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Sehe zu Ta ige florirende aͤlteſte und 
ſſehnlichſte Adeliche, Freyherrliche und Graͤf— 
he Familien nad) ihrem Alterthum und Ur, 
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Johann George 
von Bonicau, 


uf Schönbrunn Pohla Taſchen⸗ 
Dorf, Klein⸗Opitz / rc. 
51. Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Churfl. 
durchl. zu Sachfen Hochbeftalten geheimden Kath 
und Dero Appellations- Gerichts , wie auch 


Dber- Confiftorii Hochanfehnlichen 
Prefidenten 


einem gnaͤdigen Herrn, 
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Snädiger Ser, 


Egenwaͤrtige Blätter fuchen 
den Altiften und anfehnlichften 
7 Added Hal, Roͤm. Reichs, 
ſo foeit avthentique Nachrichten davon 
zu erlangen geweſen, vorzuftellen. Wie 
tun Ew. Excellence Hoch⸗Adeliche Fami⸗ 


li, von deren hohen Alterthum und groſſen 
“3 meriten 





menten die Geſchah Scdencderder dehden 
Marggrafthuͤmer Lauſi tz und Meißen att⸗ 
ſam zeugen, vor andern einen Platz darin⸗ 
nen findet, und ſelbigen nicht ein geringe 
luftre giebet, Stv, Excellence auch einem 
ſolchen Collegio alß Haupt vorſtehen / dar 
hin ich ſonſt meine Zuflucht zu nehm; 
als ſuche Billig Dero Hohes Patrocinium, 
und uͤberreiche demnach in tieffſter sub⸗ 
miſſion dieſe Blaͤtter mit unterthaͤniger 
Bitte, Ew. Excellence geruhen guͤtigſt 
mich als einen der geringſten Dero Chen- 
ten mic Ihrer Hohen Gnade zu Begkiden, 
Der Allerhöchfte verleihe Ew. Excellence 
alles erwuͤnſchte Wohlſeyn! Er fegne die 
heilſamen Confilia, damit Diefelbe vor 
die Wohlfahrt RR gelichteften Vater⸗ 

landes 











ers deren bedranten Kirche uner⸗ 


miudet forgen! Er iaſſe das hochvornehme 
—* Hauß in beſtaͤndigem 
Wachen, und deren Ruhm immer meh? 
hd mehr ausbreiten ! welches von dem 
Gaben ii erbitten niemahls 
einander" 


‚& 1. Soch⸗ hin 
matinyr Excellence 
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Vorrede. 0 RE 

SS) Ndlich erfcheinet gegenwaͤrtig das v { 
Cr 
ER) Hiltoriichen Heldeh + LEXICH 
Verſprochene KAhEAdeldnEXT- 
con. Es find darinnen aus allen Provingien fo 
sum Heil. Roͤm Reich gehören, — u 
ehoͤret haben, Adeliche Freyherrliche und räfliche 
amilien. befehrieben, dahero es den Titul eines 
Reichs⸗Adels⸗1RXICI erhalten. Won den 
Freyherrlichen und Bräflichen Haͤuſern haben dies 
jenige einen Piat darinnen enthalten, welche vor⸗ 
mahls den Abelſtand geführet, und etwa in den letz⸗ 
fen Zeiten durch ihre groſſe meriten zu hoͤhern digni⸗ 
täten gelanget find, aber feine unmittelbahre 
Reichs⸗Guͤter beſitzen/ und dahero auch nicht 
Sitz und Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen haben als 
von welchen legtern fchon beymıMmHoFınNesie. Proc, 
Imp.FRANCKENBERGEN im Europ. Herold u.a.m. 
ausführliche Nachricht anzutreffen; Doch find die⸗ 
cnige mif genommen worden, von welchen nur eine 
ranche die Reichs-Ammediefäf erlanget I er 
haupt 






Vorrede. 
—* aber hat man fein Vorhaben nur auf die dl: 
und anfehnliehfte Familien gerichtet, und find die, 
welche feit Hundert Jahren her den Adelftand 
erlanget, mit Fleiß weg gelaffen worden. Ob man 
aber gleich von mehr als dreytauſend alten Adeli⸗ 
en Häufern, theils ausführliche und in eignen Ars 
ticuln theils aber Fürgliche und beyläuffige Nachricht 
Far m dennoch fonder Zweiffel viele der: 
gleichen Geſchlechter zurück geblieben, nachdem man 
nicht zu der geringfien notice von denfelben bißhero 
langen koͤnnen. Ingleichen gebet das Abſehen 
nur auf dem. heut zu Tage florirenden alten Adel, 
doch ift unterfchiedener ausgeftorbenen Häufer bey 
Gelegenheit erwehnet, etlichen wenigen aber, ſo vor 
hurger Zeit ihre Snöfpafft erreichet, und deren Ge: 
dachtnis —*5* n den weiblichen Nachkom̃en 
annoch bluͤhet ein eigner Platz gegoͤnnet worden, 


In den Beſchreibungen der Familien iſt man zur 
ſerderſt zwar bemuͤhet geivefen, deren Urſprung und 

ntliches Alterthum überall beyzubringen; allein 
je. älter ein Gefchlecht, je weniger man es ergrüns 
ini em Die alten Zeutichen fich Daran bez 
Im daß fie ritterliche Thaten gethan, um das. 
Ä pi derfelben aber fich nicht befiimmert, ſo 
at man; 0 es an gegründeten Nachrichten wegen 


“ J 
J 
* 


m 
18 Urſprungs ermangelt, lieber die Zeit, in welcher 
m erſten des Geſchlechts bey den Scribenten Er⸗ 
ehnung geſchiehet, oder deren Stamm⸗Regiſter 
ngefangen wird, zu erſt ſetzen, als die fabulöſe tradı- 
ones; luſus &c. N oder Rappen 
| „5 eine 


——üe— SE _ 


eitte8 Sefeptechts Herakftoffen, und OB fie ton dfft 
mahls (ehr feltfam auch wohl Tächerfich klingen) vd 
unterichiedenen Seribentennor wahr und als etwa 
bejonders ausgegeben werden, apptehendirtn wo 
len, ja es find dergleichen ungegründete deductione 
der Samilien in Diefem Lexico hin und wieder angı 
mercket und mwiederleget worden, wie ſolches unte 
andern auch im Anhange in dem Articul STIER, 

fall zu chen. un 
Dee aug den beſchriebenen Häufern entſproſſen 





N 
2 


berühmte Perſonen ſind forgfältigimit.angeführe 
und inſonderheit derer Staats⸗ Miniſtern Lebe: 
in eignen Articuln beſchrieben worden. Dennvond 
rer Adel. Kriegs⸗Helden Leben und Thate 
in unſern Hiſtoriſchen Helden⸗ EXiIco Zul 
fen, von denen von Adel aber, ſo ſich durch ihre © 
lehrſamkeit einen groffen Ruf ermorben in dei 
LEXICO der Gelehrten Nachricht zufinden al 
hat man den geneigten Leſer billig dahin verwe 
ſen wollen. ln 
Die Belchreibungen der Wappen bey den F 
milien find mit Fleiß unterlaflen worden, maſſen di 
felbe ſich befler gemahlet ſehen als beſchreiben laſſer 
und kan man ſich aus Paul Fuͤrſtens Wapper 
Buch, SPENERI Hiforia Infgenium und ander 
bekannten 2Bappenbüchern Davon Raths erhohle 
Doc) hat man bey einigen Häufern die ya 
ürgli 


| ie 
Borrgde 


— — — onimen (fD Die Frantzo⸗ 
Imarmes parlantes ʒu nennen pflegen.) eg. Muͤnch j 
!infiedel, Wolff x. theils aber fonften was 
et wurdiges in ſich halten, ©, das Wappen de⸗ 


OT. 


N: hungen der Familien find wie der 
Yg ein weiſet, allemahl mit bewaͤhrten Zeug: 
begleitet. Die darinn enthaltene Srachride 
nd mit faſt unſaͤglicher Muͤhe ſeit vielen Jahren 
md zwar auf folgende uſam̃en gebracht 
Korben. 7 Mean har zu erſt alle Scribenten fo vom 
Adel ſo wohl uͤberhaupt, als beſonders ge⸗ 
in, aufgeſuchet und Durchgegangen, hernach 
nit Geſchichtſchreiber von jeder Provintz 
des wie auch Chronicken der £änder und 
radte durchleſen und was hier und da von Adeli⸗ 
der Familien aufgezeichnet gefunden worden noti⸗ 
Hund EolWezRanen genealogica verfertiget, Bey die 
mBorbaben hat man das Gluͤck gehabt; ſich un 
kichiedener vornehmen Bibliothequen zu bedisnen, 
ınd Fan ich nicht umhin gegentvärfig die befondere 
Nimanıre und Güte des hochberuͤhmten Königlichen 
Dohlnifehen und Ehur-Sächfifchen Raths und Hi- 
Sp it. Heren D. Menckens zu 
ipzig öffentlich zu rühmen, und davor allen erge⸗ 
Dand abzuftatten, nachdem aus defienvor- 
tefflichen Bibliotheqve mit denfoftbareften und ra⸗ 
teiten Hiftorifchen War bin ſecundiret a 
r; ndli 













Bord 


Endlich hat man bey ſehr vielen vornehmen Adel 
chen, Freyherrlichen und Gräfichen Haufen felbj 
in. bebörigen terminis UM Communication einige 
Geſchlechts⸗Nachrichten Anfuchung_gethan, uni 
feit 6. Jahren indie drittehalb tauſend Briefe deswe 
gen gejchrieben, und nicht ohne Koften an Drt’unt 
Stelle befördert, worauf man denn von einige 
£heils gedruckte Stamm⸗ und Ahnen-Zafeln,theik 
aber ſchrifftliche Nachrichten erhalten, Die an ſeinen 
Dite, ſo viel davon zu gegenwaͤrtigen ſcopo gedie 
niet, treulich inſeriret worden. Welche hochgeneigt 
Willfahrung mit allem gehorſamſten Danck bierber 
eruͤhmet und erkennet wird; viele hingegen haben 
ich uͤber dem Mangel folcher Nachrichten beklagen 
muͤſſen,/ nachdem in den vorigen, und inſonderheit 
30, jahrigen Kriegs: Zeiten folche verlohren gegan 
gen, und. dahero weiter nichts, als was etwa den 
ietzigen Zuftand ihres Haufes betrifft, miftheilen 
koͤnnen; von den allermeiften vorgedachten vor; 
nehmen Haͤuſern aber bin mit Feiner Antwort ver: 
ben worden, dahero deren Geſchlechts⸗-Beſchrei 
ung theils etwas kurtz gerathen, nachdem meine 
Colleötanea Genealogica mit mehrern Vorrathe 
Dazu nicht verfehen getorfen, theils aber in Erman 
elung zulänglicyer Nachrichten biß zur anderer 
eit verfpahren müflen ; und da man auf fernere 
continuation diefes Lexicı fchon bedacht ift, als 
werden hiermit diejenige alte Mdeliche, Freyherrliche 

und Gröfliche Haͤuſer, die in diefem Lexico thei 
noch gar nicht theils aber nicht ausfuͤhrlich befchrie 
ben werden Fünnen, in allem geziemenden er 
noch⸗ 


| 
uchimanls erfüchet, daß Sie das, was Sie an Ge⸗ 
fhlechts- Uhrkunden in ihren ferintis befigen, oder 
ale zu mehrern Volftändigkeit Diefes Wercks 
heytragen koͤnnen, dem publico zum beſten mitzu⸗ 

len, und an den Herrn Verleger in Leipzig zu 
überfenden geruhen wollen; Solche höchgeneigte 
Sutheit wird derfelbe nebft mir mit allen erſinnli⸗ 
hen Danck⸗Bezeugungen zu erkennen jederzeit bes 


’ d 


\ 1: VE 
Dieweiln die Rahmen. vieler Familien auf uns 
kfchiedene Art gemennet und geichrieben merden; 
Ratzenhauſen, auch Kogenhaufen und 
Athſamshauſen; als hat man an flattremis- 
lones im Lexico zu feßen, ein Regiſter verferfiget, 
horinne der geneigte Leſer den Nahmen, worunter 
einen Articul im Lexico vergebens geſuchet, nach⸗ 
ben Fan, da wird. er denn finden, unter was vor 
ine rubric folcher Articul im Lexico muͤſſe aufge 
lagen werden. c. g. Vorgedachte alte, anſehn⸗ 
ie Familie iſt unter dem Nahmen Ralzenhauſen 
m Lexicð ausgefuͤhret; wenn man aber Joßen- 
ſauſen aufſchlagen wolte wuͤrde man ſolchen Nah⸗ 
nen nicht finden, im Regiſter aber wird geſaget, 
Roßenhaufen ſiehe Ragenhaufen, alſo auch 
Rathſamshauſen ſiehe Ratzenhauſen. Da 
auch unterſchiedene Veraͤnderungen bey einer und 
dern vornehmen Familie unter waͤhrenden Dru⸗ 
Fr vorgegangen, man auch in ſolcher Zeit zu meh⸗ 
rer 


Vorrede. 


rer Nachricht von einem und andern Hauſe gelan 
get iſt, als hat man ſolches beydes in einem An 
hange mittheilen wollen. 


Das in dieſem Lexico oͤffters angeführte Tea 
trum Nobilitatis Polonica Hungarice &c. wird ned) 
ſtens, geliebt 8 GOtt völlig zu Stande fommen, un! 

hoffet bald darauf des Tages Licht zu ſehen. Da 
ift alſo, was man von dem Inhalt und Einrichtun 
dieſes Lexici gegenwärtig zu melden vor nöthig eı 
achtet. Übrigens ob man wohl allen möglichen Sl 
und Mühe bey Ausarbeitung deffelben vorangı 
zeigter maſſen angewendet, fo Fan man doch Feines 
weges folches vor vollflommen ausgeben, und wi 
ich mit Terentio frey befenne: Homo füm & buman 
nibil à me alienum effe puto, alſo werde einem jedwe 
den der aufeine befcheidene Art mich eines Irrthum 
darinn übermeifen wird, fehr verbunden feyn, um 
folchen kuͤnfftig verbeſſern. Mit den unfreundliche 
 Cenforibus werde mich in Eeinen Feder: Krieg eir 
laſſen, angefehen diefe Art Leute immer das Test 
VWoort behalten tollen, und mir hingegen die edle 

Zeit auf beflere Art anzuwenden obliegef, 
Dat. den 19. Septembr.1719. 


Abſch 





Abſchatz. Adelipß. 
In Abeliches und nun⸗ ſen. Sein Tod erfolgte Ao. 1699, 
mehro FreyherrlichesGe⸗ im s4ten Jahre feines Alters zu Lieg· 
ſchlecht in Schlefien, wo- nitz plöglih. Gr mar einer der vor⸗ 
felbft es bereits von lan⸗ |trefflichften Poeten feiner Zeit, und 
gen Zeiten her bekannt ge- ſind feine Poetiſche Uberfegungen und 
Ken, umb fich in die Häufer Reuthe/ | Gedichte Ao. 1704. zufammen in 8. 
hor, bende im Gloganifchen Fuͤr⸗ | gedruckt worden ; ſiehe Lexicon der 
athum, Commerning im Gelehrten. A0. 1716. vermaͤhlte ſich 
kanisifchen Fuͤrſtenthum gelegen/ eine verwittibte Baroneſſe von Ab- 
atheilet. Im verwichenen Seculo | hat an den Koͤnigl. Pohlniſchen und 
1d unter andern berühmt geweſen, Chur-Saͤchſiſchen General - Lieute- 
ʒorge von Abfchag auf Commer⸗ nant, und Commendanten zu Pofen, 
ing, Fuͤrſtlicher Oelßniſcher Rath Caſparn von Seidlitz. Luce Schleſ. 
10.1612. und Johann Eraſmus von | Chronic. | | 
Ihfhag auf Raußke, anfangs Her, Adelipß. u 
oglicher Holfteinifcher Negierungs-| Von dieſer uhralten Adelichen Fa⸗ 
huhu Ploen, und hernach des Lieg- | milie in Nieder - Sachſen, allwo ihr 
sihen Fürftenehums Ao. 1687.) Stamm ⸗Hauß / Adeliphen, an der 
des » Beftalltr. Vornehmlich Schwulmes auf einem Hügel gelegen 
hat Hanf Amann von Abfchag | ift, hat D. Behr eine Stamm - Taffef 
Heinen geoffen Nahmen und yor fein | den Steinbergifchen®enealogien 
"ichlecht den Freyherrlichen Chara- | beygefüget, und wird Dietmar, der ges 
ter zu wege gebracht, Er befaß die |dachtes Stamm,» Hauß erbauet, und 
Büter Moͤrbitz / Nedergölfchan, | Ao. 892. verftorben tft, zuerft ange, 
aͤrsdorff, Petſchkendorff und führer, welcher ein Vater geivefen 
ders Sein Vater gleiches | Conradi,derums Jahr 950. gelebet, 
Rahmens, war Abgeordneter des Lieg | Bon deffen Nachkommen war Ber 
ischen Fuͤrſtenthums; er felbft aber | thold Ao. 1499. Hof- und Land⸗ Rath 
varnach ſeiner Ruͤckkunfft ans Franck | bey Herkog Drten dem Ovaden; defs 
ih, Engelland, und talien zum fen Sohn, Bodo, auf Adelipfen 
kndes » Beftaflten des Liegnisifchen | und Junde Fürftl, Luͤneburg. Obrifter 
Nirftenthums, und zum Abgeordneten ſtarb 1534. Bode IL, ein Sohn deg 
eſelben auf den Fürften» Tägen ges Letztern war Braunfchmeigifcher Rath 

chtworden; er iſt auch zwey mahl und Stadthalter, ftarb Ao. 1580, 

wichtigen Verrichtungen von den und hinterließ unter andern Soͤhnen 

mten Schleſiſchen Ständen an | Jobſten, Obriſten und Land⸗Droſten 
Kayſerlichen Hof geſandt gewe⸗ des Fuͤrſtenthums Görtingen , deſſen 
Adel, Lexicon. 4 ohn, 





3 Mdelmann. Abolkheim: Affenftein. Aham 


Sohn, Friedrich Ulrich, ift als Obriſt | Diren, der ums Jahr 1298. gelebi 
Lieutenant und Droft zum Salt der |das Schloß Adelsheim im Odenwal 

> Helden, Ao. 1663. mit Tode abgan- | 2, Meilen von Mosbach gelegen, ı 
gen. Anno 1670, war Chriftoph | bauer, und fich zu erſt davon genenn 
Heinrich Ober-Fägermeifter zu Zelle, Von feinen Enckeln ift Friedrich D 
und deffen Bruder, Friedrich Ulrich, | chanı in Mosbach, und Poppo Abt 
florirte noch Anno 1696, als Chur-|Amprbach geweſen. Gözhar Am 
Hannoverifcher Nach; jener hat das 1497. die Ober » Hof-Marfchal 
Geſchlecht mit 2, diefer aber mit 4 Charge am Chur -Pfälsifchen H 
Söhnen fortgepflanget. Behr in|beffeider, welche auch fein Sohn 3 
Append. der Steinberg. Geneal. > erhalten, der Ao. 15 19, mit er 
„|abgangen, Anno 1670, unterhi 

Adelmann — elmanns ohann Chriſtoph mit 7. Söhnen | 
Dieſes uhralte abeliche und nun in ar — — 

ee J as a 

N 7Affe 


mehro Freyherrliche Hauß in Schwa⸗ ein. R 

ben beſitzet das Erb-Marfchalln-Amt| Diefe alte adeliche Familie 

bey der gefürfteren Probſtey Ell. Rheine ſuͤhret Humbracht 

wangen. Deſſelben Stamm-Schloß Wolffen her, der ohngefehr nach 7 

Adelmannsfelden aber lieget in fangdesXV Seculi geleber, Err 

Francken. Zu erſt finder man Sey- einGroß-Bater 1) Wolffs Il. wel 

frieden von Adelmannsfelden beym ſich Ao.ı529.inWien,alsdie Tuͤr 

Bucelino aufgezeichnet, der ums Jahr davor gelegen, wohl verhalten; na 

1236. floriret hat. Wolfframm hat gehends wurdederfelbe J. V.D. Ch 

ums Jahr 1276. als der ſechſte Sand» pfälgifcher Rath/ und Abgefandrer 

Comturander Etſch, und Johannes dem aͤyſerlichen Hofe, note auch 

zu Ausgang des 15. Seculi, als Große] 1539. auf dem Convent zu Fra 

meifter des teutſchen Ordens gelebet. furt am Mayn, davon beym Fe⸗ 

Johann Chriſtoph gieng Ao. 1687.405ff zu leſen 2) Caroli der dem Kö 

als gefuͤrſteter Probſt zu Ellwangen] in Franckreich als Obriſter gedie 

mit Tode ab ; deffen Bruder, QBill-| 3) "Jacobs, welcher die Charge ei 

helm, hat das obgedachte Erb⸗ Mar-| Ehurpfälsifchen Hof- Marſchalls 

thalln » Amt lecht ge: | halten,und fein Geſchlecht fortgepfl 

va Bucel. Stemmat. p, II. III. tzet hat. Humbracht vom Ah: 

Haren FR al. Suev. Adel, Seckend, Hifl. Lurheran. 
Adolgheim, Adelsheim, Aham, Aheim. - 

Alsheim. Von dieſem nunmehro Gräflic 

Bon dieſer Adelichen Familie am| Hauſe in Bayern, welches im Sti 

Rheine wird Philipp unter die Thur⸗ Paſſau das Erb⸗Caͤmmerer⸗ Amt 
niers⸗Genoſſen Ao. 968. zu Merſe- waltet, meldet Bucelinus, daß es 

burg beym Münflero in Cofmogr. mit|den Bannerherren von Hagenau 

aufgezeichnet gefunden, Wie Zuce- nerley Urſprung habe, und fchon Ar 
linus aber berichtet, hat Poppo von 849. vibotto Aheimer belannt ge 


| 


no 


\ Kr ne ee ee ne u ee 





a a ng nn ER 
| veas foll Ao. 93 5. zu Mag- | feine: — 
Kur, und SJohaumes As 1080. cher Cheradter auf fin Sekte 
Wappen « König zu Augfpurg dem 2 — er auf ſein Geſchlecht 
Auen abe u ar een nehme Zan vor 
gerus, Canonicus zu Paſſau ift mit —— 2 etzten ihres Gefchlechts, 
Kayfer Friderico, alsdeffen vornehm.| achim T Jofephum, und Johann or 
fier General, ing gelobre Land gezogen, letztere ol Dom er ee 
und nachdem er Ao. 1189. die Stadt cialis Wi re. Paffau,Ofkı- 
Cogni erobert, mebft 20000 Mann | Sick! rein anne 
durch die Pet umsfonımen, ein — Ungarn, Ao.1702. verſtor⸗ 
Veuder Eckardus hat feinen Stamm Ehur-‘ SR rege 
biß auf den heutigen Tag fortgefeget.|der Ao 16 a VEN 
Von deffen Nachkommen Horirte| ftürer. Id: 5 einem Pferde ges 
ums Jahr 1400, als Her Bucel — * hinterla end, 
tool. Vaperifcher Ober. Hof ar %b . ‚in Audi. p. 6.Seiferts 
fhall, und war ein Groß · Vaier Eras- W320 „lan uggen. 
— a 
u — en ee ER, —— Familie in Pommern, 
gang Bayeriſcher Ober Hof/ und Sand» und ie aflh i = ateſten 
—* hi — | thum Ruͤgen zehlet, — “ 
hafften bekannt gemacht, und die fi. yon | 
— — Saale Baiakit 
San ihren Sage un an Re 
a gismund getvefen , der zu uͤber Ri re 
Anfang des vorigen Seculi — ber. Dügen, verftorben, Im iegigen 
riſcher Ober⸗Falckenier Horiret, No — ia —* dieſcz 
hann Adam kauffte von feinem Verter Daͤniſcher 7— en 
Augulino von Afam das Ritter merlan a Re 
Eurf Neuhauß ‚Ao. 1566. und ⸗ Herz, Erle lber, 
ante de Treubaufbe ine], ZUfclı Sie 
—— — — Fo Dieſe uhralte und nunmehro graͤfli⸗ 
Erben verſtorben. Familien Be | | 
ai Paulus Achatius, are F —— —— 
Bayeriſchen ——* Ems und wird her, und — Conradus des H. Roͤ⸗ 
wwerft Erb · Caͤmmerer von Paſſau ge⸗ miſchen ichs Graf von Sch 
nennet; er hinterließ Wolff Wigule- |und aldshuſen — — 
um, det feinen Stamm mit folgenden Stadt und Ge end Auafı 
dry Söhnen fortgeſetzet: 1) Johann Stamm ⸗Vater * ——— 
Ignatio, Chur ⸗Bayeriſchen geheimb⸗ |fter Sohn Hunold fi Zeiten 
den Rath und Cammer» Herrn , wel-|R nold verließ zu Zeiten 
, ‚ wel-|Rayfers Henricı It, feine värerliche 





herfeinen Aft mie zwey Söhnen fort⸗ Güter in Schtoaben, begab ſich in 


gerflanger, 2) Frank Aloylio, Chur, Nieder · Sachſen und nahm feine Res 


erbaue⸗ 


Bayerifchen Sammer-Heren,, der mie | fident auf der - ihm bey Hildesheim 


Me Alnbecr. 
erbaueren Burg Ahlefeld / und — Haͤuſer Seegarten und Gravenftdi 
die dabey liegende Stadt Ahlefeld | Königlicher Daͤniſcher Stadthalter 
und zugehörige Gegend erblich an fich, | den Fuͤrſtenthuͤmern Schleßwig Ho 
dahero erfich nichtmehr von Schwa⸗ | ftein, wie auch geheimder Ejtats un 
beck fondern von Ablefeld nennete. Land⸗Rath. Um eben folcheZeit wi 
Sein Uhr. Enckel Conradus 11. wur, | Cay von Ahlefeld, auf Mehlbeck, R 
de genöthiger fein Schloß Ahlefeld zu ter, Koͤnigl. Dänifcher Land⸗Rath 
verlaffen, und ums Jahr 1152. foldem Hertzogthum Schleßwig uı 
wohl wegen eines hefftigen Streits | Hollftein, and Ammann zu- Hader 
mit dem Bifchoffe zu Hildesheim, als leben. Detlev von Ahlefeld auf He 
auch weil er Hermannum rafen | felau HersoglicherHolfteinifchertan 
von Wingenburg (der des Conradi Nach und Ammann zu Flensbur 
Ehefrau genothzuͤchtiget) unge wurde ein Water Benedidi Herr! 
bracht, in Hollftein Auffenthalt zu fir | auf Haſſelau, Gamig und Meufch« 
chen, und fich dafelbft zu erabliren, all-|der Anno 1674. Chur-Saͤchßiſch 
wo er nur den Adel» Stand führete, | Hof-und Juſtitien ⸗Rath gewefen, 
welches auch feine Nachkommen biß | welchen Jahre auch Claus, auf G— 
ins vorige Seculum gethan. Bon] ting, Friefenhagen und Prießholg «a 
diefer Zeit an, hat diefe Familie beftän-| Koͤnigl. Dänifcher Obrift Lieutena 
dig im felbigen Hertzogthum Alorivek, zu Kiel verſtorben. Um diefe Zeit h 
und weil fie fich auch abfonderlich"im |diefes vornehme Geſchlecht den Gräf 
Kriege bey denKönigen in Dennemarck |chenCharadter wieder an fich gebrati 
meritirt gemacht, ift fie auch im felbi- und heut zu Tage hält es fich meifte: 
gen Königreiche zum groffen Anfehen | am Koͤnigl. Dänifchen Hofe in a 
gelanget, fiehe mein Theatrum Nobil, ſehnlichen Chargen auf. Angeli Hol 
Pol.Dan.&c. Als An. 1396. die |ftein.Adel-Chronic.Henniges Gene, 
Grafen in Hollftein wegen der Negie-| Farm, Nob, | 








tung und’Succesfion einen Vertrag pH pe 
aufgerichtet, find Zeugen dabei) gerve- Allnbe ck Altbeck. 
ſen; benedictus von Ahlefeld wie auch] Dieſe Adeliche Familie in Meiſſ 


Nicolaus und Henricus Gebrüder, hat vormahls daſelbſt um: Freybe 
In der Erbrheilung der ande Schleg- | herum die Güter Lockwitz, Micor 
wig, Hollſtein und Stormarn Anno Steinbach, Ober / Schade, Gro 
1490. zwiſchen König Hanſen in Den- | Hartmannsdorff, Dörrenchal, We 
nemarck und Hertzog Friedrichen zu |tersdorff, Geiersberg, Nieder-B 
Schleßwig und Holiſtein werden als |brisfch ic. beſeſſen nachdem es aus d 
Zeugen angefuͤhret, Johann von Ah⸗ | Berg- Werden zu einem groſſen Bi 
lefeld Ritter und deſſen Sohn Hein! mögengelanget. Heut zu Tage ab 
rich. An. 1541. iſt Gottſchalck von iſt fiean Gütern in groffes Abnehm 
Ablefeld als der letzte catholiſche Bi-|gerathen. Ihren Urfprung Hat 
ſchoff zu Schleßwig verftorben An Jauslingarn, von darund war aus! 
1650, florirte Friedrich von Ahlefefd | fenift fie un die Mitte des XV Secı 
Graf zu Sangeland, Erb. Herr auf Se- | mit Stephano in Meiffen gefomme 
ſtermuͤhl und Schindfel, wie auch der | welcher fich in Freyberg niedergelaffe 

ur 


9 Almesloe. Altenburg. 10 
md dafelbft Ao. 1489. verſtorben. |und III. in den Kriegen als Cuiraflır- 
Bon deffen Nachkommen (davon auch | Obrifter fich hervor gethan ı 6.Haupt- 
inige zu Freyberg nebſt andern von A- | Schlachten beygewohnet, und unter 
xl, im Kach- Stuhl gefeffen, wie in | andern rühmlichenThaten im dreyßig · 
Wolleri Theatr.Ereyb. ju fehen) ift An- | jährigen Kriege mit feinem Regiment 
as Ao. 1537. Herkog Heinrichs | die Schtweden, als fie unweit Eger in 
uSachfen Kath gewefen, und hat die) Böhmen, in das Kayferliche Haupt 
firchen- und Schulen - Vifitation in | Qvartier eingefallen, zurück gerieben, 
Neifen im befagten Jahre verrichten | Er hat das Ritter Guth Berthels⸗ 
kin, Ao- 1712. war Heinrich |dorff im Schweidnigifchen Fürften- 
Lilhelm von Allnbeck, Königlicher | thum Ao. ı 640. erheyrathet, weldyes 
dohtnifcher und Chur» Sächfifcher | Ao. 165 1, feines Bruders Ottonis 
Capitain Lieutenant der Cadets. Sohn Ehriftoph ven Almesloe Tap- 
Pommern ift auch eine Adeliche | pe genannt Holländifcher Obrifter er⸗ 
mille diefes Nahmens befant, wiein | erbet und die Guͤter Hartau und Faul⸗ 
Yeralii Pommerland , L. 6. zu fer bruͤck dazu gefaufft; derfelbe ift vor et- 
kn, Sie ſiehet aber mit obiger in lichen Jahren im hohen Alter mit Tor 
ker Verwandſchafft. a = — hr — vor⸗ 
z ter Maflen den Grafen» Stand 

Almesloe genannt Tappe. |ieder auf feine Familie gebracht. 
Diefe anſehnliche Graͤfl. Zamilie in Sein eingiger Sohn Joſt Wilhelm 
Stleſten feget zu ihrem Staim-Vater | Anton Graf von Almesloe und Frey» 
24 odeꝛ herr von Tappe; iſt Kayferlicher Cam⸗ 
inisgpe in Frißland, der Ao. 1062. | mer » Herr, umd der Fürfienehümer 
ud) Adelbertum, Ertz-Biſchoff zu Schweidnit und Jauer Koͤnigl. Ober⸗ 
Bremen, feiner Graſſchafft mit Ge⸗Amts · Alſeſſor worden, und hat feinen 
vlt entfeget worden, und ein Baker | Stamm mit fechs Söhnen fortges 
ganefen ſeyn ſoll, Ottens Grafens von pflantzet. M4Scr. Geneal, Fam, illufir, 


Acmesloe, (woraus nachgehends Al- Silefg, , ’ \ 
nsloe entftanden) der fich umter dem] +7 /Fog 7, © er 
Schutze * Grafen Oldenburg Altenburg — 


ufgehaften, bi er ſich mit einer Erb ¶ Dieſes Graͤfliche Geſchlecht in Nie⸗ 
Uchterderen vonTappe verheyrachet, der⸗Sachſen/ erlennet des letzten Gra⸗ 
md mit ihr das im Biſtumb Oßna- fens von Oldenburg und Delmenhorſt, 
krig gelegene Schloß und Herrſchafft Anton Guͤnthers natürlichen Sohn, 
Uppenburg erhalten, worauf er und | gleichfalls Anton genannt, zum As 
fine Nachkommen ſich AlmesloeTap- |heren. Derfelbe war mit einer Ade⸗ 
Pr genannt, benahmet, und nur den As | lichen Fräulein , Elifaberh Ungnadin 
kiiand geführet,, biß fie Ao. 1705. | von Weiffenwolff Ao. 1633. erzeuget, 
bon dem Käufer den Gräflichen Cha-| und von feinem Vater in feinem letzten 
radter wieder erhalten. Won gemeld⸗ Willen mit den Herrſchafften Knip⸗ 
tm Nachtommen war Joſi vonAlmes-| haufen und Varel, der Bogten Jah 
Ioe Tappe genannt, der zus den Zeiten | den und andern anfehnlichen Gütern 
kr-Rayfer Matthiz, Ferdinandi II. mehr, bedacht — Weil zu 
3 geme 


m _ Alhann. | Mlthann. 1 


gemeine Dvalitäten an fich harte, wur⸗ ſins gelobte fand gezogen, felbigen au 
de er vom Kanfer Ao. 1656, in den] groffer Gefahr des Lebens von den 
Grafen-Stand erhoben, auch machte| racenen durch feine Tapfferfeit errette 
ihn nachgehends der König in Denne- | und deswegen mit dem ob» Sprud 
mard zu feinen Geheimbden Rath und eines tapffern Alters beleget worde 
Stadthalter in den beyden Graffchaff- | Er ift Anno 1221. geftorben. Se 
ten Oldenburg nnd Dellmenhorft,) Sohn Conrad hat fich als des Roͤn 
auch zum Ritter des Elephanfen-Dr- | fehen Könige Conradi IV. General 
dens, und ſchickte ihn als feinen vor- | Italien hervor gethan, und iftein A 
nehmften Plenipotentiarium auf den] ter- Vater geweſen Wolffgangs, def] 
Nimwegiſchen Friedens » Congreß,| Lihrencfel gleiches Nahmens Herr 
. ben welchem er mit befonderer Magni- | Murſtetten/ 309 aus Schwaben 
ficence erfchiene, und eine lobens-wür- | Defterreich und wurde vom KayferF: 
dige Condute in feinen Berrichtungen! dinando I. zum Baron gemac 
überall blicken ließ, Er farb Anno] Von feinen 7. Söhnen haben Ch 
1680, den 27. Octobr. feine andere | fEoph-und Eußschiusihren Stan 
Gemahlin, Charlottam Emiliafn von | beftändig fortgefeget, und jeder eine 
Tremouille, Henrici Caroli Fürftens| gene Linie aufgerichtet. 
von Tardnto Tochter, fehwangernei-] Bon Chriftopben kommt dir 
bes hintenlaffend, welche den 27. Junii | genannte Chriſtophoriſche Ki 
168 1. einen Sohn Graf Anton II. her,er war Herr in Murſtetten K 
zur Welt brachte, Derfelbe hat ſich fers Maximiliani II. Rath, und ſt 
An. 17 10,vonfeiner erften Semahlin| An. 1589. als Kayferlicher Camı 
einer Baronefle von Kniphaufen or-| Präfident, hinterlaffend Michael 
dentlicher Weiſe feheiden laſſen und ſich dolphen erften Grafen von Alth 
Jahres drauf zu Coppenhagen mit| Kanferlichen General Feld⸗M 
Wilhelmina Maria Prinzeßin von ſchalln, Kriegs- Nach und Comm 
Heffen Homburg vermählee, Er ift| danten zu Gran deffen Leben und T 
auch im felbigen $ahre Königl, Däni-| ten in unfern Hiſtoriſchen Held 
feher Ober⸗Land⸗ Jaͤgermeiſter worden | Zexico zu leſen. Diefer zeugete 
Memoires du temps. Söhne und g, Töchter, davon - 
den Nahmen Michael, di er 
Althann insgemein Altheim;! zen 2* Maria —— 2 
Eine uhralte Graͤffliche Familie in| den Söhnen find ſonderlich Micı 
Defterreich,dahin fie fich aus Schwa-| YVenceslaus Francifeus und Micı 
ber begeben. Sie hat Anno 1714. | Johannes zumerden, Jener war 
des H. R. Reichs Erb» Schenden- | mals Kanferlicher Gefandter 
Amt, nad) Abgang der Grafen von | Schweden und wurde ein VaterC 
&impurg erhalten, Ihren Urfprung ) ftophs$ohannis,Kanferlichen wuͤr 
führen Zucelinus, Spenerus &c. von | chen geheimden Raths Cammer⸗ 
Dietmar Heren von Thann her, wel- | rens und Obriften Hoff-und % 
cher ein Sohn Conradi und Guhz | Yägermeifters; von -deffen Soͤl 
de Neifen gewefen, im hohen Alter mit Gundacker Kayferlicher General 
Leopoldo Herkogen von Defterreich | An.ız16. General Direktor aller: 





! 


3 Althann. Altmannshauſen. Altmannshofen. 14 


lichen Gebäude worden, und Fran- |ci zu Ollamitz, und Maximiliani Ru- 
lei Richardi Kayſerlichen Cammer- | dolpbi Spanifchen Obriftens, Von 
derreng, der gleichwie fein Bruder ſei⸗ deßen Söhnen ift Johann Joachim 
von Aft mit männlichen Erben fortge- als Kanferlicher würcklicher Cammerz 
tserhat. Vorgedachter Michael Fo- | Herr undder Mieder-Defterreichifchen 
umes war Kanferlicher Cammerherr Landſchafft Mänhardtsberg Ober« 
md Obrifter zu Pferde, wie aud)|Commillarius An. 1702, verftorben, 
Krifter Land⸗ Jaͤgermeiſter in Unter · Im 17 17ten Jahre ward Frau Anto- 
Nierreich und des Churfürftens zu|nia Gräfin vom Althann zur Obriftin 
ln Cammer- Herr; er farb Anno des Fuͤrſtl. Stiffts Himmelpforten 
546. und hinterließ von feiner Ge⸗ erwehlet. Bucel, Stemmar. Tom, IV. 
nahlin einer Fürftin von Eggenberg |p. 8. Speneri Hiſt. Infign. P.377. 


aa ums Sand Ohchrs Serge un AfMANnShaufen, vor Zeiten 
Nihren, der von feiner Gemahlin ei, Altenhaufen. 


vw Fuͤrſtin von gichtenftein ein Vater] Diefe alteadeliche Familie kloriret 


sıden, Michaelis Johannis III. Ray in Schwaben und wird Johann vor 
&Caroli VIFavoriteng,geheimbden | Altenhaufen von Spargenb. int A⸗ 
Yuchs Obriften-Stallmeifters, Sanı-|delfp. P. 27. unter diejenige Ritter 
messerrens, Grande d’ Espagne und gezehlet, welche die Stadt Wien An. 
Nitters vom güldenen Vließ welcher |1529. wieder die Türcfen defendiren 
gedachter maaffen des H. R. Reichs helſſen. Maximilianus Frans war 
&b, Schenken » Amt erhalten; und) An. 1713. Ausfchuß der Ritterſchafft 
Nchael Hermanns Herens auf im Hegow in Schwaben, 
Rbelwitz, Kanferlichen Cammer- 
arns und Sand» Rechts Beyſitzers in Altmannshofen. 
Mähren, Diefes alten adelichen Gefchlechte 
Von Euftachio des vorgedachten | in Meiffen Stammhauß, Altmanns⸗ 
Triftophori Bruder ſtammet die fo|hofen liegt in Schwaben, allwo es 
gaunte Euflachifchekinie ab, Der- auch vor Zeiten floriret hat wie in Cru- 
hie beſaß Zizersdorff, Riechfte- |fü Annal. Spev. P. III. p. 73. zu lefen, 
ton, Carlsfpach und Walterskir⸗ woſelbſt zugleich Henricus von Alte 
ben, und ftarb als Kayſerlicher Rath. mannshofen ums Jahr 1250, augen 
Erin Sohn Johannes Kanferlicher führer, und Urſula von Altmannsho⸗ 
Kriege, Rath und Obrifter, wurdeein |fen von Bucelino in Germ. S. p. 160, 
Vater Ewfachii Rudolphiund Johan- unter die Aebtißinnen des Clofters Kat 
"is Euflachii, diefer war Kayſerlicher An. 1468. gezehlet wird. Aus Schwa⸗ 
Cmmer» Here und der verwirtibten |ben ift diefe vornchme Familie mit 
Sayferin Eleonore Stafmeifter,und |Bertholdo von Altmannshefen zu 
Keinen Sohn Johann Leopoldum Churfuͤrſts Friderici Sapientis Zeiten 
hterlaffen: Euflachius Rudolphus\in Meiffen gefommen, als welcher an 
wurde Kayſerlicher Dber » Kriegs» deſſen Hofe Ober⸗Schencke geweſen, 
Commiflarius in Ungarn und ein Ba- |und ein BaterBertholdi I, worden / wel⸗ 
" Maximiliani Sigismundi, Canoni- | cher die Güter Be Zirla * 
| | dr * 


15 Alvensleben: Aldensleben. a 


Zollwig im Amte Colditz auffein Ge- | welchen Ludolph und Friedrich Eri 
fchlecht gebracht. Deffen Endel Hanf | Schencken des Erg-Stiffts Magd 
der ums Jahr 1650. gelebet,hat feinen | burg und Friedrich Heermeifter. de 
Stamm biß auf den heutigen Taa | Johanniter Ordens An. 1303, getvi 
fortgefeget, und mar einer von Alt- ji; Buſſo war ein Vater Gervafi un 
mannshofen zu Comichau in diefem | Gumb 8. 
ı7ı8ten Jahre Königl. Pohlnifcher| Gervaſius ward ein Urheber di 
und Chur» Saͤchßiſcher Forftmeifter. | noch Aorirenden Weiſſer oder Gai 


‚ Knauı prodr. Mifn,. MS. deletsifchen Linie von welcher fonden 
u — —* Yleleben. - 


lich berühmt, Buſſo der An. 1424. al 
Heermeifter des Johanniter⸗Orden 

Diefe anfehnliche adeliche Familie! zu Sonneburg verftorben, Noch eine 
hat vor Zeiten den Gräfllichen Chara- | diefes Nahmens der als Bifchoff ; 
&ter geführet, und wird deffen Genea-| Havelberg Anno 1552, verftorben 
logie von den meiften Scribensen von | Gebhard Dom-Probft zu Brander 
Alvone angefangen, der Anno 777.) burg Churfürft Joachimi I. zu Brar 
nebft andern Saͤchßiſchen Herren zu | denburg Gefandter nach Nom, zu der 
Paderborn die H. Tauffe empfangen, | $ateranifchen Concilio, auch des Caı 





das Schloß Alvensleben im Herkog- 
thum Magdeburg, (moben heut zu Ta- 
ge ein Flecken lieget, fo ein Amt und 
bendes den Nahmen Alvensleben hat) 
erbauet, und Kanfer Carolo M. inuns 
terfchiedenen Kriegs-Zügen, fonderlich 
An. 800, in Italien gedienet. Def 
fen Sohn Buffo blieb An. 827. im 
Zuge Kanfers Ludovici Pii wider die 
Dänen. Seine Nachkommen haben 
meiftens als berühmte Kriegs Obri⸗ 
ften in den Treffen und Heer» Zügen 
ihr Leben geendiget, wie in unten be 
nannten Autoribus zu leſen. Albrecht, 
war der leiste foden Gräflichen Titul 
führere, Er ward An. 1253. im Krie⸗ 
geder Marg- Grafen zu Brandenburg 
wider den Ertz⸗Biſchoff zu Magde- 
burg und Bifchoff zu Halberftadt er- 


dinals und Ertz⸗Biſchoffs Alber 
Rath und darauf Geſandter nac 
Rom, wie auch Stadthalter im Ert 
Stifft Magdeburg. Ludolph, der Ar 
i520. in der belagerten Stadt Wien um 
in Churf. Joachimi Il. zu Brandenl 
Krieges Zuge wider die Tuͤrcken gedi 
net; er ward Hauptmann zu Salt 
wedel und ftarb An. 1562. 

Gu t der andere Sohn de 
obgedachten Buffonis und Brudı 
Gervafiı, wurde Stiffter der noch flc 
rirenden ſchwartzen oder 
feben Linie die fich in unterfchieder 
Neben ⸗Aeſte vertheilet. Er war Erl 
Truchſes und Ober⸗Hauptmann di 
Stiffts Halberſtadt und ſtarb Ann 
1323. Sein Sohn Albrecht ſtar 
An. 1365. als Chur · Brandenburg 


ſchlagen und die Grafſchafft Alvensle⸗ ſcher Hauptmann in der alten Marc 
ben gröften Theils dem Erg» Stiffte| Rath und Kriegs, Obrifter und Er! 
incorporirt, Seine beyde hinterlaffe- | Droft des Stiffts Halberftadt, ( 
ne Söhne Buffo und Gebhard führe-| hinterließ 2. Söhne Bebharden ur 
ten den Adel-Stand, jedoch behielten | Albrechten. Jener war Erb-Ma 
fie das alte Wappen; des leßteren | fchallder Chur-und Marck · Brande 
Machfommen find abgeftorben, von|burg und Hauptmann der — 

at 


7 Albensleben. Alvendieben. _ 18 
Narck und Erb, Deoft des Stiffts [ Hauptmann zuGiebichenftein worden, 

‚ Nalberftadt, Seine 3. Söhnegien- | Er refignirte aber, undfchlug auch die 
gem ohne Erben ab, und fiel alfo das | ihnen anderwerts unterfchiedliche ans 
Ed, Marfchallen Amt ums Jahr | gerragene Königlicheund Churfürftlic 
1416, von dieſer Familie weg. Als|che Bedienungen aus, Er legte fich 
cht ein Bruder des vorgedachten | mit ungemeinen Fleiß auf die Hiftorie 
Gebhardi, ftarb An. 1401. ale Ober: | und Genealogie, und fihrieb hievon 
Hauptmann des Stiffts Halberftadt, | etliche Volumina mit eigener Hand; 
kewar ein Groß · Vater Ludolphs wel | Bey feinem An. 168 1, erfolgten Tode 
KtBullonem, (der Anno 1496, als | hinterließ er Johann Sriedbichen, 
Bſchoff zu Havelberg verftorben, ) | der erft FürftlicherBraunfchweigifcher 
und Gebharden zeugere; diefer iſt ein und hernach Königlich Preußifcher 
Stamm Bater aller noch heut zu Tas | geheimder Rath worden, derfelbe hat 
xlebenden der fehmwargen Linie von | feinen Sig auf dem fehönen Schloffe 
Iisensfeben, Er ſtarb An. 1541. als Hundisburg und die ſehr vortrefflis 
Sur» Brandenburgifcher Rath und che Bibliothee feines ſeeligen Herrn 
hauptmann der alten Marck und als Vaters, worinn eine groſſe Anzahl und 
kth⸗Biſchoͤfflicher Magdeburgifcher theils ſehr rare MS. anzutreffen, ers 
hauptmann zu Wollmirſtaͤdt und hin⸗ erbet. Und Carl Auguflum der Ao. 
tech Ludolphum und Joachimum, da- 1697. als Chur ⸗ Braunſchweigiſcher 
don jeglicher eine eigene Neben ⸗Linie Rath und Hoffmeiſter verſtorben. 
ſiſſtete. Joachimus ein Sohn des vorge 
tudolph war zuletzt des Ertz⸗Bi⸗ dachten Gebhardi und Bruder Ludol- 
zu Magdeburg Premier-Mini- | phi wurde ein Ahn⸗ Herr der NeuCal⸗ 

re, Hoffmeifter und geheimder | bifchen und Errlebifchen Neben» 
Nah; er ftarb An. 1596. und ward Lnien. Er war ein gelehrter Mann und 
in An · Herr der Neu⸗Gatterslebi⸗ Stiffter der Alvenslebifchen Ges 
ſhen und Zundisbusegifchen.Hän- ſchlechts⸗Bibliothec; er ſtarb Anno 
kt, indem er 2. Soͤhne Gebhardum| 1588. als Chur» Brandenburgifcher 
un) udolphen nach fich lief, welcher | und Braunfchweigifcher Kath. Won 
tere den Hundisburgiſchen Aft| feinen Söhnen find Ludolph und 
propagirfe, der aber An. 1690, wiede- | Gebhard "Johann zu merden, Je⸗ 
tumverlofchen. Gebhard Land. Rath ner feste Die Neu⸗ Lalbifche Ne⸗ 
im ErtzStifft Magdeburg, pflantzte ben-KLiniefort, und ftarb An. 1610, 
in feinen Söhnen den Neu⸗Gat⸗ als Rath und Hoffmeifter des Bis 
terslebifchen Aft fort, von welchen ſchoffs zu Halberſtadt. Sein Sohn 
Söhnen infonderheit zumercfen, Geb⸗ Buffo gieng An. 1654, alsein gelehr⸗ 
der Jüngere; er ftarb An. 1627. | ter und um die Alt-Märcifche Land⸗ 

ds Chur-Brandenburgifcher Haupt · ſchafft wohl meritirterMann mit Tode 
Mann der Aemter Corbus und Peitz, ab. Bon feinen Söhnen war Levin 
und hinterließ einen Sohn gleiches Ludolph KHoffmeifter des Braun⸗ 
Rahmens twelcher des HerkogsAugu- | fehtveig ⸗ Wolffenbüttelifehen Erb⸗ 
&i ju Sachfen und Adminiftratoris Pringens Augufti Willhelmi ; er 


M Magdeburg geheimder Rath und | ftarb An. 1702. mit Hinterlaſſung 2, 
As Söhne 





ı9 Amelunxen. Ampringen. 20 
Soͤhne als Director der Alt⸗Maͤrcki⸗ ums Jahr 1480. florıret, wurde ein 
fehen Ritterſchafft. Aus diefer Linie] Vater Morigens von und auf Ame- 
flanımer auch Werner Odomar, ein| lunyen, Droftens zu Steinheim, deßen 
Uhr⸗Enckel des vorgedachten Ludol- | Endfel Schwert Sutter von Amelun- 
phi her, der nach Anfange diefes Se-| ren auf Amelunzen, Hoch⸗Fuͤrſtlicher 
euli als Fürftl, Würtenbergifcher Ge- | Hollftein-Schaumburgifcher geheim⸗ 
neral Adjutant und Obriſt Lieute-| der Rath gewefen, Chriſtoph von A- 
nant gelebet, An. 1714, aber als| melungen wird in Spangenbergs 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter der Ritter» | Adel ⸗Spiegel Pari. 17. unter die 
Pferde, zu Reda in Thüringen 47. Kriegs-Helden ums Jahr 1560, ges 
Jahr alt ohne Erben verftorben. Von zehlet, unter welche Zeit auch Her 
feinen Brüdern forirtenochAn.1716.) mann von Amelunren auf Gruͤnnin⸗ 
Joachim Ludolph zu Calbe und Bodo, | gen and Grißmel Erb⸗Herr, J. U. Li- 
Dierrich zu Coßwig in Anhäftifchen,| centiatus wegen feiner Gelehrfamfeit 
und hatten maͤñliche Erben; Gebhart beruͤhmt gewvefen, wie folches ebenfals 
Johann ein Sohn des vorgedachten| erwehnter Spangenberg aufgezeich“ 
Joachimi und Bruder Ludolphi, rich⸗ ner, Friedrich von Amelunyen hat von 
tete durch feine Pofterität, die noch itzt feiner Familie ein Chronicon gefchries 
florirende Erpfebifhe Neben⸗Linie ben. Ein Heffen- Caffelifcher Ritt⸗ 
auf. Sein Endel gleiches Nahınens| meifter von Amelunren ward An. 1715. 
ftarb Anno 1700, als Königlicher| zu Caſſel von feinem Lieutenant erſto⸗ 
Preußifcher Ober » Steuer »Diretori chen. Königs Tab. Geneal. Die 
und Land⸗Rath im Hertzogthum von Ceofi aus dem Hausſe 
Magdeburg. en in | Oveis. | 
Defcript. fam. a vensleben; | 
—— Theatt. Albenslebian. Am pringen. 
Marcus Wagner vonliefpeung) Dieſes Freyherrliche Geſchlecht 
derer von Alvensleben ; Chri-| hat fein Stammhauß, Schloß und 
fiopb Enzʒelt defam. Alvenslebia-| Städtlein Ampringen in Brisgau ge= 
na, YVismanni Orat. in fun. Ludol. legen, Wie Graff Brandis im Ty⸗ 
pbi ab Alvensleben. Seiferts vol. Ehren-Kränglein P.IL.p. 40. 
nen-Lafel, P. 1. II. meldet, hat es fid) fihon An. 1296. zu 
* Le >, SI Uttenheim in Taufers wohnhaft ge= 
melunren.- macht, und ift um felbige Zeit Cuntz 
Eine alte adelicdye Familie in Nieder⸗ 


Ampringer ein Erb⸗Bedienter der 
Sachſen, deren Stammhauß Ame⸗maͤchtigen Herrn von Tauſſers gewe⸗ 
lunxen unweit Eimbecke im Braun. 


ſen; deſſen Nachkommen aber ſind in 
ſchweigiſchen gelegen, auch iſt ein Rit⸗ 








Tyrol wieder erloſchen. Von der 
tergut Amelunxborn nicht weit davon Brisgauiſchen Haupt⸗Linie ſtarb An. 
ſchon im XII. Sec. zu einem Eiftercien-| 1684. im 66. Jahre feines Alters 
fer Cloſter gemacht worden, davon) Johann Cafpar von Ampringen 
diefe Familie die Erb⸗Vogtey befeffen, | Groß » Teurfehmeifter und Obrifter 
biß es wieder eingegangen, Eberhard Hauptmann in Schlefien, wie auch 
von Amelunxen auf Amelanyen, der | Sürft zu Freudenthal. An. 7 A 2. 
ebte 


 — Amftäbt. Andlau, Anblow: Andrian. 22 


Ihte Francifeus Hartmann $udewig | George von Andlau, Dom-Probfi zu 
Freyherr von Ampringen Here von | Bafel, Probft zu tutembach, der geift, 
Wafferburg, als Domherr zu Bafel. | lichen Rechte Doctor, wurde der erfie 
Iya Sichlef,chron. . Redtor zu Bafel An. 1460. und ſtarb 
a rt 7nasfer |\den 6ten Martii An. 1466. Aus diefem 
mftädt, | Geſchlechte waren auch Peter von 
fe eine alte Defterreichifehe Sami- | Andlau, insgemsein Petrus de Andlo 
fie von weicher Chriftoph und Johann | genannt, Canonicus zu Colmar und 
ud Spanttenbergs Bericht An. |decretorum Doktor. Er fihrieb An. 
1829, die Stadt Wien wider die Türe | 1460.1wieer felbft in dem letzten Capi⸗ 
den defendiren helffen, Im XSII. Igel bezeuget, 2. Bücher de imperio 
Seculo hat fie ſich in Seanchen un» romano, Regis & Augulli creatione, 
weit Coburg niedergelaffen, und die linauguratione, adminiftratione & 
Güter Helldritt und Nudolphe-Dorff| oficio, juribus, ritibus & ceremoniis 
angefauffet. Hönns Cob. Chron. p. Electorum alıisque imperii partibus; 
m.Spant. Adelfp. P. IL. welche er 8 Kayſer — IL 
z dedicirte; Johann von Andlau brad)- 
Andlau, Andlow, te fich im Kriege ein grofles Anſehen, 
Diefe uhralte adeliche Familie im und durch feine Klugheit und Gerech- 
Elaß foll aus Nom bey damaligen tigkeit die Gnade Kayſers Ferdinöndi 
Unruhen in Italien mit den teutſchen | 1. zu wege, welcher ihn zu feinem Rath 
Kayſern dahin gefommen feyn, und in den Nieder-Deflerreichifchen fanden 
das Schloß Andlow, woben An-|antahın. Er war der Aelteſte feines 
n0 887. die Kanferin Richardis eine | Gefchlechts, Erb⸗Ritter des Reichs 
Xbten geftiffrer, erbauer haben. Sie und ſtarb An, 155 8. zu Enfishein im 
wird unter diefo genannte 4, Erb⸗ 6oſten Jahr feines Alters mit Hinter- 
Nitter des Roͤm. Reichs gezehlet, wie laſſung etlicher Söhne, Arbogaft von 
auch unter die Thurniers » Genoffen | Andlau ward An. 1607.Groß-Prior 
An, 996, zu Braunſchweig und An. des Malteſer Ordens von Deurfchland, 
1080, zu Augfpurg mit aufgezeichnet | Bon diefer Familie folldie von Berck⸗ 
gfunden. Guͤnther von Andlau heim ahlgammen ſiche Berckheim. 
wurde Anno 1141. Abt zu S.BlaGi,]| | Hd ria 
Rudolph von Andlau war Vitzdom n n. 
des Bißthums Straßburg, und un-| Von dieſem alten adelichen Haufe 
tenahm fich Anno 1338. der Negie- in Tyrol meldet Graf Brandis, daß es 
tung, als Bifchoff Berchtold gefangen |fich vor Zeiten Murentheiner von An⸗ 
wurde, Heinrich, Diephold und Pe drian gefchrieben, und bey den damah⸗ 
terfind An. 1368, inder Sempacher |ligen berühmten Orafen von Taufers 
Schlacht geblieben. _ Schwars Rus | Erb-bedient geweſen. Mazelmus von 
delph von Andlau florirte An. 1393. | Adrian, genannt Morandinus, hat 
als des Straßburgifchen Biſchoffs, ums Jahr 1200. lloriret, Eghard 
Friedtichs von Blankenheim, Nach | Murentheiner von Andrian hat Hen- 
und Hofmeiſter. Matehäus von An⸗ |rici de Werburgs Tochter geheyra- 
dauwat An, 1448: Aht zu Murbach. thet und An. 1323. die halbe ae 
er⸗ 


23 Annenberg · 
Werburg durch Kauff an ſich gebracht. 
Deßen Nachkommen haben die andere 
Helffte auch erhalten, und ſoll dieſes 
Schloß noch heut zu Tage dieſer Fami⸗ 
lie gehören, Eliſabeth von Andrian 
ar, An. 162 1, Aebtißin zu Sonnen» 
berg An. 1670, haben 2, Brüder, Jo⸗ 
hann Sebaftian und Frang Sieg- 
mund, wie auch Johann George und 
Erafinus ebenfals Gebrüder, gelebet, 
und ihre Geſchlecht fortgepflantzet. 
Brandis Tyr. $Ehrenfr, Bucelini 
Stemmat. Germ. P.IV, 


Annenberg 
Eine anfehnliche Freyherrliche Fa⸗ 


milie in Tyrol, von welcher Graff 


Brandis meldet, daß fie vor 600. Jah⸗ 
ven aus Meiffen oder aus Heffen da⸗ 
hin gefommen, und wird fie ſchon An. 
1165. mit Ernften von Annenberg uns 
ter die Thurnierg - Genoffen zu Zürch 
gezehlet. An. 1270. hat ſich Conrad 
won Annenberg de Turi oder vom 
Thurn zu Meran und Parrfchnis ges 
nennef. Heinrich war Anno 1315. 
Lands⸗Hauptmann an der Erfch, und 
hat das Schloß Annenberg in Tyrol 
an fich gebracht, Parcifal war An. 
1456. $ands » Hauptmann an der 
Etſch. An. 1604. erlangete Matthaͤ⸗ 
us den freyherrlichen Titul und zeuge⸗ 
te Johann Georgen, welcher fein &e- 
fchlecht mit 2. Söhnen, Chriftian und 
geopoldo, fortgepflanger hat. Brandis 
Tyr. Ehrenkrängl. Bucelini Sıem- 
mat, P. IV, 


Wie Seifertin der Ahnnen-Taffel 
der Srenherren von Füeger ferzet, fol 
diefe Familie An. 1695, -abgeftorben 
feyn, fo aber vielleicht nur von der 
branche zu Dornfperg mag zu verſte⸗ 


ben feyn, 


Anweil, Apenburg. ! 
Anmweil — 


Von diefem uhralten adelich 
Haufe in Schwaben, feet Bucelin 
zu erft Hartmannen welcher An.ı04 
im Thurnier zu Hall zum Voigt deffe 
ben erwehlet worden. Machgehent 
bat Marquard, als Ober-Hoff-Ma 
fchall Kayfers Henrici VI. An.ı 19. 
foriret, Johann Heinrich wird A 
1198. als Wappen» König auf dei 
Thurnier zu Nürnberg angeführe 
Johann Albert ift im 14, Sec. Mar; 
gräfflicher Badifcher Hoff-Marfcha! 
und deffen Schwefter Verena Ach 
tißin zu Münfterlingen bey Coſtn 
geweſen. Von des erfteren Nachkon 
men hat Daniel zu Anfang des vorige 
Seculi fein Geſchlecht mit 5. Söhne 
fortgepflantzet. Sremmat. P. II. 


Apenburg 

Eine uhralte adeliche Familie in d4 
Marck Brandenburg, von welcher dr 
gelus inder Mäcch.Chron. p.36.me 
det, daß ſie An. 926, nebſt andern ad 
lichen Familien in die Marck gekon 
men, nachdem die Wenden daraus ve 
trieben worden. Es fcheinet auch, da 
fie das Schloß und Städtlein Apeı 
burgin der alten Marck zwiſchen Gaı 
delegen und Soltwedel gelegen zu if 
ren Sig erbauet, und nachgehends ei 
Cloſter dafelbft geftiffter, fo feitder R« 
formation eingegangen, voie denn auc 
fhon vor langen Zeiten das Schlo 
Apenburg an die vonder Schulenbur 
fol gekommen ſeyn. Micreliusinfe 
nem Pommerlande zehlet dieſe adı 
liche Familie unter die Vornehmſte i 
Pommern, allwo fie im Stettiniſche 
ihre Güter hat, und führer Cafpar 
von Apenburg an, der mit dem Pon 
merifchen SerkogeBogislao X. auf d« 
Reiſe zum H. Grabe gewefen. % 
p 





‚x Ipffalter. Arco, Arch. 


Apffalter.: 
Von diefem alten adelichen und 
unmehro freyherrlichen Gefchlecht 
in Hertzogthum Crain, meldet D. 
gchoͤnleben daß es fehon zu Anfang 
XL. Seculi dafelbft in Slor, und von 
mfelben nachgehende Johann Anno 
i65.mit HergogHeinrichen in Kaͤrn⸗ 
en auf den Thurnier zu Zuͤrch gewe⸗ 
m Goͤrge hat An. 1435. in Laͤy⸗ 
khdas Commando geführet, alses 
un dem Grafen von Eillen und Ertz⸗ 
Serge Albrechten vergebens bela- 
atwurde. Hans Kanferlicher Kriegs⸗ 
Sarh und Unter-Feld-Marfchall, hat 
hin dem Tuͤrcken⸗ Kriege, umd fonder- 
id An. 1529, in der Wienerifchen 
Alagerung wohl verhalten, An.ı706. 
ken Franicifcus, Henricus, Garolus, 
Yohames, Auguftinus &c. das Ge⸗ 
ſh wterhalten. Sremmay. 5; 


Ein geäfliches Gefchlechte in Bäy- 
mund den Defterreichifchen Erb⸗ Lan⸗ 
km, welches nach einhelligen Bericht 
kt Scribenten von den ehemaligen 
Srafenvon Bogen herſtammet. Denn 
#hat Fridericus, Graf von Bogen,um 
Jahr 1175. das Schloß und die 
Stadt Arco oder Arch in Tyrolerbau- 
Se davon * — 

ung na 
xhends ur mia An. 





1413, zu einer Grafſchafft gemacht 


dorden obwohl Albertus von Arco 
hen um das Jahr 122 1. den gräfli- 
dem Titul won dem Kanfer erhalten, 
Francifcus yon Arco war An. 1453. 
hertzog der Republic Siena und zeu⸗ 
te 2. Söhne: (1.) Andreas iſt 
Jayfer8 Maximiliani I. Abgeſandter 
un Höfen,und (2.) O- 
torcus Kayſerl. geheimder Rath ger 





Arnim, Arnheim. 26 


weſen. Des letern Sohn Nicolaus, 
wat ein guter Philofophus und Poet; 
er ftarb An. 1546. und hinterließ un 
ter andern Söhnen Maximilianum 
und Johann Baptiltam, davon jener 
Känferl, Abgefandter an die Ottoman-* 
niſche Pforte; diefer aber Kayſerl. Ges 
neral in Lingarn gewefen. Philipp 
Kanferl, General, wurde An. 1704, 
enthauptet, weil er die Veſtung Bri⸗ 
fach Jahres vorher an die Frantzoſen 
übergeben: Deffen Keben ift 


in unfeen Hiſtoriſchen Helden» 


Lexico zu leſen. ' Viciguera florirge 
An. 17 12, als. Kayferlicher geheimder 
Math, zu welcher Zeit einer aus diefem 
Geſchlecht Chur-Bayrifcher General 
Feld⸗Marſchall und Commendans in 
Antwerpen gewefen, An. 1716, war 
ein Graf Arco Käyferl, General und 
Commendant zu Ollmuͤtz in Mähren, 
und An. 1717. ftarbeine Gräfin von 
Arco zu. Paris, welche eine Mutter 
des bekannten Ritters von Bayern 
geweſen. Brandis Tyrol. Ehrenkr. 
pe * P-S88. — 
4 Aayer. u: 
Arnim‘; ee Fi 
Diefe 'uhralte adeliche Familie i 

nad) Angeli Bericht An.92 6, in die 
Marek » Brandenburg gekommen, 
nachdem die Wenden daraus verfriss 
ben worden. Sie hat fich nachgehends 
auch in Pommern und in Meiffen, 
wie auch heut zu Tage in der Ober-und 
Nieder⸗Lauſitz ausgebreitet, Erida- 
gus iſt An, 988. von Bennone Heros 
ge zu Sachfen aus der Dänen Hände 
errettet worden, welche ihn im Lande 
Hadeln gefangen hatten, wie Angelus 
in derHollſt. Adel. Ch/on. p.62.mel- 
det. Einer von Arnim auf Scibitz 


hat An. 1197.dem Thurnier zu Nuͤrn⸗ 
berg 


* 
ir 
# 
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31/9273. Afpermont. Sg, ar" *“ Achug; 
und in Speneri Hıfloria Infignium &c.\ 

weitläufftig zu finden ; = hat einer, Aßeburg (vonder) 
Nahmens Holazackerns, ein befonde-| Diefe uhralte Adeliche Familie 
zes Werck davon gefchrieben, des be⸗ Nieder-Sachfen und im Hergogehu 
ruͤhmten Kanferlichen Generals Fer | Magdeburg, kammer von dem Ade 
dinandi Goberti Grafens von Afper- | hen Öefchlechte derer von Hagen « 
mont $eben und Thaten aber find in und wird Gebhard von Hagen zu 
unfern Hiftorifchen HeldensLexico zu Stamm-Bater gefeßet, welcher zue 
leſen. Die Slüge von Afpermont| den Nahmen von der Affeburg ans 
hingegen haben den Beynahmen von | nommen, ‚nachdem er das ehemah 
dem Schloffe und Herrfchafft Afper- | fehr fefte und nunmehro ruinirte Ber 
mont, im Biftumb Chur gelegen, er-| Schloß Aßeburg an dem Holge A 
Iten, auf welchem vor. Alters Frey. | im Hertzogthum Wolffenbuͤttel gel 
herren von Alpermont floriret haben, | gen, von dem Landes « Kern erhalte 
davonSchwackard vor andern befanit ; | welches aber nachgehends. Hergog A 
derfelbe war Kayfers Friderici Barba- |brecht von Braunfchweig, nad) ein 
zollz geheimbder Kath, umd wurde drey⸗ jährigen Belagerung zerftör« 
Ao. 1153. als deflen Geſandter an die| weil die Familie von der Afeburg ; 
Mayländer gefchickt, als diefe von des deſſen Affront, in ihrem Wappen « 
nen zu Lodi wegen der an ihnen aus» | nen $öwen, wie der Hertzog führer 
geübten Tyranney waren verflager) umdauf felbigen einen Wolff, der deı 
worden. Er hatte daben das Ungluͤck, Braunfchweigifchen Löwen mit fein 
daß die Mayländer nicht nur das Kay- | Klauen nad) den Ohren griff, ſetzen la 
ferliche Creditiv- Schreiben zerriſſen, ſen. Won deffen Nachkommen we 
and ihm vor die Füffe warffen, fondern | Jan oder Jonas Erg Bifchoff zu Br 
auch gar Hand an ihn legten: Nach. men ‚von. welhen Sp er 
gehends iſt gedachtes Schloß Afper- | im Adelfp. ?. 17. p. 184. : da 
mont Ao. 1272. an das Bißthum ſein Vater ein edler Ritter von der A 
Chur verfauffer worden, und mögen | feburg (Herr Hübner feget, ein Obeı 
bald darauf diefe Freyherren abgeftor. | Ofhicier, Bürger» Standes) feit 
ben feyn. Wenn und auf wag vor Mutter aber aus König, Gebluͤte en 
Art und Weife die Flüge diefes Schloß | fproffen gewefen. Er wird wegen fe 
an fich gebracht, findet man nicht auf» | ner Erfahrenheie in der Theologi 
‚gezeichnet, Unterdeſſen werden fie| und in den Rechten ſehr gelobet. Ar 
ünterden vornehmften Adelichen Ge- | fangs befaß er die Dom, Pröbftlich 
ſchlechtern in felbigem Stifft gegehler,| Würde zu Rotſchild, hernach aber ei 
und erhellet deren Anſehen ſchon dar. | hielt er das Bißthum Lunden in Sche 
aus: daß Johannes Flug von Alper- |nen, Weiler, fo wohl dem unordent 
mont von Ao. 1601. biß 1627, und! lichen Seben der Dom-SHerren, al den 
din ander diefes Nahmens.von Anne | Eingriff des Königs in die Biſchoͤffl 
1635. biß Ao. 1661. Bifchöffe zu | che Güter, fich widerfeger, gerieth «€ 
Ehur geweſen. Galeri Ahärifche | deßwegen in eine zwen jährige hart 
‚Chronic P.130.140, Sefangenfchafft, woraus ihn fein 
u Freunde heimlich erretteten. Hier 
au 


3 Aßeburg. — — Artimis 34 
euf beſchwerete er ſich darüber beym| Streit» Sache zum Schiedes⸗Rich⸗ 


 Pabit, und erhielt das Ertz ⸗Bißthum | terermehleeworden. Bernhard aber 
Riga, welcheser aber durch einen Ad- — Heinrichen den Reichen, auf 


niniftrator verwalten ließ, endlich enſtein, Anfurt, Bayer 
varder Ao. 1307. Ertz ⸗Biſchoff zu er Schermde, Wall 
Bremen, befam aber , fo wohl mit den| haufen, Hindenburg und Egen⸗ 
vineburgifchen Fürften, als mit dem) ſtaͤtt fo Ao. 1573. ohne Kinder ges 
Dom» Capitel, Streitigfeiten, worü- | ftorben. Curt, der erftere Sohn Cur⸗ 
kr er wiederum eine Gefangenfchafft | tens, und Bruder Berndens und Buſ⸗ 
usftchen mufte,bißer zulegtdes Ertz⸗ ſens hinterließ einen Sohn gleiches 
Bißchums verluftig ward, worauf er Nahmens, welcher vom Ertz · Biſchoff 
ich A.1 327. nad} Avignon in Frand. | Alberto zu Mayngund Magdeburg, 
rich begeben, allwo er nach 20 Jahren nach) Kom A. 1520, abgeſchicket wor⸗ 
Burchard/ ein Uhr⸗En⸗denferneꝛludewigen au do 
fe des vorgedachten Gebhardi, war und Peßkendorff, deſſen Sohn, Jo⸗ 
fürftl, Braunſchweig » Grubenhagi-) han, in dem Ahngarifchen Kriege zu 
her Rath und Hof-Marfchall; def | Eafchau A0.1 596, als Obrifter geblie» 
ka Bender, Eckbertus, war ein Groß. | ben, nachdem er vier Söhne gezeuger 
Bater Burchardi II. (beygenannt, der | gehabt, von welchen alle heut zu Tage 
Gortess Ritter) auf Wansleben , der |lorirende von der Aßeburg abſtam⸗ 
Ao, 1370, gelebet, und vier Söhne menand RE ſeinen Nachkommen 






gzeuget. Der erſte Bußo, zugenannt derj or Aßeburg, wel⸗ 
der Lange, brachte Anfürc Pfande- | cher Anno 17 17, als Fürftl, Oßna⸗ 
wiſe an fich , und hinterließ von feiner hruͤggiſcher Geſandter wegen der Lehns⸗ 
Gemahlin einer von Alvensleben Wal-| Empfängniß am Kanferlichen Hofe 
bertum, ſo As. 1467. gelebet, Der] fich befunden, Auch ſtammet von vor⸗ 
endere hard , fo Anno 1448. | gedachten, Obriften von der Aßeburg 
Schermke ebenfalls Pfands - weile | ab, Rofimunda Juliana, Fräulein von 
an ſich gebrachte, harte zum Enckel der Aßeburg, fo Av. 1672, gebohren 
Bernhardum den Reichen auf Falcken- | worden ; welche vo der Offenbah⸗ 
fkin , welcher von feinem Diener aus | rungen, fo fie ihrer Meynung nach von 
dem Fenſter geftürger worden, Der GOtt gehabt, und wegen des daraus 
britte Sohn war · Curt, diefer hatte) entſtandenen Streits in der Lutheri⸗ 
tm Söhne, Eurt, Bernd und Buflo | chen Kirche, bekannt iſt; der Verlauf 
Des letzten Söhne find erbloß abgan- | davon iftin D. Feuſtkings Gynacco 
gen, der mittlere, Bernd, zeugete Hein | Fanasicogulefen. 
richen , welcher nebjt feinem Bender, | . Attimis 
Hanf, Ao. 1494; das Gut Anfurt/ en 
mb Ao. 1497. Schermcke / rblih| Diefe Gräfliche Familie lloriret in 
erhalten. Diefer hatte von feiner Ge; | den Defterreichlichen Erb-Sanden, und 
‚einer von Arnim, Bernhar⸗ wird Nicolaus von Attimis, der zu An⸗ 
den auf Anfurt hinterlaſſen, welcher | fang des XVI Seculi am Leben gewe⸗ 
X Chur · Brandenburg und dem | fen, beym Bucelino in Stemmat. P.II. 
Erh⸗Stiffte Magdeburg im einer |juerft aufgezeichnet gefunden. Der⸗ 
Adel. Lexicon. | ® ſelbe 


35 Attimis. Audreski. Auer! 


felbe war ein Groß» Baer Hierony- Auer. 
mi, Kayſerlichen Raths und tandes- 


Hauptmaung der Graffchaffe Görk. Diefe alte Adeliche Familie hat | 
| im vorigen Seculo aus Defterreid, 
Deffen Sohn Yacobus, Freyherr von Boandhen begehen, unb uumpeig Cobs 


Artimis war des Kayferlichen Prinßen 
Serdinandi I1. Hofmeifter, und zeugere das Gut Hohnſtein an ſich gebra⸗ 
Hermannen,derAo. 161 1, verftorben, wiein Hönns Coburg. Chron.pag. ı 
und Yacobum hinterlaffen, welcher zu, | 9 een: Urſpruͤnglich kommet fie < 
erft die Gräfliche Wirde auf fein Ge⸗ Tyol alwo auch das Stamm ⸗Sch 
ſchlecht gebracht hat. Ignatius, Graf Auer gelegen, (fo hernach an die t 
pon Attımis, war Kanfers Leopoldi | Zrührr gefommen,) und Match‘ 
Cammer» Here, und Ignatius Maria Auer An. 1340, Biſchoff zu Bri 
deffen waͤrklicher geheimbder Math, geweſen. Mach der Zeit hat ſich d 
Hermann Matthias ſiarb Ao. 1712, Familie aus Tyrol in Bayern und 
als Dombdechant zu Paffau, und "yo, ſonderheit bey. Regenfpurg nieder 
hann Willhelm war Ao.- 1714, In— laffen, und wird Ernft von Auer / 
ner Defterreichifcher Vice - Stadthal| 1411. unter die Biſchoͤffe zu Gr 
ter, Anno 17 17. florirteein Graf von gezehlet. In Seculis 
Attimis als Kayſerl. Ober Capitain fie fich in unterfchiedene Haͤuſer r 
‚der Graffihafften Lyka und Corbau. theilet, und find in Bayern befan 


a die Auer von Bulach, die Au 
Audrezki von Audrefche, von und su Auer, die Auer v 
Diefe Abeliche Familie zehlet 3u1. Winckel ſonſt Gängenfoffen u 

binus in Tab. Stemm. P. IIl. unter die 


urn und die Au 
anfehnlichfte in Böhner, und führe) vor uͤntzig und Herrenkirch 
— —— — in ee davon ſich einige zu Kayſers Maxim 
an, der ums Jahr 1540. gelebet. ani I. Zeiten in Oeſterreich niebergel 
Nachgehends hat fich zu Anfang des 

vorigen Seculi Wilhelm Audrezfi 

wegen der Meligions - Verfolgung in 
Meiffen begeben , und ift am Chur. 
Sächfifchen Hofe Truchßes worden ; 
er ift aber Ao. 1662. im 77. Jahre 
fin * * — ben 
zu Dreßden verſto vachim, 
ein Uhr⸗ Enckel des vorgedachten Al- auf Hohnſtein und Gunzig 
berti wurde ein Vater 1) Georgii Bo- | ancken begeben, Derſelbe war 
rizovis, der noch Ao. 1670. als Haupt⸗ Uhr⸗Enckel Johann Geotgens Ka 
mann des Leutmerizer Creyſſes lloriret ſerlichen Land · Raths und Lands · V 
hat, und ꝛ Johann Ivans Herrns weſers und ein Enckel George Wolf 
in Chotieflan, Kapferlichen General- —— Raths und Defterreic 
Majors; beydehaben ihren Stamm [chen Land⸗Raths: i 
mit unterfchiedenen Söhnen fortge- Sonften befindet fich auch eine al 
pflantzet. — a ie 
| ave 



























ſen die auch hernach den Bey · Nahn 
von erg angenommen. Ch 
ſtoph Auer von Premberg iſt An 
15 14, Land⸗Comtur des teutſchen £ 
dens der Ballenen Defterreich, St: 
ermarck 2c. gewefen. Mach.diefem f 
fich diefe "Linie obgedachter maaſſen a 
Defterreich mir Johann Helmhardt 


- 





Auerochß. Auerẽwalde Auffſaͤß. 38 
| — —— ums Jahr 1653. [dem beyden Scribenten weiter nichts 
Chur - Brandenburgifcher Staats- |aufgezeichner findet, fo zeuget doch von 
Minifter, George An. 1718. Köni- | deffen Alterthum fchon deren Stamm⸗ 
licher Preußifcher Geheimder · und | Hauß, Auerswoalde, unweit Chem⸗ 
T ober ⸗/ Vormunds· Rath zu Svet, wie | nit gelegen, fo heut zu Tage denen von 
auch tmann zu Loͤckenitz | Schönberg gehörer, fonften aber: in 
nd Cafimir auf Pitshöfen, Königl- | alten Zeiten von diefem Gefchlechteer- 
er Preußifcher Obrifter von der In- | bauer und befeffen worden, Ans 
 interie gewefen: Obaber felbige von | fang des vorigen Seculi war Euphro⸗ 
Higer vor alters abgeflammer, fan | fina von Auersmalde mit Sebaftian 
mannicht ſagen. PVurmprands Col. |von Berbisdorff — Malis Chur⸗ 

ki, Hifl. Geneal, Sädhfifchen — ſter verheyra⸗ 
Brandis Tyrol. Ehrentt. thet wie auf Koͤnigs Ahnen⸗ d 
* Bee nn Seen 

von Yuerswalde 
Diefes alte adeliche Hauß Roriret| Ao. 1696. das Ritter ⸗Guth Abende 
nChöeingen und in Hennebergi · | im —— denen von Weiſ⸗ 
ſhen, deren ordentliche Stamm⸗ſenbach verkauffet. In dieſem 1718 
Reihe wirdin Gotha diplom. mit Si | Sabre florirten die von Auerswalde 
wn An. 1427. angefangen, der mit | auch auf dem Ritter⸗Guthe Gebers⸗ 
Schloß Op bach im Amte Leißnig. 
Auffſaͤß. 
rſteten Grafens von 

Bas ef Juncker —— Dieſe uhralte Adeliche Familie in 
m̃aller in Annal. Saxon. von | Sranden beſitzet das Unter⸗Erbſchen⸗ 
im, ed nach deffen Abfterben Ao. | Fer Ame im Stifte Bamberg, am 
1584, fine Abferrigung zo. Fl. ſtatt des Königs in Böhmen. Ihr 
und feines Herrn Bildnig Stamm» Schloß Auffſaß , ift ums 
—⸗ habe. —— fuh- Jahr 1525. in dem groſſen Bauren⸗ 
at erwehnter M uͤller Raphael Jo⸗ Kriege zerſtoͤret worden. Sie hat 
km Auserochfß ala Zr. Gücg. Kon, Anno 1165. dam Ahunnier e 
—— An. 165 1. an, t ewohnet. recht 
4 ee Fe find A. 1413. mit Burg. 


Stamm fortgepflanter ; deffen Ba 
a en zu Nuͤrnb d 
Tafpar Werner ift Gräfflicher em graf —* un * - 2“ 


ne — ſparn von Auffſaͤß zehlet Spangen⸗ 
71 gten Jahre orate einer aus die.) berg unter die Gelehrten von Adel 
im vornehmen Geſchlechte ums Jahr 1556. Er hat zu Nom, 





als Fuͤrſtl. 
Leutenant. und in andern groſſen Staͤdten Ita⸗ 
Aiens die beruͤhmteſten Bibliothequen 
alde. durchſehen. Friedrich iſt Ao. 162 1. 


nich zehlet Knaut Biſchoff zu Bamberg worden. Im 
a Prodr. Mıfnıa unter die aͤlteſte in| Ausgang des vorigen Seculi llorirte eis 


Deiffen, und ob man wohl von derfel- — — als des — | 


39 Auge2d.  Augftin. Aulockh Aw, Die: 
ſchen Erenfies General» Feld -Mar- Aulockh. 
Schall > Lieutenant, welcher auf ſeinenDieſe Adeliche Familie in Schle 
Stamm den Graͤflichen Character hat ihr altes Stamm + Hauß Lau 
gebracht , und Carl Siegmund von | im Delßnifchen Zürftenehum. 
Auffſaͤß Herr auf Frauenfels undMei- | vorigen Seculo waren befannt Ca 
denftein, war zur felbigen Zeit Dom- | von Aulock auf Prigen und Alten! 
Dechant zu Würgburg und Bam- | ver ums Jahr 1619, Landes⸗Aelt 
‚berg, wie auch Bambergifcher geheim- | deg Delgnifchen Fürftenthumg g« 
der Rath und Stadrhalter, Paßo- | fen, und Hanf von Aulock auf Eile 
rius in Franconia rediviv, der eben diefe Charge ums Jahr 1 
| Augezd. belleidet. — — Cbron. 
Eine der aͤlteſten Freyherrlichen Fa⸗ w. . 
milien in dem Königreich Böhmen, von] - Ein uhraltes Adeliches Geſchl 
welcher Balbinus zuerft Johann Gentf. | in Schwaben, welches Ao. 168 ı 
ſeck von Augezd anfuͤhtet der zu An⸗ | den Srenherren - Stand erhoben r 
ang des 16. Seculi gelebet. Deffen| der. Das Stamm ⸗Schloß Au 
Uhr-Endel Przibick Herr in Brygz-| Ow iſt nahe bey Horb gelegen, 
nich, tfE Kanferlicher Rath Benfiger | bat Hanß Leſch davon den Nah; 
* der Gerichte, wie auch Stadthalter in | genommen. Ao. ı 165. hat 
Böhmen gervefen , und hat — hardus von Auwe dem’ Thurnie 
ter-Collegium zu Brzeznick ef. * beygewohnet. Volckhard 
Seines Bruders Sohn Pryjibick Aw verkauffte Ao. 1291. feinen 
Frans, war Hof⸗ und Cammer · Ge⸗ zu Altorff im Schambucher We 
richts-Benfiger, und ein Groß⸗Vater der Stadt Bebenhauſen / wie C⸗⸗ 
eyibicts Wenceslai und. Johannis etzehlet. Wolff iſt Anno 1413. 
er welcher legte A. 1688. Kay, dem Concilio zu Coftnig gewe 
ferlicher Cammer⸗Herr geweſen. Tsd. | Mit Bernhardo, genannt Beng 
Stemmat. P. IV. Au, fänget Bueelinus die Stamm⸗ 
aAueſti he diefer Familie an. Johann i| 
| ugftin. 11469, Johanniter » Meifter 
Diefe Adeliche Familie in Pom; | Groß-Prior von Teutſchland ger 
mern wird von Micrelio unter die älter Ehriftoph war zu Anfang des 17. 
ften dafelbft und unter die Schloß⸗ geſeſ⸗ culi Probft zu Augfpurg, und Joh 
fenen im Wolgaſtiſchen Furftenthum | Friedrich um das Jahr 1650. Dire 
— Zuerſt wird Heinrich von] der Meichs: Nitterfchafft in Sch 
ugſtin angeführer welcher ums Jahr |benam Meckar. Anno 1703. | 
2454, Hertzogs Wratislai IX. Rath Frantz Earl, Chur⸗Bayeriſcher € 
gemefet; auf und Gehich find mif| mer; Sere und. Obrit: Sägerme 
dem Hertzog Bogislao A. 1496, indas | Yohann Rudolph ward Ao.1713 
gelobte Land gezogen, Chriſtoph hat! des caflirten von Pyrcks St 
um das Jahr 1636, das Amt eines! Kayſerlicher Cammer: Gerichts: 
land⸗Raths in der Wolgaſtiſchen Nez | felorzu Wettzlar. Jofephus Fra 
game vertreten , und fein Gefchlecht | fcus Xaverius, Herr in Fell und Al 
gepflanket, Pommerl. 2.6. ° | dorff, war Au, 17 12. Dom Her 
| J— De 


4 Artleben Bach. , - Baden. Bald. 42 
Agenſpurg. Burgem. vom Schwoä- | und war Chriftoph von Artleben M7a- 
bifchen Reichs-Adel, p.346. Crufii grus genannt, zum Kaltenwafler Her: 
dunal,Suev, Bucel. Stemmat. P. IV. |#098 Friderici zu $iegnig und Brieg, 
Bucelinus zehlet eine Adel. Familie, | Rath und Ao. 1522. des Siegnigifchen 
ter von Aw unter die vornehms | Fürftenthums $andes: Hauprmann, 
kenn Defkerreich, fänget deren Stam̃ | Sebaftian war Anno 1584. als deg 
che mit Johann ı338. an, und führ | Wohlauifchen Weich: Bildes Hof— 
rtfelbige biß um die Mitte des vorigen | Nichter bekannt, Und Seonhard auf 
seculi aus, zu welcher Zeit ihrer 7. die- | Sangenwalde hat Anno 1598. das 
Geſchlechts lloriret / es iſt aber ſelbi | Schlefifche Kister- Recht beſchrieben. 
s von obigen in Schwaben unter⸗ Schleſ. Cbron. p. 1786, 
thieden Stememat. P. III. Sonften zehlet auch erwehnter Lu- 
Artleben. * le >. die en 
fe Adeliche Schleſiſche Familie den Geſchlechter in Schlefien, fie 
— * ———— f. | aber von jener im Wappen umterſchie. 
kr, Reificht und Kanttenwaldgu, | den. Bon felbiger war Wolff Ernſt von 
Ä # "| Aptzus 
Bieführer den Beynahmen Magnus, | Pl-Cammers art —— 


ach. B. | 
Def uhralte Adel, Familie Rorirt | und Chriftoph Ulrich von Bach, als 
„Im Coburgiſchen allwo ſie nach | Defterreichifcher Geſandter zu Regen⸗ 
hoͤnns (in feiner Coburg. Chron. ung Ao. 1655. befannt geweſen. Ob - 
7.105.) Bericht, das Guth off ſie aber zu vorgedachter Familie gehoͤ⸗ 
leſtzet. George von Bach hat (tie | ven, fan man nicht gewiß ſagen. 
cwehnter Hoͤnn zugleich melder,) Baden 
Ao noiy. denen Nitter-Spielen bey: . 
swohuer, Unter denThurniers: Ge) Einaltes Adeliches und nunmehro 
wen Anno 1392. zu Schaffgaufen Freyherrliches Geſchlecht im Elfaß, 
werden auch der alte Heinrich von | von welchem man zuerft Goͤtzen von 
Vach und der junge Wolff vom Bach | Baden aufgezeichnet finder, den Mün- 
Köhler, Sr nachfolgenden Zeiten Aerus in feiner Cosmogr. p 538. unter 
ſudetman Wolffen aufgezeichnet, der |diejenige Ritter zehlet, welche Anno 
Antmann zu Querfurt getvefen, und | 1368. bey Sempach erfehlagen wor⸗ 
A. 1531. von dem Churfuͤrſten zu |den; Adebersen von Baden zehfer er 
Nayntz an den Churfürften zu Sach⸗ indem Comitar des Marggrafens von 
kn gefchickt worden, davon in Secken⸗ | Baden zu Roͤteln als derfelbe A. 1413. 
dorffs Hiß. Lurb. L.IIL. SV. zu le⸗ auf das Concilium nach Coſtnitz ges 
m, Hanfhat Ao.1586. als Chur; | zogen.Heinrich hat ſich Ao. 1480. auf 
Sachſiſcher gelebet. dem Thurnier zu Heidelberg mit b 
Sonfien find Burcard, Ao. rz15. |den. Frantz Benediet Freyherꝛ von 
als Canonicus zu Augſpurg und Hein⸗ den /orirte Ao. 1715. als Groß ⸗ Com · 
tich Ao.igꝛo.als Canonicus dafilbft |curdes un. Ordensim 4 | 
3 















— 


5 — andemer. Barbitz. | 


| Bald. 
Dieſe Adeliche Familie in Schle⸗ 
fien har ihr Stamm⸗Hauß Golcko⸗ 
woirz im Briegifchen Fürftenthum. Luce 
führer nur Hanf Friedrichen von Bald 
aufGrambach an,derAn.1664.befannt 
gewefen, SchlefChron.pag. 1786. 


Bandemer, 

Eine Adeliche Familie, welche Mi- 
erælius unter die Älteften in Pommern 
zehlet, allwo fie fich in die Häufer von 
Schönenwolde und von Rotten, 
wie auch von Sellefen, vercheilet. 
George ift Ao. 1440. Canonicus und 
Dom »Cantor zu Camin gemefen. 
Hanf hat nach Friedeborns in der 
Stettinifeben Chronic. Bericht 
Ao. 1460, nebft andern von Adel im 
Nahmen der Stadt Stargard, der 
Stadt Stettin den Krieg ankuͤndigen 
muͤſſen. Moritz ift Anno 1608. als 
Hertzoglicher Jaͤgermeiſter zu Stettin 
geſtorben. Pom ‚L.6. 

Barbitz. 

Dieſe Schleſiſche Familie fuͤhret 
den Graͤflichen Charadter von Ferna⸗ 
mont. Sie hat ihren Urſprung/ wie 
Luca meldet, aus Italien, und iſt mit 
a Frantzen von Barbis, Erb: 

ern auf Barbet und Grafen von 
Fernamont in Schleſien gefommen: 
D hat ſich im zo jaͤhrigen Krie⸗ 
ge als Kanferlicher Feld + Zeugmeifter 
und Kriegs: Rath bekannt gemacht, 
Anno 1642. commandirte er in der 
Schlacht ben $eipzig die Infanterie 
und ward von den Schweden gefan⸗ 
gen. Mach feiner Soplaffung erhielt 
er das Gouvernement von Groß: 
Slogan in Schlefien, in welchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum er das Städelein Schlawa 
an der Dber auf fein Geſchlecht ges 
bracht, und daſelbſt feinen Sig genom⸗ 


Barbo.Barby; 4 
men, Schlef. Chronic. Pufen 
Schwed. Kriegs · Geſch. 
| Barbo. 

Diefe Gräfliche Familie im Hi 
gogthum rain ſtammet aus Vened 
her, allwotnoch eine branche dav 
floriret, von dar hat fie fich theils 
Hifterreich niedergelaffen , biß fie en 
lich fich auch in Crain anfüßig gemad 
Esiftdaraus Pabft Paulus Il. gebe 
ren geweſen, welcher ſeinen Vett 
Marcum de Barbo zum Gardinal < 
mache. Wie Daniel de Barbo E 
pitain zu Segna, Ao. 1603. den rä 
berifchen Uſcoquen beygeftanden. u 
dahin gebracht, daß der Kayſerlic 
General: Kriegs + Commillarıus v 
Mabatta ermordet worden, iſt in 4 
cauts Otto Orte P.I. 
leſen. Bon der Erainerifchen Lir 
war Johann Ao.ısz4 Bifchoff zu 7 
ben, Bernhard wurde Anno 161 
Amts-Prefident. und Ao. 1619. $a 
des-Hauptmannin Crain. Joha 
George florirte Ao. 1634. als Kayfı 
ficher Hauptmann zu Trieſt. Fraı 
Garl erhielt Ao. 1680. die Chärge 
nes Amts⸗ Prefidenteng in Erai 
Valvafors Ehre des „er. Crain 


Barby. 

Diefe Adeliche Familte im Hertze 
thum Magdeburg und Mieder-Saı 
fen, zehlet Angelus in der Maͤr 
Chron. p. 39. unter diejenige, welche. 
926. indie Marck Brandenburg foı 
men, nachdem die Wenden daraus v 
trieben worden. Walter bauete A 
1213. nebft denen von Ammensleben 
Unfpurg im Stiffte Magdeburg, fo al 
bald darauf zerfiöhrer ah Gore 
Spangenb. Mannsfeld. Chro 
zu leſen. Wichmann wird Ao. 12 

J 


l Bardenflete. Barfuß. 46 
| ds Zeuge in einem Diplomate , Bir| Erg + Bifhöfl. Bremiſche Djenſte. 
hoffs Volradi zu Halberftadt , ange: | Deffen Lihr-Endel, Carl, Hergoglicher 
führer, welches Diploma in Aench- | Hannoverifcher Stallmeifter, wurde, 
klds Anciquit. Blanckenburgenf. | da er. nach Italien reifen wolte, von den 
alfen Hanf war A. i557. Stiftes | Bauern in Tyrol erfchoffen. Von 
darptmann zu Mur Ans | deffen Bruders Adonis Söhnen war 
tuas ſtarb Ao. 1559. als Viſchoff zu | Engelbert Ao. 1700. Schwediſcher 
übet und KönigkDänifcher Deut | Amtmann zu Neuhauf , und Addo 
her Cantzler. Georgeiftin dem Na | Conrad Dbrift: Wachtmeifter. Mus- 
vrrifchen Religions: Kriege von den | bardı Thearr. Nobil, Bremenfis. 
hauren erfehlagen worden, Levin auf, | 
burg amd Kalifch hat Ao. 1066. als Barfuß. 
hehegl Magdeburgiſcher Cammer⸗Dieſes uhralte Adeliche, und nun⸗ 
Kahumd Ames-Hauptmann zu Cal⸗ mehro theils Graͤfliche Hauß iſt Anno 
vadlebet. Nachgehends iſt er Chur⸗ 926. in die Marck Brandenburg ge⸗ 
Nandenburgiſcher Legations ⸗ Rath, kommen, nachdem die Wenden daraus 
nein Water Levins des jungern wor; | vertrieben worden, wie Angelus mel⸗ 
im,ternoch Ao. 1715. als Benetiani⸗ det. Nachgehends hat es ſich auch in 
ber Obrift-tieutenantoriret hat, |Pommern ausgebreitet, und die Preü- 
Vorzeiten Rorirete ein Gräflich&es | denten- Stelle in dem Schöppen: 
Ölcht von Barby im Magdeburgi- Stuhl zu Stettin (welchen fiemit al- 
ben, ſo Ao. 1659. abgeſtorben und de, | len Nutungen | Freyheiten und Ges 
mÖrafichafft hierauf an das Hauß | vechtigfeiten A.ı254. von den Heros 
bachſen gekommen, davon weitiauff· | gem erblich erhalten‘) jederzeit mit eis 
ut Luce uhraltenBrafen-Saal | nem aus ihren Mittel beſetzet. Es iſt 
ukfen, Eds ſcheinet daß die Adeliche | aber dieſe Linie um die Mitte des 16. de- 
gmille von Barby mit itzt befagten culi erloſchen und der gedachte Schoͤp⸗ 
Örafeneinerfen Urſprung gehabt, aber pen⸗Stuhl an die von Mußow gelan⸗ 
on vor uhralten Zeiten ſich von der get, wie folches Micrelius erzehlet und 
ben abgecheilet habe ‚ nachdem jene | hinzu ſetzet, daß man dieſes Geſchlecht 
— Dignitätgelanget, insgemein die Barfoten genennet. 
von harchinhn Bon denen, fo noch in der Marck flori- 
Bardenflete. ren, war Bernd Heinrich auf Blan⸗ 
Von diefer uhralten Adelichen Fa: ckenburg alsChur-Brandenburgifcher 
tnlie im Bremen, mel⸗ Land⸗Rath; Johann George erfter 
kt Musbard daß deren Stamm: | Graf von Barfuß aber als Königl. 
im Stedinger | Preußifcher General⸗Feld⸗Marſchall, 
indegefegen fen. Zuerſt wird Hein- | geheimbden Kriegs-Nachs Ober-Pre- 
rich von € angeführet, wels | ident,Gouverneur zu Berlin, und fans 
fkrAo, 1219. nebft andern von Adel, | des-Hauprmann der Örafichafft Rup⸗ 
kam Bremiſchen Ertz⸗Biſchoſſ, Ger | pin und des Sandes Bellin. A.1704. 
rd, gehuldige. Johann floriete | in Anſehen. Bon feinen Söhnen ftarb 


Ao.1543. le Hertzoglicher Cleviſcher | Graf Friedrich in dieſem ı7ı7ten Jah⸗ 





— 


ters· 


hauptmann und trat nachgehends in sein Ungarn im 23. Jahre feines AL 
4 


47 _Barleben,Barbeleben. Barnekow Bartensleben. 4 


ters, Frantz Heinrich war Ao.1y12. | Norwegen ausgebreitet, und beſaß fi 


‚ Königlicher Preußifcher Cammers noch gegen Ausgang des vorigen Se- 


under, Ao. 1514. wardeiner von |culi das Ritter⸗Gut Bidsköle ir 
Barfuß Dänifcher Admiral A.| Schonen Zuerſt führer vor erwehn 
Marck. Chronic. pag. 39. Micralii ter Micrelius Dareslav DBarnekon 
Pommerl. L. 3. p. 630. an,der An. 1372. an — a 
I lai V. in Pommern Hofe geweſen 
Barleben, Bardeleben. Ums * 1450. iſt Raban Barne 
Dieſes adelichen Geſchlechts im kow, Land⸗Voigt auf Ruͤgen geweſen 
Magdeburgiſchen und Anhälti- | er wurde von feinem Hertzoge auf den 
ſchen Alterthum erheller ſchon da» sand » Tag nah Stralſund ge 
raus, daß Burchard An. 1340. zum ſchickt; dafelbft aber von einem rebel 
Bifchoff zu Havelberg erwehlet wor⸗ lirenden Bürgemeifter aufs graufanı 
den. Deren Stamm-Hauf Barde⸗ ſte umgebracht, . Es hat aber fei 
leben ſcheinet auch im Anhaͤltiſchen Sohn Jaroslaus feines Vaters Tod 
gelegen zu fenn, denn es führer %hec- hernach dermaſſen gerochen, daß felb 
mann P. IV. p.527. feiner Anhäl- | ger den Stralſundern weit über ein 
tiſchen Hiſtorie ein Diploma an, | Tonne Goldes zu fchen gefomme 
welches die Marg-Gräfin von Brans | wie davon ausführlich bey gemeldeer 
denburg Mechrildts und ihre Söhne | Micralio 1.3. c. go. zu lefen. Erwehr 
Otto und Johann, ingleichen deren |ter Jaroslaus, ift von den Pommer 
Vormund Graf Heinrich von Anhalt ſchen Herkogen auf den Reichs - 
ausgehändiget, fo An. 1221. zu Bar ˖ |nach Megenfpurg in vielen wichtig 
deleben datirtift. Cuno von Bars | Angelegenheiten gefchickt worden au⸗ 
beleben zog An. 1563. mit den Ehurs |fonften in groſſem Anfehen geweſe 
ften zu Brandenburg auf den Kay- | Er hat feinen Stamm fortgepflantze 
erlichen Wahl-Tag nach Srandfurt|_ ‚er: Farmar- 
am Mayı, Ernſt Chriftian von een Dartensleben. 
Barleben oder Bardeleben, Aorirte] Eſnes der älteften und anfehnlid 
Anno 1699. als Fürftl, Anhäleifcher | ften Haͤuſer in der Mard-Brandeı 
Staats⸗Rath und Präfident,wie auch | burgamd Nieder-Sachfen,es wird vı 
Land Droft zu Yever, Han Chriſtoph den Scribenten insgemein von Ba 
war An. 7710. Major von der Preußi⸗ | done hergeleitet, der zu Zeiten Ka 
er Garde zu Berlin, und | fers Caroli M. den Ritter⸗Stande 
arl Friedrich im felbigen Jahre Kö, | worben. Bon Güngel von Barten 
nigl, Preußiſcher Cammer⸗ Juncker leben wird einhelliglich gemeldet, d 
und Cornet bey der Garde du Corps, | erin Hertzog Heinrichs des Loͤwen 
Sachſen Krieges Dienften wider i 
Barnetom. aufrüheifche Wenden ſich wohl verh 
Diefe adeliche Familie zehlet 2X | ven, und dahero zum Graf von Schn 
erelius in ſeiner Pommerifchen | rin gemacht worden. Er trug; 
Chronic. unter die älteften dafelbft, als | Schlacht vor Demmin, da über di 
welche ihre Güter in Mügen beſitzet. tehalb Taufent Wenden. geblieb 
Sie hat fich auch in Dennemarck md | wicht- wenig bey; Mir gedachtem H 
I 








9 _ __ Bartendlehen. Baruth. Baſſewitz. so 


sog Heinrich 309 ev An, 1170, indas | Kel noch einen Bruder Hermann von 

gelobte Land, und ftarb An. 1206. Bon | Bartensleben, welcher ſich An. 1217. 

kinen 4. Söhnen, darunter Friedrich | mit des legten Grafens zu Dfterburg - 

An. 1237. Bifchoff zu Schwerin wor: | und Altenhaufen Tochter vermähler, 

den, hat Heinrich, Grafzu Schwerin | und dahero diefe Güter an fein Ges 

das Gefchlecht fortgepflanget, diefer | fchlecht gebracht. Es ſtammen ale heut 

that ein Gelübde, ins gelobte Sand zu | zutage lebende von Bartensleben von 

reifen; damit num unterdeffen fein Land ihm ab, wiein Behrens Zteinber⸗ 

and Gemahlin in Sicherheit ſeyn gifche Geneal. p. 56. zu fehen. 

möchten, wertrauete er folche dem Koͤ⸗ * 

sig Waldemaro U. in Dennemarck Baruth, m: Pr.are 

an; Allein Waldemarusmißbrauchte | Diefe adeliche Samilie Horiret in "7 

die Gemahlin fchändlich, Als nun | Schlefien,allwo ſie nach Zure Bericht 

der Grafe von Schwerin, aus dem ges | im Delßnifchen Fuͤrſtenthum ihren al- 

ebten Lande wieder zurück gefommen, | ten Ritter⸗Sitz Brefewig hat, Ihr 

fellere er ſich mit König Waldemaro | Stamm-Hauß mag dasin der Ober 

gar wohl zufrieden zu feyn, kam zufel- Lauſitz unweit Bautzen gelegene 

bigem auf eine Inſul, welche einige Ly· Schloß, Baruch ſeyn; gleichwie vor 

ha nennen, und ohnweit der Inſul ; alters in felbiger Gegend die Herren 

Fühnen lieget mit einem Schiffe, vit | von Baruth gerohnet, von welchen . 

te mit ihm auf die Jagt, und machte | Bruno,der beym Spangenberg we: 

alfo den König gantz ſicher. Alein, igen feiner Gelehrſamkeit gerühmer 

nachdem ee einsmahls ermuͤdet aus eis | wird, Anno 1209, die Bifchöffriche 

ner Schlacht zurücke kam, begab er | Würde zu Meiffen beſeſſen. Hilde 

fich in ein nicht weit von dem Hafen ge | debrand von Baruth, wird in einem 

legenes Hauß, die Mahlzeit; zu neh | Kauff- Briefe des Abts zu Zell, Anno 

men als er ſich num nebft feinem Sohn | 1216. ‚als Zeuge angeführet, wie in 

und Bedienten etwas betrunden, ließ | Schlegelii Traci. de Cella Vet. p.39. ʒu 

Graf Heinricus, da allesin dem grö- | fehen, Wengel von Baruch, wird 

fin Schlaffwar,den König nebft feis | beym Luca zuerft als Fuͤrſtlicher Dies 

nem Sohne binden, auf fein Schiff | gierungs Kath zu Brieg An.ı624 ans 

bringen, und nach Schwerin überführ | gefuͤhret. Nachgehends haben Diet⸗ 

ren, von dannen er ihn nach Danne- | rich ums Jahr 1637. und Johann 

berg fall gefänglich geſetzet, und nicht | Wentzel auf Kritfchen, An. 1670. als 4,67; 

eher erlaffen haben, biß der König ihm | LandessAelteften im FürftenthumdDelg ⸗ * 

45000, Marckloͤthiges Silbers erle⸗ Roriret. Schleſ. Chron. Sangenb⸗ 8 

get, umd ſonſten harte Conditiones ein: | Adel⸗Spiegel. P. IL. - 

gegangen. Bon feinen Endeln ift| «r Dec, 

Sohann,als Ertz⸗Biſchoff zu Riga A. Baſſewi ß . | 

1300. verftorben, Graf Helmold aber) Won diefer anfehnlichen adelichen 

hat feinen Stam biß ing zteGlied fort | Familie in- Nieder: Sachfen findet 

gefeget,da Otto genannt Roſe der legte | man zuerft Johannen aufgezeichnet, 

Graf von Schwerin, 1352.todesverblis | welcher unter die Biſchoͤffe zu Bran⸗ 

hen, Es hatte aber obgedachter Guͤn⸗ denburg An, 1a gehe wird, or 
B5 achim 
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achim auf Lewizau / iſt An.ı590. Kö» |umter die Aebtißinnen des Clofteı 
stiglicher Dänifcher und Mecklenbur- | Marienftern, welche Ehre auch Anı 
pie geheimbder Math, wie auch | von Baudiß, zur felbigen Zeit im Cl 
des: Hauptmann in Dobertin ges | fter Marienthal befeffen ; gleich 
svefen, wie in Chytrai Saxon. zu fehen. | auch dazumahl Magnus von Baud 
‚Anno 1713. war einer aus diefem Ges | auf Halfchau, Cloſter · Vogt zu Mar 
ſchlechte ein Schwebdifcher Obrifter, | enftern gewefen. Im 30. jährigı 
und ein anderer ein Hollftein-Gortor: | Kriege hat ſich Wolff Heinrich vı 
pifcher Staass- Minifter, und Anno | Baudiß, anfangs als Schwediſch 
1715. war Friedrich von Baffewig, als | General und letztens als Chur-Säd 
Schwediſcher General Qvartier Mei⸗ | fifcher General Feld» Marſchall b 
fter bekannt, rühmt gemacht, und find deffen Lebı 
Baudiß. und Thaten in unſern Helden: Lexi 
Diefe vornehme adeliche Familie | ausführlich zu lefen: Ex hatte ſich m 
zehlet Abel in feiner Preußifchen | Sophia Graͤfin von Rantzau vermäl 
"Staats:Geopr. unter den Halber⸗ |let, welche nad) feinem Tode Cajut 
ſtaͤdtiſchen Adel. Sie feheinet aber |von Ahlefeld geheyrathet. Gufte 
ihren Urſprung aus Schlefien zu has | Adolph von Baudiß, der ſich anfang 
ben, wie denn ein Schloß / und Ritters | als Dänifher General Major wid 
Gut Baudiß, im Fürftenthum Lieg⸗ | die Schweden bekannt gemacht, ur 
niß gelegen ift, fo noch An. 1670. denen |nod) Anno 1675. als Oldenburgiſch 
von Romnitz zuftändig geweſen fo das | Gouverneur und Präfident zu Jev 
Stamm» Hauf diefer Familie von) geleber, ift vermuthlich des vorherg 
Baudiß ſeyn mag ;zumahlen da Gott: | henden Sohn geweſen, von welche 
fried Baudiß, An. 1634. als Fürftlis | der Königliche Pohlniſche und Chu 
cher Siegnisifcher Rath und Cantzler Saͤchſiſche General Lieutenant ve 
drauf ſioriret hat, wwie beym Lucæ in Bauditz mag abgeſtammet feyn, d 
der Schlefifchen Chronic. zu fehen, | nach Aufang diefes Seculi durch feiı 
welcher auch ums Jahr 1675. Gott, | Bravouren in Pohlen Ponmern, Hol 
fried Baudißen von Boldenhuben, fein; Fi fastfam hervorge 
als $and-Syndicum des Liegnitziſchen < Re | 
Fuͤrſtenthums hin und wieder anfuͤh⸗ umann. 
ret ſo vielleicht ein Sohn des vorherge-] Diefes adeliche Geſchlecht ift na 
henden Gortfrieds gewefen. Schon | Herzogs Bericht, * An, 1301 
vorhero aber führer Groſſer in feiner | zu Straßburg in Flor gerefen, w 
Lauſitʒiſ. Hıft. P.IIL.p.28. VOHLF- ſelbſt es alsdas Megiment allein bey 
fen von Baudiß Erb-Heren auf Adel geweſen / zu wieder Auferbauu 
Kagra, An. 1546. als Hof-Richtern in | der zerftöreren Gebäude foll verordn 
der Ober⸗Lauſitz zu Bautzen an, welche | worden feyn. Johann, war An. 135 
Charge feinem als einem angefeffenen | Stadtmeifter dafelbft, Claus u 
Hieter gegeben wird, wie erwehnter Hanf, haben An. 1390. dem Thurni 
Groſſer fur vorher verfichert. D. daſelbſt beygewohnet. Leonhard iſt A 
Carpzov. in Antiqu. Luf. P. I.p.348.| 1527.0l8 Vicarius zu S:Petri zu Stra 
zehler Ehriftinen von Baudiß An. 1572. burgverftorben, Elſaß. — 
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3 Baumbad. Baumgãrtner. Bel 54 
Matthia Corvino in Ungarn und 

Baumbach. beym Kayſer Ftidericolln tm Anfehen 

Eine von langen Zeiten her in Hef | gewefen. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
em umd in felbiger Gegend bekannte | mens, hat fich zuerft Sreyherr und 
ılte adeliche Familie, von twelcher man | zwar von Hohen · Schwangow ges 
uerſt $uderoigen von Baumbach an- | nenner, und Anne 1512. fich mit einer 
führen weiß, derfelbe hat ums Jahr Fuggerin verheyrathet. Er warein 
1470,gelebet, und ıft ein Ober⸗Aelter⸗ | [ehr berühmter Mechts- Gelehrter, der 

Barer Edwald Jobſtens und | ben den Kanfern Maximiliane I. und 

Reinhards Heßifchen Raths gewe⸗ | Carolo V.in groffen Gnaden geſtan⸗ 

in fuderoig II. wurde An 1539. von den; auch An. 1532. aufeigne Koften 

knroteftantifchen Ständen anden ; 32. ausgerüftere Pantzer⸗Reuter wis 

Karfer gefchickt, dergleichen Geſand⸗ | der die Tuͤrcken geſchickt, An. 1548. 

haſſt et hernach auch an dem Frangö. | wurde er zum Narbe Herrn zu Aug- 

hen und darauf am Englifchen Ho» | fpurg erwehlet. Won feinen Söhnen 

R verrichtet, davon in Secken- | wurde David, weil er anden Grum- 

dorffs Auf. Luch zu lefen. Des | bachifchen Händeln mit Theil harte, zus 

vroedachten Reinhardi Enckel Bur⸗ | Gorhe enthauptet; Muͤller ersch- 

Erd, hat dem Fürftlichen Haufe Hef- let in Annal Sax. vonihm, daß er 

m, als Obrift» Lieutenant und fand» | hätte entwifchen fännen, nachdem die 

Commiflarius gediener, und 2.Söhne, Stadt erobert worden; allein weil er 

xjeuget. 1) Chriſtoph Ludwig derſel⸗ gleichfam folenniter häfte hinaus zle⸗ 

mar An, 1647 Obriſter unter der | hen wollen, und ſich auf einem wohl⸗ 

Irmee des Frantzoͤſiſchen Generals | beputsten Pferde ſehen laſſen; wäre er 

von Turenne, und 2) Otto Ehriftoph | erkannt, und alfo bald gefänglich ein- 

x Nettershauſen welcher als Fuͤrſtli⸗ gezogen worden, Won feinen Söh- 

at Wuͤrtembergiſcher geheimbder | nen find Carolus und Philippus, 

Kath, Berg - Hauptmann und Ober- | Capitains im Kriegegeblieben, Maxi- 

Voigt zu Nagold lioriret. Er ftarb| milianusaber har fich ums Jahr 1620. 

An.1693.und hinterließ erliche Söhne, | mit einer von Wolffurt vermaͤhlet. 

davon einer An. 716. Kanferlicher O⸗ Bucel. Stemmat. Carol, Stengel, Au- 

keiſte geweſen. MSCT. Geneal. guß.Vindel, Comm, P. II. c. 65. 

8 Eine andere und alte adeliche Familie 
aumgaͤrtner, Baumgart. hon Baumgarten iſt in Bahern be 
Dieſe Familie im Stiffte Aug⸗ | kannt, deren Stamm + Reihe von dem 

hung, allıwo fie das Erb⸗ Marſchali⸗ XIV. Seculoan, ebenfals beym Aace- 

Ant befiger, führer ſchon über 200.) Iimozufehen. Won derfelbenift Geor- 

Jahr den Sreyherrlichen Charader, ge Anno 1337. zu Ingelheim auf dem 

md ſtammet von dem Patricien-&e- Thurnier geweſen. 

leche derer Baumgarten zu Aug-| : 

hurg und infonderheit von Conrado Bed 

daumgaͤrtner her, der ums Kahe| Von diefer frenherrlichen Familie 

1300, floriret hat, Bon feinen Nach⸗ | in Bayern, ift Dar Michael Anno 

lonmen iſt Johann, beym Könige | 1413. mit dem Ertz ⸗Biſchoffe zu * 

rg, 


* 
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burg, auf das Concilium nad) Coſt⸗Bremiſcher Rath. Deſſen Sot 
nitz gezogen; von Bucelino aber wird | Hermannus, ward Ertz⸗Biſchoͤfflich 
zuerſt Johann, uns Jahr 1425. an⸗ Gcheimbder Rath und Probft zu 
geführer. Derfelbe war ein Groß: | alten Cloſter. Otto Hotirte um d 
Vater Marci, auf Univerfitäten den | Jahr 1663. als Luͤneburgiſcher Rit 
Gradum eines J.U.D. angenommen, | meifter, und hatte 4, Söhne, davı 
und letztens Kayfers Ferdinandi Cam⸗ | der erfte als Obrifter » Lieutenant 
mer» Herr worden, Hannibal Bed | FrangöfifchenDienften, der andere,a 
von Leopoldsdorff, ward Anno 1556. | Luͤneburg ſcher Major, der dritte, a 
nebſt feinem gansen Geſchlechte inden | Rittmeiſter, und der vierdte, a 
Freyherrn⸗Stand erhoben. Einer hat Schwediſcher Lieutenanr, verſtorbe 
ſich, als commandirender General Muchardi Theatr, nob. Bremen/. 
von Bayern, und ein anderer als Ca⸗In Holland und in der frey 
pitain in dem Ungariſchen Kriege ge | Reichs⸗Stadt Achen, iſt eine Fre 
gen Ausgang des ı7ten Seculi befanne | herrliche Familie von der Beckb 
gemacht, Carl Julius'war An. rzı2. |Fannt, welche von dem berühmt 
Canonicus zu Breßlau, Bicauts | Kayferlichen General Johann von d 
Ottom. Pforte P. LI. Bucel, Stem- | Beck, der ums Jahr 1 645 .floriret, a 
mat. P. III. geſtammt; von deſſen Nachkomm 
Um das Jahr 1709 florirten am gieng einer als Hollaͤndiſcher Gener 
Herkogl, Sachfen »Zeigifchen Hofe, | Ao. 17 15. mit 6000. Mann dem K 
Heinrich und Johann Chriſtoph, nige in Engelland wider die Rebell 
Reichs Frey Edele Herren v. Beck Ges | in Schogland zu Hülffe, Memoires 
brüdere; dererftere war Vice-Cank-| Zn. mac. . 
[er , und der andere war Königlicher| Reken, , a 
Preußiſcher und Fürftlicher Zeigifcher) Diefe adelice Familie in Schle 
eheimbder Rath, Dom⸗Dechant zu en, har ihr altes Stamm-Hauß E 
aumburg und Dber: Aufffeher der | ſendorff im Schweidnigifchen Fuͤ 
Hennnebergiſchen Lande. Sie fcheinen | ſtenthum. Hang Ernft von Bed, 
aber nicht von vorgedachter Familie | auf Tſchemmerndorff, war Ao. 158 
abgeftammer zu ſeyn. als ein vornehmer von Adel befanı 


Luca . Chron. 
Berk. (von der) — 

Dieſe uhralte adeliche Familie in ees. | 
dem Hergogthum Bremen, iftvonder) Diefesalte adeliche Hauß in Sch 
vorhergehenden zu unterſcheiden; zu⸗ ſien, theilet Zuce die Häufer Ma 
erft führer Mushart von derfelben | lerdorff im Neißifchen, und Coͤl 
Diefrichen an, der An. 1248. einen und Ketzerndorff im Briegiſch 
Brief, welchen Graf Ulrich von Fuͤrſtenthum. —— Sinie £ 
Rheinſtein dom Cloſter Waldenried | ſchon vor langen Zeiten den Freyhe 
gegeben, als Zeuge unterfchrieben. Jo- | lichen Charadter erhaften, und im vo 
‚docus wird An. 1580, unter die Aebte gen Seculo das Staͤdtlein Loͤben 
zu Stade gejehlet; Adolphus war | befagten Fürftenthum Brieg, als « 
zur felbigen Zeit ba —— befeffen, nachdem 


vors 


7 Behr, Bähr. Behr, Bähr. 

torgemeldte Stamm» Häufer Colln | ein ander des Nahmens Henning, Ao. 
und Kegerndorffverlohren, Yon der| 1398. Hertzoglicher Rath, und Mis 
Sinie zu Mahlerdorff, wird Melchior ſchael Behr Cantzler in Pommern ges 
Anno 1562, als Königlicher Land⸗ weſen. Wie Vicke Behr, auf Befehl 
Rechts Benfisser, in den Oppelifchen | Hergogs Wratislai VII. Wittwen, 
un Ratiboriſchen Fuͤrſtenthuͤmern, (deren Hof ⸗Marſchall er war) Anno 
md Johann Wilhelm auf Boge⸗ 1418. Degenern von Bugenhagen, 
hf, der Ao. 1670, florivet, ange, der feinen des Behrs nahen Bluts⸗ 


et, Schlefi Chronic. Freund Curt von Bonau erftochen 
. u. hatte, zu Stralfund,in Gegenwart et⸗ 
Behr, Bähr. licher jungen Fürften, mäflacriret, und 


wie hernach die Stralſunder ihn von 

Von diefer uhralten Abelichen da⸗ en Shlöfe zum bein deswegen 
ailie im Hertzogthum Bremen; fol verfolget, und er endlich um ſich zu 
ch Musbardi Bericht, einer des be iniren nebft erfichen feiner Leute in ei⸗ 
hnmten Sächfifchen HerkogsHenrici nen Kahn gefprumgen, felbiger aber u 
Leonis Minifter geweſen fen, und Grunde gegangen und alle erſoffen 
\enfelben im ‚Exilio beygefianden har | np, it behen Micralio L. MI. $. 754 
ben, Eberhard ‚wird im einem dem ausfuͤhrlich zul Bernhard war 
Elofter Walckenried Ao.ıı 7 gege⸗ J U. D.und Profeffor zu Greiffswal⸗ 
henen Briefe als Zeuge angeßhret. .hernech · Dom Herr und Land⸗ 
Heinrich auf Hatthorn Rehden sc hat | Rath. Hans, Fuͤrſtlicher Pommeri⸗ 
uns Sahe 15750. floriret, und iſt ein cher Sand. Rach / war ein Vater Das 
Groß⸗ afer gervefen Jacob, Auf |nielg, der beym Hertzoge Bogislao 
era Sand, Kaths KIT. die Stelle eines Geheimbden 
Ers-Seiffe Dramen, deffenSofn gacho heffeidete; und Hugores, weis 
Surchard, iſt Anno 1705. als Ehur- cher Ao. 1620. als Fuͤrſtl Pomme⸗ 
Obriſt⸗ Lieute- | ſcher Meckfenburgifcher und Pfeit⸗ 

erg Zode abgangen. Theatr. eher Gcheimbder Rach, 
Bramenfi. yauptmann zu Sen a. 

Lo Mile IProbft zu Solberg mit Tode abgegans 
Behr, Bahr. = * 9 dem er in vielen wichtigen 
Dieſe Adeliche Familie zehlet 24. Gefandſchafften an Fuͤrſtl. Höfen ges 
reis untet die aͤlteſte und anſehnlich· braucht worden. Um dieſe Zeit llo⸗ 
fe in Pommern und im Mecklenburs |rirte auch Dietrich, als Herhoglicher 
Hhen, Sie mag mit der vorherge | Sänehurgifcher Geheimbder Rath und 
henden einerfen Urſprungs ſehn gleich⸗ Groß · Boigt zu Zell, Curt, Mecklen⸗ 
ie fie beyde einerlen Wappen und das| burgiſcher Land ⸗Rath war Ao.1651. 
Km einen Baͤhren führen ; zuerſt wer⸗ Abgefandter am Kayſerl. Hofe. Claus 
den Henning und Hans angeführer,| Joſun aber, Ao. 1713. Königlichen 
telche Anno 1311. als Hertzogüiche ßiſcher Cammer- Juncker, und 
Pommeriſche Marſchaͤlle die Stettini⸗ —* Friedrich, blieb Anno 1715, 
heund Stargardiſche Privilegia un⸗ |ale Marggräflicher ¶ Anſpachiſcher 
terſchtieben haben, Nachgehends iſt Major, bey emportirung der 2 . 
| | | münder 


59 Beilwitz Beulwitz. Beulau, Boͤlau 6 
muͤnder Schantze in Pommern. 24- | hat Henning und zu Erici I. Zeit 
ealii Pommerl. Lib. 6. ze gelebet. Es * 
— — riedeborn in ſeiner Stettiniſche 
| Beilwitz, Beulwitz. Chronic.p.98. hr Ao. 1460, F 
Diefes uhralte Adeliche Gefchleche | brüdere von Below, der Stadt Ste 
in Thüringen, hat nach Zucelini und | tin im Nahmen der Stadt Stargaı 
andern Scribenten Bericht, Ao.968.| den Krieg angekuͤndiget. Machg 
zu Merfeburg, und Ao. 1019. zu Trier | hends find Gerhard, Hauptmann ; 
den Thurnieren mit beygewohnet. Ihr | Stolpe und Schlawe, und Geor: 
Stamm» Haus Beulwig liegt ohn. | Hauptmann zu Ruͤgenwalde, beyı 
weit der Stadt Jena, und hat auf fel- Hertzoge Philippo:l. im Anfehen gem 
bigen Hartmann von Beilerois, Rit⸗ fen. Henning, war Anno 1602, bi 
ger und des fand» Grafen Friderici ad- | Stiffts Camin Eangler wie auch He 
morli Rath, Ao. 1316, feinen Sig | Koglicher Pommeriſcher Land - ur 
gehabt, Hartmuth floritte Ao.1352. | Sammer» um welche Zeit aut 
und Ao. 1383. wird Albertus Erbfaß | Nicolaus, als Hauptmann zu Ruͤger 
in Nerckwitz genennet, wie in Bayers | walde gelebet, Bertram ift Ao.162| 
Geographo ffenenſi p. 343.. zu leſen. als Hof-Gerichts Directot zu Sterri 
Heinrich hat Anno 1436. einen Ver | und als Land⸗ Voigt des Stolpifchı 
tragder Grafen von Schwarkburg | Diftriere verftorben. Anno 170° 
als Zeuge ‚unterfchrieben.. Heinrich | gieng Nicolaus von Belau, als Chu 
Ehriftoph, war: 1710,, Fürftlicher | Brandenburgifcher General Majc 
Schwarkburgifch » Rudelftädtifcher ; und! Commendant sr Spandau m 
Haus-Hofmeifter, und deffen Bruder | tode ab: - = 
Gottfried Chriftian, Cantzler am felbi» | Cs Hat. fich auch diefe Familie i 
gen Hofe. Merander Chriftian, Ao- | Meiffenausgebreitet allwo ſie die Gi 
ritte als Königlicher Polnifcher Ober⸗ ter Wuͤnſchendorff im Amte Wo 
Forſt und Wildmeifter zu Voigtsberg cfenftein, feit 160, en Lung 
zue ſelbigen Zeit. Gotha diplomar. witz unweit Pirne / Ober · und Ni 





Mülleri Annal. Sax. — Saland rg andere beſitze 
r 35 1WBenn fie eigentlich hieher gefommeı 
Belau, Boͤlau. fan man nicht fagen, de ; tes; 


. Eine uralte Adeliche Familie weh | Anfange-des vorigen Seculi mit Woi 
che nach Anmgeli Bericht in feiner fen von Belau, Chur⸗Saͤchſiſche 
Maͤrcki Chron. p 39. Ao.926. Sammer » Yuncfern, deſſen Muͤlle 
in die Marck Brandenburg gekom⸗ in Annalibus Saxon, exwehnet, geſch 
men. ¶ Nachgehends har ie ſich auch | hen zu ſeyn derfelbe iſt Ao 1637. 3 
in Pommern niedergelaſſen/ und Dreßden verſtorben, und fein Epit 
meldet Micralius in faner Pommeri«-| phium in der Frauen Kirche daſelb 
ſchen Chronic, von derfelben, daß ſie zufehen. Anno 1714. war Adolp 
fchon im XIIIten Seculo dafelbft Bori- | Friedrich von Belau auf Lungwu 
vet, und Curt Belau zum Stamm- | Königl, Pohnifcher und Chur-Säd 
Vater derfelben geſetzet werde. Zu | fircher Cammer-Herr. j 
Hergogs Bogislai V.Zeiten,A0,1367.| Sm übrigen wird diefe Familie vo 
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st Vellerdheim, Belkin. Bellmont. 62 
Anauten in Prodromo Mifnie und| burgifcher Land· Rath gervefen, hat ſei⸗ 
ndern Scribenten mit dem uhralten | nen Stamm fortgepflanger, 
helichen Gefhlechte von Buͤlow, Es ift diefe Samilie mit dem alten 
von welchen an ſeinem Orte nach zu Adelichen Geſchlecht von Selling 


ihen) confundhref, nicht zu confundiren, welches ebenfalls 
von langen Zeitenin der Mark Bran⸗ 
Bellerspeim. * und in Pommern floriret. 


Ein uhraltes Adeliches Hauß am Sea er ech DE 


Shan. Strohm, deren Stamm-Meir| ” - 
ey ARE 


k Aumbeacht — — —— 

welcher ums Jahr 1080. florirek. Freyherrlich G 
don deſſen Nachkommen iſt Willhelm — ‚iftnach — — 
is Fürftlicher Heßiſcher Prefidentzu in feiner ‚Rberifchen Chren. P:7- Bar 
Vaputg, Anno 1627. nit Tode ab⸗ vicht, aus Stalien, und war aus Tu- 
yngen, - Um felbige Zeit. war, auch —5 — noch heut zu Tage ein 
henrich Eckard von Bellersheim am Städrlein Yellmons,am Meer geles 
“en, und ein Water Johann Ernfts gen, befant) mic den erſien Rhzxiern zu 
2 am Daniels Chur-Maynkis Tarquinii Prifci, Königs zu 
om Hauptmanns , welche beyde mit Kom; der in die 600, Jahr vor Chrifli 
zhnnlichen Erben diefes Gefchlecht Geburt gelebet, dahin gekommen / alla 
‚geflanget ‚ wie beym erwehnten wofienach nachgehende sum Erh-Cämmes 
sumbeacht Tab. 10. vom Ahei| er, Yme.des Bißthums Chur gelan⸗ 
iſchen Adel zu ſehen. get; gleichwie ſie auch vom Luce in ſel⸗ 
Bellin nem uhralten G P+ 7lle 
1 J— unter die Beyſitzer des ehemaligen 
Deſe uhralte Adeliche Familie iſt | freyen Rayferlichen gand» Gerichts zu 
uch Amgeli Bericht, Ao. 926, in die —— in der —— gezehlet 
Nick Brandenburg gekommen, wird. Anshelm von Beilmont hat 
ahdem die —— daraus vertrie⸗ Ao. Sin. zu Rotenburg. Wilhelm, 
‘a worden, Sie hat ſich auch in| Herr von Bellmont, hat An. 1019. 
Immern ausgebreiret, und melder | zu Trier, Johann Ao. 1080, zu Aug⸗ 
friedborn da dag Juͤrge Bellin Anno | fpurg; and Andreas A. 1 165. zu Zuͤrch 
+0,.im Nahmen der Stadt Star: |den Thurnieren beygewohner,, wie im 
Ardnebft andern von Adel der Stadt| Münfleri Cosmogr. zu ſehen. Poppo« 
den Krieg anfündigen müffen. | nen de Bellmont zehlet Burelinus in 
Job —— 1596. Ehur-Branden- | Germ. S. p.201. 280. Ao.119. uns 
th geweſen. Chriftian, | ter die gefürftere Aebte zu Prüm und 
—— iſcher geheimbder | Stablo. Conrad, Frehherr von 
— und Landes⸗ ass von | Bellmont, ward Ao. 1272. der 54te 
‚ Horirte Ao. 1626, Detlev | Bifchoff zu Chur, und fund hernach 
umdas Yahrı630, Ehur-Bran- | seym Kayfer Rudolpho Habfpurgico 
Sand» Math, Fohanr in groſſem Anfehen, welcher ihm auch 

der Ag. 1680, ra vortreffliche Freyheiten ——— 

wird 


















6 Bellmont. Beltzig, Benckendorff. 6. 
wird bey vorerwehnten Gulero geruͤh⸗ Francifcus Ximenes de Bellmone 
met, daß er dem Stiffte überaus wohl Haäbn. Suppl. VIp.9 
worgeftanden, Städte und Schlöffer) Es gedencket auch Guiliel. Brizo (fa 
wieder eingelöfet, und theils nen erbau⸗ | das $eben und Thaten Philippi Augız. 
et; er iſt Ao. 1282. verftorben. Ao. ſti Königs in Frankreich in Verſe 
1355. wolte Graf Rudolph von |befchrieben,) im X und XI. Buch Phe- 
Monefort Ulrich Walthern , Frey lippidos.’des. Geſchlechts von Beil: 
herrn von Bellmont mit Krieg uͤberzie | mont, nehmlich daß aus demſelben za 
hen und fin Land verräften; als es gedachten Königs Zeiten zu Ausgarigs 
aber zwiſchen beyden unweit Ilanz zu | des XIT. und Anfang des XIII. Secuk; 
einen Treffen Fam, erhielt der Freyherr umterfchiedene Grafen und Generals 
von Bellmont einen ſo vortheilhafften in groffem Anfehen gelebet. 
Sieg, daß. der Graf von Montfort | — 
nebſt noch 38. andern Grafen und Beltzig. | 
Herren gefangen, und eine groffe An⸗ Diefes Adeliche Geflecht Horirez 
zahl von feinem Bolcke erfehlagen wur- | von uralten Zeiten art in Sachfers 
de, wie ben gedachten Gulero pag. 150.| und im Anhältifchen. Cs fthei- 
sinmftändlich zu leſen. In den nach⸗ | net, daß das im Sädjl. Chur⸗Creyſ⸗ 
folgenden Zeiten iſt dieſe Familie nach ſe nahe an den Anhaͤltiſchen Grärz- 
öfft gemeldten Guleri Bericht ; duch | gen gelegene Schloß, Städrlein und 
die groffe Kriegs · Unruhen in folchen | Amt Beltzig, dero Stamm: Hauf 
Berfallgerathen; daß fie hernach nur | feynmöge, Mac Knauts Bericht 
den Adel- Stand geführer / auch ſich in Prodrom.Mifnie fol es noch zu Aus- 
(sim Romiſchen Reiche niederge · gang des vorigen Secali; "Pruffert- 
iaſſen ihren Mahmen verteutfiht; und | dorff und Spoͤren im Anite Zörbig 
fich von Schoͤnberg genennet/ ſiehe beſeſſen haben. D. Becmamn fuͤh⸗ 
Schönberg Sie hatfichalich, als|retin feiner Anhaͤlt. HiR. P.V.p. 195. 
lem Anfehen mach, in der Schweitz aus | ein Diploma Bernhardi, Grafens von 
debreirer gehabt / und das zum Canton Afcanien, de Ao. 1194: an / woriuu 
Bern heit zu Tage gehörige Schloß | Herrman von Beltzig als Zeuge 
Bellmonterbanet, © benennet wird, Joachim umd Al⸗ 
In Lothringen lieget ein Schloß brecht von Beltzig haben, Ao. 1587. 
und Herrſhafe Bemont wie in Gift Joachimi Erneftizu Anhalt;gei- 
Tromedorffs Geographie zu fehen, che tragen helffen, wie erwehuter Bec⸗ 
md mag ſich vorzeiten auch eine Linie] mann es angemercket. 
derer Herren von Bellmont daſelbſt 
medergelaſſen haben, aus: welcher Ao. Bendendorf. | 
1644 ein Hertzogl. Lothringiſcher O⸗ Von dieſer anſehnlichen Adelichen 
beiſier von den Heßiſch · Weymariſchen Familie in der Marck ⸗ Branden⸗ 
Trouppen im Haupt» Lager beym burg und in Meiſſen finder manzuerſt 
Schloß Merode überfallen und xrleget Martufum aufgezeichnet : derfelbe: 
worden ; woraus auch vermuthlich ab: | ward, nach abfolvirten Scudiis Juridi= 
Fammet, der Ao. 1713. verſtorbene cis, darinn er den Gradum eines Li- 


Kanferliche Reſident zu Amſterdam centiati erlanget gehabt, —— 
— N 


& Bendeleben. Benningſen. 66 
kmburgifcher Hof-Nath und ein Ba- | ringen, de Ao. 1225; welches in Go- 
#1) Chriftophe von Benckendorff +62 diplomar. P. IL. p. 270. zu leſen, 
af Panckau und Blanckenburg, be-| als Zeuge angeführet wird. Bon Hein« 
ühmten JCri, Chur » Brandenburgi-| richen und Eitolphen meldet Weck, 
ihm-geheimden Raths und Vice] daß fie dem Marggrafen in Meiſſen, 
Canslers, welcher Ao. 1605.in der] Friderico dem erleuchteten Ao. 1249, 
tn Gefandfchafft in Pohlen und in| Treue und Huͤlffe wider die Brabanti⸗ 
Nreuffen auf dem Reichs⸗ Tage ver-| fehe Hertzogl. Wittive, und deren Al. 
ken 2) Johannis auf Dreh- | lürten Herkog Alberrum von Brauns 
uw und Parchim anfangs Herkogl.| ſchweig, nebſt andern Thuͤringiſchen 
unburg. Hof⸗Raths zu Zelle, nach⸗ von Adel verfprochen. In Gorba 
ghends Chur » Brandenburgifchen| diplomat. P.V.p. 107. iſt auch ein offes 
Raths in der Neumarck ner Brief zus lefen, darinn Heinrich Lu⸗ 
» Ciftein, und Ao. 1595 , nachdem | dolphin eben vorgedachtem Jahre nebſt 
ee Chue-Fürftliche — andern von Adel bezeugen, daß fie 
üflich zuruͤcke gelegt, er der Marggraf Heinrichen zu Meiffen vor 
sahen Regierung; erift Ao. 1607 | ihren Herrn; erkennen. Hank Chris 
shehem Alter verftorben. 3) Far» | ftoph,fo um das Jahr 1096. als Chur⸗ 
ins IL]. U.D. Ehur-Brandenburgi-| Sächfifcher Hauptmann geleber, hat 
hen Raths und Profefl. Codic, zu | nebft andern fein Geſchlecht ſortge⸗ 
Fanckſurt an der Oder; und 4) An⸗pflantzet. Mülleri Annai, Sax. Veckii 
deea, Chur Brandenburgifchen Hof- Dreßdnifche Chronic. 
berichte Aſſeſſoris, ohn,Mar| 77 ; : j 
til, iſt A0.1647. als Chur · Bran⸗ enningfen = — 
kabmgifcher Hof Kath im Hgten] Eine Adeliche Familie, die in NE 
ihre feines Alters verftorben, Zu|der- Sachfen , und infonderheie im 
um Zeiten florirte ein Koͤniglicher Braunfchweigifchen ihre Güter hat, 
und Chur⸗Saͤchß. Gene: ! Zuerft findet man Theodoricum aufs 
von Benckendorff in Meiffen auf! gezeichnet, der Ao. 1586. Abt zu Cor 
Kinn Gütern ‚- zwifchen Ofchag und | ven geweſen. Machgehends hat Yos 
Vithen und Achatius von Bencken⸗ hann Levin noch A, 16 19, dem Stiffe 
kffwar A. 1712. Fuͤrſtl. Schwartz⸗ te Walbeck als Probft vorgeftanden, 
ingifher Mach und Hofmeifter zu! Hang Erichen lieffen Ao. 1633. die 
Ndelſtadt. Mr. ex Thearr. Vir.| Schweden zu Haiberſtadt gefangen 
Uufr, Freberi, item ex Curriculo Vie.) nehmen, und über ihm das Todes ⸗ Ur⸗ 


Ib.a Benchend. theil fprechen, er ward aber auf vieler 
vornehmer Generale Vorbitte loßge⸗ 
Bendeleben. laffen. Bethmannus Franz war Ao, 


Diefes Adeliche Geſchlecht in Thikz| 1677. Ordens, Comtur zu Burom, 
Ingen , befiger noch heut zu Tage fein | Friedrich Herrmann auf Benningfen 
dt Stamm» Schloß, Bendeleben/ norirte Ao. 1709. als Chur : Braun 

Deren Alterthum erhellet fchweigifcher Obrifter und Schloß» 
hhen daraus daß Rudolff in einemDi-| Hauptmann; deffen Bruder, Wolff 
—* Wilhelms in Thů⸗ Erich auf Denigfen, Banden, Grus 


con. na, 


67 Berbisdorff, Berbisborff. 6 
na, Bolckfen, Leipnitz und Schneittlin- eff, Mlitsel- Öber- un 
gen, iſt nach Anfang des itigen Seculi | Nieder⸗ Seyda, Wegefartl 
Konigl. Pohlnifcher und Chur-Säch-|Sorchbeim , Ruͤckerowald 
ſiſcher Rath und Hof- Richter zu Wit- | Kuͤnheide, Lauterſtein und a: 
tenberg worden, Zu welcher Zeitauch |dere theils wor Alters beſeſſe 
Levin Caſpar, Herrin Gronau, Dögen, | theils aber noch heut zu Tage befitze 
Volckſum und Emmeringen, Dom. | auch wie in Moleri Theaır. Freyber 
Dechant zu Halberſtadt florirefe, | zu fehen, vor erlichen hundert Jahr 
MSt Geneal, in Freybeꝛg gewohnet und nebft ander 

| ie 2 Adelichen Familien im Rarhe-Steu 

Berbisdorff. 


gefeffen. Die ordentliche Stamn 
Meihe diefes Gefchlechts fänger m< 

Diefes anfehnlichen Adelichen Hau-| mit Caſparn von Berbisdorff an, d 

ſes Urſprung will Koͤnig in „feinen| Ao, 1270. als Hofmeifter eines Gr, 
Stamm: Tafeln aus fremden Lan · fen von. Leißnig, geftorben. Def 
den herführen, und gründet fich auf eir| Sohn, Hanf, hat aus feinem Ber: 
ne alte Seichen » Predigt, in welcher | Bau bey Freyberg wie die Geſchlecht 
gemelder wird, daß diefe Familie fchon | Lhrfunden melden, die vorgemeld 
im ı2ten Seculo aus Sieffiand in | Güter —* — Halßbach, un 
Preuſſen gekommen und Anno 1140. Duttendorff bey Freyberg erkauffe 
Andreas von Berbisdorff wegen feiner | und uͤberdiß einem Grafen von Leißni 
in einer Schlacht rider die Litthauer 4000; Rheinifche Gold» Gilden au 
als Fähndrich erwieſenen Tapfferkeit,) die Herrfchafft Lauterſtein hart an d« 
von dem damahligen Großmeiſter Böhm. Gränge gelegen geliehẽ welch 
Meinrich von Knippenrode , das heu⸗ hernach A. 13 1 5. deffen Sohn Caſpa 
tige Wappen derer von Berbisdorff, | erblich an fich und auf feine Nachfom 
nebſt dem Mieter» Stande erhalten. | men gebracht, die fie auch biß A. 1559 
Allein es ſcheinet diefe Leichen» Pre» | befeffen, da fie folche dem Churfürftei 
digts-Erzehlung werig Grund zu ha⸗ Augufto zu Sachfen abtresen muͤſſen 
ben, maffen derer von Berbisdorff we⸗ Diefes Cafpars Bruder Micol fol fid 
der ben den Kieffländifchen noch Preuß | in Defterreich niedergelaffen haben, dei 
fifchen Hifloricis gedacht veird, Mit fen Nachkommen hernac) wegen dei 
beflerm Grundefan man ſagen daß die Religion daraus vertrieben worden 
Familie von Berbisdorff ein alt einge-| ohne daß man weiß, wohin fie ſich ge. 
bohrnes Meißnifches Adeliches Ges wendet. . Hanf, ein Sohn des ist ge, 
ſchlecht und deren Stamm-Hauß das dachten Caſpars, ift Ao. 1347. Bür: 
Guth Berbisdorff; im Amt Dreß-| germeifter in Frenberg geivefen ; def: 
den, und feit dem XII Sahrhundert,| fen Bruders, Cafpars II. Söhne, Ses 
durch den ergiebichen Berg - Bau zu baftian, Bürgermeifter zu Freyberg, 
groffen Gütern und Reichthumgelan-| und Caſpar II. haben fich in Sauter. 
get ſey; wiefiedenn im Erg- gebürgi- | ſtein getheilet, davon jener den obern 
ſchen Erenffe, und fonderlich um Srey-| und diefer den unteren Theil bekom⸗ 
berg und Wolckenſtein, die Guͤter men. Jener hat die Ober Lauter⸗ 
Duttendorff, Halßbach, Kip-| fleinifebe, dieſer aber, un. die 
ntec- 
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9___Derbisdofe 23V Bebittef 6 70 
Inter: Lauterſteiniſche Linie an | den Schwedifche Kriegs-Dienfte an⸗ 
«Jangen, Ä genommen haben, und Obrifter wor- 
Die Ober ⸗ Lauterſteiniſche Li. | den feyn; iſt aber ein Irrthum/ und 
ie pflangte Sebaſtians einiger | finder man nicht in Pufendorffs 
dohn Georg, fort; er flarb A. 1530. | Schmwedifchen. Kriegs » Gefchichten, 
m Tage Reichardi im 90, Jahre fei- | daß einer von Berbisdoꝛff fich unter der 
xs Alters; denn als in feinem Schloß | Schwedifchen Armee in den aus der 
t Ober» Lauterftein, Feuer ausfam, | Böhmifchen Unzuhe entftandenen, und 
sclte man denfelben in zufammen- | fo genannten Teutſch· und Schwer 
Kundenen weiſſen Geräthe vom |difchen Kriege als Obrifter befun⸗ 
Saale durch ein Fenfter herab laffen | den habe ; hingegen ift gewiß, daß felbis 
adretten, weil aber der Knoten an dem | ger zu Anfang der Böhmifchen Unru⸗ 
&räthe aufgienge, fiel er herab auf ıhe fich in Schlefien begeben, daſelbſt 
ka ßelſen und ſtuͤrtzte fich zu tode. Er | unter. dem Marggrafen von Brandens 
uerlie 5. Söhne, Andream, Chri⸗ | burg, Johann Georgen zu Jaͤgern⸗ 
kahen, Wolff, Caſparn und Anton, dorff, welcher des neuserwehlten Kös 
wiche alle zu mercken; der ältefte, nigs in Böhmen, Friderici V. aug der 
hdreas, fauffte das Guth Rückers: | Pfalz, Generalgewefen Kriegs · Dien⸗ 
valde, nachdem er Ober⸗Lauter⸗ | jtegenommen, und Ao. 1620. als deg 
kindem Landes- Herren abtreten mu- | gedachten Marggrafeng Obrifter, das 
% Sein Sohn, Heinrich Günther, | Schkefifche Städrlein Luͤb erobert, 
inffte Ao. 1601. Ruͤckerswalde | und big Ollmuͤtz in Mähren geftreiffer, 
aftıen Better, Albrechten von Ber» |wie folches Zuce in feiner Schlefis 
waflivon eben dieferÖber-Sauterftei- | ſchen Chronic. p. 763. mit aufgezeich« 
"hen Sinie, wie hernach ſoll gefager |ner. Als mach vorgedachter fatalen 
den. Die Nachkommen aber des | Schlacht auf dem Weiffen Berge Ao. 
wgbachten Heinrich Guͤnthers find | 162 1. die groffe Execution an den 
Sftorhen. Chriſioph der andere |Böhmifchen Malcontenten Herren 
Srpndes vorgedachten Georgens und |und Ritter» Standes vor fich gienge, 
Öruber des obgemeldten Andꝛeaͤ kauff | und man diefen Ehrenfried von Ber⸗ 
"u Böhmen das Ritter⸗Guth Lan |bisdorffnicht habhafft werden Fönnen, 
mu. Er warein Groß = Vater, |wurden, wieindem Mercuria Hiforica 
bottfrieds Gottlobs und Eh⸗ indem Jahr 1620. zu leſen, alle feine 
frieds. Diebenden erfteren har | Bücher in Böhmen confifciret; wo er 
vn zwar ihr Geſchlecht in Böhmen |nachgehends fich hin begeben ,. findet 
— wo aber ihre Söhne man nicht aufgezeichnet. Weil ges 
"achten fie in der Böhmifchen Unru⸗ |meldter Koͤnig feget, daß et fich zum 
nad) der fatalen Schlacht auf dem | dritten mahl mit Annen von Biller- 
self Berge bey Prage,dastand räus |by (fol Billerbeck heiſſen) aus dem 
"a müffen) hingefommen, kan man Hauſe Jagow welches Geſchlecht in der 
"fügen ; der jüngfte, gemelderer | Marck Brandenburg floriret und zum 
| — fol nach obgemeldetem | vierdten mahl mit einer von Polentz 
2 Bericht , nachdem | aus Preuffen vermaͤhlet/ fo ſcheinet «8, 
begen der Keligion vertrieben wor: | daß er ſich — in der — 
| 2 Bran⸗ 


— 
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Brandenb.und endlich in Preuſſen auf · Mahmens auf Weſenig hatte drer 
gehalten, biß er ohne Kinder verſtor⸗ Söhne, von welchen man aber kein« 
ben, Woilff, der driste Sohn des | Nachricht geben fan, ob fie ihren Afi 
obgedachten Georgens hat nachdem er fortgeſetzet. Lafpar, desvorgedach- 
fih im Kriege verfischt, ſich in Freyberg |ten Albrechts ımd Sigiemundi Bru⸗ 
niedergelaffen, und ift von ihm in Mol: \der, auf Köppersdorff, Nieder 
leri Annal. Freyb. pag. 228. zu leſen. Seyde und Aönbeyde ; (melches 
Bon feinen Söhnen ift Sebaſtian letztere Guth er Ao, 1603. von Are: 
Ehur-Sächfifcher Jaͤgermeiſter und |drea Haußmannnen erfauffet) war 
von Ehurfürft Chriftiano II. mit dem | Chur: Sächfifcher Ober-Auffeher der 
Guthe Malis bey Grimme beſchencket gebuͤrgiſchen Floͤſſen und Hauptmarut 
und George Willhelm auf Schwei⸗ zu Wolckenſtein und Lauterſtein, eı 
ckershayn ein beruͤhmter Feld ⸗Ma⸗ ſtarb Ao. 1613. Bon feinen Soͤh 
ſchall worden, und Ao. 1596. verſtor⸗ nen kauffte Caſpar der jüngere vorge: 
ben. — ge erwehnet deß dachter maſſen Ruͤckerswalde von 
ſelben in feinem Adel» Spiegel gar ſeinen zween Vettern. Er hatte ſich 
ruͤhmlich. Seine Nachkommen find | im Kriege verfischet ‚und war ein Ba: 
abgegangen. Cafpar, der vierdte ter Caſpar Sigmunds auf Ruͤckers 
Sohn des obgedachten Georgens, bes | walde und Kuͤnheide Chur⸗Saͤch⸗ 
Fam in der Theilung der Ober⸗Lau⸗ |fifchen Berg⸗Raths und Ober⸗Aufſe⸗ 
terfteinifchen väterlichen Erbfchafft, hers der Ersgebürgifchen Flöffe, der 
Ober⸗ Mittel» und TYieder-Sei- | Ao. 1713.1m 82. Fahre feines Altere 
da, nebft Loͤ orff, zwo Mei: mit Hinterlaſſung folgender dien Soͤh⸗ 
len von Freyberg gelegen. Sein Sohn ne verſtorben: u. Siegmunds 
gleiches Nahmens auf Ober » Mit⸗ | auf Rückerswalde und Rünbei: 
tel· und Nider - Seyda, wurde Ao. |de Königl, Pohln. und Chur⸗Saͤchß 
1569. von derer von Berbisdorff zu Appellations-Raths Ober-Hof-&e: 
Forchheim Dienern mit einem Knebel: |richts-A fefloris zu $eipzig, und Cano 
Spieſſe erfchlagen, als fie ihn nach Inici zu Naumburg: "Johannis Au 
Haufe begleiten folten. Von deffen guſti der fich in Königl. Pohlnifch: 
Söhnen find drey zu mercken: Al⸗ ũnd Chur-Sächfifche Kriegs · Dienſt 
brecht, Sigismund und Caſpar. |begeben; und Friedrich Albrechte 
Albrecht hat vorgedachter maſſen das Fuͤrſtl. Saͤchß. Zeitziſchen Cammer 
Guth Ruͤckerswalde von Andrea von Junckers. Anton der fuͤnffte Sohr 
Berbisdorff erkauffet, deſſen Nach⸗ des —— Georgens beſaß di 
kommen, fo endlich abgangen, haben es Guͤter Maltitz Zuͤrchau Neideclk 
wieder an Ihren Vetter, Caſparn von undLoͤmichen und ſtarb A. 159 1. im 
Berbisdorff Anno 1642. wie hernach neuntzigſten Jahre ſeines Alters. Sein 
ſoll geſagt werden, verkauffet. Si⸗ Nachkommen find bald darauf abge: 
—— vorgedachten Albrechts gangen. 

Bruder, auf Mittel⸗-Seida und| Obgedachter Caſpar II. ein Bru 
Defenig, Chur: Sächfifcher Hof-|der Sebaſtians hat, wie ſchon gemel: 
Marſchall Cammer⸗ und Berg- Rath, det worden, die L Rieder⸗Lau j 
ſtarb A0.1616. Deffen Sohn gleiches niſche Linie angefangen, 5 r 


ohr 








7 Berbisporff. Berchlingen, Berlingen. 74 
Sohn gleiches Nahmens auf Weges [und feinen Aft biß auf den heutigen 
ſethund Mider⸗Lauterſtein war ums Tag daſelbſt ſortgepflantzet. Hanß 
Jehr u ———— zu — Hildebrand aber hat zu ſeinem Antheil 
— Sein Enckel, Caſpar Sieg⸗ Nieder⸗Forchheim ‚ und durch feine 
nund/ hinterließ Hanſen und Chri-| Verehlichung mit Annen Catharinen 
oh, nie die Forchheimiſche von Berbisdorff, das Guth Loͤppers⸗ 
Linie angefangen, wie her⸗ dorff erhalten. Er iſt Ao. 1675. —7— 
* ſoll geſaget werden. Hanf war en verftorben, und ift Nieder⸗ 
u Vater Elid, von dein hernach; und Forchheim hierauf an feines Bruders 
Nachkommen gelanget , welche auch 
18, Ober Mittel ⸗ und oiſcden Sede au 
Sppaufen Sohn, IjuZage befige, 
Sea ya Dirk n| Berclingen, Berfin 
th zu rg, und ein|. er 
* Friedrichs worden, der Anno } ingen. 
—— geheimder Rath Dieſes uhralte Adeliche Geſchlecht 
xZeitz und Dom⸗ zu Naum⸗ in Grande, bat unterfchiedene Güter 
lung, wie d.h, —— — ae reg 
— eyſſes ohne er t, Ro 
En Sn ae u 
an au ofen, arggı emeiſter im s⸗ 
* Anſpachiſcher Se P.409. anführet, in Schwaben 
ſſer ſich ausgebreitet; und zu Bee 
euhdingen iſt Ao 1676. mit Tode fen ſich äßig — e or⸗ 
dentliche Stamm - R 
Lauter⸗ faͤnget Bucelinus in ee. P. rn 
Stan mit Arnoldo am, der ums Jahr 950, 
Amberg im Sürftenehum Men gelebet. Won feinen vier 
burg erlauffet, von.deffen Nachkom-| Aorirte —— Berchlin 
m ber man Feine fernere Nachricht Bundelsheim, ımd — 
gben fan, genberg im Adelſp. P. 17. ng 
Die Soechbeimifche Neben⸗ da er.mug dem Churfürften zu Dayng 
Linie hat vorgemeldter Chriſtoph, in Krieg gerathen, und darkın Graf 
Inıts- Hauptmann zum Wolcenftein, — von —— — 
in Sohn Caſpar Siegmunds, ange-| chen endlich Graf Albrecht vor 
—F ‚nachdem er nach Verlaſſung Manusfeld Ao- I 5 16, wieder — ge⸗ 
des Nieder - Lauterſteins die Guͤther macht. In dem nachfolgenden grofe 
Ober⸗ und Nieder» Forchheim anfich\ fer Bauren + Kriege, ließen fich zum 
gbraht, Sein Sohn Aanp, Chur-|Heer-Führer der Bauren gebrauchen, 
SächfifcherAffellor des Cammer · Ge· und war es ihm afleinezu dancken daß 
en Erna, urde ein Groß ⸗ im Erg» Stifte Mayng und am 
eorge und Schwartz⸗Walde, derer von Adel 
—— Imer dat Schlöffer nicht auegeb andt auch vies 
Ober» Forchheim beſeſſen¶ le Gefangene — erhalten wur⸗ 
den, 














75 Bde — Bercka. 76 
den, Die Bauren ſollen auf ihm fo |Brzetislsum I.befrieget, In folgenden 
‚acht gehabt haben, daß er nicht von ih. | Zeiten har fih Matieg Berckowitz be 
nen entfommen fönnen, und da er mit | kannt gemacht, welcher nebft Giche 
ihren graufamen Tharen nicht einftim- | Howorez, nach Abfterben Wladislai I, 
men tollen, haben fie ihn öffters durd) |Sobieslao zum Regiment Anno 1126, 
die Spieffe lauffen laffen wollen. Den |gehofffen, und deßwegen von ihm zu 
Bifchoff zu Würgburg hatte er heim | feinen geheimdeften Rath ernerimei 
lich getwarnet, daß er fichin feiner Re⸗ worden, ° Johannes Berda zu Du⸗ 
ſidentz nicht möchte finden laſſen. Goͤtz ba ift Ao.13gr. und Heinrich Ao.ızız. 
von Berchlingen war Herzog llrichs Land» Voigt in der Lauſitz gemefert, toie 
zu Wuͤrtenberg Obrifter im Zuge swi-|benm Grofer. P. LIT. p. 13. zu —* 
der den Schwaͤbiſchen Bund; er mu⸗ Ingleichen wurde Johannes von Eich 
ſte aber demſelben als er gefangen wur«| oder Düba, aus eben dieſem Haufe, 
de,2000. Rheiniſche Gulden am gus|‘Ao: 1462: von Pabft Pio lIi. zum Car; 
ten. Gelde zahlen, wie nor erwehnter dinal creiret; nachdem er vorhero des 
Bısrgemeifker erzehlet, Ludovi-.Kanfe Alberti Cantzler undBifchoff 
cus Albertus Malchefer Ritter/ blieb zur Aichftädegewefen. Es hat fich aber 
Ao.1620, Inder Schlacht bey Prage, der Berckowitziſche Stamm endlich ir 
Gottlieb/ endigte Anno" 1635: in der viel Aefte zertheilet / fo, daß ſich die Hr. 
Schlacht bey Nördimäen fein Leben. von Zandow Praczet vonPirg- 
Anno- ı71r. hat 2 Philipp, ſtein die Hn. von Borowa u. Cũ⸗ 
Obriſt · Wachtmeiſter ſeinen 3. Soͤh · now, Ken und Letowicz, Die 
nen dag Gut Helmſtadt vermöge eines Krußinaͤ von Lichtenburg Na · 
Receſſes eingerdumer, Luͤnigs R, chodii, Miczanii von Klinſtein, 
Archiv . .p. . tie Herren von Wyſenburg und 
— 2Wbeſpach fe aber gamtchech ausgeftor- 

F ‚Berka ben zu deſſen Sproſſen befermen, Roch 

ide 0 AO, 1708. florerte aus diefer beruͤhm⸗ 
Iſt nebſt dem Hauſe Hotora; eis ten‘ Familie Franciſcus Antonius 
nes der aͤlteſten und‘ Anfehnlichftei Verka, des Heil. Mömifchen Reichs 
Gräflichen Häufer In Böhmen, Und Graf Howora von Duba und Lippa, 
gleichwie Howora, wegen ſeiner dein Herr auf Reichenbürg Kabel, Tfcher- 
Deꝛzog Jaromir ewieſenen Treue zum fehelig, Remisiowitz Nopitz und Dar- 
erſten Landes⸗ Stand voin Kayſer ſchitz. Anfangs war er Afleflor des 
NHenrico Il. Ao.iooz. gemacht wor · groſſen Land⸗Raths in Böhmen, her⸗ 
den; alſo wurde Berckowitz ſonſt nachAo. 1092 Kayſerlicher Geheimb⸗ 
Bercka, folgendes Fahr von gedach der Rath. Ao. 1699. gieng er als 
em Kanfer zum andern HHerrn in Boͤh⸗ | Kanferlicher Ambaffadeur nach Vene⸗ 
‚men erklährer, auch ihme gleiche Wap- | dig. Seine Gemahlin ift Louyſa Anna, 
pen ‚mit Howora zu führen erlauber. eine Tothrer Reimundi, Fürftens von 
Sein Sohn Perrus Bercka bediente  Montecnculi, welche ihm Ao. 1072. 
nebſt Matthias Howora die Charge |bengeleger worden.‘ Auſſer obberuhr⸗ 
eines Abgeſandten an den KayferHen- |ten —— dieſem Hauſe auch 
ticum III. als ſelbiger ihren Hertzog, das oberſte Erb⸗ Marſchall⸗Anit in 
| Boͤh⸗ 













Böhmen "conferiretworden, darwider |milie im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
sberdie Herrenvon Ronow fo dem | findet man in Leuckfelds Antiquit. 
Haufe Howora, welches diefe Würde | Karlenburgenf. p. 43. folgende ji 
vorher ‚näher verwandt, jeder- | zeichnet. Sieghardten, der Ao. 1096. 
xit feyerlich proteſtiret. Buddei| geleber. Wernern Rittern und Burg- 
Lexic, Hifl. mannen auf der Pippingsburg und 
Wie in Hagecii Boͤhmiſchen Windhaufen,derums Jahr 1 166.flos 
Chronie. zu Lefen, fol diefe Familie 7. rirt. Otten der Ao. 1614, verſtor⸗ 
Jehr nach Chriſti Geburt ihren erften ben, und ein Groß» Bater worden 
Irfpumg unter dem Nahmen Bercka Ottonis Wilhelms und George 
gnommen haben, und ein Bifchoff zu Ernfts, welche noch Ao. 1700, floris 
mit, ein Obrifter Wachtmeifter ret haben, | 
kr Tempel- Herrn, ein Burg⸗ Graf zu , 
Drage, ein er in Pobhlen,| Berckheim. 
kraus entſproſſen, auch einer mit der ¶ Dieſes Adel. Geſchlecht inllnteꝛ Elſaß 
Vrigl. Printzeßin Eliſabeth Wences- heſitzet daſelbſt Jepoheim Kraut · 
ki l. Tochter, vermaͤhlet geweſen Egersheim umdandere Güter, Es 
/ hat:den Nahmen von dem Staͤdtlein 
In Schlefien hat diefe Familie md Schloſſe Berckheim, unweit 
ſch auch ausgebreiter gehabt, biß fie Andlau gelegen; umd weil es mit des 
ko, 1676, mit Johann Georgen von yien yon Andlau einerley Wappen 
Varta Freyherrn von Duba und Lei führer, auch eine Erb» Vereinigung 
M, Ranferlichen Obrift-Lienrenanten unter einander haben, fo hält man das 
un een ad er ro vor ‚daß es von denen von Andlau ab- 
a | geftammer.Es hat fich nach Hertzogs 
ken. Luce Schlef. Chron. er der EB. Chanie Bericht Ao. 
sn Bohlen hat fievor Zeiten unter| 1,66, zu Straßburg niedergelaffen; 
dem NahmenZoladz lloriret wie beym Aurelinus fänget deren Stamm ⸗Rei⸗ 
Okolski Tom. I, p.194. zu jehen, wo⸗ he mit Cunemanno Ao. 1264. an. 
ſbſt Procopius Zoladz von Prazyce / Hermann und Burchhard find Anno 
aus der Familie derer Dub angeführ| 1 36, in der Schlacht bey Sempach 
Kt und daben gemelder wird, daß er geblieben. Ao. 1660, lebte George 
Feld-Marfchall über die Boͤhmiſche Kupofph, welcher feinen Stamm mit 
Armee ums Jahr 1518. geroefen, 3. Söhnen fortgepflantet, Stemma- 
nachgehends aber dem Könige Sigis-| yagr, Germ. P. III. 162. | 
a l. x Laos aa -. 
et. Joachimus Zoladz, Ber 
baffadene in Mofcau, foll vom Könige Berg, Berge 
—*2 mit dem Elephanten- Du .. —— ana 
beſchencket worden en theilet Lucæ in die Häufer Herrn⸗ 
= * * im en Aa 
a biſch im Saganifchen enthum. 
—— * hat ſich auch in der Ober · u. Nie⸗ 
Von dieſer uhralten Adelichen Fa⸗ der ⸗Lauſitz re in je * 
* 4 1 


7’ Berg, Berge: Berg, Berge: 80 
fitget fie heut zu Tage Wendiſch |umd Hof- Kriegs- Rath, welcher 43. 
Paulsdorff, in der Nieder-Saufig | Jahr in civil-und militair Bedienuns 
aber Großkottitz Berenhayı, gen am Kanferlichen Hofe geweſen, 
Helmsdorff Doͤber Aeufchenan, |und infonderheit beym Kayſer Jofe- 
Bernsdorff in der Graffchafft | phoingroffen Gnaden geftanden, wel⸗ 
Pfoͤrten und viele andere im Cottbuſ· | chem er auch fein Buch, Garniſon 
ſiſchen Crayſe. Won derfelben find | oder Defenfions Ordnung genannt, 
nach erwehnten Zuce Bericht, fchon | dedicirte, Er farb Ao. 1706. Sein 
einige mitden Schlefifchen Hergogen |Sopn Carl ward ebenfals Kayſerli⸗ 
Ao. 1413, auf das Concilium nach |cher würcklicher Cammer » Here, und 
Coſtnitz gezogen, wiebenn in Münfle- von höchftgedachten Kayfer mit groffere 
ri Cofmogr p.588. unter andern Jo⸗ Gnaden angefehen, wie foldyes alles 
hann von Bergen Ritter angeführet | Anonymus im Leben K. Joſcphi P-I. 
wird, der mitdem Herkoge von Brieg, |p. 66. f:gg. weitläufftiger anführerz 
Im befagten Jahre aufgedachten Con- |und Joachim Ladıslaus auf Herrn- 
cilio geweſen. Joachim von Berg |dorff, Kayferlicher Cammer-Herr und 
auf Herendorff und Claden Kayferli» ‚Königlicher Cammer- Dath im Her⸗ 
cher Land · und Legations ⸗Rath, war tzogthum Schlefien. Groferi Lauſitʒ. 
wegen feiner Gelehrſamkeit ſehr be· Merckw. Lucæ Schleſt Chbron. D. 
ruͤhmt. Er wurde auch von dem Kay ⸗ Menckens Lexic. der Gelehrten. 
fer zu wichtigen Geſandſchafften ge⸗Es hat auch vormals eine Adeliche 
braucht; dergleichen er Ao. 1567. an und theils Freyherrliche Familie 
den Däntfchenund Schwediſchen Hd von Bergen in Nieder · Sachſen und 
fen verrichtet als er dieſe beyde Koͤni⸗ ſonderlich inden Stifftern Halberſtadt 
ge wider vertragen, Er ſtarb Anno und Minden floriret, wie in Span · 
1602.4m 76. Jahre feines Alters, und genb. Mansf. Chron. hin und wie- 
und weil er vonfeinen beyden Gemah⸗ der zu lefen; Es find auch einige da⸗ 
linnen feine Erben hinterließ, vermach- raus befagter Stifter Bifchöffe ge⸗ 
te er eine groſſe Summa Geldes zu Un⸗ weſen, Deto Freyherr von Bergen, 
terhaltung armer Studioforum. Sein |folgte feinem Bruder Wittekindo in 
Bruder George Ehriftoph, erbte feine : folcher Wurde zu Minden, Ao. 1383. 
Ritter⸗Guͤtter. Derfelbe war Allehor |er vermachte auch feine Herrſchafft 
des Hofs Gericht zu Glogau und ftarb | Bergen dem Stift Minden, Es 
Ao. 1627. nachdem er durch einige iſt aber diefe Famile ſchon laͤngſt abge⸗ 

gelehrte Schrifften ſich befanut ge- | ftorben. 
macht. Sein Enckel Ernft Gottfried/ In Schwaben war auch eine Ade⸗ 
von Berge und Herendorff auf Ero- |liche Samilie von Berg befannt, 
fihnig, Dammer und Hammer, ward Sie hat vor Zeiten Oepffingen 
Anno 1713. von dem Kayſer inden | Schloß und Staͤdtlein an der Donau 
Sreyherrn- Stand erhoben. Folgen- · unweit Ulm befeflen, deren Stamm⸗ 
de 2, Gebruͤdere aber haben den aräf- Reihe fänget Bucelinus in Stemmat, 
fihen Character erhalten. Chri-|P. III. p.82. mit Conrado von Berg 
ſtoph George, Kayferlicher wuͤrckli· Ao. 1380. an, und führet felbiges biß 
cher Cammer⸗Herr, General Major I um die Mitte des XVI. * — 
ach⸗ 


Berg, Berge: Berghe. Berghes. 3e 
Nachgehends wird Margvard von | befannt, von welcher an feinem Orte 
Berg, unter die Bifchöffe zu Aug. | nad) zufehen, 
fpurg gejehlet, der Ao 159 1. verſtor⸗ 
* an = Denis — = DBerghe von — 
dieſe Familie abgegangen ſeyn. In⸗ van dem 
cäflichen © Ge ( ) 
feblechts von Berg in Schwaben| Diefe Gräfliche Samilie in den 

bey den Scribenten erwehnet, fo ſich Niederlanden, führer den Bey⸗Nah⸗ 
— vonSchelcklingen men von ihren Muͤtterlichen Ahnen, 
benahmet, und waren folgende indem Engelbertus von dem Berghe 
Schwaͤbiſche Grafen und Gebruͤdere Baſtins legten Grafens von — 
von Berg vor Zeiten unter andern be⸗ gen aͤlteſte Tochter Cunigundam Ao. 
kannt: Henricusder Ao. 1161, Bi⸗ 1060. geheyrathet. Carl von dem 
ſchoff zu Würgburg, und Ao. 1163. Berghe von immingen dergeant Ma- 
von dem Kanfer zum dritten neuen Bi⸗ | jor von den teutſchen Euraßirern, war 
ſchoff zu Paffau gemacht worden. Er ein Sohn Lamoraldi SPräfidenteng \ 
reſignitte aber im letzteren Stiffte we- | der Nechnungs Cammer von Bra · 

hohen Alters bald, und ftarb Ao. | bant umd wurde Anno 1694, in den 
1165. Tbeobaldus der Anno 1189. Srafen-Stand erhoben, Lꝰ Erection 
und Manegoldus der Ao. 1215. als de toutes les lerres & Familles Ay 
Bischoff zu Paflau verftorben, und | Brabant. 


Dtto der Ao. 1220, als Bliſchoff zu 
Freyſingen mit Tode abgegangen. Ao. Berghes Yon Srimbengen 
Diefes vornehme Hauß in Bra 


1715, vermählte ſich Ferdinand Will⸗ 
helm Graf und Herrvon Berg, Kay⸗ 
ferlicher Sammer-Herr, Rath und Re⸗ |bant, fo A.1683.denFürftl, Character 
gent des Megiments der Mieder- |erhälten, und den Bey Nahmenvon 
Defterreichifchen Sande, mit Maria | dem Schloffe und Grafichafft Grim⸗ 
Eliſabeth Graͤfin von Orlick der Ber- | bergen nahe beyBrüffel gelegen ange⸗ 
wittibten Kayſerin Amalia Eanmer. nommen; ſtammet von Johannis IL. 
Faͤulein/ und ſcheinet er aus dieſer Herhoge zu Brabant natürlichen 
. Schwäbifchen Sräflichen Familicher- | Sohne Johanne her, wie beym Zuce 
geſtammet zu feyn. zu ſehen. Derſelbe ftifftere die Faıni- 
Sonften floriren in den Niederlan- le von Glimes, welche fich wiederum 
den Örafen von Berg, welche ihren | in 3. nen vertheilete, ı) Der Marg⸗ 
Urfprung von den Herrn von Waße, | grafen von Bergen ob Zoom, die Ao. 
naer in Holland, und ihre unmittel- | 1567 mit Johanne ausgegangen, und 
bahre Reichs-Braflchafft Ber- |die Heren von Sevenberg einen 
en in Zürphen, ihre Reſidentz aber —— Aſt nach ſich gelaſſen. 
erenberge unweit Dosefom 2) Der Herren von Tourines, Bou⸗ 
* davon in Imhoffs Nor. Proc. lers, Umelette und Louvrange, und 3) 
Imp. weitlaͤufftig zu leſen. der Herren von Grimbergen, itzo 
In Oeſterreich iſt auch eine Gräfli- | Prinzen von Berghes. Diefe legte 
che Familie Clanmm von Bergen | fieng A unächten Johannis 
ander 
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Sochwohlgebohrner 
Gert, 


Gnaͤdiger Betr, 


Egenwaͤrtige Blätter ſuchen 
den aͤltiſten und anſehnlichſten 
7 Adel des Heil, Roͤm. Reichs, 
ſo weit avthentique Nachrichten davon 
zu erlangen geweſen, vorzuſtellen. Wie 
nun Ew. Excellence Hoch⸗Adeliche Fami⸗ 


lie, von deren hohen Alterthum und groſſen 
3 meriten 








Warggrafthumer * wi — * 
ſam zeugen, vor andern einen Platz darin ⸗ 
nen findet, und ſelbigen nicht ein geringes 
luſtre giebet, Ew. Excellence auch einem 
ſolchen Collegio als Haupt vorſtehen /da⸗ 
hin ich ſonſt meine Zuflucht zu nehm, 
als fuche Billig Dero hohes Patrocinium, 
und uͤberreiche demnach in tieffſter Sub- 
miſſion dieſe Blaͤtter mit unterthaͤniger 
Bitte, Ew. Excellence geruhen guͤtigſt 
mich als einen der geringſten Dero Clien- 
ten mit Ihrer Hohen Gnade zu begluͤden. 
Der Alterhöchfte verleihe Ew. Excellence 
alles erwuͤnſchte Wohlſeyn! Er fegne die 
heilfamen Confilia, damit Diefelbe vor 
die Wohlfahrt unſers gelichteften Water: 

| landes 












| landes und deren bedraͤngten Kirche uner⸗ 
* midet ſorgen! Er laſſe dag hochvornehme 

uiſche Hauß in beſtaͤndigem 
fe er immer mehr 
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Johann Fricdrich — — Luſatus 


— 4 Vorrede 





Ndlich erfcheinet gegenwaͤrtig das vot 
etlichen Jahren in der Vorrede unſers 
) Hiſtoriſchen Helden »LEXICI 
verſprochene Reichs⸗Adels⸗FXI- 
oN. Es find darinnen aus allen Provingien fo 
sum Heil. Roͤm Reich gehören; auch 5 u 

ehoͤret haben Adeliche Freyherrliche und Graͤfliche 

amilien befehriebent, dahero es den Titul eines 
Reichs⸗Adels⸗ LURXICI erhalten. Won den 
Freyherrlichen und Graͤflichen Haͤuſern haben dies 
jenige einen Platz darinnen enthalten; welche vor⸗ 
mahls den Adelftand gefuͤhret, und etwa in den letz⸗ 
ten Zeiten durch ihre groſſe meriten zu hoͤhern dien? 
täten gelanget find, aber feine unmittelbahre 
Reichs⸗Guͤter beſitzen / und dahero auch 
Sitz und Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen haben als 
von welchen legtern fchonbeymimHoFInNozi. Proc. 
Imp, FRANCKENBERGEN im Europ. Herold u.a.m. 
ausführliche Nachricht anzutreffen; Doc) find die⸗ 
enige mif genommen morden, von welchen nur eine 


anche die Reichs⸗ mincdietaͤt erlanget hat. Uber⸗ 
haupt 





bau aupt aber haf man fein Vorhaben nur auf die dl 
fiſte und anſehnlichſte Familien gerichtet, und find die, 
welche feit Hundert Fahren her den Adelftand 
erlanget mit Fleiß weg gelaffen worden. Ob man 
aber gleich von mehr als dreytauſend alten Adeli⸗ 
chen Häufern, theilsausführliche und in eignen Ars 
ticuln theüs aber Fürglicheund beyläuffige Nachricht 
geben, ſo Fi dennoch fonder Ziveiffel viele der; 
‚ Hläichen Geſchlechter zurück geblieben, nachdem man 
Bicht zu der geringften notice von denfelben bißhero 
gelangen können. Ingleichen gehet das Abichen 
nur auf dem. heut zu Tage florirenden alten Adel, 
doch iſt unterfchiedener ausgeftorbenen Haͤuſer bey 
Gelegenheit ertwehnet, etlichen wenigen aber, ſo vor 
furger Zeit ihre Endfchafft erreichet, und deren Ges 
daͤchtni ——— n den weiblichen Nachkom̃en 
annoch bluhet, ein eigner Platz gegoͤnnet worden, 


IIx den Beſchreibungen der Familien iſt man zu⸗ 

forderſt zwar bemuͤhet geweſen, deren Urſprung und 

aigentliches Alterthum überall beyzubringen; allein 

da je älter ein Geſchlecht, je weniger man es ergruͤn⸗ 

nach dem die alten Teutſchen ſich daran bez 
a 








Braun: je ritterliche Thaten gethan, um Das 
lufeichnen Derfelben aber fich nicht bekuͤmmert, ſo 
hat mar; mo es an gegründeten Feen wegen 
des Urſprungs ermangelt lieber Die Zeit, in welcher 
am erſten des Geſchlechts bey den Scribenten Er⸗ 
vehnung gefchiehet, oder deren Stamm⸗Regiſter 
ngefangen wird, zu erft feßen, als Die fabulöfe tradı- 
toncs; luſus &c. aus den Nahmen oder Wappen 

J —2105 eines 


DER: :) 1) 1 
mahls fehr an RER ie BRD 
unterichiedenen Seribentenvor wahr und als etwas 
bejonders ausgegeben tverden, apptehendiren wol 
Ien,ja es find-dergleichen ungegründete deductiones; 
der Familien in dieſem Lexico hin und wieder angez, 
mercket und wiederleget worden, wie fülches unter 
andern auch im Anhange in dem Articul Witſche⸗ 
Fall zu ſehen. Re Sa 
Die aus den befchriebenen Haͤuſern ent ſproſſene 
berühmte Perſonen ſind ſorgfaͤltig mit angefuͤhret, 
und inſonderheit derer Staats Miniſtern Leben 
in eignen Articuln beſchrieben worden. Denn von de⸗ 
rer Adel. Kriegs⸗Helden Leben und Thaten 
in unſern Hiſtoriſchen Helden⸗ ERXICo zu le⸗ 
fen, von denen von Adel aber, ſo ſich durch ihre Ge⸗ 
lehrſamkeit einen groſſen Ruff erworben, ir dem, 
LEXICO Der Gelehrten Nachricht zufinden als 
hat man den geneigten Leſer billig dahin verwei⸗ 
fen tollen. Br ya 

Die Befhreibungen der Wappen bey den Fas 
milien find mit Fleiß unterlaſſen worden, maſſen die⸗ 
ſelbe ſich beſſer gemahlet ſehen als beſchreiben laſſen, 
und fan man ſich aus Paul Fuͤrſtens Wappen. 
Buch, SPENERI Hiforia Infgnium und andern 
befannten QBappenbüchern davon Raths erhohlen 
Doc) hat man bey einigen Häufern die ns 

url 


Vorredeg 
Wich mit angemercket wenn ſelbige theils mit dem 
ien derſelben überein konmen ¶ſo die Frantzo⸗ 
fenarızes parlanteszu nennen pflegen) e g. Muͤnch, 
Einſiedel/ Wolff 2c. theils aber ſonſten was 
ete wurdiges in ſich halfen, &.g, dns Wappen de⸗ 
Die Beſchreibungen der Familien find wie der 
Yıg nichein —3— allemahl mit bewaͤhrten Zeug⸗ 
lee: Die darinn enthaltene Radio 
10 mit faft unfaglicher Muͤhe ſeit vielen Jahren 
hier und zwar auf folgende Wei 5 gebracht 
worden 













Man har zu erſt ale Scribenten ſo vom 
Tutſchen Adel fo wohl überhaupt, als beſonders ge⸗ 
chr De en chet und Durchgegangen, hernach 

nehinſte Geſchichtſchreiber von jeder Provintz 
laͤndes wie auch Chronicken der Lander und 


dte durchleſen und was hier Ind da von Adeli⸗ 
ilien aufgezeichnet gefunden worden noti- 
Joe Ebanen genealogica verfertiget. Bey die 
hat man das Gluͤck gehabt, ſich uns 


kn Vo 

terſchie dener vornehmen Bibliothequen zu bedienen, 
und Fan ich nicht umhin gegenwaͤrtig Die beſondere 
imanıte und Gute deshochberühmtenKöniglichen 
en und Chur⸗Saͤchſiſchen Raths und Hi- 


iphi Pl. Tit. Herten D. Menckens zu 





g öffentlich zu rühmen, und Davor allen erge⸗ 

Dand abzuflatten,nachdem aus defienvor- 

ichen Bibliotheqve mit den koſtbareſten und ra> 

reften Hiftorifchen Wercken bin ſecundiret * 
| ndli 


nr 


Bord 


Endlich hat.man bey fehr vielen vornehmen Adeli⸗ 
eben, Frehherrlichen und Gräflichen Haufern ſelbſt 
in.bebörigen terminıs um Communication einiger 
Geſchlechts⸗Nachrichten Anfuchung_gethan, und 
feit 6. Jahren in die drittehalb taufend Driefe deswe⸗ 
gen geichrieben, und nicht ohne Koften an Ort und 
Stelle befördert, worauf man denn von einigen 
theils gedruckte Stamm⸗ und Ahnen-Zafeln,theilg 
aber fchrifftliche Nachrichten erhalten, die an ſeinem 
Drte, ſo viel davon zu gegentwärtigen ſcopo gedie⸗ 
net treulich inferıret worden. Welche hochgeneigte 
Willfahrung mit allem gehorſamſten Danck hierbey 
eruͤhmet und erkennet wird; viele hingegen haben 
ich.iber dem Mangel ſolcher Nachrichten beklagen 
muͤſſen, nachdem in den vorigen, und infonderheit 
30, jährigen Kriegs= Zeiten folche verlohren gegan- 
gen, und. Dahero meiter nichts, als was etiva den 
ietzigen Zuftand ihres Hauſes betrifft, miftheilen 
koͤnen; von den allermeiften vorgedachten vor: 
nehmen Haͤuſern aber bin mit Feiner Antwort ver: 
chen worden , dahero deren Geſchlechts-Beſchrei⸗ 
ung theils etwas Furg gerathen, nachdem meine 
Colleötanea Genealogica mit mehrern Vorrathe 
dazu nicht verfehen getorfen, theils aber in Erman- 
lung zulänglicher Nachrichten biß zur anderer 
eit verſpahren müflen ; und da man auf fernere 
continuation dieſes Lexici fchon bedacht it, als 
werden hiermit diejenige alte Adeliche, Freyherrliche 
und Gröfliche Häufer, die in diefem Lexico theils 
noch gar nicht theils aber nicht ausfuͤhrlich befchrier 
ben werden Fönnen, in allem geziemenden — 
noch⸗ 


— WVorrede. 


8 ſuchet daß Sie das, was Sie an Ge⸗ 
echts Uhrkunden in ihren ſcrinus beſitzen oder 
lonjten, zu, mehrern Vollſtaͤndigkeit dieſes Wercks 
tragen koͤnnen, dem publico zum beſten mitzu⸗ 
heilen, und an den Herrn Verleger in Leipzig zu 
überfenden geruhen tollen; Solche hochgeneigte 
Gutheit wird derfelbe nebft mir mit allen erfinnli 
hen Danck⸗Bezeugungen zu erkennen jederzeit bes 

2.7: Er 
Dieweiln die Nahmen. vieler Familien auf uns 
lerſchiedene Art genennet und geichrieben erden; 
Ratzenhauſen /auch Rotzenhauſen und 
Rathſamshauſen; als hat man an ſtatt remis 
ſiones im Lexico zu feßen, ein Regiſter verfertiger, 
worinne der geneigte Leſer den Nahmen, worunter 
reinen Articul im Lexico vergebens geſuchet, nach⸗ 
ſchen Fan, da wird er denn finden, unter was vor 
tiner rabric ſolcher Articul im Lexico muſſe aufge: 
rk erden, c. g. Vorgedachte alte, anſehn⸗ 
liche Familie iſt unter dem Nahmen Itaßenhaufen 
im Lexics ausgefuͤhret; wenn manaber Rohzen⸗ 
hauſen aufſchlagen wolte wuͤrde man ſolchen Nah⸗ 
nen nicht finden, im Regiſter aber wird geſaget, 
Rotzenhauſen ſiehe Ratzenhauſen, alſo auch 
Rathſamshauſen ſiehe Ratzenhauſen. Da 
zuch unterſchiedene Veraͤnderungen bey einer und 
indern vornehmen Familie unter waͤhrenden Dru⸗ 
fe vorgegangen, man auch in folcher Zeit zu meh⸗ 
rer 










Vorrede. 


rer Nachricht von einem und andern Hauſe gelan⸗ | 
get ift, als hat man ſolches beydes in einem Au⸗ 
hange mittheilen wollen, 


x 
Das in diefem Lexico öffters angeführte 72e=- 
trum Nobilitatis Polonica Hungarica &c. wird nech- 
ſtens, geliebt8 GOtt völlig zu Stande fommen,und 
hoffetbald darauf des Tages Licht zufehen. Das 
ift alfo, a8 man von dem Inhalt und Einrichtung 
dieſes Lexici gegenwärtig zu melden vor nöthig er- 
achtet. Ubrigensob man wohl allen möglichen Steig 
und Mühe bey Ausarbeitung defielben vorange- 
zeigter maflen angewendet, fo Fan man doch Feineg- 
weges foldyes vor vollkommen ausgeben, und wie 
ich mit Terentio frey befenne: Homo fum & bumani 
nibil à me alienum effe puto, alſo werde einem jedwe⸗ 
den der aufeine befcheidene Art mich eines Irrthums 
darinn übermeifen wird, fehr verbunden ſeyn und 
folchen künftig verbeſſern. Mit den unfreundlichen 
 Cenforibus werde mich in Feinen Feder: Krieg ein: 
laſſen, angefehen dieſe Art Leute immer das legte 

Woort behalten wollen, und mir hingegen Die edle 

Zeitauf beflere Art anzumenden oblieget, 
Dar. den 19. Septembr.1719. 


Abſchatz 





Aha Adelipß. 


In Adeliches und mm⸗ ſen. Sein Tod erfolgte Ao. ı 699 
mehro Freyherrliches Ge⸗ im 5 4ten Jahre feines Alters zu Sieg 
fchlecht in Schlefien, wo⸗ nis ploͤtzlich. Er war einer der vor« 
felbft es bereits von lan, |trefflichften Poeten feiner Zeit, und 
411 gen Zeiteri her bekannt ge» ſind feine Poetifche Uberfegungen und 
(| mefein, und ſich in die Käufer Reuthe, Gedichte Ao. 7704. zuſammen in 8. 
Sabor begde tin Gloganifchen Für- | gedruckt worden ; fiehe Zexicon der 
| Aenthlim , And Commerning im | ©elehrten.Ao.1736. vermaͤhlte ſich 
"| Kegnitziſchen Fuͤrſtenthum gelegen cine verwittibre Baronefle von Ab⸗ 
j heilet. Sim verwichenen Seculo ſhatz an den Koͤnigl. Pohlniſchen und 
1d unter andern berühmt geweſen, Chur-Saͤchſiſchen General- Lieute- 
| Beorgevon Abſchatz auf Commer- nant, und Commendanten zu Pofen, 
y ing, Fürftlicher Oelßniſcher Rath Caſparn von Seidlig. Luce Schleſ. 
1 Ao. 1612, und Johann Eraſmus von | Chronic, i Ä 
| Abſchatz auf Raußke, anfangs Her Adelipß. 








doglicher Hollſteiniſcher Regierungs · Von dieſer uhralten Adelichen Fa⸗ 
Rath zu Ploen, und hernach des Lieg⸗ milie in Mieder- Sachfen, allwo ihr 
chen Fürftenehums Ao, 1687. | Stamm -Hauß; Adelipßen , an der 
Sandes » Beftalltr. Vornehmlich | Schwulmes auf einem Hügel gelegen 
| aber hat Hang Aßmann von Abfchag iſt hat D. Behr eine Stamm - Taffel 
ſich einen geoffen Nahmen und vor fein | denSteinbergifchen®eneslogien 
Geſchlecht den Freyherrlichen Chara- | beygefüget, und wird Diftmar, der ges 
&er zumege gebracht. Er —**— dachtes Stamm⸗⸗Hauß erbauet, und 
Guͤter Moͤrbitz Medergoͤlſchau/ Ao. 892. verſtorben tft, zuerſt ange⸗ 
Laͤrsdorff, Petſchkendorff und fuͤhret, welcher ein Vater geweſen 
Lederoſa. Sein Vater gleiches | Conradi, der ums Jahr 950. gelebet. 
Nahmens, war Abgeordneter des Lieg | Bon deſſen Nachkommen war Ber⸗ 
nitziſchen Fürftenthums; er felbft aber | thold Ao. 1499. Hof- und Land- Rath 
war nach ſeiner Ruͤckkunfft ans Fꝛanck⸗ bey Hertzog Orten dem Quvaden; def 
reich, Engelland, und Italien zum ſen Sohn, Bodo, auf Adelipßen 
Landes⸗ Beftallten des Kegnitziſchen und Junde Fuͤrſtl. Lüneburg. Obriſter 
enthums und zum Abgeordneten ſtarb 1534. Bode IL, ein Sohn des 
deffelben auf den Fürften- Tägen ge- Letztern war Braunſchweigiſcher Rath 
macht worden; er iſt auch zwey mahl und Stadthalter, farb Ao. 1580, 
in wichtigen Berrichtungen von den | und hinterließ unter andern Söhnen 
gefammten Sthlefifchen Ständen an | Yobften , Obriften und Land⸗Droſten 
den Kanferlichen Hof gefandt gemwe-!des Fuͤrſtenthums Görtingen , deffen 
Adel, Lexicon. A Sohn, 


3 Adelmann. Aboltzheim. | Affenftein. · Aham! E 


Sohn, Friedrich Ulrich, iſt als Obriſt | Duͤren, der ums Jahr 1298. gelebet, 
Ueutenant und Droſt zum Saltz der das Schloß Adelsheim im Odenwalde 
> Helden, Ao. 1663. mit Tode abgans | 2. Meilen von Mosbach gelegen, er⸗ 

gen, Anno 1670, war Chriſtoph |bauer, und ſich zu erſt davon genennet. 
Heinrich Ober-Sägermeifter zu Zelle, Von feinen Enckeln ift Friedrich De- 
und deffen Bruder, Friedrich Ulrich, chant in Mosbach, und Poppo Abt ir 
florirte noch Anno 1696, als Chur⸗ Amorbach geweſen. Goͤʒ hat Anno 
Hannoverifcher Nach; jener hat das 1497. die Ober » Hof- Marfchalle- 
Geſchlecht mit 2, diefer aber mit 4 Charge am Chur-Pfälgifchen Hofe 
Söhnen fortgepflantzet. Behr in|befleidet, welche auch fein Sohn Zei⸗ 
Append. der Steinberg. Geneal. |fold erhalten, der Ao. 1519. mit Tode 


Adelmann von Adelmanns⸗ abgangen. Anno 1670, unterhielt 


felven, * — Chriſtoph mit 7. Soͤhnen ſein 
si .MAII. 

Dieſes uhralte adeliche und nun⸗ ey * — — 

mehro Freyherrliche Hauß in Schwa⸗ ffe ein. 


ben beſitzet das Erb-Marfhalln-Amt| Diefe alte adeliche Familie am 
bey der gefürfteten Probften Ell. Rheine führer Humbracht von 
wangen, Deflelben Stamm-Schloß Wolffen her, der ohngefehr nach An⸗ 
Adelmannsfelden aber lieget in fangdesXV Seculi geiebet. Er war 
Franken, Zu erſt findet man Sey- einGroß-Bater 1) Wolffs Il.welcher 
frieden von Adelmanngfelden beym ſich Ao.1529.inWien,als die Tuͤrcken 
Bucelino aufgezeichnet, der ums Jahr davor gelegen, wohl verhalten: nach- 
1236. floriret hat. Wolfframm hat gehends wurdederfelbe ]. V.D. Chur. 
ums Jahr 1276. alsder fechfte Sand» | pfälsifcher Nach, und Abgefandter an 
Comturander Etſch, und Johannes dem Käyferlichen Hofe, wie auch 40. 
zu Ausgang des 1 5. Seculi, als Groß⸗ 1539, auf dem Convent zu Franck⸗ 
meifter des teutſchen Ordens gelebet. furt am Mayn, davon beym Secken- 
Johann Ehriftoph gieng Ao. 1687.|dorfsulefen,2) Carolider dem König 
als gefürfterer Probft zu Ellwangen| in Franckreich als Obrifter gediener, 
mit Tode ab ; deffen Bruder, QBill-| 3) "Jacobs, welcher die Charge eineg 
helm, hat das obgedachte Erb⸗ Mar-| Churpfälgifchen Hof Marſchalls er- 


— au in ecke ge halten,und fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
ra Bucel, Stemmat. P. II. III. tzet hat. Humbracht vomXh ein, 


lern fi gepalı Suev. Adel, Seckend, Hifl. Lutheran, 
——— Adelsheim, Aham, Aheim. - 
Alsheim. Bon dieſem nunmehro Gräflichen 


Bon dieſer Adelichen Familie am Hauſe in Bayern , welches im Stiffte 
Rheine wird Philipp unter die Thur⸗ Paſſau das Erb⸗Caͤmmerer ⸗Amt ver, 
niers» Genoffen Ao. 968. zu Merſe-⸗ waltet, meldet Bacelinus, daß es mit 
burg beym Münſtero in Coſmogr. mit den Bannerherren von Hagenau eis 
aufgezeichnet gefunden, Wie Bace. nerley Urſprung habe, und ſchon Anno 
linus aber berichtet, hat Poppo von 849. bibotto Aheimer bekannt gewe⸗ 

| ſen. 


5 Aham: Ahnen. Alfeld: 6 
fen. Andreas foll Ao. 935. zu Mag- | feinem vorgedachten Bruder denGräfr 
deburg, und Johannes Ao. 1080. als| lichen Charadter auf fein Gefchleche 
Wappen » König zu Augfpurg dem | gebracht, und mit einer Ruͤckin von 
Zhurnier bengewohner haben. Rudi. | Tarneck, der letzten ihres Gefchlechts, 
gerus, Canonicus zu Paſſau ift mir | Sohann Jofephum, und Johann Jo— 
Kayfer Friderico, als deffen vornehm-| achim Ignatium gezeuget , deren der 
fter General, ins gelobre Land gezogen, letztere als Dom» Herr zu Paffau,O Mi- 
und nachdem er Ao. 1189. die Stadt cialis zu Wien; und infulirter Abt zus 
Cogni erobert, nebft 20000 Mann |Sicklosin Ingarn, Ao.1702. verſtor⸗ 
durch die. Deft umfommen, Sein ben; und 3) Johann Sigismunden, 
Bruder Eckardus hat feinen Stamm | Chur» Bayerifchen Cammer » Herrn, 
biß auf den heutigen Tag fortgeſetzet. der Ao. 1671, mit einem Pferde ges 
Bon deffen Nachkommen Korirte ſtuͤrtzet, zwey Söhne hinterlaffend, 
Willhelm ums Jahr 1400, als Her⸗ Bucel.Stemm. in Auci. p. 6.Seiferts 
tzogl. Bayeriſcher Ober - Hof- Mar: Ah n Maͤm iggen. 
ſchall und war ein Groß-Bater Eras-, 5 a3 | 
mi, twelcher wegen feiner vielen Güter) nen, 
mit der zeichen Tafchen beygenah · ¶ Eine Adeliche Familie in Pommern, 
met worden. Sein Sohn, Wolff welche Micrelius unter die aͤlteſten 
gang, BayerifcherOber-Hof-und Land⸗ und vornehmſten daſelbſt im Fürftens 
Marfchall; hat fic durch viele Geſandt thum Rügen zehlet , und Nicolaum 
ſchafften befannt gemacht, und die &i- non Ahnen an führer, der Ao. 163 14° 
nie in Wildenau forrgepflanger, von als Pommeriſcher Wollgaſtiſcher 
deſſen Nachkommen auch vermuthlich Gantler, und defignirter Land Vogt 
Johann Sigismund geweſen, der zu Aber. Nügen, verftorben, Im ietzigen 
Anfang des vorigen Seculi als Baye⸗ 17 18ten Jahre florirte einer dieſes 
riſcher Ober-Falckenier floriret. Jo⸗ voruehmen Gefchlechts, als Koͤnigl. 
ug oe Ri ar Staats⸗Rath. Poms 
Auguftino von Aham das Nitters | mer ' 

Gurk Neuhauß, Ao. 1566. und en rg 
pflantzte die Neuhauſiſche Linie! Ahlefeld. 

darauf: fort, nachdem gemeldter Au- —— — und nunmehro graͤfli⸗ 
guftinus ohne Erben verſtorben. Sein he Jamilie in Hollſtein ſtammet nach 
Sohn, Paulus Achatius, wurde am Henniges Bericht aus Schwaben 
Bayeriſchen Hofe erzogen, und wird her, und wird Conradus des H. Roͤ⸗ 
juerft Exb-Cämmerer von Paffanı ge- | mifchen Reichs Graf von Schwabed 
nermet; er hinterließ Wolff Wigule- |und Baldshuſen, Land⸗Voigt dee 
um, det feinen Stamm mit folgenden | Stadt und Gegend Augfpurg, zum 
dren Söhnen fortgefeger: 1) Johann | Stamm Vater gefikt; Deflen jung 
Ignatio, Chur-Bayerifchen. geheimb⸗ ſter Sohn Hunold verließ zu Zeiten 
den Rath und Cammer, Herrn, wel-|Kayfers Heurici I. feine värerliche 





herfeinen Aft mie zwey Söhnen fort⸗ Guͤter in Schwaben begab ſich im 


gepflanser. 2) Stang Aloylıo, Chur» Nieder-Sachfen, und nahm feine Re⸗ Be 
Saneifigen Canımer.Herm, der mir | fideng auf der - ihm ben —— 
| 2 er 


Alfeld. Allnbeck 


erbaueten BurgAhlefeld und —— Haͤuſer Seegarten und Gravenſtein, 
die dabey liegende Stadt Ahlefeld | Königlicher Daͤniſcher Stadthalter in 
und zugehörige Gegend erblich an fich, \ den Fuͤrſtenthuͤmern Schleßwig Holl⸗ 
dahero er fich nichtmehr von Schwa⸗ | ftein, wie auch geheimder Eftats - und 
bet fondern von Ahlefeld nennete. Land⸗Rath. Um eben folche Zeit war 
Sein Uhr. Enckel Conradus 11. tur Cay von Ahlefeld, auf Mehlbeck, Rit⸗ 
de genörhiger fein Schloß Ahlefeld zu | ter, Koͤnigl. Dänifcher Land⸗Rath in 







verlaffen, und ums Jahr 1152. ſo dem Hergogrhum Schlefwig und 


wohl wegen eines heftigen Streits | Hollftein, und Ammann zu Haders⸗ 
mit dem Bifchoffe zu Hildesheim, als leben. Detlev von Ahlefeld auf Haſ⸗ 
auch weil er Hermannum Grafen | felau HerkoglicherHolfteinifchertand» 
von Wingenburg (der des Conradi Rath und Ammann zu Flensburg, 
Ehefrau genorhzüchtigee ) umge | wurde ein Water Benedidi Herrns 
bracht, in Hollftein Auffenthalt zu fir | auf Haſſelau, Gamig und Meufchau 
chen, und fich daſelbſt zu etabliren, all-|der Anno 1674. Chur Säcjgifcher 
wo er nur den Adel- Stand führete,|Hof-und Juſtitien ⸗ Rath gewefen, in 
welches auch feine Nachkommen biß | welchen Jahre auch Claus, auf Gel» 
ins vorige Seculum gethan. Bon] ring, Friefenhagen und Prießholg als 
diefer Zeit an, hat diefe Familie beftän- | Königl, Dänifcher Obrift Lieutenant 
dig im felbigen Hertzogthum Rlorivek, zu Kiel verftörben. Um diefe Zeit hat 
und weil fie fid) auch abſonderlich im dieſes vornehme Geſchlecht den Graͤfli⸗ 
Kriege bey den Koͤnigen in Dennemarck |chenCharadter wieder an ſich gebracht, 
meritirt gemacht, ift fie auch im ſelbi· und heut zu Tage hält es fich meifteng 
gen Königreiche zum groffen Anfehen am Koͤnigl. Dänifchen Hofe in ans 
gelanget, fiehe mein Thearrum Nobil. |fehnlichen Chargenauf, Angeli Zoll 
Pol.Dan.&r. Als An. 1390; die |fFein.Adel-Chronic.Henniges Geneal, 
Grafen in Self wegen der Megie- | Zum. Nob, 

rung und Succesfion einen Vertrag 197 = 

fen ;Benedidtus von Ahlefeld.wie auch] Diefe Adeliche Familie in Meiffen 
Nicolaus und Henricus Gebrüder, hat vormahls dafelbft um: Freyberg 
In der Erbrheilung der Sande Schleg- | herum die Guter Lockwitz, 

tig, Holfiein und Stormarh Anno Steinbach, Ober / Schaar, Große 
1490,3twifchen König Hanfen in Den | Hartmannsdorff , Dörrenchal, Wal 
nemarck und Herkog Friedrichen zu|tersdorff, Geiersberg, Nieder- Bor 
Schleßwig und Hollftein werden als |brisfch c. beſeſſen nachdem es aus dem 
Zeugen angeführer, Johann von Ah⸗ | Berg- Wercken zu einem groffen Ver⸗ 
lefeld Ritter und deffen Sohn Hein. Imögengelanget. Heut zu Tage aber 
rih. An. 1541. ift Gottſchalck von jtft fie an Gütern in groffes Abnehmen 


Ahlefeld als der letzte catholiſche Bi. |gerathen. Ihren Urfprung Hat fie 


ſchoff zu Schleßwig verftorben An Jauslingark, von dar und zwar aus O⸗ 
1650, florirte Friedrich von Ahlefeld | fenift ſie um Die Mitte des XV Seculi 


Graf zu Sangeland, Erb. Herr auf &e- | mit Stephano in Meiffen gefommen, | 


h 
0 


ſtermuͤhl und Schinkel, wie auch der |roslcher fich in Freyberg — 
un 
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und dafelbft Ao. 1489. verftorben. und II. in den Kriegen als Cuiraflır 
Bon deffen Nachkommen (davon auch | Obrifter fich hervor gethan, ı6.Haupts 
einige zu Freyberg nebſt andern von A⸗ Schlachten beygemohnet , und unter 
det, tm Mach» Stuhl gefeffen, wie in | andern ruͤhmlichen Thaten im dreyßig· 
Molleri Theatr.Ereyb. ju ſehen) iſt An- | jährigen Kriege mit feinem Megimenf 
dreas Ao. 1537. Hertzog Heinrichs | die Schweden, als fie unweit Eger in 
u Sachfen Rath gewefen, und hat die | Böhmen, in das Kayferliche Haupt 
Kirchen» und Schulen - Vifitation in | Dvartier eingefallen, zurück getrieben, 
Meiffen im befageen Jahre verrichten | Er hat das Ritter - Buch Berthels⸗ 
helſſen. Ao- 1712. war Heinrich |dorff im Schweidnigifchen Fürften 
Wilhelm von Allnbeck, Königlicher | thum Ao. 1640. er eyrathet, welches 
Pohlniſcher und Chur» Sächfifcher | Ao. 1651, feines Bruders Ottonis 
Capitain Lieutenant der Cadets. Sohn Ehriftoph von Almesloe Tap- 
In Pommern ift auch eine Adeliche | pe genannt Holländifcher Obrifter er⸗ 
Samifie diefes Nahmens befant, wie in | erbet und die Guͤter Hartau und Faul⸗ 
Mirelii Dommerland , L. 6. zu fe bruͤck dazu gefaufft; derfelbe ift vor et⸗ 
hen. Sie ſiehet aber mis obiger in | lichen Jahren im hohen Alter mit Tor 
keiner Verwandſchafft. — — F —* vor⸗ 
beſagter Maffen den Grafen» Stand 
Almesloe genannt Tappe . wieder auf feine Familie gebracht. 
Diefe anfehnliche Gräfl, Zamilie in Sein eingiger Sohn Joſt Wilhelm 
Schleſien ſetzet zu ihrem Stam-Bater | Anton Graf von Almesloe und Frey⸗ 
l oder | herr von Tappe, iſt Kayſerlicher Cam⸗ 
Emisgoe in Frißland, der Ao. 1062. I mer » Herr, und der Fürftenthümer 
durch Adelbertum, Er» Bifhoff zu Schweidnit und Sauer Koͤnigl. Ober⸗ 
Bremen , feiner Graffchafft mit Ge- Amis · lleſior worden, und hat feinen 
malt entfeget worden, und ein Baker | Stamm mit fechs Söhnen fortges 
gewefen feyn foll, Ottens Grafens von | pflanget, MScr, Geneal, Fam, illuſig. 
— (woraus a Al- Silfg.,, 
mesloe entftanden) der fich umter dem | +7‘ ce Mr, 
Schuge der Grafen e Oldenburg Art enbutge — 
aufgehalten, biß ex ſich mit einer Erb) Diefes Gräfliche Geſchlecht in Nies 
Tochter deren vonTappe verhegrather, |der-Sachfen, erlennet des legten Gra⸗ 
und mit ihe das im Biſtumb Oßna⸗ fens von Oldenburg und Delmenhorft, 
brüg gelegene Schloß und Herrfchafft | Anton Guͤnthers natürlichen Sohn, 
Tappenburg erhalten, worauf er und | gleichfalls Anton genannt, zum An⸗ 
feine Nachkommen ſich AlmesloeTap- heren. - Derfelbe war mit einer Ades 
pe genannt, benahmet, und nur den A⸗ | lichen Fräulein , Elifaberh Ungnadin 
delftand geführet, big fie Ao. 1705. | von Weiſſenwolff Ao. 1633. erzeuget, 
von dem Käyfer den Gräflichen Cha-|umd von feinem Vater in feinem letzten 
radter wieder erhalten. Bon gemeld-| Willen mie den Herrfchafften Knips 
ten Nachkommen war Joſi vonAlmes- | haufen und Varel der Bogten Jah⸗ 
loe Tappe genannt, ber zu den Zeiten | den und andern anfehnlichen Gütern 
der Kahſer Matthiz, Ferdinandi II. | mehr, bedacht — Weil — 
3 geme 
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gemeine Dvalitäten an fich hatte, wur⸗ | ing gelobte Land gezogen, felbigen aus 
de er vom Kanfer Ao. 1656. in den! groffer Gefahr des Lebens von denSa⸗ 
Grafen-Stand erhoben, auch machte| vacenen durch feineTapfferfeit errettet, 
ihn nachgehends der König in Denne | und deswegen mit dem Lob ⸗ Spruche 
mard zu feinen Geheimbden Nach und | eines tapffern Alten beleget worden. 
Stadthalter in den beyden Graffchaff: | Er ift Anno 1221. geftorben. 

ten Oldenburg nnd Dellmenhorft,) Sohn Conrad hat fich als des Roͤmi⸗ 
auch zum Ritter des Elephanten-Dr- | fehen Könige Conradi IV. Genetalin 
dens, und ſchickte ihn als feinen vor⸗ Italien hervor gethan, und ift ein Ael⸗ 
nehmften Plenipotentiarium auf den | ter-Bater gewefen Wolffgangs, deffen 
Nimwegiſchen Friedens » Congreßs, | Uhrenckel gleiches Nahmens Herr in 
. ben welchem er mit befonderer Magni- | Murſtetten, zog aus Schwaben in 
ficence erfchiene, und eine lobens⸗wuͤr⸗ | Defterreich und rourde vom KayferFer- 
dige Condu:te in feinen Berrichtungen! dinando I. zum Baron gemacht, 
überall blicken ließ. Er ftarb Anno| Bon feinen 7. Söhnen haben Chris 
1680, den 27. O&obr. feine andere) ſtoph und Eußschiusihren Stamm 
Gemahlin, Charlottam Emiliafn von | beftändig fortgefeger, und jeder eine eis 
Tremouille, Henrici Caroli Fürftens| gene Linie aufgerichtet. 

von Tardnto Tochter, fehwangerndei-l Bon Chriftophen kommt die fo 
bes hintedlaſſend, welche den 27. Junii | genannte Chriftophorifche Linie 
168 1. einen Sohn Graf Anton II. | her,er war Herr in Murſtetten Kay⸗ 
zur Welt brachte, Derfelbe hat fich | ſers Maximiliani II. Rath, und ſtarb 
An. 17 10,von feiner erften Gemahlin] An. 1589. als Kanferlicher Cammer 
einer Baronefle von Kniphauſen or-| Präfident, Hinterlaffend Michael A⸗ 
dentlicher Weiſe feheiden laffen,und ſich dolphen erften Grafen von Althan, 
Sahres drauf zu Coppenhagen mit| Kanferlihen General Feld » Dar- 
Wilhelmina Maria Prinzeßin von) fhalln, Kriegs Math und Commen- 
Heffen Homburg vermaͤhlet. Er ift| danten zu Gran deſſen geben und Tha⸗ 
auch im felbigen $ahre Koͤnigl. Dänis | ten in unfern Hiſtoriſchen Helden 
feher Ober⸗Land⸗ Jaͤgermeiſter worden | Zexico zu leſen. Diefer zeugete 8. 
Memoires du temps. | Söhne und 8, Töchter, davon jene alle 
R den Nahmen Michael, diefe aber alle 
Althann insgemein Altheim! zen Nahmen Maria geführer. Bon 
Eine uhralte Gräffliche Familie : den Söhnen find fonderlich Michael 





Defterreich,dahin fie fich aus Schwa-| YVenceslaus Francifeus und Michael 
ben begeben. Sie hat Anno 1714. | Johannes zumercken. Jener war cher 
des H. R. Reichs Erb. Schenden-| mals Kanferlicher Geſandter in 
Amt, nad) Abgang der Grafen von | Schweden und wurde ein BaterChris 
&impurg erhalten, Ihren Urfprung ſtophs Johannis Kayſerlichen wuͤrckli⸗ 
führen Aucelinus, Spenerus &c. von) chen geheimden Raths Cammer⸗Her ⸗ 
Dietmar Heren von Thann her, wel⸗ vens und Obriften Hoff-und Lands 
cher ein Sohn Conradi und Gu’he | Yägermeifters; von deffen Söhnen 
de Neifen gewefen,im hohen Alter mit | Gundacker Kayferlicher General und 
Leopoldo Hergogen von Defterreich | An.ızı6. General Direktor — 
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krlichen Gebäude worden, und Fran- |ci zu Ollamitz, und Maximiliani Ru- 
cifei Richardi Kayferlichen Cammer- | dolpbi Spanifchen Obriftens, Von 
Herrens, der gleichwoie fein Bruder fei- |degen Söhnen ift Johann Joachim 
ven Aft mit männlichen Erben fortge- als Kanferlicher würcklicher Cammerz 
ſetzet hat. Vorgedachter Michael Fo- | Herr und der Mieder-Defterreichifchen 
bannes war Kanferlicher Cammerherr Landſchafft Mänhardtsberg Ober« 
und Obrifter zu Pferde, wie auc)|Commillarius An. 1702. verftorben, 
obrifter Land⸗Jaͤgermeiſter in Unter⸗ Im 17 17ten Jahre ward rau Anto- 
Defterreich, und des Churfuͤrſtens zu dia Gräfin von Althann zur Obriſtin 
Coͤlln Cammer⸗Herr; er ſtarb Anno des Fuͤrſtl. Stiffts Himmelpforten 
1646. und hinterließ von feiner Ge⸗ erwehlet. Bucel. Stemmat. Tem, IV. 
n einer ei — — p. 4. Speneri Hiß. Infign. P.377. 
ichael Johannen Kayſerlichen Caͤm⸗ 

—— 8 en —— in Altmannshauſen, vor Zeiten 
Mähren, der von feiner Gemahlin ei⸗ Altenhaufen. 


ner Fuͤrſtin von Lichtenſtein ein Vater) Diefe alte adeliche Familie floriret ---- 


worden, Michaelis Johannis III. Ray» \in Schwaben und wird Johann vor 
ſets Caroli VIFavoriteng,geheimbden | Altenhaufen von Spangenb. im A⸗ 
Raths Obriften-Stallmeifters, Sams |delfp. P. 17. unter diejenige Ritter 
mer-Herrens, Grande d’ Espagne und gezehlet, welche die Stadt Wien An. 
Ritters vom güldenen Vließ welcher |1529. wieder die Türcfen defendirem 
obgedachter maaſſen des H. R. Neichs helſſen. Maximilianus Frang war 
Erb» Schencken » Amt erhalten; und | An. 1713. Ausſchuß der Ritterſchafft 
— — u auf im Hegow in Schwaben, 
lwitz, Kayferlihen Cammer⸗ 

Zeus und Sand» Rechts Beyſibero in Altmannshofen. 
Maͤhren. Dieſes alten adelichen Geſchlechts 

Von Euſtachio des vorgedachten in Meiſſen Stammhauß, Altmanns⸗ 
Chriſtophori Bruder ſtammet die ſo hofen liegt in Schwaben, allwo es 
genannte Euſtachiſche Linie ab. Der- auch vor Zeiten floriret hat wie in Cru- 
ſelbe beſaß Zizersdorff, Kirchſte⸗ fü Annal. Svev, P. III. p. 73. zu leſen, 
ten, Carlsſpach und Walterskir⸗ woſelbſt zugleich Henricus von Alte 
chen und ftarb als Kanferlicher Rath, \mannshofen ums Jahr 1250. augen 
Sein Sohn Johannes Kanferlicher |führer, und Lirfula von Altmannsho⸗ 
Kriegs-Karh und Obrifter, wurdeein |fen von Bucelino in Germ. S. p. 160. 
Vater Eufachii Rudolphiund Foban- unter die Aebtißinnen des Cloſters Ka 
nis Eußachti, diefer war Kayferlicher| An. 1468. gezchlet wird, Aus Schwa⸗ 
Cammer Herr und der verwirtibten |ben ift diefe vornchme Familie mit 
Kayferin Eleonorz Staflmeifter,und |Bertholdo von Altmannshofen zu 
hat einen Sohn Johann Leopoldum Churfuͤrſts Friderici Sapientis Zeiten 
hinterlaffen : Euflachius Rudolphus \in Meiflen gefommen, als welcher an 
wurde Kanferlicher Dber » Kriegs» |deffen Hofe Ober⸗Schencke geweſen, 
Commiflarius in Ungarn und ein Ba- |und eindBaterBertholdi II. worden / wel⸗ 
tt Maximiliani Sigismund, Canoni- |cher die Güter u Zirla und 

— ir * 
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Zollwitz im Amte Colditz auf fein Ges | welchen Ludolph und Friedrich Erb» 
fchlecht gebracht. Deffen Enckel Hanf | Schenden des ErmSriffre Magde⸗ 
der ums Jahr 1650. gelebet,hatfeinen Sarg und Friedrich Heermeiſter des 
Stamm bi auf den heutigen Tag | Johanniter Ordens An. 1303. geive- 
fortgefeger, und war einer von Alt⸗ fen. Buffo war ein Bater Gervafi und 
mannshofen zu Comichau in diefem | Gumbrechts. 

ı7ı8ten Fahre Königl. Pohlnifcher| -Gervafius ward ein Urheber der 
und Chur» Sächßifcher Forftmeifter. | noch florirenden Weiſſen oder Gar⸗ 


* Dee Min. MS. deletsifchen inie, von welcher ſonder⸗ 
A rbensleberf/ Asleben. - —— — = en = 


Diefe anfehnliche adeliche Familie! zu Sonneburg verftorben, Noch einer 
hat vor Zeiten den Gräfllichen Chara- | diefes Nahmens, der als Bifchoff zu 
&ter geführet, und wird deffen Genea-| Havelberg Anno 1552, verftorben; 
logie von den meiften Scribensen von | Gebhard Dom-Probft zu Branden- 
Alvone angefangen, der Anno 777. | burg Churfürft Joachimi I. zu Bran⸗ 
nebft andern Sächßifchen Herren zu | denburg Gefandter nach Rom, zu dem 
Paderborn die H. Tauffe empfangen, | ateranifchen Concilio, auch des Car⸗ 
das Schloß Alvensleben im Herkog- | dinals und Ertz⸗Biſchoffs Alberti 
thum Magdeburg, (wobey heut zu Ta-| Narh und darauf Gefandter nach 
ge ein Flecken lieget, fo ein Amt und | Rom, wie auch Stadrhalter im Ertz⸗ 
bendes den Nahmen Alvensleben hat) | Stifft Magdeburg. Ludolph der An. 
erbauet, und Kayſer Carolo M. inuns| ı529.inder belagerten&tadr Wien und 
terfchiedenen Kriegs-Zügen, fonderlich | in Churf. Joachimi II. zu Brandenb, 
An. 800, in Italien gedienet. Def-| Krieges-Fuge rider die Türcfen gedie⸗ 
fen Sohn Buſſo blieb An. 827. im| net; er ward Hauptmann zu Salt. 
Zuge Kanfers Ludovici Pii wider die| wedel und ftarb An. 1562. 

Dänen. Seine Nachkommen haben / Gumprecht der andere Sohn des 
meiftens als berühmte Kriegs Dbri- | obgedachten Buſſonis und Bruder 
ften in den Treffen und Heer» Zügen | Gervafii, wurde Stiffter der noch flo- 
ihr geben geendiget, wie in unten bes| rirenden ſchwartzen oder Calbi- 
nannten Autoribus zulefen, Albrecht, | ſchen Linie die fich in unterfchiedene 
war der letzte foden Gräflichen Titul| Meben-Aefte vertkeilet, Er war Erb- 
führere, Er ward An. 1253. im Krie-| Truchfes und Ober » Hauptmann des 
geder Marg- Grafen zu Brandenburg | Stiffts Halberftadt und farb Anno 
wider den Erg-Bifchoff zu Magde⸗ 1323. Sein Sohn Albrecht ftarb 
burg und Bifchoff zu Halberftadt er⸗ An. 1365. als Ehur-Brandenburgi« 
fchlagen, und die Graffchafft Alvensle⸗ fcher Hauptmann in der alten Marck, 
ben gröften Theils dem Erg» Stiffte| Rath und Kriegs, Obrifter und Erb- 
incorporirt. Seine beyde hinterlaffe- | Droft des Stiffts Halberftadt. Er 
ne Söhne Buffo und Gebhard führe | hinterlich 2. Söhne Bebharden und 
ten den Adel-Stand, jedoch behielten | Albrechten. Jener war Erb-Mar- 
fie das alte Wappen; des letzteren Dr der Ehur-und Marck Branden- 
Machfommen find abgeftorben, von burg und Hauptmann der AL 
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Mar und Erb: Droft des Stiffts | Hauptmann zu®iebichenftein worden, 
Halberftadt. Seine 3. Söhnegien- | Er refignirte aber, und ſchlug auch die 
gen ohne Erben ab, und fiel alfo das | ihnen anderwerts unterfchiedliche ans 
Erb-Marfchallen Amt ums ar getragene Königliche und Churfürftli« 
1416, von diefer Familie weg. Al⸗ſche Bedienungen aus, Er legte ſich 
brecht ein Bruder des vorgedachten | mit ungemeinen Fleiß auf die Hiſtorie 
Gebhardi, ftarb An. 1401. als Ober: [und Genealogie, und fihrieb hievon 
Hauptmann des Stiffts Halberftadt. | etliche Volumina mit eigener Hand; 
Erwar ein Groß · Vater Ludolphs wel | Bey feinem An. 168 1. erfolgten Tode 
der Buflonem, (der Anno 1496. als | hinterließ er "Johann Seiedbichen, 
Biſchoff zu Havelberg verftorben, ) | der erft FürftlicherBraunfchtweigifcher 
und Gebhardenzeugete; diefer iſt ein und hernach Königlich Preußifcher 
Stamm-Bater aller noch heutzu Tas | geheimder Rath worden, derfelbe hat 
ge lebenden der ſchwartzen Linie von | feinen Sig auf dem fehönen Schloffe 
Abensleben. Erftarb An. 1541. als | Hundisburg und die ſehr vortrefflis 
Chur» Brandenburgifcher Rath und che Bibliorhec feines feeligen Herrn 
Hauptmann der alten Marc und als | Vaters, worinn eine groffe Anzahl und 
Erg» Bifchöfflicher Magdeburgifcher | theils fehr rare MS. anzutreffen, er 
Hauptmann zuWollmirſtaͤdt und hin- | erbet. Ind Carl Augufum der Ao. 
teꝛließ Ludo/phum und Joachimum, da⸗ 1697, als Ehur-Braunfchweigifcher 
von jeglicher eine eigene Neben ⸗Unie Rath und Hoffmeifter verftorben. 
ſtifftete. Joachimus ein Sohn des vorge⸗ 
Ludolph mar zuletzt des Ertz⸗Bi⸗ dachten Gebhardi und Bruder Ludol- 
ſchoffs zu Magdeburg Premier-Mini- | phi wurde ein Ahn⸗ Herr der Neulal- 
ftre, Hoffmeifter und geheimder | bifchen und Erxlebiſchen Neben» 
Math; er ftarb An. 1596. und ward | Linien. Er war ein gelehrter Mann und 
ein An-Herr der Neu⸗ Gatterslebi⸗ Stifter der Alvensfebifchen Ge⸗ 
ſchen und Hundisburgiſchen Haͤu⸗ ſchlechts⸗Bibliothee; er ſtarb Anno 
ker, indem er 2. Söhne Gebhardum | 1588. als Chur-Brandenburgiſcher 
und $udolphen nach fich ließ, welcher | und Braunſchweigiſcher Rath. Von 
kötere den Hundisburgiſchen Aſt feinen Söhnen find Ludolph und 
propagirfe, der aber An. 1690, wiede | Gebhard Johann zu merden, es 
tumverlofchen, Gebhard sand: Rath | ner feste die Neu⸗Calbiſche Ne⸗ 
im Ertz⸗Stifft Magdeburg, pflansste| ben⸗Linie fort, und ftarb An. 1610, 
in feinen Söhnen den Leu» Bat- | als Rath und Hoffmeifter des Bis 
terslebifchen Aft fort, von welchen | fehoffs zu Halberftadt. Sein Sohn 
Söhnen infonderheit zumerden, Geb⸗ Buff gieng An. 1654, alsein gelehr⸗ 
hard der Juͤngere; er farb An. 1627. | terund um die Alt ⸗Maͤrckiſche Land⸗ 
als Chur-Brandenburgifcher Haupt · ſchafft wohlmeritirtr Mann mit Tode 
mann der Aemter Corbus und Peig,! ab, Bon feinen Söhnen war Levin 
und hinterließ einen Sohn gleiches | &udolph KHoffmeifter des Braun 
Nahmens voelcher des HergogsAugu- ¶ſchweig ⸗ Wolffenbürtelifchen Erb⸗ 
fi zu Sachfen und Adminiftratoris | Pringens Augufti Willhelmi ; er 
zu Magdeburg geheimder Rath und | ftarb An. en mit u 2 
| 5 ne 
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Söhne als Director der Alt⸗Maͤrcki⸗ ums Jahr 1480. florıret, wurde ein 
fehen Ritterſchafft. Aus diefer Linie| Water Morigeng von und auf Ame⸗ 
flanımer auch Werner Ddomar, ein| lunyen, Droftens zu Steinheim, deßen 
Uhr-Endel des vorgedachten Ludol- Enckel Schwere Lutter von Ameluns 
phi her, der nach Anfange diefes Se-| ren auf Amelunren, Hoch⸗Fuͤrſtlicher 
euli als Fürftl, Wirtenbergifcher Ge-| Hollftein-Schaumburgifcher gehein« 
neral Adjutant und Obriſt Lieute-| der Rath gewefen, Chriftoph von A« 
nant gelebet, An. 1714. aber als| melungen wird in Spangenbergs 
Ehur-SächfifcherObrifter der Ritter | Adel- Spiegel Pari. 17. unter die 
Pferde, zu Moda in Thüringen 47. Kriegs-Helden ums Jahr 1560, ges 
Jahr alt ohne Erben verftorben. Von zehler, unter welche Zeit auch Hera 
feinen Brüdern florirtenochAn.17 16.) mann von Amelunren auf Gruͤnnin⸗ 
Joachim Ludolph zu Calbe und Bodo, | gen and Grißmel Erb⸗Herr, J. U. Li- 
Dietrich zu Coßwig in Anhaͤltiſchen, centiarus wegen feiner Gelehrſamkeit 
und hatten mänliche Erben; Gebhart beruͤhmt geivefen, wie folches ebenfals 
Johann ein Sohn des vorgedachten erwehnter Spangenberg aufgezeich- 
Joachimi und Bruder Ludolphi, rich» | ner, Friedrich von Amelungen hat von 
tete durch feine Polteritä, die noch itzt feiner Zamilie ein Chronicon gefchries 
florirende Erpfebifche Neben⸗Linie ben. in Heffen- Eaffelifcher Ritt 
auf. Sein Enckel gleiches Nahınens | meifter von Amelunren ward An. 1715. 
ftarb Anno 1700, als Königlichen | zu Gaffel von feinem Lieutenant erſto⸗ 
Preußiſcher Ober - Steuer -Diretor chen, Könige Tab. Geneal. die 
und Sand »Nar im Herkogthum| von Ceofi aus dem Hausſe 
—— ae — in | GOveis. 
Defcript. fam. a vensleben; — | 
— — Theatr, Albenslebian. Am pringen.- 
Marcus Wagner vonliefpeung| Dieſes Freyherrliche Geſchlecht 
derer von Alvensleben ; Chri-| hat fein Stammhauß, Schloß und 
ſtoph Enzelt defam. Alvenslebia- Städtlein Ampringen in Brisgau ges 
na, YVismanni Orat. in fun. Ludol. legen. Wie Graff Brandis im Ty⸗ 
phi ab Alvoensleben. Seiferts| vol. Ehren⸗Kraͤnglein P.ILp. 40. 
hnen Tafel. Pi meldet, hat es fid) ſchon An. 1296. zu 
—* . AM ttenheim in Taufers wohnhafft ge⸗ 
melunxen. macht, und iſt um ſelbige Zeit Cuntz 
Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ Ampringer ein Erb⸗Bedienter der 
Sachſen, deren Stammhauß Ames| mächtigen Herrn von Tauffers gewe⸗ 
lungen unweit Eimbecke im Braun | fen; deffen Nachkommen aber find in 
ſchweigiſchen gelegen, auch iſt ein Rit⸗ Tyrol wieder erloſchen. Von der 
tergut Amelunxborn nicht weit davon Brisgauiſchen Haupt⸗Linie ſtarb An, 
ſchon im XII. Sec. zu einem Eiftercien- | 1684, im 66. Jahre feines Alters 
fer Elofter gemacht worden, davon |ohann Caſpar von Ampringen 
diefe Familie die Erb⸗Vogtey befeffen, | Groß » Teurfcehmeifter und Obriſter 
biß es wieder eingegangen, Eberhard | Hauptmann in Schlefien, wie auch 
von Amelunpen auf Amelunxen, der Fuͤrſt zu Freudenthal. —— 2. 
ebte 







al Amftädt. Andlau, Anblow: Andrian. 22 


lebte Francifeus Hartmann $udewig | George von Andlau, Dom-Probft zu 
Freyherr von Ampringen Here von | Bafel, Probft zu Lutembach, der geift- 
Wafferburg, als Domherr zu Baſel. | lichen Diechte Doctot, wurde der erſte 
Iyce Schlefschron . Redtor zu Bafel An. 1460. und ſtarb 
an — rasen |\den Sten Martii An. 1466. Aus dieſem 
mſtaͤdt. Geſchlechte waren auch Peter von 
Iſt eine alte Defterreichifche Fami | Andlau, insgesein Petrus de Andlo 
fie, von welcher Chriftop und Johann | genannt, Canonicus zu Colmar und 
nah Spangenbergs Bericht An. |decretorum Doktor. Er fchrieb An. 
1529, die Stadt Wien wider die Tuͤr⸗ 1460. wie er felbft in dem leisten Capi⸗ 
den defendiren helffen, Im XVII. Igel bezeuget, 2, Bücher de imperio 
Seculo hat fie ſich in Francken un. |romano, Regis & Auguli creatione, 
weit Coburg niedergelaſſen und die \inauguratione, adminifttatione & 
Güter Helldrittund Nudolphs-Dorff| oficio, juribus, ritibus & ceremoniis 
angefauffet. Hönns Cob. Chron. p.| Eleftorum alıisque imperii partibus; 
05. Spang . Adelfp. P.H. welche er Su Kayſer — IL 
a dedicirte; Johann von Andlau brach⸗ 
Andlau, Andlow. te ſich im Kriege ein groſſes Anſehen, 
Dieſe uhralte adeliche Familie im und durch feine Klugheit und Gercch« 
Elſaß fol aus Nom bey damahligen tigkeit die Gnade Kayſers Ferdinändi 
Unruhen in Italien mit den teutfchen | 1. zu wege, welcher ihn zu feinem Rath 
Kayfern dahin gekommen feyn, und | in den Nieder-Deflerreichifehen fanden 
dns Schloß Andlow, wobey An- annahm. Er war der Aelteſte feines 
no 887. die Kayſerin Richardis eine Geſchlechts, Erb⸗Ritter des Reichs 
Abten geſtifftet, erbauet haben. Sie und ſtarb An. 1558. zu Enſisheim im 
wird unter die ſo genannte 4. Erb⸗ 6oſten Jahr feines Alters mit Hinter⸗ 
Ritter des Roͤm. Reichs gezehlet, wie laſſung etlicher Soͤhne. Arbogaſt von 
auch unter die Thurniers » Öenoffen | Andlau ward An. 1607.Groß-Prior 
An, 996.51 Braunſchweig und An, des Malteſer Ordens von Deurfchland, 
1080. zu Augfpurg mit aufgezeichnet | Bon diefer Familie folldie von Berck⸗ 
gefunden. Günther von Andlau |hein abjianmen, fiche Berckheim. 
wurde Anno 1141. Abt zu S.BlaGi, | 27 nd ’ 
Rudolph von Andlau war Vitzdom ndrian. 
des Bißthums Straßburg, und un-| Von dieſem alten adelichen Haufe 
ternahm ſich Anno 1338, der Diegies in Tyrol meldet Graf Brandis,daf es 
rung, als Bifchoff Becchtold gefangen |fich vor Zeiten Murentheiner von Ans 
wurde, Heinrich, Dieyhold und Pe- drian gefchrieben, und bey den damah⸗ 
ter find An. 1368, inder Sempacher |ligen berühmten Grafen von Taufers 
Schlacht geblieben. _ Schwartz Ru- | Erb-bedient geweſen. Mazelmus von 
dolph von Andlau Aorirte An. 1393. | Andrian, genannt Morandinus, hat 
als des Straßburgiſchen Bifchoffs, | uns Jahr 1200, floriret, Eghard 
Friedrichs von Blankenheim, Nach | Murencheiner von Andrian hat Hen- 
und Hofmeiſter. Matehäus von Ans |rici de Werburgs Tochter geheyra- 
dlauwar An. 1448: Abt zu Murbach. thet, und An. 1323. die halbe — 
er⸗ 


23 Nnmenberg. 
Werburg durch Kauffan fich gebracht. 
Deßen Nachkommen haben die andere 
Helffte auch erhalten, und fol diefes 
Schloß noch heut zu Tage dieſer Fami⸗ 
lie gehören, Eliſabeth von Andrian 
ar, An. 162 1, Aebtißin zn Sonnen» 
berg An. 1670, haben 2. Brüder, ‘os 
hann Sebaftian und Frang Sieg- 
mund, wie auch Johann George und 
Erafinus ebenfals Gebrüder, gelebet, 
und ihr Geſchlecht fortgepflanser. 
Brandis Tyr. Ehrenkr, Bucelini 
Stemmat. Germ. P. IV, 


Annenberg. 
Eine anfchnliche Freyherrliche Fa- 


Anweil, Apenburg. 24 
Anmweil — 

Von dieſem uhralten adelichen 
Haufe in Schwaben, feet Bucelinus 
zu erft Hartmannen welcher An. 1042. 
im Thurnier zu Hal zum Voigt deffel- 
ben erwehlet worden. Machgehends 
hat Marquard, als Ober-Hoff-Marr 
ſchall Kayſers Henrici VI. An,1 194 
floriret. Johann Heinrich wird An. 
1198. als Wappen» König auf dem 
Thurnier zu Nuͤrnberg angeführer, 
Johann Albert ift im 14, Sec. Marg- 
gräfflicher Badifcher Hoff-Marfchall, 
und deffen Schwefter Verena Acht» 
tißin zu Münfterlingen bey Coftnig 
gewefen. Bon des erfteren Nachkom⸗ 


milie in Tyrol, von welcher Graff | men hat Daniel zu Anfang des vorigen 


Brandis meldet, daß fie vor 600, Jah⸗ 
ren aus Meiffen oder aus Heffen das 
bin gefommen, und wird fie ſchon An. 
1165. mit Ernſten von Annenberg uns 
ter die Thurniers ⸗Genoſſen zu Zürch 
gejehlet. An.. 1270. hat fi) Conrad 
won Annenberg de Turi oder vom 
Thurn zu Meran und Partſchnis ges 
nennef. Heinrich war Anno 13 15. 
Lands⸗Hauptmann an der Erfch, und 
hat das Schloß Annenberg in Tyrol 
an ſich gebracht, Parcifal war An. 
1456. Lands » Hauptmann an der 
Etſch. An. 1604. erlangete Matthaͤ⸗ 
us den freyherrlichen Titul und zeuge⸗ 
te Johann Georgen, welcher fein Ge⸗ 
fchlecht mit 2. Söhnen, Chriftian und 
geopoldo, fortgepflangerhat. Brandis 
Tyr. Ehrenkraͤntzl. Bucelini Sıem- 
mat, P.IV, 


Wie Seifertin der Ahnen-Taffel 
der Srenherren von Füeger feret, fol 
diefe Familie An. 1695. -abgeftorben 
feyn, fo aber vielleicht nur von der 
branche zu Dornfperg mag zu verſte⸗ 


hen feyn, 


Seculi fein Geſchlecht mit 5. Söhnen 
fortgepflanget. Stemmat. P. II. 
U p enbur. 
Eine uhralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, von welcher 4n- 
gelus in der Märck.Chron. p.36.mels 
det, daß ſie An. 926. nebſt andern ades 
lichen Familien in die Marck gekom⸗ 
men, nachdem die Wenden daraus ver⸗ 
trieben worden, Es fcheinet auch, daß 
fie dag Schloß und Städtlein Apen⸗ 
burgin der alten Marck zwifchen Gars 
delegen und Soltwedel gelegen zu ih⸗ 
ren Sig erbauet, und nachgehends ein 
Cloſter dafelbft geftiffter, fo feitder Re- 
formation eingegangen, wie denn auch 
fehon vor langen Zeiten das Schloß 
Apenburg an die vonder Schulenburg 
foll gefommenfeyn. Micreliusinfeis 
nem Pommerlande zehlerdiefe ades 
liche Familie unter die Vornehmſte in 
Pommern, allwo fie im Stettinifchen 
ihre Güter hat, und führer Caſparn 
von Apenburg an, der mirdem Pom⸗ 
merifchen HerkogeBogislao X. auf der 
Reife zum H. Grabe gewefen. ahf 
p ⸗ 
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Apffalter.: pr a —— 

Von dieſem alten adelichen und n guter phus un 
nunmehro Fenharlihen Gefchleche | «€ Mard An. 1546. md hinterließ un 
im Hertzogthum rain, meldet D. ter andern Söhnen Maximilianum 
Schönleben,daß es fchon zu Anfang und Johann Baptiltam, davon jener 
es XL. Seculi dafelbft in Flor, und von Känferl,Abgefandter an die Ortoman-* 
demfelben nachgehends Johann Anno nifche Pforte; diefer aber Kayſerl. Ges 


1165.mit KergogHeintichen inKärn. | "tal In Ungarn gemefen, Philipp 
ten auf den Thurnier zu Zuͤrch gewe⸗ Kayſerl. General, wurde An. 1704 
fm. Goͤrge hat An. 1435. in fäy- enthauptet, weil er die Beftung Bri⸗ 
bach das Commando geführer, alses ſach Jahres vorher an die Frantzoſen 
von dem Grafen von Cilley und Ertz⸗ übergeben, Deffen Leben ift 
Herkoge Albrechten vergebens. bela, | unſern Hiſtoriſchen Helden⸗ 
gert wurde. Hans Kayſerlicher Kriegs⸗ Lexico zu leſen. Viciguera floritte 
Kath und Linter-Seld-Masfchall, dat AT 17 72 als.Kanferlicher geheimder 
fich indem Türcken, Kriege, umd ſonder⸗ Rath), zu welcher Zeit einer aus diefem 
ih) An. 1529. in der Wienerifihen Geflecht Ehur-Bayrifcher General 
Belagerung wohl verhalten, An.ı706. Feld-Marfchall und Commendantin 
haben Francifcus, Henricus, Carolus, Antwerpen gewefen, An. 17 16, war 
Johannes Auguftinus &c. dag Ge⸗ ein Graf Arco Känferl, General und 
ſch unterhalten. temmay.Topn.I. Commendant zu Ollmuͤtz in Mähren, 
Arco, Arch. m — — 

Ein gräfliches Geſchlechte in Baͤy· des en. —— = un 
em und den Defierreichifchen Erb⸗Lan · | gewefen, Brandis Tyrol. sEhrenkr. 


der Scribenten von den ehemaligen I Hpndscheger | Stamm Buch. 


Grafen von Bogen herſtammet. Denn er er 
——— Arnim, ee II 
das Jahr 1175. das Schlogumddie) Diefe uhralte adeliche Hamilie I 
Stadt Arco oder Arch in Tyrolerbau« | nad) Angels Bericht An .926.in die 
et und-fich davon genennet; welches | Mark + Brandenburg gekommen, 
Schloß ſamt deffen Zubehörung nach» | nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
gehends von Kayfer Sigisrnundo An. | ben worden, Sie hat ſich nachgehends 
1413, zu einer Grafſchafft gemacht auch in Pommern und in Meiffen, 
worden, obwohl Albertus von Arco | wie auch heut zu Tage in der Ober-und 
(dom um das Jahr 122 1. dengräfli» | Nieder-taufi ausgebreitet, Erida- 
gus ift An, 988. von Bennone Hertzo⸗ 


hen Titul von dem Kayſer erhalten, Ä 
Francifcus Yon Arco war. An. 1453. | ge zu Sachſen aus der Dänen Hände 
Hertzog der Republic Stenaund zeu⸗ | errertet worden, welche ihn im Lande 
gete 2, Söhne: (1.) Andreas ift | Hadeln gefangen hatten, wie Angelus 
Kayfers Maximiliani I. Abgefandter /in derHollſt. Adel. Ch/on. p.62.mel» 
an unterfchiedenen Höfen, und (2.)O-|det., Einer von Arnim auf Scibig 
doticus Kayſerl. geheimder Rath ger | hat An. 1197.dem Thurnier — 
erg 



























= Arnim, Arnbeim 2 Umfit:_ as 
berg mit beygetwohnet, wie Paforiusin | der llcker⸗Marck, Jacob Bincenz aber 
Franconia rediviva anfuͤhret. Jo⸗ |war ale Sammer- under und Haupts 
achim war An. 1544, Heermeifter zu | mann befannt, Ang. Maͤrck. Chrom. 
Sonneburg. Leopold ftarb An.15 82. | Muͤll. Annal. Sax. Groffer. Lauſitʒ. 
nachdem er bey 5. Churfürften Nach | Merckw. 

gervefen. Um felbige Zeit lebte Bernd, X a | 
Ehur-Brandenburgifiher Hof-Mar- | enſtaͤdt. 

ſchall. In dem zojaͤhrigen Kriegewar| Dieſes uhralte adeliche Hauß in 
der Chur-Sächfifche General Lieute | Meiffen, hat ſchon im XIV.Seculo in 
nant, Johann George von Arnim, | Thüringen und auch ſchon vorhero im 
berühmt, - Siehe unfer Helden Ze Anhaͤltiſchen lloriret. Denlirfprung 
xicon p. 89. An. 1668, lebte Wolff ſoll es aus der Marck -Brandenburg 
Chriſtoph Chur -Sächfif. geheimder | haben. / Walther von Arnſtaͤdt wird 
und Kriegs⸗ Rath, General Lieute- imeineut Kauffbriefe de Anno 1159 
naot von der Infanterie ‚- Cammer ⸗ |darinn der Abt zu Ballenftedt. denen 4 
Herr, Obriſter und Ober - Commen- | Flämingen 2. Wendiſche Dörffer ver⸗ 


dant der Veſtungen Pleißenburg und 
Wittenberg auch Amts-Hauprmann 
zu Grimme und Leipzig. Sein ober⸗ 
älter Vater Henning. hat Bieſenthal 


kaufft, als Zeuge mit benennet, wie in 
D. Becmanns Accefs. Hifl. Anbalı. p. 


607. zu ſehen.) Heinrich non Arnftäde 
wird An. 1551n dem Kauff-Brieffe,. 
der Großvater Claus aber hat Ziechar | welchen and⸗ Graf Friedrich von Bul- 
und Meurowim Saͤchßiſchen Chur⸗ |fonevon Labdaburg wegen des erfauffe 
Erenfe befeffen. Er felbft aber befaß | ten einen Btertels der Stadt Jena er⸗ 
Es und wurde ein Water Chris | halten, als Zeuge mir angefuͤhret: wie 

oph FultaufDöben, Koͤnigl Pohl in Zayeri Geographo Jenenfi p.2793W 
niſchen und Chur⸗Saͤchßiſ Obriſtens, ſehen. Heinrich, war Anno 1492, 
und Johann Chriſtians Chur, |nebft. andern von Adel mit Hertzog 
Saͤchß ſchen Hoff ⸗· Richters zu Wir- | Heinrichen von Braunfehweig in der 
tenberg welcher das Staͤdtlein Schloß | Belagerung der Stadt Braune’ 
und Herrſchafft Pretzſch an der Eibe, ſchwelg. Abrecht blieb Äh! 15 50. in 


ums Jahr 1690, gegen die Chür- 
Saͤchßiſche Amts⸗Verwaltung Nau⸗ 
enſorge unweit Mitweide gelegen, 
vertauſchet. George Abraham Koͤnigl. 
Preußiſ. General Lieutenant von der 
Infanterie, commandirender General 
der Preußifchen Voͤlcker in Stalien, 
Amts⸗Hauptmann zu Öröningen und 
Commendantzu Berlin, ftarb Anno 
1712, Bernd Friedrich war in felbt- 
gen Jahre Preuß. Obrift Lieutenant 
von der Öranadier Garde, George 
Detlev Norirte damals als Preußiſ. 
Cammer⸗· Juncker und Land⸗Voigt in 


der Belagerung Magdeburg. Hen ⸗ 
ning auf Alſtedt und Riederteblingen/ 
Schwartzburgiſcher Rath wurde An⸗ 
1564 von Herko. Johann Friedrich 
dem Mittleren zu Sachfen bey Erobe- 
rung des Schloffes Leutenberg gefan« 
gen,aber auf Kayferlichen Befehl wies 
der loß gefaffen: wie in Müller: An- 
nal. Sax. zu ſehen. Seiftied nermer 
isn Dom⸗Voigt und weltlichen Rich» 
ter zu Magdeburg, Sein Enckel 
Hierony: sus auf Oxdorff Dom⸗Herr 
und Vice-Dom zu Halberfladt, wurde 
ein- Water Erasmi Chriftianiauf Of 

dorff 


— —— — 


Heinrich Hauptmann in Königli- 


=9 Acht: Aſchhauſen. Afpermone 
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dorffund Bardeleben, Dom⸗Dechan · ¶ Sonſten hat eine Adeliche Familie 
tens zu Magdeburg, der Collegiat- 


von Artzt in ee Fürs 
Stiffter dafelb robftens und ſtenthum in Schlefien vormals flori. 
— Meilen: = deffen Soͤh⸗ ret. Brandis Tyrol. Ehrenkrängl, 
nen ft Jobſt Friedrich An. 1711. als |Lure Schlef. Chron. Muſcovit. 
Königlicher Pohlniſcher und Chur Gefchiches-Gal, 2.25, 


Saͤchßiſcher Geheimder Kriegs⸗Rath — 
* —— Lieutenant verſtorben; Achhaufe n. * 


Hi ıs Caſpar auf O dorff iſt Von dieſem alten Adelichen Ge⸗ 
ae s * ſchlecht in Francken, meldet Paſftorius 
Brand Obriſte Lieutenant; Morik in Franco, rediv. daß es Ao. 1197, 

| zu Nürnberg den? Thurnier mie bey 
hen Pohlnifchen und Chur-Sächpi- gewohnet. Deren Stamm-Schlof, 








ſchen Dienften; Adam Rudolph | Achhaufen, aber iftim Stiffte Würks 


Siegmund aber Fürftlicher Heßifcher |burg gelegen, Willhelm norirte um 
rn bei Ad- das Jahr 1288. Johann Gottfried 
jutante worden, Seiferts Ahnen⸗ iſt Biſchoff zu Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
Tafel derer yon Arnſtaͤdt.  |burggemefen, und Ao. 1622. im T, 
a _ ahr feines Alters verftorben, Aübs 
| rtzt oder de Arſo. Mer nenmer ihn zugleich einen Cardk 
Dieſer Graͤflichen Familie in Throl nal. Um das Jahr 1650. lebten Jo⸗ 
"Stamm » Hauß Artzt lieget daſelbſt. hann Bernhard , Veit Gottfried 
Wie Graf Brandis berichtet hat fie Domdechant zu Wuͤrtzbutg, und Phi⸗ 
ſchon vor uhralten Zeiten den Grafen⸗ lipp Gottfried der ſich mit einer Voͤg⸗ 
Stand geführet, wie denn Ao. 1007. tin von Saltzburg vermähler und ſein 
Himmeltrudis eine Gräfin von Artz, Geſchlecht ſortgepflantzet hat. Buce 
des Parcifals — — Sg lini German. Sarr, 
eweſen/ Dicolaus von Arke hat Ao. RE 
ern des Schloſſs Alpermont. ( Flug von) 
Artzt vom Landes. Herrn beſtaͤtiget be» | Dieſe Adeliche Familie in Grau⸗ 
kommen; Bon Johanne Grafen von biindren, allwo ſie im Stiffte Chur das 
Arst, der ein natuͤrlicher Sohn eines Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt beſitzet, iſt zu uns 


Grafen von Artzt gewefen feyn foll, 
wird gemeldet, daß er Ao. 1362. alg 
der Liefländifchen Schlöffer Helmet, 
Karkus, Ermis, und Teicaten 
Commendant, ſelbige dem Rußiſchen 
Cʒaar unter gewiſſe Bedingungen uͤ⸗ 
berlaſſen wollen, der Anfchlag aber ent⸗ 
decket, und er deßwegen enfhäupter 


terfcheiden von den Grafen vonAfper- 
mont zu Reckheim, welche ihre unmit⸗ 
telbahre Reichs⸗Guͤter im Weſtphaͤli⸗ 
fehen Erenffe, und auf denen Reſchs⸗ 
und Erenf-Tägen Sit und Stimme 
haben ‚und alfo hieher nicht gehören, 
fonften aber ihren Urſprung aus Lo⸗ 
Pig her führen allwo ihr Stamm⸗ 


worden. Ao. 1648, hat der Kayſer Hauß And dazu gehörige Grafichaffe 


diefem Öefchlechte die Gräfliche Wuͤr⸗ 
de von neuem beſtaͤtigt. Johann Ema⸗ 


Aſpetmont unweit Mer gelögen, de⸗ 
ren Geſchlechts, Beſchreibung iſt in 


nuel war Ao. 1700. Kayſerl. Cam⸗ Imhoffs Noxitia Prolerum imperii; 


mer Herr. 


und 


ia vn An LH KUN I] KWırarh - . 
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und in Speneri Hıfloria Infignium &c.\ r 
weitläufftig zu finden ; — ri Aßeburg (vonder) 
Nahmens Holazackerus, ein befonde-| Diefe uhralte Adeliche Familie in 
res Werck davon gefchrieben, des be] Nieder-Sachfen und im Hertzogthum 
ruͤhmten Kayferlichen Generals Fer | Magdeburg, Kammer von dem Adelie 
dinandi Goberti Grafens von Afper- | hen Öefchlechte derer von Hagen ab, 
mont $eben und Thaten aber find in und wird Gebhard von Hagen zum 

unſern Hiftorifchen Helden-Lexico zu Stamm-Bater geſetzet welcher zuerft 

leſen. Die Flüge von Afpermon:| den Nahmen von der Affeburg ange» 
hingegen haben den Beynahmen von| nommen, nachdem er das ehemahls 
dem Schloſſe und Herrfchafft Afper- | ehr fefte und nunmehroruinirte Berg. 
mont, im Biftumb Chur gelegen, er-| Schloß Aßeburg an dem Holtze Age 
lten auf welchem vor Alters Frey. | im Hergogchum Wolffenbürtel gele⸗ 
herren von Afpermont floriret haben, | gen, von dem Landes « Herrn erhalten, 
davonSchwackard vor andern bekañt; welches aber nachgehends Hergog Al- 
derfelbe war Kayfers Friderici Barba- brecht von Braunſchweig, nach einer 
rolle geheimbder Rath, umd wurde drey⸗ jährigen Belagerung zerftörer, 
Ao. 1153. als deffen Gefandter an die| weil die Familie von der Aßeburg zu 
Mayländer gefchickt, als diefe von des deffen Affront, in ihrem Wappen eis 
nen zu Lodi wegen der an ihnen aus⸗ ten Söwen, wie der Hertzog führere, 
geuͤbten Tyranney waren verklaget undauf felbigen einen Wolff, der dem 
worden, Er hatte dabey das Ungluͤck | Braunfchweigifchen Löwen mit ſeinen 
daß die Mayländer nicht nur das Kay- Klauen nach den Ohren griff, fegen laſ⸗ 
ferliche Creditiv- Schreiben zerriffen, fen Bon deffen Machfommen wat 
amd ihm vor die Füffe warffen, fondern, Jan oder Jonas Erg Biſchoff zu Bre. 
auch gar Hand an ihn legten: Nach, | men „von: welchem Sp 
gehends iſt gedachtes Schloß Afper- im Adelfp. ?. 11.p. 184. :d 
mont Ao. 1272, an das Bißthum fein Baterein edler Ritter von der Aſ⸗ 
Chur verkauffer worden, und mögen ſeburg (Herr Hübner feger, ein Ober» 
bald darauf diefe Freyherren abgeſtor | Officier, Bürger» Standes) feine 
ben ſeyn. Wenn und auf wag vor) Mutter aber aus Königl, Gebluͤte ent⸗ 
Art und Weiſe die Flüge diefes Schloß | fproffen gewefen. Er wird wegen feis 
anfich gebracht, findet man nicht auf. | ner Erfahrenheit in der Theologia 
‚gezeichnet, Unterdeſſen werden ſie und in den Rechten ſehr gelobet. Arte 
ünterden vornehmſten Adelichen Ge- fangs beſaß er die Dom ⸗ Pröbftliche 
ſchlechtern in felbigem Stifft gegehler,) Würde zu Norfchild, hernach aber er» 
und erhellet deren Anfehen ſchon dar- | hielt er das Bißthum Lunden in Scho⸗ 
aus: daß Johannes Flug von Afper- neu. Weiler, fo wohl dem unordent« 
mont von Ao. 1601, biß 1627, und! lichen Leben der Dom · Herren, als dem 
ein ander diefes Nahmens.von Anne | Eingriff des Königs in die Biſchoͤffli⸗ 
1635. biß Ao. 1661. DBifchöffe zu | he Güter, fich widerſetzet, geriech er 
Ehur geweſen. Guleri Rhärifche | deßwegen in eine zwey -jährige harte 
‚Chronic P.130.140, Sefangenfchafft, woraus ihn F 
er Freunde heimlich erretteten. 
au 





Abebur···. Arms 34 
auf beſchwerete er fich darüber beym| Streit - Sache zum Schiedes - Rich» 
Dabft, und erhielt das Erg» Bißthum | tererwehlerworden, Bernhard aber 
Kiga, welches er aber durch einen Ad- zeugete Heinrichen den Reichen, auf 
miniftrator verwalten ließ, endlich Sectnfen Anfurt, Bayer 
warder Ao. 1397. Erk- Bifchoff zu mburg / Schermde, Wall⸗ 
Bremen, bekam aber, fo wohl mit den) haufen, Hindenburg und Egen ⸗ 
luͤneburgiſchen Fürften, als mit dem ſtaͤtt, fo Ao. 1573. ohne Kinder ges 
Dom, Eapitel, Streitigfeiten , woruͤ | ftorben, Curt, der erftere Sohn Eur- 
ber er wiederum eine Gefangenfchafft | tens, und Bruder Berndens und Buſ⸗ 
ausſtehen muſte biß er zuletzt des Ertz⸗ ſens hinterließ einen Sohn gleiches 
Bißchums verluſtig ward, worauf er Nahmens, welcher vom Ertz · Biſchoff 
ſch A.1 327. nach Aviguon in $rand-| Alberto zu Mayngund Magdeburg, 
reich begeben, allwo ernach 20 Yahren| nach Nom A. 1520. abgefchicker wor⸗ 
verſtorben. Burchard, ein Lhr-(Ens | den;fernetudewigen auſ Reuendorff 
del des vorgedachten Gebhardi, war und Peßkendorff, deffen Sohn, or 
Fürftl, Braunſchweig » Grubenhagi-| Hann , in dem Ahngarifchen Kriege zu 
ſher Rath und Hof-Marfchal; def-| Eafchau Ao.ı 596, als Obrifter geblie⸗ 
ku Bruder, Eckbertus, war ein Groß. | ben, nachdem er vier Söhne gezeuger 
Vater Burchardi II. (beygehannt, der | gehabt, von welchen alle heut zu Tage 
Gottes; Ritter ) auf Wansleben , der |florirende von der Afeburg abſtam⸗ 
Ao, 1370. gelebet, und vier Söhne menand togr ſeinen Nachkommen 
gezeuget. Der erſte zugenannt — or Aßeburg, wel⸗ 
der Lange, brachte Anfurt Pfande- cher Anno 1717, als Fürftl, Oßna⸗ 
weiſe an fich , und hinterließ von feiner | brüggifcherGefandter wegen der Lehns⸗ 
Gemahlin einer von Alvensleben Wal-| Empfängnig am Kanferlichen Hofe 
bertum, ſo ke. 1467. gelebet. Der| fich befunden, Auch ſtammet von vor 
andere hard , ſo Anno .1448:| gedachten Obriften von der Aßeburg 
Schermke ebenfalls Pfands - weile | ab, Rofimunda Juliana, Fräulein von 
am fich gebracht, harte zum Endel| der Aßeburg, fo Av. 1672. gebohren 
Bernhardum den Reichen auf Falcken | worden; welche eo der Offenbah⸗ 
fkin , welcher von feinem Diener aus | rungen, fo fie ihrer Meynung nach von 
dem Fenſter geftürgerworden, Der | GHOrt gehabt, und wegen des daraus 
dritte Sohn mwar-Eurt, diefer hatte] enrftandenen Streits in der Lutheri⸗ 
drey Söhne, Eure, Bernd und Buſſo. ſchen Kirche, bekannt ift; der Verlauf 
Des letzten Söhnefind erbloß abgan- | davon iftin D. Feuſtkings Gynacco 
—— — er nr Fanatico zulefen.. 
ri en / we ne em / aaa 
Hanf, Ao. 1494. das Gut Anfurt — 
md Ao. 1497. Schermcke eiblich Diefe Graͤfliche Familie Aorivet in 
erhalten, Diefer hattevon feiner Ge: | den Oeſterreichiſchen Erb⸗ Landen / und 
mahlin einer von Arnim, Bernhar | wird Nicolauswon Attimis,der zu An. 
ders auf Anfurt hinterlaffen, welcher | fang des XVI Seculi am Leben gewe⸗ 
sötfchen Chur Brandenburg, und dem | fen, beym Zucelino in Stemmat. P. IIT, 
Erg. Stifte. Magdeburg im einer zuerſt aufgezeichnet gefunden. Der⸗ 
- Adel, Lexicon, Ä B ſelhe 


felbe — —* Vater Hierony- Auer 

mi, Kayſerlichen Raths und Landes⸗ en 
Hauptmauns der — Görg.|  Diefe alte Adeliche Familie hat ſich 
Deſſen Sohn Jacobus Freghere von im vorlgen Seculo aus Oeſterreich in 
Attimis war des Kayſerlichen Prinßen Francken begeben und unweit Coburg 
Ferdinandi LI. Hofmneifter, und zengere das ut Hohuſtein an fich gebracht, 
Hermannen,derAo. 1611, verftorben, wiein Hönns Coburg. Cbron.pag. 105. 
und Jacobum hinterlaffen, welcher zu- zu leſen: Uxfprünglich kommet fie aus 
eeft die Gräfliche Würde auf fein Ge-Tmol alwo auch das Stamm-Schloß 
ſWiecht gebracht hat. Ignarius, Graf Auer gelegen, (fo hernach an Die von 
pon Artimis, war Kanfers Leopoldi | Buͤhn gefommen,) und Matthäus 
Sammer» Here, und Ignatius Maria | Auer An. 1340. Biſchoff zu Brixen 
deffen würcklicher geheimbder Rath. geweſen. Mach der Zeit hat fich diefe 
Hermann Matthias ftarb Ao. 1712, Samilie aus Tyrol in Bayern und in⸗ 
als Domdechant zu Paffau, und Jo⸗ fonderheit bey. Negenfpurg niederge- 
hann Willhelm war Ao.-1714. In- laſſen/ und wird Euſt von Auer An. 
ner Defterreichifiher Vice - Stadthal-| 1411. unter die Biſchoͤffe zu Gurck 
ter. Anno 17 17. florirteein Graf von gezehlet. In folgenden Seculis hat 
Attimis als Kanferl. Ober» Capiteinſie ſich in unterfchiedene Haͤuſer ver- 
‚der Graffchafften Lyka und Corban. theilet, und find in Bayern befaunt, 
| die Auer von Bulach, die Auer 
Audresfi von Audreſche. von und su Auer, die Auer von 
Diefe Adeliche Familie zehler zu. ¶Winckel ſonſt Gängenhoffen und 
Binus in Tab. Stemm. P. IIl. unterdie Roͤhrenbach genannt, und die Auer 
anfehnlichfte in Böhmen, und führer von Büngigumd icchen, 
zuerft Albertum Herrn in Wrautkau davon ſich einige ju.Kayfers Maximili- 
an, der ums Jahr 1540, gelebet, ani I. Zeiten in Defterreich niedergelaſ⸗ 
Machgehende har fich zu Anfang des fen,die auch r den Bey-Nahmen 
vorigen Seculi Willhelm Audrezki von p erg angenommen. Chris 
megen der Religions⸗Verfolgung in ſtoph Auer von Premberg ift Anno 
Meiffen begeben , und if am Chem, | 15 14 Land ⸗Comcur des teutſchen Dr» 
Sächfifchen Hofe Truchhies worden; dens det Balleyen Defterreich, Stey« 
er ift aber Ao. 1662. Im 77. Jahre CEMArıE 1. geweſen. Mac) biefem hat 
feines Alters ohne männlichen Erben fich diefe Linie obgedachter maaſſen aus 
zu Dreßden verflorben, Soachim, |DTerreich mie Johann Helmnhardten 
ein hr» Encfel des vorgedachten Al- auf Hohnſtein und Gunzig in 
berti wurde ein Vater 1) Georgi Bo- | vanden begeben, Derſelbe war ein 
rizoväi, der noch A0.1670. als Haupt: Uhr⸗Enckel Johann Georgens Kay⸗ 
mann des Leutmerizer Creyſſes florirer ſerlichen Land · Raths und Lands, Ver⸗ 


hat, und 2) Johann Ivans Herrns weſers und ein Enckel George Wolffs 
in nr —* General. |Navferlichen Raths und ee. 


Majors; beydehaben ihren Stamm ſchen Land · Rache: 
mit ln Shknm fortge⸗ Sonſten befindet ſich auch eine alte 


pflantzet. adeliche Familie von Auer in P 




































davon 
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. Auerocht. Auerewalde Aufffaßz 28 
davon Johann ums Fahr 1653. [bem beyden Scribenten weiter nichts 
Chur » Brandenburgifcher Staats- | aufgezeichnet findet, fo zeuget doch von 
Minifter, George An. 1718. Köni- |deffen Altertum ſchon deren Stamm 
Jicher Preußifcher Geheimder ımd | Hauß, Auserswalde, unweit Chem⸗ 
Iber-Bormundse-Narh zu Svet, mie | nit gelegen, fo heut zu Tage denen von 







auch Amrs-Hauptmann zu Loͤckenitz | Schönberg gehörer, fonften aber: in 
md Caſimir auf Pilshöfen, Königli- | alten Zeiten von diefem Gefchlechteer- 
6er ifcher Obrifter von der In- | bauer und befeffen worden, Ans 


Iinterie geweſen: Obaber felbige von | fang des vorigen Seculi war ro⸗ 
chiger vor alters abgeſtammet, Fan |fina von Auerswalde mit Sebaſtian 
mannicht fagen. PVurmprands Col. |von DBerbisdörff auf Malis Chur 


— ea ——— 

Brandi thet wie nigs Ahnen⸗ 
derer Berbisdo 

Auerochß·. [Hanke von Aucrmaide pi 


Dieſes alte adeliche Hauß floriret | Ao. 1696. das Ritter⸗Guth Alberode 
Thüringen und in Hennebergi · | im Schönburgifchen denen von Weife 
(ben, deren ordentliche Stamm |fenbachverfauffer. In diefem 1718 
Reihe wirdin Gorba diplom. mit Si- | Yahre Aorirten die von Auerswalde 
non An. 14277. angefangen, der mit | auch auf dem Ritter ⸗Guthe Geberge 
km Schloß Opffershauſen belichen | bady im Amte Leißnig. 
Aufffäaß. 
Diefe uhralte Adeliche Familie in 
nelder Muͤller in Annal. Saxon. von Sranden befiget das Unter⸗Erbſchen⸗ 
iim,daßer nach deſſen Abſterben Ao. cen⸗ Amt im Stiffte Bamberg, an 
1534. ju feiner Abfertigung so, Fl. ſtatt des Königs in Böhmen. Ihr 
mes Herrn Bilonig| Stamm ⸗ Schloß Auffſaß ift ums 


in Pferd und feines 
kfommen Nachgehende füg,| Jabr 1525. in dem groſſen Bauren⸗ 
tet — — Raphael Sr Kriege zerftöret worden. Sie hat 
km Auerochß als Fuͤrſtl. Sãchſ. ſhon Anno 1165. dem Thurnier zu 
Nemeiſter An. 1651. an, der ſeinen Zuͤrch mit beygewohnet. Albrecht 
Stamm fortgepflantzet; deſſen Vater und Conrad find A. 1413. mit Burg⸗ 
Tafpar Werner ift Gräffiicher Yen; graf Haufen zu Nürnberg auf das 
hurgifcher Kath, Landes · Hauptmann | Concilium nach Coſtnitz gezogen. Cas 
nd Hofmeifter gewefen, In dieſem ſparn von Auffjäß zehlet Spangen⸗ 


rıgten Jahre Horırte einer Aus die⸗ berg unter die Gelehrten von del 
km vornehmen Gefchlechte als ums Jahr 1556. Er hat zu Rom. 


Fuͤrſtl. ums 
Benerel-Sentenaut und in andern groffen Städten Ita⸗ 
en | lieng die Berühmteften Biblischequen. 
alde, ducchfehen. Friedrich ift Ao. 162 1% 


Dieſe Adeliche Familie zehlet Anae| Bischoff zu Bamberg worden. Im 

"Prodr. Mıfn:a untes die ältefte ın] Ausgang des vorigen Seculi florirte eis 

Deiffen, und ob man wohl von derfel-| ner diefes — des * 
Da 


ksten Gefürfteren Grafens von Hen- 
uderg HoffJuncker gerwefen, und 


gelobte Land gezogen. Chriftoph hat 


29 Augezd.  Augftin. Yulodh. Um, Qw· 20 
ſchen Creyſſes General» Feld -Mar- Aulockh. 
ſchall⸗ Lieutenant/ welcher auf feinen] Diefe Adeliche Familie in Schleſien 
Stamm den Graͤflichen Charadter hat ihr altes Stamm-⸗Hauß Laubsle 
gebracht , und Carl Siegmund von | im Fuͤrſtenthum. Im 
Auffſaͤß Herr auf Frauenfels und Nei⸗ | vorigen Seculo waren bekannt Caſpar 
denftein, war zur ſelbigen Zeit Dom- | von Aulock auf Pritzen und Altenhoff⸗ 
Dechant zu Wirgburg und Bam⸗ | ver ums Jahr 1619, Landes⸗Aelteſter 
berg, wie aud) Bambergifcher geheim- | deg Delgnifchen Fürftenthumg gewe⸗ 
der Rath und Stadrhalter, Paflo- | fen, und Hanf von Aulod auf Ellgutt, 
rius in Franconia rediviv, der eben diefe Charge ums Jahr 163 44 
befleidet, Luce Schlef. Chrom.  , 
Augezd. — m. Did. a 
Eine der älteften Freyherrlichen Fa⸗ . , PR 
mifien in dem Konigreich Böhmen, von . Ein uhraltes Adeliches Geſchlecht 
welcher Balbinus zuerft Johann Geniſ⸗ in Schwaben, welches Ao. 168 1. in 
fect von Augezd anführee / der zu An⸗ | den Srenherren Stand erhoben wors 
ang des 16. Seculi gelebet. Deſſen den, Das Stamm ⸗Schloß Au oder 
Uhr Enckel Prylbick Herr in Brzez Ow fft nahe bey Horb gelegen, und“ 
mich, ift Kanferlicher Math, Venfiger | dat Hanß Leſch davon den Mahmert 
- per Gerichte, wie auch Stadrhalter in angenommen. Ao. 1165. hat Ri⸗ 
Bohmen geweſen ‚und hat dag Jeſui⸗ chardus von Auwe dem Thurnier zu 
er⸗ Collexivm zu Brzeznick ah. ud beygewohnet. Volckhard von 
Senes Bruders Sohn Przibict Aw verkauffte Ao. 1291. feinen Hof 
Frantz war Hofzund Camnier · Ge, |" Altorff im Schambucher Walde, 
richts-Benfiger, und ein Groß-Bater der Stadt Bebenhaufen, wie Crufius 
eyibiche Wenceslai und Johannis ersehlet. Wolff iſt Anno 1413. auf 
—5* — welcher lee A. 1688.Kays dem Concilio zu Coſtnitz geweſen. 
ferlicher Cammer⸗Herr geweſen. Tab. Mit Bernhardo , genannt Beng von 
Sıemmat. P. IV. Au fänget Bucelinus die Stamm⸗Rei⸗ 
| — he dieſer Familie an. Johann iſt A. 
| Augflin. 1469, Johanniter ⸗ Meifter oder 
Dieſe Adeliche Familie in Pom⸗ | Groß-Prior von Teuffchland geweſen. 
mern wird von Micrelio unter die älter | Chriftoph war zu Anfang des 17. Sc- 
fen dafelbft und unter die Schloß⸗ geſeſ⸗ culi Probſt zu Auafpurg, und Johann 
fenen im Wolgaftifchen Fuͤrſtenthum | Friedrich um das Jahr 1650. Dire&tor 
—5 — Zuerſt wird Heinrich von) der Reichs⸗Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ugftin angefuͤhret welcher ums Jahr |benam Neckar. Anno 1703. lebte 
2454. Hertzogs Wratislai IX. Rath | rang Earl, Chur-Bayerifcher Cam⸗ 
geweſen. Hanf und Heinrich find mit mers Here und- Obrift- Jägermeifter. 
dem Herkog Bogislao A. 1496. indas | Johann Rudolph ward Ao.17 13. a 
e8 caflırten von Pyrcks Stelle, 
um das Jahr 1636, das Amt eines! Kavferlicher Sammer Gerichts + As- 
Land⸗ Raths in der Wolgaftifchen Der ſeſſor zu Weglar. Jofephus Franci- 
— vertreten, und fein Gefchlecht | (cus Xaverius, Herr in Fell und Allen⸗ 
“ fortgepflanget, Pommerl, z.6. |dorff, war Au, 1712, — zu 
| = Regen⸗ 













— Artleben Bach. - Baden. Bald. 42 
egenfpurg. Burgem. vom Schwaͤ⸗ | und war Chriftoph von Artleben Ma- 
biſchen Reiche-Adel, p.346. Crufi | mus genannt, zum Kaltenwafler Herz 
dunal.Swev. Bucel. Stemmat, P. IV. \1098 Friderici zu $iegnig und DBrieg, 
Bucelinus zehleteine Adel, Familie, | Rath und Ao. 1522. des Siegnigifchen 
ter von Aw unter die vornehms | Fürftenehums $andes: Hauptmann, 
Ren in Defterreich, fänget derenStam- | Sehaftian war Anno 1584, als deg 
Reihe mit Johann 1338. an, und fühs | Wohlauiſchen Weich: Bildes Hof: 
ret felbige biß um die Mitte des vorigen Richter bekannt, Und Leonhard auf 
Seculi aus, zu welcher Zeit ihrer 7. die- | Langenwalde hat Anno 1598. das 
rs Gefchlechts Aosiret,esift aber ſelbi | Schlefifche Ritter⸗Recht beſchrieben. 
gs von obigen in Schwaben unter | Schlef: Chron.p.1786. 
ſhieden, Stemmat. P. III. Sonften zehler auch erwehnter Lu- 
Artleben. — wine — die * 
eſe Adeliche Schlefifche Familie | den Geſchlechter in Schlefien, fie 
— —— aber von ——— Wappen unterfchies 
Keiſicht und andenwaldau, den. Von ſelbiger war Wolff Ernſt von 
kr, ng y 
<fe im Fürftenchum Siegnig gelegen, Art zu Langenoͤlß als Fürftl, Liegnitziß 
Sie führer den Beynahmen Magnus, Hof⸗ Cammer⸗Rat 


ach. B. 
uhralte Adel, Familie orirt und Chriſtoph Ulrich von Bach, als 
‚im Coburgiſchen allwo ſie nach | Defterreichifcher Geſandter zu Negen: 
Hoͤnns (in feiner Coburg. Chron. 
p. 105. ) Bericht, das Guth off fie aber zur vorgedachter Familie gehöw 
befiget. George von Bach hat ( 1ie | ven, fan man nicht gewiß fagen, 
erwehnter Hoͤnn zugleich melder,) Bad 
A0.1019. denen Ritter-Spielen bey: aden. 
gewohnet. Unter den Thurniers⸗Ge⸗·¶Ein altes Adeliches und nunmehro 
noſſen Anno 1392, zu Schafſhauſen Freyherrliches Geſchlecht im Eifaß, 
werden auch der alte Heinrich von | von welchem man zuerft Gösen von 
Dach, und der junge, Wolff vom Bach | Baden aufgezeichnet findet, den Män- 
gezehlet. Sn nachfolgenden Zeiten | lerus;in feiner Cosmogr. p 538. unter 
findetman Wolffen aufgezeichnet, der |diejenige Ritter zehlet welche Anno 
Amtmann zu Querfurt geweſen, und | 1368. bey Sempach erfchlagen wor⸗ 
Ao. 1531. von dem Churfuͤrſten zu den; Adeberten von Baden zehlet er 
Mayntz an den Churfuͤrſten zu Sach⸗ | in dem Comitat des Marggrafens von 
fen geſchickt worden davon inSecken⸗ | Baden zu Roͤteln als derſelbe A. 1413. 
Hifl. Lutb. L. III. $,V. zule: |auf das Conciliom nach Coſtnitz ger 
ſen. Hanß hat Ao. 1586. als Chur: | zogen. Heinrich hat ſich Ao.2480. auf 
Saͤchſiſcher Obrifter geleber, dem Thurnier zu Heidelberg mit b 
Sonften find Burcard, Ao. 1315. |den. FrangBenedict, Freyherꝛ von 
als Canonicus zu Augfpurg und Hein: den florirte Ao. 1715. alsGroß-Com- 
rich) A0. 1520, als Canonicus daſelbſt tur des m Drdensim —* ei 
| | 83 — 


* 








1630. bekannt. 
Fu) 


fpurg Ao. 1655. bekannt gewefen. Ob - 


J 





5” 5 varbig. 


— —— — 


Balck. 


Dieſe Adeliche Familie in Schle | Shwe. 


fien har ihr Stamm⸗Hauß Golcko⸗ 
witz im Briegiſchen Fürftenthum.Luc« 


führeenur Hang Friedrichen von Balck tzogehum Erain ſiammet aus Venedig 
auf Crambach an,derAn.1664.befannt | her, allwotnoch eine branche davon 


geweſen Schleſ. Chron. pag. 1786. 


Bandemer. 

Eine Adeliche Familie, welche Mi- 
eralius unter die aͤlteſten in Pommern 
zehlet allwo fie fich in die Häufer von 
Schönenwolde und von Rotten, 
wie auch von Sellefen, vertheiler. 
George ift Ao. 1440. Canonicus und 
Dom »Gantor zu Camin gerefen. 
Hanf hat nach Friedeborns in der 
Stettinifeben Chronic. Bericht 
Ao. 460. nebft andern von Adel im 
Nahmen der Stadt Stargard, der 
Stadt Stettin den Krieg anfündigen 
muͤſſen. Moritz ift Anno 1608. als 
Hersoglicher Jägermeifter zu Stettin 
geſtorben. Pom ‚L.6. 


Barbitz. 

Dieſe Schleſiſche Familie fuͤhret 
den Graͤflichen Charadter von Ferna⸗ 
mont. Sie hat ihren Urſprung wie 
Luca meldet, aus Italien, und iſt mit 
ag Frantzen von Barbis, Erbs 

eren auf Barbet und Grafen von 
Fernamont in Schlefien gekommen. 
Derfelbe hat ſich im zo jährigen Krie⸗ 
ge als Kayſerlicher Feld⸗Zeugmeiſter 
und Kriegs⸗Rath bekannt gemacht. 
Anno 1642. commandirte er in der 
Schlacht bey $eipzig die Infanterie, 
und ward von den Schweden g 
gen. Mach feiner Loßlaſſung erhielt 
er das Gouvernement von Groß: 
Slogan in Schlefien, in welchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum er das Staͤdtlein Schlawa 
an der Oder auf fein Gefchlecht ge- 
bracht, und daſelbſt einen Sit genom⸗ 


Barbo. Barbb·. 44 
men. Schleſ. Chronic. Pufend. a 


Briege-Befch. u 
| Barbe. % 
Diefe Gräfliche Familie im Her⸗ 


ai 
loriret, von dar hat fie fich rheils in 
Hiſterreich niedergelaffen, biß fie end⸗ a 
fich fich auch inCrain anfüßig gemacht. *' 
Esiftdaraus Pabft Paulus Il. geboh⸗ 
ren geweſen, twelcher feinen Better, * 
Marcum de Barbo zum Cardinal ge th 
macht. Wie Daniel de Barbo Ca⸗ 
pitain zu Segna, Ao. 1603. den raͤu⸗ 

berifchen Ulcoquen bengeftanden, und 
dahin gebracht, daß der Kanferliche 
General: Kriegs Commiflarıus von * 
Rabatta ermordet worden, iſt in Ri- N 
cauts Ottomann. Pforte P. I. zu * 
leſen. Von der Erainerifchen Sinie 
war Johann Ao.ı524 Biſchoff zu Bi· 
ben, Bernhard wurde Anno 1614. 
Amts-Prefident. und Ao. 1619. Lan⸗ 
des-Hauptmannin Crain. Johann 
George liorirte Ao. 1634. als Kayſer⸗ 
licher Hauptmann zu Trieſt. Frank 
Carl erhielt Ao.1680. die Charge et; 
nes Amts + Prefidentens in rain, 
Valvaſors Ehre des „er. Crains. 


Barby. 

Diefe Adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg und Nieder⸗Sach⸗ 
fen, zehlet Angelus in der Maͤrck. 
Chron. p. 39. unter diejenige, welche A. 
926. indie Marck Brandenburg kom⸗ 
men, nachdem die Wenden daraus ver- 


| 
ü 
& 
“ 
\ 


=» du, ur 


efans | trieben worden. Walter bauete Aa, 


1213. nebft denen von Ammensleben die 
UnfpurgimStiffte Magdeburg, fo aber 
bald darauf zerftöhrer * io wie in 
Spangenb. Mannsfeld. Chron. 
zu leſen. Wichmannwird Ao. * 
a 
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ds Zeuge in einem Diplomate , Bir] Erg + Bifhöfl. Bremiſche Djenſte. 
hoffs Volradi zu Halberftadt ange⸗ Deſſen Lihr-Endfel, Carl, Hertzoglicher 
führet,, welches Diploma in Bench; | Hannoverifcher Stallmeifter, wurde, 
klds Antiquit. "Blanckenburgenf. | da er nad) Itallen reifen wolte, von den 
niefen. Hanß war A.ı557. Stiffts | Bauern in Tyrol erfchoffen. Von 
Hauptmann zu in Ans | deffen Bruders Adonis Söhnen war 
res ftarb Ao. 1559. als off zu | Engelbert Ao. 1700. Schwediſcher 
Abeck und Königk Daͤniſcher Deut | Amtmann zu Neuhauß , und Addo 
iher Cantzler. Georgeiftin den Nas Conrad Drift: Wachtmeifter, Mus» 





tarrifchen Kriege von den | bardı Tbeatr. Nobil, Bremenfis. 
Bauren erfchlagen worden, Levin auf, | 
burg und Kalifch hat Ao. 1666. als Barfuß 


hertzogl. Magdeburgifcher Cammer⸗ Dieſes uhralte Adeliche, und nun⸗ 
Karh und Amts⸗ Hauptmann zu Cal⸗ | mehro theils Gräfliche Hauß ift Anno 
kgelebet. Nachgehends ift er Chur- | 926. in die Marc Brandenburg ges 
Brandenburgifcher Legations⸗ Kath, | kommen, nachdem die Wenden daraus 
md ein Water $evinsdes jüngern wor; | vertrieben worden, wie Angelus mel: 
im, der noch Ao. 1715. als Venetiani⸗ | dei, Nachgehends hat esfich auch in 
iher Obrift-tieutenant forirei hat. |Pommern ausgebreitet, und die Preüi- 

Vorzeiten Horirete ein Gräflih&e | denten Stelle in dem Schoͤppen⸗ 
chlecht von Barby im Magdeburgt- Stuhl zu Stettin (welchen fiemit al 
khen, fo A.o. 1659. abgeftorben, und des | len Nutzungen , Freyheiten und Ge⸗ 
ren Graſſchafft hierauf an das Hauß vechtigfeiten A. 1254. von den Hertzo⸗ 
Sachſen gekommen, davon weitläuff | gen erblich erhalten) jederzeit mit eis 
ia in Luca uhraltenBrafen-Saal | nem ausihren “Mittel deſetzet. Es ift 
aleſen. Esfcheinet daß die Adeliche | aber dieft ie um die Mittedes 16. Se- 
amikie von Barby mic itzt befagten | culi erlofchen,und der gedachte Schoͤp⸗ 
Grafen einerley Lrfprung gehabt, aber pen⸗Stuhl an dievon Mußow gelan⸗ 
ſchon vor uhralten Zeiten ſich von der⸗ get, wie ſolches Micrelius erzehlet, und 
ilben abgetheilet Habe , nachdem jene | hinzu ſetzet, daß man dieſes Geſchlecht 
su Gräflichen Dignitätgelanget, | insgemein die Barfoten genennet. 


————— Von denen, fo noch in der Marck flori- 
ardenflete, ren, war Bernd Heinrich auf Blan⸗ 


Von diefer uhralten Adelichen Fa⸗ | Fenburg als Chur⸗Brandenburgiſcher 
mille im Hertzogthum Bremen, mel⸗ | Land Math; Johann George erfter 
det Musbard , daß deren Stamm: | Graf von Barfuß aber als Koͤnigl. 
Schloß Bardenflete im Stedinger | Preußifiher General⸗Feld⸗Marſchall, 
Sande gelegen ſey. Zuerſt wird Hein · geheimbden Kriegs⸗Raths Ober⸗ Præ⸗ 
rich von Bardenflete angefuͤhret wel⸗ſident, Gouverneut zu Berlin und Lan⸗ 
cher Ao. 1219. nebſt andern von Adel, | des⸗Hauptmann der&raffchafft Rup⸗ 
dem Bremiſchen Erg Bifchoff, Ger⸗ | pin und des Sandes Bellin. - A.1704 
hard, gefufdiget. Yohann Rorirte | in Anfehen, Von feinen Soͤhnen ftarb 
Ao. 1543. als Hertzoglicher Cleviſcher [On Seiedrich in dieſem 171 7ten Jah⸗ 
Hauptmann, und trat nachgehends in | rein Ungarn * 23. Jahre ſeines Al⸗ 
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ferör 
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ters, Frantz Heinrich war Ao. 1712. | Norwegen ausgebreitet, und befaß ſie 
- Königlicher Preußifcher Cammer⸗ noch gegen Ausgang des vorigen Se-- 
under, Ao. 114. ward einer von |culi das Mister. Gut Bidsföle in 
Barfuß Dänifcher Admiral Ang. | Schonen Zuerſt fuͤhret vor erwehn⸗ 
. Chronic. pag. 39. Micralii\ter Micrelius Dareslav Varnekow 
Pommerl. L. J. p. 630. an,der An. 1372. at — Bogis- 
Er lai V. in Pommern Hofe geweſen; 
Barleben, Bardeleben. ums * 1450. iſt Raban Barne⸗ 
Dieſes adelichen Geſchlechts im kow, Land⸗Voigt auf Ruͤgen geweſen; 
Magdeburgiſchen und Anhaͤlti⸗ |er wurde von feinem Hertzoge auf dem 
ſchen Alterthum erhellet ſchon da⸗ Land⸗Tag nach Stralſund ge⸗ 
raus, daß Burchard An. 1340, zum ſchickt; daſelbſt aber von einem rebel⸗ 
Biſchoff zu Havelberg erwehlet wor⸗ lirenden Buͤrgemeiſter aufs grauſam⸗ 
den. Deren Stamm⸗Hauß Barde⸗ | fte umgebracht. Es hat aber fein 
leben fcheinet auch im Anhäleifchen Sohn Jaroslaus feines Vaters Tode 
gelegen zu feyn, denn es führer Mhec- | hernach dermaſſen gerochen, daß felbi- 
mann P. IV. p.527. feiner Anhäl- | ger den Stralſundern weit über eine: 
eifchen Hiſtorie ein Diploma an, | Tonne Goldes zu ſtehen gekommen, 
welchesdie Marg⸗ Graͤfin von Brans | wie davon ausführlich ben gemeldtenn 
denburg Mechtildis und ihre Söhne | Micralio 1.3. c. g0. zu —— 









Otto und Johann, ingleichen deren ter Jaroslaus ift von den Po 
Vormund Graf Heinrich von Anhalt ſchen Hertzogen auf den Neichs - Tax 
ausgehändiget, fo Aw. 1221. zu Bar ˖ |nach Megenfpurg in vielen wichtigen 
deleben datirtift, Cuno von Bar | Angelegenheiten gefchickt worden auch 
beleben zog An. 1563. mit den Chur⸗ | fonften in groſſem Anſehen geweſen. 
rſten zu Brandenburg auf den Kay⸗ Er hat feinen Stamm fortgepflantzet. 
erlichen Wahl-Tag nach Franckfure | 
am Mayn. Ernſt Ehriftian von WBartensleben. 
Barleben oder Bardeleben florirte der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
Anno 1699. als Fuͤrſtl. Anhaͤltiſcher ſten Haͤuſer in der Marck⸗Branden⸗ 
Staats⸗Rath undPraͤſident wie auch burg und Mieder-Sachfen,es wird vom 
Land⸗Droſt zu Jever. Hanf Chriſtoph den Scribenten insgemein von Bar- 
war An. 1710. Major von der Preußi⸗ done hergeleitet, der zu Zeiten Kay⸗ 
fehen Granadier Garde zu Berlin und | fers Caroli M. den Ritter⸗Stand er⸗ 
Earl Sriedrich im felbigen Jahre Kö- | worben, Von Guͤntzel von Bartens« . 
nigl, — Cammer⸗Juncker leben wird einhelliglich gemelder, daß 


und Cornet beyder Garde du Gorps, | erin Hertzog Heinrichs des Löwen zu 
Sachſen Krieges Dienften wider die 
Barnetom. aufeührifche Wenden fich wohl verhal · 


Diefe adeliche Familie zehlet 21 | ven und daher zum Graf von Schwes 
erelius in feinee Pommerifchen | rin. gemacht worden. Er trug zur 
Chronic. unter bie älteften dafelbft, als | Schlacht vor Demmin, da über drit⸗ 
welche ihre Güter in Ruͤgen beſitzet. tehalb Taufene Wenden geblieben, 
Sie hat fich auch) in Dennemarck und |nicht- wenig bey, ‚Mir gedachtennfer- 


a ameneleben. varuth. SBaffeig: go 
sog Heinrich zog er An, 1170, in das tzel noch einen Bruder Hermann von 
globte Land und ftarb An. 1206. Bon | Bartensieben, welcher fich An. 1217. 
kinen 4. Söhnen, darunter Friedrich | mit des legten Grafens zu Oſterburg 
An. 1237. Bifchoff zu Schwerin wor: | und Altenhaufen Tochter vermähler, 
kn, hat Heinrich, Grafzu Schwerin | und dahero diefe Güter an fein Ges 
vas Gefchlecht forrgepflanset, diefer | fehlecht gebracht. Es ftammen ale heut 
hat ein Geluͤbde ing gelobte Land zu | zutage lebende von Bartensleben von 
rien; damit nun unterdeffen fein Land | ihm ab, wiein Behrens Steinber« 
=d Gemahlin in Sicherheit feyn | gifche Geneal. p. 56. zu ſehen. 
nöchten, vertrauete er folche dem Koͤ⸗ * 
ug Waldemaro U. in Dennemarck Baruth, m: Pr.ase 
an; Allein Waldemarusmißbrauchte | Diefe adeliche Familie floriret im — 
die Gemahlin ſchaͤndlich. Als nun | Schleſien allwo fienach Lure Bericht 
ver Grafe von Schwerin, aus dem ges | im Deißnifchen Fuͤrſtenthum ihren al 
Isbten Lande wieder zurück gekommen, | ten Nitter- Sig Breſewitz hat. Ihr 
felete er fich, mit König Waldemaro | Stamm-Hauß mag dasin der Ober, 
gar wohl zufrieden zu feyn, kam zu ſel⸗ Lauſitz unweit Bauten gelegene 
bigem auf eine Inſul, welche einige Ly· Schloß, Baruch ſeyn; gleichwie vor 
fa nennen, und ohnweit der Inſul ; alters in felbiger Gegend die Herren 
Fuhnen lieger, mit einem Schiffe, ri | von Baruch gewohnet, von welchen . 
fe mit ihm auf die Yagt, und machte | Bruno,der beym Spangenberg we 
alſo den König gantz ſicher. Allein, | gen feiner Gelehrſamkeit gerühmer 
er einsmahls ermuͤdet aus ei- | wird, Anno 1209, die Bifchöffriche 
ner Schlacht zuruͤcke kam, begab er Würde zu Meiffen befeflen. Hilde 
ſch in ein nicht weit vondem Hafen ges | debrand von Baruch, wird in einem 
legenes Hauß, die Mahlzeit zu neh ⸗ Kauff- Briefe des Abts zu Zeil, Anno 
wen als er ſich num nebſt feinem Sohn | 1216. ‚als Zeuge angeführet, ‚wie in 
und Bedienten etwas betrunken, ließ | Schlegelii Traci. de Cella Vet.p.39. zu 
Graf Heinricus, da alles in dem groͤ⸗ ſehen. Wengel von Baruch, wird 
fen Schlaff war, den König nebft fei | beym Luca zuerft als Fürftlicher Res 
km Sohne binden, auf fein Schiff | gierungs Rath zu Brieg An.ı624 ans 
bringen, und nach Schwerin überführ | gefuͤhret. Nachgehends haben Diet- | 
ten, von dannen er ihn nach Danne⸗ | rich ums Jahr 1637. und Johann | 
berg fall gefänglich gefetzet, und nicht | Wentzel auf Kriefchen, An. 1670. als 4,67; 
che erlaffen Haben, biß der König ihm Laudes · Aelteſten im Fuͤrſtenthum Oelß +4, 
45000, Marckloͤthiges Silbers erle⸗ floriret. Schleſ. Chrom. Fpangenp 
get nd ſonſten harte Conditiones ein: | Adel⸗Spiegel. 2. IL. , - 
ggangen. Bon feinen Enckeln iſt Derek, A 
Ertz⸗Biſchoff zu Riga A. Baſſewitz. 
1300. verſtorben Graf Helmold aber} Bon diefer anſehnlichen adelichen 
hat feinen Stamm biß ing zteGlied fort- Familie in Mieder: Sachfen findet 
Rfetzet da Otto genannt Roſe der letzte | man zuerft Sohannen aufgezeichnet, 
Örafvon Schwerin 1352.t0des verblis | welcher unter die Bifchöffe zu Bran⸗ 
chen. Es hatte aber obgedachter Gin | denburg An, lan geteilt wird, Je 
9 5 achim 
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achim auftewizan, ift An. 1590. Kö» | unter die Aebtißinnen des Cloſters 
sriglicher Dänifcher und Mecklenbur- | Marienftern, welche Ehre aud) Anna 
ph geheimbder Rath, wie auch | von Baudiß, zurfelbigen Zeit im Clo⸗ 
andes- Hauptmann in Doberkin ges | fteer Marienthal befeffen 5; gleichwie | 
swefen, wie in Chyzrei Saxon. zu fehen. | auch dazumahl Magnus von Baudiß 
‚Anno 1713. war einer aus diefem Ges | auf Halfchau, Cloſter · Vogt zu Mari⸗ 
ſchlechte ein Schwedifcher Obrifter,|enftern geweſen. Im 30. jährigen 
sind ein anderer ein Hoilſtein⸗Gottor⸗ Kriege hat fich Wolff Heinrich von | 
pifcher Staats» Minifter, und Auno | Baudi, anfangs als Schwedifcher , 
1715. war Friedrich von Baffewig, als | General und legtens als Chur⸗Saͤch⸗ 
Schwedifcher General Qvartier Mei⸗ | fifcher General Feld -Marſchall ber 
fter bekannt. rühmt gemacht, undfind deffen geben 
Baudiß. und Thaten in unſern Helden⸗ Lexico 
Dieſe vornehme adeliche Familie | ausführlich zu leſen: Er hatte ſich mit 
zehlet Abel in ſeiner Preußiſchen Sophia Gräfin von Rantzau vermaͤh · 
Staats⸗Geog⸗. unter den Halber⸗ let, welche nach feinem Tode Cajum 
ſtaͤdtiſchen Adel, Sie feheinet aber | von Ahlefeld geheyrathet. Guftan 
ühren Urſprung aus Schlefien zu has | Adolph von Baudiß, der fich anfangs 
ben, wie denn ein Schloß-und Ritter⸗ | als Dänifcher General Major wider 
Gut Baudiß, im Fürftenthum Leg⸗ | die Schweden befannt geinacht, und 
nit gelegen ift, fo noch An. 1670. denen | noch} Anno 1675. als Oldenburgifcher 
von Romnitz zuftändig geweſen fo das | Gouverneur und Präfident zu ever 
Stamm» Hauß diefer Familie von | geleber, ift vermurhlich des vorherge- 
Baudiß fern mag ;jumahlen da Gott⸗ henden Sohn gervefen, von welchem 
fried Baudiß, An. 1634. als Fürftlis | der Königliche Pohlnifche und Chur⸗ 
cher Siegnigifcher Rath und Cantzler Sächfifche General Lieutenant von 
drauf ſoriret hat, wie beym Luca in Baudis mag abgeftammer feyn, der 
der Schleſiſchen Chronic. zu fehen, nach Anfang diefes Seculi durch feine 
telcher auch ums Jahr 1675. Gott | Bravouren in Pohlen Pommern, Holl⸗ 


P 

ed Baudißen von Goldenhuben ſtein zc. ſich fastfamı hervorge 
I ———— des — ler mi mn, 
Fuͤrſtenthums hin und wieder anfuͤh⸗ umann. | 
vet fo vielleicht ein Sohn des vorherge-| Diefes adeliche Geſchlecht ift nach 
henden Gortfrieds gewefen. Schon Herzogs Bericht, ſchon An, 1300. 
vorhero abe führer Groſſer in feiner | zu Straßburg in Flor geweſen wo⸗ 
Lauſitʒiſ. Hıft. P. III. p.28. Wolf—⸗ felbſt es alsdas Negiment allein beym 
fen von Baudiß Erb- Herrn auf) Adel geweſen / zu woieder Auferbauung 
Kagra, An. 1546. als Hof-Nichtern in | der zerftöreren Gebäude fol verordner 
der Ober⸗Lauſitz zu Bautzen an, welche | worden feyn. Johann, war An. 1351. 
Charge feinem als einem angefeffenen | Stadtmeifter dafelbft, Claus und 
Hitter gegeben wird, wie erwehnter) Hanf, haben An. 1390. dem Thurnier 
Groſſer kurtz vorher verfichere. D. daſelbſt beygewohnet. Leonhard iſt An. 
Caorpæou. in Antiqu. Luſ. P. I.p. 3408. 1527. als Vicarius zu S.Petri zu Stras⸗ 
zehlet Chriſtinen von Baudiß /An. i573. burg verſtorben. Elſaß . Chron. 
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Matthia Corvino in Ungarn und 
Baumbach. beym Kayſer Fridericolln fm Anſehen 
Eine von langen Zeiten her in Hef | geweſen. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
en und im felbiger Gegend bekannte | mens, hat fich zuerft Freyherr und 
ılte adeliche Familie, von welcher man | zwar von Hohen · Ichwangow ges 
uerſt Ludewigen von Baumbach an- | nennet, und Anne 1512. fich mit einer 
führen weiß, derfelbe hat ums Jahr Fuggerin verheyrarhet. Er warein 
1470,geleber, und iſt ein Dber-Aelter- | fehr berühmter Mechts-Gelehrter, der 
Vater Edwald Jobſtens und | ben den Kanfern Maximilian I. und 
Keinhards Heßiſchen Raths gewe⸗ | Carolo V.in groffen Gnaden geftan« 
in $udernig TI. wurde An 1539. von den; auch An. 1532. aufeigne Koften 
ken roteftantifchen Ständen anden | 32. ausgerüftere Pantzer⸗Reuter wi⸗ 
Kanfer gefchickt, dergleichen Gefand» | der die Türken gefehickt, An. 1548. 
Kafft er hernach auch an dem Frantzoͤ⸗ wurde er zum Raths⸗Herrn zu Aug. 
hen und darauf am Englifchen Ho» | fpurg erwehlet. Bon feinen Söhnen 
R verrichtet, davon in Secken- | wurde David, weil er anden Grum⸗ 
dorffs Auf. Zurb zu leſen. Des | bachifchen Händeln mit Theil harte, zu 
wrgedachten Reinhardi EnfelBur- | Gorhe enthauptet; Muͤller erzeh⸗ 
Card, hat dem Fürfklichen Haufe Hef | let in Annal Sax. von ihm, daß er 
en, als Obrift» Lieutenant und Land⸗ | hätte entwifchen Fännen, nachdem die 
Commiflarius gedienet, und 2. Söhne | Stadt erobert worden ; allein weil er 
xjeuget. 1) Chriftoph Ludwig derfel- | gleichfam folenniter hätte hinaus zie⸗ 
bewar An, 1647 Obrifter unter der | hen wollen, und fich auf einem wohl⸗ 
Armee des Frantzoͤſiſchen Generals | bepusten Pferde fehen laffen; waͤre er 
von Turenne, umd 2) Otto Chriftoph | erkannt, und alfo bald gefänglich ein⸗ 
uMettershaufen, welcher als Fürftlis | gezogen worden, Won feinen Soͤh⸗ 
der Würtembergifcher geheimbder | nen find Carolus und Philippus, 
Rath, Berg - Hauptmann und Ober- | Capitains im Kriegegeblieben, Maxi- 
Voigt zu Nagold Aoriret. Er ſtarb | milianusaber har fich ums Jahr 1620, 
An.1693.und hinterließ erliche Söhne, | mit einer von Wolffurt vermaͤhlet. 
daron einer An. 1716. Kayſerlicher O-⸗ Bucel. Stemmat. Carol. Stengel, Au- 
btiſte geweſen. MSCT. Geneal. guß.Vindel, Comm, P. II. c. 65. 
r Eine andere und alte adeliche Familie 
Saumgärtner, Baumgart. |yon Baumgarten ift in Bayern be- 
Diefe Familie im Stiffte Aug: kannt, deren Stamm » Reihe von dem 
Purg, allwo fie das Erb+ Marſchali⸗ XIV. Seculoan, ebenfalsbeym Zuce« 
Amt befiger, führer fehon über 200. | Zino zu ſehen. Von derfelbenift Geor- 
Jehr den Freyherrlichen Charadter, ge Anno 1337. zu Ingelheim auf dem 
und ſtammet von dem Patricien⸗Ge⸗ Thurnier geweſen. 
t derer Baumgarten zu Aug : 
hurg und inſonderheit von Conrado Beck 
Vaumgartner her, der ums Jahr Won diefer freyherrlichen Familie 
1300, florıret hat, Bon feinen Nach: | in Bayern, tft Hang Michael Anno 
lommen ift Zohan, beym Könige | 1413. mit dem Ertz⸗Biſchoffe zu — 
rg, 
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burg, auf das Concilium nach Coſt-⸗VBremiſcher Rath. Deſſen Sohn 
nig gezogen; von Bucelino aber wird | Hermannus, ward Erg-Bifchöffiicher 
zuerft Johann, uns Jahr 1425. an⸗ Gcheimbder Rath und Probft zum 
gefuͤhret. Derfelbe war ein Groß: | alten Cloſter. Otto Aorirte um dag 
Vater Marci, auf Univerfitäten den | Jahr 1663. als Lüneburgifcher Ritt» 
Gradum eines J.U.D. angenommen, | meifter, und hatte 4. Söhne, davon 
und legtens Kayſers Ferdinandi Cam⸗ | der erſte als Obrifter-Lieutenane in 
mer» Herr worden. Hannibal Bed | SrangöfifhenDienften, der andere,als 
von Leopoldsdorff, ward Anno 1556. | füneburgifcher Major, der dritte, als 
nebft feinem gantzen Öefihlechte inden | Rittmeiſter, und der vierdte, als 
Freyheren-Standerhoben, Einer hat | Schwebifcheg Lieutenanr, verſtorben. 
ſich, als commandirender Öcneral| Ausbardi Theatr, nob, Bremenf. 
von Bayern, und ein anderer als Ca⸗In Holland und in der freyen 
pitain in dem Ungarifchen Kriege ge | Reichs» Stade Achen, ift eine Frey 
gen Ausgang des 17ten Seculi befannt | herrliche Familie von der Beck be- 
gemacht, Carl Julius'war An. 1712. kannt, welche von dem berühmten 
Canonicus zu Breßlau, Kicauts | Kayferlichen General Johann von der 
Ottom. Pforte P. II. Bucel. Sıem- | Beck, der ums Jahr 1645. floriret, ab⸗ 
mat. P. III. geſtammt; von deffen Nachkommen 
Um das Jahr 1709 florirten am | gieng einer als Holländifcher General 
Herkogl, Sachfen »Zeigifchen Hofe, | Ao. 17 15. mit 6000. Mann dem Koͤ— 
Heinrih und Johann Chriftoph, nige in Engelland wider die Kebellen 
Reichs Frey Edele Herren v. Beck Ges | in Schottland u Huͤlffe. Memoires, 
brüdere; der erſtere war Vice-Cang-| I mac 2° 
ler , und der andere war Königlicher| Aetaı DEPA | 
Preußiſcher und Fürftlicher Zeigifcher) Diefe adeliche Familie in Schlefi- 
eheimbder Rath, Don Dechant zu| en, har ihr altes Stamm-Hauß Ei⸗ 
aumburg und Ober Aufffeher ber! ſendorff im Schweidnigifchen Fuͤr⸗ 
Hennnebergifchen Sande. Sie fcheinen | ftenchun. Hang Ernft von Bedau 
aber nicht von vorgedachter Samilte | auf Tfehemmerndorff, war Ao. 1587. 
abgeftammer zu ſeyn. als ein —— von Adel bekannt. 
Lucæ . Chron. 
Beck. (von der) won — 
Dieſe uhralte adeliche Familie in ees. | 
dem Hergogthum Bremen, iftvonder]) Diefesalte adeliche Hauß in Schles 
vorhergehenden zu unterſcheiden; zu⸗ ‚fien, theilet Lucæ die Häufer Ma 
erft führer Mushart von derfelben | lerdorff im Neißifchen, und Coͤlln 
Dietrichen an, der An. 1248. einen und Ketzerndorff im Briegiſchen 
Brief, welchen Graf Ulrich von Fuͤrſtenthum. Dis lage Sinie hat 
Rheinſtein, dom Cloſter Waldenried | fchon vor langen Zell en Freyherr⸗ 
gegeben, als Zeuge unterfchrieben. Jo- | lichen Charadter erhaften, und im vori« 
dacus wird An. ı580, unter die Aebte gen Seculo das Staͤdtlein $öben im 
zu Stade gezehlet; Adolphus war beſagten Fuͤrſtenthum Brieg, als ein 
zur felbigen Zeit Ertz⸗Biſchoͤfflicher Adeicommillum befeffen, nachdem fie 
2 eye FT Bu vorge⸗ 








7 Behr, Baͤhr. Behr, Baͤhr. 

vorgemeldte Stamm⸗Haͤuſer Cölln | ein ander des Nahmens Henning, Ao. 
und Ketzerndorff verlohren. Von der| 1398. Hertzoglicher Rath, und Mi⸗ 
Sinie zu Mahlerdorff, wird Melchior | chael Behr Cantzler in Pommern ges 
Anno 1562. als Königlicher Land⸗ weſen. Wie Vicke Behr, auf Befehl 
Rechts Benfizer, in den Oppelifchen | Hergogs Wratistai VII. Wittwen, 
und Katiborifchen Fürftenthimern, (deren Hof ⸗ Marſchall er war) Anno 
md Johann Wilhelm auf Boge-|1418. Degenern von Bugenhagen, 
fhüß, der Ao. 1670, floriret, ange, |der feinen des Behrs nahen Bluse 


führen Schleſ. Chronic. Freund Eurt von Bonau erftochen 
| hatte, zu Stralfund,in Gegenwart et⸗ 
De h r, B a hr. licher jungen Fuͤrſten, wallaeriret und 


wie hernach die Stralfimder ihn von 
= ———— un einem Schloffe zum andern deswegen 
tach Musbardi Bericht, einer des 08 verfolget, und er endlich um ſich zu 
unten Sachſiſchen Heskogs Henrich lale iren nebft erlichen feiner Leute in eis 
Leonis Miifker. geivefen: pr, ummp Ten Nahn gejprungen; felbiger aber zu 
demfelben im ‚Exilio bengeflanden ga | runde: gegangen und alle erfoffen 
kn, Eberhard wird in find, iſt beym Micralio L. MI. 9.75% 
Ceſiet Waickenried Ao. 1197. gege- ausführlich zul * Dernhard war 
benen Briefe als Zeuge angefih ve}. U.D. und Profeffor zu Greiffstale 
Sch uf Sana, Kedancha ach Dane, Gifte Damme 
ums Fahr 1550. floriret, ——* Hans Fuͤrſtlicher Pommeris 
Gtoß · Vater geweſen Yacobe, auf ſcher Land⸗Rath/ war ein ater Da⸗ 
Hatthorn Hußuůngen etc. Yan, Rare MS; der —— Bogislao 
in Erg-Seiffte Qremen, deffen&ofn | rd Stelle eines Geheimbden 
Vurchard, iſt Anno 170%, als Cpur- Raths befleidete; und Hugotts, wel⸗ 
Vaun —— nn — De 
abgang er, en er u altz⸗ 
a. INN. Theser.\oyteuhußätfcher Gcheimbder Rach, 
Eh — —— —— Dome 

Mesh Mile IPprobft zu Golberg mit Tode abgegan 

Di — Baͤhr. I gen; naͤchdem er in vielen wichtigen 
men zehlet * Geſandſchafften an Fuͤrſtl. Höfen ges 
fein die älteften —— ich» | braucht worden. Um diefe Zeit fſo⸗ 
——— und im Mecklendurr|cirte auch Dietrlch, als Herhoglicher 
rec hehe. Erg: ie a 
einerlen Urſprungs ſeiyn gleich | Groß. Voigt zu Zell, Curt, Mecklen⸗ 





wie fie bende einerlen Wappen und da-| hurgifcher Sand» Narh, war Ao. 1651. 


Km einen Bahren führen ; zuerſt wer· Yhgefandter am Kayfetl. Hofe. Claus 
den Henning und Hans angeführet, Joſua aber, Ao. 1713. Königlicher 


welche Anno 1. als Herkogliche —— Sammer » Juncker, und 
0 


Ponmerifche Marſchaͤlle die&tertint. | Soharm Friedrich, bfi 
s jedrich, blieb Anno 1715, 
für und Stargerdifche Privilegia' uns | ale Maragräflicher Anſpachiſcher 


muͤnder 


teſchtieben haben, Nachgehends ift | Major, bey emportirung der Peene⸗ 


59 Beilwitz Beulwitz. Beulau, Blau: Bo 
münder Schantze in Pommern. 22- | haf Henning umd zu Erici I. Zeiten 
erali Pommerl. Lib. 6. — Below gelebet. Es —— 
— riedeborn in feiner Stettiniſchen 

| Beilwitz/ Beulwitz. Chronic.p.98. hr Ao. 1460, % Ge⸗ 
Dieſes uhralte Adeliche Gefchleche | brüdere von Below, der Stadt Stet⸗ 

in Thüringen, hat nach Bucelini und | tin im Nahmender Stadt Stargard 
andern Scribenten Bericht, Ao.968. | den Krieg angekuͤndiget. Nachge⸗ 
zu Merfeburg, und Ao. 1019. zu Trier | hende find Gerhard, Hauptmann zu 
den Thurnieren mit beygewohnet. hr | Stolpe und Schlawe, und George 
Stamm. Haus Beulwig liegt on. | Hauptmann zu Ruͤgenwalde, beym 
weit der Stadt Yena, und hat auf fel- Hertzoge Philippo.. im Anfehen gewe⸗ 
bigen Hartmann von Beilewitz Rit⸗ fen. Henning, war Anno 1602. des 
ger und des Land⸗ Grafen Fridericiad- | Stiffts Camin Eangler wie auch Her» 
morfi Rath, Ao. 1316, feinen Sig | tzoglicher Pommerifcher Land -un® 
gehabt, Hartmuth forirte Ao.13 52. | Kammer» Rath, um welche Zeit auch) 
und Ao. 1383. wird Albertus Erbfaß | Nicolaus, als Hauptmann zu Nügen- 
in Nerckwitz genennet, wie in Bayers | walde gelebet, Bertram iſt Ao.1628, 
Geographo \Jfenenfi. p. 343. zu lefen, | als Hof-Gerichts Director zu Stettin 
Heinrich hat Anno 1436, einen Ber, und als Land⸗Voigt des Stolpifchert 
tragder Grafen von Schwargburg Diſtriets verftorben. Anno 1707, 
als Zeuge unterſchrieben. Heinrich | gieng Nicolaus von Belau, als Chur⸗ 
Chriſtoph, war 1710,, Fürftlicher | Brandenburgifcher General Major 
Schwartzburgiſch » Rudelftädtifcher , und! Commendanr zu mie 
Haus-Hofmeifter, und deffen Bruder |tode abi... -» —.. "! Er, 
Gottfried Chriftian, Cantzler am felbi- | Es Hat fich auch diefe Familie in 
gen Hofe. Merander Chriftian, ‚Ao- | Meiffenausgebreitet allwo ſie die Git« 
sirte als Königlicher Polnifcher Ober» | ter Wuͤnſchendorff im Amte Wol- 
Forftund Wildineifter zu Voigtsberg cfenftein, fit 160, en Lung⸗ 
zur felbigen Jeit. Gocha diplomar, witz unweit Pirne Ober · und Nie⸗ 
Mülleri Annal. Sax. = Saland un andere‘ beſitzet. 
a; 0, 1Wenn fie eigentlich hieher gefommen, 

; Belau, Boͤlau. kan man nicht fagen, doch ſcheinet es zus 
. Eine uhralse Adeliche Familie wel | Anfangerdes vorigen dechli mit Wolf⸗ 
che nach Angeli Bericht in feiner fen von Belan, Chur⸗Saͤchſiſchen 
i ifchen.Chron. p. 39.40.9276. | Sammer + Jundern, deſſen Muͤller 
in die Mark Brandenburg gefom- in Anmalibus Saxon, exwehnet, geſche⸗ 
nen. Machgehends hat fie ſich auch | hen zufenn, derfelbe iſt Ao. 1637. zur 
in Pommern mniedergelaſſen/ und Dreßden verſtorben, und fein Epita-- 
meldet Micralius in feiner Pommeri-| phium in der Frauen Kirche daſelbſt 
ſchen Chronic, von derfelben, daß ſie | zufehen. Anno 1714. war Adolph 
fchon im XIIIten Seculo dafelbft Hori- | Friedrich von Belau auf Lungwitz, 
vet, und Curt Belau zum Stamm | Königl. Pohnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
Vater derfelben geſetzet werde. Zu | fifcher Cammer⸗Herr. 1 
Hertzogs Bogislai V.Zeiten,A0,1367.| Im uͤbrigen wird diefe Familie von 








it Bellerdheim, Bellin. Belmont 62 
Knauten in Prodromo Mifnie und\ burgifcher Land · Rath gemwefen, hat feir 
undern Scribenten mit dem .. nen — — * 
ldelichen Geſchlechte vo w, ilie mit alten 
von welchen an feinem Orsenad; zu | Adelichen Gefchlecht von Belling 
ihen) confundıret, nicht zu confundiren, welches ebenfalls 
von Langen Zeiteninder Mark Brans 
Bellersheim. nn und in — 
* Ca ung — P Chron. R- 2. 
trohm, deren Stamm · Rei⸗ 22 | 
— J 
xt, welcher ums Jahr 1080. floriret. in Grau⸗ 
Vondeffen Nachkommen iſt Willhelm Mer —— Weineck 
is Sürftlicher Heßiſcher Prefidentzu | geines Rberifchen Chran. p.7. Ber 
9, Anno 1627. mit Todeab- richt aus Italien und zwar aus Tu- 
sangen. - Um felbige Zeit mar auch |gc;z, (yoofelbft moch heut zu Tage ein 
Scnwich Meer geles 













Edfard von Bellersheim am Stäprlein mons,am 
en, und ein Vater Johann Ernſts gen, befant) mit den erften Rhætiern zu 
—— Daniels Chur⸗Mayntzi Zeiten Tarquinü Priſei, Königs zu 


ſti 

Geburt gelebet, dahin gekommen, alls 

ſettgepflantzet, wie beym erwehnten nachaehends ; Gimme 
€ Tab, = vom Rhei⸗ - pn Sch 


nichen Adel zu fehen. — Be ya u 
Bellin. uem uralten & 


P+ 7lle 
2 umter die Beyſitzer des ehemaligen 

Diefe uhralte Adeliche Familieift, | freyen Kayferlichen Sand» Gerichts zu 
Mach Amgeli Bericht, Ao. 926, in die] Rangwyll in der Schweitz, gezehlet 
Narf "Wrandenburg gekommen ‚|roird, Anshelm von Bellmont hat 
nuchdemn die Wenden daraus vertrie Ao. 942. zu Rotenburg. Wilhelm, 
ben worden, Sie hat fich auch in| Herr von Bellmont, hat Av. 1019. 
Pommern ausgebreitet, und melder| zu Tiier, Johann Ao. 1080, ju Aug- 
Fidborn, dag Juͤrge Bellin Anno | fpurg; und Andreas A.ı 165. zu Zuͤrch 
1460, im Nahmen der Stadt Star: |den Thurnieren beygewohnet/ wie im 
Ard nebft andern von Adel der Stade| Mänferi Cösmogr.zufehen. Poppo⸗ 
in den Krieg anfündigen müffen. | nem de Bellmont, zehlet Burelinus in 
Jaohift Ao, 1596, Ehur-Branden- | Germ. S. p. 201. 280. Ao. 1119. un- 
bmifcher Rath geweſen. Chriftian, | ter die gefürftete Aebte zu Prüm und 
Chir Brandenburgifcher geheimbder | Stable. Konrad, Freyherr von 
und Landes ⸗ Hauptmann von | Bellmont, ward Ao. 1272. der 548 

‚ florirte Ao. 1626, Detlev | Bifchoff zu Chur, und fiund hernach 

“ar um das Yahrı 630. Ehur-Bran- | senm Kayfer Rudolpho Habfpurgico- 
Iaburgifcher Sand» Rath. Johann |ingroffem Anfehen, weicher ihm auch 
Url,der Ao. 1680, Chun Branden | vorsreffliche Freyheiten ertheilere, er 
wird 


6 Bellmont. | Beltzig, Bencfenborff. 64 


wird bey vorerwehnten Gulero geruͤh⸗ Francifcus Ximenes de Bellmont» 
met, daßerdem Stiffte überaus wohl) Häbn, Suppl, VI. p.9. 
worgeftanden, Städte und Schlöffer| Es gedencket auch Guiliel. Briro (ſo 
wieder eingelöfer, und theils nen erbau⸗ | das geben und Thaten Philippi Augu- 
et; erift Ao. 1282. verftorben. Ao. ſti Königs in Franckreich in Verſen 
1355. wolte Graf Rudolph von! befchrieben,) im X und XI. Buch Phi- 
Montfort Ulrich Walthern , Frey | lippidos.’des Geſchlechts von Bell⸗ 
herren von Bellmont mit Krieg uͤberzie | mont, nehmlich daß aus demfelben zur 
ben und fin Sand verwuͤſten; als es gedachten Königs Zeiten zu Ausgang 
aber zwiſchen beyden unweit Ilanz zu | des XIT. und Anfang des XII. Seculi 
einen Treffen Fa, erhielt der Freyherr umterfchiedene Grafen und Generals 
von Bellmont einen fovorcheilhafften | in groſſem Anfehen gelebet. 
Sieg, daß. der Graf von Monrfort | u 
nebſt noch 38. andern Grafen und Beltzig. 
Herren gefangen, und eine groſſe An⸗Dieſes Adeliche Geſchlecht Horivee 
zahl von feinem Bolcke erfehlagen wur⸗ | von uhraleen Zeiten an in Sachſen 
de, wie bey gedachten Gulero pag.ı50.| und im Anbältifchen. Es feheie 
umſtaͤndlich zu leſen. In den nach⸗ | net, daß das im Saͤchſ. Chur⸗Creyſ⸗ 
folgenden Zeiten iſt dieſe Familie, nach | fe nahe an den Anhaͤltiſchen Grän- 
öfft gemeldten Guleri Bericht, duch | Ben gelegene Schloß, Städrlein und’ 
die groffe Kriegs / Unruhen in folchen | Amt Beltzig, dero Stamm: Hauß 
Verfall gerathen,daß fie hernach nur ſeyn moͤge. Nach Knauts Bericht 
den Adel- Stand geführer auch-fich in Prodrom.Mifnie foll esnoch zu Yuse 
theilsim Roͤmiſchen Reiche niederges| gang des vorigen Seculi; Pruſſen⸗ 
kaffen, ihren Nahmen verteusfiht; und dorff und Spoͤren im Anite Zörbig 
fich von Schönbertg genenner; ſiehe befefien haben. D. Becmann fuͤh⸗ 
Schönberg: Sie har ſich auch al⸗ ret infeiner Anhaͤlt. Huf. P. Vp. 195. 
lem Anſehen nach, in der Schweitz aus» | ein Diploma Bernhardi, Örafens von 
gebreitet gehabt und das zum Canton Afcanien, de Ao. 1194, an / worinn 
Bern heut zu Tage gehörige Schloß Herrman von Beltzig als Zeuge 
Bellmont erbauet. | benenner wirds, Joachim und Als 
In Lothringen lieget ein Schloß! brecht von Beltzig haben, Ao. 1587. 
und Herrſchafft Bellmont, wie in Fuͤrſt Joachimi Erneſti zu Anhalt Lei⸗ 
Tromsdorffs Geographie zu fehen, che tragen helffen, wie erwehuter Bec⸗ 
und mag ſich vorzeiten auch eine Linie) mann es angemercket. 
derer Herren von Bellmont daſelbſt 
miedergelaſſen haben, aus welcher Ao. Benckendorff. 
164. ein Hertzogl. Lothringiſcher D-| Won diefer anſehnlichen Adelichen 
Brifter von den Heßiſch · Weymariſchen Familie in der Marck · Branden⸗ 
Souppen im: Haupt» Lager beym burg und in Meiſſen findet manzuerſt 
Schloß Merode ůber fallen und xrleget Martıfum aufgezeichnet : derſelbe 
worden; woraus auch vermuthlich ab. ward, nach abſolvirten Studiis Juridi⸗ 
tammer, der Ao. 17 13. verſtorbene cis, darinm er den Gradum eines Li- 


Kanferliche Reſident zu Amſterdam centiati erlanget gehabt, — * 


KIRORE SERIE JUERGEN und ein PBa⸗e T ngen, GC AO. 1225, IDEMIER I \ro- 
ur i) Chriſtophs von Benckendorff a diplomar. P. IL. p. 270. zu lefen, 
uf Pancdau und Blandenburg , be-| als Zeuge angeführet wird. Bon Hein- 
rühmeen JCti, Chur » Brandenburgi-| richen und Eitolphen meldet Weck, 
(hen. geheimden Raths und DBice-| daß fie dem Marggrafen in Meiffen, 
Cantzlers, welcher Ao. 1605. in der] Friderico dem erleuchteten Ao. 1249, 
ı4ten Gefandfchafft in Pohlen und in| Treue und Hülffe wider die Brabanti⸗ 
Hreuffer auf dem Reichs⸗ Tage ver-| fhe Hertzogl. Wirte, und deren Al. 
forben. 2) Johannis auf Dreh. | lürten Herkog Albercum von Braun; 
sw und Parchim anfangs Hertzogl. ſchweig, nebft andern Thuͤringiſchen 
Uneburg. Hof⸗Raths zu Zelle, nach⸗ von Adel verfprochen. In Gorba 
gchends Ehur » Brandenburgifchen| diplomat. P. V. p. 197. iſt auch ein offes 
Kegierungs-Raths in der Neumarck /ner Brief zu lefen, darinn Heinrich Lu⸗ 
u Cüftein, und Ao. 1595 ‚ nachdem | dolphin eben vorgedachtem Jahre nebft 
aeine Chur-Fürftliche Gefandfchafft| andern von Adel bezeugen , daß fie 
gücklich zurücke gelegt, ler der | Marggraf Heinrichen zu Meiflen vor 
gdachten Regierung; er ift Ao. 1607 | ihren Herr; erkennen. Hang Chris 
tnhohern Alter verftorben. 3) Mar⸗ſtoph ſo um das Jahr 1096. als Churs 
tins I1.]. U.D. Ehur-Brandenburgi-| Sächfifcher Hauptmann geleber, hat 
fhen Raths und Profefl. Codic. zu | nebft andern fein Gefchlecht fortges 
en ne Dder; und Ale pflanget, z._. Annal, Sax. Wecki 
’ sBrandenbur of | Dreßdnifche Chronic. 
—— ——— von 


fin I. iſt A0.1647. als Chur · Bran⸗ enningfen, GE: 


denburgifcher Hof Kath im Hgen] Eine Adeliche Familie, diein NIE 
Jahre feines Alters verfiorben, Zu der» Sachen, und infonderheit im 
aufern Zeiten florirte ein Königlicher | Braunfchweigifchen ihre Güter hat, 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchß. Gene⸗ | Zuerft finder man Theodoricum aufs 
ral von Benckendorff in Meiffen auf gezeichnet, der Ao. 1586. Abt zu Cor⸗ 
finen Guͤtern, zwifchen Ofchag und ven geroefen. Nachgehends hat os 
Burgen, und Achatius von Bencken⸗ hann Levin noch A. 16 19. dem Stiff⸗ 
dorff war A. 1712, Fuͤrſtl. Schwartz⸗ te Walbeck als Probſt vorgeftanden, 
burgiſcher Rath und Hofmeifter zu] Hanß Erichen lieffen Ao. 163 3. die 
Rudelſtadt. MSı. ex Thearr. Vir. Schweden zu Halberſtadt gefangen 
illufir. Freberi,itemex Curriculo Vit. nehmen, und über ihm das Todes⸗Ur⸗ 


Joh.a Benckend. theil fprechen, er ward aber auf vieler 
vornehmer Generale Vorbitte loßge⸗ 
Bendeleben. laflen. Bethmannus Franz war Ao, 


Diefes Adeliche Geſchlecht in Thü-| 1677. Ordens : Comtur zu Burom, 
tingen , beſitzet noch heut zu Tage fein | Friedrich Herrmann auf Benningfen 
altes Stamm- Schloß, Bendeleben/ florirte Ao. 1709. als Chur: Braun« 
dafelbft. Deren Alterchum erheller| fchweigifcher DObrifter und Schloß» 
ſchon daraus daß Rudolff in einemDi-| Hauptmann; deffen Bruder, Wolff 
plomate — Wilhelms in This | Erich, auf —— Bandeln, Gru⸗ 

con. na, 


7 ee rbisdorrſfſfſ. Berbisdorff.68 
na, Volckſen Leipnitz und Schneittlin⸗ eff, Mlitsel- Ober- und 
gen, iſt nach Anfang des igigen Seculi | Nieder⸗ Seyda, Wegefarth, 
Koͤnigl. Pohlnifcher und Chur-Säch- | Sorchbeim , Aückerswalde, 
fifcher Rath und Hof-Nichter zu Wit | Kuͤnheide, Lauterſtein und an- 
tenberg worden, Zu welcher Zeit auch dere theils vor Alters beſeſſen, 
gevin Cafpar, Herrin Gronau, Dögen, | theils aber noch heut zu Tage befitzer, 
Volckſum und Emmeringen, Dom. | auch wie in Molleri Thearr. Freyberg. 
Dechant zu KHalberftade forirete. zu fehen, vor erlichen hundert Jahren 
MSı Geneal, in Freybeꝛg ng nebft andern 
| Bug Adelichen Familien im Raths·Stuhl 
Berbisdorff. geſeſſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Geſchlechts faͤnget man 
Dieſes anſehnlichen Adelichen Hau-| mit Caſparn von Berbisdorff an, der 
ſes Urſprung will Koͤnig in ſeinen Ao. 1270. als Hofmeiſter eines Gras 
Stamm- Tafeln aus fremden Lan · | fen von: Leißnig, geſtorben. Deſſen 
den herführen, und gründer fich auf eir | Sohn, Hanf, hat aus feinem Berg, 
ne alte Seichen » Predigt, in welcher | Bau ben Freyberg wie die Geſchlechts⸗ 
gemeldet wird, daß diefe Familie fehon | Lihrfunden melden, die vorgemeldte 
im ı2ten Seculo aus &ieffiand in Güter Wegefart/ Halßbach, und 
zn gefommen,und Anno ı 140, | Duttendorff bey Freyberg erfauffer, 
ndreas von Berbisdorff wegen feiner | und überdiß einem Grafen von Leißnig 
in einer Schlacht wider die Litthauer 4000: Nheinifche Gold» Gilden auf 
als Fähndrich erwieſenen Tapfferfeit,| die Herrfchafft Lauterſtein hart ander 
von dem damahligen Großmeifter| Böhm. Gränge gelegen geliehẽ welche 
Weinrich von Knippenrode , das heu⸗ hernach A. 13 15. deflen Sohn Cafpar 
tige Wappen derer von Berbisdorff, | erblich an fich und auf feine Nachkom⸗ 
nebſt dem Mitter- Stande erhalten. | men gebracht, die fie auch biß A. 1559, 
Allein es ſcheinet diefe Leichen⸗Pre⸗ | befeffen, da fie folche dem Churfürften 
digts-Erzehlung ag Nee zu ha⸗ Augufto zu Sachfen abtreten muͤſſen. | 
ben, maffen derer von Berbisdorff we⸗ Diefes Cafpars Bruder Nicol ſoll fich 
der bey den Lieffländifchen noch Preuf- | in Defterreich niedergelaffen haben, def 
fifchen Hiforicis gedacht wird, Mit fen Nachkommen hernach wegen der 
beflerm Grunde kan manfagen daß die) Neligion daraus vertrieben worden, 
Familie von Berbisdorff ein alt einge-| ohne daß man weiß, wohin fie fich gem 
bohrnes Meißnifches Adeliches Ge⸗ wendet. Hanf, ein Sohn desist gen 
fehlecht, und deren Stamm-Hauf das dachten Caſpars, ift Ao. 1347. Buͤr- 
Guth Berbisdorff, im Amt Dre-| germeifter in Frenberg gewefen ; defe 
den, und feit dem XIII Jahrhundert, fen Bruders, Cafpars 11. Söhne, Ser 
durch den ergiebichen Berg» Bau zu; baftian, Bürgermeifter zu Freyberg, 
groffen Gütern und Reichthum gelan- | und Cafpar Il. haben fich in Lauter⸗ 
get fen ; wiefiedenn im Ertz gebürgi- | ſtein getheilet, davon jener den obere 
ſchen Erenffe, md fonderlich um Srey-| und diefer den unteren Theil bekom⸗ 
berg und Wolcenftein, die Guͤter men, Jener har die Ober Lauter: 
Duttendorff, Halßbach, Kip-| fleinifche, diefer aber, une; die: 
nter⸗ 






a 


9 Berbigborff; | Berbisborff; 70 
Inter · Lauterſteiniſche Linie an · | den Schwediſche Kriegs-Dienfte an⸗ 
angen. genommen haben, und Obriſter wor; 
Die Ober ⸗ Lauterſteiniſche Ki- | den feyn; iſt aber ein Srrthum, und 
tie pflangte Sebaſtians eingiger | finder man nicht in Pufendorffs 
Sohn, Georg, fort; er ftarb A. 1530. | Schwedifchen. Kriegs » Gefchichten, 
um Tage Reichardi im 90. Jahre fei- | daß einer von Berbisdorff fich unter der 
us Alters ; denn als in feinem Schloß | Schwedifchen Armee in dem aus der 
k, Ober » Lauterftein, Feuer ausfam, | Böhmifchen Unruhe entftandenen, und 
zolte man denfelben in zufammen= | fo genannten Teuefch-und Schwer 
yundenen weiffen Geräthe vom | dDifchen Kriege, als Obrifter befuns 
Saale durch ein Fenſter herab Laffen | den habe ; hingegen ift gewiß, daß felbiz 
wdretten, weil aber der Knoten an dem | ger zu Anfang der Böhmifchen Unru⸗ 
Geräche aufgienge, fiel er herab. auf he fich in Schlefien begeben , daſelbſt 
kan delſen und ſtuͤrtzte fich zu tode. Er | unter. dem Marggrafen von Brandens 
ſaterließ 5. Söhne, Andream, Chri- | burg, Johaun Georgen zu Jaͤgern⸗ 
ſohen Wolff‘, Caſparn und Anton, |dorff; welcher des neu⸗ erwehlten Kös 
wiche alle zu merden ; der ältefte, |nigsin Böhmen, Friderici V. aus der 
Yıdreas, fauffte das Buch Rückers: | Pfalg, Generalgewefen Kriegs-Dien 
walde, nachdem er Ober⸗Lauter⸗ | jtegenommen, und Ao. 1620. als deg 
ſein dem Jandes-Herren abtreten mu» | gedachten Marggrafens Obrifter, das 
fr Sein Sohn, Heinrich Günther, | Schkefifche Staͤdtlein Luͤb erobert, 
wlnffte Ao. 1601. Ruͤckerswalde | und bi Ollmuͤtz in Mähren geftreiffer, 
aim Better, Albrechten von Ber⸗ wie folches Luca in feiner is 
bsdaff;vor eben dieferDber-Saurarftei- | ſchen Chronic. p. 763. mit aufgezeich» 
Shen Sinie, wie hernach fol gefager |net. Als mach vorgedachter fatalen 
Karben, Die gen m Schlacht auf — Berge Ao. 
ragedachten Heinrich ‚find | 1621. die groſſe Execution an den 
Ögeftorben. Chriſtoph dee andere Boͤhmiſchen Malcontenten Herren⸗ 
ehn des vorgedachten Georgens und |und Ritter» Standes vor fich gienge, 
Vuder des obgemeldten Andꝛeaͤ kauff | und man diefen Ehrenfried von Ders 
kin Böhmen das Ritter⸗Guth Kan- |bisdorffnicht habhafft werden können, 
Jon. Er warein Groß: Vater, | wurden, wieindem Mercuria Hiflorica 
Gottfrieds, Gottlobs und Ehre indem Jahr 1620. zu leſen, alle feine 
. Die benden-erfteren has Guͤther in Böhmen confifciret ; wo er 

kn zwar ihr Gefchlecht in Böhmen [nachgehends fich hin begeben ,. findet 
heigepflanger, wo aber ihre Söhne man nicht aufgezeichnet. Weil ges 
Nachdem ſie in der Böhmifchen Unru⸗· | meldter Koͤnig ſetzet daß er fich zum 
nach der fatalen Schlacht auf dem |dritten mahl mit Annen von Biller⸗ 
Kin Berge bey Prage das Land räu- by (fol Billerbeck heiſſen) aus dem 
ven müffen) hingefommen, fan man Hauſe Jagow welches Geſchlecht in der 
"ht fagen ; der jüngfte, gemelderer | Mar Brandenburg floriret,und zum 
Srefeich ſoll nach obgemeldetem vierdren mahl mit einer von Polentz 
belent. Koͤnigs Bericht , nachdem | aus Preuffen vermaͤhlet, fo ſcheinet «8, 
abegen der Religion vertrieben wor⸗ | daß ex ſich nachgehende in der — 
2 Bran⸗ 
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Brandenb.umd endlich in Preuſſen auf- · Nahmens auf Weſenig hatte drey 
gehalten, biß er ohne Kinder verſtor⸗ Soͤhne, von welchen man aber feine 
ben. YOolff, der dritte Sohn des Nachricht geben fan, ob fie ihren Aſt 
obgedachten Georgens hat nachdem er fortgeſetzet. Lafpar, des vorgedach⸗ 
ſich im Kriege verſucht ſich in Freyberg ten Albrechts und Sigismundi Bru⸗ 
niedergelaſſen und iſt von ihm in Mo⸗. der, auf — Nieder⸗ 
leri Annal. Freyb. pag. 228. zu leſen. Seyde und Kuͤnheyde/ (welches 
Von feinen Söhnen iſt Sebaftian letztere Guth er Ao. 1603. von Anz 
Ehur-Sächfifcher ägermeifter, und drea Haußmannnen erfauffet) war 
von Churfuͤrſt Chriftiano II. mit dem | Chur: Sächfifcher DOber-Auffeher der 
Guthe Malis bey Grimme, befchendet, |gebürgifchen Floͤſſen und Hauptmanıe 
und George Wilhelm auf Schweiz | zu Wolcenftein und Lauterſtein er 
ckershayn ein berühmter Feld ⸗Ma⸗ ſtarb Ao. 1613. Bon feinen Soͤh⸗ 
ſchall worden, und MA0. 1596. verftor- nen kauffte Caſpar der juͤngere vorge⸗ 
ben. —— erwehnet deß dachter maſſen Ruͤckerswalde von 
ſelben in feinem Adel» Spiegel gar ſeinen zween Vettern. Er hatte ſich 
ruͤhmlich. Seine Nachkommen find | im Kriege verſuchet und war ein Va⸗ 
abgegangen. Cafpar, der vierdee ter Caſpar Sigmunds auf Ruͤckers⸗ 
Sohn des obgedachten Georgens, bes | walde und Kuͤnheide Chur-Säch- 
Fam in der Theilung der Ober⸗Lau⸗ |fifchen Berg⸗Raths und Ober-Auffe- 
inifchen väterlichen Erbfchafft, hers der Erggebürgifchen Flöffe, der 
Ober» Mittel/ und Nieder · Sei⸗ Ao. 1713.1m 82. Fahre feines Alters 
da nebſt Loͤ orff, zwo Mei⸗ mit Hinterlaſſung Ba drey Soͤh⸗ 
len von Freyberg gelegen. Sein Sohn ne verſtorben: Ca ng nn 
gleiches Nahmens auf &ber » Mit⸗ auf Rückerswalde und Kuͤnhei⸗ 
tel· und Nider - Seyda, wurde Ao. de Königl, Pohln. und Chur⸗Saͤchß. 
1569. von derer von Berbisdorff zu Appellations-Raths Ober⸗Hof ⸗Ge⸗ 
Forchheim Dienern mit einem Knebel⸗ |richts-A fTefforis zu Leipzig und Cano- 
Spieſſe erfchlagen, als fie ihn nach |nici zu Naumburg : "Johannis Au 
Haufe begleiten folten. Von deffen guſti der fich in Konigi. nn 
Söhnen find drey zu mercken: Als\und Chur-Sächfifche Kriege-Dienfte 
brecht, Sigismimd und Cafpar. |begeben; und Friedrich Albrechts 
Albrecht hat vorgedachter maſſen das | Fürftl, Saͤchß. Zeisifchen Cammers 
Buch Nückerswalde von Andrea von Junckers. Anton der fünffte Sohn 
Berbisdorff erfauffer, deffen Nach: des obgedachten Georgens befaß die 
kommen, fo endlich abgangen, haben es | Güter Maltitz Zuͤrchau Neideck 
wieder an Ihren Better, Caſparn von undLoͤmichen und ftarb A. 159 1. im 
Berbisdorff Anno 1642. wie hernach neuntzigſten Jahre ſeines Alters. Seine 
ſoll geſagt werden, verkauffet. Si⸗ Nachkommen find bald darauf abge⸗ 
ismund des vorgedachten Albrechts gangen. 
Bruder, auf Mistel-Seida und] Obgedachter Caſpar III. ein Bru⸗ 
Defenitg, Chur: Sächfifcher Hof: der Sebaſtians hat, wie fehon gemel« 
Marſchall Cammer⸗ und Berg⸗Rath/ | det worden, die Fieder-Pauterftei- 
ſtarb Ao.1016. Deſſen Sohn gleiches niſche Linie angefangen, 
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Sohn gleiches Nahmens auf Wege-lund feinen Aft biß auf den heutigen 
farth und Nieder⸗Lauterſtein war ums Tag dafelbft fortgepflange, Hang 
Jahr 1444. Bürgermeifter zu Frey | Hildebrand aber hat zu feinem Antheil 
berg. Sein Ende, Cafpar Sieg: | Nieder » Forchheim , und durch feine 
mund, hinterließ Hanſen und Chri-| Verehlichung mit Annen Satharinen 
—— die Forchheimiſche von Berbisdorff, das Guth Loͤppers⸗ 
Linie angefangen, wie her⸗ dorff erhalten. Er iſt Ao. 167 5. ohne 
nach ſoll geſaget werden. Hanß war Erben verſtorben, und iſt Nieder⸗ 
ein Vater Elid, von dein hernach; und Forchheim hierauf an feines Bruders 
Friedrichs, welcher Ao. 1559. nad) | Nachfommen gelanget , welche auch 
Verlaffung des: Nieder, Lauterfteins,| Ober: Mittel⸗ und Mieder-Seide heut 
Klipphaufen kauffte; deffen Sohm;|zu Tage befigen, — 
eeBachlingen Berlingen. 
iffts Rath zu Merfeburg, und ein 9 erlingen. 
Vater Friedrichs worden, der Anno erch Ben. | 
1680, als Sürftlicher geheimder Rath/ Dieſes uhralte Adeliche Geſchlecht 
iu Zeit, und Dom⸗Dechant zu Naum-|in Francken hat unterfchiedene Guter 
burg, wie auch als Hauptmann des bey Windsheim, und theilet fich in die 
Boigeländifchen 5— ohne, Erben Häufer Helmſtadt, Roſtach und 
verſtorben. Sein Bruder, Hanß Rechenberg. Es hat auch wie Buͤr⸗ 
Schaftian auf Bechhofen, Marggräf- genefte: im Schwäb. Reichs» 
lich⸗ Brandenburgiſcher Anfpachifher| Adel #.409. anführet, in Schwaben 
Rath und Ober⸗Amtmann zu WBaffer-|fich ausgebreitet, und zu Jagſth⸗ 
teuhdingen, iſt Ao. 1676. mit Tode ſen ſich anfäßig gemacht. Die or» 
angen. Vorgedachter Elias hat, dentliche Stamm⸗Reihe deſſelben 
nach Verlaſſung des Nieder⸗Lauter⸗ fänget Bucelinus in Stemmatogr. P. IH. 
ſtemiſchen Ancheils, das Guth Stau⸗ mit Arnoldo am, der ums Jahr 950, 
ckenberg im Fuͤrſtenthum Alten⸗ gelebet. Won feinen Nachkommen 
burg erfauffet, von deſſen Nachkom⸗ Apriste Gottſried von Berchlingen auf 
men aber man keine fernere Nachricht Bundelsheim, und meldet Span⸗ 
kan. genberg im Adelſp. 2. 17. von ihm, 
Die Forchheimiſche Nehen ⸗daß er nut dem Churfuͤrſten zu Mayng 
m ii gerathen, und — Graf 
ippen von Waldeck gefangen, wel⸗ 
chen endlich Graf —— von 
ſangen, nachdem sr nach Verlaſſung Mannsfeld Aa. 15 16. wieder loß ge⸗ 
des Nieder » Lauterfteing, die Guͤther macht. In dem nachfolgenden grof 
Ober - und Nieder.» Forchheim an ſich fer Bauren · Kriege, ließ er ſich zung 
gebracht, Sein Sohn Jan, Chur-|Heer- Führer der Bauren gebrauchen, 
SädhjfifcherAelor des Sammer-&g-| und war es ſhm afleinezu dancken daß 
richts zu Speyer , wurde ein Groß ⸗ im Erg Stifte Mayntz und am 
Vater George 5 ds und Schtwark » Walde, derer von Adel 
—— — Jener hat Schlöffer nicht ausgeb andt auch vier 
das Ober⸗ Forchheim befejfen, le Gefangene — erhalten wur⸗ 
3 den, 
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den. Die Bauren ſollen auf ihm ſo Brzetislaum Jbekrieget. In folgenden 
acht gehabt haben, daß er nicht von ih. | Zeiten hat ſich Matieg Berckowitz be⸗ 
nen entkommen können, und da er mit | kannt gemacht, welcher nebft Gicha 
ihren graufamen Tharen nicht einftim- | Howorez, nach Abfterben Wladislai I, 
‚men wollen, haben fie ihn öffters durd) | Sobieslao zum Megiment Anno 1126. 
die Spieffe Lauffen laffen wollen. Den | ächofffen, und deßwegen von ihm zu 
Bifchoff zu Würgburg hatte er heim- | feinen geheimdeften Rath erneriner 
lich gervarnet, daß er fichin feiner Ne-| worden, * Johannes Bercka zu Dur 
ſidentz nicht möchte finden laſſen. Goͤtz ba ift Ao.13gr. und Heinrich Ao.itʒ. 
von Berchlingen war Hertzog lllrichs Lan Voigt in der Lauſitz geweſen tote 
zu Wuͤrtenberg Obriſter im Zuge wi⸗ beym Groſer. P. III. p. 13. zu ſehen. 
der den Schwaͤbiſchen Bund; er mu⸗ Ingleichen wurde Johannes von Eich 
ſte aber demſelben als er gefangen wur⸗ oder Duba, aus eben dieſem Haufe, 
de,+2000. Seine Gulden am gu= |'Ao: 1461: vom Pabft Pio I1.zum Car⸗ 
ten. Gelde zahlen, wie vor erwehnter dinal creiret; nachdem er vorhero des 
Borgereifter eye. Ludovi Harfe Alben GaulerunsBikhoff 
cus Albertus Malchefer Nitter, blieb "zur Aichſtaͤdt geweſen. Es hat fich aber 
Ao.1620. inder Schlacht bey Prage, der Berckowitziſche Stamm endlich in 
Gottlieb/ endigteAndo'T6375: in der, viel Aefte zertheilet f0, daß fich die Hu. 
Sthlacht bey — — in Leben. von Zandow Ptaczek von Pirg- 
Anno- 1717. hat Johann Philipp, ſtein die Hn. von Borowa u. Ci 
Obriſt·Wachtmeiſter ſeinen 3. Sch now, Ken und Letowicz, Die 
nen dag Gut Helmſtaͤdt vermoͤge eines Krußinaͤ von ichtenburg Na · 
Recefleseingeräumen, Luͤnigs R. chodii/ Miczani von Klinſtein 
Herren Bon YOyfenburg nid 
nt [2dehpach, feaber fämelich ausgeftör- 
“0 DBerda,  °, ."jBerzudeffen@&proffen belennen Noch 
ET 1 AO, 1708. Aonete aus diefer beruhm⸗ 
Iſt nebſt dem Haufe Howora /ei⸗ ten‘ Familie Francıfcus Autonius 
nes der. ältefteh und‘ Anfehnlichftet Bercka des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Gräflichen Haͤuſer in Böhmen. Und Graf Howora von Duba und Lippa, 
gleichwie Howora, wegen ſeinet dein Herr au ——— Ticher- 
‚Hesog Jaromir eꝛwieſenen Treue zum fchelig, Nemislowitz Ropitz und Dar- 
erſten Sandes » Stand vom Kanfer ſchitz. Anfangs war er Afleflor des 
‚Henricoll, Ao, 1003. gemacht wor · groffen Land⸗Raths ee 2 
den; alfo wurde Berckowitz fonft nachAo. 1692. Kayferlicher Gi Mb. 
Bercka, folgendes Fahr von gedath- der Rath. Ao. 1699. gieng er als 
tem Kayfer zum andern Herrn in Boͤh⸗ Kayſerlicher Ambaffadeur nach Vene⸗ 
‚men erflähret, auch ihme gleiche Wap- dig. Seine Gemahlin ift Louyſa Anna, 
pen ‚mit Hotvora zu führen erfauber. Neine Tothrer Reimundi, Fürftens von 
Sein Sohn Petrus Bercka bediente Montecuculi welche ihm Ao- 167. 
nebſt Matthias Howora die Charge Thehgeleger worden. Auſſer obberuhr⸗ 
eines Abgeſandten an den KayferHen- ten dignitæten iſt dieſem Hauſe auch 
ricum III. als ſelbiger ihren Hertzog, das oberſte Erb⸗ Marſchall⸗Anit in 
Boͤh⸗ 
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| en ’conferiretworden, darwider |milie im Fürftenthum Grubenhagen, 
ber die Herrenvon Ronow, fo dem | finder man in Leuckfelds Anrigrir. 
Haufe Howora, welches diefe Wuͤrde Karlenburgen/. p. 43. folgende je 
sorher befeffen, näher verwandt, jeder-| zeichnet. Sieghardten, der Ao. 1096, 
yeit feyerlich proteſtiret. Buddei| geleber. Wernern Rittern und Burg- 
Lexie. Hifl. mannen auf der Pippingsburg und 
Wie in Hagecii Boͤhmiſchen Windhaufen,derums Jahr ı 166.flo- 
Chronie. zu lefen, fol diefe Familie 7. rirt. Otten der Ao. 1614, verftor- 
Jahr nach Ehrifti Geburt ihrenerften ben, und ein Groß» Vater worden 
Urfprumg unter dem Nahmen Bercka Ottonis Wilhelms und George 
gnommen haben, und ein Bifchoff zu Ernfts, welche noch Ao. 1700, floris 
müs, ein Obrifter Wachtmeifter | rer haben, | 
der Tempel- Herrn, ein Burg⸗ Graf zu . 
Prage, ein ge in Pohlen, Berckheim. 
iaraus entfproffen, auch einer mitder| Diefes Adel. Geſchlecht inlluteꝛ Elſaß 
konigl. Eliſabeth Wences- heſitzet daſelbſt Jepoheim Kraut · 
hai IL. Tochter, vermaͤhlet geweſen Egersheim und aͤndere Guter. Es 
fon. / hat den Nahmen von dem Städtlein 
In Schlefien hat diefe Familie und Schioſſe Berckheim, unweit 
fh auch ausgebreitet gehabt, biß fie Andlau gelegen; und weil es mit des 
Ao, 1676. mit Johann Georgen von yien von Andlau einerley Wappen 
Berka Freyherrn von Duba und ei führer, auch eine Erb» Vereinigung 
ya, Kanferlichen Obrift-Lieurenanten unter einander haben, fo hält man das 
und — — vor, daß es von denen von Andlau ab⸗ 
mer Jauer ammet. Es hat ſich nach Hertzogs 
ben. Luca Schleſ. Chron. der —— Bericht Ao. 
In Pohlen hat ſie vor Zeiten unter 1,66, zu Straßburg niedergelaflen; 
dem NahmenZeladz floriret wie beym Aucelinus fänget deren Stamm-DReir 
Okolski Tom. I, p.194. ʒu fehen, wo⸗ he mit Cunemanno Ao. 1264. an. 
ſelbſt Procopius Zoladz von Prazyce / Hermann und Burchhard find Anno 
aus der Familie derer Dub angefüh.| 1 346g. in der Schlacht bey Sempach 
tet und dabei gemelder wird, daß er geblieben. Ao. 1660, lebte George 
Feld -Marfchall über die Boͤhmiſche Rtudolph, welcher feinen Stamm mit 
Armee ums Jahr 1518. getvefen,| 3, Söhnen fortgepflanget, Stemma- 
nachgehends aber dent Könige Sigis-| zogr, Germ. P. IIL.P. 162. 
'mundo I. in — — 
eleiſtet. Joachimus z, Am⸗ Mei 
— in Mofcau, foll vom Könige Berg, Berge 
in Damemarck mitdem Elephauten-| Diefe . pe — 
Orden beſchencket worden ſeyn. en theilet Luce in die er Herrn⸗ 
* im Bun * * 
e biſch im Saganiſchen Fuͤrſtenthum. 
Bercke feld —— auch in der Ober · u. Tier 
Bon dieſer uhralten Adelichen da⸗ der / Lauſitz — in a 
4 4 1 
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fitget fie heut zu Tage WOendifch |und Hof- Kriegs Math, welcher 43. 
Paulsdorff, in der Mieder-Laufig | Yahr in civil-umd militair Bedienun⸗ 
aber Großkottitz, Oerenhayn, gen am Kanferlichen Hofe geweſen, 
Helmsdorff Döber, Heuſchenau/ |und infonderheit beym Kayfer Jofe- 
Bernsdorff in der Graffchafft |pho in groffen Gnaden gefianden, wel⸗ 
Pfoͤrten und viele andere im Cottbuſ⸗· | chem er auch fein Buch, Garniſon 
fifchen Crayſe. Von derfelben find | oder Defenfions Ordnung genannt, 
nach erwehnten Zuce Bericht, fchon | dedicirte, Er ftarb Ao. 1706. Sein 
einige mieden Schlefifchen Hertzogen Sohn Carl ward ebenfals Kayſerli⸗ 
Ao 1413. auf das Concilium nach |cher würcflicher Sammer » Herr, und 
Coſtnitz gezogen, wiedenn in Münfle- von höchftgedachten Kayfer mir groſſen 
ri Cofmogr.p.588. unter andern “$0» Gnaden angefehen, wie foldyes alles 
hann von Bergen Ritter angeführet | Anorymus im eben K. Jofepbi P. T. 
wird, der mitdem Herkoge von Brieg, |p. 66. f:gg. weitläufftiger anführer; 
Im befagten Yahreaufgedachten Con- |und Joachim Ladıslaus auf Herrn⸗ 
eilio geweſen. Yoachim von Berg | dorff, Kayferlicher Cammer · Herr und 
auf Herendorff und Claden Kayferli ‚KRöniglicher Cammer- Rath in Her⸗ 
cher Land · und Legations-Nath, war tzogthum Schlefien. Groferi Lauſitʒ. 
wegen feiner Gelehrſamkeit fehr be» Nerckw. Luca Schlef: Cbron. D. 
ruͤhmt. Er wurde auch von dem Kay ⸗Menckens Lexic. der Gelehrten. 
fer zu wichtigen Gefandfchafften ge | Eshat auch vormals eine Adeliche 
braucht; dergleichen er Ao. 1567. an und theils Freyherrliche Familie 
den Daͤniſchen und Schwediſchen Hd- | von Bergen in Nieder-Sachfen und 
fen verrichtet, als er diefe beyde Koͤni⸗ | fonderlich inden Stifftern Halberftade 
ge wider vertragen, Er farb Anno und Minden floriret, wie in Span⸗ 
1602, 1m 76. Jahre feines Alters, und genb. Mansf. Chron. hin und wie⸗ 
und weil er vonfeinen beyden Gemah⸗ der zu lefen; Es find auch einige da- 
linnen feine, Erben hinterließ,vermach- raus befagter Stifter Bifchöffe ges 
te er eine groſſe Summa Geldes zu lin: weſen, Otto Freyherr von Bergen, 
terhaltung armer Studioforum. Sein folgte feinem Bruder Wittekindo in 
Bruder George Ehriftoph, erbre feine : folcher Würde zu Minden, Ao. 1383. 
Ritter⸗Guͤtter. Derfelbe war Allefor |er vermachte auch feine Herrfchafft 
des Hof⸗Gerichts zußlogau, und ftarb | Bergen dem Stifft Minden. Es 
Ao. 1627. nachden er durch einige iſt aber diefe Famile ſchon längft abge⸗ 
gelehrte Schriften: ſich bekanut ges | ftorben, 
macht. Sein Endel Ernft Gorefiid | An Schwaben war auch eine Ade⸗ 
bon Berge und Herendorff auf Cro⸗ liche Familie von Berg befannt. 
ſchnitz, Dammer und Hammer, ward | Sie hat vor Zeiten Oepffingen, 
Anno 1713. von dem Kayfee inden | Schloß und Städtlein ander Donau 
Sreyheren- Stand erhoben. Folgen. |unmweis Ulm befeffen, deren Stamm⸗ 
de 2, Gchrüdere aber haben den aräf- | Keihe fänget Bucelinus in Stemmat, 
fihen Character erhalten. Chri⸗P. III. p.82. mit Conrado von Berg 
ſtoph George, Kayferlicher wuͤrckli· Ao. 1380. an, umd führet felbiges biß 
cher Kammer Herr, General Major um die Mitte des XVI. — 

ach⸗ 
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Nachgehends wird Margvard von | befannt, von welcher an feinem Orte 
Berg, unter die Bifchöffe zu Aug- nach zu ſehen. 
hurg gezehlet, der Ao 1591. verſtor⸗ on 
ben, In dem folgenden Seculo mag | Berghe von Limmingen 
diefe Familie abgegangen ſeyn. In⸗ (van dem) 
gleichen wird eines Graͤflichen Ge 4 
ſchlechts von Berg in Schwaben | Diefe Graͤfliche Familie in den 
bey den Scribenten erwehnet, fo ſich Niederlanden, führer den Bey⸗Nah⸗ 
vormals zugleich von Schelcklingen |men von ihren Muürterlichen Ahnen, 
benahmet, amd waren folgende indem Engelbertus von dem Berghe 
Schwäbifche Grafen und Gebrüdere | Baftins, legten Grafens von Limmin⸗ 
von Berg vor Zeiten unter andern be | gen Altefte Tochter Cunigundam Aa. 
fannt: Henricusder Ao. 1161. Bi- 1060, geheyrathet. Carl von dem 
ſchoff zu Würgburg, und Ao. 1163. | Berghevon timmingen Sergeant Ma- 
vondem Kanfer zum dritten neuen Bi⸗ | jor von den teusfchen Euraßirern, war 
ſhoff zu Paſſau gemacht worden. Er ein Sohn Lamoraldi Präfidenteng \ 
sechgnirte aber im legteren Stiffte we | der Mechnungs Sammer von Bra · 
gen hohen Alters bald, und ftarb Ao. bant umd wurde Anno 1694, in den 
1165, Tbeobaldus der Anno 1189. | Grafen-Stand erhoben, L' Erection 
und Manegoldus der Ao. 1215, als de toutes les terres & Familles du 
Biſchoff zu Paſſau verftorben, und | Brabant. we 
Otte der Ao. 1220, als Biſchoff zu . | 
dreyſingen mit Tode abgegangen. Ao. | Berghes von Grimbergen. 
1715, vermählte fic) Ferdinand Will⸗ | En 
klm Graf und Herrvon Berg, Kah⸗ Diefes vornehme Hauß in Bras 
krlicher Sammer-Herr, Rath und Ne | bant, fo A. 168 3. deu Fuͤrſtl. Characser 
get des Regiments ber Mieder- \erhälten, und den Bey ⸗Nahmen von 
Drfterreichifchen Sande, mit Maria | dem Schloffe und Graffchafft Grim- 
Elſabeth Graͤfin von Orlick der Ber- | bergen nahe bey Brüffel gelegen ange⸗ 
wittibten Kanferin Amalia Sammer, | nommen; ſtammet von Johannis II. 
Sränfein, und feheinet er aus diefer | Herkogs zu Brabant natürlichen 
. Shmwäbifchen GräflichenFamilicher- | Sohne Johanne her, wie beym Zuce 
geſtammet zu feyn, Ä zu ſehen. Derſelbe ftifftetedie Fami⸗ 
Sonſten floriren in den Niederlan⸗ lie von Glimes, welche fich wiederum 
den Grafen von Berg , welche ihren in 3. Unlen vertheilete, 1) Der Marg⸗ 
Urſptung von den Herrn von Waße- | grafen von Bergen ob Zoom, die Ao. 
narı in Holland, und ihre unmittel⸗ 1567 mit Johanne ausgegangen, und 
bahre Reichs ⸗· Grafſchafft Ber- |die Herrn von Sevenberg alg einen 
gen in Zürphen, ihre Nefideng aber | abgefundenen Aſt nach fih gelaffen. 
wu 5. Heerenberge unweit Dorefom | 2) Der Herren von Tourines, Bous 
haben, davon in Imhoffs Der. Proc. | ers, Umelette und Louvrange, und 3) 
Imp. weitläufftiggu Iefen, _ der Herren von Grimbergen, io 
Jn Oeſterreich iſt auch eine Graͤfli⸗ Prinzen von Berghes. Dieſe letzte 
the Zamilie Clanim von Betgen | fieng obgeondee unächten Johannis 
- 3 


ander 


83 Berlepſch, Berlip—ß. Beerlepſch, Ber. BE 


anderer Sohn Philippus an. Bon |ten habe Wie Johannes von Ber- 
defien Nachkommen haben fich bekannt lepſch Commendant aufden Schloffe 
gemacht: Cornelius von Berghes,der |zu Wartburg, Lutherum bey feiner 
Abo. 1543. als Bifchoff zurtiicrich ver- | Nückreife von Worms auf diefe Wer 
fiorben ; welche dignität auch Rober- |ftung in Sicherheit gebracht, iſt in 
zus von Berghes Ao. 1557. erhalten. Seckendorffs Hiſt. Lurberanisnai 
‘Maximilianus , der Ao. 1559, zum | zu lefen. Ao. 1589. ftarb Erich Volck⸗ 
Bifchoff und nachgehends zum Erg- mar, Chur» Sächfifcher Geheimder 
Bifchoff und Herkog von Cambray | Narh, Ober - Hof- Richter zu Leipzig 
gemacht worden; welche hohe Wür- | und Ober-Hauptmann in Thuͤringen. 
de auch nachgehends Wilbelmus biß Sein Bater Sittich der Ao. 1544. 
Ao. 1609. dafelbft beſeſſen. Gott⸗ geſtorben, und 3. Churfürften zu 
fried, ein Uhr⸗Enckel des vorgedach- | Sachfen Geheimder Rath geivefen, 
ten Philippi,der Ao. 1625. zum Öra- hat fich in unterfchiedlichen Gefand- 
fen von Grimbergen gemacht voorden, ſchafften und fonft dermaffen wohl auf- 
und Ao. 1635. verftorben, 7. Söhne | geführer, daß fich Kayſer Maximilia- 
und etliche Töchter hinterlaffend ; von | nus 11. auf dem Reichs⸗Tage verlau⸗ 
den Söhnen ift der zte Erk-Bifchoff ten laſſen: Er wolte wünfchen daß 
zu Mecheln worden und der erſte Nah⸗ er fetten ganzen Reichs⸗Rath mir 
mens Eugenius ;hat Philipp Frantzen | dergleichen tapffeen teten beſetzen 
gezeuget, der als Gouverneurju Brüf- |fönre, Sein Bruder Curth Thilo 
fel, obgedachter maaffen in den Fuͤr⸗ war Chur⸗Saͤchſiſcher · Rath und O⸗ 
fien- Stand erhoben, und Ao. 1694. |ber » Auffeher in der Graffchafft 
mit dem Orden des güldenen Vlieſſes Mansfeld, Otto Wilhelm; lebte Ao. 
beehret worden, Er hat feine Familie 167 4.als Chur-Sächfifcher Geheim⸗ 
"mit einem Pringen und einer Prin⸗ der Kriegs-Nath und Obrifter, Anno 
Keßin fortgepflanget. Luce whral-| 1683; flach einer diefes Nahmens vor 
‘ter Sürften- Saal. L’ Ereition de| Wien, als Sachfen- Gorhifcher Ge⸗ 
toutes les terres & Familles du Bra- | neral Major und Commendant zum 
bant. P.98. | — —— der en 
ende Otto Wilhelm geweſen zu 
Berlepſch, Verlipß. fan. Ao.1690. mar Germudisser 

Bon diefer uhralten Adelichen und wittibte Gräfin von Berlips und ge⸗ 
nunmehro theils Freyherrlichen theils bohrne Wolfin von Gurtenberg, eine 
Gräflichen Familie, hat Leönerus ein | Favoritin der Königin in Spanien, 
Chronicon gefchrieben, darinnen er| Sieverließaber Ao. 1700.Spanien, 
meldet, daß jievor Zeiten Bernewoitz- | kauffte von dem Herkoge von Eron die 
fo geheiffen, zuerft in Mähren an den | frene Reichs⸗Herrſchafft Muͤllendonck 
Ungariſchen Grängen gewohnet, zu und ward gefuͤrſtete Aebrigin des En- 
Kayſers Henrici IV, Zeitenin Nieder- | glifchen weltlichen Stiffts zu Prage, 
Sachfen und von dar in Heffen fich bes | Von ihren Söhnen ward Petrus Phi- 
‚geben, Ao. 1370, an der Werre das | lippus Graf von Berlips, Ao. 1697. 
Schloß Berlepſch erbauet, und das Kanferlicher Reichs⸗ Hof Rath, und 


Erb/⸗Cammerer Amt in Heffen erhal» | bekam zugleich von dem Könige in, 


Spa- 
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Spanien eine reiche Abtey in Sici⸗ 
in; Sittich Herbold aber wurde 
Kanferlicher Cammer - Kerr, : Otto 
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ter die Thurniers-Genoffen zu Raven 
fpurg Ao. 13 117. gezehlet wird. Sie 
hat die Schlöffer und Städte Wal 


Heinrich auf Teuchern war Ao. 17 14. | tenbuch, Grösingen, Harthaufen und 
Amte-Hauptmann zu $eipzig, Alles- | Rüdenberg,, theils vormahls befeffen, 
for des Ober Hof- Gerichts dafelbft, | theils aber annochim Beſitz. Zu erft 
wie auch Königlicher Pohlniſcher umd | wird beym Bucelmo Wolff Ao. 1027, 
Chur · Saͤchſiſcher Appellations · Rath, angefuͤhret. Wie beym Buͤrgemei⸗ 


Crayß · Steuer⸗Einnehmer des Thů⸗ ſter zu ſehen fo hat ſich Ao. 13 10. ef. 
ringiſchen Crayſes und Canonicus zu | ner aus dieſer Familie mir einer Her⸗ 
Naumburg: Imhoffs worir. Proc, | Kogin von lirslingenvermähler. Jo⸗ 
Imp. p.675. Müll, Anmal, Sax, hann Wendelin, der Anno 1602, als 
| Kanferlicher Obrifter in Ungarn ſich 
Berlo, hervor gethan, wurde ein Bater Jo⸗ 

* hann Wellhelms, Probfteng zu 


Dieſe nunmehto Graͤfliche Familie | wangen, und Chriftophe, des Teut⸗ 
etim Stiffte Luͤttich ihre Grafſchafft ſchen Ordens · Comturs zu Straßburg. 
Berlo und wird Johann de Berlo Willhelm, der ums Jahr 1612. gele⸗ 
Canonicus Ao.I244. als Zeuge ans bet, zeugete 1) Johann Wilhelm, 2) 
gegeben, in eitiem diplomate, welchez Mariam Magdalena , die eine Ge⸗ 
Graf Heinrich von Anhalt dein Steiff mahlin Hertzogs Maximiliani in Bayı 
te Coßwig allsgehaͤndiget, fo Hhef- ern worden wie Bucelinus auf der drit. 
mann in feiner Anhaͤlt. Hiß. Pi IH.) ten Stamm + Tafel diefes Gefchlechts 


P.315. anführe, Im vorigen Sckulo 
tar ein Baronvon Berlo Ao. 1667. 
as Commendant zu Dendermonde 
bekannt/ welche Charge auch einer von 
diefer Familie An. 1702. zu Luͤttich ge- 

bt in der Citadelle als felbige an die 

antzoſen übergieng; er ftarb bald 
hernach. Sein Bruder Frank Ego, 
war zu felbiger Zeit Canonicus zu Süt- 
tich. Eine Gräfin von Berlo ftarb 
Ao. 1709. Im rozten Jahre ihres Al⸗ 
ters zu Brüffel, und Ao. 1713, war 
ein Graf von Berlo Bifchoff zu Na: 
mur. Ademoires. 
heut, Hiſ. T. I. 


Bernhauſen. 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
Adelichen und nunmehro Freyherrli⸗ 
chen Famillen in Schwaben welche un⸗ 





P. III: p. 90. Stemmat. feket, in Huͤb⸗ 
ners Genealogien aber davon nichts 
gedacht wird, 3) Johann Sigismun⸗ 
den, Dom : Herrn zu Eoftnis. Buͤr⸗ 
U 
ind: Ä 


Bernheim; Berheim. 

Eine Adel. Familie in der Marck⸗ 
Brandenburg, von welcher man zuerft 
Friedrichen aufgezeichnet findet, der 
Ao. 1598. dem Leichen⸗Proceß Chur⸗ 
Fürftens, Johann Georgen, zu Bran- 


Einleitung zur | denburg mir beygewohnet. Ums Jahr 


1614. hat ſich Zacharias von Bern⸗ 
heim als Chur »- Brandenb, Obrift- 
Lieutenant befannt gemacht. Ang. 
Maͤrck. Chron. p. 443. 


Bernſau. 
Dieſe anſehnliche Freyhertliche Fa⸗ 


milie 
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milie floriret im Rhein-Lande, und hat miliein Meiffen, hat Reimerus Reinec- 
‚von derfelben Wilhelm Anno 1489. | ciw einen befondern Tractat herausges 
dem Thurnier zu Mayntz mit beyger|geben. Sie foll ausder Schweig in _ 
wohnet, wie in Münfter, Cofmogr. pag.| Meiffen gekommen fen, und die alten 
1092. zu ſehen. Nachgehends iſt Si-| Schlöffer Beruſtein Bernclauſe, 
bert Ao. 1562. unter dem Comitat Beerenburg, Baͤrenfels bey Ar 
Hertzogs Willhelmi zu Juͤlich, als er | tenberge nach und nach zu ihrem Sitz 
auf den Kayferlichen Wahl-Tag nach) erbauet haben, in welcher Gegend bi 
Franckfurt gezogen, in Hertzogs El⸗ an Böhmen fie auch vormals viele ans 
faß. Chronic, mit angezeichnet, zu|dere Güter beſeſſen. In Boͤhmen 
finden, Jofann von Bernfau war und Maͤhren iſt ſie auch in groſſen 
Ao. 1664, Chur: Cöllnifcher Obri⸗ Anſehen geweſen, allwo fie. aber Anno 
fer; und Ao. 1715. ſtarb ein Frey⸗ 1631. abgeftorben, und find deren Guͤ⸗ 
Herr von Bernſau auf feinen: Guthe| ter mit des letztern Herrn von Beren⸗ 
Devel, als General von den Weſtphaͤ⸗ fein Schwefter Polyrena durch Hey⸗ 


liſchen Creyß ⸗ Trouppen. rath an die Fuͤrſten von Lobkowitz ge⸗ 
| gr langet. Es find aber von diefer Bran» 
Berns dorff.  |chein Böhmen unter andern folgende, 


| nn fa berühmt gewefen, anzuführen, Wil 
Diefe Adeliche Familie in Nieder⸗ helm, Sreyhere ‚der Ao. 1520. als O⸗ 
Sachfen hat ihr Stamm » Schloß |brifter dands · Hauptmann in Böhmen 
DBernsdorff am Fluß Hunte in. der) verflorben, welche — ſein Sohn 
Grafſchafft Diepholt. Wolff von Johann in Mähren beſeſſen. Der⸗ 
Berusdorff iſt Ao. 1547. Commen⸗ ſelbe wurde ein Vater Johannis 
dant auf dem Schloſſe Mansfeld ge⸗ der ſich zu Ausgang des XVI. Secu 
weſen, da ſelbiges im Schmalkaldi⸗ als Kayſerlicher General im Nieder⸗ 
ſchen Kriege von den Kayſerlichen eins laͤndiſchen Kriege hervorgethan, und 
genommen worden. Johann hat A. Ao. 1597. als General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
1080. als Fuͤrſtl. Mecklenburgifcher |fter vor Naab in. Ungarn erſchoſſ 
cheimder Rath floriret, Ein Hol: | worden ; und Wratislai, Kayfı 
—** General⸗Major von Berns | chen geheimden Raths Obriſten Stall⸗ 
dorff blieb Ao. 1708. in der Schlacht meiſters, hernach Obriſten Cantzlers 
bey Audenarde; und Andreas Gott: |in Böhmen, und Ritters des guͤldenen 
lieb von Bernsdorffauf Garthau We⸗ Vlies, Deffen Sohn, Zohan 
nn Hundorff, forirte Anno | Wratislav ift als Kayſerlicher Obri- 
1715. als Königl, Groß-Britannifcher | fter Ao. 1631. von den Schweden er⸗ 
und Chur = Braunfchweigifcher Pre- |fchoffen worden, und der legte vorbe- 
mier-Miniftre und geheimder Staats | fagter Maffen geweſen. In Mei 
Math, MS. Geneal, fam.illuftr. Span- ſen beſitzet fie noch unter andern Guͤ⸗ 
genb. Mansf.Chran. P.448.451.457. tern * Amte Borne Pohlentʒ 
| 


| um chwey yn. 
Bernftein, Dernftein. erft wird Albrecht von Bernſtein ange- 
| führet, der Ao. 1165, dem Thurnier zu 
Bon diefer uhralten Adclichen Zar | Zürch beygewohnet. Bon deſſen Nach. 


“font: 
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men war Willhelm bekannt, der fich in| celini Sremmat. P. IV. p. 30. zu finden, 
Königs Marrhiä in Ungarn , Krieges | Deren Stamm⸗Schloß Beroldingen 
Dienfte begeben, und Schlefien ero- | liege in der Schweiß im Canton Uri 
bern heiffen, nachdem aber gedachter]| 3. Stunden von Altorff, Zuerft wird 
König bey nächtlicher Weile die Poh | beym erwehnten Bucelimo Hedwig von 
len und Tartarn überfallen nd aus dem Beroldingen als Aebtißin zu Seedorf; 
delpe gefchlagen, ift er einig und allein! Ao. 1107. angeführet. Melchior tft 
uflIngarifcher&eite getoͤdtet worden. Ao. 1184. Ritter des Ordens S. Lazari 
Sein Bruder Heinrich har in Jure [und Comtur zu Serufalem g 
& Medicina den Gradum eines Do- | Andreas von Beroldingen der ums 
&oris, wegen feiner Gelehrfamfeit, er-| Yahr 1480. florirer, hat viele Gürer 
halten, Hanf Albrecht von und zu beſeſſen, und ift von groſſen Anfehen ger 
Vernftein ftarb A. 1659. im 69, Jah⸗ weſen, und ‚ein Anherr aller heut zw. 
re fines Alters als Chur-Sächfifcher| Tage lebenden von Beroldingen, wie 
Ober Forftmeifter und Altifter Cam: | auch ein Bater Joſuaͤ worden, welcher 
mer » Junder,  Peccenftein in|das Schloß Steine im Turgow ge 
Thear, Sax. Apangenb. Adelfp. faufft, und dem Kanfer Carolo V. 
RIl,Knaut. Prodr. Mifn. wie auch dem Könige Philippo II. in 
In Pohlen hat diefe vornehme Spanien gute Kriegs» Dienfte geleis 
damilie allwo fie Perszrein oder Wie.|ftet. Sein Sohn Sebaftian, bri⸗ 
möwd genenmet wird , nach Okolski| fter der fo genannten heiligen Lige in 
Bericht ſchon Ao. 965. mit Philippo Franckreich hat 3. Erben nachgelaf- 
ton Persztein ihren Sig genommen. ſen. Der ältefte N. N. ift Decanus zu 
Derfelbe fol Herkogs Boleslaı Wh.) Einfiedel geweſen/ und foll nach feinem 
men geheimder Rath geweſen fenm,) Tode durch viele Wunder-Wercke be- 
md deſſen Tochter Dambrovka dem|rühme worden ſeyn. Der andere, 
Potfnifchen Hertzoge Miecislao I. zur | Nahmens Hector, wargandes-Haupt- 
Gemahlin zugeführet, auch gedachten | mann in Tuͤrgaw und der dritte, Nahe 
Hetog zum Chriſtenthum betveger | mens Johannes, Spanifcher Obrifter, 
‚werauf er feinen Stamm in Ao. 1703. lebte Johanun Dominicus 
F fortgepflantzet; der Ao. 1027. Breſſer von Beroldingen ob er 
titende Bosnta Wieniavius Ertz⸗ | aber zu dieſer Familie gehoͤret kan man 
Bſchoff zu Gneſen fol deffen Sohn nicht ſagen. Buͤrgemeiſter vom 
oder Bruder geweſen ſeyn. Es fchei-] Schwab. R. Adel; Bucelini Stem- 
age: als wenn die = Dernftein| mar. P. IV. 
Persztein heut zu Tage in Poh⸗ 
Imabgegangen in dahero ich un Berftett. 
hen hier nur bepläufftig gedenefenwol-] Eine alte Adeliche Familte fo in Un⸗ 
« Orb, Pol. P. I. pag. 41. P. III. ter⸗Elſaß das Stamm» Hauf Ber⸗ 







—8 ſtetr Oilwisheim Zepßbeimund 
Enz andere Güter beſitzet. ie ſoll nach 
Beroldingen. Zertzogs Bericht in feiner Eiſaß 


Dieſes Adelichen Hauſes in ſchen Chronic. gleich denen von Lich⸗ 
Echwaben Stamm · Reſhe ift in 2e- |tenberg. ihren Urſprung von den XS; 
mern 
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mern haben. Zuerſt wird Peter und | hann Carl Emanuel, Landes⸗Haupt⸗ 
fein Sohn Bernhard Rittere, dieums | manın von Uri, har fieben, und deſſen 
Jahr 1304. gelebet, angeführet, Hu- | Bruder Johann Heinrich, zwey Söh- 
go ift Ao. 1390. auf dem Thurnier zu | ne gezeuget. Sremmar. P. IV, Ä 
ern — er war| ME 

0,1460. Amtmann in der Wanze⸗ eu ichli i 
nau. Hugo wird. Ao. 1486. Ober: Beuch ae Veichlingen. | 
Amtmannder Herren von Lichtenberg] Eine alte Adeliche Familie in Meiſ⸗ 
genennet, Carfılius florirte Ao. 1489. | fen, allwo fie heut zu Tage unterfchies 
alsVicarius in dem Münfter zu Stras⸗ | dene Ritter⸗Guͤter nebft dem Gräflis 
burg. Adam lebte noch Anno 1548. | chenCharacter befiget, und von welcher 
als Amtmann zu Brumat, Hugo Knaut Origines heraus gegeben, wo⸗ 
Weirich, Ausfhuß im Unter Elfaß, | rinnen er fie von den ehemahligen letz⸗ 
ums Jahr ı690, hat feinen Stamm | tern Grafen von Beichlingen, ( deren 
fortgepflanger, —— * — in a 
ngengelegen) herführef; Zum Au⸗ 

Beßler von Baftellen. heren (er er en > Conra- 
Bon dieſem Adelichen Geſchlechte dum Grafen von Nordheim, welcher 

in der Schweiß, meldet Bucelinus daß zu Rayferg Henrici II. Zeiten, gemeldre 
es vormals in der Marck⸗Branden⸗ | Grafichafft Beichlingen in Thuͤrin⸗ 
burg bey Frankfurt an der Oder den | gen, nachdem die erften Beſitzere da⸗ 
Sitz gehabt, ums Jahr 1400. aber | von, (von welchen Erpo Erbauer der 
bey damahliger Kriegs-Unruhe gend: | Stadt Erfurt, und Dietrich) A0.968, 
thiget worden, den wäterlichen Sit zu | auf dem Ihurnier zu Merfeburg ge⸗ 
verlaffen, worauf es fich im die|wmelen,) gänglich abgeftorben, foll er- 
Schweitz begeben, und dafelbft das ; halten haben Erwehnter Graf von 
Schloß Wartingen an ſich gefaufft, | Nordheim aber ift nach einhelligen 
welches durch Johann Beßler von Bericht der Sächfifchen Scribenten, 
Baftellen, hernach von Wattingen ge: | von dem erften Sächfifchen Hergoge 
nannt, gefchehen, der Ao. 1453.verftorz | Wittikindo Magno,und im Gen gra- 
ben. Erift ein Vater geweſen Johan⸗ du vom Kayſer Henrico J. abgeſtamet. 
nis, der unter die Land⸗Staͤnde des | Sein Vater Otto Hertzog zu Sach⸗ 
Cantons Uri aufgenom̃en, und wegen | fen. an der Wefer, hat Ao. 1062. durch 
feiner vortreflichen Qvaliräten, zu unz | feine Gemahlin zugleich das Hertzog⸗ 
terfchiedenen Ehren-Stellen erhoben, | thum Bayernerhalten, deſſen er aber, 
auch ein Groß⸗ Vater Magni Bep: | vom Kayfer Ao. 1070. wieder beraus 
lers von Wartingen worden, der an. | bet, und Ao.1083. erfchlagen worden, 
fangs tandes- Hauptmann in Siferen | Er felbft aber Graf Conradus iſt zu⸗ 
und hernach Bifchöfflicher Coftniger | gleich Pfalg-Graf zu Sachfen gewe⸗ 
Hauptman zu Nöteln geweſen. Deffen | fen, und foll er die Grafſchafft Beich⸗ 
Sohn Emanuel, hatdem Canton Uri, lingen obgedachter maaffen bekom⸗ 
in Geſandſchafften an den P en | men, und ſich hernach davon genennet 
und andern Fuͤrſtlichen Höfen, gute | haben; er iſt Anno 1103. von einem 
Dienfte gethan, _ Sein Endfel, So: | Meuchel Mörder zu — er⸗ 
en 








u 
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iohen worden, Von feinen Nach⸗ſin die Acht erklärete, und in dem ſol⸗ 


mmen war Albertus von Beichlin: genden Vertrage mit dem Churfuͤr⸗ 
yn, weicher als Bifchoff zu Pppus, Iften zu Sachſen ausdrücklich von aller 
md des Ertz⸗ Biſchoffs zu Mayntz Gnade ausſchloß, diefes bewog ihn, 
Vicarius in Pohdficialibus Ao. 1359. [wiederum in Franutzoͤſiſche Dienſte zu 
kr Kirche zu Memleben einen Ablaß- | treten, darinnen er vermuthlich fein Le⸗ 
Drieff, der in den Unſchuld. Nach⸗ | ben befchloffen. Bartholomzus Fries 
sichten T. XL. p.783. zulefen, erthei- |drich, wurde A. 1547. in der kurtz⸗vor⸗ 
it Nachgehends hat ſich unter an⸗ her erwehnten Schlacht gefangen, 
von Friedrich, als Meißnifcher Feld | und hat als der letzte Graf von Beich⸗ 
Varſchall hervor gethan, und Anno |lingen Ao. 1560, dag zeitliche geſegnet. 
126, inder Schlacht bey Außig fein | Er wird Erb⸗Cammer⸗Huͤter des R. 
iheneingebuüffer. Deffen Sohn glei: | Reichs genennet, welche Würde auf 
its Nahmens, erhielt das Erg-Biß- | den Schloß Beichlingen foll gehafftet 
tum Magdeburg, und ftund demfel- | haben, und darauf erft denen von Wera 
ka 20, $ahr, biß an feinem Ao. 1464. |ther, fo ſchon Ao. 1247. eine expedtanz 
eolgten Tod löblich vor. Adam |und Ao. 1420. eine confirmation von 
Fiedrich verfauffte Anno 1500, die |dem Kanfer darüber erhalten, zu theil 
braſſchafft Beichlingen,an die Herren worden feyn. : 
son Werther, und wird von einigen,| Mach Abgang diefer Grafen, blich 
wewohl unrecht, vor den letztern fei | noch eine Linie von denfelben übrig, 
ns Geſchlechts gehalten ; denn es be⸗ | welche nur den Adel: Stand führte, 
(en diefe Grafen, auffer der ietzter⸗ | und vor Zeiten mit der zu der Grafs 
xiuten Graſſchafft Bebfee, Krey⸗ ſchafft Beichlingen gehörigen Herr⸗ 
und andere in Thüringen ge- | fehafft Cölleda oder Coͤln ander Loſſe 

köme Güter, Adam auf Gebfee,| war abgerheiler worden. Von ders 
It Ao, 1530. Kayferlicher Sammer: | felben ift unter andern Dietrich) Will 
Nchter zu Speyer. Hubert com-| helm von Beichlingen, ein Sohn 
Dandirfe die tesstfchen Trouppen,wel- | Mauritii des Yüngern zumercfen, Er 
& dem König in Franckreich wider | mar zu Coͤlleda A. 1587. gebohren, und, 
zu Huͤlfſe gezogen, und hat: | ſtarb Anno 1654. als Dechant und 

" Anno 1544. das Ungluͤck vonden | Stiffts⸗ Rath zu Wurtzen, wie auch 
Sayfelichen in Lothtingen gefangen! Ober-Hof-Gerichts Allelor zu Leip⸗ 
uwerden, Er wurde hierauf zu dem | zig. Sein Sohn Gottfried Hermann 
{oe verurtheiler, elta doc), da | auf Dahlwitz, Tfehorno, Bafelig und 
5 denandem war, daf ihm zu Meg | Dobriczcom, ward Chur-Sächfifcher 
kt. Kopff ſolte abgefchlagen werden, | Gcheimder Rath, Ober Hof-Wichter 
ch den Kanferlichen Pring Maxi-| zu Leipzig, und Ober - Coniorial 
“ılanım, Pardon, welchen feine Ger) Präfident, Er har feinen Stamm mit. 
* durch einen Fußfall bey dem | 4. Söhnen fortgepflanget, von denen 
"ervergebeng gefucher hatte. Nach: der Ältefte, Wolf Dietrich, den Graͤf⸗ 
eode diente er dm Proteſtanten, chen Character wiederum auf fein Ge⸗ 
n wohnte der Schlacht bey Muͤhl⸗ | fehlecht gebracht, und biß Anno 1707. . 
3mit bey, worauf. ihm ber Kanfer | bey dem ‚Könige in Poblen Augullo, 

| als 
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95 Bevern: 


als Groß ⸗Cantzler und Geheimder 
Rath, in groſſen Gnaden geſtanden; 
Der andere aber, Gottlob Adolph, fo 
Annoı713. mit Tode abgegangen, war 
anfangs Chur: Sächfifcher General 
Adjutant, nachgehends aber biß Anno 
1703. Cammer-Herr und Ober⸗Falcke⸗ 
nierer. Luce Grafen » Saal; 
KRnauts Origin.Beichling. Spang. 
Adelſp. Huͤbn. Geneal. Tab. 149. 


Bevern. 


Dieſer Freyherrlichen Familie im 
Rhein⸗ Sande Stamm⸗Hauß iſt das 
Hertzogliche Braunſchweigiſche Reſi⸗ 
dentz ⸗ Schloß Bevern, wie beym 
Tromsdorff zu ſehen; wie Lezner 
in feiner Daſſeliſchen Chronic. mel⸗ 
der, fol Clamor von Bevern Ao.903 
fic) hier niedergelaffen haben, Bon 


Beuſt. 9 
A0. 1637. die Abtey Campen im Ertz⸗ 
Stiffe Coͤlln. Ernſt, Freyherr von 
Bevern lebte Ao. 1700. als Canoni- 
cus, Scholaſticus und Archi-Diaco- 
aus im Stiffte Osnabruͤg. Herrmann 
war Ao. 1712. Malchefer Ritter und 


Comtur, wie auch Chur» Trieriſcher 


geheimder Math und Obrifter von der 
Garde, Sehaftian, Chur» Pfälgie 
fher geheimder Rath / wurde Ao. 1716, 
des geiftiichen Raths Prefident inder 
Pfalg. Ademoires du temps, 

ven WerernfF- 


om her euſt. 


Bon dieſem Adelichen Gefchlechte 
in Sachfen, meldet Peccenftein in 
Theatro Sax. p. 114. daß fie Märcki- 
ſcher Ankunfft fen, wie denn auch Jo⸗ 
hann von Beuft Ao. 1400. Biſchoff 
zu Havelberg geweſen. Vorhero aber 


deffen Nachkommen ift Johannes von | fehon Ao. 1379. follenihrer 4. aus die- 
Bevern zu Ausgang des ıöten Seculi | fer Familie als Kanferliche Kriegs: 
ohne Erben verftorben , worauf diefes | Officiers im Bayeriſchen Zuge geblies 
Schloß an die von Muͤnchhauſen ges | ben feyn, Henrich von Beuft tft ein 
fallen, von welchen es an die Hertzoge Groß: Vater gewefen Achins von 
von Braunfchweig gelanget, von de | Beuft, Hauptmanns zu Möckern, der 
nen eine Linie noch heut zu Tage den | folgende Söhne hinterlaffen : Ca⸗ 
Nahmen davon führer. Es hat fich aber | ſparn Hauptmannen zu Grüningen; 
fehon imXV.Seculo ein Aft von den Hr, | Melchiorn der Herrn von Schön: 
von Bevern in dem Nheinlande nieder» | burg zu Glaucha Hauptmann; Hein⸗ 


gelaffen, und führer Muͤller in feinem | eichen, der Ao. 1553 inder Schlacht - 


Reichs + Targs-Thearro einen von | bey Sievershaufen geblieben, und Jo⸗ 
denfelben an, melcher Ao. 1473. auf | achim der wegen feiner Gelchrfamfeie 
dem Reichs » Convent zu Trier mit beruͤhmt worden. Er wurde zu Bo- 
Hertzog Carln von Burgund erfchie- | logna in Italien J U. Dodtor,darauf 
nen, Sofindetman auch inden Un, | Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und Profes- 
garifchen Gefchichten, daß ein Graf| for zu Wittenberg, wie auch Fuͤrſtli⸗ 
von Bevern Ao. 1548. als Kanferlis | cher Anhältifcher Rath; ferner Anno 





cher General in Ungarn fich durch ſei⸗ 1591. Dber »Hofmeifter der Chur | 


ne Tapfferfeit berühmt gemacht. Er Saͤchſiſchen Prinzen, wie auch Ober. 
hat den Gräflichen Character, dem| Confiltorial Nat; Anno 1592. ver» 
Anfehennach, durch feine Meriten er» | richtete erdie General Viſitation der 
halten. Heinrich Lorentz reſignirte | Sächfifchen Kirchen und — 
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97 Beyer im Hoff. Biberftein. 98 
Er ftarb Ao. 1597, auffeinem Ritter⸗ ı Coftnig, und Johannis Leopoldı, der 
Site Planitz bey Zwickau, im 75. | wegen der Neformirten Religion fich 
Jahre feines Alters. Won feinen hin» zu Lucern niedergelaffen und ein Groß» 
terlaffenen Schriften iſt in Rach | Vater worden Johannis Leopoldi 
Lexico der gelehrten | des jüngern, des Herkoge von Lothrin⸗ 
Nachricht zu finden, Leben | gen, über die Schweiserifche Befa- 
hat Peerus Willich Pafor zu Planig (Kung Obriftens und Caftellans zu 
beſchtieben. Won feiner Gemahlin ei- | Hohen» Tübingen, welcher feinen 
ne Brandin von tindau aus dem| Stamm mit etlichen Söhnen forrge 
Haufe Wiefenburg, hinterließ er un: pflantzet hat, 
teichiedene Söhne. Bonderen Nach · Bon vorgedachter Familie iſt uns 
kommen war Joachim, Anno 1660, | terfchieden, das Adeliche Gefchlecht 
Sürftlicheer Altenburgifcher Ober⸗ Beyer von Slach und Haslach 
Otener-Einnehmer, Er beſaß Lan⸗ zu Schaffiyaufen in der Schweiß, der 
gen Orla und Tennftäde in Thürin- | ven Stamm⸗ Reihe Burclimus mit Jo⸗ 
gen, von welchem Bernhard Friedrich | bannen anfängt, deffen Sohn gleie 
von Beuft auf Pinnewitz mag abge-| ches Nahmens Av. 1533. als Bur⸗ 
fammer ſeyn, der noch Anno 1715, als | gemeifter zu Schaffyaufen verftorben, 
Siniglicher Pohlnifcher und Chur-| und unter andern Söhnen Heinrichen 
Cihfifher General Lieutenant von | hinterlaffen, der Reichs⸗Volgt zu 
der Cavallerie florirer hat, Schaffizaufen worden, Stemmat. 
| Germ. P. IV. Peoygart 
1 A Fe: ı er 
Beyer im Hoff. I Kiherftein 77 ame 
Diefe Adeliche Familie zehlet Bu-| Diefe ehemalige Freyherrn haben 
elinus unter Die vornehmften in der in der Nieder⸗Lauſitz die Grafichaffe 
Schweitz. Sie hat ſich fonften von | ten Beskow, Storkow, Sorau⸗ 
Toͤngen genennet, und wird deren | Forſt und Triebe, in Böhmen aber 
odentliche Stamm-Heihe bey er-| Friedland und andere wichtige Guͤ⸗ 
wehntem Bucelino von Heinrichen | ter befeflen, davon ausführliche Mache 
der Ao. 1320 floriret und zu | richt in Magmi Zorauiſcher Chronie 
Shaffhaufen von feiner prächtigen | zu finden. Sie haben fich ſchon vor 
Bohrung, ſich zuerft im Hoff ge- | alten Zeiten auch in Pohlen ausgebreis 
Imet, angefangen, Er war ein äls| tet, allwo fie noch heutzu Tagein uns 
tt Bater Tohannis I. der Ao. 1442. | terfchiedenen Linien floriven, die aber 
Wbt zu Allerheiligen zu Schaffyau- | den Gefchlechts Nahmen fahren faffen 
kn verftorben; wie auch Johannis I1.| und ſich von ihren Nitrer-Sigen bee 
ve Auraficenfifcher Biſchoff ums | nennen, ſiehe unter andern in meinem 
hr 1454, genennet wird; und Bur-| Theater. Nobil, Polon. &c. Zawadski, 
rd Raths⸗ Herrns zu Schaffhau-| Der eigentliche Urfprung aber diefes 
fm, Deſſen Enckel Bernardinus| vornehmen Geſchiechts iſt aus der 
Shulcheig und. Reichs⸗ Voigt dar | Schweiß, wofelbft dasStamm⸗ Hauß 
köf, ward ein Bater Bernäardınides| Biberſtein unweit Arau gelegen, 
Angern, Adminiftratoris des Stiffts! und heut zu ur den Kanton Bern 


Lexicon, zuſtaͤn⸗ 
| 


— Ben Slam, Ber ⸗ 
zuftändig ift, Eshataberdafelbft che, , Willhelmen und George Gebrüder 
mals den Gräflichen Titul gefuͤhret. Land⸗Grafen in Thüringen in Zwiftig- 
Wie denn Anno 938, Heinrich Graf} keit. Anna von Bibrahat Ar. 1390, 
von Biberftein, auf dem Thurnier zu | Erfingern erſten Freyherren von 
Magdeburgerfchienen. Machgehends, | Schwargenberg zur Ehe gehabt. 
da gedachtes Schloß an die Grafen | Barthel oder Berthold, war An.ı 452. 
von Habfpurg verfauffer worden, hat Herkogs Wilhelm zu Sachfen Hof- 
ſich Bolco oder Boleslaus, Grafvon | Marfchallund vertrauteſter Minifter; 
Biberftein, Anno 1228. in Deutſch⸗ | ergrieff aber nachgehends wieder felbi- 
land gewendet, und in Schlefien die | gen die Waffen, wiefolches Hoͤnn bes 
Herrfchafft Friedland an fich ges richtet. Laurentius ward Ao. 1495. 
bracht. Deffen Nachkommen führ- | Chur - Pfälsifcher und hernach Kay⸗ 
ten nurden Sreyherrlichen Titul, und | ferlicher würcklicher Geheimder Nach, 
breiteren fich in unterfehiedliche Linien | wie auch noch im felbigen Jahr Bir 
aus, davon die zu Beskau die zu Forſt | fchoff zu Würgburg; er war letztens 


und die zu Sorau in der Nieder⸗ 
Laußnitz die berühmseften gewefen, biß 
fie endlich alle Anno 1667. mit Fer- 
dinando II. zu Forft abgegangen, 
Sonften find diefe Herren von Bi⸗ 


der Lehre Lucheri nicht abhold, wie 
davon beym Seckendorff in Zi. 
Lutb. Libr. I.$. XIII. ausführlich 
zu leſen. Conrad ward Anno 1540. 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg. George von 


berſtein mit dem Adelichen Geſchlech⸗ und auf Bibra zu Irmelshauſen war 
te der Marſchalle von Biberſtein in ein Vater Bernhards, Fuͤrſtlichen 
keiner Verwandſchafft geſtanden. Bambergiſchen Raths und Fraͤncki⸗ 
Siehe Marſchalle von Biber⸗ ſcher Ritterſchafft Hauptmanns, deſ⸗ 
ſtein. Spen.in Theatr. Europ. Rivan- ſen Enckel Hans zu Irmelshauſen, 
der in Geneal. Biberſtein. Bacler in Aubſtadt und Bachra, iſt Anno 1695. 


Hiſt. Hovorr. P. II. als Herszoglicher Roͤmhildiſcher Ge⸗ 
heimder Rath und Sammer Direktor, 
Bibra, mit Hinterlaflung etlicher Söhne ver- 


ftorben. Heinrich Carl, General Feld⸗ 
Diefe uhralte und nunmehro Frey- | Marfchall Lieutenant von dem Fraͤncki⸗ 
herrliche Familie in Francken har ihr | fehen Kranfe, lebte noch Anno 1711. 
Stamm-Schloß Bibra im Stiffte | und hat den Freyherrlichen Character 
Wuͤrtzburg ander Zauber unweit Roͤ⸗ | auf fein Gefchlecht gebracht. Um 
fingen gelegen. Sie beſitzet auch im | felbige Zeit florirte am Marggräfli- 
befagtenStiffte daslinter-Marfchallu | chen Bayreutifchen Hofe ein ander dies 
Amt. Margvard wird Anno 1209, ſes Nahmens Heinrich Carl als Ober⸗ 
zu Worms, Ernft Ao. 1235. zu Würg- | Schendfe, und war er vermuthlich des 
burg, und Heinrich) Anno 1296. zu | vorhergehenden Sohn. Hoͤnns Cob. 
Schweinfurth unter die Ihurnierg- | Chron, Pafl. Frans, rediv. Gotha 
zer — Herrmann iſt Ao. Diplom. 
1333. Dechant zu Erfurt geweſen. An- — 
* —— Bibran, Bebran. 


tonius und Vorteba von Bibra ge⸗ 
riethen Anno 1387. mit Friedrichen/ Dieſe vornehme Adeliche Familie 
flori⸗ 


ı01 Bibran, Bebran: 

fiorieet in Schlefien und in der Ober- 
tanfiß, in welcher letzteren Provintz fie 
das Ritter⸗Gut Dobers oder Dober- 
ſche beſitzet. In Schleſ. theiler fie Zuc« 
indie Haͤuſer Wolffshayn im * 
riſchen, und Heinze Boritzſch im 
Ölsgauifchen Fürftenehum, davon 
eine branche das Schloß Modlau 
beſitzet fo den Freyherrlichen Charac- 
ter fuͤhret. Obgleich diefes anfehnli- 
che Geſchlecht von den Herrn von Di. 
bra in Francken im Wappen unter 
ſhieden ift,diefe fich auch nicht von Bi« 
kran oder Bebran fondern von Bi⸗ 
branenmen, fo will es doch vondenfel- 
ben abgeſtammet feyn ; wieaus Herrn 
Abrahams von Bibran und Kitrlig- 
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gismund Heinrich Freyherr von Bi. 
bran (vermuthlich ein Sohn des vori⸗ 
gen) Herr zu Modlau auf Oelße, Rei⸗ 
ſicht Wolffshayn Oßig Waldenburg, 

Adeiſpach, Froͤlichs und Gießmannẽ⸗ 

dorff, ſtarb Anno 1693. deſſen eingi- 

ger Sohn Benjamin Freyherr von 

Bibran und Modlau, florirte Anno 
1717. als Koͤniglicher Groß⸗Brit⸗ 

tanniſcher und Chur - Hannöverifcher 

Cammer⸗Herr. MSCT. Geneal. 


Biken 


Ein uhraltes Adeliches und nun. 
mehro Freyherrliches Gefchlecht im 
Nheinlande, deren Stamm -» Meihe 


teben, Origin, Familie Bibraniorum |beym Humbracht zu Tefen ift, wel⸗ 
in Francia Orientali, Sileſa & Lufa- | cher eg mit Philippo von Biden, der 
tia MSCT. zwerfehen; alsin welchem Jums Jahr 1080. floriret, anfänger. 
gemeldet wird, daß es mit Adelheide ; Conrad der gegen Ausgang des ı sten 
Kayſers Henrici IV. den man den |Seculi verftorben, nannte fich zugleich 
Francken genenner, Tochter, Uladislai | einen Herrn zum Hayn, welche Herr». 
erſten Herkogs in Schlefien Gemah⸗ | fhafft mit einer Gräfin von Naſſau 


fin, durch Sigismundum von Bibra 
in Schlefien gefommen. In allen 
Briefen finder man Heintzen von Bi⸗ 
branauf Laͤte A. 1 506, angeführer. Ri» 
colaus auf Modlau, war Ao. 1602. 
des Jauriſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Aeltiſter. Adam auf Woitsdorff be⸗ 
fa die Charge eines Raths Könige 


Ferdinandı 1.Borgedachter Abraham Bick 


von Bibran, fiarb Anno 1625. als 
dee Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer, Ober » Land » Rechts Benfiger 
und Sandes-Aeltifter, Heinrich Kay- 
ſerlicher Reichs Hof-Rarh, Sammer: 
Herr, Dbrifter und Landes» Haupt: 
mann der Fürftenrhämer Jauer und 
Schweidnitz hat vom Kayſer die Frey⸗ 
herrliche Wuͤrde auf ſeine Nachkom⸗ 


an dieſe Familie gefommen. Johann 
Adam mar von Anno 1001. bi Ao. 
1604. Erg-Bifchoff und Chur⸗Fuͤrſt 
zu Mayntz und ließ fich ernftlich ans 
elegen ſeyn die tutherifche chre aus 
einem ande zu len . Seines 
Bruders Sohn, Nahmens Caſpar, 
fehrieb fich zuerft einen Frenherrn von 
en, er war Chur, Maynsifcher 
Geheimder Rath und Vitztum auf 
dem Eichs- Felde, ftarb Anno 1688. 
Bon feinen Söhnen ward Friedrich 
Wilhelm DomsHerr zu Mäyng und 
Trier, Probft zu Klingenmünfter, Kay⸗ 
ferlicher Reichs HofsRath, geheimder 
> zu Maynk, und Anno 1717. 
tadfhalter zu Erfurt, 
Borzeiten hat auch ein beruͤhmt 


men gebracht, amdift Anno 1642. zu ] Freyherrliches Gefchlecht von Bi⸗ 


Bojanova mis Tode abgangen. Si⸗ 


ckenbach am Rheine floriret und iſt 
D 2 beym 
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beym Humbrache vom Rhein. Adel|vich wird ums Jahr 1673. Hertzogl. 
Tab. 6. deren Stamm Degifter; zu — — — — 
n. der Rath und Amtmann zu Bißlen⸗ 
Kir, 4 * "Iburg genennet. George Heinrich von 
Biederfen Bielen florirte Ao. 1715. Adelfp, 


Bon diefem Adelichen Haufe im| 1 


Fürftenthum Anhalt meldet D.5ec-| _. — 
mann daß es vor Zeiten feinen Sie | Bienzenau, Benzenau, Pi: 
enzenau. 


an einem See gehabt, ns by 
der See oder bey der See fich genen: D ralten Adelichen und nun⸗ 
net, worauf deſſen erſter Geſchlechts⸗ — ———— Familie in 
Nahme mit der Zeit vergeſſen worden | g ahern, welche im Stifft Freyſingen 
fey. Wie weit diefe Tradition Grund], , "Erh , Marfchall » Amt befiger, 
habe, läffee man dahin geftellet feyn. Stamm Reihe fünger Bucelinus mit 
Unterdeffen erhellet deren Altertum | Segen an welcher Anno 1165. dem | 
Ä ſchon daraus daß Friedrich von Bie⸗ Thurnier zu Zuͤrch mit beygewohnet, 
derſee des Ertz⸗Biſchoffs zu Magde⸗ gleichwie deſſen Sohn Johann, Ao. 
burg Revers an Fuͤrſt Bernhardten 1235. auf dem Thurnier zu Wirt 
- zu Anhalt wegen der Magdeburgi- burg fich foll mit befunden haben. Ein 
ſchen Sehnfchafft Anno 1466. als Zeu⸗ per diefes Rahmens war Ao. 1505. 
ge unferfhrieben, Anno 1707. gieng| Tommendam in der Veſtung Kufe 
Martin von Biederſee Fürftlicher ftein, als fie Kayſer Maximilianus I. 
Anhältifcher Rath und Hofmeifter belagert hielte ; weil er aber die Kugeln 
mit Iode ab, deffen 2. hinterlaffene welche die Kayferlı se —— 
Sohne theilten ſih indie Ritrer-Site „44 Spott mit Befem wegfehrte; fo 
Sberftädtumd Ballenftäde, Anhält.| mufte er,nac) erfolgter Übergabe, den 
Hif. P.VII, opff davor hergeben, Maximilia- 
Bielen. nus Francifcus Ignatius mar Anno 
1657. Chur» Bayerifcher Cammer⸗ 
Diefe Adeliche Familie in Thuͤrin· Gere, und hat gieichwi⸗ fein Bruder 
gen, allwo fie ihre Guter in dem] Ferdinandus Fridericus, unterſchied⸗ 




























Schwartzburgiſchen hat, wird umter|; 
die älteften in felbiger Provin⸗ gezeh⸗ RUE PS — | 
let, Zuerft findeeman Heinrichenvon]| Es hat fich auch in vorigen Zeiten 


Dielen, in Mülleri Annal, Sax aufge, |ein Adelich Gefchlecht von Benfenau 
zeichnet, umd wird von ihm gemelder, in Meiffen befunden, fo nach Knauts 
daß er Anno 1476, mitdem Sächfi- | Bericht von dem Rheinſtrom dahin 
ſchen Hertzoge Albrechten ins gelobre | gekommen, und nachgehends den Nah⸗ 
Sand gereifet. Heinrich 11. auf Hegen: | men Stiel angenommen, welches fich 
tode undStapelburg war um die Mi6 | aber nunmehro anders wohin gewen⸗ 
te des 10ten Seculi J. U. D. Chur-det. Knauts Prodr. Mifn, Bucelini 
Saͤchſiſcher Rath und Stiffts⸗ Haupt⸗ Sremmat. P. IV. 


mann zu Merſeburg. Adam Hein⸗ — 
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ierem. fen Rath und Hof-Marfchall worden, 
Sieren Hanf George war Ao. 1689, Fürftl, 
¶Dieſes AdelicheGeſchlecht iſt indem | Sachfen - Weiffenfelfifcher Haupt 
Ragdeburgifchen belannt. Obes von mann, und Hanf Herrmann um felbis 
ter Poßlnifchen Adelichen Gamilie von ge Zeit Ober-Schende am gedachten 
Dier, von welcher Okolıkiin Orbe Po. Fuͤrſtl. Ho e. Hans Julius auf Scort⸗ 
'lome P. III. p. 135. Stanislaum Bier, |feben ıc, ent Ao. 1697. ala Sach» 
als Land⸗ Caͤmmerern von Cracau Ao, ſen⸗Weiſſenfelßiſcher Cammer- Rath 
1584. anfuͤhret, hergeſtammet, kan und Kriegs - Commillarius ; deſſen 
wau nicht ſagen. Zu erſt weiß man eintziger Sohn gieng Ao. 1703. auf 
Hanſen von Bieren anzuführen , der | der Reiſe zu Paris mit tode ab, Hein⸗ 
‚ton Becmannen in’ der Anhält rich Ehrenfeied Rorirete noch Ao. 1713. 
Siſtor. unter die Comtur zu Burow | als Chur-Sächfifcher Land / Cammer⸗ 
ho. 1630. gejehlet wird, Ludewig iſt Nach, um welche Zeit auch einer von 
ho, 1704, als Doms Herr zu Halber- | Bieſenrodt das Nitter- Guch Wen⸗ 
ſiadt verftorben. gelsdorff zroifchen Merfeburg und 
MWelffenfels, unweit vorgedachten 
In den alten Zeiten findet man el Scortleben gelegen, als ein altes 
den von der Dvaft genennet ‚und im ER 
Anhaͤltiſchen Aorirer haben, obfie aber| Serbe ck 
wu dieſer oder zu der Familie vonder | von 
‚ Daft gehoͤren kan man nicht melden, Dieſes Adeliche Hauß zehlet Miera- 
so. A £ lius unter die Alteften und anſehnlich⸗ 
| Biefenrodt. ſten in Pommern, aliwo es im Stetti⸗ 
ERS Ih, nifchen einige Güter befiget, auch ſon⸗ 
Diefe uralte Adeliche Familie in | ften in der Marck ·Brandenburg 
Sachſen hat Ihe Stamm» Schloß |fich auf dem Haufe Jagow ausgebreis 
Bieſenrodt auf dem Harke, harte|cer hat. Wie Margvart und Helle 
an Anhältifchen Grängen gelegen, in | wig die Billerbecke Anno 1411. von 
welcher Gegend auch diefelbe vormals | dem Abtezu Callbagin Bann gethan, 
ihre Güter gehabt. Albero von Bier |und endlich loßgeſprochen worden ift 
ſnroth wird im Wergleiche des Abts beym Cramero Li 2. e.2. zu leſen. 
Siegfrieds zu Nienburg, und Herkog | Günther hat Ao. 1460, im Nahmen 
Bernhards zu Sachſen wegen der Ad- |der StadtStargard,der Stadt Stet- 
vocarie zu Scowitz Anno 1194. als | in nebft andern von Adel, den Krieg 
Zeuge angeführer, wie in Becmanns angekuͤndiget wie Frideborn in der 
Anhaͤlt. Hiſtorie zu ſehen. Heer Stettin. Chron. anfuͤhret. Perer 
mann zog 40. 1589, mit Fuͤrſt Chris iſt ums Yahe 1550. Hof⸗ Richter zu 
ſtian von Anhalt, als Hauptmann wie | Hyritz geweſen. Hanf zu Jago ſtarb 
der die ſo genannte H. Lige dem Koͤni | Anno 1636. als Pommeriſcher Land⸗ 
ge in Franckreich zu Huͤlffe; er iſt Rath Hoſ⸗Gerichts⸗Verwalter und 
nachgehends Hertzogs Friderici Wil- Vice Dominus zu Camin. 
helmiAdminiftratotisder Chuꝛach⸗ 
D 3 Bin⸗ 
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int indauff. met, beſitzet heute zu Tage in Meiſſen 
FTD = fi und in der Laußnitz fhöne Guter, Sie 
. Diefe Adeliche Familie hac Heut zu hatte vormahls fich auchin Pommern 
Tage indem Sächfifchen Chur-Ereyf| auggebreiter gehabt, md Haben Hein 
fe zu Niemeck und Rietʒſchern ih- | .ich Anno 2411. md Anshelm Anno 
ren Sig: Ob der Stamm Bater) „440, nebft andern von Adel im 
deffelben derjenige. Ritter en wie Rath⸗Stuhl zu Stettin gefeffen. Ao. 
einige vorgeben, welcher dem Deifnl-| 1.28, Hatte einer ausdiefem Gefchlech« 
ſchen Marggrafen, Friderico Admor-| gg mit dem Biſchoff zu Lebus einen 
fo, kurtz vor der Schlacht bey Lucca / harten Streit, davon beym Hübner 
die Wapen feiner Provintzien aufge⸗ in Tor. PUTL;-Hiß. zu lefen. Anno 
bunden, (davon man noch einige alte| z go. iſt Barthel Chur⸗ Brandenbur⸗ 
Verſe in den Meißniſchen Chronicken giſcher Rentmeiſter zu Eottbus, und 
findet) laͤſſet man an feinen Dre geſtel⸗ ein Vater Hieronymi J.U.D. gewe⸗ 
kerfeyn. Burchard Thomas und Glo- fen, der Ao. 1590, als Chir - Brans 
ziessGeorg:i vonBindaufSöhne wur⸗ | denburgifcher Cangler verftorben.. A. 
den Ao. 1503. mit einem regen Satz] 1550, hat Friedrich, Chur-Branden- 
tel⸗ Hof und fechs Hufen Landes zu hurgiſcher Hauptmann zu Cotbus fo- 
Klein⸗Wilcknuͤtz beliehen. Von dem zirer; Am dieſe Zeit har fich diefe vor⸗ 
erſten ſtammete George her, der um| nehme Familie auch im Mecklenbur⸗ 
das Jahr 1614. Chur » Sächfifcher giſchen niedergelaffen gehabt, von wel⸗ 
Stallmeifter geweſen. Deffen Sohn, | her brauche einer 1718. Herkogli: 
gleiches Nahmens, Chur⸗Saͤchſiſcher der Schtwerinifcher Ober: Yägermei- 
Zruchfes worden, Deſſen Bruder ſierund Hofmarfchafl; und ein ander 
aber, Adolph, hinterlich 1) Georgium, | Yugifcher- General» Heutenant gewe⸗ 
der als Shn-Sächfifchercneral Ao. ſen welcher letztere im Det. 1718. in Ve⸗ 
163 1. in der Schlacht bey Luͤtzen ge⸗ neeidtfche Dienſte getreten. Hein: 
blieben; 2) Jehannem Rudolpbum, | zirh auf Kimmerig , Landes ⸗ Aeleſter 
Kanferlichen Obriſt⸗Lieutenant. Ger] md Ober» Steuer Einnehmer in der 
orge, fo gleichfalls von den oberwehnz| Nieder. Saufi, lebte noch Ao. 1640, 
ten Burchard —— zu An⸗ Von ſeinen Soͤhnen ſtarb Ao. 170 IL, 
“ fang des. 17. Secu ae Cuno Chriftopb, als Königliche Pol⸗ 
Dber-Forftmeifter. Eben dieſe Char- nifcher und Chur Sächfifcher Gene⸗ 
ge beſaß Chriſtoph Adolph ; deſſen yaf über die Sufanterie, und Ober- 
Sohn, Hanf Rudolph, iſt 40. 1701.| Commendant zu Dreßden. Geor⸗ 
als Chur » Sächfifcher Granadier-| ge Friedrich diente Anno 1713. dem 
Hauptmann, verftorben, und hat Öe| Könige im Pohlen als General-sieute: 
orge Rudolphen nach ſich gelaffen. hant und ein anderer von Birckhoitz, 
Becmanns Anhalt. Ziff, P. VII. als SammersHerr, welcher Siebftadt, 
| im Amte Pirne, beſitzet In Meiffen 
Birckholtz. beſitzet heute zu Tage dieſe Familie 
auch die Guͤter Leißenau und 
Dieſe alte Adeliche Familie welche Marſchwitz in Anite Colditz auf 
aus der Marck⸗Brandenbuꝛg herſtam⸗ | welchen Ao. 1717. Wolff von gr 
* 7 oltz 
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— 
Cantzler zu W | - 
—— be Dieter, Die Swerden, 
me, Knaut. Prodro Blanckenſtein Dieſe Ad € — 
coLauſiz. m m. Mifn. Grof Lauſig w ſche Farhifie in der Ober» 
Maͤrck. —— Angeli| bus und — ſie die Guͤter Tre⸗ 
Sax, Mälleri Annal.| tet, Terrors noch befis 
Bircki woſelbſt ſie vormals —— 
irckicht. —— Peter uſern 
Ein Adeliches G im Saurifchen Fürftene sdorff 
den welches fei efchlecht in Fran- hat. Sigismund hum floriret 
diche, fein Stamm-Hauf, Bir, | Sul er Münfterbe Anno 1530, 
— Coburgifchen, dren weiſter; Arnold — — Hof⸗ 
gen, hat; A er Stade Coburg ger Fürften und Stände i on 
fen au 5 dem Hofe des Chur⸗ ber - Steuer» Einneh n Schlefien Ds 
——— achſen, Friedrich des bekleidete Ao. 1630 — Heinrich 
Echt, wie haben die von Bir, Vaths beym Sürften —— eines 
Een een ae 
. / u 2 I « 
— 
— ige Ku Sittern ge, | Zuee Schlef. ge Erenffe, 
u n ß 4 
—— —* — — u 
0.1656, & ur. — — 
——— ern ee 
Mi, Chronic. Knauts prodr. Dieſe Adeliche und Fr 
Bi m. floriret in gg 
foorfehaufen, Bifch- Sch ea Anhalt, Sie ol 
— Bene 
—— Be A = 
in Au Urfp uno 1444. | der noch u‘ eiſſen ſetzet, 
han Phili —— Jo⸗ gelebet er des 15. Seculi 
Saufen, Ro Difchoffehaufen auf | ki eh ein Vater gervefen Corne- 
&a ‚ florirte Ao. 1686, ais ei fein Geſchlecht fort 
Seifen Eohmgie gecie te un Dun bo —5— 
en een N nenn 
haufen, als Pour Dre — 2 —— or * Stamm an⸗ 
nant in eut ⸗ einri 
—— Ada Si hing in — — 
kt Stadt F in der Belagerung Balbim öhmen und am Diheine, 
Hanns 2 bekannt gemacht, At. machet in feiner von diefer 
cauts O ‚Chron.p.53. Ri⸗ e verfertigten Tabelle von 
ttom. Pfort. rübern, 26 pey 
P.II. nco und Hei 
Beießen von Bießin nrichen 
54 ‚um das Jahr 
1533+ 
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1533 den Anfang. Don des erftern | ftall erbauet, das letztere aber gegen 
Nachkommen ward Hanf Friedrich, | Crevefee Anno 1562, vertaufcher habe: 
Kanferlicher Obrifter, und des Neichs« | Hernach wird Claus von Bißmarck 
Hof-Gerichts zu Norweil Vice · Rich⸗ Anno 1348. als Hauptmann in dem 


ter, A.1644 inden Sreyberren-Stand | Erg-Stiffte Magdeburg, und in der 


erhoben, Er refidırte zu Schram⸗ 
berg, vier Meilen von Rothweil gele- 
gen, und zeugte mit einer von Nippen» 
burg vier Töchter und fo viel Söhne. 
Der ältefte, Ferdinand Carl, war Ao. 
1676. als Marggräflicher Badiſcher 
Hofmeifter auf der Reiſe. Die drey 
jüngern aber ftudirten zu Parma. Ob⸗ 
gedachter Heinrich war Vice Richter 
in Böhmen, und hatte gleichfalls vier 
Eöhne , von welchen der ältefte, Nah⸗ 
mens Johann Wengel, Dber-Müng- 
< meifter in ietzt erwehntem Koͤnigreiche 
Boͤhmen geweſen, und mit Erben ge⸗ 
ſegnet worden, welche Gluͤckſeligkeit 
auch ſeine drey Bruͤder erlebet haben. 
Bon ihm ſtammte her Hanf Ulrich 


Freyherr von Bifing, Kanfers Ferdi: | 


nandi !l. Obrifter, welcher Carl Ern- 
ften und Johann Heinrichen nachge- 
laſſen; jener lebte noch Ao. 1703. wie⸗ 
wohl ohne Erben diefer aber comman- 
dirte als Kayfrlicher Obrifter A.1703. 
bey Amberg die Infanterie 
ey Töchten wie auch einen Sohn am 
eben. Anno1686. wareiner, Nah: 


mens Wenzel, Königlicher Hof Rich⸗ 


ter in Böhmen, Bslbini Tab, Stemm. 


P. 11. Becmanns Anhaͤlt. Hiſt. 
P.VII. 


Bißmarck. 
Von dieſem uhralten 


Hauſe meldet Enzelt/ daß es 
Kayfers Caroli M. Zeiten a 


d hatte 









be! auch den Beynahmen, von Wartenfee, 


alten Marc angeführet ; deffen Sohn 
hat eben diefe Charge befeffen, und iſt 
zugleich Hof: Marfchall bey Ottone, 
Fr nt zu Brandenburg, gewe⸗ 
fen. Sudolph, fo fich um das Yahe 
1460. in dem Kriege hervor gethan, 
wird in dem Stifftungs - Briefe des 
Klofters zum Heil. Geift in Stendal 
Anno 1469. von dem Churfürften zu 
Brandenburg, Friderico, als Zeuge 
angeführer, wie in Angeli Chronic. p. 
232. zu ſehen. Joachim, Joͤrge und 
Kobft haben 1550. fich in der Belage⸗ 
rung Magdeburg befunden, Mach 
Anfang des isigen Seculi befleidere 
Auguftus von Bißmarck zu Bißmarck 
die Stelle eines Preußiſchen und 
Chur⸗ Brandenburgifhen Land⸗ 


Raths. Chriſtoph Friedrich florirte 


als Preuß. General⸗Major. Enzelts 
Altmaͤrck. Chron. Angeli Maͤrck. 


Blaarer von Wartenſee. 


Dieſe uhralte Adeliche und nun⸗ 
mehro Freyherrl. Familie in Schwa⸗ 
ben beſitzet das Erb⸗Truchſeſſen ⸗ Amt 
ben der gefuͤrſteten Probſtey Ellwan⸗ 
gen. Ihren Urſprung hat ſie aus der 
Schweiß, deren Stamm⸗Reihe faͤn⸗ 
get Buselinus mit Diethelmo an, wel⸗ 
cher ums —— gelebet, und Eli» 

berhen von Wartenfee, die Iegteihreg 
Gefchlechts, zur Ehe gehabt, dahero er 





men in die alte Marc-Brandenburg) auf feine Familie gebracht. Nachges 
gekommen, und dafelbft das Schloh | hends hat Albert Anno 1408. die Bis 
und Städtgen Bißmarck und Borg⸗ ſchoͤffliche Wurde zu Bafel, und Lude- 
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3 Blankenburg ____ Blandtenfee, Biel, 114 
rus Anno 1525. die Prälaten» Stelle| Felde; jeneaber hatten in dem Schils 
des Klofters Einfiedeln befeffen. Dier- | de einen aufjteigenden Bock, und auf 
helmus Li. war Anno ı530. Abt zu & |dem Helme einen Pelican , der fich im 
Gall. Chriſtoph ftarb Anno 1608.! die Bruft beiſſet. Nach AMicrelii Ber 
als Biſchoff zu Baſel, er hat das richt iſt die Familie ums Jahr 1189. in 
Schloß Bruntrut, das efuiter-Col- | Pommern gefommen, Jordan und 
legium, unddas Capuciner-Klofter zu Codomannus von Bla wers 
Baſel geſtifftet. Johann Caſpar, den in dem Privilegio, welches Kayſer 
obrifter Caͤmmerer des Cardinals von’ Friedrich, Anno 1173. dem Kloſter 
Atemps iſt gegen Anfang des 17den Michelſtein gegeben, als Hof: Caval⸗ 
Seculi zu Nom mit tode abgegangen. |liersund Zeugen angeführer. Einer 
Um die Mitte des gedachten Seculi leb⸗ hat fich Ao. 1197. andem Hofe Her- 
ten Öregorius, Abt zu Gregorienrhal tzog Heinrichens von Braunfchweig,als 
bey Münfter ; Michael Ferdinand,| er die Stadt Braunfchweig belagerte, 
welcher zu erft den Freyherrlichen aufgehalten. Anno 1553. tft Geor⸗ 
Titul geführer; Wilhelm, Probft zu ge Stiffts-Hauptmann zu Havelberg 
Baſel; Catharina, gefürftete Aebtiſ· geweſen; und Anno 1561. hat Al- 
fin zu Maßmuͤnſter; Chriftoph Ja · binus von Blanckenburg ein Buch wi⸗ 
ceb, Probſt zu Ellwangen; Caſpar, der den Geitz⸗ und Wucher⸗Teuffel ges, 
Kanſerlicher Obriſter, und Johann ſchrieben. Leuckf. Antiqu. Blan- 
Caſpar/ welchem letztern unterſchiedli · Aenb. pag. 20. Micralii Pommer- 
che Söhne gebohren worden. Svem- land. L. 6. 


u Blanckenſee. 


iche Geſchl uhralten Zeiten in der Marck⸗ 

— =. — ine Brandenburg allwo auch it Stamm⸗ 
burg, Meclenburg 2, eines der an.) Hauß Blanckenſee gelegen, Hloriret, 
ſehniichſten. Wie Leuckfeld berich- nachgehends aber ſich auch in Pom⸗ 
tet, foll das alte , nahe bey Halberfkade| mern ausgebreitet; er * 
gelegene, und Anno 1034. unter Bi. zu Anfang des 16den eculi, Hertzogs 
khoff Brantonis Megierung, zerftörere Bugislai X. Nach; und nachgehends 
Schloß, Süttchen: Blandenburg, der] Aes dius Herkogs Barninn Hof 
ven Stamm + Hauß fenn , gleichnoie| Nath, Hauptmann und Durg-Rich- 
auch die Gegend da herum mach ige | FT u yritz geweſen. Anno — 
* ——— 
nennet wird. Einige meynen, es ha⸗ se 2 
be diefe Familie mic den 324* töbelich verwundet, Micrali Pom⸗ 
Grafen von Blanckenburg einerlen — —— | 
chen aber re Bletz Pletz von Rotenſtein. 
Denn diefe führen ein einfaches ſchwarDieſe Adeliche Familie zehlet Bur⸗ 
tes Hirſch⸗Geweihe in einem fübernen gemeiſter u! die freye Dear 
5 er⸗ 
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Ritterſchafft in Schwaben, und mel⸗ rigen Gütern Wedigen von der Oſten 
det, daß fienicht nur den erften Thur⸗ abgekauffet. Noch in diefem 1718. 


nieren beygewohnet ſondern auch ſchon Jahre florirte Chriftian George Bü» 


Anno 1392. in der Vereinigung tver| cher, als Königlicher Preußifcher Hof? 
gen Führung S. Georgen Fahnen ge und Cammer. Gerichts wie auch Alt 
fanden. Noch vorhero Anno 1274 Maͤrckiſcher Eriminal-und Land, Ges 
wird Ortoals Heermeifter in Siefland richts ⸗Rath. Pommerl. Z. 6. 

angeführet. Philippift Anno 1604| Es mag diefe Familie auch vor als 


als Bifchoff zu Worms geftorben.|ten Zeiten im Hollfteinifchen Noriret. 


vom Schwäb. R. Adel. haben, und von darin Pommern ger 
In Meiffen Aoriret eine Adeliche, kommen feyn, maſſen Ulrich von Blüs 
Familie von Pletz oder Plörze, ſiehe cher Anno 1256. Herrmann Anno 


löse, 1291, und Wipert Anno 1356. jur 
p 2 Ken. j Bifhöfflichen Würde zu Nageburg 
Bludomwefi. gelanget find. Huͤbn. Hiſt. P.VIII. 
Eine alte Adeliche und nunmehro 
a 0 Blum, Blom, 


Freyherrliche Familie in re — 
ich auch in Schleſien ausgebreitet all⸗ — 
fie im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum 8 ae hs E ne Im 
das Schloß und Ritter⸗Guth Blu⸗ 8 Kann Hollfei sr ches 35 
dowiz als einen Stam̃ ·Sitz inne hat. pn hr eh er —— 
Gegen Ausgang des XVI. Seculi bes f — eiat 2 Yen CHR achabt, ins 
faß felbiges Andreas von Bludowski ah 1400, aber in ‘ + on 
und Studovoi, Sürftlicher Tefehnifcher Sen 1efepem — — an 
Rath und Sandes- Hauptmann, Ge⸗ au Sunskirie aus h .$ r 
orge Friedrich, Baron von Bludows⸗ ee VEN ee 
ſchweigiſchen in Hollſtein geführer, 


fi in Mähren, vermählte fi) Anno | nad) fich darin miteiner von Matte 


685. mit oh idoni | 
See Zar sap VUrverbenaret, gleich anfßig ge 


macht, und feinen Stamm fortgepflan» 

Chron. pæ. 1788. set hat, Bon deffen Nachkommen 
Bluͤcher. aben ſich Hanf Blome, Hen zu See⸗ 

orff, und Heinrich Blome, deſſen 

Dieſes Adeliche Hauß zehlet Me⸗ ⸗¶ Bruder Hauptmann zu Gottorpums 


lius unter die ältefte in Pommern, und Jahr 1 zoo, im Dittmarſiſchen Kriege 
zugleich unter die fo genannte Schloß. durch ihre Tapfferfeie hervorgerhan, 
gefeffene dafelbft in beyden Reglerun⸗ darinn fie auch geblieben find, Als 
gen, Zu erſt führer er Hermannen| Anno 1580, Friedrich IL. König in 


an, und meldet, daß deffen fhon Anno Daͤnemarck, und Hergog Adolph in 


1293. inalten Briefen gedacht werde, | Hollftein einen Erb» Vertrag unter 
Machgehends ift Hang Bluͤcher zu ſich aufrichteten, war auf jener Seiten 
Herkogs Bogislai X. Zeiren in Anfehen | Hang Blum , Herr zu Sechedorff, 
geweſen amd Hermann II. hat hierauf Rath und Hauptmann zu Hadersle⸗ 
das en nebſt hen ugte ben, auf dieſer Seite aber Dietrich, 

rmorvwg de licher, | ° Fu ddasa 124 dus Sc Here 


— — 
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m? Blumeneck. Blumenthal. us 
Herr zu Hornſtorff als Rath dabey. 
Anno 1640. florirte Din is Sole Slumenthal, 
ifcher Land-Rarh. Hanß Diefe Adeliche und nunmehro Frey 
aber als Ober + fand = Jägermeifter, | herrliche, wie auch theils Gräfliche Fa⸗ 
Wolff und Ehriftoph waren A. 1098. milie in der Mar » Brandenburg iſt, 
Königliche Dänifchegeheimde Närhe,| nach Angeli Bericht, Ao. 926. dahin 
und Ritter von Danebroge, Des | gefommen, nachdem die Wenden darz 
nus lebte noch Anno 1706, als Kay. | aus vertrieben worden. Bremmen⸗ 
ferlicher Stadthalter in dem Lande berg von Blumenthal wird unter dies 
Weingarten melder, Ges | jenige Ritter gezehlet, welche Anno 
orge Heinrich, Fregherr von Blum, 1492. mit Hertzoge Henrichen in der 
fey Anno 1666. Königlicher Boͤhmi⸗ | Belagerung vor Braunfchweig gewe⸗ 
ſcher Appellations⸗Rath worden,nach- fen; nachgehende ift George, welcher 
dem er vorhero Kanferlicher Reſident Anno ı550,verftorben, merkwürdig. 
an dem Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe gewe⸗ Er ward Anno 1520. vondem Capi⸗ 
fen, ob eraber aus diefer Familie ent- tul zu Havelberg zum Bifchoff erweh⸗ 
ſproſſen fan man nicht ſagen. Wie denn let, es gieng aber diefe Wahl wieder zu⸗ 
auch eine Adeliche Familie Blum in‘ rück, weilder Churfuͤrſt zu Branden- 
der Stadt Srandffurt am Mayn flori. | burg fich darwider ſetzte. Hierauf er» 
tet, fo von obiger umterfchieden, Angeli | hielt er Anno 1524. die Bißthuͤmer 
Hollſtein. Chronie. P. 1.p.36. Wein. | Ratzeburg und Lebus, hatteaber Anno 


gart. Sörftenfp. >. 375° 1528. dasLingliick, daß feine Reſidentz 
— — Fuͤrſtenwalde uͤber einen Streit, wel ⸗ 
Blumencck. chen er. mit einem von Birckholtz hatte, 


Diefe uhralte Adeliche und nun⸗ überftiegen und geplündert ward, wie 
mehro Freyherrliche Familie hat fich, | folches umftändlich in Angel; h 
nach Bucelini Bericht, aus Graubuͤnd⸗ Chronic. p. 316. eg. zu leſen. Anno 
ten in Elſaß, und von dar in Defter-| 1659. war Joachim Friedrich, Frey⸗ 
reich begeben, Ihr Stamm-Schloß| herr von Blumenthal, Chur» Brans 
Blumeneck ift in Graubuͤndten, und denbuegifcher geheimder Rath und 
zwar in dee Graſſchafft Sonnenberg, | Stadehalter in dem Fuͤrſtenthum Hal» 
bendem Fluß Ill gelegen. Dietrich berftadt. Anno 1689, gieng Chriſtoph 
wird Anno 948. zu Coſtnitz, Johann Cafpar, Graf von Blumenthal, Churs 
Ao, 1880, zu Augfpurg, und Wolffs| Brandenburgifcher wircklicher ges 
gang Ao. 1165. zu Zuͤrch, unter die heimder und Staats⸗Rath, Abgefand« 
Thurniers⸗Genoſſen gezehlet. Diet-|ter zu Negenfpurg und Comtur zu 
rich, Kanferlicher Dbrifter, hat ſich Ao. Supplinburg, mit todeab, In dem 
1499. wider die Schweißer wohl ver-| 1 7den Seculo hat fich diefes Geſchlecht 
halten. Chriſtoph lebte um das Jahr auch in dem Fuͤrſtenthum Oppeln in 
1630, und ließ unterſchiedliche Söhne] Schlefien niedergelaffen ; wie dann 
nach fich, von denen nur ein eintziger Anno 1684. Joachim Albrecht, Frey⸗ 
Nahmens Fran, das Geſchlecht fort) herrvon Blumenthal, felbiger Stän- 
gepflanget nat, Bucel, Stemmat. P.| de Deputirter andemKayferlichen Ho⸗ 

Al.Spang. Adelfp. 2.1. fe geweſen. | 
ti m Mh. a. 1201 ab, mies * Es | 
lventn .. Ian DH. hi 
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Es ift auch ein Schloß Nahmens Leipzig im Buch vom Lobe der 
Blumenthal, in Sraubindten un: Terrfchen, daf es von den Francken 
weit Ilantz gelegen, davon fich eine al» |feinen Urſprung, und ehemals beym 
se Adeliche Samilie von Blumenthal Bocksberge gewohnet habe, worauf es 
fehreibet, aus welcher Ao. 17 12. Jo⸗ Jauch ein feftes Schloß gebauer, und 
hann Adalricus , Cantzler in Grau» als Kanfer Julius die Gallier übers 
bündsen geweſen. Guleri Rberifche \wunden und nach Nom gezogen, das 
Chronic; Luce Schlef. Chron. An- |felbft einen Triumph zu halten, find 
geh Maͤrck. Chron. - viel diefes Geſchlechts mitgezogen, wo⸗ 
| felbft fie fih biß zw den Zeiten 
Bobenhaufen. Königs Dietrichs der Gorhen aufs 
Ä | gehalten, da fiedenn, als Nom von dert 
- Ein Adeliches&efchlecht im Rhein⸗ Hunnen erobert worden, ſich in 
Sande, deren Stamm: Schloß und | Teutfchland wieder zurück begeben,amı 
Stadt Bobenhauſen in der. Graf: Rhein fich niedergelaffen, und als die 
fhafft Hanau, 4 Meilen von Franck⸗ Stadt Strasburg auf den Flecken 
furt gelegen, Die ordentliche Stam- | Schaßbutten erbauet und deſſen Regi⸗ 
Meihe deffelben faͤnget Humbracht ment mit Adelichen Familien 
mit Friedrichen an, der Anno 1246, |worden, haben fie die Aufffiche über 
befannt geweſen. Anno 1595.ftarb | Proviant dafelbft bekommen. Zuerft 
zu Cron » MWeiffenburg Henrich, wird Rupertus angeführer, mit wel» 
Großmeifter des Teutſchen Ordens, |chem auch Bucelinus die ordentliche 
. welchen Grypbius Henricum von Bo | Stamm-Meihe diefes Gefchlechts an⸗ 
denhaufen nenne. Gegen Ausgang | fänget, der in einer AubeyStrasburg, 
des vorigen Seculi lebte noch Heinrich | die dahero die Nuperts Au genenner 
Ludewig, Fürftlicher Darmftädtifcher | worden, feine Güter gehabt, wwelche in 
Eammer-Rach, wieauch Dber-Forft- | dem Kriege Hertzogs Philippi aus 
und Jaͤgermeiſter; nach deffen erfolg» | Schwaben, zu Zeiten: Kayfers Heine 
sen Tode erhielt fein Sohn die Ober: richs VI. als die Strasburger jenen 
Forftmeifter - Charge, und hinterließ | nicht erkennen wollen, zerſtoͤret wor⸗ 
unterſchiedliche Erben. Wilhelm den: Er hat nach Hertzogs Bericht 
Ernft, Hofmeiſter zu Weilburg, hatte | 20. Kinder hinterlaſſen. Cuntz iſt vom 
zwey Söhne, Philipp Ernſten Hof Kayſer Alberto bey ſeiner Wahl Ao. 
meiſter an dem Fuͤrſtlichen Hofe zu 1298. zum Ritter geſchlagen worden. 
Darmſtadt, und Georg Ludwigen auf Anno 1386. hat ſich Claus zuerſt von 
Oppach, welche beyderſeits ihr Ge⸗ Bloßheim beygenahmet. Claus, Il» 
ſchlecht fortgepflantzet. Humbr. vom | rich und Friedrich haben Anno 1390. 
Rhein. Adel Tab. 7. Gryphius vom dem Thurnier zu Strasburg beyge⸗ 


Ritter⸗Orden/ p:85. wohnet. Johann iſt Anno 1414. we⸗ 
| gen Strasburg auf das Concilium 
Bor, nach Coftnit gezogen. Ein anderer 


diefes Nahmens iſt Ao. 14.42. Schöff 

Bon biefer Adelichen Familie in des Kayferlichen Land⸗Gerichts zuHa⸗ 
Eifaß, meldet Marqvard von | genau geweſen. Friedrich — 
| e 
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die Boͤcke wurden von Pfalz - Graf | Schlefier, als fie fich von Böhmen ab- 
driedrichen, dem böfen benge- Ifondern mollen, durch feine Wohlres 
uahınt, Anno 1452. in einer Schlacht ſdenheit davon abgehalten, Siegmund 
bey Seckingen gefangen, Jacob und auf Habendorff, florirte Ao. 16:0. 
florirten Anno 1486. als als Königlicher Land Rechts Bey 

Chur⸗ Pfaͤltziſche Raͤthe. Im felbi- |figer zu Sauer und Schweidnitz. Ge. 
gen Jahre wurden lUlrich und Jacob, Jorge auf Simsdorff, war Anno 1530, 
auf der Kayferlichen Erönung zu |Regierungs » Nach zu Oelß. Bals 
Acken zu Rittern gefehlagen. George Ithafar auf Groß-Außfer, lebte Anno 
Jacob ward Anno15g7. Stadtmei-| 1660. als des Wohlauifchen Fürften« 
fir zu Strasburg. Herzogs El⸗ſthums Landes: Aeltefter. Friedrich 
AB. Chron. L. 6. Buelini Stemma- | auf Habendorff und Schönborn, hatte - 
gr. Tom. I. die Ehre ums Jahr 1682, Landes⸗ 
Heut zu Tage beſitzet diefe Familie | Aeltefter der Fuͤrſienthuͤmer Schweid⸗ 
ben Strasburg die Ritter - Güter |nig und Sauer zu ſeyn. | 
Bloßheim/ Goͤrſtheim und Obern- | 
heim, und war Claus Eberhard Bock, 
Anno 1686. Ausfhuß der Ritter⸗ 


Kaffe ins Unter: Elſas. 

Ä henden aus Schlefien abgeftammer, 
Bock gleichwie fie mit derſelben einerlen 
Diefe Adeliche Familie fo von der | Wappen, einen fpringenden Rehbock 
vorhergehenden im Wappen unter: |führe. Wie Peccenftein meldet, 
ſchieden ift, hat von langen Zeiten her |fo hat Abraham Bock aufSaal.und 
in Schlefien (tie auch ehemals in | Klipphaufen, fich zuerft in Meiffen nies 
Böhmen) florirer, und befiget fie das| dergelaffen; er ift Chur- Sächfifcher 
Kb» Hof⸗ Richter Amt zu Rei-| Geheimder Rath und Ober - Hofe 
Genbach. hr Stamm⸗Hauß Aa | Richter zu Seipzig worden, und hat fich 
bendorff liegt im Schweidnigifchen | in vielen wichtigen Gefandfehafften 
Sürftenehum. Zuerft führe Zuce in| und Verrichtungen gebrauchen laffen, 
der Schlefifchen Chronic. Albrech⸗ davon in Aülleri Annal, Sax. zulefen. 
tn von Bock auf Wandritfch an, der Er hinterließ dry Söhne, Adol⸗ 
Anno 1521. Fürftlicher Rath und Lan⸗ | phen, der noch Anno 1602. als Chur⸗ 
Ks. Hauptmann zu Lignitz geweſen um / Sächfifcher Hof » Math geleber; 
welche Zeit auch Johannes Bock, als| Hans Georgen und Abraham auf 
de Königin Mariä Reginaͤ in Un⸗ Groß-Priefen in Böhmen, welche bey» 
ga Ober + Hof» Marfchall flos| de fich im Kriege verſucht. Tihearr 

tiret, und Annam von Hohberg zur| Sax.p. 123. 
Ehegehabt, wie auf ver Stamm-Ta- 
klderer von Hohberg beym Bucelina 
P. IV. p. 117. zu ſehen. Wolffgang 
auf Panrhenau, FZürftlicher Lignitzi⸗ 
fer Cantzler, hat Anno 1546, die 





Bock. 


Diefe Adeliche Familie floriret in 
Meiflen, und ift fie vonder vorherge⸗ 


Bo. 
Diefe Adeliche Familie flodiret in 
der Marc: Brandenburg, und wird 
von den Scribenten zuerfi — 
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Bock angefuͤhret. Derfelbe war ı milie Boch von Wolffingen wel⸗ 


Chur-Brandenburgifcher Rath, und | che dag Erb- Caͤmmer · und Droften« | 


Anno 1314. von feinem Chur-Fürften | Amt im befagten Stiffte, und die Guͤ⸗ 
als gevollmächtigtee Geſandter auf | tee Bockrode und Gronau beſitzet. 


den Kanferlichen Wahl» Tag nach 
Franckfurth mit dieſer laſttuction ge-| Bockenvoͤrde, beygenamt 
Schungel. 


ſandt worden, daß er ſeine Stimme 
dem Hertzoge Ludovico aus Bayern 

Diefes Adelichen Gefchlechts in 

Nieder⸗Sachſen, Alterthum und Anz 







geben ſolte; weil er aber ungeacht deſ⸗ 
fen, denen jenigen beyfiel, welche Fri- 


dericum aus Defterreich zum Kanfer | fehen erheller ſchon daraus daß Anno 


erwehlten,folicgihnobgedachterChurs | 1415 Heinrich Abe zu Bergen bey 
Fuͤrſt, da er wieder zurück gefommen,| Magdeburg, und ein anderer diefes 
in ein Gefaͤngniß werffen und Hungeral Nahınens, Anno 1440. Heermeifter 
ſterben. Huͤbner feet 2. I. feiner | der Ordens» Ritter in Lieffland gewe⸗ 
Hiftoriehinzu, es haͤtte dieſer Nicolaus fen. Des legtern Nahme wird von 
Bord infeinem Creditiv- fehreiben, den | einigen Scribenten verftummelt, und 
Nahmen Ludovicus ausgefrager, 
Nachgehends hat man wahrgenom« | ländifche Hıftaricus Kelch aber nen⸗ 
men, daß diefe Familie (fonderzweifel | ner ihn p. 138. recht Schungel von 
zum Andencken der igt erzehlten Bege | Bochenv 
benheit) ſich faft insgemein des Bor- 
nahmens Nicolaus bedienet. Ni⸗ 
colaus Bock, ward Anno 1392, Bi⸗ 
fchoff zu Camin; der bald drauf fol- 
gende Bifchoffaber, Siegfried Bock, 
ehemahliger Cantzler Königs EriciX. 
in Daͤnnemarck iſt nicht aus diefer Fa⸗ 
milie, fondern von Stolpe, wie Micrel. 
berichtet, gebürtig gewefen, Nicolaus 
Bock, war Anno 1630, als Marg- 
geäflicher Brandenburgifcher und 
Ertz ⸗Biſchoͤfl. Magdeburgifcher Obri- 
fter über 3000, Mann bekannt. Bode. 

Sonft iftein ale Adelich Gefchlecht, 
die Boͤcken oder Büchen genamnt,| Won diefer alten Adelichen Familie 
in Pommern im Stettinifchen Di. | in Preuffen, fo in meinem Thearr. No- 
ſtrict bekannt, welches aber mit den | bil. Polon. Prufs. &c. ausführlich bes 
vorhergehenden von Bock in Feiner | fehrieben wird, hat ſich Bonaventura 
Bewandfchafft fieher.Mierelii Pom- | im ı 6ten Seculo in die Nieder-tande 
mer ⸗ Land L. 6. Spang. Adeljp. |und von dar nach Franckfurth am 
Part.Ik Mayn begeben, allwo er auch verſtor⸗ 

Im Stiffte Hildesheim florirer | benz; nachdem er von dem Kayfer Ru- 
auch eins alte anſehnliche Adeliche Fa- | dolpha IL. vor fich und feine delcen- 


diefe Familie den Bey » Nahmen 
Schungel angenommen, fan mar 


rus war Anno 1667. Canonicus zu 
Coͤlln und Anno 1700. lebten folgen- 
de aus diefem Gefchlechte als Canoni- 
ci zu Hildesheim, Herrmann Stes 
phan Ernſt Leopold, Stephan 
Theodorus und Maximilianus Augufl. 
u ya a 


not. Proc. Imp.C. XI. 


denten 


er Buckenode genennet. Der Lieff-⸗ 
orde. Wenn und woher Nr 


eben nicht fagen. Herrmann Theodo- 


125 Bodenhauſen. Bodenhauſen. 126 
denterr fchöne Privilegia erhalten. ors deſſen Sohn Cuno Odomar, der 
Bon deffen Altern Sohne Johann ſich in der Fruchtbringenden Gefell- 
fianımee die tinie zu Frauenhagen |fchafft unter dem Nahmen des Be⸗ 
ey Frankfurt, und die zu Gylzau qwemen mit befunden, hat feinen Aft 
im Lauenburgiſchen ab, welche leitere | mit zwey Söhnen Dietrichen und Bo⸗ 
im vorigen Seculo Bonaventura 1. do Dierrichen fortgefeget, 2) Kraff⸗ 
Hergogs Chriltiani zu Mecklenburg tens auf Nadis und Wiülffingerode, 
Cammer · Herr und Geheimder Kath | Chur-Mayngifchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
angefangen. Von dem juͤngern Sohne ſiſchen Raths Obriftens zu Roß und 
des gemeldten Bonaventurz, ebenfals | Dauptmanns der Aemter Torgau und 
Bonaventura genannt, entfpringer die |Licbenwerde, wie auch Beyſitzers des 
Elckauiſche Linie in der Schweiß, Land⸗Gerichts auf dem Eiche - Felde, 
welche deſſen Sohn gleiches Nah, Deffen Sohn Otto Wilde auf Radis, 
mens, Ranferlicher Kath angefangen, | Chur⸗Sachfiſcher Ober-Steuer-Eins 
und im porigen Seculo von Johannis nehmer, hinterließ Kraft Burckhar⸗ 
Erangehftz von Bode, Ober- Amt: den auf Radis, Brandis, Solftädtic, 
manns zu Ober » Kirchen bey Stras- | Königlichen Pohlnifchen und Preußis 
burg Söhnen fortgefeger worden, |fchen Sammer» Her und Ober 
MICH FR Aeruz nt cha 1 e der * 
t Hohnſtein, r den 
Bodenhaufen. herrlichen Character angenommen, 
Diefe uhralee Adeliche und theils | und durd) feinen Sohn Otto Will- 
Frenherrliche Familie in Heffen und in | helm, der ſich Anno 1704. mit fouifa 
den benachbarten Provinzen, hat ihr | von Pfuhl vermähler, fein Geſchlecht 
Stamm⸗Hauß Bodenhaufen, ein! mie männlichen Erben fortgeſetzet hat, 
Staͤdtlein in Mieder » Heffen an Bon vorgedachten Wilden einem 
BraunfchroeigifchenGrängen gelegen. | Bruder des gemeldten Otto Heinrichs, 
Zuerft findet man inSpangenbergs | findet man zwar weiter nichts aufge⸗ 
Adelfp. P.1L. Johann von Voden⸗ zeichnet doch fcheinen folgende von ihm 
haufen Decretorum Dodtorem und abgeſtammet zu ſeyn. Cuno Sreyhere 
Dom- Herrn zu Erfurt Ao. 1360. auf: | auf Öleichen, Arnftein und Bodenhau« 
gezeichnet. Die ordentliche Stamm: | fen, des Anno 1560, als Fürftlicher 
Reihe aber diefes Gefchlechts, fänger | Heßifcher Obrifter florirer hat; ferner 
Seifert in feiner Ahnnen-Tafelmit | Hans, der um die Mitte des vorigen 
Melchiorn auf Arnftein und Nieder⸗ |Seculi Chur: Sächfifcher Ober: Hofe 
gandern an, der ein Enckel Heinrichs | Marfchall, und Otto der um felbiger 
von Bodenhanfen und Gatharind von | Zeit Fürftlicher Brandenburgifcher 
Kirftiingerode gewefen, und Ao. 1521, | Sulmbachifcher Geheimder Rath und 
als Fürjtlicher Heßiſcher Nach, ſich Hauptmann zu Hoff geweſen; nnd 
auf dem Neichs-Tage zu Worms be endlich Regaerus Freyherr von Bo⸗ 
finden. Von ſeinen Söhnen find zu |denhaufen, der ums Jahr 1669, die 
merden, Otto Heinrich und Wil⸗ | Charge eines Geheimden Mathe, am 
he, Jener auf Aruftein, Wilffinge- | Fürftlichen Hefjen » Eaffelifchen Hofe 
ode ac, wurde ein Vater 1) Melchi⸗ bekleidet. Gzypkins im - vom 
isten 
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Ritter⸗Orden jehler Heinrichen von | Böhmen, alsfie den Teurfchen das S. 
Bodenhauſen unter die Hoch, Meifter | Seorgen-Panier ftreitig machen wol⸗ 
des teutſchen Ordens in Preuffen Ao. |ten, und ward von ı31. Graͤflichen, 
1590. zes wird aber derfelbe von andern | Sreyherrlichen und Adelichen Fami⸗ 
Seribenten Bobenhauſen genen: | lien fecundirer, In der Mitte des 
netjfiche Bobenhauſen. 4Mälleri | 1öden Seculiwar Catharina von Bod⸗ 


“ Annal, Sax. — Fa zu Lindau, Johann 
antz aber hatte die Ehre 
Bodmann. Kayſers Leopoldi —— zu 


Ein altes Freyherrliches Geſchlecht ſeyn. Anno 1710. florirte Johann 
in Schtwaben, welches nach Zucelini, |tudrwig, Here zu Moͤckingen, Aus⸗ 
Burgemeiſters und anderer Scri- | ſchuß bey der Schwäbifchen Ritter⸗ 
benten Bericht, feinen Urſprung von ſchafft im Hegow. Rupert, Abt zus 
den alten Grafen von tindauam Bo: | Kempten, war Anno 1711. Kayferlt» 
denfee haben, undderen Anherr von| cher Principal- Commiflarius bey der 
dem Herkoge Warino in Alemannien, |Revifion des Kanferlichen Cammer⸗ 
um das Jahr 720. zum Burg» Gra⸗ Gerichts, und murde darauf zum 
e auf dem Schloffe Bodmann am' Reiche» Hofe Raths⸗Praͤſidenten er- 

odenfee beftellet worden ſeyn fol, nennet, es kam aber der Tod des Kay⸗ 
deffen Nachkommen follen viele Guͤ⸗ fers darzwiſchen. Burgemeiſter 
ser in diefer Gegend an fih ge vom Schwäb. Reiche ddl Bu- 
x bracht, und den Nahmen von ger celini Stemmat. P. II. 
dachten Schloffe behalten haben, 

Schon Anno 896, iſt Lamprecht Rit⸗ Bodmar. 

ger von Bodmann befannt,umd Eafpar 

Herr von Bodmann auf dem erften] Eines der äfteften und anfehnlich- 
Thurnier zu Magdeburg Anno 938, ſten Adelichen und nunmehro Frey« 
Wappen» König geweſen. Zu glei: herrlichen Gefchlechtern in Nieder: 
cher Zeit hat Hilunger geleber, der we Sachfen,deren Stamm⸗Hauß Bod⸗ 
gen feiner wider die Hunnen erwieſe · mar zwifchen Hannover und Verden 
nen Tapfferfeit vom Kayfer Henri. an der Lenie und Ammer gelegen iſt. 
co I. ein befonderes Privilegium erhal⸗ ¶ Bon demfelben ift vor andern der tapf⸗ 
ten, Conrad fam Anno 1307, auf] fere Ritter Bruno von Bodmar, an: 
dem Schloffe Bodmann durch Unge⸗ zuführen, der von Spangenbergen 
witter, und deffen Sohn Nahmens unter die berühmre Kriegs > Heiden, 
Kohann, durch eine Feuersbrunft um um die Miete des XVI. Seculigezehler 
das Leben. Sein Enckel gleiches) wird; zu welcher Zeit auch Johann 
Mahmens harte faft gan Europa) als Stadthalter zu Hildesheim gele⸗ 
durchreiſet und wurde dahero insge⸗ bet, Annoısx6. ſtund Conrad von 
mein der Kandflürger genenner.| Bodmar, ein Sohn des vorhergehens 
Sein Bruder, Johann der jüngere, |den, als Abt dem Klofter zu S. Micha⸗ 
heyrathete Anno 1392. eine Herkogin | elis in &üneburg vor; und Anno ı650 
von Ilrßlingen, Anno 1392. wider |war Julius Auguftus, Freyherr von 


ſetzte ſith Hanf von Bodniann denen | Bodmar, geheimder Rath zu — | 
=: urg» 
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burg. Anno 711, florirete Johann und Julius zu Burgwerben thaten 
Caſpar als Abgefandrer des Churfür- [ich Ao. 1614, als Fürftliche Sächfir 
fin von Hannover in Engelland, her: |fche Närhe hervor. Mielchior auf 
nach wohnteer Anno 1713. den Frie | Bleſien war Ao. 1692; des Stiffts 
dens · Tractaten zu Utrecht bey. Annı | Merfeburg tandfchaffts-Diredtor, und 
1717. that ſich ein Freyherr von Bod- | Hanf Sigmund auf Geuſau vertrat 
mar als General⸗Feld⸗ Marfchallder | Anno 1699. die Stelle eines Ober⸗ 
Chur » Braunſchweigiſchen Voͤlcker | Schenden bey dem Hertzoge zu Weiſ⸗ 
hervor. Spangenb. Adelfp. ?. 11. | fenfels. Msı. | Ä 


9.256. Chytrai Sax. p. 778. 
Boͤcklin von Boͤcklinsau. 


Bodtfeldt. ——— 

uhralte e 
Diefe alte Adeliche Familie in Meiſ⸗beſitzet in Unter⸗Elſaß den halben 
fra hat allem Anſehen nach den Nah⸗ Theil von Buſchweiler, ingleichen 
men von dem nunmehro ruinirten tuft-] Riedermotern Bifchen, Obern⸗ 
und Jagd⸗ Schloffe der alten Kanfer heim und andere Güter. Vorzeiten 
Bodtfeldt in Quedlinburg auf dem hat fid) eine Linie genenner Boͤckle 
Hartze gelegen, bekommen, wie fiedenn ! aus dem; Utingerthal. Heut zu 
auch vorzeiten in elbiger Gegend llorĩ | Tage nennet fich diefe Familie rheils 
ret hat. Auch mag vonderfelben das nur Boͤckle theils Boͤcklin von 
im Amte Luͤtzen unweit Weiſſenfels ge· Boͤcklinsau. Sie iſt aber, nach 
legene Guth, Bothfeld, angebauet Hergogs in der Elſaß. Chronic. 
worden ſeyn, nachdem fie ſich auch in Bericht, ſchon Anno 1266. zu Stras⸗ 
den alten Zeiten ſchon dahin begeben. burg bekannt und im Regimente gewe⸗ 
Gerhard von Bodtfeldt ward Anno ſen. Caſpar Graͤflicher Zweybruͤcki⸗ 
1247. in einem Diplomate Hertzog ſcher Rath befand ſich Anno 1390. 
Ottens von Braunſchweig dem Klo⸗ auf dem Thurnier zu Strasburg. Jo⸗ 
ſter Gandershelm gegeben, als Zeuge hann iſt um dieſe Zeit Abt zu Veldkirch 
angeführet, fo in Leuckfelds Anrig. geweſen. Reindard, Eonrad und 
Gandersheim. zu lefen. Johann be» Heinrich haben ſich Anno 1392. in 
Hleidere bey dem Biſchoffe zu Merfe- der S. Georgen Schilde-Gefellfchafft 
furg, Henrico von Hoym, die Stelle | mit befunden. Ums Jahr 1450. hat 
eines Mathe, und als derfelbe Anno |diefe Familie den Nahen von Boͤck⸗ 
1382. nachdem er fur vorher zu ei⸗ linsau zu erſt angenommen. Will- 
nem Ertz⸗ Biſchoff zu Ma g war |helm ward Anno 1452. von dem bda 
erwehler worden, das Zeitliche gefegnet, Ifen Frigen, Pfalggrafen am Rhein, 
hiele ex deffen Tod fo lange verſchwie· in der Schlacht bey Seckenheim ges 
gen, biß er alles dasjenige, was der Di-|fangen. Willheln Boͤcklin aus 
fhoff dem Stifft entwenden wollen, dem Utingerthal war Anno 148 1. 
von dem Schloffe Gibichenftein zurück |zu Heidelberg, und Anno 1484, zu 
gehofet harte, Melchior auf Burg. | Sturtgard auf dem Thurnier, Anno 
werben, war Ao. 1560, Chur⸗Saͤch · 1487. ward er Stadt-Meifter zu 
ficher Rath. Abraham zu Görtwig | Strasburg, up und Wilhelm 
Adel. Lexicon. | haben 
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haben Anno 1485. ihre Geſchlechts⸗ | Egeln befeffen, wie D. Becmann mel; 
Bereifung auf dem Thurnier zu An. |der, Derſelbe ift ein Aelter - Bareı 
fpach gethan. Wilhelm und Lude- |Curtens von Boͤrſtell worden, wel: 
wig wurden bey der Krönung Kanfers | cher Anno 1572. bey der Blut⸗Hoch⸗ 
Maximiliani J. zu Rittern gefchlagen, | zeit in Paris geweſen und vor die Teut⸗ 
Hanf, Wolff und Philipp haben Ac. |fehen ficheres Geleit erhalten, auch da. 
1627. den Hagenauifchen Vertrag | mit zugleich den berühmten Juriſten 
zwiſchen den Capitularen, Catholiſcher Hugonem Donellum herausgebracht 
und Lutheriſcher Religion zu Stras» | haben foll, wie vorerwehnter D. Bec⸗ 
burg unterfchrieben, wie beym Zondor- mann anfuͤhret. Pro/per Marchand 
pio zu fehen, Philipp Ulmann von |zehlet einen berühmten, Adolph von 
Boͤckle war Ao. 1689. Ausfchuß-der Boͤrſtell, unter diejenige Articul, mie 
Ritterſchafft im Inter» Elfaß. . Um | welchen er Fünfftig bey der neuen Auf⸗ 
welche Zeit auch Claus Friedrich als lage des Bayle Pictionaire Hiſtorique 
Obrifterlebte, der feinen Stamm fort- | vermehren will, und mag ſich derfelbe 
gepflantzet hat, lebenfalls in Franckreich haben hervor 
— Igethan, oder vorher gedachter Curt 
Böhnen, Bönen 


von Börftel feyn, nachdem im Vor⸗ 
- Diefes Geſchlecht zehlet Micralius 


nahmen vielleicht geirret worden, Es 
hat ſich aber gedachter Curt im Anhäls 
unter die ältefte Adeliche Familien in 
Pommern, deren Güter indem Stet⸗ 


eifchen niedergelaffen, und ift A. 1606, 
Dber- Hauptmann indem Bernburgi- 
tinifchen gelegen. Zuerft führet er ſchen wie auch Director derfelben fand» 
Deren von Böhnen an, deffen. Anno |fchafft worden. Von ſeinen Söhnen 
1308. inalten Briefen gedacht wird. | find viere zu mercken: 1) Eruſt, Heſ— 
ürge reiſete Anno 1496, mit dem | fifcher geheimder Rath und Ober-Hof- 
erkoge Bogislao X. in das gelobte | meifter zu Caſſel, der Anno 1622. in 
Land. Hanß war Anno 1545. Hof |dem Waffer ertrundfen, 2) Friedrich, 
Marſchall zu Wollgaſt. George ift | welcher anfangs Chur, Pfälsifcher, 
Anno 1630. Ober-Hof-Marfchall zur | bernach aber des Herkogs von Bour- 
Mügenmwalde, Frau aber Herkogli« bon Stallmeifter geweſen, und bey 
cher Hofmeifter und Hauptmann zu 
Ruͤgenwalde um diefelbige Zeit gewe⸗ 


Sedan ertrunden ifl, 3) Heinrich, 
fen. Diefer letztere hat fein Gefchlecht 


Anhäleifcher Geheimder Nach und 
Präfident zu Bernburg, ftarb Anne - 
fortgepflanget, Mucral. Pommerl. 
L.6.p.468. 























1647, und hinterließ zwey Söhne: 
a) Friedrich diente dem König im 
Schweden als General, Major, und 


B oͤr ſtell. ward von ſelbigen in den Freyherren⸗ 
a Stand erhoben, nachdem er die Bes 
‚ Eine alte Adeliche Familie, welche | fung Rahus Anno 1678, fehr wohl 


defendirer hatte, Erftarb Av. 1681 
unvermähle, ale Commendant zu Go⸗ 
thenburg. b) Ehriftian Heinrichwar 
Fuͤrſtlicher Anhaͤltiſcher geſamter Rath 
| 


heut zu Tage in den: Herkogrhum 
Magdeburg und im Fuͤrſtenthum An 
halt floriret. Von derfelben hat Hanf 
Ao. 1455, Bleckendorff und Weſter⸗ 
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md Hofmeifter zu Bernburg ; deſſen mern befant, Pommerland, L6, 
Cohn, Hanf Heineich, ft Königlicher | pag. 467. 
Nrenßifcher General» kieutenant, und 
Anno 1709, Commendant in Mag| Boineburg, Bemelburg. 
kburg worden. 4) $udwig, Amts Ä 
hauptmann zu Lebus und Fürftien]) Bon diefer uralten Adelichen und 
walde ertrancf Ao. 1634. in der Oder, — theils Freyherrlichen und 
Yon feinen Söhnen war a) George) eheils Graͤflichen Familie ım Rheins 
Faedrich, Chur» Brandenburgifcher| tande, hat Humbracht erlihe 
Ummer-Gerichts-und Navensbergi-| StammsTafeln verfertiget, welche in 
ihr Appellation ⸗ Rath, auch Haupt. | feinem Werde vom Mheinifchen Adel 
zum der Landfchafften Beßlkow und | zu finden. - Ihr Stamm, Schioß 
Storckow. b) Ernſt Gottlieb aber, | Boineburg liegt in Heffen unweit 
Ihr » Brandenburgifcher Kriegs-| Sontra , auf welchem fchon Anno 
Kath, Geireral- Major, und Gouvers | 996. Hanf von Boineburg Ritter ge⸗ 
ur zu Magdeburg, Comtur zu Wer, wohnet. Deffen Nachkommen, wel 
kn, und Hauptmann der Yemter| che ſich auch Bemelburg Bayen⸗ 
Bansleben und Wolmerftäde: Von burg gefihrieben, und Ao, 1042. 
vn Söhnen iſt Anr.o 1710, Carl ter die Thurniers⸗Genoſſen zu Hall in 
ig, Königlicher Preußifcher Hof-| Schwaben gegeljlet werden, find zu 
ud Legations Rath, und Wilhelm | den vornehmften geiftiichen und weitli» 
Fiedtich zweyer Pringen von Anhale | chen Ehren Stellen gelanget. Ao. 
dernburg Hofmelfter geweſen. An⸗ 1074. war: Heinrich gefürfterer Abt 
hilt. Hiſt. 2. VIi. ju Hirſchfeld. Anno 1257, gelan⸗ 
— gete Eberhard zu dem Bißthum 
Bohlen, P ohlen. Worms, welchem ſein Bruder Frie⸗ 
J drich Anno 1277, und Anno 1293, 
Diefes Adeliche Geſchlecht (welches! Emico Wild und Ahau-Grafe von 
Nierelius unter die Alteften und ans Boineburg, ingleicher Würde lucce⸗ 
Kinlichften in Pornmern zehlet) ift mir; dirten; Anno 1380, ward Rhein⸗ 
kr von Pahlen nicht zu confündi- hard, Abe und: Fuͤrſt zu Fulde. In 
m, ehe Pahlen. Es beſitzet eini⸗ dem 14den Sceulo vercheilte- ſich 
xGuůter im Wolgaſtiſchen und Nügts dieſes Geſchlecht mit Heinrichs, der 
Km, Henning Pohle, Comtur zu um das Jahr 1396. geleber, beyden 
dachau und Martin Pohle, haben! Söhnen, Heimbrodten und Her⸗ 
Anno 1460, im Nahmen Herkog Es | mannen in zwey Haupt-Einien! Der 
tchs in Pommern , der Stadt Stettin] Iegtere führte den Beynahmen von 
$tieg angefündiget, wie Frideborn Hohnſtein "und hinterließ Hermn-: 
der Stettintfchen Chronic an-| hüm, Abt und Fürfter zu Corven, der. 
führe, Anno 1616. war Arnold| Ao. 1504, mit tode abgegangen, und 
von Bohle als Hof⸗Getichts ⸗ Verwal · Ravonem, Land⸗Voigt an der Werre, 
te zu Wolgaft, und Friedrich‘ Anitıo | deffen Nachkommen fich ſonderlich im 
1653. als Schwedifcher Abgefandter | Kriege hervor gethan. - Der erſtere 
af dem Reichs⸗ Tage wegen. Pom⸗ aber, nemlich — nennete ſich 
2 





von 
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von Boineburg zu Lengsfeld, deflen Spen.Hifl.Infign. p. 394.Spangeb. Adel — 
Machkommen haben an dem Chur | Sp. P. I. p. 65.321. P. II. p.104,223, " 
Mapnsifchen, Fuͤrſtlich Sächfifchen | ‘Die Branche diefeg vornehmen Ge; 7 
und Heßifchen Höfen die wichrigften ſchlechts foin Schwaben fich anfäßig * 
Ehren + Aemter befleider. anf | gemacht, nennet fich Bemel oder Voͤ⸗ 
Berthold war Eiſenachiſcher Hof- | melburg, und war von derfelben Ho- * 
Marfchall; vondeflen Sohn und En- | norius Baron von Bömelburg, indie: * 
ckel fol hernach befonders Meldung |fem 1718ten Jahre Capicularis des ? 
gefchehen. Ludwig ift Fürftlicher Ful⸗ | Fürftl, Stiffts Kempten, '“ 
difcher geheimder Nach und Hof-Mar- L 
—* ne — —— a — * en 
Bann err von) Kayſerl. und 
Bormmdfchaffts, Regent Landgrafs heimder Kath 2 
zu. Großmuͤthigen wie auch eimder 
and » Hofmeifter ; der juͤngſte aber, Er war aus vorhergehender Faml⸗ 
Nahmens George, der Rechten Do- | fie Anno 1622. zu Eiſenach, allwo ſein 
&or, und Heßifcher geheimder Rath, | Vater Hang Berthold Fürftlicher 
bat fich in unterſchiedenen Geſandt⸗ Hof» Marfchall geweſen, gebohren 
fehafften gebrauchen laffen. Mein | Nachdem er auf unterfchiedenen Unis 
hard von Boineburg zu Bifchhaufen, | verfiräten feine Studia ruͤhmlichſt ab- 
Mieter, war Anno 1479. $andgraf | folviret, ſuchte er fein Glück an dem 
. Heimanni zu Heffen Hofmeifter, von | Beaubachifchen Hof, allwo der Heßi⸗ 
deffen älteften Sohn, Nahmens Curt, ſche Landgraf Jaohannes rehidirte, 
einem berühmten Kriegs» Obriften ift | Hier ließ er ſich in wichtigen Verrich⸗ 
in unſern Hiſtoriſchen Helden⸗ | tungen und Verſchickungen mit guten 
Lexico zulefen. Carl von Boineburg | Succels gebrauchen ; undob er wohl 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Brigadier hielt ſich nach Oft-Frießland, Schweden amd 
80, 1704, inder Schlacht bey Hoͤch· an den Gothaiſchen Hof beruffen wur⸗ 
ſtaͤdt wohl, und befam den Frantzoͤſi⸗ | de, fehlug er doch alles aus; Ao. 1656. 
fehen Marſchall Eamilum Grafen | aber nahm er die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
von Tallard gefangen ; nachgehends | Religion an, und begab fich in Chur- 
iſt er General-Major und Ober - Ya- | fürftensJohannisPhilippi zu Mayntz 
germeifter worden. : George Philipp | Dienfte. Von welcher Zeit er 
floritteum felbige Zeit als des Sränckt- | nichts wichtiges in dem Nömifchen 
fehen Kanfers General: Feld-Mar-| Neid) ausgemachet worden, dabey er 
fhal-Lieurenant; und George Hein | nicht geroefen. Alfo wurde er nach 
rich von Boineburg war Anno 1716.| Kanfers Ferdinandi III, Tode nach 
Fuͤrſtl. Sachſen ⸗ Gorhifcher Ober. | München gefchickt,alda fich zu erkun⸗ 
Hofineifter ; er har feinen Stamm mit | digen, ob felbiger Churfürft die erle⸗ 
etlichen Söhnen forrgefeget. Sein | digte Kanfer : Würde anzunehmen ge 
Vater Eitel George iſt der Meichs- | fonmen wäre ; desgleichen wohnte er 
Miererfchafft in Francken Rath und | den Keichs- Verſammlungen zu Re 
Truhenmeifter geweſen. Gorba.diplom. | genfpurg zum öfftern bey, erwieſe * 
au 
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‚auch allezeit als einen treuen Patrioten | cher de uſu errorum in republica, die 
oder die Frantzoſen. Nachdem er |aber nicht heraus fommen ; desgleis 

‚dervon Tage zu Tage gröfferes Anfe- | chen von Vertheidigung der gerechtfas 
ha von den höchften Puiflancen in Eu- | men Chur-Maynt inder Krönung ci» 
nya fich zumege gebracht, über dem nes Kanfers, Unter feiner herrlichen 
eek md anfehnliche Chargen an dem Bibliotheck hatte er wenig, da er nicht 
Nayntifchen Hofe verwaltet, welche | die gelehrreften Anmerckungen beyge⸗ 
ke Churfuͤrſten Bruder gerne an fich | ſchrieben. Er farb Anso 1672. im 
gungen, auch überdieg dem Churfür | so. Jahre ſeines Alters. Von feiner 
fm ſelbſt etwas zu groß werden wolte, | Gemahlin Anna Chriftina Schuͤtzin 
nurdeer Ao. 1665..aller feiner Wir- | von Holtzhauſen hinterließ er auſſer 
im entſetzt, und in gefängliche Hafft | vorgedachter, noch eine Tochter Char⸗ 
ghracht ; dazu fich dann diefe Gele, | lotte , die an Johann Friedrich, Frey⸗ 
gnheit ereignete, daß man einen | herren von Orsbeck vermählet worden, 
Himpfjlichen Brief, den er wider den | und einen Sohn, Pbilippum Wılbel= 
vn Reiffenberg , foan feine Statt in |mum, welcher in des heiligen Roͤmi⸗ 
Srangfreich um Huͤlfſe wider Erfurt | fehen — — erhoben, 
wahaleen, geſchickt worden /geſchrie | und der » Stifte Mayntz und 
kn bekam. Man mennte zivar, es Trier Senior und Ober-Chor-Bifhoff 
bitenfich auch einige verfängliche Sa- | Tir. S. Petri, Kanferlicher und Chur⸗ 
hen unter feinen Schrifften finden, al | Mayntifcher geheimder Nath,Stadta 
en es waren feine andere als folcheda, | halter zu Erffurt und zugehoͤrigen Lan⸗ 
iron feiner Linfchuld zeugen Eonten. | dem worden. Er hat der Unwerſitaͤt 
Eoldemnach, wurde er nach fünff| dafelbft von Anno 1705. biß an feinem 
Nmaten ans dem Gefaͤngniß wieder Anno 1717. d. 13. Febr. im 61. Jahre 
elaffen muſte aber vorhero angeloben, | feines Alters erfolgsen Tode als Rector 
auf keine Rache zus gedencken. Ja, Magnifcenuiflimus vorgeftanden, und 
damit dag angethane Unrecht noch |felbiger feine worteeffliche Bibliotheck 
hr vergeſſen werden möchte, gab geſchencket. Struuis Acia lie. ſaſc. Ze 
ker Churfürft feines Brudern Sohne | Budd, im Hiſt. Lexico. 
volneburgs ältere Tochter zur 
mahlin. Machder Zeit begab er fich | 
von den Megiments» Gefchäfften zur 
Rufe, Hielsefich auf ferien Giternwie| Won dieſem uhralten Adelichen 
auch ju Franckfurt auf, lag denStudiis | Gefchleche im Rheinlande ſetzet 
und verrichtere noch eiwige Geſand | Humbracht infeiner Stamm; Ta- 
ſhafften darunter abfonderlich die) fel Dietrichen zum Stamm ⸗Vater, 
nad) Pohlen belannt iſt in welcher er | der ums Jahr 1042. gelebet. Von 
Palsgrafen Philippum Wilhelmum deffen Nachkommen wurde Johann, 
den Pohlen zu ihren König recom- | Here in Miedenburg, Schulcheig zu 
mandirte, Km übrigen harteer groſ· Eoblens, ums Jahr 1 346, der Reiche 
KCorrefpondengen mit den berühm- | bengenahmt. Paul, ift um das Jahr 
teflen Männern feiner Zeit, verfertigte | 1507. Kayferlicher Rath geweſen. 
auch einige Schriften, als fünf Bi: | Philipp, ſtarb u. 1s37.befen ach. 
| | 3 om⸗ 
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139 Boiſchott. Bolberitz. Boltz. 14 
Formen, welche zu anfang des 17ten ſnachdem er der Cron Spanien übe 
Seculı abgegangen, hat man die) 56. Yahrgedienek, und hinterließ eine 
Schwarzen Boiſen genennet. | einzigen Sohn, Nahmens Frantz wei 
Bon derandern Linie waren, A. 1669: | cher um das Jahr 1680. des Brabar 
Johann Ernſt und Ferdinand noch | tifchen Lehn ⸗ Hofs Oberſter Stadthal 
am Leben. Humbracht vom ter gewefen,und 12. Soͤhne gezeuge 
Rhein · Adel, 726.124. ſeq von denen ihn ihrer 6. uͤberlebet. Bu 
Ben den Scribenten von Böhmen, | cel. Stemmat. . IV. L'eredions di 
findet man auch dieſer Familie im vo⸗ | zowres des tertes du Brabant. 
—— —— und ihr assss 
tter · Gut zugeſchrieben. Kan/ olberi 
fen daß fie ſich auch in ſelbigem Reiche/ Bo b itz 
Von dieſem Adelichen Geſchlech 
in der Ober⸗Lauſitz meldet 6⸗oſer, da 


: . [esvonuhraften Zeiten dafelbft Aplid 














Boifchott, ! 
+. Diefe. Gräfliche Familie in Bra | Guͤther im Beſitz gehabt, allein na 
bant, beſitzet dafelbft die Grafichafft | der Zeit ſen es ſehr in Abnehmen kon 
Erpß,; und führet. davon den Titul, | men, alfo daß es nur heut zu Tage d 
deren Stamm-DMeihefänget Bucebnns | Güter Schönbach und Seit: 
mir Gerlach von Kovere, Nittern und ſchein befige, Hans von Bolberi 
Herrn in Starckenburg an, der. um die ift Anno 1422: Amts⸗Hauptmann ; 


Mitte des 1 zten Seculigeleber,: Er Görlig worden/ zu welcher Zeit auı 
war ein Groß: Barer Wilhelms von Heinrich von Bolberis auf Fuͤrſtliche 
Starckenburg, welcher Anna 1306. | Waldaugeleber. Joachim auf Sei 
Margarerham von Boifchore gehen: | chen, ift ums Jahr 1650. Hof-Rid 
varher, worauf feine Nachkommen füch | ter in der Ober-Saufig zu Bautzen g 
eine zeitlang von Boiſchott beyges | wefen, Ober⸗Lauſitʒ Merckw. 
anne, endlich aber diefen Mahmen an | 26. 2:P. Uli pi 
flott des värerlichengar angenommen; | - — . 
von denſelben iſt vor andern Johannes Boltz. 
anzuführen, derfelbe florirte zu Aus - — — 
gang des 16ten Seculi-.alg Koͤnigli⸗ Dieſe uhralte Adeliche Familie | 
cher Spaniſcher Geheimder Rath und Schleſien, hat ihr Stamm⸗Schle 
Abgeſandter in Engeland. Deſſen Boltzen ober Bolckenſtein ii 
Sohn, Ferdinandus. Ritter von 8. Jauriſchen Fuͤrſtenthum, welches ii 
Jacob erſter Graf von Erps Freyherr | 30 jaͤhrigen Kriege von den Schwede 
von Saventhem Spaniſcher Geheim⸗ erobert und dewohret, die dazu geh 
der Staats Kath, Cantzler von Bra⸗ rige Dorffſchafften aber hernach vo 
bant und deſſelben Lehn ⸗Hofs Ober⸗ | den Jeſuiten zu Hirſchberg erkauff 
Stadehalter, hat in Engelland und worden, Clericoſe von Boltz, mi 
Franckreich Gefandrfchaflten abgele⸗ Anno 1369. Burg-Grafzu Falcke 
get, und bey den Münfterifchen ftein; und Nicol um diefe Zeit Bur, 
dens Tractaten, die Stelle eineg Ple- | Graf zu Hornsberg, In nachfo 
nipotentiarii vertreten. Ex ſtarb, genden Zeiten hat diefe Familie auı 
De 
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das Schloß Michalfowig im Oppeli⸗ Pauner» Herrn von Alemann 
ken Fuͤrſtenthum an fi) gebracht. | auf Schmiedeberg, und flarb Ao.1717. 
Lsca Schlef. Chron. ohne von demſelben Kinder zu hinter 
llaſſen. Loth von Bomsdorff, Chur: 
Bomsdorf. _ Suachſiſcher Ober + Forftmeifter, der- 
| enter Wittenberg, Belgig, Gom⸗ 
Diefes alte Adeliche Haus feheinet | mern und Elbenau ums Jahr 1695. 
Nieder-Laufigifcher Ankunfft, und des ſcheinet auch ein Sohn oder Bruder 
ren Stamm: Haus das Ritter⸗ Guth | des; vorhergedachten Hiobs geweſen zus 
Bomsdorffin der Herrſchafft Pför-| feyn, gleichwie auch der zu unfern Zeis 
ten zu feyn, wofelbft es auch noch heut] ten florivende Königliche Pohlnifche 
ju Tage das Gurk Meiſſogen be | und Chur ⸗ Sächfifche Obrifter von 
figet. Nicolaus von Bomsdorff, wird | Bomsdorff, - ' - . 
beym Groſſer unter die Achte des! Esmag fich auch diefe Familie vors 
Clofters Neu Fell bey Guben in der] mals in Böhmen ausgebreitet haben, 
Nieder ⸗Lauſitz gelegen, gezehlet; zu] allwo fie zu der Gräflichen Dignirät 
welcher Dignität er Ao.ı431.gelanger. | gelanget;maffen Weingarten in feis 
Anno. 1570. lebte Balthafar von|nem Fürften» Spiegel p. 397. Graf 
Bomsdorff auf Grane bey Guben, def] Wengen von Bomsdorff als Vice 
fen Sohn Perrus, ift Marggräflicher | Sand. Richtern anführer, welcher dem 
Eufmbachifcher Gehelmder Rath wor· Kanfer Ferdinando II.ben der Boͤhmi⸗ 
der, Job auf Medingen Chur-Säch- | fehen Unruhe getreu verblieben. 
fifcher Land⸗ Jaͤgermeiſter ftarb Anno — 
705. er. hatte ſich mit anna Magda-/ Bonar. 
Ima von Ponickau aus dem Haufe El⸗ | 
fier vermählet, mit welcher er wie D.| Dieſer Adelichen Familie in dem 
Cirpzov. in Antiqv. Luf. Sup. P. II.| Herogthum Bremen Urfprung fuͤh⸗ 






Tab, IT. derer von Ponickau feger,| ret Mushard aus Schottland her, 


29. Kinder gezeuget das 30, aber ver | allwofie fich von ihren in der Provintz 
ungluͤckt. Bon feinen Söhnenhatre| Feif gelegenen Stamm » Schloffe 
Hiob Ernft, Königlicher Pohlnifcher| Roßy beygenahmet hat, wie 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Hf-Marfchall] Okolski in Orb. Pol, P. I, p. do. meldet, 
Jahres vorhero das llngluͤck zu Petro- So hat fie fich auch durch Johann Bo⸗ 
vie ander Weigel in Pohlen, in einer] nar von Wifenberg in Pohlen ausge⸗ 
nächtlichen Feuers» Brunft zu verz| breiter, ſiehe mein Tbearr. Nobil. Po- 
brennen, einen Sohn gleiches Nahz| lom. —* m Bremiſchen aber har ſich 
mens auf Alt-Döbra hinterlaſſend. zuerſt Willhelm Bonar von Roßy 
Seine hinterbliebene Gemahlin eine | nigdergelaffen, und das Schloß Gna⸗ 
von Luͤtzelburg aus dem Wuͤrtenbergi⸗ den · Feld an fich gebracht, nachdem er 
fehen, vermählte ſich Anno 1711. mit| der Cron Schweden in den 30: jaͤhri⸗ 
dem Königlichen. Pohlnifchen und | gen Kriege als Oberfter gedienet, Er 
Chur⸗ Sächfifchen wuͤrckllchen Gef hat zu Cromwells Zeiten von der 

Rath und Vice Berg Can, | Stade Edenburg, und nachhero von 


jelley Disetoss, Egidio Edien Frey; | dem EIER Könige — 
* 3853 | 4 
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11. ein öffentliches Zeugniß feines Ader | Anno 1418 zu Großen Kiefaw von de⸗ 
lichen Herfommens erhalten, Bey | nen Pommerifchen Erb - Land» Mar 
feinem Auno 1674. erfolgten Tode, Ifchall, Degener Bugenhagen, erfto- 
hinterließ er von feiner Gemahlin Eli- | chen. ‚Hans von Bonau bekleidete 
faberh von Broßatt, mitder er das na» | umdas Jahr 1550. die Charge eines 
be bey Stade gelegene Guth Bram ! Hergoglichen Pommerifhen Mar- 
ftede ererbet, drey Söhne, von welchen ſchalls. Pommerf. 2.6. 
einer Annoıyı7.im Febr. als Koͤni- 
glicher Däntfher General Majormd]| Bonin, Bohnin. 
Sommendant des Caftels Friedriche« | 
Haven zu Eoppenhagen mit Tode ab⸗/ Don diefer Adelichen Familie in 
gangen, Musbardı Theatr. Nobil, | Pommern, wird beym Micrelio zuerft 
Brem, Ze Dionyfius angeführet, welcher ums 
| Jahr 1550. Herkogs Philippi I. in 
Bonau. ommern Rath geweſen. Antonius 
Diefes Adeliche Gefchlecht, fo von | hat Anno 1020. als Stiffts⸗Voigt zu 
dem von Buͤnau in Meiffen wohl zu Camin, und Carl ums Jahr 1653. 
unterſcheiden ift, zehlet Micralius un: | als Chur Brandenburgifcher Obrifter 
ter die Altiften in Pommern. Es hat floriret. Im letztgedachten Jahre ift 
ainterfchtedene Guͤther im Wollgaſti⸗ Friedrich Königlicher Schmwedifcher 
2 und in Ruͤglaniſchen, wie wohl — Pommern auf dem 
yde Linien im Wappen unterfchieden Reichs · Tage zu Regenſpurg geweſen. 
find. Curt von Bonau hat in den | George hat Anno 1660. die Charge 
Pommeriſchen Gefchichten ein unver | eines Chur - Brandenburgifchen Ges 
geßliches Andencken. Er lebte nach heimden Raths befeffen. Pommer: 
Anfang des XV. Seculi als $.S.Theol. | Land. L. 6 
—* ar — PR Min. 
be, Einften beſchwerete er fi dem | ora, Borau, Bore 
Stadt, Kathe,dafmanihm feine Ein -⸗ ı® „B 
kuͤnffte und Accidentien befchnitte,und| Dieſes iſt eine alte Adeliche Familie 
‚als ex bey demſelben Fein gehoͤr fand, Fin Sachſen von welcher Muͤller ir 
fündigte er der Stadt den Krieg an. Annal, Sax. meldet: Daß Hans von 
Hierauf fiel er nebft feinen Anverwand- | Bora, Anno 1461. mit Hertzog Will- 
ten, welchedaherum ihre Guͤther hat- | heim IL. zu Sachfen ing gelobre fand 
‚ten, mit 300. Mann zu Pferde, die|gereifet. Cafpar, war Anno 1505. des 
Stadtan, verroüftere alle umliegende | Hergogs zu Miünfterberg Cantzler. 
Schloͤſſer und Doͤrffer und führteviel | Ein ander des Nahmens Hans, flo- 
Geſangene weg, denen er nachgehends | rirte ums Jahr 1520. deffen Schwe⸗ 
Hände und Fuͤſſe abhauen ließ. Kies |fter Catharina verließ Anno 13523. im 
raus entflund eine groffe Unruhe in | 24. Jahre ihres Alters nebſt 8. andern 
dem Sande, und wurde dag gemeine | Nonnen, durch Hulffe eines Raths⸗ 
Volck dergeftalt erbittert,daßes unter: | Herrns von Torgau, das Cloſter 
ſchiedene al zu Pulver verbrand» | Nimptſch bey Grimme, nachdem fie 
‚8; er felbft, der von Bonau, wurde durch D, Lutheri Schriften, die fie 
heim, 
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heimlich gelefen zur Erkaͤntnis ihres |nien vertheilel, als indie Panfinis 
Irrthums war gefommen; und nach. | fche, welche die Labifche und Wanges 
dem fie ſich hierauf zwey Jahr in ——— une ih 9 
‚ bey —* und in die Regenwaldiſche davon 
fie erwehuten D. Martin luhern de —— ———— 
von weitldufftig in Seckendorffs |geha Schon zu Herkogs Bars 
Hiß., Lurberan. zu leſen. Mach der ur —* —— Zeiten, it dieſes 
Zeit ſcheinet diefes Geſchlecht in Sach⸗ Geſchlecht in groſſen Anſehen gewe⸗ 
fen abgegangen zu ſeyn. Es wird zwar | fen, wie denn gemeldter Hertzog Cafi- 
Heinrich, von Borau fonft Keffel ge | miro Borcken feinem v 
nannt in der Anhältifchen Hiftorieim | Math die Stadt 
Jahr 1590, als Hauptmann zu Lin: |bauen befohlen. Erasmus war pe 
dan, und George Ernft von Borau tzogs Bogisiai IX. Cantzler, und Wolff 
fonft Keffel genannt, von Muͤllern in ¶ Anno 1480. Herkoglicher Hof- Mars 
Annsl. Sax. im Jahr 169 1. als Chur⸗ ſchall und Land - Voigt zu Greiffenz 
Saͤchſiſcher Obrifter über-die ſaͤmtll⸗ berg. Heinrich, der Schwarge Ritter 
—— — Ober⸗Commendant der | beygenannt, brachte in dem 16ten Se- 
‚und bern] culo Die Stadt und das Schloß he 
der — eation- und Mili⸗ckenburg in der Neumarck an ſich; 
tair Gebäude, angefuͤhret; fie ſchel⸗ ſich aber deſſen Nachkommen dem 


men aber zu Geſchlechte Chur- Fürften zu Brandenburg, Jo- 
von ;Borau nicht zugehören, achimo I. wegen Einführung der Ac- 
VOM. 


DIT, cife wiederſetzten fo ward ihnen felbige 

Borck, vor Zeiten die Bur⸗zwar genommen, doch iſt fie ihnen 

cken. nachgehends wiederum eingeraͤumet 

worden. Achatius war Anno 1632. 

Diefe uhralte Adeliche Familie, ſo Chur⸗Brandenburgiſcher Ober Ap- 

fheils den Freyherrlichen Character er⸗ pellation - Gerichts⸗ und Legations+ 

halten, iſt eine der vornehmften in Rath wie auch Hauptmann zu Preuſ⸗ 

—— woſelbſt fie unter die ſo ges | fifch- Holland und Comthur zu Wit⸗ 

e Schloß » Geſeſſene gezehler|tersheim George Heinrich auf 

rg * in die 10. Aeliche Affter Strahmel, florirte Anno 1689. ala 

cLehn⸗Leute unter ſich hat, welche von | Chur, Brandenburgifcher Hof: Cam⸗ 

Micralio benennet werden als welcher mer⸗ Gerichts» und Mavensbergifcher 

auch Hinzu feet, daß he 4 Städte, | Appellation - Gerichts Rath. — 
nemlich Regenwolde Labes Strah⸗ 1670. ſtarb Caſpar Freyherr 

mel und erin, wie auch 54] Boref, Chur⸗ Pfälgifcher Scheibe 

Dörfferbefie, Sie "har fich auch in! Negierungs: und Hof⸗ Gerichts Rath 

fen und in Pohlen ausgebreiter, |und Abgefandter zu Negenfpurg. Ao. 

zu Hergogs Alberti in SPreuffen! 1712,” florirte noch. George Heinrich, 

en durch Joachim und Anton Eꝛb⸗und Schloß · Geſeſſeneꝛ auf Regen⸗ 

gefchehen, wiewohl man nicht | walde Labes Strahmel und Carnitz, 

finder, daß fie darinn annoch or zn Preuß ſcher —— 

Sn Pommern wird fie in 2. Haupt li⸗ Ober — Appellation - — 

5 ath, 
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11. ein öffentliches Zeugniß feines Ade⸗ | Anno 1418 zu Großen Kiefaw von de 
lichen Herfommens erhalten, Ben | nen Pommertfchen Erb - Land /Mar 
feinem Auno 1674. erfolgten Tode, Ifchall, Degener Bugenhagen, erfto 
hinterließ er von feiner Gemahlin Eli- | chen. ‚Hans von Bonau bekleidet 
faberh von Broßatt, mitder er das na, | umdas “Jahr 1550. die Charge eine: 
be bey Stade gelegene Guch Bram ! Hergoglihen Pommerifhen Mar: 
ſtede ererbet, drey Söhne, von welchen ſchalls. Pommerf. 2.6. 

einer —— —— 8 8 h 

glicher Daͤnlſcher General Major und onin, Bohnin. 
Tommendant des Caſtels Friedrichs⸗ 

Haven zu Coppenhagen mit Tode ab-| Won diefer Adelichen Familie ir 
gangen, Musbardi Theatr, Nobil, | Pommern, wird beym Micrelio zuerfi 


brem. Dionyſius angeführet, welcher ume 
Ä | Jahr 1550, Hertzogs Philippi I. in 
Bonau. — Rath geweſen. Antonius 

Dieſes Adeliche Gefchlecht, fo von hat Anno 1020. als Stiffts⸗Voigt zu 


dem von Buͤnau in Meiffen wohl zu Kamin, und Carl ums Jahr 1653. 
sunterfcheiden ift, zehlet Micralius un: | als Chur Brandenburgifcher Obrifter 
ter die aͤltiſten in Pommern. Eshat. floriret, Im letztgedachten Jahre ift 
unterſchiedene Guͤther im Wollgaſti⸗ | Friedrich Königlicher Schwedifchher 
en und in Ruͤglaniſchen, wie wohl | Abgefandter wegen Pommern aufdern 
ende Linien im Wappen unterfchieden | Reichs · Tage zu Regenſpurg geweſen. 
find. Curt von Bonau hat in den | George hat Anno 1660. die Charge 
Pommeriſchen Geſchichten ein unver» | eines Chur: Brandenburgifhen Ge- 
geßliches Andencken. Er lebte nach heimden Raths beſeſſen Pommet⸗ 
Anfang des XV. Seculi als S.S. Theol. and, L. 6. 
en und —* — — Pr Dn-_ 
be. Einften beſchwerete er ſich bey dem | ora, Borau, Bore 
Stadt · Dathe daß man ihm ſeine Ein _ Vorau, Vore. 
kuͤnffte und Accidentien befchnitte,und| Dieſes iſt eine alte Adeliche Familie 
‚als ex bey demſelben kein gehoͤt fand, Fin Sachfen, von welcher Muͤller ir 
fündigte er der Stadt den Krieg an. Annal. Sax. meldet: Daß Hans von 
Hierauf fiel er nebft feinen Anverwand- | Bora, Anno 1461. mit Hertzog Will 
sen, welchedaherum ihre Guͤther hat- | helm INT. zu Sachfen ing gelobte Land 
‚sen, mit 300. Mann zu Pferde, die) gereifet. Cafpar, war Anno 1505. des 
Stadt an, verwuͤſtete alle umliegende | Herogs zu Muͤnſterberg Cantzler. 
Schlöffer und Doͤrffer und führte viel | Ein ander des Nahmens Hans, flo- 
Geſangene weg, denen er nachgehends | rirte ums Jahr 1520. deſſen Schwe⸗ 
Hände und Fuͤſſe abhauen lieh, KHies | fter Carharina verließ Anno 1523. im 
raus entflund eine groffe Unruhe in | 24. Jahre ihres Alters nebſt g. andern 
dem $ande, und wurde dag gemeine | Nonnen, durch Huͤlffe eines Raths⸗ 
Volck dergeftalt erbittert,daßesumter Herrus von Torgau, das Clofter 
ſchiedene Prieſter zu Pulver verbrand» | Nimptſch bey Grimme, nachdem fie 
.. Se; er felbft, der von Bonau, wurde |durch D, Lutheri Schrifften, er fie 
eim⸗ 
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heimlich geleſen zur Erkaͤntnis ihres |nien vertheilel, als in die Panſini⸗ 
Irrthums war gekommen; und nach. | [che, welche die Sabifche und Wanges 
den fie ſich hierauf zwey Jahr injrinifche Neben⸗Linien unter ſich hat, 
Wirtenberg , heyrathete | und in die Regemwaldifche, davon 
fie erwehnten D. Martin $uthern, da» | ein Aft vormals zu Steahmel fich aufs 
von weitläufftig in Secdendorffs|gehalten. Schon zu Herkogs Bars 
Hiſt. Lurberan. zu leſen. Mach der | nımi 1. ae ——* 
Zeit ſcheinet diefes Geſchlecht in Sad): Geſchlecht in groſſen 
fen abgegangen zu ſeyn. Es wird zwar | fen, nie denn Sa Seien rs 
Heinrich von Borau fonft Keffel ge | miro Vorcken fei 
nannt in der Anhaͤltiſchen Hiftorieim| Rath die —— — 
Jahr 1590. als Hauptmann zu din bauen befohlen. Erasmus war Her⸗ 
dan, und George Ernft von Borau tzogs Bogislai IX. Cangler, umd Wolff 
fonft Keffel genannt, von Möälleenin| Anno 1480. Herkoglicher Hof- Mars 
Annal. Sax. im Jahr 169 1. als Chur: ſchall und Sand » Voigt zu Greiffenz 
Saͤchſeſcher Obrifter über diefämells |berg. Heinrich, der Schwarge Ritter 
che Artillerie, Ober⸗Commendant der | beygenannt, brachte in dem 1 6ten Se: 
Veſtung S ‚und Ober⸗In⸗ | culo die Stadt und das Schloß J 
ſpector der Fortification · und Mili⸗ ckenburg in der Meumarck an ſich; 
tair Gebäude, angefuͤhret; fie ſchei⸗ ſich aber deſſen Nachkommen dem 
nen aber zu vorbeſagten en te Chur- Fürften zu Brandenburg, Jo- 
von — nicht — achimo I. wegen Einführung der Ac- 
cife wiederſetzten fo ward ihmen felbige 
Borck von vor Zeiten, die Bur- zwar genommen, doch ift fie ihnen 
cken. nachgehends wiederum eingeraͤumet 
worden. Achatius war Anno 1632, 
Diefe uhralte Adeliche Familie, fo] Chur: Brandenburgifcher Ober Ap- 
theils den Freyherrlichen Character er⸗ | pellation - Geridyts- und Legations+ 
halten, iſt eine der vornehmften in Math, wie auch Hauptmann zu Preuf 
Pommern, wofelbft fie unter diefo ge- | fifch- Holland und Comthur zu Bits 
nannte Schloß » Gefeffene gezehiet tersheim. George Heinrich auf 
wird, und in die 10. Aeliche Affter| Strahmel, floriete Anno 1689. als 
Schn «teure umter fich hat, welche von | Chur, Brandenburgifcher Hof: Cam⸗ 
Micralio benennet werden, als welcher |mer> Gerichts- md Mavensbergifcher 
und - feet, daß fie 4. Städte, | Appellation - Gerichts Rath. Anno 
— Labes, Strah⸗1670. ſtarb Caſpar Freyherr von 
ngerin, wie auch 54] Boref; Chur, rer —— 
3 "Se hat fich auch in! Regierungs⸗ und Hof-Gerichts Nach 
Preuſſen und in Pohlen ausgebreiter, / und Abgefandter zu — Ao, 
zu Hergogs Alberti im Preuffen] 1712; florirte noch. George Heinrich, 
durch Joachim und Anton Gꝛb / und Schloß · Geſeſſener auf Regen⸗ 
geſchehen, wiewohl man nicht] walde, Labes Strahmel und Carnitz, 
finder, daß fie darinn annoch florire. Röniglicher Preußifcher Gcheimder 
Sn Pommern wird fie in 2. Haupt &i- und Ober . Appellation- Zar 
5 ath, 
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Kath, Director des Ravensbergiſchen herrliche Geſchlecht, hat von Tangeı 
Appellation Gerichts, Ober-Steuer- | Zeiten her in Schlefien florirer, un 
Diredor der Chur» Brandenburg, |fich auch) in Kohlen ausgebreitet, all 
Johanniter Ordens» Ritter und de- · wo es Boregki genennet wird, un 
fignirtee Commendator zu. Sup⸗die Güter meiſtens in Reuſſen hat, wi 
plindbug berym Okodskrzufehen, Zuerſt finde 
©: Wie obertvehnter Micrelius be |manbeym Zuce Caſparn aufgezeich 
eichtet, fo tft in Pommern noch eine ans |net, derfelbe. befaß Anno 1572. da 
dere Adeliche Familie von Bord ber! Hauß Reſtropitz in dem Fürftenthun 
anne, welche auch in Wappen von der Teſchen und befleidereben dem Landes 
andern unterfehieden iſt. Selhige hat Herren; die Stelle eines Regierungs 
im Stettinifchen und zwar zu Bral⸗ | umd Land /· Raths. Willhelm war de 
lentin ihren alten Sig, von dar fie ſich Kayfers:Ferdinandi I. Dbrifter, wi 
auch in Pohlen anſeßig gemacht, von | auch Rath und Landes» Hauptman 
derfelben iſt allem Anfehennach gewe· | in dem Fuͤrſtenthum Breßlau. Ann 
fen, Johann von Borck/ welcher ſt 1666, <ommandirte einer von Bore 
andern von Adel im Rath⸗Stuhl zu | die Tronppen der Pohlniſchen Won 
tettin gefeffen, und Anno 1427. ale Ä wodfehafften, welche den Königlichen 
gen einer Streit ⸗Sache mit den bey Warfchau eine. Schlacht lieffer 
Burgemeiftern nebft feinem Eollegen | ten, und mufte nachgehends dem Koͤni 
Dubslao von Natzmersdorff war ad» | geeine Abbitte thun. Johann Frey 
geſetzet, gefänglich ‘gehalten und end» herr von Boreck, war An. 1673: Chur 
lich gar aus der Stadt getrieben wor: | Pfälsifcher Negierungs -Narh um: 
den, gedachte Stadt am Kanferlichen | Abgefandter. Luce Schlef. Chron 
Hofe dermaflen ſchwartz gemacht, daß | Okolski Orb. Pol, Tom. 1.p. 218. 
fie in die Reichs⸗ Acht erklährer, und zu nn 
1000. Marck loͤthiges Goldes Straf | · B org (vonder) 
fe condemniret worden, wie ſolches Mr | 
umftändfich bey vorerwehnten Aucto- |. Diefes alte Adeliche Hauß in Die 
seL,Iil. $. 44;p. 362. zu leſen. Anno |der-Gachfen, hat fich im vorigen Secu 
- 1715. und in folgenden Jahren machte) lo auch im Hertzogthum Bremen aus 
ſich Earl Heineich, Sreyherrvon Vorck | gebreiter; Es ift Weftphälifcher An 
als Preußifcher General und Som: kunfft und meldet Mushard daß Ac 
mendant zu Stettin, in dem damahli⸗ | 1300. drey Brüder Johann Hermann 
gen Nordiſchen Kriege durch feine.bra- |und Ludolph von der Borg zu Öcfed ge 
vouren bekannt ;. und ſcheinet er eben | wohnet; well fie aber in der Grafſchaff 
fals zu diefer Familie zugehören. Ex | Lippe zu Blomberg, Beringdorf 
ward in dem 1717ten Jahre zu⸗ ꝛc. Menten und Zchenden hatten, | 
gleich Dom» Probft zu Havelberg. | haben fie ſich um das 3 1300. be 
Micralii Ponrimer. L.6. - tmold niedergelaffen. Es hat hierau 
die Familie zu Detmold an dem Or 
Bor eg Boreck. 


wo heut zu Tage die Cantzeley un 
¶ Dieſes Adeliche und zum theil Frey⸗ 








Marſtall ſtehet ihren Sit gehabt, bi 
fie denfelben gegen einen andern Sf i 
de 
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der Stadt, den fie annoch beſitzet den | waren ı) Simon, welcher als Schwe« 
Örafen uͤberlaſſen. Bon den dren obger | difcher Sammer, Herr Anno 1629. mil: 
dachten Brüdern gerierhen Johann | Tode abgegangen, 2) Alhard, Rattz, 
md Herman; wegen ihrer Adelichen An- | der Cleviſchen Regirung der ben feinen 
funffe mie dem Sippifchen Adel im einen | Anno 1653. ‚erfolgten Tode Frideri - 
Streit, es muften ihnen aber diejeni- | cum Wilhelmum hinterließ, welche: 
gen, fo ſolche in Zweiffelgezogen, auf | Anno 1690.:als Holländifcher Ober⸗ 
dem Anno 1328 angeftellten Mitter- | fer, in Dem Treffen bey Fleury geblie⸗ 
Vge einen fchrifflichen Wiederruf er⸗ ben. 3) Franz Otto, welcher als Drofk 
farten. Als Simon von der Borg | in der Grafichafft Hoya Auno 16555 
dem⸗Herr zu Hildesheim. Ao. 1409. | diefe — * gefegnet, und folgende: 
das Bißthum Revel in Siefland er⸗ zwey Söhne hinterlaffen. Frantʒ 
langte nahm er feines Bruders Fride- | Otten/ Paderbornifchen Geheimden 
ia &ößne Wilbelmom und Ludol. Kathy. Hof- Marfhall ud Sands 
phum mit dahin, und verforgte fie mit Droſt der feinen Stamm. mit etlichen 
wterfchiedlichen in feinem Stifte g-| Söhnen fortgepflangerz Friedri⸗ 
legenen Gütern, : Es haben auch dies chen Braunſchweigiſchen Obriften, 
ſeben ihre Linie dafelbft fortgepflans | der in dem Hergogthum Bremen die 
kt, von weicher Bernhard Ao.1447. Schönbedifchen Güter erfaufft und 
Srermeifter des Schwerdt⸗ Ordens | dafelbft fein Gefchlecht ſortgeſetzet hat; 
worden. Arnold, Droft der Graf | Mushardi Thearr. Nobil, Bremen/. 
—* tippe yes Fan 8 ai — 
Kt Anno 14.48. mit feiner ah⸗ orgsdorff zsdorff, 
in, Beata vom Treer, in der Graf⸗ —S— al 
ſhafft Marck das Gut Langentreer, I | | 
md erhielt Anno 1480, von dem Bi.| Von dieſer uhralten Adelichen Fa⸗ 
ſhoſſe u Paderborn die Guͤter Holtz · milie ſo in der Mar. Brandenburg, 
fer und Adag⸗ Schlefien und im Stiffte Naumburg, 
m. Von feinen Nachkommen gieng ‚florirer, wird Wolff Anno 996, unter 
Kend als Dom-Probft zu Ofnabrüg die Thurniers Genoffen zu Braun⸗ 
md Dom · Caͤmmerer zu Paderborn, |fehroeig gezehlet. Petrus hat Anno 
Anna 1559. mit Tode ab, - Johann 1436. und Ludovicus Anno 1486. zu 
var anfangs Ober» Ammann der Lebus Arnoldus um felbige Zeit zu 
Grafichafft Hanau nachgehends Hef-| Brandenburg, gleichwie Dietrich A. 
In» Caſſelliſcher Hof ⸗ Marſchall und |1471. zu Naumburg, die Bifcheffliche 
Ober-fandı Voiut an der Dymel, end ⸗ Würde befeffen. Alerander Magnus 
Ih aber Chur; Brandenburgifcher | war, um das Jahr Anno ı6ro. Chur⸗ 
Öcheimder Rath und OberrHofmei- | Brandenburgifcher- Hauptmann zu 
fer ben dem Chur Printzen Georgio Zehden deffen Sohn Conradus ift Ao, 
Vilhelmo, Nachdem er diefe Char⸗ 16:0. Chur-Brandenburgifcher Ober» 
gen nieder geleget, ward er Anno 1521. | Cämmerer, Geheimder Neumaͤrcki⸗ 
Droft zu Sparenberg, und hierauf fcher Megterungs » und? Cammer⸗ 
Droſt in dee Grafichafft tippe, | Mach, wie auch Obrifter und Ober 
keſath Anno 1642, Seine Söhne, Commendane der fänıslichen Beftun. 
gen 





257 Borin oder Boren bon Lotha! Borne — 
gen in der Marck⸗Vrandenburg/ Sons] feines Alters verſtorben und ein Aelter 
verneur zu Cuͤſtrin Dom-Probft zu] Bater geweſen Ferdinandi Herens fr: 
Halberftade und Brandenburg, wie) Malonit, welcher fein Geſchlecht fort. 
auch) Comthur zu Lagow geweſen. Ao.|gepflangerhat, Balbini Tab. Stemsme, 
1660. lebte Hang Ehriftoph, Chur⸗Part. II. 

Wrandenbur 


regierungs- Rath, ObriftermdGow| Borne (von dem) 

verneur zu Halberftadt;. Ao .1714.| Diefes Nahmens zehlet Mierælius 
warChriftoph udolph,Dom-Dechant| eine Adeliche imd eine Freyherrliche 
gu Naumburg, und Anno 1716, flo⸗ Familie unter die anfehnlichfte in 
rirte einer von Borgsborffals Preußi-) Ponmern, welche im Wappen unter» 
feher General Major, Es werden! fchieden find. Albertus von dem 
auch von einigen die beyde gelehrte Borne, wird Anno 1257. ımter Die 
Juriſten Dietrich und Damianus von| Bifchöffe zu Merfeburg gesehlet, und 
Burborff zu dieſem Gefchlecht gerech⸗ gehöret er. allem Anfehen nach zu diefer 
net, fiehe Burdorff. Familie; Johannes wird in einem di- 
In Schlefien hat diefes Geſchlecht plomare dem Cloſter Michaelſtein 
fein Stamm; Hauf Mittelwaldau Anno 1309, gegeben, als Zeuge ange- 
Im Glogauifchen Fürftenekum, auf führer. Tidecke und Zabelus Hatten 
welchem fhon Anno 1438. Conrad | die Ehre, bey dem Herkoge Svauribo- 
von gegen Fürftl; Glo-| ro 111. Mäthe zu feyn, wie Micrælius 
gauifcher Nach und Landes + Haupt. berichte. Claus der ältere war zu des 
mann gewohnet. Aus Schlefien hat| Hergogs Erici 1. Zeiten Hauptmann 
ſich diefe Familie in der Ober - Laufiß | zu Ruͤgenwalde; er hat Anno 1460, 
ausgebreitet, allwo fie die Guͤter Alt- | im Nahmen der Stadt Stargard,der 
en, Moͤhlen und. Orgeln be-| Stade Stettin den Krieg angefündts’ 

. Luca. Schlef. Chron; Gros-|get, wie grideborn in der Stetti- 

ers Lauſitʒ. Merckw. Pufend. de\nifchen Thronic. anfuͤhret. Claus 
rebus geſt. Fried. Vilhelmi. der juͤngere aber vertrat die Stelle ei⸗ 


| nes Hauptmanmes unter den Troups 
Borin oder Boren von 
Lotha. 











pen Erici Il. Johann George, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Cantzler hat Ao. 
1653: al8 Commiflarius die Pom⸗ 
Diefe Adliche Familie in Böhmen] merifche Gränt » Scheidung mit 
führet Zalbinus von Georgio her, der | Schweden zu Standegebracht, Er 
zu Ausgange des ı ztenSeculi gelebet, hat auch von dem Zuſtand der « 
und Catharinam von Rantzau aus| Marck · Brandenburg einen Tra⸗ 
Dithmargen zur Ehe gehabt. Derfel- 
be ift ein Aelter Bater worden, Wen- 
ceslai Königl. Boͤhmiſchen Raths; alte Adeliche Familie von Bornen⸗ 
deffen Libes Eiche war Johannes auf | tig, von welcher aber bey den Sri; 
Microwig, der als Kanferlicher Pro- | henren Feine weitere Machricht zu fin 
eurator und Königlichee Böhmifcher den. Micral. Pommerk.. L 6. 
Rath, Anno 1540. indem 82, Jahre | a 


ctat in ato heraus gegeben, 
Es floriret auch in Pommern eine 
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. : De Bruder Heinrich auf Dierersa 

DBornftade | Dan in dem —— iſt 

Ein uhraltes Adeliches Geſchlecht ae 
eu» Marıdf 











i Chur⸗ gem re 
wo | und hernach Königlicher Pohlni 

ſelbſt esunterfchiedene Guͤter als Dol | General — geweſen. pa 
gen, Sauchftädt, Dicko, Wolgaft, u. a. 1698; ſtarb Thomas Friedrich von 
m, befiger, Es hat anfangs in den 
Mansfeldifchen feinen Sig gehabt, 
wie denn von deflen Stamm » Haufe | 
Ä ädt von Bornftä e in unſern Helden Lexico zu 


' Anno 12 € Grafen von P 
Mansfeld_verfauffer, Spangenb. In God⸗ diplomasica iſt ein 
in der Mansfeld. Chron. p.310. es Stamm, Regifter derer von Ber. 
sehlet,) die Catholifche &inieder Gras | ſtedt zu finden, welches mit Volck⸗ 
fr von Mansfeld heutiges Tages den | marn auf Öchren und Yfenborn wie⸗ 
Nahmen führe. SchonimXIL.See. | wohl ohne Benennung der Zeit ange, 
werden unterſchiedene von Bornflädt, | fangen wird, von defien Nachkommen 
p in den Stifftern Gvedlinburg | ift Bernhard Ehur-Sächfifcher Ger 
und Halberſtadt gewohnet, alsZeu· | heimder Rath und Hanß Heinrich auf 
gen angeführet, in den Qvedlinbur⸗ | Gelsdorff, Ehur-Sächfifcher Obrifts 
giſchen diplomatibws fo L. Rettner Sieurenant zu gewefen, Es 
raus gegeben, Erıcus von Burn- ſcheinet daß dieſe Famille im Gothiſchẽ 
fädt, wird Anno 1152, in Ertz⸗ Bi | Fuͤrſtenthum vormals floriret, nun⸗ 
off Wigmanns zu Magdeburg | mehro aber abgegangen fen, übrigens 
Schreiben, foer dem Stifft Gernero⸗ aber Feine VBerwandfchafft mit der 
de gegeben, als Zeuge angeführer, vie | von Bornftäde hab, 
in Poppenrodi Annal, Gernrodens. Ä 
Borſchnitz. 


ꝓud Meibom. Tom. æ. p. 43,. zu | 
Wie in Münfteri —— p.io9i. zu u | 
ſchen fohabendievon Bornftädt Ao.| Diefes iche fccht in 
1479. dem Thurnier zu Würgburg | Schlefien, theilet en Häufer 
mit beygewohnet. Jordan von Born⸗ —— und Peterwitʒ, beyde in 
| weidnitziſ. Fuͤrſtenthum Praus 
terſchafft 40. 1614. einen Vergleich | im Siegnigifchen, und Stampen im 
zwiſchen den Prälaten und Ständen | Defgnifchen Sürftenrhum gelegen, 
uerft führer er Wentzeln von Bor 
Reichs- und Tuͤrcken · Steuer, Chris | chnitzauf Praus an, der Anno 1587. 
ſteph, Schwediſcher Rittmeiſter blieb | Hof⸗ Richter im Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
Anno 1644. auf —— Anno | thum geweſen. George aus eben dies 
1673. war Wolff Aſmus Comtur zu | fer Linie lebte Anno 1664, ale 
Verben, Chur» Brandenburgiſcher | Landes + Yelcefter des Briegiſchen⸗ 
Seheimder und Neumaͤrdiſcher Des | Fuͤrſtenthumo Schieſiſche Chrom. 
gerungs⸗Rath, wie auch Cantzler des | pug. 72 7 Fa Ei 
Johanniter ⸗Ordens zu Sonueburg. u; 






ort 


— Seletzzs 
Bortfeld. — — mag einer von ſeinen 
nen n fen Schleſ. 
» Die Ancihe Du fee ee 
zu Tage im Gandersheimi 
Silben ab Bee. Dep Bofe 
| 0 ;c. de | 
fen —* erheller ſchon — Dieſe Adeliche Familie iſt eine von 
daß Gebhard Anno 1327. Heermei⸗ den aͤlteſten und anfchnlichfien in 
fier zu Somneburg, und. Heinrich Ao. Tentfchland, und hat fih in Meiſſen, 
1340, Abt zu Mienburg geweſen. Voigtland und Francken ausge⸗ 
Aswin ergiebt ſich mit ſeinen Schloͤſ⸗ breitet. Aus deren Wappen, da im 
fern und mit Hanſen von dem Schilde ein bloſſes Schlacht · Feld, 
Anno 1921, indem damahligen Kries | Und auf dem Helm ine umgekehrte 
gerteber Hildesheim den Hertgogen zu Ungar ſche Muͤtze mir ſechs in Blut⸗ 
Braunſchweig/ wie Spangenb. in dev getunckten Federn zu fehen, erheller, 
Manofeld. Chronic,anführet. Heu⸗ daß es ſchon in dem Anno 933. vom 
ning ift Anfio 1560. Hauptmann zu | Kayfer Henrico Aucupe denen Huu⸗ 
Daitzſch geweſen zu welcher — nen unweit Merſeburg gelieferten blu⸗ 
im A 





“ 


nach Spang tigen Treffen ritterliche Thaten erwie⸗ 
Spiegel Bericht, Werner als ein fen. Den erſtenllrſprung aber dieſer da⸗ 
berühmter Kriegs⸗ Held gelebet. milie hohlen die Sceribenten insgemein 
| — | rg führen —— 
en Biſchoffen zu. Merſebur 

B orwitz. an, der Boſe geheiſſen, und wie 

Von dieſer alten Adelichen Familie | mar (der Anno ı o22.alsder vierd⸗ 

in Schiefien, meldet Zuca, Daß einige te Biſchoff zu Merfeburg verflorben) 
davon fchon Ao, 1413. mit den Schle- in feinem Chron. Martisb. ſchreibet, 
ſiſchen Hertzogen auf dem Goncılio zu aus Bayern gebürtig, und wie Bro⸗ 
Eoſtnitz fich befunden, Sie theilet tuff. hinzu ſetzet, von Adelichen Ger 
ſich indie Hiuſer Neudorff im Glo⸗ ſchlecht geweſen. Er war anfangs 
gauiſchen⸗ und Hartenſtein im Lege | ein Benedictiner⸗ Muͤnch im Kloſter 
nitziſchen Fuͤrſtenthum. Adam von S. Emerani bey Regenſpurg, und 
Borwitz und Hartenſtein auf Hertzogs nachgehends Kayſers Ottonis J. bey⸗ 
waldau, war Anno 1650, Fuͤrſtlicher genannt des geoffen, Capellan (wel⸗ 
Briegiſcher Rath, und deffeiben Fuͤr⸗ ches eine der wichtigſten Adelichen 
ſtenthums Landes ⸗· Hauptmann. Sein Geiſtlichen Chargen in damahligen 
Sohn Adam Chriſtian lebte Anno | Zeiten am Kanferlichen Hofe gewefen) 
1669. als Regierungs⸗ Rath zu Lieg- bey welchem er ſich auch ders 
nit, und hat fein Geſchlecht fortges | maflen verdient gemacht gehabt, daß; 
pflantzet. Der noch vor wenig Jah | ale gedachter Kayſer die drey Bißthůͤ⸗ 
ren florirende Johann Friedrich von | mer, [in und Zeitz;' 
Borwitz auf Cunen, der Fuͤrſtenthů⸗ | aufzuricheen im Begriff war, dieſem 
mer Jauer und Schweidnitz Ober · Boſen die Wahl gab an welchem Or⸗ 
Dechrs- VBenfiger , Landes⸗ Aeltefter te er Biſchoff werben wolte — 
erſe⸗ 





BE, Be 0 18 
Merfeburg erwehlete und Anno 969, | giebr Abt Heinrich zu Marienſtern eis 
uch den Magdeburgifchen Erg-Bi- |nen Brief oder Schein, daß Arnold 
hoff Adelbert in Gegenwart des vor- [von Boſe gedachten Klofter dreyßig 
gemelderen Kayſers in das neue | Schorf Grofchen verehret; und As. 
Bifthum eingeführee wurde, Er | 1417. war Heinrich in groſſem 
hat viele Wenden, weichen er felbft ge» | Anfehen, welcher nebſt andern mit den 
rediget, zum Ehriftlichen Glauben ges | Nähen derer Marggrafen zu Meiffen 
acht, Er ſtarb aber imandern Jah⸗ | Friedrichs und Wilhelms, wegen des 
kiner Regterung, auf einer Ruͤckrei⸗ Graſens Bernhard von Reinſtein eis 
kang Bayern, nachdem er fein Vater; |nen Vergleich aufgerichtet. Anno 
md beſuchet hatte, und wardfein Coͤr⸗ 1453, hat Balthaſar Boſe auf Köt 
xenach Merfeburg gebracht, und in | fehau, wegen der Doͤrffer Oftrau und 
ve Kirche dafelbft begraben, Es hatte | Sedelhoff über Dororheen, Johaunis 
öer diefer Bofe (wie wörgemeldter | vom r Ehefrau die Vormund⸗ 
Ditmarus berichter) als er noch am | fchafft auf Befehl Herzogs Wilhelmi 
Sarferlichen Hofe geweſen zur Ver: | zu Sachfen auf ſich genommen, An- 
«ltıng feiner getreuen Dienfte ein | no 1561. wurde Mauritius Boſe, als 
“ınzu Zeig erhalten, worauf er nahe | Senior des Dom-Eapiruls zu Merſe⸗ 
n dieſer Stadt ein Dorff'erbauer,| burg, an Churfuͤrſt Auguſtum zu 
ad nach feinem Nahmen Boſẽ ges Sachſen abgeſchickt felbigen die geſche⸗ 
nun, -Diefes Stamm Gurk hat | bene Wahl feines Printzens Hertzogs 
fer yon ſeinen Gebruͤdern oder nahen | Altıtandri, zur Adminiftration deg 
Lwerwandten nach feinem Tode befef: | Stiffts Merſeburg bekannt zu machen, 
aund darauf fein Geſchlecht fortge⸗ Anno 1580. hat Albrecht Bofe einen 
Hanser; won welchem ohannes | Revers von fich gegeben; in welchem er‘ 
Boſe hergeftantmet,der Änno 143 1. verfpriche, auf keinerley Weiſe dem 
sdamahliger Dom-Probft zum Bt-| Churfürften Augufto zu Sachfen oder 
Soffzu Merfeburg erwehlet worden. | deffen Sohn in der Adminiftration 
Von deffen überaus loͤblichen Megte-| des "Stifte Merfeburg entgegen zu 
mgiftin deffen Leben beym Huͤb⸗ | feyn. 

Nein P. MI. Hiſt. nach der fängezu] Schon vorhero aber hat fich dieſe 
m Er ift Anno 1463, verftor: Familie in drey Haupt ⸗ Linien verthei⸗ 
'n, ud in der Dom⸗Kirche zu Mierfe- | let gehabt, weiche auch noch heut zu 
fung unter dem Eingange begraben] Tage floriren, und alle obbefagtes 
"orden, dafelbft auch fein in Meßing | Wappen führen. Esfindaberfelbige 
"toffenes ſchoͤnes Epitaphium zu fer| folgende: die Stifft · Merſeburgi⸗ 
m Borherundfehen Annoı283.|febe, die Voigeländifebe, und die 
"rd Dietmar von Bofe Eaftellan in| Seänckifehe. " Wie und wenn aber 
Paugen genannt, und in einem Ber: | folche Linien fich abgerhyeilet finder man 
Yeiche zwiſchen dem Convent des Klo⸗ nicht aufgezeichnet. 

ſes Marienffern und wiſchen Nico ¶ Die Seiffẽ Merſeburgiſche 
am von Boſe oder Boze, wegen der) betreffend, fohar ſelbige ſich wiederum 
Offer Dietersbach und Neuendorf] ſchon im XVI. Seeulo in drey beſonde⸗ 
N engeangeführer, Annio:1286, 





















ve Haͤuſer vertheilet als in das Fran⸗ 
cken⸗ 
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Eenlebifche, fie und | und Chur-Sächfifchen General-Lieı 
Benckendorffiſche. Das erftere — —— fi in Pohlen, Br 
t feinen Nahmen von. dem Ritter, | bant, Pommernec. durch feine Bravo: 
uche Ober» und Unter⸗Franckle⸗ ren in den bißherigen Kriegen fartfar 
ben, eine Meile von Merfeburg gegen | bekannt gemacht. 4) Wolff Dietr 
iugelegen, —— ſich zwey | chen, an Inifehen un 
deliche H Chur: ifchen ationg » wi 
- re ie e Gefälechte. Uhrkun⸗ | auch Fürftlichen Merfeburgifchen ©« 
den wiſſen zuerſt Hanf Boſen anzu⸗ heimden Kart. 5) Gottlob Sieg 
führen, der auf Ober⸗Franckleben ums munden auf Nickern, Koͤnigl. Pohln 
Jahr 15 10. gelebet und ein Ober Hel- | und Chur⸗Saͤchß. Obriſt⸗ Lieutenani 
ger Vater Dietrich Boſens zu Franck⸗ Die Ronſtaͤdtiſche Neben⸗ Linie 
leben und Ober⸗Wuͤnſch geweſen; deſſen welche das Ritter⸗ Guth Ron⸗ ode: 
Sohn Balthaſar auf Franckleben und | Runſtedt im Amte Weiffenfels nah 
Groß: Kayna, Fürftlicher Merfebur- | bey vorgedachten on gelegen 
gifcher Sammer + Diredtor, und ein | befiger, feheiner aus Fran: 
Mater des berühmten Königlichen dhenleben Are chon Ao. 
Pohlniſchen und Chur» Sächfifchen| 1560. findet man Albrecht Bofen zu 
wuͤrcklichen Geheimden Raths und Ronſtaͤdt Chur-Sächfifchen Rath irı 
Staats-Minifters Chriſtoph Dietnich der Stamm-Tafelderer von Koͤtſchau 
Dofens auf Frandleben, Mölbis umd | aufgezeichnet, nachdem er Veronicam 
Nickern worden, der Anno 1708. im | von Körfchau zur Gemahlin gehabr, 
go. Fahre feines Alters verftorben, | Joachim Bofe hat zu Anfange des vo: 
nachdem er viele wichtige Gefandts| rigen Seculi diefes Ritter⸗ Guth beſeſ⸗ 
fhafften an auswärtigen Höfen ver⸗ fen, und wird er in Müllers Annal. Sax. 
richtet. Er hinterließ folgende Söh-|p 280. angeführet; deffen Nachlom⸗ 
ne: 1) Hank Balthaſarn auf Möl-| men haben zugleich heut zu Tage das 
bis, Dom⸗ Probſten zu Meiffen und | Guch Segeritʒ im Leipziger Crey & 
der Köni n in Bohlen und Churfuͤr⸗ weiches —— ———— 
ſtin zu Sachſen Obriſt⸗ Hofmeifter, ſchlechts mit einem Fidei-Commils be⸗ 
der Ao? 17 12. geſtorben. 2) Chri⸗ ſchlagen, und das Guth Schleinitʒ 
a Dietrichen auf Ober-umd Unter: | bey Sommassfch im Amte Meiffen in 
Franckleben uud Seerhaufen, Königl.| Beſitz allwo fie auch wohnen, Der 
Pohln. wuͤrckl. Geheimden Rath und — iſche Aft, foaus dem 
vormahligen bevollmaͤchtigten Geſand⸗ Haufe Ober abgeſtam⸗ 
gen auf denen Ryswickiſchen Friedens⸗ met, beſitzet —— das Ritter⸗ 
Tractaten allwo er auch das Diredto- | Guth Benckendorff zwiſchen Mer⸗ 
rium inter ſtatus evangelicos gefuͤh⸗ ſeburg und Halle, und war Hierony⸗ 
ret, und ungeacht Koͤnigl. Maj. ſich mus Boſe auf Ermlitz und Vencken⸗ 
allbereits zu der Catholiſchen Religion dorff ums Jahr 1596. bekannt, der 
öffentlich befenmer, ſich ſonderlich der |ein älter Vater geweſen Drtens, mu 
rn. claufulz des Art. 1V. | Sächfifchen Obrift » Wachtmeiflers 
g widerſetzet hat. 3) Adam —— Soͤhne — * 
Segen, Königlichen Pohlnifchen aͤltere Cast Otto auf Ermlit 





— 
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Anno 1706. als Dom⸗Probſt zu Voigtsberg ıc. verftorben ımd ein Va⸗ 
Merfeburg ohne Kinder, und hinter: |ter gewefen +) Carl 3dislai auf My⸗ 
leß fein Guth Ermlitz feines Bruders |lau, tengenfeld, Weiſſenſandec. ehema⸗ 
Sohne zu Benckendorff. ligen Fuͤrſtl. Eiſenbergiſchen Stall⸗ 
Die Voigtlaͤndiſche Kinieanbe- |meifters; b) Carl Erdmanns auf 
Imgend, fo hat diefelbige fich heut zu Chriſtgruͤn, Limpach und Herlachs⸗ 
tage ebenfals in unterſchiedene Hau, gruͤn, Rußiſch⸗Czaariſchen Obriſten 
ſevertheilet, wie aus folgenden erhel⸗ über ein —— Dragoner;c) "Jos 
In wird. Zuerft weiß man Caſparn hann Carls Margaräfl. Bayreuthir 
ofen auf Teömgzig, (welches-Dit- ben Hof-Narhe, 3)Lael Aaubols 
tt Guth im Amte Zwickau gelegen, dens auf gund Breiting. 4) 
udaus welchem auch die Bofen zu Carl s auf Netzſchkau, 
drardorff im XVI. Sec, abgeſtam | Bruͤnn Limbach, Neuen Schoͤnfels ec. 
ixt)anzuführen, der ums Jahr 1530 Johanniter Rittern Comtur zu Wit⸗ 
leder, und ein Vater geweſen Chri⸗ tersheim/ Koͤnigl. Pohlniſchen und 
oy Boſens auf Langenheſſen ſonſt Chur⸗ Saͤchſiſchen geheimden Raths, 
Bo genannt, und klein Sa⸗ Cammer⸗Herrn, Hauptmanns des 
x; deſſen Sohn Hanf Ernſt auf; Meißniſchen Creyſſes und ſeit Anno 
Nesfchka und groffen Sara, hinterließ 1711. gevollmächtigten Gefandten 
Ilm Cefarem auf Frauenfels, auf dem Neichs-Tage zu Negenfpurg, 
Chur⸗ Sächfifchen Obriſt ⸗ Wachtmei⸗ Er erhielt Anno 17 15. den Öräflichen 
ſit und Carln auf Netzſchka, Diyla, | Character, da er als Chur-Sächfifcher 
Ülterberg, Lauterbach, Schweinss | genollmächtigter Gefandter vom Kay⸗ 
hg, Crimmisfchau, gengefeld, Brei⸗ ſer die Lehn empfienge, Won feinen 
fing,der fich als Chur-Sächfifcher O⸗ Söhnen ift Johann Friedrich Königl. 
beifer im dreyßig⸗ jährigen Kriege Pohlnifcher und Chur, Saͤchſiſcher 
durch feine ta Thaten beruͤhmt Hof-Rarh worden „ 
gemacht, und Anno 1657, als Amts- Endlich die Fraͤnckiſche Linie de⸗ 
hauptmann zus Zwickau und Werda rer Bofen betreffend, fo hat dieſelbe ih⸗ 
veſtotben; deſſen Leben iſt in meinem re Guͤther in der gefuͤrſteten Graf⸗ 
Helden · Lexico ausführlich zu leſen. ſcafft Henneberg, Meinungiſchen 
Er hinterließ von vier Gemahlinnen Antheils, woſelbſt fie unter andern 
Hlgende Söhne: 1) Friedrich Helba ımd Ellingshauſen beſitzet; 
larln auf Schweinsburg, Fuchs: |fie ift vorzeiten aus dem Haufe Zethen 
kn, Crimmitſchau, Lauterbach, im Fuͤrſtenthum Eifenberg gelegen, fo 
Hitſchfeld Zechauꝛc. ꝛc. Fürftl, Alten- | die Francklebiſche finie dazumahl bes 
uraifchen Cammer» Sundern, 2) ſeſſen, abgeftammer. Zuerſt finder 
Caeln auf Chriſtgruͤn impach, Her: man in den Gefehichten von derfelben 
lachsgruͤn Neudoͤrffel ec. ꝛc. der Anno | Hang Bofen aufgezeichnet. Derfelbe ift 
In, im 75. Sabre feines Alters, |bey dem leiten gefürfteren Grafen zu 
WKoͤniglicher Pohlnifcher und Chur; | Henneberg, George Ernften, Hofmei⸗ 
Sächfifcher, wie auch Fürftlicher Zei | fter geweſen und als derfelbe Ao.1593 
Sicher Creyß / Commillarius, Rath den 27. Dec. ohne Erben verftorben, 
md Hauptmann der Aemter Plauen, hat er, wie Muͤller in Annal. Saxon, 
Adel, Lexicon, 5 P- 187. 





57 


F 3 Bouwens. Brabed. Praida. Brambach. 1 


« p-187. berichtet, zu feiner Abfertigung) - Braida, Breida, - 
100. Gülden nebft feines Herrn Bild- | Diefes Gräfliche Geſchlecht flor 
nis bekommen. Bon feinen Nach⸗ | in Böhmen und in Schlefien,allivo 
fommen war einer Anno 1713. Koͤni⸗ nach Zuce Bericht in feiner Sch. 
glicher Pohlnifcher und Chur-Sächfi- | Chrom. p. 1724. das beruͤhmte Sch 

r Rirtmeifter vom Sachfen- Mei | und Beſtung Groß» Heinkendo 

























nungifchen Regiment, famt denen dazu gehörigen Gütern 
Per 2 Ro Glogauiſchen Fürftenehum beſit 
Bouwens van der Boyen. Von deſſen Urſprung finder man nid 
— | gewiſſes aufgezeichnet, Einige 
Bon diefer Freyherrlichen Familie | gen , daß Johann Rudolf von B 


in Geldern ift Johann Königlicher | dow, der aus der uhralten Adelich 
Spanifcher Rath und Präfidentvon| Familie von Bredow in der Mar 
der Rechnungs⸗Cammer und ein Ba- | Brandenburg hergeftammer feyn fe 
ter Alberts gewefen, der ebenfalls Koͤ⸗ deſſen Anherr fen, als welcher im drei 
niglicher Rath und General-Einuch- | fig- jährigen Kriege Kayferlicher € 
mer von Geldern worden. Sein | neral+Feld-Marfchall geweſen, un 
Sohn Johann Renatus, Herr von | wegen feiner Meriten den Freyherr 
Neeryſche, Venray, Helden, und Ma⸗ chen und endlich den Gräflichen Ch 
dien, hat 1691. zuerft den Freyherrli⸗ racter nebft umterfchiedenen Guͤter 
chen Character auf fein Gefchlecht ge⸗ in Böhmen erhalten, und nach d 
bradıt, undift davon in L'erect. de tou- Böhmifchen Mund⸗Art, von Braid 
tes les terres & familles du. Brab. das hernach genennet worden. Ande 
Diploma zu leſen. meynen ſie ſtamme von dem uhralte 
—2 Adelichen Gefchlechte von Breida od 
Brabeck. Braida im Hertzogthum Schleßwi⸗ 
Eine alte Adeliche und nunmehro 


— —— — Angeli Hollſtein 
en Chronic. p. 47. zu 
Freyherrliche Familie in Weſtphalen ſoll fie ſchon vor — ha 
deren Stamm » Schloß Brabecke in Böhmen gekommen fern, Die 
daſelbſt eine Meile von Dorſten gele⸗ letztere Meynung ſcheinet am meifte 
gen. Anno 1670, lebte Wefthoff, | Grund zu haben, Anno 1704, ieb 
Freyherr von Brabeck, Herr in Hoe- | geHertwig Graf von Braida als Kay 
mern und Lettmatt und war ein Bater ferlicher Cammer- Herr ; und Carl 
— Edmundi, der Anno 1688. Herr auf Tachlowitz florirte A0.1709 
iſchoff zu Hildesheim worden, und | als Kanferlicher wuͤrcklicher Geheim 
„ Anno 1702. im 85. Jahre feines AL | der Kath, Cammer⸗Herr und Stadt 
ters verſtorben. Zu feiner Zeit waren | Halter in Böhmen, Anno 1716 
folgende von diefer Zamilie Doms | yar ein Graf von Braida Weyh⸗Bi 
beren zu Hildesheim: Ludolph | hoff zu Ollmuͤtz in Mähren, 
Walther, Jodocw Edmundus Herr 
von und zu Braberf, Ienatius Wal⸗ Brambadı, 
ther, und Jofepbus Edmund, Im-Dieſer Adelichen Familie imRhein. 
hoffs Noris, Proc. Imp. Lande Alterehum und Anſehen * 
—— on 
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(hen daraus, daß von derfelben Bern-| han von Wartenberg, Wolff beſaß 
hard nach) Anfang des XIV. Seculi Bir] Anno 1560, dag Nitter - Gurh Loͤh⸗ 
Koff zu Paſſau geweſen. Deren or⸗ michen. Job wird in Brauns A⸗ 
iutliche Stamm » Meihe faͤnget delichen Europa p. 661. unter dieje⸗ 
hambracht mit Anonymo A.ı390.|nige Sächfifchen von Adel gezehlet, 
um Bon feinen Nachkommen war| welche Anno 1562. der Kanferlichen 
Eberhard, Ritter von erufalem und | Erönung zu Franckfurt mit beygewoh⸗ 
EhurrZrierifcher Cammer⸗Rath ums net. Johann Friedrich, Fürftlicher 
\ahrı 537 ; von deſſen Brüdern ward! Sächfifcher geheimder Nach, Hofe. 
Danfried Ammann zu Siegen, und|richter zu Jena, und Ober » Steuer. 
Wilhelm, Amtmann zu Wiede; die⸗ Einnehmer zu Altenburg, war ein Bas 
kslegteren Sohn gleiches Nahmens, ter Chriftian Friedrichs auf Gleina, 
Antmann zu Die, Hadamar etc. ward| Dradendorff etc. Fürftlichen Merfes 
in Groß⸗ Vater Heineich Will⸗ burgiſchen und Marggraͤflich ⸗ Bran⸗ 
helms Rittmeiſters, und George denburg⸗ Culmbachiſchen geheimden 
Ldewigs; von deſſen Enckeln hat Jo⸗ Rache, der noch Anno 17 12. floriret. 
ham Philipp der zu Ausgang des vo-| Mülleri Annal. Sax, 
tum Seculi als Chur: Maynsifcher | 
Neiſt⸗Wachtmeiſter florirte, feinen Brand. 
Etamm nebft andern diefes Ge- 
ſchlechts foregepflanger, Tab. 137. Diefe uhralte Adeliche Familie im. 
Francken und in der Ober» Pfals iſt 
Brand von der vorhergehenden im Wappen 
J unterſchieden. Aucelinus faͤnget des 
Diefes Adeliche Geſchlecht iſt von ren Stamm⸗Reihe mit Ruͤdigern von 
uralten Zeiten an in Thuͤringen und | Brand an, der ums Jahr 1226. Land⸗ 
in Voigtland bekannt; denn —8 Richter zu Nuͤrnberg geweſen. Ums 
md Agnes von Brand werden in eis, Jahr 1432. florirte Erhard. von 
in Diplomate de Anno 1244, (die, Brand, deffen jüngfter Sohn Jo⸗ 
Einfünffte der Collegiar- Kirchen zu, hann hat die Linie zu Neidſtein(wel⸗ 
Altenburg betreffend) welchesin Gorb.| ches Schloß zwey Meilen von Sulg- 
dplomat. P.V. p. 196. zulefen, mit ar ‚bach gelegen,) angefangen, die Seifert 
. In einem MSt. fo aus ei- ‚fi eingr eigenen Tabelle P. II. feiner 
nem Fürftlichen Saͤchſiſchen Archiv Ahnen⸗Tafel biß auf Timon Victor 
attahiret worden, wird von Heinri⸗ auf Neidſtein und Etzelwangen aus⸗ 
Gen von Brand gemeldet, daß er ſein gefuͤhret welcher noch Anno 17 15. 
Recht auf dem Gold-Berg zu Meu-|als Truchßes am Biſchoͤfflichen Hofe 
ſiadt (die Gerichte ansgenommen) dem zu Srenfingen geleber. Der ältere 
andgrafen in Thuͤringen Friderico | Sohn aber des vorgedachten Erhardt, 
Anno 1333, übergeben, Debigfch Nahmens Thomas, wurde ein Vater 
von Brand zu Schreckenſtein florirte | Georgit / deſſen Sohn Chriftoph, Chur 
Ao.1406. und verglich fich auf Inter- |Pfälgifcher Hofmeifter und Pfleger zu 
pofition des Meignifchen Margagra- | Grafenriedt gewefen, und Abrahamen 
ſen Dietriche mit, feinen Feinde Jo⸗ |auf Mensler = Enißbach 
2 geha 


\ 
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gehabt, der Chur » Pfälgifcher Land⸗ Diploma davon in L’ereition de tou- 
Dichter zu Pachftein und tandfchaffte- | tes les terres & familles du Brabant. 
Commillarius worden, und feinen Aft|p.34. zulefen, 

. mit unterfchiedenen Söhnen fortge- 











antzet hat, | and im 
ac) Anfang des XVIten Seculi —— eg 
iſt auch von diefer Familie eine Linie ab⸗ | 
geſtammet, welche ſich zugleich von Diefe Adeliche Familie führer ihren 


— —— und Leutzenhoff gefchrie- | Urſprung aus Flandern her, und ſoll fie 
; von derfelben lebten ums Jahr | fih im Elenifchenniedergelaffen haben, 
1470, drey Brüder, 1) Johann in nachdem fie wegen der Neformirten 
Kobersdorff, von welchem man feine) Religion bey damahliger innerlichen 
weitere Nachricht finder; 2) Jobſt Unruhe aus Flandern vertrieben wor⸗ 
welcher ſich in Brabant niedergelaffen, | den. Von derfelben ift Arnold, Fri- 
vondem hernach unten ſtehet; und 3) | derici Henriei Pringens von Ora⸗ 
Micol, der unter andern Söhnen Ge- | nien, Obrifter und Stadthalter zu De» 
orgen gehabt, welcher ein Water Viri| venfer, und ein Vater Chriftiani, 
Johannis zu Bodenſtein worden, der) Chur » Brandenburgifchen Negie- 
das Erb⸗Marſchalln · Amt in der Ober rungs · und Cammer⸗Raths zu Cleve 
Pfaltz erhalten, und feinen Aſt mit Ge⸗ geweſen. Deſſen Sohn Johann Ar⸗ 
orgen fortgeſetzet, welcher aber ohne) nold, iſt Anno 1691. als J.U.D. und 


maͤnnlichen Erben ſoll verſtorben ſeyn. Profeſſor zu Duisburg verſtorben; er 

Stemmat. P. IV. * hat eine Reiſe⸗Beſchreib. von Moſcau 
Vorgedachter Jobſt iſt ein Anherr herausgegeben, Curricul. vira qjus. 

derer von Brandt und Freyherren 3J 

von Blaes veld in Brabant wor: Brand. 

den, Er hatte ſich mit einer Baronefle 

von Blaesveld vermähler, umd die] Diefesuhrafte AdelicheHauß in der 


— ei — und — Pommern und 
ammer⸗Herrns beym ommet in dem Wappen mit 
Maximtiliano 1. in Defterreich, als der» | dem vorhergehenden Adelichen Ger 
—— a ya an 
en, Er und | rfprung. 
von Brandt, Herrns von B Es hat fich auch in he wie 
veld, Kayſers Caroli V. Ober⸗ Schen⸗ nicht weniger in Pohlen ausgebrei⸗ 
ckens / und Ritters von S. Jacob, der | tet, allwo es auch noch heut zu Tage 
green. "Deien EofnGuge Kerr. Zum Anfere mil man bi in 
n. 
von Blaesveld iſt zu — von den der Hiſtorie bekannten Brandonem ſe⸗ 
Rebellen als er ſich ſelbigen wiederſe⸗ | gen, welcher ums Jahr 270. Marco- 
Bet, umgebracht worden, und hat Eos» | in Sranden Stadthalter 
mum hinterlaſſen welcher Anno 1647. in der Mar, Brandenburg geweſen, 
den Freyherrlichen Titul von Blaeg- | davon in Ane⸗li Maͤrcliſchen Chron. zu 
veldt erhalten, und iſt das Koͤnigliche | leſen. Zum wenigſten iſt gewiß, | * 
e 
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ifesvornehme Sefchlecht ſich vonden | Jahre ausführlich erzehlet. Er ſtarb 
&eften Zeiten an inder Marck⸗Bran · Anno 1706, im 63. —— 
kuburg befunden. Heinrich wird ters. Von feiner Gemahlin, einer 
ms Jahr 1343. als —— zu Le⸗ Freyin von Canitz hinterließ er einen 
iß angefuͤhret. Laurentius ift Anno | Sohn, der Königlicher Preußifcher 
1442. Pommerifcher Cantzler gewe⸗ Cammer Herr, und Amts: Haupt 
im. Friedrich auf Hermsdorff und mann zu Driefen worden. Der 6te 
Bumenfelde war. zu Ausgang des von diefen Brüdernift vermuthlich zei⸗ 
XVI.Sec. wegen feiner groffen Eradi-| tig verftorben ; der 7de aber hatte es 
ion befannt ; er fehlug aus fonder: in feines Churfürftens Dienften biß 
hahrer Modeftie alle angetragene zur Lieutenants⸗Stelle gebracht, und 
Chur» Fürſil Chargen aus, Sein drey Söhne hinterlaffen, davon der ei⸗ 
Sohn Ehriftian, Chur-Brandenbur- ne Anno 1708, EhursPfälgifcher O⸗ 
scher Geheimder Kath, Neumaͤrcki⸗ briſt / $eutenant, der andere Haupt- 
(her Cantzzler und Diredtor der Neu⸗ mann, und der dritte Nahmens Chris 
närcifchen Amts · Cammer, wurde ein ſtoph Ao. 1709. Königlicher Preußis 
—— Söhne, vor welchen ſich ſcher Hof ⸗Juncker worden, welcher 
Brandenburgiſchen Dienſten ietztere das ngluͤck hat/ daß er taub 
— trefflich hervorgethan. 1) und gebohren. 
Wilhelm als General⸗Lieutenant; 2) nder Preußlſchen Linie war % 
Chriftoph, als geheimder Staats —— Brand ums Jahr 1630. 





Rath, Neumaͤrckiſcher Cantzler, md — Marſchall, und 
Angefandrer in Engelland Franckreich | Chur — — geheimder 
Schweden und Dennemarck, der Ao. Rath. s, Anno 1646. 


1691, verſtorben 3) ubewig, als diſcher Oeneral» Kriegs» Commifla- 
gheimder Rath und —8*— zu Cuͤ⸗rius, und * anderer dieſes Nahmens 
ſtein⸗ 4) Friedrich als geheimder Rath ließ Anno 169 3. als Pohlniſcher Ges 
und Abgeſandter an unterſchiedenen /neral feine Tapfferkeit wider die Tata 
er. und 5) Eufebius als wuͤrckli⸗ tarn ſehen. 


her geheimder Staats⸗ Rath Praͤſi⸗ | | 
Brand von Lindau. 


dent des Ober⸗ Appellations⸗Gerichts 
Neumaͤrckiſcher Regierungs⸗Rath/ 
md Amts⸗ Hauptmann zu Cottbus] Dieſe alte Adeliche Famille in 
md Peitz. Als derſelbe Chur⸗Branden · Chur⸗ Sachſen und im —— 
burg Reſident in Pohlen war, | hat mit den vorherſtehenden feine Vers 
srrichtete er pe 1670, mit befon, wandſchafft. Man will fagen, daß 
—— die Enlevirung aus der Reſi⸗ ſie vor Zeiten in der Schweit gewoh⸗ 
hau des beruffenen Preußi⸗ ner, und eine Linie davon in der Stade 
* Obriſtens von Kalckſtein welcher Lindau am Bodenſee ſich niedergelaſ⸗ 
—5* Confilia am ————— ſen habe welche nachgehends in Sach⸗ 
Hofe wider feinen. Landes⸗Herrn ſen fommen, und Brand von Undau 
ſhmiedete, wie Sr alles Pufen⸗ genennet worden ; teil aber Stumpfius 
—* ſeinem e de rebus gefis | in feiner groſſen Schweitzer⸗ Chro⸗ 
ei Wülbelmi imter befagten nic. worinn die ._ Geſchlech⸗ 
{8 








zer ſorgfaͤltig mitgenommen worden, | ließ erdrey Söhne, die waren 1) Ru⸗ 
nichts davon meldet, fo ſcheinet diefe | dolph, ein gelehrter Herr, welcher Ao. 
tradition feinen Grund zu ha⸗1691. umverchlicht geftorben, 2)“ 
ben, obgleich dieſe Familie wie die Jobſt Ehriftoph, Chur - Sächfifcher. 
Stadt Lindau einen Lindenbaum im | Obrifter, Cammer⸗Herr und Stifftea 
Wappen führer. Unterdeſſen aberift | Hauptmann zu Dvedlinburg, welchern. 
gewiß und auch aus Peccenfteins | Anno 1702. in dem 79. Fahre feines 
Theatr, Sax. zu fehen, daß diefe Fami⸗ | Alters mit Tode abgegangen, nachdentn 
lie eine von den älteften in Sachſen, feine beyde Söhne längft vorher int 
und ſchon etliche hundert‘ Jahr im | ledigen Stande verblichen. 3) Jo⸗ 
Chur» Erayfe floriver habe. Zuerſt | achim Friedrich auf Hohenzias und 
wird inden Gefchlechts - Lihrfunden | Medewitz, welcher Chur: Sächfifcher ı 
Henning angeführer,der in einemschns | Sammer» Herr und Affeflor des Hofe 
fcher Rath genennet wird: Deffen | Anhalt-Zerbftifcher Geheimder Rath) 
beyde Söhne, Thilo und Hans, die) Hof: Marfchall und letztens Lande 
Tüchtigen beygenannt/ wurden Anno | Droft der Hervfchafft Jever geweſen 
1436, unter dem Chur» Sächfifchen| Er ftarb Anno 1677. und ließ nach 
Amt Belsig mit mterfchiedlichen |fich 1) Johannem Fridericum aufı, 
Pachten belichen Deserfieen Sohn, | Wieſenburg Hohenzias und Mo 
riedrich Fauffte Auno 1456, das bey dewitz Anhalt » Zerbftifchen Hof, 
Belsig gelegene. Schlöß und Ritter» | Marfchall, Hofmeifter derregierenden ; 
Gut Wieſenburg, welches von felbi- | Fürftin und Amts» Hauptmann zu 
ger Zeit an, als das Stamm : Hauf, | Coßroick, welcher noch Anno 1717. flor, 
feinen: Nachkommen verblieben. | river, und feinen Stamm mit einem, 
Dieſes Friderici Sohn gleiches Mah⸗ Sohne, Earl Friedrich fortgeſetzet hate, 
mens ſtarb Anno- 1548. nachdem-er 2) Auguftum Fridericum auf Brie- 
bey drey Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen die | fen und Schlamau, Königlichen; 
Stelle eines Raths vertreten, und | Preußiſchen Oberften, und Ritter des, 
ward in der Schloß Kirche zu Witten⸗ nee wäre A0.1714«, 
berg begraben. pP beyden doch unvermaͤhlet lebte. MSCI. 
Söhnen hat Friedrich 1 der Schlacht Geneal- item Fortſetz. der Anhaͤlt. 
«bey Sievershanfen, als Chur- Säch- | Hif,p.sas.feg. | ' 
fifcher Rittmeiſter von der teib-arde| Xu Heffen floriret eine vornehme, 
—— und Anno a: alte Adeliche- Familie Brand von 
Amts⸗ Hauptmann zu Beltzig das Bu Bußeck. 
zeitliche geſegnet. Deſſelben Sohn⸗ Bee * * 
Benno Fritz ward Aflelor des Hol - Brandis. | 
Gerichts zu Wittenberg umd vermählte] | h ' 
ſich zweymal. Aus dererften Eheift| Diefes anfehnliche Gräfliche Ge⸗ 
er ein Aelter⸗Vater Adam Friedrichs | fehlecht in Tyrol, beſitzet dafelbft das 
gewefen, der noch Anno 1700. als Kö. | Erb-Silber-Cämmerer- Ant, Def, 
niglicher Pohlnifcher General Major | fen Urſprung aber führet Frantz Adam 
floriret. Aus der andern Ehe hinter | Graf von Brandis in — 
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wlifchen Ehren ⸗Kraͤntzlein aus nandusilt. (Imhof ſetzet 11.) in den 
Schweiß her allwo deſſen Stamm | Grafen⸗Stand erhoben. Anno 1670. 
Schloß Brandis im Canton Bern florirte obgemeldter Frank Adam, der 
legen. Deren Alterthum erhellet fich durch einige von dem Ertz ⸗ Haufe 
hen daraus, daß Johann von Bran- | Defterreich und von Tyrol heraus ‚ges 
Yis, Anno 935. dem Kayfer Henrico | gebene Schriften bekannt gemacht. 
I, wider die Obotriten feine Treue und | Anno 1699. ftarb Adam Wilhelm, 
Uupfferfeit erwieſen. Kanfer Henri- | Kanferlicher wuͤrcklicher Geheimder 
os. hat einen Freyherrn von Bran⸗ | Rath, und der Ertz⸗ Hertzogin Maria 
vs in den Grafen» Stand. erhoben, | Elifaberh Obrift-Hofmeifter, und hin- 
nd ihm die. Grafſchafft Decian in der | terlich Frans Jacobum, welcher Kay- 
mbardie verehret, welche deſſen ferlicher würcklicher Cammer » Here 
Nachkommen bis auf die Zeiten Koͤ⸗ und Nieder» Defterreichifcher Regi⸗ 
ws Francifci I. in Franckreich befeffen | ments- Rath worden. A. 17 15. den. 
aben. Die Haupt» Linie aber in der | Januar. ernennete der Hergog von®as 
Schweitz von welcher Heinrich und | voyen einen Grafen von Brandis zum 
Nangold in dem 14ten Seculo die | Gouverneur von Cont, es ward aber 
Vihöfliche Würde zu Coſtnitz ber |derfelbe gleich. drauf von einen - 
kiku, ift Anno 1508, ausgeftorben; | Schlaafluß überfallen, daran er auch 
denn ihre Guͤter fo wohl als dag | feinen Geiftaufgab, Brandis Tyr. 
Vapen an die Grafen von Sultz ger | E P, 11.243. Imhoff 
Iummen. Doch bat fich fehon in dem | Notit. Prac.Imp.p. 660. | 
ınten Feculo ein Aft von dieſem Stam⸗ 
Brandlinski. 


m in Tyrol ausgebreitet, und Anno 
1179, die Veſtung $auneburg .oder| Dieſe Adeliche und nunmehro 
tonburg inne gehabt, nachgehends Gräfliche Familie wird zwar unter die 
der das Schloß Brandis erbanet; | älteften in Böhmen gezehlet, woſelbſt 
ud fih Edle Brandis von Launeburg | fie vor Zeiten die Güter Brandlin 
gmennet, Brandochus, Bertholdus, | und Wiskowitz befeflen, man weiß 
Henricus und Conradus fheiltenAo. }aber nur folgende davon inden legten 
1236, ihre Guͤter da demn die drey | Zeiten auguführen. George Walram, 
jüngſten das Schloßlauneburg befohn |der Ao. 3676. vice Sand-Schreiber, 
men und fich davon Ritter genenner, wie auch Hof⸗ Lehn/ und Cammer⸗ 
bi deren Nachkommenſchafft Anno Rechts Beyſitzer in dem gedachtem 
1461, ausgeſtorben; der Aeltere aber | Koͤnigreiche und ein Vater geweſen 
deſſen poſteritaͤt noch jetzo floriret er» | Johann Rudolphs erſten Grafens von 
Net dag Schloß Brandis. Jacob Brandlinski welcher noch Anno 1705. 
Andreas, Kanferlicher Geheinder.| als Kayferliher Cammer⸗Herr flore 
Rath, ‚haste zivey Söhne Andream ret. Paprozki in Diadocho; Wein⸗ 
Vilhelmum, Kayſerlichen Cammer⸗ gartens Fuͤrſten · Spiegel P-291. 
Seen, und Micder » Defterreichifchen a — 
hoſ· Cammer Vice-Präfidenten, und] Brandſtein Brandenſtein. 
Veit Bennonem Landes · Hauptmann | Dieſes uhralte Adel, Geſchlecht ſoll, 
an der Etſch welchen Kayſer Ferdi- | wie ee melden, 
| 4 














da3 





175 Brandſtein. Brandſtein. 176 


das Schloß und Amt Brandenſtein | hards von Brandenſtein zu Roßla 
in der Graffchafft Hanau zum Stam- | Tochter, und eine Wittwe eines Fraͤu⸗ 
Haufe haben, und imıo,Sec. mit Mo» | fifchen von Adel N. von Heßberg, 
rig von Brandenfteinan die Orla ge- | ward Anno 14.63. die andere Gemah⸗ 
fommen feyn, der ben dem Grafen von | lin Hertzogs Wilhelmi Il. zu Sad)» 
Arnshaug Kriegs-Dienfte angenom- | fen und zu Weimar durch Ertz⸗Biſchoff 
men, und regen feines ee. Sriedeichen zu Magdeburg demfelben 
tens mit dem Schloffe & bes | anvertrauer : Sie befam von ihrem 
liehen worden, welches feine Nachkom⸗ Gemahl 40000, Fl. zum Heyraths⸗ 
men biß ins vorige deculum befeffen, | Gut. und 4000. Fl. Morgen- Gabe 

die fich auch theils in Meiſſen Fran⸗ | gefcheneket, wie davon weirläufftig in 
chen und im Stiffte Merſeburg | Mälleri Annal. Sax. zulefen. Ihr äle 
ausgebreitet haben. Die — teſter Bruder Heinrich ward von vor⸗ 
Bücher erwehnen Heinrichs von | gedachten Herkoge, (der ihn feinen fie» 
Brandenftein, der Ao. 1165. zu Zürch, | ben Schwager nennet) mitallen feinen 
und Cafpars der Ao. 1235. zu Wuͤrtz | männlichen Schns-Erben mit der Burg 
burg dem Thurnier beygervohnet. An. !und Stadt Nanis mie Einwilligung 
3295. werden in Gefchlechts Docu- Churfuͤrſt Ernſtens zu Sachfen und 





menfen drey Ritter von diefer Familie | Hertzog Albrechts zu Sachſen auf ewig 
angeführer, als: 1) Albrecht von beſchencket. Vorgedachte Catharina 
Brandenfkein, 2) Heinrich von | hatalleihre fahrende Haabe nach ihres 
„ein, 3) Sriedeich von Obernitz/ Gemahl Tode als Wittwe Annc1487. 
(fonder zweiffel von ihren Ritter-Si: | in ememTeftamente Chur⸗Fuͤrſt Fried⸗ 
gen alfo zugenahmet;) die beyden letz⸗ richen und deffen Bruder Johanni ver⸗ 
tern haben eigene Familien errichtet, | macht. Sie flarb Anno 1492. zu: 
von welchen in Hayn und Obernitʒ | Saalfeld allwo fie refidirte, und ward 
nachzufehen. In nachfolgender Zeit | zu Weimar bey ihren vorgedachten 
hat fich diefe Familie auch im Fürften- —8* begraben. Ernſt von Bran⸗ 
denſtein Kayſerl. Trabanten- Haupt« 
mann, hat Anno 1329. in der Bela⸗ 
erungder Stade Wien 4000. Mann 
Fuß; Volck commandiret, und fich 


thum Coburg ausgebreitet gehabt, und 
daſelbſt anfehnliche Guter befeffen,da- 
von fie noch heut zu Tage das: Gut 
Lutzelbuch beſitzet. Conrad war 
Ao. 1363. Voigt zu Coburg; Schwei⸗ | wider die Tuͤrcken tapffer —— 
polt wird Anno 1437 und Heinrich Spangenberg im Adel⸗ —— 
Anno 1471. Pfleger daſelbſt genennet. P. IT. anfuͤhret. Hieronymus Obri⸗ 
Catharina iſt Anno 1464. Aebtißin ſter und Commendant der Veſtung 
des Cloſters Sonnenfeld unweit Eos | Grimmenftein, hatte Anno 1567. das 
burg gelegen gewefen, — 27* Ungluͤck daß er mit in die Grumbachi⸗ 
Hänns. Coburg. Chronic. ' zu leſen. ſche — geflochten, und den Kopff 
Vorhero Anno 1406. —— hergeben muſte. Schweipold war zu 
als Zeuge angefuͤhret, da die Land⸗ Anfang des vorigen Seculi Chur 
Grafen Friedrich und Wilhelm in | Sächfifcher Geheimder Rath, und 
Thuͤringen der Stadt Jena ein Privi- | ward in wichtige Affairen und Ges 
legium gegeben, Catharina, Eberz) fandfchafften gebraucht; welche Char: 
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x auch dazumahl Efatas von Bran-|ter, welche zu unfern Zeiten Hanf 
enſtein —* beym Chur⸗Fuͤr⸗ Carln von Brandſtein, Fuͤrſtlichen 
fen in groſſen Gnaden ſtund der ihn Merſeburgiſchen Hofmeiſtern gehoͤ⸗ 
nicht nur als Geſandter an Kayſerli⸗ reten. 
chen Hofe etlichemahl verſchicket fon-| Im Stiffte Merſeburg bewoh⸗ 
ihm auch die Aff iren von der Juͤ⸗· net fie Tzſchoͤſen 1. Meile von Merſe⸗ 
ſchen Succesſions · Sache anvertraus |burg, welches Gut denen von Breiten⸗ 
k;Erwurde auch Ao. 1629. nebſt ſei⸗ bach ſonſten gehoͤret hat, durch Wolf⸗ 
vom Bruder Chriſtoph Carln, Chur⸗ fens von Breitenbach Tochter, Mar⸗ 
Eachſiſchen Dber ⸗ Cammer » Rathe garetha / aber an die von Brandſtein 
nitdem&räflichen Character von dem gelanget; nachdem fie ums Jahr 
Sanfer beehret; Er trat aber nachge| 1490. ohngefehr, Schweipolten von 
ends in Schwediſche Dienfte, und) Brandenftein den ältern auf Werne 
ward Eron-Groß-Schagmeifter; als burg und Moderwis, Fürftlichen 
Anno 1637. ein Friedens negotium | Waimarifchen Cammer⸗Rath ımd 
kt Schweden mit dem Kanfer auf Hauptmann zu Saalfeld, einen Sohn 
ſh nahm, und zu dem Ende bey Er⸗ Dietrichs von Brandenftein, Churs 
Nltımg ficheres Geleits nach Wien und Fürftlichen Sächfifchen Land⸗ 
auſſen wurde ward er unterweges zu Raths und Hof-Nichters zu Jena ge⸗ 
Deßden nebſt feiner hochſchwangern heyrathet. Gocha diplom. 
Gemahlin angehalten und gefangen 
erht, weil er die Chur⸗Furſtliche Draßican. 
weatoria nicht refpedtiret, auch fon» J 
fen wieder Sachſen confilia ſolte ge] Won diefer Adelichen Familie in 
Nacht haben, und muſte er nach vier Defterreich, meldet Zucelinus, dafs fie 
‚ren in dem Gefangniß zu Dreß⸗ vor Zeiten Kohlbuͤrger geheiffen, 
den, nicht aber auf femenm Schloffe| nachgehends aber diefen Nahen mit 
3, fie einige melden, feinen | dem Sateinifchen Braßican verwechſelt. 
aufgeben. Sein einiger Sohn | Die ordentl, Stamm Reihe fänget er 
rd Anno 1640. und gieng alfo die mit Heinrichen von Kohlburg an, wel⸗ 
Öräfliche Unie diefer Familie aus, cher eitte gůͤhrerin von Michael. 
Vorher Anno 1635. war George feld,( welches Schloß nahe bey Hall 
Fedrich von Brandſtein auf Forſt / im Schwaben lieger,und von diefer gas 
1% md Teiß,zu Erfurt als Schwedt, |milie Lange Zeit hernach befeffen wor; 
Obrifter zu Roß und Fuß ver⸗ |den,) zur Ehegehabt, Sein Bruder 
forben, YDechens Deefdn, Chron.\|Ludovicus war Dom: Herr zu Coft- 
Pofend. Kriegs⸗Geſchichte. nitz. Sein Sohn aber Johannes hat 
sn Meiſſen Hat diefe Familie fich zuerſt von Braßican genenner, 
hermsdorff unweit Leißnig inne, auf und zu Ausgang des XV. Seculi gele« 
weachen noch Anno 1717. der Koͤni⸗ bet, Er war ein Groß-DVater Jo⸗ 
Kiche Pohlniſche amd Chur-Sächfir hannis Alexandri umd Johannis Lu- 
(he General ieutenant Adam Fried: |dovici, welche beyde fich in Oeſter⸗ 
“von Brandenſtein florteee, in⸗ reich miedergelaffen, Jener swurde 
hat fie bey Grimme einige Gi: | Königs — Ungarn, * 
| Ä 5 gr 
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9  _ DrauhüfDO VO Braun  .180 
aber der Königin Marid in Ungarn. |$aurifchen Fürftenchum gelegen. Zus 
und hernach Kayfers Ferdinandi 1. erſt wird Balthafar von Braun auf 
Geheimder Rack, diefer letzere hinter- | Derendorff angeführet, welcher ums 
ließ bey feinem Anno 1549. erfolgten | Jahr 1501. als des Glogauifchen 
Abfterben Johaun Ambroßum, Nie | Fürftenehumstandes-Aeltifter geleber, 
der: Defterreichifchen Cammer-Rath, |und in vielen wichfigen Commishio- 
und Johann Philippum, Burg-Gra- Inen am Königlichen Hofe gebraucher 
fen zu Neuſtadt und Hauptmann der worden. Don feinen Nachkommen 
Graffchafft Forchtenſtein, welcher haben Hanf Kayferlicher Obrifter und- 
Anno 1590. das zeitliche gefegnet. Jo⸗ hernach General, und George Kayferz, 
hann Alerander, ein Sohn des jetzt ges | licher Cammer⸗ Praͤſident in Schleſien 
dachten Philippi, nennte ſich zuerftei- |die-Standes-Herrfchafft Wartenberg 
nen Heren von und zu Emerbetg, und | an fich gebracht, und vom- Kanfer 
gieng Anno 1631. zu Wien mit Tode | Maximiliano II. die Freyherrliche 
ab, Seine Söhnewaren ı) Johann | Würde erlangt gehabt, auch ift der 
Bernhard, der Anno 1632. als Kay letztere Anno 1575. unter die Herren 
ferlicher Obriſt tieutenane geblieben, | Stände in Böhmen aufgenommen 
2) Johann Ludwig Kayferlicher Ger | worden. Es ift aber diefe branche 
neral Major, ein Vater Johannis | bald drauf verlofchen. Die übrigen 
Frans Norberti, gebohren Ao. 1663. | $inien haben fich wie beym Becmann 
und Johann Bernhards, gebohren A. |zulefen, der Kriegs Unruhe, Religi⸗ 
1666. 3) Johann Ambrofius Nieder: | ons Aenderung und; andern Urſachen 
Defterreichifcher Negierungs» Math. | wegen aus Schlefien wegbegeben, da 


Bucelini Stemmat. P-IIL denn einige in Sachfen fich niederge- 
| | laffen, einige aber in Schlefien ſich 
Brauchitzſch. wiederum eingefunden, nachdem fie eis 


ne zeit lang fich anderswo aufgehal- 
Diefe Schlefifchealte Adeliche Fa- | ten. Sigismundus von Braun auf Zob⸗ 
milie hat ihr Stamm-Haug Brau⸗ ten und Mertzdorff ift der Fuͤrſten⸗ 
chitzſchdorff im Liegnitziſchen Fuͤr⸗ thuͤmer Jauer und Schweidnitz Ober» 
ſtenthum. Chriſtoph des Legnitziſchen Rechts » Beyſitzer ums Jahr 1650, 
Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelteſter, war geweſen. Deſſen mittler Sohn war 
Anno 1586. bekannt. Lonhard auf! Hanf Chriſtoph von Braun auf 
Pohlat lebte Anno 1620. Luce Mertzdorff und Zöllnig, ift anfangs 


Schlef: Chron.p. 1790. Kayferlicher Nittmeifter und hernach 
der Fuͤrſtenthuͤmer Liegnitz Jauer und 
Braun. Schweidnitz dandes⸗Aeltiſter worden, 


Es haben aber die von Braun, hierauf 

Diefe Adeliche Familie zehlet Lucæ |eine zeitlang feine eigentliche Nach⸗ 
unter die ältefte und anfehnlichfte in | richt von einander gehabt, biß Anno 
Schleſien, und eheiler fie in die Häufer | .1694. Chriftoph Friedrich auf Zob⸗ 
Ottendorff, Nenckersdorff, ten; Ernſt Siegmund auf Mertz⸗ 
Tſcheplau alle drey im Glogaui⸗ dorff;; Johann Theodorus auf 
ſchen Fuͤrſtenthum, und Zobten im Schoͤnau, und Hauß Seifeps auf 
zZ ams⸗ 
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1$1 Bredau. Bredow. 1 
Ramsdorff vermittelſt eines pacti |Tau, bey Ratenau gelegen, belagerte, 
de dato Zobten 1694, den 9, Aug. |fam er in des Erg-Bifchoffs Hände, 
ſich von neuen vereiniger haben, Es der ihn erft nach 4. Jahren wieder auf 
ift dieſes pactum, an ftatt des verlohr. | freyen Fuß ſtellete. Wie ſolches alles 
nen Stamm : Baumes, zum Grunde | Angelus, in der Maͤrckiſchen Chrom. 
ihrer Berwandfchafft gefeget, und Ao. ?. 171. 173. 177. feg. erzehlet. Hier 
1697. ihr Wappen von dem Kayſer er: | auf übergab er, hohen Alters wegen 
neuert und vermehret worden. Ao. Anno 1400. obgedachte Charge ſei⸗ 
1699. hat fich des obgedachten Johan- | nem Schwieger Sohne, Johann von 
nis Theodori auf Schönau Sohn in Quizau. Bertram von Bredow, er⸗ 
dem Fuͤrſtenthum Anhalt niederge- | oberte Anno 1414. die Stadt Rate 
laffen, und fein Gefchleche mir fuͤnff nau. Sein Bruder Henning Bi⸗ 
Söhnen fortgepflanget, Becmanns | fehoff zu Brandenburg, hat die Mag- 
See hr Hi, P. VII. Luce | deburger bey Ziegefar aus dem Felde 
ronic. gefchlagen, davon das Panier in der 
Wide 1 Arad, Pfarr- Kirche zu Neu· Brandenburg 
Bredau, Bredow. noch heutiges Tages zu ſehen. Jo⸗ 
achimus ſtarb Anno 1506. als Bi⸗ 
Diefes uhralte und anfehnliche Ade⸗ ſchoff zu Brandenburg, Liborius aber 
liche Hauß in der Marc - Branden- | war. Anno 1563; Dom-Probft an 
burg, fol wor Zeiten in den Miederlan- | iegtgedachtem Orte und mit den Chur⸗ 
den in der Stadt Breda gewohner, | Fürften zu Brandenburg auf dem 
nd Anno 1150. wie Angelus meldet, | Kayferlichen Wahls Tag zu Franck⸗ 
ſich indie Marck begeben haben. Es] furtam Mayn. Johann Rudolph 
fol auch Marggraf Albertus benge-| von Bredow, Kayferlicher General 
nannt der Bär,nachdem er die Wen- | Feld » Marfchall in dem zojaͤhrigen 
den um die Elbe vertrieben, felbigen | Kriege, erhielt nicht allein die Frey⸗ 
das Staͤdlein Frifach in der Mittel | herrliche dignitär, fondern auch unter⸗ 
Marck geſchencket haben, wofelbft es | fehiedliche Güter in Böhmen, Er 
nachgehends das Schloß Bredau zum | blieb in einer Schlacht mit dem Gene, 
Sitz erbauet. Es hat fic) auch von | ral Reinhold Roſen, Anno 1640. den 
den Altiften Zeiten an in der Marek i5. Nov. Bon ihm folen nad) einiger 
Brandenburg hervor gerhan.. Schon | Meinung die heutigen Grafen von 
Anno 1246. wird Wilhelm unser die | Braida in Böhmen abſtammen. 
Biſchoͤfſe zu Lebus gezehlet. Perer | Friedrich Wilhelm war Anno 1712. 
florirte als Marggraf Ottens zu| Königlichee Preußifcher wuͤrcklicher 
Brandenburg Hofmeifter. Lppold er- | Kammer» Herr und Obrift-Lientenant 
hielt Anno 1388, von Marggraf %o- | vonder&ranadier-Garde ; in welchem 
doco die Stadrhalterfhafft in der | Fahre auch Earl Albrecht als Obrift- 
Mare, Brandenburg, und victorilirte Feutenant in Königlichen Preußi⸗ 
unterfchiedliche mahl über den Ertz⸗ |fehen Dienften geftanden. Span⸗ 
Viſchoff zu Magdeburg und deffen | genbergs Manofeld. Chronic 
Allurte die Herren von Dverfurt, Als | 46.395. 
et aber Anno 1391. dag Schloß My- * 
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Brederlom - Maynsifcher geheimder Kath, wie 
auch Vitzthum im Rhingau. Won 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi- feinen Söhnen iſt Anshelm Frans, 
eralius unter die älteften in Pommern | Chur- Mannsifcher Ober- Hof-Marz 
und in der Marc Brandenburg, und |fchafl, geheimder Math, Ober - Amt: 
führer Richarden Brederlowen an, mann zu fin und Algersheim, Regie⸗ 
der Anno 1500. bekannt gewefen. |ments- Burgmann zu Sriedberg, wie 
Vorher aber wird in Angeli Marck. | auch der Ober zumd Nieder» Nheinie 
Chronic.p. 193. Goslini Brederlowes ſchen Ritterſchafft Math, worden, er 
gedacht, und von ihm gemeldet, daß er | ließ unterſchiedliche männliche Erben, 
Ao. 1414. als Hauptmann das Schloß von welchen Frank Damian Woll« 
Beuten defendirer habe, endlich aber rath, Chur -Mapnsifcher Cammer- 
denen tandes- Herrn aufgeben muͤſſen. Herr und Obrift-$ieutenant Ao.ı704.. 
Pommerland Z.6,p.469. bey - Höchftäde geblieben. George 
Rheinhard, ein Bruder des obgedach⸗ 
Breitbach, Bretdtbach, ten Anshelmi Frantzens war bey den 
Chur⸗Fuͤrſten zu Trier Rath und Rit⸗ 
Ein uhraltes Adeliches und nun⸗ |ter- Hauptmann am Nieder⸗Rheine, 
mehro Freyherrliches Gefchlecht im |deffen Sohn, Ferdinand Damtarı, 
Mheinlande, fo von dem Adelichen Ges | Ehur-Trierifch und Coͤllniſcher Rath, 
fehjlechre von Breitenbach, zu Brei⸗ ben der Kayferlichen Crönung Anno 
tenſtein welches ebenfals am Rheine | 1711. zum Ritter gefchlagen worden, 
florıres, und von welchem an feinen | Vom Rhein. Adel Tab. 8. 


Drte gefager wird, zu unterfcheiden Du | 
. Das Stamm- Schloß Breit⸗ Breitenbad. 
bach ift im Ertz⸗ Stifft Coͤllen zwey 
Meilen von Bonn gelegen. An den) Ob diefe Adeliche Familie in Tuͤ⸗ 
Thurnier⸗ Büchern wird George Ao. |ringen und Meiffen von der vorher. 
1137. zu Ingelheim, und Johann Ao. | gehenden von Breitbachvor alten Zei- 
3209. zu Worms unter die Thurniers, ten abgeſtammet und fi) in Thuͤrin⸗ 
Genoffen gezehlt. Dieſer letztere iſt gen zuerſt niedergelaſſen kan man nicht 
vermuthlich derjenige Johann von ſagen. Zum wenigſten lieget ein 
Breitbach mit welchem Aumbracht Schloß Breitenbach unweit Ger⸗ 
Anno 1209. die Stamm⸗Reihe dieſes ſtungen in Thuͤringen, fo von dieſem 
Geſchlechts anfaͤnget. Von deſſen Geſchlechte mag erbauet worden fen. 
Nachkommen war Johann, Herr zu! Grofer zehlet in ſeiner Lauſitzſchen Hi 
Ulbruͤck und Buhresheim, ums Jahr ſtorie dieſe Familie mit unter die Nie⸗ 
1492. Vitzthum im Rhingau, nud der⸗Lauſitziſchen und meldet daß fie heut 
ein Groß⸗Vater Willhelms Chur⸗ zu tage im Gubeniſchen Crayſe die 
Coͤllniſchen geheimden Raths und Guͤter Schoͤnrich, Boͤſitz und Pleß 
Amtmanns zu Bonn; deſſen Enckel beſitze. Sie hat inſonderheit unter⸗ 
Wolffgang Heinrich, war anfangs ſchiedene vortrefflich gelehrte Maͤnner 
Doms» Herr zu Manyntz er reſigairte hervorgebracht, davon in D. Rechenb. 
aber Anno 1604. und ward Ehurs| Differrar. de Nobilit, Miſniæ literata 
| au 
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zu leſen. Unter andern iſt Johannes | orn von Breitenbauch den ältern auf 
von Breitenbach Ao. 1474. berühmt | Burg Nanis und Brandenftein anzus 
geweſen. Erwar J. U.D. Confiftori- | führen, der unter Chur » Fürft Mau- 
al-Rarh zu Meiffen, hernach aber Or- | ritii zu Sachfen $eib- Regiment die 
dinarius der Juriſten Facultät und Hof-Fahnevor Magdeburg geführer, 
Burgemeifter zu geipzig, von dar er ; auch 14, Feldzüge mit denfelben ges 
nach Srandfurt an der Oder beruffen | than. Sein Endel gleiches Nahmens 
worden, wofelbft er auch verftorben. | ift Chur⸗ und Fürftlicher Ober- Steuer 
Bon feinen Scheifften ift im Texico | Diredtor des Neuſtaͤdtſchen Cranfes, 
der Gelehrten nad) zufehen. Geor- | und ein Water Wolff Chriftophs, 
ge von Breitenbad) war ebenfals J. U. | Chur⸗Saͤchſiſchen Cammer⸗ ers 
D. und Anno1530, Prof. Juris zu$elps | geweſen; deffen Sohn Chriftoph 
zig, wie auch Chur-Brandenburgifcher | Adam, ift Fürftlicher Zeitziſcher Sande 
Eangzler, wie er alfo genenner wird auf | Narhımd Kriegs-Commillarius more 
dem Epitaphio jfeiner hinterlaffenen |ben, Zrodr. Mifs. MSCT. 
Wirtwe Barbara, gebohrne von Be 
renftein —* —— u. Breitenftein, (Breitenbach 
Ftauen⸗ zu Dreßden zu 
Conrad von Breitenbach, Doctor und genannt vom und zu) 
Decanus zu Zeit, hatnebftPerro von] Won diefer alten Adelichen Fami⸗ 
Neumarck Anno 1564. dem verſtor⸗ | hie im Rheinlande führe aumbrache 
benen Bifchoffe zu Naumburg Julio | zuerft Conraden Breitenbach an, der 
Pflugen, ein prächtiges Epitaphium |ums Jahr 1319. als des Teutſchen 
fegen laſſen. Cxfar von Breitenbach | Ordens Ritter und Comtur zu Sach⸗ 
auf Segerit und Paufig, war Anno | fenhaufen gelebet. Die ordensliche 
1580. als Chur ⸗Saͤchſiſcher Rath und | Stam-Reihe aber wird mit Johañ ans 
Ober-Hof- Gerichts Alle for zu $eipzig | gefangen; deffen ältefterSohn gleiches 
befannd, woſelbſt auch um diefe Zeit | Nahmens hat ſich ums Jahr 1400, 
Wolff von Breitenbach Stadthalter | zuerft zu Breitenſtein beygenahmet, 
geweſen. Ludewig von Breitenbad, | Sein Enckel Bernhard wurde]. U.D. 
kbte Anno 1602. als Fürftlicher Hof, Ritter von Yerufalem, Dom» Des 
fieinifcher Hof-Marfchall, Coke. | chant und Caͤmmerer des weltlichen 
Hifl, Gensal. MSCT. Gerichts zu Mayng, wie auch Chor 
Herr zu S. Alban. Deffen Bruders 
Breitenbau ch. Sohn, Johann ift Ao.ısos.als Fuͤrſt⸗ 
4 licher Heßifcher Narh und Amtmann 
Diefes Adeliche Gefchlechthar von |zu Bidenfap verſtorben. Nachge⸗ 
langen Zeiten her in Thuͤringen auf |hende ift Gebhard Anno 1600. als 
den Gütern Brandenſtein und | Chur-Maynsifcher Ober; Jaͤgermei⸗ 
Ranis, Groß ⸗ Petʒkendorff; S. | fer mir’ tode abgegangen. George 
Weich, Stöbnig, Buchazc. flo- | Sriedrich hat Anno 1650. als Ober⸗ 
site, auch wie Knaut melder, fich im | Worftcher der Hefifchen Ritterſchafft 
Amte Eilenburg in Meiffen anfäßig | orirer,umd iſt ein Vater gewefen Joͤr⸗ 
gmacht. Zuerſt weiß man Melchir ge Srippriche Chur⸗ um. 
en 
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ſchen Dragoner Obriſtens und Jorge] Bremer, Bremen. 
Ludewigs der feinen Stamm mit zwey Ä 


Söhnen fortgepflange. VomDieſes Adeliche Hauß, fo fich auch 


Rhein. Adel Tab. 180. in Lieffland ausgebreitet, zehlet Mus ⸗ 
— g nee 

itenftein, Familien ertzogthum Bremen, 
Breitenſtein Brait Weil es vor alten Zeiten in dem Wet⸗ 


Dieſe alte Adeliche Familie in Bay: | tering vor der Stadt Bremen gewoh⸗ 
ern iſt von dem vorhergehenden Adeli- |net, foll es dahero den Nahmen Bre⸗ 
chen Gefchlechte Breidenbach genannt | mer erhalten haben, Zuerft wird En⸗ 
von Breitenſtein zu unterfiheiden, er angeführer, welcher in einem 
auch hatfie keine Verwandſchafft mit | Erg Bifchöfflichen Briefe de Anne 
den Adelichen Gefchlechte von Brei⸗ 1159. fich als Zeuge unterſchrieben. 
zenftein im Allgow, von welchem man | Nachgehends tft Adolph auf Caden⸗ 
weiter nichts aufgezeichnet findet. Ihr | berg und Dobrock ums Jahr 1520, 
Stamm: Hauß Breitenſtein liegt |in Anſehen und ein Groß-Barer Ges 
im Sulgbacher Gerichte, in welcher | orgens gewefen, welcher Benedictum 
Gegend fie auch das Schloß König. | Königlichen Schwebifchen Regie⸗ 
fein beſitzet. Wiguleus Hund mel rungs⸗ Rath zu Bremen,und Friedri⸗ 
der im Bayeriſchen Stamm-|cdyen gezeuger, fo nach Anfang des itzi⸗ 
Buche, daß die Stadt Nürnberg |gen Seculi floriret, und ihren Stamm 
von ihr das Hohesoder Galgen⸗ Ge | mit männlichen Erben fortgepflanger, 
richte durch zween Narhs Herren um | Thearr. Nobil, Bremens. 
einen $orenger Gulden zu Lehn em. | 
pfahen müffe. Sie fol ſich auch in Breuner, Breiner, Bräuner, 
Boͤhnen ausgebreitet und dafelbft das | 
Erb» Yägermeifter Amt erhalten ba; Diefe Freyhercliche und nunmehro 
ben, Hanf hat Anno 942. zu Roten⸗ | Gräfliche Familie befiget das obrifte 
burg, Conrad Anno 1165. zu Zürch, | Erb» Cämmerer und obrifte Spiel» 
Veit Anno 1284. zu Negenfpurg, | Grafen Amt in Defterreich unter der 
und Engelhard Ao. 1296. u Schwein: | Eng, und das erftere auch in der gefür: 
fure dem Thurnier beygewohnet. Ul-| fteren Graſſchafft Goͤrtz. Ihren Ur: 
rich, ſo Anno 1481, zu Heidelberg, |fprung führer Spener von Andrea 
und Anno 1484. zu Ingolſtadt auf| Breunern her, der fi) Anno 1402. 
dern Thurnier erfchlenen, ift Anno |aus den Miederlanden in die Steyer: 
1487. als Baprifcher Rath umd Hof | marc begeben, und dafelbft Kanferli 
Marfchall verftorben. Sebaftian war | cher Laudes · Hauptmann worden, vocl 
Anno 1526. Apt zu Kempten und | che Charge auch fein Sohn Philippu 
muſte ſich von den Bauren im da» | erhalten,der cin Vater worden Johan 
mahligen Tumulte gefangen nehmen | nis, welcher Frıdericum und Bernhaı 
laſſen. Chriſtoph hat zulusgang des dum (deffen Nachkommen in feiner 
ı6tenSeculi gelebet,und fein Geſchlecht Enckel abgegangen) gezeuget. De 
forrgepflanger, Im Bayriſchen erſteren Dachkommenfchaffe aber, | 
Stamm Buche Pıll. iß auf den heutigen Tag flozirer, h 
nid 
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iche allein die Gräfliche Würde an | Brünn auf dem Spiel-Berge, Spem. 
fipgebracht, fondern auch die wichtig | Thearr. Nobil. Europ. P. IV. p. 171. 
fen Kayferlichen Hof- und Kriegs: | 23. und se. Einleit. zur H. Hiſtov. 
Chargen, & auch zen Tom. II, | 
eftlichen Ehren» eidet. j ; 
= 1620, florirte Siegfried Chri⸗ Briefen, Brietzen, Prizen. 
ſtoph als Kayſerlicher geheimder Nach, | 
md erhielt im gedachten Jahre ober- ¶ Dieſes Adeliche Hauß in Pommern 
wehntes Erb⸗ Caͤmmerer · und Spiel- | hat im Stolpifchen jederzeit viel Güter 
Grafen: Amt (vermöge des letztern beſeſſen und zehlet Friedeborn inder - 
schören alle Comödianten, Mufican-  Stettim Chron. Heinrichen von 
ten, in Defterreich unter diefer Fami⸗ Briefen unter die Cantzlere in Pom⸗ 
ie Herrſchafft.) Um vorgemelöte Zeit Mein, zu welcher Charge er A. 1420, 
war Philippus Fridericus Bifchoff zu gelanger, die auch Valentinus ums 
Bien, Anno 1706. lebte Philipp Jahr 1550, foll befeffenhaben, Froͤ⸗ 
Ehriftoph, Graf von Bräuner, Frey; | lich von Priefen hat zu Anfang des vos 
und Edler Herr zu Stäg,obrifter Erb, \rigen Seculi als J.U.D. und Confi- 
Cimmerer in Defterreih. Anno |ftorial- Director zu Stettin geleber, 
1710, ward Maximilianus Ludovi. |um welche Zeit auch Joachim als 
cas Ritter des Ordens von S. Jacob, Land · Rath und Hauptmann zu Ruͤ⸗ 
Erb⸗ Cämmerer in Defterreich unter | genmwalde befannt gewefen. George 
der Enß Kayſerlicher wuͤrcklicher ge⸗ Chriſtoph florirte Anno 1709. als 
kinder Rath, Cammer - Herr und | Königliche Preußifcher Sand» Rath. 
hoſ⸗Kriegs · Math, zum Kanferlichen | Micral. Pommerland. 
General⸗Feld⸗ Marſchall und Gene⸗Groſſer meldet in feinen Lauſitz. 
tl» Kriegs» Commilſſario ernennet. Merckwuͤrdigkeiten P. LIT. p. 44. 
Er blieb Anno 1716, als General daß ein Adeliches Gefchlecht von Brie⸗ 
Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant in einer | fen aus Schlefien ſich in der Lauſitz an⸗ 
Adion mit den Tuͤrcken in Ungarn, (bi gemacht, und das Such Ober» 
md ward er wegen feiner Kriegs. Er⸗ Oelſa im Befig befommen habe, 
fahrenheit ſehr bedaurer, Defen Knaut zehlet in feinem Prodromo 
Druder Johannes Joſephus war | Mifnie ein Adeliches Geſchlecht von 
Erg Bifchoff zu Prage, des Nömi- | Briegen unter die Meifnifchen, und 
(hen Legatus natus, wie auch |folles das Guth Tanneberg im Amte 
Rrimas in dem Königreiche Böhmen, | Wolckenftein beſitzen; ob es aber mit 
farb den 20, Mark. Anno 1710, und |obbefagter Familie von Briefen in 
ſette vorhergehenden feinen Bruder | Pommern einerlen Urfprung habe, fan 
zum Univerſal · Erben ein. Carl Graf | man nicht fagen, 
* F war Anno 1712, Kayſerli⸗ rn Are ur, 
er Defterreichifcher Sammer» ’ 
Praſident; und Earl Weickhard flo .·. | Brietzte 








re um dieſe Zeit als Kayſerlicher Diefes Adeliche Geſchlecht zehlet 
Stiege, Sr Cammer ⸗ Herr, Gene Becmann unter die —— 
vol Major und Commendans zu lim Fuͤrſtenthum Anhalt, von dar es 

ſich 











ı91 Briezke! Briſach Bro@bersen: "102 
fich auch im Erg - Stifte Trier nieder: | Tyrol, allwo fie das Schloß Katzen⸗ 
elaſſen. Es hat ihr Stamm-Hauß |Zung feit Anno 1484. beſitzet; deren 
rietzke in der Marck unweit der | Stamm +DMeihe fänget Bucelinu⸗ mit | 
Stadt Brandenburg, und fol Bertholdo an, der Anno 1386. inder | 
esfichnebft andeenSächf. Familien da- | Schlacht bey Sempach geblieben. 
felöft niedergelaffen haben, als Kayfer Deffen Sohn gleiches Nahmens, iſt 
Henricus 1. die Wenden von dar ver» nach Brandis Bericht, Anno 1433. | 
grieben. Siegmund Briegke harte | vom Kayſer Sigismundo auf der Th⸗ 
die Ehre Dom⸗ Probſt zu Branden- ber: Brücke zu Nom zum Ritter ges | 
burg und Chur » Brandenburgifcher | fehlagen worden, Sein ältefter Sohn ! 
Rath zus fen, in welcher Würde einer eben diefes Nahmens, ift Anno 1484 | 
von feinen leiblichen Brüdern gefol- | Dom+Dechanf zu Coſtnitz gervefen, | 
get, der Anno1515 verſtorben. Frie⸗ | und hat obbeſagtes Schloß zuerſt auf 
drich wird von Angelo in der Maͤrcki⸗ | fein Geſchlecht gebracht, deffen Bruder 
ſchen Chron.p. 362. unter digjenigen | Marquard hat Anno 1439. als Kayı | 
von Adel gezehlet, welche Ao. 1563. | fers Alberti II. Rath und Proto- No- ı 
dem Churfirften zu Brandenburg, |tariusfloriret, Deffen Enkel, Frank, : 
auf dem Kayferlichen Wahl-Tag nach | wird von Spangenbergen im Adel | 
Franckfurt begleitet. Hanf George war | Spiegel unter die berühmte Krieges | 
' Obrift: $eufenant und Commenbant | Helden Anno 1525. gezehlet. Der⸗ 
zu Comorra in Ungarn, Bartholo-| felbe iſt ein Aelter / Vater worden Jo- ı 
mäus Surftlicher Sachfen-Weymart- | hannis Francifei, von deffen Söhnen ı 
ſcher Ober - Stallmeifter, ftarb Anno | Ehrenreich Anno 1660.de8 Teutfchen | 
1647. Valentin Land⸗Rath im Erg. | Ordens Ritter, und Marqard zu | 
Stiffe Magdeburg, ſtarb Ao. 1663. Neuſtifft Canonicus regularis gewe- 
Eaſpar Friedrich, Chur» Trieriſcher fen. Tyrol, Ehrenkr l. Bucel, 
geheimder Rath, Obrifk. eutenant, | Sremmar, P. II. 
Tommendant zu ht Amts] | 
Hauptmann zu Grimburg hat feinen 
Stamm im Erg-Stiffte fortgepflan- - Or : cbergen. | 
get, und bey feinem Anno 1685. er» Eine alte Adeliche Familie im Here 
folgten Tode drey Söhne hinterlaſſen, tzogthum Bremen, (allıwo auch ihr 
als Johann Carl Eimmerichen, | Stamm-Schioß Brockbergen lies 
Teutichen Ordens Ritter, und Chur) get) welche, nach Mushards Der 
rierifchen Cammer · Juncker; Carl /richt von dem Rheine dahin gefoms 
Caſparn auf Weißfirchen, Amts, | Men; € foll in einer alten Bremi⸗ 
Hauptmann zu Grimburg, und Jo⸗ ſchen gefebriebenen Chronic zu 
hann Scans Damian, der Anno finden feyn, daß Anno 1 134, mit dem 
7705. als Teutfcher Ordens + Ritter | Pfalsgeafen Friderico an Rhefn wel 
verſtorben. Anhaͤlt. Hiſtor. P. VII cher dem Marggrafen Rudolpho 1. 
Pag. 207. Bus ju Brandenburg und Stade rider den 
Brit fach Brenfa ch damahligen unrechtmaͤßigen Beſitzer 
— der Marggrafſchafft Stade Friedri⸗ 


Diefe Adeliche Familie lloriret in chen zu Huͤlffe gezogen, drey are 
. Udo, 


— = — — ⏑ 
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Udo, Adecko und Rubertus mit ins begeben ; von Joachim von Brockdorff 
Bremifche gekommen, von welchen die | meldet Spangenberg im Adelfp. 
un Brockberge und die von| P.1/.p.258. daß er ſich im Kriege wi⸗ 
Schwintge abgeftammet, Ums Fahr | der die Dittmarſen Anao 1559. wohl 
1304, Horırge Johann von Brockber⸗ | verhalten habe. Dettlev der andere 
mals Voigt zu Stade, und nodhyei-| hat im Kriege der Stadt Dangig mit 
ıer dieſes ‚der Anno 1480, | dem Könige Stephano Bathori in 
x Schloß zum Baesbeck gebauet iſt Pohlen die Stelle eines Obriftens bes 
in Groß⸗Vater worden Wulffens/ kleidet. Seines Vaters Bruder gleis 
keim Kriege wider die Turcken in Un» | ches Nahmens war Land⸗Rath und 
um gefangen, auf die Galeeren| Amtmann zu Gortorff, und ein Groß: 
vhmieder, und erft nach wierzehen| Vater Heinrichs, Herrns in Windes 
Jahren wieder in die ——— burg und Altenhofen, der ein Aelter⸗ 
den; und Hanſens Chur-Bran-| Vater gewefen Caji Laurentii, erften 
aburgiſchen Raths. Heinecke No: | Grafens von Brockdorff, Herens in 
te umg Jahr 1600, als Präfident | Klettkamp und Bottkamp Dom⸗ 
Ye Ritterfchafft im Ertz⸗ Stiffte Bre⸗ / Probftens und Archi - Diaconz; zu 
un, welche Charge auch Han Hein- | Utdecht, Königlichen Dänifchen Land⸗ 
ih,der Anno 167 1. geftorben, beſeſ⸗ Mache der Fuͤrſtenthuͤmer Schleßwig 
MM Gegen Ausgang ‚des vorigen und Hollftein ; der fi) Anno 1674, 
«culi waren Frank und Arpo von) mit einer Gräfin von Schaden ver; 
Vochbergen am Leben; jener war Rö- | mähjlet, die ihm Ehriftian Friedrichen 
naliher Schwediſchet Obrift- Leute · und Cajum bertramum Benedidum 
nant, diefer aber: Schwediſcher Sands | gebohren. — 






Yatyim Hertzogth. Bremen Thesir;| Aus der Bottkampi — 
Nik Bremen/. ars dieſer Familie war auch Dorothea vor 
— | Brocfdorff entſproſſen deren Hetr Va⸗ 


ter ein Obriſter geweſen; ſie ſtarb Ad, 
BEER 1706. als eine Gemahlln Woldemarg 
Diefe uhralte Adeliche und nun⸗ Barons von Loͤwendal, Königlichen 
xito Graͤſliche Familie Horiver im | Pohlniſchen und Chur, Sächfifchen 
| | fin und in Denmes| wäreflichen geheimden Raths und 
"nf; Zu ret von derfelben Cariımer » Präfidentens. Kl diefe 
Imelus in feiner Hollſtein. Chrom: | Zeit hat fich auch diefe Familie in Ober: 
xinrichen von Broekdorff an| Sachfen befanne gemacht und wär 
TA, 1390, als Zeuge dabey gewe · Johann Dietrich von, Brocdorff, Koͤ⸗ 
h da der Vertrag zwiſchan den Gra⸗ niglicher Pohln. und Chur - Sächfi- 
von Hollſtein Stormarn und fiher Cammer⸗Herr/ und Amts⸗ 
hauenburg der Regierung halben | Hauptmann zu Gommern. Ein Koͤ⸗ 
Ü gemacht worden. ° In den nach⸗niglicher Pöhlnifcher und Chur · Saͤch⸗ 
Menden Zeiten wird umter andern ſiſcher Obriſier von Brockdorff ward 
Nless yon Brockdorff erwehnet der | Ao. 1708. in Brabant in einem Duck 
Bit Hettzog Adolphen in Hollſtein geti | von einem von Lůttichau erfchoffen; er 
Biel an Kanfers Carou Vi Hof fich warein BruderAnnzConftancız von 
Lexicen, | Brock⸗ 


Brockdorff. 
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Broddorff,die anfangs eine Gemahlin deſſen Nachfonmen, die ſich Brocke 
Adolphi Magni Grafens von Hoymb, von Weiſſenberg zu nennen ange 
Koͤnigl. Pohln. und Chur» Sach. | fangen, haben rheils zu Beldficch ihren 
Gabiners- und Etats-Miniftre, würd» | beftändigen: Sitz genommen, welche 
lichen geheimden Raths und General- | Branche beym porerwehnten Zucelino 
Accis- Diredtoris, geweſen, hernach in einer beſondern Stamm» Tafel vor⸗ 
aber zu einer Graͤfin von Koſel (ei⸗ geſtellet ift, theils aber in der Steyer⸗ 
nem alſo genannten Brockendorffiſchen marck ſich niedergelaſſen woraus ein 
Ritter⸗Guthe im Hollſteiniſchen) ger Aſt im XVI. Seculo ſich in Schleſien 
macht worden. begeben, von welchem Caſpar Brock 

Von der Daͤniſchen Sinie diefer Far | von Weiffenberg ums Jahr.ı 55 3zudes 
milie ward Wolff Brockdorff König, 2** zu Breslau, Balthaſ. von 
geheimder Kath, Anno 169 3, Dace nitz Dber-Cämmerer,und Han 
s Ritter. er von Weiſſenberg um -felbige 
BE Zeit Kayſerlicher und Koͤniglicher 
Brocke Procke. . | Sammer» Dach ben Breßlauiſchen 
Ober⸗Amte geweſen. MS: 
gig Freyherrliche Famille in Oc⸗¶ Heinrich Matthias Brocke, Fuͤrſt⸗ 
fterreich und. in der Steyermarck hat licher Saͤchſiſcher General 
borzeiten, nach Bucelini Bericht, von tendent Conſi ſiorial · Nach, und Oher⸗ 
der Schallen ‚geheiffen 5; deren or⸗ Hof ⸗ Prediger zu Altenburg, der Anno 
dentliche Stamm⸗Reihe fänget ee mie! 17.08. verſtorben ſoll auch aus diefer 
Georgen, Brocke an, der ums Jahr Freyhertlichen Familie entſproſſen ge⸗ 
1410. zu Ravenſpurg gewohnet / und weſen und deſſen Bor-Elrern aus He⸗ 
in Vater geweſen Ulriei Shulthe ſterreich wegen der Religion vertrieben 
eng ih Mavenfpung Auno 1424,und worden ſeyn. Sein geben iſt im Ze 

1430, der zwey Söhne gezeuget: £) |xicoder — zu * 
Melchiorn Brode, welchen ſich in 
Ocfterzeichniedergelaffen, und feinen ® Ö ct e r e.“ 

Stamm fortgeſetzet, wiewohl Buceli · zZ 

nus Yon deſſen Nachlonmen die den Diefes Abelche Geſchlecht zehlet 
Freyherrlichen Character erhalten, | Micralius unter die aͤltiſten in Pom⸗ 
nichts erwehnet, auch man von denſel · mern, und führet zuerft Gerhardum 
ben ‚nichts aufgezeichnet finder, ohne |an,.der Anno 1311. floriret. Vile 
beE in den Seipziger rs Heins Broͤcker iſt Hertzogs Joachimi in 
rich Freyherr von Brocke aus Oeſter · Pommern Annp’ 1457. Hof⸗ Marl 
reich. Anno, 145 1. unter die Baccalau- |gewefen, .. ı 










reos ‚Philofophiz dafelbft gezehlet |pug. 7 = a R 
wird; auch mag diejenige Freyin ve I | 
Brode hicher gehören, mit regen NRidecheim. 


mit welch 
ch der beruͤhmte Kayſerliche General/ 
reyherr zum Jungen ums Jahr 1715. Eine Abeliche Familie am Rhein, 
= hat; und 2) Cafpaen| welche das. Erb: Unrer » Truchſeſſen⸗ 
Di a zu Veldlie Amt im Fre — * 
| ww 
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möderen Stam̃ · Reihe Humbracht | Adeliche Gefellfchafft und zum Ritters 
Anno 938. mit Conrad Brömfer an-| Rath aufgenommen. Sein Sohn 
ſanget, welcher eine vermittibte von| Nicolaus ward Canonicus zu über, 
Rüdesheim geheyrathet, die vermuth⸗ Nach der Zeit waren Gotthard von 
lich ihm das Schloß, Herrfchafft und| Brönfe von Krummeffe, Kronsfort 
Städtlein Nüdesheimam Rhein un · und Neumarck, wie auch Heinrich 
weir Bingen zugebracht , davon er fich | von Brömfe von Stockelsdorff, groß 
hernach beygenahmer, Bon deffen) fen Steinrode, Moggenhorft ꝛtc. bes 


Nachkommen war Johann Reichard, | fannt, Praun, 2. LVI. p. 765. 771. 
Chin · Mayntzziſcher Rath, Groß-Hof-| 773-776. 

meifter, und Vizdum im Rheingau k 

iffen Sohm Heinrich Frenherr von Broͤſicke. 


Sauerburg, Chur: Maynsifcher ge: 
heimder Narh, Hof-Nichter und Vi⸗ 
Dom zu Mayntz wieauch ehemah⸗ 


Diefe Adeliche Familie zehler An- _ 
gelus unter diejenige, mit welchen Kay⸗ 


iger Abgeſandter bey den Friedens⸗ fer Henricus Auceps-Anno 926. die 
Tractaten zu Osnabrüg, ift A 0.1668.| Stadt Brandenburg befeget, nach—⸗ 
verfiorben. Vom Ahbein » Adel, | dem er die Wenden daraus vertrieben, 
Tab. 159. Zu Ausgang des XVI. Seculi hat Heir 

Nach Prauns in Adel. Europ. no Bröfice, als Chur + Brandenbur- 
Bericht, florirer zu Luͤbeck und Luͤne⸗ gifcher Rath und Amts-Hauptmann 
burg ein Adeliches Geſchlecht von! der Aemter Giebichenftein und Qver⸗ 
Brömfen,fo fi) vor Alters auf ih⸗ furt florirer, umd ift ein Achter - Vater 
rem Land⸗ Gurhe, von der Netze ger | worden Friedrichs auf Breitenfeld, 
nannt, aufgehalten, und mic Dietri⸗ Chur» Sächfifchen Ober, Hof- Ge 
hen von Broͤmſen Anno 1281, indie richts-Afefloris zu $eipzig,und Cano- 
Stadt Luneburg fich begeben, und ver- | nici zu Merſeburg. Maximilianus 
fhiedene Salt - Pfannen dafelbft an! auf Pahren war Anno 166 1, Cano- 
ſich gebracht, Ein anderer diefes| nicus zu Brandenburg. Maͤrckiſche 
Nahmens hat zu Rom das Bürgers) Chrom. P.39. 


Recht erlanget; er war Kanfer Ferdi- , 
Bruckhufen, Brochufen. 


nandi III. Rath, und hernach Raths⸗ 
Herr zu Luͤbeck; er verrichtete nachge⸗ 
hends eine Gefandfchafft am Hofe| DiefesAdeliche Gefchlecht rechnet 
Kanfers Leopoldi, wie auch darauf] Micralius unter die aͤlteſten und art 
beym Könige in Engelland ; ats die fehnlichften in Pommern, woſelbſt es 
Sübecfifche Inruheangieng, danckte er | im. Stettinifchen feine Güter haben 
ab, und a in Francken das uns|fol. Don Frangen von Bruckhu⸗ 
mitselbahre Steigerwaltifche Ritter⸗ | fen finder man, daß er als Dänifcher 
Such B be; er wurde Ao,) Obriſter indem Lager vor Wartburg 
1667. Kanferlicher Keichs » Hofz| Ao. 1568, verſchieden. Claus hat ums 
Rath und vonder freyen Ritterſchafft Jahr 1628. als Hertzogl. Pommeriſ. 
in Francken, des loͤblichen Orts Stei- | Obriſter und Hof⸗Marſchall gelebet. 
gerswalt indie Reichs / unmittelbahre | Eiter von Bruckhuſen war Ao. : pr 
j \ 62 Thur⸗ 


.- 


9 


* runberg (Pfntiner von 


m 
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Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ Juncker | der Schweitz hat vorzeiten Getting⸗ 
und Ober » Forſtmeiſter. Pom⸗ hauſen geheiffen, und ſetzet Bucelimus 
mer. 2. 6. ern von Oettinghauſen zum 
Im Rheinlande foll eine Adeliche| Stamm⸗ Vater derfelben , der ums 
Samilie, die fih Merwick von Jahr ı ı 89. floriret hat, und ein Va⸗ 
Brockhauſen nennet, Horiren, von |tergemefen Wernersdes jüngern, 
welcher Johannes Anno 1454, als der aus der väterlichen Erbfchafft das 
Abe zu Abdinghofen verftorben, man | Stamm-Schloß Dettinghaufen oder 
hat aber von derfelben Feing weitere eg eh — In 
achricht se gen fönnen, tamm fortgefeget; ob a 
WERE Nachkommen annoch floriren, kan 
man nicht fagen; und Walters der 
5. in der Theilung das Schloß zum 
ine der Aftiften Adelichen Fami⸗ Brunnen im Canton EA wo⸗ 
lien in der Schweiß, welche von ihrem | bey ſich der Fluß Muta in Lucerner 
Ritter⸗Sitze Punt den Nahmen zus | See ergieffet, erhalten, und fich davon 
ga angenommen, Arnold von genennet. Bon deffen Nachkommen 
DBrunberg wird von Bucelino auf der florirte ums Jahr 1478. Johann als 
Stamm:Reihe diefes Gefchlechts zu Hauptmann der Graffchafft Baden, 
erft geſetzet welcher Anno 1280, vom und zeugete lllrichen der Hauptmann 
Pabſt zum Ritter gefchlagen worden ; Ivon rgans, und ein Barer Johan⸗ 
er ward ein Groß» Dater Johannis, nis II. Hauptmanns in Turgow (tel 
welcher fich zuerft zugleich Puͤntiner cher Anno 15 15. inder Schlacht bey 
genennet, Adrian und Ambroſius Marignano geblieben) worden, Jo⸗ 
waren um die Mitte deg 15. Seculi ei Heinrich , Land⸗ Ammann und 
zwey berühmte Hauptleute, Aza⸗ | Landes-Hauptmann, hinterließ Anto- 
rias ſtund um das Jahr 1577. unter | niumder die väterlichen Chargen er» 
der Päbftlichen Garde, als Capitain. halten, und zu Ausgang des vorigen 
Sein Bruder, Heinrich, Hauptmann] Seculi feinen Stamm mit etlichen 
in Luggaris hatte einen Sohn gleiches| Söhnen fortgepflanger hat, Szemm. 
Nahimens welcher Anno 1598. Her-| P, III. 
tzogl. Savonfcher geheimder Rath, | 
Obriſt / Sieutenant, und Hauptmann | Brunner oder Prunner von 
von der $eib» Garde geweſen. Carl Vaſoltsberg. 
Anton hat in dem Nahmen der 
Schweißer, an den Pabſt Clemen-| Bondiefer alten Adelichen Familie 
tem IX. und an den Köntg in Franck; |inder Steyermard führe Bacelinus 
teich Ludovicum XIV. eine Geſand⸗ [in deren Stamm-Meihe zuerft Hein- 
ſchafft abgeleger, und erliche Söhne richen an, der ein Verwandter Eber- 
gezeuget, Butel. Stemmat. P. IV, \hardi, Grafens zu Wallfee gewefen, 
undums Jahr 1363. floriret, Won 


Brunnen (zum) deffen Machfommen war Coloman- 
nus Anno 1566, Kayferlicher ges» 


Diefe uhralte Adeliche Familie in heimder Rath und Bit: — in der 
teyer⸗ 
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Steyermarck. Deffen Sohn Han | Dommern, allwo fie im Stettinifchen 
it Sand» Math in der Steyermard, | Diftrictihre Guͤther hat, und führer 
und Benfiger derHof-und Land⸗Rech⸗ | Heinrichen Bruſewitz an,der Herkogs 
ten, roie auch ein Groß-Bater Adams, | Bogislai V. Anno 1355. Capellanus 
Johannis und Wolffgangs worden. | gewefen, Im dreyßig / jͤhrigen Kries 
Steemmat. P. II. ge hat ſich einer von Briſewitz oder 
Bruſewitz als Schwediſcher Obriſter 
befannt gemacht. Pufend.Schwed, 
Kriegs⸗Geſch. 


Bubenheim, (Specht von) 


DiefeAdeliche und nunmehro Fꝛey⸗ 
herrliche Familie am Rheine har 












Bruneau. 


Ein vornehmes Geſchlecht in Flan⸗ 
dern allwo es das Schloß und Herr⸗ 
ſchafft Waſtine beſitzet welche Anno 
1683. zur Vicomte gemacht worden, 
Jacob — * * Jahr Fa 
Präfident zu Bruͤſſel Koͤnigl. Spa- | on zu Anfang des ı4ten Seculi fo- 
nifcher Mefident in Engelland, und| .irer, wie beym Yumbeache zu fer 
nachgehends Plenipotentiarius in hen, Johann wird von Bucelinoin 
Teurfchland ; Sein Sohn gleiches | Guymumia Sarra unter die Aebte zu 
Nahmens, Schatmeifter von dem S. Jacobi bey Mayr Anno 1439, 
Orden des güldenen Vließes, Koͤnigl. nd ein anderer diefes Nahmens Ao. 
Rath und Ammann zu Brüffel, er⸗ 540, unter die Aebte zu Erfurt ge: 
dielte im vorbefagtem Jahre den Vi⸗ ehlet. Anno 1688. flarb Johann 
comten-Tieul. T'erection de toutes les George, Würgburgifcher geheimder 
terres &c. du Brabant. Dart und Sammer Präfident. Def 

fen 


ruder Philipp Joͤrge, hinterlie 
Brunnom, Bruno. — sn De 


=: — — — 
ſchen Cammer Herrn wie au rtz⸗ 
— en mal = = burgifchen geheimden Rath und Ober 
achmften in Hinter-Ponmern gerech⸗ Amtmann welcher fein Geſchlecht mit 
net, Nicolaus von Brunnen Pom. Lier Söhnen vermehret. Frantz 
merifcher Camer / hat fich der ange-| Emmerich Wilhelm, Sry » Kerr 
fangenen Meformation. Surfer in) SpeHt von Bubenheim oritte Ao. 
aus: widerſetzet wie ſolches 1709. als Dom ⸗Dechant und Ertz⸗ 
Seckend. in Hiflor. Lusher, Preeſtex zu Mayntz/ geheimder Rath 
kändficherzehfet. Im dreyßig / jah | MD Stadthalter dafelbft, Vom 
tigen Kriege hat fich einer von Bruns, Rhein. Adel. Tab. 135. 

ww oder Bruno als Schwediſcher Bub 

Obrifter bekannt gemacht, Pırfen- ubenhofen. 


dorf ryfe kan, Eine alte Adeliche Familie im 
Brufewig, Brifewig, Schwaben; fie flammer aus der 


Schweitz her, umd faͤnget Bucelinus des 

Diefe Adeliche Familie ge Mi. | ren Stamm · Reihe mit Conraden an, 
crelius chenfalls unter die aͤlteſten in —————— ret. — 
3 


203 Brubna. Bucelini. Bucelini, Buceleni. 204 

im XV. Seculo ift fie in Schwaben in | cus Gabriel Bucelini von Aurelia- 
Anfehen und Johann Eafpar von Bu-tno Herrn von Richemont, (welches 
benhofen Anno 1490. fand» Mar» Schloß an der Mofel unweit Metz 


fchall des Herkogthums Wiürtenberg, 
und Hauptmann der Nitterfchafft am 
Neckar geweſen. Suſanna von Bu: 
benhofen hatte ums Jahr 163 0. die 
Ehre Aebtißin zů tindau zufeyn. Um 
die Mitte des vorigen Seculi florirten 
dren Brüder diefes Gefchlechts, davon 
aber nur der jüngfte, Marcus, feinen 
Stamm fortgepflantzet, nachdem die 
übrigen beyde fich in den Teutſchen 
Drden begeben. Burgem. vom 
Schwab. B Adel. Bucel.Stemm. | 
P. III. 


Bubna. 


Von dieſer Graͤflichen Familie in 
Böhmen iſt eine Stamm⸗Tafel beym 
Balbino in Tab. Stemm. P. III. zu fin- 
den, welche mit Dtif von Bubna Rit⸗ 
tern, der ohngefehr zu Ausgang des 
XV. Seculi gelebet, angefangen wird. 
Von deſſen Nachkommen in dem 
fünfften Gliede Aorirren zu Anfang 
des vorigen Seculi zwey Brüder, Jo⸗ 
hann, Hollaͤndiſcher General⸗Major; 


gelegen) her. Demſelben ſoll Koͤnig 
Clodovæus in Franckreich wegen der 
ums Jahr 484. ihm geleiſteten Treue 
im Kriege mit dem Schloſſe Melun 
an der Seine unter dem Titul eines 
Hertzogthums beſchencket haben, wel⸗ 
cher dahero gedachtem Koͤnige zu Eh⸗ 
ren auch feinen Sohn Clodovæus ge⸗ 
nennet, der ein Bater worden Buceli- 
nil. Königs Theoberti J. in Auftra- 
fien General Feld - Marfchalls; und 
Leutharii der Anno 552. im Siriege 
geblieben; und Zudovici, der fich zu 
Luxenburg anfeßig gemacht, nachdem 
ihm Clotarius alle das feinige entzo⸗ 
gen, und Bucelinum 11, hinterlaffen, 
der ein Stamm⸗ Vater aller Buceli- 
norum in Franckreich, Italien 
und in Teutſchland worden. Von 
deffen drey Söhnen hat Theobertus 
befohlen, daß alle feine Dachfommen 
den Zunahmen Bucelini annehmen 
und führen folten. Bon denfelben 
florirte ums Jahr 750, Claudius Bu- 
celini, von welchen die Stamm: 
Reihe diefes Gefchlechts angefangen 


und Nicolaus Wratislaus, der ein | wird, Don deflen Pofterität hat Jo⸗ 
Bater Henrici $ohannis, erſten Gra | hannes Bucelini Herr von Riche⸗ 
fens von Bubna, und Sandes-Haupt- | mont wegen feiner in Italien erwieſe⸗ 
mann in der Graffchafft Glas, wor- nen Tapfferkeit vom Herkoge zu 
den; deffen Sohn, Frans Adam,mwar | Mayland das Schloß Grum unweit 
Anno 1699. Kayferlicher geheimider | Bergamo erhalten. Von defien Ens 
Rath, und hat mit feiner Gemahlin, | fein ift Johannes Anno 1463, als 
des berühmten Generals Lamboy |Bifchoff zu Befancon verfiorben, 
Tochter, Ignatium Antonium gezeu- | Marcus aber ein berühmter Kriegs⸗ 
ger, Tab. Stemmat. P.IIL, General hat fic) zu Brefcia niederges 
| laſſen. Seine zwey Söhne Bocacci- 
nus und Johannes find zu mercken, 
Pr fie eigene Linien aufgerichtee 
aben. - 
Bocaccinus wurde ein Groß⸗Va⸗ 
fee 


Bucelini, Bucelleni. 


Diefe anſchuliche Gräfliche Familie 
führer der dakaus entfproffenezzißori- 
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ter Francifei der eine befondere Ne⸗ fals ein berühmter Kriegs:Obrifter; 
hen⸗inie angefangen, die in der Ges und ein Vater Orphei II: geweſen, 
nd Bergamo forfgepflanzet wor» | welcher Anno 1637. als Kayſerl. Obri⸗ 
den und Bernhardi, welcher im Herz ſter über ein Regiment Curaßirer ges 
karhum Crain an der Sau einige | ftorben und unter andern Soͤhnen (die 
Güter an ſich gefauffe, welche deffen | theils ihren Stamm beftändig fottge⸗ 
Nahfommen, die fich beftändig von | feßer ) Johannem Hinterlaffen, der ein 
Nchemont und Grum beygenahmet, Jeſuit und diefes Ordens Provinrialis 
und zu Ausgang des 1 6ten Seculi den | wie auch Rector Domus probatio- 
Freyherrlichen und nach Anfang des nis 8. Annz zu Wien, und der gantzen 
isigen Seculi theils den’ Gräflichen | Provinz Defterreich Prepofitus wors 
Character erhalten, annoch beſitzen. den; er flarb Anno 1669. im 69, 
Bon diefer Linie ift infonderheit anzu⸗ Jahre feines Alters, nachdem er fich 
führen: Julius Friedrich Graf von durch feineSschrifften, von welchen im 
Bucelini, ein Sohn Horatii,der Ans | Zexico der Gelehrten Nachricht zu 
ſangs Nieder » Defterreichifcher Nez | finden, einen Ruhm zu wege gebracht, 
gerungs⸗Rath gervefen, Anno 1712.|  Eshat fich dieſes Geſchlecht auch in 
aber im hohen Alter als Kanferlicher | Flandern ausgebreitet, aus welcher 
hef⸗Cantzler verftorben, In den | branche der berühmte Jeſuit Johan⸗ 
Portraits der Kanferlichen Mint: | nes Bucelini, der zu Cambray geboh⸗ 
fies wird von ihm gefagt, daf er ren worden, entfproffen geweſen wel⸗ 
fedlich gertesfürchtig, überall ger | cher 55. Jahr alt Anno 1629; ver⸗ 
gm arme gürig, und überhaupt die | ftorben, und Annales Gallo-Flandriz. 
Gutheit fein Haupt-Character geive- | heraus gegeben hat, —— 
infen ſey. Er harte zwey Töchter || Zu welcher Linie der obgedachte be⸗ 
aber feinen Sohn nach fich gelaffen, | ruͤhmte Hiftoricus Gabriel Bucelint 
dech haben feines Waters Bruders | (deffen Schriften in Serupii Biblio-. 
Söhne diefe Linie fortgepflantzet. | zbeca Hiß. angeführet werben) eis 
Vorgedachter Johannes ein Brur- | gentlich gehoͤre hat man nicht erfahren. 
der Bocaccini, deflen Nachkommen | können. So viel weiß man gewiß, 
fh gleichfals Herren von Nichemont | daß fein Vater Johann Jacob Bu⸗ 
und Grun nennen, und meiftens ans | cefini in der Schweitz ſich aufgehalten, 
noch im Brefcianifchen wohnen, hat: | und feine Mutter einegebohrne Voͤg⸗ 
fe zum lihr⸗Enckel 1) Johannem II. | tin von Caſtell geweſen. Er hat noch 
Vucelini,deffen Gemahlin Gloria Ca⸗ Anno 1670, inder Benedictiner Ab⸗ 
ſtanea Pabft Urbani VII. eingige | tey Weingarten gelebet. Stemmats 
































Schweſier geweſen die ihm unterſchie⸗ p. . 
dene Söhne gebohren, von welchen) 7” Wuchonas. 
1) Srang Dom-Probft zu Briren un Buchholtz. 


Cemens Kayſers Rudolphi II. Cam⸗ 
mer» Herr geweſen/ 2) Gabriel der 


Bon diefemAdelichen und nunmeh⸗ 
fich zu Zeiten Kayfers Maximiliani I. 


ro Freyherrlichen Haufe im Rheins 


im Kriege hervorgehan / und 3) Apol- | Lande, find viele zu vornehmen geiftlis. 
lonius, deffen Sohn Orpheus eberr- | chen Dignthtengelange, ‘ — 


* 
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mus. von Buchholg ift Anno 1494, 
als Abt des Klofters S. Pantaleon zu 
Coͤlln mit tode abgangen. Zgidius 
war Anno 1506, und Petrus Anno 


1539. Abt zu Gladebach, welche 


Wuͤrde auch Neinhard Anno 1555. 
zu Gorbey erhalten, Arnhold Dom: 
Probft zu Luͤttich und Hildesheim,hat 
- Anno 1619.den Kayferlichen Wahl 
Tag zu Scandfurt indem Comitat des 
Chur - Fürften von Coͤlln beygewoh⸗ 
net, Er war zugleich‘Vice-Dom zu 
Münfter und Chur » Eöllnifcher ge 
heimder Rath. Gottfrid Aorirte Ao. 
1636. als Chur⸗Coͤllniſcher geheim⸗ 
der Rath, und Ferdinand Ao. 1667, 
als Vice-Dom zu Muͤnſter. Johann 
Arnhold Baron von und inBuchholg, 
lebte Anno 1700, als Dom⸗Herr zu 
Luͤttich. Bucelini Germ. Sacr, item 
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Oelpnitz, hat beym Kayſer Friderico 
ILL. und Chriftiano V. in Dänemarck 
die geheimde Raths⸗Stelle befleider, 
und unterfchiedliche Geſandſchafften 
verrichtet... Hang Adolph lebte Ao. 
1661. als Hollftein » Gottorpiſcher 
Land» Rath, Anno 1662, war einer 
diefes Gefchleches Dänifcher General 


» 


Sieutenant, und Anno 1678, einer 


von Buchwald Schwedifcher Gene⸗ 
tal Major in Stralſund, als diefer 
Dre an Chur, Brandenburg über: 
gieng, Anno 1682.florirte Caſpar 
von Buchwald auf Müggesfelde als 
Hollfteiy, Go iſcher Land⸗Rath. 


Bucken, Buckow, Buch. 
Dieſe Adeliche Familie, deren 


Stamm · Schloß gleiches Nahmens 


Monafer. Imhoffs Noit. Proc. in der alten Marck⸗Brandenburg lie⸗ 


Imperii. 


Buchwald, vor Zeiten Bock⸗ 
wolde. 


get, floriret im Mecklenburgiſchen und 
in —— nachdem fieim Bran⸗ 
denburgifchen nach Enzelts Bericht 
abgegangen. Zuerft findet man Ot⸗ 
ten von Buck aufgezeichnet. Derfelbe 


Von diefer alten Adelichen Fami⸗ | war um die Mitte des 13. Seculi des 


fie in n, 
in feiner Adel- Chronic, daß fie vor 
alters viele wichtige Guͤter dafelbft be: 
feffen,nachdem fie aber mit den Grafen 
in Hollftein und mit der Stadt fü: 
beck in einen harten Streit gerathen, 
hat es die meiften verlohren, und find 
auch 10, diefes Gefchlechts von den 
güberfern gefangen und öffentlich ent, 
hauptet worden, Detlev von Buch» 
mwald wird Anno 1243.in einem Pri- 
vilegio, welches der Königin Daͤne⸗ 
mar der Stadt Hamburg ertheilet 
als Zeuge angefuͤhret. Anno 1286, 
war Conrad Probft zu Preze, und 
Anno 1309, Johannes 

Schleßwich. Godſchalck 


eE Angelus p.25.| Marggrafen von Brandenburg Etici 


vornehmfter Rath, hatte aber das 
Unglüd, bey demfelben in Ungnade zus 
fallen, Wie nun hierauf der Marg⸗ 
graf von dem Magdeburgifchen Erg: 
Bifchoff gefangen ward, ließ er den 
von Buch auf das beweglichfte er⸗ 
fuchen, auf ein Mittel zu dencken wie 
er des Arreftes koͤnte entlediget wer⸗ 
den. Diefer beftach hierauf die Doms 
Herren und halff dadurch dem Marg- 
grafen nicht allein zu feiner Freyheit, 
fondern offenbarte ihm aud) einen in 
der Sacriſtey zu Tangermünde ver 
borgenen Schaf, daß er die verfpros 

n von 4000, Mard 


chen | 
hr —— konte. — 


— —2 
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ſch um das Jahr 1340. als Chur: | Philippi Zulii Zeiten am Wolgafti- 
drandenburgifcher Obriſter hervor, ſchen Hofe Ober⸗ Marſchall und her» 
‚nd eben die Charge befaß Hanf ge- | nach Kriegs-Obrifter gewefen, Anno 
gen Ausgang des ı6ten Seculi, An-| 1715. befand fich einer diefes Ge- 
tonius von Bucken aber ift ſchon Ao. ſchlechts in Königlichen Preußifchen 
1456. DomProbft zu Camin gewe· | Dienften als Obrifter, und Jahres 
kn Otto Wedigo auf Tornauumnd| drauf machte ſich einer diefes Ge⸗ 
Ningleben, hat Anno 1664. als] fchlechts als Königlicher Dänifcher 
Neflenburgifcher Hof » Marfchall| Brigadier in Norwegen durch feine 
und Cammer » Präfident, Johann Bravouren wider die Schteden be- 
jriedrich aber als Chur »-Branden- | kannt, Er wurde hierauf zum Gene 
burgifcher Rath florıret, oachim|ral Major und Commendanten zu 
Chriſtien von Bucken, war Anno —— gemacht. Dommer: 










1713. Rußifcher General Major, .L. —— 

und Anno 1716, nennet fich einer| * — 
von Bucken Fuͤrſtlicher Mecklenbur⸗ ge , Öuggen: 
gſcher General Major, hagen. 


Inden Oeſterreichiſchen Erb Lan⸗ 
ken floriret ein Freyherrliches Ge⸗Dieſes anſehnliche Adeliche Ges 
ſhlecht von Busch, welches feinen Lir-| fehlecht in Pommern, wird von A;- 
Prung aus der Schweiß haben foll,| cralio unter die Schloß: gefeffene da⸗ 
die denn daſelbſt in dem Turgow ben | felbft gezehlet, welches die, von Hayes 
kn gluſſe Kempt die Ruinen von dem | nomwen und Everde zu affter Schnsteus 
Stamm » Schloffe Buch annoch zu] sen hat; Es befißer dafelbft nebft den 
Kim Bon denfelben war George| Erb » fand » Marfchall » Amte uns 
Anno 1664, Kanferlicher General |terfchiedliche Gürer in den Wol⸗ 
Major, gaftifchen, umd hat. fich auch in den 

In dem Rheinſtrom ift auch ein| Braunſchweigiſchen Landen ausges 
Helich Geſchlecht von Bucken be-|breitet. Zuerft findet man in den 
kamt, welches von dem obftehenden | Pommeriſchen Gefchichten beym er; 
m Wappen unterſchieden. Von wehnten Micrelio Wedigonis er: 
anſelben war Albert der 19. Abt,des | twehnet, derfelbe Wedigo diente Anno 
Anno 1072. gefliffteten Klofters SL | 1363. den Pommerifchen Hergogen 
hutg im Ofnabrügifchen, und hatte | wider die Mecklenburger, und mufte 
m Nachfolger Deitharden von Bu- | fich da er gefangen worden, mit 1480, 
a, Enzelts Altmaͤrck. Chron. Marck loͤthiges Goldes rankioniren, 
Mireli Pommerl. — Degener reiſete Anno 1496. mit dem 


PHelſp. P. 17. Scumpf Hertzog Bogislao X. in das gelobte 
Chron, Land, und ward dafelbft zum Ritter ge« 
Budden, ſchlagen. Ein ander diefes Nahmens 

Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- | hat noch vorhero gelebet, derfelbe er- 


relins unter die, älteften und vor⸗ | flach — ee un Bo: 
tebmnften in Pommern, und fuͤhret nau. Esließ ihm a hernach 
Vachim Budden an,der — des Hertzogs Vratialai VII, Wittwe 


65 deswe⸗ 


* 
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— — — — — — — — — — 
deswegen zu Stralſund von Vieken ſchweigiſchen foriret, und mag fie 
Behren uͤberfallen und erſchlagen, | auch in ſelbigerGegend ihrenllrſprung 
ſiehe Behr. Wedigo II. war um | gehabt haben, von dar hat fie ſich auch 
die Mitte des 16ten Seculi des Herz lin Mecklenburgiſchen Marck⸗ 
tzogs Philippi I. vornehmfter Nach, |Bcandenburg , Pommern, 
und eben die Charge bekleidete Andres | Schweden (allıvo fie angegangen, 
as bey dem Herkoge Philippo Julio | und davon eine eigene Tabelle in Me/- 
Bernd,der um das Jahr 1612.Mar- | fenii Theatr. Nobil, Svecica p. 79. zu 
(hal des Landes Barth genennet ſehen) und in Pohlen (allwo fie 
wird, hatdas Geſchlecht fortgepflan: | Bielavski geheiffen, nunmehro aber 
get, Micrelii Dommerland P. 6. |ebenfals ſcheinet abgeftorben zu feyn,) 

D. Johannes Bugenhagen, Po- |ausgebreitet. Deren Alterthum er⸗ 
meranus beygenahmer, iftein fehr bez | heflet fchon daraus, daß Gottfried 
rühmfer Theologus zujeiten Luthe- | Anno 1292, $udolph Anno 1332; 
si, der deffen Reformation infonder: |imd fein Bruder Heinrich Ao. 1341, 
heit in gang Pommern befördert hat, Biſchoͤffe zu Ratzeburg gemefen. 
geweſen. Er ſchlug Anno 1544. die | Wernern von Bülomw,hat HerogOt- 


ihm fo ernftlich angerragene Würde |to Vidtoriofus von Braunfchweig, 


eines Bifchoffs zu Camin aug,derglei- | Anno 1464, diean Sachſen · Lauen⸗ 
chen er auch zu zweymahlen in Däne- | burg grängende Stadt nebft Schloß 
marck gethan; Er ift Anno 1558, und AmeAigacher abgenommen wie 
zu Wictenberg 73. Jahr alt verftor: | Teomsdorff in feiner Geogr. erzeh⸗ 
ben. Deffen merckwuͤrdiges eben ift 

in Seckendorffs Hif. Lutheranis- |burgifcher Stadthalter und geheim- 
mi P. III. und in der fo genannten der Rath; Ums Jahr 1650. hatte 
Hamburgiſchen Bibliorbeca Hiſt. Chriftoph Johann die Ehre, Hertzog⸗ 
Cent. IV. p. 128. ſeq. zu leſen. Er licher Hollfteinifcher geheimder Rath 
war eines Nachs-Herrns zu Wollin | und General Kriegs; Commiflarius 
in Pommern Sohn, und weil dergleis | zu ſeyn. Joachim von Buͤlow auf 
chen Amt in den Altern Zeiten viele an⸗ Pluͤßkow, (welches Ritter - Gut im 
fehnliche und alte von Adel in Pom- | Braunfchweigifchen diefe Familie 





mern in denen Städten zu verwalten | etliche 100. Jahr befeffen,) war ein 


pflegten, wie beyim Mierelio l.c. zu fer | Vater ı) Pauli Joachims auf 
hen, fo gehöret derfelbe allenı Anfehen | Abbenfen, Seelfee und Goddenſtedt, 


nach zu vorher geſetzter Familie, Fuͤrſtl. Zellifchen geheimden Narhs 


e Gammer-Präfidentens, der ben feinen 
Buͤlow. Anno 1669. erfolgten Abſterben ſoi⸗ 
Diefe alte und vornehme Adeliche | gende Söhne hinteriaffen, a) Joachim 


Bamilie, fo das Erb: Marfchalln Amt | Heinrichen auf Abbenfen.zc. welcher : 


im Hertzogthum Lauenburg befiger, | Königl, Groß-Britann, und Churs 
confundiret Knaut in Prodrom. | Braunfchweig, geheimder Rath und 
Mifa. mit der von Boͤlau. Sic hat | Groß-Voigt zuZelle wie auch Ritter 


von langen Zeiten her in Nieder» |des Dänifchen Danebrogs - Orden, b) 
Sachſen und infonderheit ins Braun | Thomam Ehriftian, Königl, es 


ene⸗ 


let. Julius, war Anno 16031. Luͤne⸗ 


* 
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General Major und Land⸗ Droften. | Hauptmann, auch ſcheinet der um die⸗ 
c) Cuno Joſuam. der noch Anno | fe Zeit Aorirende Königliche Dänifche 
1712, als Königlicher Groß- Bri-| Ober - Sammer » under von Bilow 
tannifcher und Chur⸗Braunſchwei⸗ darans entſproſſen zu fen. Von des 
gſcher General über die Cavallerie nen von Bilow in Pommern von wel« 
foriret, d) Johann Otto, Churs| chen wir'hier reden, ift nach erwehn⸗ 
Praunfehtweigifchen fand» Rath zuiren Micralii Meinung Dietrich ent 
Zelle und e) Willhelm Dietrich, da⸗ fproffen gewefen, der Anno 1489. Bi⸗ 
mahligen Ober: Hofmeiftern bey der fehoff zu Lebus ımd Anno 1506. der 
Königin in Preuffen, Sophia Char: | erfte Cantzler auf der Univerſitaͤt zu 
lotta; und 2) Cunonis Johannis auf) Frandfurt an der Oder worden, und 
Scharffsdorff, Fürftlichen Mecklen⸗ wie Huͤbner will, Anno 1523, wie 
durgifchen Land» Marhe, von deffen| Micrelins aber feget Anno 1528. vers 
Soͤhnen ift Berthold Anno 1690.|ftorben, Levin ein gelehrter Herr be⸗ 
als Hergoglicher Würtenbergifcher kleidete beym Könige Sigismundo in 
gheimder Megirungs - Kar und | Pohlenundin Schteden, die Stelle 
Mit⸗Vormund verftorben. Mel⸗ eines Raths. George, Schwediſcher 
chior Otto war Anno 169 1 Sach⸗ General Major und Commendant in 
ſen⸗ Meinımgifcher Hof-Marfchal| Thoren, nahm Anno 1658. das 
ind Sammer-Diredtor, Ao. 1693. Schloß Bromberg und infolgenden 
kurde er wie Hoͤnn in der Coburg. Jahre Stargard in Pommern cht, 
Chronic. anführet, Coburgiſcher da er denn an beyden Orten die Be⸗ 
gheimder Rath und Hof Marfchall; ſatzung niedermachte ; nachgehends 
Anno 1696, aber commandirte er| ward er General Lieutenant wie auch 
am Rhein als Obrifter von 2. Säch-| Vice Gouverneur in Pommern, und 
fihen Batallions. Otto Dietrich | ftarb Anno 1667. 
Sreyhere von Bülow, florirteinAn-| Es hat fich auch diefes Geſchlecht 
fang desißigenSeculi als Groß-Eom:|vormahls in Böhmen ausgebreitet 
für des Teutſchen Ordens in Sachfen | gehabt, und war Friedrich von Buͤlow 
Heinrich Siegmund von Bülow, flo- | (von einigen auch Bilow genannt,) 
te im 1718ten fahre als] reurfchertcehns- Hauptmann und Land» 
Königlicher Preußifcher Negierungss | fchaffts Diredtor, Weil er aber inder 
und fand. Kath, Böhmifchen Unruhe dem neuerwehl⸗ 

Die Pornmerifche Unie derer von| ten Könige Friderico aus Pfaltz bey 
Vuͤlow ift wohl zu unterfcheiden von fiunde, wurde ihm Anno 1621. zu 
der ebenfalls alten Adelichen Familie Prage ein hartes Urthel gefprochen, 
von Bilow im Hergogthum Wol-| davon in Theacr. Europ. Tom. I. zu 
gaft, welche drey Beile oder Biele im leſen. Es ward aber ſolches gemils 

führer, und ſich dahero von | dert, und er dafelbft enthaupter, nach⸗ 

Bilow nennet, wie Micrelius in ſei⸗ dem ihm alle feine Güter conlilciret 
* —— Lande anfuͤhret. worden, 

on elben war im 1718ten Y i 
Yahze einer Königlicher Pohfnifeher Buͤnau. 
md Chur⸗ Saͤchſiſcher Dragoner/ Dieſe uhralte Adeliche Familie — 

nr 
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ruet heut zu Tage in Boͤhmen, Meiſſſ gleichſam in der Irre herum geſchwei⸗ 
fen, Lauſitʒ Heſſen und Francken | fet, bi es ſich endlich in Teutſchland 
wie ſich deñ auch in Holland u. Schwe⸗in unterſchiedenen Provinzien nieder⸗ 
den verſchledene davon niedergelaffen. | gelaffen, Allein es iſt dieſe Erzehlung 
In Böhmen (worausder Keligion|eine alte Tradition, welche feinen 
wegen vorzeiten verfchiedene weichen | Grund hat, und davon in denenjenis 
müffen ;) hat fievormahls die Herr-Igen Nachrichten, fo annoch bey dem 
fhafften Tetſchen Blanckenſtein/ Geſchlechts⸗Archiv auf behalten wer- 
Schönftein, Eila und viele andere ‚den, feine Spuhr anzutreffen, fonderte 
befefien. In Meiffen befiger fieannoch | aus den Wappen derer von Buͤnau 
‚und Lauenſtein, an hergenommen worden, welches in dem 
der Böhmifchen Gränge, Naun⸗/einen Schilde einen Loͤwenkopff hat, 
dorff im Amte Pirne, Piechen bey | welcher Löwenfopff auch inden Wap⸗ 
Eilenburg, Lichtenwaldeunmeit | pen des Fürftenthums Piemont zu 
Ehemnig, und viele andere Ritter⸗ ſehen. Mehrern Grund ſcheinen 
Güter. In der Nieder⸗Lauſitz hat| Cromerus in ſeiner Pohlniſchen Chro⸗ 
fiedas Städtlein Gaſſen und dielnic und Peucerus in Libr. de Orig. 
Dörffer, Metʒdorff, Meiers⸗Afy /or. zu haben, wenn fie melden, daß 
dorff, Keifigor, Printzdorff, an der Litthauiſchen Gränge ein Ade- 
jeverle, Tſchern und Bſchni⸗ lich Geſchlecht Buͤnawetzki florire, 
dinchen; in der Ober⸗Lauſitz aber daſelbſt in groſſen Anſehen und mit de⸗ 
die Güter Hammerſtadt und Lin⸗ nen von Buͤnau in Meiſſen einerlen 
de, wie Groſſer in feiner Lau⸗Stammes, uhrſpruͤnglich aber 
fisifeben Chronic anführet. Bon! vonalter Sächfifcher Ankunfft 
dem Urſprunge diefes Gefchlechts will fep, und vor Zeiten in Sarmatiam 
Deccenftein in Tbeatr. Sax. p.49.|durdy Kriege transferiret worden. 
aus dem Gefchlechts : Archiv anfüh-| Es wird auch diefes Gefchlechts in den 
ven, daß es feinen Anfang von einen) Sächfifchen Geſchichten derer aͤlte⸗ 
Italieniſchen Herrn und Fürften der | ften — gedacht, wie denn Rudolph 
Pedemontanorum oder Piemonteſer | von Buͤnau in einemDonations-Brief 
genommen, und foll es Anno 12 32.|des Bifchoffs Henrici zu Naumburg 
durch Thomam, roelcher durch Krie⸗ deAo. 1166, als Zeuge angeführee 
ges⸗Macht das Herkogthum Sa: | wird. Es find auch unzehliche alte Do- 
voyen an fich gebracht, aus feinen Va⸗ cumenta von diefer Familie verhan⸗ 
terlande vertrieben worden feyn, da-| den, und in dem Chur: Sächfifchen 
hero es denn genörhiget worden wäre, | Archive finden fich fehr viele Diplo- 
zum Kayſer Fridericoll. in Sicilien| mata, da fie als Zeugen angeführee 
fich zu wenden und felbigen um Hülffe | werden ; Zum Erempel koͤnnen de 
zuerfüchen; Nachdemaber der Kay-|Annis 1190, 1197. 1200, 1431, 
fer (der felbft mic ſich gnung zuthun 1438. und mehrere angezogen wer 
gehabt) ihnen keine. Hülffe leiften kon⸗ | den, dabey zu mercken, daß fchon dazu⸗ 
nen, ſoll es fich zu den teutſchen Fuͤr⸗ mahl bereits die drey Geſchlechts⸗ 
ſten gewendet aber feinen Beyſtand Nahmen, Heinrich, Rudolph und 
erlanger haben, worauf es lange Zeit| Günther allein in Gebrauch gewefen; 
davon 
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davon einige dieſe Urſache angeben, ı machten Bündnis zwiſchen Landgraf 
DE nee de Baal Fe 
auf drey en s ; 

ausgeftorben, welche diefe Nahmen | Marggraf Wilhelmen Gebrüdern, 
arführet, und fich daher verglichen, | ein ander gefreis zu meynen, auf des 
hlche auf ihre Pofterität beftändig | letztern E zum Arbiter erkoh⸗ 

zii e|ren, wenn zwoifchen ihnen beyden 
genberg. in Adels. Spiegel zwey von | Streit entſtehen folte, wie Muͤller in 
Binau,davon einer Hanß und der an. | Annal,Sax. anfuͤhret. Ginthervon 
dere Burckhard geheiffen,P.II.p.133. u, | Buͤnau war Dom ⸗ Probſt zu Lebus, 
m. b. hiernechſt find die von Buͤnau | und hätte ihn Anno 1 489. das Capi⸗ 
von vielen Seculis her, in verſchiedene tul gern zum Biſchoff daſelbſt erweh⸗ 
let wenn nicht Chur⸗ Fuͤrſt 









. Der berůh | 
Er Bifchoff von Mayntz fo zu Kay | recommandirer, Zu welcher Zeit 
kr FridericHBarbaroflz Zeiten Anno | auch einer diefes Mahmens als ].U.D. 
1153, aus allerhand nichtigen Lirfa- | Coniliarius und Proto- Notarius 
ben abgefeget worden, nachdem er | Apoftölicusgelebet, Rudolph war 
km Stiffte ange Zeit vorgeftanden | Kayſers Caroli V. Kriegs-Obrifler in 
ghabt wovon Otto Frifingenfis L.IT. | dem uge Er har 
Beronius und Papiadh. a. weitläuff- | in der Schlacht bey Pavia, darinn 
fg handeln Fol verfihiedener Scri- | König Francifcus von Franckreich ges 


fangen 
Mile entſproſſen ſeyn. Rudolph von | ben, davon beym Spangenberg im 
Vinau zu Droyßig iſt Königlicher | Adelfp. 2.77, zu leſen; Er hat ãuch 
Frantzoͤſiſcher General-Major zur | die Herrſchafft Tetſchen in Böhmen‘ 
zet der Lige geweſen. Hoͤnn meldet | erfaufft. Heinrich von Buͤnau in 
> } von ar. daß er m ar 1536, Arbi- 
n0 1389. Fürftlicher Sächfifcher | ter zwifchen dem Chur- Fürften und 
* er en Derhos Georgen zu Sach. 
‚ davon beym dorff in 
lie flotiret hat, wie in dem Eoburgi-| Hiß. Zurber. zu lefen, ie om 
(m Chronico des ist gedachten | Dechant zu Naumburg, ward Anno 
Hoͤnns zu ſehen. Diefer Günther] 1542. von dem Chur» Fürften zu 
f vieleicht derjenige, welcher Anno | Sachfen dem Dom » Eapitul zu 
1362. 1mter die Thurniers Genoffen | Naumburg unter der Hand recom- 
Bamberg gezehlet wird. Einan-| mendiret,daßer an ftart Julli Pflugs 
derer Diefes Nahmens wird in Marg- | zum Bifchoffdafelbft erwehlet werden 
af Willhelms des einängichten zu möchte, welche Ehre er aber wegen 
Meiffen Briefe, der Stade Alt-| hohen Alters deprecirte, wie vorer- 
Anno 1403, gegeben, als| wehnter Seckendorff anführer, 
auge angeführet. Cr wird auch | Heinrich, ft Anno 1545. bey Auff- 
Anno 143 1, Indem zu Chemnitz ge richtung des Gonfiftoni zu Meiffen 
erſter 
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erfter Präfidentworden, Ein ande-ı ge, und von alten Herfommen Edele, 
rer diefes Nahmens war Ao. 1624. | zu verheyrarhen ; die von Lehen her⸗ 
Fürftlicher - geheimder Rath und] kommende Gelder wieder in Lehn ans 
Amts⸗Hauptmann zu Altenburg, Um | zuwenden, und die vormahligen Mit⸗ 
diefe Zeit florirten ihrer zwey des | belchnten, oder die Brüder und Vet⸗ 
Nahmens Rudolph von Biinau, der | fern in geſamte Hand zubringen; bey 
eine auf Wehſenſtein, DBlancen- | Berfauffung der Sehne folche denen 
flein und Ortendorff als Chur⸗Saͤch⸗ | Brüdern oder Vettern vor andern 
Land⸗Rath, und der. andere auflanzubierhen ; bey Thurnieren ein 
Lauenſtein/ als Chur- Sächfifcher | oder zwey mit Zehrung und Kleidung, 
Dber » Steuer - Einnehmer im Ertz | dem Geſchlecht zu Ehren, dahin abzu⸗ 
gebürgifchen  Erayfe, deren: beyder | ferkigen ; das Wappen volltommen 
Machkommen annoch blühen, Von mit recht gefenten Farben und beyden 
Guͤnthern zu Tannrode im Fürften-| Helmen-Zeichen zu führen ;. die Soͤh⸗ 
ehum Weimar, führee Muͤller in|ne mie feinen andern Nahmen, als 
Annal. Sax. an, daß er, weil er einen Heinrich, Rudolph und Guͤnthern bes 
Dauer duch einen Schuß entleibet, nennen zu laffen; über 390. Guͤlden 
zur Straffe die hohen Jagden an: die| nicht Bürge zu werde; und fo lange 
Landes» Obrigkeit, abtreten, und 500. diefelben wicht bezahlet in Feine weitere 
Fl. Anno 1658. erlegen muͤſſen, Bürgfchaffe ſich nicht. einzulaflens 
welcher Anno 1680, ohne Leibes⸗ und nach erlangten 2 1. jahre fich bey den 
Lehns · Erben verftorben. Geſcſchlechts⸗Aelteſten anzumelden,und 
Vübrigens iſt auch noch zu mercken/ der Geſchlechts · Ordnung ‚fein Wap⸗ 
daß die von Buͤnau ſchon ſeit 1817. pen anzuhaͤngen; die von jedem Hau⸗ 
eine Geſchlechts⸗Ordnung oder Erb» ſe lebende Perſohnen männlichen Ge 
Bereinigung unter fich aufgerichter, | fhlechts, zum Gefchledhts- Archiv ein⸗ 
und als das Original davon im drenf | zufenden, und die erfolgende Geburths⸗ 
fig: jährigen „Kriege verlohren ges | u, Todes- Fälle, twie.auch,allePrivilegias 
gangen;folche. auf denen Geſchlechts⸗ Lehn⸗Briefe und ch Bücher, fo das 
Zagen 1650, zu Zeit, und 1708. zu Geſchlecht angehen, dem Geſchlechts⸗ 
Altenburg , wiederum erneuert und Aelteſten zu notificiren und einzuſchi⸗ 
gerbeflert, vermöge deren fie ben gewiſ⸗ cken, welche in vier Bucher eingetra⸗ 
fen geſetzten Strafen gehalten feyn, ih» | gen, und auf denen vier Häufern Pill⸗ 
ve An» und Zufprüche unter einander |nig, Weſenſtein, Pahren und Treben | 
bey den Gefchlechrs-Aelceften und deſe verwahret werden ; und wenn fich ei⸗ 
fen Beyfigeru anzubringen, und von |ner diefer Erb- Vereinigung widerſe⸗ 
denenſeiben Rechtlichen Ausfpruch zu | gen, und die verfallenen Strafen nicht 
gewarten; auf denen angefeisten Ge- | erlegen wiirde, gegen denſelben ſolle 
fehlechts- Tagen, welche in Altenburg, | mit Beſtrickung in einer orfenen Hera 
Zeig oder Chemnitz follen gehalten | berge verfahren, und endlich gar fein 
werden , ohne genugfame Entſchuldi⸗ | Siegelvon der Geſchlechts⸗Ordnung 
gung nicht auſſen zu bleiben; fich oder | abgeſchnitten und ihm zurück geſendet 
ihre Töchter, Schweſter oder. Wluh- | werden. 
men anders nicht als an Ritter⸗maͤßi · Schlieglichen wird dem Leſer ns 
— mans! 
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mangenehm feyn, die ist lebenden | Chur» Fürftl. Sächfifcher Hof» und 
Herren von Buͤnau, jedoch ohne Ob- | Yuftitien = Rath, geheimer Referen- 
krvirung ihres Alters und Nanges, | darius;und des Chur-Fürftl, Saͤchſi⸗ 
mchfolgender Geftalt zu Ipecificiven : ſchen Ober⸗ Hof Gerichts zu Leipzig 
1) Har Heinrich von Bünau, auf! Afellor.. 5) Here Heinrich von 
Ptejſch, Lehnitz, Gollnitz und Groß» Bünau, auf Klein» Korberha, Hoch⸗ 
dauſchwitz 2c.. Königl, Pohlnifcher| Fuͤrſtl. Sächfifcher Merfeburgifcher 
md Churfürftl. Sächfifcher würcfli- Sammer» Kath und Kriegg- Com- 
her geheimder Rath und Vice⸗Cantz |millarius. 6) Herr Rudolph von 
kt, Ober „Steuer - Einnehmer , wie Bünau aus dem Haufe -Püchau, 
auch der loͤblichen Landfchafft des Für: | Dom-Herr zu Halberftadt, auch Kön, 
fenehums Altenburg Diretor, und | Pohlnifcher nnd Churfürftl, Saͤchß. 
des lͤbl. Buͤnauiſchen Geſchlechts er-| Sammer under, 7) Herr Guͤn⸗ 
wehlter Aelteſter; vormahls Fürftl,\cher von Buͤnau, auf Lichtenwalde, 
Sachfen: Weiffenfelfifcher geheimder Koͤnigl. Majeft, in Pohlenund Chur⸗ 
Nath und Cangler ; nachmahls ges fuͤrſti. Durchl. zu Sachſen Cammer- 
himder Rath, Hof / Raths und Camꝛeꝛ⸗ Juncker. 8) Here Rudolph vom 
Paſident bey Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. | Buͤnau aus dem Haufe Püchau, Köm, 
Duchl, dem Marggrafen zu Bran- Po und Churfuͤrſtl.Saͤchß. wohl- 
daburg Onoltzbach; deflen Frau | beftalser Leutenant. 9). Herr Hein 
Schweſter, Frau Chriſtiana Wilhel- | rich von Buͤnau, zu Nimritz, Hoch: 
king, war an Hertzog Johann Adol- Fuͤrſtl. Saͤchß. Commiflarius im 
sen von Sachſen Weiffenfels ver⸗ Reuſtaduſchen Erenf.. 10) Her 
wahlet und ſtarb Anno: 1707. als Heinrich von Buͤnau und deflen Her⸗ 
Vie zu Dahme, Sein Bruder, | ven Brüderanf Weißbach, im Amte 
Hr Rudolph von Buͤnau ſtarb zu | $eidenberg gelegen; . rr) Herr Hein« 
Brüffel im letzten Kriege als Königl, | rich von Buͤnau als Capitain in Daͤn⸗ 
Pohlnifcher Dbrifter über: ein Regi⸗ nemarck. 12) Here Rudolph von 
mentzuguß. 2) Herr Heinrich von) Buͤnau auf Ißiga. 13). Herr Ru⸗ 
inau auf Puͤchau, Wiederroda, | dolffvon Buͤnau, auf Matzdorff. 14)- 
und $offa 2c. ꝛc. Königlicher| Herr Rudolph von Buͤnau zu Zbneiz, 
Pohlnifcher und Chur: Saͤchſiſcher Roͤm. Kayferl, und König, Böhme 
gheimder Nach, Creyß Hauptmann | feher Majeft. Hochbeftaiter Alſeſſor 
und Erenß » Steuer · Einnehmer des) des gröffern Land Rechts in Böhmen. 
Ligziger Creyßes wie auch Infpe&tor| 15) Herr Heinrich von Buͤnau auf - 
der Fürften-Schufe zu Grimme, und| Masdorff. 16) Herr Rudolph und 
des loͤbl. Buͤnauiſchen Gefchlechts er- | Herr Heinrich von Bünau, Gebrüde- 
‚fer Aſſeſſor. 3) Herr Heinrich von reaus dem Haufe Sauenftein, Könial, 
Buͤnau, auf Gaſſen, Hoc» Fürftli-] Pohln, und Churfürftl, Sächfifchen 
Her Sächfifcher Cammer⸗ Rath zul refpet. Cammer » under. 17) 
Gotha und des loͤblichen Buͤnauiſchen Herr Rudolph von Buͤnau auf This 
Öefchlechts anderer Alleſſor. 4)|renhoff, Hoch-Fürftl, Saͤchß. Merfer 
Herr Heinrich von Buͤnau, aus dem| burgifcher Hofmeiſter zu Zörbig. 18) 
Haufe Prezſch, Koͤrigl. Pohln. und Herr Heinrich von Buͤnau auf Bu 


dorff, 
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erfter Präfidentworden, in ande⸗ ge, und von alten Herfommen Edele, 
rer diefes Mahmens war Ao. 1624. | zu verheyrathen ; die von Schen herz 
Fürftlicher -geheimder Rath und | kommende Gelder wieder in Lehn ans 
Amts- Hauptmann zu Altenburg, Um | zuwenden, unddie vormahligen Mit- 
diefe Zeit floritten ihrer zwey des) belehnten, oder die Brüder und Vet⸗ 
Nahmens Rudolph von Buͤnau, der tern in gefamte Hand zu bringen; bey 
eine auf Wehſenſtein, Blancken- | Berfauffung der Sehne ſolche denen 
ftein und Ortendorff als Chur⸗Saͤch⸗ | Brüdern oder Vertern vor andern 
ſiſcher Land⸗Rath, und der. andere auflanzubiechen ; bey Ihurnieren ein 
Lauenſtein/ als Chur- Sächfifcher | oder zwey mit Zehrung und Kleidung, 
Dber - Steuer - Einnehmer im Ertz ⸗ | dem Geſchlecht zu Ehren, dahin abzu⸗ 
gebürgifchen.. Sranfe, deren beyder| fertigen ; das Wappen volllommen 
Nachkommen annoch blühen... Bon) mis recht geſetzten Farben und beyden 
Günthern zu Tannrode im Fürften- | Helmen-Zeichen zu führen ;, die Soͤh⸗ 
thum Weimar, führer Muͤller in ne mie feinen andern Nahmen, als 
Annal. Sax, an, daß er, weiler-einen| Heinrich, Rudolph und Guͤnthern bes 
Dauer durch einen Schuß entleibet, nennen zu laffen; über 300. Guͤlden 
zur Steaffe die hohen Jagden an die) nicht Buͤrge zu werde; und fo lange 
Landes Obrigkeit, abtreten, und 500. | diefelben nicht bezahlet in Feine weitere 
II. Anno 1658. erlegen muͤſſen, Buͤrgſchafft ſich nicht. einzulaflenz 
welcher Anno 1680. ohne Leibes⸗ und nach erlangten 2 1. Jahre ſich bey den 
Lehns⸗Erben verſtorben. Gecſchlechts⸗Aelteſten anzumelden und 
VUübrigens iſt auch noch zu mercken, der Geſchlechts ⸗Ordnung fein Wap⸗ 
daß die von Buͤnau ſchon ſeit 1517. | pen anzuhaͤngen; die von jedem Haus 
eine Geſchlechts⸗Ordnung ober Erb⸗ ſe lebende Perſohnen männlichen Ge⸗ 
Bereinigung unter ſich aufgerichtet ſchlechts, zum Geſchlechts · Archiv ein⸗ 
und als das Original davon im dreyſ⸗ zuſenden und die erfolgende Geburths⸗ 
ſig⸗ jaͤhrigen Kriege verlohren ge⸗ſu. Todes⸗Faͤlle wie llebrivilegia 
gungen, ſolche auf denen Gefchlechts- | Lehn- Briefe und Lehn ⸗Buͤcher, fo das 
agen 1650. zu Zeig, und 1708.50) Öefthlecht angehen, dem Geſchlechts⸗ 
Altenburg ‚ wiederum erneuert und Aelteſten zu notificiren und einzuſchi⸗ 
verbeſſert vermöge deren fie bey gewiſ⸗ | fen, welche in vier Bücher eingetra⸗ 
fen geſetzten Strafen gehalten feyn, ih | gen, und auf denen vier Häufern Pill- 
ve An» und Zufprüche unter einander | nit, Wefenftein, Pahren und Ireben 
bey den Geſchlechts · Aelteſten und defz | verwahret werden ; und wer fich ei⸗ 
fen Benfigern anzubringen, und von | ner diefer Erb» Vereinigung widerſe⸗ 
deinenfelben Rechtlichen Ausfpruch zu | gen, und die verfallenen Strafen nicht 
gewarten; auf denen angefesten Öe- | erlegen wiirde, - gegen-denfelben ſolle 
fehlcchts- Tagen, welche in Altenburg, | mie Beſtrickung in einer offenen Here 
Zeig oder Chemnitz follen gehalten | berge verfahren, und endlich gar ſein 
werden, ohne genugfame Entſchuldi⸗ | Siegelvonder Gefchlechre-Drdnung 
gung nicht auſſen zu bleiben; fich oder | abgeſchnitten und ihm zurück geſendet 
ihre Töchter, Schweſter oder. Dluh- | werden. N 
men anders nicht als an Ritter⸗maͤßi ⸗· Schlieglichen wird dem, efer. nicht 
“ J 2 unan⸗ 


* 


en Buͤnau. Suͤnau. 908 


unangenehm feyn, die ist lebenden | Chur, Fürftl. Sächfifcher Hof-und 
Herren von Bünau, jedoch ohne Ob- | Yuflitien = Rath, geheimer Referen- 
fervirung ihres Alters und Nanges, | darius;und des Chur-Fürftl, Saͤchſi⸗ 
nachfolgender Geftalt zu fpecificiren : | fehen Ober» Hof: Gerichts zu Leipzig 
1) Here Heinrich von Bünau, auf!Afellor. 5) Herr. Heintich von 
Prezſch, Lehnitz Gollnig und Groß | Bünau, auf Klein Korbetha, Hoch⸗ 
Taufhroig .. Königl, Pohlniſcher Fürftl, Sächfifcher Merfeburgifcher 
und Churfuͤrſtl. Sächfifcher würdfli- | Sammer» Rath und Kriegs» Com- 
cher geheimder Rath und Vice⸗Cantz |millarius. 6) Herr Rudolph von 
ker, Ober - Steuer - Einnehmer , wie Büneu aus dem Haufe Puͤchau, 
auch der Löblichen Landſchafft des Für: | Dom-Herr zu Halberftadt, auch Kön, 
ſtenthums Altenburg Director, und | Pohlnifcher nnd Churfürftl, Saͤchß. 
des loͤbl. Bünauifchen Öefchlechts er- | Sammer under, 7) Herr Guͤn⸗ 
wehlter Aeltefter ; vormahls Fuͤrſtl. ther von Buͤnau/, auf Lichtenwalde, 
Sachſen⸗ Weiſſenfelſiſcher geheimder Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Chur⸗ 
Rath und Cängler ; nachmahls ge⸗ fürftl. Durchl. zu Sachſen Cammer⸗ 
heimder Rath HofRaths und Cam̃eꝛ· under, 8) Here Rudolph von 
Präfident bey Ihro Hoch Fürftl. | Biinan aysdem Haufe Puchan Kon. 
Durchl. dem Marggrafen zur Bran- | Pohl. und Churfürfil. Sache, wohl- 
denburg Onoltzbach; deflen Frau | beftalser Lieutenant, 9) Herr Hein 
Schwefter, Frau Chriftiana Wilhel⸗ rich von Buͤnau, zu Nimritz, Hoch: 
mina, war an Herkog Johann Adol⸗ Fürftl, Saͤchß. Commiflarius im 
phen von Sachfen: Weiffenfels ver- | Meuſtaͤdtiſchen Creyß. 10). Herr 
mähler , und ſtarb Anno- 1707. als| Heinric) von Buͤnau und deffen Her⸗ 
Wittwe zu Dahme. Sein Bruder, | von Brüderauf Weißbach, im Amte 
Herr Rudolph von Bünau farb zu | Leidenberg gelegen:  rr) Herr Hein- 
Brüffel im letzten Kriege als Koͤnigl. rich von Buͤnau als Eapitain in Daͤn⸗ 
Pohlnifcher Dbrifter über: ein Negi- nemarck. 12) Herr Rudolph von 
ment zu Fuß. 2) Herr Heinrich von) Buͤnau auf Ißiga. 13) Hert Ru⸗ 
Buͤnau auf Puͤchau, Wiederroda, | dolffvon Buͤnau, auf Masxdorff. 14)- 
Deuben und Loffa 2c, ꝛc. Königlicher | Herr Rudolph von Bünau zu Zbneiz, 
Pohfnifcher und Chur: Saͤchſiſcher Roͤm. Kayferl, und Königl, Boͤhmi⸗ 
geheimder Kath, Creyß Hauptmann | [cher Majeft. KHochbeftalter Afleflor 
und Erenß - Steuer - Einnehmer des) des gröflern Land⸗ Rechts in Böhmen, 
Seipziger Creyßes wie auch Infpe&or| 15) Herr Heinrich von Buͤnau, auf - 
der Fürften- Schule zu Grimme, und Masdorff. 16) Here Rudolph und 
des loͤbl. Buͤnauiſchen Gefchlechts er-| Herr Heinrich von Buͤnau, Gebrüde- 
»fier Aſſeſſor. 3) Herr Heinrich von| re aus dem Haufe Lauenſtein Koͤnigl. 
Bünau, auf Gaſſen Hoc» Fuͤrſtli⸗ Pohln, und Churfürftl, Sächfifchen 
her Sächfifcher Sammer: Rath zul refped. Cammer - under, 17) 
Gotha und des loͤblichen Buͤnauiſchen Herr Rudolph von Buͤnau auf Thuͤ⸗ 
Geſchlechts anderer Aſſeſſor. 4)|renhoff, Hoch-Fürftl, Saͤchß. Merſe⸗ 
Herr Heinrich von Buͤnau, aus dem) burgiſcher Hofmeiſter zu Zörbig. 18) 
Haufe Prezſch, Koͤmgl. Pohln. and| Herr Heinrich von Buͤnau auf 


dorff, 
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dorff/ Hoch» Fuͤrſtl. — en ſegaſt; Herr Heinrich von Bůnan zu 
Wachtmeifter. 19) Herr Günther) Wefenftein, Gebrüdere, 37) Herr 
"von Bünau, auf Thürenhoff, Hoch⸗ Heinrich von Buͤnau aus dem Haufe 
Saͤchſiſcher Sammer » Yun- | Schköhlen, Hochfürftl. Sächf. Cam⸗ 
„der zu Roͤmhildt. 20) Herr Gun: mer⸗ under zu Weiffenfeli, 38) 
sher von Bünau auf Wildenhayn, | Herꝛ Guͤnther von Buͤnau Lieutenant. 
"Hoch Fürftl. Sachß· Commillarius. | 39) Herr Heinrich von Bıhnau,Hoch- 
21) Herr Günther von Buͤnau — Graͤflicher Gechiſcher — — ein 
Leißna, Rittmeiſter. 22) Herr Thuͤrnau nebſt deffen Herrn B 
Guͤnther zu Weiſchitz Herr Rudolph und Herren Söhnen, im Bene 


zu Pahren, Gebrüder. 23) Herr ſchen gelegen. 40) Here Günther 
ſe Stehlen, 


Heinrich von Buͤnau, zu Oſtermun⸗ |von Buͤnau aus dem 
dra , Königlicher him und Ehurs |ieo Prießnitz. 
‚Fürft, Sä uptmann. 24) | 
Herr Günther von Bünanı, auf Klein» Buͤtzo w. 
Gehrau, Rittmeiſter. 25) Herr 
Guͤnther von Buͤnau aus dem Haufe| Dieſe Adeliche Familie zehlet = 
Fer Koͤnigl. Maj. in Pohlen und Ferelius unter die aͤlteſten und vor⸗ 
urfürftlichen Durchl. zu Sachfen | nehmften in Pommern / allwo fie im 
Hauptmann, 26) Heinrich | Wolgaftifchen ihre Guͤther hat. Bon 
von Buͤnau zu Rimriß, ren derfelben iſt Peter mit dem Herkoge 
and Churfücftl, Saͤchß. Heutenant. | Bogislao X. auf der Reife ins gelöbte 
- 37) Die Herren Gebrüdere von Bü- Sand geweſen. Willefing Buͤzow 
nau zu Gaffen, Herr Gunther, Ritt: hat an Herkogs Ortonis Hofe ums 
“meifter; item Nudolph, aufsiefiegar. Jahr 1313. in groffen Anfehen ges 
28) Herr Rudolph von Buͤnau zu fanden. P ommerl. Z.6.p. 474: 
Burg in Francken, Adminifträtör des | 
Zempel-Hofs ju Dröfig. 29) Herr] Butowott. 
Heinrich von Buͤnau, zu Pahren. 
30) Herr Rudolph von Buͤnau auf] ¶ Dieſe alte Adeliche und nunmehro 
Carnewitz. 31) Herr Rudolph von Freyherrliche Familie in’ Böhmen 
Bünau aus dem Haufe Wildenhayn, | und Mähren führer von ihrem alten 
Hochfürftl. Hof» Nach zu Wende, | Stamm-Haufe Evanowitz den Beys 
. 32) Herr Heinrich von Buͤnau auf | nahmen. Zuerſt findet man in Sei⸗ 
dem Haufe Pichau. 33) Herr&un- | ferts Ahnen ⸗ Tafel der Gꝛafen Kins⸗ 
von Buͤnau auf Hähnigen, Herr ki, Petern von Bufowsfi zu E⸗ 
rich von Buͤnau Sammer- uns | vanowig, Herrn auf Jornsdorff und 
cker in — nen Rothenthota aufgezeichnet, der ums 
von Buͤnau auf Meyen Hoch · Fuͤrſt⸗ Jahr 1540. ald Cämmerer im Of: 
lich Saͤchſiſcher Sammer: ‘under. muͤtzer Creyſſe in Mähren — 
35) Herr Günther von Buͤnau zu und ein Groß» Vater geweſen Bern⸗ 
Cannewitz Herr Rudolph von Bi: |hards, Herrns auf Evanowitz Pat⸗ 
nau zu Purcfa, Gebrüdere, 36) Herr ſchlawitz und Jornsdorff. Chriſtoph 
Günther von Bünau, Sen, auf Wei⸗ Bufovsfi-von Huſtirtzan lebte * 
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Anfang desigigen Seculi als Kanfer- · nannt/ war Anno 1580, der. Herr: 
licher Kath und Unter »Landfehreiber ſſchafft Beuthen und Tarnowig Haupt⸗ 
in Böhmen, und fcheiner daß er aus ei· mann. Ein ander diefes Nahmens 
ner andern Linie diefes Geſchlechts fo. lebte zu — Seculi als 
fi von Huſtitzan beynahmet/ — * —— iſcher 












Bulgrin. | 
Diefes Adeliche Geſchlecht zehlet 
Micrælius unter die ältefte in Pom| 
mern, und meldet, Daß es in gerader Diefe uhralte Adeliche Familie iſt 
S Thuͤringiſcher u. und hat mit 


Ritter herrechne. Bon Paul Bul⸗ ſiehe Heßler. Sie A > zu Tas 
grimerzehlet Cromerus I. 3.0.2. on ge im Stifte Merfeburg auf den 

er feinen Bruder Bertes ermorbet,und | Käufern , Marckeölig, 
als er nach Compoftell zu S. JacobKoͤltzen ꝛc. wie auch in der Dbers 
in Gpanien;umdafelbft Ablafgu boß- |Laufig auf dem Mister» Guche Yan 
fen, gexeifet, fey er von dannen wieder |Piech. Im XIII. Seculo bare — 


um zuräc; nad) dem Gollenberge als | von denen von Heßler 
einem vermeynten heiligen Orte (un | Sie aber beyderſeits Aus 
geacht feines nicht allein das angebohrne Stamm 


geweidet worden) gewiefen. worden. | Wappen behalten, fondern auch Anno 

Joachimus von Bulgrin des vorge- | 1539. den 15, Jun. zu Leipzig eine 
dachten Schwantebarti:llhe - Enstel| Erb» Verbrüderung 

war Cantzler in Schweden, feines —8* 
Andreas aber Haupt- 


ruders Sohn Belehnſcha 
mann zu Puddiggla. Henning, des| 1122. hat Graf Hamınan zu Orlas 
istg | 2 munde zwey Brüder aus diefem Ge- 
diente — in Engelland, ſchlechte Nahmens Hanf und Chri⸗ 
ſabeth/ als Obriſt⸗ Lieutenant. An⸗ſtoph mit Marckheßler und Diet⸗ 
dreas; J. U. Doktor, Stiſfts · Cantzler / richsrode belichen, Chriftoph dien- 
zu Camin hat Anno 1630, geleber,| te den Hertzog Johann Ernſt zuSach⸗ 
und feinen = | fen in dem Kriege wider Kayfer Caro- 


—— Ium V. als Obriſter. Hanß Frie⸗ 
— alt, 


hat das San. Bu Pure im Foster Sin Non 
Fuͤrſtenthum Ao.a686. mit tode bee Ehe 
Friedrich - —— ge⸗] ſeiner Bmaaiie, (maschinen de Da 
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me und gebohrnen Graͤſin von und Schilöberg, farb Anno 1552. ai 
ztzau, gejeuger: I) rg m- Fuͤrſtl. Muünfterbergif, Hauptman 
Herrn zu Luͤttich, 2 ) Johan Sei auf dem Frandenftein, nachden « 
drichen,, Kammer» Herem bey dem feinen Stamm mit Sigienmndo Ex! 
" Groß» Herkoge zu Florentz ; und 3) Herrn zu Stolg, Schilöberg un 
Auguftum. Peccenfleins 7: — Seifersdorff, Kayerlichen — 
Vax, Knaut. Prodr, Miſn.andes- Hauptmannen im Muͤnſter 
bergiſchen Firfienthum fortgepflan 
Burghauß. tzet gehabt; dieſer zeugete Nicolaun 
IT, ir bunden im Fuͤrſten 
\ Von dieſer anſehnlichen Gräfli. thum Münfterberg, und Cammzer 
re in Schlefien hat der be⸗ Präfidenten in Schlefien, welcher Ao 
: Schlefifche Hiſtoricus Mar⸗ Characte 
——— Opus Hiftoricum MS. er, und’ Anno 1619; verſtor 
hinterlaſſen, in welchem er Erbonem| ben. Sein Sohn Nicolaus IL. ſuc 
2 Eribonem , erften —* . —— der —— a 
+ Burghauß in Bayern, und zu ‚war zug t 
— * erreich fo Anno 1020, flori- | und Cammer ⸗·Herr, und of. Darf 
ir cast 1640, ‘mit tode ab; unter andern 
sein Sohn Babonis , Grafens: zu | Kindern Earolum Nicolaum, Frey- 










md 
— * ſoll geweſen feyn. | fend; welcher ein Vater worden Nico⸗ 
Nachkommen ſoll Udalri- | Tat Grafens 
cus ums Jahr 1250, Gruͤnburg in und Herrns zu-Sulau ;- der Anno 
Zinl Kabe —* ne Demi — mit —— 
n en 
Enckel Wencesiaus hat ums Söhnen? gehabt. 


4300. durch Vermaͤhlung die 
ſchafft Nofenfchüg in Boͤhmen anf Buſche Con dem) 
em Geſchlecht gebracht und iſt ein 
Groß ⸗Vater Caroli, Freyherens von Diefe uhralte Adeliche Familie in 


fig gemacht, und Sache pn Svedero her, der — — 

ferberg das g geivefen, welcher a —* u 

nem Sig erbauet; de ————— 1387. dem f 
chen zu Osmabrüg, 


—— ſich ums Jahr 1470.) Dietri - — Osnabrůg in run 
von enennet/ ihm 
——— —— a ra 


von B Erb⸗Herrn zu Kupf⸗ kauffte A per 
Fey Pa —— * feld, —— 1475. in dem 
Defien Sohn —— Kloſter 


1) Buſche. Bußeck, Buſeck. o 
Anno 1487, von den Bremern er-| Anno 1681. als Chun» Brandenburs 
lagen worden, Herrmann, der) gifcher General »s Major, Heinrich 
Av, 1468. auf dem Schloffe Sach. | Albrecht Alorirte Anno 1709. als 
knberg im Bißthum Minden geboh- | Chur: Braunfchweigifcher geheimder 
ren worden, iſt wegen feiner groffen| Sammer, Rath und Berg» Haupt 
Gelehrſamkeit 22 geweſen; mann. Chriftoph, Fuͤrſtlicher Oß⸗ 
chat in unterſchiedenen groſſen und nabruͤggiſcher Sand «Rath, ftarb 430. 
vemehimen Staͤdten Teurfchlandes| 1695. und hinterließ feinem Haufe 
ndandern Provintzien öffentlich do | eine fideicommiß auf 100000: Tha⸗ 
eret ;-auch hat die Univerſitaͤt zu Leip⸗ ler; Seine Söhne waren: Elamor 
Hg ihm zu danken ‚daß fie von der | Albrecht, Johann Melchior, und Elas 
Darbarie iſt befreyer worden, Die mor Eberhard. Ums Jahr 1696, 
Tnfünffte von feinen Ritter- Gütern | war auch gebrecht von dem Buſch als 
wandte er an zur Beförderung. der | Chur + Brandenburgifcher — 

; auf Recammenda- | Wachtmeiſter über die Cadetten⸗Gaꝛr⸗ 
tonD, Martin Luthers ward er von debefannt; er hatte fich mir des Chur⸗ 
den Jandgrafen zu Heſſen zum Pıo-| Brandenburgifchen General» Feld; 
klore Hıtoriarum zu Marpurg ge  Märfhalls von Slemmings Tochter 
naher, Ex heyrathete noch im 59 vermaͤhlet. Behrens Stamm⸗ 
Jahre feines Alters, und zeugete einen, Baum der Herren von dem Bu⸗ 
Eon Hieronymum, der aber kurtz fChe, in Append. Geneal. Steinberg. 
berät ſtarb. Sein tebens- Ende) Sonften zehlet Luce inderSchle 
ige Anno 1534. Seine herrli-| fifchen Chron. ⸗. 452 eine alte A⸗ 
che Vlbliotheck har fein Bruder Bur⸗ deliche Familie von Buſch oder 
dad, Dom-Dechans zu Minden,dem Puſch unter die Schleſiſchẽ und mel- 
dom apitul zu Minden verehret. bet daß deren Stamm · Hauß Groß⸗ 
Ion feinen vielen herausgegebenen | Schwein im Glogauifchen Fuͤrſten⸗ 
Shrifftenift im Lexico ver Belehe-| thum gelegen fer), welches unter an⸗ 
ten zu leſen. Philipp Sigmund war dern Nicolaus von Pufch, deffelben 





Sand» Nah, und, Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelteſter Anno 
deng Anno 1657. mit tode ab. Sei⸗ 1499. bewohnet. Esift aber diefelbe 
x Söhne waren 1) Albert Phi- allem Anſehen nad), von der vorherge⸗ 
ip, Thur ⸗ Braunſchweigiſcher ge⸗ henden unterfchigden, 
Linder und Sand» Droft ini 7 © 


| h ) 
der Rath und a — 


geheim | 

Noſt in Kavensberg, welcher Phi-] Diefe uhralte Adeliche Familie in 
pp Wilhelm umd Clamor Johan ⸗ Heffen befizger daſelbſt anfehnliche Gů⸗ 
m nach gelaffen. 3) Johann ter, und infonderheit das befannte 
dirftlicher Braunſchweigiſchet Ge-] Buffecferthal, davon es ſich Vierer 
ral- Major, blieb Anno 1693. in] und Banerben nermet, und nad) 
der Schlacht bey Sanden, nachdem Anfang des itzigen Seculi mit dem 
Im Ernft Auguft und Clamor Drto| tandgrafen von Heffen-Darmftadr eis 
Kooheen worden, 4) Liborim,ftarb | nen u Proceß ger 

2 gehabt, 
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gehabt, welcher umftändlich in Tora.I. im u. Buchau am Fluſſe Ulſter 
Eledor. Fur. Publ.p.5ı- 96. zu leſen. roifchen ulde und Eifenach gelegent. 
Sie theilet ſich in zwey Haupt⸗Linien | Es iſt wohl zu unterſcheiden von der 
die eine nennet ſich bloß von Buſſeck/ Irrlaͤndiſchen Familie von Buttler, 
die andere aber ſchreibet Fi theilg | daraus bie heutigen Hertzoge von Or⸗ 
Brand von * , theifg| mond abſtammen, welche in dern 
Wrünch von Buſſeck teils Auf | 12ten Secuto diefen Nahmen erhal- 
fer. von Bufech ; fie führen aber | ten ;nachdem Theobald Walther zum 
‚alle einerley Wappen. Anno 1293 Chief⸗ Buttler das ift zum Ober⸗ 
wird Johannis von Buffek, nebſt 3. Schencken von Yerland gemacht 
Söhnen, nehmlich Ditmarn, Johann worden; ; auch ftehet «8 infeinee Ver⸗ 
und Ludwigen in einem Kauf Briefe | wandfcha mit den Herren von Butt· 
gedacht, wie Winckelmann anfuͤh⸗ lar in Pohlen Leffland ꝛe. von welchen 
Die ordentliche Stamm · Rethe | in meinem Thearr. Nobil. Pol. geſa⸗ 
aber. dieſes Geſchlechts wird von get wird. Schon um das Jahr 123 5. 
Zumbracht mit Helnrichen son | wird Simſons und Anno 1369: An-⸗ 
Vuſeck zu Bornheim Anno 1336 drea von Buttler als zweyer beruͤhm⸗ 
angefangen, vondeffen Nachkommen | fer Kriegs: Helden von Spangen⸗ 
war Johann, Anno 1547. Haupt⸗ berg im Adelſp · P. 17. Erwehnung 
mann der Stadt Franckfurt und her; |gethan, der erſtere hat dent Thurnier 
nachSchultheiß des Neichs- Gerichts | du Wirtzburg mit beygewohnet. Ums 
daſelbſt; deſſen Uhr⸗-Enckel, Ulrich Jahr 1370ſt Andreas, Hauptmann 
Bernhard, ift Anno 1677. Rath ben | e Mordhaufen geweſen, tie in 
dem Sandgrafen zu Darmftadt, wie BE ansfeld.Chron.p. 
auch Amtmann zu Gieffen, und zu 384 zu ehen, Um dieſe Zeit hat dieſe 
— eit Bonifacius von Vufech, Jamilie ſich in die RIeuenburgiſche 
Dom » Dechant des Fuͤrſtlichen VO rechtrodiſche, Grũmba⸗ 
Stiffts Fulda und Probſt auf dem chiſche und Treuſchiſche linie ver⸗ 
S. Johannis Berge geweſen. Jo⸗ theilet, wie in Gorba Piplomacita bey 
hann Philipp Muͤnch von Bufeek, | deren Stamm⸗Regiſter zu befinden, 
wat, Anno 1606, Ober - Amtmann Die erftere wird nur big ums Jahr 
zu Darmftadt. Willhelm Mauritius | 1530. ausgeführet, und feheinet daß 
Minch von Buſeck, flortrte Anno | fie abgegangen. Die Grumbachi⸗ 
17 15, alsder Königin in Daͤnemarck che ſo den Nahmen von dem Nitter- 
Obrifi Hofmeiſter; Weickard Brand | Site Grumbach befommen, hat 
von Buſeck aber, als Ammann zu | noch zu Ausgang des vorigen Seculi 
Steinheim, Wind elm. Adel Tab. | Johann Friedrich und Philipp Her- 
‚205. ſeq. 5 | mann unterhalten. Von der Wil⸗ 


vechteodifchen Linie wird Will⸗ 
Buttler, Buttlar... I 


em, ein Sohn Herrmanns der zu 
ilprechtrode gerohnet, Ao. 1377 

Eines der älteften und anfehnlich- | umter die Achte zu Neinhardebrun ge» 
ſten Adelichen Häufer in Heffen, all» | zehlet. Mathgehends ift Willhelm 
wo deren Stamm » Hauß Buttler | auf Wilprechtsrode ums Jahr 1550 
| als 





- 


MB Butler -»  _ Bruxwinghauſen. Burxdorff. 

de —— * Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher | che Geſchicht in unſern Helden-Zexi- 
befanne| o im Articul Wallenſtein aus- 

md en an gewefen, 1) Hanf führlich zulefen. Es iſt aber derfelbe 

Melchiors Fürftlichen Amtmanns| nicht aus diefer, fondern aus der Irr⸗ 

uflichtenberg, 2) an Bevr-|ländifchen Familie von Burtler eut⸗ 

de —— deſſen A fproffen geweſen. 


Friedrich Dbrifter des 
be worden, und 3) Wolff Will· Buwinghauſen von Wall⸗ 
bilms, Burgmanns zu Saltungen; merode, 
Yen Enkel Yo ift Ao. 
1699, als Fürftlicher Sächfifcher| Diefe Adeliche und nunmehro 
Jach und Obrifter mit Hinterlaffung | theils Freyherrliche Familie Aoriref 
Soͤhne und 5. Töchter verſtorben. von langen Zeiten Zu. 
Von dem letztern hat fi Maria Su⸗ wohin fie nach —— 
imamit einem von Ketfchau, der das Bericht aus dem Rheinlande ſoll ge⸗ 
Stamm: Gut Buttlar in Beſitz ge · kommen ſeyn. Daniel von Buwing⸗ 
habe, ag Fuldifcher Hauptmann ge haufen, lebte ums Jahr 1580. und 
win, verehliget. Bon dem Afte fo hatte fich mit Dorothee von Anweil 

id Teeufch beynahmer, ift Heinrich |vermäßler, wie beym Bucelino P. I. 
iogenanme der Heffe, vom |Stemmar. in Tab, Amweil zu fehen, 
Nnifchen Könige Ferdinando J. Benjamin, ift Anno 16 13, Fürftl, 
Anneı$28.ale —— nach Caſ⸗ Wuͤrtenbergiſcher Hof⸗Rath geweſen, 
Kl, um Eramen des bekannten D. * Margaretha Maria Frey · Frau 
een Anno 1539. auf | vonBuwinghaufen wird von Lehms 
ka Convent zu Worms gefchickt wor- Iunter die galanten Poetinnen und ger 
“u davon in Seckendorffs Hif. lehrten Frauenzimmer Teutſchlandes 
— zu leſen. Hanf Hein gezehlet. Burg. vom Bw, 
% Treuſch von Buttlar wird in R. Adel. 7.410. 
Mleri Annal. Sax. Anno 1658. 


% Faͤrſtlicher Saͤchſiſcher Obriſt Burdor 
Bu a xdorff. 


Anno 1699. lebte Friedrich Probft| Diefes anſehnliche Adeliche Ge⸗ 
ufdem Berges, Michaelis, * Sul-|fehlecht wird end 
X; md Conflantinus, des Ober-|insgemein ein ausgeftorbenes Ge- 
Neiniſchen Crayſes Generale Ma-|fchlecht —— ein Irr⸗ 
"soon Buttlar Sohn, ward Anno thum und ſtehet es heut zu Tage inſon⸗ 
1714 den 19, O&obr. zum gefürfte- —— in der Nieder⸗Lauſitz auf dem 
in Abe zu Fulda erwehler, zu welcher | Rister - Sige Schlaberndorff” 1; 
Sie aber diefelbe gehören, fan man ſ Meile von duckau gelegen, in guten 
nicht For, Es har vor Zeiten auch im 
Sonften hat ein Obriſter Buttlar | Magdeburgifchen und in Schlefien 
Anno 1634, den berühmten General | gewohnet, von dar es ſich in die Mies 
deſſen Vertrauter er ge. |der-Saufig mag gewendet haben. Der 
"ien,zu Eger ermorden helfen, wei- |ren Alrerrhum —* ſchon — 


A." — 
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daß Levin Annoa 119. von Mänftero| burg. 2) Damianus, ein Vetter des | 
in Co/ mograohia unter die Thurniers | vorigen, war Canonicus zu Maum⸗ 
Genoſſen zu Goͤttingen gezehlet wird. burg, und vermehrte nicht allein das 
Nachgehends haben ſich im XV.Secu- | repertorium über den Sachſen ⸗Spie⸗ 
lo vor andern hervor gethan; 1)gel, ſondern ſchrieb auch regulas fuc- ı 
Dietrich, welcher dag repertorium | ceshonis und arborem affinitatis, | 
überden Sachfen » Spiegel geſchrie⸗ | beyde werden von einigen Scribenten 
ben; er war erſtlich Ordinarius inder | von Borgsdorff wiewohl unrecht ger | 
Juriſten Facultät zu $etpzig, von Ao.| nenne. S . Adelfp. ?. i 
1463, aber biß an feinen todt Anno | II.p, 186.196. ' 
1466. Bifchoff zu Zeig und Naum /⸗· 





C. 


Caͤmmerer von Worms Frey⸗thres Geſchlechts worauf Schloß und 
herr von Dalberg. Herrſchafft Dalberg an dieſe Fami⸗ 

| | lie ums Jahr 1330. gelangete, und , 
on dem Urſprunge dieſer Familie | felbige den Beynahmen davon ans, 
am Rhein meldet Aumbesscht, nahm. Wolfgang Cämmerer von, 

daß fie von Cajo Marcello, welchen | Worms, genannt Dalberg, wurde , 
Quintilius Varus zur Wicder-Erbaus | Anno 1446. in Rom zum Ritter ge 
ung der&tadt Worms zu einen Com- | fchlagen ; deffen ältefter Sohn, der ; 
mandene der Nömifchen Beſatzung Mechten Door, hat Anno 148%: ; 
verordnet, herſtamme. Dieordentliche | das Bißthum Worms erlanget, und , 
Starr Reihe faͤnget er mit Eonraden | de monera, de vira agricole, epiflolas 
Cämmerern von Worms ums Jahr | varias, und andere mehr gefchrieben 
969. an, der ein Vater worden 1) | Wolfgang war Anno 1582. biß Ao. 
Heriberti, Ertz⸗Biſchoffens und erften | 16011, Erg-Bifchoff und Churfürft zu 
Churfürftenszu Coͤlln welcher Anno | Mayntz. Wolfgang Hartmann der 
102 1. geſtorben und hernach unter die| Anno 1634. bey Chur-Mayrıg Rath 
Zahl der Heiligen geſetzet worden; und Ober⸗Amtmann zu Hoͤchſt gewe⸗ 
Deſſen Sehen und Wunder» Wercke] fen, hat zuerſt den Freyherrlichen Cha 
t Matthzus Agricius Ao, 1572.in 
ateiniſchen Verſen befchrieben, und zu 








Coͤlln drucken laffen;2) N. Caͤmme⸗ raͤſident 
rer von VOorms, welcher fein Ge⸗ | liche Jahr aber zuvor Philipp Fr 
fehlecht fortgepflantzet und ein Groß⸗ a Son des Kayferli 
Vater worden Eckenberti, der Anno 

1132. alsStiffter und zweyter Probft | de ab ; welcher letztere unter 
des Klofters Franckenthal verftorben, | Söhnen hinterlaffen, Frantz Ef 
und beatificiver worden, Bon fei- | bertum, Chur⸗ und 

nen Nachkommen heytathete G&er- | burgifchen geheimden Rath und Ober 
hard Gretam von Dahlberg die letzte Amtmann zu Kirweiler und 


| 


nin Caſimirn, Comturn zu Aachen, | gaus nebft einem Grafen von Oettin⸗ 
Iriften. und Commendanten des | gen Anno 804. nad) Warburg gefe- 
dach » Teutſchmeiſteriſchen Regi · | get, um die Einwohner von ferner 
muts,der Anno 17 17. zum Kanfer- | Goͤtzen⸗ Dienfte abzuhalten. Amgelus 
lchen General-Wachtmeifter erklaͤh⸗ | meldetinder Maͤrck. Chron.p.39. 
kt worden,aber noch in felbigen Jah⸗ 
vor Belgrad in Ungarn fein Leben] Wenden aus der Stadt Brandenburg 
ingebüffee. 3) Wolff Eberhardten, vertrieben einige von dieſem Geſchlech⸗ 
Chur» Pfälsifchen Hof⸗ Rath; und | te ſich daſelbſt niedergelaſſen. Galle 
+) franz Anton, Chur⸗M 







xeimder Nach, Bizdum zu Mayns, lenberg werden in einem Diplomate 


m Dirc&tor der Reichs⸗ freyen Rhei⸗ Kayfers Rudolphi I. von Zuftande 


hen Ritterſchafft, ein Vater Jo⸗ | des Klofters zu Altenburg Anno 1290 
kam Friedrichs, der bey der Kanferli- | gegeben, und in Gosba diplom. P. V. 
hen Croͤnung Ao.ızı.ift zum Ritter | p. 201. zu leſen benennet. Wolff und 


Ihlagen worden ; Er mar in der | Frick werden von Bucelino Ao. 1392. 


inder ©, Georgen: Gefelfchafft mit 


Ornung der erfte, weil diefe Familie, 
ezehlet. Konrad ift zu Ende des 


kmöge eines alten Privilegii, die er- | g 
fe Stelle hey diefer Solennitaͤt hat, 


RILP.1g6, Y £, , 
—— Se A Se 
Callenberg, vorzeiten Kah⸗ |Obriftens und Sand: Droftens im 
lenberg. Atiffte Paderborn, Achim von Eas 
lenberg ift Anno 1492. mit in der Bes 
Von dieſer Familie Aorirer heut zu Lagerung vor Braunſchweig geweſen, 


eeine Linie in der Nieder⸗Lauſitz wie folches Reinmann in Hiſt. Lit. 


daß, als Kayfer Henricus Auceps bie . 


von Callenberg hat Anno 1093. deitt . 
Obriften, Anno 1710, florirte Fries | Zuge wieder dieSaracenen mit beyge- , 
ich Dietrich als Chur-Maynszifcher | wohnet. Petrus und Albertus von Cal⸗ 


ı 2ten Seculi Dom» Herr zu Pader⸗ 
vom Rhein. Adel, born geweſen. Wolff befand fich . 
Ta. 3. ſeq. Spangenb. Adelfp. | Anno 1413. mit auf dem Concilio zu | 


*7 Callenberg. Callenberg. A 


em im Bißthum Speyer. 2) Da⸗ erbauet, welche Kayſer Carolus Ma- 


afden Guthe Helmsdorff, in der Gemeal. p. 92. anfuͤhret. Friedrich 


harſchafft Pforten unweit Mosfa |von Calenberg, ein Heßiſcher von A. 
siegen, wie Groſſer berichtet und | del, ward Anno 1543. als Abgeſand⸗ 
Ku feet, daß fie nur den Adel ter an Chur Trier gefchickt, wie ſolches 
Stand führe. Cine andere Unie fo | Seckendorff in Aif. Luch. mit an- 
kutzu Tage den Gräflichen Charas | gemercket. Otto Heinrich war um 
Ge befiger, blüher inder Ober-Saufits | diefe Zeit Ritter des Teutſchen Or⸗ 
af vorgedachten Schloffe, Städt- | dens, Adminiftrator der Land⸗ Com ⸗ 
kin und Herrſchafft turen Lucklum, Comimendator zu 

en und Dehnig, wie auch 


a Weſtphalen bey Warburg an den | Heßifcher Obriſt « Sieutenant. Hei 
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felifcher geheimer Rath und Stadt. | erwarb Anno 1716. zum Ober: Hof- 
halter, warein Vater Heinrichs, Hefe | Marfchall von feinen Könige ernen · 
ſen⸗ Gaffelifchen Obriften, Stallmel- net. 3) Friedrich Marimilian, Dä- 
fters und Land» Droftens der Graf. niſcher Capitaitt, ftarb Anno 1713. 


ſchafft 
1040. florirete. Curt Reinicke ein 
naher Anverwandter des vorherge⸗ 


henden und aus eben dem Hauſe Wet- | d 


tefingen entfproffen; hat fich im drenf- 
fig-jährigen Kriege anfangs als Kay: 
ferlicher Obrifter, und hernach als 
Ehur :Sächfifcher General» Major 
durch feine Tapfferfeit fonderlich her⸗ 
vorgethan; Es find deffen Leben und 
Thateninunfern Hiſtoriſchen Hel⸗ 
Den; Texico zu leſen. Anno 1646. 
erhielt er von Chur-Sachfen nicht als 
lein die Charge eines gchelmen Raths 
und Land⸗ Voigts in der Ober - Laufiß, 
fondern ward auch mitder Freyherrli⸗ 
chen Dignität beeiret, Anno 1645. 
verheyrathete er fich mit einer Burg⸗ 
graͤfin von Dohna, und befam mit fel- 
biger die in der Ober: Lauſitz gelegene 
Herrſchafft Moska. Machgehende 
ward er Anno 1654. Inden Grafen⸗ 
Stand erhoben,und farb Anno 1672. 
Sein Sohn gleiches Nahmens Chin: 
Sächfifcher geheimder Nath, Cams 
mter- Herr, und Anno 1702, Premier- 
Abgefandter an dem Kanferlichen Hof, 
gieng Anno 1710, mit tode ab, Sei. 
ne Kinder waren ı) Heinrich, Doms 
—*— zu Meiſſen Kayſerlicher Obri- 

er, wie auch Koͤniglicher Pohlnifcher 
und Chur · Saͤchſiſcher Cammerherr, 
— Anno 1685. und vermaͤhlet 
an die Tochter des Marquis von Par 


leße, der noch ums Fahr in den Haupt» Dvarsier zu Wuſum. 


4) Auguft Heinridy Gottlob , geboh⸗ 
ren Ao. 1695: 5) Johann Aleran- 
er, gebohren Ao. 1697. welcher, ver: 
möge des väterlichen Teſtaments in 
der Herrfchafft Moska fuccediret, 
MSt. Comit. de Callenberg. Geneal, 


Cammer. 


Von dieſer Adelichen Familie in 
Bayern meldet Bucelinw P.IV. Stem- 
mat. daß fie feit Ao. 1042, den Thur- 
nieren beygewohnet. Ulrichen zehlet 

enberg unter die Kriegs⸗ 
Helden zu Kayıers Friderici Zeiten, 
Die ordentlihe Stamm, Neihe faͤn⸗ 
get vorerwehnter Zucelinus mit Hilde: 
brandten Anno 1346, an, der ein Va⸗ 
ter gewwefen Gerhards von Sammer 
auf Sammerreuth, der beym Kayfer 
Ludovico Bavaro in groffen Gnaden 
geftanden. George, ein Endel des 
letstern, that fich um das Jahr 1460. 
und Johann zu Kayſers Maximiliani 
1. Zeiten indem Kriege hervor, Chri- 
ftophorus, ein Sohn Viti, hat gegen 
die Miete des 17den Seculi gelebet, 
und fich mit der natürlichen Tochter 
Herzogs Wilhelmi in Bayern ver 
maͤhlet. Bucel. Stemmat. Part, IV, 


Spang. Adelfp, 
Campen. 


feals, Kayſerlichen General» FeldDieſer alten Adelichen Familie in 
Marfchalls und Generals en chef] bem Lüneburgifchen Stamm-Schloß 
der Niederländifchen Trouppen, wie | gleiches Mahmens, fo ziwey Meilen 
auch Gouverneurs zu Bruͤſſel. 2) | von Braunſchweig gelegen, ift fehon 
Otto Earl, Koͤniglicher Daͤniſcher | in dem 14ten Seculo. an die Sandes- 
Obrifter zu Fuß, gebohren Anno 1886 Herrſchafft gediehen; Sie hat Anno 


1330, 





2 Carpe: Een 2[2 [Em 242 
1230. dag fo genannte Ereug-Klofter | ¶ Meiſſen Schiefien, Ober: Lau⸗· 
order Stadt Braunſchweig geftiff: ſitʒ ꝛc. ift Slavifcher Ankunfft, gleich“ 
tt. Balduin und Heinrich, Gebrü-| wie folhes die Endigung itz anzeiger, 
dere von Campen, befanden fich Anno | upd liege deren Stamm · HaußCanitʒ 
1272. auf dem tand-Tage zu Braun · im Stifte Wurtzen, in welcher Ges 
ſchweig. Mechtild von Campenward | gend vor Alters die Sorben⸗ Wen⸗ 
Anno 1527. Herkogs Ottonis des! den ihren Sit gehabt, wie Albinus 
ältern von Braunſchweig⸗ Luͤneburg, in feiner Meißniſchen Chronic 
Harburgifcher inie Gemahlin. Da- | pP. 156. berichtet: weil in deren Wap⸗ 
niel war Ao. 1646, Braunfchteigi- | pen ein rothes Burgimdifches S. An⸗ 
iher Ober ⸗ Berg: Hauptmann, und | dreas+ Creutz zu fehen, wollen unter- 
hat Anno 1649. das Schloß Frie⸗ ſchiedene Scribenten beren Lirfprung: 
dens · Wunſch erbauet, welches def | aus Burgunden herleiten, und weiß: 
fen Nachkommen annoch befigen, | infonderheit Sinapi in Olsnograph. 
Sonften floriret auch diefe Familie, | p.776. daben zugleich viel zu fabuli- 
wie beym Mushard zu fehen, von| ven; andere fuchendas Wort Canitʒ 
vielen Seculis her im Hertzogthum | von den Irrlaͤndiſchen Heiligen Canie 
Bremen, Zeileri Topogr. Sax.mfer.\ zw deriviren, und deren Urſprung aus 
item Musbardi Theatr. Nob.Brem, Irrland herzuhohlen. Es finder aber 
die Meynung Ehriftian Schoͤttgens 
Campen. billig ſtatt, wenn er in der Hiſtorie 
Wurtzʒens p. m. 734. alfo ſchreibet: 
Diefe Adeliche Familie zehlet Mi-| Das berühmte Adeliche Ge: 
eralius unter die älteften und anſehn⸗ fehleche derer von Caniz, bat 
lichften in Pommern, Ihren Ur⸗ den Nahmen von dem Dorffe 
rung führer er aus Frankreich her, | Canitz , führer auch deßhalben 
Denn als Levin Campe Koͤnigl. Fran | eine Geyers⸗ Feder oben auf dem 
zoͤſiſcher Rath in einer Gefandfchafft | Helm weil Wendiſch Raner 
am Mecklenburgifchen Hofe fi) bei von Kania ein Beyer beiffer. 
kannt gemacht, hat er feinen Sohn | Nicht weit von Wirken bey Oſchatz, 
Curt Camten dem Hertzoge hernach ingleichen unweit Torgau hat diefe 
zugefandt, welcher ihm wegen feines | anfehnliche Familie nachgehends die 
Wohfverhaltens hierauf mir dem Rit⸗ | Nitter-Sige Canig erbauet. Heut 
ter⸗Guthe Gartow belehnet. Won | zu Tage befiger diefelbe in diefer Ge⸗ 
deffen Nachkommen hat Levin des, gend die Gürher Treben, Mutz⸗ 
Nahmens der dritte Hanfens Sohn! fchen, Waldingen, Estreuben, 
fi) in Pommern gefeget, und das Sachſendorff ꝛc. Zu erſt führer 
Lehn⸗ Pentin an ſich gebracht. D. Carpzov in Antiquit. Luſai. up. 
Lib. 6. ?.148.Marcellum von Canitz an,mwel- 
cher, vermöge eineg Diplo matis, dar⸗ 
Ganig inn er als Zeuge adhibiret worden, 
Anno 1185. floriret, Won UÜUlri⸗ 
Diefe uhralte Adeliche und mm: | chenvon Canitz ift ein alter Brief de 
mehro theils Freyherrliche Familie in| Anno 1458. verhanden, darinn er fich 
| 25 


auf 
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auf Treben genenner, und den Chur⸗ | nach Stockolm transportitet worden, 
fürften zu Sachfen das Gurk; Nofen- | allwoer big Anno 1706, nach erfolg» 
feld zum Kauff anbietet. Ao. 1320, | ten Alt» Kanftädtifchen Frieden ger 
— Can Pr uf blieben. Den feiner 
-  &. Peters: Berge, und beym Herko- | gr von der Königl, Groß Frau⸗ 
geGeorgen zuSachſen in geoffen Ans | tee und Printzeßin Uleica deren Porz 
fehen geweſen. Wie Alfa — traits als ein Zeichen ihrer Gnaden, 
nebſt andern Adelichen Normen aus geſchenckt bekommen. Anno — 
dem Kloſter Nimptſch zur Zeit der | gieng er mit den Saͤchſiſchen Troup⸗ 
—— Lutheri entſprungen, iſt penin Brabant, und ward noch in ges 
Seckendorffs Hi. Luch. L. ı.| dachtem Jahre den ı1. Sept. im Tref⸗ 
+ 53. zu lefen. Han von Canitz | fen bey Monsdurch den Half geſchoſ⸗ 
Hofmeifter des Klofters Groigfeh,mu- | fen,hierauf erhielt er als General · Lieu⸗ 
fie zur felbigen Zeit fein Amt niederle: | tenant die Commendanten ⸗ Stelle zu 


a und ward er deßwegen von den| Drefiden , ne; Anno 17} 8 
Saͤchſiſchen Commillariis abgefun- | plöglich. 
den, Ulrich auf Treben, und Mir] In er⸗ Lauſitz hät dieſe vor⸗ 


chael von Canitz/ find Anno 1547. in | nehme Familie ſchon vor langen Zei⸗ 
der unglücklichen Schlacht bey Muͤhl | ten fich ausgebreitet, und anfangs zu 
berg mit igrem Shurfürften zu Sach: Goͤrlitz, allwo fie nebft andern von 
fen gefangen worden wie beym Hort⸗ | Adel, nach damahliger Gewohnheit, 
leder vom Tentfch. Be, 7. I. L.| im Karhftuhl gefeflen, fich aufgehal- 
III. C. 71. 9.441. zu ſehen. Zuum. | ten, rote denn Groſſer ?. I.p. 203. ſei⸗ 
fern Zeiten hat fich vor andern Chri- | ner — Bern⸗ 
ſtoph Heinrich von Canitz auf Mut⸗ hardten von Canitz, als Buͤrgermei⸗ 
fchen, Treben etc. als Koͤnigl. Pohlnis | ftern daſelbſt ums Jahr 1399. ſo wol 
ſcher und Chur.Saͤchſiſcher General wegen feines —— Herkommens, 
im gg Aa A0.1701.| als auch wegen feiner Meriten mit 
war er Commendant in der Duͤna | Ruhm Rd dergleichen auch 
münder Schantze, ec mufte fich aber | mit Andrea von Canis, der A0.1458. 
endlich nach einer tapffern Gegen: | Bürgermeifter dafelbft geweſen, ge⸗ 
wehr den Schweden übergeben; Der ſchiehet. Sie haben aber um diefe 
Autor Der Lebens⸗ Befchr. Ad- — einige Nitter- Guͤther befeffen, 
nigs Caroli XIL.in Schweden er» | und führet oberwwehnter D. Carpzov- 
hl Tom. I, p.294. von ihn, daß | 1. c. 2.148. einen Fundationg» Brief 
en feinem Abzuge von hochgedach- | de Anno 1301, an, darinn 
tem Könige mit 500. Ducaten be | und Wittig von Canitz dem Hofpital 
fehender worden, zum Zeichen, daß | zum Heil, Geiftin Görlig, das Dorff 
ihm feine Tapfferkeit wohigefallen. | Reichenau auf ewig beſcheiden. Chri⸗ 
Gleichmaßige Tapfferfeit lief er Ao. ' fioph Friedrich auf diſchbach befaß 
1703. in Thoren wider die Schweden ı nach, Anfang des vorigen Seculi dag 
fehen, wiewohl er ſich endlichnebft der | Guth Ritſchen in der Ober» Lauſitz, 
Buarnifon zu Kriegs-Gefangenen ers | alser aber Auno 1620. bey. dem neu⸗ 
geben muͤſſen, worauf er in Schweden | erwehlten Königein Böhmen Frideri»: 
co 











culis her in Anfehen ; es ift diefe 
meinem Tbeatro Nobil« 
— &«. ausführlich bes 
t — ————— 

{ aus entfproffenen vor: 


andenburgifchen 
— * Friedꝛich Rudolph 
Freyherrns von Cauitz zu 





gen, (allem 
bersSaufig) miedergelaffen. Schon lefen.? 
undie Miete des XVI. Seculi find fie 


dafelbft von fo groffem Vermögen und Canſtein. 
aan geivefen Daß Dertog "Johan 
von Münfterberg, wieerwehnser Zu-| Diefer Adelichen und nunm 


ehro 
ce p. 994. berichtet, vier Herren von Freyherrlichen Zamilie in der Marck⸗ 
gantes Herbogthum ver: | Brandenburg Stamm-Hauß Kan ⸗ 
der har fe Iſrael von Canitz flo- | fein liegt in der Mittel · Marck. Sie 
tirte Anno 1620. auf Großburg; — ha fich auch fchon vor langen er 
kn Nachkommen haben von in Weftphalen befannt gemacht, wie 
Chur⸗ Fürften zu — —— den denn Mordian von Canſtein daſelbſt 
we dem Geofbuegi- | ums abe 1570. gelebet, der ein 
—— * gewiſſer Diſtrict im] Vater Rabans gemwefen, wel 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum und zum | Anno 1588. auf der Academic zu 
—— gehörig iſt, beſtaͤtiget be· Wittenberg mit tode abgegangen. 
Friedrich auf Urſchkau | Ein ander dieſes Nahmens war Anno 
re 1630. Landes⸗ Aelteſter des 1658; Churs Brandenburgifcher ge⸗ 
Fürftenthums, und ein | heimder Rath, Sammer» Präfident, 
Bater Melchior Friedrichs, anfangs und nachgehends Ober» Marfchafl. 
Hertzogl. Ober-Marfchalls zu Brieg, | Friedrich Rudolphtudwig auf Blum⸗ 
md nachgehends Chur-‘Brandenbur: | berg befleidete Ao. 1689.die Charge 
giſchen geheimden Raths und Ober: | eines Bra geheimden 
Hof Marſchalls welcher Anno 1668. Raths, und Amt- * 
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Muͤllenhoff. Anno 1708, blieblin der Ober⸗Laußnitz ausgebreiser, 
> hilipp Ludewig Königlicher Preußi-| allwo es die Ritter · Güter Liebenau 
224 ee, im * Schlacht bey Oude und Niethen befiget,;) und davon 
ñarde. Carl Hildebrand beſaß Ao:|derältefte all den Titul eines des 
1713. bie ——* Canſtein, wie H. R. Reichs Ge Ritters führt, 
auch Dalwitz, Schönberg und Neu⸗ Bon dem Nahmen giebeman 
firchen, Memoires item MSCT. Ge- mein vor/ daß er —— — 
nealog. men Carls Licht an (weil bey 
den Slaven und ben Witz 
Carben. — —— und ran 
Eine uhralte Adeliche Familie am folchen von Kayfer CaroloMagno ers. 
Rheine deren Stamm · Reihe Hum · | halten habe, nachdem er bey demſel⸗ 
bracht mit Ruprechten von Carben ben vornehmſter Mach geweſen und: 
Rittern anfäriget, der Anno 12 17.|diewichtigften Affairen durch ihn ex-. 
mit tode abgangen. Deſſen Nach:| pediretivorden. Allein esiftfolches ei⸗ 
fommen haben fich fr unterſchiedene ne ungegruͤndete tradition, denn es 
branches vertheilet, die aber alle, wie iſt weder gedachter Kayſer ein Wende 
beym vorerwehnten Humbracht zu geroefen, noch heiffet das Wörtlein 
ſehen abgegangen big auf —— Witʒ bey den Slaven fo viel als licht 
de, von welcher Emmerich als Regi⸗ ſondern ein Sitz oder auch ein 
ments Burgmann und Baumeifter zu | Sohn, dahero die Ruſſen noch heut zu 
Friedberg nach Anfang des vorigen | Tage ihre Söhne nach des Vaters 
Seculi gelebet, Deffen Sohn Wolff Vornahmen mit dem Zuſatze .. 
Adolph, Heſſen »- Darmftädtifcher benahmen, e. 2. Danielowitz ein 
Rath und Präfident zu Marpurg, Sohn Daniel. Man willaudy bes 
Burggraf zu Friedberg und General haupten, daß diefe vornehme Familie 
Diredtor der Schwaͤblſchen Ritter⸗ ſchon zu Kayſers Caroli Magni Zei» 
ſchafft iſt Anno 167 1. mit todeabge- ten in Meiſſen florivet, weilnicht eben 
gangen. Beine Söhne waren 1) lange hernach beym kixnero Hanß von 
Sohann Adolph, Chur -Pfälsifcher | Carlowitz Anno 968. zu Merfeburg, 
Cammer : Herr, Negiments- Burg und Gumprecht von Earlowig Ao. 
mann zu Sriedberg, und pen 996, zu Braunſchweig unter bie 
bo Ritterſchafft Rath. 2) Philipp Thurniers ⸗Genoſſen gezehlet werben, 
Em̃erich, deſſen Enckel Frantz Eine: Allein da gemeldter Rixnetr in feinem 
rich Lotharius Burckhard Adolph, ge | Thurnier-Buche (fo das erſte gewe⸗ 
bohren Anno 1694, der einige fen) inden erfteren Thurnieren abfon- 
Stamm-Halter feines Geſchlechts derlich viele Adeliche Familien mit 
racht ein geſetzet welche theils 
— —— 
ER N aber riöch nicht entſprungen gewefen, 
wie folches unter andern der berühmse 
Eines von dentanfehnlichften Ade- | Seruve In feiner Differsation de Doctis 
fichen Häufern in Meiffen, fo fich auch) | Impoßoribus 6. 49. erwiefen, ſo * 
au 








damahls 
Teutſchland noch nicht bekañt theils 
Carlowitz/ Carlwitz. Profeffor Hiſtoriarum zu Jena D. 


auch folches nicht fattfamen Grumd, Hermorder, eine Tochter hinterlaffend; 
und —— die — der mittlere Ludovicos, anfangs&raf 
—— von Gravina und alsdenn nach ſeines 
— u Pac Pa Bruders Tode Hergog von Durazzo 

‚der. Anno |ftarb ‘Anno 1362, unterſchiedene 

— (nicht aber wie einige ſetzen Soͤhne nach * laſſend; davon der 
Anno 1706.) verftorben,. giebet, aͤlteſte Carolus beygenannt Parvus 
wenn er in feinem Geograph.Lexico| König In Meapoli; der andere aber 
unter den WorteDyrrachium (Du- |$ohannes beygenannt, Horwarus 
sazzo JinGriechenlandfinglich aufuͤh | Bannus oder Stadthalter in Croati⸗ 


— ——— 
—8 Geblůͤte entfproffen, und vor wor |Lngarn nach bem Zobtihren Röniag 


Beiten Prinzen von. Durazzo | Lüdaviei, der nur 2. Pringeßinnen 
genennet worden. Gleichwie nun hinterlaſſen feinem Bruder vorgedach⸗ 
tein Zweifel, daß diefer beruͤhmte | ten Carolo dem kleinen Koͤnig in Nea⸗ 
Mann folche Nachricht ausibefonderh poli, Anno 1386, die Crone auffeg« 
und authentiqven Documensenwer- |ten 5" und alsderfelbe gleich drauf von 
de gezogen: haben, alfofan man aud) der "Königlichen Wittibe und deren 
folches mir gutem Grunde aus der Hi⸗ 
ferie herleiten: Dem es iſt bekannt | zur «Ro nigin in Ungarn: hatte Feönen 
und auf gr agree laflen, — wurde raͤchete Jo⸗ 
len fo vom Königlichen hannes Horvvatus deflen Tode ders 
Are dene —A daß er mit einer u 
zu ſchen; daß als Königs — Armee die Königliche Wittwe Eliſa⸗ 
von. j CarolusJ. Ao,.1266, beth mebft. ihrer Tochter Maria auf 
König in eapolt und Sicilien wor- der Straſſe überfiel, deren Comitat 
den, und deffen aͤlteſter Printz Carolos | maflarziren, den königlichen Wagen 
1 6. Söhne hinterlaffen, (davon der | umflürken, die beyden Koͤnigl. Per- 
ältefte Carolus Martellus König in | fonen an den Haaren zu fich fehleppen, 
Ungarn, und der andere Robertus | dieeifte davon im Fluſſe Bozota efäuf- 
in Neapoll worden,) etliche| fen, und die andere in ein hartes Ge⸗ 
durch Bermählungen mit | fängnis werffen ließ, welche er aber 
Fuͤrſtlichen Printzeßinnen in Grie⸗ | bald hernach dimittirete als er merck⸗ 
chenland ihr Gluͤck machen muhffen, | te, daß deren Bräutigam der Kayſer⸗ 
und der eg weh Nahmens liche Pring Sigismundus mit einer 
Johannes durch Mechrilden Prin: | Armee, um feine Braut mit Gewalt. 
geßin von Achaja, — von Dis in Freyheit zu ſetzen unterwegens 
razzo worden, Er hinterließ drey war, Ob nun wohl Maria unter eis 
Söhne, der jüngfte Robertus Pring | nem Ende bey ihrer Loßlaſſung ver- 
in Morea wurde Anno 13 5.6,erfchla» | fprechen müffen, weder den Todt ihres 
der äftefte Carolus, Hergog von | Mutter noch ihre Gefangenfchafft zu 
Bump merbänno 1347. vom Kö: |rächen; fo ruhete fie dennoch niche 
tige Ludovice in Ungarn zu Atella |cher biß fie ihren GemahlSigismun- 


dum 





Ä Earlotwis, Earl ‚Sarlotsiß, 
— ſich nunmehro zum Koͤnig in | nahme — — 
Ungarn kroͤnen laſſen zur Mache auf« | ce nach damahliger Gewohnheit der 
gebracht, welcher auch hierauf Johan- | Magnaten in Ungarn von dem Halfe 
nem Horvvatum erftlich in Poffega, | herab hangend, —— abgegan⸗ 
und als er von dar entwiſcht war, in gen, und find deren Schloͤſſer und 
den Slavoniſchen Schloſſe Dobor | Städte Udwina, Lica Corbava und 
endlich gefangen bekam und Medwewara, wie Zeilerus in Topogr. 
in fen jerhauen ließ. : Erbin | Humger. p. 143. exzehlet; an feiner 
terließ einen Sohn Na mens Carl, Schweſter Söhne, Hanf und Ni⸗ 
welcher, ungeacht Durazzo von fei- | clas Grafen von Zrini oder &erint, 
nem ——— abgekommen, ſich durch Begnadigung Kayſers Ferdi⸗ 
dennoch einen ‚davon. nennte. nandi I. gelanget. Chriſtophorus 
Und dieſer ift eigentlich Anherr der | vorgedachter jüngerer Sohn Caroli, 
Herren von.Carloris worden, Er iſt nachdem König Sigismundus zu⸗ 
wurde auch, nachdem die. Königin | gleich Känfer und König in Böhmen 
Maria Anno 1392, verftorben, par- | worden,.ducchdie Kriegein Deutſch⸗ 
doniret; und weil er hermach dem | land: formen, und hat dafelbft eine ei- 
Könige Sigismundo im Kriege wider gene Linie welche bey den Ungariſchen 
Die Pohlen, als welche ihm die Seribenten / zum Linterfcheid jener, die 
riſche Krone nach dem Tode feiner. Ge; | Teutfche genennet wird, angefan ⸗ 
mahlin difputirlich machen wollen, | gen, wie denn gewiß iſt daß bey Beir 
getreue · Dienſte geleifter, mit unter» ge. Sctibentenderer 
fehiedenen Gütern in Eroatien ei „even. Lachwig in 
ſchencket; er bauete hierauf in ver | Deuefehland, eher als im XV, 
Slavoniſchen Graffchafft Sirmien | Sec. Erwehnung geſchiehet. Es 
zwifchen Scherwich und Griechiſch⸗ | mag aber Nicol von Carlwitz ver- 
Weiſſenburg ein Flecken und Schloß | murhlich ein Sohn —— 

—— —— 
ey vloweß oder&arloroig, | cher ſich in Meiſſen niedergela 
das ift Caroli Vicus, Carls⸗ Flecken | er hat wie in Müller: Anmalibus Sax. 
nennete. Bon diefem Schloß, fo Ao. | p. 52. zu fehen, —* andern vorneh⸗ 
1699, durch den daſelbſt geſchloſſe⸗ men Pac Rittern 

nen Frieden mit den Tuͤrcken ſattſam Ernſtens zu Sachfen, Anno 1486 
bekannt worden, wurden feine Söhne | zu Colditz aufgerichtetes. Teftament 
Johannes und Chriftophorus von | unterfchrieben, furg drauf Ao. 1493. 
Carlowitz zugenahmet. Jener | ifteinervon Carlowitz zu Freyberg in 
pflantzte feine — m fort, | Gefangenfchafft gerathen, weilerden 
welche dahero bey rifchen | dafigen regierenden Burgemeifter er» 
Scribenten die allen e oder | fehieffen wollen, wie D. Moller i⸗ 
Slavoniſche genenner wird. Es | Anmal. Freyberg. p. 134. berichtet; 
iſt aber diefelbe wie Rattkai melder, | Nachgehends find aus dieſem vorneh⸗ 
Anno 1531, mit Johanne dem juͤn⸗ men Geſchlecht berühmt . worden. 
gern Banno in Eroatien Ypvelcher von | George, der zu. Kayfers Maximiliani 


einigen Sceibenten Torgpasus beyge- | I. Zeiten im Kriege fich hervor gerhan; 
Cafpatı 
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welcher nebſt vielen andern zwungen die Biſchoͤfliche Wuͤrde an⸗ 
von Adel Anno 1529. in der Bela⸗ zunehmen, welche er biß an feinem A. 
gerung Wien wieder die Tuͤrcken fich | 1555. erfolgten Tode rühmlich vera 
wohl verhalten. George auf Krie⸗ waltet. Er verlieh fo wohl denn 
ıftein, Waldheim ıc. welcher in fei- | Stiffte als auch feinen Anverwandten 
nee Jugend fich am Hofe Churfürfis | eine ziemliche Summe Geldes, wes⸗ 
Alberti zu Mayng aufgehalten, und | wegen die von Earlwig, als welche da⸗ 
nachgehends Hertzog Georgens zu zumahl in Meiſſen mächtig und von 
Sachſen Ober Kath umd Amts. groſſen Bermögen waren, den ſolgen⸗ 
Hauptmann zu Radeherg worden: den Bilhoff Johann von Haugwitz, 
Er war ein eiferiger Papift, und ge | dem man Schuld giebt daß er das Tes 
brauchte ihn dannenbero gemeldter | flament unterdrücken wollen, hart bes 
Hertzog in tigen V fehderen, und aus: feiner dentz 
und Geſandſchafften bey damahligen | Stolpen verjageten, daß er faſt im 
Religions · Negotio, davon in. Se gantzen Stiffte nicht ficher feyn koͤn⸗ 
dendorffs Hif. Lucheranismi hin |nen, biß endlich diefe Lineinigfeit durch 
undswieder. ansfügelich zufefen. Db Churfürft Auguftum ju Sachfen bey 
er wohl bey deſſen Herrn Bruder Her» |geleget worden. Es war das Haupt 


ko Heinrichen zu Sreyberg, wegen |ben diefer Befehdung Hanf von Car⸗ 
Kiner der Sutherifchen Religion nach- lowitz auf —— — 
theiligen und groſſen Ei⸗ Auguſti zu Sachfen: Stallmeiſter. 
fer vor dag P m nicht wohl an⸗ Ungeacht derſelbe dem Stiffte über 
gehen: war, fo wurde er doch nach ſei⸗ 30000, Fl. Schaden gerhan, bekam 
nes tode bey demſelben aus⸗ | er doch bey dem Vergleiche 4000. Fl. 
Höhner und in Raths Beſiallung ge⸗ | von demBifchoffe wegen aufgewand⸗ 
nommen; ja als — ———— ter ————— hat in dem 
de abgangen war, fo wurde er »\ 1717ten Jahre ehdung aus» 
fin Sohne Hergog Morigen, hernach | führlich befchricben, und meldet, daß 
ee 
x3 e urtzenern 

ihr in feiner Kirchen · und die Saͤue weggetrieben worden) bes 
Seger-Hiftorie L. XVI. C. IP. $. 3.4. nennet worden, zum Unterſcheide des 
daß er ſeinen Hr. nicht mu wieder Chur· kurtz vorher gegangenen Sladen- 
fit Johann Sriedrichen. verhegen|Arieges jwifchenChurfücft Yohann 
helffen, fondern ihr auch zu der ges | Friedrichen und Hergog Moritzen zu 
wa Einnehmung der Chur. Sachſen. Chriſtoph eines Brudern 
Sächfifchen Landen angeſtifftet, wie Sohn des vorgedadhten Georgens, 
wohl er folches aus Privat · Scriben⸗ welcher Chur» Sächfifcher und 4. 
ten und MSS. an und hinge⸗ | Röm-Käyfer nach einander geheimder 
gen die Meißniſche Gefchichts-|Narh, und fonften wegen feiner Ge 
Schreiber nichts davon gedencken. lehrſamleit berühmt worden ‚ hat 
Zur felbigen Zeitnemlich Ao. 1550. | Anno 1552. nach Abgang der Adeli⸗ 
Ward von Carlwitz von dem | hen Familie von Strundeg das Prä- 
Done Capitul zu Meiſſen faſt ge- dicat eines Meiche-lErb Dirrers * 
n 





Carlowitz/ Earl ‚Carlorsiß, 

— ſich nunmehro zum König in /nahmet wird weil ae 
Ungarn kroͤnen laffen, zur Mache auf | te nach damahliger Gewohnheit der . 
‚gebracht, welcher auch hierauf Johan- | Magnaten in Ungarn von dem Halfe 
nem Horvvatum erftlich in Poſſega, m. hangend, —— abgegan⸗ 
und als er von dar entwiſcht war, in gen, und ſind deren Schloͤſſer und 
dem Slavoniſchen Schloſſe Dobor | Staͤdte Udwina, Lica Eorbava und 
—— endlich ee a * Medwewara, tie Zeilerus in Topogr. 

en zerhauen li Hungar. p. 143. et, am 

gerließ einen Sohn Nahmens Earl, | Schwefter Soͤ ine On —— 
welcher, ungeacht Durazzo von ſei⸗ clas; Grafen von Zrini oder&erint 

nem Gefchlechte abgefommen, fich | durch Begnadigung Kanfers Perdis 
Dennoch einen: Pring ‚davon. nennte, | nandi I. gelanget, Chriſtophorus 
Und diefer —— eigentlich Anherr der vorgedachter jüngerer Sohn Caroli, 
Herren von Carlowitz worden. Er iſt nachdem König Sigismundus zu⸗ 
wurde auch, nachdem die. Königin | gleich Känfer und König in Böhmer 
Maria Anno 1392, verftorben, par- worden / durch die Kriege in Deutſch⸗ 
doniret; und weil er hernach dem | land: kommen und hat daſelbſt eine ei⸗ 
Könige Sigismundo im Kriege wider | gene&inie, welche bey den Ungariſchen 
die Pohlen, als welche ihm die Unga· | Seribenten, zum lluterſcheid jener, die 
riſche Krone nach dem Tode feiner Ge⸗ Teutſcho genennet wird, en 


ſchencket; uf in der 
Slavoniſchen Graffchafft Sirmien | Sec; Erwehnung geſchiehet. Es 
zwiſchen Scherwich und Griechiſch⸗ mag aber Nicol von Carlwitz ver- 
Weiſſenburg ein lecken und Schloß | murhlich ein Sohn des vorgedachten 
zu feiner Wohnung, welches er auf —— der erſte geweſen ſeyn wel⸗ 
Slavoniſch Carlowetz oder Carlowitz/ cher en niedergelaſſen; 
das iſt Caroli Vicus, Carls⸗ Flecken | er neh in Mülleri Annalibw Sax. 
nennete. Bon diefem Schloß, fo Ao. | p. 52. zu fehen, nebft andern vornehr 
1699. durch den dafelbft gefchloffe- | men Herren und Rittern 
nen Frieden mit den Tuͤrcken fattfam | Ernſtens zu Sachfen, Anno 1486, 
bekannt worden, wurden feine Söhne | zu Solbik aufgerichtefes . Teftament 
Johannes und Chriftophorus von | unterfchrieben, fur drauf Ao. 1493. 
Carlowitz zugenahmet. Jener | ifteinerwon Carlowitz zu Freyberg in 
pflantzte feine Linie in Slavonien fort, Gefangenſchafft gerathen, weil er den 
welche dahero bey dem Lingarifchen | dafigen regierenden Burgemeiſter er⸗ 
— die Illyriſche oder ſchieſſen wollen, wie D. Moller im 

lavoniſche genenner wird. Es| Anmal. Freyberg. p. 134. berichtet; 
7 aber dieſelbe wie Rattkai melder, | Nachgehends find aus dieſem vorneh · 
Anno 1531. mit Johanne dem juͤn⸗ men Geſchlecht beruͤhmt worden, 
gern Banno in Croatien (welcher von | George, der zu Kayſers Maximiliani 


einigen Scribenten Torgvasus beyge- | I. ie > 








Hauptmann zu Radeberg worden: |den Wifcoff Fohannıyon Hangaig 

ann zu erg worden: den von 

Er war ein eiferiger Papift, und ge dem man Schuld giebt,bafier das Te 
—— gemeldter ſtament unterdrücken wollen, hart de⸗ 


de abgangen 
Sohme Hertzog Diorigen, hernach führlich beſchrieben und meider da 
Ekurfürfen zu Sachfen, ein vertrau- |fie insgemein der Sau Krieg —* | 
teſter Minifter ; Gottfried Arnold |in demfelben den Wurgenern zuerſt 
beſchuldigt ihn in feiner Kirchen · und die Saͤue weggetrieben worden) be⸗ 
Keger-Hiftorie L. XVI. C IV. $. 3. 4. nennet worden, zum Unterfcheide des 
daß er ſeinen Hr. nicht nun swiederEgur-| kurt vorher gegangenen Fladen⸗ 
fürft Johann Sriedsichen. verhegen| Krieges zwifcpenChusfürfl Yohanın 
helffen, fondern ihn auch. zu der ge-| Sriedrichen und Hergog Morigen zu 
men Einnehmung der Chur-|Sachfen. Chriſtoph eines Brudern 
Saͤchſiſchen Landen angeftiffter, wie Sohn des vorgedachten Georgeng, 
wohler aus Prwat · Scriben- | welcher Chur⸗Saͤchſiſcher und 4. 
ten und MSS. anführet, amd hinge- 
gen die Meifnifche Geſchi 
Schreiber nichts davon gedencken. lehrſamkeit berühine worden, hat 
Zur felbigen Zeit nemlich Ao. 1550, | Anno 1552. nach Abgang der Adeli⸗ 
ward Nicolaus von Carlwitz von dem | chen Familie von Strundeg das Prä- 
Domr Capital zu Meiffen faft ge⸗ dicat eineg Reichs⸗Erb/ Ritters en 
e 


inge: | Rom» Kaͤyſer nach einander geheimder 
chts. Rath, und fonften wegen feiner Ge 
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n äGeſchlecht gebracht, und nebſt an- | niglichen Inifehen und Chur- 
br Gitern Schloß und g: . ahnt eg er 


ſchafft Rotenhauß in Böhmen an | und Ober-Auffehern der Erggebürgi- 












in Böhmen an andere Familien ge 
-fanget, und Anno 1707. von den auf Galſchuͤtz der Anno 1700, als 
Grafen Hrzan von Harras an den | Königlicher Denis und Chur- 
Fürften von tichtenftein vor 900000, | Sächfifcher al⸗Major und Ger 
‚Gulden verfaufft worden; vonihm |neral » Kriegs » Commillarius im 
SBesgwachecdnf Eramafrauf| fen Shen iR im un Soc 
BorgedachterJang, Stallmei en in um i 
Zufchendorff, hinterließ Georgen Di Helden-Lexico zulefen. Carl 
Chur · SaͤchſiſchenLand⸗ Jaͤgermeiſter Andolphen, welcher feinem Bru⸗ 
und Amts⸗ Hauptmann zu Schwar· | der im General⸗ Kriegs» Gommilla- 
nenberg, welcher beym Churfürften | riat fuccediret, aber noch im felbigen 
"Augufto zu Sachfenin fo groffen An⸗ Jahre verftorben; und Caeln, der 
fehen geflanden, daß er fi über deſſen Ranferlicher und Fürftlicher Sächfi- 
Anno 1579, erfolgten Tode fehr be: | feher Flügel · Adjutant und Haupt⸗ 
rüber, wie D. Moller in Annal.| mann gewefen. | F 
Freib. p.331. exzehlet. Sein Sohn) - Wolff von Catlwitz / des 
Hanf George, ift Chur- Sächfifcher | H. Nömifchen Reichs Erb⸗Ritter 
Land⸗ $ägermeifter, Amts» Haupt: en ge und 
mann und Ober: Kriege: Commilla- - Hauptmann im Erggebürgi- 
rius, und ein Vater George Carls auf fehen Eranfe wie auch Amts-Haupt- 
alten Schönfelß, Arnsdorff, Stauche | mann zu itz und Auguftburg, 
und Taufe worden. Er gab dem lebte ums Jahr 1670, und nach An⸗ 
Er» Hergoge Leopold Willhelm in | fang desigigen Seculi flotirten auch 
Defterreich an dem Böhmifchen Wal | aus diefer vornehmen Familie, ı') 


ice ie Schmten ans Gacfnje|Pofler un Eier: Sicher 
‚gen fönte, welches auch glücklich an- —— des Chur⸗Cra 


gegangen, wie ihn deswegen ſo wohl | fes, auch Ober⸗ Forſt und Wildmel- 
gedachter Er-Herkog als auch Kay | fter der Aemter Torgau, Wurgen und 
fer Ferdinandus III. felbft in befondern | Eilenburg. 2) Chriſtoph Au 
Briefen deswegen geloberhaben, Er | dolph auf Ober-Rabenftein, Koͤni⸗ 
hat folgende Söhne hintetlaffen, | glicher Pohlnifcher und Chur ⸗Saͤch⸗ 

Carln auf Arnsdorff, des H. —* ber Aufſeher der Ertzgebuͤr⸗ 
Roͤmiſchen Reichs Erb-Ritrern, Kö: | gifchen Floͤſſe wie auch Ober⸗ Forſt⸗ 
niglihen Pohlnifhen und Chur-| und Wildmeifter re er 
Saͤchſiſchen Ober-Barg-Hauptmann | genberg, Zwickau sc. und 3) George 
des Erkgebürgifchen Eranfes, der | Dietrich aufNieder-Schöna Koͤni⸗ 
Anao 17 14. zu Frenberg verftorben. | glicher Pohlniſcher nd Chur⸗Saͤch⸗ 
Hanf Jobften auf Staucha Rd» | Sächfiicher Ober» — 
meiſter 
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neifter zu Colditz. IMbuanſius Hifl.\ rem ſuipium contra hispanicam ıy- 
Bung.L.7. Ratıkay in Memor, Regum | rannidem ex occafione exercitus au- 
& Bannorum Croat. p.106.127. feq. |riati, Ubrigens hat er 13. Feld⸗ 
Bonfim. in reb. Hungar. Peccenflein in Zügen beygewohnet, und wegen feiner 
Theatr. Sax. & alii, Tapfferfeit vor fich und feine Familie 

das Prädicat eines Reichs Erb⸗Rit⸗ 
Carlowitz (Chriſtoph von) ters Amo 1552. erhalten. Endlich 
Kayſerl. und Chur⸗Saͤchß. ſtarb er den 8. Jan. Anno 1578. feir 
geheimer Rath. nes Alters 71. Yahr auf feinem 
Schloffe Rotenhauß in Böhmen 
Er war Anno 1507, den 7. Dec. |harte am Meißnifchen Erggebiirge 3. 
ans der vorhergehenden Familie ger Meilen von Marienberg gelegen, 
bohren. Rachdem er feine Studia | Sein Eörper wurde zu Goͤrckau, 
rühmlichft abfolviret, kam er wegen |einen gang nahe beym vorgedachten 
kiner Gelehrſamkeit in groffen Eim; | Schloffe gelegenen und dazu gehöri- 
wie dern auch Philippus Melanch- gen Städlein inder Kirche begraben, 
hon nicht afleine feine gute Auffüh- und ihm ein Epitaphium, worauf deſ⸗ 
rung fondern auch feine Beredſamkeit, | fen Leben kuͤrtzlich in Lateiniſchen Vers 
goſſe Erfahrenheit in der Lateiniſchen ſen zulefen, über das Grabmahl ge» 
Eprache und Rechts. Gelahrheit an ſetzet f ih noch Anno 1706, gefes 
im ruͤhmet. Anno 1539. wurde hen, deffen Scheine aber waren furg 
aoon dem Herkogen zu Sachen ‚vorher ausgegraben, und an deren 
Georgio und Henrico an ihren Hof Stelle der Leichnam des verſtorbe⸗ 
Rogen, und zum Rath und Haupt. nen Stadt⸗Pfarrers geleget worden, 
nam zu Zörbigfgemacht, Folgende M. Salius hat dieſes vortreflichen 
war er bey Churfuͤrſt Mauritio Rath, Staats: Minifters eben beſchrieben. 
ud Hauptmann zu Leipzig, und As. Spangenb. 4delfp. P. II.C.ix. 
1546, Abgefandter auf den Reichs ⸗ N 
gnach Regenſpurg. Nach dem To⸗ Carnitz. 
dxMauritii, erhielt er beym Churfuͤrſt 
Augufto die Stelle eines geheimden Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
Raths. Sonderlich hat er feine Klug⸗ ſten Adelichen Häufern in Hinter 
kitin dem Schmalcaldifchen Kriege Pommern allwo auch deren Stamm⸗ 
Anno 1547, an Tag geleget, da er die Hauß Carnitz, auf welchen fich zwey 
gröfte Gefahr vor die Wohlfahrt feiz | Adeliche Ritters Sie befinden, gele- 
ns Baterfandes über fich genommen, gen. Cafpar von und auf Carnitz 
und von verfchiedenen Fürften zu fa» und DMeides, Fuͤrſtlicher Pom⸗ 
the iſt gezogen worden, Wie er denn! merifcher Hauptmann zuTreptow flo- 
auch ſonſt den Kayſern CaroloV,Fer- | rirte ums Jahr 1560. und ward ein 
dinando I, Maximiliano IT, und Ru- Groß: Vater Cafpars auf Earnik, 
dolphd II. alg geheimder Nach, Ab⸗ Neides Nitzo Drefor. Erasmus 
gefandfer und Commilfarius getreue Conrad, war Chur- Brandenburgis 
Dienfte geleifter. Man hat von ihm ſcher Ober - Hof- Marfchal und 
“onfılium pro vepublica ad Imperato- Schloß, Hauprmann, deffen hinter 
Adel. Lexicon. | Ba laffene 
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laffene Wittwe hat fi) Anno 1693. | 1712, wieder loßgelaffen worden 
mit Johann Georgen Freyherren von | Huͤbners Suppl.Y.p.24.Grof-Lauf 
Mechenberg vermaͤhlet. Nach Anz | Hifl« Part. IL. p. 44. 
fange des igigen Seculi florirte Jo⸗ / 
achim von Carnitz als Königlicher) Kaftelbarco, vor zeiten 
Preußifcher und Chur-Brandenbur- Caſtrobarco. 

Dieſer uhralten Adelichen und 


giſcher geheimder Staats⸗Rath, 

Praͤſident des Fuͤrſtenthums Camin, 

Dire&tor der Domainen Ober-Haupt. nunmehro Graͤflichen Familie in Ty⸗ 

mann und Ober, Kriegs Commilla- rol Stamm: Schloß Caſtelbarco 
708 rius in Hinter Pommern, Mierei. | liegt dafelbft in dem fo genannten Laͤ⸗ 

p gerthal im Bißthum Trient; heut zu 

A 


ommerl. Z. 6, Aegyꝶ; 
* * EEE N Tage nenner fie fich zugleich zu Agreſt. 
. A Wen er, *° | Weil die Grafen von dodron ſich ung 
Jahr 1400, zugleich von Eaftelbarco 
Diefe Adeliche Familie floriret | gefchrieben, wollen einige wie Graf 
heut zu Tagein der Nieder⸗Lauſitz wo⸗ Brandis anführer, felbige von gez 
felbft der Königliche Pohlnifche und | dachten Grafen von todron herfüh- 
Ehur-Sächfifche Major Frans Wil. | ven, zumahlen einige Achnligfeit bey» 
helm von Garpenter Crayn in der der Wappen fich befindet, wie wohl 
Herrfchaffe Pförten befiget, weicher | felbiges auch mit dem Boͤhmiſchen 
vormals das Ritter⸗Gut Belinsdorff| Wappen übereinfommt, dahero auch 
in der Ober-Saufig unweit Görlitz bes | Bucelinusfchlieffer, daß fievon den als 
ſeſſen Sie ſtammet aus Engel⸗ | ten Boͤhmiſchen Hertzogen abſtamme, 
Land her, woſelbſt fie noch heut zu Tage und zum Anherrn Johannem de Ca- 
berühmt iſt und Anno 17 15. ein En: | ftrobarco ſetzet, welchen die befarınte 
gelländifcher Generalvon Carpenter, | Marhildis um das Jahr 1062. dem 
in Dämpffung der Rebellion in | PabfteAlexandro Il.mit 3000. Mait 
Schottland fich fonderlich hervorges | zu Hülffe geſchicket. Um das Jahr 
th an. Es wuꝛde Jahres drauf von dem⸗ ı 160. werden Cäfar und Willhelm 
ſelben gemeldet, daß als er den 21. von Caſtelbarco nahe Anverwandte 
Februarii mit dem General Wilis zu | und Beſchuͤtzer derer von Gonzaga in 
Sonden d.:elliven wollen, der Herzog | dem Mantuanifchen genenner; Abri- 
von Marlboroug fie beyde auf dem | anus (oder Priamus) wird vor den 
—— von ander und zu ſich bringen | Anherren aller heut zu Tage florirens 
ſſen, worauf der König felbft fie ver | den Grafen diefes Nahmens angege- 
glichen. Die Urſach diefes Streits] ben. Er fol Anno 1189, wie vor⸗ 
iwar, weil der General Willis das) gemeldter Graf Brandis anführer, 
Commando der Trouppen vor Pre- | feinen Theilan dem Schloffe Caſtel⸗ 
fton ihm abzutreten fich geweigert, | barco dem Bifchoffe zu Trident um 
Diefer berühmte General, war Anno | 2200, Pfund Perner verfaufft, fel- 
17:0, in dem damahligen Span. | biges aber wiederum zu sehn erhalten 
fehen Succesfions- Kriege von den| haben, Fridericus II. heyrathete um 
Spaniern gefangen, und erft Anno! das Jahe 1339, eine Graͤ . von 
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Sichberg, und ward von Fohanne| mas und Chriftoph nad) einapder be- 
Sönige in Böhmen mit denen Herr- | feffen, davon der letztere zwar Söhne 
khafften Salo, Gauardo, Manerbe, |gehabt, die aber ohne männliche Er- 
S.Felice, Portefe Gorcone Mader- |ben verftorben, und alfo ihre Linie bes 
no, Tufculano, Carignano , Tremo · ſchloſſen. 
ne und Limone belichen, Ludo-| Johann Chriftian wurde ein Va⸗ 
vicus I, der Anne 1412. gelebet, hat ter Sebaftiani, Hauptmanns zu 
die Mäyländer aus dem Mantuani: | Mayenfeld , welcher vom Könige in 
ſhen weggeſchlagen. Carolos war Franckreich zum Ritter gefchlagen 
Anno 1643. Canonicus zu Saltz⸗ worden, Bon deſſen Endfeln ift Se- 
durg. Francifcus neunete ſich um das baftianus II. Abt zu Defencis, und 
Jahr 1647, einen Baron der 4, Vica- |Conradinus ein Vater worden Jo- - 
natuum, Allan, Murio, Brentonici) bannis Canonici zn Chur und Pro- 
md Avia, wie auch einen Herrn zu tonotarü des Apoftolifchen Stuhls, 
Agreft, welchen Titul auch fein Sohn | und Conradini II. Landrichters in 
JokphScipio wuͤrcklicher Reichs Hof | Graubuͤndten/ der feinen - Stamm 
Narh, Abgefandter an dem Savoy. mit unterfehtedenen Söhnen fortge⸗ 
ſhen Hofe geführer. Anno 1699. War | pflanget, von welchen Johannes ums 
— Carolus —* Jahr 1060. Frantzoͤſiſcher Haupt 

emſee nu Baptifta y aͤn p ewe „‚Stemmat, P. II. ; 
licher — Kath, Cammerherr — 
Molmaͤchter Relchs · Commilarius| ¶ Chanovski von Langendorff. 
in Itallen und Adminiſtrator zu/ | 
Mantua ‚ftarb Anno 1713, Brandis| : Diefealte Adeliche und nunmehro 
Im. Ehrentkr. Imboffs not. Proc, Freyherrliche Familie nenner ſich auch 
072 77 | ovsli Dlauhevski vontangen« 

er —— dorff, gleichwie eine ſchon von alten 
Caſtelberg Kaſtenberg. Er | —* Branche derſelben 
| ſich olar von 

Eine Adeliche Famille in Grau · nennet. Der Haupt⸗ Stam̃ har Lan⸗ 
hindten welche Bucelinus von Chri · gendorff geheiſſen / und foll derſelbe 
füno von Caſtelberg herfuͤhret der | mis dem erſten Hertzoge in Boͤhmen 
udiſentis gewohnet/ und ein Groß · gekomen/ und Jesko von Langendorff 
vater geweſen Fobaunis Gaudentii,| An. 1159, bey Eroberung der Stadt 
welcher vom Känfer Maximiliano | Mayland mit · geweſen ſeyn. Nach 
um Ritter gefehlagen worden; Fuli| Baibini Bericht hat Alexius von Lan- 
kr Hauptmann gervefen, "Thom det! gendorff Anno 1462. den Ritter⸗Sitz 
Unfalls befagte Charge gehabt, ind | Thanowiz von feinen Anverwand. 
Pbannis Chrifiiani , welche beyde| ten erhalten, und den Nahmen zuerſt 
lettern ihr Geſchlecht ſortgepflantzet. davon angenommen. Derfelbe war 

Thomas wurde ein Vater Chrifto- [ein Vater Wolfgang Chanovski 
Phori, Sandrichters und Pannerhet | Dlauhevsltvon Sangendorff. Deſ⸗ 
sin Graubuͤndten, welche letztere fen Sohn Adam auf Raby und Bus 
Würde auch feine beside Söhne Tho- | jedit — 100. Jahr alt und 

2 












263 2 Chinew, Chobau  - „ ‚Clamm. . 264 
ein Water Heinrichs worden, der den | Familie in Böhmen meldet Papro- 
. Kitter-Sig Smolotel auf fein Ger |eius, daß fie ſchon ums Jahr 1040 

ſchlecht gebracht, und Känferlicher | dorirer, und. einen.berühmsen Medi 

Kath und des gröffern Landrechts in |cum hervorgebracht habe, welche 

Böhmen Benfiser gewefen. Won | Anno 1161, bey damahliger Conta 
deſſen 2; Enckeln ift Johann Hein | gion dem ganzen Königreiche nügli 
rich Herr in Rabi-Stadthalter, Lin |che Dienſie geleiſtet. Ferdinant 
ter⸗Caͤmmerer in Boͤhmen undAdam | Ernft von Chodau Sreyherr von J 
Maximilian Herr in Smolotel Käyr | feele war Anno 1676. Kaͤyſerliche 

ferlicher Rath, Cammerherr, Hof: | Cammer-Rath in Böhmen. Frant 
lehn⸗ und Cammer⸗Rechts Benfiger | und Sigmund hatten um diefe Zei 
- und Vice-tand- Cämmerer in Boͤh⸗ die Ehre Hof- tchn-und Cammer 
- men worden, und haben beyde ihren | Nechts-Benfizer in Böhmen zufeyn 
Stamm fortgepflanger. Adam umd | Johann Anton beffeidete bey den 
Albertus begaben fich in die Societät | Känfer Leopoldo die Stelle eine: 
ı: Jefü von welchen der Letztere, deffen | Sammerherrn; erließ ſich An. 1700 
Leben P. Johann Tanner befchrie: | von feiner Gemahlin einer Gräfi 
< ben, und auch in Zexico der Belehr: | von Lamberg ſcheiden. Papr..Stem 
ten zu finden, Anno 1645. mit Tode mat. Bohem. Weingartens Fuͤr 

abgegangen. In dem dreyßig jaͤhrt · ſten Spiegel. ⸗. 215. 

gen Kriege diente Friedrich Ludewig 
















¶Chanovstt von angendorff dem Koͤ Camm von Pergen oder 
nig in Schweden und hernach der} Perger. 

Cron Franckreich als General, und |. rt 2 
‚ war. Anno 1645. Commendant zu} -. Diefe nunmehro Gräfliche Fami 


Freyburg. Er muſte aber diefen Dre | lie florıref heut zu Tage in. Defter 
nach einer harten Gegenwehr den | reich. Graf Brandis in Tyrol. Eh 
+ Ränferlichen überlaffen. Scanefen: | venkränglein P. IL. befihreiber ci 
ſteins Tbeatrum Gental. Hißor. Bal- Adelihes Schloß Nahm lamn 
: bini Tab. Stemmat, P. 11, Pufend. im Petersherger Gericht gelegen/ um 
Schwed. Zriegs - Geſchichte. ſetzet hinzu, daß ſelbiges noch Anne 
ferts Abnen-Tafel, : . ; -|1260. dem Geſchlechte von Clamn 
(welches fego in Tyrol niche meh: 
Chinow. .°.. : |befindlich) gehörer, fenaber Anne 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi-| 1297. an die von Milfer kommen 
‚„eralius unter die Aelteſten in Hinter | Es fcheinet, daß folches Schloß die 
Pommern allwo ſie auch ihr Stam̃⸗ | fer Familie Stamm Hauß fey, unl 
Schloß Chinow hat, Ums Jahr felbige aus Tyrol fich in Defterreid 
1612, ift Johann Chinow als Pralar | begeben, und mit der Zeit den Bey 

. und Thefaurariuszu Camin befannt | nahmen Perger angenommen habe 
‚ gewefen. Pommerkand, —— vorgiebt, daß ſi 
ehemals fich nur von Pergen geneñet 
, Chodau Giſerle von) eier abeı 
Bon diefer nunmehro Gräflichen | ans Kaͤrndten in Defterreich gekom 

| mer 
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nen fen, und das Schloß Clamm das | Commillarius über die Boͤhmiſche 
ſchſt von den Grafen von Hardegg Lehen in Bäyern, Ober» Pfalz und 
efaufft, und von felbigen den Nah. Francken. erts Geneal. Wein⸗ 
tenangenommen habe, Bucelinw | Kartens Spiegel 7. 2y1. 
länger deren Stamm⸗Reihe mit Ste- 
phano Perger von Clamm an, der Clary und Altringen. 
eingefehr ums Jahr 1500. floriret. 
Deſſen Uhrenckel Wolffgang Ehri-| Diefe nunmehro Graͤfliche Fami⸗ 
ſoph wurde ein Vater Wolffgang lie in Böhmen, woſelbſt fie unter an⸗ 
Sehaſtians, der zu erſt den Freyherr⸗ | dern Schloß, Stadt und Herrſchafft 
lchen Chatacter ums Jahr 1650. ge: Toͤplitz, fo wegen des Bades bes 
führet; deffen Sohn Johann Ehrr- | rühmt if, und nahe an Meißniſchen 
feph hat noch nach Anfang dieſes Se- | Gränsen lieger, befiget, foll wie Bud. 
cılı als Dom - Dechant zu Negen: | dem im Hiſtor. Zexico meldet, ihren 
purg gelebet. Anno 1715. florirten | Urſprung aus Italien und zwar aus’ 
Johann Heinrich und Johann Ba- | Sloreng herführen, und von derfel« 
pilta, Grafen von Pergen, als Kaͤy⸗ ben Bernhard Clary fich zuerſt im 
jeliche Nieder » Defterreichtfche Re⸗ | Defterreich niedergelaffen Haben, wel« 
gerungs⸗Raͤthe, und gehören, allem cher Anno 1363. vom Käyfer und Kö: 
Infehen nach, zu diefer Familie, Spen, | nige in Böhmen Carl IV. mit dem 
Hifi Infign, Bucel, Stemmat. P. II. |Indigenat begnadiget worden, Von 
g deſſen zes ift Francifcus 
in (Hartmann von) |Anno 1641. vom Känfer wegen feis 
aſtein @ ) ner Meriten zum Freyherrn des rg 
Fin vornehmes Gräfliches Ge-| N. Reichs gemacht worden, Sei⸗ 
chlecht fo ſchon nach Anfang des vo⸗ ne beyde Söhne, Dominicus und 
ren Seculi in Böhmen florirer,) Hieronymus giengen in Krieg, und 
Theodorus Hartmann, Sreyherrvon  fiengen von der Mußqueten an zu 
Carſtein, hatte Dorotheam Eliſa⸗ dienen. Da denn jener durch feine 
hbeth Arnoldin von Clarftein zur | Tapfferkeitdie Stelle eines Oberften. 
Gemahlin, und war ein Vater Frantz bey dem König in Spanien erwor⸗ 
Chriſtophs Herrns aufBenateck und |ben, und ohme Erben verſtorben. 
Brodez &cc. &c. Känferl, Narhs, wie | Diefen aber hat der Käyfer, nachdem 
uch Hof Lehn- und Kammer» Ge |er viele Jahre lang unter ihm und dem 
tichts · Beyſitzers in Böhmen, er fiel| König in Spanien als Oberſter ge⸗ 
Anno 1665. zu Brodes in einem | dienet,'zum General-Major ernen« 
Brunnen zu Tode. Deffen Sohn |ner, und ihn nebft feinen Nachkom⸗ 
Stang Marimilian Hartmann erfter|men beyderley .Gefchlechts in den 
Öraf von Elarftein, Herr auf Zdib,) Grafen-Stand erhoben. Seine Ge- 
ſerirte noch Anno 1714. alg Känferl. |mahlin war Auna gebohrne Freyin 
wuͤrcklicher geheimder Kath, Cam̃er⸗ |von Altringen, des General» Feid⸗ 
har, Rönigl, Stadthalter und Vice-marſchalls Reichs · Grafens und Kaͤh⸗ 
Appellations-Prefident in Böhmen. | ferlichen Cammer · Herrns Johannis 
Anno ı7ı1. war er bevollmächtigter | con — (deſſen Leben und Tha⸗ 
3 ten 
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sen in unfern Hiſtoriſchen Aelden- 
Lexico zulefen) Schwefter. Als nun Clodh, Elothen. 
diefer ihr Bruder ohne Erben ſtarb;; Diefe alte Adeliche Familie am 
feine übrigen ziwey Brüder.aber im | Rheine, hat vor etlichen Fahren den 
geiftlichen Stande lebten, und alfe| Sreyherrlichen Charadter erlanget, 
von ihnen gleichfalls feine Nachfol- | Humbracht führet von derfelben 
ger zu hoffen waren ; brachte der Käy- | zuerft Dierrichen an, der Anno 1188, 
fer den Alteingifchen Gefchlechts- | in einem Kauff- Briefe des Churfür: 
Mahmen durch ein befonder Privile- |fteng zu Eölln, wegen des Schloſſes 
um Anno 1635. auf die Elarifche Fa» | Stelecke, einen Zeugen abgegeben, 
milie, welche Johann Marcus Geor- ¶ Von feinen Nachkom̃en führer Hein- 
gius des H. R. R. Graf von Elary rich ums Jahr 1280. den Titul eines 
und Altringen, obgenannten Grafens Ritters der Grafen von der Marck, 
Hieronymi &ohn fortgepflanget. | wie auch eines Erbburgvoigts zu der 
Derfelbe war Anfangs Benfiger des| Mar. Deffen Nachkommen nenn 
Cammer · und Lehn⸗Gerichts in Böhs |ten fic) zugleich Erb-Gaftellane zu der 
men, wie auch der Hof-Cammer in Marek, welche Titul aber nach An 
Dber-Defterreich, hernach aber Käy- | fang des XVI. Seculi aufgehöret, und 
ferlicher würcflicher geheimder Kath, |hernach eine Zeitlang an deren flatt 
nachdemer viele Jahre lang als Ab | der Nahme eines Burgmanng zu der 
gefandter am Ehur-SächfifchenHofe| Marek gebraucht wurde, Johann 
fich aufgehalten. Er hat bey feinem |von Clodh, Herr zu Morteln, Obri⸗ 
Abfterben 4. Söhne und nebft andern |fter und General der Hertzogen von 
obgedachte Herrfchaffe Töplig, als Luͤneburg, Droft zu Moringen, blieb 
ein Majorat binterlaffen, welches al⸗ An. 1587. in einem Treffen in Franck» 
lemahl von den Aeltiften des Ge, |reichnebft2 Söhnen, von dem übris 
fehlechts adminiftriret wird, (davor |gen harte Friedrich (den Hum⸗ 
er jährlich 1000. Guͤlden geniffet) der | bracht einen Rittmeiſter in Franck⸗ 
aͤltiſte Sohn, — e, Graf reich nennet) Obriſter und Gouver⸗ 
von Clary und Altringen Räyferli neur zu Neuß, Jahres vorhero einen 
cher Hofrath, if zu unfern Zeiten mit | gewaltfamen Tod ausftehen müffen, 
Hinterlaffung männficher Erben ver» | und find deffen Leben und Ihaten in 
ftorben. Der andere Nahmens Fran- | unferm Aiftorifcben Helden - und 
cifcus Carolus anfangs Regierungs· Heldinnen⸗ Lexico ausführlich zu 
Rath in Ober - Defterreich, und her⸗ | Tefen; von ihm follen die Clothen zu 
nach Känferlicher geheimder Kath | Aanfleden und Breitenbach ab- 
undLammerherr auf Lentzen und Len· ftaiinen, gleichtwie feines Vaters Brus 
.. genborff, adminiſtriret gegenwärtig! dern Sohn, Johann Dierrich, zur 
Anno 1718. befagte Herrfchafft. Der ;felbigen Zeit die &inie zu Hangel 
dritte Sohn Johann beſitzet Dobr⸗ den angefangen. Heinrich ein Bru⸗ 
zan / und der vierdte Philipp iſt Koͤ⸗ der des vorgedachten Friedrichs Herr 
niglicher Boͤhmiſcher Appellaions⸗ Norteln, Rittmeiſter wurde ein 
Kath zu Prage worden, ater Weſthoffs zu Heimollen, Hen⸗ 
und Ruͤdinghauſen, welcher An- 
no 
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ao 1036. als geheimder Rath verftor-; milie die Freyherrliche Würde nebft 
ben und 4. Söhne nachgelaffen, von! dem Erb-Marfchallens Amt in Nie 
KnRab Hermann die Stelle eines) der-‘Bäyern erhalten, und finder man 
Chur» Brandenburgifchen Obriften | Stephanum, zu Heidenburg, 
und Commendantens zu Sippftadt be-| einen Sohn Hanfens von Cloſſen 
leider; Philipp Friedrich aber Haupt | genannt zu Stubenberg Ritters, zus 
mann Theodorum Danielen, Erb⸗ erſt einen Freyherren und Erb-Mar- 
bern zu Hennen Heimoflen zc, und fehallen benennet. Wolfgang ift 
Emeftum Gisbertum, Herrn zu Eh⸗ Anno 1555. Bifchoff zu Paffaıı ges . 
tenberg,gezeuget, davon jener mit 4, | wefen. Joſeph Anton der Anno 1706, 
diefer aber mit 3. männlichen Erben | die Charge eines Königlichen Pohl⸗ 
das Geſchlecht fortgepflanget, Von nifchenund Chur⸗Saͤchſiſchen Cams 
den erftern war Johann Heinrich | merherreng befleidet, gehöre ver 
Aolph Anno 1716. Ober-Marfchall! muchlich auch zu dieſer Bayriſchen 
md Stephan Johann Capitularund| ini 
Superior und ft zu S.Michael,] In Schwaben hat fich diefes Ges 
wie auch Land ⸗ Dber-Einnahme-Pre- | fhleche im XVI. Seculo ausgebrei- 
haent zu Fulda. Humbracht vom| tet; denn es heyrathete Urban von 
Khein. Adel Tab. gi. Eloffen eine von Ehingen zu Kilch⸗ 
€ " En Ct * me. ie er Ehins 
en o oſen. giſchen Suter. Bon deren Nachkom⸗ 
nen, f men, die ſich Freyherren Cloffen zu 
Eine alte Adeliche und nunmehro| Heydenburg nennen, war Geor⸗ 
herrliche Familie in Bayern, | ge Ludwig Anno 1713. Ausfchuß bey 
"bwaben , Schweiz ꝛc. deren] der Schwäbifchen Ritterſchafft am 
Stamm» Schloß Eloffen unweit Neckar. Ä 
andan in Bayern liegen fol. Wie] Die Eloffen in der Schweitz fole 
Burgemeiſter erjehlet, fol fie vor| len gleiches lirſprungs ſeyn / ob fie 
Üters von Mühlberg genennet wor» | gleich dem Wappen nach mit einander 
den ſeyn, nachdem aber Jörger von | nicht überein fommen, Bucelinus 
Nuͤhlberg An.uzo,eines Örafen von| fänget deren ordentliches Stamm⸗ 
landau Tochter geheyrathet, die man! Negifter mit Jacob Cloofen, einem 
wegen ihres am einem abgefonder: , berühmten Capitain an, der ſich um 
ten Orte offters verrichteren Gottes» | das Fahr 1398. aus Defterreich zus 
Yienfis die Cloßnerin geheiffen, haben /Lucern miedergelaffen, und 2. Söhne 
daen Nachkommen den Nahmendie | gehabt hat : 1) Idhannem, welchen 
Coßner, (woraus endlich Cloffen | man Taufe el genenner, weil 
sutftanden ) erhalten ; wieweit dies | er mie 14. Mann hundert andere in 
R Erzehlung Grund habe, läffer | die Flucht gefchlagen; (2) Heinrich, 
nandahingeftellet ſeyn. Alban, Ger] welcher umdas Jahr 1410. bey den 
"ge und Johann von Eloffen, wer- | Cantontucem die Stelle eines geheime 
Anno 1412. unter die Thurniers- | den Raths bekleidet und feinen Stam̃ 
zu Megenfpurg gezehlet. | fortgepflanget. Don deflen Nach 
Um diefe Zeis hat diefe vornehme Za- | kornen find — als — 
4 
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Dbriften und geheimde Näthe bey 
dem gedachten Canton bekannt gewe⸗ 
fen. Bucel. Stemmat, P.IV. Aut 
gem. von Schwäb. Adel ; Span- 
genb. Adel-Spiegel. 


Cluͤver. 


Dieſe alte Adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen, beſitzet daſelbſi die 
Guͤther Cluͤwenhagen, Cluͤwers 
Boͤrſtell ꝛc. Aumard führer zu 
erſt Otten von Cluͤver an, der ums 
Jahr 1201. floriret, bald hernach 
Anno 1240, haben Alverich, Johann 
und Hermann, Gebrüdere, ſich her 
vor gethan. Gieſen von Elüver wird 
nachgeruͤhmet, daß er Anno 1414. 
nebft Arnd Weyhern durch feine Tapf- 
ferfeit es dahin gebracht, daß das 
Schloß Stefens ſich an die Bremer 
ergeben müffen, Nach Anfang des 
vorigen Seculi hat Burchard den Ge⸗ 
neral-Staaten der vereinigten Nie⸗ 
derlande als Rittmeiſter gediener, Er 
war ein Aelter⸗Vater Johann Pari- 
dons, der Anno 1704, als Pfaltz⸗ 
Meuburgifcher Capitain vor Landau 
geblieben, Thearr. Nobil. Bremenf, 


Cob von Neuding. 


Bon diefer uhralten Adelichen und 
nunmehro Sräflichen Familie im De- 
ſterreichiſchen meldet Bucelinus, daß 
fie vor Alters unter dem Nahmen der 
Kraͤhen in Böhmen floriret habe, 
Deren ordentlihe Stamm⸗Reihe 
fänger er mit einen Anonymo ums 
Jahr 1287. an; deffen älterer Sohn 
Johannes Krahe, des Boͤhmiſchen 
Königs Johannis, beygenannt des 
blinden, Truchßes ift von demſelben 
mit dem Schloſſe Neuding im Her- 


gogthum Luxenburg befchender, und 
insgemein Cob genennet worden. 
Sein Sohn Nicolaus Cob von Neu⸗ 
ding hat zu den Zeiten Kayfers Caroli 
IV. gelebet; von deffen Nachfommen 
war ums Jahr 1670, Wolffgang 
Friedrich als Kanferlicher General 
Seld-Marfchallztieutenant, wegen fei- 
ner wider die Tuͤrcken in Ungarn er. 
wiefenen bravouren berühmt. Er, 
brachte die Gräfliche Würde auf feine 
Familie, welche er mit 2 Söhnen fort: 
gepflantzet. Stemmat. P:IV. 


Colalto. 


EineGraͤfliche Familie in den Kay⸗ 
ferlichen Erb-fanden, fo aus der Tra⸗ 
vifer Marek herſtammet, allıwo das 
Schloß und Grafſchafft Colaleo ge 
legen; nad) Priorari Bericht fol fie 
mit den Songobarden in Italien ge 
fommenfeyn, Zum Stamm Bas 
ter wird Namboldus von Colalto, 
Herr zu Levadina und Mervofa geſetzt, 
der Anno 959, florire. Von feinen 
Nachkommen ift Namboldus XI. 
Graf zu S. Salvatore, Herr zu Ray 
x. als ein berühmter Kayſerlicher Ger 
neral und Hof⸗ Kriegs ⸗ Raths⸗Praͤſi⸗ 
dent, Anno 163 1. im 51. Jahre ſei⸗ 
nes Alters verſtorben; Deſſen Leben 
und Thaten ſind in unſerm Hiſtori⸗ 
ſchen Zelden ⸗Lexico ausführlich zu 
leſen. Sein aͤlterer Sohn Claudius 
Kayſerlicher Cammer⸗Herr, und 
Kriegs⸗Rath, ſtarb Anno 166 r, im 
34: Jahre feines Alters, nachdem er 
unterfchiedene Gefandfchafften att 
Churfürftl. Höfe verrichtet. Der 
jüngere Sohn Antonius Franciſcus 
ift Ao. 1696, als Kayferlicher würd» 
licher geheimder Nath und obrifter 
Land⸗Caͤmmerer von Mähren sei 

tode 
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tide abgegangen, und ein Vater gewe· ihr Gefchlechte ausgegangen, haben 
fen eopoldi Adolphi Kampoldi, Kay |der Kayfer Nudolphus II. und Ferdi⸗ 
krlichen Cammer : Herrns und Wie, |nandus IL. die Nachkommen des Lia⸗ 
der» Defterreichifchen Land s Nechts | bordi, fo Damals Herren von Mels ge: 


Beyſitzers. Bucel. P. III.405. weſen und mit den von Walfee einer- 
| ley Wappen geführer, zu Freyher⸗ 
Colloredo. ren und Graſen von Walſee gemacht. 

Es haben aber die Nachkommen des 


Dieſe alte und anſehnliche Graͤfli⸗ Liabordi groſſe Guͤther in Friaul be⸗ 
che Familie in den Kayſerlichen Erb: | feffen, und ſonderlich war Doringo ein 
fanden, hat viele vornehme und in Sohn Hectors, welcher des offt ge- 
Kriegs⸗ und Friedens-Zeiten beruͤhm⸗ | dachten tiabordi Uhr⸗Enckel war, ein 
te Perſonen hervor gebracht; Ihr Hr. von groffem Neichrhume, welcher 
Stamm. Schloß Mels lieget in! unter andern auch die Herrſchafft Ven⸗ 
Friaul. Denn als Kanfer Dito J. zone nebft zwo Schlöffern, Sattim⸗ 
den letzten König Berengarium in! berg und Montfort, fo deswegen im- 
alien überwunden, und aus Friaul | portant, weil fie ein Paß aus Teutſch⸗ 
die überbliebene $ongobarden und land in Italien find, unter fich hatre, 
Srangofen Heraus getrieben hatte, BonfeinenSöhnen hatte Glizoio eini⸗ 
machte er diefes Sand zu einer Proving | ge Verdruͤßlichkeit wegen feiner vors 
des Roͤmiſchen Reichs, und nach der theilhafftig gelegenen Schloͤſſer fo wol 
Zet verehrte der Kayfer Conradus Il. | mit dem Kanfer Friderico II. als auch 
klbige der Kirchen zu Aqvileja, wel» | mit dem Parriaschen zu Aquileja Sein 
chet damals ein Teutfcher, Nahmens| Sohn Wilhelmus aber verfauffte Ao, 

tpus oder Popo, als Patriarch vor⸗ 1233. Benzonean den Herkog Mar⸗ 

de, und vielen Teurfchen Edelleu⸗ quardum von Kärnrhen, und bauere 
tentehng» Guͤter conferirte. Unter Anno 1302. auf einem Hügel an eis 
denfelben befand fich auch Liabordus nem angenehmen Orte in feiner Herr« 
ein Edelmann aus Schwaben , wel⸗ ſchafft Mels das Schloß Colloredo, 
Ger mit dem Kayſer Conrado I. in von welchem ale feine Nachfommen 
talien kommen war, und den gedach. | den Nahmen geführer, da fie vorher 
ter Datriarche mit dem Schloffe und | von den Schlöffern, Darauf fie gewoh⸗ 
den Gerichten von Mels belehnere;|ner, bald von Mels, bald von Venzo⸗ 
worauf er fein Geſchlechte dafelbft fort-|ne, bald von Sattimberg waren ges 
gepflantzet. Won feinem Bruder nennet worden, Bon feinen Nach⸗ 
Heinrichen aber ſtammeten die Her | kommen haben fich folgende berühme 
von von Walfee in Teutfchland her,igemacht: 
welche fich unter den Kayfern Rudol-| Fabritius Colloredo, Marggraf 
yho l. und Alberto I. aus Schwaben | zu S. Sophia, deffen Vater gleiches 
nach Defterreich begeben, woſelbſt fiel Nahmens Kerr von Mels, des. 
ju geoffen Anfehen und Reichthum Vaters Bruder aber Camillus Col« 
gelanger, und fo wol am Hofe als bey loredo, Cammer ⸗Director zu Flo⸗ 
der Armee die vornehmften Ehren» | reng und Ritter von Maltha gerve- 
Stellen verwaltet haben, Als aber| fen, Diefer Fabritius Colloredo 
55 wurde 
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ee —ñ———— — — 
wurde ebenfalls Cammer » Diredtor ] von Wallſee welcher Anno 1649. als 
zu. Sloreng, und Capitain über die A⸗ | Benetianifcher Generalim recogno- 
deliche Garde, hernach aber Staats» |feiren erfchoffen worden und vermuth⸗ 
Mimniſter. Kayfer Ferdinandus II. [lich ein Bater gewefen Giovanni Ba- 
machte ihn nachgehends zum Gouverz | ptifta Colloredo, der zu unfern Zeiten 
neur von Siena, nad) fünff Jahren !als Kanferlicher Ambafladeur zu Bes 
aber wurde er wieder nach Floreng als nedig fich aufg Iten. 
vornehmfter Staats- Minifter und | Leandro deColloredd, Cardinal, 
Dber-Hofmeifter beruffen. Erftarb | welcher Anno 1709. im 70, Jahre 
Anno 1645. im 69ſten Jahre feines | feines Alters verftorben, Memoires. 
Alters unvermählet , nachdem er 36. | 
Gefandfchafften verrichtet gehabt. Colonna von Self. 
Ludovicus Colloredo , Kayſers 
Rudolphi II. Sammer = Herr, deffen]| Diefe uhralte Adeliche und nun: 
2 Soͤhne waren: ı) Rudolph Col⸗ mehro Gräfliche Familie in Tyrol, 
loredo, Graf von Wallfee, Groß |Nlähren, Böhmen, Schlefien:c. 
Prior von Böhmen und Kanferlicher | führet ihre Ankunfft von der beruͤhm⸗ 
General⸗Feld · Marſchall der im Tref· ten Kömifchen Familie Colonns 
fer bey fügen ſieben gefährliche Blef I her, daraus unterſchiedene Cardinaͤle, 
füren befommen, und Anno 1657. Pabſt Martinus V. und viele Kriegs 
als Gouverneur zu Prage verftorben. | Helden entfproffen, wie davon in uns 
Er hat feiner Familie überaus viel |fern Hiſtoriſchen Helden» Lexico 
Guͤther in Böhmen hinterlaffen, auch [ausführliche Nachricht zu finden, 
vor feinem Ende ein Fideicommißs Sie hat, nad) Graf Brandis Bericht, 
angeordner, fo fich auf eine Million be: jfhon Anno 1142. in Tyrol fich an 
Lauffen fol; Durch ihn hat fich ſein ſaͤßig gemacht, und des Schloffes umd 
Geſchlecht zu erft in Böhmen anfäßig der Herrfchafft Felß 2 Meilen von 
gemacht ; und 2) Hieronymus . wels| Boten gelegen, ſich bemächriget; 
cher Anno 1638. als ein berühmter | $eonhard Lift Anno 1494. Leonhard 
Kayferlicher General verftorben ; def | I. Anno 153 1. und Han Jacob 
fen Leben und Ihaten find in unferm | Anno 1542. tands : Hauptmann at 
Hiſtoriſchen Helden ⸗ Leaico zu les |der Erfch und Burggraf gewefen; 
en; derfelbe hinterließ einen Sohn | Spangenberg zehlet Leonharden 


udovicum, Örafen von Wallfee, der | Petern, Jacobum und Gilgen unter 


Anno 1693, als Kanferlicher würd | die tapffern Kriegs⸗ und Hauptleute 
licher geheimder Rath und Harfchiers |welche fich Anno 1529. in Beſchuͤ⸗ 
Hauptmann zu Bien mit tode abgan- | gung der Stadt Wien, und thei 
gen. Von vorgedachten Hieronymo | aud) fonften in den Ungariſchen Krie⸗ 
ſtammet au), allem Anfehen nach, ab, | gen wider die Tuͤrcken wohl verhalten. 
Hieronymus I1. Graf von Colloredo, | Der erfte, nemlich Leonhard, ift nach⸗ 
der noch in dem 1717ten Jahre als | gehende Kanferlicher geheimder Math, 
Königlicher Stadthalter und obrifter Ober · Hof ⸗ Marſchall und General 
Lehn⸗Richter in Böhmen doriret. Feld⸗Marſchall worden, 

Johanu Baptilta Colloredo, Grafl| Schon Anno 1572, iſt Died 
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wilie nach Balbini Bericht, unter die, auch ein Sayferlicher General von 
Ken: Stände in Böhmen aufge-| elf, als Commendant zu Heidelberg 
nommen worden, von dar fie fich auch | mit todeab; ober aber gewiß zu die> 
n Mähren und in Schlefien aus- | fer Familie gehöre, fan man nicht ſa⸗ 
gebreitet, Wie Luce melder, fo ift| gen, 
deſes Gefchlecht, fo dazumahl ſchon Sonften zehlet auch oberwehn⸗ 
den Sräflichen Character gehabt, Ao. |ter Graf Brandis eine Frenherrliche 
1621. aus Böhmen in Schlefien ge | Familie von on Seiß, * Dub 6 ‚ro 
kommen, nachdem fie des neuerwehl⸗ nicht den Beynahmen Colonna füh« 
ten Königs Friderici V. aus der ‘Pfalß | vet, unter die älteften und anfehnlich- 
Parthen gehalten, der nach der uns| fien Geſchlechter in — allwo ſie 
gücklichen Schlacht auf dem weiſſen die Güter Pirſchhaim, Annigen 
Berge bey Prage, Böhmen verlaffen| und Pfaffenhofen befizer, und von 
miffen. Anfangs hielten diefe Grafen | welcher Fridericus ums Jahr 13 12, 
fiheineZeitlang zu Brieg auf;nachge⸗ als ein tapfferer Ritter Aorirete; An- 
hends nahm Eafpar, Graf Eolonna| felmus aber Anno 1644, den Freys 
von delß Ao. 1633. unter&Schweden, | herrlichen Character auf fein Ges 
als —— Kriegs⸗Dienſte an, arg“ gebracht hatte, Brands Ty⸗ 
Nach gefchloffenen Wefiphalifchen! vol, Ehrenkr. 7.56. 100. Balbinus in 
Jrieden brachte er, theilsdurch Heyra⸗ Stemmat. Tab. pag. 81; Bu er 
hung, theils durch Erfauffung die bergs Adelſpiegel. Luce S le 
Herſchafften Toſta, Peiß KAreit-| Chron. 
ham, Strehlig "und andere im Es hat fich diefe Familie auch ſchon 
Fürftenchum gelegen, an| von uhralten Zeiten aus Italien in 
ſch er fuͤhrete letztens den — Pohlen anſaͤßig gemacht wie in Okols- 
ab Kayſerlicher und Koͤnigl. Pohlni-| ki Orb. Pol. Pp. 117. ſeq. zu leſen 
ſher Rath und rein und | wofelbft Hatto Erg-Bifchoff zu Gne⸗ 
George Keonharden,|fen Anno 970. zuerft angeführet wird, 
riften Stallmeiier Eleonorä, wer-| welcher ausdiefer Familie foll entſpꝛoß⸗ 
bitribten Königin in Pohlen , und | fen gewefen feyn. 
hertzogin von en und Gufla-| Im Rheinlande floriret eine alte 
vum,der Anno 1686. verftorben, und | Adeliche Familie von der Self, von 
Vater geweſen Earl — welcher an ſeinem Orte nachzuleſen. 
Samuels , Kayſerlichen Cammer⸗ 
hs und der Fuͤrſtenthuͤmer Rati- Conzin, Concino. 
ker umd Oppeln Land⸗Rechts⸗Beyſi . _ 
kers und Sandes-Aelteftens, und Chri-| Dieſe Graͤfliche Familie in Oeſter⸗ 
kophori Ledpoldi. reich ſtammet, nach einhefligen Be: 
Anno 1711. ftarb Carolus Co- richt der Stribenten, aus der — 
lonna Graf von Felß, als Kayſerli⸗ tinifchen Graſſchafft benna her, de⸗ 
Ger General und Commendanut der | ven Anſehen ſchon darans.erheller, daß 
Spielberg in Mähren, und | Leonora Coneinia eine Gemahlin 
mögen deffen Borfahren in Mähren |des Marggrafens del Monte wor⸗ 
wohne habtn. Ao.1713. gieng den. Sie hat auch fonften a 


Leute 
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geute hervor gebracht, und unter an- | &or Juris zu Floren getvefen, und zu 
dern den befannten Frantzoͤſiſchen publiquen Affairen gebraucht worden 
Marfchalld’ Ancre Concino Conci-| ſeyn. Die Aufführung diefes Mar- 
ni, deffen merckwuͤrdiges geben her⸗ ſchalls ift in der Jugend, wie einige 
mach befondersfolgen fol. Aus ta| Scribenten melden,etwas diffolur ge: 
lien ift diefe Familie zuerft in Tyrol, | wefen, wie er denn wegen Schulden 


(woſelbſt fie auf dem Non gewohner) 
und von darin Defterreich gefommen, 
allwo fie nachgehends die Herrfchaff- 
gen Weinzirl, Perwart, Wo⸗ 
ding, und andere an fich gebracht, 
 Buselinus fänget deren Stamm ⸗Re⸗ 
gifter mit Nicolao de Concino an, 
welcher ohngefehr ums Jahr 1470, 
gelebet und mit feiner Gemahlin Lu⸗ 
cia von Deos die Herrfchafft Dros 


einftmals gefangen gefeet, und end» 
lich gar ausdem Florentinifchen ver: 
bannet worden ; Sein Glück aber 
fieng anzu blühen, als Maria de Me- 
dicis, des Groß» Herkogs von Flos 
rentz Francifci Zochter Anno 1600. an 
den König Heinrich IV. in Franck⸗ 
reich vermaͤhlet wurde; Mit derfel« 
ben fam er nach Franckreich, und wur« 
de Jahres drauf dafelbft naturalifirt z 


erhalten. Sein Endel Ehriftoph| Er heyrarhere hierauf, als gedachter 
von Concin Herr in Dros, wurde ein| Königin Sammer - Juncker derſelben 
Vater Ehrenreichs, Herrns in Dros,| vornehmfte Cammer⸗Frau (Damed’ 
Wocking und Wildenftein, fo zuerſt Atour de la Reine) Nahmens Eleo- 
“ den Freyherrlichen Character erhal⸗ noramDori, fonft Galipai genannt, 
ten, und ein Groß ⸗·Vater geweſen Eh | welche ihrer Königin Her gan in 
renreich Chriſtophs, erfien Graſens Händen hatte. Ob num wohl, weil 
von Eoncin, der feinen Stamm mit 2 | die Galipai von kleiner Statunꝛ / hagern 
Söhnen Johann Voldarden und, Gefichte, und ziemlich ungeftalt gewe⸗ 
Ehriftoph Ferdinanden fortgepflan- | fen, diefe Ehe nicht eben allzu vergnuͤgt 
tzet; von welchen dev erftere Ao. 1712. war, und beyde Perfonen mehr das 
als Kayſerl. geheimder Nach, obriſter Intereſſe, als die biebe in Einigkeit uns 
Eilber-Tämmerer, und der Er. Her⸗ terhalten mufte, fo wuſte doch Concini 
Kogin Mariä Eliſabeth obrifter Hof: | fein Glück dabey dermaffen zumachen, 
meifter verftorben, Sremmar. P. III. daßer zudem gröften Reichthum und 
Imbofs Not. Procer. Imp.in Mantiff.\ höchften Chargen gelangete, wie er 
Spen, Hiſi. infign. . 1.6, 18. denn alfobald Ober ⸗ Stallmeiſter bey 
J. dieſer Koͤnigin wurde. Nachdem ges 
Concino Concini, Marſchall meldter Koͤnig durch Frantz Ravaillac 
von Franckreich, Marquis |umsschen gebracht worden, (an wel⸗ 
Ri Ancre &e. &c. cher That der Concini eben Fein Miß⸗ 
fallen fol getragen, auch fonften des 
Er war, wie fehon gemeldet, aus Königs Lineinigfeit mit ſeiner Gemah⸗ 
vorhergehender Familie enrfproffen, | linzu feinem Vortheil zu unterhalten! 
und ein Enckel Baptiſtæ Concini, | gemufthaben) nahın er bey Minder« 
Staats » Secretarii des Groß - Her-| jährigfeit des Pringens Louis XIII 
8093 zu Florentz. Sein Vater aber | unter ver Bormundfchafft feiner Frau 
fol, wie P. Anfelme meldet, ein Do-| Mutter, part an allen un und 
| egie- 
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Regierungs/ Affairen; Er ſtieg da-|Pont de P Arche an ſich, und wolte 
bey in furgem dermaflen empor, daß |auch das von Havre de Grace 
er nicht allein die Marggraffchafft | Die vornehmften in Franckreich mu⸗ 
Ancre in der Piccardie mit Gelde er⸗ ſten um feiner willen den Hof quittis 
kauffte, fondern er wurde auch Gows- Iren, und er bemuͤhete fich, den Hof mit 
verneur von Amiens ‚Perorme, Roye' folchen Leuten zu befegen, die von ihm 
und Mondidier ingleichen Ober-Cam- | gänglich dependirten: Er admini- 
merhere, und endlich 1614. Marſchall ſteirte die Finangen, und theilte die 
von Frankreich, ohngeachtet man Aemter aus,wormit er fich fo wohl bey 
befchloffen bey Minderjährigfeit des der Armee als in den Städten viele 
Königes Ludwigs XIIL feine Mar: | Freunde machte, gleichwie fein Zorn 
(halle zu machen; er auch niemals | denjenigen, die fich ihm wiederſetzten, 
unter dev Armee Dienfte gethan tel: | empfindlich genung fiel, Hierdurch 
ches zu dieſer Würde jederzeit erfor- nun wurden die Fürffen von Gebluͤte, 
dert worden. Zwey Jahr hernach | und andere vornehme Herrn im 
erhielt er auch dagGouvernement von , Frankreich, bewogen erlichemahf fich 
der Normandie, wiewohl er gern | wider die Königin und den Marſchall 
Gouverneur inder Piccardie gewor⸗ * Ancre zu verbinden, welches doch 
den waͤre, welche Charge der Duc de | gemeiniglich fo ablief, daß die Königin 
Longueville erhielte, welchen auch \diefe Herren durch Anvertrauung 
der Concini dag Gouvernement von wichtiger Gouvernemens oder fonff 
Imiens überlaffen mufte, und ob er | durch andere Mittel befänffrigen mus 
gleich an deffen Stelle, die Königliche | fte,. damit nur Concini fonte erhalten 
Lieutenance in der Picardie befam, | werden, Endlich aber wurde er völlig 
welche ihm ber Duc de Montbafon |verhaßt, indem Anno 1616, der 
abtrat, war ihm folches dennoch uner- | Printz de Conte gefänglich eingezo⸗ 
träglich, weil auf folche Arc feine Guͤ⸗ gen wurde; Concini wolte zwar an⸗ 
ter, die er in der Picardie hatte, der Fänglich zu dieſer Refolution niche 
Botmaͤßigkeit feines geſchwornen |rathen, eben aus Furcht, dagihm fül- 
Jeindes, des Herkogs von Longue-|ches den legten Druck geben möchte, 
ville, unterworffen waren. Es wurde | Endlich aber flimmere er doch mit 
aber diefer Concini immer mehrund |darzu ; . dannenhero, nachdem ber 
mehr verhaßt, fo wohl wegen feines | Prinz in Arreft war, diejenigen Herz 
groffen Reichthums, welches feinem |ven, fo dem Concini entgegen waren, 
eigenen Geftändniß nach, auf drey mit groffer Eilfertigfeie ſich aus Pas 
Millionen, ohne dasjenige, was ihm |ris reterireren. Man wiegelte auch 
noch feine vornehmen Bedienungen |das Volck wider denfelbigen auf, wel⸗ 
trugen, erftreckte ; als auch weil er ſich ches deffen Hauß fhürmere, und die 
ſeht hochmuͤthig aufführere, und alle, | Meublen, fo auf 200000. Reichs⸗ 
dieniche feine Ereaturen waren, mit |thaler = waren, raubefe, Concini 
der äuferften infoleng tractirte. Er) hatte bereits längft aus vielenlimftäe 
fortificirge Quillebeuf angeachtet das | den gefchloffen,daß fein Fall nicht weit 
Parlament folches verbothen. Er| mehr entfernet waͤre und dahero groſ⸗ 
zog das befondere Gouvernementvon/fe Geld / Summen nach Kom und 
| nach 
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alſo willens, Franckreich zuverlaſſen 


und ſich nach Italien zu wenden; al⸗ 


fein, feine Gemahlin wolte durchaus 


nicht darein willigen, und ob er gleich 


allen möglichften Fleiß anwandte fie 


zu bereden, fo war doch alles vergeblich, 
und wolte diefe die Königin nicht ver- 
laſſen. Unterdeffen hatte fich Hertzog 


Luynes ben dem jungen Printzen fefte 
geſetzet, deffen Rathſchlaͤge alle dahin 


- gerichtet twaren, den Duc de Ancre 
zu ſtuͤrtzen, der es auch endlich dahin 


brachte, daß der Pring ſich eneateh 


“ den Concini tödten zu laffen. 
wurde alſo dem Capitain der Königli- 
“hen Garde, Nicolao !'Hofpital, | 
“Marquis von Vitri, fo hernachmals 
“wegen diefer That zum Marfchafl von 


Srandreich gemacht worden, Drdre 


‚gegeben, folches auszurichten. Dero⸗ 
wegen alsder Conciniden 24, April 
“ Anno 1617. indasLouvre fam, at- 
taquitte ihn Vitrinebftfeinem Bruder 
du Hallier und einigen andern, und 


roͤdteten ihn mit etlichen Piftolen- 
Schuͤſſen. Es wurde zwar die Leiche 


darauf heimlich in der Kirche von 8. 
"Germain de I’ Auxerrois begraben; 
das Volck aber, ſo einen unbefchreib- 


lichen Haß gegen dieſen Marſchall 
dꝰ Anere hatte, entdeckte doch dieſen 
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nach) Sloreng bringen laſſen; Ermar | brannt zu werden fo auch hernach ge⸗ 


ſchahe, nachdem man fieder Zauberey, 
des Juͤdenthums/ und andertt Laſter 
beſchuldiget. Sie war ihrer Ankunfft 
nach von geringen Herkommen von 
Florentz, allwo ihr Vater ein Zim⸗ 
mermann die Mutter aber gedachter 
Koͤnigin in ihrer Kindheit Saͤugam⸗ 
me ſoll geweſen ſeyn. Dahero die 
groſſe Liebe der Königin zur ſelbigen 
gekommen, weil fie mit ihr an einer 
Bruft gelegen und aufgezogen wor: 
den. Den Nahmen Galigai hatfie 
in Franckreich von einem abgegange- 
nen vornehmen Gefchlecht angenoms« 
men gehabt, Ihre Kinder wurden 
aus dem Adel Stande geftoffen, und 
für unfüchtig erkannt, einige Ehren⸗ 
Stellen in — zu bedienen. 
Tuan Contin. Grammöndi Hiſi. L.æ. 
P. Anſelme Hiſt. des Mareſtchaux p. 
685. Memoires des Mesfieurs de Ro- 
han, de‘Baffompierre & d’Efirees, 
Bayle Dictionaire Hiflorique, 


Core, 


Bon diefer alten Adelichen und 
nimmehro Srenherrlichen Samiliein 
Tyrol, meldet Graf Brandis, daß 
nachdem fie aus talien dahin gefom- 
men, das Schloß Corerho auf dem 


"Dre, riß die Leiche heraus, und rradtir- | Nonß ohnfehlbar erbauet habe, Zuerſt 


te felbige mit der allererfinnlichften | führer er Sriedrichen von Coreth einen 


Grauſamkeit. Man zerriß denteib und | Sohn Odorici an, der fid) Anno 
die Eingeweide in viele Stücen, et-| 1303 einen Ritter in Briefen unter: 
* liche fraffen etwas von dem Eingetveis ſchrieben.* Machgehende wird Ni⸗ 


de auf, ein anderer bratete das Herke | colaus Anno 1588. unter die Bi⸗ 
aufKohlen, und verzehrte folches auf ſchoͤffe zu Trieſte gezehlet. Ao. 1706, 
Öffentlichen Drte. Das Parlament | Aorırre Johann Frank Freyherr von 
fiellere auch) den Proceß wider ihnan, | Corerh, Kayferlicher Voͤrder 
erkannte ihn der beleidigten Majeſtaͤt Defterreichifcher geheimder Narh,und 
ſchuldig verdammte feine Gemahlin, | Sammer: Präfident; Johann Ans 
die Galligai, enthauptee und ver | ton aber, und Johann ngelägyd 

| .z 4 ner Mb waren 
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waren Voͤrder Defterreichifche Regie· Nachkommen zu bringen. Er foll ein 
unge Raͤthe. Tyrol Ehrenkrängk| Vater feyn Masrhie und "Johannis, 


von 3. jenen nennet erwehnter Micrelius SS, 
Cotereau. Theol. Doctor. Rect. zu Paris und 
Cora age, hernach Kanfers Ruperti 


a 

Diefe alte und anfehnliche Familie Be und endlich, Bifchoffen zu 
in Braband, allwo fie das Erb⸗ Worms, welcher Anno 1410, ver 
Fehndrich Amt befiget, hat Ao. 1063. ſtorben und nebft dem Nuhm einer 
das Marquifar von Afche erhalten umd| groffen Gelehrſamkeit viele Schriff⸗ 
wird im Königlichen Diplomate ans |ten hinterlaſſen die im Kloſter Fran⸗ 
geführer, daß felbigevon dem berühms ckenthal ſollen aufbchalten werden; 
ten und alten Sranzöfifchen Ge- und bemüher ſich zugleich diejenige 

ſchlechte Dammartin herftamme, und | Seribenten zu wiederlegen, wel 
Jean de Cotereau ums Jahr 1460, |diefen Matthiam von Eracan aus 
Hertzogs Philippi boni in Burgund | Pohlen gebürtig nennen. Ob nım 
Cammer » Here und Rath mie auch | wohl diefer Maschias aus diefer Fur 
ein Vater Roberti de Cotereauger | milie mag entfproffen gervefen feyn, fo 
ween, der Anno 1465. in der ſſcheinet doch,daßMicralius darinn irre, 
Schlacht bey Montlehern, Herkoge|daß er-felbigen vor einen Sohn des 
Carolo,bengenannt dem Kühnen, von |vorgedachten Gneomars ausgiebet, 
Burgund getreue Dienfte geleifter. |maffen er über 100. Jahr müftealt 
de Cotereau erfter Mar. geworden feyn, fo man doch in deffen 
qris von Afche hat ums Jahr 1670, | Lebens- Befchreibung. als etwas ſelt⸗ 
loriret und fein Geſchlecht mit unter» ſames würde fonderzmweifelmit aufge 
ſchiedenen Kindern —— zeichnet finden. Von des Johannis 
Lerection de toutes les verres di — Nachkommen war Reinhard, ums 
——————— —5 er range 
| z rifter, und . George cher 
C va om, Krakow Pommeriſcher Land⸗Rath von deſſen 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi letztern Söhnen Horirte Joachim 
relius unter die aͤlteſten und anſehn⸗ Ernſt im dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege als 
lchſten in Pommern, und meldet daß Kayſerlicher General, deſſen geben 
fe aus Francken entfproffen, und vor |umd Thaten find in unferm Hiſtori⸗ 
Zeiten Vieſerod geheiflen. Nach» ſchen "Helden und Heldinnen Le- 
dem aber George von Vieſerod, ein |xico zulefen, Matthias war um das 
Sohn Alberti, Anno 1239, mit dem Jahr 1652. Chur: Brandenburgir 
Sochmeifter des teutſchen Ordens in ſcher geheimder Rath, Hinter-Poms 
Preuffen und in Pommern gefomz |merifcher Hof- Gerichts» Präfident 
men, und deffen Sohn Gneomar Ao, und Abgefandter an dem Kanferlichen 
1279. von dem Hertzoge Meftovino | Hofe, Laurentius George, Chur» 
U, miedem Dorffe Cracow im Ster- |Brandenburgifcher Staats - Mint 
finifchen Di chnet worden, ha⸗ ſter, hat mitten indem 17ten Seculo 
bets ihm gefallen den Rahmen davon |unterfchiedliche Gefandfchafften am 
anunehmen/ amd folchen auf feine dem Kanferlichen, — 
ans 
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Frantzoͤſiſchen Schwedifchen, Pohl-| gehaltenen Schlacht ihre Tapfferkeie 
nifchen und andern verrichtet. | fehen laffen. Anno 1629, war Han 
Lorentz Chriſtoph, Chur» Branden: | Yhilipp geheimder Rath bey dem 
Burgifcher geheimder Rath, giengAo. | Marggrafen zu Aufpach ; welche 
1679. nad) Hamburg, um die dafelbft | Würde nebft der Charge eines Ober⸗ 
entftandene innerliche Unruhe mir bey | Woiges der Reſidentz Anſpach Anno 
zu legen. Ernſt war Anno 1690, | 1709, Earft von Crailsheim beklei⸗ 
Chur⸗ Brandenburgifcher geheimder | dere. Zu gleicher Zeit lebte George 
Kath, Hinter -Pommerifcher Hofe | Wolff, Anfpachifcher Rath und Ober- 
Gerichts-Präfident und Comthur zu] Ammann zu Hohentrudingen. Die 
Wittersheim. beyden letztern haben obgedachter 
In Schleſien auf dem Hauſe maſſen den Freyherren⸗ Stand erlan⸗ 
Arnsdorff im Schweidnitziſchen Fuͤr⸗ get. Adelſp. P. IL Luͤni 
ſtenthum wie auch in dem Fuͤrſten⸗ Reichs⸗ Archin. P. ſp. Cont.3.p.16 
thum Schwarzburg in Thuͤrin⸗ 
gen, floriret auch ein Adeliches Ge⸗ 
ſchlecht, welches ſich von Krakau | 
fehreibet, in dem Wappen aber von] Eines von den älteften Adelichen 
jenem unterſchieden iſt.  Micrelii | Haͤuſern in Nieder⸗Sachſen, welches 
Pommerland 2.6. Hartknochs ſunter andern Guͤthern das Schloß 
‚Preuffen ⸗. 452. Luce Schlef, —— im Braunſchweigi⸗ 
Chron. Malleri Annal. Sax. ſchen beſitzet, fo es nach Abgang der 
Adelichen Familie von Samptleben 
















Cramm. 


Crailsheim. no 1587. erhalten. D. Behr ſe⸗ 
zu deſſen Anherrn Aßwin von 
Dieſe uhralte Adeliche Familie in] Tkamm, der mit dem Kayſer Ludovi- 


Francken, fo von einem nunmehro|co Pio in die Gegend des Stiffts 
gantz zerftöhreten Schloffe dafelbft | Hildesheim gekommen, und von dem⸗ 
"den Nahmen hat, ift Anno 1700, | felben: mit unterfchiedenen Gürhern 
von dem Kanfer in den Freyherren- beliehen worden. Anno 118 1.haben 
Stand erhoben worden, Wie Span | zween Brüder Bernus und Ludolph in 
genberg melder, follfchon Ao.718.|einem Kauff- Briefe des Biſchoffs 
‚einer diefes Gefchlechts im Schweiße | Adelogi zu Hildesheim Zeugen abge⸗ 
sifchen Kriege fich wohlverhalten has! geben. Zu Ausgang des 1 4tenSeculi 
be Simon wird Anno 1235, zu ſtheilte fich diefe Familie in die Aßwi⸗ 
Wuͤrtzburg, Cafpar Anno 1246. zu niſche und Burckhardiſche linie, 
Schweinfurt, und Dietrich Anno [von jener welche das Erb-Schenden- 
1362. unter die Thurniers-Genoffen | Amt in dem Stifft Hildesheim beſeſ⸗ 
gezehlet. Werner ift Anno 1373.|fen, und Anno 1587. auggeftorben, 
zu Schönthal, und Hildebrand Anno | iff vor andern Afcanius ein berühmter 
1486. zu Comberg zur Würde eines | Kriegs⸗Held anzufuͤhren deffen Leber 
Abrs gelange. Anno 1620, und und Thaten in unferm Hiftorifchen 
1664. haben einige in denen bey Pra⸗ Helden Zexico ausführlich zu leſen 
ge und bey ©, Gotthard in Ungarn find. Bon diefer aber war Frantz 


Anno 
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Anno. 1570, Braunfchweigifcher Anno 1610. Biſchoff zu Worms, und 
Kath, und. Burckhard Anno a Johann Philhp anfangs Dom Hero 
Stadthalter zu Wolffenbüttel. zu Worms, refiguirte ber Anno 
anderer dieſes Nahmens — u. —. —— 
ee | —8 





jlie von biß Ao. 
** an chen am une — lade 
vo Or amilte im Rhein⸗ nerley Urſprungs geweſen. 
Reihe faͤnget Hum⸗ — Rhein. * 

— mit Heinrichen an, ber ums | Tab: 8. fr 


Scharffenſtein Sein bach und Hochheim * ge⸗ 
Sohn gleiches — der Anno weſen/ deren ordentliche Stamm⸗ 
1449, verſtorben, wurde ein Acıter- Reihe wird in Gorbs Diplomaticaæ 
Vater Philippi, von deſſen S Anarchen Anno 1246. angefan⸗ 
folgende zus mercken ſind. 1) Hünolgenumnd biß Anne 1692 ausgefuͤh⸗ 
Dom · Dechant zu Trier amd Probſt vet. als in welchem Jahre fie — 
zu 8. Pauli zu Speyer, 2) Sohn en * 





Philipp des Teutſchen Ordens Com⸗ Creutz. 
tur zu Mecheln, 3) Pin anfangs | 
Dom-Probft zu Mahntz wibherne |, eng 


Anno 1595; "Silhof zu Worms, fen; welche ſich auch in Preuffen, 
und 3) , Röniglicher. Fran⸗ Schweden ıc. ausgebreiter, davon in. 
söfifcher Obrifter und Fuͤrſtlicher $o- | meinem Theatr. Nob. Pol: Svec, &e, ) 
theingifcher Math, endlich Anno gefaget worden, Zuerſt findet man in 
1584. Chur- Trieriſcher ‚Obrifier| D,,Carpzovs Ancigqv. Lu/. P. I.p avi. 
und Commendant zu heenbreieftein. Ulrichen von Ereug, in gr A 
Derfelbe wurde ein Water Hanni⸗ des Kloſters Mavienftern: bey Cas 

bals der Anno 1602, als Obrift- |mengde Anno 1364. 018 Augen ans. 
leutenant wor Dfen geblieben, und gefuͤhret. Won Dietrichen von Creutz 
Antons Chur» Teierifchen Raths jiſt ein alter Brief verhanden, vermöge: ı 
und Amtmanns zu Coblentz. Bon |deffen er-Anno 1435, von dem Bl⸗ 
deffen Söhnen ns Adam Dietrich ve e zu Naumburg das Schloß und 
—— HugoEberhard Dorff. Heckewalde wie Aa "rocken, 






— — — 
Preußiſchen —— 


und Gersdorff vor — 
Guͤlden an ſich gef 

FJU. D.war Thur⸗S — 
und Director der Anno 1539, in 








befand ſich An (8 Chur⸗ und Khatingpru 
Ss er Dice une, > — 74 
an von 0 8 
; weldhe Charge aud, Slbe:|zu deren m gung sfr u 
von Creutz auf Beltig oder | fang. des vorigen Seculi geſchehen 

Da ne EEE, 
Anno 0.1590, 

——— —— 









Waldheim Ereutzburg· 
** Bike uns e 1662|. * % = 
Schweden er Dieſe eiche Familie riret 
Kar —— ——— 


und foll —— — g Alomatica wird in deren Stamm ⸗ Re⸗ 


gemacht haben. Sein giſter zuerſt Eckard, Caſtellan ‘des 
chidr Ehrenfried beſaß run Schloffes Geimmenftein zu Gotha, 
hayn nicht weit von hat der ums Jahr 1242. floriret, ange 
aber Feine beftändige Poſteritaͤt nadh | Machgehends wird Bur⸗ 
ſich gelaffen, : Gegen Ausgang -des Anno 1438, unter die Aebte zu 
vorigen Seculi-florirte diefe anfehnli- gezehlet. Andreas 
che Familie, infonderheit aufden Rit⸗ ift Anno 13542, mit dem  Gurhe 


tern⸗Guͤthern Silherſtraß und Nies beliehen worden, George 

der-Scheina bey Zroichau, und Reur von —— hat Anno 1563 die 

pitſſch im Amt Eckertsberga. cLehn über‘. di Schelmens⸗ 
— 1001. kauffte Chriſtoph — — Standenrodax, 

Creutz aus ‚das Ritter⸗ erhalten. Zu eiten hat einer 

Sa *34 y Altenburg, hinter» von — ——— als oß⸗ Haupt 

ließ aber bey ſeinen Anno 1610. er⸗ mann zu Weiſſenfels bey feinem Her⸗ 

folgten Tode von-feiner Gemahlin | goge in fehr groſſen Snaden ger 

Bernhardi Yon Ereutz Tochter aus fanden, gern. Erendherg 

— getan ef uw Tronegg 

1) Andreas ein Vater Hanſens deſ⸗ Eine Gräfliche Familie in Karnd⸗ 

fen Sohn George Chur⸗ Trieriſcher ten, welche von Paulo 

Cammer: nn Se. der um das Jahr 1429: gelebet, het» 

ge Wilhelms, Preußtfchen Hof-Ge-| geführet wird, Ferdinandus diente 
richts⸗Raths. 2) Wolff ein Vater | der Cron Schweden als a 


md’ ward Anno 1632, in Dagenau, und Generals hervor gebracht habe, 
harinnen er dieStelle einesCommen- | Yacob Heinuch von Eronendahl, Vi⸗ 

danten vertrat, von den Kanferlichen | comte von Blieringen und Breerhaut 
gefangen genommen. - George Anz | forirte im vorgedachten 168 iſten 
dreaswar Ao, 1650, fandes-Haupt- | Jahre als Präfi dent der Rechnungs- 
mann in Kärndten, und hinterließ 4. | Cammervon Brabant, Z’ereölion 












Söhne: Wolff , Frantz | detoures les terres du Brabant. 
Dierrichen, Andream Ludoricum u, 

Jfephum Wilhelmum, welcher letz⸗ Erofi ck, Kroſe in den alten 
tm Ao, 1700, Kayferlicher wuͤrckli⸗ * rozuc. 


ber geheimder Rath geweſen. Buce- 
imiStemmat. P. IH. Eines der Alteften und a ni 
Es har ſich auch eine linie von Dies ſten Adelichen Haͤuſer im 
fr Familie nad; Anfang des XVII. thum Anhalt und im Hertzogthum 
Sec, im Hertzogthum Würtenberg) Magdeburg; here D. Becmann 
niedergelaffen, von welcher Morig | meynet daß es Fraͤnckiſcher Anfunffe 
Freyherr don und zu Eromegg, noch ſey, und meldet, daß esvor zeiten den 
Anno 1650, als Fileftlicher Mark Freyherrn / Stand gefuͤhret. Ihr 
md Ober» Woigt zu Stuttgard; Stamm» Hauß Kroſig aber liege 
Carl Siegmund aber als Baden, | im Hertzogthum Magdeburg, fo ſchon 
Durlachiſcher geheimder Mach, | Anno 1421, an die von Trota ver⸗ 
Hoſ Marſchall und Praͤſident Anno kauffet worden. Die ordentliche 
Stamm, Neihefänger erwehnter D. 
Becmann mit Dedone J. von Kro⸗ 
Ania „ping hei ht flo» 
dem Ritter ra⸗ ender zween 
—— ——— 
a P.1l: une! 1182. zum Biſchoff zu Halberſtadt 


daſelbſt be; | erwehlet worden, umd 24 IT. wel⸗ 

5* unse her Conradum und Gunzelinum 
Spas: gezeuget, jener iſt Anno 1226, im 

| Sicichenbach nachdem er 

Cronendahl. du Difpoffs- Stab zu Halberſtadt 


niedergelegt gehabt verſtorben; Gun- 
Diefe Adeliche Familie in Bra⸗ zelinus aber har das Gefchlecht fort, 
bant, hat Anno — na ie gepflantzet und ift ein Ober-Alter Bas 
Ai von Vieringen und Breethaut ter worden Eberhards von Cro⸗ 
ehaften, und wird — ſick Voigtens zu a —— 
Diplomate —* e gerader Söhne hiuterlaſſen; 1 ern 
——— — — der von S 
| im Adelfp. P. IL.p.2:6. unter 
von den en Glan vn I die te Sächfifche Kriegs· Hel⸗ 
Kftammer, und he den Anno 1384. —— wird; Fi 
Praͤſidenten Geld Marfchalle| fen Sohn Hermann Köler von Kro⸗ 


8a fig 





fig hat — maſſen das —— — 
Stamm⸗Haus Kroſig verkauffet, geheimder Rath und Ober⸗Haupt⸗ 
den Geſchlechts⸗ Rahmen Krups fah⸗ man; 4) Heinrich Philibert, Cam⸗ 
ren laffen, und fich bloß Koͤhler ge- mer⸗Juncker bey dem Herkoge Wil⸗ 
nannt, auch folchen Nahmen durch | helmo zu Weymar, Dieſer letzte ver⸗ 
feine Nachkommen auf dem Haufe | lohr Anno 1642 bey Löfung eines 
Prierau biß aufden heutigen Tag als | Piftols den Daumen, welches fo übel 
eine befondere Familie fortgepflanget, | gerieth, daß er wenig Tage darauf fei- 
von welcher Herr: Valentin nen Geiſt aufgab, Er ftund bey dem 
zu Kohren in dem ‚17 17ten Jahre | obgedachten Hertzoge in folchen Gna⸗ 
eine Genealogifche Befchreibung | deu, daß.derfelbe wie Muͤller in An- 
heraus zu geben gewiß verfichert hat, | nal. Sax. es mit aufgezeichnet, 

.. 2) Curten, derfelbe ließ gleichfals | nur mit eigener Hand in Ni (genen 
feinen Gefhlechts- Nahmen fahren, | der diefen an Toben Sal mit fı 

und nennete fi aus dem Winckel, | Worten notirte: Heute if, n 
deſſen Nachkommen Roriren noch heut | lieber: Philibert von Kroſi 

zu Tage unter diefem Mahmen; fiche | dem 7. November nach Bi 

in diefem Lexico Winckel; und 3) gereiſet, und unterw es Das 












! Krofick, derfelb ‚mis Abfc 
* per hei ie oder * Daumes bekommen 
ben deſſen Nachkommen, welche Ao. ——— Far Are 


ar den Thurnier zu Sruttgard | denken - eine, ſilberne und 
von. welchen | Muͤntze prägen’ ließ, mis der * 
ein treuer Herr 


— von Krofi me 1569. mit | [chriffe: 
‚find bier; Sb und 


302. Pferden den Condeiſchen zu er-2 

Bülfie I Brondiei gejogen unb von dort ge Gebhard, Friedrich, 

Spangenbergen 4 «.p..261. ein alz| des, die Brylebifche Linie geftiff * 
ter Kaͤmpffer genennet wird die Gi: | war ein Vater Matthiaͤ Chur- 

ther Weißkan, Ballenſtaͤdt, Als; denburgiſchen daud⸗ "Karte 
[08 » 


leben, Sefen, Errleb — 
alt und j 


tiſcher Gene —— Wolffe eim 
ſchall und. Hauptmann zu «Def | der De be 
* — Johanna fi ward — Fe 





| 2 
aber ward — Wilhelm. Heſ⸗ en —— George a 
fifcher geheimder Karhe- Präfideng; dolph auf Marienthal, yon | 
2 George — Capitain; 3) u, Chur» Süchfifiher € erale 
jor, 
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Major, und vermäßlte Anno 1689.| 4.Söhne, die ſich in Preußifche und 
kine Tochter Charlottam an Orto- | Kanferliche Kriegs-Dienfte begeben, 
nem Henricum Grafen zu Solms. die übrigen 4. Söhne Jacob Antons 
Yu, Lorentz Ludoph auf hohen (wie fie auf Königs Tabelle ftchen,) 
Errfeben, Chur⸗ Brandenburgifcher| find 1) Auguftus Lebrecht, der Anno 
Ihrifter, Sammer, Herr und Kriegs-| 1708. Pohlnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
Kath, ward Anno 1672, als Abger | fifcher Rittmeiſter geweſen, und her⸗ 
ſendter an die General-Staaten und nach Fürftlicher Anhältifcher Land⸗ 
an denn Ehur » Pfälsifchen Hof ge⸗ Rath worden; 2) Carolus Wilhel- 
ſhickt; Ao. 1673. hatteerdie Ehre,mus, Cammer⸗Juncker zu Zerbft; 
ıls Envoye nach Dänemark und 3) Johannes Adolphus, io 
Schweden zu achen, jedoch im ebenicher Anhälsifcher Amts, Hausmann; 
demſelben Fahre das Unglück, in ei⸗ 4) Johann Ludovicus, Königlicher 
nm mit dem Obriſt · Sientenane von| Groß-Britannifcher Major und Ge - 
Strauß nahe bey Treuen» Brieten|neral» Adjutant. Anhaͤlt. Zi 
gen LVIH, non Archkorv, 
on Er hinterließ 2. e Fried» | 
ch Willhelmen, der Anno 1689, Czabelitzki. u 
ds Chur» Brandenburgifcher Capi-} Bon diefer Freyherrlichen Familie 
tin im Sturm vor Bonn geblieben, ! in Böhmen hat Balbinus einen Hiſto⸗ 
nd George Ernſten. Seine hin-!rifchen Tractat verfertiget, Sie hat 
erbliebene Wittwe eine gebohrne ihren Lirfprung aus Sclavonien, und 
Srenin von Elofen zu Heydenburg ſich nicht nur in Böhmen,fondern auch 
us Schwaben, wurde Anno 1684.| in seh un ade * 
hofmeiſterin der Hertzogin zu letzteren Reiche iſt ſie a en 
Sachſen⸗Co hernach bekam fie] Anno 138 1, durch Topaez Czabelitzki 
Ye Bedienung bey der Sandgräfin zu gekommen, wofelbft fie den erften Nah⸗ 
heſen Darmftadt, umd ferner Anno men fortgepflanget, und in Reuſſen 
689, bey der Herzogin zu Gotha. wie auch in der Woywodſchafft Sen- 
Cie legte aber felbige Anno 1694.) domir unterfchiedene Güter an ſich ges 
üider, und begab ſich hlernechſt Ao. bracht, wie ſolches beym Okalski in 
64. nach Berlin zu den ihrigen, all⸗ Orb. Pol. Tom. ILL. p.258. ſeq. zu fe» 
no fieeinige Zeit daraufim 09. Jah · hen. Bon Johann von Ezabeliski, 
tihees Alters plöglich am Schlage| Er - Bifchoffen zu Gran, und Erg- 
srftorben. Bon ihrer Gottesfurcht Cantzlern in Ungarn, meldet Wein⸗ 
Kuget der von ihr gefchricbene und zu garten im Fuͤrſten ⸗ Spietgel, daß 
Hemſtaͤdt gedruckte Tractat Sab-|er Anno 1413. mit einem Komitat 
baths · Geyer: genannt, Jacob An-|von 226. Pferden auf das Concili- 
tn Anhälsifcher Sand- Rath und Un⸗ | um nach ig gezogen. Gegen 
ler⸗Director, gieng Anno 1704, mit | Ausgang des ısten Seculi har dieſe 
tode ab.Sein ältefter Sohn Gebhard | Familie in Böhmen ſich hervorge- 
driedrich, Chur -Pfälgifcher Cam- | than, wie dern Johannes, Herr von 
mer⸗Herr, Heßiſcher Obrift + Leute: | Sautig, damals in diefem Königrei- 
Kant nd General · Adjutant, zeugete | he obrifter — ſein Sohn 
3 


Pto- 


299 _ _ Kpaftolar. Eeida. Eyernin. . 300 
Procopius aber Königlicher Nat ges |milie in Böhmen hat re a. 
weſen. Wentzel Earl, Freyherr von | Niemzick und andere unweit Glat⸗ 

Sautitz, florırte Anno 1689. als|fo im Pilßner Exenffe gelegen. Bæl- 
Kanferlicher Cammerherr, Hofsichn- binus führet deren Stamım- Regiſter 
und Sammer Gerichts-Benfiger, wie| von Bohuslao Czeicka der ums Jahr 
auch Sammer-Rath in Böhmen, in-| 1480. gelebet, her, welcher ein Aelter⸗ 
gleichen Hauptmann der Neu-Stadt | Vater worden Johannis, von deſſen 
Prage; er harte 2 Söhne, Gottwal- Enckeln ift Johann Adam Ao. 1629. 
-_ dum Francifcum Wenceslaum, und Kanferlicher Rath und Stadthalter 
Johannem Francifkum Wences- |in Böhmen gewefen ; George aber 
laum. Sein Bruder Johann Frantz Anno 1627. als Malthefer- Nitter 
Selir, Rayferlicher Capitain, ward in mit tode abgangen, und Petrus feinen 
der Wienerifchen Belagerung Anno Stamm fortgepflanget ; von deſſen 
2683. von den Tuͤrcken erfchoffen, und Nachkommen der Ao. 1718. in Kay 
hinterließ Johannem Wenceslaum|ferlichen Kriegs» Dienften fich befin- 
Chriftephorum, wie Balbinus in dende General-Major, Carl Philipp 
Proam. Tab. Stemmat. p. 32. meldet, | Ejeicfa von Olbramowitz hergeftam- 
Weingarcno Sürften-Spiegel. met. Stemmat. Tab. P. III. Ubri- 





pae 2 — ——— 
n eſten ur 
Gaſtolar von Langendorff. |\nyysiennicdergelaffen, und vicd beym 


Bon diefer Adelichen Familie in DiugefP L. XI. p. 251.Sbigneus Czai- 
— — P-107. cka von Nowodwor angeführet, wel⸗ 
in Stemmat. Bob. daß fie mit dem er⸗ cher Anno 1410. ſich mit ſeinem Kin 
fen Hergoge Czecho in — ge⸗ nige Vladislao im Anzuge wider die 
kommen ; Es fol auch ſchon Anno) Teutſchen Ritter in 2 Schlachten be 
1159. Jeolo von Sangendorffim Zu⸗ funden. Okolski in Orb. Pol, T. I. 

vor Mayland geweſen fenn, wie|?-92. meldet, daß die von Czaicla in 
Scanctenftein anführen, Die or- der Woywodſchafft 
dentliche Stamm⸗Reihe fänget Ba/. | hätten, und brave Kriegs⸗ Leute dar⸗ 
* mit Fun von Langendorff, aus entfproffen wären. 

ern in Bilenic an, der ums Jahr 
1517. for ret; Deffen Sl Gzernin von on undin Chu- 
ſtolar = Unger, — denicz. 
taun, hatte ne, welche * 
alle Czaſtolar von — ——— Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
ten und diefen Nahmen alfo —** Graͤflichen Haͤuſer in Böhmen, wo , 
geten, deren Rachkommen auch noch felbft es, wie auch am Kayſerlichen 
vr zu Tage floriren. Tab. Sıemmat. Hofe j jederzeit zu den hoͤchſten Chargen 
gdange 3 Balbinus in Epitome R. | 
Ceitogggminit von’, ee Könige Wladislai II, Prem 
Znoim der 
! 
Di anfenlihe Jogi Be- in Grup Water Aeineicher bangen 





1 
| 
| 


z3ol Eernin. Cyigau: Epien. ; 
nannte Czernin oder Zyenin worden, Conferentz ⸗Rath, Ober: Marfchall 
weicher den Nahmen Chudenicz auf | und obrifter Stadthalter in Böhmen, 
folgende Weiſe befommen. Als Kös ſtreckte kurg vor feinem Anno 1710, 
nig Ottocarus ]. fonft Primislaus ge» | den 8. Aug. erfolgten Tode, dem Kay⸗ 
nannt, feine Gemahlin Adelam, | fer 1500000. Rheinifche Gülden vor, 
Marggraf Ottonis zu Meiffen Toch- | und hinterließ von feiner Gemahlin, 
ter, verftoffen, und gedachter Czernin Maria Joſepha Gräfin Slavata von 
Parthey gehalten, ward er | Chlum, Graf Johannis Georgli Jo⸗ 
aus dem Königreich vertrieben, und | achimi, und Elifaberh, Gräfin von 
genörhiger, fich nur als einer von Adel | Trautſon dlteften Tochter, einen 
aufführen. Als er aber nach des | Sohn Frank Joſeph. 
—— re wieder in Rp ges Ei 6; 
mmen , hat er in einem einen au Au. 
Jecken und Schloß angebauet , und EB - 
es Chudenicze, das ift, ein arımfeeli-| Diefe Familie nennet Zues ein uhr: 
er Sitz, benermet, und davon den | altes Maͤhriſches Adeliches Geſchlecht, 
ahmen angenommen, wie fol: | welches von Kayſer Rudolpho II. die 
des vorerwehnter Balbinus p. 271. | Freyherrliche Würde erhalten, und 
ersehlet, Nachgehends findet man |fchon im vorigen Seculo die Hert« 
in Peine Marte Morav. p. 378. baß | fchafft Freyſtadt im Tefchnifchen Fuͤr⸗ 
Smilo Ezerminnebft andern vorneh⸗ ſtenthum gelegen, an fich gebracht. 
men Böhnsifchen Herren in der) Zalbinus meldet, daß fievon den Frey» 
Schlacht Königs Ortocariin Boͤh⸗ | herren von Kittlitz abgeſtammet fey. 
menmit dem Kayſer Rudolpho Hab- | Siehe Kittlitʒ Proem. Tab. Stemm. 
hurgico Anno 1278, ritterlich fein |pag.33. Schlef. Cheonicp.770. 
ftAnno 1298, als Dom-SProbft zu Czirn. 
Ptage verſtorben welche Würdeauh| 
king Bruders Sohn Dralaus Anno | Dieſes Adeliche Geſchlecht zehlet 
1327. erhalten. In dem 17. Secu· Luca unter bie anſehnlichſten in Schle⸗ 
lo war Herrmann Kanferlicher ges ſien und theilet fie indie Haͤuſer Pri⸗ 
kimder Nash und Abgefandter bey born Tirpirz, beyde im Briegifchen, 
der Ottomannifchen Pforte, und def | und Reinſperg im Jauriſchen Für- 
fin Bruder Humbertus Johannes, | ftenfhum gelegen. Zuerft führe er 
Kapferlicher geheimder Rath und Heinrichen von Ezien auf Priborn an, 
Stadrhalter in — Seine der ums Jahr 1580. der Hertzoge zu 
Soͤhne waren: 1) Thomas egnitz und Brieg Regierungs⸗ Rath 
Kayſerlicher geheimder Kath und Vi. gewefen, welche Charge auch George 
ce-Gangler in Böhmen, ftarb Anıto | Heinrich auf Priborn und Tirpig Ao, 
17005 2) Hermannus Jacobus,| 1614, befeffen, Schlef: Chronic. 
Kanferlicher wuͤrcklicher geheimder Pa: 1795» 
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Dahn, Dham (von der) Herren von der Dahme Anno 1405. 
| männlicher Seits abgeftorben, und 
Dr uhralte Adeliche Familie hat | das Städtlein Dahme, nachdern die 
Y von langen Zeiten her in der Nies, Toͤchter abgefunden worden, an das 
der⸗dauſitz forirer, gleichwie fie noch | Erg - Stifft Magdeburg gefallen, fo 
heut zu Tage dafelbft im $uckauifchen | ift doch vermuthlich daß fich ſchon lan⸗ 
renfle das Guth Ziercke beſitzet. ge vorher eine Branche von dieſem Ge⸗ 
; Bon deren Urſprung findet man zwar |fchlechte in die benachbarte Nieder⸗ 
nichts aufgezeichnet, doch wird es nicht | Lauſitz gewendet, welche fich mit dem 
ohne Grund feyn, wenn wir felbigen | Adel-Stand beftändig begnuͤget, (da- 
von den ehemahligen Herren von hingegen jene zuletzt den Herrenftand 
und zu der Dhame herleiten. Sel⸗ angenommen) und inder tchns-Folge 
bige bewohneten das befannte Städt. dieſer ihrer Vettern übergangen wor: 
fein und nunmehro Amt Dham. oder ‚den, nachdem fie wider den Er ‚Dis 
‚Dahme, fo hart an den Nieder⸗Lau⸗ fchoff, fo ein Graf von Schwargburg 
« fisifchen Graͤutzen und ohngefehr drey war, als Lehn⸗Herrn ſich zu fegen nicht 
‚Stunden von vorgedachtem Zierefe vermocht, abfonderlic) da derfelbe das 
lieget fonften aber. ehemahls zum Eig- | Ertz⸗Bißthum auf alle Weiſe wieder 
‚Stiffte Magdeburg, und anigo zum aufjuhelffen, und den gemachten 
Fuͤrſtenthum Qverfurt gehören, Von Schaden anderweit einzubringen he- 
dieſen Herren find noch unterfchiedene muͤhet war, weil er das Erg, Stifte 
„alte Briefichafften vorhanden, unter mit Sagen, Spielen und Panquetiren, 
audern ein Lehn⸗Brief de Anno 1300. | wie deffen Schens » Sauff lauter, in 
dariıım Marggraf Dierrich von Meiſ⸗ | Schulden gefeßet, auch gegenwärtig 
fer denen von der Dahme das Dorff in einem unnügen und gand»verderblis 
Villickau verliehen, ingleichen eine|chen Kriege mit den Haufe Anhalt 
Verſchreibung de Anno 1344, wor⸗ verwickelt war, als diefe Herren von 
inn Heinrich und Reinhard, Herren |und zuder Dhame abfturben. Die⸗ 
von und zu der Dahme fich verbin- ſe L’Tieder - Kaufigifche Linie de- 
‚den, Herrn Otten von Perburg über ver vonder Dahme nun hatte da- 
Herrn Bodo von Liebenwerde zu helf⸗ zumahl auch Guͤther im Soranifchen 
- fen; ingleichen noch ein Lehn⸗Brief de an der Schlefifchen Gränge, wie fle 
‚Anno 1362, vermöge welchen fand: |denn fich auch nachgehends in Schle- 
‚Graf Friedrich in Thüringen, denen ſien ausgebreitet, und infonderheit auf 
‚von der Dahme das Dorff Giffel- dem Haufe Schreibersdorff in 
 brechtsdorff verliehen; ingleichen ein) Briegifchen Fuͤrſtenthum fich an 
‚Brief de Anno 1402, in welchen gemacht, wie Zuse in der Schleft. 





‚Millhelmen von der Diame das ſchen Chron. p. 1793. davon melder, 


Schloß Raftorff Amts⸗weiſe beſoh⸗ umd zugleich deren Wappen anführen, 
len wird, wieder zu uͤberantworten. welches blau und weiß ift, und im 


| 


Ob nun zwar, wie Huͤbner P.VIII. Schilde einen blauen Fiſch( Karpffen) 


BR, pag. S16.edie, 1711, meldet, dieſe * oben auf dem Helm zwey * 
J ret, 
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führer, welches in allen mit dem Wap-| vorgedachten Mieter s Gurhe Zircke 
pen derer von dee Dhame zu dir | flarb Anno 1654, Siegfried von der 
cke uͤberein koͤmmt; ob gleic) ermeld- | Dham als Ehur-Sächfifcher Landes⸗ 
ter Luca dieſe Schlefifche Geſchlechts | Hauptmann und Ober « Amtsverwes 
Verwandten von Damm nennet,| fer des Marggrafthums Nieder⸗Lau⸗ 
geichwie er fonften in andern Fami⸗ | fig; Er warein Vater Siegmund 
limdie Gefchlechts-Nahmen aus Lin- | Seyfrieds,. Fürftlichen Merfeburgis 
wiſſenheit öffters verſtuͤmmelt. Bon ſchen Eonfiftorial- Raths zu Luͤbben, 
det btanche bey Sorau wird George | und Landes · Aelteſten des Luckauiſchen 
von der Dahm unter die Hauptleute Creyſſes der noch Anno 1716, (etli- 
dafelbft im XVI. Seculo gezehlet.| che go. Jahr ale) geleber, und durch 
Bon Joachim von der Dham berich« feinen Sohn N. Chur » Sächfifchen 
tet Magnus in der Obriſt⸗ Lieutenant feinen Stam forte 
Chron. p. 40. daß als er Anno 1553 . gepflanger, — | 
fich mit dem Cangler Sigmund von vorn Da leber- 
Untuhe auf einem GaftgebotezuS-| Dallwig. 
tan befunden, und von dem Amts⸗ 

ſſer dafelbft attaquirer und auf| Diefe Adeliche Familie iſt eine von 
den Kopff gehauen worden, er des ben | den älteften und anfehnlichften in Hefe 
fih ſtehenden Dieners Degen ergriefs| fen; fie hat nunmehro theils den Frey: 
ſen und den Schoͤſſer damit durchboh⸗ | herrlichen Character erlanget, umd ift 
it, daf er todt zur Erden gefallen, | zu umterfcheiden von dem Adelichen 
worüber die hoch · ſchwangere Gemah · | Gefehlechte Dillwigh in Schweden, 
lim des von der Dham dermaflen er- | von welchen in meinent Tbearr. Nobil, 
ſhrocken daß fie ſamt der Frucht ges| Svec. Machriche gegeben wird. Zus 
blieben; Nachdem er hierauf des Ent⸗ erſt weiß man Theodoricum und Rei- 
lehten Hinterlaſſenen 400. Thl. ge | nerum von Dallwig anzuführen; jes 
jahlet,ift er freygeſprochen und A. 1556. nerift Anno 132 ı, und diefer Anno 
darauf Landes ⸗ Hauptmann der Herr.) 1365. als Abt zu Corbey verftorben, 
(haften Sorau und Forſt getvorden, wie in Bucelini German. Sacr. zu fer 
Heinrich von der Dhamı, Srenherrii-| hen, Reinhard wird von Span 
der Promnigifcher Stallmeifter hat-| genbergen unter die berühmten 
ftAnno 1630. das Ungluͤck von den | Kriegs. Helden zu Zeiten Kanfers Si- 
egeimmten Bauren zu Zſchacksdorff gismundi gezehlet und von ihm gemel- 
auf das grauſamſte ermordet zu wer⸗ det, daß er einen praͤchtigen Hof ge⸗ 
den, welches vorerwehnter Magnus I.| halten, Adelſpiegel 2. IT. pag. 762. 
«p. 182. umſtaͤndlich erzehlet. Feie-| Js dreyßig⸗ jährigen Kriege thaten 
drichen von Damm nennet gemeldter fich Curt und Johann Wilhelm als 
Luce Anno 1664, einen Sandes-Ael» | Heßiſche Obriſien hervor. Anno 
teften des Brigifchen Fuͤrſtenthums; 1677. florirte einer von Dallwig als 
und budewig Philipp ift um felbige| Hefifcher General-Major; und Ao, 
Zeit am —* Brigiſchen Hofe| 17 13. wohnte ein Baron von Dallwig 
wer verwittibten Pfaltz · Graͤfin von den Friedens⸗ Tractaten zu Utrecht als 
Simmern Hofmeiſter geweſen. . Auf| Hefifcher Wögefonbcer bay ; & f 

k , | som 


or Dam: Dam: 908 
nachgehends Chur Pfälsifcher ge⸗ gemeldte Printzeßin ‚Vladislao 
heimder Narh und Sr Raths⸗Praͤ⸗ pre vermählet worden, fol 
fidene zu Duͤſſeldorff worden ; nach. | der von Dallwitz Anno. 1389. dem 
dem er eine Gefandfchafft andie Ger) Könige bengebracht haben, als wenn 
neral⸗Staaten zuruͤcke geleget, ſeine — bey ſeiner Abweſen⸗ 
| hheit in Lischauen dem vorgedachten 
Dallwitz. —— Wilhelmen incognito 
eine vertrauete Vifite verſtatter; da 
Eines der Alteften und anſehnlich⸗ | aber die Königin ihre Linfchuld duch 
ſten Adelichen Haͤuſer inder Rieder⸗ ein Yurament bewieſen und der vom 
Lauſitz, wofelbft es heut zu Tage die | Daflıwig keinen zulaͤnglichen Beweiß 
Guͤther Brauna, Öfig, Refchen,|beybringen können, habe er, nach das 
Dollzig, Reichsrsdorff, Aahfe,|mahliger wer Straffe über 
Rohle, Baudach, Rlein-Dren- dergleichen Verbrechen unter die 
tzig Starfehedel, Vettersfeld,| Bank kriechen, mit lauter Stimme 
Raubart 20.befiget ; Es mag aus|revociren und dabey alsein Hund bel⸗ 
der Mittel⸗Marck dahin gekommen! len muͤſſen. Es iſt ſein Geſchlecht in’ 
feyn, maſſen ein Ritter⸗Sitz Dall ⸗ Pohlen abgangen, — By ge: 
witzʒ dafelbft gelegen, fo heut zu Tage | meldter Seribent ausdrücklich hinzu 
den Baron Carl Hildebrand von ſetzet, aus Schlefien —— 
Canſtein gehoͤret. Den erſten Ur⸗ Heut zu Tage unterhalten die Nieder 
ſprung hat es in Schlefien, von dar Lauſitziſche branche Johann —**— 
es mit Gnievoflio von Dallwitz in Koͤniglicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Pohlen gekommen; derſelbe ward Saͤchſiſcher mer⸗Herr, und Jo⸗ 
Unter⸗ Cämmerer von Cracau; und | hann Friedrich, Alleſſor des Land⸗Ge⸗ 
erzehlet Dlugoflus von ihm, baß er richts in der Nieder⸗Lauſitz und Lan · 
Anno 1385. Ertz⸗Hertzog Willhel⸗ des⸗Aelteſter im Gubeniſchen Erenffe, 
men von Oeſterreich, welchem der ver⸗ ſo beyde noch Anno 1715. floriret. 
ſtorbene König Ludovicus feine Prin-| Hiß. Pol. L. X.p. 101. & 123. 
tzeßin Tochter Hedwig ehelich verfpro- 
chen hatte, nicht nur in Pohlen gelo- Damip. 
det, fondern ihn auch felbft dahin be 
und gemeldter Ertz Herkog| Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- 
durch ihmfo wol zur Heyrath als zur | erelius unter die Ältefte und anſehnlich⸗ 
Pohlniſchen —* zu gelangen ſich ſten in Pommern, und fuͤhret zuerſt 
getrauet, en er auch alle feine | Gerharden von Damigan, der Anno 
en ae und Kleino⸗ 1243. in den Privilegis der Stadt 
dien eg übergeben; | Stettin einen —— abgegeben. 
Nachdem aber derſelbe in feiner Hoff · Herrmann, Ritter, hat ums Jahr 
nung gefehlet, und von den Pohlni-| 1400, geleber, und ſtammen von ihm 
ſchen Magnaten aus dem Reiche ges | alle heut zu Tage florivende m. Das 
trieben worden, habe der von Dalıit mig in richtiger Ordnung ber. Gun | 
alles — und ſich wichtige Guͤ⸗ erſter Sohn Nicolaus iſt Magiſter 
eher davon angefchafft ; als nachger artium, Scholafticus — | 


1 


endlich Hertzogs Erici II, Cantzler | war Tilo von Damm dafelbft Burg 
worden. Der andere Sohn “oa; | meifter, und der ältefteunter ihrer ach⸗ 
him wurde ein Großvater Claußens, | tendiefes Amts. Als indiefem Jahre 
Stiffts⸗Voigten zu Cain, der 4170» | ein Auffruhr von dem Pöbel wider den 
rigen Hauptmann zu Udermund⸗ nn eu: alle acht 


m ; des | Bürgemeifter ohne und Mecht 
— —— * oͤffentlich auf dem Marckte enthau⸗ 
als Schwediſcher Obriſter in der | pten ließ, umd dieſer Tilo wegen hohen 
Schlacht bey $eipziggeblieben. Der | Alters und Schwachheit nicht 
dritte Sohn des vorgedachten Herr: noch fnien fonte, liefen die wuͤtende 
manns war Johannes welcher Llei- | Auffrührer alsbald feinen gewoͤhnli⸗ 
chen Herkogs Wratislai Hofmeiftern : hen Stuhl hohlen und auf demfelben 
gezeuget; deffen Uhr⸗ Enckel Paulus | die Execucion verrichten, wie Huͤb⸗ 
it anfangs Stiffts- Voigt, ch ner P. VIII.Hifl.p.1010.ed. ızu. eta 
& gler zu Samin, und end: | zehlet. Dietrich ift um das Jahr 1381. 
ih Stadthalter in Pommern wor« | ein berühmter Kriegs⸗Held gerefen, 
den; er hat noch ums Jahr 1639. wie S im Adel⸗Sp. 
— en Dan 0 5 —_— — 1402. 
von oͤnig in der Belagerung vor Braunſch 
ficher geweſen wie meh In 
A der Ober: kaufig ift eine Adeli⸗ Gemeal.p.g2.erzehlet. Bertram bes 
e von Damnitz bekannt, kleidete bey dem Könige Friderico IL, 
fiebefigerdag Ritter ⸗ Guth Mede · in Danemarck die Stelle eines ger 
win bey Bautzen und klorirte Anno | heimden Raths; und Anno 1570. 
* darauf Ernſt Ludewig von war Emmeckin Hauptmann und 
Damnitz Chur» Saͤchſiſcher Obriſt | Probſt zu Pretzen. Julius lebte 
ee: Ob dieſelbe von jener | Anno 1620. als Chur» Pfälgifcher 
rg abgeftammer, fan man | Sammer » under. Anno 1684, 
uicht fagen, Groffer Lib.3. Hifl, Luf: \ blieb einer von Damm als Obrift- 
Wachtmeifter vor Ofen; und Anna 
Damm. 17 11. warenihrer zwey Canonici zu 
Coͤlln davon der eine zugleich den Ertz⸗ 
Eine alte Adeliche Familie in Wie Bifchöfftichen Titul von Adrianopef 
mu welche, weil fie mit der | führete, und Anno 17 17 mittode ab⸗ 
von Brockdorff im Lappen übers | gienge, wiewol nicht genugfam verfi- 
ein kommt, von derfelben abftammen | chert bin, daß biefebenbenn: diefer Holl⸗ 
fl, wi mn Befchreis | fteinifchen Familie gewiß gehören, 
bung Jollfkeine berichtet, auch An-| Bon denen von der Dham ober 
zelu in feiner Hollſt. Adel. Dahm iſt an feinem Orte gefaget 
damit uͤbereinſtimmet. Sie * worden. % 
auch im DBraunfchweigifchen ausg — Iamınch,. 
—* und vor Alters zu Braun Dandorff, Dondorff. 
ſhweig mebft andern von Adel im 
Rathſuuhi geſeſſen. Anno 1374. ————— 





gut Dannenberg: 


o heut zu Tage das Mitter + Gurh 
Ranmmelsreuth 2 Meilen von Bay⸗ 
freuch in Francken beſitzet meldet 2u- 
eelinus, daß fie Ao. 1436, dem Thur⸗ 
nier zu Stuttgard mit beygewohner 
babe. Vorhero aber Anno 1370. 
werden. 2, Brüder von Dandorff in 
GrafHerrmañs von Orlamuͤnde Lehn⸗ 
Briefe,denen von Heßler gegeben, als 
Zeugen benennet. Heinrich aber hat 
Anno 1400, als Hauptmann zu Go⸗ 
thagelebet. In vorgedachtem1436. 


Jahre wird auch die ordentl, Stamm? 


Reihe diefes Geſchlechts angefangen; 
und biß zu unfern Zeiten, infonderheit 
in Seiferts Ahnen: Tafeln P. II. 
ausgeführe.. Obbeſagtes Ritter⸗ 
Guth Rammelsreuth hat zuerſt Jo⸗ 

Nicolaus von Dan⸗ 
dorff befeffen, ver ein Water worden 
Aunz Magdalenz Francifcz, Senio- 
riſſin des Adelichen Kanferlichen welt⸗ 
lichen freyen Stiffts Ober- Münfter 
zu Negenfpurg, und Johann Ehri- 
flophs von eff. Stemmatogr. 
pP. Iy.” Zanaund, 


Dannenberg. 

ft eine alte Adeliche Familie in 
DMieder-Sachfen, welche zu Brofelig 
ini der Grafichafft Dannenberg im 
Hannöverifchen heut zu Tage zwey 
Adeliche Schlöffer hat. George war 
Herzog Heinrichs zu Braunſchweig 
Kriegs- Rath; und ums Jahr 1637. 
war einer diefes Geſchlechts als 
Schwediſcher Obriſter in dem damah⸗ 
ligen genannten dreyßig ⸗ jährigen 
Kriege bekannt. MSr. Gemeal, Fam. 
Nobil, 


Dannewitz Danowitz. 


Dannewitz. Davier. ara 
ſchon im vorigen Seculo in Schlefien 
auf dem Haufe Karbiſchau im Ops 
pelifchen Fuͤrſtenthum niedergelaffen. 
Zuerft finder man Caſparn von Dan⸗ 
nervig auf Johns · und Biſchdorff 
aufgezeichnet welcher anfangs Schle⸗ 
ſiſcher Sand» Math, und hernach der 
Ertz⸗Hertzoge Matthie und Maximi- 
liani 11. zu Oeſterreich Rath und 
Caͤmmerer geweſen. Balthafar hat 
bey gedachten Ertz ⸗Hertzogen die 
Charge eines Irabanten = Haupte 
manns und Mundfchencfeng befeffen; 
Joachim der ältere auf Karbifchau, 
hat bald hernach als Koͤniglicher Lands 
Gerichts» Benfiger in dem Fürftens 
thämernOppeln und Ratibor foriret 
und Joachim der jüngere auf Karbi⸗ 
(hau, har ſich durch feine Theolo⸗ 
gifche Schrifften, von welchen in den 
unfebuldigen Nachrichten Anno 
1714. p.2n. feg. zu lefen, befannt ge⸗ 
macht; Er ift Anno 1661, verftorz 


ben, tee Suhl, Chron.p. 1794. 


Davier, Dabier, 


Bon diefer Adelichen Familie im 
Fuͤrſtenthum Anhalt meldet D. Bec⸗ 
mann daß fievorzeiten Roßlow ges 
nennet worden, und ſolches aus einer 
alten Donation de Anno 1336, dat« 
inn Albertus von Roßlow, genannt 
Dabier, dem Jungfer⸗Kloſter zu 
Zerbft jährlich 2, Tonnen Heringe zu 
reichen verfchrieben, erhelle, Vorhe⸗ 
vo aber werden Otto und Friedrich 
von Roßlow in einem Vertrage Ao. 
1282. als Zeugen benennet. Wilde 


Davier hat nebft einem von Wallwitz, 


bey .einer Verfchreibung eines Wir 
fpels Roggen an das Jungfer⸗Kloſter 


Diefe Adeliche Familie ift Defter- | zu Zerbft Anno 1345. die Stelle ei- 


veichifcher Aulunfft; ſie hat fich aber | nes Zeugen vertreten, Hanf Davi 


ern 
finder 


- Daum: Daun. 
findet man Anno 1382. inder Dona- | Meger-Pfund, wiegemeldter Autor 
tion des Fuͤrſten Sigismundi, darin, ſchreibet, beliehen worden, mit wels 
nen er der S. Nicolai- Kirche zu Zerbft chem Gelde.er die Herrfchafft Dins⸗ 
das Dorff Meinftorff übergiebet, als |born erfaufft. Sein Sohn Reis 
Zeugen benennet. In den nachfol- hard Erb⸗Marſchall zu Luͤtzenburg 

enden Zeiten iſt Volrad Anno 1634. | und Herr zu Dinsborn, zeugete unten - 
Känferlt riſt⸗Wachtmeiſter ge- | andern Söhnen Heinrichen, Bir 
wefen, und hat Carolum hinterlaffen, |fchoffen ‚zu Worms Anno- 1318, 
welcher fein Geſchlecht mies. Soͤh · Willhelmen, Herrn zu Zivel, deffen 
nen fortgepflanget,von dench der Ael | Nachkommen abgegangen find, und 
tefte Sebaftian Wilhelm An. 1709. | Reicharden II. von deflen Mach» 
in Dänifchen Dienften als Capitain | kommen -infonderheit Peter- von 
gefianden, Anhaͤlt. Hif. P.YIL, | Daun, * zu Kallenborn, anzu⸗ 

| —ſffuͤhren iſt, derſelbe florirse ums Jahr 
Daun, Thaun, Dhasn, ... |1520. als Chur-Trierifcher Sandumd 

R DR * * F —— — und wurde ein 
. Diefe Herren und Graſen im Großvater 1) Willhelms, Chur 
Rheinlande und Defterreich flammen |trierifchen Raths und Amtmanns zu 
aus einem ſehr alten Haufeher. Der | Daun, deſſen Sohn Wilhelm Dies 
m Stamm «Schloß, Daum lieger trich ift Anno 1622, als Dom-Probft 
auf dem Hundsruͤck am — zu — — 
a me — gehoͤret heut zu und Landrichter. auf dem Eichsſelde 
Vge den ae —— verftorben, und 2) Carls Herrns zu 
von welchen eine Linie, die ſich davon | Saflenheim, Hollenfels und Bran⸗ 
vennet, darauf relidiret. Auch iſt deville Fuͤrſtl Baadiſchen Amtmanns 
das Schloß Daun im Ertz⸗Stifft zu Rodemachern. Bon feinen Soͤh⸗ 
Tier, fo ieho den Grafen von Man- |nen find folgende 3) anzufuͤhren, Pe⸗ 
berfcheid zuftändig, „von dieſem Ger | ter Auguſtin/ Gräflicher Mander⸗ 
fhlecht erbaues worden, Deren or- | fheidifcyer Hofmeifter zu Gerolds 
dutliche Stamm » Reihe fänger | ftein, "Johann "Jacob, Zeutfchen 
umbracht mit Richarden von | Ordens Nitter, Sand» Comtur in 
Duna an, welcher Anno. 1188, einen | Defterreich, Erg-Hergogs Leopoldi 
Kap bey Belchnung des Schlof- |geheimder Rath und Stalmeifter, 
ſoStalecke abgegeben, und ein Bater | und Philipp Ernſt, der nebſt vor- 
worden; 1) Reichards der Anno |hergehends gedachtem feinem Bru⸗ 
177. als Bifcheff zu Worms und |der Johann Jacob in den Grafen» 
nicht zu Speyer wie gemeldter Hum | Stand erhoben worden, und fic) in 
bracht feet, verſtorben, 2) Wer⸗ | Defterreichniedergelaffen. Seinjün« 
ners der ein Anherr der Grafen von, gerer Sohn, Graf Casl Friedrich, 
dalcfenftein worden, ſiehe Falcken · | hat feinen Aftmit 2. männlichen Er⸗ 
ein und 3) Heinrichs von Dune, ben, Wenzel Albrecht und Frantz 
eier fein Geſchlecht ſortgepflan | Ernſt fortgefeger , der Aeltere 
tet hat, mit dem Marfchallen« Amt aber, Graf Willhelm Johann An 
fee Luͤtzenburg und 109, ton, Kaͤyſerlicher Cammerherr, ge» 








heim⸗ 
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DB DND353$$ ———— 
mder und Rriegs-Rath, General: | fich Anno 1696. mit einer Gräfin von 
Ad · Zeugmeiſter und Commendant | Herberftein vermähler, von denen 
zw Prage, hinterließ be feinem An | mit derfelben erzeugeren Söhnen tft 
n0 1706. erfolgten Abfterben folgen: | der ältefte Wyrich Zoreng Anno 1715. 
de z. Söhnen) Heinrich Reinhard $o- | im Augufto zu Nom verftorben, 
rent, Somherrn zu Breßlau und | Vom Rhein. Adel, Tab. i26. Me- 
Coͤlln welcher Anno 1697 refignirt, | moires. | 
und ſich mit einer Gräfin von Sporck | | | 
permähler. 2) Heinrich - Diereih| Dantlebefi von Dautleb, 
Martin, Känferlichen General-Ma| ; 
jor, und’3) Wenrich Philipp Loren- Diefer alten Adelichen Familie in 
en, Känferlichen Cammerherrn und Böhmen Stamm-Reihe iſt in Bal- 
eneral-eld-Zeungmeiftern, welcher bimi Tab. Stemmat. P. III. zu ſehen 
ſich Anno 1706. durch die tapffere Sie wird mit Divis von Dautlel 
Befchükung der Veſtung Turin wi⸗ ums Jahr 1510, angefangen. Der⸗ 
der die hartnäctigte Belagerung ber * war ein Großvater Ulrici , deſ⸗ 
Frantz ofen einen unfterblichen Ruhm Enckel Georgius ſelnen Stamm 
woren; er ſoll hieraufvon dem Her· fortgepflantzet hat. 
tzoge in Savoyen miedemmMärquifafe| _ 
Trivolibefehpenctet worden fen; Bere] Debſchuͤtz. 
nach ward er Vice-Re zu Neapolis,| © Bike, 
ben welcher Charge er fich ſo treflich Mon diefer alten Adelichen Fami⸗ 
aufgeführet, daß als er felbige Anno lie in der Lauſitz hat vormahls M.Ge: 
ryoð. niederlegete, die Neapolitaner orge Wende eine Genealogiſch « HU 
ihn ungerne von fich lieffen, nachge⸗ ftorifche "Befchreibung "heraus geges 
d8 matd er commandırendet Öe-| ben, welche D.Carpzov in feinen An- 
neral- Feld, Marfchall in Italien ben | Aquica ibu des Marggr. Ober⸗ 
damahligen&panifcheri Succeflions- | Lauſitz/ die in dem 1718. Jahre 
Kriege; König Carl Lil. in Spanien | gedruckt worden, vermehret hat. 
machte ihn nicht nur zum Ritter des | Das Stamm ⸗Schloß dieſes vor⸗ 
guͤldenen Bließes uf Grande d’EIpa- nehmen Gefchlechts gleiches Nahe 
gue, fondern beſchenckte ihn auch mit | mens; liegt in der Ober · Lauſitz unweit 
dem ehum Theano im Neapo · Reichenbach, gleichwie esin ſelbiger 
fitanifchen gelegen. An. 1710. wurde Gegend andere Guͤter und in der 
gemeldet, als wenn ihm der Kaͤyſer Niedet · Lauſitz in Der Herrſchafft 
das Stadt» Commando von Wien Forſt das Ritter⸗Gut Dubrau beſi⸗ 
aufgetragen. Etr iſt aber machger ger. Schon A. 440. hat König Ge⸗ 
hends Anno 1713, zum andern mahl| orge in Böhmen denen von Debſchuͤtz 
Vice-Re von Neapel und zugleich das Gut Schedewald verlichen. 
Capitain- General in felbigem Koͤ⸗ nn aber Anno 1426. hat Nicol 
reiche, und Anno r7ig. zum drif-| von Debſchuͤtz einen Frieden zroifchen 
tenmahl in der erfteren hohen Char-| der Stadt Görlig und denen von 
ge von Känfer und Könige in Spa-| Schaffgorfch aufrichten helffen da- 
sien confirmiret worden Erharlvon das intirumenr in Groſſers 
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Luſ. Hiß.P. 1. p. 113. * Wort zu|mit Conrado um dag Ra 1280, 
Wort zu leſen. George —— ſich aus der Schweitz in Schwaben 
00.1548, das Staͤdtlein Marckliſſe | niedergelaffen,umd daß einer von De 
nebſi Hartmansdorff. Siegemund | ger-oder Degenfeld Anno 850. * 
— — — ae Secul —— 
mann zu Zittau. 11.Seculo 
erh Anno er als Aeb⸗ Coſtnitz; Ulrich Anno er 5. Def 
fifin zu Liebenthal in Schlefien. | zu Chur. und Abe zu S. G 
Carl Siegmund = ums Jahr | maria aber zu Anfange des ız. ee 
—* 3 en — ah — ger en —— 
— ge geweſen / Frantz und er An ' 
auch Heinrich Siegmund Chur⸗ no 1308. in der Schlacht bey Sem» 
Sächfifcher Rath =. Goͤrlitziſchen pach geblieben. Dbbefagter Con- 
Crayße Anno i660. bekleidet, Ni⸗ tadus war bey Johanne dem juͤn⸗ 
colaus Fuͤrſtl. Oelßniſcher * gern Hertzoge in Schwaben, Vor⸗ 
nd-Hofeichter, Regierungs ⸗ Preſi | mund, und. fol unweit Schwariſc 
dent, Land⸗Rath und u... Geminde ein Schloß, Nahmens 
fer, gieng ‚Anno 1692. mit Tode ab. Degenfeld, nn — 
Anno 1695. florirten von dieſer Gar Nachkommen find durch 
milie ihrer 24. mäflichen Gefchlechts, | Gluͤck veranlaffer ——— den 8 
und ſind deren Nachkommen auf des herrlichen Titul fahren zu laſſen wel· 
D. Cargo Geneal. chen fie aber nachgehends wiederum 
zu ſehen. an ſich gebracht. Wilhelm war ein 
„Sense Baie Kanmn die Vater Martins der Anno 1557. ale 
I ab, fies | Fürftlicher Wuͤrtenbergiſcher Stadt» 
— halter zu Goͤpping verftorben, deffem 
Übrigens abi von Debſchuͤtz Sopn "Chriftop Fürftlicher War⸗ 
wohl zu unterfcheiden von denen von | tenbergifcher Math und Cammerherr 
Doͤbſchuͤtʒ welche in Sehlefien von | war. ein Großvater. Chriſtoph Mar⸗ 
lagen Zeiten an tim Breßlauiſchen fing, der fich wieder zuerft Feeyherr 
Jürfienthum floriren, An. 1611. befaß | und zugleich edler Pannerherr 
Vam von Doͤbſchuͤtz die Charge,ei-| Duͤrnau, Eybach und Neuhauferr 
er landes · Hauptmannes im befag- | genenmer, und legtens Venetianiſchet 
—* das Rittergut General geweſen, deſſen Leben und 
tzel von Doͤbſchuͤtz Thaten ſind in unſern ——— 
* ums Safe 1651, der Eron Poh⸗ Helden ⸗Lexico zu leſen. 
als Obrifter und Commendant zu | fich — 1630. mit —* Marta; 
— gedienet. Laca Schleſ. Willhelm Adelmanns Yon Abel⸗ 
Choon von Sechan ver Sereirvannhhar die: 
ihm 1) Ferdinandum, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
De gen feld, fchen Stadhaltern und Vice-Dom in 
Ben Der deerherrichen Zamı-|Pfälifhe gehrtader und Arkym. 
on d en en den und K 
lie — Scribenten, daß fie * 3) — —— 
oͤ⸗ 
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Koͤnigl. Dän General Wachs | 
erg Chur · Dehn, Doͤhn. 
ltziſchen geheimden Rath und Vi-| ¶ Von dieſer Adelichen Familie‘ in 
—— su Neuſtadt 5 Hannibaln Meiſſen in der Lauſitz meldet 
ur · Saächſiſchen Obriſten der nach | Knaut in Prodr.Mifn.in Heſſen daß 
gehends Anno 1092. als ein beruͤhm · | fie den Beynahmen Rothfelſer fuͤh⸗ 
er. Venetianiſcher General zu Nea-| ve, das Gut Hel im Amte 
poli di Romania verftorben, und 6) | Drefden befige und einen hochbetꝛau⸗ 
die bekanute Mariam Louiſam De⸗ tendiniſtriſſimum zu Churfuͤrſts Fri- 
eldin gebohren, welche durch derici des Weiſen Zeiten hervorge⸗ 
ve Schönheit und Wiffenfchafften| bracht habe, Unter den Epitaphien, ſo 
aller Augen auf fich gezogen, umd dem | zu Dreßden in der Franen-Kicche zu 
Ehurfürften Earl Ludwigen in der fehen, befinderfich auch einesmit einer 
Pfaltz an die line Hand. getrauet Lateinifchen Infcription ‚foJohenni & 
worden, welchem fie nachgehends die] Dhen.gefeger worden, der A. 1561. ver⸗ 
fo genannten Raugrafen gebofren,.| ſtorben; es wird von ihm geſagt / daß 
Zeichwie fie ſelbſt den Titul einer) erben den Saͤchſiſchen Hergogen int 
Maugräfin von Känfer erhalten. | Anfehen gemwefen, und unterſchiedene 
Sie iſt Anno 1677.Al8 fie mit dem 14,1 Aemter verwaltet habe, -- Derglei⸗ 
Kinde ſchwanger gegangen, verſtor ⸗ chen Epitapkiium findet ſich auch im 
benundızu sburg begraben] gemeldter Kirche, welches Johann 
worden. Als Anno 1689. .diefer Drt| Georgen Dehn · Rothfelſer auf Weiſ⸗ 
von den Frantzoſen zerftöret würde,] fig, der Anno 1592. verftorben, geſe⸗ 
ward ihr Grab in die Lufft geſpren · get worden: .: Eruft Abraham 
get. „Anno ıyro.ftarbein Venetia⸗ neift Aunordi4 Hertzog Ä 
niſchet General Baron von Degen-] fifcher Stallmeifter gewefen, - wie in: 
feld zu Venedig im-gr. Jahr feines] Milleri Anna Sax. p.285. zir fehen, 


Alters, welcher vom ı7ten Jahre-an| Moris Adolph von Dehn gieng An’ 
befagter Republic nuͤtzliche Krieges] no 1639, ale Chur / Sächfifcher Ges. 


Dienfte geleifter, dahero er, als ihm] neral- Major mir Tode ab, und tft 
von einem feindlichen Mußgueren| vonihm in Br ra gan 
Schoß beyde: Augen ausgeſchoſſen Ariegs-Befchichten hin: und wies 
worden, von derſelben bi an ſein ge», der zu leſen. Einer diefes Geſchlechts 
bens « Ende ——— ward era 7% —— 
en, Seifert in der Ahnen⸗ſchweigiſcher Cammer⸗Juncker. 
a derer von, Wolmers hauſen > eh 
hielt ihn vor den oten Sohn des vor⸗ Dennſtaͤdt. 
gedachten Chriſtoph Martins Frey⸗ | RZ 


herins von Degenfeld, Ferdinand! Won diefer alten Adelichen Fa⸗ | 


Chriſtoph, Freyhert von Degenfeld, | milie in Thüringen wird Seyfried 
ward per Rilke Dbris- | Anno — die 22— 
ſter. Seumpſfi Schweitʒ. Chron. | noffen zu Zuͤrch gezehlet. Von Die⸗ 
Sem. Theatr. Nobil. Europ. P. IlI. |teichen meldet Spangenbertt, daß 
a I F er feinen Landes⸗Herrn/ Landgraf 
Friedri⸗ 


| 
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jriedrichen,als Obrifter gedienet, und | mie >. Söhnen fortgepflanger. Guns 
inder Schlacht bey Eckſtaͤdt Anno | bracht vom Rhein. Adel, 740.22. 
1342. fein Lben verlohren. George Ze 
Dernbad. 


wird in Muͤllers Annal. Sax. Anno 
193. als Amtmann zu Weimar an- 
geführet, Ullrich iſt um das Jahr Eine alte anfehnliche Adeliche Far 
1990, Chur / Sächfifcher Marfchall,| milie in Heffen, allwo auch deren 
und George 1333. Chu Sächfifcher| Stamm Hauß Dernbach gelegen, 
Kay und Amtmann zu Saalfeld] Humbracht fänger deren Stammes. 
geweſen. Hans Ehriftoph hat ſich Reihe mir Arnolden von Dernbach 
nach Anfange des 18. Seculi durch fei-| Anno 1281. an. Deffen Nachkom⸗ 
ne geiftliche Schriften über die Of⸗ I men haben fich indie Adeliche undlin 
fenbahrung Johannis befannt ge) die Graͤfliche Linie vertheilet, davon 
macht, | | die letztere abgangen, tie hernach ſoll 
Es har diefe Familie allem Anfes | gefagt werden; die. Adeliche Bran- 
ken nach die Stadt Dennſtaͤdt in|che wird in Gorba Diplomatica von 
Yiringen, am Fluffe Schambach, Hanf Albrechten hergeführet, der eins 
wiſchen Sangenfalge und Weiffenfee| Großvater worden Johann Geors 
gelegen, zum Stamm Hauß. Span-\gens, fo zu Anfange des vorigen Se- 
geb, Adelſp. P. LI. Paflori Franco-| culi gelebet, und ein Vater geweſen 
narediv, Gotha diplomat. Johann Heinrichs, Fürftlichen Hefe: 
5 ſen / Darmſtaͤdtiſchen Ober + Forſt⸗ 
Dern (Freye von) | 


zu Breitenbach, welcher ſei⸗ 

ne Linie beftändig fortgeſetzet. Vor⸗ 

Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤu⸗ erwehnter Humb meldet auf’ 
ft am Rheine, von welchem Aum-|der Stamm ⸗ Tafel von ietztgedach⸗ 
bracht zuerft Dietgeram anführet, | ten Johann Heinrichen nichts, und fer 
kt Anno 320. die Collegiat- Kirche) getan deffen ſtatt Johann Daniels 
u Diet⸗ Kirchen nahe beym Schloffe| von Dernbad) Fürftlichen Sachſen⸗ 
Den im Fuͤrſtenthum Naſſau gele: | Weymarifchen Rath und Hofmeis 
sen, gefüifftee hat, Die richtige fern zu Altenkicchen, der noch Anno 
Stan Reihe aber wird von Seis| 1672. floriret. Die Graͤfliche Linte kan 
ide Anno 1179. hergeleitet. In man von Petern von Dernbach, der 
vem13. Setulo legte Petrus das Klos| ums Fahr 1560. gelebet, herleiten 
fr Gnadenthal in dem Rhingau | Bon feinen Söhnen ftarb Balthaſar 
m. Sein Uhrenckel Eraffe, Dom⸗ als Gefürfterer Abe zu Fulda; Mel⸗ 
herz Coͤlln, ward im Weftphalen |chior aber war Känferlicher Nach, 
hoffen, deffen Bruder Friedrich | FubdifcherHofmarfchall und geheimer: 
muſte Anno 1376. feinen Kopff her-| Nach, wie auch Amtmann zu Ro⸗ 
geben, weil er Graf Johannen von ckenſtuhl. Perer Philipp, der juͤngſte 
Vieg entleiber hatte. Hans Hart-| Sohn diefes legten erhielt Anno, 
Mann diente Anno 1640. dem Käy-| 1672, das Bambergiſche, und Anno 
ſt als Obriſt· Leutenant deſſen Sohn | 1675. das Wuͤrtzburgiſche Bißthum, 
Sohann Abolph hat. fein Geſchlecht / brachte auch feiner Linie erftlich die 
Mel, Lexicon. s Frey⸗ 
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Freyherrliche und hernach die, Gräfs| feher Nach worden, hat Amtonium 
fiche Würde zuwege. Seines Bru- | Igmasium gezeuget. (2) Nicolaum, 
ders Sohn, Johann Otto, war Käy- | Känferlichen Rath und Burgermei- 
ferlicher wuͤrcklicher geheimder Nach | fer zu Ravenſpurg, deffen Sohn 
und Cammerherr, wie auch Erbmar- | Dierhelm, Känferlicher Truchſeß Re⸗ 
ſchall des Hertzogthums Francken. | glerungs » Nach zu Inſpruck und Vi- 
Er nennete fich zuerft einen Grafen | ce- Stadthalter der Grafichafft Nel- 
von Dernbach, und fauffte die in|lenburg, hat Ferdinandum Anto- 


aͤnckiſchen Er i b Geor- 
Serhaft Wiefenbehrie an 1, gm, Erg Deztoge Ferdinand Ca 
ſchafft erhoͤhete; er ftarbaber Anno |um das 1670. Räyferlicher De 
1697, ohne Erben. Humbracht ſber⸗ Regierungs · Rath zu Inſpruck 
vom Adel Tab. 158. Spen. 
Känferlicher Rath. Sremmar. P. IL. 
J Es ift dieſe Familie übrigens zu 
Dettlifgen. | 
| Diefe Adelich ilie zehlet Zer- — — 
| e zehlet nem 
in ſaßiſchen Chro⸗ 
Adelichen Geſchlechter im 
Ei befiger im Unter» Eifaß pa Eines der aͤlteſten und anfehnlich- 
Str An- |allwo es unter di ñte Schloß- 
re erg Ar gefeffene ertragen im Stet 
um welche Zeit auch Meilach von|erft wird Bogislav von Dewitz ans 
Dettlingen Ausfhuß der Ritter⸗ geführer, welcher Anno 1248. in eis 















welche der Kahſer zu einer Grafz|rofi Kath, deſſen Sohn Adrianus 
geweſen. Anno 1704. war Adam 
mr wer ?.3l7. tVHb: —Z. 
von dem Adelichen Ge, 
— een und vornehms Demi. 
—— wie auch den Dett⸗ ſten Adelichen Haͤuſer in Pommern, 
und Hanf Cafpar von Dettlingen, tiniſchen anfehnliche Guͤter hat. Zus 


ſchafft im Elſaß geweſen. nem Treffen wider die Marggrafen 
von Brandenburg als Pommeriſcher 
Deuring. Obriſter geblieben. Nachgehends 


Dieſer nunmehro Freyherrlichen /tzog Heinrichs des Loͤwen aus Meck⸗ 
Familie in Oeſterreich Stamm · Rei⸗ |lenburg Rath geweſen. Dieſes Her⸗ 
be faͤnget Bucelinus ums Jahr 1580. tzogs beyde Printzen, Johann und 
mit Martino von Deuring an, der zu ‚ haben Anno 1348. beym 
Bregentz gelebet, und ein Vater ge-! RänferCarl IV.es dahin gebracht, daß 
weſen Galli Känferlichen Raths wel· Otto und Ulrich die Dewitzen in den 
cher folgende Söhne hinterlaſſen: (1) Graͤflichen Stand erhoben worden 
Perrum, Kaͤyſerlichen wie auch Chur-|feyn; damit fie aber folchen Stand 
Bayerifchen Rath und Canslarn zu deſto beſſer führen fönten, find ſie von 
Landshut, deffen Sohn, Johannes |den beyden Fürften von Mecklenburg 
Ignatius, fo ebenfalls Chur⸗Bayri⸗ mit dem Amte a > 
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Strehlitz belichen worden, weswegen | rich von Dewitz, Ritter des H. Roͤm. 
fie fi) auch Grafen von Fuͤrſten⸗ | Reichs YägersDrdens, Erb⸗ und 
. genennet. Machgehends aber —— zu — ya 

einer aus dieſem Gefchlechte den | glicher Preußifcher geheimder Hofe 
—— Pommern in = ——— auch Re⸗ 

tiege Mecklenb e⸗gierungs - orirte Anno 1717. 
wu und ——— — rel Pommerland L. 6. 

einge worden, ift hierau 

Ve Öndfche Wirdeverlften, wel Diebitfch 
ſolches Micræliu⸗ berichtet. Eggard 
war Anno 7320, bey Herkog Vra-) Diefe Adeliche Familie zehlet Zuce 
tilao IV. in Pommern Rath, deffen | unter die Aelteſte und anfehnlichfte in 
Söhne llfrich und Bernd, haben fich | Schlefien, wofelbft ihr Stamm» 
nod Grafen von Fürftenberg, Her: | Hang Nartauin dem Fuͤrſtenthum 
ten zu Wefenberg, Strelig und Da- | Glogau gelegen iſt. Zuerft wird 
ber, wie auch Mister des güldenen | Burkhard auf Nartau angeführer, 
Dlieffes, und Sandes-Hauptleute ges | der Anno 1501. Landes» Aeltifter in 
fhrieben. Joſt von Dewitz Haupt | dem befagten Fuͤrſtenthum, und in 
man zu Wolgaft brachte Herkog | unterfchledenen Sandes-Commillio- 
Philippum in Pommern , als deffen|nen Deputirter gewefen. Anno 
vertrautefter Kath, dahin, daßerfich | 1620. war Hans in dem Breßlaui- 
ju der Augfpurgifchen Confeflion | fen, und Nicolaus um das Jahr 
befannte. In dem zojaͤhrigen Krie⸗ 1630, in dem Ugnitziſchen Fürften- 
gediente Joachim der Cron Schwe- thum fanden, Keltfie, Luca Schle- 
den, als Obrifter, und ward Anno | fiiche EM. ‚a. Gen 
se: auf En — fe * — 2 

gantzen Familie, von an-| Dieden zuni Fuͤrſtenſtein 

Obriften Boldacker ’ WERL 


denburgifchen 
gefangen. Joa Balchafar,\ Diefe Adeliche Familie iſt einevon 
Chur» Brandenburgifcher Obrifter,! den Aeitiſten und Anfehnlichften in 
hielt ſch Anno 1678. in Preuffen wie- | Heffen, wie folches in Winckelmanni 
e ſich als Generals $ieutenant en in feinem 
Anno 1690, mit Louifen des Gene- Di | P. Ds 
tals Feld» Marfchalls von Derfling | dewig Dieden, daß er Anno 1475. 
Tochter, Franz Joachim Königl. | als tandgraf Hermanns zu Heffen 
Dänifcher geheimder Rath und Ge-| des Ersftiffts Cölns Adminiftra- 
nerals$ieutenant hat ſich durch feine | toris Kriegs-Officier die Stadt Neuß 
Bravouten, fonderlich im Nordiſchen | wider die Burgundier aufs tapfferfte 
Kriege,nach Anfang des ietzigen Se- | defendiven helfen. Von Philipp 
euli, hefannt gemacht, weswegen ihn | Dieden berichtet er, daß er fich auf 
kin König Anno 1715. das General- Seiten der Heffen vor Ingolſtadt 
Gouvernemene auf Rügen und | wohlverhalten,aud) Anno 1554. bey. 
anvertrauete. Eccard Ul⸗ une wieder — = 
i 2 ve 
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arm ürftenftein wird in Mülleri An- \brifter Canmerherr. SGres 
Se SE * An.ı656 als Fürfs * * ⸗ — | 
licher Sächfifcher inte Diemar. 
angefuͤhret. Chriſtoph Wilhelm flo⸗ | 
virteum diefe Zeit. Sein Sohn Hans) Eine Abeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
Eitel iſt Känferlicher Rath, Burg gen deren ordentliche Stamm ⸗Reihe 
raf zu Friedberg, der Rheimiſchenin Gotha diplomatics mit Philippert 
—2 Hauptmann, der Ober-| Anno 1474. angefangen wird. Deß⸗ 
Kheinifchen Unirten Crayß⸗ Stan⸗ ſen Sohn Woiff iſt mit dem Ze⸗ 
de Kriegs ⸗Rath, Heſſen ⸗ Darmſtaͤd⸗ henden zu littendorff und mit dem 
tifcher geheimder Rath, geſammter Schloſſe zu Walldorff belichen 
Hofrichter zu Marpurg und Ober⸗ worden. Cr war ein Vater Joͤr⸗ 
Amtmoann zu Nidda, und ein Vater! gens welcher An. 1536.'die Laͤnderey 
George Ludwigs worden, der noch zu Melders und Waſungen zu Schr 
Anno ı716. als Koͤnigi. Groß Bri-| erhalten, und 2. Söhne nach ſich ge» 
ranniſcher und Chur» Braunſchwei⸗ laſſen / Conraden zu Waſungen, 
giſcher geheimder Rath floriret. von deſſen llhrenckeln Johann Adam 
und Ernſt Hartmann zu unſern Zei⸗ 
Diemantſtein. ten gelebet und 2) Sebaſtian auf 
Walldorff / der ein Großvater wor» 
Dieſe alte Adeliche Schwaͤbiſche den Cafpar Chriſtophs auf Wall, 
Familie führer heutzutage ben Graͤf⸗ dorff, welcher Anno 1713. als Fürftl. 
'fichen Charadter. Zu erft finder! Sachfen - Gothaiſcher Obriſter und 
man Heinrichen aufgezeichnet, wel | Commendant der Stadt Gotha vers 
cher von Bucelino in Germ. Sacra uns |ftorben, F 
— Aebte des Se —— D 
ezehlet, und von ihm geſaget wird, ienhe 
Se 1446. verftorben. Lu⸗ deim. 
dewig iſt Anno 1562. mit Hergoge| Diefer uralten Adelichen ami⸗ 
Ehriſtoph von Wuͤrtenberg auf dem lie am Rheine Stamm-Reihe änget 
Känferlichen WahlsTage zu Franck· Humbracht mit Petern an, wels 
furt am Mayn geweſen wie ſolches chen die Grafen von $einingen Anno 
Ges in feiner Elſaßiſchen 60. verjagt, und fein Stammes 
bronic mit aufgezeichnet hat. Hauß zu Dalheim zerftöhrer haben, 
"Francifeus loritte Anno 1650. als Er war ein Vater Wigands der beym 
Bambergifcher Rath Lanbrichter und | Känfer Ludovico in groffen Anſehen 
Pfleger zu Kich. Jo nm Conrad |geftanden, und das in der Untern⸗ 
tar Anno 1658: als Ehur-Cöllnis Pfaltz gelegene Schloß Schwabs- 
fcher Cammerherr, Obrifter Silber | berg Anno 1316. zu Lehn befommen, 
Cämmerer und Capitain von der Sein lhrenckel Niclas, der bey 
Lib· Garde befannt. Adam Grafi Manny erfchoffen worden, ift ein 
von Diemanftein florirte ums Jahr | Großvater geweſen Wigandt, wel: 
1713. als Känferlicher amd Chur» cher Anno 1521. als Ehurs Pfälgie 
| ” * 
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ſchet Groß» —— und en Dieppurg (Ulner von) 
mann zu Creutznach wie auch als 
Chur-Mayngifcher — —— AN Dieſe alte Adeliche Familie am 
gesheim und Vitzdum zu Mayntz Rheine hat ihren Nahmen von dem 
verftorben, Von deflen Soͤhnen ſind im Ertz⸗ Stifte Mayntz am Odens 
infonderheit Albrecht und Paul] walde 1. Meile von Umſtedt geleges 
gun zus mercken; jener wurde | nem&chloß undStädtgenDieppurg, 
oß · Vater Johann Heinrichs | Deren ordentliches Stanım » Regie 
zu Hanum, Chur» Pfälsifchen Amt: | fier —— Humbracht mit Ulnern 
manns zu Oderheim, der feinen] von Dieppurg Anno 1239. an. Von 
Bass mit etlichen Söhnen fortge: | deffen Nachkommen ftarb Ruprecht, 
pflanget hat, = Eberhards zu Der: | als Stadt : Hauptmann zu Franck⸗ 
Philipp Adam] furt am Mayn Anno 1372, Phis 
ehe ae Icheiß zu Nier⸗ | lipp Chur- Mayngifcher Groß- Hofe 
ſtein bey feinem Anno 1672. ” +| meifter gieng Anno 1595. mit Tode 
tem — einen Sohn gleiches Nah ab. Deſſen Ur⸗Euckel, Frantz Jo⸗ 
mens hinterlaſſen, welcher Chur⸗ſeph Germund, hinterließ bey ſeinem 
Nayntziſcher Cammer⸗Herr, Rath Anno 1677.erfolgten Tode 4. Soͤh⸗ 
md Ober ⸗ Amtmann zu Hoͤchſt wor-| ne, die waren 1) Frantz, welcher Ao, 
den, und feinen Aft mit drey Söhnen) 169 1. in dem Odenwalde von einer 
\ frigefeper hatı Vorgedachrer Paul] Sransefifchen Parthen erfchoffen 
Wigand wurde Kayfers Maximiliani| ward; 2) Johann Philipp, der MAo. 
1, Rath und Hofmeifter, kam aber in] 1704. als Kayſerlicher Obriſt⸗Wacht⸗ 
Ungnade, und ftarb Anno 1544. un- meifter vor Verua geblieben; 3) 
ter andern Söhnen Johann Chur-| Frank Bleickhard, Chur-Pfälgifchee 
am Rath, Groß ⸗ Hofimei · Sammer » Herr, Negierungs- Rath IX 
und Amtmannen zu Creutze⸗ und Hof⸗ Berichts * dent; 4) 
‚welcherein Vater Frantz Friedrich, der Anno 1706.11 
a aeg: a 
zu Mayntz, ens zu om n. 
ſurt und Dechants zu Bruch 


zu ſahl; 

2) Eberhacdede Anno 1610, ri : Dieppur Großſchlag 
Vſchoff zu Speyer, Probſt zu Wei wp — von) J 

— 

ter verſtorben; a 

3) —— ne: Saulpeim,] Freyherrliche Familie im Rheinlande, 

zu Bacherach, und 4)| fo ebenſals von obgedachtem Staͤdt⸗ 

Peters a itztgedachten feinem ! gen Dieppurg, weil fie vor Alters da⸗ 

Bruder Seyfried erſtochen worden, ſelbſt gewohnet, den hmen fuͤh⸗ 

Peg eh er ne re 8 vet, iſt —— * 

eren Stamm e 

habt, vom er 8 zu —— mit Anhelmvon 

MAR. | Großlog oder Gralog Anno 1254 





. = ‚Tan; defien a ae 
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der Anno 1380, verftorben, hat fich | ſchon Anne 969. zu Merfeburg, und 
erft von Dieppurg beygenahmet. Wolff Anno 11 19. zu Goͤttingen un 
Bon deffen Nachkommen ftarb einer | ter die ers. Genoffen gejehlet. 
dleiches Nahmens Anno 15 18. als Machgehends harOrto ums'yahı 1265. 
Chur⸗ Maynsifcher Marfchall und | alseinKriegsmann gelebet, Geisler 
Vitzdum zu Afchaffenburg. Johann nn. Ao. 1439, als ee. 
a Ernſt der zu erſt die Frenherr- | cher Magdeburgifcher Rath umd 
Wuͤrde auf ſein Geſchlecht ge⸗ fe Hauptmann zu Juͤterbock. 
bracht, war Anno 1710, Amtmann | Sei Otto = —— 1470 
zu Gernsheim und ein Water Philipp Bifchöflich- Ma 
arte Dom-Herrns zu Mayntz. Vom ar Küchenmeifter 2 Haupt 


Ahein. Adel. Tab. 100. ann auf der Morigburg, und ei 
Barer Hanfens von Diefpka, der Ao, 

Diesbach. — als Chur⸗Mayntziſcher und 

tz ⸗Biſchoͤfllich Magdeburgifiher 


Eine der vornehmſten und aͤlteſten —— nn. 
Adelichen Familien in der Schweiß | und Stifter Magdeburg und Hal 
Im Canton Bern, deren ordentliche | berftadt, und als Hauptmann zur 
Stamm⸗Reihe Bucelinus mit Ru: | Morigburg, Giebichenſtein und 
dolphen Anno 1257. anfänger. Bon | Querfurth geftörben, —— und 
deſſen Nachkommen iſt Johann ein Hieronymum hinterlaffend, welche 

beruͤhmter Capitain Koͤnigs Franciſei |begberfeits ihr Geſchlechte fortge⸗ 

in Franckreich geweſen. Nicolaus pflantzet. 

d dem Stifft Baſel als Coadju-·Otto von Dießfau, Ritter auf 
tor por, er re aber Anno 1557. ——— (einem Schloß und 
freywillig. Zu unfern Zeiten war einan den Meißnif. Graͤntzen 

Heinrich von Diesbach über ein im in der Nider⸗ Lauſitz heut zu Tage 


llaͤndiſchen Solde ftehendes Megi- | dem — Sachſen ge⸗ 
ment ** * ‚und noch hoͤrig ) wurde Kayſers Caroli V. und 
in dem 1717. orirte Feieds — Koͤnigs in llngarn / und 


—* *8* —— er Churfürft Mauritii zu Sachſen 
er Sæ en a 
m ſter. Er har die ihm anvertrauete 
_ Dieftan, — unge Beftung Peſt wider die 

Türcken täpffer - defendiret, und iſi 

—** der aͤlteſten und anſchnlich⸗ — ——————— geſchlagen wor⸗ 


ſten Adelichen Häufer in Meiffen, ſo den. Pæulu Fovius und Nicolaus 
auch im Magdeburgifchen fehöne Gib | Mbuanfiu⸗ —— gamden feiner, welche 
5 Ani et, und vormals im felbigen * Ottonem Fotiſcum nennen, Er 


tifft das Ober⸗ Erb⸗ en u leiches Nah⸗ 
De Er befeffen hat, ‘Deren ——— schfihen wit 
Stamm Haus Dießkaun liegt eine 3 in pa eek —— 
Meile von Halle an der Leipziger Cammer⸗ und DBerg- Nach, 
Straſſe; ———— — ——— Ao. 
1597. 
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1597. verftorben, und ein Groß · Va⸗ | und a männliche Ehe, je 

ter geweſen Caroli von Dieffau jan or * Aſt uni Boca a man 
Fürftlichen S ⸗ gen. 3 9 von au, 
o auf Anauchapn 


—— zu —— hatte 4 — 










geheimden Rath / und 
anfangs Hofmeiſtern: Wernerum, 
iſchen Ottonem Fridericum von Dießkau 


—— —— b)Otto war ein Groß⸗Vater Ottoni⸗ 
Commendanten auf der des j 


Hauptmanns 
1702, verftorben, ‚Ottonem Adol- 
Hieronymus von Dießkau auf| phum nach fich laſſend. c) Hierommus 
Bruder warb Ere Bikhöfich. Dies, Bene _. — 
deburgiſcher Nach und Hauptmann |von Dießlau, deſſen Philander 
m Giebichenſtein und auf der Moritz · von Sittenwald gedencket, ſtarb 
ku, Anno — geflorben, drey = en vier Säfne nad) * 
obannem Churfuͤrſtlich⸗ 


ſeits Geſchlecht fortgefuͤhret. 1 lnſpectorem der fand» 
—— — —— Anno 1676, —— 
lau Dves, Canena —— Ottonem, 
en Chun» |fehen Sammer» Herrn und Vice 
fürften zu Brandenburg,alsJoachimi | Ober-Hof- Richter zu Leipzig / fo Anno 
Friderici, Johannis Sigismundi und) 168 3.diß Zeitliche geſegnet; Henri- 
Georgi Wilhelms voikeklicher geheim» | cum der Anno 1689. geſtorben; Ca⸗ 
der Rath — —— rolum auf Dießlau und ai 


Geißlern von 

Churfü Saͤ 4 

* plug Siaren * 
i Einnehmern im 


i Steu 
Sum und Guftavum Carolum, von Creyſſe gezeuget hat. Act. Gemeal, 


weichen man weiter Beine Nacheiche | Zum. Dieskaviane, 

Kben kan. 2) Carol von Dieffau Dieft, 

auf Großsfchocher, ſtarb Ao. 1605. Geenfenihe Familie iſt 
4 e 
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der Anno 1380, verftorben, hat ſich ſchon Anne 969. zu Merfeburg, und 
erft von Dieppurg beygenahmet. Wolff Anno ı 1 19. zu Goͤttingen uns 
Bon deffen Nachkommen ftarb einer | ter die ers⸗Genoſſen gejehlet. 
gleiches Nahmens Anno 1518. als Nachgehends HatOrto ums Jahr 1265. 
Chur⸗ Mayntziſcher Marfchall und | alseinKriegsmann gelebet. Geisler 
Biszdum zu Afchaffenburg. Yohann | forirte Ao. 1439. als Erg Bifchöfli- 
* pp Ernſt der zu erſt die Freyherr· cher Magdeburgiſcher Rath und 
Würde auf fein Geſchlecht ges | Amts» Hauptmann zu Juͤterbock. 
ir war Anno 1710, Amtmann | Sein Sohn Otto war Anno 1470, 
zu Gernsheim und ein Water Philipp | Er» Bifihöflich. Magdeburgicher 
Carls Dom-Herens nei Math, Küchenmeifter und 


Rhein. Adel. Tab. 160. mann auf der Morigburg, und ein 
-  |Barer Hanfens von Dießlau, der Ao, 
Diesbach. ———— als Chur» Mayntziſcher und 


tz ⸗Biſchoͤfllich Magdeburgifcher 
Eine der vornehmſten und aͤlteſten —— Praͤſident der Ertz⸗ 
Adelichen Familien in der Schweiß | und Stiffter Magdeburg und Hal⸗ 
Im Canton Bern, deren ordentliche | berftadt, und als Hauptmann zur 
Stamm⸗-Reihe Bucelinus mit Ru: | Morigburg, Giebichenſtein und 
dofphen Anno 1257. anfänger. Von Querfurth geftörben, Otten und 
deffen Nachkommen ift Johann ein | Hieronymum hinterlaffend, welche 
berühmter Capitain Koͤnigs Francifei | beyberfeits ihr Seſchlechte fortges 
in Franckreich geweſen. Nicolaus | pflanger. 
—8 dem Stifft Baſel als Coadju-| Drto von Dießkau Ritter auf 
tor por, —— — Anno 15 57. —— (emem Schloß und 
freywillig. Zu unſern Zeiten war an den Meißniſ. Graͤntzen 
Heinrich von Diesbach ne im |in der Nieder s Lauſitz heut zu Tage 
Holändifchen Solde — dem Haufe Sachſen Merſeburg ge⸗ 
ment ran Te Dbrifter, und noch | hörig*) wurde Kayſers Caroli V. und 
in dem 1717. Jaͤhre —— Ferdinand, Königs in Ungarn / und 
on Diesbach a hurfürft Mauritii zu Sachſen 
pn ; Stemm, P- HI. | Om Sara 


Die tan, Ungariſche Veſtung Peſt wider die 
—— ei — * — ch 
nes ber älteften und an ⸗ en zum Ritter en wor⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſer in Meiffen, fo | dem. nr —— Mel 
«ich im Magdeburgifchen fehöne er tung 5* feiner, welche 
ter befiget, und vormals im felbigen [ihn Ottone erwägen nennen, Er 
Erg. Stift das Ober: Erb» Kıiüchen: — ren gen 
meiſter ⸗ Amt befeffen hat, Deren mens: 
Stamm ⸗ Haus Dießkan legt eine Jauch in - Adminiftration — 
Meile von Halle an der beipziger Cammer⸗ und » Math, auch 
Straſſe; Ftiebrich von Dieptau wird zu fo Ao. 


1597. 





333 Diestan. Dieſt. 334 

az und hinterließ männliche Exben, ob 

— — auf | aber —* ie der — rigen 

Kreipe, Fürftlichen Saͤchſiſchen Hofs | nicht fagen. 3) Otto von Dießlau, 

zu Merfeburg, der Anno | auf Knauthayn hatte 4. Söhne, 

1680. . mit Se Jobannem, 233 Hierommum 
Söhne hinterlaffend, Orsonem Erd. und Carolum; a) ohannes war 

mannum , Zürftlichen Sächfifchen | Königlicher Dänifcher und Churfürfte 

‚amd| licher Sächfifcher Obrifter zu Fuß, 

. anfangs Hofmeiftern : Wernerum, | und ftarb Anno 1649, hinterlaflend 

Ottonem Fridericum von Dießkau; 

Cammer · Juncker Obriſt⸗ Lieutenant /b)Otto war ein Groß⸗Vater Ottoni⸗ 

in Juß und Commendanten auf der bes jüngern, ürftich-Sd —— 


1— ‚Ottonem Adol. 

h laflend. c)A 
ne: 
Bruder ward Erg-Bifchöflich-Mag-| und Hieronymi, und d) Carolus 
deburgifcher Nach und Hauptmann |von Dießlau/ deſſen Philsnder 
m Giebichenſtein und auf der Moritz | von Sittenwald gedendet, ſtarb 
hung,f Anno 1586. gefiorben, drey — 1667. vier Söhne ee ſich 


Carolum und — welche Sãchſiſchen Cammer⸗ Juncker und 
ſats ihr Geſchlecht fortgefuͤhret. 1) |Infpeftorem der Land⸗Schule zu 
rg ren Grimma / ſo Anno 1676. = 

2222 Ortonemm, Churfuͤrſtlichen Saͤchſi⸗ 
mar Dreyer. Marggrafen und Chur» ſchen Cammer⸗Herrn und Vice- 
fürften zu Brandenburg,alsJoachimi | Ober Hofe Richter zu Seipzig, fo Anno 
riderici, Johannis Sigismundi amd | 1683.diß Zeitliche geſegnet; Henri- 
Georgi Wilhelms wincklicheꝛ geheim · cum der Anno 1689. geflorben;.Ca- 
der ach, und wegen vieler abgelegten | rolum auf Dießlau und Lochau Fe | 


—— — das Gefechte — und 


—— — ⸗Einnehmern im 
cium und Guftavum Carolum, von Creyſſe gezeuget hat. MSt. — 
weichen man weiter keine Nachricht | Fam. Dieskaviane. 
Kben Fan. 2) Carol von Dießlau Dieft. 
auf Großsfchocher, farb Ao. 1605.| Diefe — rt hi 


F ar: 
“ 
a. 
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MNieder landiſcher Antunfft, und lieger richen an. Von —— 








Biſchoͤfflicher C Diach und 
ein Vater Sebaſtiani II. Ober⸗Mar⸗ 
wird Anno ı 323. unter die Biſchoͤf⸗ ſchalls des Stiffts zu Coftnig, in wel⸗ 
fe von Utrecht Friedrich | cher Charge ihm auch fin Sohn Ge⸗ 
im von Dieft Baron vom orge gefolger ; derſelbe 
Hemb, Herr von Tieffinge; Dom- | Willhelmen, der ſich zu erft von Land⸗ 
*8 zu Utrecht hu Ao. 1702; |fee beygenahmer und Bifchöflicher 
die Herrſchafft Doorn. Richard, | Eoftnitzifcher wie auch —— 
Herr von Dieft, war Anno 1707. |Leopoldi von Oeſterreich Rath ge» 
Königlicher Preußifcher Mefidentzu|mefen. - Sein Sohn Georgien, E- 
Coͤlln am Rhein: wegen feines exer- | Hertzoglicher Math, Ceremoniens 
eitii religionis reformarz entfhun- | Meifter, und Decanus zu 
de im gedachten Jahre dafelbft- ein | Coftnig, fehlug Anno 1627, die Bi. 
groſſer Tumult, welcher wiele Weit⸗ ſchoͤfliche Würde: dafelbft anzuneh- 
Täuffeigfeiten nach fich gezogen, und | menaus, und gieng Anno 1634. als 
iſt davon in Huͤbners I. aus· | Vice- —— mit Tode ab. Johann 
fuͤhrlich zu.lefen. Fr; De la fe | Sean, Karferlicher Regierungs- 
* cht..c# 7 Rath zu Inſpruck und Vice-Gouver- 
Eu * —* neur zu Coſtnitz hat Joharinem, Jo- 
Dietfüũrth fephum und Franciſcum Antonium 
eliche Fanilie llotiret heut 


gezeuget. Anno 1712florirte Lo- 
tharius Garl Friedrich Freyherr von 
zu BR a im Stifte Gandersheim im | Sandfee, Herr zu Tertiegg, Glatt und 
ante ‚Deren Stamm⸗ | Divremerftetten, Canonicus zu Chur. 
Dietfurth liegt an der Bode | Bucelini Stemma — LPT 
'Ovedlinburgifchen und gehoͤret * 
= — Quedlinburg; Heinrich ieh 
von Dietfurth iſt Erb-Marfchälldes | — 
Stiffts Quediinburg geweſen. Deſ⸗Dieſe uhralte Familie im Rhein⸗ 
fer Sohn Hanß hat Anno 1009. | 
als Schaumburgifcher: Rath und | den: Freyherrlichen Charatter gefuͤth⸗ 
land · Droſt zu Stadthagen gebbe. ret, wie beym — — 


:Gemeal.Fam. Nes. | StammsXaffel zu ſehen. Gedachter 
"Dietrich von Landſee und * 630. 
Berg. als ein berüfmter Kriege Held geles 


bet. ‚Bon deffen Nachfommen wird 

Diefer alten Adelichen und mm | Werner zu Arbeck ums Jahr 1300, 
mehro ggg Familie in] der alte —8* und Erb⸗ Marſchall 
Schwaben und in der Schweiß | der Graſſchafft Dietz Burgmann zu 
Stamm » Reihe: fünget Bueelinus| Die, Umburg / xc. genennet. Deſſen 
ums Jahr 1390. mit Heinrich Diet: dp 





um das Jahr 1409. die Stelle eines / Esiftübrigensdiefes Gefchleche zum 
Dbriftens, wie auch eines Haupt-| unterfeheiden von den Adelichen Fa⸗ 
mans der Nieder · Rheiniſchen Rit⸗ milien Doͤben in Meiſſen und im 
Eſchafft vertreren, und iſt ein älter | Thüringen und Doͤbner in Schleſten 
Vater worden Diethers der als| von welcher letztern Caſpar Ernft Ao. 
Obriſter in Franckreich Anno 15 41. 1670, Ober» Jaͤgermeiſter der Fuͤr⸗ 
geſtorben. Sein Sohn gleiches Nah⸗ ſtenthuͤmer $iegnis, Brieg und Wo⸗ 
mens tar Anfangs Frantzoͤſiſcher lau gervefen. Deffen Sohn gleiches 
Dbrifter, ward aber hernach Rath bey Nahmens ift Hofmeifter des Prin⸗ 
Chur: Trier, und farb Anno ı 574.| eng Chriſtian Carls zu Holiſtein⸗ 
Sein Endel Johann Heinrich, Ade- | N i | 
licher San: Erbe zu tindheim, Chur er - 5 
Zrierifcher Math), Haupt» und Amt: | öben. 
mann zu &imburg, jeugete Philipp | | 
Chur⸗Trieriſchen Cam- Diefe ' Adeliche Familie zehlet 
mer» under und Adam Friedri⸗ Knaut imrer die anfehnlichfte und Al, 
chen.Des letztern aͤlteſter Sohn Phi · tefte in Meiffen, umd eignet derfelbeh 
Iipp Adam; Freyherr von Diez, Herr | den Ritter Sih Böben umwelt Seips 
- zu Arbeck, und Erb-Maärfchall der, zig gelegen, alg deren Stamm» = 
Grafichafft Dietz hat fich Ao. 1704. zu, Anderen Stamm⸗Regiſter aber, 
mit Maria Sophia Koͤthin von Wan- ſo in Gorba Diplomatica zu finden, 
feheid vermähler. Humbracht vom | wird gemeldet, daß ſie ihren Nahmen 
Rhein. Mel, Tabu. - - Anno — von — — 
x— “0 Fehem en erhalten. Die orden 
Dobeneck. PR Stamm Reihe wird mit Got 
Eine von den älteften Adelichen Fa· | fried dern Aelteren auf Traupitz und 
milien im Voigtlande und in Thuͤrin⸗ Wadervig angefangen, der zu Ausb 
gen, von welcher Urſula Ao. 1449.| gang des XVI. Seculi Notiter, Deß 
umter die Aebtißin zu Hoff gezehlet fen Enckel gleiches Nahmens auf 
wird. Albanüs yon Dobeneck auf Traupig wurde ein Water Dietrichs 
Rotha/ Buch und Gottmannsgrun, der Anno i 700. als Fuͤrſtl. Sachſen⸗ 
florirte ums Jahr 1530, und war Atendurgif. Kriegs. Rath/ Schloß 
ein Bater Hanf Cafpars auf Rotha, | Stadt, und Landes Hauptmanırvers 
Buchre. Aans 1625, lebte Chri· | forben, und unter andern Soͤhnen 
foph Heinrich auf Kendeler, und! Friedrich Ernſten Furſti Sachſen 
Siegmund $uderoig befaß Ao. 1676, | Gorhatfehen Sorftmeifter zu Geor⸗ 
gr a: uͤringen. — Kr ag rd 
152 . von mit - — 1. er (nor Vo 2 A, 
dm Bermaßmen der Eifer, al Din 4 
Preußifcher Biſchoff von Pomefant- 1 
en und mag ſich diefes Geſchlecht auch ¶ Dieſe Adeliche Familie ift eine vom 
vormals in Preuſſen niedergelaffen ha⸗ den älteften und anfehnlichften in 
ben Harrtnochs Preuffen p.460. | Meiffen, ihe Stamm Hauß Doͤlau 
Mülleri Annal. Sax. lieget im Amte — — 
| 5 fette 





N. 





—— —— ee 
Althans genannt 


ta iſt Chur-Sächfifcher tions. ee oe iſt Anno 1211. 


Johann Chefin ——— 


giret ; in welchem Jahre auch oa» ae worden, 
him Friedrich von Doͤlau auf Ziegra | Die ordeneliche amm ⸗Reihe rn 
— zu ⸗Saͤchſiſcher Familie wird von 2 
erie « tenant verſtor⸗ 1358. —— 
nd George auf Rupperts⸗ ——* 
Bruder des vorgedachten dent zu Caſſel, ward Anno 1 663. im 
‚war. Anno 107 1. Churs| den Reichs · tand erho⸗ 
Sächfifcyer Cammer- - Herr, Hof-und| ben, undzeugete mit einer Baroneßin 
— — nachgehends Vice⸗ von Erlach eine Tochter und einen 
Tantzler. Adam Friedrich florirte Sohn, Nahmens Willhelm Ludwig; 





Anno 1691. als Chur: Sächfifcher| dieſet verband fic) A. 1695. mitıdes 
Grafen von Eumowig 


Sammer » Nach. Ernſt Friedrich 
auf Klein Wolmsdorff und == wig Sophien, welche ihm Johannern 


. wiß, war Anno 17 14. als Köntgli»| Cafparum und Wilhelmum 


ch ud » Sächfi-| cum gebo wi 
er Pohlnifcher und Chur er: hren. 


ſcher Cammer / und fand» Sammer» 


Dash, und als Amts⸗ Hauptmann zu vom Rhein. Adel /⸗. ꝛ0⸗. * 





341 Dohna: Dohna. 342 
Dohna vor alters Donyn. Marggraf Ottonis zu Meiſſen hin, 
terlaſſene Wittwe itzt · gedachtem Klo⸗ 
Dieſe Graͤfliche und Burggraͤfliche ſter gegeben als Zeuge unterſchrieben; 
—— —— vorzeiten in Meiſſen die |ja es wird dieſer Heinrich in dem Bes 
ädtlein Dobna, Rönigftein,|gnabigungs- Briefe Marggraf Ob 
und viele andere wichtige | tens zu Meiffen der Stadt beipzig Ao. 
Guͤther befeffen. Deren Irfprung!ırg2 gegeben, ausdrücklich, da er ſich 
führendieScribenten faft insgemein | als Zeuge unterfihrieben, Burggravius 
von Aloylıo von Urpach her, der aus|de Donin genennet, wie in Peiferi 
der Frantzoͤſiſchen Proving Langue- | Lipfia p. 106. zu ſehen. Dieſer Heinz 
doc gebürtig gervefen. Denn nach«' rich fol zu erft den Burggräflichen Tb 
dem derfelbe dern u Carolo M. |tul erblich erhalten haben, welchen fel- 
wider die Sachfen getreue Kriegs: ine Nachkommen, ob fie wol den Graͤf⸗ 
Dienfte geleifter, er er von ihm mit | lichen Character in den Altern Zeiten 
den unweit gelegenen Schloffe | echalten gehabt, beftändig gebrauchet; 
Dohna Zugehoͤr beſchencket auch iſt unter deren Praerogatıven zu 
worden feyn, um die eh wir rechnen der Dohnaiſche Schöp» 
die Wenden und Böhmen zu befchi- pen · Stuhl und die Zoll⸗Gerechtig ⸗ 
eher ver⸗ keit über die Eib- Brücke zu Dreßden 
waltet, daß Caroli M. Nachfolger, von welchen 
Lodovicıie Pius, feinem Sohne Lu- Nachricht beym Carpzovio 1. c. zü 
dovico Conrado nicht allein diefe finden, Nachdem nun in folgenden 
Donatiorbeftätiget, fondern auch den Zeiten diefe Familie fich ſehr vermeh⸗ 
Tirul eines. Burggrafen —— ret, zudem auch ihr Burggraͤflicher 
Ob nun wol auch die guͤldene Bulle, Sitz von Marggraf Wilhelmo zu 
ſo der Kayſer Ferdinandus Il. Anno | Meiffen Ao. 1403. zerſtoͤret worden; 
1648. diefer Familie gegeben diefes be: davon umſtaͤndlich beym mehr er⸗ 
fräffeigenfol, ſo will doch Di Carpzov, | wehnten D. Carpzor zus Tefen, hat fie 
imfeinen Ancig. Lufat. Sup P: II. p. 5. ſich in Saufit, Schleſien Böhmen ıc: 
ben ng dieſes | retirirer, allwo fie —— an ſich 
Geſchlechts Dedu- acht. det auch ſchon von 
ion aus en Beim ei 1301, re Burggraf von 
(die ich hier‘, — —— — ———— Dohna von Hertzog Conrado zu 
meiden / nicht anfuͤhren ſondern den | Steinau und Rauden Glogauiſcher 
en Linie mir dem Städtlein Koͤben in 
will) in Zweiffel ziehen. Es tft aber | Schlefien iſt beſchencket worden. An- 
unterdeſſen ſo viel gewiß * Fa: |no 1484. lebte Heinricus, Burggraf 
milie eine der aller älteften im Roͤm. von Dohna, Herr in Craſchen / Hu⸗ 
Reiche, und wird beym vorertwehnten mern, Henimsdorff und eh 
D. Carp2ov aus tuͤchtigen Documen- | Derfelbe hinterließ 2 Söhne, 
ten erwieſen / daß Henricus Caftellanıs ſtophen und Stanislaum, davon * 
de Dosyn Annongs. eine Donäticn |fer ch in Preuffen gerwendet, und find 
des Kloſters Felle, ingleichen Ao. 1197.\defien Nachkommen big auf gegen: 
IE END wartiges 179te Jahr in n 
Theatro 


— 


Dohna. Dongelberghe. Doßen · 
Theatro Nobil. Polon. &c. aus-und| fifche Unie darinn luecediren 


/ . € ab 
— an ya ber = 








Sand-Woiges-in der Ober-taufig, der | Dongelberghe, 
Anno 1611. dem Einzuge Kayfers |: . Ä 
Matthie zu Breßlau beywohnte, auch | Diefe anfehnliche Familie im Her⸗ 


fein Geſchlecht in groſſes Bermögen | Kogthum Brabant, ſtammet von den 
and Anfehen feste, indem er,die Herr- | Brabantifchen Hergogen Ango 1303. 
fchaffe Warrenbergerfauffte, Sein | ab, und hat von der Herrfchafft Don- 
Sohn Earl Hannibal, anfangs Land» | gelberghe in Brabant den Nahmen 
Boigt in der Ober⸗Lauſitz und hernach | angenommen... Aus derſelben war 
Kayſerlicher Schleſiſcher Cammer⸗entſproſſen Jacob von Dongelberghe 
ſident, commandirte bey dieſem Droſſart von Brabant, ein Vater 
die Trouppen zu Roß, und Philippi, Groß » Forſtmeiſters von 
wurde nachgehends vom Kayſer Fer | Brabant, und Mayeut von-Vilvorde. 
dinando I}, in wichtigen Verrichtun⸗ | Deffen Sohn Jacob Philipp, Buͤr⸗ 
gen gebraucht, dahero derfeibe ihm germeifter zu Bruͤſſel hat das Schloß, 
sicht allein. die Hertzogliche Würde, | Stade und Herrſchafft Dongelberghe 
fondern auch die benden Hertzogthů | wieder an fich gefaufft,nachdem es von 
mer Oppeln und. Ratibor angerragen | feinen Vorfahren ‚alienjpet worden; 
haben fol, weiches aber hernach von | er iſt Anno 1662, darauf: zu einem 
einiger mißgönftigen Miniftern hin- | Baron gemacht worden gleichwie ſein 
terteiebenworden. Als ev Ao..1633. | Bruder Carl Anno 1672.den Vi⸗ 
in Pohlen gieng, um friſche Voͤlcket comten+ Tigul von Zillebeck erhalten. 
buſſete erim Ruͤckkehren | Es find die Koͤniglichen Diplomata da⸗ 
ſein Leben ein, Otto Abrahamen, | von im Liereition de toutes les terres & 
Schleſiſchen Ober⸗ Amts · Rath hin | famille du Brabav⸗ zu leſen. Aus 
gerlaffend, derſelbe wurde ein Vater dieſer Familie war auch Erancileus 
Gari Hamibals, KRayferlichen Cam · | non Dongelberghe Königlicher Spa⸗ 
mer-Kereng, weicher nach offtgeda Ä 


ch· niſcher Rath —8 ven, 
ten D. Carpzovs Bericht p- 54,1. © | welcher. im: vorigen Seculo-orineg, 
und fich durch feine Gelehrſamkeit bes 





noch in dem 17 18. Jahre in hohen 

Alter und ohne, Erben Aoriret,haben ruͤhmt gemache 3. deſſenSo 
foll ; ob wol ſonſten unterſchiedene | find Al Lexico der Gelehrten au⸗ 
Seribenten gemeldet ‚als wenn ‚er gefuͤhnggg Pas na Due 
Anno ner! —— „are Kader TE 
diefe Famille in Schlefien beſchloſſen. MDoßen. 
Die Standes Herrſchafft Warten 7 ır. —W 
berg betreffend, hat ſchon deſſen Ael. Dieſe Adeliche Familie gehlet 25. 
ter · Vater , vorerwehnter Abraham, ⸗liu unter die aͤlteſten und anfe 
Burggraf von Dohna / das Warten: lichſten in Pommern, allwo fie ins 
bergiſche Fideicommils dergeftale dis-| Stettiniſchen ihre Güther hat, Hen- 
ponitef, daß, dafern diefe chleſiſche ning von:Doße, Vice-Dominus, haf 
branche abgehen folte, die Preuß | Anno 1437. en 
g 2 


u. . 
1 — 
4 


945 Drache, Drachenfelß, Drandorff,__346 
geftftet. In Jehr 1500. hatfich | Ranfers Ferdinandi 1.Ariegs-Officer, 
diefes Geſchlecht zu Petznick anfeßig | Aorirten im XVI. Seculo in Schle⸗ 
gemacht. Buffo, Zabel, Koloff und | fin; man finder aber von deren Fa⸗ 
Elaus, Gebrüdere, die Doßen haben | milie nichts aufgezeichner, 


Gesch eiide Gmidkigfeen Im Drachenfelß, Trachenfel 

ettin etli erechtigkeiten im a va > 
Dorffe Briezig verkaufft Ponmmer- i ß 
land. L. 6. Dieſe Adeliche Familie am Rheine 


wird Anno 1209. zu Worms, und 
Drache, Trac Anno 1317. zu Mavenfpurg unter 
die Thurniers-Genoffen gezehler; der 
Eine Adeliche und nunmehro theils Nahmen har fie, allem Anfehen nach, 
Freyherrliche Familie in Schlefien, | von den Schloffe Drachenfelß eine 
allwo nad) Luce Bericht, ihr Stamm: | Meile von Bonn an den Grängen 
Hauß Brezy tm Ratiborifchen Fuͤr⸗ des Hertzogthums Bergen gelegen, 
fienthum gelegen. Sie iſt nach Okols- | Pilgrinus von Drachenfelß iſt der 2 zte 
ki Bericht, durch die Kriege mit den Abt des Anno 1060, geftiffteren Klo⸗ 
Teutſchen Ordens» Rittern auch in fters&iegeberg worden. Gottfried 
Pohlen gefonmen, allwo fie fich in! war Ao. 1333. Landes⸗Hauptmann 
edene Häufer verfheilet, da⸗ zu Freyberg. Rudolph befaß ums 
von in meinem Theatro Nobil, Polo- | Jahr ı 660, die Charge eines Fürft- 
nice Sc zulefen, Johann Drach | lichen Hof, Marfchalls zu Weimar; 
von Bresy hat dem Könige Augufto | aus welchem erhellet, daß fich diefe 
in Pohlen ein Privilegium, vor Alters | Familie fehon vor Alters in Meiffen 
feinem Geſchlechte gegeben, gezeiger, | und in Thüringen muͤſſe ausgebreitet 
darin von feinen Vorfahren ihrer 4. haben, Knaus Prodr. Miſu. Müllers 
die vor 500. Jahren geleber, benennet | Annal. Sax. O⸗ 
geweſen. Jngleichen hat er einen ERREETN ER. 
Begnadigungs- Brief vom Hertzoge Drandorff, 
Caſimir zu Tefchen de Anno 1495, 
aufgeriefen , in welchem ihrer 4, von] Diefeuhralte Adeliche Familie im 
Drach als berühmte Kriegsleute ans | SächfifchenEhur-Erenffe allwo ſie im 
geführer gervefen, welche beyde Privi- | Amte Schlieben die Guͤther Striefa, 
Iegia er von gedachtem Könige con- | Colochau, Stecha und andere mehr 
firmiret bekommen. Erwehnter Zu- | befitger, ift zu unterſcheiden von dem 
ce führet Johannen von Drach auf| Adelichen Gefchlechte von Dans 
Drezn Ao. 1672, Georgen auf Bir, |dHrFF; fo an feinem Orte befchrieben 
dau Anno 1673, und Carolum auf worden, Zu erſt finder man Dietri⸗ 
Brezy Anno 1680, alsberühmtevon | chen von Drondorp aufgezeichnet; 
Adel in Ober⸗Schleſien an. Schlef.|derfelbe wird in einem Diplomate, 
e weiches Wigman, Erk-Bifchoff zw 
Lorentz von Drachotuſch, Landes: | Magdeburg, dem Klofter Nienburg 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Trop· | im Anhältifchen Anno 1162. gege⸗ 
pan, und George von Drachorufh | ben, als Zeuge angeführer, fo —* 
c6⸗ 


947 * Drardorff. Demometi. 
Auf mn — —* lich —_—— . = 
war bey dem du 
Sachen Augufi, Sammer Juncker. Draxdorff. 
Chriſtoph ift yon 1576, Hofmeiſter 
des Grafens Adolphi von Schaum-| Einealte Adel. Familie in Meiffen, 
burg geweſen. anderer biefes | welche auch fchon im vorigen Seculo 
vertrat Anno 1642, die unter die Elfaßifche Reichs - Nitter- 


Fr 
in des —s Sach daß er Anno 1514 
men den — — des ee dem = * —— 
berg Anno 1650. 22 commandiret, Veit war des Her⸗ 


— 2ifn. errang 
und — — ver⸗ 

| 01 Gemahlin 
Drafchroig, Traſchwitz. — Wilhelmi zu Sachſen die 


¶ Dieſe Adeliche Familie in Meiffen | Stelle eines Hofmeiſters; Sein 
hat ihr Stamm · Hauß Draſchwitz ‚Sohn, Hanf Friedrich, aber erhielt 
tm Amte Weiffenfelß 4. Meilen von ' die Charge eines Hof-M 
Leipzig gelegen. Bon Alberten, | 
reichen und ——* Per 1614, — — 
Drafchwig ift ein verhanden, Cammer- thrai Sax, 
darinn fie dem Sandgraf Sriedrichen in | Knaur. Prodram, — 2 | 


— 11. das Lehn an Acchipr £. c0j 
hi — | D —* h Drnowiz. 
niren, 

gehn dem .. ©. Jacob zu Pe⸗ * 


ſchencket. Bernh von Draft Einealte herrliche Familie in 
ee wis wird von Serfenborffen i Mähren, —— Bucelino P. IH. 
er Luth, L.3. 9.106. Anno 1542, |Stemmat. pag. 407. ang ge 
als — zu Naumb 28 wi Aber Taf ee 
führer. im von Drau ec 
—— — Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ von —— —— 
—2** und Caſpar Anno 1627. |fi von Drnowiz an, der ums Jahr 
— Stan 
obaber ehteren zu as | fen Bohuslai von Drnovski in 
milie ————— gehören, Fan |deffen Sohn Bernhard, Herr in Nas 
— 2 — * * * ee —— Sof, Director 
In Ungarn lloriret vorne ren, hat uslaum, erften 
Gräfliche Familie von Draßkowig, Freyherrn von Drauowiz hinterlaffen, 
von IE, ift in meinem Theasro —— ar re 
Drofchke, 


Drofchke. Drofl. Dubett: 350 


dus.ift Anno 1679. Gefürfteter 
Drofchke, Troſchke. | ern 1701, wa⸗ 2 








Eroßnifchen 
Zuerft . führet er 
Drofchke auf Lottnißli an, ber Anno | den, und Mauritius Theodorus, 
163.2. Fuͤrſtlicher Oelßniſcher Hof Friedrich war Anno 1716, Stifte. 
meifier gervefen. Anno 1694, war | Capitularis zu Fulda und —— 
Geſchlechts Obriſt⸗Lieute | Ftiederich Anno 1718, Köni Icher 
nant in — ——— Preußiſcher Hof· und Cammer · Ge⸗ 


Es it aber dieſe Familie nicht gu 
confundiren mit dem Adelichen Ge⸗ 


(hen Sirfenrgum 
weiter nichts aufgezeichnet finder, of —— 
ne daß Caſpar Anno 1663. Oelßni⸗ 


Rath und Burggraf geweſen. 
—— Ehron. Dubski. 
eine Freyherrliche Familie 
Droſt Pag Äerespsugprkungsurdu 
Dieſe Adeliche und 


theils| garn mag dahin gef 
Georg ommen ſeyn. 


e Staro Dubsfiwirdvon Ba 


en en floriret. Sie Dino an Proamio Tab, Stemmat. PSS: 








im Seifft das Erb, | unter biejentgen gezehler, welche Ao, 
Truchfeffen Amt, und finder man Jo⸗ 13 19. wegen i fie im 
Droft den ältern-zuerft aufs | Kriege erwiefen, vom ein Boͤh⸗ 


gezeichnet; von. demfelben wird im | men zu Mittern gefchlagen worden. 
Traöi. de beilo Col. p. 201. gemeldet, | Henrıcus Dubefi iſt nach erwehnten 
daß er fich der Catholiſchen Neligion | Balbiniin Epitome Bobem p. 50. Be 


und des Dom» Gapituls zu Eölln, | richt, unter ESchieds-Richrer 
wieder den Damahligen en geweſen, welche König Ladislaus in 
Gebhard, Zruchfeffen von Wald | Böhmen, als er Anno 1454.dener- 


purg, der ums Jahr 1583. fich zur | ften Reichs⸗Tag zu —* ehalten 
gutherifchen Religion befennere, pen ermehlet,Dafjer die iten fm 
lich angenommen. Adolph Heinrich 

wird Anao 1620, unter die Doms | nanıd 


Hersenzu Dinflergegehlet,. Placi- mizli, ward Anno 1714, nad ve 
en 


Bst Düringen. " ‚Düdber- 352 
n Streitigkeiten zum Groß-SPrior s 
— — Pabſte —— Duͤckher von Haßlau. 
und Jahres drauf vom Kayſer con-| Diefer anſehnlichen Adelichen und 
firmiret, en. — — in 
Br tamm- Reihe fänget Sei⸗ 
Düringen, Thüringen. Gerade Ann one Derfelben 
Dieſe alte Adeliche Familie im mit Friedrichen von Duͤckher zu 
Hertzogthum Bremen, iſt zu unter | Paiſther an, der ein Vater worden 
ſcheiden von dem AdelichenGeſchlech | Johannis Dückher von Haßlau und 
te von Doͤringen in Meiffen, deren | Pallüber, welcher fich mie Mechtild 
Adel⸗Brieff in Lünigs Neiche-Archiv | von Loͤwenwolde, einer Siefländifchen 
zu finden, und von welcher in Knauts | von Abel, verheyrarher, und mit ihe 
Prodromo Mifnie zu lefen. Ihr Eberhardten Dückher von Haßlau, 
Stamm⸗Hauß Düringen —* dem Fieffhauſen und Hauſpett gezeuget, 
Kirchſpiele Lociſtede an der Lune gele⸗ der ſich in Königliche Schwediſche 
gen. Zu erſt fuͤhret Mushard Dienſte begeben, und ebenfalls eine 
tetrichen an, der Anno ı 144. Hori· Lieflaͤndiſche von Adel Cunigunden von 
vet. A.ı 279. hat Nicolaus einen Erg Upfül zu Rieſenberg zur Gemahlin 
Biſchoͤflichen Brief, als Zeuge unter gehabt; deſſen Sohn, Yohann, der 
rieben. Anno 1602. war Arpo die väterlichen Sucher ererber, hatanz 
Ertz- Bifchöflicher Sand» Droſt; defe fangs an Hertzog Ortens zu Braun 
fen Sohn, Melchigr, hat die Charge ſchweig, und hernach an Ertz⸗Hertzogð 
eines Präfidentet der Bremiſchen Maximiliani Hof in Tyrol in Dien⸗ 
Ritterſchafft erhalten.  Chriftoph, ſten geftanden, und iſt ein Vater wor⸗ 
Schwediſcher Land - Rath, hinterließ |den Frautz Duͤckhers Freyherrus 
Arpen Land⸗Rath des Hertzogthums von Haßlau zu Urſtein und Windel 
Bremen; dieſer aber Arpen den juͤn⸗ Fuͤrſtl. Saltzburgiſchen Hof ⸗ und 
gern, Schwedifchen Obriſt ⸗ Wacht Cammer⸗ Raths/ und Pflegers zu 
meifter und Erb · Richter der Burg⸗ Glannegg / der Ao. 1666, ein Salz 
Männer zu Horneburg. Otto, wel burgiſches Chronicon heraus gege⸗ 
cher feine Unie in dem Kedinger⸗Lande ben, welches, weil es von dem Hof⸗ 
fortgepflantet, war Ao. 1600. Dom: | Buchdructer Johann Baptifta May« 
err zu Hamburg; deflen Sohn, ern verleger worden, auch demſelben 
Rahmens Dietrich, Schwediſcher D-| von vielen zugejchrieben wird; Er 
brifter und Commendant zu Stade, meldet in der Vorrede gedachten 
ift Anno 1668. mit tode abgegangen, | Buchs, daß feine Vor⸗Eltern in 
und hat2 Söhne nachgelaffen; von) Erg-Stiffte Coͤlln gewwohner, und ei⸗ 
welchen einer vermuthlich derjenige nige feines Geſchlechts fich vorzeiten 
Schwedifche Obrift-Fieutenant gewe · | in Weſtphalen / und von dar in Liefland 
fen, welcher feinen König Anno 1714. | niedergelajjen haben. Sein Sohn 
aus Orient nach Stralfund begleitet, Alphonlus Erg- Bifchöflich- Saltz⸗ 
und gleich nach feiner Ankunfft fol ge-| burgiſcher Cammer⸗Herr, geheimder 
florben feyn.MMusbardi Theaır.Nobil, | Kathy, Hof- Marſchall, Bice- Cam⸗ 
177, mer⸗ Praſident und er 


a... a. miissen. url. ME 


B___ Dyhe, —— Oyhr. 354 
Eimehmer, farb Anno 1710, im wurde ein Water Nicols und Peters 
ei * ve feines Alters und hinter⸗ zu Gleinig, welcher letztere ebenfalls: 
hne und 3. Töchter; von! zu Gora Hauptmann worden, welche; 
nn ift Johann Ernſt a Deo | Charge er nachgehends Anno 1426,. 
datus Er» Bifchöflicher Salburgl- | zu Glogau befeffen, Bon deffen Nach ⸗ 
(her Eammer» Herr, und Pfleger zu | fommen war Friedrich auf Herkoges 
Kleinegg worden walde, Anno 1513, Koͤnigl. Land⸗ 
— auch dieſe Familie noch | Gerichts: Beyſitzer im Glogauiſchen 
— Bela a Sa Fürftenchum, welche Charge auch 
Minfter, und war einer von Duͤckher Chriſtoph auf Hertzogswalde ums 
als Fuͤrſtlicher Muͤnſteriſcher geheim⸗ Jahr 1636. beſeſſen; zu welcher 
ver Rath, gevollmächtigrer Gefandrer | Friedrich der jüngere des * 
Anno 17 12. auf den Friedens /Tra⸗ thums Glogau Verweſer geweſen. 
ttaten —— Utrecht. Melchior Friedrich auf Hertzogswal⸗ 
Aus der Liefländifchen brancheflo- | de florirte noch Anna 17 16, ala Lan⸗ 
itte Ao.17 15. Carl Guſtav Dückher | des - Aeltefter des Glogauiſchen Fürs 
ds Königlicher — coms Pe | 
Mandirender ' Die Oelßniſche Sinte führer den 
Beynahmen von Schönau, von eis 
hem alfo genannten Ritter-Sige; dies 
felbe hat George von Dyhr und. vom 
- Schönau auf Ulbersdorff ums Jahr 
Eines der —⸗ Adelichen 1426. angefangen; deſſen Enckel 
Hänfer in Schleſten, ſo theils den Nicol wurde ein Groß Bater Geot-. 
Feyherrlichen und theils Graͤfllchen giü Il. Landes · Aelteſtens des Fuͤrſten · 
Character beſitzet; deren Alterthum thums Oelß, welcher unter andern 
tchellet ſchon daraus, daß Johannes Söhnen Georgen III. von Dyhr und 
von Dyhr Ao. 1443. zum Bißthum —225 des Staͤdtleins Fe⸗ 
bͤuß gelanget " * dieſe Zeit ſtenberg zu Schönau, Ulbersdorff, 
thelte es ſich ſchon in 4 Linien die von Gitnmel, Pangau und N 
ee Streben, garuye, be Seralien Gebrüdere 
—— Teuektepel ‚ alle! Henrici und Caroli zu Muͤnſterberg 
Glogauifchen, und Zuͤnern und Del erfter und Altefter Nach und 
— ae vun e —* folgender 2 Söhne un 


an 

—— —— — ee a u und A 
le infonderheitin die Gloͤgauiſche des wis — Lan⸗ 
und Oelßniſche Unien. Aelteſtens und Hof⸗ Gerichts · Aſ⸗ 
Jene, die auiſche branche, ir Se ——— Frie⸗ 

—— die * Gleinig und |drich, Freyherr von und Schd« 
er werden, hat — Wuͤrtenbergiſcher zuOelß⸗ 

—— eina ums Jaͤhr Bernſtadt Rath und Deputirter ad 
8 a deffen Pr Sorge publicos worden ; und 
1 en | ei Ober⸗ 
Wek Lexicon. — — Amts⸗ 











355 Ebeleben. 


Amts» Cantzlers in Schleſien, der 


Ebeleben? 6 
Es hat fich auch diefes anfehnliche 


daeẽStaͤdlein Dyhrenfurt an der Oder Geſchlecht in der Lauſitz vor Zeiten 


erbauet, und Anno 1671. als tandes» | ausgebreitet, 


Hauptmann des Glogauiſchen Fürs 
ſtenthums 53. Jahr alt verftorben, 
und Melchior Sylvium , Grafen von 
Dyhr und Freyheren von Schönau, 


als Känferlicher Cammerherr | Koͤ⸗ 
niglicher Land» Hoftichter und Sans 
des » Aeltefter des Briegiſchen Für- 
ſtenthums floriver, und feinen Aft mit 
einem Sohne Sylvio a 





und befitzet es heuf zu 
Tage in der Öber-Laufiz die Rit⸗ 
ter ⸗Guͤter Hallweich / / 
Briesdorff und Cafel, in der Nie 
der: Saufig aber Mildenau in der 


RR, gezeuget gehabt, der noch Anno 1717 Herrfihafft Sorau. George Abras 
C « 


ham von Dyhr auf Briesdorff war 
Anno 1706. Gräflicher Callenbergi⸗ 
ſcher Hauptmann der Herrſchafft 
Mofca, Groſſer in Lauf. Merck⸗ 





ran 


Ebeleben. 


| a der älteften und anfehnlich- 

| ften Adelichen Familien in Thuͤ⸗ 
eingen, deren Stamm + Hauß Ebe⸗ 
leben unweit Arnſtadt gelegen, Bon 
udolphen Rittern iſt ein Brief de 
Annozıg. verhanden, darinn er fich 
verbindet, daf er fich wider Marg⸗ 
geaf Sriedrichen von Meiffen nicht in 
ein Buͤndniß einlaffen wolle, Don 
einem diefes Gefchlechts melden Chy- 
traus und Fabricius in Sax. daß er mit 
Apeln von Vitzdum nicht wohldran, 
fonften aber Churfuͤrſts Friderici 
Placid Rath gewefen,und bey feinem 
Herrn es dahin gebracht, daß der be 
Fannte Krieg mit ſeinem Bruder Her 


E. 


ſeinem Herrn und zwiſchen Land⸗ 
graf Philippen in Heſſen, er habe 
auch den Letztern dahin beweget daß 
er fih im damahligen Schmalfaldi- 
ſchen Kriegedem Känfer ergeben, und 
eine Abbiere thun möchte; nachdent 
aber folches gefchehen, und inden Ac- 
cords-Puncten an ftatt ohne eini⸗ 
geftanden ohne ewigen Be 
En iß, oder zum wenigften alfo 
zweiffelhafft gefchrieben worden, daß 
das Letztere auch hat können gelefen 
werden, und der Sandgraf hierauf 5. 
Jahr, als ein Gefangener, zubringen 
müffen, hat der von Ebeleben fih ders 
maſſen darüber betrübet, daß er furg 
drauf vor Bekuͤmmerniß geftorben, 
Er wird von einigen zugleich Ober» 


hog Willhelmen entftanden. Chriftopf | Kof-Nichter zu Seipzig und Amts⸗ 
een nebft Baſtian von Wall | Hauptmann zu Weiflenfelß genen- 


witz die Stadt Leipzig wider Chur 


fürft Johann Friedrichen, Er ward fifcher 


net, Rudolph iſt ein berü 
Kriegs» Obriſter um die Mit 


hernach Hergog Moritzens zu Sach. | f* des XVI. Seculi gewefen. Apel 


geheimder Rath, umd melde 
Sleidanus L. 19. Hiß. von ihm, daß er- 
Unter. Händler geweſen In 
gung der | 


at zu Anfang des vorigen Seculi als 
r⸗Saͤchſiſcher Rath floriver, und 


Beyle⸗ |das Stamm» Hauß Ebeleben, wie 
Wiß helugkeiten zwiſchen | auch Wartenberg beſeſſen. me | 
Ion ' Caſpar 


37 Ehen, Eberſtein _ Ehhter. 
Caſpar war um felbige Zeit Amts» ‚gemacht, fo wird doch in feinem Ges 
Hauptmann zu Zörbig und Bitter |nealogifchen Werde vom Rheini⸗ 





gen mit andern Adelichen Familien 


fild, Gorba diplom. — chen Adel wegen der Vermaͤhlun⸗ 


San töst I Hang 


Von diefer Freyherrlichen Fami⸗ 
lein Schlefien und in Böhmen mel- 
it Luce ‚daß fie aus Tyrol von dem 
Haufe Petra Piana oder Ebenftein 
hetſtamme, von welchem fehonAnno 
227. Conrad und Anno 1286. Al» 
recht Dierrich unter die Ritter ge 
xhletwird, Graf Brandis feet hin- 
daß einige davor hielten, als wenn 
von Eben Anno 1309. von Hers 
zog Otten in Kärndten geadelt, und 
in Yprol gebracht worden. Hier⸗ 
aus haben fich nachgehends einige 
diefes Gefchlechtes in Schwaben bes 
a und unter —— ar 

fpurg angefaufft, da fie denn 
—** er 345. dem Adel des 
Schmäbifchen Crayßes einverleiber. 
Ju Känfers Maximiliani II. Zeiten 
ktfichdiefe Familie in Böhmen und 
Schlefien niedergelaffen, und Anno 
1677. die Sreyherrliche Wuͤrde erlan- 
get. Anno 1687. war Carl Ferdi- 
tand Känferlicher Obrift - Wacht: 
meter, und zu gleicher Zeit hat Ge⸗ 
srge Gottfried das Schloß und.Herr- 

Kinsberg an fich gebracht. 

‚Cheon. Brandis Tyr, Eh⸗ 
renkt. P. I1.P.53- 


— 


„|derfelben gar oͤffters gedacht, wie 


denn unter andern Tab. 276. zu befin« 
den, daß Kilian von Eberftein Anno- 
1536. Barbaram von Goͤritz beyge⸗ 
nannt Schlidſee geheyrathet. In 
den Thurnierbuͤchern wird Willhelim 
von Eberſtein unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen zu Wuͤrtzburg Anno 1235. 
und Bernhard unter die zu Raven⸗ 
fpurg Anno 311. gezehlet. Johann 
Albrecht Ernſt florirte ums Jahr 
1646, als Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſcher 
geheimder Kriegs ⸗Rath und Gene⸗ 
ralstieutenant, deſſen Sohn gleiches 
Nahmens iſt Oberberg-Hauptmann 
der Grafen zu Stollberg worden. An. 
1715. war ein Baron ‚von Eberſtein 
Königlicher Pohlnifcher und Churs 
Saͤchſiſcher Extraordinar - Envoye 
am Ehur- Pfälgifchen Hofe. Zu 
welcher Zeit auch Ernft Friedrich von 
Eberftein als Hergoglicher Hof: Ju- 
fieieneumdConäitorsal- Kath zu Zeitz 
floriret, Heut zu Tage foll diefe 
Familie im Mannsfeldifchen Geho⸗ 
fen, teinungen und andere Güter bes 
ſitzen. 

Von den ehmahligen Grafen von 
Eberſtein an der Weſer in Pommern 
und in Schwaben tft in Luce uhr⸗ 
altem Grafen · Saal p. 943 -- 958. 
ausführlich zu leſen. | 


Echter von Mefpelbrum. 


Diefe Adeliche Familie ift ſchon Won diefer anfehnlichen Adelichen 
von langen Zeiten her im Rheinlande, Familie in Franden florirte ums 
> inſonderheit in Heſſen im Flor und Fahr 1530. Perer auf Nortenfels als 

nſe 


geweſen; und ob wohl ums | Ch Mayntziſcher Rath uñ hat nebſt 
feine eigene Tabelle davon | feinem Valentin den Frey 
2 
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— — — — — — EEE. ut 
herrlichen Charadter erlanget; Sein | Hungersbac;, Känferlichen. geheim 
Sohn Julius ward Bifchoff zu den Raths; von deffen Söhnen iſt 
Wuͤrtzburg, und Anno 1582. märeer | Chrifttan Friedrich Anne 1712. als 
beynahe zum Ertz⸗Biſchoff und Chur; | Känferlicher General und Commens 
fürften zu Mayntz erwehlet worden ; | dantzuCordona Todes verblichen un 
er hat die Lutheraner aufs hefftigfte | George Hannibalg, Grafens von Egg 
verfolget, in die 400. Kirchen in fei |und Hungersbach und Herrns zu 
nem Bißthum geſtifftet und zur Auf | Willhermsdorff, der Anno 1702: ju 
richtung der Catholiſchen Liga nicht | Negenfpurg (dahin er fich wegen der 
wenig bengerragen, Er ift Anno | Evangelifchen Religion begeben) 75, 
1617. verftorben, nachdem .er dem Jahr alt mit Tode abgangen, 9. Soͤh⸗ 
Stiffte 44. Jahr vorgeftanden, | ne hinterlaffend, von welchen Johann 
Sein Bruder Dieter hinterließ Phi- | Friedrich Anno 1711. als Königlicher 
lipp Chriftophen Amtmañen zu Ro | Pohlnifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
tenfelß. Pafloris Francon. rediv, Im · Ober⸗Schencke im 56, Jahre feines 
hoff voc. Proc, Imp,Jibr. ER Alters unvermaͤhlet zu Dreßden mit 


| Tode abgangen, Seiferts Ahnen⸗ 
Ed und Hungersbach. Imhoff — — 
Eine anfehnliche und alte Frey⸗ | 
herrliche und Gräfliche Familte im Ecker von Käpffingund 
Herkogthum Erain, wofelbft fie das Lichtenegg: 
Erb-tandStäbelmeifter- Amt beſitzet. Ä 
Bon diefer alten Adelichen und 


Deren Stamm-Reihe wird von den 

Scribenten insgemein mit Vito ums | nunmehro Freyherrlichen Familie in 
Jahr 1450 ,.angefangen. DeffenSohn | Bayernift nach Wig. Hundii Bericht 
Ulrich Anno 1412. auf dem Ihurnier 


Heinrich ward mit Margarerha von 
Hungersbach der testen ihres Ger |zu Negenfpurg erfchienen. Deren: 
fehlechts vermähler, und erhielt mit. | ordentliche Stamm» Reihe faͤnget 
derfelben die Güter von Hungers | Seifert mit Siegmunden Eckher 
bach, dahero er diefen Nahmen zu⸗ zu Käpffing und Piüegendorff Rit⸗ 
gleich annahm, und auf feine Nach⸗ | tern ums Fahr 1480, an. k 
kommen brachte. Er hinterließ un: | war ein Großvater Chriftophes ‚zum 
ter andern Söhnen Georgen erften | Thurn und Frontenhaufen. Sein En». 
Freyherrn von Egg und Hungers- ckel Ulrich ftarb Anno 1631, und hin« 
bach, Erb⸗Land ⸗ Sräbelmeiftern in terließ Johann Chriftophen erften 
Crain und der Windifhen Mard, Freyherrn von Käpffing und Lich« 
Königs Ferdinandi I, in Ungarn | tenegg, der ein Vater folgender Soͤh⸗ 
Kriegs-Rath, und Landes⸗Verweſer | ne worden, ı) Oßwald Ilfrichs Hofe 
zu Görg, welcher ynter andern Söh- | marfchafls zu Frenfingen, 2) Johann 
nen Bonaventuram gezeuget, der ein | Frantzens der Anno 1695. Bifchoff 
Vater worden Hañibal zdneten | zu Freyſingen worden, und 3) Johann 
in Kärnden, fb 70. Jahr alt, zu Prage | Chriftophs, der Ehur-Bayrifcher O⸗ 
brift-Wachtmeifter gewefen, und her⸗ 


verftorben, und ein Großvater gewe⸗ 
fen Chrißiani Grafens von Egg und | nach Ober-Stallmeifter zu Freyſin · 
| gen 




























#1 Edelſtaͤdten, Effern. Ehrenreuter, Ehrenberg, Eicke. 


gen worden, und feinen Stamm mit — * 
4 Söhnen fogsgepflanger hat Ehrenreuter von Hoffreit. 
* Dieſe Adeliche Familie hat ſich 
Edelſtaͤdten. Anno 1432. aus Bayern mit Geor⸗ 


Ein uhralt Adeliches Gefchlecht |gen in Defterreich begeben; deffen 
In Schwaben, deren Stamm · Reihe Sohn Gregorius war Anno 1513, 
Bucelinus Stemmat. P. III. von ‘An- | Känferl, Hauptmann und ein Bater 
no 1380. biß auf Johann Jacobum Joachims Ehrenrenters von Hoff: 
ausführet, der Anno 1647. als Obri⸗ | reit, deffen Nachkommen — 
ſter und Commendant zu Memmin· viren. MSCT. Geneal. 


gen verſtorben. 
Effern. Ehrnberg Ernberg. 
Dieſe alte Adeliche Rheinlaͤndi· Won diefer Adelichen Familie im 
ſche Familie hat zum Theil den Graͤf· Kheinlande führer Humbracht 
lichen Charadter indiefem Seculo er; | zuerſt Johann von Ehrnberg Dom- 
halten. Zuerſt finder man Henri- | Scholaftern zu Speyer an, der An- 
tum-aufgezeichnet, derfelbe war An- | no 1157, ei die Kirche zu S. Pe- 
n01530, geboßren, und’ nachgehends ter g ua wege e ordentliche Stam̃⸗ 
ein berühmter Dodtor Theologiæ zu Reihe aber fänger er mit Sigismun- 
Tübingen worden, deffen geben im Ze- | doums Jahr 1209. an,der ein Alter 
xico der Gelehrten im append. zu Väter gervefen Gerhardi, welcher 
kefen, ift Anno 1562, mit | Anno 1337. zum Bifchoff zu Speyer 
Herkog Wi zu Jülich auf | erwehlet worden, und von Huͤbnern 
dein Känferlichen Wahl: Tage zu in . ſeiner Hiſt. ein Grafe genen⸗ 
Franckfurt am Mayn ge wie net wird; deffen Brüder pflantzten ih⸗ 
— * Cömitat Hertzog in ſeiner ren Stamm fort , von welchen her⸗ 
Cheonicn * gar ftammeren Johann, !der Anno 1544. 
ern bat. Willhelm ift Anno als Dom-Dechanr zu Mayntz und: 
1616, als Biſchoff zu Worms verftor- | Probft zu Speyer verftorben ; Wolff” 
ben, — Wilhelm florirte Albrecht, der Anno Sk als Margs- 
um diefe Zeit als Chur · Mayntziſcher | gräflicher Baadiſcher Rath und Amts 
geheimder Mach; Einer diefes Nah⸗ au zu Naftade, wie auch als Ober⸗ 
mens hat ſich ums Jahr 1668. durch | Amtmann zu Milsenburg mit Hin⸗ 
kin herausgegebenes Manuale be⸗ terlaffung eines Sohnes Ernft Dies 
Tanne gemade, und iſt davon in Oz-|trichs mir Tode abgegangen; Phle 
fü ABis Sarımafıanis p.38. zu leſen, lipp Adolph, der Anno 1631, als Bir 
If vermuchuch des vorhergehenden ſchoff zu Wuͤrtzburg verſtorben. 17. 


ntio 1714. Ab, 194. 
em —— as Chupal ——— 
und Ge⸗ E i ck e, E i ck. 


inſpectot von der Cwallerke. 26:| "Diefe Adeliche Familie beſitzet in 
min FIT J ———— Guth _ 
| : . 


erwälne de Th lMie a 


363 ____Cichäbt. ¶Eichabt. Anzug 
hayn unweit Görlig, umd ift aus |hat.; Querſt wird Conrad angefuͤh⸗ 


Schleſien dahin gefommen, wofelbft | ver, der Kaͤyſers Lotharii II. Kriegs⸗ 
fie nach Luce Bericht aufdem Haufe | Nach und Abgefandter geweſen, und 
Reppersdoꝛff im Jauriſchen Fürften- | in Halle erfihlagen worden, worüber 
thum gefefen. Ihren erften Lrfprung | der Käyfer diefe Stadt belagert, und 
aber hat fie aus Italien, vondannen | die Ihäter zu gebührender Strafe 
fie fi in den Niederlanden ausge | gezogen, wie folches auch D. Seid, im 
breitet, und führer deren Stamm | Adel, Ehrenſchild p. 457: anführ 
Reihe Zurelinws in Stemmat. P.IV. p. ret. ] Johann ift Käyfers. Henrici 
27. egv.in 3. Tabellen aus. Sie) V!. Kriegs» Obrifter und 5. Jahr 
hat auch fehon viele Secula durch in| Marfchallgewefen Lazius meldet 
den Niederlanden floriree. Heinrich | in Lirbe Viennenfi von ihm, daß er 
von Eicken Hergoglicher Brabanti- | dem Käyfer das ſtrenge Urtheil, fo an 
feher Cammer⸗Rath wurde ein Groß · dem Herim Burggar, fonft Jordan ge« 
vater Jodoci von Eicken, Herne In | nannt, vollzogen worden, ausreden 
Riviere, des Pringens von Orauge | wollen. George ward Anno 1324; 
Hofimarfchalls und Gouverneurs in | dem Stiffte Camin als Bifchoff vor⸗ 
DBreda, deffen Tochter Maria hatte geſetzet. Frantz fignalitiete ſich da⸗ 
das Gfücf ums Fahr 1590. Marge] durch, daß er den Pommerijchen 
grafg Eduardi Fortunari zu Baaden, | Schildjund Helm, weldye man bey 
der Anno 1600. auf feines Secrecarii | Beerdigung Hertzog Ottonis III. 
Hochzeit yon einer: Treppe herumter | mit in das Grab geworffen, wieder 
ſich zu tode gefallen, Gemahlin zu | un heraus holete, um dadurch zu be⸗ 
werden. Johanna Eliſabeth von | Haupten,daßderPommerifche üt 
Eickin, Jacobi Freyherrns von | noch nicht erloſchen fey, Vincentz auf 
Schleepuſch Kaͤyſerlichen General] Klempenau war gegen die Mirtedes 
Majors Gemahlin, ſo 700. 81. Fahr | 16. Seculı erſtlich Cantzler und her⸗ 
alt auf ihren Guͤthern in Schlefien | nad) Groß: Hofmeifter ingangPom-- 
verftorben, hat fich. durch unterfchie: | mern, und zugleich ein eyfriger Pa- 
dene geiftliche Schriften befannt ge- | pift; es haben dahero einige vorge⸗ 
macht, davon im Lexico der Gelehr⸗ | ben, als wenn er ein ungluͤckſeeliges 
ten Nachricht zu finden. ‚| Ende genonmen,. fo aber AMicrelius 


Eickſtaͤdt, Eihftäde mi 
| Ä Ä burgifcher Land ⸗ Rath, wie auch, O⸗ 
Elines der aͤlteſten und vornehm · | ber-Einnehmer in der Uckermarck und 
ſien Adelichen Haͤuſer in Pommern, | Stolpe; derſelbe hinterließ 5: Söhne, 
woſelbſt ſie das Erb Caͤmmerer · Amt | von denen Adam - Chur» Brandens 
beſitzet, und viele vortrefliche Leute burgiſcher Rath und Hauptmann zu 
hervor gebracht hat. Sie wird un | Zechlin, Hans Pommeriſcher Ober⸗ 
ter die fo genannte Schloß- Gefef- | Hofmarfchall Land⸗Rath und Haupt 
fene gezehlet, welche ihre Affter-Sch mann zu Safenig, Dubislav aber 
Leute wie Micralius meldet, die won 8, Philippi Juli ‚Ober + Hofe. 
Pfuhl und Körterig in der Marek | marfchal und Hauptmann zu liefer« 


Va J 

























365 Einfiedel. Einſiedel. 366 

münde worden, 2) rem Haupt: | wohnet, und feine Guͤther unter der 
rue er iann a) Abten Einfiedel gehabt, von dannen 
Masken, Chur» Brandenburgifchen |es fih ums Jahr 128 1. in Meiflen 
land · Rath, b) Vincentinum und c) begeben, Diejenigen aber wu 


am Meißnifchen Erk » Gebirge 
Seine beyde Söhne, Johann Seied, (davon die Helffte Böhmifch- — 
rich und Caſpar find dand⸗Raͤthe in andere Helffte Teutſch⸗ iedel 
Pommern worden. Anno 1646. heiſſet) anzutreffen, ſondern auch ofr 
tar einer von Eickſtaͤdt mit von den a Einfiedeb 
merifchentand-Ständen ben den | vormals in Böhmen flotiret. In dem 
Tractaten zu Münfter; und | Stamm ⸗Regiſter diefer —— 
Alerander florirte Anno 171 1. als Gocha diplomatica zu leſen, wird Me- 
—* zen — ginradus nach Ausweiſung eines 
Micra 
Dach Arafung dies Sccli — 
ein Koniglicher — ** und Chur· Graf —* von Sulgan ( (eines 
al» Major von! Kayfers Sohn) Gemahlin von Gore 
Eichſtaͤdt durch feine Tapfferkeit bes | erbeten, und. dahero ihm wieder ge⸗ 
fannt gemacht. Derſelbe iſt mit des | wiedmet worden — wien nad 
ee Ba, der in einer Be —— ge⸗ 
s von | wohnet, und ſich eine uet. 
— a bar| Solche Wohnung fol nun Grube 
SGuth Alt, in der | ums Jahr i 28 x. verlaffen, und fich in 
— — Se x 
ein 
gen Zeiten in Dennemarck i 


17 


Rath 
burg; er Du 
ini FE de 


Ei ten Kriege P. 1.p. ger Anno 


Eines der älteften und vornehm |fich wohl verha 


eini- | auf das Schloß —— ſeine 
gen Aulaß gegeben davor zu halten, | Retirade genommen, dennoch aber in 
daß es vor Zeisen in der: — ge der Feinde Hände 5* ſey, * 








* 


— ee Exkebel 
dem die Beſatzung dem Georgio nicht allein. die wichtigſten Geſand⸗ 
Dieck ʒinscki, welcher Tages zuvor die|fchafften, ſondern auch Anno: 2487. 
Parthey der Taboricen heimlich er⸗ die Enefcheidung der Landestheilung 
‚griffen; die Thore geöffnet hatte, wie eintzig anwertraueten. Er ſtarb Ao. 
wohl er bald wieder ohne Mansion 1507. indem 72 ſten Jahre feines Al⸗ 
auf feeyen Fuß gefteller worden. Kurs |ters,und hinterließ drey Söhne, wel 
hierauf zu er wieder die Tuͤrcken in che waren ı) Haubold, Canonicus 
dem gelobten Lande zu Felde gegangen, |; R uf 
“aber gleichfals in die Gefangenſchafft Scharffenftein, Chur-Sächfifcher 
gerathen fern, daraus er aliererſt A0. gehelmder Rath: 3) Heinrich Hil⸗ 
455 .durch die Fiucht in die Freyheit debrand, welcher bey 5. Churfuͤrſten 
gẽſetzet worden. Ihm werden zween | und Hertzogen zu Sachſen die Stelle 
Soͤhne zugefihrieben;.ı) Friedrich \eines Raths bekleidet und Lutheri gu⸗ 
welcher vier. maͤnnliche Erben gezeu· | ser Freund geweſen/ auch An. 1528. 
Her, nemlich Albrechten, Georgen, Ni-| die Kirchen ⸗ Viſitation in Sachſen 
«on mid: Danfen, die vermuchlich in | mit verrichten Helfen, und fonften bey 
Böhmen ihren Stamm fortgepflan-) damahligen Reformationg» Alfairen 
Kerr: " Einervon denfelben mag Job⸗ fich nuͤtzlich ‚gebrauchen laſſen. Bey 
ſten⸗ von Einſiedel gezeuget haben, | feinem „Anno 1557. erfolgten Tode 
welchender König George Podiebrad/ lebten von feinen 9. Soͤhnen ihrer 
nebſt andern von Adel als Abgeſandte | führffe unter welchen Johannes Ahdno 
Anno 1461. zu dem Kayſer Frideri. 15 82. ohne maͤnnliche Erben verſtor⸗ 
eo V. geſchickt um die zwiſchen ihm | ben, und in der Hebraͤiſchen Sprache 
2 ſeinem Bruder, Ertz · Hertzog Al⸗ ſo bewandert gewefen, daß er ſelbige 
ten, entſtandene Feindſeligkeiten | fertig reden koͤnnen: die uͤbrigen 4. ha⸗ 
bey zu legen/ wie beym Kalbino in Mk | ben nachfolgende binien angelegt: 
cell regni hohem. Decud. II. L. I.) 1) Heiuxich war ben C 
en. zu leſen. Indem Stamm | Augufto geheimder Narh; Dber 
egifter im’ Go⸗ha diplomarica wird | Hof.r Richter zu Leipzig wie auch 
dieſem Friedrich auch ein Sohn Sigis- | Amts- Hauptmann zu Coldig, und 
imundus beygeleget, der Biſchoff zu | fieng die Salifche Linie an, fo von 
Wuͤrtzburg foll worden: feyn, welchen | dem in dem Amte Borna gelegenen 
Bifhoff aber alle andere Scribenten | Guthe Salis: den Nahmen hat. 
einen Sächfifchen Prinzen nennen; Heut zu Tage wird fiedie Anhaͤltiſche 
3) Nicol welcher einen Sohn Nah- |umd auch dierreformirte Linie genen · 
mens Hildebranden auf Gnaden⸗ net. Des gebachten —* wa⸗ 
n Chur · Saͤchſiſchen Hof - Marz ren e Heinrich auf Salis, und 
all, wie auch Land und Kriegs⸗ Heinrich Hildebrand aufSchweinse 
March hinterlaffen, der Anno 1461. —— hinterließ vier Soͤhne, 
mir tode abgegangen. Heinrich der von denen der 4teigleiches Mahmens 
eintzige Sohn dieſes letztern, ſtund Schmeinsburg verkauffte und Ichoͤp⸗ 
bey Churfuͤrſt Ernſten und Hertzog peritz erhandelte welches © | 
Albrechten, als deren geheimder ſein Sohn Haubold veralienirer und 
Rath in ſolchem Anfehen, daß fie Ihm ——— 
gebracht, 








* f 





gebracht, worauf deflen Nachfommen| fe Scharffenftein den Mahmen bes 
noch heut zu Tage floriren. George kommen. Er flarb Anno 1592, 
Heinrich war anfangs Chur Saͤchſi· und hinterließ drey Söhne: die wa⸗ 
(her Kath, wie auch Praͤſident der ren 1) Heinrich Abraham, Chur⸗ und 
Stiffter Zeig und Nauenburg; doch) Zürftlicher Saͤchßiſcher geheimder 
weil. er fich zu der Neformirten Re⸗Rath ſtarb Anno 1610. ohne Erben, 
ligion befennete, und darüber in viel⸗ 2) George Haubold, gieng auch ohne 
fältige Verdrießligkeiten fiel, ſo ver⸗ Erbenab, 3) Heinrich Hildebrand, 
fauffte er feine in Meiffen gelegene| Chur⸗Saͤchßiſcher Narh, Vice Ober» 
Güther, und begab fich nach Muͤrn⸗ Hof- Richter zu Leipzig. und Ober⸗ 
berg, von dar in die Ober- Pfalg (wo | Steuer-Einnehmer, hatte 2. Soͤhnen 
ſelbſt er zu einen Pfleger der Graf⸗ a) Rudolph Haubold auf Wer 
(haft Chamb beſtellet ward,) und ckenberg ftarb Anno 1654. im 39* 
endlich Anno 1614, in das Fuͤrſten⸗ Jahre feines; Alters, . deffen- Sohn 
thum Anhalt, da er denn zugleich Hanf Haubold, Herr-der Erb⸗und 
Sürftficher geheimder Kath und Re⸗ Standes · Herrfchafft Seidenberg/ 
gierungs » Praͤſident zu Bernburg auf Wolck ‚ Zhrenberg, 
worden, und Anno 1638. in dem 83. Loͤbichau Sdorff und 
Jahre feines Alters verſchieden. Von Goͤrsdorff/ war Ao. 1693. ben dee. 
kinen Söhnen kam George Haubold, verwittibten Churfürftin zu Sachfen: 
er Hofineifter, in der Saale | Obrift-Hofimeifter, und hat mit feiner, 
um; der ältereaber, Heinrich Fried- Gemahlin einer von Rumor 2. Soͤh⸗ 
ch Fürffichet Rath und Hofmeifter, Ine gejeuger; ‚Johann Georgen und 
hinterließ 2. Söhne: der 1) Wolff Kay Rudolph Haubolden welche Ao. 
Cutt Anhaͤltiſcher geheimder Rath 1715. eine Reiſe in Engelland, Ita⸗ 
und Hofmeiſter ſtarb Anno 1691. lien:c, antraten, und nach der Ruͤck⸗ 
ohne Erben; der 2) Auguſt $udwig, kunfft Königliche Pohlniſche und 
Anhaltiſcher geheimder Rath amd Chur · Saͤchſiſche Cammer⸗Junckere 
Cammer ⸗ Director zu Bernburg, wie wurden/ und b) Heinrich Hilde⸗ 
auch Auhaͤltiſcher geſamter Rath, brand auf Scharffenſtein, Thur⸗ 
find Anno 1707, Des letztern Saͤchſiſcher geheimder Nach und Apr 
Söhne find =) Guſtav WilldelmCaf |pellations- Präfident, diefer hatte 3. 
ſeliſcher geheimder Rath, welcher Ao, Söhne, die waren 1) Heiurich Hil⸗ 
1714 den Frey Character \debrand auf Lumpzig und Hohenfirs- 
halten, b) Ludwig Ehriftian, fo chen, Fürftlicher Sächfifcher geheime. 
ſich in Heßifche Krieges Dienfte bege |der Nach und Cantzlar zu Altenburg; 
ben, in ©) Bietor Auguft von welchen wie auch Sandfchaffts-Diredtor,nachr 
man nichts weifer, aufgegei net dem er vorher Merfeburgifeher ger 
finder, "7 Rath und Cantzler geweſen. 
2. d, ächfifcher 7) Eurt Heinrich auf Weißbach, 
Cantzlar und Dbers Infpe&tor der Dierersdorff, 2c. Königlicher Pohl⸗ 
Confiftorien, legte die Scharffen-|nifcher und Chur⸗Saͤch ſiſcher geheim: 
—— von dem in dem der Rath und Cammer⸗Praͤſident, 
x Wolckenſtein gelegenen Schlof ſtarb Re hinterließ ei⸗ 
5 nen 








Ey Einfibl. . Eidershaufen: 37⸗ 
nen Sohn Mahmens Curt; 3) Hof-und Appellations- Math dag 
KHaubold Abraham, Amts» Haupt-| Zeitliche gefegner hat. Seine Soͤh⸗ 
mann zu Stollberg und Gruͤnhayn, ne waren 1) Hauboldder Ao.ı 712, 
der feinen Stamm ebenfals mit einem | als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. 
Sohn fortgepflanger, geheimder Rarh, Ober, Steuer » Di- 
- 3. Alldebeand, Chur⸗Saͤchſi⸗ rector ımd Crayf- Hauptmann in 
er and» Rath und Ober: Steuer» | dem Er» Gebirge und Voigtlande 
| hmer, flifftere die Gnandſtei· im 7 2. Jahre feines Alters verftorben, 
niſche Linie, welche von dem Schloſ⸗ 2) Innocentius, der durch einen Zus 
fe Gnandſtein in den Amte Bor⸗ | fall fein Geſichte verlohr. 3) Conrad, 
ne gelegen, alfo benahmt worden. | 4) Heinrich, 5) Chriftoph Innocen- 
Bey feinem Anno 1598. erfolgten! tius, von welchen man weiter nichts 
Zode lebten feine drey Söhne: 1)! aufgezeichnet findet. Becmanns 
Hanf auf Priegnit, welcher Heinri⸗ Anhaͤltiſche Hißorie P. VII. Albini 
chen hinterließ... 2) Hildebrand auf| Meißniſche Land⸗Chron. P. 477. 
Gnandftein, Shur-Sächfifcher fand: | Knaur prodrom. Mifnie Mulleri An- 
Mark und DOber-Steuer, Einnehmer, nal. Sax, eccenſteins Teair. Sax. 
dem 3. Söhne nemlich Hildebrand, |p.77. Balbini Mifcell, regni Bohemis. 
Heinrich md Alerander gebohren Sechendorffs Ai. Zurberan. 
— worden. 3) Abraham deſſen Nach ⸗ — 
folger Curt, Fürftlicher Sachſſher Elckershauſen genannt 
BE 4. Magdeburgifche: geheimder Nach und Kluͤppel. 
Sf Marſchali/ hatte einen Sohn | | 
9 u Nahmens mie ihm, welcher] Diefer alten Adelichen Familie tm 
134,4, Den gradum eines J. U. Doctoris und Nheinlande, Stamm + Reihe faͤnget 
die vaͤterlichen Ehargen erhalten, und | Humbracht ums Jahr 1300, an. 
37 Anno 1668, das Zeitliche gefegnet,! Dieter von Elckershauſen lebte ums 
nachdem er einen Trail. de regalibus\ Jahr 13 17. deffen Uhr⸗Enckele ins⸗ 
heraus gegeben, und an feinen Soh⸗ geſammt haben fich zu erſt Kluͤppel 
se, Heintichen, Chur: Saͤchſiſchen nach Anfang des XV. Seculi benges 
Appellations- Karte, viel Freude er-| nahmet. Mac) Anfang des-vorigen 
lebet hatte, ' Seculi florirte Joͤrge Willhelm, der- 
4 Abraham, auf Syea und felbe war Anno 1639. des Teutſchen 
—— war ein gelehrter Ordens Comtur zu Ellingen, Land⸗ 
‚und ſtifftete die von dem in dem Comtur in Schwaben, Kayſerlicher 
Amte Borne gelegenen Gute Syra Rath und Cammer⸗Herr tie auch 
benahmte Syeifche LUnie. Er! Stadrhalter der Herrfchafften Freu⸗ 
flarb Anno 1598, von feinen drey denthal und in Schleſien. 
Söhnen fetsteder jünafte Hans Haus | Deſſen B Sohn, Ptlipp 
bold feine Linie fort, und ward ein Va | Adam, war Dom, Herr zu 
ger von 9. Töchtern und 11. Söhnen, burg, refignirte aber Anno 1683, 
von denen aber nur ein einiger, nem; | und vermählte fich mir einer Graͤſin 
lich) Innocencius, ihn uͤberlebet und von Hatzfeld. Humbracht vom 
Anno 1652, als Ehur⸗Saͤchfiſcher Rhein. Adel Tab. 148. 


Ei. | Eltz. 
— TE RE, in des a 

Eh (Edle Herren von) | Cab rkhiagen worden. Yen 

Eines der älceften und anfehnlich. | deffen Euckeln war Melchior Chur⸗ 
fien Adelichen und nunmehro Frey: | Trierifcher Rath, Marfchall, und 
.. Hänfer am Rhein und in | Obrifter in Srandfreich, der Anno 

Nieder » Sachfen, deren Stamm-| 1615: geftorben, und 
Schloß Ele im Ertz Stifft Trier | Caſpar florirte als Chur⸗ Mayntzi⸗ 
zwey Meilen von Kochheim gelegen. | ſcher Nach, Bidum, Hofrichter und 
Es befiger dag Erb: Marfchallen-Amt| Groß- von feinen Soͤh⸗ 
im befagten Ertz · Stiffte und hat von nen. —538 der ſich zu 
alten Zeiten her die Gewohnheit daß erſt Edler Herr zu Eltz genennet und 
diejenige deren Väter noch am schen 3* Mayngifcher Obriſt⸗ Leuten 
Söhne zu Eltzz, diejenige aber de | nant, Nach und Ammann zu Stein. 
von Väter verſtorben/ ob fie gleich. heim geweſen / feinen Aſt befchloffert. 
noch minder » jährig —— ) Banſens der Anno 1486. zu 
Eltʒ genennet werden, wie J Pu zum Ritter gefchlagen worden, 
es mit anmercket. Die Bon feinen Söhnen war George des 
Stamm: Keihe diefes Gefchlechts | TeutfehenDrdens m... Marfchall 
fänget. mit: Georgen | in SPreuffen, Comtur zu Mayng und 
von Ci ara, ber Anno 938, gelebet. — er. 

Don deffere Nachkommen war Con» | Dechant zu Mayntz; Johann aber 

— ging Fa 1080, be⸗ und Friedrich find befonders zumer- 
lannt und ein Groß, Vater Con | chen, jener wurdeein Bater "Johann 
rads der eine eigene Linie fortfegte,| Reichards Chur⸗ Trieriſchen Raths 
tweldhe in dem Wappen einen. gelben und Marfchalls, deffen Nachkommen: 
Swen führer, und Willhelms der) find mie feinem Endfel Lothario — 
ebenfals einen eigenen Aft fortpflang- | bo abgegangen; i, Er Bir 

en Wappen einen weiſſen fchoffens hair 


pe — | 

- Die Linie: mit dem gelben Loõ⸗ ſter⸗ Meinfeld, —— Ne. 

wen ward gedachrer maffen wit Con: hinterlaffen ee 

a ra Bon defien Nach-| zu Eis, Erb⸗ Marfchalln des; Erg- 

lommen find fehr viele in den geiſtli⸗ Sstffes Arier, Obrifien der Kön 

en Stand getreten und Dom-Her-| Spanien und Frankreich ChurTries 

zu Manns und Trier. worden. | rifchen Hofmarfchall, umd Chur⸗Coͤll⸗ 

— bene een . Rath und Feld Marfchall, 

Jahr 1443. als Chur s Trierifcher | der feinen Stamm mit einem Sohne 

Yand-Hofmeifter, und war ein u Johann Jacobo, Erb, Marſchalln 

Vater 1) Bernhards zu Wolme⸗und Erb⸗Truchßes des Ertz⸗Stiffts 

nen u engen ou Trier fortgeſetzet. mn. — 

Stadthalters des Hertzogthums Lu⸗ — ende ale Thuͤ⸗ 
deſſen Nachlommen abge: | ringen; und 3) Johann Reicharden, 

gangen find, 2) Johamnio der ao. Dur nen oe Re Er | 
’ 
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sons, edlen Herrns zu Eltz Chur⸗Trie⸗ | fehmeigifchen geheimden Legations⸗ 
riſchen Erb» Miarfchalls und Obri- | Nach. Ind b) Johann Friedrichs. 
ftens, welcher unter andern Söhnen, | der Ao. 1609, als Naſſauiſcher Amts 

acoben,KayferlichenDbrift- mann verſtorben und ein — 


Rath gezeuget / der Earl Anton /edlen chantẽ zu Trier,der ——— die 
Herrn zu Eltz hinterlaſſen, welcher eg 
noch Anno 1706. als Chur · Mayn⸗ | len Herren erhalten; und Johann 
tziſcher Cammer⸗Herr floriret Hat: | Philipps deſſen Nachkommenſchafft 
Vorgedachter Friedrich, ein Bruder | bald abgegangen. Dom Rhein. 
Yohannis, (deffen Nachkommen itzt | del; Tab. 129.130. feg. Imboff Nor. 
befchrieben worden) wurde ein Groß- | Proc. Imp. 
Vater 2) Johann Wolffgangs,| "Die inte mit dem weiffen 2.5 
Amtmanns zu Kayferslautern, von |werr pflanste obgedachter maſſen 
deſſen Söhnen iſt Johann Eberhard /Willhelm Fort, deffen Nachlommen 
Chur⸗Pfaͤltziſcher und en find in richtiger ——— ober⸗ 
tziſcher geheimder Rath, Ober⸗Amt⸗ wehnten Humbracht vom Rhei⸗ 
mann und Laud —— — niſchen Adel Tab. 273. zu ſchen. 
felde worden ; Johann Ulrich hat A⸗ | Bon demfelben war Wilhelm Aoi 
doiph Friebrichen, Dom Dechanten | 1 441. Chur⸗Trieriſcher Land⸗ Hofe 
zu Worms, und Philipp Moritzen ge | meifter und Anno 1703. waren Jo⸗ 
zeuget welcher nöch Anno 1700.al8 | hanıı Willhelm Dom-Dechant zu 
Fuͤrſtllcher Wormſiſcher Nach, Mar- | Trier, Franz und Friedrich arm 
ſchall und welslicher Stadthalter ger | aber Dom ⸗Herren dafelbfl-. 
Iebee ; und Philipp Samfon,edlr| won Enchermır 








Here zu Eltz ward ein Bater 1) Jo⸗ Ende‘ 
ann Ad von deſſen Soͤhnen — | | 
viedrich Adam die Charge cines| Biefe Adeliche Familie iſt eine der 


! älteften in Sachſen, welche vormahls 
fiens erhalten; Earl Philipp aber | den Freyherrlichen Character gefuͤh⸗ 

Manyntziſcher | rer. Sie hat ihren Urſprung aus der 
geheimder Rath und Hof⸗Raths⸗Schweitz / nicht aber aus Francken/ 
—— — wie Spa vermeynet, noch 

Braunſchweigi · aus Meiſſen, wie vor» 
ſchen geheimen = Sammer-Rarhs, | gieber ; fondern ſie hat ihren Nahmen 
Dber» alten und 


Hauptmanns auf dem | und nn einen 


ſienchum⸗ Grubenhagen, der Auno fe End genannt welches 
198 23. verſtorben/ 2, Soͤhne hinter⸗ ae im obern Türgom, in 

—5 Philipp Adam, Dom ⸗ Herrn | des Abts von S. Gallen Lande, im 

4 Magdeburg, Chur, Braun, 

Are —— und * 

ten Epri- en‘ von Ende —— * | 

bet Ch Braun. a 


rad Enbe: Ende: 273 
fried von Enne oder Ende aus der | rung beſchieden hatte, Als aber dies 
Schweit in Tyrol begeben, und das | jer Pringen Vater folche ande ihnen 
Schloß Enne wie Brandis im Tye. | entziehen, und felbige feinem unächren 
Pag. 53. meldet, bezogen; Sohne Ludovico Apetz zuwenden 
fine Nachkommen aber haben, nach» | wolte, deswegen er Johannem, den 
dem Ezlinus von Ende fich dem Lan · Marggrafen von Brandenburg, ans 
des, Fürften widerſetzet, das Land raͤu· | ftifftere, die Pringen zu befriegen, ſo 
men muͤſſen. Unterdeſſen find Al- |nahmder Meißniſche Adel fich derſel⸗ 
bertus I, und Albertus Il. von Enne, |ben Anno1 290, an, und waren Heins 
fo etwa aus dem Rhein» Thal herge⸗ | rich und Otto von Ende die vornehm⸗ 
flammer, zur Bifchöflichen Würde zu | fen darunter, ſo es mit den Printzen 
Briyen, der erſtere Anno 1328, der | hielten, wie-folches Johannes Garzo 
andere Anno 1377. gelanget. Als | ausführlicherzehler weicher ihn Orto- 
auch von den. Appenzellern und S. nem Endanum nenne, Heinrich 
Gallern das Schloß Nümburg ver» | von Ende war Marggraf Friedrichs; 
brannt worden, und das Schloß En- | zugenannt mit dem Biß Nach und 
deauchniche mehr im Stande gewe ⸗ Obriſter Uber die Pleißner, Sorben 
fen, fo haben die von Ende ihre Woh. | und Voigtlaͤnder in dem Kriege wider 
nung auf dem Schlofe Grimmen | Marggraf Johannem von Branden- 
flein im Rheinthal in der Schwei burg. Als nachgehends Landgraf 
gehabt. Von dannen fie mit der Zeit | Albrecht Thüringen, feinen Söhnen 
in Meiffen und Thuͤringen gefommen, | zum Berdruß, an dem Kanfer Adol- _ 
und fiets von ihrem alten Stamm |phen verfauffer, die Thüringer aber 
Haufe den men behalten. Denn ihn nicht huldigen wolten; fo überzog 
mas Peccemfbein erjehlet, ‚daß fie|er fiemir Krieg; Maragraf Friedrich; 
vormals die Wolffsberger geheiffen, und Dierrich aber ſchickten ihnen‘ 
ft ohne Grumd ; Wenn fie. aber in Hülffe- Völker, welche vornehmlich 
Sachfen gekommen davon findet man | Heinrich von Ende commandirte. Der» 
feine geroiffe Nachricht; Allem Anfes — ————— Anno 1295. ſeinen 
ben nach ſcheinet es im XI. oder XII, ‚ Philippum von Naffau, ins 
Seculo gefchehen zu ſeyn; Maffen | Ofterland fehickte, felbiges zu verwuͤ⸗ 
ſich in den darauf folgenden Zeiten |ften, er wurde aber von Marggraf 
Otto und Heinrich von Ende um die| Friedrichen zu Borna zweymal nach 
Marggrafen von Meiffen Friedri- | einander gefchlagen welchen Schlach« 
chen und Dietrichen ſehr verdient ge- | ten Heinrich von Ende mit bengervolye 
macht, wie man davon inder Meißni- ner. Linter feinen Söhnen har Hein ⸗ 
fhen Hiftorie fichern Grund hat. rich und Gottfried das Geſchlech te 
Denn Otto von Ende war ein getreue: | fortgepflanger, | 
Rath bey Marggraf Heinrichen von Heinrich war Obrifterbey Marg- 
Meiſſen welcher Bertern, Land. | graf Friedrichen, und ein Vater Iilrrei 
Friedrichen mit dem Biß, und |und Heineichs, von dem hernach. 
—8* ‚ Sandgraf Albrechts des Ulricus zeugete Ulrichen wie auch 
Unartigen zu Thüringen Söhnen, die Heinrichen/ welche beyde von dem 
Meißniſche und Ofterländifche Regie: | Ranfer Ap. 1463, wegen ihrer —* 
| erkeit 
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ferfeit eine güldene Crane ins ap- gewohnet. Don feinen Nachkom⸗ 
pen befommen ; und Bottfrieden, | men war Nicolaus auf Laußnitz / Kö« 
der ein Water worden Ulrichs zu Loh⸗ | nigsfeld und Fuchshein J. U.D. Kay 
ma und Schleinitz und Heinrichs zu | fer Caroli V. Reichs⸗Rath, und anz 
Panitz; Jener hinterließ Nicolaum,| fange Alleflor zu Speyer, der fich 
Chur - Sachſiſchen Rath und Mars | durch feine Meriten bey dem Ka 
fchall, wie auch Hauptmann zu Geor⸗ | dergeftalt beliebt gemacht, daß fe 
genthal, der von Ao. 15 16, biß 1536. | ger Anno 1530. den Herren von Ende 
in wichtigen Berfchictungen, die auch | ihren Freyherren⸗Stand erneuret deſ⸗ 
theils die damahlige Reformation be⸗ fen Nachkom̃en aber findiabgegangen, 
traffen,gebraucht worden. Lind Gott⸗ Anno 1518. ftarb Heinrich als Chur» 
Den Richtern zu Leipzig, der | Sächfifcher Hof- Marfchall, welcher 
in dem Altenbur gifchen Diſtrict der | in wichtigen Handlungen und Ver⸗ 
eingige von Adel geweſen welcher fich | fehiefungen war gebraucht worden, 
dazumahlder Evangelifchen Religion | George Ulrich, ein Sohn Gortfrieds, 
voiderfegte Von feinen Söhnen) Landvoigts zu Pirna, war wegen ſei⸗ 
wurde Nicolaus ein Vater Ehren! ner Gelehrſamkeit berühmt , wurde 
— auf nenn Ao. | Chur-Säuzfifcher Rath, nachdem er 
dam Heinri-|vorhero Afleflor beym Kanferlichen 
— — —— 1667. als Sammer: Gerichte zu Speyer gewe⸗ 
rſil. —— Magdeburgiſcher ſen. Wolff, Ritter auf Rochsburg, 
Landes · Hauptmann der Graf-| Obriſter und Stadthalter zu Zeitz, 
(af Barby und Herrſchafft Nofens | wide ein Vater Rudolphs auf Sau⸗ 
burg verftorben , und mic folgenden’ delig, General Majors unter Brauns 
Söhnen feinen Stamm fortgeſetzet: ſchweig⸗ Lüneburg ; er hatte Anno : 
— Adans auf Trinum und Alt-| 1677. bey der harten Belagerung der 
nit, Königlicher Preußifcher O⸗ Stadt Stettin eine eigene Attaque 
brifter und Amts⸗Hauptmann zu Ro | geführer, auch die Capitulation zuwe⸗ 
fenburg, nachdem er vorher Ertz⸗Bi⸗ ge bringen helffen; und Wolff Ru⸗ 
fchöflicher Magdeburgifcher Obrift- —— auf Ehrenberg, Chur⸗Saͤch⸗ 
Yeutenant, Amts : tmann zu fifchen Sammer: Herens, Cammers 
Dreyfeben, legtens Dber - Hofmeifter und Berg-Kathıs,Amts-Hauptmanis | 
ra ee zu Saltza gewe⸗ zu Noffen und Ober Steuer Ein« 
fen. Alb Günther, der Ao. nehmers. Zu dieſer Linie gehöret 
1682. als —— bey dem | auch Wolff Gottlob auf Roßbach der 
gie ae Erenffe verſtor⸗ Anno 1716. als Königlicher Pohlni⸗ 
ben; und Heinrich Chriſtian der| feher und Chur - Sächfifcher Ober- 
ehemals Schwedifcher e — Aufſeher der Gea nd ln 





Bruder, Heinrichs, florirte ums 


ahr 1290, und ſtammete von ihm ab 
auf Lindenberg, Friderich 
zu Sachfen 


u Aha. ()18- 


rege 
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Oraror, hernach Kayfers Sigismundi ı herausgegeben, Er ift Doms Here. 
Karh, weicher ihm das Schloß Carl· zu St. Stephan zu Wien gewefen, 
fiein in Böhmen Lebenslang eingerdu- [und wird bey den Gelehrten insge⸗ 
met, davon er fich auch Erb: Pan-|mein Ennichel genannt ; David, 
ver z Herr neunete; Seine Dach» | Sreyherr Enenckel von Albrechtsberg, 
fommen und diefe ganze Linie find ab» | hat ums Jahr 1580. als Ertz ⸗ Hertzog⸗ 
ngen. licher Oeſterꝛeichiſcher Mund · Schen⸗ 
ea Freyherꝛen von Ende find ſcke floriret; Sein Sohn Bleickhard 
folgende anzufuͤhren: Ulrich, Herr| ft Anno 1616. zu Siena verſtorben. 
von Grimmenftein im Rheinthal, er Adelſp. P. 17. | 
war Probſt inder Abtey Gallen, und 
wurde Anno 1329. zum Abt dafelbfil Engel von Wagrien, 
exwehlet, muſte aber zurück ftehen, 
nachdem der — einem andern dieſe Diefe Freyherrliche Familie in ws 
Würde cooferirte. Willhelm, der ſterreich iſt Anno 1717. von dem Kay⸗ 
Anno 1386. in der Schlacht be Sem· ſer in den Grafen» Stand erhoben 
pach geblieben, wieobgemeldter Bran-| worden 5; Bucelinw fänget deren 
disanführet, Ludewig, der 0. 1408. Stamm: Reihe mit George Engeln 
das Schloß Grimmenſtein dem Abe, von Burgſtall an, der Anno 1398. ges 
von S. Gallen verfauffer; Und Gore, | florben ; (Er war ein Vater Alberti, 
hatd der Anno 1512. in der Schlacht) Kayferlichen Raths und Ober⸗Jaͤger⸗ 
u als Kanferlicher Obri⸗ meifters, der unterfchiedliche Söhne . 


geblieben, gezeuget, welche den Nahmen von 
Wagrien angenommen ; von wels 
Enendel chen aber Auguftinus allein dag Ge⸗ 


ſchlecht fortgepflanger. Bon deffen 
Bondiefer Freyherrlichen Familie| Nachkommen war Siegmund Frie⸗ 
meldet Seifert in der Stamm⸗ drichum das Jahr 1670. Nieder-Dea 
Tofel dee Grafen Reuß 31; flerreichifcher Negierungs- Nach, und 
Plauen,daß fie ſchon vor 600, “jahr ein Water Marquardi Alberti und 
tenin den Defterreichifchen Landen bes] Conradi Philippi. Ferdinand ver« 
lannt geweſen. Deren Stamm. | lohr inder Schlacht bey S. Gotthard 
Reihe fänger Bucelinus in Stemmat. in Ungarn fein Leben. Bucelini Stem- 
P.IIL, 2,33. mit Theodorico Enen- mar. Germ. P. III, 
deln an, der ums Jahr 1108. floriret;]| Im Herkogehum Bremen floriret 
Von deſſen Nachkommen, die fich zus) eine Adeliche Samilie Engel, deren 
geich von Albrechtsberg genenner, | Adel-Bricf beym Musbard in Theaır _ 
wird Johann von enbergen Nobil, Aemeuſ. key, , 9 
unter die Gelehrte von um diel | TTPBERN 
Mitte des XVI. Seculi gejehler; Er EN Huber g⸗ 
hat ech von Oeſter⸗ 
reichund Steyerland in Teutſchen Won diefer alten Adelichen und 
en gefchrieben, fo Hieronymus nunmehro Freyherrlichen Familie in 
Megilerus Anno 1618. zu £ing in gv.) Tyrol meldet Bocelinu-, daß fir Anno | 
1043, 
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1042. dem Thurnier zu Halle mit bey⸗ 
gewohnet habe; er zehlet auch Jo⸗ 
hann von Enzenberg, beygenannt 
Nix, von Anno 1459. biß 1462. unter 
die Bifchöffe zu Speyer. Zu den 
Zeiten Ranfers Maximiliani I. floris 
ret Eberhard ; deffen Enckel Georgius 
Hauptmann inder Mylbacher Elau- 
fen, hat dafelbft das Schloß Freyen- 
thurn erbauet, davon feine Nachkom- 
men den Nahmen angenommen has 
ben. George der jüngere, ein Enckel 
des letztern hat dem Kanfer in Italien, 
Ungarn und in den Niederlanden als 
Obriſter gediener, und 2 Söhne nach- 
gelaflen , nehmlich Anton und Frans 
sen, welche beyde bey dem Bifchoff zu 


Erfa. 384. 

— — me Amts« 
tmann der Herrſchafft Perkfch ; 

und fein Bruder Ernft Dietrich, ale 
Koͤnigl. Pohlniſcher Cammerherr und 
Hauß ⸗ all. ⁊ 
Chron. Mülleri Annal. Sax. Knaut; 
Prodrom. Mifnia, 


Erfa, Erf. 


Bon diefer uhralten und vorneh⸗ 
men Adelichen Familie in Thüringen 
wird in deren Stamm-Megifter, foin 
Gotha diplomatica zu fehen, gleich an⸗ 
fangs gemeldet, daß Rudolph von 
Erfa 455 aus Ungarn gekommen und 
das Stamm⸗Hauß Erfa eine Meile 


* 
— 


Briren die Raths⸗ Charge erhalten. | von Gotha am Fiuſſe Neß erbauet 
Anno 1712. war Frantz Freyherr auf| habe. Selbiges iſt Ao. 1676. nebſt 
Joͤchel und Freyenthurn, Canonicus | dem Guthe Mettbach vom Hertzoge 
zu Brixen. Bacelini Stemmat. P.III.] Friedrichen zu Gotha ausgekaufſet, 


Spangenb. Adeiſp· P.IT 


VON 


und hernach zu einem Amt und präch« 
eigen Luſt⸗ Schloffe Friedrichs 
werth genannt, gemacht worden, 


Erdmannsdorfl, gen 
Emmerid) von Erfa foll Anno 856. 


Eines der älteften und anfehnlich- | unter dem Kayfer Ludovico in der 
ften Adelichen Häufer in Meiffen, | Schlacht wider die Wenden, umge- 
woſelbſt es die Guͤther Meufirchen, | kommen ſeyn. Wenzelift Ao. 964. 
Köfern und andere beſitzet. Zuerſt vom Kanfer Orten J. zum Ritter ges 
findet man Mennelium von Erd» | fihlagen worden, twie folches alles in 
mannsdorff aufgezeichnet 5. von dem | Spangenb. Mansfeld. Chron. 


felben melder Weck in der Dreßdni⸗ 
ſchen Chron. p. 439. daß er Anno, 
1451. dem fand» Tage zu Grimme bey» 
gewohnet, und wider die Hußiten gute 
Dienfte geleifter, dahero er.auch zu ei⸗ 
nen Ritter gefchlagen worden, Ni⸗ 
col von Erdmansdorff wird A0.1454 
in Pogelii Leipziger Chronic als 
Magilter Philofophi=. angeführet, 
Auno 1546. war Dierrih Hof ⸗Mar⸗ 
Kal zu Coburg. Anno ryr3. flo» 
sirte Wolff Dietrich als Pohlnifcher 
und ChursSächfifcher Ober-Hofsumd 


aufgezeichnet zu finden, Anno 1227. 
ließ Hartung, Landgraf Ludwigs in 
Thuͤringen Hofmeiſter feine Tapffer⸗ 
keit in dem gelobten Lande fehen, wie‘ 
Spangenberg im Adelfp.melber, 
Er hatnachgehends A. 2 42. die Do- 
natıon des Waldes Tambach, dem 
Klofter Georgenthal gegeben, als 
Zeuge unterfehrieben , wie in Gorbe 
Diplom. P. 11.p. 249. zu fehen. Anno 
1284. wohnte Erhard dem Thurnier 
zu Negenfpurg bey, Anno 1387. ers 
ſchien Adelbert auf dem Thurnier zu 
| Manyntz. 
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Mayntz. Anno 1426. verlohr Hein⸗ in dem Donnerbuͤhel oder Jammer⸗ 
rich in der Schlacht bey Außig ſein thal einen anfehnlichen Sieg wider die 
eben, Ein ander dieſes Nahmens Grafen von Savoyen und Neuburg 
befleidere Anno 1540. die Stelle eines erhalten, Anno 1339. behielt Rus 
Chur, Sächfifchen Raths. Anno dolph, als Feld» Herr der Berner, in 
1660. gieng Hanf Hartmann Sandes- | einer mir den Hertzogen zu Defterreich 
Hauptmann und Commendant zu und Grafen zu Ndow gehaltenen 
Coburg, mit ode ab, Deffen Bru-) Schlacht die Oberhand, und ward 
der George Siegmund, Fürftlicher) Anno 1360, von feinem Eydam, eis 
A | fand» und Kriegs. nem von Rudentz des Nachts in fei- 
Rath iftein Vater Hang Ehriftophs; | nem Schlaf-Gemach ermordet, Um 
Furſtl. Hof⸗Raths zu Altenburg wors| ſelbige Zeit verſahe Burchard die 
den. Anno 1687: war Hanf Chri⸗ Stelle eines Defterreichifchen Sand. 
ſtoph mis auf dem Wahl-Tage zu Aug · Voigts inder Schweitz. Ao.ıssr. 
Anno 1703. florirte einer ſtarb Wolffgang, Voigt zu Muͤlden, 
ton Erfa/ als des Fraͤnckiſchen Creyſ⸗ nachdem er unterſchiedliche wichtige 
fs General » Feld. Marſchall ⸗ Lieute ⸗ Geſandſchafften abgelegt harte, Eis 
nant, und brachte den Freyherrlichen ner von deffen Söhnen, gleiches Nah⸗ 
Character auf feine Linie Hoͤnns mensmit ihm, war anfangs Kayſer⸗ 
Coburg. Chron. Spangenb. licher und Würtenbergifcher Haupt · 
d. Chrom. Mülleri An- | mann, wie auch Ober⸗Voigt zu Terts 
| ” lingen, und nachgehends zu Uberlin⸗ 
." 2; endlich ftarber Anno 7607. ale 
Erlach. Wuͤrtzburgiſcher Kriegs⸗Rath Obri⸗ 

| fter. und Ober /Amtmann zu Maͤr⸗ 

Diefes Adeliche und nunmehro ſtadt umd Neuſtadt. Deſſen aͤlteſten 
teils Freyherrliche Geſchlecht wird Bruders Burchardi Söhne waren ı) 
von Srumpfho und andern Schweitze | Eraſmus, der Anno 1514. Unter 
tiichen Hiſtoricis unter die fechs aͤlteſte Marfchal zu Mayntz geweſen und ei⸗ 
in der Schweiß gezehlet; es hat fich nen eingigen Sohn, Nahmens Wolff 
auch in Teutfchland, und infonderheit| gang, gezeuget hat, welchen die aufs 
im Fuͤrſtenthum Anhalt ausgebreitet, rührifchen Bauern in dem Würten, 
Bucelin, der deſſen Stamm, Reihe bergiſchen erfchlagen. 2) Burchar- 
P.IV. Stemmat. p. 71. in III. Tabb.\dus, der anfangs Chur» Pfälgifcher 
ausführer, melder, daß fie im Canton | Cammer⸗Herr tand-Nichter zu Aus 
Bern und zu Freyburg Ihren Sig ha |erbach, und Pfleger zu Nabburg ges 
be, Zuerſt führerer Ehriftophen an, weſen/ nachgehends aber Anhäftifcher 
der Anno 1165. dem Thurtrier zu) Nach md Hof Marfchall worden, 
a Sei ae Er fiarb Anno 1640, in dem 74 
che Stamm -Regifter aber fänget er Jahre feines Alters, und har feine 
mit Huldrichen Anno 1270, ar, wel⸗ Treuegegen feinen Fuͤrſten Chrittia- 
cher Herr zu Rychenbachen geweſen. nım I.umter andern damit anden Tag 
Don Ulrichen meldet D. Bermann,|geleget, daß er-in der Schlacht auf 
daß er als Feld, Herr der Stadt Bern dem weiflen Berge bey Prage, mit 
Lexicon. | N Fuͤr⸗ 
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rwerffung feines $eibes einen g | 
Arien Hieb aufgehalten, — Er nau. 
* zugedacht ee Bon fest Diefe Adel, Familie in der Steyer- 
nen Söhnen ward ı) Burchard nebft | mark hat ihr Stan - Schloß Ernau 
feinem Better Hartmann, einem |dafelbft 7 Meilen von Pruͤck gelegen, 
Schwediſchen Obrift- ‚Sieutenant Ao, | und heut zu Tage den Grafen. von 
163 1. zu Pfirt von den mißvergnuͤg⸗ | Breuner gehörig, Deren Stammes 
ten Bauren des Nachts überfallen, | Reihe fänger Fucelinus mit Jacobo 
und zu dem enfter herab geftürget. | von Ernau Anno 145 1. an, und fuͤh⸗ 
2) Auguftus aber war Anhältifcher ret fie biß zu feiner — Jahr 
Rath, und gieng Anno 1684. mit to⸗ 1669. aus. Stemmat. P. J. 
de ab; von deſſen 7 Söhnen haben | 
fhrer zwey, nemlich Chriftian Lebrecht, Erthal. 
und Curt beineich, Anhälticher Rath, 
Ahr Geſchlecht fortgepflantzet. Auffer| Diefeuhralte Adeliche Familte be- 
diefen find indem 17. und 18. Seculo | figet in Francken die Derter Erthel, 
berühmt gewefen : 1) Jo Stamm⸗Hauß) Heßles, Kißingen, 
wig, Baron von Erlach, Frantzoͤſi⸗ Eiffershaufen, Schwargenau, Gochs⸗ 
General » Lieutenant, der unter- | heim, Leugendorff, und am Ober⸗ 
fchiedliche Ambafladen verrichtet, und Fer in dem — — 
letztens Gouverneur zu Briſach wor: gelheimer Grunde, 
den, deſſen Leben und * find in liche Stamm » ee wi wird ge 
den-Lexi- | Humbracht mit Heinrichen Anno 
co zu leſen. 2) Hanf ‚ ran. | 1170. angefangen, der ein Groß · Va⸗ 
göfifcher General-dieutenant, der Ao, ter gewefen "Heinrichs, gefürfteten 
1694, mittodeabgangen, 3) Sig | Abts zu Fulda, welcher Anno 1261. 
mund, Schultheiß des Kantons |verftorben; und Conrads der feinen 
Bern, und General aller Proteftanti- | Stamm beftändig fortgepflaner hat; 
ſchen Schweiger, er ftarb Anno 1699. | Bon feinen Nachkommen ift Burs 
4) Hieronymus, der Anno 1709.| hard auf Schwarkenau Anno 1520. 
Kayſerlicher General» Major und wegen der Srändifchen Nitterfchafft 
Eammer » Herr. 5) Siegmund |an Kayfer Carln V. gefchickt worden, 
Freyherr von Copet der Anno 17 12, | Deffen Lhr-Exidkel, Jo —5 
Koͤniglicher Preußiſcher Hof-Mar- | Fürftl,Würgburgifch un Amt 
ſchall und Capitain Commendant der mann zu Haßfurt, hinterließ ben feis 
Schweiger-Garde. 6) Victor, des|nem Anno 1637, erfolgten Tod un« 
igtgedachten Bruder, der Capitain | ter andern Söhnen Julium Gottfried 
aux Gardes rk reg aufSchwargenau Fürftlichen Wuͤrtz⸗ 
—— #717 Spangenberg Dihofshan, wand din ie 
v * V. VI. offsheim, wie en Rit⸗ 
a P.I. — ter-Rath in Francken. Von deſſen 
on. L.8. 1.9. Stettlers] Söhnen iſt Johann Ehriftoph Dom⸗ 


Berneiibe 29 — Herr zu Bamberg und Fuͤrſtlicher 
Bambergiſcher geheimder Rath ge 





yo 
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Camer-Präfident A. 1714. verftorben. | fehlecht im Magdeburgifchen und von 
hilipp Valentin aber A —** *— im rer Anhalt niederge» 
woſelbſt es die GuͤtherLohnau, 

ee —— mig und Kibens an ſich ges 
zu Trimberg und des Kayſerlichen bracht. der werden Ludolph und 
—— in Francken Aſſellor Balduin von Eſebeck angefuͤhret wel⸗ 
tie auch aͤlteſter Ritter Rath in Franz | che in dem Vertrage/ den der Kayſer 
den worden; er har fein fecht | Otto IV, mit feinem Bruder Henri- ‘ 
mit 6, Söhnen fortgepflanget. Vom /co wegen der Sandes,Theilung Anno 
Rhein. Adel 7ab. 20.Gorba Diplom. | ı 203. aufgerichtet, als Zeugen und 
| Minifteriales_ benennet , 

Erwitte. lwerden. ahmeng u⸗ 

Eine alte Adeliche und nunmehro|dolph, hat feinen re: 

Freyherrliche Familie in Weftphalen,| de hr 1257. * das Stifft Hal⸗ 

deren Stamm · Hauß Erwete oder Er⸗ berſtadt verkaufft. Heinrich wird mei⸗ 
witte im Stiffte Paderborn gelegen / nem Anno 1292, ausgefertigten Di- 
md ſchon Anno 1022. an daſſelbige plomate als Zeuge angefuͤhret. Noch 
unter dem Biſchoffe Meinwerco ge⸗ einer des Nahmens Heinrich vertrat 
kommen iſt. m vorigen Seculo ha⸗ um das Jahr 1590. die —— eines 
ben ſich hervor gethan, Dittmar als Hertzogl. Braunſchweigiſchen Cam⸗ 
Koͤniglicher Daͤniſcher Obriſter ums mer⸗ Junckers. Burchard comman- . | 
x 1625. und Dietrich Ottmar dute in dem drenßigjährigen. Kriege 

in Offen, der Anno 163 1. die Mitter » Pferde in dem Hertzog⸗ 

als Kanferlicher. General: Major in |thum Magdeburg. Deffen anderer, 
der —— bey Leipzig geblieben]&o en n Joachim Friedrich, war Chur- 
und ein Water geweſen kerdinandi | Sächfifcher Cammer⸗Juncker. At⸗ 
Feeyherrus/ welcher des Kayſerlichen mug lebre gegen Ausgang des 1 7tem 
foren Stiffes Werden Abt worden; | Seculi und hatte 2. Söhne, diewaren 
ud noch Anne 1697. floriret hat. 1) Hartwig Nordan, der in Ungarn 
Not. Proc. Imp. lJals Ehura fifcher Hauptmann 


Efebed, (+ nr — — 
Bon dieſer alten A ami⸗tza der fei 
het zu Tageim Fürftenehum DE 


igund Groß-Sal- 
floriret, meldet D. Bec⸗ 


echt fortgepflantzet 
a oh 14 
daß fe ihr Stamm, Hanf» 7 * 
ae; 
Kayſer 








— 

A vom Dieſe — Adeliche Familie in 
se in der Meiffen, ift Thuͤringiſcher — 
they Merſeburg wieder die und hat ihre Sitze zu Reuden im 
erwieſenen Taͤpfferkeit be· ¶Ninwitz in Amte Weiſſenfels, wie 
ſheucket hoorden, Nachdem aber fol. Rnaut in Prodrom. ‚Mijn. berichtet, 
des hernach bald in andere Balshafar hat ums — 1490, , 
habe ſich diſes Ge· Noriret; Hanß am ae 


| MM. 1/ 
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hior Gebrüdere zu Nöhmen und ſen Raths dafelbft-Prefes; er ſtarb 
Herſchdorff haben Anno 1547 gele- Anno 1532 feines Alters 70. Jahr 
bet, deren Söhne Yoachim und ir | umd liege zu Mecheln begraben: Er 
libald richteten ihrer Güther wegen hinterließ folgende Söhne; Perrums 
Anno 1575 einen Vertrag auf, um Dodt. Theol, und Abten des Praͤmon · 
welche Zeit Heinrich Hertzogli⸗ ffratenfer ⸗Ordens; Johannem eis 
cher Kath und Rentmeiſter zu Cor nen unvergleichlichen Poeten und: 
burg geweſen. Friedrich bekleidete Oratorem, der Anno 1536, im 25. 
Änno 1588. die Stelle eines Haupt: Jahre feines Alters als Kayfers Ca-' 
manns zu Jena, und Chriſtoph in fe» | roli V. geheimder Secretarius verſtor⸗ 
bigen Jahre die Stelle eines Amt; ben; Hadrianum des Königs in Spa» 
manns zu Roͤmhild. Hans Will⸗ nien Cantzlern in Zuͤtphen und Gel⸗ 
helm, Hanß Friedrich und Heinrich dern; Nicolaum Koͤniglichen Spas 
befaffen Anno 1670. unterſchiedene niſchen Rath und Geſandten zu 
Gücher ini Altenburgiſchen. Mülleri | Venedig; und Zberbardum von 
Annal. Sax. — Mittelburg Equitem Auratum, der 
Sonſten erwehnet auch Muͤller Anno 1561. als Praͤſident des 
in gedachten Anmalibus eines Adeli⸗ hohen Raths in den Niederlanden 
ae Gefchlechts von Erkdorff oder verftorben, und ein berühmter ICtus 
trdorff; von welchem auch Angelm | geweſen. Seinebeyde Söhne Carolus 
in der Maͤrck. Chronic Buflonem | und Arnoldus (welcher letztere die 
anführet, der Anno 1244. als der aͤſidenten · Charge zu Gravenhaag 
Harb⸗Grafen Obrifter in der Marck 1,) haben diefe inte in den Nie⸗ 
fich, niedergelaffen, ob diefe Familie derlanden befchloffen, nachdem fie uns 
antoch florire kan man nicht fagen, verheyrathet geftorben. Ä 
ns ars Vorgedachter Nicolzur der kleine⸗ 
erdam nieder. 


Everhardt und Mittelbung. Tre, Meß fh zu Ant 













an — gleiches Nahmens der 
Dieſe Freyherrliche Familie iſt Ampflerdamer beygenahmt iſt Anno. 
nicht zu confundiren ng dem 1570, im 75. Jahre feines Alters als. 


| Profeflfor Juris. zu Ingolſtadt ver⸗ 
Ober-Saufit, allıvo ME Wermers- | ftorben; dergleichen Amt auch feine 
dorff undandere Guteebefiset, fon: | drei Söhne, George der Ao. 1585. 
dern fie Roriret in Bayern und fänger) 43 Jahr alt, Cafpar der A0.1973. 
Bucelinus in Stemmätogr, P. II. des | alt 35. Jahr, und Nicolaus der Ao. 
ren Stamnt» Reihe: mit Nicolao | 1596. alt 49. Jahr verſtorben da⸗ 
Eyerhardo von —— an, der ſelbſt bedienet und vortrefliche Juri⸗ 
ein Vater folgender 2. hue gewe⸗ ſten geweſen der letzte fo ſich dutch feine 
Nicolai beygenannt des groͤſ⸗ Schrifften beruhmt gemacht, hat feis 
und Nicolai bengenannt des ne Linie mitt folgenden Söhnen forte 
einem 2" |efegete Zerdinande Hauptittarnen 
"Nicolaus det groͤſſere war ein | u Neumarek in” der Ober» Pfalg, 
ührnter JCeus und anfangs Pro- | FTicoln, ber Refponfa Juris heraus 
fh, ju Swen, Schi aber desgrop | gegeben. Albercen anfangs Pro- 
org 


chen Sefchlecht von E 
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feſſ. zu Ingolſtadt, hernach Gräfl.| Der Veſtenbergiſchen Linie llr⸗ 
Hohen Zollerifchen und letztens in | heber war alſo Martin von welchem 
‚der Abtey Weingarten Eanglern,und | folgende abgeftammer. 1) Albrecht 

der An.1590. als Fuͤrſt⸗ Ludewig der Anno 1639. gebohren, 
licher fcher Rath mit Tode ab- | anfangs Fürftl, Anſpachiſcher Rath, 
gangen, Gegen ng des vor) Sammer under und Ober : Amt- 
tigen Seculi florirte Srang Sieg-| mann zu Waffertrüdingen, wie auch 
mund Ferdinand, Freyherr von E-| Alleflor bey dem $andgerichte, und 
berhard und Mittelburg, Herr auf endlich General⸗Directot der geſam̃⸗ 
Lchtenhaag, als Bifchöfflicher Frey« | ten unmittelbahren — Reichs⸗ 
fingifcher geheimder Nach und Ad-Ritterſchafft in Francken Schwaben 
miniftrator der Graſſchafft Engers- | und am Rhein, und Senior der gan⸗ 
dorff, von welchem von vorbenams«| gen Zamilie worden , er hat. ſeinen 







ten Gebruͤdern er aber hergeſtammet / Alt, fo der Doͤrtzbachiſche genen⸗ 
kan man nicht ſagen. uet wird, mit erlichen Söhnen fort 
one SR: gepflantzet und Anno 1694. die vor⸗ 
Eyb. gedachte Fuͤrſtl. Auſpachiſche Chat- 

— — gen niedergeleget. 2) "Johan 

Dieſe Adeliche und nunmehro Sriedrich ‚fo ehemahls in Wuͤr⸗ 
Freyherrliche Familie iſt eine der aͤl⸗ tenberg.Dettingifchen und ich. 


teften amd anſehnlichſten in Francken/ ſtaͤdtiſchen Dienften geftandeit,An- 
alllwo fie fich vor Zeiten im 2. Haupt: | no 1715. aber als Fürftl. Anſpachl⸗ 
Unien die Pilgrim von Eyb und ſcher geheimder Nach, Ober⸗Hof⸗ 
die Pfauen von Eyb genannt, gei| Marſchall und, Ober» Amtnianit zu 
theilet gehabt, deren die erfterein der | Cadolgburg, wie auch als Sublenior 
I dt Nürnberg, fi) aufge⸗ der- Familie und der freyen Relchs⸗ 
halten, woſelbſt fie mit in den Rath⸗ | Nirterfchafft in Francken des Drfs 
fuhl gezogen, und zu den wichtigſten Altmuͤhl Truhenmeifter und Rath 
** rg worden. Ri malen 7 ara — J 
‚aber nunmehro abgegangen. Die 3. Soͤhnen fortgepflantzet hat. 3) 
Pfauen von Eyb haben ſich von *— Chriſtoph ein Bruder 





jener Branche auch im Wappen | des vorigen, welcher. Anfangs in Ve⸗ 
diſtinguiret, und find unter die un⸗ netianiſchen Kriegs + Dienften feine 
mittelbahren Fraͤnckiſchen Reichs« | Tapfferkeie erwieſen, wo er bon den 
Ritter aufgenommen worden. Es Tuͤrcken nach Smirna gefangen weg⸗ 
iſt davon George Anno 1235. auf dem gefblepper ‚ und nach einer Foftbaren 
Thurnier zu Würgburg erfchienen. | Ranzton erlaffen, auch hierauf Kaͤy⸗ 
Die ordentliche Stamm Reihe dies | ferlicher Capitain, nachgehends Det 
fer Hauptstinie finger man mie Lu- | tingifcher Ober-Amtmann zu Hohen⸗ 
dovico von Eyb an, der bey Käyfer | hauß,und endlich Koͤnigl. Pohln. und 
Carolo IV. Obrift-Hofmeifter gewe⸗ | Chur-SächfObrifter worden, in wel⸗ 
fen; deflen beyde Endele Martin | cher Charge er auch An. 1704, von ei⸗ 
und $uderoig, theilsen fich in die Hän- |ner in der Adion bey Frauftadt em⸗ 
ſer V und Ri pfangenen Bleflüre fein geben geen⸗ 

e = M 3 diget, 
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Eyb. —Eb 386 
diget/ und einen Sohn Johann Chri⸗uoria, Epiſtol.ʒund Vorbereitung 
ſtian Reinharden hinterlaſſen, wel- zum Tode; er iſt Anno 1479, ge- 
cher vermuthlich derjenige Baron ſtorben. Ulricus von Eiben aber 
von Eyhb ift, der Chur-Mayngifcher | der vortrefliche JCtus, welcher Anno 
geheimder Nach, Hof-NKaths-Prei-|1699. als Känferlicher Hark: und 
‚dent, und Capitularis zu Wuͤrtzburg Cammer ⸗ Gerichts · Aſſeſſor, mit Tor 
und —** er auch 47 1717. — rd = m die 5* 
Kaͤyſerlicher geheimder Rath wor⸗bahre Reichs⸗Ritterſchafft am Rhein 
| eg Er hat Anno 1715. als Chur⸗ aufgenommen geweſen, —* 
Manhntziſcher Extraordinair- Ambas- [zu dieſer Famille fein geben iſt im Ze- 
‚Sadenr zu Wien die gehn empfangen |xico der’ Gelehrten inappend. zu 
4) Johann Martin der Anno leſen. Er war ein, Vater Chriſtian 
‚3704. als Biſchoff zu Eichftäbe ver- | Wilhelms von Eyben Hertzogl. Ho 
ſtorben. | ſſtein⸗Gottorpiſchen Staats · Miniſters 
* Die Kundin 





















je Linie hat vor⸗ und Geſandtens auf dem Reichs⸗ Ta⸗ 
gedachtermaſſen Tudovicus ar ge zu Negenfpurg Anno 1716. und 
„gen, von deffen Euckeln iſt Gabriel ein Ulrichs von Eiben, welcher am ietzt⸗ 
‚gelehrter Herr, Anno 1496. Die — Hertzoglichen Hofe ſchon 
zu Eichftädt worden, welche Anno Hıofäls Hof-imd'Füftieien: 
Würde auch von diefer Linie Mattin Rath floriree.” — 
„Anno 1580. zu Bamberg erhalten/Ubrigens beſitzet dieſe Familie 
wiewohl er 3. Jahr hernach dieſelbe Brauneckiſches Reichs⸗ Lehn, das 
wieder niedergeleget. Um dieſe Zeit Erb⸗ Caͤmmerer⸗Amt bey Anſpach, 
florirte von dieſer Sinte Veit Asmus [und das’ Erb⸗Schencken⸗Amt beiy 
Ober⸗Jaͤgermeiſter zu Eichftädr, dep Eichſtaͤdt/ in welchem Stifte auch 
Sohn . Rudolph Wilibald Obers [das Ritter⸗Guth und Schloß Ey 
Forſt· und Jaͤgermeiſter zu Eichftäde burg lieget/ fo aber vor langer Zeit 
‚amd Pfleger zu Wernsfels ftarb An- [dem BifchoffeFäufflich uͤberlaſſen, 
‚3706. zu Dettelfau. Gegen Ausgang fund davor das Guch Meudertelftau 
bes vorigen Sechli flotirten Heinrich — S A⸗ 
Chriſtoph Würgburgifeher Obrifter delſp. AM. Mülleri Annal! Sax. 
‚und Chriſtoph Frlebrich Fuͤrſtl. Wur⸗ MSCI. Geneal. de fam. Baron. de 
tenberglſcher geheimder Rath Ober⸗ . 
Hof· Marſchall, Commendant über] Sonſten hat vormahls eine vor⸗ 
den Sand » Ausfchuß und Obervotge nehme Freyhertliche alte Familie von 
zu Heidenheim , roelcher den Graͤfli⸗· Eybiswald in der Steyermard, 
chen Charadter erhalten, fo deflen allwo ſie das Erb - Falckenmeiſter⸗ 
Sohn Friedrich udewig fortſetzet. Amt befeffen, floriret, und die Herr⸗ 
Sonſten hat ſich aug diefer Zamt- | fchafft Peckau und S. Ulrich inne ge⸗ 
fie Albrecht durch feine Gelehrſamkeit | habt; die aber nach der Mitte des vo⸗ 
befannt gemacht. Er war Door \rigenSeculi abgeftorben; es iſt deren 





und Paͤbſtlicher Caͤmmerer, fehrieb | Stamm⸗Regiſter beym Zucelino in 
Margariiam Pocticam „Tal, dere iS: ER 292,31 leſen. 
—— Sgal⸗ 
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Salbenhaupt. Hermann Falcken aufgezeichnet, 
welcher ums Jahr 1240. ale Heer 

on diefer Gräflichen Familie| meifter in $iefland, durch feine Kriege 
meldet Graf and | mitden Ruſſen fich berühmt gemacht. 

in Collect. fam. aufr. p. 81. daß fiel Bon Clemens Falcken auf Nauen⸗ 
ſchon über 400. Jahr in Kaͤrndten ſhoff meldet Peccenſtein in !Ueatro 
in Anſehen geweſen; Zuerſt werden Sax. daß er ums Jahr 1580. Chur⸗ 
Hermann und Nicolaus Gebrüdere| Sächfifcher Jaͤgermeiſter und Amts⸗ 
von Falbenhaupt angeführer, welche] Hauptmann zu Moritzburg gewe⸗ 
re no. hen ſen. Vorhero aber Anno 1412. find. 
delfengelegene Schloß Geiffen fo] Hans und Matthias Chur · Saͤchſt 
heutzu Tage dem Erg-Stifft Salkı ſche Miniftri in einer Feuers. Brunft 
* inne gehabt, gelebet. auf dem Schloſſe Lochau, heut zu 
aͤrndten haben einige dieſes Tage Anneburg heiſſet umkommen. 

— 22 ſich in die Steyermard | Hans Ehrich wird Anno 1596. unter 
begeben, und iſt von denfelben Die- | die Lehns⸗Vaſallen des Nieder⸗Lau⸗ 
trich Falbenhaupt Anno 1345. be⸗ — Cloſters Dobrilug, fo ietzo 
lannt geweſen. Die ordentliche ein Amt iſt wegen des Ritter⸗Guths 
Stamm⸗Reihe dieſes Gefchlechts! Kaͤnwitz (insgemein Kaͤmlitz genen⸗ 
fünget Bucelinus mit Laurentio Fal⸗ net) fo deſſen Nachkommen noch heut 
benhaupt ums Jahr 1520. an, der ein zn Tage beſitzen und r. M. von $u« 
unterſchiedener Rinder wor«| fat lieget, gezehlet; wie in. Beof 
te — fers Lauſicʒ. Hi 2. Il. 2%. in 

hardınus, wurde ein Aelter⸗Vater Ge⸗ 
—— — oe Saldenberg 


ann u —1224 wuͤrcklt.¶ Eines der aͤlteſten Adelichen Ce» 
cher geheimder Rath und Stadthal⸗ ſchlechtern im lande, deren 
terder Inner ⸗ Oeſterreichiſchen Re· ¶ Stamm⸗ Haͤuſer Alt · und eu⸗ * 
gerung florirethat. eemwa⸗. P. I. ckenberg im Heffen, nahe bey Horn» 
— 32 Arnolphus von Fal⸗ 
Falcken. d 


ward Anno 1055. Abt zu 
MWeiffenburg und Imburg/ nachdens 
Diefe Adeliche Familie zehlet 245 | er vorhero die. Wide —— | 
eralius unter bie Alteften in Pommern, | bekleidet, im 98, feines Alters 
von dar fie in die Marck· Branden⸗ aber ward er zum Biſchoff zu Speyer 
gekommen, allivo fie das Guth a. iſt er Im 1ozten Jahre 
lange Den helle befeffen ; In ſeines Alters verftorben, wie Euceli- 
Meiffen und in der Nieder aiſ müs in Monafleriologia meldet. Wal⸗ 
iſt fie ohngefehr im XIV. Seculo bes cher fol ſich Anno ıız2. in Syrien 
kannt worden, —— man vn — eines 


Gow 


l 


399 Falckenhayn. Falckenſteiin. 400 
Gouverneurs zu Tiberias bekleidet Mannrechts in dem Breßlauiſchen, 
haben, wie Spangenberg meldet. | und Siegmund Anno 1656. als Lan⸗ 
Siegfried hat ſich zu Käyfers Wen-| des + Aeltefter, in: dem: Legnitziſchen 
ceslai, und Tılozu.Känferg Friderici | Fürftenehum Aöriret, Alexander war 
II. Zeiten in dem Kriege fignalihi. | Anno 1665. General in Hollaͤndi⸗ 
rer. Cuntzmann wird befchuldiger, | fchen Dienften, und Commendant zu 
daß er Anno 1400 den Känfer kri-| Breda, Anno 1684. mar Ferdi⸗ 
dericum, aus den Haufe Braun | nand Friedrich, Hergoglicher Brauns 
ſchweig mit aus dem Wege räumen | fehweigifcher geheimder Rath, und 
helfen, davon beym Meimbomio Tom. | Extraordinair-Envoye zu Wich, An- 
3.Seriptor,rer. Germ.zulefen. Chris! no 1708. befleidete Graf Eruft Au⸗ 
ß war Anno 1510, Saleliige guſt die Stelle eines Käpferlichen. 
uͤrſten⸗ Rath zu Tefchen, ob er aber | Cammerherrns. 
gewiß zu dieſer Familie gehöre, kan | . | 
Falckenſtein. 


man nicht ſagen. Uhrigens floriret 
lande-Spang Mel. P-It |, Dip fick d mil du Kl 
* .P. I. Dieſe Ördfli milie ein⸗ 
— pr Salderberg wird ber | Tande hat ihr Stamm - Schloß und- 
Khuldiget,daß er als ‚Känferf. Obrift:| Graffhafft. Salckenfkein auf dem 
Lieutenant den König in Schwe⸗Hundsruͤck gehabt. Sie ſtammet 
den, Guftaphum Adolphum , in der von.den Grafen. von Daun ab, fiche 
Schlacht bey fügen Anno 1632, ers) Damm, der Anherr ift Werner Here 
(hoffen haben fol, Ob er zu diefer.| zu Daungemwefen, welcher ums Jahr 
- Rheinländifchen oder zu der Schwe⸗ | 1209. gelebet. Sein Sohn Wirich 
difchen Familie von Salckenberg.| echte von feiner Frauen Oberſtein. 
. (von welcher in meinem 7bearro No- | Derfelbe iftein Aelter· Vater worden, 
bilit. Polonice Svecica ec. gehandelt | Wirichs von Daun, Herrns zu O⸗ 
wird) gehöre, kan man nicht ſagen. berſtein und Salchenftein, der mit 
— feiner Gemahlin obgedachtes Schloß 

Falckenhayn. | 


und Grafſchaſſt Falckenſtein am 

EEE BEE tge gelegen, bekommen, 

Dieſe Adeliche Familie in Schles | Bon feinen Endeln ward-Wirich IL 
fin, woſelbſt fie alg eine vonden Ale | im Beste erfchlagen, Cuno aber ſetzte 
teften und heut zu Tage auch in der das Gefchlecht forr, und ward ein 
Oberstaufis anf, dem Ritter-Guche | Großvater — 1388. 
Kießlingswalde orret, hat um als Churfuͤrſt und Erk-Vifchoff zu 
die Mitte des vorigen Seculi theils Trier werftorben ; deffen Bruders 
bie renherrlicheumd zu Anfang des! Sohn Wirich HL. Graf zu Falden« 
letzigen Seculi die Graͤfliche Wuͤrde | fein, Herr zu Ober⸗ und Willenſtein, 
erhalten, -Zuexft findet man Cun⸗ ¶Neuen Baimberg ıc. ward 

nad) C 


Falckenhayn ichnet/ Chur: — 3 
gen von Faldenka 86* ua Bea hend Ch Sn Dr | 












tyelcher Anno 1369, Burggraf 
Tanth geweſen. Chriſtoph hat Ann) und Hofmeiſter wie auch 2 
20 1621.08 Beyfitzer des Königlichen! zu Pfaltzel hi Kag 2 

z ranck⸗ 


— 
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* nflein.- ' Fauſt. 40 
Franckreich Rath und Cammerherrz) In dem 1717ten Jahre farb, 
Er flarb Ao: 1501. ımd hinterließ | Frans feopold, Freyherr von Salem 
Poilppume, der Anno 1515. als ftein, der Reiche» Balley, Elſaß und 
Ertz⸗Biſchoff und Chur zu | Burgund Land Comtur, ‚wie auch 
Colln mit tode abgangen, und Mel⸗ | Comtur zu Altshaufen und Schberg, 
chiorn welcher ben feinem A0.1517. Kavferlicher General und Kammers 
erfolgten Abfterben unter andern fol | Herr, aneiner in Ungarn vor Temes⸗ 
gende 2 Söhne hinterlaffen: 1) Phi: | warempfangenen Bleſſur im ggften 
lippen, der ſich als General wider die Jahre ſeines Alters. - Man hat aber 
Türken berühmt gemacht, nachdem | von deffen Anfunfft und Geſchlecht 
er diefelbe Anno 1532. beyking tota⸗ | keine Nachricht erlangen können. 
liter gefchlagen; er ift unverheyrarhet]| Sonftenhaben vor-Zeiten im Heil, 
geftorben; =) Wirich IV. Grafen zu Roͤm. Reiche noch andere Grafen von 
Falckenſtein und Limburg Hr.ju Bro» | Falckenſtein floriret, als: ı) in 
ich an der. Ruhr im Juͤlichiſchen der | Schwaben fo das Roͤm. Reichs · Erb⸗ 
Stadthalter zu Ravenſpurg und Ge⸗ Caͤmmerer · Amt befeflen;von welchen 
neral in der Belagerung Muͤnſter, und | es an die Grafen von Hohen ⸗Zollern 
ein Groß» Vater geweſen Wirichs V. kommen. 2) In Bayern am Inn⸗ 
Stadthalters der Hertzogthuͤmer Juͤ | Fluſſe, von welchen der letzte, Nahe 
lich, Cleve und. Berg, welcher Anno mens Siboth Anno 1272. erſtochen 
1598. in damahliger innerlicher Ln- | worden; - und 3) in der Wetterau von 
tube und Kriege, von des Admirals welchen Werner - Anno 1260. Eri« 







von Arragonien ‚Kriegs: Volcke vers Biſchoff und Chur⸗ Fuͤrſt zu Mayntz 


ratheriſcher weiſe ermordet und ver» | worden; ber letzte aber Anno 1418, 
htannt worden, : Sein Sohn, Jo⸗ | geftorben ; fiche davon weitlänfftig in 
hann Adolph, zeugete Emmichen, der Lacæ uhralten Grafen⸗ pag. 
Anno 1642. am ſechſten Tage nach |9s9./rg. Es fuͤhren auch heut zu Tas 


kinem Beylager im Duell umkom⸗ | gedie Fuͤrſten und Herren von Traut⸗ 


men; und Wilhelm Wirichen der A. | ſhn den Gräflichen Characker 

1682; ra Gefechte —S & Ca ſo = 
auf feinem Sehloffe Broich verfiors | .. 2... 00 u 
bon. Sein eintiger Sopn SariXer| - Zauftvon Stromberg: : 






Fander war Anno 1660. 17. Jahr Er, | 
alt, erfchoffen worden, Won den| -, Eine der-älteften Adelichen Fan 
Vvchtern heyrathete eine einen Graz | lien im Rhein-Landg, deren. ordentliche 
fen von Seiningen zu Güntersblum, | Stamm Reihe vom ı 3. Seculo an 
dieandere einen Grafen von Seiningen | bi auf unfere Zeiten, beym Hum⸗ 
in Hedersheim / und nach deffen Tode | bracht vom Rbeinifchen Adel 
einen Nhein-Grafen zu Kyrn die drit⸗ zu fehen. Won derſelben ift unser an⸗ 
kaber Carola Augufta, einen Refor⸗ | dern berühmt gewefen Johann Sa⸗ 
missen Pfarr zu Möllen, Mahmens leutin J. U. D. er war erft Chur 
Sbelium. Vom Rhein. Adel, Tab. Mayntziſcher und hernach Churs 

Bayeriſcher Kath, endlich ftarb er 


127. Imhoffs Notit. Procer, Imperii 
Lö II u Aannao 1 666. als 4ıjähriger Kayſer⸗ 
N licher 


403... Gehenba: — -— eer. Zeilitzſch. 404 
ficher — ⸗Gerichts - Kath zu|jor, Obrifter zu Fuß, und Commen«- 
Speyer; fein Tractat de Crimsimibus|dant zu Wuͤrtzburg welcher einen. 
ward nach feinem Tode gedrucket. Sohn, Nahmens Carln Ludwigen, 
Frantz Ludewig, Dom-Probft zu — 2) Hartmann Friedrich, 
Wuͤrtzburg, ſtarb Ao. 16735 Sein Chur-Maynsifcher und Bambergie 
Bruder, Johann — — wurde ein|fcher Math, wie auch Praͤſident der 
Vater Frantz Ernſtens/ geheimden fer Eimmahene 3) Albrecht Ernft, 
Raths zu Würkburg und Ober-Amt-| Würkburgifcher Niermeifter, welchen 
manns zu Haßfurt 5 deſſen Söhne | feine Familie mit einem Sohne, Phir 
waren 5 Philipp &udroig, —— lipp Adolpho, vermehret. Vom 
1660, Chur⸗Mayntziſcher und Bam⸗ Rhein. Adel Tab.ıgı. ſeg. 
ne gefeimder " Praͤ⸗ — | 
dent der Ober⸗Einnahme. 2 De er von Ga 
——* At —* al ar 
u e au ur⸗ te und 
Mayntziſcher und ud Sünficher Bam⸗ Familie in der Schweitz führen den 
bergifcher geheinider Rath. 3) Frie⸗ Beynahmen von ihrem alten Star: ' 
drich Dietrich ¶ Wuͤrtzburgiſcher ge⸗ Sitze Caſtelen in der Schweig. De⸗ 
der ae —* ren ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
—— h/ Bucelinu⸗ mit Wernhern an, welcher - 
— * ums Jahr 1372, bey der Republic‘ 


den —— el ei Seht Sn Sohn — N, 6: 
EN Vom: adel —— Inder Schlacht bey 
„2 


und hinterließ Leopolden 
fauffte Anno 1407, vorge⸗ 
Fechenbach 8 Schloß und die Hertſchafft 
J und zeugete Peterman- ı 
Diefer alten Abdelichen Famille im nun; Ober⸗ Hauptmann von Lucern. 
Mein: Lande ordentliche’ Stamm:| Heinrich iſt Anno 1460, ——— 
Reihe faͤnget Humbracht mit Goͤ⸗ Muͤnſter deſſen Bruder Johannes 
gen von Fechendach an, der Anno aber des eutſchen Ordens Comtur zu 
13 15. gelebet, und ein Groß- Water. Hiltzkilch Balthaſar flo⸗ 
6 Eberhards zu Miltenburg, rirte ale Hauptmann, um das Jahr 
der Anno 1393. als Vizdum zu A- 1670. und pflantzte fein r 
—— verſtorben. Von ſeinen mit z.Soͤhnen fort. Bweelins * 
Sdohnen hat Conrad die Charge Aneg| mar. P. W.p. 77: 
Ehur: Maynsifchen Hofmeiſters er⸗ r 3 
halten, Won deffen Nachkommen — Feilitzſch. J 
Fl —— gs Dom⸗ 
gnirte aber] Eine der aͤlteſten Adelichen Faml⸗ 
en. und trat in den Eheſtand; lien im Voigtlande und im Marggrafe 
Deſſen Enckele waren ı) Johann eis thum Bayreuth, Sie wird Anno’ 
Ges, Wirte Ömiab@Re 1296. Schweinfurt, Anno 1485. 
zu 


5 Belderneporff. | Felß. 406 
u Anfpach , und Jahres drauf zu] Zeuge ineinem Documentoan; ders 
Bamberg unterdie Thurniers-Genof | felbe wird hernach Anno 1415, und 
fr gejefer, "Zu Sutheri Zeiten fo-] 1416; unter dem Mafmen Pol 
eirten Philipp und Fabian vom Fei⸗ dorff in 2, Documenten genennet. 
litſch als Chur + Sächfifche Märke, | George IL. hat Anno 1455. floriret, 
bon deren beyden Verrichtungen beym | und ſich insgemein Vellendorff genen« 
damaligen Religions-Negotio, iſt in net, gleichtvie auch hernach Lauren- 
| Hifloria Lutberanis- | tius von Bellendorff Anno 1488, als 
—— welcher auch Danielvon /Zeuge in einer Schrifft angefuͤhret 
| garten 


der die Kirchen» | wird. Gotthard auf Paum 
— * Anno 1528.| Hauptmann a 1530. war 
mit — ntgen- | ein Vater Georgens deſſen Nachkom⸗ 
berg im ‚Pu Il. erzehlet | men ſich obgedachter Maſſen in Fran⸗ 
auch Fabians Thaten ausführlich. cken begeben, allivo fienoch floriven, -’ 
tzſch der 100, alt/ von der 
Bu ——— Eines der Alteflen N 
die Charge eines geheim | | . 
Narbe — — ſern im Hertzogthum Luxemburg all⸗ 
graͤflichen Culmbachiſchen Hofe erhal-| wo auch ihr Stam̃ ⸗· Hauß das Staͤde⸗ 
ten. Sein Sohn, Lieban Heinrich, chen Felß lieger, ſo rings umher mit 
hat an gedachtem Soft noch Anno | Felfen umgeben ift, wie auch ein wuͤ⸗ 
1620, als Ober ⸗Marſchall und Amt⸗ | ftes Schloß und eine Herrſchafft un⸗ 
mann zu Lauenſtein t. Jo⸗ ter ſich hat. Es iſt wohl zu unters 


Weſtph Stamm⸗Reihe faͤng 
als Abgeſandter beygewohnet. humbracht nad) Anfang des XIV; 
— — — a ae nt Di 
Feldernsdo ndorff. [Heer zu und Morftorff, 
je if — =. ort 
_ Familie im | renburg: und der Gra Chiny, 
—— burg / allwo fie das | lebte um das Jahr 1449, und warb 
Guth Scherneck iſt aus ODe⸗ | ein Groß⸗Vater Bernhardi II, Erb⸗ 
ſterꝛeich wegen der Religion dahin ver- | Cämmerers und Panner⸗Herrns des 
trieben worden, wie Hoͤnn in der. Co⸗ | Hersogehums turenburg, wie auch 
burg. Chron. P. I. p. 105. melde, | Kayferlichen Raths. Johann iſt A. 
Graf Wuͤrmprand im Cole. Ge-| 1568. fand» Comtur der Ballen Lo⸗ 
neal. Aufir.p. 28. berichtet, daß ſie vor |thringen, deffen Bruders Sohn, 

Alters Polterndorff geheiſſen; de] Paul aber Königlicher Spa 

ren Stamm Reihe beym Burelino P.\ und Ertz⸗ Hertzoglicher Defterreichie 
IT. Stemmat. Gern. zu ſehen. Geor- | feher Ober-Amtmann zu Grevenma- 
ge Bolderndorffer oder Belderndorf- | chern geweſen. Hanf Yörge, Herr 
fern führer Weidner Anno 1414, als | zu Contern war Anno 1650, Chur⸗ 
— | | | Trieri⸗ 





‚407 Serfen: Firmian. Flauß. 
Trieriſcher Amtmann zu Wittlich und /mian welches fie allda erbauet und 
erließ ‚Heinrich Ernſten, Chur: |davon den Nahmen angenommen, 
eierifchen Ammann zu Saarburg. |hat Erg. Hertzog Sigismund Anna 
Aumbracht vom Rhein. del; | 14733 anfich ‚gekauft; und Sigi 
en 2* — bat a. mundceron benennet. Hılpoldus 
m 5: |ift Anno 93 3. mit 4000, Mann von 
gern, GE Gef ** Ee-Bifchoffe zu Salghurg. aba 
geſchicket worden, um dem: Kaufen 
¶ Diefe Apeliche Famille zehlet Mi. Henrico Iaroiber die Unglänbigen bege 
eralius unter die aͤlteſtẽ und anfehulich- 


«Anno 1282, hat Cno- 
fien in Pommern, allwo fie fo wol im cherius mit einer Freytn de Mezo bie 
Stettinifchen als im Stiffte Camin | Herrfehafft Cronmetz ererbet. Geor⸗ 
ihren Sig hat, Er führer Conrad |ge befleidete Anno 1442. und Nicos 
Berfen zuerſt au, der Anno 1304. laus Anno 1490. die-Charge eineg 
Hertzogl. Pommeriſcher Math gewe⸗ |tandes.- Hauptmanns an der Etſch 
fen. Johann Wolchufen von Ferſen Annq 1702. war Graf Antonius 
ward Anno 1475. von etlichen Rit- }Leopoldus Elevtherius; ein Ganoni« 


tern zum Heerweiſter in Siefland'er- | cus zu Saltzburg. Branäi Cyrol. 








wehlet/ hernach aber von dem: von „Pe, 

Burg der durch die widrige Parchey| 

zu dieſer Ehre gelanget Lebenslang ge» 8 lanß. 

fangen gehalten. In den letzteten 

2 Familie in Schwe⸗ Diefer: Adelichen Famile in der. 


difchen Kriegs: Dienften hervor ge · Marck· Brandenburg Alserthum, er · 
chan / und den Freyherrlichen Chara⸗ | heller ſchon —— fie Anno 9264 
eter erhalten; wie denn ein Freyherr —— in der Maͤrck. Chrom 
von BefnAo 1711 Rönigk, Schwer | pag. 39. berichtet, dahin gefommen ; 3 
diſcher Generxal⸗lieutenant und Gou· Nachgehends hat ſich Hanß von 
zu Wiemar; Guftan Will⸗ Flanß am Hofe Herhogs Wilhelmi 
m.aber Anno 1715, Schwediſcher zu Sachſen aufgehalten, und ift Anne 
briſt⸗ Lieutenant geweſen. Grypb. | 146 1. mit demfelben in das gelobte 
Ritter⸗ Biden. Micralins Land ra . in: gi Annal, 
erg “, |$axr. zu orge Hauptmann 
Er et — u zu Spandau, Hanf, Hauptmann zu 
—* Umnian. Belitz und Conrad waren Ao. 15634 
mit dem Chur-Zürften zu Brandene 
: Diefe — Abeliche and nun» | burg, Joachim auf den Kayferlichen 
mehro Srenberrliche Familie in Tyrol Wahl: Tage zu Franckfurch an dem 
ſitzet das Erb-Marfhalln: Amt im! Mayn; Heming, fo um das Jahr 
ißthum Trient. - Wie Graf Zran-| 1620, als Chur -Brandenbnrgifcher 
dis berichtet, fol fie mit dem H. Vigi- | Ober » Schendfe gelebet, — das 
lio ums Jahr 383. nebſt andern Pa- Geſchlecht ——— 
tricien⸗Geſchlechtern aus Kom dahin 2. b. 
gekommen ſenn. BET: er ** 
Yon eurgeei:eBlenming 
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emmin aͤminge. die Engellaͤndiſche Fleminge aus Pom 

\ £ g st ”s mern mögen dahin se 
Diefe Freyherrliche und Graͤfliche | den feyn, wie wohl noch nicht erwiefen, 
Familie ift eine der aller aͤlteſten und |daß die Engelländifche Flemminge 
anfehnlichften in Pommern, von dar | mie denen in Pommern einerley Ge 
fie fich auch in andere Reiche und Län. | fchlechts ſeyn maflen viele vornehme 
der ausgebreitet hat, wie hernach ſoll , Familien in Britannien floriren, wel⸗ 
gſaget werden, Es hat Joachim | je gleichen Nahmen mie anfehnlichen 
Friedrich Schmidt eine ‚Genealo- |und alten Adelichen Familien in 
gie derfelben heraus gegeben, worim | Teuffehland haben, aber in feiner Ber» 
er deffen Urfprumg von den alten vd» |wandfchaffe ftehen, noch einerley An⸗ 
mifchen Fleminiis herleitet, die füch |Tunffe feyn; e.g. die Buttler fo heut 
durch ihre Tapfferkett und--Kiugheis zu Tage den Herkoglichen Titul von 
imendlich um Mom verdient gemacht, Ormond führen, und von den Butt⸗ 
ie davon beym Plararcho, Cicerone | lern in Heſſen gang unterfchieden find, 
Se. zu lefen, Bon denfelben follen Imaffen jene von ihrem Amte, da fit 
einige zu den Zeitendes Heldens Agri- | Dber-Schenden (Chief Buttler) von 
cole nach Britanien gekommen ſeyn Irrland vor Zeiten geivefen, den Nahe 
und ihr Geſchlecht durch Engel: | men erhalten, diefe aber in Heffen von 
Schott⸗ und Irrland ausgebreitet ha, ihren daſelbſt gelegenen Stammz 
ben, allwo fie nachgehends zu groffen Schloſſe Buttler alſo find benahmt 
Digniräten gelanget, wie fie denn worden. Es iſt demnach wahrſchein ⸗ 

| Caͤmmerer von Schott: |licher, daß diefe uhralte Familie von 
land genennet, und fonften uncer die | Flemming ihren Urſprung von dem 
dords und Parlaments Herren gezeh- | Völkern habe, fo von Kayfer Carola 
let werden, wie beym Camdeno zu |M. im gten. Jahre feiner Regierung 
khen. Heut zu Tage befigen fie in aus Mieder-Sachfen (allıvo fie jenſeit 
Schottland infonderheit die Herr-|der Elbe gewohnet / und defien Piatz 
Khaffe Wigton, aus welcher branche | hernach die Obotriten eingenommen): 
der noch Anno 17 14, lebende Placi- | weil fie wider ihm rebelliver hatten, 
dus yon Flemming Abe bey den| vertrieben worden, und hierauf ihren 
Schotten zu Negenfpurg hergeftam- | Sig in Flandern, mo die Städte Gent, 
me, Aus Schottland foll einer mit | Brügge ıc, liegen, genommen, toie fol 
einem ausgeruͤſteten Kriegs + Schiffe | ches Alberrus Cranziusin Sax, Lib. 2, 
hernach in Pommern gekommen und |e. 19. erzehlet. Selbige wurden von 
der Stanim⸗ Vater dieſes Geſchlechts den daſigen Einwohnern die Flaͤmin⸗ 
daſelbſt geworden ſeyn; Allein weil ge oder Fleminger das iſt Teut⸗ 
Engelland und Schottland niemahls ſchen genennet/ gleichtwie hernach die 
Colonien in Teurfchland, noch weri- [ganze Gegend von ihnen das Flaͤmi⸗ 
ger in Pommern gefchicker, Hingegen |fche oder teutſche Flandern benahmt 
Pommeriſche Anglen mit ven&ächfen | worden, welchen Nahmen auch 
vormals in Britanien gezogen und Tromsdorff in feiner Grogr.pbie 
dem gantzen gande den Mahmen En |benbehalten. Nachdem aber Margr 
helland gegeben, fo ift glaublicher daß graf Albertus Urlus zu Branden⸗ 
burg 
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. die Wenden aus feinen Landen Abaſvero Fritſchen in em.S, 
Im er vorgedachte Flämins ri p:36.fed. ** (den, 
um die mitte. des XIL. Seculi aus — — wird, daß noch 
geruffen, welche den Strich⸗ chen 
el gs an Ärger Pb Mechte obferviret, 
am das | und won denjenigen, fo Flemmingi⸗ 
ers Zerbftifche Antheil ja gar biß an | fehe Guͤther befisen, fonderbahre an- 
* und alfo über zwoͤlff Mei⸗niverlarien gehalten würden; theils 
— — und. ber | haben ſich die Fleminge in dem un- 
* welcher daher der Fleming | weit Juͤterbock gelegenen Luckauiſchen 
oder Flemming genennet worden, Creyſſe in der Nieder⸗Lauſitz anſeßig 
gleichwie noch heut zu Tage eine kleine gemacht, Meder Moden Fügen 
Gegend bey Magdeburg von 9.Dörf- | ge unweit Luckau W —5* 
fern und bey Juͤterbock ein gewiſſer Di⸗ — — Asp 
ſtrict von ohngefehr ———— —— an Guͤthern in Abnehmen ge⸗ 
fern, dieſen Nahmen fuͤhret wie ſind; theils aber haben ſie ich 
ches Becmann in —ESE— niedergelaffen, allwo 
ſchen HiA.P.1.p.22. * und in ſie zu den wichtigſten Chargen und 
Acceshionibus ſelbiger Hiſi. ↄ.oo7. einen Guͤthern gelanget find, wie fie denn 
Kauff⸗Brieff . Anne 1159, an: ha Perlen rear rn 
führet, darinne den Slämintgen von das d⸗Marſch 
dem Abte Atnoldo zu Ballenſtaͤdt 2. Amt beſitzen und unter die fo genannte 
Wendiſche Dörffer verkauffet werden, Schloß ⸗ Geſeſſene gezehlet werden ſon⸗ 
welches vorbeſagtes deſto mehr bekraͤf⸗ ſten auch mit vielen andern ſtattlichen 
tiget, doch find einige Fleminge in | Privilegüs, ſonderl. von den Hertzogen 
Slandern geblieben, welcher Nahme — un BogislaoX, verfehen 
nen hernach gleichtwie jenen an der | worden. Sie haben fich auch, € r 
zum Geſchlechts⸗ Nahmen worde, | den Gräfl, Character erhalten, nicht 
wie denn noch in vorigen Seculo die | von fondern nur die Sleminge, Flaͤ⸗ 
Slemingedas Schloß Wineghen un. | minge oder Slaminge,twie beymMi- 
weit Antwerpen an den Örängen |crzlio zu fehen, genennet, Die or⸗ 
Brabants gelegen, innegehabe, wie | deutliche Stamm⸗ Reihe diefes Gen 
porerwehnter Mirrelius anfuͤhret. ſchlechts fänget man mit Tham las 
Aus vorgedachtem Strich-Landes ha- | mingenan, der ums Jahr 1295. in 
* ſich die Fleminge vorZeiten theils Pommern florıret, und von dem San« 
en begeben, allwo fie das | des-Herren die Land⸗Marſchall ⸗Wuͤr⸗ 


— der Schul- Pforte gelegene | de erblich erhalten haben ſoll. Seine 
Dorff Fleming oder Slemming.an- En waren Curth, melcher die 


gebauet,auch fonften in den Schwarg- | Boͤckiſche Haupt · Linie angefans 
burgifchen ihre Güter und zugleich ihr | gen, und Erdmann welcher der 
befonderes Recht fo das Flaͤmiſche oder Mactentinifeben-Hauptzinie ie 
Flemingiſche genennt worden und in 


Ei | 
Erb ⸗ gaͤllen Hufen · Maaß u, be| Die Sockiſche Haupt⸗ linie Feng 


— in ‚gehabt, wie. beym | gedanhsermaflen Curt Blair ai 


— 


43 Tlemming; 
Er horirte ums Jahr 13 15. als des und ſtammen von ihn — 
Herzogs zu Stettin Obriſter und WMatʒdorff und w her 
eg und war ein Bater | Sein Sohn —— — 
Heinrichs und Hanſens welche | Grabe zu Jeruſalem, dahin — 
.. Meben » tinien -aufrichten. |40g Bogislaum XI. aus Pommern bes 
— ſtammen die gleitet, zum Ritter geſchlagen nach⸗ 
SchwirfifcheundPagifcheglem |gehends iſt er Hof ⸗Marſchall und 
minge her. - a Br Caſpar auf |tand- Voigt zu Greiffenberg, und zu 
eg A erft mit dem Gurhe Matzdorff be» 
fe, Anno 1480, die Sache zwifchen — re 
Hettzog Bogislao X. und den Coßli⸗ |ter Edwald Joachims und Haſſo 
niſchen bey. Sein Sohn Richard | Adams. Jener wurde Direclor des 
— Anno 1574, bie — Wolliniſchen er Die ne 
tion der Pommerifchen Sand-St olgender Söhne 
Verſchreibung an den Churfürften — a EEE Se (berg, 
— ——— allwo er ſtudiret verwundet worden 
hero Anno 1552. der Verneurung | md daran geſtorben; Adam Henne - 
—— zwiſchen —* nings der Anno Kern u Gar 
Pommern und Mecklenburg mit bey | Chur - Brandenburgifchen Hofe mit 
Br ; erwar Hertzoglicher Rath | einer Flinte unverfehens fich todt ges 
und Ober, Einnehmer zu Stettin; er | fchoffen; Edwald Julii der mit je⸗ 
hinterließ unter andern Söhnen Ta⸗ | nem in gleicher Bedienung geflanden, 
fparn, welcher feinen Aft allein fortge» | und im Angefiche feiner Herrfchafft 
hat Hertzog Phi- | miteinem Kahne verunglückt, und ers 
lippen als Hofemeifter ducch Franck; | foffen; und Frantz Audewi — 
reich und Italien gefuͤhret; nachge⸗ Anno — Directot des Wolli⸗ 
— ara arring nifchen Diftricts verftorben und Ges 
chen Wittwe zu Treptow Anno 1 622. | orge budewigen hinterlaffen. Vorge⸗ 
dafelbft worden. Er dachter Haflo Adam wurde ein Baer 
war ein Groß-DBarer ı) Cafpar| Curt Juli, der Anno 1677. als 
oachims welcher Anno 1694, als | Churfürftlicher Brandenburgifcher 
lin mern verftor- | Hinter-PDommerifcher Hof · Rath und 
ben, md 2. Söhne hinterlaſſen, Ri- | Sand- Marfchall verftorben, und ſechs 
hard Heinrichen und Vincentz Bogis- | Söhne hinterlaffen, von welchen A⸗ 
lav, davon der letztere Anno 1702,| dam Anno 1695, Director der Wols 
im Kriege — und 2) Bogislav liniſchen und Caminiſchen Diſtricte 
er ſich einige Jahre am worden, und hierauf Anno 1700. 
—6 aufgehalten; fein | vom Könige in Pohlen die Stelle eis 
Sohn Joachim Friedrich, hat ums| nes Groß-Stallmeifters von Lithau⸗ 
ur 1703. als Pohlniſcher und|en zu vertreten Erlaubnis befomg 
ur⸗Saͤchſiſcher Capitain abgedan- — 
det. Vorgedachter Hanß ein Sohn - Die Martentiniſche Haupt ⸗ 
Curdtens und Enckel Ihams, war] Lnie vorgedachter maffen Erd⸗ 
Hertzoglicher Ponmmiſhe Dat] man Sleming Thammens — 


a  __ $lenmiing. 

Sohn angefangen; Er war ein Bas 
ter Elaufens, des Stamm » Vaters 
der heutiger Fleminge In Schweden 
foorden, von welchen in meinen Tbe- 
atro Nobilitatis Svecicæ &c. aus» 


uͤhrlich gehandelt wird, und Han⸗ 
ens der vom Kayſer Wonceslao zum 
itter geſchlagen worden; er ftarb an 
einer Wunde, die er in Beſtuͤrmung 
des Schloffes Date, worinn ſich fein 
Vetter Curt Flemming wieder ihn 
defendirete, empfangen. Hieruͤber 
nd nachmals die Martentiniſche mit 
en Boͤckiſchen Flemmingen in einen 
Proceß verfallen. Sein Enckel Otto 
war Pommeriſcher Rath und Land⸗ 
Voigt zu Greiffenberg. Von deſſen 
Soͤhnen ſind anf 9 


Joachim zu mercken. Der erftere 
wurde wegen feines vortreflichen Ver⸗ 


flandes und groffen Beredfamfeit das 
Ucht von Pommern genennet; ars 
angs warer Hof⸗Rath zu Stettin, 
ernach wurde er Laund⸗Voigt zuStol⸗ 
pe und Schlage, weiter Hauptmann 
und BurgeRichter zu Belgard gleich⸗ 
wie auch Land⸗ Voigt zu Oreiffenberg, 
Decanus zu Camin, und Erb⸗Land⸗ 
Marſchall. Er bediente auch die 
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worden, Jener legee fich Auf Unt- 
verfigäten nicht nur auf die Rechts⸗ 
Gelahrtheit ſondern auch auf die The- 
ologie, und nachdem er unterſchiede⸗ 
ne Länder Europaͤ durchreiſet fuͤhrete 
er den Curlaͤndiſchen Printzen Fried⸗ 
rich Caſimiten als Hofmeiſter durch 
Franckreich und Holland; Ao.167 1. 
ward er Chur⸗Brandenburgiſcher 
Hof und Legations-Rarh, und in den 
folgenden Jahren erhielt er die Char 
gen eines Haupfmanns zu Colbak 
und Confiftorial- Raths zur Berfin 
wie andy eines geheimden Mathe, Ao. 
1691, wurde er in die General Dos 
mainen- Sammer aufgenommen und 
Anno 1706, ward er Comthur und 


eintich und | fand» Voigt zu Schivelbein, worauf 


er Anno 1708. unverehliget 78. Jahr 
ale verftorben. Bruder Eu- 
ftachius wurde Anno 1662. Cams 
mer⸗Juncker zu Bayreuth und Anno 
1664. gieng er als Capitain mit in 
Ungarn, Mad) Endigung des Kries 


' ges wurde er Bayreuthifcher Lands⸗ 


Hauptmann über Lichtenberg, Lauen⸗ 
ftein und Cubach und erhielt dabey das 
Commando über die Garde; hernach 
ward er Chur» Bayeriſcher Obrifts 


Charge eines Ober- Hauptmanng zu Leutenant und Commendant zu Muͤn⸗ 


Wollgaſt und Fürftlichen geheimen 
Mathe, und wurde zu wichtigen Ge⸗ 
fandfchafften in dem Nömifchen Rei⸗ 
he, Pohlen und Daͤnemarck ge 
braucht. 


chen. Von dar ward er nach Anfpach 
beruffen am dafelbft die Milice zu 
commandiren. Endlich trat er Ao: 
1681. in Chur⸗Saͤchſiſche Dienfte, 


Er ſtarb Anno 1622, fol⸗ und wohnete 2. Jahr drauf der ſcharf⸗ 


gende 3. Söhne hinterlaſſend. 1) Ot⸗ fen Action auf dem Kalenberge wie⸗ 
ten Hertzoglichen Pommeriſchen Hof | der die Tuͤrcken bey. Anno 1687, 
Rath und Hinter, Pommeriſchen war er Obrifter und Commendant auf 
Sand-Marfchall, deffen Nachkommen | der Veſtung Koͤnigſtein; Ao. 1702, 
noch heut zur Tage aufihren Githert | wurde ihm das Patent zur Generale 
floriren. 2) "Johann Friedri⸗ Majors-Charge zugeſchickt; allein er 
chen, der Hauptmann zu Wolln und] ftarb ehe cs ihm fonte eingehaͤndiget 
Yard» Voigt zu Greiffenberg und ein werden. Von ſeinen Söhnen war 
Vater Han Heinrichs und Euftachii | noch Johann Friedrich Antto-1 706% 
am 





—— — 
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am eben, und 3) Felicem Paridem \ftern von der Cron Bohlen, comman- 
det Anno 1645. als Kayferlicher | direnden General Feld, Marfchalln, 
Obriſt » Wachtmeifter abgedancket wuͤrcklichen geheimden Rath, und ges 
ichen hinterlaffen, wel |heimden Kriegs Präfidenten, Gene 
der Ao. 1706, Königlicher Schwe; |ral-Eonmmendanten von der Koͤnigli⸗ 
diſcher Alleflor im hohen Tribunal zu|chen Garde du Corps &c. des Ele⸗ 
Wißmar worden, Borgedachter "jo: | phanten und S. Andrei Ordens · Rit ⸗ 
achim,ein Sohn Orsonis und Bruder|tern und Herren der Herrfchafften 
Hanf Heinrichs, war ein Vater un⸗ Schlawenzig, Schlabozewice und 
terfchiedener Söhne; von welchen Ja · Wolizyn, welcher fich bifheroin den 
ob, Eafpas, Hanf Heineich und Ed· Pohlnifchen und Norbiſhen Kriegen 
wald zu mercken. "Jacob, $and-|durdy feine tapffere Thaten ſattſam bez 
Marfhall in Pommern, hat bey fei- kannt gemacht; undBogisiaum Bodo- 
nm Anno 1655, erfolgten Tode Be-| nem, Sammer» Herren und Obriften 
orge Caſparn und Heino Yyeinvi-|der Cavallerie. Heino Heinrich, dere 
hen hinterlaffen. George Caſpar Bruder des vorgedachten George Cas 
hat, nachdem er feine Studia abfolvi- |fpars, ift Anno 1706, im 74. Jahre 
tet, Holland, Engelland und Franck⸗ ſeines Alters als Königlicher Preußi⸗ 
reich durchreiſet. Mach feiner Ruͤck⸗ ſcher General · Feld⸗Marſchall verftors 
hunfft wurde er zu verſchiedenen wich ⸗ ben, und find deſſen Thaten und Leben 
tigen Bedienungen gebraucht, wie ausfuͤhrlich in unſerm Hiſtoriſchen 
m denn bey erfolgtem Schwediſchen Helden⸗ Lexico zu leſen. Er hinter⸗ 
und gluͤcklichen Fortgange ließ Johann Georgen, Koͤniglichen 
der Brandenburgiſchen Waffen Ao. —— Sammer» Herren und 
1678. dag Diredorium fo wohl in | Amts- Hauptmannen zu: $ebuß, und 
Regiments » als Juſtitz und Confi- | Adam Friedrihen. Caſpar ein 
horial-Sachen über alle conquetir- | Bruder Jacobi und der andere Sohn 
ten Oerter anvertrauet worden: End: | oachims, ift ein Groß⸗Vater Will- 
ih ift er Chur » Brandenburgifcher helm Friedrichs worden, der noch 40. 
geheimder Rath und Praͤſident im 1706. in Königlichen Preußifchen 
Hinter⸗ Pommeriſchen Hof» Gerichte! Kriegs : Dienften geftanden; Hanf 
worden. (Er hat nebft feinem Bru⸗ Heintich der zte Sohn des vorge» 
der dem General: Feld-Marfchall dachten Joachims, hat in Schwedis 
Heino KHeinrichen dern Gräflichen ſchen und Dänifchen Kriegs-Dienften 
Character auf feinenStam gebracht, |geftanden, und ift den Moſcowitern 
md 3. Söhne hinterlaffen; Joa⸗ aus dem Gefingniffeauf einem Kahne 
chim Friedrichen, Königlichen entrunnen, und Anno 1646. verſtor⸗ 
Pohlniſchen General Lieutenant und ben. Sein jüngfter Bruder Edwald 
Cammer · Herren, der ein Vater Ge, iſt ein Groß: Vater Anton Will⸗ 
orge Friedrichs worden: Jacob helms/ Heino Heintichs, Adam 
Leinrichen, Königlichen Hohlni⸗ Georgens und Edwald Hein⸗ 
hen und Chur» Sächfifchen des richs worden die noch alle A0.1704, 
Groß⸗Hertzogt hums tichauen Stall; gelebet. 
meiſtern und General · Feld ⸗Jeugmei · · In Norwegen la die Flem⸗ 


Adel, Lexicon, minge 
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minge ehemals auf Naſſau sc men obgedachter maflen aus der 
wie denn von Angelo in feiner Holl⸗ Linie 
ſteiniſchen Adel Chronic eines, | von Claus Flemmingen, der mit Her⸗ 
Mahmens Boethins gedacht wird, |oge Erico aus Pommern in Schwer 
welcher Holgen Nofencransens Toch- den gekommen und foll deren Ge- 
ser zur Ehegehabt, nealogie, wie ſchon vorerwehner, in 
Im Lauenburgiſchen Territo- |meinem Theatro Nobilitatis. Svecica 
tis hat ſich auch einer Nahmens Hein» [ausführlich zu leſen feyn. 
eich um die mitte des XVI. Seculi nie- Joach. Friedr. Schmidt in 
dergelaffen, In der Eulmifchen Bon» | Geneal. Sleming.MieraliminP om 
wodſchaffts Cangley iſt zu befinden, |merl. Zibr. Zur A 


daß Micolaus Fleming ein Negent bey 
* Forſimaſte⸗ von Gehhauſen. 


derſelben geweſen da num derſelbe ei⸗ 
nem ſolchen Amte dazu nur ein gebohr⸗ 
ner von Adel gelangen Fönnen, vorge · Dieſer alten Abelichen Familie im 
fianden, fo erhellet daraus daß das Rheinlande Stamm⸗Reihe ſaͤnget 
Jus Indigenatus Polonici der Flem- | Humbracht nad) Anfang des XIV. 
mingiſchen Familie annectiret. Ob Sec. an, und führer folche in richtiger 
Ari zwar gleich auf dem zu Ende des) Ordnung biß zu unſeꝛen Zeiten aus, As 
Jahres 1701. gehaltenen Meiche-| r520. war Caſpar J. U. D. und ein 
Tage groſſe Schwuͤrigkeiten von den berühmter Profeflor zu Tübingen, 
ohlen gemacht worden, daßder Kö-| Ben Anfang des igigenSeculi florirs 
* Auguftus des Jahres vorhero |te unter andern Philipp Benedict 
feinen wuͤrcklichen geheimden Narh| Somtur zu Sachfenhaufenumd Ellin« 
und General von der Cavallerie Ja⸗ gen, geheimder Math bey dem Hoch» 
cob Heinrichen Grafen von Flemming | Tentfehmeifter und Raths⸗Gebietiger 
wegen feiner Meriten dieim Herkog- lin Francken. Vom Rhein. Adel. 
thum tirhanen vacanfe Groß-Stall-| Tab, 149. 


meifter Eharge conferiref, meil- fie des S 
— Fr nat 


vorgaben, es waͤre wider die — 

und Freyheiten des Reichs, einem | | 
fremden dergleichen hohe Srellen zu] ine alte Adeliche und nunmehro 
ertheilen; fo hat doch gedachter Groß: | Freyherrliche Familie in rn 
Stallmeiſter Graf von Flemming fein | Bayern und Oft. Frießland 










indigenat weitläufftig dargethan, und | Stamm »-Meihe fänger — | 


erwieſen daf fein Ober» älter Water | Sremmar. P. II. p. 42. mit Ulrichen 

Otto Flemming, ingleichen fein älter} Anno 1254. an. Derfelbe war ein 
Vater und deffen Bruder in Bohlen] VBarer Ul⸗ici I. deffen Nachfommen 
Guͤther gehabt und anfeßig gervefen, jin Defterreich biß um die mitte des 
ja erthat dar, daß feineuhralte Yarti- | vorigen Seiuli in richtiger Ordnung 
lie ſchon Anno 1233. in Preuffen | bey erwehntein Bucelino zu ſehen find; 





und * auch in Pohlen feinen Gig |umd Ottens der feinen Stamm in 


Bayern fortgeſetzet hat, umd ift deffen 


gehabt. 
ie Fleminge in Schweden ftam- | ordentliche Reihe ebenfals bis um die 





Mitte 





Mitte des vorigen Seculi beym Zwce- in Schlefien, wird in Zuce chief, 
inop. os. zu ſehen. Es hat aber dieſe Chron zuerft Wenzel auf Ludewigs⸗ 
&inie zu unfern Zeiten den Gräflichen! dorff angefuͤhret der ums Jahr ı 558, 
Character erhalten, und war Anno | Megierungs+ Rath und Cansler zu 
1712, Lopold Kofeph Anton Graf Oels geweſen. Abraham auftudewigs- 
von und zu alten Fraͤncking zu Regen⸗ dorffder Anis 1652, verftörben, war 
ſpurg Dom- Herr: Auch har fich ein | ein gelehrter Cavallier er versieffte fich 
At von diefer Branche zu Anfang des | allzufehr in Jacob Boͤhmens Schriff- 
vorigen Seculi in Oft-Frießland nie: | fen, und ward deſſen Anhänger, Er 
der gelaffen, von welchem Johann |fihrieb unterfchiedene Tractate unter 
Siegmund Herr von: ımd zu Seän-|dem Nahmen Amadeus von Friedler 
ding als Dänifcher Obrifter, Com: |ben, fiche das Lexicon der Gelehrten, 
mendant und Regierungs · Praͤſident Gegen Ausgang des vorigen Seculi 
Anno 1064. mit Tode abgangen. Er war Balthaſar Oelßniſcher Landes 
hat unterſchiedene Geſandſchafften ab ⸗ Aeltiſter und-Hof-Gerichte- Allellor; 
geleget und etliche Kinder nachgelaſ⸗ Hans aber Briegiſcher Sand. Hof⸗ 
fen, von denen Philipp Siegmund Richter. Zu Kayſers Ferdinandi IM. 
die Charge eines Stadthalters zu) Zeiten, hat eine Sinie, nehmlich dieans 
‘ever erhalten. Winckelmanns dem Haufe Proſchlitz in dem Für: 
Oldenburg. Chronic. *ſtenthum Brieg, die Freyherrliche 

J Wuͤrde erhalten. Aus ſelbiger war 







Fragſtein. hroſſen Hanf Wolf Freyherr auf 
udewigsdorff, der Anno 1682, als 
Diefe nunmehro Srenherrliche Fa⸗ KRanferlicher Obrift- Lieutenant und 


milie in Schlefien hat von langen Commendant zu Brieg verſtorben. 
Zeiten an auf dent Haufe Niems SeineSöhne waren i)Graff Johañ 
—— — Ratibor llori· Wolffgang/ Kayſerlicher wuͤrckli· 
tet und dem Adelſtand geführer, biß cher geheimder Kath, Cammer · Herr 
Johann Chriſtoph von Fragftein Ao.|und dandes⸗Hauptniann indem Fuͤr⸗ 
1666. den Frenherrlichen Character | ftenthum Glogau und ehemals Vice- 
erhalten, der Anno 168 2.als Kanfer: | Cangler in Böhmen, der feinen 
licher Rath und Ober-Amts Cantzler Stanım mit 7. Söhnen fortgeſetzet. 
in Ober / und Nieder - Schlefien ver-|2) Leopold Siegmund, Doms 
flotben, und unterſchiedene Söhne | Dechant und Vicarıus des Fürftens 
nach ſich gelaſſen von welchen Johann | ftenthums Breßlau, und Maximili ⸗ 
Anton als Schlefifcher Ober: Amts⸗ an Ernſt Kanyſerlicher Obeifter und 
Rath, und Adam als Kanferlicher | Commendant zu Ofen. Seiferts 
Cammer- Herr nach Anfang des itzigen Stamm ⸗CTaffel derer Grafen von 
deculi floriret. Schleſ. Chron. Moſtitʒ. — 

Auno 17 13. ward ein Chur⸗Pfaͤl⸗ 

Franckenberg. 


sifcher General⸗ Lieutenant von Fran⸗ 
ckenberg nebſt feinem aͤlteſten Bruder, 

Bon dieſer alten Adelichen und der ſich jo wohl in Kriegs ⸗Dienſten als 
nunmehro theils Gräflichen Familie | andern — lange zeit (hr 
2 


ſigua- 


423 Franckenſtein grauuberg 424 
Fe gpalifiet, Inden Srafen-Stand er: Rath worden, Es hat ſich auch An- 
—— Anno 1715. ward der erſtere n01567. eine Linie mit Bartheln von 
2 eneral-Kriegg» Comuniflarius, wie. | diefem Geſchlecht abgerheiler, und fich 
71), auch Commendant der gefammten |die zu O t genenner, welche 
A ” Cavallerie, in welchem Jahre auch gleichfalls die Frenherrliche Würde 
of: 6. MariaSophia, Freyin von Francken | führer. Philipp Ludewig ein Enckel des 
‚ berg, Aebtißin zu Cölln worden; es gedachten Barthels der mittelen Rhel 
gehoren aber dieſe nicht zu vorbeſag⸗ niſchen Neichs · Freyen Ritterſchafft 
ter Schlefifchen / ſondern zu einer be- | Nitter-Nath, ſtarb 4. 1689. Philipp 
ſondern Familie diefes Mahmens im | Sriedrich, deſſen jüngfter Sohn iſt 
 Rheinlandes dgdes Johanniter + Ordens. Ritter und 
4 a —— zu Su — Er 
Franckenſte in. elmauns Beſchrei en. 
| 5 Aumbracht vom Rhein. Adel. 
Eine aͤlteſten —— * Tab. io7. 108. 
nunmehro Freyherrlichen Fami im) | 
im Kheinlande, deren Sta«Schloß| . Sraunberg, Srauenberg, 
gleiches Nahmens in der Grafſcha 
Gagenehnbogen gelegen, eur zu Za-| Eines der älteften und anfehnlich 
ge dem Sandgrafen zu adt ften Freyherrlichen Häufer in Bay 
zuftändigift, Die ordentliche Stam- | ern,fo unter die 4. ſo genannte Reichs⸗ 
 Meihederfelben fänger Humbracht Erb» Ritter gezehlet, und von wel⸗ 
mit Arbogafto an,der Anno 948. ge chem von Bucelino zuerft Heinrich ans 
lebet / von deffen Nachkommen ift un geführer wird,der Anno 948. zu Coſt · 
‚ser andern zumerdfen, Johannes Eu- | nit Thurniers Voigt geweſen. Mache 
ftachius, Amtmann zu Ulm umd Als | gehends werden Johannes An. 1284, 
esheim, welcher Anno 1632. verftor, | zu Negenfpurg, Wolff Anno 1296, 
‚und 7. Söhnenachgelaffen , da: | zu Schweinfurt, Ludewig An. 1392, 
von drey Dom · Herren zu Mayng, | zu Schaffhaufen unter die Thurniers⸗ 
Wuͤrtzburg und Bamberg, Johann | Genoffen gezehet Die ordentliche 
‚Carl aber Biſchoff zu Worms gewe| Stamms Weihe aber dieſes Ges 
fen; die übrigen drey haben ihr Ge⸗ ſchlechts wird mit Seyfrieden anges 
echt fortgepflanger, nemlich; (1) | fangen, derfelbe bekam mit feiner Ge⸗ 
Johann Daniel, Chur⸗Maqhutzziſcher mahlin die Grafſchafft Hang , oder 
und Sofrach , wie auch Hagen. Sein Sohn Berthoid Herr 
She» Pfälgifcher s Ammann |der Graffchafft Haag und des H. R. 
Regen der zuerfi den Freyherr⸗ Reichs Erb, Ritter, wurde ein Va⸗ 
| Titul geführet, (2) Johann |terSeyfredi Il. und Wittilonis, wel⸗ 
Friedrich, Würgburgifcher Hofmar- | he fich in 2. Linien vertheiler, 
fhal. (3) Peter, Chur:|  Seyfried II. legte die Haagiſche 








Johann Peter, 
Mayntziſcher Hofrath und Würkburs| Linie an, und hatte 2. Söhne, Conra- 
giſcher Ober-Amtmann zu Kigingen, | dur, und Jobannem ‚davon der Ael⸗ 
| deffen älterer Sohn, Johann Frang | tere Ludoviciin Bayern, Marggra- 
Drto, Chur Mayngifcher geheimder fens zu Brandenburg, Hofmeiſter 
| gewe⸗ 


Ss i Fraunberg. aunhofen, Freſe. 426 
und gleichfalls 2. Söhne Cammerherr , welche Würde fein 
fen ‚ nehmlich Wilhelmum, | Sohn, Johannes Vidtor, gleichfalls 
»Prefidenten in Bayern, und | befleider, und Ferdinandum Ama- 
Chriftianum der Anno 1392. zuerft | deum Jofephum, wie auch Carolum 
den Bayrifchen Bund errichtet. Des | Antonium hinterlaffen har, —* 
kstem Sohn, Georgius, ſtarb ım- | beyde das Geſchlecht 
vererbt, da denn die Grafſchafft Hagen | celini Stemmar. P.III. IV, Spen. * 
ſeinem Wetter, des obgedachten Jo- · inſen.c. 26, 
regieren ‚Stephano —— Fraunhofen Far 
zeugete mit Lunetta von Ach⸗ aunho —— 
oder Vielmehr Maffen-Haufen Fronhofen. 

Georgium, Herrn im .. und Jo- 
hannem, Herrn in Maffen- Hauſen, Dieſe alte Adelicheund 
ver betztere hatte einen Sohn gleiches | Freyherrliche Familie in Bayern, hat ’ 
Nahmens, weil er aber ohne Erben! ihr Stamm ⸗Schloß 
— — fo ward die Herrſchafft | ander kleinen Vilß in Linter-Bayern 

Naſſenhauſen Anno 1474. an die | in den Rent / Amte Landshut gelegen 
Hergoge in Bayern verfaufft. Des | Lazius führer fie von Cafpar Frauen⸗ 
Kelten, nehmlich Georgi Endfel,!hofen her, der fich ums Sad 1310. —* 
—— buͤſſete Anno 1474. auf mit einer Graͤfin von —— 
ken Veplager Epurfirft Philippigu|vermälet. Won deffen Nachloms 
A fin chen —— — men * * 1700. als 

ein, und er keinen maͤn Chur ⸗Coͤllniſcher Hofmeiſter· 
Erben hatte, fo kam die ——— de migr. — — Won 
Hagen an feinen nahen Anverwand⸗ 










kt Sigismundum vo ber 

| Sefiänstogieh, 
tet d der und 

add r f per Karh, wie ſten Adelichen en * nl 


auch Abgefandter in Engelland , zu | thum Bremen, von welcher in Mas- 
lett aber Eam̃er⸗Richter zu Speyer | bardi Theatr. Nob. Bremenf. vr 

geibefen, Bein Ende Ladislaus |det wird, daß fie aus Frießland wos 
het Anno 1567, diefe Linie geendiget, | felbft fie noch floriret, hergeſtammet, 
worauf die Graffchafft Haag an die und Anfangs Insgemeln die * 
hertoge von Bayern gekommen. oder die Frieſen genennet worden. 
(2) Wittilo ra die Frauen · Zuerft werden 2. Brüder Gerhard 
— deſſen = und Diethard Anno 1254. angefühe. 
!onımen haben fich in dene ret. Anno 1437. lebte Johann Fre⸗ 
Neben⸗ ⸗Zweige =. ‚# ge 5 < Droftzu Fredeburg und Ertz⸗ 

meiſtens wieder Amtmann zu 

Pe —— zu — ner diente der Eron Spanien 
er8,Jo- \als Obrifter, und war fein Großva⸗ 

— > i Carolus, tar | ver, Wilcke des vorgedachten Jo 
has Papier Mar u ar Nach An ws 


gar“. Freyberg. Freyberg. 428 





des ietzigen Seculi — 4. Brüder | veralieniren, und Prag in. Schw 
aus diefer Familie floriret (1) Hans | ben zu begeben, allwo fie nicht als. 


Joachim Chur » Brandenburgifcher | Tein-andere Güther an ſich gefau fir 
briſt⸗Lieutenant/ (2) Otto Dietrich | fondern auch das Schloß 
DänifcherObrifi-sientenant,(3)Chri« Gen, unweit Aa ed 
ftian Eruſt/ Känferl;, Generalstieutes , ches hernach Seryberg genennet 
nant, (4) Auton Gafimie, Gottors | worden. Won. 3 eyden Soͤh⸗ 
piſcher Major. nen / die um; das Jahr 8650gel ai 
Es hat fich in . Zeiten die⸗ | hatder ältere, Thomas in feinem Ens 

in Dennemarck el Hildebrand, Linle befchlafe 
ausgebreitet, und —2 den Gräfs | fan; der jüngere aber Henricus er⸗ 
lichen Character erlanget. Es mag — — die Herrſchafft Steis⸗ 
auch der beruͤhmte und Anno 1616. | lingen und hinterließ Siegfrieden, 
verftonbene Dänifche-Staats-Mini- | weicher mit feiner Gemahlin dag. 
fter; ud Cantzler Chriftian Frieß ER TT Aſchau in. Bayern ‚befome 
oder Frieſe daraus emtfpuoflen gewe- | men, Nachkommen u Sehen 
fen ſeyn /obwohlen die Biographi von | fich in x ——— 
— vichto melden, Ice ); — hen fhe 


wer — vn 
Freyberg. — — eh ine 


" Diefe alte Sornhernliche Familie hat Gottfried um das ko 1209.98. 
in Schwaben beſitzet das ** lebet, und zwey Söhne gezeuget / da⸗ 
merer · Amt im Stiffte Augſpurg wie / vonder Juͤngere Nahmens Erbo, ftir 
auch in der Probftey Ellwangen Sie nen Aſi in Ciſaß fortgepflangst, der 
fol aus der edlen Roͤmiſchen Familie | aber nunmehro erloſchen; der Aeitere 
der Curiatiorum entſproſſen ſeyn / wie hingegen, Eberhardus genannt, hat 
Bucelinus meldet, und Homagium | eine — Nachlommenſchafft 
Cauriatſum zum Stamm» Water ſe· | hinterlaffen 
Bet , der ſich um das Jahr 809; in Die Aehanifchesiniein Bayern 
Rhaͤtien niedergelaſſen und ſich el⸗ | hat- ¶Rerinoidas der um das Jahr 
nen Herrn de. liberomonte'odervon !T198. gelebet, geſtifftet. Er hartes. 
Freyberg genenner „ nachbenverdas | Söhne, dapen, einer gleiches Na 
Schloß Def Nahmens: ziven Mei- | mens mie, ihm; den — Ar: 
len von Chur auſerbauet. Mic fei- | erhalten; der audere aber aan 
ner Gemahlin aus dem Haufe Go: |die Loͤwenfelſiſche Meben - tinie 
lonna zeugte er Damianum , welcher | angeleg 
von einigen Thamas oder. Thomas | mahlin das Schlof Löwenfelß-bes 
geheiffen, und vor den Erbauer des | kommen, ob- aber beyder Nachkom 
gedachten Schloffes angegeben wird — zu Tage Pirna 
Diefer verfiel mit einem Frenferen | man 
| tinfelegte ii ein Sohn Bur- 


icht ſagen. 
"Die Freyberg · Eifenbergifche, 
eine Baronelle von Brandis fich-| cardi und. Cordule Scheran von 





genoͤthiget befand , ‚ dee Sache zu | Whuunpurinian, — | 


et, nachdem er mit ſeiner Ges 


mean Genie gt 
Söhne, von denen der Juͤngſte Fri- | zugleich aus, daß wenn er folches er 
dericus um das ur 1400. gelebet, lebte ihm vergoͤñet feyn möchte,denät 
und fein Geſchlecht ſortgeſetzet hat. | dem Zim̃er befindlichen Ofen in Stuͤ 
Bon feinen Nachkommen haben fich | cken zu fchlagen, welches beydes aud) 
vor andern hervor gethan, 1) Philip- | erfolge, und dadurch ein ziemlicher 
pus, der Anno ı512.inder Schlacht | Rauch im Zimmer verurſachet wor⸗ 
bey Ravenna, als Obrifter gedienet, | denfeynfol, Ob aber diefe Erzeh⸗ 
2) Hans Dierrich, Here auf Ronau, | (ung Grund habe, läffet man an ſei⸗ 
en Ziele licher Rath und der | nen Ort gefteller feyn. Henricus, 

Reichs  Nirterfchafft in Schwaben | ein Endfel diefes Letztern, lehte noch 
Dite&tor, deffen Nachkommen noch| Anno 1371. und hatte 4. Söhne, fo 
keutzu Tage floriren, und auf Sei-| die beyden Nahmen, Heinrich und: 
erlangen .. der Tangel von Friedrich, — welche ſich wieber 

ratzberg zu ud. 3) Georgius, indie Angel 

Vbrifter Hauptmann des Schwäbt- | mifche, Wolffspergi sifehe uud 
hen Bundes, 4) Johannes Chtiſto· Tufkingifcbetimehvertpeet Die 
phorus, Biſchoff zu Augſpurg. Er|z3.erfiern find ſchon nor langen Zei⸗ 
war anfangs Probft zus Elrwangen,|temabgegangen, die betztere aber, oh ⸗ 
kracht die Hercichafft Suflingen auf’|gleichsie Hersfchafft Juftingen an 
 fäne finie, und gienge Anno 1690die Freyberg · Eiſenbergiſche fie 
mit Tode ab. 5) Abrecht Ernſt/ nie gelanget hat noch —— 
Känferlicher und Chur⸗Bayriſcher/13. secul flotriret. Es find unter 
Rathund E ; hat mit ſei⸗ andern von felbiger zu merchens-(1) 
ner Gemahlin, einer Gräfin von! Ludovicus, ſo Anno 14/75. zum Co- 

en, fo Anno 1691. geftor- m. Coſtnitz erwehlet, nachgen ° 

ben, 3. Tochter und ſo viel Söhne ger] heuds aber in der Succeflion übers - 
zuget welche find: (r) Ferdinandus| garngen worden, ob ihn gleich. der. 
Chritophorus Jofephus Erancifeus | Pabſt zum Bifchoff confirmirer hat : 
de Paula, (2) Maximilianus Felix,|te, (2) Ludovicus ; —— Lux, 
(3) Joh. Chriftophorus Xaverius. des ietztgedachten Bruders Sohn, 
Die Uinie hat war der erſte Herr in Juſtingen, und 

ihten Anfang von Henrico , der um Farb Anno i523. (3) Georgius Lu- 
—*— 1258. gelebet, und mit.feis} dovicus und Hieronymus Frideri-. 
eus waren des ichtgedachten George 
Ludwigs Enckel, und lebten noc) An- » 
06.1701; —— F.M. 

Beynahmen WPigulei Hundii Stamb. PB. 
—— whrend Pen} IE: Bucelini Sıemmat, PN. Spen.Hiß. : 

a⸗ infige, 3.0.40. 
bem Als er einſten, mebft feinem»: »:. 
Frey b erg. 


ndes⸗Herrn /fluͤchtig werden muſte 

vaſchene er biefen, daß feine Zeindel 

—— in ic) een, und anfetst Von dieſer Adelichen Familie im 
er Tafel ſpeiſen wuͤrden; bath aa re Boc⸗ 


mann, 
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mann, baßfie A. 1504. aus Francken | SchwabenStarhreihe finger Buceli- 
mit Petern von Freybeꝛg dahin gefom- Au⸗ mit Eberhardo A.1290.arı deſſen 
men;Sieift alſo von der vorhergehen, | Sohn Johannes ſoll ſich wegen der 
den in Schwaben unterfchieden. Ges | zu Freyburg enrftandenen innerfichen 
dachter Peter erhielt bey Furſt Wolfe | Unruhen nach Coftnig gewendet ha has 
gangen zu Anhalt die Stelle eines | ben, von deffen Nachkommen 
KHofmarfchalls, und wurde ein Vater | Bernhard, fonft Gerold genannt. = 
MWolffgangs Hauptmanns zu Coß- | no 1670. unter die Aebte zu Rhei⸗ 
wig. Ernſt auf Elßdorff, ein En Inau gezehler, um welche Zeit auch 
del des Legtern, war Anhältifcher ge» | Lutzhans von Freyburg in Erckheim 
heimder Kath, und gieng Anno 16:6. |gelebet, und fein Geſchlecht fortges 
mie Tode ab. Bon deffen Söhnen pflantzet. Sremmar. P. IV.p.8ı. 
iſt der Aelteſte Hans Ernft, Fürftli- | 
cher Hofmeifter und Witrhumgs Freytag. 
Rath zu Deſſau, Anno 1669, —* Dieſe alte Adeliche Familie hat im 
Erben verfloben;, der Yüngfte aber | vapigen Seculo den Seenferrligen 
Heinrich, gefegnete Nano ! Charadter von dem Schleffe Goͤ⸗ 
696. das Zeitliche, nachdem er dem | Dens 1. eoniper mug eng 
Ser Anhalt 50. Jahr gedienet, | land gelegen, erhalten. 
binnen welcher Zeit er erfilich Hof: | ben wird Heinrich —— 1402. ge 
mieifter bey dem Erb Prinzen zu Def | die Aebte zu Braumeller und Hans, 
fau, bernach geheimder Rath umd | der fi) vondem Schloffe Bringha⸗ 
Anno 1663. Abgefandter auf dem | fen oder Soringhofen —— An- 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg , ferner | no 1491. unter die Ordensmeiſter in 
lLand · Rath und Sands» Hauptmann, | efland gezehlet. Anno 1529, befans 
und endlich —— geweſen. | den ſich Joachim und Wilhelm in der 
Sein jüngerer Sohn, Emilius Ma- | von den Tuͤrcken belagerten Stadt 
rius Albertus war Anno 1708. Koͤni⸗ Wien, wie Spangenberg meldet. 
glicher geheimder. Jufti- | Leo Freytag, Herr von Goͤdens, ward 
7 ‚und hat fein Gefchlecht , Anno 1624, in Nahmen der Nieder 
mit 2. Söhnen Friderico Wilhelmo | Sächfifchen Crayß · Staͤnde an den 
und Wilhelmo Augufto vermehrer. Kaͤyſer gefchickt, um wegen des Ge⸗ 
Alt. Hi. P. VII. | - Inerals von Tilly Einfall in Mieder⸗ 
naut zehlet in prodrome Mifnia Sachſen fich zus beſchweren. Anno 
ein Adclich Gefchlecht, die Freyber· | 1635. war Schwediſcher O⸗ 
genannt, unser die Meißniſche briſter und —ã———— 
amilien, und ſoll es im —— burg / als ſich die Kaͤyſerlichen davon 
fedie Güter. Großmehlau / Rem⸗ ze machten. Anno 1686. leb⸗ 
fin 26. beſitzen, ihr Stamm: Hauß ſten Frantz Heinrich und Haro Bur⸗ 
aber ſoll Sreybersdorff nahe bey Frey⸗ | hard, welche als Känferl.Miniftri ums 
berg gelegen ſeyn. terſchiedliche Ambafladen verrichtet. 


Winckelm.Öldenb.Chion.Span- 
Freyburg. — Adeiſp. ?. 11. Pufendorff 
Diefer alten Adelichen Famill in —S— 
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num gezeuget, der ebenfalls Kauren 
Frieſe. men. ein Vater Stephani- 
| ern auf Kauren worden. Defe 
Diefe Gräfliche und Freyherrliche en Soh, Earl, auf Roͤtha und Kau⸗ 
Familie in Meiſſen — die Güter | ren wird in Müllers Aunal.Sax. p. 223. 
‚Cotta, Bodefchär, Ad- | Fürftlicher Sächfifcher Hauptmann 
ben.xc. in der eipjiger Pflege, Bud. | ya Altenburg Anno 0001599. genenner, 
des im Hiſt. Lexico, und Knaut in | gleichroie auch bald drauf Joachim 
Prodr, Mifnie meynen, ——— von Frieſe als Heſſen ⸗· Darmſtaͤdtiſcher 
Weil man | Sammer » Juncker, und Dietrich 
SE Ent 
en von milie meifter a 
— we Auehgeradgrd ie Por vo * 
von’ Frieſenberg unter die | Carln der nachgehends licher 
chen Familien in der Schweit | Altenburgifcher geheimder Rath und 
sehlen, fo werden wir diefelbe mit bef- | Hof Marfchall worden, ſtammet die 
ſam Grunde aus Oſt⸗Frießland her · | Sreyherrliche und Graͤfliche Branche. 
aa als woſelbſt das Gefchlecht | ab. Sein Sohn Heinrich, Chur: 
Sriefe, fo nach Nieder · Sächfifcher | Sächfifcher geheimder Mark, Cantz · 
Mund-Art insgemein Freſe genermet | ler und Präfidene im Appellations: 
wird, noch heut zu Tage floriret, Bon | Gerichte, auch DomProbft zu Merz 
dar hat a vor 500. Fahren | feburg, hatte Anno 165 1. das Gluͤck 
im Erg. Stift, itzo Hertzogthum | mit feiner Gemahlin Catharina nl 
Bremen und iger nem ausge, | Einfiedel, aus dem Haufe 
breiter, davon in diefem Lexico im Ar⸗ | burg, nach sofährtger Ehe feine * 
ticul Freſe zu leſen. Aus dem Bre⸗bel⸗ Hochzeit zu begehen, und noch acht 
mifchen oder Frießland moͤgen die von Ir hierauf mit derfelben zu leben, 
nah Seculo in mel a diefelbe he — zu 
fen gefommen ſeyn / und in der inter ; vonb ift er ein 
landiſchen Pflege ſich —— Vater worden 52*— und 





) erbauet haben, Seifert | fies rare gefäg et werden; 
fünget die Stamm⸗Reihe diefes Ge⸗ E hat den Srenherslichen Character 
ſchlechts auf: der — Tafel der | auffeine Familie gebracht, und iſt Ao. ' 
Herren Grafen Reuß zu &ber- | 1680, verflorben, fieben Töchter und 
_. mie Carl von Friefen an, der | einen Sohn hinterlaffend welcher war 

Rauren im Alten- | Heinrich, erfier Graf von riefen, auf 

— ſo hernach lange Zeit ein | Schönfeld, Putʒzka, Jeſſen 
Sit dieſer e geweſen) Kraupa und —— ehema⸗ 

ohngeſehr ums Jahr 1430 , gelcbe, liger Hollaͤndiſcher Obrifter, hernach 

ud mit feiner Gema in Elifaberh Königlicher Pohlnifcher und Churs 

| area hm Stepha- REN: — Rath, ” ges 

D 5 eims 
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mann daß ſie A. 1504. aus Francken | Schwaben Stam̃reihe fänger Buceli- 
mit Petern von Freyberg dahin gefom- | mu mit Eberhardo Ali⸗9o an; deſſen 
menz;&ieift alfo von der vorhegehen, | Sohn Johannes foll ſich wegen der 
den in Schwaben unterfchieden. Ges | zu Freyburg entftandenen innerlichen 
dachter Perer erhielt bey Fuͤſt Wolff- | Unruhen nach Coſtnitz gewender has 
gangen zu Anhalt die Stelle eines | ben, von deffen Nachkommen’ wird 
KHofmarfchalls, und wurde ein Baser | Bernhard, fonft Gerold genannt An · 
MWolffgangs Hauptmanns zu Coß- |no 1670. unter die Aebte zu Rhei⸗ 
wig. Ernſt auf Elßdorff, ein En |nau gegehler, um welche Zeit auch 
ckel des Lesern, war Anhältifcher ge» Lutzhans von Freyburg in Erckheim 
heimder Kath, und gieng Anno 16:6. | geleber, und fein Geſchlecht fortge- 
mit Tode ab. Bon deffen Söhnen pflantzet. Sremmar. P. IV. p. 81. 
iſt der Aelteſte Hans Ernft, Fürftli- 
cher Hofmeifter und Witehums⸗ Freytag. 
Rath zu Deſſau, Anno 1669, ohne Dieſe alte Adeliche Familie hat im 
Erben verſtorben; der Juͤngſte aber | varigen Seculo den —— 
Willhelm Heinrich, geſegnete Anno ! Charadter von dem Schloſſe Goͤ⸗ 
1696. das Zeitliche, nachdem er dem | dens 1. M. von ever in Oſt⸗Frieß⸗ 
Harfe Anhalt so. Jahr gedienet, —— erhalten. Bon derfel- 
binnen welcher Zeit er erfilich Hof: | ben wird Heinrich Anno 1402. unter 
meifter bey dem Erb⸗Printzen zu Deſ⸗ | die Aebre zu Brauweiler und Hans, 
fau, hernach geheimder und | der ſich von dem Schloffe Bringha⸗ 
Anno 1663. Abgefandter dem | fen oder Soringhofen beygenannt An- 
nn. iu Dieg Regenſpurg ‚ ferner | no 1491. unter die Ordensmeifter in 
Rath und Sands» Hauptmann, Liefland gezehlet. Anno 1529, befans 
und een —— geweſen. | den ſich Joachim und Wilhelm in der 
Sein jüngerer Sohn, Zmilius Ma- |von den Tuͤrcken belagerten "Stadt 
rius Albertus war Anno 1708. Köni- | Wien, wie Spangenberg meldet. 
— geheimder Julti· | $eo Freytag, Herr von Goͤdens ward 
wien⸗Rath, ‚und hat fein. Geſchlecht Anno 1624. in Nahmen der Micder- 
mit 2.©6 nen Friderico Wilhelmo ze. Crayß · Staͤnde an den 
und Wilhelmo Auguſto vermeheet. Käyfer gefchickt, um wegen des Ge⸗ 
— VI. nerals von Tilly Einfall in Nieder⸗ 
ut zehlet in prodrome Mifnia — —* beſchweren. Anno 
ein Abelich Gefchlecht, die Era fr Schwediſcher O⸗ 
Commendant it in Wuͤrtz⸗ 


genannt, unser die M beifer md 
Kendlien, und follesim: zn burg, alsfic die Ränferlichen davon 
fedie Güter. Großmehlau/ Rem —* machten. Anno 1686. leb⸗ 
fin 2c. beſitzen, ihr Stamm: Hauß ſten Frantz Heinrich und Haro Bur⸗ 
aber ſoll Freybersdorff nahe bey Frey· | hard, welche als Kaͤyſerl. Miniſtri un⸗ 


b J che Ambaſſaden verrichtet. 
* * bur g. ———— 
Diefer alten Adelichen Familie in Shoe Arge @ fände 


driefe, 


8 Frieſe. Sriefe. 4 
num gezeuget, der ebenfalls Kauren 
Sriefe —— und ein Vater Stephani 
des jüngern auf Kauren worden, Deſ⸗ 
Diefe Sräfliche und Freyherrliche fen Sohn, Earl, auf Roͤtha und Kau⸗ 
Familie in Meiffen, beſitzet die Güter | ven wird in Mülleri Annal. Sax. p. 223. 
Roͤtha Cotta, Bodefchär, Ruͤ | Fuͤrſtlicher Sächfifcher Hauptmann 
ben etc. in der$eipziger Pflege, Bwd- zu Altenburg Anno 1599, genennet, 
den iny Hiſt. Lexico, und Knaut in gleichwie ach bald drauf Joachim 
Prodr. Mifnie meynen, daß fie aus der | von Friefe alsHeffen,Darmftädtifcher 
aber bey den alten ———— Darm: Srief EHE 
den von a 
Scribenten nichts von diefer Familie | tenburgifcher Selma angefuͤh⸗ 
pe finder, die neuen aber |ret werden, Won vorgebachten 
unter die Carln/ der nachgehends Fuͤrſtlicher 
Ben 3 Familien in der Schweit — —— 
ihlen, fo werden wir dieſelbe mit beſ⸗ Hof⸗ M enge ſtammet die 
kem Grunde aus « | Sreyherrliche und Gräfliche Branche 
ehem als woſelbſt das Sefchlecht ab. Bein Sohn Heinrich — 
————— Sachſiſcher | Sächfifcher geheimder Mark, Cantz · 
Art insgemein Freſe genennet | ler und Praͤſident im Appellations⸗ 
———— Tage floriret. Bon | Gerichte, auch Dom⸗Probſt zu Mer⸗ 
dat hat es ſich ſchon vor 500. Jahren | ſeburg hatte Anno 165 1. das Gluͤck 
Im Erg. Stift, itzo Hertzogihum | mit feiner Gemahlin Catharina von 
Bremen und felbiger Gegend ausge- | Einfiedel, aus dem Haufe Schweins⸗ 
breitet, davon In dieſem Lexico im Ar- | burg, nach sofähriger Ehe feine Ju⸗ 
tlul Freſe zu lefen. Aus dem Dre | bel-Hochzeit zu begehen, und noch acht 
mifchen oder Frießland, mögen die von I hierauf mit derfelben zu leben, 
Sriefe etwa im XIV, Seculo in Meif | auch michin diefelbe als Wittwe zu 
gekommen ſeyn und in der Ofter- | hinterlaffen ; von derfelben er ein 
ege fich anfäßig gemacht | Water worden Heinri und 
haben, auch das in felbiger Gegend ge» | Carls. Jener iſi der —— 
legene Ritter /Guth Frieſe (fo Chur · Sächfifche geheimde Raths⸗ 
ſchon laͤngſt an andere Familien ge⸗ ———— von welchen in fol⸗ 
kommen) erbauer haben. Seifert | getidven befonders foll gefager werden; 
fänget die Stamm Reihe diefes Ge 5 we den Freyherrlichen Character 
fhlechts auf der Ahnenz Tafel der | auffeine Familiegebrache, ——— 
Herren Grafen Reuß zu ©ber- | 1680. verſtorben fieben Töchter und 
—* ee c der | einen Sohn hinterlaffend,melcher war 
das Ritter-Gurh Alten, | Heinrich, erfier gl von Friefen, — 


Putz 
Sig Sf Fame geweſen) KRxraup⸗ und Prafchwig N — 
En BE ER ar pl a 
a o r ımd Chur⸗ 
von Goͤrſchen einen 8 ohn * Saͤchſiſcher * Rath, are ge⸗ 
25 eim⸗ 
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Frieſe. Frieſe. 
heimder Kriegs Präfident, und end⸗ 1717. den 20, Augufti, nachdem er 
lich ——2 — al⸗Feld⸗Mar⸗ dem Chur⸗Hauſe Sachſen 40. Jahr 
—— —— Zeugmeiſter und getreue Dienſte geleiftet, und in 
dant zu Sandan, der Anno|ließ feine Kinder, denn Toͤch⸗ 
Bez 106. m Raftadt verftorben,, nach⸗ fern wurde Henrietta 
dem er vorhero Anno 1703, durch die 
ere Vertheidigung gedachter Bes, 







wegen", 
Luͤni ihrer Poeſie und anderer Wiſſenſchaff⸗ 
ley P. Vı. zu leſen, am ihm ergehen tem fich einen gran Dufın pure, 
laſſen) feinen Nahmen verewiget. gebracht fiche Acbıms Poetinnen 

: +2, — Rahel Sophia wurde Johamn 

-- Vorgedachter Carolys, Freyherr Georgen yon Schleinig, und Magda 

von Friefen, des Chur» Säcfifchen! lena Sibylle, erſtlich Bernhard Hil- - 
geheimden Mathe» Diredtoris Bru⸗ debrand- von Burgsdorff, und nach 
der, war. ze Sulgbachifiher ges) deflen Tode. dem Churs-Brandenburs 
—— ch und Hofmeiſter, wie giſchen geheimden Rathe, Baronen 
auch re und Cammer⸗Dite· von Schwerin beygeleget. Char 


ee geſammten Dirgie m. gut ratein reden 


ete auı Se Zu unfern Zeiten floriteten Clas, 
en am Daͤniſchen und Chun⸗ Freyherr rg als Königlicher | 


andenburgifchen Höfen, und ſcher und Chur Sächficher - 
Anno 1686. nachdem ihm feine Ger Hof» Rath? auf —— 
mahlin Juſtina Sophia von Haben, | Ritter» Guthe Alttranſtadt unweit 


ter denſelben hat fich Chriſtian Au⸗ rig, nahm der König in Schweden, 
Freyherr von Friefen, Koͤnigli⸗ Carl XII. Ao. 1706, mit ſeiner 
Pete und Chur⸗ Saͤchſi | Armee in Sachſen fam, fein Haupt ⸗ 
der Hash, Ganonicus zu Quartier; und N. N, Freyherr von 
wa und. Dom · Probſt zu Friefen ; als —— Pohlniſcher 
eiſſen mit Chriſtina von — und Chur »- Sächfifcher (her Obeifter; ; 
—— mit ei⸗ beyde find Enckele des — > 
ner von Ählefeld, und Otto Hein⸗ Hennebergiſchen Stadthalters Ca · 
eich, Freyherr von Frieſen, auf Roͤ⸗ roli, Freyherrns von Frieſen, und 
t Gaſchon Koca und Rüben, Rör Söhneder beyden vorgedachten Brike 
glicher Pohln, und Chur⸗Saͤchſi⸗ der des Anno 1717. verſtorbenen 
ſcher ältefier geheimder Rath und Eanklers, Otto Heinriche Freyherms 
Cantzler, mit einer Baroneſſe von von Frieſen. 
dobbers⸗ —— Er ſtarb Anno 
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Frieſe (Heinrich err von)|gieng ex wiederum nach Teutſchland 
ya Ban ahnen 7 zuruͤck, mit dem Vorſatze, nad) Ita⸗ 
Raths Direktor. lien zugehen ; doch er änderte felchen. 
lwiederum auf Zureden des Chur 
Er war ein Sohn Henrici von| Sächfifchen geheimden Raths Aaͤol · 
geiefen, Chur⸗Saͤchſiſchen geheimden | phi von Ha rd arte 
Raths, Cantzlers und Appellations- |aufs neue Franckreich zu beſehen. 
aſidentens, wie im vorhergehenden Doch kamen abermahls Hinderniſſe 
erregen 16 10 | darzroifchen; und gieng er Anno 1647. 
gebohren. Nachdem er feine Studia wieder nach Dreßden. Drey Jahr 
— —————— darauf wurde er zum geheimen Rath 
land, und zu Paris in Frankreich |ernenner, und Anno 165 1. wurde ex 
rühmlichft abfalviret, und fich mit den von feinem Chur : Gürften mit nach. 
gelehrteſten Leuten, als: Heinfio,| Prage genommen ; -gleichwie er fol» 
Voflio, Cunzo.&c. befannt gemacht, gends, als deffen Principal» Gefands : 
gieng er zuriick zu feinen Eltern nach | ter auf den Reichs- Tag nach, Negen« 
Wittenberg, wofelbft fiefich wegen da⸗ ſpurg abgefertiget worden. Er vera; 
mahliger Kriegs Unruhe aufhielten:  trar dafelbft die. hohe Churfürftliche 
Alhier fehrieb er den — Sen ben der damahligen Wahl des, 
dem Hertzoge Bernhardten zu Sach ſchen Königs, und andern wich ⸗ 
fen zu. Ehren. Nachgehends Fon Dieide- Gefchäfften im Chur⸗ 
er ſich ——— ‚Anno:1634.| fürftliehen Collegio zu ſonderbarem 
begleltete er den Sächfifchen + Alten ⸗ Vergnuͤgen ſeines Principalen gleich⸗ 
hurgifjen@efandeen den von Brandt, |toie er ſih febft beydem Kayfır jolches: 
auf den Convent zu Frauckfurth am Aufehenzunege gebracht, daß ihn die⸗ 
Mayn. Nach ſeiner Zuruͤckkunfft eigner Bewegniß ſamt feiner, 
ee Ao 1638. mit der Chur⸗ Saͤchſi⸗ Haren Jamie in den Freyherren⸗ 
—* affenach Prage / allwo Stand erhoben. Anno 1657. wur«, 
die Lehn empfangen ſolte da er de er in ſonderbaren geheimen Angele⸗ 
—— — genheiten an den Kayſerlichen Hof. 
und Weymariſchen Höfe. den Lehns · nach Prage gefchickt, und Anno 1653. 1 
—— In dem fol⸗ begleitete er feinen Herrn auf den 
genden Jahre wurde er zum Chur⸗ Wahl-Tag nach Franckfurt, allwo er 
Sachſiſchen Hof » Rathe ernennet,| ſeinen Ruhm anſehnlich vermehrte. 
gleichwie er die ihm aufgetragene Ge⸗ Anno 1664. gieng mit ihm auf 
—— — den: Reichs » Tag nach Diegenfpurg, » 
deiedeichen von Metzſch, auf. dem undin dein folgenden Jahre trug ihm, 
Chur-Fueftlichen Collegial- Tage zu der Churfürft das Diretorium des: 
Negenfpurg abgeleget. Anno 1647. | geheimen Karhe-Collegüi ſelbſt in ho · 
sehgnigte er die Chur» Fuͤrſtlichen her Perſon auf. Inmittelſt conti- 
Dienfte, und teifege, nach gebrauchter Inuirte er noch unter den wichtiaften ; 
Sauerbrunnen⸗Cur zu Eger, wieder, | Angelegenheiten fein Studieren, und: 
un nach Franckreich umd biieb zu Pa- ſammlete eine ſchoͤne Bibliotheck in’ 
tis in die ſehhs Monate. Hierauf — man nach ſeinem Tode, der 


Anno 


IS 
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Anno 1680. den 14. Ma 
ſo viel Bücher, fo viel ah wi Frobelwitz. 

ben ſeines Fleiſſes gefunden. 

ſt dem war er ein ſonderbahrer Mein —— zehlet Zuce 
Uebhaber von allerhand raren natuͤr⸗ unter die vornehmſten in Schlefien; 
lichen Sachen ; deren er — allıwo deſſen alter Stamm » Sie 
Menge zufammen gebracht, Im Grumpach, im | 
übrigen hater fich zu zweyen mahlen ſtenthum gelegen, Zuerft führer & 
vermähler ; erftlich mit Urſula von Hanſen auf Ellgute an, der Anno, 
to, Joachim von &oß, Churfürftli- | 1614, Landes⸗ Aelteſter des 
chen Sächfifchen geheimen Raths, — gen. 
—* Er , die ihm 2 Söhne chior auf Grumpach hat um Kine 
gebohren, fo aberin zartem Alter wies | Zeit floriret. Sigismund des Oelß⸗ 
derum — gleichwie ihnen die eigen — 
Mutter ſelbſt Anno 1644, in ber nno 163 geweſen. 
Sterblichkeit gefolget. Jahr Schleſ. Chron. 
darauf legte er ſich Mariam Marga⸗ 


rethen Weigandin von Luͤtzelburg Ko⸗ Froburg. 
niglichen Spaniſchen geweſenen Obri- 

über ein Regiment Emeafirer,| Won diefer in 
mittlere Tochter bey, und zeugete mit Oeſterreich meldet Aurel, daß fie 
ihr verſchiedene ‚unter welchen |aus Italien dahin , unbe 
zu mercken: 1) Heinrieus, Graf von vormahls de monte gaudii seele: 
Frieſen/ von welchen im vorherg vrfegchn| Dev ordentliche m⸗Reihe 
den Articul geſaget worden. 2) —— er mit — an, der ums: 


via Sophia, Freyherrns Heinrici von] Jahr 1370. Päbftlicher Hof Marz 
Reichenbach Gemahlin. 3) Catha⸗ ſchall, Könige Laden zu Jeruſa⸗ 
eina Sophia, wurde an Johannem —— lien Stadthalter, wie 
Henricum, Freyherrn von Maltzan; | auch Königlicher Frantzoͤſiſcher Rath 
M Johanna Margarerha, an Seen. und ein Bater gewefen Wiülbelmi, Bis 
herrn Maximilianum von Schellen- ps 
dorff; 5) Urſula Regina, eine in der |nifchen; und "Fohanmis; deffen En- 
Sateinifchen und Frantzoͤſiſchen Spra- | fel Theodoricus, hat ſich zuerft einen 
che, wie = in den Theologifchen | Sreyheren von Froburg mit den Bey» 
Streitigkeiten wohlerſahrne Dame an | Rahmen Tulliers geſchrieben. An- 
Grafen —— Reineccium von|no 1660. floritte Johann George 
Calenberg; 6) Chriſtiana Eleonora, von Tilllers Graf von Froburg, und 

an Grafen Friedrich Wilhelmen von hatte unterſchiedliche Bruͤder. Zu« 
Stollberg; 7) Henrietta Amalia, an| celini Stemmat. P. III. 

Grafen Heinricum VI.der älteen ini⸗ 

von Keuß in Ober ⸗Graͤtʒ und 8) Yo Frundsberg. 

hanna Ehriftina, an en 

helmen von Solms- —— Ein altes beruͤhmtes Adeliches Ges 
vermählet, Curric. Vita. NEN Wen ehedeſ⸗ 
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kndas Schloß Zreundsberg iri Tyrol, Samilie in 
* B5 —— rs Francken 


wird in Paßorü Franconia —* un⸗ 
— TI * et 
an ano 1119, gezehlet. 
undSterg- | hat ſich vor alten = 
De enden 


bat es Anno 1487. Muͤndelheim von ihren Ritter⸗ Sitzen beyzunah> 
in Schwaben an fich gebracht, Es men angefangen : als da find bie 
bat fich auch bereits Anno 96 Ulri- | Suche von wel; 


von 
cus von Frundsberg auf dem Thur-| chenin Gotha diplomarica ein Start 


— — 


niere zu M Ein 
zu Merſeburg befunden. — — 


anderer dieſes Nahmens hat Anno ——— ang 
1267. das Frauen-Klofter, Prediger⸗ in der OberPfalg, von welchen Jaco- 
ger dar Marienthal, genannt Bol-| bus und — =. des 
depp, erbauet. Und endlich hat Ulri-| XVI. Sec Chriſtoph 
cus, welcher um das Jahr 1492. ge⸗ ums Jahr durch ihre Ger 
febet, und Hauptmann der Gefell-| lehrſamkeit bekannt he; Am 
St. Georgen» Schilds, des| welche Zeit auch le 
na ea 
vor d r un e 
a 


| beyden als —— oma muth —— die le gehe 


len in unfern Hiſtoriſchen Helden · von Dornheim ſo von dem Ritter» 
—— gu len, ⏑ Dormbeim im Fürfienehum 
fies Anfehen gebracht, Anno 1714.| Schwargenberg unweit "Ho 
ward Johann Balthafar, edler Herr | Landsberg gelegen, den Nahmen führ 
von umd zu Freundsberg unter die) ren, und zu unfern Zeiten den Frey⸗ 
Kanferliche Hof-TammersNäthe ge⸗ herrlichen und hernach den Graͤflichen 
jehler, es fheinet aber daß felbiger —— haben. Von den⸗ 
nicht aus dieſer Familie entſproſſen Anno 162 2. Johann 
fen, nachdem Seifert inder Ahnen⸗ —— ißthum Bamberg; und 
Tafel, der Herren von Wildenftein,| Anno 1713. bekleidete Chriſtoph 


meldet, daß Anna, eine Tochter Geor- | Eruft, Freyherr / die Stelle eines Kay⸗ 


gii von Srundeberg auf Mindelheim, | ferlichen Meichs- Hof: 8 und 
der Ao. 1580, als Spantfcher Rath Würgburgifchen Ober — 


und Obrifterverfiochen, bielegte ihres) Hering; Anno 17 15. abererhiefter 


Gefchtechts geweſen es wäre denn daß den Gräflichen Character, und ward 


» folches nur von der inte zu Mindels| Kayferlicher gevollmächtigter Ges 


heim zu verftchen fe. fandter im Nieder-Sächfifchen Creyſ⸗ 
fe. Mülleri Annal. Sax. Spangenb. 


Fuchß. Adelfpiegel, 
Dieſe Adeliche und nunmehro — ee 
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biger Gegend floriret auch eine alte] Graf des Landes Hadeln in Nieder⸗ 
Adcliche Familie Such, die ſich aber | Sachfen, und hinterließ von feiner 
nach dafiger Mund» Art ng nennet/ | Gemahlin, einer Sreyin von Puttlitz, 
ſonſten aber ebenfalls einen Fuchß im | vier Söhne, Der dftefte gieng als 
Wappen führet, und aus Francken Wolffenbürtelifcher Stallmeifter auf 
‚mag dahin gekommen ſeyn; fiche Ar» | der —— Franckreich mit tode ab, 
ticul Voß. In Dennemarck, allwo Der andere ward Cammer/⸗ Juncker 
fie ſich auch ausgebreltet, nennet fie) an dem Oft-Friefifchen Hofe, und hats 
fich mit den rechten Nahmer Fuchß, |reeinen Sohn, welcher Anno 1709, 
und war einer im vorigen Seculo als unter der Däntfchen Granadier-ar- 
Dänifcher General» Heutenant e⸗ de als Tapitain fund. Der dritte 
Fannt, er commandirte Anno 1666, | war Schwediſcher Heutenanf, und 
auf der Inſul Bornholm, auf welcher | ftarb ohne Erben. Der vierdte, Ni⸗ 
dazumahlder vormahlige Reichs⸗Ho⸗ colaus Ehriftoph, war Stalleund Jaͤ⸗ 
eifter Cornificiusvon llhlefeld ger | germeifter bey dem Fürften zu Zerbfk, 
angen faß, und als felbiger fich aus und gefegnete Anno 1683. das Zeit 
dem Gefängniß loßgebrochen hatte,|Tiche. Ihm füccedirte in den gedach⸗ 
und echappiten wolte, höhlere ihn der ten Chargen fein einsiger Sohn, 
General Fuchß wieder zurück, und be⸗ Hanf — auf Adingerwort, 
wahrete ihn aufs ſchaͤrffſte daher war welcher feinen Stamm mit 2 Soͤh⸗ 
Uhlfeld nachgehends, da er dennoch nen, Carolo Wilhelmo und Frideri- 








aus dem Meiche heimlich entflohe, und| co Ludovico, fortgepflantzet hat, Bec⸗ 
fich zu Brügge in Flandern aufhielt,|munni Anhaͤlt. Hiſt. 2. VII. 
auf Mache bedacht, und da es fich füg- 
te daß gemeldter General Fuchß —J Fuchß von Fuchßberg. 
mahls nach Bruͤgge kam, ließ 
Uhlefeld durch einen feiner Soͤhne Won dieſer nunmehro Graͤflichen 
auf der Straſſe in der Kutſche er⸗ Familie in Tyrol meldet Graf Zran- 
ſchieſſen. Ais, daß fie ſchon vor 400. Jahren 
Ritter⸗ mäßig in Tyrol geleber, und 
Fuchß. den Beynahmen von dem Schloſſe 
Fuchßberg unter S. Pauls, wel 
Diefe Adeliche Familie im Fuͤr⸗ ches ſchon Auno 1267. Ufrich Fuchß 
ſtenthum Anhalt, hat mit der vorher-| befeffen, erhalten habe. Anno 1383.’ 
gehenden einerley Wappen; doch füh- haben fie den Tirul von Jauffen⸗ 
vet fie D. Becmann aus der Elſaß burg und Paßeyer angenommen, 
er, und feet Nicolaum Fuchß zum | weil Chriftoph Fuchß Barbaram die 
nheren, der Anno 1579. als Stadt-| leiste von Paßeyer zur Ehe gehabt; 
meiſter zu Strasburg , allıwo diefe| Anno 142 1. heyrathete Wolfgang 
Stelleeineder vornehmften Adlichen Fuchß von Fuchßberg zu Jauffen⸗ 
Bedienungen ift, mit tode abgegan- Iburg Dororheen von $ebenberg, die 
gen, Sein, mit einer von Wildern, | leiste diefes Gefchlechts, und Erbin des 
erzengrer Sohn, Hang Nicol, farb | Schloffes Lebenberg. George flo- 
Asno 1644. als Stadrhalter und|cirte Anno 1464, als — 
ber⸗ 
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Dber- Hof Marfchall; Anno 1483.78. Fahre feines Alters. Sein Sohn 
mar Diego Lands · Hauptmann ander Chriftoph,Herr derBoigtenZricdberg, 
Erf, Chri vertrat anfangs |ward Anno 1536. vom Kayſer zu 
die Stelle eines Commendantens zu einent@Ritter des DR ömifihen Keiche 
Kufitein, ward aber nach feiner Ger |gefchlagen; Er zeugete Cafparn, der 
Tode Canonicus und Anno |Anno 1567, als Kayferlicher würds 
1539. Bifchoff zus Bripen, woſelbſt er | licher Defterreichifcher Megiments, 
Anno ı 542. fein Leben geendiget. Jo⸗ Rath verftorben, und hinterließ An⸗ 
hans Philipp lebte Anno 1620, als |dream Füeger von Friedberg und 
Kanferlicher Rath und Obei- | Eronburg Hoch-Matturms und Coꝛb, 
fier Feld-Zeugmeifter.. Leonard iſt bey der Anno 1646, als O 
dem Kayſer Leopoldo Sammer-Herr | Regiments: Nash mit tode abgegan⸗ 
Brandis Tyrol. Ehren |gen, und ein Water geweſen Johann 
Colledtan. | Raymımds erften Reichs⸗ Grafens 
Hifl, Geneal. * Fuͤeger Freyherrns von Friedberg der 
Seeger, Fügen, diegen. mZoetefeen un affi 
eger, f er. arge in en, und au 
ger, Juger, Jieg Seſcieche gebracht. Won feinen 
Eine der älteften und anfehnlich: | Söhnen ward der jüngfte Gabriel 
Adelichen und nunmehro Gräfli- | Reymund Matrhäus Anno 1705, 
hen Familien in Tyrol, welche nad) Kayſerlicher Hauptmann, und der dl 
Graf von Brandis Bericht; fehon |refte Dominieus - Urban Erb - fand 
Anno 1200, dafelbftin Anfehen gewe- | Obrift » Jaͤgermeiſter, hat, feinen 
fen, Im XIV. Seculo befaß fie annoch | Stamm fortgepflantzet. eiferts 
das Ritter⸗ Guth Deyß. Im XV. * dieſes Geſchlechts. 
Seculo hat fie ſich in die Umen von | Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntz 
Hirſchbergund von Friedberg ver · lein Part. II. 
de von der — F a ftirch 
Anno 1489. als Doms» Dechant nfffirhen. 
iu Brixen und Erk- Herzogs Sieg: F 
munds Cantzler zu Wien, Es ſcheinet/ Dieſer alten Adelichen und nun⸗ 
daß in der folgenden Zeiten dieſe Linie mehro Graͤflichen Familie in Oeſter⸗ 
fi) aus Tyrol weg begeben, wie dent reich Urſprung führen die Scribenten 
Anno 1718, Johann Siegmund |aus Ungarn ber, und wird deren 
Sieger zu Hirſchberg/ Stamm Reihe von Bucelino Anno 
Chur Maynsifcher Cammer» Herr, | 1300, mit Ulrico von Fünfftirchen 
Hfeund ältefter Regiements⸗ Math | angefangen, Nachgehends hat Eras- 
wie auch Commendant zu Erfurt, auf | mus den Brief Matthiaͤ Herrns von 
feinem Schloffe Dofchür verftorben, Lichtenſtein Anno 1397. als Zeuge 
Dieandere Branche hat Johann Fie⸗ |unterfehrieben, Philipp hat einen ges 
ger Kanferlicher undlands⸗Fuͤrſtlicher wiſſen Contra& Anno 1482. als 
Nach angefangen. Derfelbe Bauffte | Zeugeunterzeichnet. Derfelbe wurde 
Ko, 1459, Friedberg Steinach und fein Groß. Vater Johannis Viri, defr 
Eronburg und ftarb Anno 1503, im ſen Sohn Johannes trug im Nahe 
men 
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men des Land⸗Adels im Ertz⸗Hertzog · | berg worden, worauf er nicht 


‚chum 

Kriegs-Wefen verordneten Commis- | Werfe und Nehem, erbauet. Sein 
fariis die Mothdurfft Anno 1544. Uhrenck 
vor. Seine SöhnewarenMaximi |damahligen Kriegen dem Erk- Bl 
lianus und Johannes Bernhardus, | fchoffe zu Coͤlln beygeftanden und das 






Diefer letztere hat Johann Si —— —— —— 
den finterlaffn, deffen of Yon wieder beammen. Won beffen Ci 
Bernhard, welcher wuͤrcklicher ge ckeln flifftete ce eine Li⸗ 


‚beimder Rath und in den Grafen: nie diefes Gefchlechts in Kiefland, 
‚Stand erhoben, ift Asno 1700. ge» und ward von feinen Nachkommen 
ftorben, 2. Töchter, Eleonoram The — Anno nn. Heermeifter 
vefiam, Grafens Johannis Yoachi-| des Teutſchen Ordens in Sefland umd 
mi von Althaun, und Charlottam, | Anno 1560, vonden Moscowitern 
Grafens Gotthardi Heinrici von] als fie Siefland infeftiret, gefänglich 
Salburg Gemahlin hinterlaffend. | fortgeführer, worauf er auch im Ges 
— 1714, florirte da Graf faͤngnis verftorben, Fridericus ein 

n Fünfffirchen als Kayſerlicher Uhrenckel des oben zu erſt gedachten 
Sieber Oeftereichifcher Regierungs- ‚Friderici war 4. Cöllnifcher Erg-Bir 
Dart. Buddeus im Hiſt. Lex. Co- | chöffe Stadthalter zu Were, er ftarb 
mes de Wurmprand in Coledl. Ge-| Anno 1567.nachdem er viele Geſand⸗ 

verri 


meal. Fam. Aufir,p.67. 
, toM 
Sürftenberg. Friderici,Canonici zu Paderborn und 
| Maynk, Tbeodori, Bifchoffens zu 
Diefe Freyherrliche Familie, wel-| Paderborn, twofelbft er eine Jeſuiter⸗ 
chen Character fie Anno 166 1,erlan- | Academie geftiffter, und mit Hinter⸗ 
get hat, floriret in Weſtphalen und | laflung eines groffen Schages Anno. 
infonderheitim Stifte Paderborn. | 1618. nachdem er 33. Jahr dem 
Ihren Urſpruug fol fie nach Bucelini, | Stiffte loͤblich vorgeftanden, geſtor⸗ 
Winckelmanni und anderer Scriben⸗ ben, deſſen Leben iſt in monumentis 
ten Bericht, mit den Koͤnigen in Daͤ⸗ Paderbornenfibus ausführlich zu lefenz 
nemarck von den Grafenvon Olden- und Caſpars der 5. Churfürften zu 
burg haben. Die ordentliche Stamm: Coͤlln und 3. Spurfürften zu Mayniz 
Meihe fänget errochnter Bucelinus mit | geheimder Rath und Ober: Haupfs 
Reinhardo Edlen Herren von Für- | mann in Weftphalen BERN Sein 
fienberg an, der Anno 1 1 15.inder be ‚Soßm Friderıcus Herr in Beilſtein 
ruͤhmten Schlacht mit den Sachfen und Waldenburg hat wichtige Ges 
beym Welffs-Holge mit gemefen, | fandfchafften verrichtet, und ift Anno 
Sein Sohn Fridericus hat at 1646, nachdem er indem damahligen 
they Herkog Heinrichs des Kriege von den Schweden harte 
beygenannt, im Kriege wider den Coͤll⸗ Drangfalen erlitten, im Exiho geftor« 
niſchen Ertz⸗Biſchoff Philippum ges) ben, Er war ein Vater Johannis 
halten; worüber fein Schloß Fuͤrſten⸗ — Dom ⸗Herrns ar or 
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Münfter und Paderborn; Francıfi Izeichner, weicher Anno 1475. ım 
Wilbelmi des Teutfchen Ordens Com- | Nahmen feines Bifchoffs mir den 
turs in Brackel; Ferdinandider Ao. Herkogen von Lüneburg einen gewiß 
1661.Bifchoff zu Paderborn worden, ſen Receß gefchioflen, wie ſolches 
md Anno 1672. die Monumenta Pa-| Slöpfen in feinen Bardowicki⸗ 
derbornenfia vermehrter heraus gege- | chen Befchichten p. 5.4. anfuͤhret. 
ben; Wilbelmsi Triexiſchen Chor Epi- | Statius Hilmar hat vorbefagte Sucher 
kopi S. Mauritü in Tholeja, Doms in Meiffen theils durch Heyrath ac- 
Probftens zu Muünfter, Dom Der | quiriret, und ift Chur: Sächfifcher 
chants zu Saltzburg, Canonici zu Kriegs- Marl, und Dber- Jand-C »m- 
en und, Süttich, Probſtens in millacıus wie auch ein Vater geweſen 
uftorff und Mefchede, Prioris B. M. Srarıi Friedrichs der Anno 1699, 
V. de Campejo, Er Bifchöflichen  Sulianam Martam Comteffe von 
Salgburgifchen geheimden Raths, Schönburg geheyrather, und etliche 
und der Päbfte Alexandr. VII und ; Jahre hernach als Königlicher Pohl- 
Clementis IX. geheimden Caͤmme⸗ ' nifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter 
ters, der fich durch feine viele umd wich. | verftorben; und Stacıı Hilmars Könige 
tige Gefandfchafftenberühme gemacht; | lichen Pohlniſchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
md Fiderici Erb: Volgtens und ſiſchen Cammer⸗Junckers und Ober- 
herrns in Beilſtein Waldenburg und Hof- Gerichts: Alſeſſoris zu Leipzig, 
Oberlitchen, geheimden Raths zu der Anno 1711. zu Franckfurt am 
Coͤlnund Paderborn, der Ao. 1662. Mayn auf dem Kayſerlichen Wahl 
verſtorben; nachdem er den Frey⸗ Tage zum Ritter geſchlagen worden. 
herrlichen Character auf fein Ge] Sonften iſt einer Nahmens Hen- 
ſchlecht gebracht, und ſelbiges mit un. | ricus von Fulda, A. 1179. zum erſten 
— Söhnen fortgepflantzet Abe des Kloſters Celle bey Meiſſen er⸗ 
bt. Bucel. Stemmat, P. IV. Win. wehlet worden, ob er aber zu dieſer 
demanni Oldenb. Chron. Spen, | Samtlie gehöre fan man nicht fagen. 





Hif, infıgn. ., Ubrigens florirer in Eifaß ein Ader 
Yon : ben liches Gefchleche Fuͤllen von Geiß⸗ 
ulle. poltzheim ſo aber von vorhergehen⸗ 
den unterſchieden. 
iſt ein alt Adeliches Braun⸗ 


ſchweigiſches Geſchlecht ſo ſich auch ii Funk von Senfftenau. 
vorigen Seculo in Meiſſen altsgebrei- 
ktumddieGürher Niarch-Lleeberg,| Diefer anfehnlichen Adelichen Fa⸗ 
Störmehal, und nachgehends | milie in Schwaben Stamm» Reihe - 
Wolckwitʒ alle nahe bey $eipzig ges | fänget Bucelinus mit Sigismundo att, 
legen an fich gebracht, Deren] der Anno 1300, gelebet, und eine von 
Stamm: Haus Fulle iftin Nieder | Schrobenhaufen zur Che gehabt. 
Sachfen unweit Walsrode im Amte | Bon deffen Nachkommen haben un. 
Rathen am der Fulda gelegen. Zuirerfchiedliche in der Neiche-Stade 
ef finder man Orten von. Fullen | Memmingen das Burgermeifters 
Dom» Dechanten zu Perden aufge | Anır befeffen, und Anno 1676, lebten 
Ael.Lexic | P ihrer 


* 
ee 
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ihrer zwoͤlffe dieſes Geſchlechts. Carl er aber von dieſem Geſchlechte abge⸗ 

Jacob Fund von Erdmañis hauſen ſtammet, kan man nicht ſagen. Buceli- 

that ſich zu Ausgange des ı 7ten Seculi | Scemat. P. IV. Ricauts Ot⸗ 
indem Ungariſchen Kriege hervor, ob! tom. Pforte. PU. 


G. 


Gablentz. in der Herrſchafft Pförten; Sieh 
Ä s ben fic) ſchon zu Anfang des XV. * 
See alten Adelichen Familie in culi in der Herrfchafft Sorau in der 
Meiffen und in der Kauſitz Urs | Nieder. Lauſitz auf dem Haufe Fried⸗ 
fprung willingutimProdr.Mif. aus richsdorff ausgebreitet gehabt, von 
‚Schlefien herführen, Allein da bey | welchen Heinrich von Gablentz Anno 
feinen Schlefifeben Scribenten! 1430.nad) Abfterben Johannis von 
zu befinden,daß fie jemahls dafelbft an | Unruh ebenfals eines von Adels Ple= 
feßig gervefen, fo werden wir diefelbe | banus zu Sorau worden, wie Magnus 
mit beffermÖrundevon dem Stamm- | in der Sorauiſchen Chronicp.g. 
- Schloffe Gablentz bey Krimmiß- | berichtet, und hinzu feget, daß er Ao, 
ſchau in Meißnifchen Erz Gebürge| 1445. ©. Barbaraͤ zu Ehren eine 
gelegen, herleiten, wie denn ein Brieff Capelle erbaut, und mit gewiſſen Ein- 
verhanden, daraus zu fehen, daß Geor- | fünfften dotiret habe. Nachgehende tft 
ge vonder Gablentz Anno 122 1.dat- | einer von Gablentz Probft zu Droß- 
auf gewohnet; ; derfelbe fol bey Marg- | fau und einander Probft zu Behnau, 
graff Friedrichen im Meiffen in groffen Chriftoph Frank von der Gableng 
Gnaden geftanden haben, Albertus | aber Ames-Berwefer zu Sorau wor» 
von der Gablentz wird Anno 1436.|den, Einer von Gablentz aus vorge, 
unter die Aebte des Klofterszu Alten- | dachten Haufe ward Anno 163 1, von 
burg gezehlet; er hat auch das Ktofter | einem gewiſſen von Adel, der allbereits 
Pforte mit mehreren Einfünfften ver] 14, erftochen, auf der Straffe bey 
e Bon Georgen von der Ga⸗ Sorau hart attaquiret, und als er 
blentz zu Wendifch Leube iſt auch ein denſelben in der Gegenwehr auf ein⸗ 
Brieff verhanden, vermoͤge deſſen er mahl erleget, zog er ſichs dermaſſen zu 
Anno 1529. den Churfuͤrſten zu Gemuͤthe, daß er in eine Melancholie 
Sachſen das Burglehn zu Altenburg, | verfiel, Die ihm dahin brachte, daß er 
auf welchem er- und feine Bor-Eltern] ein geladen Piftol an den Kopff feste 
gewohnet, verfauffet. Chriſtoph und | und ſich durch und durch fchoffe, davon 
Sebaſtian auf Wendifch Leube haben | er alsbald todt zur Erden gefallen, wie 














noch Anno 1670, floriret. folches beym vorermwehnten Autore I, 

In der Lauſitz befigen dievon der |c. p.184. ausführlich zu leſen. 
Bablentz heut zu Tage nad) Groſ⸗ | | * 
ſers Bericht die Ritter⸗Guͤther Hey⸗ Gablkoven. 


dersdorff, Spree und Haͤnichen 
im Görligifchen Creyſſe, und Kalcke Diefe anfehnliche Adeliche — 
hr 
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mehro theils Freyherrliche und Graͤfli· Herkoge zu Wuͤrtenberg geweſen. 
che Familie in Oeſterreich, und im Dieſer letztere hinterließ a) erony⸗ 
Fuͤrſtenthum Gotha/ hat ſich vor Zei / mum J. V. Lb) Wolfgangum IIT, 
ten Gablkover von Gablkoven /Wuͤrtenbergiſchen Rath undeib⸗ Me⸗ 
genennet. Ihre Ankunfft har fie in) dicum,welcher 6, centurien curat &F 
Bayern allwo auch unweit Dingelfin⸗ | obfervar. medic. geſchrieben. c) Jo- 
gen zwiſchen der fer und Vilß ihr) hannem Jacobum, Fuͤrſtlichen Bi- 
Stamm: Schloß GablEoven gele⸗ bliothecarium zu Stuigard. d) 
gen, welches aber Anno 1436, in den) Chriſtophotum J. V. L. und Buͤrge⸗ 
damahligen innerlichen Kriegen zer- |. meiftern zu Eßlingen welcher Ao.1632. 
führer worden, Sie beſitzet auch noch | geftorben, worauf bald hernach dieſer 
ko einige daherum gelegene Lehn⸗ Aſt in Schwaben gänglich verlofchen, 
Bücher, welche fiebereits Ao. 1223.| 2) Francilcus der feinen Stamm in 
vondem gedachten Schloffe und ihrer! der Steyermarck fort gepflantzet, und 
Veſtung Freinberg (wozu nachger| ein Groß⸗ Vater Zachariä worden, 
hends das Schloß Wildharn gekom⸗ welcher die Wuͤrde eines Land⸗ und 
men) verliehen hat und biß dieſen Tag | Hof-Gerichts-AeMoris, wie auch eis 
son den äfteften diefes Geſchlechts em- | nes Land⸗ Raths zu Graͤtz bekleidet und 
Hfangen amd wieder verliehen werden. | Anno 1652. die Freyherrliche Wir 
Die gewiffe Stamm » Reihe fänger| de erlanger hat. Erftarb Anno 1677. 
man von Paulo an, welcher fich um) und ließ 2. Söhne nad) fic). a) Der 
das Jahr 1480. aus Defterreich, da» | ältere, Hans Siegfried, war gleichfals 
hin fih fein Vater Zacharias aus) des Landes⸗ und Hof: Gerichts Bey⸗ 
Vayern gervernder, nach $oiben in die| firer, twie auch Kanferlicher Rath und 
Steyermarck begeben, und durch feine| des Adelichen Vormundſchafft⸗Amts 
bier Söhne nach folgende vier Linien | Praͤſident. Er ftarb Anno 1707, 
angeleger; und hinterließ Joh. Philippum Anto- 
Die erfte Linie ftifftete der aͤlteſte nium der wuͤrcklicher Kanferlicher 
Cohn Nahmens Wolfgang, welcher | Srmeröfterreichifcher geheimder Rath 
Anno 1541. mit tode abgegangen, | und Anno 1718. in den Reichs⸗Gra⸗ 
nd unterfchiedliche Kinder nachgelaf- | fen-Stand erhoben werden; und fo= 
in, davon fonderlich folgende 2. zu ſephum Ignatium. b) der jüngere, 
merken, 1) Ofwaldus der in Italien George Chriftian, Kanferlicher Ritt⸗ 
den Tieul eines Dodtoris Medicinz| meifter, flürkte Anno 1686, mit ei⸗ 
Angenommen, und wegen der $utheri- | nem Pferde und büffere darüber fein 
(hen Lehre Steyermarck mit dem Rü-| $ebenein. Sein Sohn, Hans An 
fen anfehenmiffen, da er fich denn in | ton, diente zu Anfange des ıgten Se- 
Schwaben niedergelaffen, und Anno | culi dem Kayfer in dem Ungariſchen 
1539, zu Memmingen verftorben. | Kriege, 
Scne Gähne waren Wolfgangusll.]| Die andere £inie legte Leonhard art, 
un$ Oswaldus 11. davon jener Doctor | der fich zu Loiben inder Steyermard 
Theologiz zu Dübingen, diefer aber | aufgehalten, und Anno 1344. das 
Dodot Medicinz wie auch ın die so. | Zeitlichegefegnerhat, Sein Endel, 


Ahr Rath und $eib-Medicus bey dem | Daniel, brachte es in der Artzney⸗ 
| | Ba Kunſt 
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Kımft fo weit, daß er den Tiruleines | gen der Evangelifchen Religion feine 
Dodoris zu Bafel annehmen konte, Gücher verlaffen müffen, da er ſich 
worauf ihm die Charge eines Kayfer: | denn in das Sachfen-Gorhaifche Fuͤr⸗ 
fichen würdlichen Raths und Anno ſtenthum retiriret, Sein eingiger 
1630, die Freyherrliche Würde zu | Sohn, Johann Balthafar, hat Anno 
theilworden, Er mar ein Groß Ba- | 1688. drey Fuͤrſtliche Sachfen-Go- 
ter Johann Martins, Herrns auf | thaifche Prinzen aufder Reiſe in frem⸗ 
Syrowitʒ Altenberg, Seanen-|de Länder als Hofmeifter geführer, 
flein und Nußperg welcher des — iſt er geheimder Rath und 
Sand : Rechts⸗Beyſiher, und Anno.| Ober Conſiſtorial⸗ Praͤſident zu Go⸗ 
1682. Verordneter des groſſen Aus⸗tha, wie auch Senior Familiæ worden. 
ſchuſſes in Kaͤrndten geweſen. Er ftarb | Anno 1709. gab er Stemma Genealo- 
Anno 1700, und hinterließ Marti- | gicum Familie Gablkoverian« in fol. 
num Jofephum Antonium, fandess — woraus dieſe Beſchreibung 
und Hof. Gerichts⸗Alſeſſorem, wel meiſtens gezogen. Cr florirte noch 
cher fi) Anno 1701. miteiner Örd- | Anno 1717. im 80. Jahre feines Als. 
fin von Plag vermählet hat, ters, und hat mir feinerGemahlin einer 
Die dritte Linie hat ihren Urſprung von Hopffgarten gezeuget Hans 
von Ruperto, welcher fic) Ao. 1590. | Siegfrieden, der Fürftlicher Braun« 
an dem Bodenfee niedergelaffen, und | ſchweigiſcher Gammer = under 
mit feiner Gemahlin, Anna Liefcherin | worden, 

von Nönfebach, 10. Kinder gezeuger, 

Gadendorff. 


worunterz. Söhne, Paul und Carl, 
gewefen ; von welchen man weiter | 
nichts aufgezeichnet finder, Bon diefer Adelichen Familie in 
Dievierte Linie fieng Zacharias an, | Nieder- Sachfen werden von Angelo. 
welcher Anno 1555, zu Loiben mit in feiner Hollſteiniſchen Adel 
Tode abgieng, nachdem er mit 4. Ge⸗ Chron, ⸗. 14: Dertlev und Gott⸗ 
mahlinnen 15. Söhne und 9. Töchter ſchalck zu erſt angefuͤhret, welche mie 
gezeuget hatte, Don den Söhnen | der Stade Luͤbeck in Uneinigkeit gera⸗ 
haben die meiften ihr Gefchleche fort: | £hen, und derfeiben Hauptmann Anno 
gepflanget und zwar inDefterreich und | 1386. erfchlagen, gleichtoie fie es auch 
Steyermarck / wofelbft fiedie Schlöf | mit dem Hauptmann zu Möllen alfo 
fer Petzenkirchen, Pubel, und | gerhanhaben, Im folgenden Jahre 
Helffenberg an fich gebracht, dag | hat fich Dertlev mit etlichen Hollſtei⸗ 
letzte nemlich Helffenberg, liegt in der nifchen von Adel widerdie Stadt Luͤ⸗ 
Grafichafft Eilley,und hat es einer von | beck verbunden, um die Raths⸗Her⸗ 
gedachten 15. Söhnen, Nahmens| ren dafelbft umzubringen, und die 


Abraham, welcher in einer Gefand» | Stadt hernad) zu —— Es iſt 
aber ſolches Buͤndnis Abends vorkero, 





















ſchafft mit nach Conſtantinopel gerei- 
ſet und Anno 1609, geftorben, durch da es ing Werck hat ſollen gerichtet 
Heyrath an fich gebracht. Derſelbe | werden, entdedker, und diejenigen, fo da 
war ein Vater George Siegfrieds zu | beftelle gewefen. Hand anzulegen, ent 
Scalis unweit Helffenberg, der we⸗ hauptet worden. Den von Gaden⸗ 

: { borff 
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dorff aber hat der gübeckifhe Haupt: | den befondern Titul eines emeritiar- 
mann in feinem eigenen Dorffe auf | migeri. Vorhero aber findet man in 
dem Kirchhofe in Stuͤcken zerhauen, | Burgemeiſt. Tr. vom Schwäb, 
Anno 1592. haben die von Gaden-· R. Adel ⸗. 419. Heinrichen von 
dorff ihre Guͤther im Hollfteinifchen | Gärtringen Anno 1407. einen Edel 
denen von Pogwiſch verfauffet, umd | Knecht nach damahliger Gewohnheit 
> dazumahl ihrer dreye noch am Le⸗ benennet. Im itzigen Seculo florirte 
ben geweſen. Heut zu Tage beſitzet von dieſer vornehmen Familie Johann 
dieſe Familie im Braunſchweigiſchen | Hiller von Gärtringen, als Fürftlts 
das GuthSchlieſtaͤdt unweit Sampt |cher Würtenbergifcher geheimder 
Iben, und war darauf Anno 1714. | Rath, und Anno 17 10, bey allgemel- 
noch. ein eintiger Zweig am geben, der \ner Reichs ⸗Verſamlung zu Regen⸗ 
nach feines Waters, Tode gebofren fpurg — Geſandter. 


worden. 
Gaffron. 


Gadenſt adt. 
| Diefe Adeliche Familie loriret in 
Diefe Adeliche Familie in Nieder⸗ Schlefien, und. hat allen Anfehen 
Sachſen hat ihr Stamm Schloß ‚nach von dem Ritter⸗Sitze Gaffron, 
Ga im Stiffte Hildesheim, im Fuͤrſtenthum Wolau gelegen, den 
im Amte Penir gelegen. Heut au Nahmen bekommen. Luca meldet, 
Tage beſitzet ſie im —— daß die heut zu Tage florivende vom, 
ſchen are Bockenſen und Gaffron aus dem Haufe Ober-Stra- 
andere Gürher mehr. - Deren Alter» | dum in der freyen Standes: Herr 
thum erheflet ſchon daraus, daß Bert: | fchafft Wartenberg gelegen, herſtam⸗ 
hold won Gadenflädt Anno 1272. men. Nicolaus auf Ellgut ift Anno 
nebft andern Herten Nitter-Standes | 1630. Fürftlicher Negierunge- Rath 
denn Land⸗Tage zu Braunſchweig bey: | zu Delß geweſen, welche Charge kurt 
gewohnet, wie Zuce im Grafen: | drauf auch Wenzel von Gaffron auf 
Saal >. 152.8 Praun im Adel. Jahnſchdorff echalten Nach Arts 
Europ, p. 676. es mit angemercket. fang desisigen Seculi war Balthafar 
un * Willhelm anfangs alsDom-Dechane 
ing ñ. und hernach als Dom-Probft zu Mer⸗ 
ſeburg bekannt; er lebte unverheyra⸗ 
Eines der aͤlteſten Adelichen Ge⸗thet; ums Jahe 1714, und, fol 
ſchlechter in Schwaben, von welchem | gende that ſich einer von Gafftonale 
Crufus in Annal, P. III. p.331. Anto- Königlicher Daͤniſcher General-Mas 
nium von Gärtringen anführer, der |jor in dem damahligen Nordiſchen 
Anno 1407, verftorben; p.403. 4 c. | Kriege durch feine Bravousen hervor. 
wird noch) einer diefes Nahmens gefes | Schlef Chron. Memoires. 
tzet, welcher Anno 1457. mit Tode 
‚abgangen, von beyben aber wird ge· Gailing von Altheim. 
meldet, daß fie im Klofter Herren Alb 
begrabenworden, Veyde fuͤhren auch Eine der ur y Adelichen * 
ien 
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lien im Rheinlande, deren ordentliche | und Dietrich von Galen der wegen ſei⸗ 
Stamm · Reihe Aumbracht mit | ner groffen Kriegs: Exrfahrenheit von 
Weſſeln Sailing Anno ı 25 4,anfänz | dem Lieflaͤndiſchen Orden zu einem Ge⸗ 
get, und felbige big zu unfern Zeiten | neral angenommen wurde, auch als er 
ausfuͤhret; es hat ſich unrerandern ſich daben wohl gehalten, von ſelbigem 
von derfelben Ehriftoph Heinrich als | die beyden Schlöffer $ugen und Cur⸗ 
Kanferlicher General-Feld-Marfchall| gen nebft andern Gürhern erhielt bes 
in dem —— hervor nebſt dem Ober- Marfchall- Amte in 
gethan. Einer von feinen Söhnen | Churland, Diefer hinterließ einen 
florirte noch Anno 1684. als Amt- | Sohn gleiches Nahmens Dietrichen, 
Peg * Ingweiler und un. welcher das Unglück hatte, mit einem 
Vom Rhein. Adel Tab. 179. |henachbarten Freyherren von Morri- 
Jagten in Streitigfeiten zu gerathen, 


Gaisr uͤ ck. 

und als ſie einſten auf einemtand-Tage 
Diefer alten Adelichen und nun⸗ zu Muünfter zuſammen kamen, und eg 
mehro Gräflichen Familie in Oeſter | von Worten zum Degen gediehe; 
reich. Stamm ⸗ Reihe fänget Buceli- | fügte esfich, daß er jenen erſtach. Er 
us mie Nicolas von Gaisrüf ums | wurde aber völlig abfolvirt, und in 
Jahr 1490. an. Von deffen Nach⸗ | vorige Würden eingefegt; auch her» 

fommen ift vor andern George Carl nachmals in vielen Verfcpichungen ges 
anzuführen, welcher im. Treffer bey | braucht, bi er endlich auf feinem 
Gradißka Anno 1616. ale Kayferk, Schloſſe Lutzen in Churland im ho⸗ 
cher Obriſter ſich wohl verhalten / und hen ler fein geben befchloß. Er 
darin geblieben, Frantz Leopold und | hinterließ 2, Söhne, —* Bern⸗ 
George Chriſtoph Norirten Anno |harden von Galen den Kriegeriſchen 
1704, als Kanferliche Sammer-Her» | Bifchoff zu Münfter, deffen Leben 
ren, und Anno 1717, that fich Leopold und Thaten ia unfermipelben.Lewiop 

als Kayferlicher Rittmeiſter hervor, | zu leſen find, und Heinrichen, Frey 

_ Stemmat, P. III, ren von Salen Herrn von Aſſen 

— —* Hundelinghof und 

G alen. 


Ottenſtein. Demſelben hatte ſeine 
erſte Gemahlin Anna, Heinrichs, 
Diee Freyherrliche und theils Freyherren Droftens von Viſchernick, 
Graͤfliche Familie in Weftphalen, ber Erb⸗ Truchſens des Stiffts Muͤnſter 
ſttzet das Erb⸗ Caͤmmerer⸗Amt im | Tochter, gebohren Theodorum Chri- 
Stifft Muͤnſter und das Schloß Aſ⸗ ſtophorum, welcher jung verftorben, 
ſen. Zu erſt weiß man Eberharden | Franciſcum Willhelmen, welcher das 
von Galen anzuführen, derfelbe wird | Ghefchlecht fortgeſetzet. Aus der an⸗ 
Ao. 1460, unter die Aebte zu Brau⸗ dern Ehe hat er mit Annen Eliſabe⸗ 
weiler gezehlet. Machgehendshabenirhen, Freyherren Johannis - 
fi) hervor gerhan, Heinrich von Ga- | Red äleeften Tochter, gezeug 
len, welcher Anno 155 1, Groß-Mei- | ftoph Heinrichen Grafen von Sablen 
ſter des Ordens in Uefland gervefen, | Ranferlichen Cammer⸗ — — 
eichs⸗ 







en, Herrn von Mortfirchen, wegen der 
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Keichs« Hofrath, wie auch Canoni- | mag fi) aus Erain, vermurhlich we⸗ 
cum zu Münfter und Oßnabruͤck und | gen der Neligion , in Heflen begeben 
Münfterifchen Kath; Ferdinand Be- | haben, Anno 1684. ftarb Hierony- 
nedidum, D errn zu Mayntz | mus Galle, als Heffen-Eaffelifcher 
md Münfter, Probften und Archi- | geheimder Staats-Rath und Vice- 
diaconum zu Bercheim, wie auch | Cangler; es gehöret aber derfelbe 
Chur-Mayngifchen geheimden Rath; | nicht zu der Familie Gall von Gal« 
Luderum Henricum, Johanniter⸗lenſtein. 

Nittern; und Carolum Antonium, | Luca zehlet in der Schlefifchen 
benebenft unterfchiedenen Fraͤulin⸗ Chronic eine Gräfliche Familievon 
nm, MSCT. Geneal.fam.ilufr, | Gall unter die Schlefifchen anfehn- 


Ä ‚ + ‚lichen Gefchlechter , und meinet, daß 

Gall von Gailenſtein. |fieausSrrland entfproffen ; er füge 

ret Willhelm Grafen von Gall, Srey«; 

Ein vornehmes Gräfliches Ger| heren von der Burg und Herrn von 

ſhlecht in Erain, welches nach Baron | Ballmontin an, welcher Anfangs der. 

Valvafors Bericht, das s:M,vontay- | Republic Bohlen, hernach aber dem. . 
bach gelegene Schloß Gallenftein Kaͤyſer Ferdinando II. als Cammer- 
(hon An. 1388. beſeſſen woraus denm | herr und Obrifter gedienet, und die 

deffen Alterthum gnugſam erhellet. Herrſchafft Hollftein im Fuͤrſten⸗ 

ehends hat ſich Martin Gall thum Jauer beſeſſett. Cs find aber: 

von Gallenftein , als General der | deffen Nachfommen zu Yusgang des’ 








Eroatifchen Grängen, ums Yahr-| vorigen Sceuli abgeftorben, 
1546, hervor gethan, Ihomas, KRäys| 


ferlicher Major, war Anno 1592, Gallas. 
Commendant in der Veſtung Wi⸗ * — 
fc in Croatien / als ſelbige an die) - Diefe Gräfliche Familie in Voͤh⸗ 


Türken übergiengz; und als die men flammer aus: dem Bißthum 
dende die Befagung. beym Abzuge Trient her, allwo fie ſchon vor altem. 
wider den Accord angriffen, wehrte | Zeiten in groffem Anfehen geweſen; 
erſich fo tapffer, daß die meiften von | Zuerft findet man Pancratium Gal- 
den Türeken, worunter auch ein Aga | las von Galaflo aufgezeichnet, der fich 
War, auf dem Plage blieben. Gegen | gegen Ausgang des XV1. Sec. in dem: 
Ausgang des Yorigen Seculi waren | Kriegen in Flandern und in Italien 
Bernhard als Kanferlicher Obrifter | hervor gerhan, und ein Vater gewe- 
zu Ottorie in Dalmatien, und Frie | fen Matthiæ Gallas, Grafens zu 
drich als Obrifter und Commendant | Schloß Campo unweit Trient gele« 
it Werowitizabefannt. Ehre des! gen. Derfelbe hat ſich im zojaͤhri⸗ 
Hertz. Crains. Bucelin. Stemmat.\ gen Kriege, als Känferlicher General⸗ 
BI j Leutenant / berühmt gemacht, und find 
Anno 1660. florirte Coſmus Gall | deffen Leben und Thaten in unferm. 
don Gallenftein, als Fuͤrſtlicher Heſ⸗ Helden⸗ Lexico zu leſen. Er ftarb 
ſſcher Obrifter und Ober» Forſtmei⸗ | Anno 1647. und hinterließ Franci- 
er der GraffchaffeNivda, Derſelbe l ſeum der 8 Tiul eines Hertzogs 
4 von 


HET 
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vonLucera erhalten, und Graf An- ter Jobſt Yacobi , deffen Sohn Jo⸗ 
tonium ‚welcher fich in Böhmen nie | hann Adam Anno 1664. als Depu⸗ 

dergelaffen, von demſelben ſtammen | tirter des Hertzogthums Crain ver- 
vermuthlich her, Philipp Francılcus, ftorben,umd ein Vater getvefen Geor- 
Graf von Gallas, Herr in Nonov | gii Sigismundi,Grafens und Herene 
und Schön, Johnsdorff, Kaͤyſerli⸗ von Gallenberg im Thum, Roßegck 
cher Sands» Hauptmann, und Graf und Gallenfiein, edlen Herrns in 
Johann Wenzel, Känferlicher Edne | Ainfidel, erblichen Advocatens des 
merer und Stadthalter, wie auch D- | Clofters Muͤnckendorff/ Känferlichen 
brifter» Landmarſchall in Böhmen, | würcklichen&ammer-Herms Landes 
welcher fich als Käyferlicyer Ambas-] Verwaltern des Hertzogthums Craͤin, 
fadeur am Groß = Britannifchen, | Deputirtens der Stände und Abge⸗ 
Päbftlichen und andern Höfen An | fandteng auf dem Reichs «Tage zu 
no 1710. und folgende Jahre ſattſam | Regenfpurg. Deſſen Sohn Wolff 
berühmt gemacht, Galrat. Gualdo | gang Weickardt Anno 1702. fans 
biß. de Guerre d’Allem. Huͤbners des: Verwalter des Hertzogthums 





JU. Supplem, — ih F 
Ubrigens hat der gelehrte D. 
Gallenberg. tann $ubewig Schönleben - Anno 


. Eine Gräfliche Familie im Her⸗ 1680, eine: Genealogiſche Beſchrei⸗ 
— Crain, welche mit den Gras | bung dieſer Familie in fol. herausger 
fen von Scherffenberg einerleyilie-] geben. Yalvaf. Ehre des Herz. 
forung hat, uud die Erbuoigten des | Crain Bucelini Stemmat. Germ. 
Elofters Mundendorff, wie aud; das |, 

Erb · Sand » Yägermeifter- Amt ini. Gallen 
Crain beſitzet. Die ordentliche]: Won diefer Adelichen und nun⸗ 
Stamm · Reihe ſaͤnget Bucelinis mit | mehro Gräflichen Familie, (rociche 
Ortolpho einem Sohne Ortolphi mit den Grafen Gall von Gall 
bes Altern Herrns von Scherffenberg ſtein einerley Wappen fuͤhret) in — 
an,derdas Schloß Gallenberg er⸗ Steyermarck meldet G 
bauer, ſich davon genennet, und ums | Wurmprand / daß fie: eine hend 
Fahr 1000, floriret hat. Von ſei⸗ | den’alleräkteften dafelbft ſeyn, und 
nen Nachkommen ftarb Nicolaus An- | führe zuerſt Beraharden Galler an, 
no 1391. und hinterließ Alberzum der | der Anno 1140, Probft zu Seccau 
die Oſterbergiſche Linie anfieng;fo | geweſen. Dieimar ‚Otto, Ottoca- 
aber im XVl:abgeflorben un £gidıum | rus, Conradus und Orslaui Ge⸗ 
des Grafen von Cilley Hofmar⸗bruͤdere Galler haben Annonzı3. ge⸗ 
ſchalln; deffen Endel Johann ftund lebet. Des Ottocari Nachkommen 
dem Ertzhertzoge Alberto wider Fride- | find von Anno 1304 biß un die Mit⸗ 
sicum bey und wurde dahero von dem | te des vorigen Seculi beyin Bucelino 
Känfer — — uft | in FStemmat. P. Ill. p. 408 nach der 
Hohenwang berauber Sein Sohn | Neihezu fehen , von welchen Chri · 
Fridericus brachte — fusg an ftoph Anno 1542. Probft zu Gurck 
fich, und wurde ein Ober Achter Bar | und Johann Ehriftian, grephen vom 
| aller, 
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Galkr Anno 1640, Känferlicher /Traͤteneck beſitzet. Zuerft wird Con⸗ 
Kriegs ⸗Raths / Prælident gewefen. | rad angeführt, welcher Anno 1209. 
Siegmund Adam und Chriftian, | das berühmte Elofter 8. Floriani mit; 
Grafen von Galler, florirten zu Ausz | reichlichen Stiftungen beſchencket. 
des vorigen Seculi als Känfers| Heinrich hat ſchon Anno 1300, das: 
* Cammerherrn. Maximilian /Schloß Gallſpach im Beſitz gehabt. 
aber war Anno 1710. Känferlicher| Deſſen Nachkommen auch hernach 
mürcflichergeheimder Rath, Collect. die Herrfchafft Roßitz in Unter⸗Oe⸗ 
Hifi, Geneal, Auftr. P.149: fierreich follen erhalten haben, "os. 
von FA: gas hann Gaymann Ritter tft An; 1503: 
| Gaſt von. Dber - Comathur des S. Jorgen Or⸗ 
Diefe Gräfliche Familie floriret | dens zu Muͤhlſtadt in Kärndten, her⸗ 
heut zu Tage in Ober-Schlefien, all- | nach aber vom Kaͤyſer Maximiliano- 
wo fiedie Guter Reichwald, Frey⸗ zum Reichs · Fürften und Groß · Hoch⸗ 
finder. beſitzet Won deren An⸗ meiſtern des gedachten Ordens ges. 
kunffe finder man nichts aufgezeichs | macht worden, Erwehnter Ränfer 
nt, Hans George, Neiche-Öraf ; war ihm fo getvogen, daß erihn zum 
von Gafchin, und edler Herr zu Executoren feines Anno 1519. vers. 
floriere um die Miete] fertigten Teftaments zuerſt mit er⸗ 
des 17, Seculi- als Landes s Haupts| nannte. Wurmpr. Colleci. Hifl. Gen. 
mann in den Fürftenchum Troppau. Spew, Hifl. inſign. Bucelini Stemmat, 
Melchior, Schlefifcher Cammer-| P, III. Sobelk- 
Prefident,ftarb Anno 1650. und hins Au 2 — 
terließ 3, Söhne, die waren i) Geor⸗ Schr Tr 
ge Adam Frans, Käyferlicher wuͤrck⸗ | *53 
licher geheimder Rath, und Landes · Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
Hauptmann der Fürftenthümer Op⸗ | lichften Adelichen Häufern in Heſſen 
peln und Ratibor/ welcher gleichfalls und in Thüringen. Deren Stamm⸗ 
etliche Söhne gezeuget. 2) Ferdi; Haußfolldas Staͤdtgen Geißmar 
nand Otto der Anno 1701, als aͤlteſter oder Hofgeißmar 5. Stunden von 
Lndtechts · Beyſitzer zu Oppeln das Caſſel gelegen feyn, welches ſchon An · 
Zeitliche, geſegnet. 3) Rudolph Lan⸗ no gı2, erbauet worden, Im Gocha 
des. Hauptmann indem Sürftenchum| diplomarica bey der Stamm⸗Reihe 
Toppau. Luca Schleſ. Chron. dieſes Geſchlechts iſt ein Brief de: 
mot Procerum Jmp, in| Auno 1199, zu leſen, in welchem der 
Mantifja. . | ! Erg ⸗Biſchoff Siegfried zu Mayntz 
in Dertholden und feinen Brüdern von 
Gaymann. Geißmar feinen Conſens ertheilet, 
| - dap fie ihr Eigenthum zu Zotenftädte 
- Eine Freyherrliche Familie inD>| der Kirche zu Hußdorff vor eine ges 
ber- Deficrreich,, wofelbft fie nach wiſſe Summe Geldes verkaufen 
Wurmprands Bericht von etli-| dürfen. Noch vorher Anırz9. wird: 
hen Seculis her berühmt geweſen, Conrad als Zeuge angeführet, da 
und die Schlöffer Gallſpach und | Erz Bifchoff a zu Mayntz 
| 5 der 
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der Kirchen zu Cattlenburg einige] Anmal, Sax. Spangenbergs A⸗ 


Schenkungen beftätige, Einander]defp. 
dieſes Nahmens wird in der Funda- — F 
tion des Cloſters Georgenthal in Geißpitz heim. 
Thüringen Anno 1152. als Zeuge an- 
geführet, wie in Gorba diplomatica P. | [ten Adelichen Häufer im Rheinlande, 
IT. p.247. zufehen. Schon um die-| [9 von dem Schloffe und Staͤdtgen 
fe Zeit hat fich diefes Gefchlecht in| Beifpizheim im Elfaß 2. M. vom 
Thüringen ausgebreitet gehabt, Die] Straßburg gelegen, den Mahmen 
ordentliche Stamm ⸗Reihe aber die: | befommen. Deren ordentliche Stam̃⸗ 
fer Branche wird mil Eurten von | Reihe finger Humbracht An.rog3. 
Geißmarangefangen, der ums Yahr| mit Abbo von Geisbodesheim an, 
3391. als Gräflicher MWaldecfifcher | von deffen Nachfommenfchaffe har 
Amtmann zu Wildungen gelebet, und | fich eine Linie von Geifpufch genennet, 
ein Aelter + Water worden Willelm | dieaber Anno 1520. init Eberharden, 
Guͤnthers Gräflichen Waldeckiſchen Amtmannen zu Bacherach,erlofchen. 
Jagermeiſters; deſſen Sohn Eitel Bon - dem andern Afte war. Wolff 
Wilhelm auf Homburgift Fürftit: | Bernhard Anno 1667. geheimder 
cher Heffen» Darmftädtifcher Cam. | Rath zu Simmern, und Ober-Haupts 
mer- Rath und Hauß⸗ Hofmeifter| man zu Creutzenach; fein Bruder, 
worden , umd hat Hans Dierrichen | George Auguftin aber Ober⸗Jaͤger⸗ 
auf Gleina Kinterlaffen, der Anno | meifter bey Naffau- Weilburg. Rei⸗ 
703. als Fuͤrſtlicher Weiſſenfelſi⸗ hard‘ und George Siegfried , des 
ſcher Cammer ⸗ Rath und Ober ⸗Jaͤ⸗ letztern Enckel, haben beyde ihrem 
germeiſter verftorben, nachdem er ſei · Stamm fortgepflantzet. Hum⸗ 
nen Stamm mie folgenden Söhnen | bracht vom Rhein. Adel 7Tos. 
ae gehokt J 335 wars. 1 PO 
ren 1) Hans Wilhelm icher uk * Mer 
Sachfen- Weiffenfelfifcher Oprifter) Geitzkofler, Geitzigkoffler 
du Garde de- Corps und Amts» von Haunßheim. 
Hauptmann zu Heldrungen. 2) A| Diefer alten Adelicher und nun⸗ 
dolph Ehriftian Cammer/Juncker mehro Frenherrlichen Familie in 
und Dber-Forftmeifter zu Marpurg, | Schwaben Stamm ⸗ Relhe fänger- 
3) Hans George, Sachfen-Gorhais| Bucelinus Stemmat. P. IV. Anno 
ſcher Pringen Hofmeifter,, und 4)|ır70. an. Machgehends. floriete 
George Diefrich. Anno 1595. Zacharias als Reiche» 
Aus der Hefifchen Linie war Kos | Pfennigmeifter in Schwaben, Käy« 
hann Friedrich, Ober-Hofmeifter bey | ferlicher Nach, Cammerherr und Ges 
ber Königin in Dennemarck er ftarb |neralProviantmeifter , welcher Fer- 
An. 1697, zu Franckfurt am Mayn, | dinandum zeugete, der Känferlicher 
als er wegen feiner Königin zu Eaffel | Obrifter worden, und einen Sohn 
in Berrichtungen geweſen; und Coe- | Rudolphum hinterlaffen , der- feinen 
leftinus der An. 1706. Abt zu Wer / Stamm fortgepflantzet. Butgem. 
den und Helmſtaͤdt worden, Mälleri vom Ochwaͤb. R 
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Eines der aͤlteſten und anſehnlich ⸗ 
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‚Zrer , 1 &emmingen beygenannt der Gelehr⸗ 
Gellhorn. : , |r,Anno16go. eine Vefehreibung m 
. Eines der anfehnlichften Graͤfli⸗ 9. Büchern verfertiget. Zuerft wird 
hen Häufer in Schlefien, fo von der Ulrich von Gemmingen angeführen, 
alten Adelichen Familie diefes Nah⸗ | welcher aus der Nömifchen Familie 
—* daſelbſt —— — derer Geminiorum —— gewe⸗ 
vormahls in die er Bogau | fen ſeyn ſoll und ums Jahr 872. unter 
im Schweidnitziſchen ade die Gutthaͤter des Elofters Murhard 
fing im Briegiſchen Fürftenehum |gezehler wird, Er hat in der Unter⸗ 
gelegen, vertheilet. Zuerſt finder |Pfalg das Schloß Gemmingen 
man beym Luce Wentzeln von Gel beſeſſen, fo feine Vorfahren vermuth⸗ 
horn aufgezeichnet, welcher Anno |fich zu ihrem Stamm-Sig erbauet. 
555. der Schlefifchen Stände Ge | Nachgehends wird Bernolphus von 
neral » Steuer» Einnehmer geweſen. Gemmingen unter die Thurniers / Ge⸗ 
Melchior Hat ſich um dieſe Zeit am noſſen Anno 908 zu Merſeburg und: 
Ehur-Brandenburgifchen Hofe aufs | Heinrich An. 1165. unter die zu Zuͤrch 
schalten, undift Anno 1563. mit ſei⸗ gezehllet. Mir diefem fänger Hum⸗ 
nem Churfürften auf den Känferli- | bracht die ordentliche Stamm; Rei⸗ 
den Wahltag nach Franckfurt am | hediefes Gefchlechts an; deſſen En⸗ 
Mayn gezogen, wie in Angeliickel Johann ums Jahr 1259. als 
Masch, Chronic p.76:. zu fehen. | Känferlicher Landvoigt zu Sinsheim 
Anno 1634, lebte Friedrich Herr der im Creichgau floriret. Von dem⸗ 
Herfhafften Rogau undPeterswal- ſelben find 4. nachfolgende Haupt 
dau in dem Fuͤrſtenthum Schweid⸗ Linien abgeftamme. 
nig welcher beydamahligen Eriege in 1. Die Michaelfeldiſche von‘ 
Commifionen und Gefandfchaffe einem Ritter» Sige alfo benahmet, 
ten dem Sande nügliche Dienfte ges die Anno 1613. erloſchen. ſel⸗ 
kifte. Sein Sohn Ernſt erhielt! biger war entſproſſen Hans von Gem⸗ 
von dem Kaͤnyſer Ferdinando die) mingen genannt Keckhans 
Freyherrliche und von Leopoldo die zu Germersheim, welcher den Her⸗ 
Gräfliche Wuͤrde. Er vermaͤhlte tzog zu Wuͤrtenberg gefangen, Anno 
fi Anno 1672, mit Auguſta Sibylla| 1480. mit Tode abgangen, und ein’ 
— von Hollſtein · Sonder | Vater geweſen 1) Georgens J. U. 
Catholiſcher Linie, und zeugte D. und Dom ⸗Probſtens zu Speyer, 
mit ſelbiger 2. Söhne, Zuc« Schief. welcher Anno ısır. geftorben, und et⸗ 
Chron. | fiche Orationes de machinis bellicis, 
de ratione duelli, de cura militum € c. 
Gemmingen gefehrieben, 2) Uriels J.U.D. der 
| -  |Anno 1514, als Erg: Bifchoff und 
Von diefer uhralten Adelichen und Churfürft zu Mayntz, das Zeitliche. 
nunmehro theils Freyherrlichen Fa⸗ verlaſſen, von deffen Tode die Scri- 
milie im Rheinlande Francken und | benten befondere ilmſtaͤnde erzehlen, 
In Schwaben, hat Humbracht 7.13) Erphs J.U.D. Dom-Dedhan- 
Stamm/ Tafeln / und Reinhard von | sens zu Worms und Dom · Probſiens 
i zu 
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zu Speyer; und 4) Orendels der | run“ Reinhardum ımd Philippum 
Anno 13520, als Chin Maynsifcher | hinterlaffen. | 
Rath und Vizdum in Hennegau ver- | 4: Die Buͤrgiſche oder Ayrn- 
florben, bergiſche/ fo die Güther Buͤrck, 
2. Die Hagenſchießiſche Einie, Dreſchklingen/ Breſteneck und 
hat Diereich, der Anno 1398. ge» Jandere befiget, hat Eberhard anges 
— angeleget. Von deſſen | fangen, der Anno 1501, in dem 79 
achkommen ift Hang Drto, als Bi: | Jahre feines Alters, als Chur-Pfäks 
fchoff zur Auafpurg Anno 1598. ge | Bifcher Cammer⸗Meiſter verftorben, 
forben, Hanf Conrad, Bifchoff zu | Sein Uhr⸗Enckel, Reinhard / beyge⸗ 
Achftädeift Anno 1612. mit tode ab» | nannte der Gelehrte hat wiefchon oben 
angen; Deffen zwey Brüder, Hanf | gefagt worden, feinen Stanım-Baum 
leickard, und Wolfgang Dietrich, | in 9 Büchern abgehandelt, und Anno 
Fürftlicher Badifcher Nach, und D-| 1635. als Chur» Pfälgifcher Rath, 
brifts&ientenant, haben unterfchtedene | das Zeitliche verlaſſen. Won feinen 
"Söhne nachgelaffen, und diefe Linie Söhnen hat Wolfgang, des Kayfer- 
big auf den heutigen Tag fortgeſetzet. lichen Cammer⸗Gerichts zu Speyer 
Es hat aber diefelbe von dem Walde | Alleflor Anno 1648, als der Reiches 
Sagenſchieß in der Maragraf- | Nitterfchaffe in Schwaben, gevoll⸗ 
ſchafft Baden den Nahmen, als wo⸗ | mächtigter Öefandser, den Osnabruͤg⸗ 
ft fie die Ritter⸗Guͤther Tieffen: | gifchen Frieden unterfehrieben; Und 
un, Hoenbecs, Hobenwarth,| Weipreiht war der Reichs⸗ Ritter⸗ 
Steineck ımd andere mehr beſitzet. | fehafft in Francken Dire&tor, und hatz 
3. Die Bemmingifche hatvon | re drey Söhne, die waren 1) Lriel, ſo 
den Starr: Schloffe Gemmingen | Johaguem Adamum und noch einen 
den Nahmen,. und ift von Sohanne| männlichen Erben hinteflaffen ; 2) 
dent Neichen, der Anno 1490, geſtor⸗ | Weipvechk, der erftlich: Baden⸗Dur⸗ 
ben, errichtet worden, und von berfel- | Tachifcher, nachgehends aber Heffen« 
ben nachgehends ein Aft; der zu Büt- | Darmftädtifcher geheimder Rath und 
tenberg wohner, abgeſtammet. Ge- | Präfidene gervefen, und Anno 1702, 
dachten Johannis beyde Endel, | mit tode abgegangen, nachdem i 
Wolfgang und Dietrich, waren | feine erfte Gemahlin, eine Freyin 
Stadthalter in der Ober: Pfalg, ge | Erf, Anno 1685. Ernſt kudwigen ge⸗ 
riethen aber wegen dee: Religions: | bohren. 3) Reinhard, welcher die 
Aenderung Lutheri, welche fie. fich ges] Stelle eines. geheimden Wachs, Hof⸗ 
fallen lieſſen in groffe Verdrießlichkeit. Marfchalls und Praͤſidentens bey 
Bon jenein ſtammen in dem wierdeen | Baden-Durlach beffeidere, und Anno 
Grade her: 1) Hanf Dietrich, der | 1708, verſtorben nachdem er mit eis 
ſich Anno 1698. mit einer. von Loben⸗ | ner von Meipperg vier Söhne ge 
ftein vermähler, und mit derfelben drey | get hatte: Reinhardum, Eberhar- 
Söhne gezenget hat. 2) Friedrich | dum, Fridericum und Ludovicum; 
Chriſtoph der Anna 1702. in der) Zumbracht vom Rhein. Adel, 
, Schlacht. bey Hütmingen geblieben, | Tab. 25--31. Spangenb. Adelfp, 
und drey Söhne, Fridericum Cafimi« | P.JL. Lexicon der Gelehrten. 
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ZP. 1450. 1wohnet, hat Anno 1564, die Stelle 
Gera ih. 146° eines Chur» Sächfifchen Raths bes 
Diefe. Freyherren zehlet Graf] Eleider, und zu Jena einige milde 
rand unter die vornehm- | Stiftungen vermacht; von welchen 
fien in der Steyermard und Kärnd-| in Bayeri Geogr. Fenenf. p. 422. zu fee 
ten. Bucelinus und Zeilerus wollen] hen, Heinrich that ſich umdas Jahr 
diefe Familie von dennunmehro Gra-| 1650, als Chur-Sächfifcher Obriſt⸗ 
fen Reuffen, Herrn zu Gera, herfüh: | tieutenant hervor, Spangenb, 
en, Es hat aber Wolffgang Lazii | Adelſp. P. 11. | 
Meynung Grumd,mwelcher ſie aus Oſt / 
Fancken herleitet, und meldet, daf +Öersdorff. 
George, von Gera, von dem]. | Ä 
Biſchoff zu Bamberg, Anno 1471.] Diefe Adeliche und nunmehre 
in Kärndten geſchickt und zum Stadt» | theils Freyherrliche Familie ift eine 
—— der darinn liegenden Stifft- | der aͤlteſten und anſehnlichſten in der 
mbergifchen Guͤther gemacht wor- | Laufig, Schlefien, Böhmen, 
den ſey. Noch vorher ift Heinrich, | Meiſſen ꝛc. Abraham Hofes 
edler von Gera, bekannt gewefen, wel· mann, und mit demfelben Henelius 
dem Kayfer Friedrich IV. Ao.1450. | in Silefiograph. ; Pitſchmann in - 
etliche Böhmifche Lehn verfprochen,| memoriis Gersdorff. ; Simapiw in 
Ob diefe Familie noch heut zu Tage| Olsnograph. und Buddews in Lex, 
llotire fan man nicht fagen. Yurmpr.| Hift. geben vor, daß fie aus Burgund 
Collectan. Hifl. Geneal. Fam. Aufr.\ herftamme, und folder Lihrheber ders 
Burel, Stemmat, P. III. Zeileri Itine- felben eine geraubte - Burgundifche 
rar. P, pag uæ. migrgt.\ Pringegin errettet, und weil ſolches 
—— F: FERFFPN auf einem Öerften» Acer gefchehen, 
rn den Nahmen Gerfiendocff oder 
ermar, Gersdorff erhalten haben, Es 
findet aber diefe Tradition beym D. 
Ein ale Adeliches Gefchlecht in| Carpzov in Antiq. Luf, 
ringen , von welchem man zuerft] Feinen Glauben, un 
ülleri Annal. Sax. Curten aufges | mit beflern Grunde da Urſprung dies 
net finder; derfelbe gieng Anno | fer vornehmen Familte- Ä 
146 1, mit dem Hertoge zu Sachfen, | Sachfen her, allwo fie Acht nur in der 
Wilhelmo, in das gelobte Sand, und] älteften Zeiten floriret, ſondern auch 
wird unter die beruͤhmtẽ Kriegs · Hel⸗ deren Stamm » Schloß Gersdorff 
den zu felbiger Zeit von Spangenber⸗unweit Quedlinburg annoch in rude- 
gen gezehlet. Hanß, fand» Comtur der] ribus zu ſehen iſt. Dieſes Schloſſes, 
Balley Thüringen, hat Anno 1554, | und dabey annoch befindlichen Dorfe 
den Naumburgifchen Vertrag ziwi-| fes Gersdorff, wird in Ketchers 
ſchen den Churfürften Augufto und | Antig. Quedlinb. gar offters und in« 
— Friedrichen, Hertzogen zu fonderheit von pag. 356. biß 358. ge⸗ 
fen, unterſchrieben. Ein ande⸗dacht; Leuckfeld in Antiq. Halber- 
ter dies Nahmens ſo zu Gebeſen ge⸗Aad. p. zu bexichtet daß auf anf: 
| | n 
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ben des erften Laufisifchen Marggra⸗ Inen Streit mie der. Kirche zu Hudebs- 
8 Geronis Groß-Bater, der eben» | burg, wegen eines Geftiffts zu Gern» 
falls Gero geheiffen, und ein Graf von |rode, gehabt; Weil nun vorgedachter 
Stade gerwefen, gewohnet und esvon | Marggraf Gero das Klofter Gernro⸗ 
demſelben möge erbauet, und nach fei-|de fundirer, fo feheiner, daß diefer U 
nem Nahmen Geronsdorff, wor- | Gersdorpius ein Anverwandter deſſel⸗ 
aus nachgehends Gersdorff ent: | ben geweſen fonften er eine Pretenfion 
flanden, genennet worden feyn, Die- | andeffen Gefliffte zu machen nicht llr⸗ 
fes Erbauers Sohn gleichfalls Gero /ſache wuͤrde gehabt haben; folte aber 
genannt, ward Burggraf zu Magde- | hierans die erſte Meynung noch nicht 
burg, und ſchreibet Hoppenrodius in | fartfam gegründet ſeyn fo mag die letz ⸗ 
feinem Stamm⸗ Buche f. 58. aus-|tere gelten; Und ift gewiß, daß nach 
druͤckl. daß felbiger diefen Sit Gers | Marggrafs Geronis Zeiten die von 
dorff feinem Sohue Geroni gefehen: Gersdorff gedachtes Schloß im XIII. 
cket / nachdem er Burggraf zu Mag- | Seculo befeffen, und im Dvedlinburgis 
deburg worden, Leizt gedachter Ge⸗ ſchen fich ausgebreitet gehabt, wie 
vo, erſter Marggraf in der Saufit, tft, |denm beym vorerwehnten Kettner 
nad) Spangenb. im Adelfp, P. I. | ein Inftrumentum donationis de Ao. 
pag. 318. Meynung, ebenfalls zuerſt 1267. pag. 293. zu befinden, darinn 
Burggraf zu Magdeburg gewefen.|Jordanus von Gersdorp, und fein 
Er hat das unweit Dvedlinburg lie-| Sohn Gebhard, wie auch fein Bru« 
gende Stifft Gernrode befandter der Arnold, der Kirche zu Gersdorff 
fundıref, Ob nun wohl der⸗ | dieverledigte Pfarr⸗Guͤther zum Als 
bey feinem Anno 965. erfolgten tar S. Johannis geſchencket haben, 
ode Feine männliche Nachkommen | Lim diefe Zeit har fich diefes-vornehme 
hinterlaffen, fo iſt doch vermurhlich, | Gefchlecht auch fehon im Erß-Stifft 
daßer gemeldren feinem Stamm · Sitz Bremen niedergelaffen gehabt, wie in 
Gersdorff , entweder einem feiner | Muchardi Theatr.Nobil,Brem.p.248. 
Vettern der den Nahmen davon herz | zu fehen. 
nach angenommen, (denn der Marg- in der Lauſitz mag es fich fchon 
gräfliche Titul war dazumahl nicht zu gedachten erften Marggrafeng Ge- 
erblich) überlaffen, oder aber felbigen |ronis Zeiten anfäßig gemacht haben, 
einem tapffern Kriegsmanne, der fich nachdem aus den Dvedlinburgifchen 
volder die Wenden, als welche diefer | ein sapfferer Ritter diefes Nahmens 
erfte Laufigifche Marggraf zu paaren | mit demfelben, bey damahligen Kriege 
getrieben, wohl verhalten, zur Beloh⸗ | wider die Wenden, dahin gekommen. 
nung feiner Dienfte eingeräumt ha- | Deffen Nachkommen ſo fichin der O⸗ 
be, welcher hernach davon fich genen: | ber -umd Mieder » taufig, wie auch in 
net, und folchen Nahmen fortgepflan- | Meiffen, weit ausgebreitet, haben in 
tzet. Paulini in Syntagm.Antig. re- | gedachten Provintzien fo viel Ritter⸗ 
tum Germ, pag, 547. führet Rudol- | Site und Dörffer, die den Nahmen 
phum Gersdorpium art, und meldet, Öersdorff führen, angebauet, daß 
daß derfelbe in der Gegend Quedlin⸗ man derſelben gar leicht in die etliche 
burg im X. Seculo gewohnet / sind ei⸗ hundert zehlen fan, Im XII Se- 
culo 
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culo haben inder Stadt dauban | hen ſeyn wird, anitzo will nur ein Kos 
= — es in den alten Zei⸗ ringen Amts Hauptleute zu 
m. — ser un⸗ — ie — ie 
gewöhnliches .. giment r e, wie m 

geſuͤhret; wie denn Michael von —— 2 


Gersdorff Anno 1274. und 1277.Hanß von Gersdorff Au 1430 
Frantz von Gersdorff Anno 1323, | Micol - 1432 
md 1326, und Caſpar Anno 1393. | Porsmam + — = 1436 
apa daſelbſt —* Chris Tſchaſchlau1456 
ſtian von Gersdorff wird in Herkog | Caſpar . 1480 
Heinrichs zu Jauer rer Der. - 150% 
Briefe, darinn derfelbe Anno 13 19. | Hanf auf Debfihig 1552 
dem Könige Johanni in Böhmenalle| SiegmmdaufSe - 1622 

ſeine Rechte ſo er in den beyden Marg | Erafinusauf Mücenhayn 1658 


grafthuͤmern aufig und Budißin,ge | Wolff Abraham auf Micen-” 
t, abtritt, als Zeuge angeführer, hayn  - - 1697. 
ift dieſer Brief in Balbini Miſtell. Welcher legte Anno 1710, zugleich 
bohem. Dec. I, L. 8. P. V. zu leſen; , Königlicher Pohlnifcher und Churs 
gleichwie auch ea folchen P.1.! Sächfifcher geheimder Kath wor 
.4. ſeiner Lauſitʒ. Merckwuͤrd. | den,aber noch) in gedachtem Jahre vers 
anführet, woraus denn erhellet, daß | ftorben. 
deſe vornehme alte Familie ſchon da-| Tauchritz in der Ober » Saufiß, 
mahls in Der Lauſitz zu wichtigen | wird vor eines der Alteften Stamm» 
Staats» Arzgelegenheiten employret | Sigen derer von Gersdorff gehalten, 
worden, gleichwie auch bald darauf | und ift als etwas befonders anzumer⸗ 
Rudolph von Gersdorff in. Anfehen | fen, daßdiefelbe im XIV. Seculo fich 
undlandes ⸗ Hauptmann in der Mies | gemeiniglich von Gerhardisdorff 
der⸗Lauſitz gervefen; erift Anno 1365 gefchrieben , wie foldyes vorerwehnter 
zu Luckau in meiner wertheften Ba- | D. Carpzov aus alten Schn- Briefen 


(Stadt verftorben, und har * 
dachtem Koͤnige Johanni in Boͤhmen 
40000. Thlr. auf die Stadt Calow 
und zugehoͤrigen Creyß in der Nieder⸗ 
2 Meilen von Luckau gelegen, 
geliehen, welche erft nach 32 Jahren 
vom Kanfer Sigismundo find abge- 
‚ fragen worden, Nicht weniger find 


de Anno 1399, auf befagtem Haufe 
Tauchritz bezeuget erfehen zu haben; 

er führefauch Marggraf Woldemars 
zu Brandenburg der Stadt Drefden 
Berpfändungs- ‘Brief de Anno 1317. 
an, darinn Karften von Gerhardis⸗ 
dorff (Welchen Weck in der Dreßd⸗ 

niſchen Chron. 2. 162. ausdruͤcklich 


in den folgenden Seculisdie von Gers⸗ — nennet) als Pfands. Ein⸗ 
dorff zu den wichtigſten Aemternund | nehmer allegiret wird: Es mögen 
Chargender Marggrafthuͤmer Ober- | aber diefe itzt benanutevon Gerhardigs 
und Nieder +Laufi gezogen worden, |dorff, an ſtatt ihres Geſchlechts ⸗ Nah⸗ 
wie folches aus folgenden mensden Nahmen ihres Rirter-Sie’ 
bungen derer branches diefes vorneh⸗ | Bes, fo etwa Gerhardisdorff geheiffent, 
on Befihlechea miennegeern zu erſe⸗ in des Unterſchrifft gebraucht * 
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«welches in alten Zeiten bey Adelichen, —— Micolaus auf Gloſſen iſt zu 
wie den Geſchichts⸗Kundigen nicht | Reichenbach Anno 1643. erfchoffen 
unwiſſend / gar fehr gebräuchlich gerve- | worden; Hanß auf Kittlut hat fei- 
fen ; oder aber / es mag Gerhardis⸗ nen Stamm beftändig fortgepflanger, 
dorffein a ee Peter hat Radmeritz und hernach 
me / und das Guth Tauchrig vormals /Malſchwitz befeflen, von feinen Soͤh⸗ 
von denen v⸗ Gerhardisdorff, eheesan |nen, die ie Geſchlecht nicht fortge- 
die v Gersdorff gefanger,befeffen wor- | pflanger , ift Cafpar Siegmund im 
um und alfo vorgedachter Weck | Duell erftochen worden. Chriftoph 
nur gemuthmaſſet haben, daß bende | derachteSchn des vorgedachten Eras- 
Mamen vor einen zu halten wäre, Die | mil. auf Lautitz ift ein Groß - Vater 
ordentliche Stam̃ ⸗Tafel diefer Bran- | worden 1) Hanß Ludewigs zum 
che wird von offtgedachten D.Larpr | See,der Anno 1638. in feinem Haus 
zoven mit Nicoln von Gersdorff |fe von einem von Zabeleig erftochen 
ums Jahr 1399. angefangen, und worden. 2) eng Ferse Bott 
aus alten Lehn⸗ Briefen biß auf den lobs auf Lautitz Koͤnigl. D 
heutigen Tag ausgeführet ; KHierbey er Wachtmeifters; uud 3) * 
iſt num dieſes zu melden, daß dieſes drich Ferdinands auf Koͤtitz deſſen 
Ritter⸗Guth Tauchritz Anno 161 1. Enckel Chriſtian Ludewig auf Gloſſen 
von Balthaſarn von Gersdorff, Klo: | md Schoͤpß Koͤnigl. Pohlniſcher und 
fler- Voigten zu Marienthal an die Chur-Sächfifcher Rath und des Fürs 
von Warnsdorff verfauffer worden. ſtenthums Görlig Landes - Aeltefter, 
autitzʒ iſt ebenfalls ſchon vor Tan. |floriete noch Anno 17718. und hat ſei⸗ 
jer Zeit von denen von Gersdorffinen Stamm mit 2 Söhnen fortge- 
worden. - Die ordentliche | feet. | 
Stamm -Meihe diefes Haufes wird] Den Zennewaldifchen Aft hat 
mit Eraſmo von Gersdorff, der ums |vorgedachtermaffen Chriftoph von 
Jahr 1500, floriret, angefangen. | Gersdorff auf Sohland, aus dem 
Derfelbe ward ein Vater Chriftophs | Haufe Lautltz angefangen, deffen Lihr- 
— cher den Henne⸗ Enckel, Chriſtoph Ernſt auf Henne⸗ 
waldiſchen Aſt errichtet, von wel· walde /hat ihn bey feinem Anno 1667 
chem hernach ſoll geſagt werden; und erfolgten Tode befchloffen, 
Eraſmi II. auf re von deffen Das Hauß ge hat Bir 
Söhnen tft Nicol/ nachdem er den gand von Gersdorff auf Meffers« 
Waffen nachgejogen, Anno 1617. in dorff, Stemficche, Waltwig, Grentz · 
Schweden —— geſtorben; dorff ꝛtc. errichtet; derſelbe war ein 
ra und Jeincich find * Nicols von Gersdorff;, 
—— 1020. nachdem! aus dem Haufe Linda, der ums Jahr 
ſie aus dem —— Treffen auf, 1550, floriret; Gedachter Wigand 
dem weiflen Berge bey Prage gluͤck· vermaͤhlte fich mit Catharina Mag- 
= —— von den Boͤhmiſchen | dalena von Gersdorff, aus dem Haufe 
en erfehlagen worden; Mi⸗ | Hermemwalde, einer Schwefter des vor⸗ 
Be ift in gedachtem Jahre zu Glof [gedachten Chriſtoph Ernſts zu Hen« 
fen m Bade ertrunden, und feininewalde, mit ſelbiger jeugete 0.1): 


Maxi- 
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hen Kit — — | —— David — und 
‚ Königl. ° und, Bi ‚ wurde ein Vater zweyer 
Ehur-Sächfifchen Obrift-Lieutenant, Söhne : ı ) Melchiors auf Tau 
der noch Anno 1717, ohne Kinder: benheim ;deffen Söhne waren Adolph 
gelebet, 2) Ehriftoph Ernſten auf Gortlob Auf Alt- Koͤten, Obrift-steue 
ge König, Pohlnifchen und tenant; David Heinrich auf Salga, 
» Sächfifchen Sammer: Herrn, |der feinen Aft fortgepflanget ; und 
ragen Marggraf-| Johann Ehriftoph auf Oppach, der 
thums Ober⸗ Lauſitz einen Bater von| Chriftian Gottloben gezeuger, welchen 
Söhnen. 3) Carl Felix Ernſten der Königlicher Pohlnifcher und Chur⸗ 
als Obriſter über ein Regiment Dra⸗ Sächfifcher Ober ⸗Rechnungs⸗Rath 
goner inder Schlacht bey Pintſchow geworden ; Und 2) Caſpar Chri- 
blieben, 4) Wigand Adolphen auf ſtophs auf Zimpel, Tauer, Geißlitz, 
Ober: Gerlachsheim, welcher Anno} Halbendorff und Tfehorne, Chur 
1706, als Landes-Aeltefter des Fuͤr⸗ Sächfifchen Raths und Landes⸗Ael⸗ 
ſtenthums Goͤrlitz mit Hinterlaffung) teftens; von deffen 6 Enckeln zu uns 
eines Sohnes, verftorben ; Und 5) ſern Zeiten Friedrich Gottlob Mas 
Ten Gottlob auf Wigandsthal,| jor in Rußiſchen Dienften und David 
orff Grentzdorff, Bergfiraf-| Gottlob Capitain von der Cavallerie 






ſiſch bei Jahr 1590. George von Gersdorff, 
von Wolff Adolph, Koͤnigl. Pohlnis der ein Aelter⸗Vater worden Hanfens 
fher Obrifter und Inſpector von der) auf Kay, Rittmeiſters; deffen Sohn, 
Eavallerie , George Adolph, Königl.| Hanf Abraham auf Kay, Kreufche, 
Pohlniſcher und Chur / Sächfifcher| Gerkowitz Weißig und Löften, ift Ao. 
der Kriegs: Kath, und Earl 1678. zu Torgau als Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ft Dragoner-Capitain worden, ſcher geheimder Narh, General⸗Ma⸗ 
Das Haug Horcka wird mit: jor, Cammer⸗Herꝛ und Amts-Haupt- 
Vartholomaͤo von Gersdorff nach mann zu Torgau, Ofchag und Mut⸗ 
Eintritt des XVI. Seculi von D. Car- | fehen, verftorben. 
pzov. angefangen, und Tab. IV. biß Die Linie zu Malſchwitz fo den 
aufunfere Zeiten ausgeführer, Es Freyherrlichen Character erhalten 
florieren von demfelben noch A. 17.18. | hat, wird mit Nicoln auf Malſchwitz, 
George Ernft auf Reichenbach, Lan⸗ Amts Hauptmann des Budißini⸗ 
des⸗ Beftallter , und Gottfried auf ſchen Erenffes, ums Jahr 15 17. ans 
ulsdorff, Obrift- Wachrmeifter ; gefangen; Deffen Lihr : Endfel, gleis 
e find Söhne George Ernſtens ches Nahmens, Kanferlicher Rath, 
auf Reichenbach, des Aeltern, der Ao. und Gegenhaͤndler in der Ober⸗Lauſitz, 
1713. als Hauptmann und Krieges |ftarb Anno 163 1. und hinterließ fdl⸗ 


Commiflarius verftorben, gende Söhne: 1) Gottlob Eh⸗ 


Des Zweigs zu dimpel iſt Hein⸗ renreichen auf Kaupe und Bolbe⸗ 
rich Siegmund von Gersdorff, auf|rig, Chur: Sächfifchen Rath, Cams 
"Halbendorff Lcheber geweſen. Sein Imer » Herrn, und Ober » Amts, Ver⸗ 

Adel, Lexicon. | | Q waltern, 


geweſen. 
Auf dem Hauſe Kay florirte ums 


a Ger. 2 2. Gerste 2 u 
waltern einen Vater Chriftoph Fried» c) Gudeborn aus welchem Adolph 
richs auf Kaupe Kluͤr Rattwitz Bol- | Anno 1620. Landes⸗Hauptmann in 
beris, Salga, Dobfchfe ꝛc. Köntglis | der Ober⸗Lauſitz geweſen. d) Rat⸗ 
chen Pohlnifchen und Chur Sächfi- | tig und Graͤditz woraus Adolph, 
ſchen Sammer : Herns, Vice-Ober: | Kanferlicher und Chur - Sächfifcher 
Hof-Richters zu Seipzig, Hof⸗Juſti⸗ | Narh, Landes Hauptmann und Ober. 
tienzund Appellations⸗ Raths, wie | Amts⸗Verwalter in der Ober-taufig, 
auch gevollmächtigten Abgefandeens | abgeftanmer,der vermurhlich ein Va⸗ 
auf dem Neichs-Tage zur Negenfpurg | ter geweſen Hang Wolffens, Chu 
Anno 1718. welcher feinen Stamm | Sächfifchen — General⸗Kriegs⸗ 
mit einem Sohne fortgepflantzet; Ind | Commiflarii und Landes⸗ Hauptmañs 
2) Lricoln,des Heil, Roͤm. Reichs |in der Ober »Saufig, welcher Anno 
Edlen Panner, und Freyherrn, auf 1048. mit tode abgangen. Und e) 
Baruth, Bretting, Hennersdorff, | Ruhland, aus welchem ſich infons 
Haußwalde ıc, Königlichen Pohlnt- | derheit Heinrich von Gersdorff her- 
und Chur» Sächfifchen geheim: |vorgerhan; Er befaß Dobrilucf, und 
en Raths ⸗Directoris und Landvoig⸗ |war anfangs Herkog Morigens zu 
tens in der Ober-taufiß, von welchem | Sachfen Hofmeifter, hernach Berg- 
und deffen Nachkommen hernach be» | Hauptmann zu S. Annenberg, und 
fonders. D. Buddeus in Lexico Hifl. | endlich Ober» Hauptmann des Ertz⸗ 
feet einen zten Sohn des vorgedach- | Gebürgifchen Erenffes, er ftarb An- 
ter Maflen Anno 163 1, verftorbenen |no 1557. 
Nicols von Gersdorff, Gegenhänd-| Aus dem Haufe Baruth hat fich 
ers in der Ober⸗Lauſitz hinzu, welcher | zu Anfang des vorigen Seculi 
Ehriftoph Friedrich geheiffen haben, |von Gersdorff/ in Thüringen bege- 
und Königlicher Dänifcher Obrifter | ben. Anno 1614, wird er in Mälle- 
geroefen feyn foll; es finder ſich aber | ri Anmal. Sax. pag. 290. Fuͤrſtl. Wey- 
derfelbe nichtauf D. Carpzovs Be- | marifcher Stallmeifter genenner, an 
neal. Tabb. dieſes Haufes,und mag er | welchem Hofe er nachgehends geheim» 
zu derBranche in Deñemarck gehören. | der — und Hof⸗Marſchall wor⸗ 
Auſſer itzt beſchriebenen Haͤuſern den; er hinterließ zwar Feine Kinder, 
dieſes vornehmen Geſchlechts in der |doch hat er feines Bruders Heinrichs, 
Dber-Saufig, finder man aud) folgen: | auf Zfchorne in der Ober + taufiß, 
de: =) Wilckwiß aus welchen her | andern Sohn, gleichfalls Heinrich ge- 
ffammer Benno Siegmund von | nannt, zu fich beruffen, welcher fich in 
Gersdorff, Kriegs = Obrifter; und | Thüringen erabliret, und folgende 4 
Wolff Abragam, Koͤniglicher Pohl-| Söhne gezeuget: 1) Peter Heinrir 
nifcher und Chur⸗ Sächfifcher Rath, | chen, der Anno 1684. als Eapitain 
und Envoye in Holland, und A ra vor Ofen in Ungarn geblieben; 2) 
1698. Geſandter in Engelland, %) | George Nudolphen, der als Königl. 
Buchwaldchen, aus welchem Otto Preuß. Obꝛiſt⸗Lieutenant vor Kayſers⸗ 
Heinrich von Gersdorff im vorigen werth fein eben eingebuͤſſet; 3) Hein⸗ 
Seculo als fand -Syndicus, und her- | rich Guͤnthern, Königlichen Pohlni⸗ 
nach als Prafident des fand» Ges | fehen und Chur» Sächfifchen Obrift« 
richts in der Nieder⸗ Lauſitz floriret. | Lieu⸗ 





































m tel 3 Gef wos 
Lieutenant, der Feine männliche Exben | unfern Zeiten floriver Hanf Chriſtoph 
gezeuget3- und 4) David Gottlieben, | von Gersdorffals Amts ⸗·Hauptmann 
Königlichen Preußifchen®eneral und | zu Schweinig im Sächfifchen Chur 
Obriſten über ein Regiment Grena: | Erenffe, 
diers,derinder Mard-Brandenburg | In der Marck⸗Brandenb 
bey Berlin unterfchiedene Guͤther be, | mögen fich die Herren. von Gersdo 
figet und noch in dem 17 18ten ahre, | vor Zeiten auch niedergelaffen haben, 
als ein Favorit feines Königs, florivet | In Angei Maͤrck. Chron. p. 176. 
har, Mit feiner Gemahlin, des vor- |wird Heinze von Gersdorff als Doms 
mahls berühmten Königlichen Preuf- | Probft zu Brandenburg Anno 14005 
fifchen geheimden , Staats - Mathe, | und in Mülleri Annal. Sax. Magnus 
Rhetii Tochter, hat er einen Sohn | von Öersdorff als Marggräfl. Bran- 
und eine Tochter gezeuget. 47/4 denburgifcher Hof · Juncker Ao. 1614 
In Meiſſen hat ſich dieſe anfehn- | angeführer, | 
liche Familie ebener Maſſen fchon in| In n findet man. unter⸗ 
den älteften Zeiten anfäßig gemacht, ſchiedene alte Ritter - Sige, Gierß⸗ 
wie die viele darinn befindliche Dörffer | oder Gerßdorff, als im Briegifchen 
und Ritter Sie, Gersdorff; be | und im Muünfterbegifch. Fuͤrſtenthum, 
zeugen. Gegen Ausgang des vori- | wie auch inder Grafichafft Glas, Alt⸗ 
gen Seculihat fiedie Guͤther Weißig | und Neu-Giersdorff, fo von diefer Fa⸗ 
im Amt Dreßden, Altkotitʒ etc. tm milie erbauet worden ; Wolcke und 
Beſitz gehabt. Zu diefer Meißnifchen | Conrad, die Gierß-oder Gersdörffer, 
Linie fan gezehler werden M Andreas werden in einem. Confirmations- 
von Bersdorff, aus dem Haufe! Briefede Ao. 1486; über die Born⸗ 
Krofta, SS. Theol. Profefl. und des Kirche zu Hendorff gegeben, als Zeu⸗ 
groffen Fürften-Collegü Collegiarus, |gen angeführer , welcher Brief in 
wie auch Aano 1425, Rector Ma- | Theod. Rrauſens Miftellan. Schaff- 
gnificus der Univerſitaͤt Leipzig, wie gorrfcbianis zu leſen; Vorhero aber 
Schneider in feinem Chron.⸗. 12. Anno 1427. hat ſich Chriſtoph von 
es mit angemercket. Ernſt von Gersdorff des Teutſchen Ordens Rit⸗ 
Gersdorff war Churfuͤrſt Moritzens ter, durch die tapffere Beſchuͤtzung der 
zu Sachſen Kriegs⸗Obriſter, Joa⸗ Stadt Schweidnitz wider die Hußi⸗ 
chim von Gersdorff aber deſſen ges|ten, hervorgethan, davon Zeflina in 
heimder Rath ; Müller.in Annal.Sax.| Marte Morav. L.V.e. II.p.527 Be 
gedencket deffen zu unterfchiedenen | richt ertheilet. Heut zu Tage floriren 
mahlen undunter andern daß gemeld⸗ | in Schlefien die Freyherren von Gers- 
ter Churfürft ben feinem Abfterben in | dorff, aus’ dem Haufe Seichau, im 
deffen Gegenwart fein Teſtament ver · Jauriſchen Fuͤrſtenthum gelegen ; 
fertiget. Buddew im Hiſt. Lexico| Deren ordentliche Stamm » Reihe 
berichtet von ihm, daßer Anno 1547, | wird mit Georgen von Gersdorff zu 
als Gefandter in Dennemarck geſchickt Seicyau, der ums Jahr 1501. geles 
worden, um die Königliche Printzeßin bet, angefangen, Deffen Endel, 
Anna vor dem damahligen Herkog| Hanf, zu Seihau, Waltersdorf, 
Augufto zu Sachfen zywerden, Zul XKimberg, re — 
— | De a 2 2 aäyfers 
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Kanferlicher Nach, und Verweſer der. florirtenoch Anno 1620. Ein andes 
Bürftenehümer Schweidnitz ver diefes Nahmens ſo des vorgedach⸗ 
Sauer, ftarb Anno 1634, und hinter-| ten Nicole Sohn mag geweſen rag 
ließ George Rudolphen, der gedachter| war Anno 1665. als Kanferlicher 
Bürftenthümer Ober, Nechts-Benfi-| Stadrhalter und Ober» Sandfchreiber 
ger, hernach Kanferlicher Sammer» | in Böhmen, bekannt, 
Herr, und Ober⸗Anits⸗Rath in Ober · Won denen Herren vonGesdarf, 
amd Nieder» Schlefien , welcher den lin Dennemarck, Preuſſen ımd 
Sreyherrlichen Character auf fein Ge» nd , wird in meinem Tbesrro 
ſchlecht gebracht, fo er mit vier Soͤh⸗ do —** Polon. Danica &c. aus⸗ 
‚nen fortgeſetzet; von welchen Ehri- | führlich gehandelt, 
(er Firfenrinee Cmehnig up | Gersdorff (Nico! Frey⸗ und 
enthuͤmer o col Frey⸗ un 
—— elften; Role | Edler Pannerherr von) Rö- 
* Kavferlicher gefeimber pi liche Pohin. und Chur⸗ 
foorden. Diefes — gedencket g er 
Franc, in Cont. Relat, Autumn, 1701. Diredtor &c. 
p:9. nad _ Bericht, ift er bald Er war, vorgebachter Maffen, ein 
—* zu Wien verſtorben. Sohn Nicolai, Kayſerlichen Raths 
In Böhmen haben bie Herren und Gegenhaͤndlers in der Ober⸗Lau⸗ 
von tr von langen Zeiten an fig, und Ao. 1629, gebohren. Nach⸗ 
—— * die aber mei⸗ dem er ſeinen Vater im dritten Jahre 
w Teutʒen ꝛc. — 
‚ec a 1. bey damahligen Unwe⸗ gta un von feinem Schwa⸗ 
ſen confifciret — doch haben ger, dem Landes⸗Hauptmanne in der 


dN Mieder⸗ ‚wo Muͤnckwitz 
ee ie tuiervolf fie, wie — ii or und nachg — * Saͤchſiſchen 


ſtein in Hntagm. Hiſt. Geneal. Comit. Chur » Pringens Johann Georgens 
4 Woraczizki p. 249. berichtet, etwa Hofe als Page erzogen, wobey er dem 
zu Ausgang des vorigen Seculi gäng- Studiis oblage, und inſonder⸗ 
lich in diefem Koͤnigreiche abgeſtorben heit die Griechiſche und Sateinifche 
find, Georgevon Gersdorff auf Chol⸗ Sprache, wozu ihm fonderlich feine- 
ditz, ſtarb Anno 1558. als Unter⸗ Inclination truge, erlernete, Mache 
‚Cämmerer des Königreichs Böhmen, | dem er vier Jahr fich auf der Univer⸗ 
peu Sunnge, Kae try ufchlen, nf 
und Sammer: Herr, wohnetelne Reiſen in Holland, Frankreich, 
Anno 1613 einer Kayferlichen Com- | Engelland und Italien zurück — 
miſſion in der Juͤlichiſchen Succes· ward er Anno 1655, —— 
hons. Sache zu bey» . Nicol, |feher Appellations + und bald darauf 
= — ——— Kayſerlicher Kath Hof-und Juſtitien Nach. Anno 
ber Hauptmann der Koͤnigli⸗ 1657. gieng er als. Ch 

—“ in Boͤhmen wie auch Geſandter an den Kayſerlichen Hof, 


Hauptmann. der Graffchaffe Glas. |dafelbft wegen Abfterben Kayſers * 
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dinandi IlT, bie Gondoteng abzulegen, gevollmaͤchtigten — Voigt des 
In dem folgenden — Marggrafthums Ober⸗ Laußnitz Ao, 
ei —— l, Leopoldi L. 16911. beſtellete. Anno 1689. bes 
urfüftlichen Collegio, | Fleidere er bey der Krönung des Roͤmi⸗ 
era den König Carl Gu⸗ ſchen Königes — die Stel⸗ 
ſtav in Schweden abgeſchicket. Hier⸗ le eines Principal⸗Abgeſandtens und 
ug 1660, mag wi rer ran Ä 
eines geheimen diatho und wey Jahr Verfchichun en 
hernach ward er hufürft, P Princ- —— mit eur 
pal » Geſandter auf dem Meichs-Tage fan ara Aafarera eu er, = | 
ju Regenſpurg. Anno 1664. fuͤh⸗ Aug fein Leben befchloffen,nachdem er, 
rete er auf dem wegen der Tuͤrcken an⸗ wie gemeldet, fünff Chur-Fürften zu 
geftellten Ober - Sächfifchen Erenß-| Sachfen füccehve in unverrückter 
=. Direftorium, und wurde in| Treue biß an das Eude feines Lebens 
wichtigen Berrichtungen anden Kay⸗ gedienet. Er hatte drey net. 
ferlichen Hof abgeſendet. Ao. 1665 nen : ‚Die erſtere Hedwig Elifa 
und ‘66, wurde er zu Beylegung der Vitzthumin von Eckſtaͤdt gebahr ihm 
ſchen und Miederländifchen| drey Töchter und einen Sohn; zwey 
gar ruͤhmlich gebrauchet. Toͤchter ſind in zartem Alter wieder⸗ 
pi. 1667. ward er, nebft andern! um verfchieben, die dritte aber, Maria 
von dem geſammten .—. Sophia, hr —— —* — 
Collegio, und vielen Fuͤrſten des und Churfuͤrſtlichen Saͤchſi⸗ 
Reichs ſo —— zu Coͤlln eine Ver⸗ ſchen Rath, Creyß⸗ Hauptmann - 
fammlung gehabt, nad) Franckreich Steuer ; Dirediori , Haubold 
—— den Frieden zwiſchen Einfidel, —— ſt 2 
Spanien md Franckreich befördern| 1700. verſtorben; —— 
le rd fo auch hernach glücklich kann George, auf Cfemnig, Bier | 
worden, Anno 1672. ting ıc, Königl. Pohlnifcher Cams 
ee mer» Herr, hat. fich mis einer von 
Creyß⸗ Tage abermals das Diredto- | Mezeradt, die Anno 7715. verſtor⸗ 
rium,und halff die, zwiſchen dem Kay: |ben, verheyrarher, und mit ihe zwo 
fer und Chur⸗ Sachfen,, gefchloffene| Töchter geyeuget Die andere Ge⸗ 
Alliantz auf richtigen Fuß bringen, da |mahlin, Eva Carharina, gebohrne: 
er dann von dem KRanfer in den Frey: von Güntherodt, machte ihn zum Bas 
herren. Stand erhoben worden: An- ter dreyer Töchter, davon die juͤngſte 
no 1679. befand er ſich zu Sunden in bald wiederum verftorben. Won den 
Schonen, als Mediator von Chur- |beyden übrigen ift Chriſtiana Sophia 
Sachſen / bey den Friedens-Tractaten dem Hoch » Fürftlichen Gothalſchen 
zwiſchen den beyden Mordifchen Eros | General Wachtmeifter, — Mel⸗ 
nen. Anno1680. machte ihn Chur⸗ chlor von Wangenheim; und g 
Fünf San ergebe Il ju finn Catharina dem Königlichen Dali 
Dber » Caͤmmerer und Anno 1686, ſchen und Chur- Sächfifchen Gene- 
Raths » Ditedtor, Wachtmeifter Adam Adolph von 


—— deſſen Nachfolger zum Utterod, — worden. R- 





driste Gemahlin war Henrletta Car} - — 
tharina, gebohrne Freyfrau von Frie⸗ Gerſtenberg er. 





—* eine ſehr gelehrte Dame, ſiehe Ars Diefer Adellchen Familie in Te - 


lgrieſe. Es wurde dieſe Ehe) ringen Stamm-Tafel iſt in Gocha di- 
mit ſieben Söhnen und ſechs Töch-! plomarica zu ſehen. Hier aher kan ich 
tern von GOtt geſegnet, wiewol fuͤnff nicht umhin /des vortrefflichen Saͤch⸗ 
Soͤhne und zwo Töchter in zartem AL-| fifchen Staats /Miniſters und Cantz⸗ 
ter wiederum verſchieden. Die eine lers, D. Marei Gerſtenbergers Lben 


Tochter, Johanna Eleonora, Görtlob| her zu fegen:. Er war Annoı 553. zu | 


Ehrenreichs , Sreyherrns von Gers⸗ Burtelftart, in Thüringen, gebohren; 
dorff auf Weichaau, Gemahlin, iſt Wegen ſeines fähigen -Ingenii im 
Anno. 1702; geftorben. : Die uͤbri⸗ Studieren; brachte er es fo weit, daß 
genfind: 1) Charlotte. Yuftine, eine] er in dem ı 7ten Jahre feines Alters 
in der Griechifchen Lateiniſchen, und Magifter, und im 2 3ſten Jahre J. U. 
andern infonderhwir heut zu Tage flo-| D. zu fenawurde, Im 2 4ften Jah⸗ 
rirenden Europaͤiſchen Sprachen; mie] re feines Alters erhleleer bey dem Gra⸗ 
nicht weniger in der Poefie und Theo⸗ fer von Hohenftein die Charge eines 
logie wohlgeuͤbte Dame, welche erft-] Eanslers 5: Nach zehen Jahren. bes 
lich an Graf George Ludwig von Zin:| rieff ihn Hertzog Friedrich Wilhelm 
zendorff, Königlichen Pohlnifchen und | zu Sachſen zu ſich. Derfelbe.befaß 
Ehur- Sächfifchen geheimen Rath dazumahl zwar Altenburg , regierete 
und Cammer⸗Herrn, und nach deſſen | aber noch gemeinfchafftlich mit feinem 
ode an den Königlichen Preußifchen| Hertn Bruder, Hertzoge Hanfen , zu 
Generalstientenant, Dubisfaff Gnes · Weymar, gleichwie er auch deffen 
war von Natımar, vermaͤhlet worden | Vormund in der Minderjährigfeie 
2) Rahel, welche ‚Georgen Chriſto · über die Weymariſche Lande war; Und 
pyhen von Burgsdorff beygeleget wor⸗ ſo wurde demnach) D. Gerſtenberger 
den; Und 3) Henrietta Sophia, ſo zum Cantzler und Sammer -Diredtor 
noch unvermaͤhlet iſt. Bon den Soͤh· zu Weymar beſtellet. Nachdem An- 
nen florirten noch Anno 17 18. Frey | no 1591. nach Abfterben Ehurfürfts 
Herr, Gottlob Friedrich, auf Baruth, Chriftiant 1. zu Sachfen , gemeldter 
Buchwalde ꝛe. der Koͤniglicher Pohl | Herkog Friedrich Willhelm, die Ad- 
nifcher und Che ? Saͤchſiſcher Hof: | miniftrationder Chur auf fich nahm, 
und Juſtitien⸗Rath, wie auch, Afles- | ward D. Gerſtenberger von demfelbers 
for des. Kayferlichen Ganımer» Ger | auf den: Anno 1592. nach Torgau 
tichts zu Wetzlar, und nachgehends ausgefchrichenen Land «Tag gefchickt, 
Königlicher Pohlniſcher und Fuͤrſt | um fo wol die Dieligions - als Landes⸗ 
licher Saͤchſiſcher "Merfeburgifeher: und Ssapts Angelegenheiten zu beſor⸗ 
würcklicher geheimder Rath wor⸗ | gen. Als er diefes verrichtet, und 
den; Lind Nicolaus, Freyherr auf inſonderheit die veine Religion, fo wol 
Hennersdorff, Königlicher 2 durch ein gewifles Edict das Juramen- 
feher und Chur⸗Saͤchſiſcher Hof · und rum Religionis auf die Libros Sym- 
Juſtitien⸗Rath. D. Carpzov. Antig. 
LufSup. P. II, 





einer allgemeine genauen Kirchen · und 
Pi en Schul⸗ 


bol. betreffend, als durch Anſtellung 


J 
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Schul » Vifitation wieder in Stand Wittwe wider die Belehnung feiner 
gebracht, kam er nach 2 Jahren wie- Ritter⸗Guͤther in den Weymarifchen, 
der zuruͤck nach Weymar, und wurde) am Chur - Sächfifchen Hofe, fondern 
von feinen Hertzoge bey gedachter Ad- | befchuldigte ihn auch vieler Dinge, 
miniftration in den wichtigſten Ver⸗ | welche den Tod ihres Gemahls befoͤr⸗ 
richtungen und Gefandfchafften ge | dert haben folten, und bat um Eröffs 
braucht. Anno 1594, war er ge⸗ nung des Proceffes wider denfelben, 
vollmaͤchtigter Gefandter auf dem als er, nunmehro Gangler zu Alten: 
Reichs » Tage zu Regenſpurg; da»! burg worden war; Allein, als D. 
klbft wurde ihm von dem Churfürften | Gerfienberger feine Verantwortung 
zu Mayntz die Reichs⸗Vice ⸗ Cantzler⸗ dargegen einfchickte, Fam von dem 
Stelle angetragen, die er aber, aus) Churfürften alsbald ein Refcript an 
iche zu feinem Hertzoge, declinirte,|die Weymarifche Negterung, daß die 
von welchen er auch dermaffen zfti-| Belchnung unverzüglich vor fich ges 
miret wurde, daß felbiger , nachdem | hen ſolte; und obwoldie Fürftin noch⸗ 
ihn ein gewiſſer Reichs⸗ Fuͤrſt um dies | mals darwider einfam, fo wurde doch 
fen D. Gerſtenberger angefprochen, darauf nicht refledtiref, fondern ein 
geantwortet : Wenn er ſo vieli Churfürftlicher Befehl nach dem an⸗ 
Gold, als Diefer Cantzler ſchwer | dern, und zwar in harten Terminis, 
wäre, bekaͤ me wolteer ihn nicht | an gemeldre Negierung gefender, ſo 
davor eben, wie Correrus anfüh-| gar daß auch der Churfürft in dem 
ret. gedachter Hertzog Anno |dritten den Tag zur Lehns⸗Inveſtitur 
160 1, das Zeitliche verließ, recom- |felbft mit angefeget, worauf denn fels 
mandirte ex feinem älteften Prinsen, |bige vor fich gienge, wie folches alles 
Johanni Philippo, auf feinem Todt⸗ | vorgemeldter Mäler. I. c. erʒehlet; 
Bette dieſen getreuen Minifter, wie) Doch ließ dabey die Fuͤrſtin ein Pro⸗ 
Müller, in Annal. Sax. berichtet, mit teftations-nftrument aufrichten, und 
folgenden Worten: Hanß Lips, biß | felbiges durch ihren Hofmeifter, Hanf 
fromm, und ftudiere fleißig, fo wirſt du Dierrichen von Friefen, dem Cantzler 
init der Zeit einen nüglichen Negenten | D. Gerftenbergern überreichen, wel⸗ 
abgeben, und habe den Schwartz- | ches fie auch hernach that, als wenige 
npif (D- Gerftenbergern meynend)) $ahre draufabermals die Belehnung 
in acht ee hat mehr bey mir ge⸗ geſchahe. Was eigentlich die Bes 
than, als ich und ihr. denſelben ſchuldigungen geweſen, welche ſolche 
vergelten koͤnnet. Nachdem Jahres | groffe Ungnade gewuͤrcket finder man . 
drauf die Weymariſche Lande getheilet zwar nicht aufgezeichnet, doch will aus 
wurden und vorgemeldter Hertzog Jo⸗ | dem vorherbefagten faft erhellen, daß 
hannes zu Weymar allein vegierere, |felbige nicht allzu gegründer geweſen 
hatte D. Gerftenberger das Unglück, ſeyn mögen, nachdem am Churfürftfis 
daß er dermaflen in deffen Ungnade chen Hofe deffen Verantwortung dar, 
verfich, daß er auch ihm nicht einmahl|gegen ſtatt gefunden, Unterdeſſen 
vor fich fehen konte; Ja als derflbe hatte D. Gerftenberger bey Minder⸗ 
Anno 1605, mit tode abgieng, pro- |jährigfeit der vier Pritfen zu Alten⸗ 


tellirete nicht nur deffen hinterlaffene ‚burg fich des Sandes Wohlfahrt, in, 
| Au: — 2 7 ſonder⸗ 
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fonderheit wegen der Religion, ben fel-] ften dem Armuth viel Gutes gethan. 
ner hohen Charge wohl angelegen ſeyn Sein hinterlaffener Sohn, gleiches 
laſſen. Als auch um diefe Zeit die Nahmens iſt oglicher Sachfenz 
Proteftantifchen Stände in öhmen| Altenburgifcher Hof⸗ Rath worden, 
von den Papiſten anfiengen hart ges und Ao. 1634, zu Dreßden 51 Jahr 
druckt zu werden, and jene fich an das | alt, verftorben, allwo deffen Epita- 
Hauß Sachfen wandten, ward die| phium noch heut zu Tage in der Frau⸗ 
Sache diefem Cantzler, als welcher | en-Kirche zu ſehen. Cotterus in Vira 
bißhero In Religions + Sachen in! ejw in og. Glar, id Alyenburg. 
Sachſen mit gutem Succeß war ge) 7771057 : 










braucht worden, aufgetragen, welcher) Geuder, genannt Raben- 
nicht nur die Papiften bewegte, von fteiner. 
den harten Proceduren abzuftchen, 

ſondern auch gar vom Kayſer Rudol-| Eine anfehnliche Adeliche Familie 


pho II. zu einem Arbiter zwiſchen Sr. | in Francken und im Fuͤrſtenthum Ans 
Maj. und den malcontenten Staͤn⸗ halt. Von derſelben führer D. Bec⸗ 
den in Böhmen erwehlet wurde, wor⸗ mann zuerft Sigismundum an, der 
aufer die Zroiftigfeiten nicht nur ge=| Anno ı 278. mit tode abgangen nach⸗ 
endiget, fondern auch den befanmten |dem er vorbero wegen feines tapffern 
Majeftäts- Brief, wegen der Neligt- | Verhaltens im Kriegemit dem Koͤni⸗ 
on» Freyheit, den Ständen zuwege | ge Ottocaro in Böhmen, vom Kanfer 
gebracht, die ihm hierauf zur Vergel⸗ Rudolpho I. zum Ritter gefchlagen 
fung nicht nur mit feinen Defcenden- | worden, und durch Heyrath das 
gen unter dem Herren ⸗ Stand des Kö-| Schoß Ca ein im Anfpachis 
nigveichs Böhmen aufnehmen, fon» | fehen an fich gebracht ; er-hat feinen 
dern auch zumStadthalter haben wol-| Stammmit 2 mänlichen Erben fort- 
gen, welches alles aber er bey damalis| gepflantzet, welchewaren: Sigismun- 
gen Zuftande des gedachten König-| dus, deffen aͤlteſter Sohn, Schar 
reiche anzunehmen Bedencken truge; ftian, Land⸗Voigt im Elfaß, und 
abfonderlich da Churfürft Chriltia-| Hauptmann in Schwaben, der juͤn⸗ 
nus Ti. zu Sachſen ihn am feinen Hof) gereaber, George, Kayfer Caroli IV. 
berieff und zum geheimden Rath Groß⸗ Hofmeifter und Hof Richter, 
machte, in welcher hohen Bedienung | wie auch Anno 1358, Abgefandter 
er infonderheit in der Juͤlichſſchen Sac- | am Päbftlichen Hofe gewefen ; Und 
cesſions⸗Streit · Sache ebenfalls ger | Herrmann, ein Vater Hei zz 
freue und nüßliche Dienfte geleiſtet, Schulcheiffens zu Nürnberg Anno 
bißer Anno 1613. verſtorben. Von 1366. —— florirte Veit 
feinen groſſen Reichthum welchen fei- | als Kayſerꝛlicher Alſellor bey dem Lehn⸗ 
ne hinterlaſſene Ritter - Güter Dra⸗ und Land⸗Gerichte des Burggraf 
ckendorff Schwerftädt, Schie- thums Nürnberg, und gieng, Anno 
belau, Leutenthal Prosdublich 1444. als Kanferlicher Obrifier Feld⸗ 
zc. Anzeigen, haf er Anno 1600, zu Herr wider die Hußiten, mit todeab, 
Jena einen fregen Tifch vor arme Stu-| Martin, Kayſers Ferdinandi I, 
diofos geftiffret, gleicywie er auch ſon⸗ Truchſeß , nachgehends — 


497 Geuder. Geuſau. Geyer. 
Rath und Kriegs⸗Commilſarius in ersdorff. 2) Philipp Carl, Ans 
Ungarn, hat in der Beftung Peft das | hältifcher Cammer-Direftor und ge» 
Zeitliche g Kacob , eg» | heimder Rach. Diefer letze ftarb 
in der Ober » Pfalz, ließ | Anno 1694, und hinterließ Johann 
ſich zuerft in den Anhättifchen nieder, | Georgen, welcher Anno 1712, die 
und erhielt bey Fuͤrſt Chriftiano J. väterlichen Chargen befleidete, und 
die Würde eines würcflichen Raths. Anno 1708, ſich zum dritten mahl 
Deffen Sohn, Hanf Baroneffe von Lettmatt 


Aift.P. VII. 
Geuſau. 
Von dieſer alten Adelichen Fami⸗ 


Fuß, darauf Schwediſcher Kriegs⸗ 
Rath, und Commilfarius über den 


Erenß, nach diefem An- 


Franckiſchen 

haͤltiſcher Math, Anno 1636, Abge⸗ 
fandter auf dem Kayferlichen Wahl; 
und Croͤnungs⸗ Tage zu Negenfpurg, 


und Marggräflicher Brandenburgi-| der Grafen von 


fher Rath, wie auch letztens Gene⸗ 
ral⸗Director der g 


fie in Thüringen findet man zuerft 
Hanfen aufgezeichnet; Derfelbe hat 
Anno 1443. einen Erb » Vergleich 
‚ als Zeuge 
unterfchrieben, Anno 1448. hat er 


ten freyen | nebft andern von Adel, die Graͤntz⸗ 


efammt 

Neichs » Ritterſchafft in Schreaben, | Scheidung ; Chur + Fürft 
Francken und an dem Nhein-Steoh- | Sriedrichen zu kein 
me. Er hat vor ſich und feine maͤnn · Bruder Herkog WBtühelm , auf des 
che Nachkommen das Erb. Schen: | erftern Seite zu Stande bringen helfe 
den · Amt in dem Stifft Würkburg | fen, wie Bayer erzehlet. Heliwig 
erlanget, und iſt Anno 1650, geftor- | ift Anno 1562, als Hefifcher Ritt- 
ben, Won feiner erften Gemahlin, | meifter, den Reformirten in Franck⸗ 
eine Schottin von Hellingen, hat er |veich zu Hulffe gezogen. bLevin, 
vier Söhne, von der andern aber, ei-| Hauptmann zu Sachfenburg, begab 
ner Nabenfteinerin aus dem Hauſe fi) Anne 159 1. indie,von den Herz 
Dölau, feine Erben nachgelaffen, doch | Hogen zu Wanmar, wider das Flu⸗ 
haben feine Nachkommen den Tirullchen geftifftete Geſeliſchafft. Cart, 
und Wappen diefer letztern (weil fie, | Bürftlicher » Sächfifcher Ober⸗Land⸗ 
tie ermehnter D. Beckmann mel-| Commiflarius, florirte Anno 1690, 
det,ihe Geſchlecht geendiger, melches Beyeri Geegr. Jenenf. pag. ı60. Mül- 
en: allem — = von ih. | leri Annal.Sax,Grypb, vom Bitter» 
"nie zu wmaſſen die von | Orden p.299. | 
Mabenftein annoch in Francken flori, e | 
ten) angenommen, und fich Bender, Geyer, 
genannt iner gefehrichen, ' 
Von den itzt erwehnten vier Söhnent War eine uhralte Reichs⸗ Freye 
war ı ) Heinrich Adolff, Cammer⸗Abeliche Familie in Francken, fo vers 

ben dem Marggrafen zn Ba- | murhlich von dem Schloffe und Fle⸗ 
veuch, und Dber- Hauptmann zu Bay- | cken Geier m. 

5 
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ſpach eine Meilevon Weiſſenburg ges | reich, ſtammet nach Wurmbrands 
legen, wie Troms dorff in feiner Ge- |und anderer Scribenten Bericht aus 
ographiefeßet, den Nahmen erhalten. | Francken und von der vorhergehenden 
Paftoriüs in-feinem-Francomia redivi- Familie von Geyer ab. Virus Geyer 
va zehlet fie unter diejenige Geſchlech · |der Anno 1370, florirete, hat dag 
ger, welche den 1. und 2. Thurnieren | Schloß Geiersberg unweit Coburg in 
beygewohnet. Sie hat ſich fonderlich | Francken, davon noch heut zu Tage 
im Würgburgifchen vormals anfeßig | die rudera zur fehen find, im Beſitz ge⸗ 
und bekannt gemacht, Sebaſtian habt, und ſich zugleich davon beyge⸗ 
war im XV. Sec. Biſchoͤflicher Würg- nahmt. Barthel und Dietrich die 
burgiſcher Rath und Amtmann welche | Geier von Genersberg, find Kayfers 
Chargen auch fein Sohn Philippus | Friderici IV. Raͤthe geweſen. Kilian 
beſeſſen der ein Vater geweſen Johann | Geyer, hat um dieſe Zeit als Dom⸗ 
Heinrichs, welcher ſich im Kriege her⸗ Dechant zu Wuͤrtzburg, Judex in Spi- 
vorgethan, und Heinrich Wolffgangen | ritualibus Probſt zu Warxſtadt und als 
auf Gibelftadr hinterlaffen, der Anno | Proto-Notarius Apoſt. Sedisgelebet, 
1640, verſtorben, und feine Gemahlin | und in dem Fraͤnckiſchen Städtlein 
eine Senfftin von Suhlburg | Nechrshochheim feine Wohnung ge 
ſchwanger hinterlaffen, die nachge- | habt, allwo er aud) im Neuen⸗Muͤn⸗ 
hends einen Sohn gebohren, welcher | fter begraben liege. Johannes Gey⸗ 
gleichfals Heinrich Wolffgang benen⸗ er wird Kayſers Frıderici IV. vet» 
net worden, derfelbe gelangete zu fol |trautefter Rath, Obrifter Schatz und 
genden Güterh · Gibelſtadt Gold⸗ Land⸗ Baumeiſter in Oeſterreich (da⸗ 
bach, Reinsbronn Neukirchen | hin er ſich Anno 1482. fol begeben 
und Ingolſtadt. Er wurde Anno |haben,) genennet⸗ er hat auch im 
1685. in den ummitselbahr Reichs⸗ Rahmen des Biſchoſſs zu Regen 
Srafen-Stand erhoben ;und obgleich |fpurg die Herrfchafft Pechlar verwal- 
die Reichs Ritterſchafft in Francken am | rer. Mit feinem Better SimoneÖecyer 
Kanferlichen Hofe anfangs mit aller Nieder » Oeſterreichiſchen Land · Ge⸗ 
Macht folches zur hintertreiben ſuchte, richts · Veyſitzern erlauffte ee Anno 
fo ward er dennoch Anno 1689. In| 1514, die Herrfchafft Oſterberg 
folcher Dignität confirmiref, und Ao. oder Oſterburg in Nieder Defier- 
1693, zu Nürnberg auf dem Ereyf- | veich,dahero fich auch deren Nachlom⸗ 

Tage unter die Feändkifche Reichs⸗ | men zugleich von Oſterburg b 
Grafen zu Sig und Stimme intro- | met, Anno 1559. Horitte Chriftoph 
duciret, Ex hat mit feiner Gemahlin | Geyer zu Inzersdorff Edler Herr von 
einer von Wolmershaufen Feine Kin-| Öfterburg, der ein Enckel war Ada- 
‚der gegeuget; er Aorirte noch Anno|mi Geyers Kayſers Maximiliani I. 
1714. 1m 74, Jahre feines Alters, und Stadthalters in Ober · Oeſterreich. 
gehet fein Geſchlecht in Francken mit | Diefer Thriſtoph wurdeein Vater 2. 
ihm ab, Imhoff Nor. Proc.imp. | Söhne, Wolff£buftopbs von bem 
hernach, und "Joh: Adanıs Frewund 
Geyersberg. Edfen Herrnẽ von Ofterburg, deſſen 
Diefe Gräfliche Familie in Defter- | Enstel gleiches Nahmene, im den 

r 
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Graͤflichen Character erhaften, umd ſich auf Jenckowitz Landes, Acltefter des 
Graf und Herr von Geyersberg und Fuͤrſtenthums Brieg. Nachgehends 
Ofterburg auf Wolffſtein Wind⸗ hat Kanfer Leopoldus diefe Familie 

fing etc. genennet und nöch Anno | in den Grafen-Stand erhoben. Ao, 


| ri als Kayferlicher geheimder 1697. har fich Carl Ehriftian, Graf 


— — —— 


Rath floriret. von Gfug mit einer Gräfin von Hoh⸗ 
Wolf Chriſtoph ein Bruder des berg vermähle, Anno ı715.1mard 
vorgedachten Johann Adams, hinter: |ein Grafvon Gfug Obrifter überdas 
le Maximilianum Adam Grafen) Königliche PohlniſcheLeib⸗Regiment. 
und Heren von Geyersberg, der ein) Luce Schlef. Chron. t 
Bater worden Hectors Maximili⸗ 
ani welcher fo viel man Nachricht Giech. 
ht, zu diegenpurg ſich aufbeie; — Eu 
ift eingeoffer Liebhaber der Poefieumd| .. Diefer Adelichen und nunmehro 
bat Anno 1714. Geiftliche Bo⸗ theils Gräflichen Familie -Stamms 
ungen über die vornehm⸗ Hauß Giech, iſt nebft dem dazu achd- 
fie Biblifche Geſchichte ꝛc. in! rigen Amte A.1380. an das Stifft 


Ä vn — gegeben; und Jo· Bamberg verkauffet worden, Wie 


— 


— — 


reichs welcher der Paforius meldet, haben die von Giech 

Königin in Wohlen und Churfür-' Anno 938. zu Maadeburg und Aos 
fin zu Sachfen Sammer «Herr und 948; zu Eofinigden Turnieren bey⸗ 
Etallmeifter voorden. Ubrigens ſchei· gewohnet. Thomas, hat A0.1464. 
net daß dieſe Branche fich vormals: nebft andern von Adel den Bifchoff zu 
wegen der Evangelifchen Religion Würkburg bekrieget. Wie George 
aus Defterreich weg begeben "Comz.de | Wolff ſich Anno 153 1. verfehricben, 
Wurmpr. Colled. Geneal. Fam, Au· daß er weder fein wegen gehauferer 
Fri. Seyfrieds Geneal. Stamm | Aechter des Schwäbifchen Bundes, 
‚ Bucelini Stemmat, p. Il. | erlittenes Gefängnis, noch den Ruin 


Sen. Op, Herald. Ä feinee Gürher, infonderheit feines 
| de 1*Ñ Schloſſes und Sitzes Kriegelſtein 
Gfug. fo zerſtoͤret und ausgebrannt worden; 


| an den Schwäbifchen Bund bey 
Eine ver anfehnlichften Graͤflichen Straffe 5000. Guldenrächen wolle, 
damilien in Schlefien, fo von dem al⸗ iſt in Luͤnigs Reichs» Archiv. Part. 
ten Adelichen Geſchlecht dieſes Nah⸗ Foec. Conr.z. wie auch beym Burge⸗ 
mens daſelbſt abſtammet, welches das | meiſter ⸗. oo. vom Schwäbifchen 
Ha e im Briegiſchen Für- | Reichs - Adel ausführlich zu leſen. 
ſtenthum lange Zeit befeffen., Adam Um diefe Zeit ift Quirinus Abt zu Mi⸗ 
von Gfug auf Soletdorff und Neu⸗ | chaelfelden, und Sebaſtian Anno 
derfi,/hat von Anno 1550.biß 1613. 1545. Herkog Philipp Ottens in 
den Hergogen zu Hegnik und Brieg Bayern geheimder Rath geweſen. 
gedienet/ und ift anfangs Hofmeifter, Chriſtoph J. U. D. war Anfangs An⸗ 
nachgchendsaber Megierungs- Rath | fpachifcher Rath und Sand» Nichter 
geweſen. Auno 1615, war David| Anno ı 590. aber ward er Hof-Rich“ 
ter zu Coburg. Die 
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Die Graͤfliche Linie von Giech Gienger. 

ſtammet von Die Giechen her, der 

Anno 1510, Seniorder gantzen Fa-| Diefe — Familie — 
milie worden, und Anno 15 16. ver⸗ Oeſterreich hat ihre Ankunfft in 
ſtorben nachdem er das 70te Jahr Schwaben, und führer fie Spener 
ſeines Alters erreichergehabt. Deſſen von Yacob Giengern her, der Anno 
Uhrenckel Joachim ftarb Ao. 1635. 1324, zen. zu Ulm gewefen. 
und war ein Groß- Vater Ehriftian | Deffen Endfel gleiches Nahmens zeu⸗ 
— Herrns zu Thuͤrnau, Buchau gete mit feiner erſten Gemahlin 16. 

und Preſſen ꝛtc. der den. Graͤflichen Kinder, davon ſich etliche Söhne. in 

Character auf feinen Stamm ge: |Defterreich niedergelaſſen. Bon ei⸗ 
bracht, und Anno 1695. mit Hinter- | nem derfelben ſtammte her George 
laffung 2. u mit tod —— Kayſers Ferdinandi I. geheimder 


erts Rat S 
ER 
j und Vic ber » Defterreich, 
Giel von Gielſperg. —* — ———— 
Von dieſer Adelichen Familie in Cantzler, und hinterließ Nicolaum er⸗ 
der Schweitz meldet Bucelinus, daß aus ſten Freyherren von Gienger, der der 
dem Archiv der Abtey zu S. Gall zu loͤblichen Landſchafft in Nieder⸗Oeſter⸗ 


‚ervoeifen, daß es vormals die Schloͤſ⸗ reich Verordneter wordẽ. Leonard Frey» 


Gielſperg, Glattburg, Liebenberg,| herr von Gienger, war Ertz · Hertzogs 
ichlinſen, Wengi, Zuckenriedt ꝛc. Ferdinandi Ober⸗Kuͤchenmeiſter und 


beſeſſen, und ſchon unter dem Kayſer Anzoniw Ober⸗Bau / Director zu 


Ludovico Pio Anno 8 17. im Flor ge⸗ Wien, Coſmus, Herr in Wolfſfseck 
wefen, Die ordentlihe Stamm ⸗ Kayferlicher Rath, ein Bruder des 
Reihe fänger er mit Arnoldo Anno |vorgedachten Jacobi, hat feinen Aft 


1167. an, Bon deffen Machlom: | mit etlichen Söhnen fortgefeget. Bon 


men war Rudolph Anno 1460, bey | feinen Nachkommen waren folgende 


\ dem Abrezu S. Gall Hof Marfchail,| zu ur des vorigen Seculi befannt, 


und .. folgende Kinder, 1) Ama Willhelm Cammer⸗Reath in Ober⸗ 
liam, Aebtißin zu Meggenau; 2) Oeſterreich; "Johann George 

Gosthardum, Abt zu S. Gallen; 3) Commendant auf dem Schlofe Pat, 

Johannem und 4) Rudolphum: der ſchach; Bartholomaͤus Kayferlis 

letztere zeugete unterfchiedliche Soͤh⸗ | cher Ober» Falckenier. . Infign. 

ne, und ward nebft feinem Bruder Jo- | Z. 2. c. 30 

hanne von den Schwaben erfchlagen. — 

Anno — war Bernhard Chri⸗ org 

ftoph, ehends Romanus ges 

nannt, Abe zu Kempten, fein Bruder| Diefe Freyherrliche Famili 

aber, Johann Chriſtoph erwehlte das Defterreich, hat allem Anfehen Ar 

Krieges-teben, und hinterließ Roma- | von dem bey Hertenſtein gelegenen als 

num Chriftophorum, Buselinus ten —— —— den Nahmen 

Stemmmat, Part. IV. Graf — 

me 
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meldet, e ſchon Anno 1348. in Gräfliche Familie Im 
wg > gewefen, maffen nu hat ihr —— — 
Alberti Gileis pacta dotalia oder Ehe- ches Nahmensim Ertz⸗Stiffte Coͤlln 
Stifftung mit Dieterici von Hund· am Juͤlichiſchen Graͤntzen bey dem 
heim Tochter, vom gedachten Jahre / Fluß Erpa gelegen, Humbracht 
in Archivo Statuum verhanden wä- ſetzet auf deren Stamm» Taffel zuerft 
ra. Anno — * ze — — —— et ums 
Gilleis enckel gang, 1300. eden von Stein⸗ 
ern che udn erhalten, kallenfels ne Mach Anfang 
und ift Anno 1593. geftorben, uhd|des XVI. Seculi Alorirte Adolph Herr 
ein Groß · Gater gervefen, Wolfigang | zu Gimnich und zu Oifchel, welcher 
Georgens welcher feine Familie mit 3.|2. Soͤhne nach ſich gelaffen, 1) Wer⸗ 
Männlichen Erben fortgepflanger, | nern Fürftlichen Sülichtich geheimden 
Bon denen George ‚Frank Anton Rath, Land: Droft und Amtmannen 
Panner und Freyherr auf Sonnen: | zu Jülich, der feinen Aft biß zu itzigen 
berg, Kayſerlicher Caͤmmerer und | Zeiten fortgepflanger. 2) Herrman« 
Nieder-Defterreichifcher Sand Nechtsinen Herren zu Biſchel und Wald, 
Beyſitzer noch Anno 1716, florivet, | Chur⸗ Coͤllniſchen Marſchall. Von 
in welchen Jahre auch Sabina Ehel- demfelben ſtammete ab Otto $udewig 
flina vertoittibte Freyin von Sileis,|von Gimnich Graf zu Vifchel, Chur, 
en 
y rau ⸗ ⸗ er Ho 
ſcher Land⸗Marſchali 






meifterin worden. Spen, Hiſi. In wie auch S. Hu⸗ 
Wurmpr. Colledlanea, Pr; berts Ritter der noch Anno 17 10,flo- 

8 ritret. / 
ilgen (zur)yz Schon zu ÄAufang des XV. Seculi 


Ein altes Adeliches Geſchlecht in iſt eine Branche oder Linie von dieſem 
der Schweitz, deren ordentliche Geſchlechte abgeftammer, ſo den Bey⸗ 
Stamm ⸗ Reihe Bacelinus mit Ulri⸗ nahmen Beiſſẽ und den Freyherrli⸗ 
chen Anno 1335. anfaͤnget der ein chen Character führer, auch im Um⸗ 
Vater geweſen Jodoci, welcher ſich burger⸗ Sande ſich ausgebreitet, Won 
Anno 1389. in der Schlacht ben derſelben war zu unſern Zeiten Emme- 
Sempach wohlverhalten. Bon deſ⸗ rich Bertram Beiffel, genannt Sim. 
fen Uhtenckeln iſt Melchior Haupt nich, Ehur-Bayerifcher Yägermei- 
mann der Päbftfichen Seib-Garde ge-|fter. Sein Bruder Willheim Frieds 
wefen; Anno 1660,florirete vondie-| eich, hat feinen Stamm fortgepflan- 
fer Familie unter andern Aurelius, als| get, Tab. 241.f04. 99m Rhein. Adel, 
Hauptmann, der feinen Stamm mit Ä 

Gladebeck. 


drey Söhnen fortgepflantzet. Stem. 
mat, Part, III.p 
& nich. lien in Mieder + Sachfen, deren 
Stamm. Haug Gladebeck in der 
Diefe nunmehro Seenkerslicheund| Herrfgafft Pief gelegen, foaber —* 


507 Glaſenapp. | Glaubitz. 508 


— — 


‚längft von derſelben abgekommen. In | Sophia Eliſabeth, Hergogin von 
‚Meieri antiquit, Pleffens. wird auge⸗ Mecklenburg, Hertzogs Auguſti zu 
führer, daß Statius von Gladebeck ſei⸗ Braunfchweig Gemahlin, Melodien 
ne Tochter Anno 950, an Conrad |verfertiget. Anno 1709, diente N. 
Schwanringen . verheyvarhet. Zu |von Glafenapp dem König in Pohlen 
Ausgang des vorigen Seculi florirte als Obrifter, welcher Charge Anno 
Bodo von ladebedk, Be Chur⸗ — I Ir — — —— 
Brandenburgiſcher wuͤrcklicher ge⸗ Preußiſchen Dienſten n. Pom⸗ 
heimder Staats-Rath/ Hof» Cam- merl. Zibr. 6. Neumeiſter in Dif. 
mer, Präfident umd Amts» Haupt-|de Poet. Germ. . 
© mann zʒu Fuͤrſtenwalde. Es gehörete | A 
ſonſten auch diefer Familie das Ritter · Glaubi tz. 
uch Muͤnchlohra im Amte Hohn J 
Sehe in Thürmgen, nachdem aber Ao.| Bon diefer nunmehro Freyherrli- 
—— . der Beſitzer davon ohne Erben chen Familie in Schleſien meldet 
wit tode abgienge, iſt es dem Könige Balbinus p. 28. Tab. Stemmat. daß fie 
a 4 Praſſen als Lchns-Herrn anheim ‚Anfangs in Böhmen in der Graf: 
7 ea und : ſchafft Glatz gewohnet u Ausgang des 
7a. (dfenap f XV. Seculi aber ihre Guͤther dafelbft 
al 28. h 
9.5 Karat | dem Ertz⸗Biſchoff Ernefto zu Prage 
Eines der älteften und anfehnlich | käuflich uͤberlaſſen. Okolsbki zehler 
ften Adelichen Häufer in Pommern, fie unter die Pohlnifche von Adel, und 
woſelbſt es unter die fo genannte meldet von Theodor Glaubik, daf 
Schloß⸗Geſeſſene gezehler wird. Zu | er-A. 1 361, miteinem Hauffen Poh- 
Micrelii Zeiten hat es unter andern lacken an die Mährifche Graͤntzen ges 
Guͤthern Gremmenz und das rücket, wäre aber vom Könige Wen- 
Städtlein Polnau beſeſſen. Zu erſt tzeln in die Flucht geſchlagen worden, 
voicd ohanın Glafenapp-angeführet, InSchlefien har ſih DiefesGefchlecht, 
welcher ſchon zu Hertzog Ottonis I. wie Lure meldet / in die Häufer Brieg, 
Zeiten Dom: Herr zu: Stettin und Klein Tichiene, Alten Gabel und 
Archi - Diaconus 34 Pyritz geweſen. Hertzogswaldau alle im Glogaui⸗ 
Nachgehends hat Henning Ao. 1360. ſchen Fuͤrſtenthum gelegen, vertheilet. 
als Zom⸗Herr zu Stettin gelebet. Zu erſt wird Chriſtoph auf Brieg 
Mlaichael und Ruͤdiger Otto find Her⸗ Anno 15 10. als Koͤniglicher Gerichts 
5098 Philippi I, geheimde Raͤthe ger Venſitzer im Fuͤrſtenthum Glogam, 
wefen. Anno 1610. befleidete Paul angeführer, weiches Amt Hanf auf 
die Stelle eines Land⸗Raths in dem ‚Giäfersdorff Anno 1518, gleichfalg 
Stiffte Camin, und ums Jahr 165 1. |befleide. Ein anderer diefes Nah- 
machte fich Joachim auf Gramentz mens war Anno 159 1, Kayſerlicher 
inder Sruchebringenden Geſellſchafft Obrifter und Commendaut zu Capris 
der erwachſende genannt, durch feine |nig in Ungarn, In dem drenfig« 
Poetiſche Schriften als dem Evan⸗ | jährigen Kriege diente einer von Glau⸗ 
elifchenYVeinberg; neue WDein- | bit der Eron Schweden als Obrifter, 
* 26, belannt: über die erſtere hat und Anne 1712, war gr 
antz 
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509 Bleichen. Gleiſſdach.. Gobidk. BIdE. sıo 
Frank Kayferlicher&eneral und Ober · ben unterfchiedene wider die Tuͤrcken 


Kriegs Commillarius. Okolski P. ſich tapffer verhalten, und daben ihr 
I. Orb. Pol. p. zı0. Balbini Stemmat.|teben eingebüffer. Lim die mitte des 


Tab.p.28. Luca Schleſ. Chron. vorigen Seculi florirte Siegmund 
Friedrich erſter Freyherr von Gleis 
Gleichen. ſpach als Kayferlicher Kriegs⸗Rath, 












und nad) Anfang des igigen Seculi 

Diefes Nahmens haben vormals | waren George Friedrich und Maris 
berühmte Grafen flor ret, deren! milian Ernft, Grafen von Gleiſpach, 
Schloß und Graffchafft Gleichen im Kayferliche Sammer + Herrem. Stem- 
Thüeingifehen im Erfurter Geblethe mar. Z1JI. p. 56. 


gelegen. Cie find Anno 163 1.ab» — — 
| Obi, 


Kftorben, und iſt von felbigen im Spe- 
neri Hiſtor. Infign. Lucæ uh 
Grafen» Saal; Franck Diefe alte Meißnifche Familie ber 
Europ, Herold, &c. ausführlich zu les | figee heut zu Tage im. Sächfifchen 
ſen. Es ift aber dennoch ein Aft von | Ehur-Erayffe die Gücher Wuͤſter⸗ 
denklben, welcher nur den Adelftand | marck bey Schlieben, und Großwig 
führet, übrig geblieben, der voruhral|bey Schmiedeberg. Conrad von 
ten Zeiten von ihnen mag abgeftam- | Glohig wird Anno 1292. in einem 
metfeyn; Selbiger hat im Gothai⸗ Briefe als Zeuge benennnt; Rus 
fhen Fürftenehumdie Gücher Tann | precht wird Anno 1323. als Zeugein 
tode und Ingersleben inne. Deren | einer Belehrung Rudolphi und Wen- 
Stamm⸗Reihe wird in Gorba diplo-| ceslai, Hertzoge zu Sachfen, wegen 
matica mit Eurten von Gleichen zu der in der Marck⸗Brandenburg geler 
Tannrode amd Ingersleben angefan- | genen Stadt Nauen, von der Aebtißin 
gen, der zu Ausgang des XV. Seculi | zuQvedlinburg angeführer wieimAn- 
geleber, Deffen Enckel Asmus iftein|gelo zu ſehen. Andreas und Cune 
Vater worden Hang Wolffens Fürfts| haben Anno 1390, in dem Hofe zu 
lichen Weimarifchen Land⸗Raths wel⸗ | $obe verzicht gethan. Anno 1712, 
Ger drey Söhne hinterlaffen,von wel. |befleidere Gottlieb die Charge eines 
hen Friedrich Willhelm ein Groß. | Hauptmanns unter den Chur⸗Saͤch⸗ 
Vater geweſen Hans Wilhelms zu ſiſchen Voͤlckern, und Gottlob auf 
Tannerode, der in Mälleri Annal, Sax.| Großwig florirtenoch Ao. 1716, als 
Anno 1662, angeführet wird, Chur⸗Saͤchſiſcher Ober-Steuer-Ein; 
J nehmer und. Hof» Gerichts⸗Alſeſſor 
Gleiſpach. 


zu Wittenberg. Angei Maͤrck. 
Chronic p. 32. I 
Eine der älteften und anfehnlich- 
ten Adelichen und nunmehro Gräfli, Gloͤß. 
chen Familien in der Steyermarck de⸗ | 
tm Stamm · Reihe von Bucelinomit| Diefe alte Adeliche und nunmehr 
Rudolpho von Öleifpach angefangen | Freyherrliche Familie in Tyrol hat 
wird, Von deſſen Nachkommen ha nach Graf Brandis — ihr 
amm⸗ 


sır Glolach. Goͤber. BGoͤldlin. Ita 
Stamm Hauß Gloͤß einen Marck· | gen, der eine von Kriegsdorff ger 
flecken auf dem Nonsberg gelegen. Zu heyrathet und mit ihr das Stamm 
erft wird Wilhelm angeführet, wel- | Guth erhalten, davon 
cher Anno ı 165.30 Zürch, gleichwie | er fich und feine Nachkommen beyge⸗ 
Reinhard Anno 1392, zu Schaff⸗ nahmet. Won demfelben find unter- 
haufen unter die Thurniers⸗ Genoſſen | fehledene Hauptleute in feften Schloͤſ⸗ 
gezehlet wird, Zingelinus von Gloͤß fern, und George Anno 1545. Des 
wird in einem zwiſchen Graf Albrech- | han in der Abtey Berchtoldsgaden 
ten aus Tyrol, und zwiſchen Bifchoff | worden. Johann Bernhard orirte 
Eonraden zu Trient gefchloffenenCon- | ums Jahr 1626. als Hertzogs Ferdi- 
trat als Zeuge angefuͤhret. Bern | nandi in geheimder Rath; 
hard war Biſchoff zu Trient, Cardi- | Seine beyde Söhne haben ihr Ges 
nal, Adminiftrator des Stiffte Bri⸗ ſchlecht mit männlichen Erben fortges 
gen, und Kanfers Ferdinandi I, gez | pflanget, Stemmat. P.IV. p. ↄg. 
hainem bus ExrCämmere Sobdun von 
dem er das ever in von Tieffenau. 
in Tyrol auf fein Gefchlecht gebracht | ef 
harte, Brandis Tyrol, Ehrenkr. Cine alte Adeliche Schweigerifche 
X Familie, welche von dem in Nieder⸗ 
Gloiach. Daden gelegenen Schloſſe und 
Stamm-Sige Tieffenau den Bey» 
Bon diefer Adelichen und Grey | nahmen führer. en Stamms 
herrlichen Familie inder Steyermarck | Reihe fänger Zucelinus mil Wernhern 
melderBucelinus,daß fie fehr ale fey,und | vonLieffenau in Pfortzhein, Herrn in 
führer zu erſt Sigismundum an, wel, an, der wegen feines An⸗ 
cher Anno 1165, dem Thurnier zu ſehns und Macht von den benachbars 
ech mie beygewohnet. Die ordent, |ten Fürften fol verfolger worden’ 
iche Stamm⸗Reilhe aber wird mit | feyn, und dahero ſich anfangs nach) 
Georgen ums Jahr 1496. angefan- | Strasburgumd von dar Anno 1330, 
gen, Nach der Mitte des vorigen Se- nach Zürch begeben haben ; wegen 
euli florirte age Ruprecht, Frey | feines Reichthums ift er insgemein 
herr von Glolach, der feinen Stamm Goͤldlin genennet worden, und ein 
mit 5. Söhnen fortgefeget, Feem· Groß⸗ Vater Heinrichs Reiches 
mat. P. II. Voigts und Hauptmanns in Grief> 
Ä fenfee geweſen. Deffen Endfel glei⸗ 
Göder von Kriegsdorff. |ces Nahmens, har fid durch feine 
Tapfferfeit in Kanferlichen Krieges 
Diefe alte Adeliche Familie iſt nach Dienften hervor gethan in weichen er 
Bucelini Bericht Songobardifcher An, | Anno 1 424. geblieben, Deffen Sohn 
kunfft, hat erftin Kärndtengewohnet, | Cafpar war Ober-Hauptmann in dem 
von dar fie ficd) ums Jahr 1300. in | Miederländifchen Kriege, und hinters 
Schwaben und in Bayern begeben. | ließ Thüringum, der den beyden Koͤ⸗ 
Die ordentl. Stamm » Reihe wird zu | nigen in Srandfreich, Francifio l.und - 
gedachter Zeit mit Linroldo angefan-| Henrico IL. als Obriſter m 








cher den Beynahmen Ravenſpurg von 
einem in der Unter⸗Pfaltz bey Sultz⸗ 


— 


— 
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333 Goͤler. Goͤllnitz. Goritz 514 
GohannNenmward war gegen die Mit · hann Bernhards, welche beyde mit Er⸗ 
te des 17, Seculi Capitain über die | ben gefegner worden. Humbracht 
Frantzoͤſiſche Garde und hinterließ Jo⸗ vom Rhein. Adel Tab. 191. Bucelini 
bannen. Thuͤringen und Henricum | Sremmar. Part. ILL. - 
Renwardum, welche ihr Geſchlecht 
fortgepflanger haben, Bucelimi Stem-| Gollnitz vorzeiten Gol⸗ 

| denetz. 


mat, Part. IV. p.ıoı. 


Goͤler von Ravenſpurg. Won dieſer Adelichen Familie in 
Schwaben, meldes Burgemeiſter 

"Eines der Alteften und anfehnlich- | daB ſie uhralt fey, aus der Marck⸗ 
fien Adelichen Häufer im Rheinlande/ Brandenburg amme, und über 
nah Humbrachts Bericht von 150, Yahr allbereits in. Schwaben, 


dam Roͤmiſchen Gefchleche der Corvi- | floriret habe, Es iſt aus derſelben ein 


norum abftammen fol, gleichwie es | Fuͤrſtlicher Würtenbergifcher Alſeſſor 
auch einen Raben in dem Wappen |des Kanferlichen Cammer- Gerichts 
führe, Deren ordentliche Stamm⸗ |ju- Speyer, und George Chriſtoph 
Reihe wird mit Raban Gölern im Wuͤrtenbergiſcher Rath der Ad. 1000. 
Kreſchgau An, 940. angeſangen der kloriret, eutſproſſen geweſen. Hein⸗ 
ein Vater geweſen Earl Goͤlers wel⸗ rich aber iſt Anno 16082. als Wuͤrten⸗ 
bergiſcher Hof- und Juſtitien⸗ Rack 
verftorben. . Dom Schwäbifchen 
feld gelegenen und noch igo bekannten Reichs · Adel p.230. 
Schloffe angenommen, nachdem er 
folches vermuthlich Felbft zu feinem| Goͤritz genannt Schlidfee. 
Sitz erbauer, und eigentlich; Naben: 
hurg benahmt gehabt, wie erwehnter Diefegrenherrliche Familie welche 
dumbracht es auch alfo nenner, indem Stifft Fulda das Erb- Mare 
Bon ihm wurden drey Söhne gejeu- fchalln- Amt beſitzet wird unter die un⸗ 
get, 1 Ulrich welcher die Familie von | mittelbahre Rheiniſche und Fraͤnckl⸗ 
mſtadt angefangen, fiche Helm⸗ ſche Reichs⸗Edle gezehlet. Sie hat 
de; 2) Hugo von dem dag Ge· nah) Spangenbergs und. Win⸗ 
fhleche von Mentzingen abjtam- ckelmanns Bericht ihren rfprung 
met, ſiehe Mentzingen. 3) Heinrich, | von den ehemaligen Grafen von Goͤrtz 
welcher den Stamm der Göler von in Caͤrndten und fich in den alten Zei⸗ 
Navenfpurg fortgepflanger, Bon | teninder Gegend Heffen, in dem Laͤnd⸗ 
feinen Nachfommen ftarb Ao.ı554, | gen Buchau nieder gelaffen, allwo fie 
Bernhard, Wirtenbergifcher Rath, das SchloßSchlidſee auferbauet, und 
und Ober: Voigt zu Baihingen; def den Mahmen davon angenommen, 
fen Enkel Engelhard auf Sulgfeld, | welches Schloß von Anno 812. und 
iſt Badifcher geheimder Narh, Ober |noch heut zu Tage bekannt. Hum ⸗ 
Voigt zu Pforsheim, und ein Groß. | bracht fänger die Stamm Reihe 
Vater gewefen; 1) Friedrich $acobs, | diefer Familie mie Orten von Schlid⸗ 





gebohren Anno 1660, und 2) So. | fee genannt u Anno 1 100, an. 


Lexicon, 


Deflen 


sı5 Goͤritz. be 6 
Deſſen älterer Sohn Bertochus war | und hat ebenfals umterfchiedene Kin⸗ 
Anno 1133. Abt zu Fulda, und ſtund der gezeuget; von welchen der ältefte 
beym Kanfer Lothario in groffen An- | Johann, Königlicher Groß- Britans 
fehen ; der jüngere hingegen Nahmens | nifcher und Chur: Br ifcher 
Heinrich har fein Gefchlecht forege-| Kammer Herr und Ober · Schende; 
pflanget, Conftantinus that fich als | und der andere Ernft Auguft an eben 
Kriegs: Obrifter hervor, und war der] diefem Hofe Kriegs-Narh worden : 
erfte auf den Mauren, als Erg-Bi-| 3) Otto Hartmann, ward Heffen- 
fchoff Adolph die Stadt Mayntz Ao. | Darmftädifcher geheimder. Rath und 
1463. unter ſich brachte, Hans legte Stadthalter, deflen Söhne waren a) 
gleichfals in dem Kriege Ehre ein, und Pypp Sie, Donigerr un 
ftarb Anno 1589. im hohen Alter. | Vice- Dominus zu Halberftadr, wie 
Sein Bruder Euftachius war Stadt⸗ auch dieſes Fürftenrhums Landes 
F— des Stiffts Fulda, wie auch Con-Diredtor, und Ritter⸗Haupt⸗ 
ürgburgifcher Nach und Ober⸗ mann der Fraͤnckiſchen Riererfchafft ; 
Hofmeifter. Won deffen Söhnen von deffen Söhnen hat ſich George: 
har Willhelm Balchafar Chur: Heinrich Hollftein - Gottorpifcher ges 
Maynsifcher Ober- Ammann zu Alß⸗ heimder Staats, Rath und Ober 
feld zu erft die Freyherrliche Wuͤrde Hof- Marſchall Anno 1704, miteis. 
geführer, und Anno 163 1.das Zeitli⸗ ner Gräfin von Reventlau vermaͤhlt, 
che gefegnet. Seine dren Söhne| und ſich nachgehends als Koͤniglicher 
waren, ı) George Sittich, Kayſerli⸗ | Schwedifcher ter in Franck⸗ 
cher Obriſt⸗Lieutenant; 2) Johann reich, Holland ꝛc. bekannt gemacht, ; 
Volprecht, Diredor der Srändifchen| Anno 17 17 iſt er von den General: 
Meichs » Nitterfchafft und. Ritter⸗ Staaten auf Anſuchen des Königs in 
Hauptmann, welcher Anno 1677.) Engelland zu Arnheim: gefangen gez 
mit Tode abgangen, und 2. Söhne) nommen, nach einigen Monaten aber 
nach ſich gelaffen; davon der Ältefte| wieder frey gelaffen worden. Otto 
"Johannes Würtburgifcher geheim-| Friedrich hat-Anno 1706, als. Holl⸗ 
der Kath, hernach Heffen-Caffelifcher | ftein-Bottorpifcher Cammer- under 
geheimder, auch Kriegs-Rath, Camz| und Obrift-tieutenant von der Garde 
_ mer, Präfident, Burggraf zu Fried⸗ floriret; Euftachius iſt Anno 1706, 
berg und Rirter-Hauptmann der Nits | als Kanferlicher General-Adjurant in 
terfchafft an dem Mittel⸗Rhein in der der Belagerung Turin geblieben, b) 
Werrerau gewvefen, und bey feinem| George Ludewig Siseich, Hefz 
Anno 1699, erfolgten Tode unter- | fen-Eaffelifcher General-Major, wel⸗ 
fehiedliche = nach fich gelaffen, cher Anno 1692. die Stelle eineg 
von welchen Wilhelm Balthaſar Gonverneurs zu Rheinfels befleidere, 
Fürftlicher Heffen- Caffel. Kriegs: | als die Frangofen diefe Veſtung ver⸗ 
Rath worden, der jüngfte hingegen! geblich belagerten. Humbracht 
—— Willhelm, iſt Chur⸗ von Rheiniſchen Adel Tab. 276. 
Jarnöverifcher geheimder Rath /q. Winckelmanns Heßiſche 
Cammer⸗ und Kriege Praͤſident wie Hiſtorie Part. II. Spangenb: 
auch Ober + Hof» Marfchall worden, Adel» Spiegel Pari. 1. I. Seis 









m Gdrne, Beiräte: Soes. sı$ 
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ferts Ahnen⸗ Taffel d — ———— und Gouverneur ji 
milie. | ir 5 Eiftrin. Becmann Anbält. Hif. 
Bucel. Germ. Sarr. Puf: 


Goͤrne. Schwed. Beiegs-Befch. 


Von dieſer Adelichen Familie in Goes. 

der Marck Brandenburg weiß man 

zuerſt Thomam anzuführen, der ein] Dieſe Graͤfliche Familie am Kaͤy⸗ 
Vater geweſenChriſtophori Senioris | ferlichen Hofe und in den Niederlan⸗ 
imd Canonici zu Magdeburg, deflen | den, ſtammet aus Portugal her,umb 
Sohn Chriftoph George iſt der wird Damianus a Goes zum Ans 
Märcifchen Mitterfchafft Direktor herrn gefeget, der am Portugieſiſchen 
und Dom⸗Dechant zu Brandenburg | Hofe, wofelbft fein Bruder Frudtus 
worden, von welchen herſtammet | von Goes E ammer+ Juncker gewe⸗ 
Friedrich von Görne, Herr auf Goll: | fen war, erzogen, und hernach von 
tig, Kemnitz und fünotw, der nodh | feinem Könige, wegen feines vortrefs 
Anno 1714... als Koͤnigl. Prenfifcher !Tichen Judicii und guter Auffuͤhrun 
geheimder Amts -Cammer + Pr&fi- |in wichtigen Angelegenheiten — 
dent, General⸗Financien ⸗Rath Dire · | Franckreich Deutfchland, Pohlen, 
dot der Churmaͤrckiſchen Landſchafft Niederlande ec. war geſchickt worden, 
md Dom⸗Dechant zu Brandenburg | endlich harte er ſich nach zurück geleg⸗ 





flotiete, MSCT. Geneal, ter Reiſe ans Italien, zu Loͤwen 
niedergelaffen, und — durch ſeine 
Goͤrtzke. gelehrte Schrifften ſich berühmt ges 


| macht, Er ward letztens wieder nach 
Eine uhralte Adeliche Familie im Liſſabon beruffen, eine Hiſtorie von 
Nagdeburgiſchen und in der Marck Portugall zu ſchreiben, allda aber 
Brandenburg. Wolther verſchrei | durch Mißgunſt feiner Feinde in ſei⸗ 
bet Anno 1378, Fürft Johanni I. zu nem Haufe mit Arreit beleget, und 
Anhalt das Jus Patronatus über dem Furg drauf todt gefunden, fo um die 
Altar S. Theobaldi in S. Micofat | Mittedes XVI. Sec. gefchehen. 
Kirchen zu Zerbſt. Heinrich wird | hat defide , moribus & veligione Æ- 
Anno 1450. unter die Aebte zu S. |ediopum , ingleichen Commentario- 
Cornelii Münfter gezehler, welche | mem rerum geflarum 4 Lufitanis in 
Würde dafelbft auch Johann von | Imdia &c. gefchrieben und heraus ge» 
Goͤrtzte Anno 1620. befeffen. Im !geben, und fein Geſchlecht in den Nie⸗ 
ojährigen Kriege war ein Schwedi⸗ | derlanden zu Löwen: fortgepflanger, 
ſcher Obrifter von Goͤrtzke bekannt. Won ihm ſtammete her Johannes 


Jacob Melchior von Goͤrtzke lebte | von Goes der berühmte Cardinalund 


jur felbigen Zeit, als Chur-Branden- | Staatsmann, welcher durd) feinen 


burgifcher General» Kriegs - Com- ſoliden Verftand, durch die Wilfenz : 


miflarius. Joachim Ernft florirte ſchafft fehr vieler Sprachen, und 
Anno 1680, als Chur-Brandenbur- | durch eine abfonderliche Geſchicklich⸗ 


gifcher geheimder Krieges Mach, Ger] Feirzu — ſich an dem = 
N 2 | 


— » 
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519 Gerd: Gottfarth/ Gi ¶ ges 
ſerlichen Hofe in ſo gutes Anſehen ge» laͤndiſcher Geſandter am Königlichen 
ſetzt, daß man ihn in. unterſchiedenen Daͤniſchen Hofe zu Coppenhagen ſich 
Aemtern und Berfchicfungengebraus| aufgehalten, Freberi Thearr. erudit, 
chet. Anno’ 1664, nach der bey 8S. Imhoffs Nor; Pror. Imp. in Man- 
Gotthart erhaltenen Victorie tractir⸗. Ka 
te et mit der Ottomanniſchen Pforte] .» 9... 
einen Stilftand auf 24. Jahr amd| Goͤttfarth, Gottfarth. 
da folches erfolgte, water in den geiſt \ — 
lichen Stand; worauf ihm der Kaͤh⸗Von dieſer alten Adelichen Fami⸗ 
‚fer zu dem in Kaͤrndten gelegenen Biß⸗ | lie in Thuͤringen finder man zuerſt in 
thum Gurck verhalff. Nachmahls Müller; Annal. Sax. Hans, Dietri⸗ 
war er Kaͤhſerlicher Principal: Ge⸗ chen und Leutolphen aufgezeichner; 
vollmaͤchtigter bey den Niemaͤgiſchen die ums Jahr 1457. floriret haben. 
Friedens⸗ Tractaten mit der Cron Don Caſparn von Goͤttfart wird er⸗ 
Franckreich. Anno 1686. den - 2. |zehlet, daß er als Hofmarſchall zu 
September erhub ihn der Pabſt In- | Gotha, der erſte von den 60. Perſo⸗ 
nocentius XI. zu der Cardinals⸗ nen gewefen, fo Anno 1567. eben in 
=” Mürde, Mach deflen Tode empfieng | der Stunde, da fich die Stadt. dem 
er Ordre, dag Interefle des Hauſes Churfürft Auguſto ergeben.) auf 
Defterreich in dem conclave in acht, Grumpachs Anftifften follen enthau⸗ 
zunehmen ; er kam aber.cben den⸗ ptet werden. ‚Es ift derfelbe, allem 
felben Tag nad) Nom, da Alexandsi| Anfehen nach, derjenige Cafper non 
VII, Erhebung publicirt ward, von Goͤttfart, welcher in Zoͤnns Co⸗ 
deffen Händen er auch den Cardinals· burg. Chrom Anno i582. als Rath 
. Hut empfieng. Machgehends find und Hofmarjchall zu Gotha anges 
ihm eine lange Zeit die. Angelegenhei- | führer wied , "welche Charge, auch 
ten des Käyferlichen Hofes bey dem) Hans Cafpar Anno 1597, und Bas 
Paͤbſtlichen Stuhl, anvertrauet ges lentin Anno 1633; dafelbft erhalten. 
weſen, wobey er fich einen allgemei-) Hans Chriſtoph und Hans George; 
nen Ruhm erworben. Endlich ftarb| Fürftliche Weymarifche Raͤthe, ha« 
erzu Nom Anno 1696, den ı9, Odt:| ben, wiebeym Grypbio zu fehen, An- 
Seines Bruders Sohn Johann Pe-| no 1590, die Brüderfchafft wider dag 
ter , Graf von Goes, wurde Anno Fluchen, nebft andern von Adel uns 
1686. Reichs-Hofrath, Anno 1698.| terfchrieben. Zu unfern Zeiten flo⸗ 
Kaͤyſerlicher Geſandter am Chur-|rirte Chriftian Heinrich von Goͤtt⸗ 
Bayriſchen Hofe, hierauf Kaͤyſerli⸗ farrh, als Fürftlicher Weymariſcher 
cher, würcflicher gebeimder Rath und Sammer» Junder. Adel-Spiegel: 
Landes »- Hauptmann in Kaͤrndten. P.IL Grypbius vom Ritter⸗GOr⸗ 
ch Er war Anno 1714. — den. | | 
AR sollmächtigter Mıinsftre auf dem Frie-⸗ 
TER, 
Pr 
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dens · Congreß zu Baaden, und An: Goͤtz. 

no 17:6, ftarb er im Martio zu Cla- “ 

genfurth 62. Jahr altz in welchem) Diefe Gräfliche Familie floriree 
Jahr and) eiyer nam ons, als Hol in Böhmen und in Schlefien, und 


ftam« 





Pr ' aa Gold 





geberuͤhmten Kaͤyſerlichen General · ſeſſen hat, er ſtarb Anno 1081. 
Feldmarſchall, Johann von Gögen, | hinterließ 3. Söhne, von welchen 


ſtammet von dem im zoiaͤhrigen Krie- | fien in Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum ber 


und 


Jo⸗ 


ber, deſſen Leben und Thaten in hann Earlin einem Duell in llngarn 
unſerm Helden ⸗· Lexieo ausführlich | geblieben, Johann Ignatius Anfangs 
zulefen. - Derfelbe war im tünebur- | Dragener-Hauptmann und hernach 
giſchen aus einem Adelichen Ge- |tandes » Aeltefter im Liegnitziſchen 


fhlechte auf den Haufe Zehlendorff | Fürftenrhum ohne Erben abgegans ° 


gebohren, von welchen Sriedrihums gen. Johann Ernft aber Känferl, 
Yahr 1630, als Preußifcher Juſti⸗ | Cammerherrund Mannrechts · Bey⸗ 
tien-Prefident und Chur Branden» | fizer der Graffchafft Glas, ein Ba- 
bingiſcher geheimder Rath und Sieg. | rer Johann Frank Antons Grafens 


mund von Goͤtze auf Roſenthal und ‚von Goͤtz Herrns auf Scharffeneck, 


Hermsdorff, um gedachte Zeit eben- | Mirtelftein, Tuntſcherdorff, Reichen⸗ 
falls als ein berühmter Chur-Bran: | forft, Eckersdorff, Waltersdorf, 
denburgifcher Staats-Minifter flo- | Gäbersdorff, Wiltſch, Merifchau, . 
ritet hat, welchen Muͤller in Annal. Muͤhldorff/ Kaltenbrun, Kaltwaſ⸗ 


Sax. zum unterſchiedenen mahlen in ſer etc. ꝛc. worden,der noch Anno 17 
Brandenburgiſchen Staats» Affai- |florirethat. Des vorgedachten Ge⸗ 


ren anführet, Machdem erwehnter |neral» Seldmarfchalls, Srafens 


Johann von Goͤtze durch feine Tha- |hannvon Goͤtz Bruder Graf Peter 


Jo⸗ 


ten um dern Kaͤyſer ſich verdient ge⸗ von Goͤtze iſt Anno 1638. als Kaͤy⸗ 


mache, auch die Catholiſche Religion ferlicher General ⸗Major in der 


angenommen hatte, ward er mit dem | Schlacht bey Flothe geblieben. 
Gräflichere Charadter und einign| Groffer in feinen 


Gürhern in Böhmen beſchencket. Merckwuͤrd P. III. p.46.zchlet eis ; 
Ben feinem Anno, 1645. : erfolgten |neAdeliche Familie von Göße unter” 
Tode hinterließ er von feiner Gemah · | die Laufitziſchen von Adel, welcher die 
lin einer Gräfin von Hodig 2. Soͤh⸗ Guͤther Litſchen, Hohenbucka und 
ne Graf Siegmund Friedrichen, der | Lippitz gehören, worauf Friedrich Abs 


als Känferlicher General » Feldimar- | brecht Anno 1664. als Chur ⸗ Saͤch⸗ 


ſchall⸗Lieutenant verftorben, und feis |fifcher Ober -Stalmeiker floriret 


ne Familie in Böhmen fortgepflan: | hat, und fcheiner, daß fie eine Branche 


tzet hat; von feinen Söhnen florirte | von der vorhergehenden fen, und fich 


noch Anno 1700, Siegmund Fried⸗ | tm vorigen Seculo in felbiger Pros 


rich, Graf von Goͤtz, als Känferkicher vintz ausgebreiter habe. 
würcflicher geheimder Rath, Cam⸗ 


merherr und Stadthalter in Boͤh· Gold von Schiftenef. 


men, und Graf Georg der Lan⸗ 


des » Hauptmann der Graffchafft| Diefe Adeliche und nunmehro 
Glatz in Böhmen; wie auch Kaͤyſer⸗ Frenherrliche Familie nennet Buce⸗ 
licher swürcklicher geheimder Math |Zinus eine der berühmteften und an⸗ 


und Cammerherr worden; und die |fehnlichften im Erk » Stifte Salg- 


Herrſchafft Kaltenwaſſer in Schle- Iburg, eo ordentliche Sta 
= 3 


mm⸗ 


Rel⸗ 
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Reihe fänger er mit einem Anony- | Commendantens zu Sieburg. Def 
mo Anuo 1460 an; der ein Groß · fen Sohn Ehriftoph Caſpar iſt Anno 
‘vater worden Haimerani Goldts von | 1694. als Chur-Sächfifcher Kriegs» 
Senffteneck, der des damahligen Bi-| Commiflarius des Thüringifchen 
fchoffszu Paffau Urbani von Tren-| Krayßes verftorben, fein Gefchleche - 
bach Schwefter zur Ehe hatte, und | mit 3. Söhnen fortpflangend, 
deffen Hauptmann zu Mautern ge] Sonftenfinder man auffer vorher 
wefen. Sein Endel Johann LUl- | ftehender Linie im Sachfen ⸗Gothai⸗ 
rich Erg-Bifchöftlicher Obrifter und | fhen.von dieſem alten Gefchlecht fol⸗ 
Schloß / Hauptmann zu Salzburg, | gendeaufgezeichnet.- (1) Herrmann 
wurde wegen feiner Mericen in den | derin einem Kauff-Brief über Peis 
Freyherrlichen Stand erhoben, Von ſel de Anno 1444. in Goch. dipl. P, 
feinen Söhnen ward der aͤlteſte Paris| ZU. p.274. als Zeuge angeführet wird, 
Rudolph des Johanniter Ordens⸗ (2) Hans der Anno 1493. vonden 
Ritter. Sremmat. P. IV. p. 99. Hertzogen zu Sachſen mit Crayen⸗ 
burg belichen wird, Gorb. dipl. P. II. 
Goldarer 322. (3) Hartmann /welcher als 
Chur / Brandenburgiſcher Obriſter 
Ein altes und vornehmes Adeli-| bey damahligen Schwediſchen Krie⸗ 
ches Geſchlecht in Thüringen, von ge An.ı640, bey Roͤbel in dem Meck⸗ 
welchem in allen Thurnier · Buͤchern lenburgifchen über erliche Schwedi⸗ 
Eiegmund An. ıııg. unterdie Thurs | ſche Compagnıen einigen Vorcheil 
niers-Genoffen zu Göttingen gezeh⸗ erhalten, und (4) Herrmann der im: 
let wird. In Gotha Aaplomarica wird | gedachten Jahre Chur-Brandenburs 
deren Stamm» Meihe mir John von |gifcher und Commendant in der Bes 
Goldacker angefangen, welcher der ftung Peitz gewefen, wiein Pufend. 
erfte foll gewefen feyn, der in Thuͤrin · Schwed, Ari ſchichten 
gen aus Kaͤrndten mit der H. Eliſa⸗ zu ſehen. 
beth Anno 1221, gefommen, Def RE 
fen Enckel Herrmann ift um das Jahr Gold bach. 
315. Hofmarſchall beym Landgraf 
Friedrichen in Thuͤringen geweſen, Eine uhralte Adeliche Familie in 
wie in Bayeri Geogr. Jenen/. p.28. zu Thuͤringen von welcher Helwig An- 
ſehen. Sein Sohn John iſt ein Va · | no 1300, des Teutfchen Ordens fand» 
ter Harkmanns worden, twelcher von | meifter in Preuffen worden; er wird- 
ungemeiner Länge und Stärde und |von Gryphio und andern Scribenten 
Känfers Maximiliani 1. Obrifter ge |ausdrüclich ein Thüringer genennet; 
weſen. ErhasHartmannum IL. eis | George — Amts⸗Haupt⸗ 
nen gelehrten Cavallier und Chur-|mann zu Querfurt, muſte ſolches 
Sächfifchen Ober / Steuer:Direto- | Schloß Anno 1642, den Schweden: 
tem hinterlaffen, welcher ein Groß» |übergeben, Grypb. vom Ritters, 
vater worden Burchardi Känferli-| Ord. 7.87. Pufend, Schwed. 
chen Obriſtens und Chur⸗Branden⸗ Kriegs⸗Geſchichte. 
burgiſchen Kriegs / Rache, wie auch / 





Gold⸗ 
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5 | zuerft in Sachſen und denen benach» 
Goldegg. — Landen niedergelaſſen. Ins⸗ 
Dieſe Freyherrliche Familie, ſo gemein wird davor gehalten, daß 
das Erbſchencken · Amt im Ertz⸗Stiff · Chilian von Goldſtein, ein Sohn 
te Saltzburg beſitzet, hat ihr altes! Hanſens von Soldftein,des Biſchoffs 
Stamm ⸗Schloß Goldegg in Tyrol | zu Würgburg und Hergogs zu Fran⸗ 
auf Jeneſien und dafelbft in der Ge⸗cken Hofmarfchalls, ſich zu Ende des 
gend Lana unterfchiedene Güter ge/ 14ten Seculi zuerft nacher Sachſen 
habt; Schon Anno 1231. werden gewendet. Es kan aber auch feyn, 
beym Graf Brandis Arcius umd daß einige andere diefes Gefchlechts 
Goldecarus von Goldegg angefuͤh⸗ ſich bereits vorhero daherum nieder» 
tet, welche der Grafen von lilten Ade ⸗ gelaffen. Buchholtzer in feinem 
liche Lehn / Leute gewefen, In Tyrol| Ind. Chrom, aus Eberi Calend. hat 
hat Chriſtoph Anno 1473. feinen | aufgezeichnet, daß D. Kilian Gold» 
loffen, welcher in der |fiein Anno 1499, zu Kigingen in 
bon denen von Goldegg erbaueten Francken gebohren worden, welcher 
Pfarr- Kirche auf Senefien begraben | ein berühmter JCrus und Sachſen⸗ 
worden, Vorhero aber hatte fich ei-| Weimarifcher Nach und Cantzler ger 
ne Branche dieſes Gefchlechts in weſen, auch in vielen publiquen Affai- 
Bayern niedergelaflen, welche das | ren gebraucher worden, wie folches in 
Erbſchencken * — Mülleri Annal. — * * 
get, und war von derſe nn) 1578.50 ſehen. interließ 2. 
Matthias, Freyherr von Goldegg ‚| Söhne ı) Kilian den Juͤngern 
ums Yahr ı660.als Känferl,geheims| der Anno 1622, als Fürftl. ächf. 
der Rath bekannt. Tyrol. Ehren-|Rach und Confiftorial - Præſident 
kraͤntʒl. P. IL. im Hennebergifchen geftorben, und 
| ebenfalls ein berühmter JCrus gewe⸗ 
Goldſtein. fen, der Enchiridion Proceflus und 
Pradicam Proceflus heraus gegeben; 
Diefes Adeliche Sefchlechte ent⸗ 2) Carln von Goldftein, auf Dol- 
bringer eigentlich aus Francken und| ckau und Hohen - Prießnig, welcher 
vom Rheinſtrom herzwie die Scriben- ſich anfänglich in Känferlichen, 2 
ten des Sränckifchen und Rheiniſchen niſchen und Churlaͤndiſchen Dien⸗ 
Adels M tun, fonderlich| fen, indenendamahligen Lingarifchen 
Aumbeache im Genealogifchen\und Schmwedifchen Kriegen, vors 
Tabellen f91.48.248. Spangen- nehmlich in Defenfion der Veſtung 
berg infeinem Adel. Spiegel ?.| Calmar als-Königl, Pohlnifcyer Dr 
l.p.ızı.u.a.m. Doch kan von def |brift-&ieutenant wider die Belage⸗ 
fen eigenslichen Liefprung und Al⸗ rung des damahligen Hertzogs von 
wegen $änge der Zeit und Sundermanland, nachheto aber Kö» 
ermanglender . Nachricht, nichts niges in Schweden Carol. IX. ohn⸗ 
umftändfiches gemeldet werben. | gefehr Anno 1601. bekannt gemacht; 
Man weiß auch nicht genau, um wel · indem ex diefe Veſtung in der Aufer- 
cheZeit dieſes Adeliche Geſchlechte ſich ten ——— da die Cora 
4 n 
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in die 3. Wochen fein Brod gehabt, |er endlich 1622, verftorben. Mülleri 
fondern fich mit rohen Ochſen⸗Haͤu⸗ Annales Suzon. it. Luͤnigs Grund⸗ 
ten (dazu fienoch einen Vorrath von | Feſte Europ. Potenzen Ge- 
Butter und einiges Gewürg gehabt) | rechtſame 2. 2. «. IV. Scä. II.n. yo. 
erhalten müffen, dennoc) in Erwar- | 7.m.794.& 795. Einer von feinen 
tung des verhofften Sucrurfes aufs | Söhnen, Nahmens Carl Albrecht 
aͤuſerſte defendiret, biß fie fich endlich |von Goldftein har fich.nebft feinen 
"bey Zurückblefbung deffelben auf Di- | Brüdern und einigen andern dies 
ſeretion ergeben muͤſſen, worbey er |fes Gefchlechrs, gewifjer Lrfachen 
der Commendant Goldftein gleich ‚und vornehmlich von einigen 
andern Offtciers beynahe fein geben | andern diefes Nahmens feparivek, 
eingebuͤſſet, jedoch, durch eine. befon- | das uhralte gemeinfchafftliche Wap⸗ 
«dere DBegebenheit feines Nahmens | pen derer Goldfteine(foin allen Wap⸗ 
Carls und darbey geführten Wohl: | pen-Büchern zu finden) mit einem 
verhalten halber annoch pardonni- | Sterne und einer Erone von Käyfer 
ref, und nebft dem in Calmar mit | Ferdinando Ill. v ven, und ver⸗ 
commandırenden Offivier, Sreyheren | ſchiedene mehrere Prærogativen er⸗ 
von Beckaſch, biß zur Auswechfe- | cheilen laflen, In welchem Diplo- 
lung von Herkog Carln,als Krieges | mare verfchiedene hohe Känferliche 
Gefangener, -fehr gnädig gehalten | Gezeugniffe von dem Alterthum und 
worden Machhero hat er fih an | Wohlverhalten diefes Adelichen Ges 
den Ehur-Sächfiichen Hof begeben, | fehlechtes, und unser andern folgende 





und iſt von den damahligen Chur- 
fuͤrſten Chriftiano 11.fo wohl in Hof 
als Militair - Bedienungen gebrau- 
cher, und mit befondern Churfuͤrſtl. 
Gnaden angeſehen worden. Wie 
“dann Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. ihm 
nachhero Anno 1609. zu dero Stiffts⸗ 
Hauptmann in Quedlinburg, und 
ferner zu dero wuͤrcklichen Obriſten 
gnaͤdigſt befteller, auch die berühmte 
Beftung Köntgftein. feinem Com- 
wando anvertrauet. Worbey er fo 

wohl zu Lebzeiten höchftgedachten 
Ehurfürftens Chriftiani II, alsauch 
nachhero von Ehurfürft Johann Ge⸗ 
org dem 1, bey damahligen Boͤhmi⸗ 
ſchen und Teutfchen Unruhen in vie, 
len wichtigen und mühfamen Expe · 
ditionen und Verſchickungen, for 
derlich an denen Braunſchweigiſchen 
Höfen rühmlich und mit guädigfter 


Worte zu finden: 

„Wenn wir denn gnädigft anges 
„ſehen, wahrgenommen und betrach- 
„tet, das uhralte von etlichen hundert 
„jahren inns und auffer dem Heil, 
„Nömifchen Reich, und uns inſon⸗ 
„derheit wohlbefannte Adeliche Rit⸗ 
„terliche Sefchlechte derer von Gold» 
„fteine, auch die getreuen, gehorfa- 
„men, nüglichen und voilligen Diens 
„fte, welche weyland unferm hochge⸗ 
„ehrteftien Vorfahren am Meiche, 
„Nömifchen Käyfern und Königen 
„höchftlöblichen Gedaͤchtniß und un« 
„ſerm Hauß Defterreich, dem Heil, 
Reich und unterfchiedlichen deffels 
„ben vornehmen Gliedern, in. man⸗ 
„nigfaltige Wege zu Krieges und 
„Friedens / Zeiten, daffelbe unver- 
„droſſen erzeiget und bewiefen 1c. 2C, 

Unter denen Nachkommen des vor; 


Zufriedenheit gebraucher worden, biß hergedachten Carl Albrechts iſt be⸗ 


fannt, 


\ 


sy Goldftein. 
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kannt deſſen Sohn oder Enckel, Carl Bericht, auch in Pohlen ausgebrei⸗ 
Albreeht von Goldſtein, auf Dol⸗ tet, und daſelbſt Koflovski genennet 


ckau und Paſſendorff ꝛtc. anfänglich 
Cammer · Juncker bey. des regieren⸗ 
den Hertzogs zu Stutgard Hoc 
fürftl, Gemahlin, hernach geheimder 
Rath zu Weiffenfels und Vice-Di- 
rector der löblichen Ritterſchafft im 
Stiffte Merſeburg, endlich bey dem 
Hertzoge von Sachſen «Lauenburg 
geheimder Rath und Stadthalter im 
ande Hadeln, welcher Anno 1683, 


werden, Bon felbigen mar Arnd 
von Holdftein entſproſſen, der fich int 
zojährigen Kriege als Schwebifcher 
General-Major durch feine Bravou- 
ven hervor gethan,: ihm wurde Anno 
1645. in einem Duell zu Pferde mit 
dern Grafen von Brouay ein Arm 
entzwey gefchoflen, und ftarb 1654, 
zu Königsberg. Endlich find von 
der in Sachfen florirenden Goldftei« 


den is. Odobr. in Hamburg verftors | nifchen Familie dem Lirfprunge und 
ben. In deſſen noch lebenden 2. | Wappen nad) gänglich unterſchie⸗ 
Söhnen und deren Familten beftchet | den, die Grafen von Goldftein und 
ietziger Zeit die in Dber-Sachfen und | die in Defterreich und Juͤlichen fans 
zwar im Stifte Merfeburg floriren: | de florirenden Linien Catholiſcher Re⸗ 
de kinie. Der Aeltere davon heiſſet ligion. Man weiß auch dermahlen 
Earl Gortlob von Goldſtein auf | nicht, ob noch einige des Gefchlechts 
Daffendorff,KRönigl.Pohlnifcher und | und Wappeng, von welchen die Saͤch⸗ 
Ehurfürfklicher Saͤchſ. Hofrath, und | fifche Linie eigentlich: abgeſtammet / 
Fuͤrſtl. S ächf, Hofmeifter zu Forfta. | in Rheiniſchen und angrängenden 
Der Juͤn gere heiſſet Carl Chriftian | Landen vorhanden, oder ob felbige da« 
von Goldſtein auf Kleinstibenau. |figer Orten gänzlich abgeftorben, 
vid. Seifferts in Negenfpurg ge: UÜbrigens haben fich verfehtedene dies 
druckte Tabellende An: »718. Mebft | fes Gefchlechts, fo wohl in denen vo⸗ 


diefen hat fich auch einer‘ von des ob» 
gemeldters berühmten Obriften Carls 


von Goldſtein hinterlaffenen Söh- | famfeit befannt gemacht. 


nen in Mieder-Sachfen und zwar im 
Braunſchweigiſchen niedergelaflen, 
von deſſen Nachkommen anietzo 
Carl von Goldſtein als Fuͤrſtlicher 
Braunſchweigiſcher Hauptmann flo⸗ 
riret. Es meldet auch Angelus in 
feinee Maͤrckiſchen Chronick. >. 
313. daß obengedachter D. Kılian 
Goldftein einen nahen Anverwand« 
tenoder Bruder gehabt, welcher uns 
ger die Ehim-Brandenburgifchen Raͤ⸗ 
the zur Zeit Churfuͤrſtens Joachimi 
L. gegehlet wird, und von dem die von 
Golöftein in Preuffen abſtammen 
mögen, die fich nach Hartknochs 


rigen Ieutfchen und Schwedifchen 
Kriegen, als auch durch ihre Gelehr⸗ 
Wovon 
nachzulefen Pufendorff in Hif. 
Suec. L. IV. $.6. VI.zı. VII. 86. 
XII. 6. XV1l.6.8. Ludolffs 
Schaubühne der Welt⸗ Ges 
ſchichte Tom. 2. L. 45. 6.3. $.87.P. 
1223. Theatr. Europ. Tom. I. & II, 
Sparfim Witte in Diario biographico, 
Das Lexicon der Gelehrten üb 
Lit. G. Curienfes Bücher » Cabinee 
Tom, V.Kingang XXL. 427. 


Goldſtein auch Golſtein. 


Eine Graͤfliche Familie in Oeſter⸗ 
reich, welche im Wappen von jener 
R5 unter⸗ 
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umterfchieden, und allen Anfehen nach | Herrfchafft Doorn Pros 
von denen von Goldſtein tm Juͤll. vintz befeflen, (fo heut zu Tage die 
cher Lande abgeftammet, welche da» | Grafſchafft Buren genennet wird) 
felbft von langen Zeiten her den Adel: | und Dom-Hersund Staats · Rath zu 
Stand geführer, nach Anfang des vo- | itrecht, wie‘ auch ein Bater Philippi 
eigen Secul: aber den Freyherrlichen | von Golftein gemefen, welcher befagte 
Eharacter erlanger hat, Es wird | Herrfchafft Anno 1644. an Cajum 
derfelben hin unid wieder wegen der | Bertrand von Brockdorff verfauffer, 
Vermaͤhlungen mit andern Adelichen | Es ift aber diefes Geſchlecht eine bran- 
Gefchlechtern auf Aumbrachts |che von dem vorhergedachten von 
Stamm-TafelndesAheinifchen | Soldftein im Hertzogthum Juͤlich. 
Adels erwehnet; gleichwie auch P) | ¶ In Böhmen und in Schlefien iſt 
florius in Francomia rediviva von die-eine Freyherrliche Familie Zwole oder 
fer Familie meldet, daß ſie dem Thur⸗ Stwolinski von Goldſtein be 
nier zu Ravenſpurg Anno 13 11. mit Pant, die Anno 1570, mis Johann 
beygewohnet. Anno 1657. florirte | Thoma , Herrn in Wodrach, in den 
ein Freyherr von Goldftein als Chur | Herm-Stand in Böhmen aufgenom- 

fälsifcher Obrifter und Pfaltz ⸗/ Neu⸗ | men worden, wie in Balbini Mifeell. 

ifcher Stadthalter zu Düßeldorff. | Bob. Dee. II. L. I. c. ix.p. 77. zu lefen. 


Heinrich Theobald, Freyherr von Sie hat ſonſten nur den 


Goldſtein, war Ao. 1673. als Pfalg- | geführer, und ſich bloß Zwole oder 
Meuburgifcher Megierungs » Narh,| Stwolinsfi genennet, und find von 
Eammer: Herr und Abgefandter in | derfelben Bohuslaus und Kunfo, im 
Schweden befannt, umd ift ein Vater XV. Seculo Bifchöffe zu Ollmuͤtz ger 
geweſen Henrici Theobaldi, Grafens weſen. Balchafar von Stwolinski 
. von Goldftein, der noch Anno 17 15.| florirte Ao. 1580. als Fürftl, Brieg⸗ 
als Kayſerlicher geheimder Rath md! nigifcher Rath zu Brieg, und Haupt 
Sroß-Eomtur des Teurfchen Ordens mann zu Pitſchen. Johann Gote 
in Oeſterreich geleber ; In welchem | lieb, Freyherr Stwolin von Goldftein 
Jahre auch ein Graf von Goldſtein befaß Anno 1650. feine Guͤther im 
als Chn-Pfälgifcher OberPräfidene | Oppelifchen Fürftenchum in 
in den thuͤmern Juͤlich und | fien, und war ein geleheter Herr, 
Berg florirte; Gleichwieauch Anno | . 
17 18. ein Graf von Goldſtein Chur- Goltz (vonder Goltz) 
Pfälsifcher Envoye an die General-| 
Staaten der vereinigten DMiederlande| Diefe Srenherrliche Familie führer 
geweſen. ihren Urſprung von den Grafen Gole- 
In der Provintz lltrecht hat fehon | zewo in Pohlen her, von welchem in 
von langen Zeiten eine anfehnliche A⸗ meinem Tbearro Nobilit. Polon. zu le» 
deliche Familie von Golſtein oder ſen. Diefe haben vor alten Zeiten ih⸗ 
Goldſtein floriret und ſindet man im ren Stamm auch in Pommern 
NTact. de la Nobleſſe d Ilirecht p. 8. | ausgebreitet, nur den Adel⸗Stand ge⸗ 
von Renier de Golftein gemeldet, daß }führer , und ſich von der Goltz da» 
er nach Anfang des vorigen Seculi die |felbft. genennet. Zuerſt findet - 


l 


EEE Ze — —— 


3. Goltz. Graben. 534 
Reinerten Curt von dee Goltz aufge ; Stand erhoben und ihr Wappen mie 
zeichnet 5 vondemfelben meldet Frie⸗ 3 Lilien vermehrer worden, Mach dies 
deboen in feiner Stettinifchen: fen ward er General über die Chur⸗ 
Chronic. p. 98. daß er nebft vielen, Brandenburgifche Infanterie, hier⸗ 
andern von Adel der) auf General Feld, Marſchall⸗ ieute⸗ 
Stadt Stettin Ao. 1469. den Krieg | nant bey dem Könige in Daͤnnemarck 
angefündiger. Im folgenden XVI.| Chriftiano V, und letztens General: 
Seculo haben die von der Golk die Feld⸗Marſchall bey dem Churfürften 
Herrfchafften Dramburg und Arns⸗ | in Sachfen, Johann Georgio Iil. da 
waldein der Meu-Marcf » Branden- | er denn deffen Armee bey dem Entfaß 
burg, wie auch Draheim im Lauenbur⸗ | der Stadt Wien commandirte, "Ir 
eifchen , fo heut zu Tage ebenfalls zu Anonymi Leben Kayſers Leopoldi 
der Neu⸗Marck gehörer, befeffen. A⸗ pug. 844. wird feine dabey erwieſene 
lexander von der Golg machte ſich bravoure gerühmt, ſiehe unfer Hi⸗ 
ums Jahr 15 oo. bekannt fiehe Mierei. ſtoriſches Aelden- Lexicon. An- 
L.3. 9.500. Mach An⸗ no 1712. waren nachfolgende am Le⸗ 
ang des vorigen Seculi hat ſich Goͤn⸗ ben: T) Henricus, trat ausden ‘Preuß 
ther von der Bolg berühmt ge- ‚fifchen Dienften in die Rußiſche und 
macht, Er war Kavferlicher Gene- |erhielt die Stelle eines General, Feld- 
alifimus unter Rudolpho Il; Mat-  Marfchall» Sieutenants, fiche unfer 
thia und Ferdinando IT, wie auch Hiſtoriſches Helden Lexie on. Er 
Stadthalter in Böhmen und iſt in dem 1717. Jahre zu Vilna 
ren. Erbefaßunterfchiedliche Graf⸗ | in Litthauen in hohem Alter verſtor⸗ 
Ahafften und Herrfchafften inlingarn |ben. 2) Fidericas, war anfangs 
Böhmen und Mähren, begehrte aber | Cammer-Herr bey dem Kayſer Leo- 
den Reichs» Fürftlichen Tuul nicht |poldo, hernach aber Pohlnifcher und 
anzunehmen, womit man feine vor» | Chur Sächfifcher geheimder Narh, 
tweffliche dem Haufe Defterreich er- | wie auch Reichs» Senator in Pohlen, 
kigte Dienfte belohnen wolte. Mar- | 3) Francifeus Joachim, Pohlniſcher 
tinus Maximilianus war Kayfers Fer- · und Ehur-Sächfifcher General⸗Ma⸗ 
dinandi III. General-Feld - Zeugmeis jor, wie auch Starofie von Srode, 
fer, und ließ in dem dreyßig-jährigen | 4) George Günther, Pohlnifcher 
Kriege feine Tapfferkeit ſehen. Er und Chur-Sächfifcher General-Ma- 
gieng ohne Erben ab, und hinterließ |jor. 5) Fanciſtus Ruͤdiger Reuſ⸗ 
ſeine in Böhmen gelegene Herrfchaft: |fifcher General ⸗Major. 
ten feinen nächften Anverwandten;| Sonftenwarenauc Yohann von 
von denen Wengel, Anton und Jo⸗ |der Goltz Ao. 1667. als Chur ⸗Saͤch⸗ 
hann Frans, als Königliche Böhmt- |fifcher Cammer » under, und der 
ſche Cammer⸗ Gerichts - Raͤthe noch | Croaten Capitain Lieutenant; und 
Anno 1709, gelebet, "Joachim | Grant; George, Ao. 1699, als Chur» 
Rüdiger ift nebft feiner ganken Za- | Sächfifcher Tapitain + Lieutenant der 
Mmilie, wegen feiner der Cron⸗ Frand- Cadetten Compagnie befandt, 
reich geleifteren Kriegs: Dienfte, von Graben. 
Ludovico XIV; in den Frenherren-| Eine Adeliche Familie in act, 
. melche, 


535 Grabow.: Gräfendorff. Graffenried. Grapen. 536 
welche, nach Brandis Bericht, ſchon |diplomazica ohngefehr ‚ums Jahr 
Ao, 1330. floriret hat. Andreas ift | 1490. mir Wolffen von Gräfendorff, 
Anno 1423, Haupfmann zu Orten, |auf Knau, angefangen wird; bderfels 
burg, Ulrich aber zu Ausgangedes 15. |beiftein Groß-Bater worden Wolff 
Seculi Landes · Hauptmann in Steger |Cafpars auf Ilm und Haßel; deſſen 
geweſen; Carl lebte um die Mitte des | Enkel, Wolff Conrad, Obrift-Wacht- 
17. Seculi, und hatte 2 Söhne, Otten | meifter, erfauffte Ao. 1657. ein Theif 
Heinrichen, und Johann Sigismun- von Mechterftadt, und war ein Bater 
den. Tyrol, Ehrenkraͤntzl. 1) Audewig Bünthers,der Anno 
Die Genealogie derer Grabner | 1698. durch Einfall eines erbaueren - 
von Schlickersdorff finder man beym | Kellers erfchlagen worden, und unter 
Bucelino Stemmat. P. III. er Söhnen Adam — 
riſt z Wachtmeifter / ſſen. 
Grabow. 2) $eiedeich Bernhards, und 3) 
Eine uhralte Adeliche Familie in Ernſt Quirini General-Majors, 
Ponmern,allwo fie im Wolgaftifchen | - J 
das Ritter· Guth Pennow an ſich ge: Graffenried. 
bracht. Sie hat ſich auch im Meck⸗ —— 
lenburgiſchen/ AHollfteinifchen,| Don diefer Adelichen Familie in 
und ſelbiger Gegend, ausgebreitet. der Schweitz fuͤhret Bucelinus zuerſt 
Dietrich wird in einem Diplomate, Ulrichen in Ober ⸗Wangen anz her⸗ 
Herkogs Barnims in Pommern, eine |nach hat Johann ums Jahr 1352, 
Donation, dem Stiffte Coßwick im als Raths⸗ Herr zu Bern floriveks 
Anhaͤltiſchen betreffend, Anno 1260; | Die ordentliche Stamm ⸗Reihe wird 
als Zeuge angefuͤhret. in anderer mit Petro ums Jahr 1363. angefans 
diefes Nahmens iſt Anno 1327. Her | gen; deffen Nachkommen florirem 
Kogs Otten I. in Pommern Küchen: | noch heut zu Tage in und: um der- 
meifter gewefen. Achim und Ernft | Stadt Bern, alwo fie vom alten Zei« 
find, Anno 1492. mis Hergog Heinz ten her zu den höchften Dignitäten ge⸗ 
richen von DBraunfchweig, vor der zogen worden, auchfonften unterſchie⸗ 
Stadt Braunfchweig inder Belage⸗ |dene Ritter⸗Guͤter in felbiger Gegend- 
rung gewefen. Anno 1596, haben 'befigen, wie beym erwehnten Kucelino 
er —— Grabomw ſich in — in Stemmat. P. III. zu ſehen. in 
au ten, Anne 1716. ft EM = 7 
ein Kömiglicher Dänifcher General | Gräpen vor Seiten Gropen. 
von Grabow. Angel. in der Holl⸗ | 
ſteiniſchen Adel-Chron. pag. 53. | Diefe Adeliche Familie zehler Mi- 
AMicrælũ Pommerland L. 6. Bec⸗ |eralius unter die älteften und anſehn⸗ 
—— p. at. \lichftenin Pommern, und führet zus 


| AL erft Nicoln an, . welcher uns Ya 
ur &; den rff. 129 1,beym Hertzoge Bogislao 11. He 
BR - Anfehn gewefen 3 Herrmann 
Eine Adeliche Familie in Thürin- hat ums Jahr 1321, beym Hertzoge 
gen, deren Stamm: Reihe in Gocba Otten wohlgefianden ; /¶ Noch vorher) 
F Anno 


— 
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537 Srapenborff. Gregersdorff. Greiff. Greiffenberg. Greiffenklau 538 
Anno 1 309, wird Gerhard Grope in | Junghanß der Greif, Anno 1396, 
einem i - Privilegio als zu Regenſpurg unter die Thurniers⸗ 
Zeuge angefuͤhret. Heinrich iſt Her⸗ Genoſſen gezehlet. Um dieſe Zeit hat 
hogs Bogislai V. Hof- Marſchall ges dieſes Geſchlecht ſich auch in Tyrol 
weſen. Pommerl. 2.6. -  ..  \ausgebveitergehabt, wie Graf Brandis 
Ei  .*  Imelder, und hinzu feget, daß es ſchon 
Grapenpdorff. längft daſelbſt wieder abgegangen, 
— — Anno 1709, wurde ein Freyherr von 
Dieſe alte Adeliche Famitte floriret Greiff Kayſerlicher Ober Oeſterrei⸗ 
von etlichen Seculis her in Nieder⸗ chiſcher geheimder Karh, nachdem er 
Säachfen, und ift deren vollftändige vorhero Fürftlicher Baden » Badents 
Stamm · Tafel in Behrens Genealo- ſcher Abgefandrer zu Wien geweſen. 
gien des Hauſes Steinberg, und | In Bayern ſollen vormals alte 
zwar in appenidice,zu fehen, Anno von Adel Greiff von Greiffenberg flos 
1714. florirte von diefer Familie einer riret haben. Tyrol, Ehrenkr. 


Fa: 7 re eng | 
Her, —— er Greiffen berg. 
Gregersd tr. i Bon dieſer alten Adelichen und 


x FE, nunmehro Freyherrl. Familie meldet 
Eine anſehnliche Adeliche Familie vorgedachter Graf B⸗andie, daß fie 
In Schleſien/ welche wie Luca berich⸗ ums Jahr 12 90. ſich aus Kaͤrndten in 
tet, ihren Stamm- Sitz Kurtzwitz | Tyrol begeben, aber daſelbſt Anna 
138 1, wieder abgeftorben, : Heut zu 
Tage fol fie noch im Hertzogthum 











muͤhle angefuͤhret der gegen Ausgang | Erain floriren. Anno 1675. lebte 


des XVI. Seculi als des vorgemeldten | Hanf Rudolph von Greiffenberg, 
Fuͤrſtenthums Landes + Aeltefter, und | Sreyherr von Seißenegg ; und Cas 
der MWeichbilder, Strehlen und Irharina Regina, Freyin von Seife 
Nimptſch HofMichter geleber, Ges Inegg, welche ſich durch ihre geiftliche 
gen Ausgang des vorigen Seculi flo» | $ieder und andere Schriften befannt 
Kite George Chriſtoph auf Pudigau Igemacht, Siehe Lexicon der Ges 
und Jehſeritz als der vorgedachten Icheten im Anhange. 


Weichhilder tandesältefter, 
* 5% Greiffenflau von Vollrath. 


Chronic. 1719 

Greif, Greiffen. Diefe alte Adeliche und nunmehro 
ei if Freyherrliche Familie an dem Rheu 
- Diefe uhralte Adeliche und nun⸗ Strohm, führer von dem, dren Mei⸗ 
mehro Freyherrl. Familie in Schwa⸗ |len von Mayntz / indem Rheingau gez 
hen iſt zu amterfcheiden von den Maꝛ⸗legenen Schloffe Vollrath den Bey⸗ 

ſchalln genannt Greiff im Cobur: nahmen. Deren Stamm » Reihe 
Shen, ſiehe Marſchall in Fran- |fänget Aumbracht Ao. 1119. mit 
den. Nicol wird Anno 1284. und Wernern an; von deffen Machfome 
m 







59 Grenlich. Sreuth. Grießheim.· 540 
men ward Anno 1511. Reichardecob, Comtur des Teutſchen Ordens zu 

—— Churfürfkzu Zeier. 'Mainan, florirte Anno 1670; deffen 

George Friedrich ward Anno 1616, | Bruder, Eberhard: auf Birrelfchieß, 
Bifchoff zu Worms, Anno 1626, hat fein Sefihlecht mit Söhnen fort- 

—— zu Mayns, und ſtarb gepflantzet. Bucel, Stemmat. F. III. 

Anno 1629. Sein Bruder Hein |pag. 108. it. Germ.S. PL 

rich, war Chur Mayngifcher Ober- | 

Amtmann zu Bifchoffshetm, und hin- Greuth. 

terließ 1) Fridericum, Chur·Mayn⸗ 

dien gefeimben Dat, und ir Bon Dir nunmeheo Benferri 

dom hau ehe — chen Familie in Schwaben meldet 


/ e aus der 

— a = Ober⸗ pen an Schweitz ———— 4 einer aus 
zu Koͤ —— Diefer hat die mei⸗ derſelben Biſchoff zu Tyberias gewe⸗ 
ſten Stamm ⸗ Tafeln des Rheiniſchen ſen. Eacelinus in Stemmat. P. III, 
Adels, ſo Humbracht heraus gege⸗ Pi ı12. fänget deren Stamm ⸗ Reihe 
ben, yufammen g etragen. Bon def | mit Jo er, der ums 
fen Söhnen ward — Philipp | Jahr 1525. Von deſen 
Anno1699, Biſchoff zu Wuͤrtzburg; Naãchkonm enfhaffe hat Agnes zu 
Johann Erwein aber. Erb» Truchfeß | Ausgeng d des 16. Seculi zu Serkin 
des Ertz⸗ Seiffts Mayntz, wie auch gen und Maria Cxcilia Anno ı 660, 
Chur ⸗Mayntziſcher geheimder Rath zu Scänis als Aebtißin geleben, 
und Bizdom in dem Rhingau der ſei⸗ — zu unſern Zeiten als Kay⸗ 
nen Stamm mit drey Soͤhnen fort⸗ ſerlicher Miniſter und Abgeſandter in 
hat, Vom Rhein. Adel Graubuͤndten beruͤhͤmt. Vom 
‚32. 33. Schwäb. R. Adel; Ind. i 


Gremlich von Fungingen. Grieß heim. 


Dieſe alte Adeliche Familie in den Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
Oeſterreichiſchen Erb-tanden, welche, ſten Adelichen Haͤuſer in Thüringen; 
abſonderlich in Tyrol, viele Chree bo bern Stamm: Hauß Grießheim 
ſitzet, ſoll nach Bucelini Meynung lim Fuͤrſtenthum Schwartzburg an 
Roͤmiſcher Ankunfft ſeyn. Zuerſt der im, eine halbe Stunde von der 
wird angefuͤhret Friedrich Gremlich Stadt Ilm gelegen; das zwiſchen 
von Ochßenbach um das Jahr —— und Hoͤchſt gelegene 
9 10. als Abt zu Kempten. Heinrich Staͤdtlein Grießheim, mag von 
Gremlich von Zuſtorff und Mie⸗ ee fonder Zweifel erbauet wor⸗ 
ringen lebte Anno 1180. Will: |den form. In Gocha diplomatica, 
helm Gremlich von Mieringen und |wie auch in Bucelini Stemmat. P, T. 
Hafenftein heyrathete zu Ausgange [wird die Stamm» Reihe diefes Ge» 
bes 15 Seculi die letzte des Geſchlechts |fchleches mit Wirtilio von Griesheim 
von Jungingen und nahın ben Bey |Anno 1050. angefangen. Wıtelo 
— von Jungingen an. Ja⸗ wird inememliplomate Anno 1132, 

dem 














en — DE 
als e an ** Cache Kart ums Jahr 1660, der feine 
— ck zu ſehen. Ein te um Ye yo —— — 
er dieſes Nahmens wird Anno Jundilb) Guͤn 70 
1159. Geificer Cimersbunge |Birflihen Cücffhen gehaimeh 417. 
ar Rath genennet, Herrmann Raths yump, de Shan —— 3 fi 


der Kurtze 
ft Rudolphi I. Kri mit Eheifiian, Sürfihen 
der: Erfurter 66, au Sachffpen Eifenachi.fchen geheim⸗ 
Schlöffereingenommen, _ Ao.1450. |den Math und Premier- Miniftre; 
Be, u Car dr zu | "Johann . ee, am Sa 
‚ und. Cafpar mann Anno 1703, in einem 
en wider die in Italien — Di u. 
— u mie Huülffe | Fuͤrſtl. Saͤch at p 
te Erfurter ausdem Sande getrieben, | Zei; Philipp Biinthecn, durſu. 
pehmeigene Benanuc hip anf dan Merfeburg ee ee 
heutigen Tag fortgeſetzet. Johann Hei 
Curt wurde ein —— ı) ſchen Ober » rg 2 Safer 
—— zus Elcksleben; von deſſen Sayn; und Anton Carln, 
iſt udewig — lichen Eiſenachiſchen Ho f- Nach, und 
burgifcher —— Francken · Amts⸗ Hauptmann zu Sjena. 2)Cheis 
ufen, und ein Ba —— Hein, ſto ——*————— Sinderſtaͤdt, 
the , Graͤflichen ————— der anf anfangs Profeſſor zu Rinteln, 
Jerft-umd Jaͤgermeiſters gewefen; nn Magdeburgiicher Nach, und 


mder 
mbefenlige Enden it vr en — 
sich Fuͤrſtlicher Oſt⸗ Frießlaͤndiſcher 


ein Vater 7 Söhrse worden, 
hof⸗Marſchall und Ober-Sägermei- | Zu diefer Linic gehören auch allem 
fer worden, der feinen Aft mitunter, 


Anfehennach folgende, welche in vor⸗ 

Khiedenen Söhnen fortgepflanger, |gedachtem Stamm⸗ nn. in Gar 
von welchen Bertram Eheiftian die ba dipi.nicy; zu befinden: ı) Hanf 
— — Charge an ge] Cheifioph, toelcher im drepfig-jäßrie 
dachten Hofe gen Kriege Kayferlicher Obrifter und 
Vorgedachter Eafpar von Gries- | Commendeint zu Dauderſtadt gewe⸗ 
kim wurde ein Water Hanf Geor- —— Sdrt aber endlich den Schwer 
gens, Amtmanns zu Ilm und Pas |den übergeben, und defwegen in die 


wel ums Jahr 15635 fein Sohn 
Apel hinterließ er Königlicher 
gende 2 Söhne: 1) Rosi Wi ef Can Der Abe 
warkburgi- gefandtei: in Teurfchland worden; 
(hen diach und Ober» Ammann zus Und 2).Seinrich Ernft, dernoch An- - 
—8 einen Vater a) Curt no 17 10. als Kriegs, Dbrifter flo» 


»Dechant d riret. 
aan 
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543 Grimming. Gröden.“ Groß: 544 
ing. 1661. Otto Friedrich gieng Anno 
— — Grimming 11683. als Capitain der Africanffchen 
Dlieſer Freyherrlichen Familie in | Compagniezu Embden mit 2 Kriege 
3% Kärndten und in dem Ertz⸗Bißthum | Schiffen vr: Id » Küfte.von 
\a N Salburg Stamm ⸗Reihe wird von| Gutneain Africh: "Um diefe Zeit war 
%, Bucelino ums Jahr 1350. angefan- | einer von der Gröben als Koͤnigs Jo⸗ 
. gen. Sie hat ſich um die Mitte des hannis Sobiestiin Pohlen General: 
‘15, Seculi in die Häufer Frieder | tientenant berühmt. Anno 1717. 
Kain und Seall vertheilet. Anno | Aorirte Wilhelm, Dom⸗Probſt zu 
1499. war Balthaſar Grimming| Havelbetg, -Preußifcher geheimder 
son Stall Hof ⸗ Marfchall bey dem Kath, Ober» DomainenzDirektor, 
Ertz⸗Biſchoff zu Salburg, und hins | Ober-Kirchen-und Schul Mark, und 
terließ 1) Carolum, der anfangs] Landes, Hauptmann zu Cottbus und 
Dom- Probft zu Gurd, und hieraufj Peis. Zu welcher Zeit: auch Deto 
Bifchoff zu Eremona geweſen; 2)| von Gröben, Herr in Marienmerder 
Johannem, welcher bie värerliche jund Rieſenhurg auf Meudorff, Nofe- 
Charge erhalten, und unterſchiedliche nen ıc. Königlicher Pohlulſcher und 
. "Kinder gezeusget, von denen Hierony- Chur» Sächfifcher Generals tieute- 
mus Hauptmann zu Dietenberg, und nant und Albert Siegmund von Groͤ⸗ 
Balthaſar Land» Rath in Kaͤrnthen ben auf Baͤßlick als Obriſter von der 
worden, Bucelini Ftemmat. P. I. Ill. Cavallerie ſich hervor gethan. Ang. 
ee | n. Spangenbergs 


En Groͤben. Adelſp. Er . 
Dieſe uhralte Adeliche Familie bes Große ccckau. 
get in der Marck⸗Brandenburg das | 


Erb Yägermeifter- Amt, und wird un | Eine alte Adel, Familie in Fran⸗ 
ter diejenige gezehlet woraus die alten |cHen, welche, nad) Paflorii Bericht, in 
Sachſen die zwoͤlff Vice Herren ih⸗ | Franconia rediviva ſchon Anno. 934» 
res Koͤnigreichs erwehlet, auch follfie den Turnieren bengemwohner. 
ch A. 926, inder Marck niedergelaf ‚ Anheren wird © ge⸗ 
fen habe, nachdem die Wenden daraus ſetzet welcher mit dem Könige, © 
bertrieben worden, wie Angelus beric) |fried von Bouillon, wider. die Unglaͤu⸗ 
tet, Henning hateinen Streit, wel: |bigen gezogen , fich endlich in Fran 
chen Johann von Quizau mit dem Abt |cfen niedergelaffen, und dafelbft fein 
zu Lehnin gehabt, Anno 1409, ents Geſchlecht fortgepflanger, Den Bey⸗ 
ſchieden. Ludwig auf Kotzeband, nahmen, von Trockau, mag dieſes Ge · 
Mefeberg und Dabergoß, war Anno |fchlecht von feinem Sitze dieſes Mah—⸗ 
180, geheimder Rath und Ober» |mens angenommen, und fich damit 
: Cimmerer an dem Chur: Brandens von der Adelichen Familie Groß, ge 
burgiſchen Hofe; Deſſen Sohn, So | nannt Pfersfeider, fo vormals aud) 
Yan Ludwig, Chur» VBrandenburgk | in Franden flonret, diltinguiver har 
feher geheimder Nat und Dom-De-|ben. Heinrich Groß von Trodau 
chant zu Havelberg, lebte noch Anno | wird Anno 1483, umrer die — 


545 Grofe. ‘Grote. 546 
Bantz gezehlet, wiein Burelini Germ.|no 1389. Chriftoph Groffe, Chur⸗ 
Sacra zu fehen. Ein anderer diefes) Sächfifcher Hof-Marfihall, hat An= 
Nahmens war Anno 1501, Bifchoff| no 1525. die Leiche feines Chur⸗ Fuͤr⸗ 
zu Bamberg, Wolff Philipp Ao- | ftenstragen helffen, und Anno 1533, 
sirte Anno 1614, als Lands⸗Haupt⸗iſt er mit unter die Vifitatores der Kir⸗ 
mann zu Meuftade an der Aifch, wel-| chen und Schulen in Meiffen gewer 
chelegtere Charge Ao. 1685. Adam |fen, wie:Serkendorff. in Hifl. Luth. 
auf Zeilenreuch gleichfalls befeffen. | Z. 71. 8. X. esanführer; und von Do⸗ 
Ehriftoph Adam war anfangs Ban: | nat Groffen melder, daß Pabft Leo 
reuthiſcher Cammer⸗Juncker, hernach | X. an ihm gefchrieben, daß er fich Lu⸗ 
Unter» Landes » Hauptmann zu Neu⸗ |thero miderfegen, und andere dazu 
flade, weiter Ober» Hofmeifter der | anhalten möchte; er warDodtor und 
Marggräflichen Gemahlin und nach- | Dom» Herr zu — Eva 
gehends Bayreuthiſcher Abgeſandter Großin iſt nebſt andern Adelichen 
an unterſchiedene Höfe, Er hat ſich Nonnen,bey Anfang der Reformation 
mit einer von Lentersheim und verwit- | &utheri, aus dem Klofter Nimpſch ent⸗ 
tibten von Stein vermaͤhlet und mit|wichen. Siegmund Groffeauf Al 
derfelben viele Guͤther befommen, |tenhayn, ward Anno 1572. von. Eu« 
Anno 1692. ward er Ober-Diredtor|ftachio von Honsberg auf dem 
der neuen Eolonie zu Erlangen, wo⸗ Marckte zu Wurgen im Duell erftos 
felbft er auch aus feinen eigenen Mit-Ichen. Karl Heinrich Groffe ift An- 
teln eine Ritter⸗Academie ftifftete, de-|no 1716, Königlicher Pohlnifcher 
ven Revenuen jährlich 4000. Neiche- |Obrifter geweſen. Anaur.Prodr.Mifn, 

Gulden berrugen, Carl Siegmund Schoͤttgens Wuezen. Ai 
war Anno ı 710, Fürftlicher Bam-| Am Kanferlichen Hofe haben ſich 
bergifcher Rath und Pfleger zu Neu⸗ nach Anfang diefes Seculi unterfchies 
hauß. dene Grafen von Groß als Cammer⸗ 
Herren befunden von deren Urſprung 
Groſſe. und Familie aber man nichts zu ſagen 

wei 


Meiſſen woſelbſt fie &bersund Nie⸗ Grote. 
der- Altenhayn Gottoͤritʒſch etc. 
bey Grimme von ſehr langen Zeiten! Von diefer alten Adelichen und 
her beſitzet: Friedrich Groffe ift an· nunmehro Frenherrlichen Familie in 
20 996, zu Braunſchweig auf dem | Nieder. Sachfen meldet Meier. in An- 
ier erfchtenen. In einem Be-'tigu. Pleffenb. p. 28. daß fie von den 
nealog.215r.aus einem Fuͤrſtlichen edlen Herren von Wolffenbuͤt⸗ 
Archiv extrahiret iſt zu befinden, daß tel (die Hergog Albertus Magnus zu 
Henrich Groffe Ritter beferner, daß / Braunſchweig Anno 1255. vertrie⸗ 
Marggraf Willyelm ihm die Stadt |ben feinen Ucfprung, und von Ottone, 
ide mit ihren Zubehörigen und |den man wegen feiner $ängeden Gro⸗ 
60, fl. ander Bieiche zu Chemnitz nur |ters oder Groſſen geheiffen, ) den Nahe 
zu feinen Lebtagen übergeben habe An-Imen habe, Zuerit findet mar Thos 
Adel. Lexicon, © mam 
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543 ° Grimming. Gröden.“ Groß: 544 
F ing. 1661, Otto Friedrich gieng Anno 
Srimming 11683. als Capitain der Africanffchen 
Diefer Freyherrlichen Familie in Compagnie zu Embden mit 2 Krieger 
Kaͤrndten undin dem Ertz ⸗ Bißthum | Schiffen auf Id » Küfte. von 
Saltdurg Stamm⸗Reihe wird von | Gutneain Africh: Um diefe Zeit war 
Bucelino ums Jahr 1350. angefan | einer von der Gröben als Königs Jos 
gen. Sie hat fich um die Mitte des| hannis Sobieskiin Pohlen General: 
15, Seculi in die Häufer Nieder⸗ | tientenant berühmm. Anno 1717. 
Kain und Stall vertheilet. Anno |Aorirte Wilhelm, Dom⸗Probſt zur 
1499. war Balthaſar Grimming | Havelbetg, ‚Preußifcher geheimder 


‚ von Stall Hof? Marfchall bey dem| Nach, Ober» DomainenzDirsdtor, 


Ertz ⸗Biſchoff zu Salkburg, und hin⸗ Ober · Kirchen / und Schul· Rath, und 
terließ 1) Carolum, der anfangs Sandes- Hauptmann zu Cottbus und 
Dom · Probſt zu Gurck/ und hierauf Peitz. Zu welcher Zeit: auch Otto 
Bifchoff zu Eremona gewöofen ; 2)| von Gröben, Herr in Marienwerder 
Johannem, welcher bie väterliche und Rieſenhurg auf Meidorff, Roſe⸗ 
Charge erhalten, und unterſchiedliche Inen ıc. Königlicher Pohlniſcher und 


. "Kinder gegeuget, von denen ‘Hierony- Chur» Sächfifcher General» Lieute⸗ 


mus Hauptmann zu Dietenberg, und nant und Albert Siegmund von Groͤ⸗ 
Balthaſar Land ⸗ Rath in KRärnthen ben auf Baͤßlick als Obriſter von der 
worden. Bucelini Stemmat. P. I. IH. Cavallerie ſich hervor gethan Ang. 


OR Maͤrck. Chron. Span 


Dieſe uhralte Adeliche Familie be⸗ Großt n rockau. | | 


ſitzet in der March: Brandenburg das | - 
Erb, Yägermeifter Ant, und wird un | Eine alte Adel, Familie in Fran⸗ 
ter diejenige gezehler, woraus die alten cken/ welche, nach Pafloris Bericht, in 
Sachfen die zwoͤlff Vice Herren ih⸗ | Franconia rediviva ſchon Anno.934.» 
res Königreichs erwehler, auch follfie |den Turnieren beygewohnet 
ſich A. 926. Inder Marc niedergelaß | Anheren wird Guͤnther Groß ge 
fer habe, nachdem die Wenden daraus |fetet, welcher mit dem Könige, Gott⸗ 
bertrieben worden, wie Angelus berich- |fried von Bouillon, wider die Ungläus 
tet, Henning hateinen Streit, wel: |bigen gezogen , fich endlich in Fran 
chen Johann von Qutzau mit dem Abt |cfen niedergelaffen, und dafelbft fein 
zu Lehnin gehabt, Anno 1409. ent; Geſchlecht fortgepflanger. Den Bey⸗ 
fehisden, Ludwig auf Koteband, Inahmen, von Trockau, mag diefes Ge- 
Mefeberg und Dabergoß, war Anno fchlecht von feinem Site diefes Nahe 
1580, geheimder Rath und Ober |mens angenommen, und ſich damit 
Ammerer an dem Chur: Brandens von der Adelichen Familie Groß/ ge 


Burgifcyen Hofe; Deſſen Sohn, Jo⸗ |nannt Pfersfeider, fo vormals auch 


hann Ludwig, Ehur» Brandenburgi- in Francken florıret, diftinguwet ha⸗ 
ſcher geheimder Rath und Dom⸗De⸗ben. Heinrich Groß von Trockau 
chant zu Havelberg, lebte noch Anno | wird. Anno 1483. unter die —. 

nd 


545 Grofg. ‘Grote. 546 
Bank gezehlet, wiein Kucelini Germ.|no 1389. Chriftoph Groffe, Chur⸗ 
Sara zu ſehen. Ein anderer diefes| Sächfifcher Hof-Marfchall, hat An= 
Nahmens war Anno 1501, Bifchoff| no 1525. die Leiche feines Chur⸗Fuͤr⸗ 
zu Bamberg, Wolff Philipp Ao- | ftens tragen helffen, und Anno 1533, 
sirte Anno 1614, als Lands⸗Haupt⸗iſt er mit unter die Viſitatores der Kits 
mann zu Meuftade an der Aifch, wel⸗ chen und Schulen in Meiffen gewe⸗ 
chelegtere Charge Ao. 1685. Adam |fen, twie:Serkendorff. in Hiſt. Luth, 
auf Zeilenreuch gleichfalls befeffen.| Z. 21. $. X. es anführet; und von Do⸗ 
Ehriftoph Adam war anfangs Bay: |nat Groffen meldet, daß Pabſt Leo 
reuthifcher Cammer⸗Juncker / hernach | X. an ihm gefchrieben, daß er fich Lu⸗ 
Unter» Landes - Hauptmann zu Meus |thero wmiderfegen, und andere dazu 
flade, weiter Ober »Hofmeifter der | anhalten möchte; er war Doctor und 
Marggräflichen Gemahlin und nach- | Dom» Herr zu — Eva 
gehends Bayreuthiſcher Abgeſandter Großin iſt nebſt andern Adelichen 
an unterſchiedene Höfe, Er hat ſich Nonnen bey Anfang der Reformation 
mit einer von Lentersheim und verwits Lutheri, aus dem Klofter Nimpſch ent⸗ 
tibten von Stein vermählet, und mit |wichen. Siegmund Groffe auf AL 
berfelben viele Gücher befommen. | tenhayn, ward Anno 1572, von Eu- 
Anno 1692. ward er Ober-Diredtor|ftachio von KHonsberg auf dem 
der neuen Eolonie zu Erlangen, wo, | Marckte zu Wursen im Duell erſto⸗ 
ſelbſt er auch) aus feinen eigenen Mit⸗ chen. Carl Heinrich Groffe ift An- 
teln eine Nieter-Academie ftifftere, de-|no 1716, Königlicher Pohlnifcher 
ven Revenuen jährlic) 4000. Reichs⸗ | Obrifter geweſen. Knaur.Prodr.Mifn, 
Gulden betrugen. Carl Siegmund Schoͤttgens Wurtzen. Ai. 
war Anno 1 710, Fürftlicher Bam-| Am Kayferlichen Hofe haben fich 
bergifcher Rath und Pfleger zu Neu⸗ nach Anfang diefes Seculi unterfchies 
hauß. dene Grafen von Groß als Cammer⸗ 
Herren befunden von deren Urſprung 





Groſſe. und Familie aber man nichts zufagen 
Eine uhralte Adeliche Familie in * 
— Be * Grote. 
Altenha 6. | 
bey Grimme * ſehr — Zeiten Bon diefer alten Adelichen und 


her beſitzet: Friedrich Groffe ift An- nunmehro Frenherrlichen Familie in 
20 996, zu. Braunſchweig auf dem | Nieder. Sachfen meldet Meier. in An- 
urnier erfchienen. In einem Be-'tigu. Pleffenb. p. 28. daß fie von den 
nealog. Mst aus einem Fuͤrſtlichen edlen Herren von Wolffenbuͤt 
19 extrahiret iſt zu beſinden daß tel (die Hertzog Albertus Magnus zu 

ch Ritter bekennet daß | Braunſchweig Anno 1255. vertrie⸗ 
Marggraf Willyelm ihm die Stadt |ben feinen Urfprung, und von Ottone, 
> ttweide mit ihren Zubehoͤrigen und |den man wegen feiner Länge den Gro⸗ 
fl. an der Bfeiche zu Chemnitz nur ten oder Groſſen geheiffen, ) den Nah⸗ 

zu feinen Lebtagen übergeben habe An-|men habe, Zuerit findet man Thos 


547 Grote. Grudtſchreiber. 548 


mam Brote aufgezeichnet, welcher en Königlicher Groß» Britannifcher 
Anno 1492. als Bifchoff zu Luͤbeck geheimder Rath worden ; Ind 3) 
verftorben, und wie Hübner. P.VIII. Johannis Schwedifchen Obriftens, 
Hifl. meldet wegen feiner eingezogenen | der cin Groß⸗Vater gewefen, Johann 
Lebens: Art insgemein Zudewinchel| Dierrichs, Königlichen zn. 
genennet worden. Die ordentliche | Amts Hauprmanns zu Leher; und 
Stamm⸗Reihe diefes vornehmen Ge: | Thoma Augufts, Königlichen Preuf 
ſchlechts fänget Seifert mit Orto | fiichen General» Majors und Cam⸗ 
Örotenan, der ums Jahr 1509, als | mer» Herrns, Anno 1713, gieng 
Fuͤrſtlicher Zellischer Sand » Nach ge | Drto, Freyherr von Grote, als Chur« 
lebet, und unter andern Söhnen Ja⸗ Hannöverifcher geheimder Rath und 
" cobum (der in Oft Indien gereifet, | Abgefandter am Engelländifchen Hofe 
und fich mit einer Mohrin verheyras | zu Sonden mit tode ab; ingleichen 
thet, die ihm unterſchiedene Kinder ges | ward vorhero Johann Friedrich Gros 
bohren, von welchen man aber feine | te bey der Erönung Kanfers Caroli 
weitere Nachricht finder) und Tho- | VI. zu einem Ritter gefchlagen, und 
mam hinterlaffen, der Anno 1563, | gehören beyde zu diefer Familie und 
als Fürftlicher Braunfchweigifcher | zu den Nachkommen des vorgedach« 
ehelmder Karh und Statchalter zu | ten Ottens Grote zu Breſe. 

lle verftorben. Sein Sohn Ja⸗Indolland ift eine vornehme Fa⸗ 
cob, Erb-Herr auf Brefe im Brod, | milie von Grodte befannt, daraus der 
Stillhorn und Facenfelde wurde ein | fehr berühmte Hugo Brote, Latei⸗ 
Vater Ottens Erb-Herms auf Bre⸗ | nifch Grosius genannt, enefproffen, von 
fe, der Anno 1616, als Fürftlicher | welchem und andern vortreflich Ger 
Zelliſcher Land⸗Rath und Hauptmann lehrten diefes Gefchlechts im Zexico 
zu Sallersleben verftorben, und ein der Gelehrten zu leſen welche aber 
Vater geweſen ı) Julii Ernſtens | mit der vorhergehenden Familie nicht 
auf Brefe, welcher Auguſtum gezeus |zu confundiren, | 
get,der Anno 1700, als Fuͤrſtlich tür] In Pohlen ift auch eine alte Ade- 
neburg-Zellifcher geheimder Rath und | liche Familie Grothe von Slupee 
Dire&tor bey der löblichen Luͤneburgi⸗ | in Anfehen, von welcher in meinem 
fehen Landfchafft, Ober» Aufjeher des] Theatr. Nobil. Polon. Suec. &c. Nach⸗ 
Ritter⸗Collegü zu Luͤneburg, und richt zu finden. | 
Land⸗Droſt des Hertzogthums fanen- |, 2” =. 

Grudtfchreiber, 


burg verfiorben, Ernft Joachim hin« 
terlaffend, der Königlicher Groß⸗Bri⸗ | 

tannifcher und Chur⸗Braunſchweigi· Diefe anfehuliche Adeliche Familte 

ſcher Land⸗ Rath worden, nachdem er | in Schlefien, mofelbft fie, nach Lucæ 

vorhero geheimder Legations » Rath | Bericht, das Hauß Zobtgendorff 
geweſen. 2) Thomaͤ, Fürftlichen | im Breßlauifchen Fürftenehum beſi⸗ 

Draunfchweig ⸗ Lüneburgifchen ge» |Bet, hat von Kanfer Leopoldo die 

heimden Raths, und Groß-Voiges zu | Srenherrlihe Würde erhalten; Zu⸗ 

Zelle; Don deffen Endeln ift Heins | erft finder man Ernften auf. Stabel« 

rich erfier Freyherr Grote zu Schau: | wig aufgezeichnet, der nach 




















549 Grüneode: Srumbach. 550 
des vorigen Scculi Landes⸗Aelteſter / Tage alle lebende von Gruͤnrode ab, 
im vorgedachten Fuͤrſtenthum gewe⸗ und waren von feirien Nachkommen 
Hang Adam auf Michelau,| Otto, ein’ berühmser Reſormirten 
Fürftlicher Hof Richter und Regie | Theologus, ums Jahr 1603 ; Regi⸗ 
rungs⸗ Rath zu Lignitz florirte ums | na von Grünrodt, welche wegen ihrer 
Jahr 1630. und war ein Groß Ba: | Gelehrfamkeir bekannt; fie bat An- 
ter Adam Friedrichs auf Michelau,| no 1609. ein Buch,der geiftliche Wa⸗ 
Kapferlichen Regierungs⸗Raths und | gen genannt mit der Theologiſchen Fa⸗ 
Land-Hof-Nichters des Fuͤrſtenthums /cultaͤt zu Jena Borrede drucken laſ⸗ 
Brieg, welcher Anno 1696, erfter| fen; ingleichen Heinrich Caſpar Chur⸗ 
Freyherr von Grudtfchreiber,| Sächfifcher Cam̃er⸗Herr und Obriſt⸗ 
Ueutenant von der Teutſchen Leib⸗ 
worden, und Anno 1709. verftor-| Garde zu Pferde, der noch Anno 16714 
ben und 2 Söhne hinterlaffen : 1)floxiret. Peccenſtein in Theaur. 
Adam, Regierungs⸗Rath des Für-| Sax. Mülleri Annal. Sax, _ 
fienehums Brieg und 2) Anton Hein , zen Frunthal. 
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richen,, ehemaligen Kayſerlichen Grumbad. 
Hauptmann, os 
: 1 Eine uhralte Adeliche Familie im 
Gruͤnrode, Gruͤnrodt. | Sranden, welche im Stifte Würge 


| burg das Erb + Schenken » Amt beſi⸗ 

Eine der aͤlteſten Adelichen Familien | Bet, und wofelbft ihr Stamm · Schloß 
in Meiſſen woſelbſt ſie nach Anauts | Grumpach an der Werre zwiſchen 
t, Seifersdorff Wiedero⸗ ¶Thuͤngen und Arnſtein gelegen ; Sie 

de und andere Guͤther mehr beſitzet. wird ſchon Anno 942. unter die Thur⸗ 
Beccenſtein führer zuerſt Ulrichen | niers- Genoſſen zu Rotenburg an der 
und Diesmannen von Gruͤnrode am,| Tauber. gezehlet. Won Albrechrem 
welche Anno 1090, floriret, und da, | von Grumpach meldet. Spangens 
von ber erfiere beym Hertzoge Wilhel- | berg im Adelſpiegel ?. 11. pag. 208. 
mo zu Sachfen die Charge eines Hof | daß er ein wohlverſuchter Ritter ges 
meiſters belleidet. Von Heinrichen weſen, und Anno 119 1, als ec mit 
von Gruͤnrode wird gemeldet, daß er| Kayſer Friderico1. in Syrien gezo⸗ 
ums Jahr 1389. Churfürfis Wen- | gen,aufden Meer verfiorben, . Von 
ceslai zu Sachfen geheimder Rath Wernern von Grumpach meldet:er; 
und ein Kriegs · Obriſter ge⸗ daß derfelbe Anno 13 10. fich bemuͤ⸗ 
wefen,. . Er hatdie Stade Luͤneburg | het,den Krieg zwiſchen Herkog Frie⸗ 
wider Hertzog Magnum ein games | drichen von Oeſterreich und den Her⸗ 
Jahr defendiret,;und ihn darauf mit ſtzogen zu Bayern zu vertragen, hat 
groſſem⸗ Verluſt davor weggetrieben, | auch einsmahls durch ſeinen Nach ei ⸗ 
endlich aber ward er mit einer Schleu⸗ nen Stillſtand erhalten. Johann 
der erleget/ als er dag Schloß Reich⸗ von Grumpach iſt Anno 1455. Bi⸗ 
Iitgen belagert hieie Cr hat fechs| fchoffzu Würkburg worden. Unter. 
Soͤhne hinterlaſſen von den jüngften, | andern ift auch der befannte Willhelm 
Mahmens Heinrich, ſtammen heut zu | von — — welchet 

J — 


Anno 


Grumbtkou. Guͤltlingen. 

Anno 1558. den Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ Im. Anno 1714. —— 
burg durch dazu beſtellte Moͤrder er⸗ Gottorpiſcher me 
morden laffen, und hierauf nicht mur for, der vorhero user 
den Fränckifchen Adel wider den fol- zu Toͤnningen gewefen war, Zur 
genden ** nen ehe — a. * 3 5* 
ſondern auch en einen groſſen kow, a nig r er 

Anhang gemacht den Hertzog Johann wuͤrcklicher Cammer⸗Herr, Generals 
Friedrichen zu Sachſen auf feine Sei · Major, Dom-Herr und Reglerungs · 
te gezogen (mit Verſprechung denſel⸗ Rath zu Halberſtadt und Johanniter 
ben wieder zu feinen Groß⸗ vaͤterlichen Ordens» Ritter. In dem 1 718tem 
Sanden und der Chur, Würde zu ver⸗ Jahre hat Friedrich Wilhelm die 
helffen) und fich zauberifcher Künfte| Ehre Königlicher Preußifcher wuͤrck⸗ 

beflieffen; worauf er mit 800. Mann |licher geheimdel Staats-md Kriegs» 
| die Stade Würkburg überfallen, und Nach, General Lieutenant Diredtor 
darinn übel gehauſet. Als hernach vom General» Commillariat, Dom« 
die Reichs⸗Acht wider ihn ergieng, er] Probft ‚zu Brandenburg, Amts 
aber bey vorgebachten Hergoge zu Hauptraann zu Wittſtock x. au ſeyn. 
Gotha Schutz fand, und daben viel Ponmmerl, ı L.6 
unverantwortliche Dinge ftifftere, | 
ward die Execution gedachter Acht Sit klingen. 
vom Kanfer, Ehurfürft aAuguſto ul 
Sachſen aufgerragen, twelcher hierauf| Eines der Alteften Adelichen Haͤu⸗ 
Anno 1567. Gotha belagerre und | ferin Schwaben, arten Anno 
Grumbachen nebft feinen Anhängern) ı 165. unter die Thurniers-Genoffen 
zu verdienter Todes: Straffe zoge, ſo zu Zuͤrch gezehlet wird, und das Erb⸗ 








im 62 Jahre feines Alters gefchehen, Cämmerer- Amt im H 
deſſen geben ift in Gocha diplomatica| Würtenberg beſitzet. Won Hanfen 
auefüßelich zu lefen, vpon Guͤltlingen meldet Spangens 
u} ‚daß er ſich zu Kayſers Friderich 
| Grumbtou. eiten durch ſeine Tapfferkeit vor 
andern hervor gethanspon Balthaſarn 
¶ Dieſe Adeliche Familie zehlet M. aber berichteten, daß er A ee. die 


e⸗elius unter die älteften in Pommern. | Waffen als die Studien 
Und ob man wohl feinen von derfelben | ee denn nicht allein bey Des Ulri⸗ 
in den aͤlteſten Zeiten aufgezelchnet chen von Wuͤrtenberg Nach und auf 
rag fo tft doch gewiß/ daß fiejeder- dem Anno 15.46, zu Regenſpurg ans 
zeit in groffen Anfehen in Pommern | geftellten Meligions- Geſptaͤche As⸗ 
umd am Chur Brandenburgifchen | fellor gerdefen,fondern auch in dem 
Hofe geweſen. Gegen Ausgang des| Schmalcaldifchen Kriege Ehre einge⸗ 
vorher Seculi Horirte $oachim Ernft | leger umd nicht wenig contribuiref, 
Chur! Brandenburgiſcher geheimder daß der Kanfer ——— 
Staats und Kriegs-Rath, Ober⸗ ten Hertzog wieder ausgeſoͤhnet. Ce 
Hof · Marſchall General⸗Commiſſa· ſtarb Anno 1516, Valtbaſer Friev⸗ 
rius und Schloß · Hauptmann zu Ber⸗ |vich belleidete Anno 1671, die Stelle 
| eines 


— 


8 . run. Günterodt: 554 
eines Rache bey dem Hertzoge zu Wuͤr⸗ beſchreibet) Feines von Guͤnterode 
tenberg. Spangenb. Adelfp, P. dabey gedencket. Doch aber können 
II. Buselini'Stemmat. P. III.p. a67. wir diefe Familie noch weiter hinaus 
Burgemeiſter von Schwäb. | führen, denn es beſindet fich im Alten⸗ 
Keiche- Adel. burgifchen Archiv ein Document de 
} Anno 1339, vermöge deſſen Dietz⸗ 
Gruna Gruͤn (vonder) mann Gunterod Marggraf Willpel- 

men die Gerichte zu Botheim abkauf⸗ 

Dieſe Adeliche Familie in Meiſſen fer, umd zu Lehn empfaͤnget, hernach iſt 
iſt nach Anfang des XVI. Seculi aus Tilemann Guͤnterodt anzuführen; * 
der Pfals dahin gefommen, und fin-| derfelbe war J. U.D. und Landgrafs 
det man zu erſt Frigen als Chur-| Philippi zu Heffen Cangler, und hat 
Saͤchſiſchen Sammer» Juncker, und| ſich indendamahligen Religions-und 
Heinrichen als Amts - Hauptmannen| Staats» Afkairen vortreflich gebraus 
zu Haynigen ums Jahr 1560, aufelchen Iaffen, wie Seckendorff in 
h florirte Hiß. Zurh. von ihm meldet, Anno 


gezeichnet. Hanf 
Anno 1716, er 1543. ward er auf den Reiche Tag 


feher und Ehur- Sächfifcher Ober⸗ nach Nürnberg, Sahres drauf zum 
Forſt · und Wildmeifter zu Aunaburg. Kayfer, Anno 1545. zuden gefanges 
MSt. Geneal. Fam. Nob, Knaut in nen Hertzog Heinrichen von Braun« 
Prodr. Mifn. ſchweig geſchickt Anno 1546. reiſete 


Am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe war ee mit feinem Fiefien aufden Keichee 


- Anno 1620, —— Convent nach Franckfurt am Mayn, 


der engeren geheim») und Anno 1547. folgte er denfelben 
der Rath und Eangler befannt, fregwilig ins Gefängnis: er ift Ao. 
. VE Glen “r. |1550.verftorben, und hat von feiner 
Guͤnt uͤnderode. Gemahlin, des berühmten Chur⸗ 
Saͤch Cantzlers D. Simonis 
Adeliche Familie foriret in|Pitoris Tochter 4. Söhne hinterlaſ⸗ 
Meiſſen, Jollftein, Abeinlande,|fen, von welchen nach oberwehnter 
Thüringen, Doigtlande, Franck · Sceibenten Bericht, die von Günter 
furt am lapnn zc. von derm Ur⸗ rodt zu Franckfurt am Mayr, und im 
fprung man nichts zu fagen.| Rheinlande herfiammen ſollen. Otto 
‚Humbracht in der y2. ab, von| Morig ein Enkel vorerwehnten Tile- 
Adel, und Buddews im Hiſt. manns wurde Anno 1649. Pig 
Lexico fangen deren Stamm ⸗Reihe und Marſchall zu Heffen- Eaffel; er 
mit Jona von Guͤnterode an,und mel; | fette aber feinen ——— nicht weiter 
den, daß er Anno 1465. mit Hertzo⸗ ſort; Hector Willhelm gleichfals ein 
ge Albrecht zu Sachſen als Cavallier Enckel Tilemanns, befaß das Lehn zus 
zum H. Grabe gereifet, wie wohl ge⸗ Schotten, welches gemeldter fein 
dachte Reiſe befannter maffen Anno | Groß- Vater ertvorben, und wurde 
1476. gefchehen, und Muͤller in Keiche » Gerichts Schulcheiß zu 
feinen Anmal, Sax. (welcher felbige| Franckfurt am Mayn wie auch ein 
und des Herkogs Comitat forgfältig| Vater Philipp — zu Schot⸗ 


ten, 
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ten, der ebenfals gemeldte Bedienung | ftändige Nachkommenſchafft und fol- 
zu Srandfure erhalten, und Anno |gende ‚Söhne hinterlaffen; - ı) Als 
1686, mit Sinterlaffung etlicher brechten 11. der Fürftlicher Zwey⸗ 
Soͤhne verftorben; von welchem Jo⸗ | brückifcher Ammann zu Lichtenberg 
hann Achilles als Gräflicher Iſenbur | worden, weiche Charge auch deffen 
gifcher Rath und Hoffmeifter zu | Sohn Friedrich) Caſimir, ingleichen 
Meerholgen Anno 1701, Friedrich |deffen Enckel Johann Heinrich (wel 
Ludewig als Hauptmann unter den |cher diefen Zweig forrgefeger) erhal 
Ober⸗Rheiniſchen Anno 1703. und |ten. 2) Heinrichen Anfangs Kay: 
Johann Adolph als Heßifcher Haupt: |ferlichen Obrift-tieutenant in Ungarn, 
mann Anno 1696, verftorben, hernach Obriften in Engelland, da» 
nachdem fie ihr Geſchlecht fortge: | felbft erAnno 1600. vom Königejzum 
pflantzet. Ritter geſchlagen worden, weiter 
Von der Linie in Meiſſen wird Obriſter in Franckreich und endlich 
Hanf auf Fiegra, (deffen Vorfahren | Kayferlicher Obrifter, Kriegs Rath 
Rauenſtein und Lengefeld befeffen und Gefandter an die Reichs Fürften; 
haben,) ums Jahr 1569. unddeffen er ift vom Kanfer in den Freyherrn⸗ 
2. Brüder Heinrich Kanferlicher | Stand erhoben worden, und Anno 
Hauptmann in Ungarn, und Al-| 1614, als Öefandter in Dreßden mit 
brecht angefuͤhret. Der erftewur- Tode abgangen, einen Sohn Jacob 
de ein Vater Cafparsauf Hereda und Chriſtian hinterlaffend, der von den 
Bertewifch, deffen Sohn Hans Hein: Kanferlichen aus Irrthum bey Ham- 
rich florirteums Jahr ı 639. als Hef | burg erfchoffen worden, 3) Ernſten 
fen Caffelifcher Hof Marfchall, und auf Goldbach, der Anno 1644, als 
hinterließ Wilhelm auf geoß Ball | Chur» Sächfifcher Obriſt⸗ Lieutenant 
Haufen, in Thüringen gelegen, deffen | und Commendant zu Senfftenberg, 
Sohn Wilhelm 11. Heinrich auf verftorben. 4) Chriſtophen Reuß⸗ 
groß Ballhauſen ift in Kanferlichen | Plauifchen Rath und Fofmeifier zu 
Kriegs, Dienften umfommen; vor Graͤtz; deflen Euckel Nicol Ernft auf 
gemeldter Heinrich ift Anherr des Aſts Volgſtedt, ift Anno 1706, als Graͤf⸗ 
in Hollſtein und ein Groß- Vater licher Schwargburgifcher ach, 
Ernſts Chriftophs worden, derfelbe | Ober-Hofmeifter und Hauptmann zu 
florirte ums Jahr 1643. als Obriſter Rudelſtadt todes verblichen, und hat 
und Ober-Staflmeifter, nachgehends | männliche Nachkommen hinterlaffen, 
als Obriſt⸗ Hof-Marfchall am Fürft- | 5) Gottſchalcken auf Weißtropp, 
lichen Holfteinifchen Hofe, deſſen Chur-Sächfifcher Cammer- under; 
Sohn Friedrich auf Fogge, Bül und |deffen Sohn Albrecht auf Weißtropp, 
Froßmarck, ftarb Anno 1703. als Groitzſch und Debisfeh, iſt Anno 
Hoffteinifcher Hof- Marſchall, Land» | 167 1, als Chur⸗ Sächfifcher Ober- . 
Mark, Obrifter über die Garde zu Schendfe und Cammer- Herr mit 
Pferd, Ober⸗Jaͤgermeiſter und Amts- | tode abgangen, und hat Heinrich Ada- 
Hauptmann zu Apenvade, ohne Kin: |men auf Weißtropp hinterlaffen, der 
der und gieng mit ihm diefe tinie aus. | Königlicher-  Pohlnifcher Cammer- 
Vorgedachter Albrecht hat eine be | Herr und Amts⸗Hauptmann zu ge 
| en 
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ſen worden, und feinen Stamm mir| che Stamm⸗Reihe derſelben wird vom 
etlihen Söhnen fortgepflanget hat,‘ | Buceiino mit einem Anonymo von 
KR Gumpenberg Anno 1250. angefan⸗ 
Güntersberg. gen, der ein Bater worden Heinrichs 

Diefe von Adelwerdenvon Micre- 


welcher Anno 1284 bem Thurnier zur 
Degenfpurg beygewohnet / und Hilde⸗ 

Ho unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 

Familien in Pommern gezehlet; zu 


brands Herrns in Gumpenberg, der 
ums Jahr 1280, gelebet und feinen 

erft wird Johannes von Güntersberg | Stamm fortgefeger. Spener nen» 

angeführer, der ums Jahr 1283. net ihn Marſchall von®umpenbergzer 

beym Herkoge Bogislao IV. in groffen | zeugete Heinrichen Kayſerlichen Vice= 

Anfehen geftanden, Werner hat Ao. 

1409. und Cafpar Anno 1461. als 


Dom, welcher Henricum undStepha- 
num hinterfaffen. Diefer hat feinen 

Heermeiſter des ohanniter - Ordens 

zu Somneburg forive, Henning, 


Nahmen behalten, und ihr auf feine 
biß itzo florirende Poſteritaͤt gebracht; 
Claus und Martin von Guͤntersberg 
haben Anno 1460 im Nahmen Her- 


von jenem aber ſtammten die Mar- 
fehalle von Scherneck her, diein dene 
609 Erichs in Pommern der Stadt | vierten Grade wiederum abgeſtorben. 
Stettin den Krieg. angefündiget. 
Matthias auf Reichenbach und Leve- 


Bucel. Stemmat, Part, IY. Spen, 
Hi. Infigu, 1.38. 1,2 

no florirte ums Jahr 1560. und war VOM. 

ein Barer Heinrichs auf Reichenbach, Güſtedt. 
Fuͤrſtlichen Mecklenburgiſchen Ritt⸗ 

meiſters und Amts⸗ Hauptmanns zu Daß diefe anſehnliche Adellche Fa⸗ 
Rhene, deſſen Sohn Matthias auf | milie eine von den aͤlteſten in Nieder⸗ 
Reichenhach, war unterfchiedener | Sachfen fey, iſt in Leuckfelds Anti- 
Ponmerifchen und Mecklenburgi⸗ guir. Blanckenburg auf der II. Ta- 
ſchen Fürften geheimder Mark, | belle derer von Wefterhofen zu fehen, 
Hauptmann und Dechant zu Camin, | aufwelcher Riya eineTochter Arnolds 
wie auch Burg-Nichter zu Pyritz und | von Guftede, eine Gemahlin Daniels 
zeugete Franzen auf Klügomw und | von Wefterhofen Anno 950, genen⸗ 
Mufchrein, Chur-Brandenburgifchen | net wird. Machgehends hat Raſche 
Kart, Dechant zu Camin und Amts- | von Guftede fein im Stiffte Hildes- 
Hauptmannen zu Rügenmwalde, der | heim gelegenes Stamm ⸗Guth Gu⸗ 
ums Jahr 1673. gelebet und feinen | fFede, dem Klgfter Ringelheim übers 
Stamm fortgefeget. Pommerl. | geben, umd davor eine tägliche Meſſe 
2.6. MSıs. zum Gedächtnis feiner und feiner El⸗ 
tern Seelen wie auch aller feiner Vor⸗ 
Gum pen ber g. Eltern von Adam her geſtifftet. Hie« 
| rauf ift er nebft Bruno von Guftede 
Diefer u Familie Anno 1406, von dem Bifchoffe Ru- 






































Stamm ⸗Hauß gleithes Mahmeng, | dolpho zu Halberftadt mit einen 
fiegt in Ober: Bayern —— Burglehn zu Schwanebeck / wie auch 
ſpurg und Neuburg. Die ordentli. | denen Doͤrffern rag und Be⸗ 
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gen, fo beſtaͤndig bey ſeinen Nachkom⸗ Augfpurg gezehlet. Von Achaz von 
men geblieben, bellehen worden. Jo Guttenberg iſt in Luͤnigs Reichs⸗ 
hann Joachim florirte Anno 1628. Archiv Part. Spec. Cont.3.p.123. eine 
als Ober: Hauptmann der Aemter Verſchreibung de Anno 1531. zu 
Schöningen, Heffen und nach diefem | lefen, daß er fich wegen Zerftörung ſei⸗ 
bey dem Erg-Stiffe Magdeburg als| nes Schloffes an den Ständen des 
Thefaurarius und Landſchaffts⸗ Dire-| Schwäbifchen Landes nicht rächen 
dor. Er zeugete aus 2. Ehen 23.) wolte. Gottfried Wilhelm war Ao. 
Kinder, von welchen unter andern an⸗ 1667. DBambergifcher Rath und 
zuführen; 1) Wolff Hildebrand der | Pfleger zu Bodenſtein. Johann 
als Ehur-Sächfifcher Cammer-Herr| Gottfried gelangete Anno 1684. zu 
‚und Hauptmann der Teutfchen Leib: | dem Bißthum Würgburg, und Anno 
Garde, Anno 169 1, ohne Erben ver⸗ 1697. befleidere Willhelm Lifrich die 
ftorben, 2) Erdmann Willhelm, wel · Würde eines Dom » Probfts zu 
cher Chur» Brandenburgifcher Hof-| Worms, Philipp Valentin Frey» 
und Regierungs⸗Rath, wie auch herr von Gurtenberg florirte Anno 
Dber-Sand-undKriegs-Commilflarius | 1709, als Dom-Probft zu Bamberg 












in dem Fuͤrſtenthum Halberftadt wor-| und als Chur: Ma heims. 
den, und fein Geſchlecht fortgepflan⸗ Mary —— 
tzet hat. Seine Söhne find Ernſt 730 

und Johann Wilhelm, davon) "7 -Buttenftein. 


jener Anfangs bey Sachfen-Weiflen- | 
fels, Anno 1713. aber bey Chur) MWondiefer Gräflichen Familie in 
Braunfchweig die Stelle eines Hof-| Böhmen hat Balbinus ein Buch. ges 
Mathe erhalten, und mit Erben ſo fchrieben, darinn er deſſen Stamm⸗ 
wohl als fein Bruder, erfreuet worden, | Neihe von Slaviborn Grafen von 
MSc, Gencal. Mielnick anfänger, welcher ein Va⸗ 
ter gewefen der beruffenen Zeil. Lu⸗ 


Öuttenberg. domill% und Hanfeci, von welchem 
im 13. gradu abſtammet Raczlaus 
Eines der älteften Adelichen Häu- | Gutta, welcher das Schloß Gutten⸗ 


fer in Francken, fo nunmehro eheils | ſtein erbauet und fich zu erft davon 
den Freyherrlichen Character führet. | genennet; von deffenlihrendfel Buria- 
Esift wohl zu unterfcheidenvon dem | no II. führen die heutigen Grafen von 
alten Adelichen Geſchlecht Wolff Guttenſtein ihre Genealogie in uns 
von Bu r Mheinlande |verrückter Ordnung her, Er war 
und fonderlich in Heflen, fo mit den | obrifter Cämmerer in Böhmen, und 
Freyherren Wolff genannt Wetter. | von ungemein fehr groſſen Reichthum, 
nicht zur Gracht, einerley Urſprung | wie er denn ums Jahr 1466. fich un« 
hat, ſiehe Wolff Miesternich. |terftund mit dem Könige Georgen 
Die von Guttenberg in Franken wer» | wegen der XeligionKrieg zu führen. Er 
den in Paflorii Franconia rediv. un: | wurde einDbersAelter-BaterAlberti, 
ter die Thurniers- Öenoffen Ao. 968. | der A. 1550. als Obriſter Muͤntz ⸗Mei⸗ 
zu Merfeburg und Anno 1080, zu fler in Böhmen verſtorben; von T 
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fen Söhnen iſt Chriſtoph Ao. 1545. Kriegs-Rath, General» Feld Zeug- 
von feinen eigenen Linterthanen ermor- | meifter, Stadthalter in Böhmen und 
det worden, Heinrich Albert aber hat| Commendant zu Prage verftorben, 
das Gefchlecht fortgepflanget. Deflen ı Sonften ift auch Andreas Graf von 
Uhrendel Wenzel Hrosnata Graf| Gurtenftein der 10te Biſchoff zu 
von Öurtenfteinift Anno 1716. als | Prage gewefen, 
Kanferlicher geheimder Nach, Hofr 


Haaren Heinrich auf Neuſorge und Hanß auf 
| Klein - Rädlig, Haben nach der Mitte 
Dr uhralte Adeliche Familie in des vorigen Seculi floriret, Schleſ. 

Nieder: Sachfen ſtammet aus | Chronic. 
Dem Hergogthum Geldern her, allwo 
fie auch noch heut zu Tage florivet; Haberforn. 
Deren ordentliche Stamm „Reihe 
* fänget D. Behr mit Rabano von| Diefe Adeliche Familie zehlen die 
Haaren Anno 1080, an, welcher im| Scribenten unter die älteften in Frans 
gedachten Jahre Advocatus der Kir-| fen, allwo fie vormals Zellingen ihr 
chen zu Möllen genannt wird. Er war | altes Stamm-Hauß befeffen wie denn 
eimn Groß- Vater Rabani II. welcher | unter andern auf Humbrachts 167. 
Caͤmmerer der Abtey Hervorden ge⸗ Stamm »Taffel vom Rhein. 
weſen. Lim die Mitte des vorigen) Adel Margareta Haberfornin von 
Seculi florirefe Johann von Haaren | Zellingen angeführer wird, daß fie 
als Präfident zu Oldenburg, Sein) Hanfens von Haberforn auf Zellingen 
Bruder Adam Schwedifcher Nitt- und Annen von Schornftädt Toch- 
meifter ift von feinem Diener erfchof- | ter, und uns Jahr 1600. Florians 
fen worden. Raban lll. hat ums Jahr | von Hutten auff Steckelberg erfte 
1670. gelebet und feinen Stamm mit | Gemahlin geweſen. Paflorius mel 
3. Söhnen fortgepflanger, Szein- |det in feinem Franconia rediviva, und 











berg. Geneal. in Append. zwar im Capitel vonder Ritterſchafft 
inSranden,daß fie dem ı 4ten Turnier, 
Haafe welches Anno 1235. zu Würkurg 


von dem Fränckifchen Adel gehalten 

Diefe Adeliche Familie zehlet Zuca | worden, mit beygewohnet. In Muͤn · 
unter die anfehnlichften in Schlefien, |flers Cosmograpbia wird pag. 1075. 
allwo fie ihren alten Stamm » Sit | Frans Haberforn ausdruͤcklich unter 
Rlein-Rädlis im Liegnitziſchen Für: | dieThurniers-Genoffene zu gedachte 
ſtenthum hat, Ulrich von Haafe iſt Würgburg gezehlet. Es hat auch 
nach Anfang des vorigen Seculi der | diefesuhralte Adeliche Geſchlechte vor 
Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid-| 400. Jahren in der groffen Fraͤncki⸗ 
nitz $andes » Hauptmann geivefen. ſchen Baeinigung geftanden, * 
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fonft denen Crayß ⸗ und Lands Tägen | fen Herr Sohn Hartmann Perer von 
bengetvohner, wie davon in Künigs Haberkorn Hochfürftlicher Merfebur- 
Reichs» Archiv, im Capitel vonder | gifcher Vice- Präfident bey der Ober⸗ 
freyen Ritterſchafft in Franken hin) Amts, Negierung und Ober - Confi- 
und wieder zulefen. Annen von Ha⸗ ſtorial - Diretor in der Nieder⸗ 
berforn, zehlet Bucelinus in Germania |taufiß. 
Sacra pag. ı6o. unter die Adelihen] Sonſten ift bey diefer Familie zu 
Aebtißinnen desdamahligen Jungfer |mercfen, daß der Nahme Petrus und 
Klofters Unter» Zell am Ilfer des Franciſcus fehr offters in ihrem Ges 
Mheins, und beym Schloffe Noßberg |fchlecht anzurreffen, und dag Groſſer 
gelegen, und meldet daßfie Ao. 1529. |in feiner Lauſitziſchen Hifor. ivret, 
verftorben. Um diefe Zeit ift dieſe wenn er P. II. p. 46. ſetzet, daß vorer- 
Familie durch die innerlichen Unru⸗ wehnter Perrus”zu erft in den Adel= 
"ben, infonderheif durch den groffen| Stand erhoben worden. Es ift diefer 
Bauren-Krieg an Güthern in Abneh ⸗ Irrthum hernach in dem fo genannten 
mengerathen, und hatfich hernach ein Bicher-Saal oder ausführlicher 
Zweig davon in die Wetterau und Nachrichten von allerhand 
Heſſen begeben, und fich durch Gelehr · neuen Büchern und andern Sa- 
ſamkeit berühmt gemachet, wie ſich chen fo zur Hiſtorie Oder Ges 
denn unter andern der befannte Pe- |Tehrfamkeit gehoͤren Tom. IV. p. 
trus Haberforn durch feine Schriff⸗ 491. & ſeq. alfobald angemercket und 
ten verewiget hat, von welchen indem | corrigiret worden, 
gekommenen Tractat de Nobi- fon Haben. 
ibus Theologis mehr Nachricht zu Hark, 
finden. Einige von diefer Familie ha- 
ben fich nachmalsin die Lauſitz gewen⸗Dieſe Adeliche Familie tft von der 
der, woſelbſt fie nicht allein nach Auf- | folgenden von Hacke zu unterſchei⸗ 
weifung ihrer uhralten Genealogie/den. Ste floriret in Schlefien, 
‚bey der Ritterſchafft willig angenom- | hat ſich auch in derfaufig ausgebreitet, 
men, fondern auc) zu denen höchften | und befiger fie an der Dveiß das Guth 
Adelichen Bedienumgen gezogen wor⸗ Haußdorff. Nach Luce Bericht 
ben, ie befigen dafelbft, und zwar | Tieget ihr alter Stamm » Sig Tho⸗ 
inder Nieder »Laufis, noch heute zulmaswaldau im Jauriſchen Fürs 
Tage die Ritter⸗Guͤther unmeittucau, | ſtenthum. Zu erft wird Frank ange- 
Hohendorff, Sellendorff, Schöneich | führer, welcher der Stadt Breflau 
und Bohrau unmweit Guben. Mac) und ihrer Alliirten Obrifter Anno 
Anfang diefes Seculi Aorirten auf die⸗ 1476. geweſen. Gin ander diefes 
fen Guͤthern Herr Heinrich Peter von | Nahmens war um diefe Zeit des Her: 
Haberforn, vormahliger Fürftlicher tzogs zu Oels und Münfterherg Re⸗ 
Mecklenburgifcher Diredtor der Re⸗ | gierungs- Rath, welche Charge auch 
gierung Güftranifchen Antheils, fo | noch einer diefes Nahmens Ao. 1592. 
hernach in Fürftlichen Merfeburgi- | befeffen. Friedrich auf Thomaswal⸗ 
ſchen Dienften als Gegenhändfer in |dau und Mühlgaft war Ao. 1632, 
der Nieder⸗Lauſitz verftorben, und def | als Hauptmann: des — 
Halts 
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Halts bekannt. Ernſt, auf |gen, gewohnet) auf dem Thurnier zu 
Glefersdorffundgallendorffiwar Worms mit befunden, wie in Paſto- 
Anno 1653, des Königlichen Land» / Franconia rediviva zu ſehen. 
Gerichts im par — = * ergehen en 
thum Beyſitzer; Hang Asmann von Adel / iſt n Spangenbergs 
Milgſt =. florirte ums Jahr Mannsfeld. Chron. zu leſen, 
1660, als Landes⸗ Aelteſter des Lieg⸗ er im Schmalkaldiſchen Kriege den 
nitziſchen Fuͤrſtenthums, und Chri- |groffen Hugo von Mannsfeld des 
ſtoph Heinrich hatte die Ehre Anno |Machts aus feinemSchloffe gefangen 
1714, Kayferlicher Hof» Sammer | weggeführet, und nach zwey Jahren, ' 


Rath zu werden Schleſiſche nach erlegter Mansion von etlichen 


Chron. Gro 
Merckwuͤrdi 


Hacke. 


ers Lauſitziſche 1000. Guͤlden wieder frey gelaſſen; 


Im Adel⸗Zpiegel P. 17. wird er 
als ein tapfferer Kiiegs-Mann geruͤh⸗ 
met, der auch Anno 1553, in der 
Schlacht bey Sievershaufen in er- 


Eines der älteften und anfehnlich- | ften Angriff geblieben. Mach obge- 


ften Adelichen Häufer in Thüringen |dachten 


Pescenfleins Bericht hat 


und in Meiffen, welches Bilsingsle- | fich diefes Gefchlecht in vorigen Zei 
ben, Cannewurff und Krumpe als | ten wegen harter Streitigkeiten mit 


ein altes Stamm-Hauß im Amte 
Freyburg unmeit Merfeburg gelegen, 
beſitzet. Peccenflein in Tbearr. 
Sax, p. 306. meldet, es fen nach Bes 
sicht der Thuͤringiſchen Chronicken 
fhon An, 520. in Slor und dazumahl 
einer dieſes Nahmens Saͤchſiſcher 
Obriſter geweſen, welcher mit 100. 
Mann die Veſtung Scheidingen 

egen und alle darinnen befind- 
lihe Francken niedergemacht; der 
felbe foll auch das Schloß Sach. 
ſenburg auf —— inne ge⸗ 
habt, und dabey ein Hauß die Ha⸗ 
ckenburg genannt, erbauet haben, 
fonochhent zu Tage diefen Nahmen 
führer. Nachgehends findet man Fries 
derichen und Johannem die Aachen 
Anno 1403. unter die Thurniers⸗ 
Genoffen zu Darmſtadt aufgezeich, 
het, Vorhero aber Anno 1209, hat 
ſich ein Hacke von Suhla (ver- 
muthlich, weil er zu Suhle, einem 
Staͤdtlein im Henmebergifchen gele« 


den Grafen von Beichlingen , mei⸗ 
fientheils aus Ihüringen in andere 
Länder begeben, und fich hierauf auch 
in Meiffen ausgebreiter, allwo es zu- 
gleich noch iego floriret. 


Hacke. 


Dieſe uhralte Adeliche Familie in 
der Marck Brandenburg beſitzet da⸗ 
ſelbſt das Erbſchencken · Amt. Ange- 
us zehlet fiein der Maͤrck. Chrom, 
2. 39. unter diejenige, welche Anno 
926, in die Marck Brandenburg ge 
fommen, nachdem die Wenden dar⸗ 
aus vertrieben worden. Weil fie 
mit denen Hacken in Thüringen und 
inMeiffen einerley Wappen führer, 
Fan es feyn, daß fie zu gedachter Zeit, 
von denfelben abgeftammer, daß es 
aber zu der Zeit und auffolche Weife 
wie Peccenfkein Z.c. und aus dems 
felben Angus in prodrom. Mifnie 


vorgeben, gefchehen feyn folle, hat kei⸗ 
J nen 
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nen Grund, wie man denn auch bey | ften Adelichen Familien im Hertzog⸗ 
keinen Maͤrckiſchen Seribenten | chum Magdeburg, welche vor Zei⸗ 
finder, daß die Jacken in der Mardf | ten den Graͤflichen Character geführet 
vor Zeiten wären Bliſſen oder | und fich von Gottes Gnaden ge⸗ 
Bliffel genannt worden, den Mah- | fehrieben, rote in Zopperrodi Stats 
men e aber von einer befondern | buche p. 37. ausführlich davon zu 
Degebenheit zu Marggraf Waldes | lefen, woſelbſt auch gemeldet wird, 
mars Zeiten erhalten hätten. Bon | daß fie ihre Refideng zu Helpede bey 
Joachim Hacken meldet oberwehn- | Eißleben gehabt, und zugleich Wip⸗ 
ter Angelus p. 210. 1.c. daßer Anno |pra, nebft ihrem Stamm, Schloffe 
1430. die Ritter⸗ Güter Stansdorff Hackeborn/ 1. Meilevon Kroppen« 
und Stolp an die von Strohband | ftädt gelegen, beſeſſen. Heut zu Tas 
verfauffer un zuSspandau wohnhaff- |ge beſitzet fie in dem fo genannten 
tig geweſen. Anno 1588, war Dtto | Holg-Cranße die Guͤther Bahren⸗ 
Hacke auf Bergen und Briefen, als | dorff, Staßfurth,Suhldorffzc. 
Ehurs Brandenburgifcher Amtsver- | Zuerft ift vor andern $udolph anzu⸗ 
wefer zu Cottbuß bekannt. Wigand | führen, derfelbe ließ Anno iti5. in dem 
diente Anno 1614. den Chur-Haufe | Treffen beym Welphsholge feine 
Brandenburg als Obrifter. Anno | Tapfferfeit fehen,wieinSpangenb. 
1690. befaß Heinrich die Charge ei | Mannsf. Chron. davon zu leſen. Lu⸗ 
nes Cantzlers bey dem Fürften zu Ans dewig hatte Herkogs Boleslai Calvi 
halt:Köthen, und Ernft Ludewig auf | zu Liegnitz jüngfte Pringeßinzur Che, 
Machenow (unweit Berlin gelegen) | welche An.ı278. mit Tode abgangen; 
gieng Anno 713. als Königlicher | weil auch Albrecht Friedrich und Dans 
reußifcher Generals Major und | von Hackeborn Gebrüdere auf Sorn 
mmendant zu Berlin mit To« | und Sercha bey Görlig A. 1426. Ans 
de ab, ſpruch auf das Schloß Pribuß ger 
Es zehlet auch Angelus eine Adeliche | macht, und deswegen mit dem Her⸗ 
Familie Hacke unter die-Adelichen | Bogezu Sagan in Streitigkeiten ges 
Geſchlechter in Hollſtein, es füh-|rarhen, wie Groſſer in Lauſitz. 
ret felbige einen Hahn und nicht einen Merckw. P. 1. p. 113. anfuͤhret fo er» 
Bären-Beiffer, wie Knaut /.c. mel | hellet daraus , daß diefe vornehine 
det, im Wappen, ob fie aber noch da» | Familie vor alten Zeiten auch in 
felbft florire, fan man nicht fagen. | Schlefien floriret, und von dar fich in 
Hollft. Adel, Chron. p.46. der Lauſitz ausgebreitet gehabt habe, 
In Schwaben ift auch vor Alters | Mechtildis von Harfeborn die Heili⸗ 
ein Adeliches Gefchlecht diefes Nah | ge, fo das Buch geiftlicher Gna⸗ 
mens in Anfehen gewefen, von wel | den und Offenbahrung gefchries 
chem Albert Anno 1368. unter die|ben, hat ums Jahr 1280. gelebet, 
Pröbfte zu Ellwangen gezehlet wird, | Anno 1364. war Elifaberh Aebtißin 





Cruf, Annal, Svev, P. II. zu — und Anno 1370, 
florirre Sriedrich, welcher zulegt den 
Hadeborn, Srafen-Stand geführt, Um eben 


Eins der aͤlteſten und anſehnlich⸗ | diefe Zeit waren Albin und — 
elannt, 


569 Habeln, Haͤndel. Hagedorn. 570 
befannt, die Anno 1378. das Schloß | fommen; Chriſtoph Siegmund hat 

in Thüringen vor | von vorgedachten Herrfchafften den 
gooo. breite Schod an die Sandgra- | Freyherrlichen Charadter erhalten, 
fen Friedrich Balthafarn und Wils | und Francifcus iſt Anno 1582, Lands⸗ 
helm verfauffer, und nur den Adel- | Hauptmann in Tyrol geweſen. Zu 
ftand geführt Haben. Anno 1418, ſunſern Zeiten floriere Johann Caſpar 
war Mechrild Pröbftin z als Känferlicher Cammerherr und 
burg, und Anno 1711, wa — als Kaͤyſerlicher Reichs⸗ 
o ro 








Hackeborn Koͤ 
— ren dem P. II. — —— € 
Rufifchen Ho mh Es hat ſich eine chebond 


Samiliein vorigen Zeiten in Des /7P1 


* 


Mansfeld.Chrom. ir 
I. —⸗ ‚Antiqn, Si erreich niedergelaffen, von welcher 
Matthias Anno 1598. geftorben, und _ 
—— Hieronymum von Händel auf Ga⸗ 






> ER 3 „Abel binterlaffen, welcher der 
Bon "Diefer dien‘ er am. Landſchafft Mieder-Sreyermard O⸗ 
lie im Hertzogthum Bremen meldet | ber + Buchhalter, wie auch Hof und 
Mwbard in Theatr. Nöbil. Bremenf. | tandrechts-Benfiger worden; nach⸗ 
daß fie Anno 1106. mit Hajo aus Oſt | gehends aber wegen der Evangelis 
Frießland in das Ländgen Hadeln | chen Religion von dar fich nach Re⸗ 


fich begeben, derden Stamm 2 genfpurg retiriren muͤſſen woſelbſt er 


ach- |77. Jahr alt Anno 1652. verftorben, 
Sein Sohn Hans Matthias der den 
ges Laͤndgen als Landvoͤgte zegieretz | Sreyherrlichen Charadter von Gas 
Als fie aber zu Ausgang des XIV. Se- | belfpurg angenommen, ift wegen feis 
culi von den Sächfifchen Hertzogen | nes Nitterguts Steinhard unter die 
gaͤntzlich vertrieben worden, haben fie | Neichssfreye Nitterfchafft in Frans 
fich im Kedinger ande niedergelaf | fen aufgenommen worden, aber An- 
fen, und fich die Hadeln genannt, no 1675, ohne maͤnnlichen Erben ver- 
Canut von Hadeln war nach: Anfang | ftorben — denn dieſe Linie zu 
des ietzigen Seculi Koͤniglicher Daͤ⸗ —* 

niſcher Ueutenant in Norwe⸗ 


—— Von deſſen 
kommen haben unterſchiedene ſelbi⸗ 








ae age DADOEN. 
Händel, Hendk | IR ein alrORcer- Sachſche⸗ 


Adeliches Gefchlecht, von welchen 
Frantz nebft andern Rittern Anno 
Freyherrliche Familie in vol, wo⸗ 1396. in Ungarn wider die Tuͤrcken ges 
felbft ſeGoldrain Jufah blieben, wie in Münfleri Cosmogr.p. 
roͤgſch befitset, hat ſich vor Zeitẽ nach |s39.5ufehen, Hernach wird Theo- 
Sraf brandie Bericht von Impſt dorus Anno 1475. unter die Aeb⸗ 
genennet / und iſt mie Bercholdo An, |te zus Werden gezehlet. In den 
1300, aus der Schwein dahin ‚ges | neuen Zeiten war Johann * be⸗ 


fannt, 


Diefealte Adeliche und nunmehro 


$71 Hagen: Hagen. 572 
kannt, derfelbe wurde Anno 1676. als Jheimder Rath worden. HansHeinrich 
‚Dänifcher Major indem Treffen bey |erfter Sreyherr von Hagen, ein Bru⸗ 
Lunden in Schonen von den Schwe- |ders Sohn des vorhergehenden, hat 
‚den gefangen, welches Unglück auch | feinen Stamm mit 4. Söhnen fort 
in felbiger Zeit einem diefes Ge⸗gepflantzet davon der Altefte Johann 
ſchlechts als Obriften in der Schlacht 1 Wilhelm Ludewig Chur » Trierifcher 
‚bey Seneff, betroffen. A. 1713. florirte ‚Ober « Hofmeifter worden./! Yu 
‚einer von Hagedorn als Königlicher | dem ırıgten Jahre wird einer diefes 
. ».Dänifcher Staats» Minifter, Bucel, | Nahmens Königl. Pohlnifcher und 





"N GermSaraftTer. Chur» Saͤchſiſcher wuͤrcklicher ‚ger 

— — ldheimder Et genennet, Vom 
agen. Rhein Ad Tab 34. 

H g In Kaͤrndten und der Gegend her⸗ 


Eine Freyherrliche Familie tm | um iſt auch eine Adeliche Familie von 
Aheinlande, deren Stamm-Reihe Hagen bekannt, deren Stamm · Rei⸗ 
Aumbracht mit Thöring von Ha- he beym Bucelino in Sing. P-IUL. 
gen Anno 969, anfänger, und in uns pr ke 
verrückter Ordnung fortſetzet. Von T7 
deſſen Machkommen werden Friedrich 
md Heinrich de indagine in den ba⸗ nr 
teiniſchen Lihrfunden ums Jahr 13051 . Eine uhralee Adeliche Familie in 

Algeneñet; des erſten llhrenckel Johann ‚Nieder-Sachfen, von welcher die von 
err zu Motten wurdelkin Großva- Aſſeburg abgeftammer, fiche Affe 
DL ter Seiedriche Amtmanns zu Pfal burg, Zum Stamm-Bater derſel⸗ 
ns deſſen aͤltiſter Sohn Johann ben giebet Spangenberg im Adel ⸗ 
— 23 Anno 1547. ale Ertz⸗Bi⸗ ſpieg. P. Il. p. 205. b. den in den vor⸗ 
ſſchoff und Churfuͤrſt zu Trier ver⸗ hergehenden Articul erwehnten Thoͤ⸗ 
30 ſtorben. Der dritte Sohn Heinrich | ring an, und meldet dabey, daß feine 
Herr zu Morten, Sppelbrunn, Saf i Nachfommen Hadmergleben, ſo im 
‚fenheim, Hollenfels und Brandenville | Halberſtaͤdtiſchen lieger, beſeſſen: (Er 
‚hinterließ unter andern Söhnen Jo⸗ | nenne ihn einen Känferlichen Obri⸗ 

hann Ludewigen Känferlichen Stadt- | ften, der Anno, 949, auf dem Thur⸗ 

halser zu Trier und Lothringiſchen |nier zu Merfeburg die Daͤncke ausge: 
Amtmann zu Schamburg der Anno theilet; kan alfo feyn, daß einer von 

189. verſtorben; deſſen Bruders | feinen Söhnen feinen Stamm im 
Sohn George Heinrich Herr zu kp⸗ Rheinlande, und dee andere Sohn 
Saſſenheim, Mot⸗ ſeine Familie in Nieder ⸗Zachſen 

rern Clotten und Holenfels ward |fortgepflanger, Von deſſen Nach⸗ 

«Anno 1590, durch Lothringiſche Sol | kommen iſt Johann Anno 1430. Abt 

daten jaͤmmerlich umgebracht, Lim |des Elofters Bursfeld gewefen wels 

dieſe Zeit florirte Philipp Daniel als | cher ſich durch feine Retormations- 
Maſſauiſcher Ober⸗Amtmann zu |Scarura , woraus nachgehends die 
Saarbrücken, deffen Sohn Fohann | groffe Torgrsgaro Bursfeldenfis ente 
Bernhard Graͤflicher Naſſauiſcher ge | jianden, beruhmt gemacht. * | 

| ze oph 
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673 Hagen. 

fioph auf Hadmersleben, Ritter and 
Dodor, wie auch Ertz⸗Biſchoͤff licher 
Magdeburgiſcher Hofmeiſter, wird 
von Spangenbergen unter die Ge⸗ 
lehrten von Adel gezehlet; Sein 
Sohn Adolph hat durch feine Be⸗ 
redfamfeit und Klugheic es dahinge- 
bracht, daß Anno 1525 in den da; 
mahligen Bauren » Kriege dag Clo⸗ 
fier Hammersleben verfchoner blie- 
ben; er war ein Vater Chriftoph des 
Juͤngern auf Hadmersleben , von 
welhem vermuthlich abgeſtammet 
Siegmund der Anno 1620, als Ertz⸗ 
Biſchoͤfflicher Magdeburgifcher ges 
heimder Kath, Ober-Cämmerer und 
Hofmeifter; "und Buſſo der ums 
Jahr 1690. als Fürftliher Braun: 
fhweigifcher General-Major und 
Commendant der $eib- Garde flor 
riret, 

In Hollſtein iſt auch eine alte X: 
delihe Familie von Hagen befannt, 
von welcher Nicolaus auf Nübel An- 
no 1500. im Kriege mit den Diet: 
marfen umfommen, Machgehends 
iſt Henning, Herr zu Nübel Haupt⸗ 
mann im Lünen» Clofter gewefen; 
ums Jahr 1590, hatte diefe Familie 
noch 4. Schlöffer. und Guter in Holl⸗ 
ſtein beſeſſen. Angeli Hollſt. Adel, 
Chron. 


In Pommern werden die von 
Hagen unter die aͤlteſten von Adel 
gezehlet, woſelbſt ſie in beyden Re⸗ 
glerungen Guͤter haben, aber nicht 
einerley ABappen führen, von dar moͤ⸗ 
gen fie fich auch in den Mecklenbur⸗ 
gifchen ausgebreitet haben, Micralü 
Pommerland L. 0. Wr 


Hagen, fonft Geiſt genannt. 


Hagen: 574 
ebenfalls in Nieder · Sachſen, von 
deren Urſprung man nichts gewiſſes 
zu melden weiß. Es fcheiner, daß 
fie fonft nur Geiſt geheiffen, den 
Nahmen Hagen aber angenommen, 


nachdem fie etwa nach Abfterben eis 


nes Aſtes derer von Hagen deren 
Güter mit der Condition geerbet, 
daß fie deren Nahmen fortpflangen 
folle, Zuerft kan man Gottlieb von 
Hagen fonft Geift genannt, anfuͤh⸗ 
ven,derfelbe war Anno 1595.34 Hans⸗ 
hagen im Mecklenburgifchen geboh⸗ 
ren, nachgehends Dänifcher refidi- 
vender Legat am Spanifchen Hofe 
zu DBrüffel, und endlich geheimder 
Rath und Commiflarius zu Bre- 
men worden, allwo er aud) Anno 
1658, verfiorben. Er gab Comirio- 
logiam Ratisbonenfem und fonften eis 
nige kleine Schriften heraus, An- 
no 1614. war Bernhard von Hagen, 
fonft Geift genannt, Königl. Daͤni⸗ 
fcher Geſandter am Dldenburgifchen 
Hofe, und feheiner er des vorherges 
henden Vater geweſen zu feyn,. von 
welchem auch abgeſtammet Bern⸗ 
hard Levin, der Anno 1697. Koͤnigl. 
Pohlnifcher und Chur» Saͤchſiſcher 
geheimder Kriegs - Rath, und Anno 
1711. Abgefandter auf dem Käyferli- 
chen WahlTage zu Franckfurt am 
May gewefen, zu welcher Zeitguch 
Mauritius als Dom-Dechant zu Ha: 
velberg floriret, Winckelm. Glden⸗ 
burg. Chron. Menckens Lexie. 
der Gelehrten. lyı 


Anno 1699. lebte Eraſmus Graf — 


1" 


von Geift und Hagen am EhursPfäl« "7 


tziſchen Hofe als geheimder Nach und 
Pfalggrafs Caroli Obrifter Hofmei⸗ 
ſter; ob er aber zu der vorhergehen« 


den Familie gehöre, Fan man niche — 
Diefe Adeliche Familie florirer fagen, 4 e geh * icht 
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5 Hagen. Sam 376 
1600, Ehur-Särhfifcher Auffeher in 
Hagen. der Grafſchafft Mannsfeld aan 
Eine uhralee Adeliche Familie in Ein ander Nahmens Epriftoph wird 
Meiſſen und in Thüringen, welche) von Hoͤnn in der Coburg. Chron. 
nach Knauts un —— 52. P. I. Anno 1639, als ges 
richt mit denen von Hayn einerlen | heimder KarhsPrairdem u Ms 
Wappen und Urſprung haben ſoll. merrath angeführee. Adolph’ Ges 
Meiffen ift Badrin im Amte) orge hat noch A. 1649. auf dem Haus 
ligfch und in Thüringen Alten⸗ | fe Alten-Gottern florirer. Knaut in 
Gottern ihr alter Stamm» Sitz. Prodr. Mifn, Peccenft, in Thearr, 
Sie ſoll nach Peccenſteins Beriht| Sax. 
die Haynerburg bey Mühlhaufen] Aus diefer Familie fol auch der 
ums Jahr soo. erbauet, und hernach | berühmte Carthäufer- Münch zu Ere 
lange drauf gewohnet haben. In furt Johannes ab indagine,der Anno 
ig ah Sächfifcher 9-| 1475. geftorben und über 300, Buͤ⸗ 
der feldifchen Chron. cher gefchrieben haben fol, entfpro 
wird Anno 938. eines Sächfifchen | fen en feyn. Knaut. Pe 
Ritters von Hagen gedacht, In eit Anfang diefes iegigen Seculi 
Beringii Thuͤringiſcher Chronic. iſt Keinrich Keichard, Freyhert 
wird Anno 1280. einer Fehde er⸗ von Hagen, als Sachſen⸗Gothai⸗ 
wehnet, fo die von Hagen mit der ſcher gevollmaͤchtigter Geſandter auf 
Stadt Muͤhlhauſen gehabt, woraus dem? Tage zu Negenfpurg bes 
ein groffer Krieg entftanden, und auf) kannt; derfelbe Fam vormahls aus 
beyden Seiten übel gehaufet worden. | Sachfen » Duedlinburgifchen Dien- 
Heinrich von Hagenift ums Jahr | ftennach Bayreuth, ward des ietztre⸗ 
1376. andgrafs Friedrichs in This | gierenden Marggrafen damahligen 
ringen Obrifter im Kriege wider den | Erb - ringens Dofmeifkr, hernach 
Abe zu Fulda und Hertzog Albrech⸗ | am ſelbigen Hofe Hofrach, weiter ges 
sen zu Braunſchweig, und ein Vater | heimder Rath und endlich geheimden 
Rudigers geweſen, der den Nitter- | Nathe-Prefident , welche Charge er 
Sit Alten-Gottern auf feinen Stamm | aber Anno 1695. nachdem er unters 
gebracht ; deſſen llhrenckel Ehriftoph | fehiedene Königliche, Chur-und Fürft« 
ſoll 5 bey Churfuͤrſt Friedrichen zu|liche Hohe Bedienungen decliniret, 
Sachſen dahin gebracht haben, daß mit dem geheimden Narhe-Prefidio 
die Univerhtät ee. = —** —— on aber 
1502, geftiffter worden, Von diefem |gleich Jahres drauf nach Gotha alg 
Epriftoph führee Peccenſtein die] Fürftlicher geheimder und geheimder 
von Hagen zu Hadmersleben in Diie- | Kriegs-Narh, und General: Kriegs« 
der⸗Sachſen her; Weilaber die Nie- | Commillariusder gefammten Sach. 
der-Sächfifche von Hagen mit dem|fensGothaifcher und Wenmarifcher 
Meißnifchen und Thuͤringiſchen nicht | %inien, beruffen, und nachgehends als 
einerley Wappen gebrauchen fo ſchei⸗ | Pienipotentiarius nach Regenſpurg 
net dieſe Dedudtion eben nicht Gꝛund geſendet. Es gehöret aber diefer 
zu haben. Siegmund Hermann iſt A.) Freyherr von Hagen, ob er gleich 
aus 





7 _- __Hayer. E Hahn. 578. 
aus Nieder - Sachfen und zivar aus| Trayfe das Erb, sand Marfchall- 
dem Halberftädrifchen herftanımer, zu Amt, und die Gürher Baſedow, 
feiner der vorherftehenden Familie von, Rüchelmieß, Wargentin 2c. ber 
Hagen, und weiler unvermaͤhlet ift, ſo fiseg In den alten Zeiten wird fie ins⸗ 
geher er Spamm mfg ihm ab, f gemein mit dem Lateiniſchen Nahmen 
— (5 ever "MV. "| Gallus benennet. llm das Jahr 1:37. 


ge⸗ birb Ekhard Gallus oder Hahn, Her⸗ 
yon a - 098 Johannis bey genannt des Theo- 
Gurt Freyherrliche Familie zehlet logi Rath, bey der Fundation des 


nd unter dievors| Klofters zu Nagenburg, als Zeuge an» 

nehmften und in Defterreich,geführe. Anno 1266. war Nico- 
lwo fie nach Speneri Bericht diellaus gleichfals. Mecklenburgifcher 
Herrſchafft Alentſteig oder Alten-| Rath, welche Würde nach ihm noch 
ſteig beſitzet und fich davon beynah⸗ unterfchiedliche bekleidet haben. Teffe 
met. Conrad der Anno 1306, ver» Hahne (welcher von Micrælio zu erft 
ftorben, ift im Minoriten Klofter zu angefuͤhret wird) ift am Hofe Her. 
Wien begraben worden. Heinrich hat |0gs Bogislai IV. in Pommern, der 
Anno 1334, flörivet, Mit Thoma ums Jahr 1290. gelebet, geweſen. 
Hager von Arnöde und Porau faͤnget Anno 1300, gieng Heinrich mit tode 
Bucelinws die ordentliche Stamm- |ab, nachdem er feinen Fürften,Henri- 
Reihe diefer Familie an, deffen Sohn 'cum Hierofolymitanum, fo wohlin 
Sigismundus Anno 1480, Unter: Liefland als in den Drient begleitet hat- 
land⸗Marſchall von Defterreich wor» fe. Anno 1350. commandirte Ni- 
den, Nach Anfang des XVII. Seculi!colaus die Mecklenburgifche Voͤlcker 
hat Sebaftian fein Geſchlecht mit 2, in dem Pommerifchen Kriege, hatte 
Söhnen Sebaftiano imd Frantz Sieg⸗ aber das Ungluͤck, daß er ben Loytz 
munden forfgepflantet, welche bende gaͤntzlich gefchlagen ward: beym Adi- 
Kayſerliche Obriſten und der ältere zu⸗ cralio find etliche Pommeriſche Verfe 
eich Landſchaffts⸗ Verordneter in davon zu leſen. Im das Jahr 1486, 
efterreich worden, und Anno ı 623. flo rirte Claus Marggräflicher Bran⸗ 
verftorben. Sein Sohn gleiches denburgifcher Stadtiyalser oder Voigt 
Nahmens hat ebenfalsdie Charge ei- in der lickermarck, und hatte feine Re⸗ 
nes Kanferlichen Obriftens erhalten, ſidentz auf dem Schloffe Bongenburg. 
Wurmpr. Cold. Hifl. Gen. Spen. Sein Sohn gleiches Nahmens zeugte 
Hifl. Infign. p. 460. Bucelimws in Stem- mit Dorotheavon Blanckenburg aus 





mat. Germ. T. 3. p. 70 dem Haufe Veltheim fünff Söhne; 
| welche waren ı) Reimar, ward Ao, 
Hahn. 1552. Probftund Adminiftrator des 


Stiffts Schwerin, nachdem er vor- 

Eines der älteften und vornehmſten hero Archi- Diaconus zu Wahren 
Adelichen Häufer in den Hertzogthuͤ⸗ und Obrifter Kirch - Herr zu Stral- 
mern Meckienburg und Pommern, find gemwefen. 2) Heinrich hatte 2. 
welche auch feit Anno 1469. in dem Söhne Friedrichen und Achim,davon 
erfieren und zwar im Stargardifchen jener Theologiam erlerner hatte, und 
- Adel, Lexicon. | | T der 


579 Hahn. Hahn. | 580 
der fromme Fritz genennet wurde. nommen hat, 5) Chriſtoph der 
3) Joachim ward Mecklenburgi⸗ |jüngfte von den 5. Soͤhnen des obge⸗ 
fcher Land⸗ Rath und ein Vater Wer. | dachten Claufens ward ein Groß- 
ners der Anfangs bey dent Hergog zu | Vater Chriftian Friedrichs, Meck- 
Braunſchweig, Henrico nachgehends | lenburgifchen geheimden Raths, in 
aber bey Alberto I, Hergoge in Mech, | deffen Sohne, Wedige Chriftian die- 
lenburg, die Stelle eines Hof-Mar- | fer Aft Anno 1707. erlofchen. Be⸗ 
ſchalls und Land⸗Raths beffeider, Bon fchreib. der Fam. Hahn. Micralius 
feinen Nachkommen ftarb Ao. 1680. | inPommerl, 2.6. Chyırai Sax, 

Bincent Joachim Königlicher Dä- 







nifcher Ober -Yägermeifter, in deffen Hahn. 
jüngftem Sohn, Alexandro Anno | 
1707. diefetinieerlofchen; die Toch-| Diefe Adeliche Familie in Meiffen 


ter aberift anden ehemaligen beruͤhm⸗ | hat von langen Zeiten her auf den Haͤu⸗ 
ten Dänifchen Groß» Cantzlar Grafifern Klein ⸗ zſchocher und. Rin- 
Eonraden von Reventlau vermähler |genthalfloriret, auch in Thüringen, 
worden. 4) Rudecke, der Urheber in dem Amte Weiſſenſee, Nieder 
der noch allein florirenden Linie, zeugte | Toppftädt, Grüningen und andere 
mit Mette von Dvizau aus dem Haus Guͤther mehr anfich gebracht. Sie 
fe Stavenou Cunonem, Mecklen⸗ ſcheinet mit dem vorhergehende Meck⸗ 
burgifchen Land⸗ Rath, welcher Anno |lenburgifchen Gefchlecht von Hahn 
1574 das Schloß und Amt Seeburg | nicht einerley Urſprung zu haben, wie 
in der Graffchafft Mansfeld von | fiedenn ein ander Wappen fuͤhret auch 
Graf Chriftophoro por 134000, |fonft in feiner Lehns Berwandnig mit 
Thlr. wiederfäuflich an fich gebracht, | derſelben ſtehet. In den alten Lehn⸗ 
Bon diefen Uhrenckeln fturben Levin Briefen wird fiebiß in das ı 5. Secu- 
Dietrich Anno 17 10. als Preußiſcher um von Hayn gefchrieben, und ift fie 
Obriſter, Chriftian Will Anno | allem Anfehen nad) mie der Familie 
1707. als Obriſt⸗Wachtmeiſter und | von Hayn, von welcher an ſeinem Orte 
Achatz Anno ı7 11, als Obrift-Lieu-|nachzufehen, einerlen Urfprungs, wie 
tenant. Anno 1713. aber florirten | denn auch ben den alten Meißnifchen 
von gemeldten Uhrenckeln annoch a) | Seribenten derer von Hahn nicht ge 
Ludewig Stat, Dänifcher geheimder dacht wird, Wolf Gottfried auf 
Mach, Ritter des Ordens Danebroge Klein⸗ Zſchocher war gegen Aus- 
und Ober⸗ Land⸗Droſt der Graf-|gang des 17,SgcHli Dom ⸗ Dechant zu 
ſchafft Oldenburg ;b) Werner Achatz | Merfeburg, und hat feinen Stamm 
Ehur-Pfälsifcher Cammer⸗Herr und in etlichen Söhnen imterhalten. 
Dbrifter über ein Negiment Drage- | Anaut Prodr. Mif. MSt. Geneal, 
ner; c) Günther zu Seeburg; d) Sn Tyrol hat vor zeiten auch eine 
Levin Ludwig, Mecklenburgifcher | Adeliche Familie Hahn von Hah⸗ 
Obrifter über das Leib⸗ Negiment zu nenberg florirer, fo ſchon Ao. 1337. 
Pferde, welcher die Erb: tand-Mar-|das Schloß Hanenberg bey Briren 
fchalls- Würde verwaltet, und die Guͤ⸗beſeſſen. Jacob der leiste diefes Ge- 
ther in dem Mecklenburgiſchen ange-| fchlechts, hat in Ken aan ar So 
Ä J rie⸗ 
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Kriegen ſich fo vortreflich gehalten, ' Erain; 3) Johann Georgium, fans 
daß ihm das Königliche Portugiefifche ‚des - Verwalter und Depututen von 
Wappen dem Seinigen beyzufügen eı- ‚Erain, tie auch Erg-Hersogs Carls 
laubet worden. Brandis Tyrol. in Defterreich Rath und Erb» Sande: 
Falckenmeiſtern in Kärndten, Won 
des letztern Söhnen ward Hanf as 
cob Teutſch⸗ Ordens · Ritter und Com⸗ 
menthur zu Moͤtling in Crain; George 
Siegmund aber Erb- Falckenmeiſter 
und Landſchaffts⸗Beyſitzer in Kärnd« 
ten, celebrirte Anno 1682. jum an⸗ 
dern mahle mit feiner Gemahlin einer 
Gräfin von Paradeiferin die andere 
Hochzeit nach funffzig - jähriger Ehe. 
Er war ein treflicher und in Latemi⸗ 
Klofter Neuburg. Chriftoph wohner ſchen Verfen glücklicher Poet, und ift 
Anno 1598, dem $eichen» Proceß | Anno 1686. geftorben. Von ſeinen 
Ehurfürfts Georgen zu Brandenburg | Söhnen ift Ferdinand Ignatius Land⸗ 
Joachim Friedrich florirte Ao. | Nach in Kärndeen worden, Srem- 
1680, als Fürftlicher Obrift» Leute | mar. Part. II. Valvas. Ehre des 
nant und Sammer Juncker zu Weif Hertz. Crains. | 
fenfels, Cole. Geneal. Fam, Nob. Paforius in Franconia vediviva 
von drulcha. zehlet auch eine Familie Haller von 
Haller von Hallerftein. llerſtein unter die Adelichen Ger 
fchlechter in Francken, und meldet pag. 
Diefe alte Adeliche und nunmehro| 506. daß fie ſchon Anno 1198. dem 
Freyherrliche Familie fol fich nach ᷣa. Turnier zu Nürnberg beygewohnet, 
selini Valvafors und ander Scribens | gleichwie fieauch hernach daſelbſt fich 
ten Bericht aus Bayern in die Stey- | aufgehalten, p.247. berichtet er daß fie 
ermarck / von dannen aber in Crain| Anno 1276 bey Nürnberg die Kirche 
niedergelaffen, und 6. Meilen von Lay⸗ | und Hofpital zum H. Geiftdenen Reis 
hach das Schloß Hallerſtein aufge: |fenden zum Gebrauch erbauet. In 
bauet haben, Zuerft wird Andreas | Angeli Maͤrck. Cheonicp.ız2 wird 
angeführer, welcher um das Fahr | von Conrad Haflern gemelder, daß er 
1374. gelebet. Hermann befleidere | an Marggraf Albrechts zu Brandens 
ums Jahr 1420. die Würde eines |burg Hofe gewefen, und dem Anno 
Probfteng zu Seccau,umd hatteeinen | 145 1. von feinem Herrn zu Nuͤrn⸗ 
Bruder, Nahmens Clemens, Obrift- | berg angeftellten Thurnier mit beyges 
Ueutenant. Deffen Sohn, George, wohnet auch mit ſeinem Fürften drey⸗ 
Herr zu Albin, ift A» 1560, Praͤſident mahl ledig geſtochen. Aus dieſer Fa⸗ 
in Erain gewefen, und hat hinterlaf | milie war vermurhfich Barthel 
fen 1) Jofephum Landes · Deputirten Haller von Hallerſtein entfproflen, 
von Crain; 2) Jacobum Hauptmann | welcher Kayfers Ferdinandi J. Kriegs⸗ 
der Ritterſchafft in dem Hertzogthum | Obrifter und 2 gewefen, ger 
| 2 ends 



















Dieſe Adeliche Familie iſt nach An- 
zel in der Maͤrckiſchen Chron. 
P-37. Bericht, Anno 926, in die 
Mark, Brandenburg kommen, nad). 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden, : Johann wird ums Jahr 
1516, ein Münch im Anhälsifchen 


683 Hallweil. 

hends aber fich zu Franckfurth am 
Mann niedergelaffen,und dafelbft Ao. 
155 1. als Schultheißverftorben. Es } 
Fan feyn daß die vorhergemeldte Haller 
von Hallerftein zu erft aus Francken 
in Bayern gefommen. Spangenb. 

' Adelfp. P. IT, 

Es floriren auch die Haller von 
Zallerſtein in Siebenbürgen, ob fie 
aus Francken oder aus dem Hertzog⸗ 
thum Erain dahin ſich begeben, finder 
mannicht Nachricht. Gabriel, Fürft: 
licher Siebenbürgifcher geheimder 
Mark, ward als Abgefandter A.ı660. 
an den Tuͤrckiſchen Hof gefchickt, zu 

Ofen aber von dem Alibafla in Ketten 
und Banden gefchloffen, weil er den 
Tribut nicht mit fich brachte, doch 
ward er endlich loßgelaſſen. Bon 
feinen Nachfommen waren Anno 
1708. George Mir-Stadthalter, und 


Hamilton. 584 


Anno 1601.31 dem Bißthum Coft- 
nitz und ftellee die Propheceyung, daß 
er indem dritten Yahre fterben würde, 
welches auch erfolgte. Johann Hu⸗ 
go war Kanferlicher General in Un⸗ 
garn, und blieb Ao. 1684. bey Gran 
in einer-Adtion mit den Tuͤrcken. Jo⸗ 
hann Sebaftian, Graf von Hallweil, 
ftarb Anno 1700, als Kanferlicher 
geheimder Nach, und hinterließ 702. 
Chrifianum, Job. Albertum, und 
Antonium Carolum. Vorhero aber 
Anno 1696, ben 10, Augufti war eis 
ner von feinen Söhnen, Nahmens 
Ferdinand Leopold, Kayferlicher Cam: 
mer» Herr, nahe bey Wien in einem 
Walde ermordet worden, und fiel der 
Verdacht auf den Portugiefifchen 
Ambafladeur, ausdem Haufe Ligne. 
Es ift davon ausführlich in Anonymi 
Beben Kayſers Leopoldi p. 1245. 


Johann Schatmeifter des Fürften- | /4g. zu leſen. Wolffgang Do- 


thums Siebenbürgen. Memoires, 
Hallweil. 


Dieſe Graͤfliche Familie in Oeſter⸗ 
reich ſtammet aus der Schweitz her, 
allwo ihr Stamm, Schloß Hallweil 
im Argow gelegen. Mach Bucelini 
Bericht, fol fie Römifcher Ankunfft 
feyn, und vor Zeiten de Ala geheiffen 
haben, wie fie denn 2 Fluͤgel im Wap⸗ 
pen fuͤhret. Zuerft werden Philipp 
Willhelm und Heinrich von Hallweil 
benennet, welche Anno 1165. unter 
die Thurniers.Genoffen zu Zuͤrch ge- 
zehlet werden. Thuringo von Hall- 
teil wird gerühmer, daß er Anno 
1415, in dem Kriege wider die Zuͤr⸗ 
cher und Berner fih wohl verhalten, 
worüber aber fein vorgedachtes 
Stamm. Schloß im Feuer aufge 
gangen, Johann George gelangere 


minicus war ANNO 1700, Dom̃⸗De⸗ 
chant zu Coftnig und Canonicus zu 
Augfpurg; Frang Anton aber Anno 
1705. Kayſerlicher geheimder Rath. 
Stumpf. Schweitʒ. Chron. Bucel. 
Stemmat. P.I. III, 


Hamilton. 


Diefe nunmehro Herkogliche Fa⸗ 
milie floriret in Schortland und En- 
gelland, wie davon in unferm Hiſtori⸗ 
ſchen Helden-Lexicomehrere Nach⸗ 
richt zu finden; Sie gehoͤret zwar ei⸗ 
gentlich hieher nicht, als die wir uns 
nur vorgeſetzet, vom Reichs⸗ Adel zu 
handeln; Nachdem aber eine Bran- 
che davon, fo den Gräflichen Charas 
cter führer, in den Defterreichifchen 
Erb⸗Landen fich niedergelaffen, fo har 
man felbige hierbey mit anführen wol ⸗ 
len. Esiftfolcher Unie Uhrheber I | 
| c 


— 
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cob Grafvon Hamilton, derfelbe Fam | Heinrichen, Grafen von Hammer- 
nach der Mitte des vorigen Seculi in fteinan, welcher ums Jahr 93 3. Here 
Chur- Pfalz, ward an felbigem Hofe tzogs Conradi in Franden Voͤlcker 
Dber-Hofmeifter, nachgehends Kay⸗ wider die Wenden commandiret has 
ferlicher Land ⸗ Voigt in Burgau, und benfoll; Kanfeyn, daf, nachdem dies 
endlich wuͤrcklicher geheimder Nach; fe Gräfliche Familie erlofchen, eine 
Mit feiner Gemahlin,einer Baroneffe Branche davon, fo den Adelftand ges 
von Weir, hater 2 Töchter und einen | führet, übrig geblieben,dergleichen mit 


Hamme. Hammerftein. 


Sohn Francifcum Xaverium gezeu- 
get, welcher Kanferlicher würdflicher 
Sammer. Herr und General, Major 
worden. Imhoffs Noris. Proc. 
Imp. 


Hamme 


Diefe Freyherrliche Familie in 
Brabant fol von den chemahligen 
Herren von Afche herfiammen. Jo⸗ 
hann von Hamme,beygenannt der gu- 
te Cavallier, war Herr von Steyno- 
derzele, und ein Vater Liberts von 
Hamme, Königlichen Spanifchen 
Capitains von 200. Wallonen In⸗ 
fanterie, welcher Willhelmen hinter- 
laffen, der Ober - Burgemeifter und 
Rentmeiſter zu Brüffel, und von dem 
Könige in Spanien Anno 1686, in 
den Freyherren · Stand erhoben wor. 
den ; Es ift dag Diploma davon in 
L’ereölion de toutes les terres du Bra- 
bane p. 102. zu Iefen, als in welchen 
vorgeſetztes gemeldet wird, 


Hammerftein. 
Di 


vielen vornehmen uhralten Familien 
geſchehen. Bucelinws zehlet fonften 
diefes Adeliche Geſchlecht unter dieje- 
nigen, fo vor Zeiten denen Thurnieren 
beygemwohnet. Zuerft weiß man for 
hannem anzuführen,der Anno 1582, 
als Abt zu S. Cornelii Münfter ver- 
ftorben, wiein vorerwehnten Bucelini 
Monafleriologia zu ſehen. Johann 
Adam wird Anno 1630, Gräflicher 
Sippifcher Land⸗Droſt genennet. Fries 
drich Chriftoph hat ſich im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege als Schwediſcher Ge⸗ 
neral durch feine Tapfferfeit fignalih- 
vet; Pufendorff meldet von ihm, 
daßer ein Mann von groſſem Anfehn 
und Meriten gervefen, dahero die Koͤ⸗ 
nigin in Schweden nach gefchloffenem 
Weftphälifchen Frieden ihn nicht di- 
mittiren, fondern lieber eine jährliche 
penfion geben wollen, nachdem die 
Spanier ihn in ihre Dienfte verlan- 
get. George Chriftoph hat Anno 
1660. als Braunfchweigifcher Rath 
und Hof-Marfchall loriret. Deffen 
Sohn ift Engelländifcher und Chur⸗ 
Braunfchtweigifcher General» Lieute⸗ 
nant, Sammerherr, und in den Frey 


Adcliche Familie Aoriret | herren-Stand erhoben worden. Ac- 


heut nn im Aildesheimifchen, |moires. 


allwo fie unweit Schwichelde unter 
andern das Guth Eqpefort beſitzet. 
Vor alten Zeiten haben Grafen von 
Hammerſtein in Nieder ⸗Sachſen ger 


Hanau. 
Eine Pommeriſche alte Adeliche 


wohnet, und fuͤhret Luca in feinem Familie, welche wie Micrælius meldet, 


uhralten Grafen · Saal P. II. p.aæo. lde dan Regen Onifnberg woh⸗ 
| 3 | 


net, 
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net, und unter die Affter⸗Lehn⸗Leute de- | muthlich das Wappen Anlaß gege- 
rer von Dewitz gezehlet wird. De | ven, alsworinn drey ſchwartze Mon⸗ 
ren Ahnen + Tafel wird in Bucelin: | ven zu fehen. Zum Anheren aber 
Stemmatogr. P. III.pag.354. mit N.| diefes Haufes in Teurfchland feer er 
von Hanau in Gamich, der ohngefehr Aellwitgen, welcher beym Erg - Bi. 
ums Jahr 1490, gelebet, anzefan-| fchoff und Chur-Fürften zu Mayng, 
gen; Deffen Uhr » Encfel Dionyfius| Conrado 1. in groffen Gnaden ges 
von Hanau auf Schmelsendorff wur- | fanden, umd, nachdem er Königs Belæ 
de ein Vater Augufti auf Gamick, | LIT. in Ungarn beyde Söhne, Emme⸗ 
welcher im dreyßig⸗ jährigen Kriege | rich und Andream, die in gefaͤhrlichem 
anfangs als Kayferlicher Obrifter und | Streit gelebet, wieder zur Vereini⸗ 
hernach als Chur · Saͤchſiſcher Gene⸗ gung bringen helffen, wegen feiner 
ral⸗Major und Obrifter zu Roß ſich Meriten von dem Ertzſtiffte Mayntz 
hervorgethan; er hat noch Ao. 1674. | mit dem Vice» Dom + Ant von Rus 
zugleich als Dber » Hauptmann in ftenberg und’ nachgehends mit dem 
Thuͤringen und als Hauptmann der Schloſſe und dazu gehörigen Gütern 
Aemter Sala, Weiffenfee ic. floriret. Aanftein auf dem Eichsfelde an der 


Pommerl. 4. ein beliehen — r deffen 
ne A — achkommen noch heut zu Tage beſi⸗ 
Hanffft ng ha gen, welche Guͤther hernach dermaſſen 
vermehret worden, daß derſelben zu 

Dieſe Adeliche Familie floriret von unſern Zeiten in die 37 gezehlet wer⸗ 
etlichen Seculis her im Anhaͤltiſchen den. Dieſes Hellwigs Sohn, Nahe 
und im Stiffte Merſeburg. Won: mens Heidenreich, der Anno 124. 
Brofio Hanffſtengeln ift in Span-'mit dem Vice-Dom Amt Kuften« 
genbergs Mansfeld. Chronic berg belichen worden, (davon der Lehn⸗ 
fol. 441. a. zu lefen. Bernhard auf, Brief noch verhanden ) har fein Ges 
Etteritʒ wird in Mälleri Annal. Sax. fchlecht fortgefeget, und haben fich defs 
pag.2or. als Zürftlicher Anhäleifcher fen Nachkommen in unterſchiedene 
Gefandter Anno 1588, angeführer. | Linien und Neben * Linien vertheilet, 
Han Ehriftoph hat Anno 1643.|al8 in die Kippoldifche, Befen- 






Fürft Johann IE. zu Anhalt, nebft| hauſiſche, Werlßhauſiſche O⸗ 
andern von Adel, gehuldiger, ber - llifcbe,, —— 
Ershauſiſche Geißmariſche ꝛc. 

Hanſtein. die in richtiger Ordnung beym vorer ⸗ 


wehnten Becmann ausgeführee 

" Eines der älteften und anfehnlich-| werden. Won dem Befenhaufifchen 
ften Adelichen Häufer in Heffen ; fo) Afte florirten gegen Ausgang des vo⸗ 
fich auch in Thüringen ausgebfeitet, rigen Seculi2 Brüder: Dietrich als 
und im Fürftenthum Bernburg-An- | Heffen-Eaffelifcher General» Major, 
halt das Ritter⸗Guth Oſchmarsleben hund Liborius Friedrich als Fuͤrſtlicher 
beſitzet. D. Becmann in Accefion.| Würgburgifcher Rath und Ober« 
Hifl. Anbalt. p.539. führer deren Ur: | Amtmann zu Rauneck, wie auch des 
fprung aus Ungarn her, wozu ihm ver: | Ranferlichen Land⸗Gerichts in — 
en 


539 . Hanfteit.  - Harant. Hardbegg. 590 
cken Beyſitzer. Von der Ober⸗Elli 7°" | 
fehen Neben inte find unter andern 

zu unfern Zeiten befanne: ohann| Eine alte und anfehnliche Freyherr⸗ 
Ernft, Fürftlicher Münfterifcher O⸗ |liche Familie in Böhmen , deren 
brifter zu Pferde, umd Rudolph Fürft: | Stam̃ ⸗Reihe Balbinw inTab.Stemm, 
licher Heffen » Eaflelifcher Brigadier, | ?. III. mit Harant von — An, 
tie auch Johann Reinhard Commen⸗ no 1336. anfaͤnget. Von deffen 
danf zus Friburg und Kayferlicher D- | Nachkommen ftarb George als Kay: 
brifter. Sonſten finder man aus dies ſerlicher Rath und Land⸗ Rechts⸗Bey⸗ 
fer Familie in den Gefchichten folgen: | figer in Böhmen Anno 1584, und 
de: Bertholden der Ao. 1408, von hinterließ Chriftophorum, welcher 
dem Abre zu Fulda , der damals mit Kanferlicher Rath, Sammer » Herr, 
den Thüringern in einem Kriege ver: |und Böhmtfcher Sammer · Praͤſident 
wickelt war, gefangen worden; Cur- worden, Anno 162 1, aber, weil er 
ten, welcher als Heßifcher Feld-‚Marz des neuen Böhmifchen Königs Fride- 
ſchall über dem Herkog von Bram | rici aus der Pfalg Parthen gehalten, 
ſchweig Heinrichen bey Nordheim ei | zu Prage enthaupter worden. Deſ⸗ 
nen vollflommenen Sieg ergalten, und |fen Bruders Sohn hat ſich als Kaya 
Anno 1552. Kayferlicher General | ferlicher General » Lieutenant hervor 
und Commendant zu Franckfurt am gethan. Johann Willhelm, Adolph 
Mayn worden; Caſparn, der ums und Franz Paul, Sreyherren von Has 
Jahr 1588. Hennebergifcher Stadt⸗ rant florirten noch Ao. 1686, 

halter gewefen ; und Hanf Heinris 

chen, Fürftlichen —— Hardegg, Hardeck. 

n 






Hauptmann; 
Friedrich hat ſich im zojaͤhrigen Se Eine Gräfliche Familie in Oeſter⸗ 
ge als Kayſerlicher Obriſt⸗AUeutenant | reich, deren Graſſchafft Hardegg an 


hervorgethan, und iſt ein Vater wor |der Donau am Mährifchen Grängen 
den Johann Ludewigs, Fürftlichen | unweit Freyenftein und Droſſendorff 
Sachſen = Gothaifchen geheimden gelegen. Sie beſttzet in Defterreich 
Raths und Ober-Marfchalls, der das das obrifte Erb: Mund + Schencken⸗ 
obgebachte Ritter⸗Guth Ofchmarsle-| und in dee Steyermard das Erb⸗ 
ben im Anhäftifchen an fich gebracht. | Truchſeßen Amt. Die ehemaligen‘ 
Bon feinen noch zu unfern Zeiten le | Grafen von Hardeck, fo eine Linie der 
benden 6. Söhnen ift Chriftian Al-| Grafen von Pleien gewefen, find ums 
brecht Sachſen ⸗Gothaiſcher Cam-|Yahr 1260. abgeftorben, und wird 
mer ⸗ Juncker und Amts. Hauptmann | von felbigen in Zure uhralten Gra⸗ 
zu Volckenroda. UÜbrigens wird die |fen-Saal p. 985. ausführlich gehan⸗ 
fer Aft auch der Thuͤringiſche oder|delt., Nachgehends hat Kanfer Ma- 
Geißmärifebe genenner, — ——— * Hein⸗ 
plomat. enbergs Adel⸗ richen chenck Freyherren von 
Spiegel P. I. Sf Ahnen.) Stettenberg, (davon jener Kayſerli⸗ 
Tafel 2.L. cher Ober-Hof-Marfchall, diefer aber 
Ä Ä Cammer ⸗Herꝛ und Generalim May⸗ 
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ländifchen Kriege geweſen) Ao. 1495. fleingehabt haben. D. Behr fün- 
auf dem Neichs-Tage zu Worms mit get deren Stamm⸗Reihe mit Boldes 
der Grafſchafft Hardegg belichen, |winen Anno 829, an, der ein Bater 
worauf fie auch die Sraffchafft Ford) —— Bodonis, welcher Anno 89 2. 
tenſtein fo zu Ungarn gehoͤret, die Siegharden von Schwanringen er⸗ 
Schloͤſſer Creutzen, Zelckenſteln, ſchoſſen, davon in Meiers Antiqu. 
Waſen, die Stadt Neuhoff und Pleſſenſibus zu leſen, und Cunonis. Je⸗ 
Herrſchafft Schmida in Oeſterreich ‚ner hat feinen Stam̃ In Dennemard, 
erfaufft ; der letztere har fein Geſchlecht diefer aber feine Familie im Stiffte 
und den Nahmen Hardegg fortge-| Hildeshein : fortgepflange. Von 
pflantzet. Sein anderer Sohn Ul⸗ deſſen Nachkommen find unter andern 
rich, Kayſerlicher Hof Cammer⸗Praͤ | anzuführen:  ı) Hang, der Ao. 1433. 
fident Fauffte Anno ı 529. die Graf- dem Ers-Bifchoffe zu Magdeburg ale 
ſchafft Glatz und ſtarb ohne Erben; |Obrifter gediener, und wie Span⸗ 
Der jüngfte&ohn aberJulius, Kayfer- genberg im Adel-Spiegel P. IL. 
licher Kath, Cammer⸗Herr und Ober: |p. 219. meldet, das Schloß Giebichens 
Hof-Marfchall, wurde ein Vater Fer- |ftein als Commendant tapffer defen- 
dinandi , Kanferlichen Obriftens und |dıret, 2) Friedrich, der Anno 1522. 
Eommendanteng, deffen unglückfelie Bifchoff zu Brandenburg worden; 
ges Lebens-Ende in unferm Hiſtori⸗ Und z) Chriftoph, der Anno ı 666. gee. 
fchen Helden⸗ Lexico ausführlich zu heimder Rath und Stadthalter in 
fefen; Und Heinrici, von welchem dem Hertzogthum Luͤneburg gewelen ; 
Sohann Julius Graf von Hardeag 4) Friedrich Affurn, der Anno 1679 
und zu Glas mie auch Machland, als Lüneburgifcher Obriſt-Leutenant 
obrifter Erb. Truchßes in Oeſter⸗ | mit tode abgegangen. Anno 1714 
reich und Erb⸗Schenck in Atey- lebte einer diefes Geſchlechts als Koͤ⸗ 
er, Ranferlicher würcklicher Cammer · |niglicher Groß, Britannifcher und 
Herr abgeftammet, fonoch Av. 17 12, | Chur » Hannöverifcher Ober » Hofs 
florırefe, Spen. Hifl. Infign. l 3. c. 22.| Marfchall, und ift er vermuthlich ein 
Wurmpr.Geneal, Auflr.p. 91. 8242. Sohn des vorgedachten Chriſtophs 
oder Friedrich Aſſurns. Meseri Antiq. 

Hardenberg . REES 


Eines der aͤlteſten und anſehnl. Ade⸗ 
lichen Häufer in Nieder - Sachfen ; Harling. 
deren Stamm · Schloß Hardenberg 
im Hertzogthum Braunſchweig eine] Dieſe anſehnliche Adeliche Familie 
Meile von Morten auf dem Bergelin Nieder⸗Sachſen hat ihre Guͤther 
Langfaſt gelegen iſt. Es iſt zu unter⸗ inſonderheit im Fürftenchum Zelle. 
ſchelden von dem Adelichen Geſchlecht Zuerſt findet man in Winckelmañs 
von Asetenberg, fo vormahls in Oldenburg. Chronic. Anton von 
Bayern floriret hat, und fol vor Zei⸗ Harlingen aufgezeichnet, welcher Ao, 
ten von dem Ritter⸗Sitze Beverftein, 1555. als Gräflicher Oldenburgi⸗ 
den Nahmen der Juncker von Bever- | fcher Nach lloriret hat ; und ein Groß⸗ 


593 Harpff. 


Vater geivefen Chriffians, der an ge: Freyherren in Dreyhorn,waren Anno, 
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dachtem Hofe geheimder Rath und | 1700. Dom-Herren, jener zu Mayntz 
fand, Droft worden, und Anton Gün- | und diefer zu Hildesheim. Decken». 


thern gezeuget, welcher Anno 1655. | dorffs 


als Hertzoglicher Braunfchweigifcher 


Hifl. Luth. L.3. 9. 73: 
—* —ES2 
te. ar 


Rath und Hof · Gerichts · A Meflor, wie | fchich 


auch als Land = Droft der Grafichafft 
Diephole mit Hinterlaffung erlicher 
Soͤhne mit rodeabgangen, Bon def: 
fin Endeln war Heinrich Ehriftoph 
auf Bienenbürtel Ao. 1 690, Braun: 
fhweigifcher Capitain, und ein Baer 
Sibyllaͤ Eliſabeths, welche A. 1703. 


die Würde einer Aebtißin zu Ebsdorff | Bucelini , Imho 


halten. Hamburg. Hiſtor. re- 
marq.1703. 
Don denen von Harlungen im 
Brißgow, fo unter die zwoͤlff fo ge 
nannte Helden von Bern gezehlet wer: 
den, und woraus der bekannte getreue 
Eckardt eurfproffen gemwefen, ift in 
Spangenbergs Adel - Opi 
BI, p. 274. zu leſen. 


Harpff. 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſer im Hertzog · 
thum Juͤlich, fo heut zu Tage theils 
den Freyherrlichen Character von 
Dreyhorn fuͤhret und von welchem 

Anno 1209, zu Worms, 

em Anno 1296, ju Schwein: 

furt, und Gerlach Anno 1337. zu 
Ingelheim unter die Thurniers- Ger 
noffen gezehlet werden. Machgehends 
hat fich elm ums Jahr 1550. 
als Hertzoglicher Juͤlichiſcher Staats: 
Minifter und Ober: Hof Marfchafl 
belannt gemacht. Im dreyfigzjäh- 
tigen Kriege war ein Chur - Pfälgi- 
fher Obrifter von Harpff berühmt. 
g Ferdinand Anton, und Jo⸗ 

hann Wilhelm Anton von Harpff, 


: 


Harrach. 


Eine anſehnliche Graͤfliche Familie 
in Oeſterreich allwo ſie Anno 1565. 
das Erb⸗Stallmeiſter⸗Amt erhalten. 
Sie hat nach Graf Wurmprands, 
ffs und anderer 
Scribenten Bericht, ihren Urſprung 
aus Böhmen, gleichrote auch derfelben . 
in Balbini Tab, Stemmat. Bobem. uns 
ter dem Nahmen Hrzebenarz von, 
öffters gedacht wird, wie, 
denn von diefer Linie Johann Mar 
quard nach Anfang des vorigen Seculi . 
zu Budweiß in Böhmen als Kayfer- 
licher Obrift - tieutenant 107. Jahr 
alt mit tode abgangen, und Lampert 
Frantzen von Harrach auf Zagerfchiz 
und Wetſchnow Kayferlichen Rath, 
des gröffern Land⸗Rechts in Böhmen 
Benfigern, wie auch dafelbft Stadt⸗ 
haltern und obriften Land⸗Schreibern 
hinterlaffen, welcher Anno 1696. bey . 
der Königlichen Lands Tafel vom. 
Schlage gerühret werden. Der er⸗ 
fte fo fichh aus Böhmen in Defterreich - 
begeben, ift Przybislaus der Anno | 
1289. verftorben , gewefen, mit wel» 
chem auch Bucelinus die ordentliche , 
Stamm ⸗Reihe anfaͤnget. Bon ſei⸗ 
nen Nachkommen war Leonhardus 
Kayſers Friderici Il. Nach, und Ca- 


pitain in Kärndten, der Anno 14161. 


verftorben. Sein Lie. Endfel glei» 
ches Nahmens der Anso 1590, mit 
tode abgangen, wurde um Sreyheren 
und zum Ritter des giidenen Vließes 

Ts gemacht, 
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gemacht. Er war Kayferlicher ge] Probft zu Paſſau geweſen, Anno 
heimder Nach, Ober-Hof-Marfchall | 1705. Coadjutor des Erg-Bifcheffs 
und Ober-Cämmerer, und hat im ob» | zu Salgburg, und Ao. 1709. würd, 
gedachten Jahre das Erb-Stallmei: | licher Erg. Bifchoff dafelbft worden; 
ſter⸗ Amt auf feinen Stamm gebracht, | Aloyfium Thomam Raymundum Rit⸗ 
deſſen Enckel Carolus erhielt den Graͤf⸗ tern des güldenen Vlieſſes Erb⸗ Lan⸗ 
lichen Character, und war ein Vater des⸗Ober⸗Stallmeiſtern in Oeſter⸗ 
Ernſts Albrechts Cardinals und reich, Kanferlichen würcflichen ge« 
Erg» Bifchoffs zu Prage,von welchem | heimden Rath, Nieder : Defterreicht» 
hernach befonders, Frantz AlsIfhen Sand: Marfchalln, General 
brechts, Kayſerlichen geheimden Land⸗Obriſten ec. welcher Anno 1008 
Raths der Anno 1664. eine Geſand⸗ biß 1701. Kayſerlicher Abgeſandter 
ſchafft in Franckreich und hernach in Spanien geweſen, noch Ao 1716, 
in Spanien verrichtet, wofelbft er den | floriret, und feinen Stamm von feis 
Drden des güldenen Vlieſſes erhalten |nen benden Gemahlinnen,, davon die 
und Anno 1666, ohne männlichen | erfte eine Gräfin von Sternberg ge⸗ 
Erben verftorben ; und Oreomis Fride. weſen, die andere eine Gräfin von 
rici, deflen Sohn Ferdinand Bona- Thannhauſen ift, mit Kindern, beyder⸗ 
ventura Erb. Land - Ober-Stallmei- ley Gefihlechts fortgepflanger; Lind 
ſter in Defterreich, Ritter des gülde | Johann Joſeph Philippen Kay- 
nen Vlieſſes florirte Anno 1675, als ferlichen General-Feld-Zeugmeiftern, 
Kanferlicher geheimder Eonferens-| Hof-Kriegs-Narh, und des Teutſchen 
Rath, Cammer» Herr und Ober: | Ordens Comturen zufügen, der eben« 
Stallmeifter, Anno 1698. ward er| fallsnoch A. 17 16, floriret. Wurmpr. 
Extraordinair - Ambafladeur am Collect, Geneal, Fam. Auflr. Bucelini 
Spanifchen Hofe, und Jahres drauf! Sremmar. P. II. Imhof. Notit, Prer. 
Kayferlicher obrifter Hofmeifter. Er | Imp.p. 65o. | 


farb im Sarls, Bade Anno 1706. im | 
69, Jahre feines Alters. Er war Harrach, ( Ernft Albrecht 
raf von) Cardinal, Erz. 


— — Miniſter des ein Leo- 
poldt, der ſchon von der Zeit an, da Siſchoff zu Prag und Bi⸗ 
ſchoff zu Trient, 


derfelbe noch Erk-Herkog war, bey 

ihm geweſen. Aus diefer llrſache be⸗ 

ſaß er des Kayſers Vertraulichkeit| Er war vorgedachtermaſſen Graf 
vollkommen, der auch allesmie ihm | Carls von Harrach Sohn, und Anno’ 
communicirte, Er hätte auch den! 1598. zu Wien gebohren. In feiner 
meiften Xheil der Staats: Sachen | Jugend wurde er zu Nom in dem 
verrichten tinnen wenn er nur buſt da⸗ Teutſchen Collegio unter der Jeſui⸗ 
zugehabrhätte, Er entzog fich aber | ter-Information erzogen, fehrieb auch 
derfelben aus befondern Irfachen. Er damals fein Opus Symbulevticon, 
hinterließ von feiner Gemahlin, einer | welches er dem Kardinal Scipiont 
Gräfin von Lanberg, folgende Soͤh· Borghefio dedicirte. Nachmals 
ne: Francifeum Anıonium , ber an-| wurde er Pabſts Gregorii XV. Cams 


fongs Biſchoff ze Wien, und Doms) mer-Herr,und erlangte darnach — 
16023. 



















— 
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1623. das Ertz⸗Bißthum Prag durch | in felbigem Jahre gegen Erlegung 
Kanfers Ferdinandi 11. Recommen- | 15000, Neiche- Thaler Rantzion loß 
dation, und Anno 1626. ward er [gegeben ; jedoch mufte er zuvor einen 
auf des Kanfers intercesfion zum Revers von fich fteiien, diefe feine Ge⸗ 
Presbytero Cardinale gemacht, des |fangenfchafft und Verluſt feines we⸗ 
Zituls 8. Praxedis, und foll der Pabft | geszu rächen. Anno 1654, that er 
bey der Auffesung des Cardinals: | eine Reifenach Nom, und halff Pabſt 
Huts diefe Worte gefprochen haben: | Alexandrum VII. erwählen,, trug 
In Erneflo Principe urbaniflimo Je co- auch nicht wenig ben; zu Aufrichtung 
ronare ipfam urbanitatem. hierauf |des neuen Bißthums zu Leutmeritz 
brauchte ihn der Kayfer in der Böh- | wozu er einige von feinen Erg» Bis 
mifchen Religions⸗Unruhe, oben er | fchöflichen Guͤthern abgetreten. Er 
die Evangelifchen Prediger alle aus- | war Anno 1664, nebft dem Paͤbſtli⸗ 
getrieben, Er crönete Anno 1627.|chen Nuncio Carolo Caraffa als 
Kanfers Ferdinandi II. Gemahlin | Pähftlicher. Commillarius . an. den- 
Eleonoram, und Ferdinandum 111. | Kanferlichen Hof ernennet, um die 
md Anno 1637, deffen Gemahlin geiſtlichen Zehenden, welche zu dem 
Mariam; Anno 1646, den MNömis | Türcfen- Krieg verwilliget waren, ein⸗ 
fehen König Ferdinandum IV. Anno zubringen. Als Ertz⸗Hertzog Sigis-” 
1656. Leopoldum; wie auch Rays |mundus Francifcus von Defterreich” 
fers Ferdinandi III. Gemahlin Eleo- | Anno 1665. das Bißthum Trient re- - 
noram zu Prag zu Königen und Kö: | fignirte; ward er dafelbft zu einem Bis 
niginnenvon Böhmen, Anno 1637. ſchoff erwähler, und vom Kanfer Leo- 
enenneteihn Kayſer Ferdinandus III. |poldo feiner aus Spanien kiommen⸗ 
zu feinem geheimden Rath und fende- den erften Gemahlin der Infantin 
te ihn an Pabft Urbanum VIII. nad) Margarerha, nebft Fürft Ferdinand 
Mom. war auch Großmeifter | Jacob von Dietrichftein Anno 1666, 
der Brüderfchafft mit dem rothen entgegen geſchickt da fie beyde dienene 
Stern in Böhmen, Mähren, Schles | Kayferin den 8. Detober zu Noveredo 
fien und Pohlen, Cantzler der Liniver- |von dem a Gefandten, dem 
ſitaͤt zu Prag, und Conprotedtor der Hertzoge von Albubergbe, annahmen, 
Kanferlichen Erb » ande worden. Iund dem Kanfer zuführen. As 
Nach Pabfts Urbani VII. Tode rei- Pabſt Merander VII. Anno 1667, 
feteer Anno 1648. nad) Rom, und |verftarb, chat er abermahls eine Reiſe 
halff Pabft Innocentium X, erweh⸗ nach Nom, und wohnte des Pabſis 
len. Als die Schweden Anno 1648. |Clemenitis IX. Wahl bey, ließ auch 
die Fleine Seite von Präg eroberten, |feinen bisherigen Cardinals⸗Titul S, 
wurde er von dem Schwediſchen D; |Praxedis fahren, und nahm einen an⸗ 
briften Kannenberg in feinem Pallafte |dern, nemlich S. Laurentüi inLucimo 
arreftiret, und verlohr er ein groſſes an. Er war zwar nebſt dem Cardis 
Vermögen. Weiln aber der Eardi- [nale Francifco Barbarino, damals der 
nal Mazarini aus Franckreich vor |ältefte Cardinal, fo, daß ihm das Biß⸗ 
ihm bey der Königin Chriftina in |chum Portua oder S. Ruffina, fo je- 
Schweden intercedirte, ward er noch |des mahl der andere Cardinal befiger, 

| gebuͤh⸗ 
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gebuͤhret haͤtte; weil er aber zu Kom |manıı und Werner von Harras haben 
nicht reſidiren wolte/ kam er niemals ſich im Treffen wieder die Hußiten bey 
. unter die Sardinal-Bifchöffe Bay Bruͤr Anno 1438. wohl verhalten, 
feiner Rückreife von Kom erkranckte dahero fie von den Churfürften zu 
er, und langte alfo den ı ı October zu | Sachfen zum Ritter gefchlagen wor« 
Wien an, wwofelbft er den 15. darauf den, wie Theobaldus im Außiten 
Anno 1667. im 69. jahre feines Al» | Kriege berichtet. George von Hate 
ters verftarb, Er foll, wie Wein: |ras auf Osmanſtaͤdt mufte Ao. 1536. 
ſchreibet, bey feiner über 44 feine Güther verlaflen, weil er niche 
— — Ertz⸗Biſchoͤflichen Lucheri Lehr annehmen wolte. Seine 
Regierung 600. Kirchen eingeweyhet Nachkommen aber haben ſolche wie⸗ 
und 10000. Prieſter conſecriret ha⸗ der erhalten, vie denn Muͤller in 
ben, Balbini Miſcell. regn. hohem. Annal. Sax. Caſpar Chriſtophen und, 
P-72. Weingart. Fuͤrſten⸗ Spiegel Quirin Albrechtyn von Harras auf 


Des Hauſes © ch» Osmanſtaͤdt p- 402.anführee. Im 
Ä vorigen Seculo haben diefe Familie 
Harras. auch Lchtenwalde bey Chemnitz in 


Dieſe Adeliche Familie hat von uhr⸗ | Meiffen befeffen, allwo fie aber ab« 
alten Zeiten an inThüringen und felbi- |geftorben. 
ger Gegend floriret. Zu erft finder man Albrigens ſtehet diefe Familie mit 
Heinrichen vor Harras aufgezeichnet; | den Böhmifchen Grafenhrzau von 
Demfelben wird Schuld gegeben, daß | Harras von welcher an feinem Orte 
als feinerSchwefter Sohn Heinrich v. nach zufehen, in keiner Verwandt: 
Rinder Biſchoff zuMerfeburg der A. ſchafſt. 
1293. zu folcher Würde erhoben wor Ä : 
den, ihnan feiner ſtatt regieren laſſen, Harfch von Almedingen, 
er fich bereichert, und das Stifft in 
groſſen Schaden gefeget; als derfelbe| Diefe Adeliche Familie fo in Bay 
einftmals auf der Jagd geritten ,ift er | ern befannt, wird Anno 1209, unter 
von Marggraf Diezmann zu Meiffen die Thurniers> Genoffen zu Worms 
der ihm im Walde recontrirt, gefans gezehlet. Anna Harfch von Almedins 
gen, und nach Leipzig gebracht wor⸗ | gen,hat Anno 1 488.als Aebtißin dem 
den; der Bifchoff aber ruhere nicht | Adelichen Nonnen: Klofter S. Stepha- 
eher, biß er den von Harras wieder loß | ni zu Augſpurg vo 
befam, weswegen er zur Nanzion dem | 17 12. machte fi on 
Marggrafen das vor 500. MarckSil⸗ |als Kayferlicher Commendant zu 
bers verfegte Schloß Burgwerbẽ nahe | Freyburg durch die tapffere Befchiig« 
bey Weiffenfels gelegen, umd igo einem | ung diefer Veſtung wider die Frantzo⸗ 
von Staar gehörig, einhändigte, wie |fen, beruͤhmt. Er wurde hierauf 
Hübner erzehler ; wie Garzo aber in | Kayferlicher©eneral-Feldzeugmeifter, 
der Kebens- Beſchreibung gedach- | Hof» Kriegs: Rath und in den Gras 
ten Marggrafens An has der | fenftand erhoben,in dem 17 18. Jahre 
Bischoff zur Ranzion die gangeGraf- | foll er vom Kayfer zum Gouverneur 
ſchafft Weiffenfels hingegeben, Her⸗ |der Veſtung Belgrad ernennet yon 

en 


— 
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den fern. Bucelini Germ. Sacr. daß fie ihr Auffnehmen dem reichen 


Europ. Fam, FT Vz. Bergwercks · Bau zuzufchreiben habe, 
Sie hat Anfangs zu Freyberg gewoh ⸗ 

Harftall net, und nebft andern Adelichen Fami⸗ 

lien vor Alters dafelbft im Rachſtuhl 


Eine alte anfehnliche Adeliche Fa: | gefeffen. Der Anherr aller heut zus 


| milie in Thüringen, von welcher man| Tage florirenden von Hartitzſch ift 


zu erft Sebaftian Decreror, Dodt.| Nicol Hartittzſch der Anno 1340, 
aufgezeichnet finder, welcher unter die] Narhsherr und Anno 13 56, Burge- 


Gelehrten von Adel in Spangen- | meifter zu Freyberg gewefen, wie Ds 


Adel⸗Spiegel zu Anfang des | Moller in Thearr. Freyberg. 9.346. 
XV, else wird, Melchior | melder und hinzufeger, daß er Anno 


wird unter die tapffere Kriege-Män-| 1364. nebft feinen beyden Söhnen 


ner in erwehnten Adel-Spiegel ge⸗ Nicoln den jüngern und Hanfen von 
rechnet, und daben gemeldet, daf er | fand-und Marggrafigriedrichen, Bal 
Anno 1529, die von den Tuͤrcken be- theſarn und Willheimen, Gebruͤdern 
lagerte Stadt Wien defendiren helf- |auf das Guth Pretſchendorff uud 
fen. Anton wird Anno 1557.unter [Jahres drauf auf Weiſſenborn 
die Comtur des Teutſchen Haufes zu | (noelche beyde noch heut zu Tage von 


Altenburg gezehler. Wilhelm florie- | diefer Familie befeffen werden,) beleh⸗ 


| 


ft Anno 1660, als Fürftlicher Hof: |net worden, Gedachte beyde Söhne 
Marfchal zus Altenburg. Chriftian |haben ebenfalls im Rath⸗ Stuhl zu 
ch hatte Anno 1680, die Ehre | Sreyberg gefeffen, und iſt der letztere 


Koͤniglicher Dänifcher Ober » Stall: |Nahmens Hanf noch Anno 1391, 


meifter zu ſeyn. Anno 1683. lebte | Burgemeifter dafelbft geweſen, wel⸗ 
Johann Friedrich als Fürftlicher Ei- cher über vorgedachte beyde Ritter⸗ 
Knachifcher Rath und Hofmeifter, Guͤther nebft feinem Bruder Nicoln, 


; Anno 1690, florirte einer von Har⸗ | Anno 1398. mit tichtenberg (ſo heut 


fall als Königlicher Pohlniſcher zu Tage dem Rath zu Freyberg gehoͤ⸗ 
Obriſter und Commendant zu Sock⸗ret) von Marggraf Willhelmen zus 
ova in der Moldau, Johann Caſpar Meiſſen und A. 1 401,00m Burggraf 
aber war Anno 1706. Chur⸗Mayn- | Menhardten zu Meiſſen mit Dogs 
tiſcher Sammer » Herr und Obrifter, dorff Dorff · Chemnitz (welche 


| Müller; Annal, Sax, bende noch aeg Anno 1718, 


ebenfalls von diefer Familie befeffen 

Hartitzſch. worden,) und Helßdorff oder Helwigs⸗ 

dorff belichen worden, Won Asmus 

Diefe Adeliche Familie hat feit erlt- von Hartitzſch auf Dorff· Chemnitʒ 

hen 100, Jahren im Meifinifchen |melder erwehnter D. Moller c. An- 

Gebirge floriret, und in der Gegend |val.p.330. daß er 110, Jahr alt wors 

g wichtige Guͤther befeffen. |den, und Anno 1579. verftorben; 

deren Urſprung finder man zwar | Im vorigen Seculo haben die von 

hichts bey den Meißniſchen Scriben- Hartitzſch die Ritter⸗Guͤther Culmitʒ 

sen aufgezeichnet; doch ſcheinet es Joder Colmenitʒ nahe bey — 
o 


ri ° 


dorff und Groß ⸗Zſchepa im Stifte] bara von. Haßlang meldet Bucelinus 
Wurtzen auf ihre Familie gebracht, | daß fie Anno 942. Austheilerin der 
welches letztere Reinhard von Hartitzſch Däncke auf dem Thurnier zu Noten: 
aus dem Haufe Bogtsdorff erfauftet;) burg gemwefen, Nachgehends wird 
deffen defcendenten es annoch beſi⸗ Seonhard Anno 1019, zu Trier und 
gen, Ubrigens hat diefe Adeliche Za-| Diephold Anno 1284. zu Regenſpurg 
milie den Ruhm, daß fie der Hauß-| unter die Thurnier » Genoffene gezeh⸗ 
Wirtſchafft enffeigft ergeben, und die) let, Die erdentliche Stamm⸗Reihe 
angeerbte alte Stamm Sitze vorge-| diefes Gefchlechrs wird mit Stephano 
dachter maffen auf die Nachkommen] von Haßlangums Jahr ı 390. ange 
transferiret. Doc) hat ſich George] fangen, derfelbe wide ein Ober-älter 
Ernft von Hartigfch ums Jahr 1660.) Vater Rudolphs welcher noch Anno 
als Ehur-Sächfifcher Hauptmann] 1506. gelebet. Deffen Sohn Ge 
befannt gemacht, wiewohl er nachge⸗ orge, Stadrhalter zu Ingolſtadt ift 
hends Pacht · Innhaber des Amts] Anno 1565. mit Tode abgangen, und 
Sriedburg im Mansfeldiſchen worden. | ein Water geweſen Nudolphs, Her 
In Graf Wurmprands Col-|goglichen Bayeriſchen geheimden 
led. Geneal. Aufria ift zu finden, daß | Narbe, der folgende Söhne gezeuget. 
Dietrich von Hartitzſch zu Anfang des! ı Alerandern vonchaßlang zu 
xViten Seculi ſich mit einer Freyin langkreit der Nachkommen hinter- 
von Weifprich in Defterreich verhey- | laſſen; 2) Georgen, den einige Chri- 
rather und mic derfelben eine Tochter‘ ſtoph nennen, welcher fich zu Rohen⸗ 
Margarerham gezeuget, die an Mi:| Cammer beygenahmet, und feinen 
chael Ludewig Sreyherren von Puch⸗ Aſt ebenfals fortgeſetzet; und 3) 
heim, Dbriften- Erb» Truchſes in Oe⸗ Heinrichen, deſſen Sohn George 
fterreich wie auch Defterreichifchen| Ehriftoph Freyherr ift Anno 1646, 
Regiments⸗Rath vermähler worden, | Chur» Bayerifcher Abgefandter auf 
woraus erhellen will, daß eine Branche | den Friedens-Tractaten zu Oßnabrüg 
des alten Adelichen Gefchlechts von] gewefen, und hat feinen Stamm mit 
Hartitzſch ſich in Defterreich vor zeiten] umrerfchiedenen Söhnen fortgefeger. 
niedergelaffen gehabt, die aber nun⸗ 





Anno 1716, erhielt ein Baron von 

mehro abgegangen. Haßlingen (fo vermuthlich Haßlangen 
von FM heiffen fol,) bißheriger Kayſerl. Gene⸗ 
Hafßlang. ral-Feld-Zeugmeifter und wuͤrcklicher 

Hof: Kriegs: Nach wegen feiner dem 

Dieſer uhralten Adelichen und nun · Ertz · Hauſe Defterreich so Jahr treu⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Bay⸗ geleiſteten Kriegs · Dienſte die Charge 





ern, allwo fie das Erb⸗Land⸗ Hofmei· eines wuͤrcklichen General⸗Feld / Mar⸗ 
ſier⸗ Amt beſitzet, Stamm + Hauß' falls, und mag er von des letztgedach⸗ 
Zaßlangen lieger zwiſchen Schros' ten George Chriſtophs Söhnen einer 
benhaufen und Alt⸗Muͤnſter; ihren) gewefen ſeyn. 

Sitz aber hat fie vor Zeiten zu Rai) Hattftein, 


tenburg am Fluß Amber en 
Schonga gelegen gehabt, Von Bar-| Eine der Altefien und rn 
3 . - en 
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fien Adelichen Familien am heine, und Obrifter,aber endlich Chur-Tries 
welche von denen von KReiffenbergj rifher Ober · Amtmann zu ‚Limburg 
abgeſtammet. Deren ordentliche] worden; und 2) Johann zu Mins 
Stamm,Reihe fänger Aumbracht| genberg,der Anno 1629, als Chur⸗ 
mie Hatto von Neiffenberg an, wel-| Pfälgifcher Ober-Cammer-Herr und 
cher das Schloß Hattſtein erbauer | Nach verftorben; Philipp Euftachi- 
und fich davon genennet; fiche Reif- | um,Obriften und Commendanten zu 
fenberg. Deffen Uhrenckel Heinrich Brifach, hinterlaffend. Don deffen 
von Hasichenftein oder Hattſtein Rit · Sohne hat Johann von und zu Hatte 
ter lebte ums Jahr 1307. vonfeines| fein Chur- Maynsifcher Cammers 
Brudern Söhnen ward Friedrich ein] Herr, Ober- Ammann zu Fritzlar und 
fehr ſtarcker Ritter und Haupsmann der Reichs⸗ freyen Rheiniſchen Nits 
beytimpurg Anno 1363. erſchlagen. terſchafft Nach fein Geſchlecht biß auf 
Dietrich zu Muͤntzenberg pflantzte den heutigen Tag fortgeſetzet. Hein⸗ 
eine beſondere Linie fort, von welcher rich Friedrich aber Chur⸗Coͤllniſcher 
hernac) fol gefagt werden, und von | Sammer: Herr und Obrifter hat noch 
Marcolphen, der beyden vorhergehen⸗ Anno 1706, unverheyrathet floriret, 

den Bruder, ſtammete Margvard von Boy Aheini Eu 
Hattftein ab, der Anno 1581, als| 27 er. f} 
Biſchoff zu Speyer verftorben. Er uben (von der 
felbft aber vorgedachter Heinrich wur: ven Has Ä 
de ein Anherr des berühmten Johan⸗Dieſer alten Adelicheh und nun⸗ 
sis von Hattftein, welcher Ao. 1546.| mehro Freyherrlichen auch rheils 
als ohanniter Ordens Komtur zu, Gräflichen Familie im Rheinlande, 
Heimbach, Groß. Prior zu Maltha, Stamm⸗Reihe fängerHumbrach mit 
Heermeifter in Teutſchen Landen und | Johann zu der Hauben Anno 1309. 
Fürft zu Heidersheim 9 1. Jahr (nicht, an, der ein Groß ⸗Vater worden Hen⸗ 
100, wie einige fegen) alt mit Tode Ines Pfalsgrafs Ruprechts Sammer, 
ngen, meifters und Burgmanns zu Fürftens 
Vorgedachter Dietrich zu Müns| berg, deffen jüngfter Sohn Heinrich 
genberg hat feine Linie allein biß igo| war Könige Ruprechts Unter Hofz 
fortgefeger. Derfelbe wurde ein Ael⸗ meifter Anno 1406. der mittelere aber 
zer Vater Henning der Anno 1459.| Heinrich ift ein Anherr aller heut zu 
als Amtmann zu Camberg verftor-| Tage florirenden von der Hauben 
ben. Sein Sohn Ludewig Chur-| worden. Don deffen Nachfommen 
— —— Kriegs⸗Rath wurde ein | waren Aſmus oder Eraſmus, welchen 
ater Johannis Chur» Pfälsifchen | Spangenberg unter die berühmte 
Dber- Amtmanns zu Zweybruͤcken. Kriegs: Helden Anno 1543. zehlet, 
Von deffen Enckeln find zu merken, | und Hang George, der Anno 1691, 
3) Johann Philipp, welcher Hugo-| als erfter Freyherr von ter Hauben 
nem Reinhardten gezeuget/ der Ans] verfiorben, unter andern Söhnen fols 
fangs Dom: Hear zu Mayntz und | gende hinterlaffend, ı ) Johann Dom, - 
Speyer und Dom, Küfter zu Trier ges | Heran zu Worms der hernach als Kay⸗ 
wegen, nachgehends aber zchigniret, ' ferlicher Granadier ae = 
orben 
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fiorben.2) Johann Georgen der noch an in Meiſſen floriret, und nach und 


Anno 1706. als Kayſerlicher Obri⸗ ‚nach folgende Güter an ſich gebracht: 
ſter und Baden »‘Babdenifher Ober⸗ Tauche, Hirſchſtein, P 
Jagermeiſter floriret; und 3) os ‚sioßbers, Seyfersdorff, Koͤſ⸗ 
hann Friedrich Hartmann, der als ſern, Kleeberg / Oberlicht · und 
Kaͤyſerlicher General «Major den Reichenau, Spremberg, Spob- 
Graͤflichen Charadter Anno 1708. ls, Porfchapel, Beerenklauſe 
erhalten, und nachgehends General⸗ Dahren Bircka/Wachsdoꝛff ec. 
Feldmarꝛſchall⸗Lieutenant worden / und welche theils in vorigen Seculo an an⸗ 
in dem ı7ı7ten Jahre in Ungarn wi⸗ dere Familien gelanget, theils aber 
‘der die Tuͤrcken geblieben, gef von denenvon Haubitz annoch befef- 
gel P. II. vom Rhein. Adel. ſen werden. Zuerſt finder man in 
Tab. 37- den Meißnifchen Gefchichten Ni⸗ 
coln aufgezeichnet , von demfelben 


Haugwitz, Haubig, |melden Praun, Peccenftein, und 
| vr Zeiten Hu- ‘ infonderheit — * P. II, 
gowitz. p.210. 1m Adel —* daß er Anno 

se 1295. Marggraf Friedrichs zu Meiſ⸗ 
Diefe Adeliche Familie in Meiſ fen mie dem gebiffenen Baden Obris 
fen, Böhmen, Mähren, Schle-| fter über die Befagung zu Pegau und 
fien und Lauſitz ift eine der alleräl | Jahres drauf Commendant zu ey⸗ 
‘teften in Teutfchland. Ahr Nahme| berg geweſen, und felbige Stadt ein 
deutet an, daß fie Slavifcher oder | ganzes Jahr und 4. Monat wider 
Wendiſcher Ankunfft ſey; Es irret Känfern Adolphen, der mit ſeinem 
‚aber Peecenſtein wenn er vorgiebt, Schwager davor gelegen, defendi- 
daß Haugwig in Wendiſcher Spra- ret, und als ſelbige durch Verraͤthe⸗ 
‚che fo viel Heiffe,als Augomis Licht maſ⸗ | ven erobert worden, hat er doc) das 
fen der Zufag witz oder werz bey | Schloß nicht eher übergeben wollen, 
den Sladen fo viel als Sohn oder | biß ihm fein Herr folches fehrifftlich 
Sitz bedeutet, und möchte demnach) | befohlen, nachdem Fein Entfaß zu 
Hangwitz fo viel als ein Sit oder | hoffen geweſen wie in D. Moleri An- 
Schloß Hugonis heiffen, gleichwie |mal. Freyb.p.38. zu leſen. Ernſt hat 





- Andenalten Documenten dieſes Ges | fi) Anno 1426. unter dem Meißni⸗ 


ſchlecht Hugowitz genennet wird, und ſchen Adel in der Schlacht bey Auſ⸗ 
ſcheinet, daß deſſen Anherr Hugo das | fig wider die. Hußiten wohlverhalten, 
Ritter⸗Gut Haugwitz oder Haubit | Petrus und George folgeren ein ans 
AmAmte Grimme;fo heut zu Tage der | der in der Biſchoͤfflichen Würde zu 
nen von Prück gehöret (als in wel; | Naumburg, und ftacben beyde Anno 
cher Gegend die Sorben Wenden | 1463. nachdem der letztere welcher 
gewohnet) erbauet, den Nahmen da» | vochero Dom-Probft dafelbft, Doms 
von angenommen, undfelbigen fort- | Dechant zu Meiffen und Churs 
gepflantzet. Es hat auch diefe Far | Sächfifcher Cantzler gewefen, nur 
milie ſchon von den aͤlteſten Zeiten | etliche Tage im diefer Würde * 
Zr Ä ans 
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Hans iſt Anno 1476. mit Herkog; berg in Meiſſen; als im gedachten 
Albrechten zu Sachſen ins gelobre| Jahre eineftarcfe Schwedifche Pare 
tand gezogen, wie Muͤller in Annati\they vor diefe Stadt vorbey mar- 
Sax. anführet. Aßmus hatte Anno |chirte, fegte erderfelben nach, ward 
1529, Ehurfürfts Johannis Teſta⸗ aber von den Schweden gefährlich 
ment mie unterfehrieben. Chriftoph |gefchoffen, gefangen und nach Pirna 
floritte Anno 1439. als Landvoigt zu gebracht allwo er 3. Tage hernach ver« 
Pirna. In eben diefem jahre war eine |ftorben. Die Feinde hatten ihm ei⸗ 
Aebtißin zu Seufelig unweit Dreß- |ne guͤldene Kette, woran feines Churs 
den aus diefer Familie. Sie wird |fürften Bildniß, (fo ihm wegen ſei⸗ 
beym Sechendorffin Hif. Lurb: L.\nes Wohlverhaltens war geſchen⸗ 
II. p. 221. voegenihrer Klugheit und cket worden) gehangen, abgenom⸗ 
Pietät ſehr gerühmet, fo fie bey da- men. Wie ſolches Moͤller im T'hearr. 
mahligen allgemeinen Kirchen-Vıli- | Freyberg. erzehlet. Anno r712. flo« 
tationen fehen laffen, fie hat auch als rirte Johann Adolph auf Auguftuss 
bald die Lutheriſche Meligion und ei⸗ berg und Breitenbach, als Koͤnigl. 
nen Evangelifchen Prediger, Johan / Pohlnifcher und Ehur-Sächfifcher 
nem von Mila, einen Voigtlaͤndi⸗ Dber-Küchenmeifter und Cammer⸗ 
ſchen von Adel angenommen, Jo⸗ herr, ob er aber zu diefer Meißni⸗ 
hannes war der 46te und legte Bi⸗ ſchen oder folgenden Lauſitziſchen 
Khoff zu Meiſſen ein fehr loͤblicher Branche gehöre, fan man nicht fo ge 
und gelehrrer Herr, ev ftatb Anno wiß ſagen. | 
1595. auf dem Schlöffe Rugethal zu ° Aus Meiffen hat ftch diefe Familie 
Migeln, nachdem er die Evangelis in der Lauſitz anſeßig gemacht, wo⸗ 
ſche Religion angenommen, und ſich ſelbſt fie noch heut zu Tage die Guͤter 
mit einer gewiſſen Peäfion vergnu⸗ Doberkau und Blaſchitz nad) 
gt. Er hatte ſich mit feiner Pathe, Groſſers Bericht beſitzet. Es wird 
die er aus der Taufe gehoben/ verhey⸗ auch derſelben ſchon in den altenZeiten 
rather, dahero pflegten die Papiſten daſelbſt erwehnet / inſonderheit meldet 
vonihm zu ſagen: Er hätte 3. Tod⸗ vorerwehnter Groſſer ⸗. 178. Libr.L. 
Sünden begangen, dieihm der Pabſt in feiner Hiſtorie daß Albrecht von 
nicht konne vergeben, 1) daß er Lu · Haugwitz auf Gersdorff Anno 1430. - 
iſch worden, 2) daß er ge⸗ etliche von den Hußiten gefangene 
heyrathet, und 3) daß er feine Laubaniſche Buͤrger ranzionırer 
babe zur Ehe genommen.’ helffen. Chriſtoph wirb Anno 1470. 
hriſtoph auf Muͤhlbach war Anno Lands⸗Hauptmann in der Ober⸗Lau⸗ 
1603, Stiffts ⸗ Hauptmann zu Wur⸗ ſitz genennet. Ein ander dieſes Nah⸗ 
sen, welche Charge auch einer dieſes mens iſt Anno 1536, als Canonicus 
Anto 1696. befeffen, Jo zu Bausen verftorben, und hater 
han Ernſt florirte ums Jahr 1009. wegen feiner Pierät beym Spangens 
als Prefidene ımd Hauptmann zu berg im Adelfpiegel ein grofles 
Zeig, deſſen Muͤller in feinen An-|$ob, Günther auf lidigau ums Jahr 
milihns erwehnet. An. 1039. war einer | 1570. Hof- Richter in der Ober-taus 
von Haugwitz Commendant zu Frey· ſitz war ein Vater Johann Adolphs 
Abdel. Lexicon. ui auf 
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auf Gurck, Taubenheim und Neu⸗ Haugwig als des Pohlnifchen Koͤ⸗ 
kirch, Chur-Sächfifchen geheimden| nigs Uladislai Loctici Obrifter in ei⸗ 
Darts, Cam̃er · Præſidentens, Cam-| ner Schlacht bey on geblieben, 
merherrns und fandes-Hauptmanns| Wengel auf Wuͤtten hat Anno 1514, 
in der Ober-taufig; deſſen Sohn] dem Schwibufifchen Weichbilde als 
— — auf Biſchdorff 3. Koͤnigl. Landes⸗ Hauptmann vorges 
ſtanden. Johann auf Ruppers⸗ 
O — wuͤrcklicher ge⸗ dorff hat Anno 1529. Wien wider 
heimder und geheimder Kriegs-Narh | die Tuͤrcken defendiren helfen. 
undOber-Steuer-Diredtor,ftarb;An- | Gottfried auf Brodelwig war Anno 
001705, als Koͤnigl. Preußifcher ge⸗ 1665. des Wohlauifchen Fürftens 
der Staats: Rath, und hinters| hums Landes + Aeltefter, und Micos 
einen Sohn Johann ag laus auf Brauchigdorff florirte An- 
welcher vielleicht vorbefagter Köni-! no 1675. als Legnitziſcher Rath und 
— Chur-Sächfifcher Ober· Landes ⸗Beſtallrer. In welchen 
uͤchenmeiſter ſeyn mag. Auguft| Jahre auch einer von Haugwitz aus 
—* auf Ubigau ein Bruder des Schlefien Commendant zu Dach⸗ 
vorgedachten Friedrich Adolphs gab| ftein unweit Straßburg von feinem 
Anno 1677. Prodromum Lufatie her- Bice-Comendanten, Nahmens Con- 
aus, welches Hiftorifche Werck aber| tarim der den Ort denen Frantzoſen 
nicht zu Stande fommen. verrathen, erfchoflen worden, es hat 
Aus der vage mag diefe Samilie| der Thaͤter hernach eine folche Ges 
in Schlefien gekommen feyn. Zuc«| wiflens. Angft drüber empfunden, 
de je fie dafelbft in die Häufer Zau⸗ im 
Oelßniſchen, Obiſch im Bette zu Straßburg erſchoſſen, wie 
Glogauiſchen Ruͤtzen und Bro⸗der Auctor der Befchreibungdes 
delwitz beyde im Wohlauiſchen —— im Artic. Fr 
Fürftenehumgelegen. Peccenftein angemercfer hat. 
meldet, daß fich Hansvon Haugwitz Aus Schlehenber ſich diefes Ge⸗ 
unter Herꝛtzoge Heinrichen dem From: | fehlecht auch in Maͤhren ausgebrei⸗ 
men, Anno 1240, wider die Tartarn tet, wofelbft es den Freyherrlichen 
wohlverhalten; fan aber auch feyn,| Charadter und das Erb⸗Unter · Caͤm⸗ 
daß diefer Hans vonder Meißnifchen , merer- Amt und unterfchiedene Guͤ⸗ 
Linie gewefen, und fich diefes Ger | ter beſitzet wie fie denn auch dafelbft 
ſchlecht dazumahl noch nicht in Schle-| ein Schloß, Neu · Haugwitz ge 
fien ausgebreiter gehabt; In folgens] nanns, erbauer har, Im XVI. Se- 
den Zeiten und zwar ums Jahr 1476. | culo werden Johann Obrifter Cantz⸗ 
sft einer Nahmens Hans von Haug. | ler, Joachim Obrifter Lands Dichter 
wis als Könt a Hunniadis } und Johann —————— 
Schleſiſcher Kriegs Rath und Obri- | mann oder Landvoigt in Maͤhren, 
fter befanne geweſen, von welchem —— —— 
beym = und Luca zu|g 
leſen. —* vorher iſt nach Pec-| Sn — iſt dieſe —— 
cenſteins Bericht Siegmund, von | allwo (ea — —2 
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tul har, um die Mitte des XV. Seculi | dron Dragoner, in Chur-Sächfifche 
(allen Anfehen nad) aus Mähren) | Dienfte, ward Anfangs zu Groffen« 
gekommen, Balbinus in proem. Stem- | hayıı und hernach zu Freyberg Com⸗ 
mat. Tab.p. 80. meldet, daß die Frey | mendant, roofelbft er die Schweden 
herrn von Haugwitz Anno 1556. un | zweymahl von der Stadt abgetries 
ter die Boͤhmiſche Land / Stände waͤ⸗ | ben, Anno 1639. aber in deren leiste» 
ven aufgenommen, und in der Land⸗ | ven Abzuge am 5. April in einem Aus⸗ 
Tafel eingefchrieben worden, Won falle tödrlich verwundet worden wor⸗ 
denfelben war George Anno 1638. | auf er im 35. Jahre feines Alters ſei⸗ 
Neihe-Hofrarh, und vertrat im fel- | nen Geift aufgegeben, und zu Frey» 
bigen Jahre die Reichs, Bice - Can» | berg in der S. Peters Kirchen begra« 
ler⸗Stelle/ als die Chur - und Fürftl, | ben, wie ſolches umſtaͤndlich D. Moller 
Saͤchſiſ. Geſandten beym Käyfer zu | in Annal. Freyb. p. 569.fequ. berichtet, 

ars die gehn empfiengen. Nachge⸗ 

ift A. 1707. Wengel Rudolph, Haunfperg. 

als Hauptmann im Chrudimer⸗ 
Erayfe befannt geweſen. Diefe nunmehro Gräfliche Fami⸗ 
Ubrigens ift anzumercken, daß lie in Bayern fuͤhret Burelimus von 
Rnaut im Prodr. Mifa. p. sı5. die) den Hunnen her; denn es follein O⸗ 
von Haubig von der Familie Haug · | brifter derfelben nahe bey Saltzburg 
je Greuther infunf fp, aloe Cibtoß eibanc abe, fo Bermadh 
jene allwo auet haben, fo hernach 
fie ihr Stamm-Hauß Wurſchbau Haunensberg und endlich Zaun⸗ 
habe: Es iſt aber ein Irrthum, und ſperg genennet worden davon feine 
hat ſich die Familie von Haugmwig | Nachkommen den: Nahmen ange- 
auch in en, (dahin nommen, Zuerft wird aus alter: 
fein den Kriegen der Ordens-Nitter | Briefen des Elofters Admont Friede 
mit den Pohlen gekommen) ausge | rich Anno 1146, angeführe. Die 
breitet gehabt, und den Ritter⸗Sitz | ordentliche Stamm⸗Reihe aber wird 
Wurſchbau an fich gebracht, wie in mit Heinrichen Anno ‘1260, ange⸗ 
Hartknochs Preuf: Hiß. zu befin- | fangen. Bon feinen Nachkommen 
den; fiefol aber nunmehro dafelbft | ftarb George Anno 1472, alg Ertz⸗ 
abgegangen feyn. Sie tft dafelbft | Bifchöfflicher Salßburgifcher Rath, 
insgemein itz genennet wor⸗ Hofmarſchall und Geſandter an uns 
den. Aus dieſer Preußiſchen Linie terſchiedene Höfe, Jacobum hinter⸗ 
war Andreas von Haubitz ein Sohn | laffend,der Ränferlicher Rath und ein 
Hanfens auf Wurfchbau in dem Bi- | Vater worden Willhelmi eines: 
liſchen BogensAmte gelegen, derfel- | gelehrten Cavalliers und Ertz⸗Bi⸗ 
be ward als Schwediſcher Obriſt⸗ | fchöfflich /Saltzburgiſchen Raths, 
im zojährigen Kriege | und Johannis Pflegers zu Lauffen, 
in der en —3 welcher ſeinen —— - 2. ie 
en; alser nen, 1) Jacobo Ertz · Biſchoͤfflich⸗ 
nach 37: Wochen ranzioniret, trat er, | Saltzburgiſchen Geſandten auf dem 
als ‚über ein Squa- | Reiche + Tage — an unterſchiedene 
% Ä aus⸗ 
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auswärtige Höfe, und2) Wolffgan⸗ 
gen, fortgepflanket hat; der letztere. 
fo Er » Bifchöflicher Rath und Ger 
fandrer geweſen und Anno 1575 ver» 
ftorben, hat folgende männliche Er» 
ben hinterlaffen: 1) Johann Chris 
ftoph, der vieler Sprachen und Wiſ⸗ 
—* kundig geweſen und zu 

om verſtorben. 2) Sebaſtian der, 
nachdem er viele Laͤnder und inſonder⸗ 
t Palæſtmam beſehen/ Bi⸗ 


Haußen⸗ 616 
talen , vieles Gutes geftiffter, michin 
das etwa eine Meile von Gotha noch 
— — an fich * 

miss Haußen, , ohnfehlbar 
von felbigen zum Andencken muͤſſe er⸗ 
bauet worden feyn, Mun wollen zwar 
einige Hiftoriographi vorgeben, als 
wäre diefes Geſchlecht biß auf den letz · 
ten Heinonem, einen Münch im Rio: 
ſter Locenm ausgeftorben gewefen, 
welcher auf Difpenfation Sr. Paͤbſtl. 


öflicher Salgburgifcher Hof · Mar⸗ | Heiligkeit die Celle verlaffen, und Pro- 
all worden; Ind 3) Wolfgang | pagator.Familiz geworden, doch mit 


Siegmunden in Warhenburg und |diefee Condition, fünfftig hin fich 
Neufahren Fürftlichen Bayeriſchen | nicht mehr nach dem vorigen Nah: 
Kath, und Erg-Bifchöflich : Salg- |men , fondern mit dem Beyſatze 
burgiſchen Cammer⸗Rath/ wie auch | Muͤnch⸗ zu nennen; nach 
Landmannen und Pfleger in Raſtadt/ welcher Stipulation auch obberuͤhrter 


deſſen Nachkommen noch heut zu Ta-| Heino Anno 1212, alſobald unter 
floriren, Sein Sohn Johann | Herkog Bernhard von Sachfen fich 


e 
—* Chur⸗Bayeriſcher geheimder 
Rath, Cammer⸗Herr, Vice⸗Dom zu 
Landshutt, und Commiſſarius der 
Sand: Stände in Nieder⸗Bayern, 
brachte ums Jahr 1 660. die Gräfli- 
che Würde auf ſein Geſchlecht, und 
zeugete Bonaventuram und Frantzen, 
Grafen von Haunſperg, welche Chur⸗ 
Bayeriſche Cammer-Herzen und 
theworden, 'Stemmar.P.IV. 


Haufen, Haufen. 


Von dieſem Adelichen Gefchlecht 
in Thüringen wird in Gorba diploma- 
sica ben deren Stamm- Regifter ge- 
meldet, daß deren Alterchum aus de» 
sten beym Gothaiſchen Finftlichen Ar 
chin befindlichen Uhrkunden ſattſam 
an Tag zu legen, wie nemlich Anno 
1184. Fricco von Haufen, und Anno 
1197. Egbrechtus von Haufen, ge 
lebet, und zum Klofter des heiligen 


Creutzes in Gotha und denen Hoſpi⸗ 





begeben, und wider die Saracenen mit 
Kapfer Friedeichen in Afien gezogen, 
auch nachher ben feiner glücklichen Re- 
cour vom Kayſer mit dem Haufe Spas 
renberg befehner, und dermaſſen der 
Stamm-Baterder iso noch floriren« 
den, auchin Mieder-Sachfen befann« 
ten Familie von Muͤnchhauſen wor« 


Raͤ⸗ |den, und alfo dag erftere Gefchleche 
gleichſam erloſchen. Allein wir fins 


den, daß nach Verflieſſung eines gan⸗ 
gen Seculidievon Haußen dennoch) in. 
ihrer Ruhegeblieben; und Ao. 1226 
Rudolph von Haufen, mit Ludwig 
VI, Sandgtafen von Thiiringen, zum 


Kanfer, und deffen Heer, gezogen; 


Albereus dictus de Domo Ao. 1336, 
eine Schwefter Elifaberh, und eine 
Tochter Kelam ins Kiofter Lußnitz, 
ohnweit Altenburg eingekauft; Und 
Anno 1530. Andreas von Haufen 
unter Marggraf Georgen von Bran⸗ 


denburg zu Augſpurg bey Ubergebung 


der Ausfpurgifchen Confeflion u 
/ 


| 


| 
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fen, wie ſolches alles mit Documenten [nifcher- Rath, hinterließ Johann Lu⸗ 
gnugſam zu belegen, und auf folche dewigen, Chur · Trieriſchen Amtmann 
Weiſe gantz diftinde Geſchlechte hier- zu Hammerftein,einen Vater Johann 
en; maffen auch noch 1692 | Wilhelms, Dom⸗Probſtens zu Trier, 
wegen Groß - Baalhaußen belichen Jdefien Bruder den Freyherrlichen 
—— die Gebruͤdere: aa — * ey) fein — "Con 
tefried und Ernſt Fridrich |und felbiges fortgepflanger, Vom 
von Haußen. heim, ein. Adel, Tab. 27% 
Esfloriret auch annoch in Mieder - 
Sachfen dieſe Familie von Hau Harthaufen, 
fen, Henning wird Anno aller 
unter die Bifchöffe zu Hildesheim ge, Dieſe vornehme Adeliche und nun⸗ 
zehlet / um welche Zei auch Hanf von mehro Freyherrliche Familie in Nie⸗ 
Hauß Droſt jr Steyerwalde die Rit⸗ |der-Sachfen beſitzet das Erb-Hofimei« 
ter⸗Guͤter Einbeckhauſen und Minder | fter-Ame im Stiffte — In 
—— derſelbe iſt ein Groß · Vater der Ahnen: Tafel dee Baronen 
colai in Einbeckhauſen, Wunsdorff — Goͤritʒz finder man Curten von 
ee Sein Sohn | Harthaufen benennet, der nach An⸗ 
Caſpar Heinrich, der die väterlichen | fang des XVI. Seculi gelebet, und ein 
Güter befeffen , ift Anno. 1675, als] Groß» Vater worden Elmerhaufens 
Fürftlicher Braunfehtweigtfcher Kath | von Sarthaufen; deffen Sohn Mo« 
= Ar eng zu Winfen - ritz iſt en ac Vater Herr⸗ 
e verftorben. Seifert in mann ians auf Apenburg wor⸗ 
Ahnen⸗ u derer: von. Ar | den;der um die Mittedes vorigen Se- 
Ä ceuli floriret hat, Zu: Snsgang bee des 
Sn Bayern —— gedachten Seculi hat ſich dieſes Ge⸗ 
&ulo eine alte Adeliche Familie von ſchlecht auch in Meiſſen durch Chri⸗ 
——— abgeftorben, von fan Auguften, Chur-Sächfifchen ges 
Pr —— Anno 1600. Bis —— — un — 
zu egen ur eweſen. * unweit Dreßden hatte, 
Hauhma = N den. rich, Aal war Anna 
a nn von Namedy sen. war Anna 
rn Heffen-Eaffelifcher Major vorn 
md andernach. ih Cache, 0 haf Marfihalh 
Dee en Di und nun⸗ |Ao.1710, — —————— 
mehro amilie im ſen bißheriger Koͤniglicher Stallmei⸗ 
Rheinlande Stamm⸗ Dee fänger he Staats-Rarh am Dänifchen, 
mit Wilhelm’ Hauß⸗ |Hofez er dankte aber wenig Jahre 
mantien von Namedy Nitternan, der hernach *. doch behielt er * Gage. 
Ao, 13 12. verſtorben und ein Groß- | Anno’ 17 12. ward ein Baron von. 
Vater worden Gerlachs Haußmanns | Harthaufen des Heil, Roͤm. Reichs 
von Mainedy zu Andernach der ein O⸗ Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant genannt; 
ber⸗Aelter⸗ Vater geweſen Johan⸗ er iſt vermuthlich der Chur⸗Pfaͤltziſche 
nis — On Yon, han General, deeyhen 4 Sarttaufen, 
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der Anno 1715, Gonverneit zu is Anmalı Sax. es mit aufgezeichnet, * 
lich worden. Memoires du temps. | welchem auch angefuͤhret wird, wie 


von Haym- Jobſt von Hayn des ungluͤckſeeligen 
Joh. Friderici, Churfuͤrſt —— 
— —————— 


geheimder 

¶ Diefe Abeliche Familie in Meiffen | Stade Wittenberg den rlichen 
falten Peccenftein und Anausmit | Commillarien Anno 1547. überant» 
der von Hagen vor eine, umd mepnen, | wortet. Von deffen wichtigen Ver⸗ 
daß die von⸗hagen fich vor Alters nur | fehisfungen in den damahligen Reli⸗ 
von Hayn genennet, und die. Hanner | gions-Affaicenift beym Seckend. im 
Burg bey Muͤhlhauſen zu ihrem Sit | Hi. Luch. zu leſen. Auno, 1707, 
erbauet, fiche Hagen. Die Ges] florirte ein ſcher General Mas 
ſchlechts⸗ Uhrkunden derer von Yeam- | jor von Ham, ob er aber zudicfer Fa⸗ 
denſtein eignen. die Herkunfft diefer | milie gehöre, fan man nicht ſagen. 
Familie ihnen zu; nachdem ums Jahr | Peccenf. in: Theatr. Sax. Kraut, in 
1295. drey Ritter von Brandenftein | Predr. Min, 
Helebet, welche ſich alle von ihrem Sir] . 


de genennet, als: 1) Albrecht zu ini. 
a * u... Garni, Ge 


oder zu Hain, und 3) $ciedrichvon) Diefe Adeliche Familie zehlet Pas« 
Obernitʒ. Siehe den Articul in Theatr. Sıx.p, 33. unter 
Brandſtein. "Doc, der Urſprung | die älteflen — —————— 
komme her wo er wolle, fo iſt dieſe Fa⸗ fen; Deren Stamm-Hauß Hayniz 
milie von Hayn eine der aͤlteſten in — de all⸗ 
Meiſſen. —— wird An- | vo fie auch —— Tre 
no 1310, unter uͤnthers zu | VOumfchwois, BRudigs · 
Schwartzburg Raͤthen mit benennet. dorff und andere —E beſi⸗ 
Otto iſt Anno 1400, Amtmann zu] get, In Molleri Theatr. Chron. — | 
Altenburg, und. Kirften Hertzogs findet mar im Jahr 1318. Micols 
Wilhelmi zu Sachfen Rath geweſen, von Hayniz erwehner, —— 
wie davon Documenta im Altenbur | Bi | 


giſchen Archtv verhanden. Otto, Ca- 
Honicus zu Merfeburg, hat Anna dem d zu Die, — 


1434. Johann Bofen zum Biſchoff im Taci. de Cella vereri p.ia7. feg.am, 
daſelbſt erwehlen helffen. Guͤnther daß er Anno 1488; —— 
von Hayn wird Anno 1444. in einem Alten⸗Zelle zugegen geweſen; Als 

Kauff⸗Brieſe uͤber Peiffel, der in Go · — — | 
tha Dipl. P..II. p: 2774. zu.lefen, als | Johann und zwiſchen den München | 
Zeuge angeführet, ; m. von dafelbft entftanden, und er den erſteren 
Hayır, nebft noch einem dieſes Ce-| vom Tode, dem er ſehr nahe geweſen 
fehlechts iſt Anno 1493, unter dem errettet. Ein anderer diefes Mahs 
Comitar geweſen / fo Churfürft Fried⸗ | mens iſt ums Jahr 1500. 

rich zu Sachſen auf feiner Reife ins hen ER. inet 
gelobte Land a wie Miilers in! Hauptmann) zu — 
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ohann florirte Anno 1524, als Ca: | zu der Heeße hergeleitet; deffen En⸗ 
—— zu Sreyberg, und als Hertzog | kei gleiches Nahmens, — 
Heinrichs Cantzler. Nicolaus J. U.ter⸗Vater Philipps, der folgende drey 
Doctor, war Hertzogs Georgi zu Soͤhne hinterließ: 1) Adanu wel-⸗ 
Sachſen Rath und Bice- antler, cher das oberſte Hauß zu der. Heeße ge⸗ 
wie auch Dom ⸗ Probſt zu Meiſſen Bauer; von feinen Encheln farb YOill- 
Rudolph auf Wunsfchwig, bekleidere helm als des Teurfchen Ordens Com. 
Anno 1712. unter dem Könige in fur zu Franckſurt am. Mayn Anno 
Pohlen die Charge eines Obrift-Leus | 1626; Valentin aber wurde des 
tenants ımd Cadetten - Hauptmanns. |Yohanniter- Ordens Comtur zu Ro⸗ 
i Friedrich war Anno 17 15, |tenburg an det Tauber,und Prior vor 
ifcher und Chur» Sächfifcher |Dacien; Wol hingegen flo⸗ 

»  Peccenfl. Tbsatr. Sax. rirete als Chur-Maynsifcher Amt⸗ 


Krauts Prodr. Mifn. mann des Frey. Gerichts sund Hanß 
- Berge, Naffautfcher Amtmann zu 

Hehthaufen. ESliegen pflanſte mar feinen Stamm 

| ort, es iſt aber fein Aſt mie feinem 


—— ame are und vorgebachtes Ober· Hauß zu der 
und füßeet Soachimn an, der im XVI. | Becfie Duech defen Tochter Heyrar 
‚Sec. Hauptmann zu Gibig geivefen, an einen von Sieberg zu Schweedt 
welche Charge auch fein Sohn Hanf gelanget. 2) Pateninum, Kayfers 
zu Marienfließ beſeſſen. Zu Anfang | lichen Obeiften, welcher ledigen Stan⸗ 
weg vorigen Seculi war Earften Pom- |des rben 5 Und 3) Pbilippum, 
mertfeher Obrifter „und deffen Sohn |deffen Rachtonnmen anmoch Auriren 


— Te  aa Diefer wurde cin Aelter⸗Varer 3) Jo⸗ 
| Eh. +, Gottfrieds zu der deſſen 
u Kent rerch | Bi Johann — * 
Mittel⸗Rheiniſchen Reichs⸗Ri 


2. 






————— Fa- Gottfrieden der Anno 1697, als 
milie im Nheinlande, iſt auf Hum · Chur · Trieriſcher Sammer Herr ver 
— —— — —— 
———— Heremann und = Johann 


GSottfried von der Hees gelebet. Von Obrifter, hat 
jenem meiner A 1 männliche Erben hinterl * 
daß die von der Heeß zu ſo auch von dem andern Sohne or 


P 
und Petenau herſtammen von wel mer ⸗ Gerichts: Beyfigern zu Speher 
| weitere Nachricht gefehehen 5 —2* ——— 
nehmlich George Ludewig, ur yntziſcher 
Obriſt⸗ Leutenant —* — 
4 zu 
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ln — = er o⸗ Thomas 2 Dbrifl Bachmeifier im 
hann Philipp Dietrichs, Herrns zu] Siriege ſich hervorget om⸗ 
Holdingshaufen, Chur-Mayngifchen Libr, 6, — p J 
gun Raths, men zu .G 
tarckenburg, und Ober imtmanns ; eid 
in der Berg-Ötzaffei, der den Frey ‚neben 
herrlichen Character erhalten, Anno!. Eine alteAdeliche Familie in Pom 
37 17. geſtorben, und fein Geſchlecht |mern, welche fich auch in der Marck⸗ 
fortgepflanger. Es war von feinen Brandenburg ausgebreitet... Zuerft 
Söhnen Friedrich Anton Anno 1706 wird Heinrich Heiden, der ums Jahr 
Chur: Mayngifcher geheimder Kath, | ı 391. foriret, von Mierelivang 
und Ober -Aıntmanu zu Starcen-|rer, , Janicke und Wolff, Gebruͤdere, 
berg. Dom Bheiniſchen Adel, fiffeeren nebſt Gerhard Krukowen 
Tab. 79:89 R anno 1330, dem Biſchoffe zu Bam⸗ 
α berg Ottoni zu Ehren in Toytin eine 
‚Seibebrsen 00 — die Capelle/ daß darinn jaͤhrlich viermahl 
Heibebrad Meſſe folte gehalten werden. Um 













rtert, e zeit wird auch Miclas Heiden in 

” Eines der alteſen und- vornehmſten alten Briefen gedacht. Juͤrge Obri⸗ 
Häufer in Pommern, von ſter Lieutenant , iſt im dreyßig⸗ jaͤhrigen 

welchem Micrelius meldet daß in den Kriege belannt geweſen. Wolffgang 


Stettiniſchẽ Privilegiis Heinzecini des hat ſich Anno ı 63 5, als Ehur-Bran- 
Alten, und Hennigs von Heidebra· denburgiſcher Geſandter auf den Frie ⸗ 
cke Ao. 1309. gedacht. werde. Hen ⸗ dens-Tractaten zu Oßnabruͤck 


fing Miles und Bertram Famulys, den. Pommerl, 6: ° 
wie fie alfo nach damahliger Gewohne| :. 
genennet werden, Gebrüdere, von Heiden (vonder): . 
eidebrecken ‚- haben Anno 1303; 
dem Dom » Eapicul zu Camin d Diefe Adeliche Familie zehlet Lucæ 


Schloß Dumezin verkauffet. unter die vornehmſten und aͤlteſten in 


it ohann Hertzogs Schleſien und cheilet ie 
— —— Kath. fer Schmeochmeirz ——— — * 
Bernhard ſtund bey dem Hertzoge Bo- | und Sei im — 


gislao X. in groſſen Gnaden. Nico⸗ tziſchen Fuͤrſtenthum gelegen. Sie 

laus bekleidete Anno. 1620, die Wuͤr⸗ hat fich auch in der Dieder Saufig im 
de eines Stiffts ⸗Voigts zu Camin. ber Herſchafft Sorft auf den Gütern 
Thomasift Ao. 1640. Chur ⸗· Bran · Bogendorf, A 

denburgifcher Obriſt⸗ Wachtmeifter, gebreitet. —— uß von 
und Johann Wolſſgang Chur-Bran-| Helden auf Seyfersdorff an, der An- 
denburgifcher Staats; Minifter ger|no 1469. als Viee⸗Hauptmann des 
weſen. Fritz hatte Anno 1648. die! Fuͤrſtenthums Breßlau flgrivet. 
—* den Oßnabruͤggiſchen Friedens: | Melchior auf Prangel, Burggraf; zu 
Tractaten, als Pommeriſcher Geſand· Ste —— 1063. —* 
Te welche Zeit. auch | geweſen. George Abraham.anıf Bo» 


gens 
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gendorffund Schönborn, florirte An· Diefe anfehnliche Adeliche Familie 
n01716. als Landes, Aeltefter im Pri⸗ in Defterreich ift zu unterſcheiden von 
bußſchen Erenffe Sclef. Thron. dem im XV iten Seculo abgeftorbenen 
Adclichen Gefchlechte Haiden von 
Heiden (von der) —— das lĩnteSchen· 
cken: Amt in Oeſterreich befeffen, wie 
¶ Diefes Adeliche Geſchlecht Aorirer| davon Graf Wurmprand meldet. 
in Meiffen, allwo es nach Knauts Die Heiden von Dorff führen den 
Bericht, die Güther Groͤba Miffel-| Beynahmen von ihrem alten Star. 
reutf und andere im Amte Plauen ber Site Dorff. Wolfgang. Haiden 
ſitzet. Unter diejenige Meifter Saͤn⸗ von Dorff ift Anno 14 17, Erz. Her 
ger fo Landgraf Herrmann in Thuͤrin · 8098 Alberzi zu Defterreich Cammers 
gen, der Anno 1215. verftorben, anfeis) Herr gewefen, Hieronymus. Hat 
nen Hofe gehalten, rechner Span: | den von Dorff hat nach Anfang des 
genbergaud nebft andern von Adel, | XVI. Sec. in Ober-Defterreichin groß 
ithernvon der Heide; Ind Eras- |fem Anfehn und Reichthum geſtan⸗ 
mum und Juſt von der Heide zehlet er | den, und: Anno 1529, als Wien von 
unter diejenigevon Adel, fo Ao. 1529. den Tuͤrcken belagert worden, dee 
in der von ven Tıircken belagerten | Stadt Steyer 40 Mantı mit Rüs 
Stadt Wien ſich tapffer verhalten, fo wie fiees verlangen wuͤrden 
afle vermuchlich zu diefer Familie ge⸗ zu Huͤlffe geſchickt; deffen Nachlom⸗ 
hoͤren. Hanß Wolff von der Heide men floriren annoch. — — 
wird von Müller, in Annal. Saxı An:| led, Hi ir Geneals deflr 
no 1614. als Marggräflicher Bran⸗ 
denburgifcher Cammer » Juncker an⸗ Heidenheim. 
geführer. Philipp. Ferdinand auf 
Gurtenförft florirte Anno 7 als Eine alte Adeliche und. nunmehro 
Königlicher Pohlnifcher und Chur⸗ | Frenhersliche Familie in Schwaben, 
Saͤchſiſcher Ober-Auffeher der Eifter- | deren Stamm Hauß das im Schwa⸗ 
oͤſſe. > Inenfelde unweit Oettingen an der Alt⸗ 
In Weſtphalen iſt auch eine Adeli- | muͤhl gelegene Staͤdtlein Heiden · 
che und dar Srephersliche Familie heim feyn mag. Burg 
von der „Beiden befannt, welchein|melder, da 2 einer aus derfelben Bi⸗ 
dem Herkogthum Bergen ihr Stam̃⸗ |fchoff zu Augſpurg geweſen. Bon 
Hau Heiden hat tworauf Bernhard | Sriedrichen von Heidenheim, der > ch 
Anno 1500. gewohnet. Anno 1713. ums Jahr 1440. am Kay) 
war aus derſelben George Siegis-| Hofe aufgehalten, meldet Bochlien‘ 
mund, Freyherr/ als Koͤnigl. Preußi- daß er eine Payerin von Hagenwyl ge⸗ 
ſcher wuͤrcklicher geheimder Krieges | heyrarher; und mit derfelben das 
Rath General · Lieutenant — Schloß und Herrſchafft Klingenberg 
— bekannt. * davon ſich — ſeine 
achkommen beygenahmet. Anno 
EDEN, ae von. 1713. flocirte Alerander Margvard; 
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627 ¶ Deinſperg. Hellbotff. Helldritt. 628 
ſchuß bey der ag m di III, wider die Saracenen nebft dem 


er emei · Mar in M ne 
fieevomSchwäb Rache Add. net, 833 pe 
| -Bucel, — * III. = 2 ‚ der eine von Gören auf 


zur Chegehabt, geleber, von 
Heinfperg, — — —— meldet Seifert inder Age 
nen⸗Tafel diefer — = er drey 


Bon diefer Adelichen Familie in Söhne hinterlaffen : ı) Sittiggen, 
meldet Knaut daß fie vor I ob Preuffen Baronifiret ind 
Alters um Sreyberg floriret,auch dar- vermoͤgend worden; er ſoll auch por 
Innen einen befondern Frenhof, wie eigne Linie dafelbft fortg 
auch Hildebrandsdorff und andere ben 2) Beorgen au nen 
Schn-Stücken befeffen, viel importan- und Eleiffen, von welchen man tweis 
te Legata ad pias caufas geftiffter,|ternichtsaufgezeichner finder ; Lind 
auch Landes, Haupfleute prefentirek,! 3) der ein Groß» Vater 
und —— Leuben — — Pens auf Koſtewih Kies 
2a, sole auch Elöden im sfch und Zelsdorff Gräflichen Has 
befeffen habe. Anno 1673. —— nude —— deſſen Sohn 
von Heinſperg als Chur Chur: nn 
Sammer: Herr, und —— 









‚deren 

fe * ung Schloß Chur-Sächfifchen Land -Eanıter- 
Bi Nahmens am Rur⸗Fluß zwi⸗ Rath; und George Friedrichen 
ſchen Juͤlich wort Ruremund lieget — gar 
floriret, von welchen Philipp Anno cher Fürftlicher ſcher 
1167. Theodoricus Anno 1208. Premier-Miniſter, ee hu 
Churfuͤrſt und Ertz ⸗ Biſchoff zu Coͤlln und Confiltorial-Prefident, 

esaber Anno 1419, Bifchoff Vater Siegfrieds, der Koͤni⸗ 
zu worden, Bucelini Germ.\olichen Hoheit zu — — 





cœcr. in Catal. Epift, Sammer ⸗ Junckers worden 
rel Stamm mit männlichen Erben 
Helprit.. 
Adelichen Ä 
che in der Dfterländifchen Pflege die Dielen Sram 


Guͤ k, Koſtewitz und andere cken und en beſitzet heut zu 

u Zuerſt finder manlIl- | Tage die Guͤther Helldrit 

—* von Helldorff aufgezeichnet, bach und vo er 
in Theaer. Deren nn auf Helldrit, (wo⸗ 

— P42.329. — daß er Anno rauf ſchon Anno 1235. "Adolph von 

3147. dem * nr ‚Gonra- De gewohnet, ala welcher han 


2  __ Helmfit:_ Send Ge 
 fagten Jahre zu Wuͤrtzburg auf dem | nachdem er von Ar Ja- 
Zhurnier. gewefen) liege eıne Meile cobo von Sirck im Exp. 
von —J—— worüber Anno| 60000, Gulden gezahlet befommen, 
1240 ,jroifchen dem Bifchof Hermann | und im Biſthum Speyer feinem Ber 
zu Wuͤrtzburg und Graf Poppen zu ter Reinhard von Helmftadt die Suc+ 
—— —— 

in erhi no 1478. die 

Chron. zu leſen, worinn auch folgen | Würde zu Speyer, delenen Brus 

de dieſes Geſchlechts angefuͤhret wer-|der, * war Decret. Door und 
den; eng eg Doms, Probft zu Worms, den ihm 
Anno 1314. Hanf als Hof Ge-| Anno 1478. angetragenen Biſchofs⸗ 
tichts⸗ Allellor dafelbft Anno 1441.| Stab zu Speyer aber wegertg er ſich 
Morig als Hof⸗ Rath Anno 1 570.) an zunehmen, und ftarb Anno 1488. 
Veit als Hof-Marfchallum diefe Zeit Hanf Philipp, Chur - zn. 
dafelbft, und viele andere die ſich am Marfchall, Math und Gefandter in 
felbigen Hofe verdient gemacht. | Schweden, gieng Anno 1595, mit 

Diefe Familie ift zu unterſcheiden Todeab. Seine Söhne waren 1) 
von dem Abelichen SGeſchlechte Heide⸗ Bleickhard, Wuͤrtenbergiſcher geheim⸗ 
rich in der Ober⸗Lauſitz allwo es klein der und Land⸗ Hofmelfter; 2) 
Bautzen beſitzet, fonften aber ſich nur Johann Wiprecht, Fuͤrſtlicher Badi⸗ 
in den Städten aufgehalten hat, wie ſcher Jand » Voigt nn 
Grofferind itziſ. Chronic Nicolaus, ſcher 
2.46. P. Ml. meldet, | Pbriſter⸗ — ein Sohn des 

ven 77-317. \legtern, gefegnete Anno 1673. das 

Helmftade. 


Zeitliche und — 
Dieſes uhralte Adeliche Hauß am Tab, 224- - 


Adel 
Rheine ſtammet von den Goͤlern von 
Ravenſpurg ab, ſiehe Böler; denn es Henckel. 
hat Carl Gölers von an Ca 





aus lingarn, und zwar 
get &. die ordentliche von dem bey nahe ver 100. Jahren 
Stamm · Reihe dieſes Gefchlechts an,|abgeftorbenen Grafen Thurzo von: 
und fuͤhret ſie in 5. Taffeln aus. Von 
Nachkommen ward Rab 
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cobo Hendeln von Donnersmard derich die Beutheniſche Linie au⸗ 
ſoll Kayfer Sigismundus- Anno 1417; | gefangen.’ Jene iftder Evarigelifchen: 
zu Coſtnitz ein Diploma ertheilet ha» | diefe aber der. Römifch ⸗Catholiſchen, 
ben, wie die Geſchlechts⸗Uhrkunden Neligion zugethan. Gedachter Elias 
melden, darinn feine meriten erzehlet ſtarb Anno 1667, Eliam Andream 
werden; er wird ein Groß⸗Vater ges | Binterlaffend, der ein Water worden 
nennet Georgii Hendels de Leucho« Johann Ernſts Wentzel Lu⸗ 
nia und Donnersmard, und Nicolai | dewigs und ErdmannHeinrichs 
Dom-Herrhsin Zipß deren beyber ein | welche die Herrfchafft Dderberg zu⸗ 
Diploma gedencken foll, fo König La- | ſammen u A rar befißen und feine 
dislaus in Ungarn Anno 7456, zu | männliche Vorerwehn⸗ 
g Uhren | tee George — hinterli 
ckel Johann wird ein Stamm⸗Vater Leo RX und Carl Maxi 
genennet aller heutigen Grafen von lianen die ſich in die vaͤterliche Guͤther 
Henckel; er iſt Anno 15 8 8. als Kay⸗ getheilet und des Beutheniſchen und 
ferlicher Sammer: Rath in Ungarn | Tarnowitziſchẽ Hauſesllrhebeꝛ find, 
verftorben. Deffen ältefter-- Sohn | Der erftere erhielt vom Kayfer-Leo- 
Lazarus Herr zu Gfaͤll und Wefen- | poldo die freye Standes Würde auf 
Bor wie auch.der Schlefifchen Land⸗ | die Landſchafft Beuthen, im welcher 
und Herrfchafften Beuthen, Tarno⸗ nachmals auch an ftatt des Seniorarg, 
wit und Oberberg, wurde. der Kayfer | dag Majorat eingefuͤhret wotden, 
Rudolphi I1.Matthie und Ferdinan- | rafftdeffen, fo vieldie Standes · Wuͤr⸗ 
di 11. wuͤrcklicher Rath, und Ober⸗ | de, und Landſchafftliche · Regierung 
Dire&tor aller Bergwercke in Kayſer⸗ anlanget, nach dem echte der erſten 
lichen Erb⸗ Landen; auf ſeinen vorer⸗ Geburch erſtlich das Beutheniſche, 
wehnten Büchern hat er das fidei- | hernach das Tarnowigifche und endlich 
commißs eingefuͤhret. "Sein Sohn | das Derbergifche Hauß dazu gelan⸗ 
gleiches Nahmens Reichs⸗ Graf gen ſoll. feinem Anno’ 1699. 
und Freyherr von Donners: | erfolgten Tode hinterließ er Carl I 
‚befaß Beuthen, Tarnowig | fephen, ſo zu Beuthen regieret mb 
und Oderbera, und war Kayſers Fer- | Leo Serdinanden: "George Fried⸗ 
dinandi 11. Rath und Ertz ⸗ Hertzogs richs anderer Sohn, Ca 
Caroli Cammer · Herr; er iſt Anno | hat ſeine Reſidentz zu: Neudegg bey 
1664. im 9 1, Jahre ſeines Alters ver | Tarnowitz genommen, und ſeinen 
wege nachdem er dem Haufe Defter- | Stamm; gleichwie vorgedachter Carl 
reich 56. Jahr gediener, und Anno Joſeph zu Beuthen, mit etlichen Soͤh⸗ 
365 1. den Gräflichen Character auf | nen fortgepflantzet. Hemelis in Sie 
feine Familie gebracht, Er hinterließ mr ? 9b. 483. it, Geneal, MSä,' 
dren Söhne, Eliam, Gabrieln und 
Hen nigar. 


— Friedrichen welche ſich in die 
vaͤterliche Guͤther chelleten; nachdem 
aber der mittlere Nahmens Gabriel Eine alte Adeliche und theils Frey⸗ 
ohne Erben verſtorben, hat Elias die herrliche eher in —*R welche 
Oderbergiſche und George grie⸗ die Hertſchafft Stirn beſttzet 


u) Des 













} 
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Deren Stamm ⸗ Reihe faͤnget Balbi- | benz; und Johannis Maximiliani er; 
ꝝu mit Ruperco ums Jahr 1540. anʒ ſten Grafens von Herberftein und 
derſelbe iſt ein Groß» Vater geweſen | Kanfers. Ferdinandi III. geheimden 
Johann Wentzels Kayſerl. Raths; Rache, von deſſen Söhnen hat Jo⸗ 
deſſen Sohn. Adam Frantz hat-feinen | / hann Joſeph des Teutſchen Ordens⸗ 
Stamm mit vier männlichen Erben /Ritter/ Kayſerlicher General: Feld⸗ 


fortgepflanget. Tab. 2.1. Marſchall und General der Eroatis 
eh Werten ſchen Graͤntzen Anno 1686. die Mala 
Herberfteim 


thefer Flotte wider: die Tuͤrcken mie 
gutem Gluͤcke commandiret, die übriz 

« Diefer vornehmen nunmehro Frey⸗ | gen-feheinen ohne männliche Erben 

herrlichen und Gräflichen Familie in | abgegangen zu ſeyn; und: b) Geor⸗ 

den Kanferlichen Erb⸗Landen Alter-| ge Andteam einen Bater Johann 

thum erhellet ſchon daraus daß Anfel- 

mus Anno 1165. zu Zuͤrch unter die 


gens Grafens von Herberftein,; 
Genoſſen gezehlet wird. 


der im hohen Alter Biſchof zu Regen⸗ 
Nr Stamm» Schloß Herberftein 


fpurg worden, und Anno: 1663, vers 
ftorben, nachdem er diefe Wuͤrde zwey 
lieget in.der Steyermarck. Sie ber 
figet in Kaͤrndten dasErb-Cämmerer- 


Fahr befeffen,; und Johann Bern⸗ 
und das- Erb» Treuchfeffen Amt, in 


hards der Landes Hauptmann in dem 
Fuͤrſtenthuͤmern Breßlau und Glo⸗ 

Steyermarck aber das Erb⸗ Marſchal⸗ 

len Amt. Bacelinus faͤnget deren or⸗ 


gan worden, auch: in dem letztern un⸗ 
dentliche Stamm » Reihe mit Otten 
vn 





















terfchiedene Guͤther an. fich gebracht, 
ein Anno 1300, an. 


Selen yon en im: 
Herberft Schlefien fortgepflanger. Er ifb 
Derfelbe war ein Aelter⸗Vater Geor⸗ 
tens und. Andrei, deren Nachkom⸗ 


Anno 1665, wie melder,; 

verftorben. .. Bon .feinen Söhnen 

men haben fich in viele Aeſte zertheilet, wurde Johann Bernhard Kanferlis. 

wie aus folgendem erhellen wird. .. |cher geheimder. Math und Landes⸗ 

George wurde von feiner Gemah · Hauptmann zu Ölogau, (welchem im 

lin einer von Mordarin ein Bater Fri- | Stammm-Regifter feine Gemahlin zu⸗ 
derici, deffen Enckel George Freyherr 
von Herberftein Kanferlicher geheim- 


gefchrieben wird.) Er iſt Anno 1680,. 
verftorben und hat auf feinen Tod 
der Rath und Landes · Hauptmann in 
der Steyermarck hinterließ unter an- 


Ephraim: Ignatius Nafo Monument, 
Hiflor, Panegyricum Comit. ab Her⸗ 
dern 2 Söhne, welche zus mercken find; heraus gegeben, Johann 
2) Bernardinum Rayfers Ferdinandi | Friedrich aber der Anno 1701. vers: 
11. Hof-Marfchalln welcher dieStey- 
ermaͤrckiſche Linie fortgefeget, und 


ftorben; ließ fich in der Graſſchafft 

Glatz nieder, und zeugeteunter andern 
ein Bater geweſen Johann Georgens 
ens, Johannis Ferdinandi der 


Söhnen Johann Friedrich Erdman- 
Anno 167 3. im 68. Jahre feines Al⸗ 


nen, Kayſerlichen Cammer⸗Herrn 

und Landes⸗ Hauptmannen der Graſ⸗ 

ters als ein Jeſuit und Profeſſor Jur. ſchafft Glas, und Johann Leopoi- 
Canon, zu Graͤtz verſtorben, und dum Kayſerlichen Cammer - Herrn : 
Conclufiones Juridicas.herans gege-| und Schlefifchen Cammer⸗Rath. e - 
| biefer 
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dieſer Branche gehoͤret auch (und mag | Groß · Vater Leopold Chriſtophs wor⸗ 
er zugleich ein Bruder der beyden vor» | den,der Anno 1667, zu Preßburg in 
ehenden fen, ) Ferdinand Ernft | Ungarn verftorben, nachdem er wegen 
raf von ein, Königlicher | der Evangelifchen Religions Verfol⸗ 
Appellations- in Böhmen, der | gung von feinen Güthern dahin wei⸗ 
bishero nad) Anfang des igigen | chen muͤſſen. Von deffen Bruders 
Seculi durch feine 2— Soͤhnen iſt einer ein Vater worden 
gemacht. Leopoldi IIl.Kayſeꝛlichen wuͤrcklichen 
Vorerwehnter Andreas ein Bru- | geheimden Raths Cammer⸗Herrns 
der des obgemeldten Georgii wurde | Hof Kriegs- Nathe, Vice-Präfidens 
ein Vater Leonbardi, der bey feinem | tens, Feld-Marfchallsund Hattſchier⸗ 
Anno 15 11, erfolgten Tode 4 Söhne Hauptmanns der indem 17 17. Jah⸗ 
fin 1) Sigismundum Kay |re das Generalat von Waradein ers 
geheimden Rath / von weichem | halten, und Earl —— Eroß-Bal- 
= befonders foll gefaget werden; | live des Maltefer: Ordens in Teutſch⸗ 
2) Wilbelmum der —— fand, und b) Georgii Rupertider den 
Aft angefangen, und ein Aelter-Bater | S ſchen Aſt errichtet ; def 
worden Caroli Eufebii, deffen älterer | fen Enckel Ferdinand war Ao. 1680, 
Sohn Adam — 2 männliche | Kayſerlicher Reichs⸗ Hof ⸗ Rath. 
Erben, Johann Anton und Johann | Seine beyde Söhne —— Ferdi⸗ 
Frantzen hinterlaſſen; der juͤngere aber nand und Ferdinand Carl, flerirten 
Ferdinand Ernſt Kayſerücher Kriegs· nach Anfang des itzigen Seculi alß 
Kath undLandes · Hauptmañ der noch a ee 
ums Jahr 1686, florirer hat, Caro- | ter George Siegmund Herr auf Gut⸗ 
lum Grafen von Herberftein gezeuget; | tenhaag, der Anno 1570, als Obri⸗ 
3) Johannem der Licheber der ſter verftorben, hinterließ folgende 5. 
elite mwordE, | männliche Erben; ı) Sigismund 
und ein Vater getvefen Chriftophori, Friedrichen Kavferlichen — 
der Anno 1541. wider die Tuͤrcken in Rath, Sammer: Herrn und bLandes⸗ 
Ungarn geblieben, und Caſpars Ertz | Hauptmannen in der Steyermarck, 
Hertzogs — in Oeſterreich Hof · der den — Zweig 


Marfchals; Won deffen Uprendein | angeleger; defen Sähne werenche 


ift Johann Gorthard Graf von Her- —8 ey Kayferlicher Hofr 
berftein als Kanferlicher General. | Marfchall, George Siegmund Kays 
Major und Landes⸗Hauptmann in der — brifter: Staflmeifter und 
Steyermarck verftorben; und 4)| hermach Provincıalis P. P. Domimica-. 
Georgium Herrn auf Faldenftein, | norum, nachdem er fich in den geiſtli⸗ 
welcher Georgium I1. und George| chen Stand begeben. George Sried- 
Siegmundum auf Öuttenhaaggezeu: | rich und Otto Heinrich die ihren 
get; jener iſt ein Vater worden a) | Stamm fortgepflanget, jener wurde 
Leopoldi der den Puͤſterwaldi⸗ | ein Groß. Vater sigismundi 

feben Zweig angefangen, ein be: | ftophes, welcher Anno 1699. bie 

zühmter Ober- Feld- Hauptmann im | fchöfliche Würde zu Laybach der 
Kriege wider die Türken, und ein EHRE REED N 
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chen, ift vermuthlich Johann .. . n Fohlen _ Stemmat, Part, 
u ang a welcher An- | I. Spener in Hif. Infign. Me- 


fangs Kanferlicher Cammer-Heri ge- | moires. 


twejen, Anno 17 16.in den geiftfichen| Sonfien fat auch in Defkerreich eis 


Stand getreten und Abe zum Heil.Ine alte —— und zuletzt Graͤfli⸗ 


Creutz in dem Veſpriniſchen Biftum che Familie erbersdorff 

in — Anno 171 8. aber Bifchof| riret, deren Stamm · Reihe —* 
gu Modrizza in Bosnien, wie auch | Stemmaz. P. II.p. &i.Anno 1370.an⸗ 
Kanſerlicher und Königliche Rath in fänger. Es ift aber felbige mit Adam 


Ungarn worden, 2) Johann 3. —— von. Herbersdorff Kayſerli. 


rich von dem die Wu chen geheimden Narbe, General⸗Ma⸗ 
und —— en = jorn der Catholiſchen Lige und fan 
fionnnen, fo noch heut zu — des: Hauptmann, wie auch Reforma⸗ 
zen; 3) Jacob Frank Herz zu But | tions Commiflario in Ober» Defters 
—— der die Defterreichifche Ne reich Anno 1629. abgeſtorben; def 
* * Brian Se m en 
1 g N an u ſtoriſchen 
Kanſerlicher Berg —— en 
sen; 4) Wolfgang W 
cher Licheber.des Windtau — — ¶ Sigismund 
—— — und Iron * eyherr von)- ee 


eug 
ck Sehen er 
Benetianifchen General,umdGundac-| Er war aus vorhergehenden Ges 


carum Kanferlichen Obriften, welcher | fehlechte Anno 1486. Inder Steyer⸗ 
letztere ein Vater worden . Ernefi | mark zu Vippach gebohren, und ein 
Bundacers, der fich nach Anfange | Sohn Pa vor von ein 
des igigen Seculi als Ranferlicher Öe-| Anno 1602, im 16ten Jahre feines 
neral wider die Tuͤrcken fignalifiret, | Alters ward er Baccalaureus Philofo- 
und drauf General, Seid, Marfihall, phiz zu Wien. Nachgehends trat 
eutenans, Sommendant zu Segebin|er Ao. 1506, in Kayferliche Kriegs⸗ 
um Gef, Arge Dar werben, und | Dief, lei in Lingamiber ie 
Matthiaͤ Gundackers Koͤnigli· Tuͤrcken tapffer, dahero er in kurtzen 
chen Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ nemlich Anno 1509. zum De 
ſchen geheimden Raths und ‚Ober |über die Steyermärdifche Cava 
Zn Leipzig. 5) George gemacht, hernach vom Bayfe * 
—— Stiffter der Ritter geſchlagen/ und zur Belohnung 
ifchen Linle worden, fo feiner Tapfferkeit,dieeineiner Aion 
—* el Ernſt Friedrich Rayfer- erwieſen / mit einer guͤldenen Kette ber 
Sicher geheimder Rath, Cammer⸗ſchencket auch mit der Charge eines 
——— eu Hof ⸗ Raths beehret wurde. Hierau 
re un ne fortgepflantet, von | hat er fich in wichtigen Gefandefe 
Anno 1700. ten gebrauchen laffen ; die erfle ver⸗ 
Kapferlicher —— Envoye|richsere er am Dänifchen Hofe Anno 
151 6, 
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1516, um den König. Chriftianum | als deren Obrifter- Hofmeifter, dem 
11. von der Liebe zu der_ berichtigen | Könige Sigismundo in Pohlertzupus 
Columbula abzuziehen, Nach feiner | führen, und die demfelben | 
Ruͤckkunfft ward er an die Schweiger | Morgengabe hernach auszuzahlen, 
gefchicke, welche fich wider den Adel | Anno. 1553, hat er gleichfalls dem ge⸗ 
empöret harten, Nach Zurückgeleg- |dachten Könige feine andere Gemah⸗ 
ger diefer Reiſe trat ‚er eine Gefandt- | lin Sarharinam Hertzogs Francilci zu 
fchafft in Pohlen undin Mofcau an, | Mantua Wittweiberbracht, Nach, 
um zwifchen beyden Potenzen den gehends hat er fich zur Ruhe begeben 
- Stilftand der Waffen zu wege zu und den Commentarium de rebus Mo- 
bringen ; nachdem er auch hierauf mit | loviricis in fol. verfertiget, darinn er 
guten Succeßs an dem Königein Lin» |der Moſcoviter Religion, Gebräuche 
garn abgefchickt geweſen, seugen ihm | und. was ihm aufden beydesmahl das 
Anno 15 19, die Stände inder Stey⸗ | hin verrichteten Gefandfchafften bes 
ermarck auf, beym erwehlten Kayfer |gegnet, nebft denen Städten, Fluͤſſen 
Carolo V, ihre Gratulation abzuftat» ꝛc. Nußlandes befchrieben. Auch hat 
gen, woraufer Ao. 1520, die Charge er feine eigene Lebens » Befchreibung 
eines Cammer- und Cammer » Ges und Urſprung feines Geſchlechts La⸗ 
richte» Raths in der Steyermard er⸗ teinifch und Teurfch ums Jahr 1560, 
hie, Anno 1526, (einige ſetzen heraus gegeben, fo hernach vorgedach⸗ 
Anno 1523.) ward er zum andern, tem Commentario mit benygefüger 
DB" an den Groß Herhog in Mo- | worden. Mad) - Spangen 
fcau geſchickt um die Erneuerung und | im Adel» Spiegel P. 11:p. 189. 
| Verlängerung des Stillftandes mit: richt, hat er aufler obgedachren Lega- 
den Pohlen zu befördern, worauf er |rionen auch eine Gefandfchafft an 
den Character eines Kayferlichen ge | Pabft Leo den Xten,. ingleichen eine 
heimden Raths und Anno 1532. ei⸗ an den Hertzog zu Venedig verrichten, 
nes Präfidentens der. Oeſterreichi | von denen Verſchickungen in Spa; 
fehen Sammer erhalten: Ao. 1541. nien und in die Niederlande nicht: zu 
ward er als Gefandter an den Tuͤrcki⸗ | gedenken, Als er die erſte Geſand⸗ 
fehen Kanfer gefchickt, welcher unmeit ſchafft in Mofcau zurück geleger, ward 
Dfen feintager harte, Jahres drauf er. von den Pohlen befchuldiger , als 
ward er.von dem Nömijchen Könige | wenn er dem Groß Herzog dafelbft zu 
Ferdinando I. mit-einem diplomare |erft den Königlichen. Titul gegeben; 
(fo in Speneri Hif. Infign. p. 157. zu um ihn defto cher wieder ihren König 
lefen) begnadiget, vermöge deflen er Sigismundum auf zu wiegeln; allein 
verfichert wurde, daß weil er fich über es gab der Baron von Herberftein 
die Schwachheit feines Gehörs, Ge- hierauf an dem berühmten Profellor 
dächeniffes und Gefichts beklagt, er zu Freyburg Henrie. Loritum Glare- 
binfiiro mit Legationen, und andern | anum eine Schrifft heraus; darinn er 
weiten Reiſen, ingleichen Feldzuͤgen diefe Befchuldigung gründlich wieder⸗ 
folte verſchonet werden, doch wurde | legte, und die Aufrichtigfeit des Hau⸗ 
ihm Jahres drauf aufgerragen, die ſes Defterreich in den Tractaren und: 
Defterreichifche Printzeßin Eiifabech, | Handlungen mit den Polen deurlich 












zeige» 


dJegete auch dabey anſuhrete, wie DIE | ſurſt Friedrichen zu Sachſen als Dei 
Rufen zwar enfrigft diefen Titul von | fen Nach, auf dem Wahl» Tage des 
ihm begehret, er aber ihnen felbigen jes | Kayfers zu Franckfurt am Mayn ges 
derzeit abgefchlagen. Er hat den weſen. Reinhard und Willhelm ha- 
Freyherrlichen Character auf fein Ge- | ben ſich Anno 1580, am Öräflichen 
ſchlecht gebracht, felbiges aber mit feis | Hermebergifchen Hofe befunden, wie 
ner Gemahlin Helena Grasweinin, |in Mülleri Anmal. Saa. zu ſehen. Eds 
wie beym Bucelino zu fehen, nicht fort: | mund Paul und Otto Baftian waren 
gepflanger. Endlich iſt er Ao. 1566, | Anno 1614. Fürftliche Sachſen⸗ 
wie Spener 4c.p. 149. anführet, im | Eifenachifihe Sammer » Juncke un, 
30. Jahre feines Alters (nicht wie ei-| Anno 1714. florirte andiefem Hofe 
nigefegen Anno 1559. 73 Jahr alt) | einer von Herda als Ober · Hof⸗Mar⸗ 
verftorben, nachdem er 4, Nömifchen |fchall; um welche Zeit auch Friedrich 
Kayfern, als Maximiliano I. Carolo | Wilhelm Landes. Hauptmann zu Eis 
V. Ferdinando 1. und Maximiliano |fenad) geweſen. 
Hals deren Staats. Minifter in un. 
verrückter Treue gedienet. Johann Herdegen 
ludewig Brasficanss hatihm ein Epi-| · 
taphium gefchrieben, darinn allefeine] Eine uhralte Adeliche Familie in 
Reifen und Thaten gar artig zuſam⸗ | Thüringen und felbiger Gegend. 
men gefaffer find ; es iſt felbiges beym | Knaut meldet in Prodromo Mifnia, 
Wolfigang Lazio de migratione gensi- daß fie auch im —— 
um L.6,p. m. 208. ſv. zu leſen. florive, und ſich Jagemanne von 
bft 9 bſtb Bikhof Hi nenne, eh 125% 
von Herbitbur iringus zu urg gen 
* ß bohrner Grafe von Rheinſtein mit ſei⸗ 
Bon dieſer Adelichen Familie mel. nem Adel groſſe Streitigkeiten gehabt 
det Graf Brandis, daß ſie aus Fri⸗ ſelbige aber durch eine Amneltie ab» 
aul unter Kayſer Maximiliano I. da; gethan hatte, lud er einſten 12. der 
hin gefommen, welcher Anno 1500, | Bornehmften von Adel zu ſich zu Ga⸗ 
das Schloß Herbfiburg erbauer, und ſte worunter auch ein Ritter von Heet⸗ 
ſich mir einer Graͤfin Frangepani ver, | degen war : nach der Mahlzeit gieng er 
mählet, Tyrol. Eh »P.66. in ein befonderes Zimmer, und ließ 
| immer einen nach den andern zu ſich 
H erda. ruffen, gleich als wenn er mit ihm im 
Vertrauen was zu reden haͤtte: ſo bald 
Eine alte Adeliche Famille in Thuͤ⸗ | einer davon ins Zimmer trat ſo ward ee 
tingen,deren Stamm ⸗Reihe in Gorb« |gleich mallacriret; als der Ritter 
Diplomat. mit Heinrichen Ao. 1360, |von Herdegen folches mercfte, erfahe 
angefangen wird. Hernach findet |er die Gelegenheic und hieb dem Bis 
man Willyelmen als Amts⸗Haupt⸗ ſchoff die Naſe ab, ehe ermaflacriret 
mannen zu Salgungen Anno 1437. |tward, wie foldyes Huͤbner P. VII. p. 
in Beyeri Geogr.p.330. aufgezeichnet. |,67.erzehlet, woraus erheflet, daß diefe 
Sebaſtian iſt Anno 1562, mit Chur: | Zamilte ſchon dazumahl in Fraucken 
Adel. Lexicon, Be  & fleri⸗ 


Aim e. 
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foriret habe. George Wilhelm auf ı genmannesburg in Hollftein eroberr, 

ienſchwitz, ftarb Anno 1662, als | 

hur - Sächfifcher Land» Tägermei- | vet, daß im gedachten Jahre die foge- 
fter. Johann Stegmund florirte nannte Stern ⸗Geſellſchafft von mehr 
Anno 1716, als Chur⸗ Sächfifcher |denm 2000, Heßiſchen von Adel (die 
Cammer⸗Juncker und Ober » Forfts | fi verbunden Hergoge Otten von 
und Wildngeifter, Mülleri, Annal. |Braunfchweig wider Landgraf Hers 
Sax. 1 —— — mannen in Thuͤringen und Heſſen im 
4 Gh Kriegewegen der Sucecflion in Heß 
fen nad) Henrici Ferrei $andgrafeng 
[Tode beyzuftehen,) zu Stande Fam, 

Einesder älteften Adeltchen Haͤu⸗ | wie Fabricim in Orig. Sax. p. 657. 
fer in Thüringen und Nieder-Sach- |berichtet. Buſſo Hering wird in 
fen, von welchem einige davor halten, | Spangenbergs Adelfpiegel P. 
dag es vor Alters den Gräflichen | 77. ums Jahr 1400; unter die Friede 
Charadter geführet, nachdem Paulus |fertige von Adel gezehlet. In den 
Foviw in MSCT. von Thüringi- |leisteren Zeiten war Heinrich Anno 
fcben Grafen Hugonem , Grafen | 1699. Domherr zu Luͤbeck und Geor⸗ 
von Heringen, anführet, welcher An- ge Albrecht auf Sroßmehlern, farb 
no 1248. das Elofter Gerode befchen- | Anno 1710. als Chur, Braunfchwei« 
et. Deren Stamm-Hauf mag |gifcher General» Major mir Hinters 
as Thüringifche Städlein Herin⸗ |laffung eines eingige nes, 

⸗ 












en (wobey ein Schloß geweſen) re 4 
eyn.  Olearius führer bey Beſchrei⸗ Hertenftein. 
bung diefes Orts an, daß die Herin⸗ Ä 
Diefe alte Adeliche Familie in der 


ge aus Lefland in Thüringen gefom- 
men; ob nun wohldiefe Familie auch; Schweit har ihr Stamm · Schloß 


in tieflaud befannt, und ein Schloß Hertenftein im Canton Bern gele- 
Hering nebft einem Ritter-Öute da⸗ gen; deren ordentliche Stamm · Rei⸗ 
felbft befindlich ift, fo ift doch glaub-| he faͤnget Bucelinu⸗ mit Perro an, 
licher, daß felbige vor alten Zeiten |der fi) Anno 1200. vom See und 
durch den Orden aus Thüringen fich | Dertenftein gefchrieben, und ein Bas 
dahin begehen, und ein Aft davon fich| ter worden Hartmanns auf Buchen 
dafelbft angebauet. Zuerft findet man|nas, Bon deffen Nachkommen Con⸗ 
inLeuchfelds Antiquir. Walcken-|tad in Spangenbergs Adelfpie- 
sied. Bertholdi Herings erwehnet, x P, II.p. 220, unter die Kriegs» 
welcher in einem Derfauffungs« | Helden zu Zeiten Kaͤyſers Friderici 
Contra& an das Elofter Walcfens| III. gezehlet wird. Caſpar von Her» 
tied vonden Grafen von Hohenftein) tenftein der Anfangs Schulcheiß zu 
Anno 1279. gegeben, als Zeuge an«| $ucern, hernach General Feldmar⸗ 


‚ geführer wird, Don Owe Hering] fehall diefes Cantons im Burgundts 


melder Danchwert in der Beri fehen Kriege, und Anno 1480, Abs 
ſchreibung Hollſteins p.s2. daß] gefandter am Frangöfifchen Hofe ges 
er Anno 1370, das fefte Schloß Was] wefen, iſt Anno 1486, mit Tode abe 

gan 


Johannes hat viel dazu contribui-. 
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gangen, zwey Söhne, hinterlaffend, | ablöfen laſſen muͤſſen worauf zwiſchen 
1) Pettum, welcher DomsDechant | den Heßifchen Junckern (wie er ſchrei⸗ 
zu Bafel und Pabft Julli I. Abge⸗ ber) darüber ein groffer Streit und 
fandter an die Schweißer gewefen. | folgends Krieg entſtanden: Anno 
2) Jacobum, welcher Schuicheiß zu 1570. farb Burckhard Fürftl. Hefe. 
$ucern worden. Hieronymus ein | fifcher Amtmann zu Lichtenberg, der 
Enckel des letztern war des Cantons ein Großvater worden Johannis 
Bern Obriſter und Abgeſandter an Fuͤrſtlichen Heßiſchen Stallmeiſters 
den König in Franckreich, und gieng zu Caſſel, welcher folgende Söhne 
Anno 1590, mit Tode ab. Von ſei⸗ hinterlaffen: 1) Joham Philips 
nes Bruders Erafini Söhnen ward| pen Fürftl, Holſſtein⸗Gottorpiſchen 
a) Micolaus geheimder Rath zu Lu⸗ Frauenzimmer + Hofmeifter, deſſen 
cern. b) Jacobus aber erhielt von Nachkommen abgegangen; 2) Geor⸗ 
dem Biſchoff zu Baſeldie Stelle ei⸗ ge Bernhardten Fuͤrſtl. Heßiſchen 
nes Hauptmanns zu Zwingen; deſ⸗ Ober» Commillarium und Jaͤger⸗ 
fen Sohn Johann Hartmann hat meifter, der Feine männliche Erben 
feinen Stamm mit 4. Söhnen fortz| gezeuget; und 3) Friedrich Baltha⸗ 
gepflanget, Sremmat. PAUL ſſarn Fürftl. Heßifchen geheimden 

Rath und Hofmarfchalln zu Eaffel, 


Hertingshaufen, Hartings- |der ein Vater worden Moritzens 
haufen. 


Fürftl, Hegifchen geheimden Raths, 


Dbermarfchalls und Ober Amtmans 


Eine alte und anfehnliche Adeliche | zu Darmftadt, der feinen Stamm 
Familie im Rheinlande und inſonder⸗ mit George Adam fortgepflanger, 
heit in Heffen, allwo fie das Erb) Vom Rhein. Adel 745.200. 
Küchenmeifter - Amt befiger, hr | 
StammScloß Hertingshauſen iſt ¶ Herwart, Hoͤrwart von 
Anno 1023. an das Stifft Pader - Hohenburg. 
born verfauffee worden. Die or 
deutliche Stamms Reihe derfelben) Eine anfehnliche Gräfliche Famis 
fänget Humbracht mit A. 1390. an. | fie in Defterreich, welche von alten 
Zu welcher Zeit auch Friedrich von Zeiten her in Bayern und Schwa⸗ 
Hertingshaufen geleber, der beſchul· ben im Adel⸗Stande fich hervor ges 
bigt wird, daß er Anno 1400, den than, urfprünglich aber von Auge 
neuerwehlten Käyfer Sriedrichen von fpurg herſtammet. Es iſt deren 
Braunſchweig ermorden helffen, da=| Stamm» Tafel beym Bacelino in 
vonbeym Mermbonio Tom. 3. Rerum | Stemmat. P.ı.von Anno 1175, zu ft« 
German.p. 423. vweitläufftig zu leſen. hen. Martin Herwart war Anno 
Erift vermurhlich derjenige Friedrich | 1556. Commendant zu Zigerh in Une 
diefes Gefchlehts, von welchem!garn, als die Türcken von felbigen 

enberg im. Adelfpiegel ?.| Orte weggefehlagen worden, Sam- 
11.p.362. b, erzehlet, daß er (in einer buccus in expofition.Obfid. Zigerh mel⸗ 
Rencontre) Anno 1430, inein Bein |det, daß der Sieg, den die Känferlis 
dermaſſen gehauen worden, Daß er es chen —— wider die — 
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halten,nechft GOtt meiftens diefem | Adel herſtamme, und feine Vorfah⸗ 
Herwart, der auch dabey lahm ger] ren um die Provingen Flandern und 


offen worden, zuzufchreiben gewe-| H 


en ſey. Zu Anfang des vorigen Se- 
euli hat fich infonderheit Johann Ger 
orge Herwart von Hohenburg durch 


ennegau durch ihre treugeleiftere 
Dienfte ſich vortreflich meritirt ges 
macht. L’ereälion de toutes les terres 
& familles du Bgabant p. 113. 


feine Gelehrſamkeit und Staats 


Klugheit hervorgethan. Er mar era vor Zeiten Hehe: 
ur» Bayeriſcher Cangler, und Heßberg — Heß 

gab eine Apologie vor Kaͤyſer Lu- 

dovicum Bavarum wider.Bzovium,]| Eines der älteften und anfehnlich- 


ingleichen Chronologiamnsvam , tote | ften Adelichen Häufer in Francken, 
auch “dmiranda erhnica theologia| deren Stamm⸗Hauß gleiches Nah⸗ 
heraus. Sein Sohn gleiches Nah⸗ mens 1. M. von Hilpershaufen ges 
mens iſt Chur-Bayrifcher geheimder | Tegenift. Es beſitzet in dem Cobur⸗ 
Rath, und ein Vater folgender zwey | gifchendie Güter Kishanfen, Ha⸗ 
Söhne worden: "Johann Hein · fenperppach, Steinfeld, Gum- 
richs auf Allmannshaufen und Bie⸗ haufen und Reuries, und ift 
ber, der den Freyherrlichen Chara- * vor langen Zeiten in gutem An⸗ 
der, und Anno 1663. die Charge eis | ſehen geweſen, wie es denn An. 1042. 
nes Meichs» Hofrarhs erhalten, er | dem Thurnier zu Hall beygewohnet, 
florirte noch Anno 1700, alsder Ael⸗ und 1280, mit ihren damaligentandes- 
tifte im befagten hohen Collegio, und. Herren, den Örafen von Henneberg 
hatte dazumahl fchon den Gräflichen verſchwaͤgert gewefen, wie Hoͤnn 
Charadterbefommen; fich aber nicht meldet, Albertus ward A. 1372. zum 
vermaͤhlet. Sein Bruder Jo⸗ Biſchoff zu Würgburg erwehler, wie 
hann George Graf Herwart zu ihm aber der Käyfer und der Pabft 
Hohenburg, auf Pofches und Por⸗ zuwider waren, mufte er zurück ſte⸗ 
ſtriden, iſt Käyferlicher Ober-Defter-| hen. Karharina eine verwirtibre 





veichifcher geheimder Regierungs⸗ | von Hefberg hatte die Ehre Herkogs 
Marty geworden, Imhoff Noris. Willhelmi LIE zu Sachſen Gemah⸗ 
Proc. Imp. p. 672. Quen de lin zu werden. Anno 1687. beklei⸗ 
Patr,sllufr. u dete Johann Siegmund die Charge 
Arber: ATZE.  |einesRarhsben dem Marggrafenzu 
erzelles. Anſpach. Otto Willhelm Fuͤrſtli⸗ 


cher Sächfifcher Weiſſenfelßiſcher 
Don biefer Familie in Brabant, | Vice» Cantzler, empfieng Anno 171585. 
iſt Wilhelm Philipp Bann von, als Gefandter die Lehn zu Wien. Co- 
v3elles, von Werchim und von burg. Chrom. Mülleri Annal. BE - 

Liedekercke, Königl, Spanifcher| 7 Y, Mes Page: Min = 
Ober⸗Staats⸗Rath in den Nieder Werbung eßley. Hafpery | 
MKgylanden zu einem Marquis gemachet von — 
worden, und wird im Koͤnigl. Diplo-| ¶ Dieſe uhralte und anſehnliche Ade⸗ 
mate angefuͤhret daß er von uhraltem | liche Familie beſitzet in ia | 
ter 
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Güter Marck oder Kloſter Heß · | das Gut Rabis, gleichwiefchon vor« 
lee, Burg-heßler, Schlöben, | hero Anno 1579. das Gut Schloͤ⸗ 
— algſtaͤdt Goͤßnitz/ ben mit dem Vorwercke zu Moͤ⸗ 
is, Moͤckern Doͤlitʒ ec. Sie | dern und Dorffe Lichtenhayn durch 
ſtammet von dem Gefchlechte von | Kauff an diefe Familie gelanget war, 
Burckersroda, von welchem an Von feinen Söhnen ftarb George 
feinem Drte gefaget worden. Der Rudolph Anno 1620. als Obers 
Anherꝛ iſt Heinrich vonBurcfersroda, | Steuer-Einnehmer zu Leipzig auſſer 
welcher Anno 1239, zu Elofter oder | Ehe; Hans Curt harte fich im Krie⸗ 
Burgheßler gewohnet; deffen Soͤh⸗ | gein Iingarn wohlverhalsen, fiel aber 
ne Görge und Hans haben den Ges | unterweges auf der Ruͤckreiſe Anno 
ſchlechts Nahmen fahren Laffen, und | 1593.unter ein Wagen Kad,und mu⸗ 
fih von ihrem Sitze Burgheßler | fte fein geben einbüffen, Hans Hein⸗ 
am Bache Heſel fo in die Lnftrur | rich erbte ale vorbefagte Güter, ers 
fäller gelegen, insgemein von Zeßler | langte auch Anno 1616. durch Se- 
genennet / gleich wie ihre efchlechts- | queliration von Philipp Heinrichen 
Bertern die zu ueckerseods |von Wigleben das Haug Wendels 
und Dietrichsroda gewohnet, den | ftein Pfandsweiſe vor 86500. Gil 
Stamm-Nahmen Burcfersroda be- | den, überließ aber fein daran haben« 
halten und fortgefeget, Gedachter | des Recht hernach dem Landes⸗ Her, 
Hans fegte allein den Stamm fort; | Er ift der Stamm⸗Vater aller heut 
deſſen Enckel Curt wohnete zu Marck |zu Tage Norirenden von Hefler. 
Heßler, und wurde ein Großvater | Sein aͤlteſter Sohn George Aus 
Curts II. welcher der erfte Thuͤringi⸗ | dolph reifete nach abfolvirten Studüs 
ſche von Adel gewefen,fo Lucheri geh. | in Italien, da er denn einfimahls am 
reangenommen. Gr befam Anno | Yohannis-Fefte als Conliliarius der 
1553. von Churfürft Morigen das | Teurfchen Nation dem Groß - Here 
Monnen-Elofter zu Marck Heßler, |soge zu Floreng in einer Italiaͤni⸗ 
jedoch mit dem Vorbehalt, daß er die | fchen Rede bey angeftelsen Solennis 
in dem Clofter verhandene Nonnen | täten gratulirte. Er wurde Anno 
in einem geroiffen Haufe Zeit Lebens 1629. Director der Landſchafft des 
nach Norhdurfft unterhalten, und ei | Saalfeldifchen Crayßes, An, 1648. 
nige Legata über ſich nehmen müffen. | Wittumbs Rath zu Altenburg und 
Bon feinen s. Söhnen hat Chriftoph | Amts-Haupemann zu Dorenburg. 
anfänglich der Crone Franckreich, | Er verbefferte dag Rittergut Schloͤ⸗ 
nachgehends dem Könige Philippo I. | ben mit Anfauffung unterfchiedener 
in Spanien umter deffen $eib-Gasde, | Gerechtfamfeiten und Laͤndereyen, 
und endlich unter den Türcken gedie- | aucherbauere er den fchönen Luſtgar⸗ 
net, Mach diefem wurde er Chur | ten dafelbft ; fein eingiger Sohn 
Saͤchſtiſcher Obrifter Anno 1591; In- | Heinrich iſt jung verftorben. Die 
ſpector der Schul» Pforte, Stadt- | übrigen beyde Söhne des vorgedach⸗ 
* in Leipzig, Kriegs⸗Rath und | sen Hans Heinrichs, nehmlich Hans 
. Ober: Steuer »Einnehmer, Sein Heinrich der Juͤngere und Hans 
Bruder Morig kauffte Anno 1588.) Friedrich a jeder eine beſon⸗ 
3 dere 


dere Sinie, jener die Cloſter ⸗ Heßle⸗ heßler, Balgſtaͤdt Rabis DI- 
eifche, und dieſer die Burg⸗ Heßle⸗ li und Moͤckern, und hat der 
riſche. Schlacht bey Leipzig Anno 1632. als 
Die Cloſter⸗Heßleriſche Linie Schwedifcher Obrifter beygewohnet. 
hat ietztgedachter maffen Hans Heins | Bon feinen Söhnen find folgende 
rich der Juͤngere angefangen ; er hat⸗ zu mercfen: ı) George Rudolph auf 

te ſich als Obrifter-tientenant im 30. Balgſtaͤdt und Loppendorff wel⸗ 
jährigen Kriege biß zum Prageri- cher Anno 1687. als Chur-Sächfi- 

fehen Friedens- Schluß hervorges ſcher Kriegs » Commillarius verftor- 

than, und 4. Söhne gezeuget + 1) ben, etliche Söhne hinterlaſſend. 2) 
George Friedrich auf Vitzenburg Hans Friedrich auf Burgheßler 

der Anno 1705, als Infpedtor der der feinen Aft mit 2, Söhnen, Hans 
Schul-Pforte und Chur» Sächfi- Friedrichen und Morig Ehriſtophen, 

ſcher Kriegs - Commiflarius verftor- |fortgepflanger hat, welche beyde noch 

ben, und feinen Aft mit 2, männlichen | Anno 1715. als Leutenants in Koͤni⸗ 

Erben fortgefeger hat,der Aeltere dar Iglichen Pohlnifchen Dienften geftan« 

von Johann Moritz florirte Anno Iden, 3) Noris Chriſtoph Firft- 

1708. als Koͤnigl. Pohlnifcher und licher Altenburgifcher Ober-Steuer« 
hur:Sächfifcher Cammer Jun⸗ er, ASK, nedintsplafe, 

cker. 2) Hans Heinrichen auf|fen hat ?’a) % einvich, au 
Goͤßnitz und Schlöben der noch An- | Doͤhlitz, welcher anfangs Luͤneburgi⸗ 

no 1712, als Rönigl, Pohlnifcher und ſcher Obrift- Lieutenant und hernach 

Chur / Sächfifcher Generals Major | Commendant zu Nienbing und Hoya 

vonden Ritter- Pferden und als Ds |worden, in welcher Charge er auch 
ee in Thuͤrin⸗ mit Hinterlaffung eines Sohnes, 

gen florirer hat, deſſen ältifter Sohn! George Wilhelms, verftorben, und 

| Johann George, fo ihm feine erſte 5) Melchior Heinrich der zu 
Gemahlin eine von Zehmen geboh- Balgſtaͤdt von feinen Brüdern mer 
ven, wurde Anno 1704, auf der Uni gen Leibes / Schwachheit biß an fei« 
verſitaͤt Jena unglücklicher Weile nen Anno 1708, erfolgten Tod, uns 
entleiber, die übrigen 3. Söhne hat terhalten worden, MSCT. Geneal. 


| ** ihm feine andere Gemahlin gebohrne | Zum. Feslerianæ. 
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‚non Metſch und veꝛwittibte von Wal. m einem Gemeal. MCST. von 
beg gebohren. 3) Chriſtophen der | Adel. Sam. fo meiftens aus einem 
der Ad. 1687. in dem Sturm vor Bel: Fuͤrſtl. Archiv extrahiret worden, 
grad, als Hannöverifcher Obriſt⸗ | finder man von der Heßlerifchen Fa⸗ 
MWachtmeifter, erfchoflen worden, eis | nrilie auch Berrboldum der als Zeuge 

nen Sohn Heinrich Moritzen hinter- | angeführer wird, als Anno 1264, das 
laffend, and 4)ChriftiantYorisgen Cloſter Pforte einige Guter an fich 

der mitzu Felde gegangen, und zu gekaufft, auch wird feines Bruders 
Straßburg ohne Erben verftorben. | Eccardı haben gedacht, welche beyde 
Die Burg · Seßleriſche Kinie| Caftellani genennet werden, und fon. 

hat, wie ſchon gemelder worden, Hans | ften zu Burgheßler, allem Anſehen 
Stiedrich geftifftet; er befaß Burg⸗ nach / gewohnet haben, Zu u 

t 
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ftädeift vor uhralten Zeiten ein Sand: | Anno 1 359.das Schloß Raßen oder 
Gericht gervefen, beywelchem als Ju- Raͤſen an fich gebracht, dahero er fich 
dices und Alleflores unter andern fich | und feine Nachkommen die Heuffler, 
befimden Ulrieus de Ballſtaͤdt und | von Raͤſen genennet. Zu Ausgang 
Heinricus de Heßler twelcher Ietere| des vorigen Seculi unterhielten vier 
auch fonder el derjenige iſt wel⸗ Brüder diefes Gefchlecht , davon 
chen Sand» Graf Herrmann zu Thuͤ⸗ Frantz hernach Adelbertus genaunf, 
ringen in einigen Documenten Mini-| Abt zu Admunde geweſen. Tprol. 
fterialem faum nennet, und dem Klo-| Ehren- Kraͤntzlein. Zucel, Stem- 
fer Heußdorff einige zu Osleben gele»| mar. P. II. Er 

gene —** um 14. Marck Silbers 


uͤberlaſſen hatte. Conrad von Hes-] .- 
ler iſt Anno 1332, Ordens» Bruder ED —— 
im Kloſter Pforte geweſen. | Diefe Adeliche Sa tie * Lug Ts 
In Aubery Hifoire des Cardin,| unter die ältefte und anfehnlichfte —— 
wird das Leben George Heßlers Schleſien / allwo deren Stamm ⸗Si 
Roͤmiſchen Cardinals ſo ein Teutſcher Polockowitz im Breßlauiſchen Fuͤr⸗ 
und von Wuͤrtzburg gebuͤrtig gewe⸗ ſtenthum gelegen iſt. Zuerſt fuͤhret 
fen, beſchrieben und gemeldet, daß ihm | er Stephanum an, der um dag Jahr 
Pabſt Sixeus IV. Anno 1477. den! ı552. die Charge eines Generals 
Cardinals -» Hut felbft aufgefeget,! Steuer-Einnehmers der Schlefifchen 
nachdem er vorhero. von dem Kayſer | fand» Stände verwalten, Nachge⸗ 
in den wichtigften Staats » Affairen] hends hat Sebaftian Anno 1579 
und ineiner Gefandfchafft in Franck; | die Charge eines Kanferlichen würd‘ 
reichgebraucher worden, Cr tft Ao.| lichen gehelmden Raths und Vice⸗ 
1482. in der Donau erfoffen, als er Cantzlers in Böhmen beſeſſen. Hein 
über diefelbe fegen wollen. Es kan rich iſt Anno 1587. Hertzogs Maxi. 
ſeyn / daß ein Aft von der Heßleriſchen miliani in Oeſterreich Sammer-Herr 
Samilie vor alten Zeiten fich um oder] und Abgefandter in Moſcau gervefen, 
In Würgburg niedergelaffen, von) Indem ı 7ten Seculo lebte Andreas, 
welchen erwehnter Gardinal abges| Kach und Cantzler zu Brieg; ingleis 
ſtammet. chen Friedrich, Ritter des heiligen 
Grabes zu Jeruſalem welcher Afien, 
Heuffler. Egüpten und he befchen hatte, 
F Luce Schleſiſche Chron. p. 592 
Von diefer alten Adelichen Familie ] item 1805. 
In Tyrol melder Graf Bramdis, daß fie | 
vor Zeiten auch Piafel von Hochen⸗ Heusden von Elshout. 
Pichl genannt worden. Deren or- | a 
deutliche Stamm⸗ Reihe wird von] Diefer Freyherilichen Familie in den 
Bucelina mit. Johann Anno 1270,| Niederlanden Stamm -KReihe fänger 
Angefangen. Bon deffen Nachkom: | Bucelinus mit Johann von Heusden 
men {ft Jacob von Hochenpichl der| an, der ums Jahr 1320. gelebet. 
Heuffler dengenahmt worden, welcher] Seine is find von —* 
| 4 m 
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maligen Cleviſchen Grafen abaeftam- | Banneret » Ritter, und Koͤniglicher 
met, weiche die Graſſchafft Zeifter- | Spanifcher Ober »Auffeher des Ca⸗ 


band und eine Linie davon die Stadt | nals bey Brüffel Anno 1688. aber. 
und Schloß Heusden oder Huesden | zum Baron von Heusden gemacht 


atı den Brabantiſchen Grängen be⸗ 
ſeſſen, und ſich davon genennet ‚wie 
benn Spener. in Hıfl. infign, L. II. cop. 
46.p. 470. dreyzehen Adeliche Fami⸗ 
llen nennet, welche von diefer Gräfli- 
Linie zu Heusden enefproffen, und 

ſich hernach von ihren Schlöffern bey- 
genahmet, unter welchen fich auch die 
von Elshout befinder, die aber anz 
fangs nur den Adel, Stand geführet. 
Sein Sohn gleiches Nahmens war 
Ritter von Jeruſaiem/ und verheyra⸗ 
thete ſich mit einer Frauen von Els⸗ 
Hot, mit welcher er diefe Herrfchafft 
und Schloß auf fein Gefchlecht,fo her⸗ 
nach den Beynahmen davon ange- 
nommen, brachte ; Deffen lihr- En- 
efel Gerhard ift Anno 14.14, von des 
nen Geldern umgebracht worden. 
Sein Endel gleiches Nahmens ſtarb 
Anno 1588. und hinterheß folgende 


— — —ñ —ñ — — — —ñ — — 


worden davon dag Diploma in Z’ere- 
dlion de tontes les terres, feigneuries 
€&5 familles du Brabant, p. Ho. u leſen 
in welchem zugleich gemeldet wird, daß: 
derfelbe von den ehemaligen Herren: 
von Heusden aus dem Cleviſchen 
Stamme männlicher finie abgeſtam⸗ 
met: Er hat feine Familie mit etli⸗ 
chenSoͤhnen fortgefeiet. Bucel, Stem- 
mat. P.II.. p.u3. | 

In Holiftein ift eine Adeliche Fa⸗ 
milte von Heiſten oder Heſten be- 
kannt, welche aber mit jener nicht zu 
confundiren, wiewol diefelbe mag ab» 
geftorben ſeyn, nachdem ſchon Anne 
1590; wie Angelws in der Holſteini⸗ 
ſchen Adel-Chronic meldet, nur ih» 
ver 2 von derfelbennoch am chen ges 
weſen. 


Heuſenſtamm, ietzo Grafen 


vier Soͤhne: Cernelium, Herrn in von Heißenftein. 
Eishout, und Stadthaltern von | | 
Heusden umd deffen Territorii ; def] Diefe uhralte Adeliche und nun⸗ 


—_e — — ——— — — — — 


fen Sohn Theodorus iſt Anno 16.42. | mehro Graͤfliche Familie in den Kay⸗ 
als Obriſt/ Lieutenant in der Schlacht | ferlichen Erb Landen hat ihren Ur⸗ 
ben Leipzig geblieben ; Zgidiwm, der | fprung-und Stamm - Schloß Heuſ⸗ 
Mechnungs Sammer von Geldern ſenſtamm in der Hefifchen Grafe 
Er der Anno 16330 ’mid |fchafft Kagenelnbogen. Deren or⸗ 
interlaffung etlicher Söhne verſtor⸗ dentliche Stam̃⸗ Reihe faͤnget Hum⸗ 
ben; Fuonem ‚der. Anno 1620, als bracht Anno 942. mit Otten von 
Seneral» Empfänger des Königs: in | Heufeuftamm oder Heußenſtein art, 
Spanien, durch Geldern und Zürphen | welche: von andern Scribenten unter 
mit tode abgangen ;und. Johannem |die Thurniers ⸗ Genoſſen zu Roten⸗ 
der Ao. 1661, als Königlicher Spa- | burgander Tauber in felbigem Jahre 
niſcher General Empfänger von Sees | gezehlet wird. Von deſſen Nach⸗ 
land verftorben, und unser andern | fommıen ift heit Martin anzu 
Söhnen Theodorum, Herrn in £YFi« | führen, welcher Anno 15.40. im 84 
belswald, Schagmeiftern zu Brüf- | Jahre feines Altersals Bice-Dom zu 
fel hinterlaſſen, welcher nachgehends Manz verfiorben, folgende — 
f# 
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Kaufen Drbenstonp-Commnen ul Hepdeif, Heided, 
Coblentz, und Chur - ifchen — 
Ober⸗ Hof ⸗ Marſchall. 2) Seha-| Eines der aͤlteſten Adelichen und 
ſtian J. U. D. der Anno 1555. als nunmehro Freyherrlichen Haͤuſer in 
Chuꝛfůrſt und Ertz · Biſchoff zu Mayntz | Francken, deren Stamm. Schloß 
mit tode abgangen. 3) Reinhard | Haydeck im Nordgau gelegen iſt. 
ten, deſſen Euckel, Johann Heinrich, Friedlin und Ulrich werden von Anno 
Erb» Marſchall des Ertz⸗Stiffts 1141. biß 1162. unter Die Aebte zu 
Mayntz, wie auch Chur-Maynsifcher| Reichenau in Mänperi Coſmographia 
Ober⸗Hof ⸗ Marſchall har feinen Aſt gezehlet. Bernhard hat Anno 1296; 
beſchloſſen; Und 4) Martin, Chur | dem Thurnier zu Schweinfurt beyge> 
Mapnsifchen Rath und Amtmann wohne, Wilhelm, der Anno 1360; 
zu Steinheim, Don deflen Söhnen | Aorirte, wurde ein Groß · Vater Fries 
Johann, Freyherr von Heißenſtein zu |drichs, der ſich Anno 14 10; mit einer 
merchen ift, derfelbe war des Ertzſtiffts Fürftin von Teck vermaͤhlet, und ein 
Maynz Erb-Marfchall, ließ ſich aber Aelter⸗Vater worden Johannis, deſ⸗ 
in denen Defterreichifehen Erb⸗/ Landen ſen Sohn gleiches Nahmens, ein be⸗ 
nieder, und ftarb Anno 1598, nach⸗ |rühmter Kriegs- General worden; 
dem er unserfchiedliche Kinder gezeu- | fiehe unſer Hiſtoriſches Zelden- 
get , davon Hanß Jörg Kayſerlicher Lexicon. Anno 1530, war George 
Sammer-Herr, Rath und Hof-Cam- Obriſter und Kriegs Rath bey dem 
mer» Praͤſident der Sandfchafft unter Pfaltz Grafen Friderico in dem dar 

. ker Ens worden, und Anno 1616. mit maligen Türcfen- Kriege, Ubrigeng 
tode abgangen. Bon deflelben Soͤh⸗ hat ſich dieſe Familie auch in Preuſſen 
nen, welche den Graͤflichen Titul er⸗ und in den benachbarten Koͤnigreichen 

halten, ſtarb der ältere, Johann La niedergelaſſen; wie denn Anno 1539 
dislaus, Graf von Heißenftein und Georgeein Dänifcher, und MAo. 1588. 

n, Freyherr auf Stern: Wolff ein Hertzoglicher Preußſſcher 
berg, Herr auf Raitz, Anno 1648. Miniſter geweſen. Hartknochs 
als Kayſerlicher Cammer⸗Herr und | Preuß. p. 450. Spanttenb. Adel- 

Rath und hinterließ Zerdinand Fran- Spiegel, P.IL.p. 246. Spen, Thearr. 

‚sen, von dem das Erb- Marfihalln- | Nobil. . II. it, ind, > 


Amt des ae, auf die 

Herren von Schönborn gekommen. eydersdo 

Der jüngere, Otto Heinrich war Kay- 2 dorf. Hedes⸗ 
ferlicher Cammer /Herr, und hatte 5 


Soͤhne, die hieſſen: 1) Julius Wei-| Diefer alten Adelichen Familie im 
dard, 2) Johann Ferdinand Chri⸗ Rhein · Lande Stamm. Reihe faͤnget 
op, 3) George Friedrich, 4) Frantz Humbracht zu Anfang des XIVren 
Dominicus, 5) Otto Felicianus, der | Seculian: Gerlach von Hedesdorff, 
‚Anno 1693. als Nieder · Oeſterreichi⸗ Ritter zum DBraumsberg, wird Anno 
— — Zeitliche gg der —* Wied 
beſeegnet, Mr 47°, Hasteeskug genennet. on Reinholdten von 

Bez ——— Es Hey: 
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Heydersdorff meldet Chytraus in Sax. genberg im Adel- Sp. P. I7.pag. 
daß er Anno 1524, Commendant i 222, 1.006 er zu Kanferd Meximdle. 


Malmoein Schonen geweſen. Ge 
orge, Freyherr von Heydersdorff, bes 





ni I. Zeiten ein berühmter Kꝛiegs · Held 
gervefen, und man von ihm folgende 


faß Anno 16:9, die Charge eines | Verfe gemacht: - 


Pfaltz⸗ Neuburgifchen Stadthalters, 
Um diefe Zeit florirte auch Damian 
$udrwig, ein Vater 3. Söhne, die wa⸗ 
ten? 1) Heinrich Philipp Jacob, O⸗ 
beifter und Fürftliher Würkburgi- 
fcher Amtmann zu Afchach, der fünff 


Soͤhne nach ſich gelaffen. 2)Johan- 


nes Lotharius, Obriſt⸗Lieutenant zu 
Cdoblentz. 3) Joͤrge Eberhard, Frey 
herr,Ranferlicher General · Feld⸗Maꝛ⸗ 










Als Kayſer Maximilian regiert 
Hat man einen freyen Held ge⸗ 
[4 t z 
Am — mit Muth 
Erwarb Gunſt, Huld, auch Ehe 
d . 
Per 
Hilch von Lorch, 


Dieſer alten und anſehnlichen Ade⸗ 


ſchall⸗Lieutenant, Ritter des Teutfchen | Tichen Familie am Nheine Stamm⸗ 


Drdens, und Commendant zu Hey: 
delberg. Weil er denen Franssofen 
die Stadt Heydelberg gar zu fruͤhzei⸗ 
tig Anno 1693, übergeben, ungeach⸗ 
terihm der Prink Louis von Baaden 
gewiffen Succurs verfprochen hatte; 
fo wurde er zu Heilbrunn in Arreſt ge- 
nommen, von dem Ritter⸗Orden de- 
gradiref, und aufs empfindlichfte be- 
firafft, fo ausführlich in unferm Hi⸗ 
ſtori Helden · Lexico pyo /4- 
im Articul Heydersdorff zu leſen. 


Heydorff. 


Iſt eine alte Adeliche Familie in 
Tyrol, und meldet Graf Brandis 
kuͤrtzlich von derſelben, daß ſie aus 
Schwaben dahin gekommen und vor 
800. Jahren ſchon mit vielen Adeli⸗ 


chen Geſchlechtern ſich verfchwägert, 


wie denn Anno 969. Hildegard von 
Heydorff Bertholdi yon Schwendi 
Ehefrau geweſen, und nebft andern 
pornehmen Frauenzimmer den Thin⸗ 
nier zu Die zugefehen, Tyrol, Eh⸗ 
renkraͤntzl. .65. Won Hierony- 
mo von Heydorff berichtet Span⸗ 


Reihe faͤnget Humbracht Anno 
1248. an; Nachgehends find unter 
ſchiedene dieſes Geſchlechts Schult⸗ 
heiſſe und Amtmaͤnner zu Lorch ge⸗ 
weſen / und ſcheinet daß der Beynahme 
Lorch bey dieſer Familie daher ge 
fommen;, weiffie anfangs zu Lorch ges 
wohnet / oder dafelbft entfproffen. Ao. 
1548. ftarb Han Hilch von Lorch, 
Kanferficher und des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich Obrifter und Feld- Marfchall; 
deffen Bruder, Philipp, anfangs 
Schultheiß und hernach Amtmann 
zu Lorch wurde ein Vater Dierherg, 
der die vaͤterliche Charge erhalten und 
ein Ober» Aelter » Vater worden Jo⸗ 
hann Wilhelms des jüngern, der Ao. 
1681, als der freyen Rheiniſchen 
Reichs» Kitterfchaffe Ritter ⸗Rath 
verftorben, und 2 Söhne hinterlaffen, 
der ältere Iebte noch in dem 17 7ten 
Sabre alsObrifter und Commendant 
zu Cobleng in hohem Alter ledigen 
Standes; undder jüngere. iſt Anno 
1711. als Holländifcher Brigadier 
unverheyrather mit dem Erb-Stadf« 
alter von Frießland Prinz Johann 
illhelm von Naſſau im — 
unglu⸗ 
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luͤcket und umkommen. Vom re aber mit Rudolpho, (der das im 
Rhein Adel Tab, 147. Seiferts| Fürftenthum Dettingen gelegene Klo- 





Ahnen⸗Tafel. ſier Zimmern geſtifftet) Anno 1150. 
angefangen. Von des erſteren Nach⸗ 
Himmelberg. kommen davon ſich einige von Ka⸗ 


tzenſtein (von einem Ritter⸗Sitze 
Bon dieſer Freyherrlichen Familie dieſes Nahmens) beygenahmet, war 
in Kaͤrndten meldet Graf Wurm ⸗Walter zu anfang desXV.Sec Haupt⸗ 
d, daß ſie Ao. 969. zu Braun, | man der Geſellſchafft S. Georgenſchil⸗ 
— ‚und Jodocus und Philippus des und ViceDom zu Amberg; von 
Anno 1165, zu Zürch den Thurnie⸗ feinen Encfeln ftarb Conrad Ao. 1517. 
ren bengewohner, Ahr Erb» Be) als Dom-Dechant zu Augfpurg ; Lind 
graͤbniß ſoll fie von uhralten Zeiten im Bero wurde ein Vater Zberbardi, 
Klofter Dfiach haben, mie denn er⸗ der Anno 1560. als Biſchoff zu ich ' 
wehnter Graf Wurmprand unter: | ftäde mit tode abgangen; Aieronymi, 
fehiedene diefes Geſchlechts anführen, | Fürftlichen Würtenbergifchen Hof- 
bieim XIV.Sec. darinn begraben wor- | Marfchalls ; Und "Johannis Se- 
den, Antoniusifl Anno 1440. Vi⸗ baſtiani, Ritters und J. U.D. von 
Dom in Kärndten geweſen. Bon | defien Nachfommen Hieronymus II. 
demfelben faͤnget Bucelinus die ordent | Abt zu Strahoff und Mühlhaufen ges 
liche Stam- Reihe diefes Gefchlechts | weſen. Stemm.P.I. Burgem. vom 
an. Stemmat. P. III, Wurmpr. Col-\ Schwäb. R. Adel, 
let. Geneal. Hifi. 












Hirfchfeld. 
Hindenberge. Dieſe Adeliche Familie zehlet 
Dieſe Adeliche Familie zehlet A. ¶ Knaut unter die älteften und anſehn ⸗ 


cem unter die alteſten in Pommemn. lichſten in Meiſſen. Gerhard ift 
Zu Hertzog Otronis], Zeiten werden Anno 125 1.tandmeifter in Preuffen 
Friedrich, Hanf und Victor, der alte⸗ geweſen. Agnes wird Anno 1487. 
teund jüngere von Hindenberg in etli⸗ | unter die Aebtißinnen zu Hoff gezeh⸗ 
hen alten Briefen genenner ; wie let, Bernhard war ums Jahr 1533 
denn auch Henning zu felbigen Zeiten Chur · Sächfifcher Hark, und unter 
Anno 1308, in alten Documenten die Vihtatores der Kirchen und Schu⸗ 
als Zeuge angeführer wird. Heut Ten in Sachſen wie davon beym Se- 
zu Tage floriret diefe Familie noch, endorff in Hiß. Lurbsran zu leſen. 
Dommeel, L. 6. David auf Otterwiſch florivte ums 
Jahr 1581, als Ehur- Sächfifcher 
geheimder Rath. Mülleri Annal. 
Sax. Knaut, Prodr, Miſn. lini 
. Sat, Tr ne 
—— 
Hohened, 


bene. 


Hirnheim. 


Eines der Alteften Adelichen Ge: 
fihlechter in Schwaben, deren ordent- 
liche Stamm» Meihe Bucelinus mit 
Alberto, Nistern, Anno ı 140, ande⸗ 


D 
Diefe uhralte Adeliche und nun⸗ 
mehro 


663 Hocheneck. Hocheneck. 664 
mehro Freyherrliche Familie theilet Speyerifcher Ammann zu Magde- 
fih in 3 Haupt · Linlen, in die Ahein-| burg, und ein Vater Philipp Fran- 
ländifche, tn die Gefterreichifche| gens, Chur: Mayngifchen Rath und 
und in die Schwäbifche, welche letz · Burggrafens zu Strasburg; Deffen 
tere nunmehro abgeftorben. Zuerſt Sohn Johann Self, Freyherr von 
‚wird von Humbrachten Landol-| Hocheneck Chur-Maynsifcher Cam⸗ 
phus von Hocheneck angeführes, der mer. Herr, und Ober Ammann zu 
‚Anno 1048. Abt zu Kempten gewe-| Diepurg worden. Vorerwehnter 
fen, Die ordentliche Stamm. Rei⸗ Johann Philipp aber floricte ums 
he aber wird mit Joſten von Hoche⸗ Jahr 1639. als Chur: Maynsifcher 
neck der Anno 1092, verftorben, an- |geheimder Rath, Ober: Hof: Mar: 
gefangen, Er war ein Vater Au- ſchall und Vice⸗ Dom zu Aſchaffen⸗ 
‚perti, der Anno 1165, dem Thurnier burg, und war ein Vater Johann A⸗ 
zu Zürch, wie im Thurnier ⸗Buch | dolphs, Freyherens, Abtens und Für: 
fol. 81. gemeldet wird, beygewohnet; ftens zu Fulda, und Johann Rein⸗ 
‚Landolpbi der die Nheinländifche hards, der Auno 1672, als Chur- 
Haupt »Linie angefangen; und Pesri —D Rath und Vice Dont . 
welcher der Schwäbifchen um d zu Afchaffenburg verftorben, und fols 
—— Haupt · Unie Ur⸗ gende fuͤnff Söhne hinterlaſſen: An- 
heber worden. ſelmum Frang welcher Anno 1704, 
Die Rheinlaͤndiſche Haupt · als Dom-Scholafter zu. Mayntz und 
Linie hat gemeldtermaffen Landol- | Vicarius Generalis mit £ode abgegan- 
phus, der Anno 1198, verftorben,ges'gen; Philip — ben, der An- 
ftiffte. Sein Sohn Joſt hinterließ no 1705. als Teutſchen Ordens⸗Rit ⸗ 
unter andern Söhnen Landolphum, |ter, Mathe » Gebieriger der Balley 
Dom: Dechanten und hernach Bi- Sranden, und Commandeur zu 
hoffen zu Worms, der Anno 1247. Miürnberg verfiorben ; Ferdinand 
verftorben; und Reinhardten der das Friedrichen welcher Anno 1672. 
Gefchlecht —— Bon ſei⸗ zu Nom, als Canonicus zu Luͤttich 
‚nen Nachkommen ftarb oft Anno und Hofmeifter beym ._ von 

1511, als Chur⸗Pfaͤltziſcher Rath | Heflen, todes verblichen ; 
und Hof-Marfchall, welche Chargen —— der Raths⸗ Alan 
auch fein Sohn Philipp —— der der Balley Francken, und Comman- 
‚ein Vater geweſen 1) Hanß Cunonis|deur zu Blomenthal worden, und 
Teutſchen Drdens-Comturs zu Hor⸗ Tocharium Friedrichen, Chur⸗ 
neck und Winden, 2) Hanf Er⸗ Mayntziſchen Nach, Cammerherrn 
bards, der Anno 1585. als — und Ober⸗Amtmannen zu Biſchoffs⸗ 
in Bayern verſtorben, und 3) Hanß un Pa 1705. mit Hinterlaf 
Willhelms, der Anno 1584, als f licher Soͤhne das nn 

Marggraͤfl. Baadifcher Nach und 

— chall mit tode abgangen, 2 Schwäbifchen und 
Philiberten ımd "Johann ichifcben Haupt » Linie —* 
—5 — binterlaffen, welche bey: |ber iſt vorgemeldtermaſſen Petrus 
zu mercken: Jener war Fuͤrſtlicher worden, der Anno 1165, dem * 
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nier zu Zuͤrch, gleich wie fein Bruder 
Rupertus mit beygewohner; Er wur; 
de ein Groß · Vater Rudolphs der 
anfangs Kayſerlicher Hof⸗ Cantzler 
geweſen, Anno 1284. aber Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoſf zu Salgburg worden, und Ru- 
dolpbi II, (fo mit jenem Geſchwiſter⸗ 
Kind war) deffen Enckel Johannes zu 
mercfen iſt; derfelbe war ein Vater 
Petri, welcher feinen Stamm in 
Schwaben fortfegte, der aber im 
vorigen Seculo erlofchen, und Herr⸗ 
manns, ber Anno 1370, zu Lands⸗ 
hutt verftorben, und ben den Franciſca⸗ 
nern begraben worden; Deſſen Sohn 


Hochſtede, Hochftädt. 


Diefe Adeliche und nunmehro 
theils Sreyberrliche Familie am Rhei⸗ 
ne hat vor alters den Grafen-Stand 
geführet, wie dann aud) Bucelinus des 
ren ordentliche Stamm = Neihe mit 
Sibodo Grafen von Hochftede Anno 
920, anfänger; Deflen Nachkom⸗ 
men haben in unverruͤckter Ordnung 
fich des Gräflichen Characters bedie⸗ 
net, biß nach der Mitte des XIII. Secu- 
li. Es’ find aber von diefen Grafen 
unter andern anzuführen Lotharius, 
welcher Anno 1192, als Bifchoff zu 


Matrhäus, Pfalggraf Friedrichs in Luͤttich verftorben, und ein Jahr vors 
Bayern kanns; wurde ein Groß-| her die Erg» Bifchöfliche Wuͤrde zu 
Vater Herrmanns des jüngern, wel: | Eölln ausgefchlagen, zu welcher nach. 
cher biß Anno 1449, Herkogs Al) gehends Anno 12 37. feines Bruders 
brechts zu Defterreich Kuchel» und] Theodorici Endfel, Graf Conrad, ges 
Cammer⸗ Meifter geweſen, und die] langet, der als Churfürft und Ertz⸗ 
Oeſterreichiſche Haupt + Linie er⸗ Bifchoff zu Coͤlln mie Willhelmo 
richtet hat. . Sein llhr⸗Enckel Geor⸗ Grafen zu Yülich Krieg geführer/aber 
ge von Hochenerf zu Hagenberg, war darinn gefangen, und 9 ganzer Mo⸗ 
drey Kömifcher Kayſer Ferdinandi I, — worden. Derſelbe 
Maximiliani II, und Rudolphi Il.obri- kauffte von feinem Bruder. Lothario 
ſter Jaͤgermeiſter Land⸗ Rath, Mie⸗ 
der⸗Oeſterreichiſcher Regiments, wendete fie dem Erk-Stiffte zu, und 
Rath, Landes: Hauptmannſchaffts⸗ ftarb Anno 1261. Dahero deflen 

Verordneter, und Land⸗ Nachkommen den Adel⸗Stand anges 
Obriſter⸗Lieutenant in Ober Defter- | nommen, und fich Herren von Noir⸗ 
teih, Von deffen Söhnen hinter»; haufen und Niederzier beygenah⸗ 
ließ Ehrenreich, Ober-Hauptmannin| mer, Bon denfelben florirten A. 1660, 
Dber-Defterreich, feine männliche Er⸗ drey Brüder: 1) Johann Michael, 
ben; Emanuel aber wurdeein Groß-| als Decanus des gefürfteren Seiffts 


Vater Hanf Adams, zu Schliegel-| Fulda; 2) Gerhard Wilhelm als - 
berg und Brunhoff Verordnetens in | Pfalg- Neuburgifcher —— 72 


; deifen Sohn Johann] und 3) Herrmann, alspfi 


Defterreich 

Jörgedie vaͤterl. Charge erhalten und | burgifcher geheimder Rath und Hof -· 

ſeinen Stam̃ mit 4 männlichen Erben | Marſchall. Der letztere hinterließ 
hat. Vom Rhein.) 2 Söhne, Philippum Contadum und 


gepflantzet 
Adel Tab.38. ſaq. Stamm⸗Tafel Johannem Adolphum. In dem 
der Herren von Vocheneck. 17ꝛ 7ten Jahre ſtarb zu Heiden plög« 
lich eine Baroneſſe von vo 
147 


vollends die Grafſchafft Hochftede, 


“ 


> WIRERE LG. 


667_ Hodenberg. Hoditz. Hoͤrning. Hofer. 
Ober⸗Hofmeiſterin der verwittibten |büctel geblichen. Ludwig Mes 
Churfuͤrſtin zu Pfaltz. Bacel. Ftem. lian war Anno 1660, KayferTi 
mat.P IH. 235 Sammer-Herr, Lehn · Rchts⸗ We 
ger in Böhmen, und Rath beiy 
Hodenberg. Biſchoffe zu Olmuͤtz. Mapinnäl 
George Sandes- Hauptmann des F 
Bon diefer alten Adelichen Familie 
in Nieder - Sachfen meldet Zeilerus, 


ſtenthums Meiffe , hinterließ bey 
nem Anno 1689 erfolgten Tode ı ) < 
daß fie anfangs in der Graffchafft | rolum Jofephum , Bifchöflichere £ 
Hoya ander Wefer ihren Sitz gehabt; | muüsifchen Rath und Lehn⸗Rech 
nachdem fie aber von den Grafen dar, Beyſitzer in Böhmen, 2) Frank A 
aus vertrieben worden , hat fie fich in 
demkuͤneburgiſchen niedergelaffen, und 


tonium, Kayferlichen Cammerherr 

Luca Schlef. d hron. Lehman 
bey Ahlden das Schloß Hodenberg ' 4 ' 
erbauet. Als fie daffelbe gleichfalls 


igt berufehendes Europ. 
—— ‚ hat fie das Schloß und | ** TH rning. | 


lecken Hudenmuͤhlen zwifchen 
Zelle und Verden angeleget. Mar⸗Dieſe Adeliche Familie in Schle 
quad von Hodenberg auf Hudenmuͤh⸗ | fien ift zu unterfcheiden von dem Rhein 
len florirte ums Jahr 1530, als laͤndiſchen Adelichen Gefchlecht ‘vor 
Hauptmann. auf KHaarburg, und | Horneck von welchen an feinem Or 
Zürftlicher Zelliſcher Hof-und Sand» | te nachzuſehen. Laca meldet / daß fir 
Rath; Sein Sohn gleiches Nah. | im Fuͤrſtenthum Breßlau von langen 
mensift an felbigem Hofe Marfchal | Zeiten her das Schloß Marcklißa 
und Land⸗Rath worden; Von wel beſeſſen. Zum Anherrn aber ſetzet er 
chem herſtammet Boclo von Hoden | Anconium von Hörning, einen Patri- 
-" berg, der Anno 1650, Fürftlicher $ü- | cium von Breßlau, welcher A0.1300, 
neburgifcher geheimder Kath und Ab: | den Adel-Stand erlanget. Don defr 
gefandter an unterfchiedene Höfe ger) fen Nachkommen has unter andern 
weſen. Zeileri Topogr. Sax. infer. |Hieronymus, der ums Jahr 1524. 
















Hodig, —— Breß 

odi aͤrſtenthum floriret, fein Gefchlecht 
t Chro 

Von dieſer Graͤflichen anſehnlichen ————— * 


Familie in Schleſien meldet Lacæ, da ofer 
ſie ihre Guͤter im Fuͤrſtenthum ne Hoſer Fe ch 
pau, ihren Urſprung aber in Mähren! _ 
haben, vondarfienach Anfang des vo⸗ Diefe alte Adeliche und nunmehro 
rigen Seculi zur Zeit der Böhmifchen | Freyherrliche Familie in Schwaben 
Unruhe fich in Schlefien begeben. Im iſt Bayerifcher Anfunffe, wie in 7. 
drenßig-jährigen Kriege that fich Ca- |gul. Hundii Bayeriſchen Stamm» 
zolus, Graf von Hodig, als Schwedi⸗ Buch ausführlich zu fehen, Sie 
ſcher Obrifter hervor, welcher Anno | hat ehemahls das Erb- Marfchalkıs 
1641, inder Schlacht bey Wolffen⸗ Amt im Stiffte Regenſpurg befeffen, 
und 
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Moo ‚ch in den alten Zeiten in Seeland |ben ihr Leben geendiget; Willhelm 
yſald in Holland ausgebreiter.Gremold Jaber ift Kanferlicher KHof- Krieges 
& fer von £obenftein wird Anno 948. | Raths ⸗Praͤſident ums Jahr 1550, 
bakter die Thurniers-Genoffen zu&oft- und ein Water Georgii Andrez Kayı 
in gezehlet; nachgehends ift er Ao. Iferlichen Obriſtens und Wolffgangs 
vb. Thurnier⸗ Voigt zu Mierfeburg ı worden, welcher letztere unterfchiedene 
Friedrich hat Anno 1 165. | Söhne gezeuger, von denen Lauren- 
Thurnier zu Zuͤrch beygewohnet. | iss IL. ſich als Kayferlicher General 
ephan Hofer von Lobenftein ift Ao. | in den damahligen Kriegen hervorges 
Ka78, in die Grafichafft Görg gezo- | than, Willhelm zz. aber 3. Söhne 
fi, deffen Nachkommen haben den | hinterlaffen, Venceslaum Wilbelmum 
acter erhalten umd |der noch Anno 1670, als Bifchoff zu 

Herrfchafft Reutſchach an fichge- | Seccau floriret, und den Gräflichen 
cht, wie-auch Tubein am Adriati⸗ | Character auf feine Familie gebracht; 
Meer vom Erk- Haufe Defter- · Wolff Lorenzen Chur Saͤchſi⸗ 
ch Pfands⸗ weiſe inne gehabt. Im ſchen Eammer » Herrn und Chur⸗ 
vorigen Seculo hat ſich dieſes Ge⸗ Brandenburgiſchen Obriften, der Ao. 
Aſchlecht in Schwaben anfäßig ge⸗1672. verftorben, und Carl Lude⸗ 
macht, und florirete indem ı 7 17ten wigen der fich im dreyßig · jährigen 
Jahre ein Baron Hofer von Loben- | Kriege alsKayferlicher General⸗ Feld⸗ 
fein ale Mawggräflicher Bayreuthi-, Marfchall durch feine bravouren einen 
: her Rath, umd des Frändifchen | Ruhm erworben, und vermurhlich ein 
Crayſſes Obriſt⸗ ieutenant, der feine ; Vater gewefen Laurentii 111. Grafens 
Guther Wildenftein und Neuſtaͤdtel von Hoffticchen, welcher gegen Aus⸗ 
; Schwaben bey Dünckelfpiel hatte. |gang des vorigen Seculi als Kayſer⸗ 
| em. vom Schwäbifchen |licher General-Feld, Marfchall in Un⸗ 
Adel, Bucel. Stemmat. P.|garn wider die Tuͤrcken fich vortreflich 












* 







U, P-416, it. P. IV. p. 494: ſignaliſirt; nachdem er aber diefelbe 
| Anno 1693. bey Giula an der Theiß 
Hofffirdhen. totalicer gefchlagen, ward er kranck 


und gieng bald drauf zu Debriczin mie 
Diefer nunmehro Gräflichen Fa-|Tode ab, 2, Söhne hinterlaffend, 
Mille in den Defterreichifchen Erb⸗ Lan · Man fagt daß er fich in feiner Todeg« 
den, Stamm⸗Reihe fänger Bucelinus | Stunde einen Spiegel vor das Bette 
Mt Udalrico yon Hofffirchen Anno |fegen laffen, um zu fehen mit was vor 
1380, an, derfelbeiftein Groß-Bater| Contenance er mit dem Tode ringen 
worden Yohannis, welcher fi) ums /würde, Stemmar, P. II. Speneri 
Sehe 1464 zu erſt einen Freyherren Hiß. - Infgn. Ricauts Oitom. 
uhr genennet, Don deſſen Pforte 2. IL. 
nen ward Laurentius von Hoff · AmMRheinftrohm ifteine Freyherꝛ⸗ 
firdhen Freyherr von Kulmuͤtz Kay- [liche Familie von Hochkirchen in 
Kate Rath. Von deſſen Enckeln groſſen Anfehen; von derfelben forir- 
Chriſtoph md Jobſt wider die te nach Anfang des itzigen Seculi einer 
Cürsen ich wohl verhalsen, und dar |als. Chur» Pfälsifcher Gone im 
en 





— 
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den Hertzogthuͤmern Juͤlich und Berg, | Freyherr Hoffmann von Loͤwen⸗ 
und Anno 1704, blieb ein Freyherr ſtein fo Anno 1709. als Kayferlicher 
von Hochfirch als Kanferlicher Gene- General Major und Commendant zu 
tal im Treffen mit den Frantzoſen ben | Landau verftorben, hieher gehöre, kan 
Speyerbach; man finder aber voniman gewiß nicht fagen, Bucelini 
derfelben Feine weitere Nachricht, | Stemmar. Part. iu. 
von 


Hoffmann. — — 50 


Bon diefer Freyherrlichen Familie 

in der Steyermarck melder Graf/ Diefe alte und vornehme Adeliche 
Wurmprand in Colled.p. 270. daß und theils Sreyherrliche wie auch 

fie das Erb⸗Land⸗ Hofmeifter- Amt in| Gräfliche Familie in Sisiefin, kw 
felbiger Proving Anno 1540, erhalz| unterfcheiden von dem Freyherrlichen 

ten, Anno 1627. aber felbiges wieder | Sefchlecht von Hobenberg, fo che 
verlohren, nachdem einige diefes Ge-| malsim Elfaß in groffen Anfehen ge- 
fehlechts in der Böhmifchen Unruhe ftanden, und im XV. Seculo abgeftor- 
mit verwickelt gewefen. Spener in| ben iſt. Davon in Herzogs Elſaß 
Hifl. Infign. p. 706. leget ihr auch das | Chrom. L. 6.p. 176. —— 
Erb⸗Marſchalln⸗ Amt in der Steyer⸗ den; ingleichen von den —— 





marck bey, und berichtet daß ſie dem Srafen von Ho 


Kayſer Friderico IV. ihr Aufnehmen ten, allwo auch deren 22 
zu dancken habe. Zu Kayſers Ferdi· Hohenberg gelegen, die von dem 
nandi 1. Zeiten hat fie fi) inDefterreich | ehemahligen Hertzogen in der Steyer- 


auch ausgebreitet, und die Schlöffer | marck abgeſtammet find, Deren 


Ober · Wallſee, Senfftenberg, Steger, | ordentliche Stamm-Reihevon Anno 
Welß und andere an fid) gebracht.) 1100. biß 1529. da fie abgeftorben, 
Sriedrich Hoffinann Herr in Grun⸗ in Bucelini Stemmat. P. IL. p. 87. 
pühel und Streichan bey Nortemann zu fehen. Obgedachre von Hohberg 
in der Steyermardf gelegen, war ein in Schlefien werden ſchon Ao. 942. 
Groß: Barer Yohannis, welcher des durch Wilhelm von Hohberg unter 
gedachten Kayfers Ferdinandi I, ge- die Thurniers⸗Genoſſen zu Roten⸗ 
helmder Rath geweſen und zu erſt ob- burg ander Tauber gezehlet. ‘Deren 
gemeldter maſſen die Erb- Land-Hof- ordentliche Stamm · Reihe aber wird. 
meiſter Charge in der Steyermarck von Bucelino mit Melchiorn angefan⸗ 
erhalten; er ſoll auch Erb-Marfchall gen, der nach Apeners Bericht Ao. 
in Oeſterreich worden ſeyn. Er war 1290.0der vielmehr Anno 13 10. mit 
ein Vater Adams der Anno 1573. dem Kayſer Henrico II. aus Luxem⸗ 
als Burggraf in der Steyermarck burg in Schlefien gefommen, und * 
verſtorben, und Ferdinands der um Soͤhne hinterlaſſen. 1) 
ſelbige Zeit als Kayſerlicher Cammer⸗ welcher Anno 1353. als —* 
raͤſident florirte. Johann Weick⸗Abt zu Fulda verſtorbenz vorerwehn ⸗ 
a war Annd 1706. als Kayſerli⸗ ter Bucelinns nennet ihn in Caraloge‘ 
her Cammer⸗Rath belannt. Ob der abbat. Fuldenſ. — 
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zum (einen unvergleichlichen Mann;) | geftifftet. Sein älterer Sohn Fried⸗ 
in den Merfeburgifchen Gefchichten | wich hat in der Ober-taufig einen bes 
findet man von einem Heinrich von —— Aſt angefangen, welcher noch 
um dieſe Zeit gemeldet daß | heut zu Tage unter andern die Guͤther 
ec zum Abe des Kioſters d. Petri inder und Nüdelsdorff —— ——— 
Vorſtadt Altenburg bey Merſeburg ſitzet der jüngere Sohn aber Mel⸗ 
erwehlet worden, weil er aber ſich des chior hat feinen Stamm in N, — 
Fleiſch eſſens nicht enthalten können, |en fortgepflantzet. Von deſſen Nach⸗ 
and er bald feinen Abfchied befom- |fommen war Siegmiund auf Fuchs⸗ 
Weil nun um folche Zeit Feiner | mühl Yu Anfang des vorigen Seculi 
F des Nahmens Heinrich ohne Koͤniglicher Daͤniſcher Cammer⸗ 
vorgedachten Abt zu Fulda von dieſem Juncker und ein Groß ⸗Vater Johan⸗ 
Geſchlecht geleber, wie aufder Stars | nis Sigismundi, der noch Anno 1678. 
Zaffel zu fehen, fofcheiner daß derfelbe als Fürftlicher Siegnigifcher Regie⸗ 
zu einiger Zeit möge folche | rungs⸗Rath geleber, Im vorigen 
Würde in der Altenburg befeffen haben, | 17 ı 6ten Fahre wurde ein Kayſerli⸗ 
feine Dıimisfion aber u eine andere Gene Feld, Marſchall⸗ Lieute⸗ 
Urſache als zuvor gemeldet, gehabt ha- |nant Hohberg von Hennersdorff 
ben; und 2) Seiedeichen, der vom |in der Belagerung vor Temeswar er- 
Safe Carolo IV, die Sreyherzliche ſchoſſen ob er zu dieſer oder zur folgende 
Würde erhalten, wie wohl deffen | Branche gehöre, fan man nicht ſagen. 
Nachkommen durch die Sußiren-Krie: In dem 1717. $ahre florirte Otto Con⸗ 
ge und andere in Schleſien entſtan⸗ rad Baron von Hohlberg aufPollſchil⸗ 
denen Unruhen fo herunter gekom- | den, Kuppor, Rudelsdorff als Landes⸗ 
men, daß fienur den Adelftand gefüh- | Aeltefter in —* ven, und mager zu 
vet. Bon feinen 3 Söhnen Hart: |diefer Linie gehör 
mann Johann und Micolm, welche) Die Söeftenfteinifehe Linie wel⸗ 
Anno, 1396, das Ritter⸗Guth Con⸗che von der in dem Hertzogthum 
nur nn nd beymSpe- | Schweidnig gelegenen Herrſchafft 
ner der Kauff- zu lefen, find die | Fuͤ fo fie vor 231000, 
beyden letztern zu mercken, Johann | Gulden an fich gebracht, benennet 
hat die Buchwaldiſche Nicol aber | worden, hatdesvorgedachten Chrilto- 
R feinem ältern Sohne Chriſtoph die phori Sohn Conradus fortgepflan⸗ 
ifche und Indem jün: tzet. Er war bey dem Königenin Un⸗ 
SET II. die Gutemans- |garn Uladislao und Ludovico ges 
che Unie 222* heimder Rath, wie auch Landes⸗ 
mL fich in | Hauptmann umd Präfident der Herz 
eg deren tzogthuͤmer Jauer und Schweidniß, 
Grängen « ausgebreitet und von einem Deſſen Uhrenckel Johann Heinrich 
In dem Fuͤrſtenthum Liegnitz gelege⸗ der Fuͤrſtenthuͤner Jauer und 
nen Schloffe Buchwald den Nah⸗ Schweidnitz Lands⸗ Hauptmann / war 
men hat, auch vor kurtzer Zeit noch den der reichſte von Adel in gantz Schle⸗ 
Adelftand führer, hat vorgedachter | fien,und erhielt den Freyherilichen und 
maſſen Nicolaus ums Jahr 1390, | Anno 1666, den Gräflichen Cha⸗ 
Adel, Lexicon, 9. race, 
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racter. Sein aͤlterer Sohn gleiche: | 1677. den Freyherrlichen Character 
Nahmens Kayferlicher Rath Landes⸗ nebft dem Titul herren zu Weitin⸗ 
Aeltefter der Fuͤrſtenthuͤmer Sauer | gen (welcher Dre von diefer Familie 
und Schweidnig, hat feinen Stamm | befeffen wird) erlanger, wie Burge⸗ 
fortgepflanger, und die Herrſchafften meiſter vom Reichs, Adel p.247. 
Rohnſtock, Friedland und Fürften-| melde, und hinzu feet, daß diefelbe 
ftein feinen Nachkommen  hinrer- | jederzeit in Ertz⸗ Hergoglichen Dien⸗ 
laſſen. ſten und anſehnlichen Chargen als 
Der Guttmannsdorff iſchenRaͤthe Ober⸗Voͤgte, Landes ⸗Haupt⸗ 
Lnie iſt obgedachter maſſen Johannes| männer beſagter Grafſchafft Hohen⸗ 
11. Uhrheber geweſen, von feinen En⸗ berg u. ſ. w. geſtanden, auch Anno 
deln ift Caſpar des Johanniter -DOr-| 1630. und 1668. mit dem Prædicat 
dens Comtur in Klein-Delß, Kayfers| Ihro Kanferlihe Majeſtaͤt Raͤthe 
Maximiliani II. Obrifter- Hof Mar-| begnadiger worden. e 


ſchall worden, Chriftoph aber Königs 
Hohendorff, Hohndorff. 


Ludovici in Ungarn Cammer: Herz, 
iſt mie demfelben in der befannten 
Schlacht ben Mohacz Anno 1526.| Eine uhralte Märckifche Adeliche 
umfommen, und Melchior in Derenz| Familie, fo vorZeiten auch im Hertzog · 
fchlag, dem der Kayfer Ferdinandus1.|chum Magdeburg und felbiger Ges 
die Stelleeineg geheimden Raths und gend gewohnet. Volrad und fein 
die Freyherrliche Würde conferi. | Sohn Otto werden in einem Diplo- 
vet, hat ſich in Oeſterreich niedergelaf-| mare Erg: Bifchoffs Wigmanni zu 
fen, deffen Nachkommen aber haben Magdeburg Anno 1162, dem Klo⸗ 
fih wegen der Meligion wieder in ſter Memburg gegeben, und welches 
Schlefien gewendet, ohne deffen Uhr⸗ in D. Becmanns Anhaͤlt. Hiſt. 
enckel Wolff Welmhard Herr von] zu lefen, als Zeugen angeführer, Con⸗ 
Hohberg und Guttmannsdorff und|rad wird in einem Briefe Bernhardi 
Freyberg roelcher fi) Anno ı 665.31) Örafens von Afcanien A. 1194. dem 
Megenfpurg niedergelaffen, allwo er gedachten Kiofter gegeben als Zeuge be⸗ 
Anno 1688. im 76. Jahre feines Al⸗ nennet. Chriſtoph Siegmunden zeh⸗ 
ters verftorben, nachdem er ſich durch| let Muͤller in Annal. Sax. unter dies 
fein Werck ſo er Grorgica curiofa oder|jenige Chur-Sächfifche Miniftres, fo 
. das Adeliche Land» Heben benen-| dem Wahl-Tage des Kömifchen Koͤ⸗ 
net, und andere Schrifften befannt ger] nigs Jofephil. Anno 1680, zu Auge 
macht, Er hat feine Söhne hinter-| fpurg beygewohne. Anno 1713, 
laſſen. Spen. Hifl. Infign. it. Theatr. commandirte ein Dänifcher General 
Nobil. Europ. P. IV. Bucelini Stem. Lieutenant von Hohendorff en Chef‘ 
mat. P.IV, Luce Achlef.Chron. in Pommern, Ä 












In en > — 
walde eine Grafſch ohenberg ohenfeld. 
dem Erh · Haufe Defterveich gehörig, Dopenieid _ 
in welcher auch eine Adeliche Familie)‘ Bon biefer Freyherꝛlichen und 
von Hohenberg befannt, welche Ao. 


Gräflichen Jamilie in Oeſterreich und 
am 


H 


u ——— 
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am Rheine/ hat Conrad Kempff ſchlechts ſeinem Bruder Johann Herꝛn 
Auſttiacus Ao. 1639, einen Stanim⸗ zu Aiſtersheim; derſelbe war ein 
Baum verfertiget, gleichwie Hum⸗ Groß⸗ Vater Wolffgangs Hermes zu 
bracht dieſelbe in 3. Tab. ausgefüh- | Albeneg und Aiſtersheim, der Ritter⸗ 
ret. Auf denſelben wird Babo der ſchafft ob der Enß verordneten Kay⸗ 
Anno 1046. gelebet, und einer von ſerlichen Raths, welcher durch feinen 
denen 32. Söhnen des Grafen Babo- | Sohn Achaz folgende 3. Enckel fahe, 
nis von Abenfperg geweſen feyn foll,| ı) Chriſtoph Freyheren von Hos 
zum Stamm⸗Vater geſetzet und mit | henfeld zu Parka, der ums Jahr 
demfelben. die ordentliche Stamm | 163 0. zu Wonfiedel im Voigtlande 
Reihe angefangen. Bon deffen Nach» | getwohner, und Feine beftändige Nach» 
kommen ift Heinrich Her: von Hohen: | kommenfchafft binterlaffen, 2) Mar⸗ 
feld zu Stiela ums. Jahr 1220. der xens von welchem die heutigen Bra» 
Herkogen in Steger Cammer⸗Jun⸗ |fen von Hohenfeld in Oeſter⸗ 
cker geroefen. Sein Bruder George | reich abftammen, wie hernach foll gez 
hat feinen Stamm beftändig fortge- ſaget werden, und 3) Ludewigen, 
ſetzet; deffen Uhrenckel Rudiger ; fo zu Weidenholg, der Anno ı 644, als 
Anno 1349. florirete, wurde ein |der Mirterfchafft Verordneter vers 
Vater Georgens und Hanfens, |ftorben, und unter andern folgende 2. 
welche befonders zu mercken. Söhne hinterlaffen, ı) Johann, 
. George wurde ein Groß. Vater | Freyherr zu Aiſtersheim Albenegg und 
Lucie von Hohenfeld, welche fi) Ao. | Mühlhaufen an der Enf, der Chur: 
1468. mit Calepin Ottomann des | Pfälsifcher Staats, Rarh und Hof⸗ 
Tuͤrckiſchen Kayſers Amurachs II. Raths Präfident und ein Vater Jo-⸗ 
Sohn und des damaligen Tuͤrckiſchens Hann Adams worden, der ohne Kinder 
Kanfers Mahomers Bruder ehelich | verftorben, und 2) Achazen Herrn zu 
verfprach; weil felbiger aber vor der | Aiftersheim und Weidenhols, Kayſer⸗ 
Hochzeit verftarb,gieng fienach Erlau| lichen Nach, Reichs⸗Pfennigmei⸗ 
in Ungarn ins Klofter und endigte| ftern, Obriften und Commendanten 
darinn ihr geben; und Chriſtophs | der Grafichafft Diet, und Ehur-Trie- 
der Anno 1454. Amtmann zu Ling |rifchen Rath und CammersPräfiden» 
und ein Vater Audolphs Nirters | ten, der Anno 1672. verftorben, und 
von Jeruſalem und des H. Grabes, | von welchem die heutigen Freyherrn 
und Chriftophs Burggrafens zu | von Hohenfeld im Rheinlande abs 
Wien getvefen, deren beyderfeits Soͤh⸗ ſtammen; Sein Sohn Wilhelm 
ne ohne Erben verftorben. Lotharius,Kanferlicher Rath Reichs» 
Borgedachter Hanf von Hohen: | Pfennigmeifter, wie auch Chur-Tries 
feld war ums Jahr 1403. Pfleger zu riſcher geheimder Nach und Ober⸗ 
Stahrenberg, und ein Groß Vater | Ammann zu Limburg, Willmar 
Wolfigangs, ebenfals Pflegers das ꝛc. hat feinen Aft mit 7. Söhnen fort 
felbft und zu Attenſee; Sohn | gefeßet, von welchen der andere Das 
George, Voigt zu Welß Fauffte das | ınian Ludewig Anno 1707. Doms 
Ritter⸗·Guth Aiftersheim, überließ | Herr zu Luͤttig und des Ritter, Stiffts 
aber die Fortpflantzung des Ge-| zu ar 
2 rigen 
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übrigen fo noch alle Anno 1706. ge⸗henfeld geweſen, der als Kayſerlicher 
lebet, find bey ermwehnten Hum ⸗ Obriſter undTrenıheen,MajorAnno 
bracht auf der 42e. Tab vom Rhein. | 1716. den roten Sept.vor Temeswar 
Adel zu ſehen. mit einer Stuͤck⸗ Kugel getoͤdtet 

Die Oeſterreichiſche Gräfliche | worden, 

Linie hat vorgedachter maflen Mary 
Freyherr von Hohenfeld zu Albenegg 












Hohenfels. 


Eine Adeliche Familte in Fran⸗ 
⸗cken, welche nach Paßorii Bericht 
Herrns von Graffau, Süffen- | Anno 1042.dem Thurnier gu Hall in 

ch ıc. welcher gejeuget Oro Sieg- | Schwaben mit beygewohnet. Wal 
mundum Marggräflichen Bayreuthi⸗ ther wird im XIV. Sec. und Wittefind 
fehen und Anfpachifchen geheimden |von Hohenfels im XV. Seculo unter 
Math, des Kayferlichen Land» Ge |die Kriegs: Helden von Spangen- 
richte im Burggraftfum Nürnberg gezehlet. Anno 1699. war 
Land⸗Richtern wie auch Hof ⸗Ge⸗ ein Baron von Hohenfels als Marg- 
richts Aleflorn zu Bayreurh, derfeis |gräflicher Bayreuthiſcher Gefandter 
nen Aft nicht fortgefeger. Otten Fer⸗ nach Oft-Frießland geſchickt, um ſel⸗ 
Dinanden Herrn zu Idelsberg bey |bigen Hof wegen der Trauer zu con- 
Eremsin Unter-Defterreich der Anno |doliren, Es ſcheinet daher, daf dies 
1714. in den Grafenftand erhoben ſes Gefchlechr zum rheilden Freyherr⸗ 
worden, und fein Geſchlecht mit Otto lichen Character erhalten. Franson. 
Adyaz Ehrenreichen fortgepflanger, 


rediv. Spangenb. RI, 
und Otten Ludewigen Freyhern 
ohenwarth. = 


und hernach Grafen von Hohenfeld, 

der ein Vater 6. noch Anno 1707, 

lebender Söhne worden; und 2)| Diefe Adeliche und Frenherrliche 
Ferdinandi Kayſerlichen Raths, Vice- | Familie im Hertzogthum Crain beſitzet 
Cammer · Präfidentens und General⸗ daſelbſt nebſt dem Erb, Truchfeflen- 
Kriegg-Commillarii, der Ao. 1674. Amte anſehnliche Herrſchafften und 
in den Grafenſtand erhoben worden. Schloͤſſer. Sie ſtammet aus Bay⸗ 
Er hinterließ 1) Otto Heinrichen |ern her, allwo fie den Graͤflichen Cha⸗ 
Kayſerlichen Cammer-Herrn. Von racter gefuͤhret, wie denn Schönle« 
deſſen Söhnen aber Otto Ferdinand ben Gebhardum, der Anno 994. Bi⸗ 
und Siegmund beſagte Charge eben⸗ ſchoff zu Regenſpurg worden, einen 
fals erhalten;und ꝛ) Otto Ferdinan · Grafen von Hohenwarthz nennet und 
den Kayſerlichen Cammer · Herrn und | zugleich meldet, daß ſich um dieſe Zeit 
der verwittibten Kayſerin Eleonorä | einige dieſes Geſchlechts in Crain bes 
geib- Garde Trabanten Hauptmann, |geben, und dafelbft nur den Ritter 
der feinen Aft mit vier Söhnen fort- ſtand angenommen. Es wirddahere 
geſetzet als Ignatio, Vinoenzo, Adol | nur vonder Linie der Grafen vom Ho⸗ 
phen und Orten, von welchen einen henwarth in Bayern zu verfichenfeyn, 
vermuthlich derjenige Graf von Ho- | wenn Wolffgang Lazinsp. 306: de 

Ä migr. 


KHohenfeld Freyherrns von 
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migr. gentium meldet, daß Ortolphus | leb. Annal.Carniola B. III. 532. Val- 

. kin unweit Pfaffenhofen gelegenes |vafors Ehre des Hertzogthums 
s henwarth in ein Crain. 


⸗ 


ein 
Benedi@iner Klofter (worinn — —es;? al. 
— — ã— —— 


tißin verſtorben) verwandelt / und feine | 
beyde Söhne Siegfriedumd Otto, die] Diefe alte anfehnliche Adeliche Far 
ſich hernach Grafen von Scheoben- | milie im Rheinlande hat ihe Stamm 
haufen, Lebnau und Thaur genen. | Schloß Aoldingshanfen im Fürs 
net, und ums Jahr 1176. flotiret, ſtenthum Naſſau gelegen, Deren 
dieſes Gefchlecht geendiger; es irren | ordentliche Stamm⸗ Reihe fänget 
eff in Geogr. und | Humbracht mit Anonymo ums 
im Adel- Spiegel Jahr 1400. an. Nachgegends florirte 
P. I. wenn fie melden, es feydiefe Fa |ums Yahr 1560, Heinrich Amtmann 
milie ſchon Anno 1063. ausgeftor: | zu Siegen und Naſſau, weicher ein 
ben, und der letztere davonim gelobten | Bater worden ı) Johann Georgens 
Sande im Kriege wider die Saracenen | der Anno 1602. als Dom⸗Herr und 
geblieben, Ja man finder noch Anno | Erk- Priefter zu Mayntz verftorben; 
1085,Nordebertum Grafen von Ho: | 2) Johann Friedrichs, der Anno 
benwarch aus Bayern unter die Bi- | 16 17. als Dom-Scholafter zuSpey⸗ 
Khöffe zu Chur gezehlet und vonihm er umd Kanferlicher Cammer⸗Ge⸗ 
gemeldet, daß er im befagten Jahre | richte» Afleflor mit Tode abgegangen; 
abgefeger worden fen, woraus erhellet | 3) Philipp Albrechts, welcher das 
daß auch vorgemeldter Lazius nicht | Sefchlecht fortgepflanger hat, Don 
een allzu gewiſſen Grund habe, |deffen Nachkommen lebten. Anno | 
Die Branche aber von Hohenwarth | 17 12. ſechs Brüder,von denen Fried⸗ 
Im Hertzogthum Crain theiler ſich in | rich Willhelm die Stelle eines Doms 
2. Häufer, davon eines dag Ältere zu | Herens zu Halberftadt und Cammer⸗ 
‚ das andere aber das | Herens bey dem Bifchoff zu Oßna⸗ 
jingere zu Furcht und Meſſenbach | brück befleiver, Vom Rhein. 
genennet wird; die letztere hat fich Ao. | Adel, 7.266. 
1641,ausder Steyermard- dahin fie | 
Anno 1594, gefommen, in Crain nie, Holle, Helle 
dergelaffen, undift von der älteren | 
Gerlachſtein im Wappen unterfehle-| Won biefem alten Adelichen Ge⸗ 
den 5: von dieſer iſt ſchon Anno 1467. ſchlecht in Nieder -Sachfen, meldet 
Andreas als Landes ⸗ Hauptmann in | Angelus daf es anfänglich in Juͤtland 
Erain, Hauptmann zu Mödling und | und im Hertzogthum Schlegwig ges 
ebrifter Erb s Truchfes in Crain und | wohnet, von dannen «8 aber von dem 
der Windiſchen Marc bekannt gewe⸗ | Dänifchen Königen vertrieben wor: 
fin, Mach Anfang desigigenSeculi |den. Hierauff hat es fich im Braun: 
florigte Francifcus Erafınus von Ho- era der Graffchafft Wols 
henwarth als ein berühmter Genealo⸗ | denberg niedergelaffen, und den Rit⸗ 
gift im Crain. Schön- ter⸗Sitz Holle — Betten 
93 aber 
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aber etwa vor 400. Yahreneiner von | mardf Friderico I. im Dittmarfifchen 
Biefer Familie einen Grafen von | Kriege als Rittmeiſter gediener, ift 
Woldenberg bey Grabsdorff ineiner | aber von den DBauren mit einem 
rencontre erlegte, wurde er genörhi- | Spieffe erfiochen worden. Der Bas 
get, wie Zeilerus erzehlet, feine Guͤther ter aber Thomas, ift ganker 7. Jahr 
zu verlaffen, und fich im Stifte Min- | lang von dem Grafen zu Hoya gefan- 
den anfäßig zu machen, wiewohl nach⸗ | gen gehalten worden ; 2) Frantzens 
gchends einige diefes Gefchlechts fich | Erb⸗Herrns zu Rinteln, deſſen Sohn 
in das Braunfchtveigifche wieder bege- | Dietrich mit vorgedachten Thoma zu 
ben, von welchen ein Aft fich zu. des | gleich gefangen worden, Es zog aber 
Hoch-Teutfchmeifters Alberti Zeiten | diefer Frantz mit einer Anzahl New 
in Preuſſen mit Paulo von Holle nie | ter vor gemeldeten Grafensvon Hoya 
dergelaffen, wie Hartknoch in der | Schloß Derenburg, eroberte daffelbe, 
Preuß. Hiſt. meldet. Zuerft weiß | befan den Grafen gefangen, (welchen 
— en Holle anzuführen, | er auch Lebens-Tang in der Gefangen- 
welcher von: ugenbergen .um- | fchafft behalten, ) und errettete alfo 
ter die — Kriegs⸗ Helden zu | feinen Bruder. und feinen Sohn, wel: 

. Zeiten Kanfers Earl IV. gezehlet und cher balddrauf Anno 1549. zu Wit- 
von ihm berichtet. wird, daß gedächter | tenberg verftorben. Der Vater aber 
Kayſer felbigen auferleger, daß er dem | ift Hertzog Heinrichs zu Braunfchweig 
in die Acht erklärten Hertzoge Rath worden, und mitdemfelben vor 
Magno von Braunfchweig feinen Ingelſtadt gezogen, und Anno 1553 
Beyſtand leiften noch Vorſchub thun zu Antorff verftorben, eine Tochter 
ſolte; es ift diefer Johannes beym | Ehriftinam hinterlaffend, welche an 
Grafen Adolpho von Hollftein in | Heinrich von Rantzow, Königlichen 
Hroffen Anfehn geweſen. Nachge⸗ | Dänifchen geheimden Nach und 
hends wird von einem andern diefes | Stadthalter in den Hollfteinifchen 
Mahmens Johannis insgemein Yens | Landen verheyrathet worden, welchen 
genannt, beym erwehnten Span | fie 4, Tonnen Goldes oder 400000, 
genberg angefuͤhret, daß er fich gar | Thlr. Heyraths⸗ Guth zugebracht ; 
Sapffer bey Hergog Albrechren zu und 3) Heinrichs welcher in der 
Sachſen und Lüneburg wider Herkog | Schladyt bey Sievershaufen Anno 
Erichen zu Lauenburg Ando 1373.| 1553. geblieben, und feinen Stamm 
gehalten, und hernach Anno 1385. | mit 3. Söhnen fortgepflanger, Um 
im Sturm vor Reckling geblieben. | diefe Zeit haben auch Aſcha und Geor⸗ 
Mach Anfang des XVIten Seculi hat | ge von Holle als Kriegs. Helden fich 
Dietrich von Holle geleber, von wel: | hervor gethan; jener war anfangs 
chem vorgebachter Angelus meldet daß Hertzoglicher Amtmann zu Peine im 
er ein Vater folgender 3. Söhne | Stiffte Hildesheim, nachgehends 
worden; ı) Thomä Dom; Prob: | fignalifirte er fich im Dittmarſiſchen 
ftens zu Minden und DomsHervens | Kriege Anno 1559, vortreflich, wie 
zu Muünfter, der einen, natürlichen | folches ausführlich beym vorerwehn- 
Sohn Dietrichen von Holle gezeuget. ten Spangenberg in Adelfp.P.1L. 
Selbiger har dem Könige in Daͤnne⸗ | p.257. feg. zu leſen. Gemeldter Ge⸗ 
| orge 
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orge ift Anno 1552. der Stadt Trier| gen, findet man nicht aufgezeichnet, 
wider Marggraff Albrechten zu| Borgedachtes Schloß aber hat Anno 
Brandenburg mit einer Anzahl Bolds| ı 1 44, der Bifchof zu Oßnabruͤg wer 
zu Hülffe gefommen, Anno 1557.|gen der von Holte verübten groffen 
hat er dem Königein Spanien wider | Murhwillen anfangen zu belagern, 
Franckreich ein Regiment Infanterie und wie vorerwehnter Audtor berich« 
jugeführer, und im felbigen Kriege! tet nach 7. jahren allererfi gewonnen. 
unterfchiedene Derter erobert, und fich | Cranzis Metropol. Libr. 6. c.34. Libr. 
fenfttapfferverhalten; Anno 1563.|8.c. 14. it. 34. S nb. Adel» 
hat er dem Könige in Dännemarc Spiegel P. J. & II. Hoppenradü 
* — * Dienſte = Stamm-Buch p.39. „ Hübn, Pol, 
‚auch Hertzog Adolphen von Holl-| Hifl, Tom, VII. 5 eu bar. 
flein den Rath gegeben, wie die Ditr- eben As Min: = ap 
ds H oltz. N 


marfen unter das Joch zu bringen, 
Anno 1561. ward Eberhard von 
Holle Bifchoff zu Luͤbeck und hernach Eines der Alteften und anfehnlichften 
zugleich Adminiſtrator zu Verden. | Adelichen Häufer in Schwaben,deren 
Zu unfern Zeiten florirte Herbold von | ordentliche Stamm - Meihe Bucelimus 
Holle als Chur-Hannöverifcher Hof-| mit Siegfrieden Anno ı 120, anfän- 
Rath, und Anno ı@ı4. fam ein get. Deflen Tochter Marqvarda hat 
Schwedifcher General» Feld-Mar:| zu des Klofters Holtz Erbauung Ao. 
ſchall⸗ ieutenant von Holle mit ſeinem s 150, den Pla — wie 
Koͤnige aus Orient. Chytræi Sax.p.| Seifert anfuͤhret. Sein Enckel aber 
7 Angeli Hollſtein. Adel Chron. Friedrich von Holtz auf — | 
art, IL, pagto-13. ie wird Anno 1165. unter die Thurs 
— ET Gens. Genofen ju Zürch gehe. 
Holte *5Ums Jahr 1650. florirte rge 
Friedrich auf Ahldorff, Mühringen 
Diefes ehmalige Freyherrliche Ge-| und Aichelberg, Fürftlicher Würten« 
ſchlecht hat im Stiffe Oßnabruͤg in bergifcher General und Commendant 
Weſtphalen eine Herrfchafft und fe⸗ uͤber ale Veſtungen des Hertzog⸗ 
fies Schloß diefes Nahmens befeffen. | thums, Ober⸗Voigt zu Schorndorf 
Es find von denfelben abfonderlich be⸗ | und Director der freyen Reichs» Ritz 
ruͤhmt geiwefen, Wicholdus Freyherr | terfchafft in Schwaben des Cantons . 
von Holte, welchen Spangenberg einen | am Rocher. Er ward ein Groß⸗Vater 
usbündig gelehrten Mann nenne, | Eberhard Friedrichs, der Anno 1707. 
und der Anno 1298. zum Erg Bi-| im 44. Sofrefius Alters ale Marg⸗ 
ſchoff und Churfürfien zu Coͤlin er-!gräflicher Bayreurhifcher Nach und 
wehlet worden, Anno 1306, aber zu | Landes - Hauptmann zu Neuſtadt an 
Soeſt verfiorben. Ferner Ludol- | der Aifch mit Hnterlaffung 3. Söhne 
Phus der ꝛgte und Wilhelmus der|verftorben, Anno 1695. veifauffte 
zote Biſchoff zu Muͤnſter, vom mwel-| derfelbe das Nitter » Buch Muͤhrin⸗ 
Gen beym Cranzio nachzulefen, Wenn gen in Schwaben nebft einigen dehn⸗ 
ahentlich dieſes Geſchlecht abgegan⸗ | Stüden in — an Marzge 
+ e⸗ 
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eorge Friedrich zu Brandenburg] Di anfehnliche Ade 
vor 56000, Mheinifche Gulden, und —* Ag er heut zu Tage —— 
ift der Kauff⸗ Brieff davon in Luͤnigs | fen lloriret ſoll nach einiger Meinung 
Reichs» Archiv. Part. ſpec. Conzin.| Saͤchſiſ. Ankunfft und von den edlen 
III. p. 394. zu lefen, Stemmat. P. 1.| Schadewachten entfproffen ſeyn. 
—— Ahnen⸗Taffel derer Allein wir werden dieſelben mit beſſern 
n Holtz. Grunde aus der Marck⸗Brandenburg 
Holtzapffel. herleiten allwo deren Stamm- Hauß 
| Holtʒendorff in der Mittelmarck ges 
Dieſe Adeliche Familie Aoriretim| Rgen / gleichwie auch Angel in der 
Unter Eifaß, und führer den Beynah⸗ aͤrck. Chron. p. 39. ſelbige unter 
men von Herxheim, ſonder zweifel rm Adeliche Gefchlechter zehlet, 
von einem alfo benahmten alten! M it welchen Anno 926. die Stade . 
Stamm-Siger Heut zu Tage befi- **— beſetzet worden, nach⸗ 
fset fie die Guͤter Schweinheim, Lan, dem die Wenden daraus vertrieben 
dersheim u. a. m. deren Alterthum er; worden. Sie hat auch nachgehends 
hellet ſchon daraus, daß Heinrich ſich Infonderheit in der Marck hervor 
Holtzapffel Anno 1311, zu Kaven- N Deccenfteinin Thearr.Sax. 
ſpurg und Johann Anno 1374, zu\}: '?"- führer zu erſt Brunonem von 
Eflingen aufdem Thurnter erfchtenen, Solgenderff an, welcher am Hofe 
Zu Ausgang des vorigen Seculi florir; Grafens Siegfrieds von Ningelpeim 
ten Philipp Jacob und Wolff Jacob] ( (der ums Jahr 946. die Marck Bran- 
Holisapffel von Herrheim. denburg befeffen,) in groſſen Anfehre 
In Ober-Heffen ift eine alte Aneti,|geftanden, auch vorhero fich in der 
che Familie Holgapffel befannt, aus Schlacht mit den Hunnen bey Mer 
welcher der im dreyßig jährigen Krie⸗ ſburg Anno 933, befunden, Mache 
ge berühmte Kanferliche General» =. wird von Achim von Holtzen⸗ 
a Marfchall Graf Petrus von dorff Schloß Hauptmann zu Sten⸗ 
oltapffel (der fich insgemeinMelan, dal gemeldet daß er Anno 1240. dem 
der genennet,) entfproffen geweſen. Treffen bey Mitseltwalde, darinn Otto 
Deflen Sehen und Tharen in unſern Narggraf von Brandenburg, wider 
Aiftorifchen Helden» Lexico zu le⸗ Heinrichen Landgrafen in Thuͤ⸗ 
fen find; und obwohl dafelbft ercings dingen das Feld behalten, ſich bes 
Schultheiſſen Sohn genennet wird, » Bon Albrechten meldet 
fo benimme doch folches feinem Adel Angelus pag. 186. daß als er Anno 
nichts, maſſen im Rheinlande das 1410, mit denen von Quizow einen 
Schultheifen Amıt in denen Stäbten| Ainfen In Sachen gerhanı, er neife 
eine Adeliche Charge iſt. Ob aber die] "1 den Sächfifchen 
Se 
—* e t | 
* ff Haben, kan man nicht — — haben, den 
man n-Münfleri Cofmogr. pao, 
"Fear u] alters 588. Albrechten und —— 
Holt Holtendorff unter die enge — 
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ſche von Adel gezehlet welche Anno Guth Droͤſchkau in Meiſſen an ſich 
1413. mit dem Chur⸗ Fuͤrſten zu |gebracht, und dem Chur ⸗Hauſe Sad): 
Sachſen auf dag Concilium nad) ſen anfangs als Stallmeifter, und her- 
Coſtnitz gezogen. Dietrich ift ums Inachalsgeheimder Cammer-Herrund 
Jahr 1450. bey dem Chur + Fürften !Amts-Hauptmann zu Mühlberg ges 
zu Brandenburg in Anfehn geftanden, [treue Dienfte geleifter; auch find die 
und als deſſen Obrifter dem Herkoge |beyden Chur» Fürften Auguftus und 
Wilhelm zu Sachfen mit ‘einer Ans | Chriftianus 1. in feinen Armen geftor« 
zahl Reuter wider deffen Bruder den |ben, tie deſſen Epitaphium in der 
Churfuͤrſten zu Sachfen zu Hülffe ge: | Sophien Kirche zu Dreßden allıvo er 
ſchicket worden; auch ift er vermuth · Anno ı605. verftorben, befaget, 
lich derjenige ‘Dietrich von Holtzen⸗ | Sein jüngfter Sohn gleiches Nahe -⸗ 
derff, twelcher noch Anno 1580, auf mens hatte zwar fieben männliche Erz 
feinem Ritter » Gurhe Sidau als ben hinterlaffen, die aber alle erbloß 
Ehur + Brandenburgifcher geheim: abgegangen. Chriftianus hingegen, 
der Nach und Ober » Hauptmann der ältefte Sohn, hat feinen Stamm 
in der alten Marck gelebet. Mit |beftändig fortgefeger, er befaß das 
defien Vater Bernhardt von Hol: |Guch Wirtmannsdorff, und gieng 
tzendorff auf Stolpenhahn in der | Anno 1662. als Amts ⸗ Hauptmann 
Marek gelegen, fänget Val. Koͤnig zu Nochlig und Leißnig mit tode ab, 
die Stamm» Tafel-diefes vornehmen ‚einen Sohn, Chriſtian Siegmunden 
Gefchlechts an. Deffen vorgedach- auf Thalwitz, Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗ 
ter Sohn Dierrich auf Sidow und Herrn und Amts⸗Hauptmann zu Eu⸗ 
Kotten fol ein Water Liboriiauf Si lenburg und Dieben hinterlaſſend der 
dom toorden fenn, der 2 Söhne hins |Anno 1683. verftorben. ein ein« 
terlaffen ; ‘Der jüngere , Nahmens | giger Sohn, Chriſtoph Siegmund 
Claus, auf Falkenberg, Pretzſchen | auf Dalwitz Königlicher Pohlnifeher 
und Jagow, welcher feinen Stamm | und Chur-Sächfifcher Cammerherr, 
inder Mard-Brandenburg mit drey verließ Anno 1515. das Zeitliche, 
Söhnen; Zabeln, Adam, und Hanfen |Seine beyde Gemahlinnen find ge» 
fortgeſetzet, von welchen aber vorer» bohrne von Schönberg gemwefen ; die: 
wehnter König feine weitere Nach- |erftere aus dem Haufe Maren, dieAo.. 
richt zu geben weiß, Der ältere Sohn | 1696. verftorben, hatte ihm 2 Söhne 
vorgedachtens Liborii; Rahmens An- |hinterlaffen, davon der eine auf der 
tontus auf Sidow und Kötten, ift An⸗Univerſitaͤt Wittenberg Anno 17 15. 
here der Meißniſchen branche diefer |mit ode abgangen, der andere aber 
anfehnlichen Familie worden ; Bon |die Groß + värerliche Schönbergifche: 
feinen beyden jüngern Söhnen Die- |Nitter-Gürher Bärenftein, Barurh, 
trichen und Joachim, findet man auf |Cunnersdorff ıc. geerbet. Won der 
vorerwehnter Stamm, Tafel ebenfals | andern Gemahlin aus den Haufe Bis 
Feine nn nr a _ * — einen Sohn Nahmens 
erſtere 2 me verlaffen, der e igismundum hinter⸗ 
Sohn aber Stellanushat das Ritter⸗ |Laffen, 
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H N) p ffa art en. Anno 1388. in der Schlacht auf der 


Heide bey Zelle, Friedrich war An- 
Dieſe Adeliche Familie ift eine von no 1433. bey Friderico, Landgrafen 
‚ den Xelteften und Anfehnlichften in in Thuͤringen, geheimder Nach, und 
Thüringen, allwo auch ihr Stamm | hat Anno 1433, den 5.Febr. dag Pri- 
Schloß Hopffgarten unweit Ers | vilegiuw tandgrafens Balchafars in 
furt gelegen. Zu den Zeiten tandgrafs | Thüringen als Zeuge umterfchrieben, 
Alberıi des Unartigen, alser mit fei-|darinn dem Mathe zu Buttelſtaͤdt 
nen Söhnen Krieg führete, hielten fie! das Mecht verlichen worden, alle 
es mit den $egtern, und büffeten dar- | Fahr einen Boigt und 3. Rathsher⸗ 
. über gedachtes Schloß ein. Wie in ren nach ihren Gefallen zu erwehlen. 
» Binhardi Chronicoder Stadt Erfurt , Eben dieſe Ehre hatte er, als Friedrich . 
erzehlet wird, wurde felbigeg Anno | der Sanfftmuͤthige und deffen Bruͤ⸗ 
1300, von Alberto, und nachgehends der Wilhelm die Trausadtion mit 
Anno 1303, von den Erfurtern, wel | Erfurt wegen des Schußgeldes und 
che 30, Mitter auf demfelben gefan-| Erhaltung der Straffen beftätigten. 
gen bekommen, erobert und der Er⸗ Dietrich ift Anno 1476, Stadthal« 
den gleich gemacht. Ob num wohl ter in Thüringen geweſen. Er hat 
damahls diefe Familie alle ihre Do- einen Zeugen abgegeben, als der vors 
cumenta verlohren, und alfe die or- "gedachte Hertzog Willhelm feiner da» 
dentliche Stamm⸗ Reihe man von mahligen Gemahlin Bruder, Hein- 
den Älteften Zeiten an, nicht anfan⸗ | richen von Brandenftein Anno 1463. 
gen kan, fo ift doch diefes gewiß, daß, den ar. April das Schloß und die 
fie fchon im XI. Seculo befanmt ge) Stadt Ranis erblich übergab, und . 
weſen, in dem XV. Seculo aber fich, mit den Bifchoff von Naumburg 
Hauprfächlich wieder in Anfehen ge-| Anno 1467. wegen der Grängen eis 
fest; geftale fie zu der Zeit Mil⸗ nen Vergleich traf. Mit dieſem 
verſtaͤdt, Mazza, Heyne und Mech | wird die ordentliche Stamm-Reihe 
terftäde inne gehabt und mit dem |diefes Gefchlechts in Gorba diploma- - 
Grafen Heinrico von Schwartz⸗ zics angefangen. George war um 
burg in Bündniß geftanden. Wie|diefe Zeit Rath bey dem Grafen zu 
ſich aber Friedrich von Hopffgarten| Schwargburg und ift bomo numma- 
Hertzogs Wilhelms zu Sachfen ger| zus (ein Herr von guten Mitteln) ge⸗ 
heimder Rath Anno 1450.refolvirte,| nennet worden, wie beyin Fabriciogu 
mit den befagten Grafen und denen|fehen Anno1493. —— 
von Vitzthum Churfuͤrſt Friedrich Sohn des vorgedachten Dietrichs, 
dem Sanfftmuͤthigen den Krieg an · mit Friderico dem Weiſen in das ge» 
zufündigen, kam fie daben ziemlich lobteLand und wurde ihm hernach vom 
zu furg, und hat nach diefem fo wohl demſelben und deſſen Bruder Wilhel- 
indem Bauern Aufruhr Anno 1525. mo A.ıs13.den 19.Sept.nebft Wilhelm 
als in dem zojährigen Kriege fehr viel von Plauſchitz aufgetragen, die Erb» 
erlitten. Es haben fich aber vor andern | huldigung in Heffen, wegen der Erb _ 
von diefem edlen Gefchlechte nachfol-  Verbrüderung, in ihren Nahmen 
gende bekannt gemacht, Werner blieb einzunehmen, Rudolph und Geor⸗ 
| | ge 


—— 
gelitten Anno 1525. von den aufruͤh⸗ | Er» Biſchoͤff lichen Briefe als Zeus 
tichen Bauern groffen Schaden. |gen angegeben werden. Nachge⸗ 
Um das Jahre 1532. florirte Ernft.|hends wird Dierrich von Horn der 
Friedrich und Chriſtoph Gebruͤdere, Anno 1376, Bifchoff zu Oßnabruͤg 
welchen Herzog George in Sachfen| worden, zu diefem Gefchlecht gezeh: 
auferlegte, ihre Guter zu verfauffen, | ler, obwohl einige Scribenten denfel- 
und ſich anders wohin zu begeben, ben einen Grafen nennen, Claus 
weil ſie ſich zu der Lutheriſchen Lehre Heinrich Schwedifcher Landrath flo, 
belannten, fie wendeten ſich aber nebft | rirteums Jahr 1650, und war ein, 
andern zudem Churfürften, und er- Vater eines Sohns gleiches Nahe‘ 
hielten durch deſſen Interpofition fo | mens, der Fürftlicher &üneburgifcher. 
viel, daß fie bey dem ihrigen geruhig | fand-Commiflarius worden, und feis ® 
bleiben konten; der mittlere wohne- |nen Stamm mit 2. Söhnen fortge-, 
k Anno 1539. der Kirchen Vifitation |pflanget hat, davon der Juͤngere 
in Thüringen, als Director bey.|ebenfalls Claus Heinrich genannt, 
Davon beym Seckendorff zu le⸗ eine Baroneſſe von Kimpinski geheys. 
fen. Chriſtoph hinterließ 4. Soͤh⸗ | rather. Theair. Nobil. Bremen. 
ne, von welchen 3. ihr Geſchlecht fort | 
gepflanget. Einer von denfelben Horne. 
George Friedrich wurde Sachſen⸗Eines von den aͤlteſten Adelichen 
Coburgiſcher Hofratha Sohannes, | Däufern in Pommern, und im Meck. 
deſſen Sohn hinterließ 7. männliche | lenburgifchen, welches nach Micrelis; 
Erben, von, denen Anno 1717. nur Bericht fchon Anno 1198. dafelbft 
noch 2. florivet, nehmlich (1) Chri⸗ bekannt worden, Nachgehends hat 
ſto ied, der zu Milver⸗ ſich Nicolaus Hauptmann zu Loytz 
ſtaͤdt lebte, allwo ſich auch alle von und darauf Burchard zuerft als. 
dieſem Haufe noch übrig befanden; | Sürftlicher Pommeriſcher Hof Ger: 
(2) George Friedrich, Königlis| richte Verwalter, und hernach als: 
her Pohlniſcher und Chur » Sächfis| Sanszler Wolgaftifchen Ditriäts her- 
fiher General-Major wie auch Com- | vorgethan. Der ketztere iſt ein Bar . 
mendant der Beftung Pletffenburg. | ter worden Philippi, der Anfangs die 
Mülleri Annal. Sax, Fabricii Orig. | väterlichen Chargen beffeider, nach- : 
Sax. 9.763. Spangenb, Manns⸗ |gchends aber von dem Könige-in . 
feld. Chron. Knaut. Prodrom. Schweden ums Jahr 1636.51 feinem 
Mifa. Seckendorff Aif, Luch. Rath und endlich zum Prafidenten: 
zu Wolgaft gemacht worden. Anno ; 
Horn 1703. war Heinrich Rudolph von, 
Diefe alte Adeliche Familie im| Horn, Schwedifcher Commendant - 
Hertzogthum Lüneburg, hat vor Zei: | zu Narva, als diefer Ort mit Sturm 
ten im Ertz. Stifft nunmehro Hera | an die Ruſſen übergieng; ingleichen 
Kogthum Bremen gewohnet, und| florirte einer von Horn Anno 1714. 
führe Mushard Gerharden, Die-| als Koͤnigl. Preufifcher and-Com- 
trichen und Heinzichen von Horn zur | miflarius im UAnhältifchen, ob dieſe 
erſt an, welche Anpo 1225, in einem) beyde aber zu dem Pommerifchen . 
| | Hornen 
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Hornen gehören, fan man gewiß | ligt, und mir derfelben auffer Arnol- 
nicht fagen. Pommerl. /. 6. dum der Anno 1389, als Bifchoff 

In Schweden find die Horne In Ds verftorben, ünterfchledene 
groffen Anfehen, davon auch in un | Söhne gezeuget, welche befondere 
ferm Hiftorifchen Melden - Lexico | oder eigene Linien angefangen , die 
Machricht zufinden. Es find aber | aber alle abgegangen, biß auf die von 
felbige nicht, wie man insgemein vor: | Bafligny. Von derfelben ftarb Anno 
giebet, von den Brabantiſchen 1505. Johann als Biſchoff zu Luͤttig 
Hornen, fondern vom den vorherge- | und Eugenius Maximilianus von 
henden von Horne aus Pommern | Horn Graf von Baßigny ward An- 
abgeftammet, und wird folches in| no 1677. in den Fürften-Stand von 
meinem Theatr. Nob.Pol.Svecica &c.| dem Koͤnige in Spanien erhoben, und: 
ausführlich erwieſen. tft dag Diploma in Z’ereölion de tou- 
tes les terres du Brabant p. yı. zu 


Horn Hornes. lieſen. 
Eineder älreften und vornehmften] Horneck von Hornberg. 
Gräflichen Familien in Brabant, all- De 
wo auch deren Stamm-Schloß und) Von dieſer Adelichen Familie am 
Graffchafft Hornes gelegen, fo zu Rhein benennet Humbracht zu erft 
Ausgang des XV. Seculi durch Hey: | Arnolden ums Jahr 11485 die ordent ⸗ 
rath an einem Franzöfifchen Herrn | liche Stamm ⸗Reihe aber fänger er 
von Montmorency gelanger, deffen | mit Friedrichen an, der ums Jahr 
Nachkommen auch den Mahmen | 1337. floriret und insgemein der Lan⸗ 
Horn geführer, davon in du Chesne ge beygenahmet worden, gleichwie zu 
Hifloire de la Maifon de Montmoren- | jelbiger Zeit Arnold Hornef von 
ei und in Imhoffs Geneal. fam.| Hornberg den Beynahmen eines Als 
Galic. ausführlich zu lefen. Die ten gefuͤhret. Von jenem ſtam⸗ 
DBrabantifchen Grafen von Hornes | meten her Johann . Würten« 
aber führen ihren Liefprung nach eins | bergifcher Wittib Hofmeifter und 
helligen Bericht der Scribenten von | Bade » Durlachifcher Yägermeifter 
dem ehemahligen Hergog don Bra: |ums Fahr 1603. Johann Albrecht 
bant her; Sie find auch Anno 1450. |der Anno 1628, als Fürftl. Baden⸗ 
von dem Römifchen Känfer zu Gra- | Durlachifcher Ober » Forft:und Jaͤ⸗ 
fen des H. R. Reichs gemacht wor- | germeifter mit Todeabgangen; Ro-- 
den, davon das Diploma in Auberri | fina Barbara, fogegen Ausgang des 
Mirei Notitia Ecclef‘ Belg.cap. 236.p. | vorigen Seculi Aebtißin zu Fürftene 
703.3u leſen. Im i4ten Seculo florirte | feld gewefen, deren Bruder Wolffe 
Gerard von Hornes, welcher fich mit | gang Ernft Anno 1682. als Maps 
Jeanne von Louvin , Pringeßin aus | polfteinifcher Hof - und Stallmeifter 
dem Haufe Brabant vermählet,ufiein | verftorben, vom Rhein. Adel 
Vater worden Wilhelmi, der fich | Tab. 192. 
mit einer Herkogin von Cleve einer! In Schwaben im Hegom floriret 


Nichte Känfers Rudolphi vereh⸗ | cine Adeliche Familie vongoenberg, 
| we 
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welche, weil ſie mit der vorhergehen ⸗ Freyherrlichen Charadter führer: 
den Horneck von Hornberg ei | Bucelimus benennet zuerſt Ludovi- 
nerley Wappen führer, von vorge | cum, Herrn von Hornftein, welcher 
meldten Humbracht von derfelben | am Rheine gewohnet, und der erfie 
abgeftammer zu ſeyn erachtet wird. | vonder Rheinifchen Ritterſchafft ges 
Bon derfelben ift Heinrich im XIV. | wefen, welcher Anno 938. dem Thurs 
Seculo Abt zu 8. Peter und deflen |nier zu Magdeburg mit beygewoh⸗ 
Bruders Endel Anton ums Jahre Dieordentliche Stamm ⸗Rei⸗ 
1454. Schuicheiß zu Hagenau und | he wird mit Wolffgangen von Horn» 
ein Großvater Johann Reinhards | jtein angefangen, welcher Anno 1165, 
Hanauifchen Amtmanns zu Reichs · | auf dem Thurnier zu Zürch geweſen. 
fen geweſen, deffen Enckel gleiches) Deffen Sohn Ernft wird An. 1209, 
ens ift Anno 1675. als Graͤf⸗ zu Worms, und von deffen Nach- 

licher Hanauifcher Rath, und Hof-| kommen Johann Neidhard Anno 
meifter zu Bifchoffsheim und als O⸗ 1337. zu Ingelheim, Conrad Anno 
brifter und Commendant zu Hanau! 1362. zu Bamberg, und Bruno 14;6, 
verftorben, vom Rhein. Adel.| unter die Thurniers · Genoſſen gezeh · 
Tab, 193. let. Zu Ausgang des AVI. Seculi 
— — — — — 

orneck von nheim cher g der und Siglis⸗ 

H mund des Teutſchen Ordens Land⸗ 
Dieſes Nahmens floriret auch ei⸗ Comtur durch Elſas. Des letzteren 
ne Adeliche Familie im Rheinlande, Bruder Bruno. Herr in Goͤffingen, 
welche von der vorhergehenden gleich" hat die Böffingifebe linie fortge- 
wie im Wappen, alfo auch ſonſten feet, des erftern ‘Bruder aber Bals 
gang unterfchieden iſt den Beynah ⸗ | thafar auf Grieningen ift ein. Groß⸗ 
men mag fie von dem Städrlein vater worden Balthafar Ferdinandg, 
Weinheim in.der Unter» Pfalg 2. Herens in Hohenburg und Btie- 
M. von Heidelberg gelegen, erhalten | ningen der zuerft den Freyherrlichen 
. Die ordentliche Stamms-| Charadter gefuͤhret. Cr hinterließ, 
faͤnget Humbracht mit 5. Söhne, von denen Carl Baltha⸗ 

Hans Horneck genannt Hornickel /ſar noch Anno 1713, als Director der 


von Weinheim ums “‘ahr 1361.|Schwäbifchen Kitterfchaffe im He +. 


an, von defjen Nachkornen ift Wolff- | gow foriret. Seemmar. P.IV. Bur⸗ 
gang Eberhard ums Jahr 1640, ein —— Reichs⸗Adel in 
Kriegs » Obrifter geweſen; deſſen . 

Bruder Bernhard har dasGefchlecht 


Tergepflanget, vom Rhein. Adel Horft. 
= Diefe uhralte Adeliche und num⸗ 
H ornſtein. mehro Freyherrliche Familie an dem 
Rheine hat ihr Stamm · Schloß glei⸗ 


Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤu⸗ ches Nahmens in dem Hertzogthum 


fe in Schwaben, fo nunmehro den Weſtphaͤlen an dem Fluß Schar 
gele« 
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gelegen. Zuerſt findet man Betthol· geſchrenckt in guͤldenem Felde zu fehen, 
dum aufgezeichnet , derfelbe wird in] belichen, und zum erften Heren unter 
Brauns Adelichen Europa⸗. 697.| die Ständein Böhmen,oder den naͤch⸗ 
ineinem Diplomate de Anno 1292.| fhen nach dern Hertzoge erkläre. Nach: 
als Zeuge angefuͤhret. Theodorus gehends wird Geſa Howorez ange 
iſt der 2 ıfte Abt des Klofters Siege Führer der bey dem Herkoge Sobies- 
berg geweſen. Rlchmodis und deffen | lao geheimder Nach geweſen und drey 
Schweſter Anna Yohanna, habenge-| Söhne hinterlaffen, welche fich in dreny 
gen Ausgang des ı5ten Seculi dem | Hauptstinten verrheilet, und fich nach 
Kloſter S. Maccabzorum zu Cöfln, | ihren Reſidentz⸗Schloͤſſern benennet 
nach einander, als Aebtißinnen vorge-| haben, Der ältefte Zdislau, Herr zu 
fanden, wie beym Bucelino zu fehen. | der Leipe ward ein Stamm-Bater des 
Dietrich war A. 1620,Chor-Bifchoff] eipifchen Haufes; ſiehe Leipa. Der 
zu Trier und Probft zu Em̃erich. Eraſ⸗ andere, Jaroslaw, Herr zu Ronnov, 
mus war Ao. 1636. Dom-Dechant | ward ein Anherr der Grafen von 
zu Speyer, und einer von Horft diente | Ronnov; fiehe Ronnov. Der 


tm dreyßig · jaͤhrigen Kriege dem Chuꝛ⸗ 
Fuͤrſten von Bayern als General⸗ 
Major. Carl Ludwig, Freyherr, 
war Anno 1713. Chur ⸗ Trieriſcher 
geheimder Rath General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant und Gouverneur zu 
Ehrenbreitftein.. German. Sarra P. 1. 


PAg. 23. 
Howora. 


Eine der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Graͤflichen Familien in Böhmen, 
von welcher Beckler chemahliger 
Graͤflicher Reußiſcher Hofmeifter ei⸗ 
ne Hiſtorie heraus gegeben, darinne 
gleichwie im Balbino gemeldet wird, 
daß es imVeen Seculo aus Slavonien 
dahin gefommen, Deren Stamm: 
Vater foll zu Anfang des XitenSecoli 
bey den: Hertzog Jaromiro in Boͤh⸗ 


dritte Smilo, Herr zu Lichtenburg, 
ſtifftete die Lichtenburgifche. finie, fo 
von dem Schloffe ——— l⸗ 
ches die Hußiten zerſtoͤret den Nahe 
men erhalten, und gegen Ausgang des 
ı 6ten Seculi ausgegangen iſt; deren 
Wappen ift fo wol als der Titul an die 
nunmehro ebenfals abgeftorbene Gras 
fen von Machod gefommen, Nach⸗ 
dem auch König Johannes in Böhz 
men, Heinrichen, Heren zu der Leipe, 
auf feine defcendenten und fucceflive 
auf die von dem Haufe Hovora her⸗ 
ftammende Erben das oberfte Erb» 
Marfchalln: Amt in Böhmen verlies 
hen, und in folgenden Zeiten einiger 
Streit ſich deßwegen umter den Ges 
ſchlechts · Verwandten ereignet, fo has 
ben in dem 17ten Seculo nicht nur die 
Herren von Leipa und die Grafen von 
Ronov, fondern auch die Herren von 


men ägermeifter geweſen feyn, und | Berda, als welche mit einander glei⸗ 
fo wol denfelben als fich felbft aus der ! chen Urſprung haben, den Geſchlechts⸗ 
Mörder Hände errerter haben, weß- | Nahmen Homwora wieder angenont« 
wegen ihn der Kayfer Henricus II. men. Beckieri Hill. Hovver. Part. 
mit einem befondern Wappen, darins| 7. II. Balbini Tab. Stemmatogr. 
nen zwey ſchwartze Aefte, jeder von | Part. II. Ä * 
echs Zacken creutzweiſe über einander 


Hoym, 
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Ä , eligiret aber der Kayſer und der Pabft 
Hoym Haym — ihn, und conferirten dieſe 
Dieſe nunmehro Graͤfliche Fami- | Würde einem andern ; und ob wol die» 
liein Meiffen hat ihre Stamm-Hauß |fer von Hoym 14 Jahr hernach zum 
Hoym im Fürftenchum KHalberftadt | andern mahl von dem Dom-Eapitul 
eine Meile von Dvedlinburg an An- zu Magdeburg zudiefer Ehre erhoben 
hältifchen Grängen und am Fluß wurde, er auch felbige annahm, farb 
Selck gelegen. Sie hat auch von er doch Fur drauf. Friedrich und 
uhralten Zeiten an im Stiffte Halber- | Han von Horm find der Stiff-Hals 
fiadt Roriret,soofelbft fie mir dem Erb» berſtaͤdtiſchen StädteHauptsteute ger 
Kämmerer » Amte belichen worden, weſen im Kriege, den ihr Bifchoff Ao. 
Zuerſt wird der dritte Bifchoff Hay- 1437. wider die Grafen von Hohn 
mo zu Halberftadt angeführet , wel ſtein geführet, fie find aber, wie 
her aus diefem Gefchlechte foll ent Spangenberg in der Mansfeld. 
fproffen gewefen feyn. Er war ans |Ehron. cap.322. meldet, ſamt ihrem 
fangs eın Münch zu Fulda, hernach Biſchoff gefchlagen worden, wiewol 
Abe zu Hersfeld, und hat fich durch ſie fich biß aufs äuferfte tapffer geweh⸗ 
fine Gelehrſamkeit inſonderheit durch rer. Im folgenden Seculo hat ſich 
ſeinen Commentar. über unterſchie⸗ zu Kayſers Caroli V. Zeiten Gebhard 
dene Buͤcher der Heil, Schrifft und vvon Hoym in Ungarn wider die Tuͤr⸗ 
durch feinen Auszug Der Kirchen: cken als Obrifter wohl verhalten, das 
Hiſtorie befannt gemacht ; Weil Iheroder Kanfer feinen Stamm in den 
er fich im Studieren allzu fehr ver: (Freyherren « Stand erhoben, deffen 
tieffe, ſoll er die Regierung einem fei- |Nacykommen haben fich auch in De» 
us Gefchlechts und nahen Anver- ſterreich niedergelaffen, Sie werden 
wandten aufgetragen haben, welcher insgemein von Haym genennet, und 
der heutigen Herren von Hoym |hat Bucelinw P. III, Stemmat. p.72. 
Stamm Bater worden; erift Anno die Stamm-Reihe derfelben mit An- 
853. verſtorben. Nachgehends ift jdrea von Haym angefangen, deſſen 
Gebhard von Hoym zu diefer Würde | Sohn Johannes, Herr in Fridburg, 
dafelbft Anno 145 8.erhoben worden, iſt Anno 1567. mit tode abgangen, 
und wird deffen löbliche Regierung Jund hat 17, Kinder hinterlaffen, Spe- 
Hübner und andern Scriben- |ner.in Hiß.infign. und zwar in indice 
ten geruͤhmet. Vorhero aber ift Igehet noch weiter und heber deffen 
Fridericus von Hoym Anno 1356, | Stamm-Hegifter mit Benedido von 
zum Bifchoff zu Merfeburg erwehler Haym an, der des Kayſers Ludovici 
worden / welcher dazumal Decanus zu | aus Bayern Kriegs⸗ General geweſen, 
Naumburg war, Er erhielt auch von welchem er auch Anno 1350, eis 
alsbald die Confirmation beym Pab- |nen gewapneten Arm wegen feines 
fie Innocentio VI. zu Avignon , und | Wohlverhaltens im Wappen foll er- 
kam mit einem koſtbaren Bifchoffs- |halten haben ; Deffen Euckel, Hein- 
Hure, und Helffenbeinen Bifchoffe- |rich, fol fich in der Steyermarck nie» 
Stabe zuruͤck. Anno 1368. ward |dergelaffen haben, Chriftoph aber, 
er zum Erg Bifchoff zu Magdeburg ein Bruder des gedachten ia 
i 
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iſt insgemein Haymer von Hayın ger Hauptmann des Thuͤringiſchen Creiſ⸗ 
nennet worden, und Anno 1571, vers | fesıc. Bon deffen Söhnen llorirte A⸗ 
ftorben ; Deflen Sohn foll vorge | dolph Magnus, Grafvon Hoym Herr 
dachter Andreas gewefen feyn, melcher | zu Spremberg, Neufalge:c, noch An- 
17 Kinder gezeuget, die ih, nach | no 1715. als. Königlicher Pohlnifcher 
Speneri Bericht, im Lande obder Eng | und Chur-Sächfifcher Cabinets · und 
anfüßig gemacht, und die Herrfchaff- | Staats » Minifter,. wuͤrcklicher ges 
ten Rei in und &berfchar | heimder Rath und General. Accis- 
ren an fich gefaufft. Deren Nach, | Direktor. el Siegfried aber auf 
kommen follen, wieitt gemeldter Au- | Ruhland, Gudeborn, Gruͤn⸗ 
tor will, abgeftorben: feyn. Nach⸗ | wald, Sella ıc. war um diefe Zeit 
dem aber noch Anno 1716. eine Ade- | Königlicher Pohlnifcher und Churs 
liche Aebtißin Domina Agnes von | Sächfifcher mer: Herr und Ap⸗ 
Haym im Klofter Marienthal in der | pellatiors- Rath. | 
Ober⸗Lauſitz geweſen, fo fheinet, daß | Librigens ift mit anzuführen, daß 
fich eine Linie davon mag in Schlefien | einer Nahmens Heino Hoym, deffen 
oder Böhmen niedergelaflen haben, | Water Adelgir ein Hergog worden, 
fo annoch Aoriret, und woraus felbige von Spangenb,im Adel-Spiegel 
Aebtißin entfproffen, Gegen Aus- | P. II. p. 275. unter die fo genannten 
gang des XVI. Seculi hat Chriftoph | berühmten ı 2 Helden zu Bern gezeh⸗ 
von Hoym, Präfident im Fürften- | leewird, 
thum Anhalt, (deflen Vater Heinrich 
auf Hoym und Ermeleben, Stadt Hoyos. 

halter im Bißthum Halberſtadt gewe⸗ 

fen) die Herrſchafft Droißig unweit] Diefenunmehro Graͤfliche Familie 

Zeitz erfauffet, und iſt ein Anherr der | in Defterreich iſt nach Speners Bericht, 

Herren von Hoymin Meiffen worden, | zu Kayſers Ferdinandi I. Zeiten aus 

Deffen Nachkommen auch in der Nie | Spanien dahin gefommen, und hat 

der · Lauſitz das Ritter⸗Guth Kittlitz | die Herrſchafften Stixenſtein Ro⸗ 

unweit Calau, (worauf Anno 1668. Baͤſenboig und andere 

Alepander Jacob von Hoym erfter D+ | Gürer mehr nach und nach.an fich ge⸗ 

ber: Ames-Präfident zu Jübben lori· bracht. Der Anhere derfelben in 

vet) wie auch in der Ober» Lauſitz die | Defterreich ift Hang, Freyherr von 

Güter Dürchennersdorff, Gw- | Hoyos,ein Sohn Johannis Martini, 

deborn, Achönbach, Schmöl- | und Inefz de las Huelgas gemwefen, 

len zc. an fich gebracht. Ludwig | welcher Anconium, Bifchoffen zu 

Gebhard,des vorgedachten Chriftophs | Gurck, und Johannem 11. 

Uhr · Enckel wurde vom Kayfer Leo- | von Hoyos hinterlaffen; Diefer ftarb 
oldo zumedlen Panner » und Frey⸗ Anno 156 1,3u Stixenſtein nachdem 
ren von Hoymb gemacht; er befaß | er fein Geſchlecht mit fünff Soͤhnen 

viele Güther, und farb ums Jahr | fortgepflanger. Der Altefte, Ferdi⸗ 

1709. ohngefehr, als Koͤnigl. Pohlni⸗ | nand Albrecht, wurde ein Vater A⸗ 

feher und Chur⸗ Sächfifcher geheim: | dam Euſebii, Kanferlichen Cam⸗ 

der Rath, SammerPräfident ‚Ober | mer⸗Herrus; Bon deflen Nachlom⸗ 
men 
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men Carolus Francifcus, Graf von) Alters führete fie den BeynahmenHo- 
Hoyos ums Jahr 1699. die Charge] mutiz; im 16 Sec. aber hat fie angefans 
eines Kayſerl. Keichs-Hof-Narhs be, | gE fich von Harras oder Hataſſo (fon 
tleidet. Hift. Infign. Imboffs Notit.|der Zweifel von einem Schloffe und 
Proc, Imp. in Mantiff. . Sitze diefes Nahmens) beyzunahmen, 
Johann Adam war Ao. 1670, Kay⸗ 
Hradeck. ſerlicher Rath, Caͤmmerer, Koͤnigli⸗ 
ſcher Stadthalter und Ober⸗Land⸗Jaͤ⸗ 
Dieſer Freyherrlichen Familie in, germeifter in Böhmen, und ward zur 
Böhmen Stam-Haufiftdas Städt-|erft aus dem Freyherrlichen in den 
gen Hradeck im Prager Erenffe gele- | Gräflichen Stand erhoben. (Er ber 
gen, Zuerftfinder man Premislaum| faß die Herrfchafften Rotenhaus Eit⸗ 
von Hradeck aufgezeichnet, welchen] li, und arten, und hatte unterfchies 
Balbinus in Stemmat. Tab, p. 55. un-| dene Söhne, von welchen Siegmun- 
ter diejenige von Adel gezehlet, welche] dus Valentin, der die Herrfchafften 
fi) Anno 13 19. in einem nahmhaff⸗ Rotenhauß, Eurliß 2c. nahe an Meiſ⸗ 
ten Treffen tapffer verhalten, und da- | fen gelegen, Ao. 1707. vor 900000, 
hero von ihrem Könige zum Nitter) Gulden aneinen Fürften von Lichten⸗ 
gefchlagen worden. Habartus Lo-|ftein verfauffer,noch Anno 1718, als 
pota von Hradeck wird hernach ?. 69.| Kayferlicher geheimder Kath, Cams 
vom nten Balbino unter diejeni»| mer-Herr, Sammer » Präfident, und 
geland»Stände gezehler, welche An-| Stadthalter in Böhmen, zu Prage 
no 1440, nach Alberti Königs in|gelebet, und mit unterfchiedlichen 
Böhmen Tode die Verwaltung des männlichen Erben feinen Stamm 
Reichs beforget, und einen Land⸗Frie⸗ fortgefeget 5 von den übrigen Soͤh⸗ 
den aufgerichtet. Henricus de Hra- nen find ihrer 2 unbeerbt verftorben ; 
deck ift im XV. Seculo Decanus zu Der vierdte aber, Francifcus Leopol- 
Prage geweſen. Wentzel Ernft Mar-| dus, Kanferlicher Sammer Herr, hat 
gard auf Wernsdorff florirte Anno | Mileffor im Leutmeritzer Erenffe nach 
1716, als Kanferlicher Kath, Unter⸗ Abgang einer Branche der Grafen 
and» Cämmerer, Stadthalter, und | von Aapliers zu Mileßow per ado- 
des gröffern Land⸗ Raths Benfiger in) ptionem erhalten, zugleich den Nah⸗ 
Böhmen, wiewol einige deffen Nah:|men von Kapliers angenommen, und 
men Margvard vor den Gefchlechtes| felbigen durch feine dꝛen männliche Er 
Nahmen halten. ben fortgeſetzet. / 


rzan von Harraß. Thüringen floriret eine Adelis 
? di 2 ß che a von Harras, welche mit 


Eine Gräfliche Familie in Boͤh⸗ dieſem Gräflichen Geſchlecht nicht zu 
men, welche mit dem erften Hertzoge confundiren, fiche Harras. Wein- 
Vecho dahin gekommen, und beyder|garr. Fuͤrſten » Spietgel. Parı. I. 
Vöhmtfehen Unruhedem Könige Fer-|pag. 209. Paprozki in Diadocho 
dinando IT. getreu verblieben, wie Bai.| fol, 182, 
bins in Tab, Stemmat, anführen, Bor 

Adel. Lexicon, 






3 Hude, 










Hude. Hübner. 
Hude, (vonder) 


Diefe alte Adeliche Familie in den 
Herkogthum Bremen hat ihr Stam̃⸗ 
Haug Ritterhude dafelbit, fo zum 
Unterfcheid des Guthes Sifcherhude 
alfo genenner wird, Zuerſt führer 
Mushard Martin von derHude an, 
der Ao. 1228. floriret, und ein Groß- 
Vater Martini II. Erg-Bifchöflichen 
Bremifchen Voigts zu Langenmwedel 
gewefen. Bon deffen Nachkommen 
befleidere Anno 1580, Chriftoph die 
Würde eines Probſts zum alten Klo- 
fer; und Anno 1633. büffere Arnd 
indem Treffenbey Hameln fein geben 
ein. Musbardi Theatr. Nobilitaris 
Bremenf, 
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Hübner, 


Diefe Adeliche Familie zehlet D. 
Becmann unter die 5* im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, und führer zu erſt 
wiewol ohne Benennung des Jahres 
Thomam von Hübner als Dänifchen | cher 
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geheimden und Erars-Diarh an, Don —* Art gegeben, und dahero vom 


m. 


Hübner. og 
rich, welcher in dem Treften bey Mons 
in dem Hennegau ‚geblieben. Ge 
meldter Tobias auf Sreysund Niedle⸗ 
ben war, wie gedacht,bey dem Fürften 
zu Anhalt, Johanne Georgio I. Rath 
und Cansler, und trug fehr vieles bey, 
daß die Reformirte Religion in den 
Anhäftifchen ausgebreiter ward, - Er 
hinterließ drey Söhne, Chrillianum, 
Tobiam und Gotifriedum, Der 
jüngfte, Gottfried, hat als Kanferli» 
cher Obrifter, Anno 1626, in dem 
$ändlein ob der Enß, in einer mitden 
aufrührifhen Bauern gehaltenen 
Schlacht, fein Leben eingebüffer, und 
von feiner Gemahlin einer Gräfin von 
Zichernin, feine Erben nach gelaflen, 
Der mittelfte, Tobias, Herr auf Reip⸗ 
zig und Beeſen, war Sammer» Juſti⸗ 
tien und geheimder Rath zu Deſſau, 
und ſtarb Anno 1636, in dem 58ſten 
Jahre ſeines Alters ohne Erben nach⸗ 
dem er unterſchiedliche Geſandſchaff⸗ 
ten abgeleget. Er war ein gelehrter 
Mann und vortrefflicher Poet wel⸗ 

der. Teutfchen Poeſte zuerft die 
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Huͤ l ſe n. Lauſitz. D. Carpz. in Antiq Lufan 
Sup. P. II. pag. 186. fegq. bemuͤhet ſich 
"Bon diefer Adelichen Familie iſt zu behaupten, daß fie ihren Urſprung 
Auno 1374. HiobPreußifcher fand» | von denen in der Hiftorie befannten 
meifter im Liefland geweſen. DMach- Gvelphen oder Welffen (welcher - 
dem fich auch einige von derfelben in |Nahme in after Teutſcher Sprache 
Saufig gewandt, ift das Guth Gru- lein Hund heiffer) habe, von welchen - 
na unweit Goͤrlitz an fiegediehen. Ob jerzehlet oder vielmehr Fabulıret wird, 
nım wol folches itzo in anderer Hänz daß als deren Stamm⸗ Mutter Ir⸗ 
de fommen ift, fo halten fich die eher |mentrudis, eine Gemahlin Grafs 
mahligen Beſitzer doch annoch im San ⸗ Iſenbardi zu Altdorff und Rabens⸗ 
de auf mit unbenommener Freyheit |berg einfimals 12 Söhne auf einmal 
wieder im demfelben anzufanffen, Igebohren, (nachden ihr ein armes 
Groſſer in Laufiz. Metckw. ?. !Weib, die da war wegen ihrer drey auf 


UI. pag.47. | einmahl gebohrnen Kinder von der. 
Gräfin verfpotter worden zur Straffe 

Huͤnicke. ſolches angewuͤnſchet) und 11 davon, 

unter dem Vorgeben, es wären Welf⸗ 


Eines der älteften und anfehnlich- fen oder junge Hunde, ins Waffer 
ften Adelichen Häufer in der Marck- | werffen laffen wollen, deren Vater 
Brandenburg und in Nieder-Sad)- unvermuchet dazu gekommen, diefe 
fen, welches fich auch in Meiffen aus-| Söhne errettet, und hierauf heimlich 
gebreitet, Angels in der Maͤrcki | erzichen laffen, fie ihr Gefchlecht in uns 
ſchen Chron. p.39. melder, daß fie|terfchiedenen DMeichen und Landen - 
ſich Anno 926, in der Stadt Branz | ausgebreiter, und infonderheit in Ita⸗ 
denburg niedergelaffen, als die Wen | lien zu Berona einen Stg genommen, 
den daraus vertrieben worden, Zus! wofelbft fie fich hernach Fürften von 
erft weiß man Albrechten Hünicke an: | Scala (weil fienebit dem Hunde eine 
zuführen, derfelbe war Anno 1560, Leiter im Wappen gefuͤhret) und Voͤg⸗ 
Frantzoͤſiſcher Rittmeiſter umd ein Itedes Reichs genennet. Von diefer 
Vater Melchioꝛs des Havelländifchen |branche foll Francifcus Scaliger ein 
Creyſſes Directoris. Deffen Sohn, | Bater vieler Kinder worden feyn, vom : 
Albrecht Friedrich, Chur-Sächfifcher welchen die Söhne theils in Italien 
wuͤrcklicher geheimder Mark, umd O⸗ Igeblieben, theils aber in Teutſchland 
ber-Hof-Richter zu Seipzig, hat unter» \fich gewendet, und dafelbft ihr Ger 
ſchiedliche Gefandfchafften verrichter, Ifchlecht in Crain, Bayern, Aach» 
und ift Anno 1704, verftorben, Mül- ſen, Schlefien ꝛc. fortgepflanger. 
leri Annal.Sax. Angel. Maͤrckiſche Wie nun diefe Erzehlung aus den far 
Chron. Prodr. Mifn. \bulöfen Zeiten herkommt, auch in den 

— Papiſtiſchen Legenden der Heiligen uns 

Hund und alten Grotkau. Iterdievorgegebene Miracul zu befin⸗ 

den ift; Alſo kan ich der Meynung vor⸗ 

Eine alte und anfehnliche Adeliche Igedachten Aucoris nicht benpflichten, 

3 Hin Syleſten und in der Ober⸗ noch weniger —* halten daß von 
Re 2 und 


Hude. Hübner. 
Hude, (vonder) 


Diefe alte Adeliche Familie in dem 
Herkogthum Bremen hat ihr Stam- 
Haug Ritterhude dafelbt, fo zum 
Unterfcheid des Guthes Sifcherhude 
alfo genenner wird, Zuerſt führer 
Mushard Martin von der Hude an, 
der Ao. 1228, floriret, und ein Groß. 
Vater Martini II. Erg. Bifchöflichen 
Bremifchen Voigts zu Langenwedel 
geweſen. Don deffen Nachkommen 
‚befleidete Anno 1580, Chriftoph die 
Wuͤrde eines Probfts zum alten Klo 
fer; und Anno 1633. büffere Arnd 
indem Treffenbey Hameln fein geben 
ein. Musbardi Theatr. Nobilitatis 
Bremeuf, 


Hübner. 


Diefe Adeliche Familie zehlet D. 
Becmann unter die — Fürs, 
ftenchum Anhalt, und führer zu erſt, 
wiewol ohne Benennung des Jahres 
Ihomam von Hübner als Dänifchen 
geheimden und Erats-Nath an. Don 
deffen Nachkommen fol Jacob mit 
dem Churfürften Johanne zu Bran- 

denburg, der gegen Ausgang des XV. 
Seculi gelebet, bey welchem er Cam⸗ 
mer⸗Herr gervefen, eine Neife zum hei⸗ 
figen Grabe gerhan haben , und ein 
Groß Vater worden ſeyn Friedrichs, 
welcher als Dänifcher Kriegs: Obris 
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| rich,welcher in dem Treffen bey Mons 
in dem Hennegau geblieben. 


Ge⸗ 
meldter Tobias auf Frey⸗ und Niedle⸗ 
ben war, wie gedacht,bey dem Fuͤrſten 
zu Anhalt, Johanne Georgio 1. Kath 
und Cansler, und trug fehr vieles bey, 
daß die Reformirte Religion in den 
Anhältifchen ausgebreiterward, Er 
hinterließ drey Söhne, Chriſtianum, 
Tobiam und Gottfriedum, 

jüngfte, Gottfried, hat als Kanferli- 
cher Obrifter, Anno 1626, in dem 
Sändlein ob der Enß in einer mit den 
aufrührifhen Bauern gehaltenen 
Schlacht, fein Leben eingebüffet, und 
von feiner Gemahlin einer Gräfin von 
Zichernin, feine Erben nach gelaffen, 
Der mittelfte, Tobias Herr auf Reip⸗ 
zig und Beeſen, war Sammer» Juſti⸗ 
tien- und geheimder Rath zu Deffam, 
und ftarb Anno 1636, indem 5 8ſten 
Fahre feines Alters ohne Erben, nach⸗ 
dem er unterfchiedliche Gefandfchaff- 
tenabgeleget. Er war ein gelehrter 
Mann und vortrefflicher Poet, mel: 
cher der Teutſchen Poeſie zuerft die 
rechte Art gegeben, und dahero von 
vielen der Teutſche Virgilius und Ovi- 
dius genennet worden. Der ditefte, 
Ehriftian, war Kanferlicher Obrifter 
und Commendant zu Spielberg in 
Mähren. Deſſen Endel, Melchior 
Tobias, Fürftlicher Anhältifcher fand» 
Rath, ımd der Landfchafft Lnter-Di- 
redtor, ftarb Anno 169 1. und hinter« 


ſter wider die Schweden gedienet ;| ließ 4 Söhne, die waren 1) Dierrich 
Deffen vier Söhne find geweſen: 1) Cafimir, anfangs Chur⸗Hannoveri⸗ 
TChomss, Chur-Brandenburgifcher | ſcher Hauptmann, und hierauf Fuͤrſt⸗ 
: Hofmeifter und nachgehends Cam | licher Anhältifcher Stallmeifter; 2) 
mer:Nath; 2) Tobias, Anhälti-| Tobias Gottfried, Hergoglicher Go« 
fcher Rath und Sangler, von dem herz | thaifcher Obzift-Lieutenane; 3) Chri« 
nach; 3) Joſias welcher Ao. 1605. | ftian Adolph, Gothaiſcher Rittmeiſter; 
als Kanferlicher Hauptmann in den; 4) Ludwig Friedrich, Gothaiſcher 
Niederlanden geftorben ; 4) Sried-! Hauptmann. Anhaͤlt. Zif. Eile, 


ee. fee Me Er EG — * GE EEE EEE VERBESSERN EEE VCH” EEE 


709° Hülfen. Hünide. Hund. Hund. _ 70 

| — Lauſitz. D. Carpz. in Antiq Luſac. 

Huͤlſen Sup. P. II. pag. 186. ſeqq. bemuͤhet ſich 

"Bon dieſer Adelichen Familie iſt zu behaupten, daß fie ihren Urſprung 
Auno 1374. Hiob Preußifcher Land⸗ von denen in der Hiftorie befannten 
meifter in Liefland gervefen. Mach» Gvelphen oder Welffen (welcher 
dem fich auch einige von derfelben in Nahme in alter Teurfeher Sprache 
Lauſitz gewandt, ift das Guth Gru- ein Hund Heiffer) habe, von welchen - 
na unweit Öörlig an fiegediehen, Db erzehlet oder vielmehr fabuliret wird, 
num wol folches igo in anderer Hänz daß als deren Stanım- Mutter rs 
de kommen ift, fo halten fich die eher |mentrudis, eine Gemahlin Grafs 
mahligen Befiser doch annoch im Lan⸗ Iſenbardi zu Altdorff und Rabens⸗ 
de auf mit unbenommener Freyheit |berg einfimals 12 Söhne auf einmal 
wieder in demfelben anzukauffen. gebohren, (nachden ihr ein armes 
Groſſer in Lauſitʒ. Metckw. ?. Weib die da war wegen ihrer drey auf 


lL. Bag. 47. | einmahl gebohrnen Kinder von der: 
Gräfin verfpottet worden zur Straffe 

Huͤnicke. ſolches angewuͤnſchet) und 11 davon, 

unter dem Vorgeben, es wären Welf⸗ 


- Eines der äfteften und anfehnlich« | fen oder junge Hunde, ins Waffer 
ſten Adelichen Häufer in der Marck: | werffen laffen wollen, deren Vater 
Brandenburg und in Nieder-Sad)- |unvermuchet dazu gekommen, diefe 
fen, welches fich auch in Meiffen aus-| Söhne errettet, und hierauf heimlich 
gebreitet, Angels in der Maͤrcki · | erzichen faffen, fie ihr Gefchlecht in un⸗ 
ſchen Chrom. p.39. melder, daß fie|terfchiedenen Reichen und Landen 
ſich Anno 926, in der Stadt Branz | ausgebreiter, und infonderheit in Ita⸗ 
denburg niedergelaffen,, als die Wen⸗ | fien zu Berona einen Sig genommen, 
den daraus vertrieben worden. Zu! wofelbft fie fich hernach Fürften von 
erſt weiß man Aibrechten Hünicfe an⸗ | Scala (weil fie nebit dem Hunde eine 
zuführen, derfelbe war Anno 1560, Leiter im Wappen geführer) und Voͤg⸗ 

Rittmeiſter umd ein te des Meichs genennet. Bon diefer 
Vater Melchiors,des Havefländifchen ‚|branche fol Francifcus Scaliger ei 
Diredtoris. Deffen Sohn, Vater vieler Kinder worden fern, vom : 
Albrecht Friedrich, Chur-Sächfifcher welchen die Söhne theils in Italien 
wuͤrcklicher geheimder Narh,umd O⸗ \geblieben, theils aber in Teurfchland 
ber- Hof-Michter zu Leipzig, hat unter⸗ ſich gewendet, und dafelbft ihr Ger 
fhiedliche Gefandfchafften verrichten, Ifchlecht in Crain, Bayern, Aach» 
undift Anno 1704, verftorben, Mäl- ſen, Schlefien ꝛc. fortgepflanger. 
leri Annal.Sax. Angel. Maͤrckiſche |Wienun diefe Erzehlung aus den fa⸗ 
Chron. Knauts Prodr. Mifn. |bulöfen Zeiten herfommt, auch in den 
| Ä Papiftifchen Legenden der Heiligen uns 
Hund und alten Grotkau. sterdievorgegebene Miracul zu befin» 
| den iſt; Alfo Fan ich der Meynung vor« 
Eine alte und anfehnliche Adeliche Igedachten Autoris nicht benpflichten, 

Familie in Schlefien und in der Ober; noch weniger a. halten, daß ” * 

2 un 


1 Hund. Hund. . 8 
Hund in Bayern, Francken, Schle⸗ |milie wird mit Hildebranden Fürftlis 
fien xc. eines Stammes feyn, nachdem | hen Liegnigifchen Rath und Rittmei⸗ 
fie gantz unterfchiedene Wappen führe, | ftern angefangen ; derfelbe wurde ein 
Man finder aud) eine faft gleichmäf | Bater Wentzels und Cheiftophs 
fige Erzehlung von einer Gräfin von | von Hund und Alten-Srorfau, weiche 
Dverfurt, dieauf einmal 9 Söhne ges | beyde zu mercken: | 
bohren, und g davon ebenfalls alsjun.| Wentzel auf Naufchke, Witzſch⸗ 
ge Hunde erfäuffen laſſen wollen, die, Een, Unwuͤrde 2c. 2c. ftarb Anno 1637. 
der heilige Bruno Apoftolus auf glei⸗ als Fürftlicher Liegnitziſcher Nach, 
che Art, wie vorgedachter Ifenbardus, *8 — — — 

erettet; in S enbergs Over⸗2 e hinterlaffend, als 1) Wo 
r — 7— C. X. aus den Cafparn der Anno 1684. — 
ehemahligen miraculoͤſen Zeiten ange⸗ | ferlicher Hauptmann und Landes · Ael⸗ 
fuͤhret und wollen einige den Urſprung sefter des. Fuͤrſtenthums Liegnitz mit 
derer Herren von Hund in Schleſien tode abgegangen und ein Vater gewe⸗ 
daher leiten, ſo aber ebenfalls keinen ſen Wentzel Hildebrands auf Rauſch⸗ 
Grund hat. Ob nun wol von dem , fe, welcher Anno 1708. als Landes⸗ 
Urfprunge diefes vornehmen Ger |Aeltefter des Fürftenehums Glogau 
fehlechts nicht gewiffesbeybringenfan, | todes verblichen; Deſſen Sohn Hil« 
dergleichen auch von den meiften alten |debrand Rudolph die väterliche Guͤ⸗ 
Adelichen Familien gefchieher, foiftes | her ererber ; nd 2) Heinrich Wen⸗ 
doch gewiß, daß es ſchon in den älteften tzeln auf Unwuͤrde Mönau, Ober: 
Zeiten. befannt geweſen; und finder |gebelgig, ver Anno 1697, verftorben, 
man in Mänfteri Cofmogr. WBillhel: {und ein Bater gemwefen Joachim Hil« 
men Hund Anno 1137. zu ngol: jdebrands auf Unwuͤrde Mönau, Kitts 
ſtadt Sriedrichen Ao. 1165,50 Zücch, litz Ober » Gebelgig, Groß⸗Schwei⸗ 
und Andream Anno i 23 5. zu Wuͤrtz⸗ nitz, Zoblig ꝛe. König. Pohlniſchen 
burg unter die Thurniers · Genoſſen ge lund Chur⸗Saͤchſiſchen 8, und 
zehler; ob man wol eben nicht gewiß !Sandes » Aelteftens des Budißiniſchen 
fagen fan, daß fiealle 3 zu ver Schlefi- | Creyſſes; Bon deſſen Soͤhnen florirte 
ſchen Familie diefes Nahmens gehoͤ⸗ indem 17 18ten Jahre Johann Hile 
ven. Beym vorgedachten D. Carp⸗ ;debrand auf Mergdorff, Rauden, 
500 wird ein Document de Anno Beerwalde, $ießferc, als Königlicher 

1380. angeführer, darinn ſich Hent- | Pohlnifcher und Chur · Saͤchſiſcher 
fchel Hund als Zeuge unterfchrieben, | Sammer-Sunsker, 4. /730 

Deren alter Stamm-Sis Alten-| Chriftopb der Sohn des 
Grotkau liege im Meißifchen Fürs | vorgedachten Hildebrands wurde ein 
ſtenthum / umd ift zur Zeit der Refor⸗ Bater Gabriels auf Neudorf, der 
mation $utheri an andere Befiter ge | Anno.1664. als Fürftlicher Legnitzi⸗ 
langer, Heinrich von Hund und Als | feher vornehmfter Nach, und Landes⸗ 
ten-Grorfau wird Ao. 1518, Burg- | Aeltefter des Fuͤrſtenthums Wohlau 
graf zu Glatz und Ao. 1525. Haupt verſtorben und ein Groß · Vater ges 
mann daſelbſt genennet. Die ordent | weſen 1) Ernſt budewigs Obriſtens zus 
liche Stamm · Reihe aber dieſer Fa⸗ der Anno 1699. 7 

— | ; 


7 Hund. | Hund. Yy14 
Schloffe Orhaufen bey Dverfurt ver · Heinrich Hund von Falkenberg 
fiorben. Sein Sohn Auguft Ale | war'intereflirer als Anno 1202, Bis 
rander Bincenz; hat ben feinem Anno | fchoff Conrad zu Wuͤrtzburg ermordet 
1715. erfolgten Tode einen männli»| worden , davon in Frifu Chron. 
chen Erben hinterlaffen. 2) Hanf Wurtzburg.i in Vita Conradi zu leſen 
Ludewigs auf Prathe ben Wittenberg, ob felbige aber zu der Familie von 


ſcher Obriſt ⸗ Wachtmeifter mit = ren Hunden in Heflen gehöre, kan man 
abgangen, einen Sohn —— nicht ſagen. 








BEE Ba Hu on nt 
deſſen udewi 

auf Ebers bach und Stebenhufen, RE Se an = zum 
niglicher Pohln. und Chur; Sächfi | J 
ſcher Obriſter zu Roß worden. y/⸗ Dieſe alte Adeliche Familie in 


In Sachſen hat dieſe anſehnliche Francken / und inſonderheit im Cobur⸗ 
Familie auch ſchon in den aͤlteſten Zei⸗ atfehen iſt von den vorhergehenden un⸗ 
ten lloriret und finder man im Mülle- terſchieden gleichwie fte auch ein ander 
ri Annal. Sax. ſub Ao, 1492. Han-| Wappen, nemlich einen Pferde-Kopff, 
= als $and-Boigten | in Sad): und jene einen Hund führer ;den zwey⸗ 
fen aufgezeichnet welcher Jahres ten Beynahmen hat fie von dem 
drauf mie Chur-Fürft Friedrich dem | Schloffe Altenſtein 2 Meilen von 
Weifen ins gelobte fand gezogen. | Hilpershaufen gelegen, angenommen, 
Magiiüs Hund ftarb Anno 15 19. als mit welchem Wolff Hund von Wend- 
S$. Theol:Dod, umd Profefl, zu Leip⸗ heim Anno 1496. belichen worden, 
sig, und melde Fabr, in Annal. Mifn.\ Mit diefem wird in Gotha Diplomati- 
— 8. = A —— er ein Saͤchſiſcher ca die Stam̃ ⸗Reihe diefes Geſchlechts 
angefangen; deſſen Sohn Bur⸗ 
In Seen um Crain find die hard oder * ‚wie er von eini⸗ 
Hunde auf Ruͤckeꝛſtein fchon vor lan⸗ | gen genennet wird/ der Walprechtsro⸗ 
ger Zeit abgeſtorben. Yalvafors Eh⸗ ee ee en 
vedes Hertzogth. Crain L. XL. p. |niszu Sachfen Rath, und 
. it. L. I. . no. genberg im Adelſp. P II. pag. 64. 
— ar men a Aun-|von * ruͤhmet ein ri 
devon Kirchberg in Flor geweſen. ber. und Beförderer des Görtlichen 
Giſe Hund von Kirchberghat Anno | Worte geweſen. Bon feinen Söhe 
1475 die belagerte Stadt Neuß rapf- nen — Hanß /Hertzog Johann Ern⸗ 
bern heiffen, wie Spans| ftens zu Sachſen Rath worden; der 
we, im Adel⸗Sp. P. IRp.222. Ältefte Mahmens ‚ift am 
tet. Von Georgen Hund von Hofe Churfürfts Johann richs 
Kirchberg wird pag. 245. gemelder, zu Sachſen erzogen und nachgehends 
daß er Anno 15 29. mit ie Graf Got Datum mit ihm. in der 
am Rhein zum Entfaß der Schlacht bey Mühlberg Anno 15.47. 
Stade Wien mit 100, geruſteten — Er iſt Ao 1593. 
Pferden gezogen, ls Fürftlicher Cantzzelley » Nach) zu 
33 Wuͤrtz 
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Wuͤrtzburg verftorben, 5 Söhne hin- als Chur-Maynsifcher Obrift-tiente- 
-terlaffend; Von denfelben hat Chri- nant und Commendant zn Königftein 
"ftoph Anno 1594, die Charge eines |ferirer, hat feinen,@ Samy. pt ⸗ 
Stallmeiſters und Anno 1608, eines chen Söhnenforräefeket. 3 
Hofmeiſters und Raths am Furfili-| UÜbrigens iſt dieſes Geſchleche ein 
chen Hofe zu Coburg erlanget. Und Aſt von der Rheinlaͤndiſchen Adelichen 
Curt Reinhard iſt ein Groß⸗Vater Familie von Saulheim, die ſich 
Hanß Ernſtens worden, welcher nebſt ſchon vor altenZeiten in unterſchiedene 
Hanß Georgen Hund von Wend- |tinien, als 1) Erlenhaupt von Saul- 
heim zum Altenftein dem teichen-Pro- | heim, 2): Hurt von Saulheim, 3) 
ceß Hertzog Ernftens zu Gotha Anno | Kreiß von Saulheim, 4) Mohnvon 
1675. bengewohnet, wie in Mülleri | Saulheim, 5) Selten von Saul- 
Annal, Sax. zu ſehen. heim, und 6) Hund von Saul⸗ 
Zu dieſer Familie gehoͤret auch Ge- heim vertheilet, welche aber alle biß 
orge Hund von Wenckheim, weicher auf itzt gedachte Hund von: Saul⸗ 
Anno 1572. unter die Hochmeiſter heim abgegangen, wie beym erwehn⸗ 
des Teutſchen —— gezehlet wird. ten Humbracht Tab, 220. ſeq. vom 
Grypbrus itter⸗ a2. 
rypbrus DOM ——— Rhem. Adel gufehen | 


TR mama ae 
= Rech,” : - 2 
PA WON — Hund von Lauter⸗ 
Himd son Sauihe bach. 
Eine alte Adeliche Familie am Diefe alte Adeliche Familie ‚in 
Rheine welche ebenfalls von den vor⸗ Bayern, fo ſich von ihrem Ritter ·Si⸗ 
hergehenden unterſchieden iſt, und. 3 | ge Lauterbach beynahmet iſt ebenfalls 
halbe Monden nebſt einem Stern in von den vorhergehenden zu unterſchei⸗ 
der Mitten im Wappen fuͤhret. De⸗ den. Deren ordentliche Stamm⸗ 
ren ordentliche Stamm ⸗Reihe faͤnget Reihe faͤnget Bucelinus mit Hanſen 
t gleich nach Anfang des Hundt an, der ums Jahr ı 357. flori- 
XIV, Seculiian. Nachgehends hat ret. Bon defien Nachkommen har 
DJohann Fetedrich Hund von Saul: ben ſich unter andern-im XVI. Seculo 
- Yeim, der Anno 1612.de8 Yohanni- hervorgethan. Wigulzus Hunde zu 
ter⸗Ordens Fürft und Groß-Prior in Sulgenmoß, Meng und Steinach, 
Teutſchen tanden worden, dieſem Ge | J. U. D. Pfleger zu Dachau, und Her- 
ſchlecht ein geoffes Anfehn zuwege ge- | Koglicher. Bayerifcher- Rath, welcher 
"bracht. Johann Chriſtoph, Fürftli» | Merropolin Salisburgenfen, und An- 
cher Speyerifcher Ober-Amtmann zu | no 1598 .ein Bayeriſches Stam̃ ⸗ 
Morgentrant, wurde ein Vater Jo⸗Buch der Adelichen Geſchlech⸗ 
hann Philipps, Dom» Herens zu |terinfol: herausgegeben. _ Und Ge⸗ 
Mayntz Johann Reinhards, der An- |orge,der Anno 1529, in der belager: 
no 1630. als Dom» Dechant zu; ten Stadt Wien wider die Tuͤrcken 
Speyer verftorben, und. Adolphs, wel⸗ ſich wohl verhalten, wie Spangen- 
cher Dom⸗Probſt zu Mayntz worden. | berg im Adel» Spiegel P. IL. pag. 
- Sohanın Adolph, der ums Jahr 1660 | 245. anfuͤhret. Ob aber diefe * 
JF milie 
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milte = heut zu Tage florire, fan H utten. 

man nicht ſagen. 
von —— — — — —* uhralte —— — in 
a DNDP #2 der des Abrs zu Fulda Hof-Marfchall, 


Bon diefer alten Adelichen Familie | und Kayfer Heinrichs Heerführer wis 
inSchwaben wird die Stamm⸗Rei · der die Hunuen ums Jahr 930. gewe⸗ 
he beym Bucelino mit Eiteln Hundpiß fen, und von Humbrachten zuerft 
Anno 1382, angefangen, Derfel- |angeführee wird. Die ordentliche 
bewar ein Water Friderici oder Fri⸗ Stamm Reihe aber wird mit Rudol · 
ckens Hundpiß welcher 2 Söhne hin- | pher Anno 1 179. angefangen. Von 
terlaffen, Eiteln und often, die 2 Li- deſſen Machkommen ftiffteren ums 
nien aufrichteten ; des letztern feine| Jahr 1 329. Frowin die Stechelber- 
wurde die weiße oder die von Ra⸗ gifcheund Friedrich die Francken⸗ 
tzenried genennet denn er Fauffte Ao. bergifebe Linie. 

1480. das Schloß Ratzenvied von Die Steckelbergiſche Linie wur⸗ 
Veit Sirgen, und ſchrieb ſich anfangs | de alſo von Frowin von Hutten Rit⸗ 
dbundpiß von Ratzenried; nad) |tern und Fauth zu Schwartzenfels 
gehends aber Tief er den Nahmen | angefangen nachdem er mit feiner Ges 
Hundpiß Fahren, und fügte feinen | mahlin Luckhartin von Steckelberg 
weiffen Hunden eine Sonne, als das den Ritter» Sig Steckelberg befom« 

Wappen des abgeftorbenen Ge- menc Bonfeinen Nachkommen ward 
fhlechts von Ratzenried bey ; Von Ulrich im 160ten Jahre feines Alters 
kiner Pofterität ftarb Jodocus Lud⸗ Magifter , hernach Doctor, und ein 
wig von Ratzenried/ Erb» Cämmerer ſehr berühmter Redner und Poer, der . 
des Bißthums Eoftnig Anno 1611. Anno 1523, verftorben, und iſt deſſen 
und hat feine Linie mie märmlichen Er, "geben im Lexicoder G zu 
ben fortgeſetzet. / Die andere Linie ſo leſen; Deſſen Bruders Sohn Wolff 
die ſchwartze oder die von Wal⸗ Dietrich war Dom» Dechant zu 
trams genenmet wird, fing gemeldter Wuͤrtzburg. Nachgehends hat Wolff 
Etel am, derfelbe zeugete Fricken Ludewig zu Alten-Öruman als- Chur⸗ 
Hundpiß, nnd heyrathete Amaliam | Pfälsifcher Nach und Faut zu Ger⸗ 
Muͤleck von Waltrams die letzte ihres mersheim floriret. Sein Bruder 
Geſchlechts; dahero fügte er zu den | Florian, Herr zu Steckelberg der An- 
ſchwartzen Hunden in feinem Schilde no 1627. geftorben, und fich mie 
einen Widder. Kopff als das Wappen | Margarerha Haberkornin von Zellin⸗ 
derer von Waltrams an, Bon die: | gen vermählee gehabt, hat diefe Linie - 
fer finiewar Anno 1713. Marquard | mit 3 Söhnen fortgepflanset. 

Jacob Diredor der Schwählfchen) Der ifchen tinie 
Neichs-Rirterfchafft in dem Hegow. | ift vorgedachtermaffen Friedrich von 
Burgemeiſter vom Schwäbis,| Hutten, Ritter, Fuldifcher Marſchall 
ſchen —— Adel, Bvcelini Uhrheber geweſen. Er war ein Va⸗ 


Stemar.# Fofara σIJ Ater Froweins welcher die Stoltzen⸗ 
ad dr Arubı KA berttifch Meben Linie an 
EL EEEL ZA beegfbe Deben Unieangefangen, 
77a — 34 Und 
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iſt insgemein Haymer von Haym ger Hauptmann des Thüringifchen Creiſ⸗ 
nennet worden, und Anno 157 1. vers | feszc. Don deffen Söhnen florirte X- 
ftorben ; Deſſen Sohn foll vorge: | dolph Magnus, Grafvon Hoym,Herr ° 
dachter Andreas gewefen feyn, melcher | zu Spremberg, Neufalge:c, noch An- 
17 Kinder gezeuget, die ſich, nad) |no 1715. als Königliche Pohlnifcher 
Speneri Bericht, im Lande obder Eng | und Ehur-Sächfifcher Cabiners-und 
anfäßig gemacht, und die Herrfchaff- | Staats =» Minifter,_ wuͤrcklicher ges 
ten Reichenftein und Oberſcha⸗ | heimder Rath und General. Accis- 
ren an fich gefaufft. Deren Nach | Direktor, el Siegfried aber auf 
kommen follen, wie it gemeldter Au- d, © , Brüns 
tor will, abgeftorben: ſeyn. Nach⸗ | wald, Sella ıc. war um diefe Zeit 
dem aber noch Anno 17 16. eine Ade- | Königlicher Pohlnifcher und Chur⸗ 
liche Aebtißin Domina Agnes von | Sächfifcher ⸗ und Ap⸗ 
Haym im Kloſter Marienthal in der pellations⸗ Rath. 
Öber-Saufig geweſen fo ſhemet daß - Lbrigens ift mit anufügren, daß 
fich eine &inie davon mag in Schlefien | einer Nahmens Heino Hoym, deffen 
oder Böhmen niedergelaflen haben, | Vater Adelgir ein Hertzog worden, 
fo annoch Aoriret, und woraus felbige | von Spangenb.im Adel-Spiegel 
Aebtißin entfproffen, Gegen Aus- | P. IT. p. 275. unter die fo genannten 
gang des XVI. Seculi hat Chriſtoph | berühmten 12 Helden zu Bern gezeh⸗ 
von Hoym, Präfident im Fürften- | letwird, 
thum Anhalt, (defien Vater Heinrich 
auf Hoym und Ermeleben, Stadt Hoyos. 
halter im Bißthum Halberſtadt gewe- | 
fen) die Herrfchafft Droißig unmweit| Diefenunmehro Gräfliche Familie 
Zeit erfauffet, und ift ein Anherr der | in Defterreich iſt nach Speneri Bericht, 
Herren von Hoym in Meiffen worden, | zu Kayſers Ferdinandi J. Zeiten aus 
Deffen Nachkommen auch in der Nie- | Spanien dahin gefommen, und hat 
der-Laufigdas Ritter⸗Guth Kittlitz | die Herrfchafften Stixenſtein Ro⸗ 
unmeit Cala, (worauf Anno 1668. |tengeub , Bäfenboig und andere 
Alerander Jacob von Hoym erfter D- | Güter mehr nach und nach an fich ge=- 
ber: Ames-Präfident zu Lübben flori· |brache. Der Anhere derfelben in 
ret) wie auch in der Ober⸗ Lauſitz die | Defterreich ift Hang, Freyherr vom 
Güter Duͤrrhennersdorff Gu- | Hoyos,ein Sohn Johannis Martini, 
deborn, Achönbach, Schmöl-| und Inefz de las Huelgas geweſen, 
len etc. an fich gebracht. Ludwig | welcher Anconium, Bifchoffen zus 
Gebhard des vorgedachten Chriftophs | Gurck/ und Johannemil. Freyherrz 
Uhr · Enckel wurde vom Kayfer Leo- | von Hoyos hinterlaffen; Diefer ftarb 
oldo zumedlen Panner / und Frey | Anno 156 1,3u Stixenſtein nachdem 
ren von Hoymb gemacht; er befaß | er fein Geſchlecht mit fünff Söhnen 
viele Güther, und ftarb ums Jahr | fortgepflanger. Der ältefte, Ferdi⸗ 
1709. ohngefehr, als Königl.Pohlni- | nand Albrecht, wurde ein Vater A⸗ 
feher und Ehur- Sächfifeher geheim: | dam Euſebii, Kanferlichen Cam⸗ 
der Rath, Sammer Präfident ‚Ober- mer⸗Herrus; Bon defien Nachlom⸗ 
‚men 
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men Carolus Francifcus, Graf von Alters fuͤhrete ſie den Beynahmen Ho⸗ 
Hoyos ums Jahr 1699. die Charge] mutiz; im 16 Sec. aber hatfie angefans 

eines Kayſerl. Keichs-Hof-Narhs be, | gE fich von Harras oder Haraſſo (fon, 
kleidet. Hifl. Infign. Imboffs Notit.|der Zweifel von einem Schloffe und 


Proc. Imp. in Mantiff. . Sitze diefes Nahmens) beyzunahmen, 
ohann Adam war Ao. 1670, Kayr 
Hradeck. ſerlicher Rath, Caͤmmerer, Koͤnigli⸗ 


ſcher Stadthalter und Ober⸗Land⸗ ds 
Dieſer Freyherrlichen Familie in, germeifter in Böhmen, und ward zur 
Böhmen Stam̃ · Hauß iſt das Staͤdt⸗ erſt aus dem Freyherrlichen in den 
gen Hradeck im Prager Creyſſe gele-| Graͤflichen Stand erhoben: (Er bes 
gen, Zuerftfinder man Premislaum| faß die Herrfchafften Rotenhaus Eit⸗ 
. von Hradef aufgezeichnet, welchen] fig, und Platten, und hatte unterſchie⸗ 
Balbinus in Stemmat. Tab, p. 55. un-| dene Söhne, von welchen Siegmun- 
ter diejenige von Adel gezehlet, welche] dus Valentin, der die Herrfchaffren 
fi) Anno 1319, in einem nahmbaff-| Rotenhauß, Eutlig ec. nahe an Meiſ⸗ 
ten Treffen tapffer verhalten, und da- | fen gelegen, Ao. 1707. vor 900000, 
hero von ihrem Könige zum Ritter Gulden aneinen Fürften von Lichten⸗ 
gefchlagen worden. Habartus Lo-| ftein verfauffer, noch Anno 1718. als 
pota von Hradeck wird hernach ⸗. 69.| Kayferlicher"geheimder Rath, Cams 
vom nten Balbino unter diejeni-| mer-Herr, Sammer » Präfident, und 
getand-Stände gezehlet, welche An- | Stadthalter in Böhmen, zu Prage 
| no 1440. nach Alberti Königs in|gelebet, und mit unterfchiedlichen 
Böhmen Tode die Verwaltung des männlichen Erben feinen Stamm 
Reichs beforger, umd einen Land⸗Frie⸗ fortgefeget ; von den übrigen Soͤh⸗ 
den aufgerichter, Henricus de Hra- nen find ihrer 2 unbeerbt verftorben ; 
deck ift im XV. Seculo Decanus zu Der vierdte aber, Francifcus Leopol- 
Prage geweſen. Wensel Ernft Mar- | dus, Kanferlicher Cammer-Herr, hat 
gbard auf Wernsdorff florirte Anno | Mileffow im Leutmeritzer Erenffe nach 
1716. als Kanferlicher Rath Unter⸗ Abgang einer Branche der Grafen 
Sand» Cämmerer, Stadthalter,, und | von Aapliers zu Mileßow per ado- 
des gröffern Land⸗Raths Benfiger in| ptionem erhalten, zugleich. den Nah⸗ 
Böhmen, wiewol einige deffen Nah⸗ men von Kapliers angenommen, und 
men Margvard vor den Gefchlechts-| felbigen durch feine dꝛen männliche Er⸗ 
Nahmen halten. ben fortgeſetzet. | 


Hrzan von Harraß. In Thüringen floriret eine Adell⸗ 
che Familie von Harras, welche mit 
Eine Gräfliche Familie in Boͤh⸗ dieſem Gräflichen Gefchlecht nicht zu 
men, welche mit dem erften Hertzoge confundiren, fiche Harras. Wein- 
echo dahin gekommen, und beyder|garr. Fuͤrſten⸗ —— Part. L 
Boͤhmiſchen Unruhe dem KönigeFer-|pag. 209. Paprozki in Diadocho 
dinando II. getreu verblieben, wie Bal. fol, 152, 
binus in Tab.Stemmas, anführet, Bor 
“ Adel, Lexicon, 
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707 Hude. Huͤbner. 
Hude, (von der) 


Diefe alte Adeliche Familie in dem 
Herkogthum Bremen hat ihr Stam- 
Haug Ritterhude dafelbit, fo zum 
Unterfcheid des Guthes Sifcherhude 
alfo genenner wird, Zuerſt führer 
Mushard Martin von derHude an, 
der Ao. 1228. floriret, und ein Groß. 
Vater Martini I. Ertz⸗Biſchoͤflichen 


Huͤbner. vos 


rich welcher in dem Treffen bey Mons 


in dem Hennegau geblieben. Ger 
meldter Tobias auf Srey-und Niedle⸗ 
ben war, wie gedacht,bey dem Fürften 
zu Anhalt, Johanne Georgio I. Rath 
und Gansler, und trug fehr vieles bey, 
daß die Neformirte Religion in den 
Anhältifchen ausgebreiterward, Er 
hinterließ drey Söhne, Chriftianum, 
Tobiam und Gottfriedum, Der 


DBremifchen Voigts zu Langenwedel| jüngfte, Gottfried, hat als Kayſerli⸗ 
geweſen. Don deffen Nachfommen | cher Obrifter, Anno 1626, in dem 
befleidete Anno 1580, Chriftoph die | Laͤndlein ob der Enß, in einer mit den 


Wuͤrde eines Probfts zum alten Klo, 
fter; und Anno 1633. büffete Arnd 
indem Treffenbey Hameln fein Leben 
ein. Musbardi Theatr. Nobilitatis 
Bremen/. 


Huͤbner. 


Dieſe Adeliche Familie zehlet D. 
Becmann unter die anfehnl.im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, und führer zu erſt, 
wiewol ohne Benennung des Jahres, 
Ihomam von Hübner als Dänifchen 
geheimden umd Etats · Rath an, Bon 
deffen Nachkommen foll Jacob mit 
dem Churfürften Johanne zu Bran⸗ 
denburg, der gegen Ausgang des XV. 
Seculi gelebet, bey welchem er Cam⸗ 
mer ⸗ Herr geweſen, eine Reiſe zum hei⸗ 
ligen Grabe gethan haben , und ein 
Groß-Bater worden ſeyn Sriedriche, 
welcher als Dänifcher Kriegs: Obris 


aufrührifchen Bauern gehaltenen 
Schlacht, fein Leben eingebüffer, und 
von feiner Gemahlin einer Gräfin von 
Zichernin, feine Erben nach gelaffen, 
Der mittelfte, Tobias, Herr auf Keip- 
zig und Beeſen, war Sammer» Juſti⸗ 
tien- und geheimder Rath zu Deſſau, 
und ftarb Anno 1636, indem sgften 
Jahre feines Alters ohne Erben, nach⸗ 
dem er unterfchiedliche Geſandſchaff⸗ 
tenabgeleget. Er war ein gelehrter 
Mann und vortrefflicher Poet, mel: 
cher der Teurfchen Poefie zuerft die 
rechte Act gegeben, und dahero von 
vielen der Teutſche Virgilius und Ovi« 
dius genennet worden, Derältefte, 
Chriftian, war Kanferlicher Obrifter 
und Commendant zu Spielberg in 
Mähren, Deſſen Endel, Melchior 
Tobias, Fürftlicher Anhältifcher fand» 
Kath, und der Landfchafft Linter-Di- 
rector, ftarb Anno 169 1. und hinter« 


fter wider die Schweden gedienet ;| ließ 4 Söhne, die waren 1) Dietrich 
Deffen vier Söhne find gewefen: 1) Cafimir, anfangs Chur-Hannoveri- 
Thomas, Chur-Brandenburgifcher | ſcher Hauptmann, und hierauf Fuͤrſt⸗ 
- Hofmeifter und nachgehends Cams | licher Anhaͤltiſcher Staflmeifter; =) 
mer-Rath; 2) Tobias, Anhälti-| Tobias Gottfried, Hergoglicher Gor 
fcher Rath und Cantzler, von dem her: | thaifcher Obzift-Lieutenant; 3) Chri⸗ 
nach; 3) Joſias welcher Ao. 1605. | flian Adolph, Gothaiſcher Rittmeiſter; 
als Kayferlicher Hauptmann in den 4) Ludwig Friedrich, Gothaiſcher 
Niederlanden geftorben ; 4) Sried-! Hauptmann. Anhaͤlt. Zip. — 


Enz 
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dauſitz. D. Carpz. in Antiq Luſac. 
Huͤlſen Sup. P. II.pag. 186. ſeqq. bemuͤhet ſich 
Von dieſer Adelichen Familie iſt zu behaupten, daß fie ihren Urſprung 
Auno 1 374. Hiob Preußiſcher Land⸗ von denen in der Hiſtorie bekannten 
meifter in Liefland geweſen. Mach» Gvelphen oder Welffen (welcher 
dem ſich auch einige von derſelben in |Nahme in alter Teutſcher Sprache 
Lauſitʒ gewandt, ift das Guth Gru- Jein Hund heiffer) habe, won welchen - 
na unweit Görlig an fiegediehen. Ob ſerzehlet oder vielmehr fabuliret wird, 
num wol folches itzo in anderer Haͤn⸗ daß als deren Stanım- Mutter Ir⸗ 
de fommen ift, fo halten fich die ehe: |mentrudis, eine Gemahlin Grafg 
mahligen Beſitzer doch annoch im Lan⸗Iſenbardi zu Altdorff und Rabens⸗ 
de auf mit unbenommener Freyheit |berg einfimals 12 Söhne auf einmal 
wieder im demfelben anzufauffen. Igebohren, ( nachdem ihr ein armeg 
Groſſer in Lauſitʒ. Metckw. ?. Weib, dieda war wegen ihrer dren auf 





UI. pag.47. | einmahl gebohrnen Kinder von der 
Gräfin verfpottet worden zur Straffe 

Huͤnicke. ſolches angewuͤnſchet) und 11 davon, 

unter dem Vorgeben, es wären Welf⸗ 


Eines der äfteften und anfehnlich- |fen oder junge Hunde, ins Wafler 
fien Adelichen Häufer in der March: | werffen laffen wollen, deren Vater 
Brandenburg und in Mieder-Sad)- | unvermuchet dazu gekommen, dieſe 
fen, welches fich auch in Meiffen aus» | Söhne errettet und hierauf heimlich 
gebreitet, Angelus in der Maͤrcki · | erziehen faffen, fie ihr Gefchlecht in uns 
ſchen Chrom. p.39. melder, daß fie|terfchiedenen Reichen und Landen 
ſich Anno 926, in der Stadt Branz | ausgebreitet, und infonderheit in Ita⸗ 
denburg niedergelaffen‘, als die Benz | lien zu Berona einen Sitz genommen, 
den daraus vertrieben worden. Zu! wofelbft fie fich hernach Fürften von 
erſt weiß man Albrechten Huͤnicke an⸗ | Scala (weil fienebit dem Hunde eine 
zuführen, derfelbe war Anno 1560, Leiter im Wappen geführer) und Voͤg⸗ 
Srangöfifcher Rittmeiſter und ein |tedes Reichs genenner, Von diefer 
Vater Melchioꝛs des Havelländifchen ‚|branche fol Francifcus Scaliger ei 
Creyſſes Directoris. Deffen Sohn, Vater vieler Kinder worden feyn, von : 
Abrecht Friedrich, Chur-Sächfifcher welchen die Söhne theils in Italien 
würdflicher geheimder Narh,umd O⸗ Igeblieben, theils aber in Teutfchland 
ber- Hof · Richter zu Seipzig, hat unter» ſich gewender, und dafelbft ihr Ger 
fhiedliche afften verrichtet, Ifchlecht in Crain Bayern, Sach⸗ 
undift Anno 1704, verftorben, Mäl- ſen, Schlefien ꝛc. fortgepflanger. 
leri Annal.Sax. Angel. Maͤrckiſche |Wienun diefe Erzehlung aus den far 
Chron. Knauts Prodr. Mifn. |bwulöfen Zeiten herfommt, auch in den 

| | Papiftifchen Legenden der Heiligen uns ⸗ 

Hund und alten Grotkau. Iterdievorgegebene Miracuf zu befin⸗ 

| den ift ; Alfo kan ich der Meynung vor« 

Eine alte und anfehnliche Adeliche gedachten Autoris nicht benpflichten, 
Jamilie in Schlefien und in der Oher⸗ noch weniger er halten daß — 
2 un 


I Hund. Hund. . 18 
Hund in Bayern, Franden, Schle: | milie wird mit Hildebranden Fürftlis 
fien xc. eines Stammes feyn, nachdem | chen Liegnigifchen Nach und Rittmei⸗ 
fie gantz unterfchiedene Wappen führe, | ſtern angefangen ; derfelbe wurde ein 
Man finder auch eine faft gleichmäf. | Vater Wengels und Chriftophs 
fige Erzehlung von einer Gräfin von | von Hund und Alten⸗Grotkau/ welche 
Dverfurt, dieauf einmal 9 Söhne ges | beyde zu mercfen : Ä 
bohren, und g davon ebenfalls alsjun.| Wendgel auf Naufchke, Witzſch⸗ 
. ge Hunde erfäuffen laſſen wollen, die, Een, Unwuͤrde zc. 2c. ftarb Anno 1637. 

der heilige Bruno Apoftolus auf glei⸗ als Fürftlicher Liegnigifcher Nach, 
che Art, wie vorgedachter Iſenbardus, Hof» Nichter und Landes⸗ Aeltefter, 
gerettet in Span evs| 2 Söhne hinterlaffend, als 1) Wolff 
Chron. L.1I. C. XI. aus den) Cafparn der Anno 1684. als Kaye 
. ehemahligen miraculöfen Zeiten ange | ferlicher Hauptmann und Landes · Ael⸗ 
führet und wollen einige den Urſprung sefter des. Fuͤrſtenthums Liegnitz mit 
derer Herren von. Hund in Schlefien tode abgegangen, und ein Vater gewe⸗ 
‚ daher leiten, fo-aber ebenfalls feinen fen Wentzel Hildebrands auf Rauſch⸗ 
Grund hat. Ob nun wol von dem , fe, welcher Anno 1708. als Landes⸗ 
Urfprunge diefes vornehmen er Aelteſter des Fuͤrſtenthums Glogau 
fchlechtsnicht gewiflesbeybringenfan, | todes verblichen; Deſſen Sohn Hil⸗ 
dergleichen auch von den meiften alten |debrand Rudolph die väterliche Guͤ⸗ 
Adelichen Familien gefchieher, foiftes ther ererber ; Und 2) Heinrich Wen⸗ 
doch geroiß, daß es ſchon in den älteften tzeln auf lluwuͤrde, Mönau, Ober: 
Zeiten. befannt geweſen; und finder |gebelgig, ver Anno 1697. verftorben, 
man in Mänfleri Cofmogr, Willbels |und ein Bater gewefen Joachim Hil⸗ 
men Hund Anno 1137. zu Ingol⸗ debrands auf Unwuͤrde Mönau, Kitte 
ſtadt Friedrichen Ao. 1165, zu Zürch, litz Ober » Gebeltig, Groß⸗Schwei⸗ 
und Andream Anno 123 5. zu Wuͤrtz⸗ Inig, Zoblig 2c. König. Pohlnifchen 
burg unter die Thurniers⸗Genoſſen ge lund Chur » Sächfifchen Rachs/ und 
zehler ; obman wol eben nicht gewiß Landes · Aelteſtens des Budißinifchen 
fagen fan, daß fiealle 3 zu der Schlefi- | Creyſſes; Bon deſſen Soͤhnen florirte 
ſchen Familie diefes Nahmens gehö- in dem 17 ıgten Jahre Johann Hils 
ven. Beym vorgedachten D. Earp- ;debrand auf Mertzdorff, Rauden, 
506 wird ein Document de Anno Beerwalde, Ließkerc. als Königlicher 
1380. angeführer, darinn fich Hent- zn und Chur» Saͤchſiſcher 
fchel Hund als Zeuge unterfchrieben, mer⸗Juncker. /730 
Deren alter Stamm ⸗Sitz Alten-| Chriſtoph der Sohn des 
Grotkau liegt im Meißifchen Fuͤr⸗ | vorgedachten Hildebrands wurde ein 
fienehum, und ift zur Zeit der Refor⸗ Bater Gabriels auf Meudorff, der 
mation $utheri an andere Befiser ge | Anno 16064 als Fürftlicher Liegnitzi⸗ 
langer, Heinrich von Hund und Als | feher vornehmſter Nach, und Landes⸗ 
ten⸗Grotkau wird Ao. 1518. Burg⸗ Aelteſter des Fuͤrſtenthums Wohlau 
graf zu Glatz und Ao. 1525. Haupts verſtorben und ein Groß · Vater ges 
mann daſelbſt genennet. Die ordent ; weſen 1) Ernſt budewigs Obriſtens zus 


liche Stamm» Reihe aber dieſer Fa⸗ Roß, der. Anno 1699. auf ſeinem 


Schloſſe 
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gu bey Dverfurt ver Heinrich Hund von Falckenberg 
ſtorben. Sein Sohn Auguft Ale» warinzerefliret als Anno 1202. Bis 
sander Bincenz hat ben feinem Anno ſchoff Conrad zu Würkburg ermordet 
1715, erfolgten Tode einen männli-| worden , davon in Frifii Chron. 
hen Erben hinterlaffen. 2) Hanf Wurtzburg.i in Vita Conradi zu leſen; 
vudewigs auf Prathe ben —— ob ſelbige aber zu der Familie von 
der Anno 1699, als Chur⸗Saͤchſi⸗ Hund in Francken oder zu vorbeſag · 
ſcher Obriſt ⸗ Wachtmeiſter mit tode ten Hunden in Heflen gehöre, kan man 
abgangen, einen Sohn Ze. nicht fagen, 
—— — Wenthe 
deſſen drich went und von m um 
auf Ebersbach und Siebenhufen, Kö 2 Altenftein Ö 
niglicher Pofln, und Chur; Sächfi- 
ſcher Obriſter zu Roß worden ⸗/⸗A Diefe alte Abeliche — in 
In Sachſen hat dieſe anſehnliche Francken, und inſonderheit im Cobur⸗ 
damilie auch ſchon in den aͤlteſten Zei-| giſchen iſt von den vorhergehenden un⸗ 
ten floriver, und finder man in AMülle- terſchieden gleichwie fie auch ein ander 
ri Annal, Sax. ſub Ao, 1492. Han | Wappen,nemlich einen Pferde⸗Kopff/ 
fen Hund als $and-Boigten | in Sach: und jene einen Hund führer ;den zwey⸗ 
fen anfgezeichner, welcher Jahres ten Beynahmen hat fie von dem 
drauf mie Chur⸗Fuͤrſt Friedrich dem | Schloffe Altenftein, z Meilen von 
Weifen ins gelobte Sand gezogen. | Hilpershaufen gelegert, angenommen, 
Magtiüs Hund ftarb Anno 15 19. als mit welchem Wolf Hund von Wenck⸗ 
SS. Theol:Död, und Profefl; zu feip- |heim Anno 1496. belichen worden, 
sig, und meldet Fabr. in Annal, Mifn.| Mit diefem wird in Gotha Diplomati- 
P-8. = —— daß er ein Sähfifher cadie Stan Meihe diefes Geſchlechts 
gi del geweſen. angefangen ; deſſen Sohn Bur⸗ 
Im Herkogthum Ceain find die a Bere, wie er von eini⸗ 
GE hen Pfr Ch ot 
ger Zeit abg Valvafors de erka t 
des Hertzogth. Crain Z.XT. p. niszu Sachfen Rath, und 










* it. jr IX.p. no, Zum — * P.1I. pag.64. 
als die u t ee... 
devon m Riechbeeg in gewefen. | ber. und Beförderer des Goͤttlichen 


Giſe Hund von — t Anno Worts geweſen. Von An Söhr 
1475 die belagerte — nen iſt Hanf, Hertzog Johann Ern⸗ 
ſer defendiren helffen wie Spans|ftens zu Sachſen Rath worden; der 
er, ‚PIE p.222.|Ältefte Nahmens Chriftoph, ift am 
Bon Georgen Hund von) Höfe Churfürfts Johann Friedrichs 

Kirchberg wird pag. 245. gemeldet, zu Sachfen erzogen und nachgehends 
daß er Anno 1529, mit Pfalg. Graf | alsdeflen Hauptmann mit ihm. in der 
asp end zum Entſatz der | Schlachebey Mühlberg Anno 15.47. 
de Wlen mit 100. geruͤſteten gefaugen worden. Er iſt 40 1593. 
Merten gezogen. als mn. Eangelen + Mu > 

| ür 





15. Hund: Hund. | 716 
.Wurgburg verftorben, 5 Söhne hin, Jals Chur⸗Mayntziſcher Obrift-tiente-' 
-terlaffend; Von denfelben hat Chri- nant und Commendant zn Königftein 
ſtoph Anno 1594. die Charge eines |Aoriret,; hat feinen,@ any, sit ⸗ 
Stallmeiſters und Anno 1608. eines | chen Söhnen forrgefeker. —— 
Hofmeiſters und Raths am Fuͤrſtli⸗ UÜbrigens iſt dieſes Geſchlecht ein 
chen Hofe zu Coburg erlanget. Und Aſt von der Rheinlaͤndiſchen Adelichen 
Curt Reinhard ift ein Groß⸗Vater Familie von Saulbeim, die ſich 
' Hanf Ernftens worden, welcher nebft | fchon vor altenZeiten in unterſchiedene 
Hanß Georgen Hund von Wend- |tinien, als ı) Erlenhaupt von Saul. 

heim zum Altenftein dem Leichen-Pro- | heim, 2) Hurt von Saulheim, 3) 

ceß Hertzog Ernftens zu Gotha Anno | Kreiß von Saulheim, 4) Mohnvon 

1675. bengewohnet, wie in Müller: | Saulheim, 5) Selten von Saul, 

Annal. Sax. zufehen, heim, und 6) Aund von Saul- 

Zu dieſer Familie gehöret auch Ge- | heim vercheiler, welche aber alle biß 

orge Hund von Wenckheim , weicher |auf ige gedachte Aund. von Saul- 

-Anno 1572. umter die Hochmeifter |heim abgegangen, wie beym erwehn⸗ 

des Teutfchen Ordens gezehlet wird. |ten Humbracht 742. 220. ſeq. vom 

Gropbru won Bitegyadeden, pas; Rhein. Adel zu ſehen. 

— EE Pen und von Lauter 
Humd von Saul bach. 
Eine alte Adeliche Familie am| Diefe alte Adeliche Familie ‚in 

«Rheine, welche ebenfalls von den vor⸗ Bayern, fo ſich von ihrem Ritter⸗Si⸗ 

hergehenden unterfchieden iſt, und. 3 | ge Lauterbach beynahmer, ift ebenfalls 

halbe Monden nebſt einem Stern in | von den vorhergehenden zu unterfchei- 
der Mitten im Wappen führer. De⸗ | den. Deren ordentlihe Stamm 
ren ordentliche Stamm · Reihe faͤnget Reihe fänget Bucelinus mit Hanſen 

- Aumprscht gleichnach Anfang des Hundt an, der ums Fahr ı 357. flori- 

XIV, Seculian. Nachgehends hat rer. Don deffen Nachkommen har 

Johann Friedrich Hund von Sauls ben ſich unser andern-im XVI. Seculo 

- Beim, der Anno 1612.de8 Yohanni- | hervorgerhan, _ Wigulzus Hunde zu 

iger Ordens Fürft und Groß-Prior in | Sulgenmoß, ring und Steinach, 

Teutſchen banden worden, dieſem Ge- | J. U.D. Pfleger zu Dachau, und. Her- 

ſchlecht ein geoffes Anfehn zuwege ge- | Koglicher. Bayeriſcher Nach, welcher 

"bracht, Johann Chriſtoph, Fuͤrſtli· Merropalin Salisburgenfen, und An- 

- eher Speyerifcher Ober-Amtmann zu no 1598 «ein Bayeriſches Stam̃ 

Morgentrant, wurde ein Vater Jo⸗ Buch der Adelichen Gefchlech- 
hann Philippe, Dom, Herrns zu |terinfol: herausgegeben. . Kind Ge 

Mayntz Johann Reinhards, der An- | orge, der Anno 1529. in der belager⸗ 

no 1630. als Doms» Dechant zu, ten Stadt Wien wider die Tuͤrcken 

Speyer verftorben, und Adolphs, wel⸗ ſich wohl verhalten, wie Spangen⸗ 

cher Dom⸗Probſt zu Mayntz worden. berg im 4del-Spieggel P.IL. pag. 

Johann Adolph, der ums Jahr 1660 | 245. anfuͤhret. Ob aber dieſe I 


| milie 


— — — 


Zn Hundpif. | Hutten: — 


milie es heut zu Tage florire, Fan H uften. 
man ni en, 
von 95:97 Kacfen.. Eine uhralte Adeliche — in 
Hundpi rancken, von welcher Ehrenreich, 
EN Dr #2 ———— Hof⸗Marſchall, 


Von dieſer alten Adelichen Familie und Kayſer Heinrichs Heerfuͤhrer wi⸗ 
in Schwaben wird die Stamm Mei. | der die Hunuen ums Jahr 930. gewe⸗ 
he beym Bucelino mit Eiteln Hundpiß | fen, und von Humbrachten zuerft 
Anno 1382. angefangen, Derfel-|angeführee wird, Die ordentliche 
bewar ein Water Friderici oder Fri-| Stamm ⸗Reihe aber wird mit Rudol · 
ckens Hundpiß welcher 2 Söhne hin- | phen Anno 1 179. angefangen, Bon 
terlaffen, Eiteln und often, die 2 Sir deffen Nachkommen ftiffteren ums 
nien aufrichteten ; des letztern feine! Jahr 1329. Frowin die Stechelber- - 
wurde die weiße oder die von Ra⸗ | gifcheund Friedrich die Francken⸗ 
tzenried genennet, denn er fauffte Ao. | bertgifche Linie. 

1480. das Schloß Nagenvied von) Die Stechelbergifche Linie wur⸗ 
Veit Sirgen, und fchrieb fich anfangs | de alfo von Fromwin von Hutten, Ri» 
oundpiß von Ratzenried; nad) |tern und Fauth zu Schmwargenfels 
gehends aber ließ er den Nahmen | angefangen nachdem er mit feiner Ge⸗ 
Hundpiß fahren, und fügte feinen | mahlin Luckhartin von S 
weiffen Hunden eine Sonne, als das | den Ritter⸗Sitz Stedelberg bekom⸗ 
Wappen des abgeftorbenen Ge |menz Von ſeinen Nachkommen ward 
fhlechts von Ratzenried bey; Won Ulrich im 1 6ten Jahre feines Alters ; 
ſeiner Pofterität ftarb Jodocus $ud»| Magifter , hernach Doctor, und ein 
wig von Naßenried, Erb» Cämmerer | fehr berühmter Redner und Poer, der . 
des Bißthums Coftnig Anno 161 1.) Anno 1523. verſtorben / und iſt deſſen 
und hat feine Linie mit männlichen Er- "geben im Lexico der Gelehrten. zu 
ben fortgeſetzet. 1! Die andere Linie, fo | leſen; Deffen Bruders Sohn Wolff 
die ſchwartze oder die von Wal.|Dierrich war Dom» Dechant zu 
trams genennet wird, fing gemeldter| Wuͤrtzburg. Nachgehends hat Wolff 
Eirel an, derfelbe zeugete Fricken Ludewig zu Alten-Öruman als 
Hundpiß, nnd heyrathete Amaliam | Pfälsifcher Nach und Faut zu Ger⸗ 
Mile von Waltrams, die letzte ihres | mersheim floriret. Sein Bruder 
Geſchlechts; dahero fügte er zu den | Florian, Herr zu Stedfelberg, der An- 
ſchwartzen Hunden in feinem Schildelno 1627. geftorben, und fich mie 
einen Widder Kopff als das Wappen —— Haberkornin von Zellin⸗ 
derer von Waltrams an. Won die⸗ gen let gehabt, hat diefe Linie 
fer finiewar Anno 171 3. Margvard | mit 3 Söhnen fortgepflanger. 
Jacob Diredtor der Schwaͤbiſchen Der $ ifchen Linie 
Neichs-Rirterfchafft in dem = iſt vorgedachtermaffen Friedrich von 
Burgemeiſter vom Schwäbis| Hutten, Ritter, Fuldifcher Marfchafl 
feben Zeichs " Adel, Hvucelini Uhrheber geweſen. Er war ein Ba- 
Ad 


Stemmat# Pula B,. Aa ter Froweins welcherdie Stoltzen ⸗ 
ad dr Arab: EV bergiſch Nncben· Lnie angefangen 
— — 


w 


Ecenrenter. eꝛ⸗. 720. 
Und Concads, Fürftlichen Würg-| Die Stolgenbergifche Ne⸗ 
burgifchen Hofineifters, und hernach | ben: K.inie hat vorgemeldtermaffen 
HofeMarfchalls zu Fulda, der feirien | Sromwein , der Anno 1373. in einem 
Stamm fortgefizer , und ein Aelter- | Treffen geblieben, errichtet, Won 
Vater worden Cunzens Fürftlichen | deffen Nachkommen ftarb Frowein II. 
Wuͤrtzburgiſchen Raths und Ober-| Anno 1529, ale Kayferlicher Kriegs» 
Hofmeiſters; deffen Enckel Bernhard | Karh, Chur-Mannsifcher Rath Hof⸗ 
ftarb Anno 1539, als Amtmann zu | meifter und Hof-Marfchall; Von fei- 
Königshofen, und hinterließ ı) Phi | nen Enckeln wurde Johann Herr zu 
lippen, Kanferlichen Obriften, Karl), | Stolgenberg., der Anno 1617. ver⸗ 
und Gouverneur des Königreichs Pes | ftorben, ein Barer "Johann Hart · 
ru in Indien, fo Anno 1546. durch muths und Friedrichs; jener ward 
Verraͤtherey ermordet worden. 2)| Würtenbergifcher Rath und Ober: 
Moritzʒen der Anno 1552. als Bi. | Ammann zu Weinsberg, und letztens 
ſchoff zu Eichftädeverftorben; Lind 3) | VWice-Dom zu Afchaffenburg. Deſſen 
Willbelmen, der feine &inie fortge:| Sohn Yörge Ludewig, bengenannt 
pflanget,und ein Vater gervefen Joͤrg | der Lange, ift Obrifter und Commen ⸗ 
S.udewigs, Churpfälsifchen Narbe, | dant zu Hanau gewefen, und hat eine 
Hofmeifters und Fauths zu Moßbach, | beftändige Machkommenſchafft hin. 
und Bernhards, Kanferlichen und terlaſſen. Ermwehnter Friedrich aber 

Fürftl. Brandenburgifchen Raths, DObrifter, ftarb Anno 1639, und hat - 
und Ober⸗Vogts zu Anfpach ; deffen | deffen Sohn Johann, Wuͤrtzburgi⸗ 
Sohn George Friedrich, der Anno ſcher Nach und Amtmann zu Main⸗ 
1630, als Fürftlicher Anfpachifcher | berg, ebenfalls feinen Aft mir etlichen 
Hofmeifter verſtorben, has feinen) Söhnen fortgepflange. Vom 
Stamm fortgepflanget. hein. Ad ‚170. 













Fägenreuter. Hector und Wolff Chriftoph haben, 

CH alte Adeliche Familie in De- |ihren Stamm fortgepflanget ; des 

erreich, fo nunmehro den Frey- | letzteren jüngerer, Sohn Hanf Adam, 
herrlichen Character erlanget hat. | Freyherr zu Pernau, Püllingac, ſtarb 
Deren ordentliche Stamm» Neihe| Anno 1686, im go, Fahre feines Al 
fünget Zucelinw Anno ı 110, mit |ters zu Negenfpurg, und hinterließ eis 
Johanne an. Von deſſen Nachkom: |nen Sohn Ehriftoph Adam. Sei⸗ 
men florirte Siegmund auf Pernau| ferts Ahnen« Tafel diefes Ge⸗ 
Anno 1460. und ward ein Groß Bas ſchlechts. — 
ter Hanß Siegmund Jaͤgenreuters 
von Pernau zu Werna und Peuer⸗ Jago, 
bach im Lande ob der Euß, von deſſen 
Soͤhnẽ iſt Wolff Ehrenreich 1013. als/ Diefe Adeliche Familie wird vom 
Kayſerl. Obriſter verftorben; Wolff] Angelo, Enzelten :. in — 

i 


721 Janovbsti. Janus. 2 
difchen Chronicken unter die älteften ! Grafen Klenova von Janowitz (von 
inder Marck Brandenburg gejehlet, welchen an feinem Orte nachzufehen) 
Sie fol vor Zeiten Uchtenhagen: ihren Liefprung haben. Machdem 
geheiffen haben, wie denn noch heute aber diefe ihr Schloß Janowitz tm 
zu Tage ein Schloß diefes Nahmens Pilßner Crayße bey Klenova bes 
in der alten Marck befindlich iſt. figen, die Janovski von. Sanowig 
Herrmann war Anfangs Landvoigt aber ihren Stam-Sis Janovitz im 
über Prenzlau, nachgehends — Cʒaslauer Crayße/ » M. von Kut⸗ 
halter in der Marck Brandenburg, tenberg haben, fo ſcheinet ſolche Mei⸗ 
und ftarb Anno 1396, Hans des Ers nung eben nicht fartfam Grund zu 
fiens ChurfürftensHanfens zu Bran | haben. Linterdeffen ift gewiß, daß 
denburg DObrifter und Hofmarſchall die Janovski alte eingebohrne von 
ift zu Anfange des 14. und Gebhard | Adel in Böhmen ſeyn. Deren or⸗ 
zu Anfange des 16, Seculi Haup-| deutliche Stamm ⸗ Reihe fänget Zu- 
mann in der alten Marcf — al⸗celinus in P. I. Stemmat. ums Jahr 
le 3. werden von Spang 1390. mit Hermannen Janovski von 
unter die berühmten Per as en| Janowitz an, Von deffen Nach⸗ 
gezehlet. Matthias war der Erſte kommen hat ſich im XVI. Seculo eine 
tusherifche Biſchoff zu Branden⸗ | Branche in dem Hertzogthum Wuͤr⸗ 
burg, und gieng Anno 154.4, mit To⸗tenberg —— und daſelbſt 
de ab, nachdem er zur Ausbreitung | das Erbſchencken · Amt erhalten, An- 
der Lutheriſchen Lehre in der Marc no 1562, farb Wilhelm Janovski, 
nicht wenig bengerragen, tie folches | beygenannt der Böhme, Würtens 
Secken erzehlet. Hierauf] bergifcher General: Feld⸗ Zeugmeis 
2 ſich diefes Gefchleche in dem fter und Hauptmann zu Afchberg, 

Braunſchweigiſchen niedergelaffen | ein Water Hermanns der Anno 1589. 
—— es noch ge * ch flo- | als. Fuͤrſtl. Würtenbergifcher Hof⸗ 

a 





titet. Sp Afpig | marfihall, ein Großvater worden, 

gel 2, IL, — hei Ludwigs, Würtenbergi« 
——ã ſchen Raths Ober- Amtmañs zu Bra⸗ 
Janovs Ja * —— und Directoris der Schwaͤ⸗ 


ſchen Ritterſchafft am Kocher, wel⸗ 
Dieſe alte Adeliche Familie in * noch Anno 1670. floriret dat, 
Böhmen ift zu unterfcheiden 2 * Bucelini Stemmat. P.1. 
den Freyherren Chanovski 
Ganovoki (2) von den —* Janus zu Eberſtaͤdt. 
Herbort von Janowitz, fo laͤngſt 
abgeftorben, und (3) von denen von! Diefe Adeliche Familie floriret in 
Janowitʒ beygenannt Spettle, die Thüringen in der Herrfchafft Tonna; 
ebenfalls abgegangen und von den deren richtige Stamm » Reihe wird 
chemahligen Grafen von Nachod abs in Gorba- diplomar. mit Rudolph 
geſtammet ſind. Diefe Janovski Heinrichen Anno 1482, angefangen, 
von Janowitzʒ aber follennach Bal-| der ein älter Vater worden Heinrich 
bin; a von denen nunmehro — von 5* Söhnen fol 
gende 


3 Jaßmund, Jenckwitz. Zeit, Ifflinger. 724 
gende 2. zu mercken, 1) Heinrich /braham An. 1589. als Landes / Haupt⸗ 
Willhelm ſo ein Vater gewefenBals|teute des Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thaſar Willhelms, welcher An. 1707. thums an. Schlef. Cheon.p. 1806. 
als as —— von . 
laſſung 3.mäÄnlicher Erben verftorben, ett von Müngenbera. 
* 9 Ludovicus Fuͤrſtl. Altenbur⸗ I ont nr g 
giſcher Wittumbs /Rath und Hof⸗Von dieſer Adelichen Familie am 
meiſter, der Anno 1691. zu Groß- Rheine führer Humbracht zuerſt 
Goitern mit Tode abgegangen, und| Jettam von Muͤntzenberg an, 
folgende Söhne hinterlaffen: (1) Aus | die Anno 1330, an Friedrichen Horn 
guft —— Commendanten in eck von Hornberg verheyrathet wor ⸗ 
Ungatn, (2) Adolph Wilhelm, Käys|den. Die ordentliche Stamm ⸗ Rei⸗ 
ſerlichen Obriſten im Maylaͤndiſchen/ | he dieſes Geſchlechts aber wird ums 
und (3) Lebrecht Gortfrieden, Ruſ⸗Jahr 1499. mit einem Anonymo,der 
ſiſch / Czaariſchen Generals Seldmar-| eine von Eppelsheim zur Ehe gehabt, 
fehall-Lieutenant, welcher Anno 1718, angefangen, deren Lihrencfel Johann 
wir Zode abaanaen. ?. EPIAR: riftoph ftarb Anno i609. deffen 
ya 










y WAL, älterer Sohn gleiches Nahimens war 

: Japmund. Jahres vorhero zum wuͤſten Broel 
ermordet worden, der Juͤngere aber 

Dieſe Adeliche Familie zehlet Ai. Johann Carl, Fuͤrſtlicher Heßiſcher 


erelius unter die ältefte und anſehn | Cammer⸗ Juncker, wurde ein Groß⸗ 
lichſte in Pommern, daraus unter⸗ vater Johannis Ottonis der Anno 
ſchiedene Land · Voigte im Fuͤrſten⸗ 1677. als Wuͤrtzburgiſcher Haupt⸗ 
thum Ruͤgen entſproſſen geweſen zu-| mann vor Phllippsburg geblieben 
erſt wird Anno 1355. Heinrich Haß | Deflen Sohn, Johann George Hart⸗ 
mund als Herkogs Bogislai V. in mann, Chur» Coͤllniſcher Cammer- 
Pommern Notarius angefuͤhret. Ca⸗ herr, Stallmeifter und General-Ads 

r hat gegen Ausgang des X VI. Se- jutant hat ſich Anno 1701. mit einer 
euli als Landvoigt in Rügen floriret. von Padberg vermähler, den Frey⸗ 
Ums Jahr 1650. hat Balthaſar als herrlichen Character erhalten, und 
Pommerifcher Sand» Math; gelebet. feinen Stamm fortgepflanget. Lo- 
Anno 1716. florirte einer dieſes Ge-| charius des vorgedachten Johann 
ſchlechts als Fuͤrſtlicher Mecklenbur⸗ Detens Bruders Sohn iſt An. 1704. 
giſcher Ober ⸗Hofmeiſter. Pom⸗ungluͤcklicher Weiſe todt geworffen 


merl. 2.6. zn Tab.263. vom Abein. 
enckwitz Jaͤnckwitz. 
J * Ifflinger vonGraneck. 


Dieſe Adeliche Familie in Schle⸗ 
fien beſitzet im Breßlauiſchen Fürs) Diefe Adeliche Familie in Schwa⸗ 
ftenehum das Ritter⸗Gut Gold⸗ben / ſo den Beynahmen von einem al⸗ 
ſchmieden. Luca fuͤhret von der-| ten Schloſſe Graneck hat, fuͤhret 
felben Nicolaum Anno 1533, und A⸗Bucelinus van Conrado her, der un 
M | Jahr 


BED 
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Jahr 1390. gelebet, und mit einer ringen unter die Aebte zu Weſen⸗ 
von Bondorff verheyrarhet gewefen, | brummgezehlet wird. Die ordentlis 
Bon deffen Nachkommen, fo in rich- | che Stamm-Reihe wird mit Sriedris 
tiger Stamn-Drdnung beym er=| hen lfung von Aucelino angefans 
wehnten Burelino zu fehen, hat um |gen,welcher Anno 1178 fich in Aug⸗ 
die Mitte des vorigen Seculi Johann | fpurg niedergelaffen ;_ vorerwehnte 
Jacob feinen Stamm mit 8. Söhr| Senibenten nennen diefen Friedrich 
nen fortgepflanget, von welchen der noch einen Grafen von Möringen 
ältefte Jacob Cart Hofmarfchall am | und Hohenrieden,und ſetzen hinzu daß 
Gräflihen Fuͤrſtenbergiſchen Hofe) deſſen nahe Soͤhne und Anverwand« 
zu Moßkirchen worden, Szermmar, P. |ten,an der Zahlz2,indemdamahligen 








Hl. Crufü Annal,Svev,. Bayriſchen Kriege theils geblieben; 
theils aber dermaffen herunter ger 
Ilenfeld. kommen, daß fie genoͤthiget worden, 


fich in Augfpurg, allwo fie fich durch 
Diefe Adeliche Familie zehlet B4i-| unterfchiedliche geifktlicheStiffeungen 
eralius unter die ältefte und anfehn- | einenewigen Ruhm gemacht, niederzi 
lichfte in Pommern und im Mecklen: | laffen, und nur den Adelftand zu fügs 
burgifchen ; ige Stamm⸗ Hauß Ih⸗ren; worauf die Herkoge in Bay: 
lenfeld lieget im Wolgaftifchen Di. |ern ihren Erb» Marfchalln, denen 
fit. Zuerſt wird Wilhelm ans|von Gumpenberg und DBieberbach, 
gefuͤhtet welcher ums Jahr 1366. flo-\die nahe bey Augſpurg gelegene 
tiret, und folgende 2. Söhne geyeu-| Grafſchafft Möringen verliehen has 
gethat, (1) Johannem einen Jo-|ben. Sebaſtian Bürgermeifter zu 
hanniter » Ritter, (2) Hemmingen. | Augfpurg ward Anno 1425. von Pe⸗ 
Des letztern Sohn, Otto, Hertzogs tro Nehlingern einem Parrieio zu 
Ulrici zu Stargart Rath, hinterließ | Augfpurg ermordet. Ein ander dies 
4 Söhne, die waren (1) Joachim in ſes Rahmens gieng in feiner Jugend 
Miüggenberg, (2) Henning auf Ih⸗ mit dem Erg Herkoge Alberto von 
Ienfeld in dem Wolgaftifchen, (3) |Defterreich in das gelobte Sand, wie 
Johann in Gfopin, (4) Otto. Die: | auch in Sicilien und Spanien, ward 
fe 4. Brüder haben. ſaͤmmtlich ihr | darauf Bürgermeifter zu Augſpurg, 
Geſchlecht fortgepflantzet. Pom⸗ | und, Anno 1464.vondem Känfer zır 
merl. L. 6. Ä einen» Ritter geſchlagen. Er hat ei⸗ 
vun Son, ne Hiftorie von feinem Geſchlechte, 
Ilſung von Zrasberg. aber feine Erben hinterlaffen, Won 
feines Bruders Johannis Enckeln 
Bon diefer nunmehro Freyherrli⸗ war George Ilſung von tichtenberg; 
hen Familie in Schwaben, melden Obriſter und ben den Känfern Caro- 
Spener, Lazius, Crufius und andere|lo V, Ferdinando I], Maximiliane 
Seribengen, daß fie vor Zeiten den I. und Rudolpho IT, geheimder 
Gräflichen Charadter von Möhrin-| Kath, wie auch Stadthalter in dem 
gen und Hohenrieden befeflen, wie deñ Hertzogthum Wirtemberg, zeugete 
Anno 785. Graf Lupoldus von Moͤ⸗ 3. Söhne, Fridericum, Maximlia⸗ 


num 
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num und Georgium,welche die Step: fterblichen Ruhm erworben, Gegen 
herrliche Würde vondem Käyfer ers | Ausgang des XVI. Seculi hielt fich 
elten,aber ohne Erben verfiurben. | George an dem Würrenbergifchen 
e8 vorgedachten George des Ael- | Hofe auf, und pflangte feine Linie in 
gern Bruder, Melchior, hat eine bes | Schwaben fort ; deflen Nachkom⸗ 
fländige Pofterität nach fich gelaffen, | men fich mbof von und zu Kits 
welche den Freyherrlichen Charadter | chen, Tellisfurt,ic, genennet, von 
und zugleich den Beynahmen von | welchen Hans Ernft Anno 1712. ger 
Zragberg, Viſchach und Euraberg |leber. Es ſcheinet auch zu diefer 
fuͤhret. Spen. Hifl. Infign. I.2. c. 45. | Schwäbifchen. Branche zu gehören 
Crufü Annal. Svev. P. II. p. 478. | Johann Joſeph, Freyherr von Im⸗ 
Laziw de migr. Gent.l. 7. p. 328. | hoff, dernady Anfang des iegigen Se- 
Bucel, Stemmat. P. I. VVDeingart. | culials Känferlicher Ober-Defterreis 
re des She Ös ©er | hifcher Negierungs» Rath floriret, 
Anno 1606, begab fich Carl in Boͤh⸗ 
men, und ward dafelbft Appeila- 
Im Hoff. tions⸗Rath/ er zog aber Anno 1610. 
von dar wieder weg, wie Weingar⸗ 
Bon dieſer Adelichen und theils | ten meldet. Anno 1713. florirte Rus 
Freyherrlichen Familie berichtet Bu- | dolph Caſpar, als Känferlicher Cams 
eelnw, daß fie die KHerrfchafften | merherr, Keichs-Hofrarh und —— 
Spilfberg, Ober-Schwanbach;Gin- | Fenbürtelifcher geheimder Rath, wie 
Kelhofen, Nieder: Meiting und gen- | auch Direktor. der Kriegs « und Ac- 
tershofen in Francken befige, und füh: | eis-Affaires, . Er hat unterfchledene 
vet zuerft Rudolph, Siegismund und | Gefandfchafften, infonderheit Anno 
Heinrichen von Im Hoffan, welche] 1709. am Königlichen Spaniſchen 
A.1267. fid) zu Lauingen aufgehalten. | Hofe zu Barcelona und Yahres 
ie in Graubuͤndt. | drauf andem Käyferlichen Hofe ver⸗ 
Chess zu fehen, fo hat fich dieſes richtet. Deſſen Bruder Anton Al 
Sefchlecht auch in Graubünden her⸗ brecht war Anno 1706, Königlicher 
vorgethan, wie denn Wilhelm Anno | und Pohlnifcher amd Chur⸗Saͤchſi⸗ 
1389. und deffen Sohn Jaͤgli, A. 1332. | feher Cammer-Prefident, und halff 
Land · Amtmaͤnner zu Davos den Alt» Mannſtaͤdtiſchen Frieden 
Um das Jahr 1340. lebten 2. rüber, ſtifften. Er hatdarauf 7. Jahr auf 
Johann, von welchem man Feine] der Veſte Königftein gefangen gefefe 
weitere Nachricht ‚geben Fan, Und ſen, und iſt endlich Anno 1715, den 10. 
Eonrad, der ſich zu Nuͤrnberg auf⸗ Dec. zu Dreßden verftorben, nach⸗ 
gehalten, und in feinen Nachkommen, | den von ihm 2. Tage vorher ein 
ar man dafelbft zu den vornehm-] Stein eines Hüner +» Eyes groß ge⸗ 
en Ehren ⸗ Aemtern gezogen, in ge-| fehnitten worden, 
egnesen Andencken geblieben, Noch] Inder Schweitz find die Beyer 
Anno 1713, lebte allda Johann im Hoff, bekannt, davon beym Bu- 
Willhelm der ſich durch jeine Be-] celino in P. IL. Stemmatogr. deren 


nealogiſche Scheiffien einen uns| Stamm⸗Reihe zu finden. * 
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Ingelheim. on Dahlberg vermähler, und mit 


Ä derfelben 20, Kinder beyderley Ges 
: Eines der älteften und anfehnlich- ſchlechts gezeuger, davon noch Anno 
fen Adelichen und nunmehro Frey 1706, ihrer 14, am Leben gewefen, ſo 
berrfichen Haͤuſer im Rheinlande, fo meiſtens in geiftlichen Stand getrew 
von dem in der Unter: Pfalg liegen» ten, Dom Rhein. Adel 746.44. 
den Flecken Ingelheim, als deren frgv. Hamb. Hıf. remargv. 1703. Ps 
Stamm-Hauf, den Nahmen haben 122. /qv. Ar 
fol, Humbracht fänget deren or- . 

dentliche Stanım- Reihe mit Heinri⸗ Joͤrger, Jerger. 

chen von Ingelheim Anno 948 an, 

von feinen Nachkommen wird Mar-| Diefe anſehnliche nunmehro Graͤſſ⸗ 
tin Anno 1165. unter die Thucniers- liche Samilie in Defterreich hat dit» 
Genoffen zu Zuͤrch gezehlet; ber: | felbft von Anno 1570, biß 1626, die 





hardftarb Anno 1300, und hinter: | oberfte Erb +» Land⸗ Hofmeiſter⸗Chau⸗ 


ließ 2, Söhne, davon der "jüngere | ge befeffen, und find die Käyferlichen 
Carl, ſich Bruſſer von "ingel-| Dıplomara davon in Graf Wurni⸗ 
beim genennes, welchen Nahmen | prands Collect. p. 274./eg. zu leſem, 
fine Nachkommenfchafft beftändig | wofelbft zugleich p. 81. zuerft Ulricıas 
geführer, biß ſie Anno 1580, mit Jo⸗ Joͤrger angeführee wird, der feire 
hann Carln erlofchen; der Aeltere Tochter Adelheiden A. 1350. an Rue⸗ 
aber Philipp, errichtete eime eigene) gern von Hohenfeld mit 100, Pfunib 
Ente, ker noch floriret, und die) Groſchen ausgeſtattet. Es foll aber 
Freyherrliche Würde an fich gebracht | diefes Gefchlecht von dem uhralten 
hat. Von derfelben werden unter Ritter⸗Sitze S.Georgen oder Goͤrgen 
ſchiedene Schuicheiffen zu Ingelheim in Ober- Weyer den Nahmen befoms 
genennet, vor. andern aber ift George) men haben, wie Spener in ind, P. 
Hans anzuführen, deffen Sohn An- | IV. Theatr. nobil, berichtet, und An- 
felmus Francilcus von Anno 1679, | no 1255. Helmharden und Anno 1271, 
biß 1695. den Erg. Bifchöfflichen) Herrmannen anführer, mit dem exe 
Stuhl zuMayng befeffen, nachdem er | fteren fänger Bacelinus die Stamm⸗ 
borhero unter den Canonicis dafelbft Reihe an, er feet ihn aber ins 14te 


Archipresbyter und eine Zeitlang |Seculum, Bon deſſen Nachkom⸗ 


Stadrhalter zu Erffurt gewefen. Imen war Wolffgang bey den Käy« 
Philipp Ludewig, Amtmann zu Mil- |feen Maximiliano I. und CaroloV. 
tenburg und Obrift-tieutenant, ſtarb Rath und Ober-tandes- Hauptmann 
Anao 1657. und hinterließ Frans in Nieder - Defterreich, nachgehends. 
Adolph Friedrichen welcher Anfangg | aber Känfers Ferdimandi 1. geheims 
Chur Mayngifcher geheimder Nash der Rath; er ſtarb Anno 1524. und 
und Bischum in dem Ringau, her |hinterließ 3. Söhne, von welchen 
nach: aber Känferlicher geheimder | Chriftoph ( Bucelinus feget Johan- 
Math und Præſident des mer» Ines) den Stamm allein beitändig 
Gerichts zu Werlar worden. Er —** und den Beynahmen 
hat ſich Aunp 1683, mis einer Freyin |Tollen. von einem Ihre en 


\ 
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Schloſſe zuerſt angenommen. Er hat 
den Freyherrlichen Character und die 
obꝛiſte Erb-tand-HofineiftersCharge, 
davon oben gedacht, auf ſein Ge⸗ 
ſchlecht gebracht. Von deſſen Soͤh · 
nen find Wolſfgang, Helmhard 
und Sebaſtian zu mercken. 

Der erſte Wolffgang Freyherr 
zu Greißbach, Tollet und Koͤppach, 
wurde Kaͤyſers Rudolphi li. Hofr 
Cammer ⸗ und Ober: Proviantmei- 
fer in Ober-Defterreich ; von deffen 
Nachkommen und feinen 4. Gemah⸗ 
linnen ift beym Bucelino P. II. Stem- 
mat. p.94. zu ſehen. 

Helmhard der andere Sohn des 
vorgedachten Chriſtophs wurde Käy- 
ſers Ferdinandi H. Hof⸗ Cammer⸗ 
pᷣreſident und ein Vater George Wil⸗ 
helms welcher die vaͤterliche Chargen 
erhaften, und feinen Aft ebenfalls fort⸗ 

epflanget. ” 

Sebaſtian der dritte Sohn Chris 
ſtophs zeugere Johannem Obersund 
Unter- Defterreichifehen Landſchaffts⸗ 
Prefidenten, Von deffen 12. Kin- 


reich anzuführen. Derfelbe war ein 
Water Johannis Quintini 'erften 


Grafens Yörger von Toller und Zag- | 





| Joͤrger. 93] 
farius bey der Conferentz mie der 
Tuͤrckiſchen Öefandfchafft wegen vor⸗ 
habenden Frieden gewefen, verfers 
tigte ec Memoires ‚fo wohl von dies 
fen, als allen andern Negotüss, die Zeit 
feiner Dienfte in dem Känferlichen 
geheimden Nach vorgefommien, und 
lieg felbige in 8. Bänden in Oder 
drucken ; allein fo bald der Känfer 
diefes Werck ſahe und alle Arcana fel« 
biger Zeit darinnen fande, muſte der 
Graf alle Exemplaria fapprimiren, 
und iſt davon feines mehr (ohne fo in 
der Käyferlichen Bibliocheque aufs 
behaltenwerden) verhanden. Mit 
feiner erfien Gemahlin, einer Baro- 
nelle von Königfperg, zeugete er eis 
nen Sohn, Johannem Petrum, wel⸗ 
cher von ungemeinenQualitäten war, 
Anno 1685. aber von einem von ſei⸗ 
nes Baters Gütern ehemahls abges 
fetten Amtmanne aus Nachgier, (als 
er zu Wien bey den Michaelern nebft 
feinem Bater eine Meffe hören wols ⸗ 
te, und mit demfelben bey der Kirch“ 


thuͤre aus der Kutfche ftieg,) durch 
dern ift infonderheit Johann Helff⸗ ' 


ein gezogenes Mohr, fo der Moͤr⸗ 
der unter dem Mantel hatte, erſchoſ⸗ 
fen worden; der Mörder retirırte 
fich in ein Klofter, wurde aber herz 


ging, welcher An, 1705. 80. Jahr alt nach lebendig geraͤdert, er bezeugte 


als Ritter des güldenen Vließes, 
Känferlicher geheimder Staats, und 
Eonferenz Rath, Cammerherr, wie 
auch als Stadthalter in Nieder »- Der 
fterreich verftorben; es wird ihm 
nachgerühmet, daß er fich bey feinen 
höhen Chargen allezeit der Aufrich⸗ 
tigkeit und Treue beflieffen, dahero 
man ihn am Kaͤyſerlichen Hofe nur 
den Redlichen genenmer, woben er, 
wie man fagte, ziemlich arm foll ge⸗ 

en ſeyn. Nachdem er Anno 1689, 
als Känferlicher Principal-Commis- 


1) 


daben dennoch das entfegliche Vers 
guügen, daß ungeacht feiner Marter, 
der beleidigte Vater fich doch Zeit ſei⸗ 
nes Lebens beerüben, und ihm den 
Borzug laffen müfte, daß er feinen 
Zwed erhalten, Bon feiner ander - 
Gemahlin,.einer Gräfin von Loſen⸗ 
fein, hinterließ er Johann Joſephen, 


Känferlichen Cammerherrn und Nies 


der» D ifehen Megierungs« - 
Rath EEE fo in Känferli? 
chen Kriegs» Dienften fich begeben, 
und 6, Comtellen, davon die Ältefte 


Jo- 
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Jofepha an Ernft Rüdigern, Grafen Cantzler zu Halberftadt, hicher mag 
von Stahrenberg, Ober - Krieges | auch gehören der Königliche Pohlni⸗ 
Raths · Prefidenten und Commen- ſche und Chur» Sächfifche General 
danten zu Wien vermählet Anno | von Jordan welcher Anno 1698, ei⸗ 
1701. aber zur Wittwe worden. | ne Gefandfchafft in Franckreich ver 
Lehm. ietʒt herrſch. Europ. ?. | richtete, Anno 1706, aber als beym 
UL Anon, Ri, Leopoldi. Einbruche der Schweden in Sachfen 
ven 57. fein Dragoner » Regiment von dem 
Jordan. zum Schweden uͤbergetretenen Obri⸗ 
| ſten Görig in der Ober -Laufig zwi⸗ 
ſchen Neichenbach und Löbau unvere 
muthet angegriffen wurde, an einer‘ 
empfangenen tödtlichen Bleflure fein 
geben endigen mufte, wie Groſſer 
inder Kauf, Hif. P. I.p.329. erjehs 
en wiewohl einige andere melden 
wollen, als wenn,er glück! an. 
curiret vorn? AL — 
zojaͤhrigen Kriege in Teutſchland bes) (2) In Schleſien, woſelbſt fie 
kannt gemacht hat, unter andern oz Luca in feiner Schleſiſchen Chro⸗ 
hann Gordon, Käyferlicher Obrifters | nic unter die anfehnliche Adeliche Fa⸗ 





Diefes Nahmens find etliche Ade⸗ 
liche Familien im H. R. Reiche ber 
lannt, welche aber wohl zu unter 
fiheiden find von dem vornehmen 
Gefchlecht Gordon in Schottland, 
fo im vorigen Seculo theils zur Gräf: 
lichen und Hergoglichen Würde ges 
langer ift, umd fich fonften auch im 





Ueutenant und Commendant zu E⸗ | milien zehler, allwo fiedas Haug Alt 
ger,der Anno 1634, den berühmten.) Peſchkau im Neißiſchen Fuͤrſten⸗ 
General Walenftein, deffen vertrau- | thum von langer Zeit her befeflen. 
tefter er gewefen, ermorden laffen,i (3) In Maͤhren woſelbſt fie, wie 
welches, in unfern Hiſtoriſchen | Balbinw in Epir. Bob. p. 603. meldet, 
Helden -Lexico in dem Articul durch Ihemam Jordan Anno 1577, 
Waellenfkein, umfiändlich erzehlet den Adelftand ei ger 

wird; Was aber die von Jordan an-| (4) In Tyrol allwo fie An. 1675. 
belanger, fo find diefelbe fhon Anno | unter die fand» Stände auſgenom⸗ 
966. in Pohlen wie in Okolski Orb. | men worden, wie Brandis P.II. p. 124. 


Pol. Tom. 3. zu fehen, in Slor ge | des Tyrol Ehrenkr. berichtet, 
wefen, und wird davon in meinem 

Theatr, Nobil, Pol. Svec, &c. auss Irmtraud. 

fuͤhrlich geſaget. In Teutſchland ſind | 

die von Jordan bekannt Diefer alten Adelichen Familie am 


(1) in Zollfkein, welche mir denen 
in Pohlen einerley Wappen führen, 
und vor Alters aus Pohlen dahin 


Rheine, Stamm-Schloß Irm⸗ 
traud liegt in der Graſſchafft Naſſau⸗ 
Hadamar. Deren ordentliche Stamm⸗ 
mögen gekommen feyn, wiewohl O⸗ Reihe faͤnget Humbracht mit Go⸗ 
kolski davor hält, daß ſie aus poll: | debrecht von Irmtraud Anno 1339. 
fein in Pohlen fich vor Zeiten be⸗ an,vondeffen Nachkommen bfieb Gil; 
geben. Von denſelben war nach An⸗ | brechein der Schweitzer · Schlacht ung 
fang des vorigen Secali Heinrich hinterließ Johannem, welcher Anno 

j 15 8 Ir 
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1583. als Burggraf zu Mayntz, und| das Erb» Schendfen- Amt, und die 
Maflauifcher Hofmeifter, verftorben.| Burgmannfchafft zu Vorde nebftan- 
Lebmuth war die letzte Aebtißin zum | dern vielen Immumtaͤten befeffen. Zu 
Gnadenchal in dem Naffauifchen und | erft wird Robertus Anno 1197, ans 
hatte einen Bruder, Nahmens Phi. | geführer, der ein Aelter⸗Vater worden 
lipp Wolff, welcher das obgedachte| Heinrichs welcher Anno 1 355. unter 
Stamm - Schloß Irmtraud ver⸗ dem Adminiftratore Mauritio Obri⸗ 
kauffte und zu Anfange des ı 7tenSe-|fter und Droſt zu Voͤrde geweſen; 
euli, als General-Dvartiermeifter, zu deſſen Enckel Meinrich hat Ao.142 8. 
Emdten mit Tode abgieng. Sein das Schloß Poggenmuͤhlen erbauet. 
Sohn wurde ihm etliche Jahre vorher Bon feinen Nachkommen florirte 
vor ſeinem Geſichte, als Kirtmeifter | Johannes Anno 1610. als fand» 
erſchoſſen. Philipp Wolff hat Anro Rath in dem Ertz⸗ Stifft Bremen, 
1708. gelebet und feinen Stamm mit ‚und war ein Groß · Vater Melchioris 
3. Soͤhnen fortgepflantzet. Hum⸗ Schwediſchen Obriſt⸗Lieutenants deſ⸗ 
bracht vom Rhein. Adel Tab. 45. fen ältefter Sohn Johann Chriſioph, 
| eben diefe Charge Anno 1708, erhals 


Iſſelſtein. tem, Toraty, Nobil. Bremen. 


* 
Eine uhralte Niederlaͤndiſche Frey⸗ Au ngen (zum) 
herrliche Familie ‚von welcher Alhard 
Anno 1179. dem Thurnier zu Cöln! Bon diefer nunmehro 
mit beygewohner. Jacob ift Anno chen Familie am heine meldet 
1473. Abt zu S. Pantaleon zu Coͤlln Humbracht daß ſie einer alten Tra- 
worden. Florian war Anno 15 19. dition nach aus Ungarn entſproſſen, 
Kanferlicher General: wider Franc, und Heinrich zum ungen, der dem 
veich in der Piccardie, und Ao. 1536. Kanfer Friderico I. in Italien gute 
ward Florian Herr von Iſſelſtein über Dienfte gethan Anno 1173, ju Ve- 
8000, Spanier zum General beftel- rona in den Adelftand erhoben wor⸗ 
let wider die Frangofen., Schotte den, mit welchem auch die ordentliche 
Vincentius Here zutinnegen, Pfand» | Stamm Reihe angefangen wird, Er 
Herr von Rurort, befand fich in dem | war ein Vater Walrhers zum Jun⸗ 


Eomitat des Churfürftens zu Bran-|gen, derden Beynahmen von Duis« 
denburg, Anno 1658, auf den Kay⸗ berg von feiner in Mayntz habenden 
ferlihen Wahl Tage zu fureh Wohnung geführer, darinnen ihm 
am Mayr, AMgci. ANauch feine Nachkommen die ſich an⸗ 
fangs meiſtens in Mayntz aufgehaltẽ, 
Iſſendorff. nachgefolget ſind, wie ſich denn einige 

zum Fraſch, zum Beerwolf, und 

Diefe alte Adeliche Familie im eine eigene Linie zum Gellhans von 
Hertzogthum Bremen, hatnach Mus- |dem Jungen Abend beygenahmet, 
hardi Bericht vor Zeiten Etzelen⸗ welche aber in dem ı 6ten Seculo abs 
oder Edſielendorp geheiffen, und u: |gegangen. In dem ı4ten Seculo 
dem damahligenErg-Stiffte Bremen | haben ſich unterſchiedliche — 
ua 
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nach Oppenheim begeben, von denen | felbft Anno 1483. Hang Hector, bey⸗ 
Heing zum ungen, Nitter, Anno | genannt der Groſſe war ein berühmter 
1332. de8 Reichs Schultheiß und an | Kriegs-Held, und. gieng Anno 1594 
dem letztbeſagten Orte Amtmann und | mit Tode ab; deflen Bruders Sohn, 
letztens Kayferlicher geheimder Rath, | Hieronymus Auguftus, Kayſerlicher 
(wie ihn Kayfer Carl IV, inder Con- | und Spanifcher Dach, wie auch obris 
firmation des tand- Friedens zroifchen ſter Stadthalter zu Brifach gefegnete 
der Queich und Selfe über dem |Anno 1630. das Zeitliche. Johann 
Mhein de Anno 1372, nennet) gewe- Gottfried Kayferlicher Obrifter, Ertz⸗ 
fen. Er hinterließ 3. Söhne, der Hergogs Leopoldi Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
jüngfte, Nahmens Heintz, uͤberkam ſter und Commendant zu Paſſau, 
die värerliche Charge und ward zu: | wardin den Freyherrnſtandt erhoben 
gleich) Anno 1375, der Rheiniſchen und lebte noch Anno 1637, Sein 
Reichs⸗Staͤdte Obriſter. Der älte-| Bruder aber, Wolf Friedrich, Schwe⸗ 
fie, Petermann, erhielt Anno 1356. |difcher Obrift- Wachtmeifter, iſt Ao. 
von dem Kanfen die Confirmation| 1635. verftorben. Johann Maris 
des Adels vor fein ganzes Geſchlechte. | milian, ein fehr gelehrrer Cavallier der 
Der mittelfte, Nahmens Gög auf] mirden gelehrteften euren in Europa 
Neuen⸗ Wolffitein, welches er Anno |correfpondirt, ftarb Anno 1649, 
1377. an Chur⸗Pfaltz verfauffer,| Deflen Enkel, Johannes Hierony- 
wurde ein Groß-Bater Johannis, | mus gebohren Anno 1669, hat fich 
welcher fich von feiner Wohnung zu | als KRayferlicher General-Feldv-Mare 
Mayntz Guttenberg sum "jun | jchall in Italien und infonderheit bey 
gen genennet, und die Buchdruckerey | vorigen Gpanifchen Succesfions- 
erfunden haben foll, wie Muͤnſter in! Kriege, durch feine Helden» Thaten 
der Cosmograpb.p. nz. meldet; An-.| fattfam befanne gemacht, Er ward 
no 1430, erhielt Peter eine nochma-| Anno 17 18, commandirender Ges 
lige Confirmation feines Adels. |neral in Sieilien; ‚und ift übrigeng 
Otto zum Jungen ließ ſich mit an- | mit einer Gräfin von der Brocke vers 
dern. Adelichen Familien zu Franck, |mähler. Vom Rhein. Adel Tab. 








furt am Mann nieder, und farb da- | 46. feg- - 





K. 


Kageneck. feiten der Bürger, mit dem Bifchoffe, 

aus der Stadt gezogen, die von Kage⸗ 

SYRLL alte Adeliche Familie in Un⸗ neck auch darben geweſen. Erhard 
ter- Elfaß, befigee heut zu Tage | wird unterdie 15. Ritter aus der Un⸗ 
dafelbft den dritten Theil von Hipss | ter- Elfas gezehlet, welche über dem 
heim, und meldet Hertzog in, der | gemachten Land⸗ Frieden Anno 1355. 
Elſaß. Chron. L. 4... 64. Daß als | einen Land⸗ Tag zu Colmar gehalten, 
viele Dom-Herren zu Straßburg | Johann ift Anno 1413.mit Marg« 
Anno 1261, bey damaligen Streitige | graf Bernhardten Baden g das 
ke R J 


| Adel. Lexicon, - 
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Concilium nach Coſtnitz gereiſet. Kalitzſch. 
Wolff Jacob llorirte gegen Ausgang 
des vorigen Seculi. Nach Anfang] Diefe Adẽliche Familie Aoriret im 
des itzigen Seculi haben einige von dies Fuͤrſtenthum Anhalt Körhenifchen 
fem Gefchlecht den Sreyherrlichen | Untheils, in’ welchem fie nach Bec⸗ 
Character erhalten, und floritte F0- manns Bericht, die Güther Bien: 
hann Heinrich Baron von Kagenedf |dorff, Bießdorff Gnetſch Ricß- 
Anno 1718, als Teutfchen Ordens dorff; Goͤrzig uud andere von lan⸗ 
Land⸗ Comtur, und als Kanferlicher | gen Zeiten her, befiget. Ums Jahr 
amd Hochteurfchmeifterifcher geheim-| ı 542, haben Andreas, George und 
der Rath; Jahres vorheroempfieng | Hanf floriret, Anno 1670, war 
er als Sevollmächtigter Hochteutfch- | Hanf Rudolph Fürftlicher Anhältte 
meifterifcher Geſandter die Lehn am |feher Wittums- Nach und Cammer⸗ 
Kayſerlichen —— Lerch Rath; deſſen Bruder Ernſt iſt Anno 
von 1686, als Fürftlicher Coͤtheniſcher 
Kalckreuter. Kriegs Commillarius mit Tode ab» 
ee gangen, Deffen Sohn tudewig Hein- 
Eine der älteften und anfehnlichften | rich Sand» Cammer · Rath zu Zerbft, 
Adeliche Familien inSchleſiẽ woſelbſt |ftarb Anno 1708. mit Hinterlaffung 
fienac) Lwea Bericht fich in die Hänfer | 3. Söhne und hat deſſen Wittwe fich 
Schkoroſchau im Breßlanifchen jnachgehends an Carl Ernft von 
und Puſchke im Schweidnitziſchen / Schönleben auf Wegefarth und fans 
Fuͤrſienthum gelegen, vertheiler. Aus | gewinne —E gelegen, ver⸗ 
Schieſien hat fie ſich auch in der heyrathet it. Hiſt. P.VII. 
Dberstaufig allwo fie 
heut zu Tage die Guͤther Preſchen Kaltenbrunn. 
und ·Erdmansdorff be 


ſitzet. Groſſer meinet daß fieaus| Dieſe Adeliche Familie zehlet Zuca 
Pohlen ihren Urſprung habe. Wie unter die aͤlteſte und anfehnlichften in 
zroifchen Melchiorn von Kalckreuter /Schleſien und meldet, daß deren 
auf Lipfe und zwiſchen Nicole von | Stamm. Haug Stachau im Oppe- 
edlit zu Struppen Anno 1592. das liſchen Fuͤrſtenthum gelegen fen. Sie 
itter- Recht oder Ehren» Taffel ge | mag aus Meiffen dahin gekommen 
heger worden, ift Inder 1. Fortſetzung Ifegn, maflen vor Alters dievon Kal⸗ 
des Zieglerifchen Hiſtoriſchen tenborn ober runn im 
Wercks p.514. zu lefen. Friedrich Stifft Wurtzen floriref, wie aus 
auf Karatichfeund Cavallen hat Ao. Schoͤttgens Hiftorie des Stiffts 
1662. als Fürftlicher Oelßniſcher Re⸗ | Wurtzen zu fehen, worinn p.154. Jo⸗ 
erungs Rath floriret, Zu unfern |hann von Kaltenbronn Anno 1340, 
eiten iſt eine Branche von diefer Fa» |und lllrich von Kaltenborn Ao.1 348, 
milie in den Freyherrnſtand erhoben ‚in gewiſſen Documenten als Zeugen 
worden. Schleſ. Chron. Kauf |angeführee werden, Im Schlefien 
Merckw. P.UI 7.47. hat George Matthaͤus von Kalten 
| brunn vor 100, Jahren ae = 

en 
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fen von Woiben und Zierotin Hofmei- | Pommern, (welche Ietstere Charge 
ſter gelebet. Zu unfern Zeiten flo- | auch fein Vater George Friedrich von. 
rirge einer von Kaltenbrunn anfangs | Kamecfe befeffen ) und Erb, Herr zu 
als Hergoglicher Mterfeburgifcher, | Cordeshagen und Hohen » Felde, 
hernach als Sachfen:Weiffenfelßi: | Ponmmerl. L. 6. Memoires, z 


fher Hofmeifter, und letztens als Kö- 
niglicher Pohlnifcher undChur-Säch: Kanne, 
ee ie Diefe alte Adeliche Familt i 
alte Adeliche Familie 
— ee 1 Weftphalen, hat fich indem ı 6tenSe- 


| culo auch in Meiffen niedergelaffen, 
Diefe Adeliche Familie zehlet 2i-| Ihren Urſprung führen einige aus 
* —* die aͤlteſten und anfehn- | Stalien von den gr deren Ci- 
n in Pommern und führer zuerft| cero und Livius erwehnen. vr 
— * — der * apa _— = > 
1266, floriref, chgehends | in Spangenbergs mburgi⸗ 
iſt Anno 1378. Petrus II. bekannt ge⸗ ſchen Chronic aufgezeichnet, und 
weſen, und noch ein anderer war die! von ihm gemeldet daß er Anno 1405. 
ſes Nahmens bey Johanne Friderico | nebft andern von Adel der Grafen vor 
in Pommern der vornehmfte Rath. Lippe Bürge words, in einer Verſchrei⸗ 
Anno 1615. ftarb Petrus IV. der den| bung den Grafen von Schaumburg 
ertzogen in Pommern 42. Jahr, als! gegeben. Mach Peccenſteins Bericht 
geheimder Rath Ober⸗Hof · Marſchall befaß Heinrich Anno 1560, Elöden 
und loß ⸗ Hauptmann gedienet. bey Wittenberg, und iſt er der erſte ge» 
Anno 1715. florirten an den Koͤni⸗ wefen,fo ſich aus Weſtphalen in Meiſ⸗ 
glichen Preußiſchen Hofe 1) Paulus! fen begeben, Anno 1620. mar Bern⸗ 
Antonius, Erb⸗Herr auf Tucheband, | hard, Chur: Sächfifcher Cammer⸗ 
jelzc, Ritter des ſchwartzen Adler: ; Juncker; deffen Sohn, Chriſtian 
deng, Grand Maitre de Garde| Ernft, Freyherr, Chur: Sächfifchee 
Robbe, Sammer» Herr, Obrifter der) Ober » Hof» Marfchall, geheimder 
Grenadier Garde, Hauptmann der! Kath, Ober Cämmerer, Obrifter zu 
Aemter Mühlenhoff und Muͤhlen⸗ Pferdeund Amts-Hauptmann, ſtarb 
bet und Dom-Probft zu Havelberg, Anno 1677. Nachgehende hat diefe 
Er wurde bald drauf General-Major ' Familie in Meiffen an Güchern abs 
und bekam ein Regiment zu Fuß, | genommen, Friedrich Mordian war 
ftarb aber Anno 1717, Sein Bru | Anno 1700, Doms Herr zu Paders 
* pr ee Stolpe| born. — Sax. ze er 
inter» Pommern; 2) Ernft Bogis-' drom, Mifa.-V. u. Auntue. A yr 
lau, Ritter des ſchwartzen Adlers, or = — Ef f 
würcflicher geheimder Staats-Rarh, Kannenberg. 
geheimder Hof- Sammer + Präfident, 
wie auchO 
oft 





berDomainenumd General] Eine anfehnliche Adeliche und theils 

» Diretor, Hauptmann und| Sreyherzliche Familie im Fuͤrſtenthum 

Bang Richter zu Bublig in Hinter⸗ | Halberftadr, — ſie ihr ans 
a 2 o 
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Schloß Kannenberg hat, und das 
Erb-Marfchaltn « Amt befiger, Im 
Fuͤrſtenthum Minden hat fie das 
Ritter · Guth Himmelreich und in 
der alten Marck Krumke an ſich ge⸗ 
bracht. Zuerſt weiß man Caſparn 
anzuführen, derfelbe iſt Anno 1571. 
Probſt zu Wallbeck geweſen. Ein 
aͤnder dieſes Nahmens hat Ao. 1593. 
als Dom⸗Dechant zu Halberſtadt flo- 
siret, Chriftop war ums Jahr 
1670, als Chur» Brandenburgifcher 
General »$ieutenant und Friedrich) 
Willhelm Anno 1686, als Canoni- 
cus und Probft des Stiffts S. Mauri- 
tii und S. Bonifacii zu Halberftadt be- 
kannt, Eh 


Nalaueus hatte A 

Koͤniglicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammer⸗Herr zu ſeyn. 
Agct. 


0. 1709. die Ehre 


Kannewurff. 


Kapaun. Kapell. „44 
Kapaun von Swogkow. 


Eines der aͤlteſten Frenherrlichen 
Häufer im Königreiche Böhmen, von 
welchen Balbinus zuerft Johannem 
Land⸗ Richtern in Böhmen anführerz 
von Jaroslao Kapaunen meldet er, 


daß er Anno 1355. dem Kayſer Carln 
dem1Vten wider die Pifaner beyge⸗ 


fanden, als fie ihn umringt gehabt, 


'Priamus ift Anno 1547. als Kanfer- 


licher General-Zahlmeifter in dem das 
mahligen Kriege wider die Türcken, 
verftorben, nachdem von ihm folgende 
drey Söhne gezeuger worden. r) 
Albertus Kanferlicher Rath, Burg. 
graf zu Königsgräs, und Anno 1573. 
Abgefandter auf dem Reichs⸗Tage 
in Pohlen. 2) Carolus Voigt zu 
Wolffenbürtel, der Henricum Philip- 
pum binterlaffen, welcher die Stelle 
eines Probftes zu Braunſchweig er> 
halten, 3) Henricus Kanferlicher 
Rath, Benfizer des fand» Gerichts in 


Eine alte Adeliche Familie in Thit- | Böhmen, ein Groß.» Vater Alberti, 
ringen, woſelbſt auch ihr Stamm | derdem Kanfer in dem dreyßig-jähri« 
Hauß gleiches Nahmens in der gen Kriege als Obrifter gediener, und 


Graffchafft Beichlingen gelegen ift, 


Sie hat fich in den letztern Zeiten auch 
in Meiffen infonderheit auf dern Rit- 
ter» Guthe Pretʒſchendorff zwi⸗ 
ſchen Dreßden und Freyberg gelegen, 
ausgebreitet. 
Kannewurff iſt ein Brieff verhanden, 


daraus zu fehen, daß er Anno 13 19, bert, 
dag Gerichte zu Trebra von Landgraf Anno 1664, 


den Srenherrenftand auf fein Ge 
fchlecht gebracht, welchen feine beyde 


Enckel, Albertus Ladislaus und Gu- 


ſtavus Adolphus fortgeſetzet. Gott⸗ 
fried war Anno 1679. Biſchoff zu 


Bon Heinrichen von | Samandria und Archi-Diaconus zu 


Crumlow, deffen Bruder, Carl Hum⸗ 
Kayferlicher Cammer- Herr iſt 
verftorben, Stemmat. 


Sriedrichen zu Lehn gehabt. Hanf Tab. P. III. item Epit. rer. Bobem. 
Cafpar mar Anno 1614, Churs 1748-599 


Saͤchſiſcher Cammer-under. An- 
no 1696, lebte Hanf auf Presfchen- 
dorff, Chur-Sächfifcher Hauptmann, 
welcher dag Gefchlecht mir erlichen 
Söhnen fortgepflantzet. 


Kapell. 
Dieſe Adeliche Familie in der 


Marck⸗ Brandenburg zehlet Amgelus 
unter diejenige, welche Anno 926, da⸗ 


hin 
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hin gefommen,als die Wenden daraus mer-Herrng, und Obriften gandfchreis 
vertrieben worden. Achim hat fich|bersin Böhmen befleidere. Er wurde 
wie beym Reinmann zufehen, An-|aber Yahres drauf zu Prage im go, 
no 1492, mit Herkog Heinrichen in Jahre feines Alters enthauptet, (weil 
der Belagerung vor Braunſchweig er desneuen Königs Friderici V. aus 
befunden. Anna Scholaftica von der Pfalg Parthey gehalten,) und 
Kapell, wird Anno 1 647. Aebtißin zu] ihm hierauf feine Guͤther an ı 5000, 
Eapell genennet; Ernft Friedrich Thlr. werth confiſciret. Deſſen 
ward Anno 1662, im Duell von dem| Sohn Caſpar Zdencko der ſich als 
Obriſten Holden erfchoffen. Friedrich] Kanferlicher General in Italien und 
Dietrich Mecklenburgifcher geheim-|fonderlich in Mayland durch feine 
der Rath und Dom-Dechant zu Ha-| Tapfferfeit einen Ruhm erworben, 
welberg, ſtarb Anno 1680, einen = Ao. 1660, das Schloß Mi⸗ 
Sohn Detlev Friedrichen hinterlaf-| leſſow im Leutmeritzer Crayſſe gele⸗ 
ſend. Ang. Maͤrck. Chron. ↄ. 30. gen, von Carolo Kapliers deſſen Linie 
Reinm. in Comment. de Libr. Ge-|es in die goo. Jahr, wie Balbinus in 


neal. Pag. 95: Epit, p. 82. meldet, befeffen, erfaufft 
luund es von Grund aus neu aufgebaus 
Kapliers. et; Anno 167 1. half derſelbe über 


die Grafen Serini, Nadaſti und Fran- 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ gipani das Urthel ſprechen. Anno 
ſten Graͤflichen Häufer in Boͤhmen; 1683. præſidirte er, bey bevorſtehen⸗ 
deſſen Urſprung Balbinus von dem der Belagerung der Stadt Wien, in 
Boͤhmiſchen Hertzoge Croco I. der dem darzu verordneten geheimen 
nach einiger Meinung Anno 345. Collegio. Er ſtarb Anno 1686. als 
Hertzog in Pohlen worden, herleitet. Kayſerlicher General» Feld⸗Zeugmel⸗ 
Bor deſſen Nachkommen in dem ſter und Hof Kriegs Narhe- Praͤſi⸗ 
fünfften Gradu, hat Kalbog die Sinie|dent, nachdem er Kindes » Kindes: 
derer von Kapliersin Sulewisz, und| Kinder erlebet harte. Es follen aber 
defien, Bruders Sohn, Suchoslau,|diefelbe männlicher Seits alle abge« 
die Linie von Mileſſow angefangen, |gangen feyn, und fehreiber fich heut zus 
ob die letztere noch heut zu Tage Aori- | Tage eine Branche der Grafen Hrzan 
vet, fan man nicht ſagen. Bon je von Harras zugleich von Kapliers zu 
her war Jacobus Anno 1260, als Mileffow, fiche Hrzan. Llbrigens 
‚Doms Probft zu Prage bekannt und geriet) Anno 1503, diefe Familie mit 
George ward Anno 1355, von dem den Adelichen Gefchlechtern Netlutzki, 
Kayſer zum Ritter gefchlagen, weiler | Trzebioliski, Bieskongfi, Brogenskt 
fih) bey unterſchiedenen Adtionen und Woſterski in einen Streit, weil 
wohl verhalten. Zdenko, Kanferlicher) diefelbe fich auch von Kapliers zu nen⸗ 
Dbrifter, blieb Anno 1596. in der| nenanfiengen. Es wurdehieraufder , 
Schlacht bey Erla in Ungarn, und hin-| Obrifte Truchfeß nebft andern Herren⸗ 
terließ Caſparn Käpliers von Sule-| Standesin Böhmen zu Commillari- 
witz, welcher Anno 1620, die Char en in diefer Sache ernennet, welche 
gen eines Kanferlichen Narhs, Cam- | dann befanden, daß die gedachten da 
| a3" milien 
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millen mie denen von Kapliers in na⸗flarirten drey Brüder auf obbeſagten 


ber Blues, Freundfchafft ftünden, umd | Gütern, welche alle ihren Stamm mit 
alfo mir; Hecht deren Nahmen ange: | männlichen Erben fortgepflanget, 
nommen hätten. Machgehends iftder | Der ältefte beſaß "Jerfeh, der andere 
dabey getroffene Vergleich Anno 1530. Schenckendorff weicher am Fürfte 
der Land⸗ Taffel zu Prage mit einver- lichen Merſeburgiſchen Hofe die Char- 
feibet worden, Lalbini Tab. Stem- | ge eines Stallmeifters bekleidete, und 
mat. Part. IL, der dritte Nahmens Caſpar Siegried 
en Veh hatte Croſſen im Befig, er war and» 
Karrag, Carras, Gare.  |Syndicus in der Nieder Lauſitz, ſtarb 
Anno 1706, und folgeteihm zwar in 

Diefe uhralte Adeliche Familiebe- | diefer Charge, fein ältefter Sohn 
ſitzet in der Nieder⸗Lauſitz unweit der | Hanf Heinrich, der aber ebenfals eini⸗ 





Hauptſtadt Luckau Jetſch, Ben a cher j 
Schendendorff, Dranßdo — — 
ESie hat vor Zeiten in Meiffen RRarftedi Ga ß 

Horiret, und melder Knaut in Proar. «von . 
Mifnie daß fie die Elb⸗Aue zroifchen Adeliche Familie ift eine von 


— ſſen und Dreßden darunter | den aͤlteſten in der Marck Bran« 
mtlich — Iſchaſchen · denburg, wie denn Amgelus meldet, 

Co * berg 26. | daß fie Anno 926. dahin gekommen, 
— en — mme bey als die Wenden aus der Stadt 
Dippoltswalde im Beſitz gehabt; | Brandenburg vertrieben worden: 
auch find unterſchiedene Land⸗Voigte | Hanf wird unter diejenige Ritter ges 
‚aus derfelben zu Pirne gervefen. zehlet, welche mit Herzog Heinrichen 
Friedrich hat dem Kayfer Ottoni IV. Ao. 1492, die Stadt Braunſchweig 
gedienet, und den Er» Bifchoff Al- | belagert. Andreas ift mit Churfürft 
brechten zu Magdeburg Anno 1213. | $oachim zu DBrandenburg Anno 
gefangen genommen, wie Spangen- | 1562. auf dem Kanferlihen Wahl- 
im Adelſp. P. II. berichtet; | Tage zu Frandfurt am Mayn gewe⸗ 
ApezenKarras gab Landgraf Friebrich fen. Wolff Reinmann Corner, hat 
in Thüringen und Marggraf zu Meif | Anno 1691, dem Leichen: Proceß 
fen Schloß und Voigtey Donyn Churfuͤrſt Johann Georgen des III. 
‚Anno 1423. auf drey Jahr ein, wo |zu Sachfen mit beygewohnet tie in 
von er jährlih sa. Schock neue | Mülleri Annal. Sax. zu ſehen. Maͤrck. 


Schild : Grofchen nebfl allen Wach⸗ hr AN 39 
und Zinß / Getrayde entrichten folte, EG 
tele diches D, Carpzov, in Antigo.| ERFR gr wi Zr 


‚ Zuf Sup. P.II.p. 18. erzehlet. Fri 3% 
wird in Millleri Annal, Sax. unterdem | , ; | Iche — 
Comitat Hertzogs Albrechts zu Sach⸗ | en, hat ihr Sta rwin 
fen, auf feiner Reiſe ins gelobte Land | im Oppeliſchen — * Peter 
Anno 1476. mit aufgezeichnet gefun⸗ von Karwintzli auf Karwin, hat nach 
ben, Zu Anfang des igigen Seculi jüne Bericht Anno 1572, * * 
| ürften 
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Zürften zu Tefchen, Sand» und Regie⸗ nach Anfang des igigen Seculi alg 
rungs⸗Rath floriret. Adam auf Schwebifcher Major und Land⸗Ra 
Paflefchau, ft Anno 1614, alsFürft- | floriret, und die Guͤther Heuhoff, 
licher Münfterbergifcher Negierungs- | Pforgheimund Niendeck auffein Ge⸗ 
Rath befannt geweſen. Johann Jo⸗ | fchlecht gebracht, welches er mit vier 
ſeph auf Horgelig, floriıte Ao. 1709. | männlichen Erben fortgepflanget, - 
als Königlicher Hauptmann des| Im Magdeburgifchen beſitzet diefe 
Slaner Crayſſes in Böhmen, Luce | Familie feit 300. Jahren her, denals 


Schle Chrom ten Stamm · Sitz Wuſt nebft andern 
Gürern, _Heincich Cprilopf auf 
Kaßler. Wuſt, florirte Anno 1620. als Ertz⸗ 


= Biſchoͤflicher Magdeburgifcher ge» 
Diefe Adeliche Familie floriret in |heimder Rath; Hanß auf Wuſt, Kas 
Tyrol, und meldet Graf Brandis mern und Scherlübe ift ums Jahr 
duß fiefich ſchon Anno 1 345. dafelbft | 1680, Fürftlicher Coburgifiher ges 
b Mac) einiger Meinung |heimder Nach, Hof-Marfchall und 
follen fie als Augfpurgifche Patricii das | Sammer: Diredor worden, wie in 
hin gekommen fegn. Ulrich von Kaß- Hoͤnns Coburg. Chron. zu ſehen. 
ker Erg Hertzogs Friedrichs geheim» |Anno 17 13, befand fich einer diefes 
der Mach, und Cantzler, hat Anno vornehmen Gefchlechts als Generals 
1413. Barbaram, Chriftiani von Major in Königlichen Preußifchen 
Boymund Erb. Tochter geheyrathet, Dienften; und Anno 1718. florirte 
- —— Speer Pe: — — * als 
und Wappen erhalten. Ty⸗ Koͤniglicher Pr er geheimder, 
vol, Ehrenkraͤntzlein p. 69. P.IL. wie auch als Hofzund Cammer⸗ Ges 

richts⸗Rath. 215. 

Katte. 


Katzianer von Katzen⸗ 
Eine uhralte Adeliche Familie in * ſtein. * 
den Hertzogthuͤmern Magdeburg und 

Bremen, wie auch in der Mar: | ine von den äfteften und anſehn⸗ 
Brandenburg, dahin fie Kayfer Hen- |lichften Freyherrlichen Familien im 
zicus I, aus den Niederlanden verfeget Hertzogthum Train, welche im vorigen 
haben-fol. Zuerſt führet Musbard |Seculo den Gräflichen Character er⸗ 
in Theatr. Nob. Bremenf, Serrmann |halten. Sie hat den Beynahmen 
Katten an, der ums Jahr 13 12. im | Angenflein von einem In Ober 
Bremifchen gewohnet. Nachgehends Crain, eine Meile von Rattmans⸗ 
iſt Berthold zu Mearne noch Anno |dorff gelegenen Schloſſe; welches 
1509, am $cheir, und ein Aelter⸗Va⸗ | George Katzlaner ums Jahr 1340. 
ter getvefen Ehriftophe,welcher Anno [mit einer Wittwe von Rain erheyra⸗ 
1657. als Dänifcher Obrift»Lieute- |chet, und demfelben da cs vorhero Vi⸗ 
nant in einem Treffen in Schonen ge⸗ n geheiffen, den Nahmen Katzen ⸗ 
blieben, und unter andern Kindern ſtein gegeben wie Yalvafor berichtet, 


Margoarden hinterlaſſen. Welcher Francifcus Katzianer von Katzenſtein 
Aa 4 war 
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war Biſchoff zu Laybach, und gieng ſ Gräig, welche Charge auch deffen 
Anno 1544. mit tode ab. Deffen! Sohn Hanf Heinrich auf Hirſchau 
- Bruder Hanf letztens Kayferlicher | und Weißdorff befaffe, zugleich auch 
Generals Feld -Marfchall, nahm ein! Ober +» Steuer »Einnehmer war, und 
unglückliches Ende, Siehe defjen| ums Jahr 1603. florirte. Ob er 
Leben und Thaten in unferm Air] Nachkommen hinterlaffen, findet man 
ſtoriſchen Helden - Lexico. Anno] nichtaufgezeichner, Lbrigensiftvon 
1635: war George Balthafar Frey» | gemeldten Eung von Kauffungens 
herr, Ober Amts» Praͤſident in Erain Raubung der beyden Chur⸗Saͤchſi⸗ 
und ein Vater Johann Herrwards| fchen Prinzen Albrechts und Ernſts 
Grafens von Kakenftein, der als Ray-| zu Altenburg in Mäleri Annal, Sax, 
ferlicher geheimder Rath, wuͤrcklicher Albini Meißn. Land-Chronicund 
Eammer-Herr, Sander Hauptmañ in in Spangenb. Mansfeld. Chro- 
Goͤrtz wie auch Sande: Verweſer und nic. c. 333. zu leſen, gleich wie auch 
Dber Silber - Cämmerer in Erain,! Paul Martin Sagirarius, und D. 
welches Amt er Anno 1672. auffeine | Adam Rechenberg ſolche Geſchicht 
Familie gebracht, Anno 168 1. ver⸗ beſonders und ausführlich in Ihren 
rben, und einen Sohn, Nahmens Tradf. de plagio Kauffungi, und de 
old Engelbrecht hinterlaffen. Pel-|vapın Ermefli & Albern &c. be 
vafors Ehre des Hertzogthums fehrieben, | | 
Crains. L. IX. pag. 12.30. 77..298-| 


Spangenbergs Adelfp: F. 17. Kaunitz. 


Kauffungen. Eines der aͤlteſten und anſchnlich⸗ 

Diefe Adeliche Familie war wey- | ften Gräflichen Häufer in Mähren 
land durch Meiffen und Thüringen | und in Böhmen,deren Stamm-Hauß 
reich und in groſſen Anfehen, nachdem] und Herrfchafft Kaunitz in Mähren 
aber Eung von Kauffungen und fein] zwen Meilen von Brinn am Fluſſe 
Bruder Dietrich wegen verwegener| Igla gelegen ift. Zuerft finder man 
Worte und Tharen Anno 1455. ent⸗ Wilhelmum Grafen von Kaunik 
hauptet worden, ift fiefaft unbekannt! aufgezeichnet, von demfelben: meldet 
worden. Sie hat ihr Stamm-| Balbinus in Epit. regn. Bobem. p. 244. 
Hauß Kauffungen im AmteBorne.| Daß er Anno 1176. mit Conrado 
DVolgvin von Kauffungen wird in eis] Herkoge von Znoim in Mähren Des 
ner donation eines Herren von Wal-| fterreich graufam verwuͤſtet, und da⸗ 
denburg der Kirchen zu Wolckenburg| bey weder Klöfter noch Kirchen ver⸗ 
de Anno 1308.al8 Zeuge angeführet.| ſchonet; auch die Stadt Wien gend- 
Zu Ausgang des XVIten Seculi und| ehiger, ihre Mauren nieder zu reiſſen; 
Anfang des vorigen befaß fie im! nachgehends habe er Anno 1179. bey 
oigtlande die Gürher Hirſcha, Prage einen herrlichen&teg dem Her« 
Langenwaͤtzendorff und Boͤh⸗ hzoge in Böhmen Friderico wieder 
mersdorff, und war Hanf Moritz Sobieslaum befochten, und darauf ei⸗ 
von Kauffungen auf Boͤhmersdorff ne Wallfarth nach Nom gethan, daer 
Gräflicher , Neußifcher Rath zu denn ben feiner Kückkunfft zur ge 
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tentz wegen vorbeſagter veruͤbter Erbin der Grafſchafft Rietberg ver- 
Grauſamkeiten in ſeiner Herrſchafft maͤhlet, und mit derſelben ſein Ge⸗ 
das Kloſter Kaunitz, vor 100. Jung⸗ ſchlecht fortgeſetzet; und 3) Johann 
frauen des Ordens 8. Norberti ge⸗ Willhelmen geb. 1679. von welchem 
fifftet. Bon feinen Helden-Tharten | man Feine weitere Nachricht hat. 
fol noch eine Schrifft in alter Boͤh⸗ — 
un my en ſeyn Fig Kaunitz (Dominicus Andreas 
em Fragmentum in Paprocu Spe-|([ s 
culo Moravia zu finden, Im folgen: a I * en un 
den Seculo hat Anno 1398, Herr-| * eich x ice Cantzler yſer⸗ 
mann von Kaunig die Stelle eines licher wuͤrcklicher geheimder 
Obriften-Cämmmerers in Boͤhmen be⸗Rath, Ritter des guͤlde⸗ 
kleidet. Dulic von Kaunig war un. nen DVlieffes 2. 
ter die Catholiſche Stände in Mäh- 
. ten, welche Anno #42 ı fichverfchrie-|) Er war wie invorhergehenden ge» 
ben, alle diejenige, fo den Hußiten bey» | dacht worden, ein Sohn Leonis Wil- 
pflichteten, als Feinde an Lelb und |helmi Grafens von Kaunig und An- 
Guth zu tradtiren, wie folches Balbi-|no 1655. gebohren. Nachdem er 
nus in Epit. Bohem. p. 458. anführet. | feine Studia abfolviret und gereifer, 
Seifert fünger die Ahnnen- Taffel begab er ſich an den Kanferlichen Hof, 
diefes Gefchlechts mit Petern von |da er denn wegen feiner geoffen Qua- 
Kauni an, der ums Jahr 1490. ge: |litäten bald hervor gezogen wurde, und 
Iebet, und ein Ober: Xelter- Vater \endlich zur würcflichen geheimden 
worden Leonis Wilhelmi &rafens und Conferenz - Raths⸗Charge ges 
von Kaunitz. Deffen Sohn Domi- langer. Machdemer Anno 1695, 
hicus Andreas Graf und Herr der | Kanferlicher Envoye am Chur, Bayer 
Herrfchafft Auſterlitz zu Umgarifch- | rifchen Hofe gervefen, ward er von den 
Brodt, Marifch- Brunn zciftein be | Ehurfürften. zu Bayern bey dem er 
rühmter Kanferlicher Staats -Mint- |fich in fonderliche Hochachtung gefe- 
I“ gewefen, und follhernach von ihm | Bet, dem Kanfer zum Meiche »- Dice» 
efonders gefaget werden; er hinter» | Cantzler recommendirer,welcher ihm 
ließ ben feinem Anno 1705. erfolgten | auch diefe hohe Stelle beym Churfürs 
Tode drey Söhne; 1) Frank Earl|ften zu Mayntz zu wege brachte. An- 
Joſephen der Anno 1710, Bifchoff| no 1697. hat er mir groffen Bergnüs 
zu Laybach worden, nachdem er vor-|gen feines Kayſers den Ryßwickiſchen 
hero Auditor de S. Ruota zu Nom, | Friedens » Tractaten als Plenipoten- 
ut ju alten Dettingen, und Doms |tiarius beygewohnet. Nachdem er 
zu Salsburg, Paſſau und OM- hierauf feinem Kayſer in ferneren 
müß geivefen, er ift Anno 17 17.verz | wichtigen Verſchickungen und Staats · 
ſtorben. 2) Maximilian lllrichen der | Affairen getreue Dienfte geleifter, ift 
die väterliche Herrfchafften ererbet, er Anno 1705. den 11. Januarii an eis 
Kayſerlicher Neichs - Hof: Rath und nem Schlagfluffe im soften Jahre 
Sammer Herr worden, Anno 1699. | feines Alters im Bette todt gefunden 
fih mit Maria Francifca Gräfin und | worden, Von — Gemahlin, — 
| a5. raͤ⸗ 
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Gräfin von Sternberg hat er vorher⸗ der Artillerie unverehligt geſtorben. 
gedachte drey Söhneund das Lob hin- | Daniel Anno 1644, als Capitain 
terlaffen, daß er fich feine Verrich⸗ von der Holländifchen Infanterie in 
tungen recht ſehr angelegen ſeyn laſſen, eineꝛ renconere mit den Portugieſen in 
friedfertig, freundlich und leutſeelig Braſilien geblieben; Heinrich aber 


geweſen. Memoires. auf Remsdorff das Geſchlecht fort- 
gepflanger, und ein Water worden 

Kayn. Hanfens IV. auf Remsdorff, Fuͤrſtli⸗ 

hen Saͤchſiſchen Hof- Juſtitien⸗ und 


Eine der anfehnlichften Adelichen | Confitorial- Rarhe, Stifft- Haupt- 
Familien inMeiffen welche ihre Guͤter manns und Landfchafft Directoris zu 
als Tackau, Aulig, Nemsdorff, Prö- | Naumburg, welcher Carl Gottfrieden 
del, Neuhöffen, Zangenberg und an- gezeuget, der im 1 715ten Jahre als 
dere im Stifte Naumburg befiger. | Koͤniglicher Pohlnifcher und Chur⸗ 
Bon verehlirfprung findet mar nichts | Sächfifcher Capitain verftorben und 

ewiſſes aufgezeichnet; was hier Da- | 2 männliche Erben Hinterlaffen. 
entin· Koͤnig in der Genealogi- | George Rudolph von Kayn auf 
ſchen Befchreibung diefes vornehmen | Aulig, Fuͤrſtl. Sachfen : Zeisifcher 
Gefchlechts meldet, daß esvoneinem | Vice. Cangler, Confiltorial - Praͤſi⸗ 
Mitter St. Kunigunde, (woraus | dent und Ober Hof- Gerichts» Allef- 
nachgehends Kunmund weiter con- | for zu $eipzig, hatte. Anno 1715. die 
tracte Koyn, und endlic Kayn nach | Ehre gevollmächti e Gefandter 
der Zeiten Schreib⸗ Art fol entftanden | wegen der !chns - Empfängnis am 
ſeyn) herftamme, läffee man —* ge⸗Kayſerlichen Hofe zu ſeyn. Er iſt 
ſtellet ſeyn. Zuerſt werden Albrecht, |aber in erwehnten Herrn Boͤnigs 
Heintze, Siverd und Berld von Koy- — Taffel dieſes ⸗⸗ 

beliehen worden, davon der Lehns⸗ 


it aufgezeichnetn or 
—3 ee me * — 
ayna 
Brieff annoch verhanden, Nachge⸗ 


hends findet man ein Epitaphium in) Diefer Freyherrlichen Familie in 
der Frauen» Kirche zu Drefben, ſo Steyermard,. Stamm +» Schloß 
Gregorio von Kayır, der als Stadt | Kaynach liege nicht weit von 
Hauptmann zu Drefden Ao. 1594, | Voigtsberg, und erheflet deren Alters 
verftorben, geſetzet worden, Die or⸗ thum fchon daraus, daß ſie wie beym 
dentliche Stamm · Reihe aber faͤnget Bucelino zu ſehen, ſchon Anno 1060, 
erwehnter Herr Koͤnig mit Hanſen | in Ottone und Ægidio bekannt gewe⸗ 
von Kayn auf Tackau zc.an, ber An |fen, Ums Jahr ı 365.florirte Hein⸗ 
no 1495. das Ritter⸗ Buch Mut⸗rich deſſen Sohn Johannes Ertz ⸗Her⸗ 
ſchau erkauffet und ein Aelter⸗ Vater tzoglicher Oeſterreichiſcher Cammer⸗ 
eweſen Hanſens des jüngeren auf Herr worden zu welcher Charge auch 
—* und Proͤdel, von deſſen ſein Enckel Johannes gelanget. Von 
Soͤhnen Hanß III. Anno 1649. als Hieronymo von Kaynach meldet 
Hollaͤndiſcher General⸗ Lieutenant von Spangenberg im Adelſp. P. IL. 
P-254. 
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P.254.daf er Anno 1541. vor Peft| he faͤnget Aucelinus mit Bernhardten 
von den Tuͤrcken erfchlagen worden, | Kechler von Schwandorff an,der ums 
nachdem er vorher ritserlich gefochten. | $ahr 1460. floriret, und ein Aelter⸗ 
Gegen Ausgang des vorigen unter: | Vater geweſen Johann Cafpars, 
hielten diefes Gefchlechrihrer vierevon | Fürftl, Würtenbergifchen Ober- Hofe 
Kaynach. Stemmat. P. II. III. Marſchalls, der bey feinem Ao. 1576 
erfolgten Tode umter andern Söhnen 
Kapyferftein. -. ]Conradum, Chur » Maynsifchen 
Truchfes Hinterfaffen, deſſen Endel 
Eine anfehnliche Gräfliche Familie | Melchior nebft andern dies Ges 
in Böhmen und in Defterreich, deren | fchlechts noch Anno 1680. floriret. 
—— man mit Johann To⸗FStemmat. P. IV, — vom 
bia von Kanferftein, der eine von Sey⸗ —— 2200 ’ 
boldsdorff zur Ehe ——*— angefan⸗ 
gen findet. Deſſen llhr⸗Enckel, To⸗ Keller von Schlait- 
bias Helfeied , erfter Freyherr von heim. 


Hof-Fammer-Präfident, war ein] Diefe Freyherrliche Familie fori- 
Vater Johann Frangens, der Anno | rer in Schwäben, hat aber ihren Ur⸗ 
1690, als Kanferlicher geheimber | fprung aus der Schweiß, allıwo ſie wie 
Kath, " General» Feld : Zeugmeifter, | beym Seumupfho zu fehen, unter die vor- 
Koͤnigl. Stadehalter und Commen- | nehmften in Turgow gezehlet wird den 
dant zu Prag, und als commandiren | Beynahmen hat fie von dem Flecken 
der General im — Böhmen | Schlaitheim befommen, fo heut zu 
verſtorben. Deſſen Nachkommen | Tage dem Canton Schaffhauſen ge- 
— den Gräflichen Character er- —— In Kutlingeri Annal. Tigur. 
findet man zuerſt Felix Kellern ange⸗ 
2 Ferdinand, Graf von fuͤhret, der Ao. 1468. obriſter Haupt⸗ 
Kayferftein, florirte Anno 1714. als | mann derer mit Schafhauſen alliirten 
Inner » Defterreichifcher geheimder | Zürcher, gleichwie hernach Hang über 
Math, nachdem er vorher Land⸗ Cam⸗4000. Mann Hauptmann gewelen. 
mer⸗Rath in Kärndten gewefen; Er| Adam Heinric), Kayferlicher Rath 
ſtammet von Johann Paul von Ray- und Obrifter in dem drenßig > jährigen 
Ben her, der ums Jahr 1648. als| Kriege, mag der erſte geivefen feyn, 
»Defterreichifcher Regierungs- | welcher ſich in Schwaben niedergelaf- 
— —— —— fen, nachdem er ſich mit einer verwit- 
fo genannte Defterreichifche Linie. | tibten Aigen von Hohen ⸗Zollern ver» 
Seiferts Ab Abnentafel, P.I. Tab. maͤhlet. Sein Sohn gleiches Nah- 
Woraczizki. mens, Sreyerr zu Ißenburg und 
Mordfterten, florirte Anno 17 13, ale 
Kechler von ——— Director der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
ſchafft an dem Neckar. Um welche 
Diefer alten Adelichen Familie in | Zeit auch George Joſeph, Freyherr 
Schwaben ordentliche Stanın Rei⸗ Keller Kayſerlicher Reichs» — 


— 





759 Kemnater. Kempinfti. Lerſtenbruck. 760 


gervefen.t Burg. vom Schwäb. Denn man findet auf Zeiferts Ah⸗ 
Reichs» Adel, , _ nen⸗ Tafel derer von Lenters⸗ 
von * 1. heim um ſelbige Zeit Lorentzen Kem⸗ 
Kemnater. pingfi, Freyherrn zu Schwiſiz benen⸗ 

net, der ein Vater geweſen Caſpars, 
Ein ſehr alt Adeliches Geſchlecht im Freyherrns zu Schwiſiz, Ertz⸗ Her- 
Fuͤrſtenthum Coburg deren Stamm» | Bog Carls zu Steyer Cammerherrns; 
Hauß Kemnaten unweit Münchro- | Deſſen Sohn Nicolaus, der A0.1664 
dengelegen; Eshatdie Öürer Neu⸗ | zu Limberg verftorben, hat folgende 
hauß, Moͤnchroden Moggen· | Kinder gezeuger: 1) Anna Marian, 
brun, Kind, und andere mehr befef- | Sreyin von Schwifiz und Altenhofen 
fen, und fonften in felbigem Fürften- | zu Limberg, die an Heinrich Baltha⸗ 
thum in gar gutem Anſehn geftanden, |farn von Kippenheim verheyrather 
zuletzt aber ein fehr fatales Ende ge-j worden, 2). Johann Rudolphen, 
nommen, maflen Hang. Eitel von) der noch zu unfern Zeiten zu. Weiters⸗ 
Kemnater auf Moggenbrun, der letzte roda bey Hildpurgshaufen gewohner ; 
feines gangen Geſchlechts /A. 1600. zu Und 3 ) Suſanna Ellſabeth, welche 
Coburg im 64ſten Jahre feines Alters Anno 16088. an Hertzog Albrechten 
öffentlich enthauptet worden, weil er! zu Sachſen / Coburg vermaͤhlet, und 
feinen eingigen Sohn und Stamm- |in den Fürften- Stand erhoben wor- 
halter mit einem Meſſer erſtochen wie|den. Eswirdauch in Hoͤnns Cor 
folches Hoͤnn in Coburg. Cheon. burg. Chrom: P. II. Ao. 1547. Dis 
p. 229. P. HH. ausführlid) berichtet. |ctor Kempinsfi, Nirtmeifter , unter 
drliejenige von Adelgezehler, welcher in 







Kempinßki, Kiempinßfi. beſagtem Jahre mir dem Churfürften 
? BR er ßti * — in der Sa bey 
Diefe Freyherrliche Familie flori, | Mühlberg gefangen worden, und er- 


retim Eoburgifchen in Francken; fie | hellet daraus daß fich dieſes Geſchlecht 
ftammer aus Pohlen her, und zwar ſchon damals im Goburgifchen oder 
aus dem Haufe Miefobia, fonften andern zu Sachfen gehörigen Landen 
Krzywoſad genannt,fofchon Ao. 999. | möge ausgebreiter gehabt haben, 
floriret, wie in Okolski Orbe Pol. Tom. von Kofpypal. 
2.p.277. zu ſehen. Einige ſetzen zu Kerſtenbruck Gerſtenbrock. 
deren Stamm⸗ Vater AWoidsko, der von FrPpEn . 

zu des Miecislat erften Chriftlichen) Eine alte Adeliche Familie in Nie⸗ 
Hertzogs in Pohlen Zeiten gelebet; der - Sachfen, welche fich aud) im 
Deffen Nachkommen follen anfangs | Mansfeldifchen ausgebreitet, allwo 
den Adelftand, nachgehends aber den |fiedas Schloß Affeburg und das Gut 
Gräflichen Character von Lariſſa und Möllendorff beſitzet. Zuerſt weiß 
Cramcow geführer haben, Etwa man Rempertum anzuführen, wele 
ums Fahr 1488. mag fich eine bran- | cher von Huͤbnern unter die Biſchoͤf⸗ 
che diefes Gefchlechts anfangs in Des | fe zu Paderborn Anno 1549, gezehlet 
fierreich niedergelaffen haben, und her» | wird, Herrmann hat, nad) Stru⸗ 
nach) in Francken gefommen ſeyn; vens in Bibliorh, Hiſt. Bericht, 
einen 


61 Keffelftadt. 762 
einen Catalog. der Bifchöffe zu Paz | war auch aus diefer Familie Lotha- 
derborn gefhrieben, Imitzigen Se- | r.us Edmund, Freyherr, als Chor: 
culo florieten ums Jahr 1713. Fer: | Bifchoff und Dom Probft zu Trier 
dinand als Chur: Trierifcher geheim: | und Speyer bekannt, Dom Abein. 
der Rath, George auf Möllendorff| Adel Tab. 199. - 


als Ehur- Brandenburg. tand-Rath, 
und deffen Bruder als Münfterifcher| Keflervon Sarmſum. 
iefer Adelichen Familie Stamm⸗ 


General, MS, Gopeal, In. 
Reff Aſſabt. eihe fanget gumbeacht mit Ber⸗ 
von . 30, genannt Keßlern, Anno 1317. ar; 
Diefe Adeliche umd nunmehro Deffen Sohn Foljo, genannt Keßler 
Freyherrliche Familie im Rheinlande von Sarmsheim ift ein Vater wors 
hat ihr Stamm, Schloß und Herr, | den Arnoldivon Sarmfum, der ums 
fchafft Keſſelſtadt in der Graſſchafft Jahr 1386. floriret. Von deffen 
Hanau. ordentliche Stamm- | Enden wird Arnold der jüngere 
Reihe fänget Humbracht mit Yo | Schultheiß zu Sarmſum benahmer, 
hann von Keffelftadt, genannt Moir, Deffen Bruder Friedrich wurde ein 
an, der Anno 1377. als Chur-Trie | Vater Heinrichs/ Probftens auf 
rifcher Marfchall verftorben ; Deffen | dem St. Ruprechtsberg bey Bingen, 
älterer Sohn Friedrich, Chur-Trieri-] und ChorsHerinszu Schwabenheim, 
ſcher Mundfchend‘, hat feinen Start | md Friedrichs des jüngern, welcher 
beftändig fortgepflantzet. Von fei-| feinen Stamm biß auf den heutigen 
nen Nachkommen war Earl Ehur-| Tag beftändig forrgefeget; und war 
Zrierifcher Amtmann, ein Groß-Ba-|von feinen Nachkommen Philipp 
ter Johann Eberhards, erften Frey: | Heinrich gegen Ausgang des vorigen 
herms von Keffelftadt, Hering zu Faͤh⸗ Seculi ein Obrifter unter den Rheini⸗ 











ven und Arenroth, der Anno 1670. ſchen Erays-Trouppen, Dom Rhei⸗ 


die Charge eines geheimden Raths 
und Stadthalters zu Trier verwaltet, 
Sein Sohn Eafimir Friedrich, Erb⸗ 
Cämmerer des gedachten Exssftiffts, 
und Chur » Fürftlicher Ober - Stall» 
meifter, hatte drey Söhne, welche den 
geiftlichen Stand erwehlet ; fie florir» 
ten noch Anno 1712, und find 1) Ca» 
fimie Friedrich Dom-Her: zu Maynz, 
Kayferlicher Reichs-Hof- Rath, und 
Ehur-Mayngifcher geheimder Rath. 
2) Johann Hugo Wolffgang, Dom: 
Dechant zu Maynıg, und Churmayn: 
Kifcher geheimder Rath und Sammer, 
Richter. 3) Earl Heinrich Anton, 
Doms Herr zu Trier, Anno 1716, 


niſchen Ad 59% 
= — FE . 
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Eine alte unbdnfehnliche Frenheri 
liche Familie in Weftphalen, fo in dem 
Hertzogthum Bergen entfproffen,welz 
che auch Micrælius unter die anſehn⸗ 
lichften in Pommern zehler, und mel⸗ 
det, daß fie derer Borcken Affter-Ichn 
zu Nofeft befige. Gotthard auf Aslo, 
fo ums Jahr 1490. floriret, hatte un« 
ter andern Söhnen Francifcum und 
Gotthardum den jüngeren gezeuget ; 
jener ift gefürfteter Abe zu Corvey 
worden, biefer aber wurde ein Vater 

folgen 
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folgender vier Söhne: Wilbelmi,der | Schloß Aichelberg allda erbauet, 
“ Anno 1557. die Bifchöfliche Wuͤrde wovon deffen Nachfommen fich nachz 
zu Muünfter niedergeleget, nachdem er | gehende bengenahmet, welche auch, 
felbige 4 Jahr getragen, folche aber | mie Graf Wurmprand im Collect. 
weiter zu mainteniren fich nicht ge» | p. 300. meldet, das obrifte Erb⸗Land⸗ 
trauete, indem er ein heimlicher Luches | Staflmeifter- Amt Anno 1588. da⸗ 
raner war; WVirichs, der fein geben ſelbſt erhalten. Sein Endel Sigis- 
im Türcken- Kriege in Ungam befchlof: | mundus fol hundert Fahr alt worden 
fen; Gocthardi III. der Anno 1559. ſeyn. Er war ein Aelter⸗Vater Jo⸗ 
Heermeifter des Teutſchen Ordens in | hannis welcher Auno 1 3 32. verflor« 
Liefland wurde, nachdem aber bie Ruſ⸗ | ben; deffen lUhr⸗Enckel gleiches Nah⸗ 
fen felbiges Hergogthum aufs grau» | mens wurde ein Groß-Bater Augu- 
ſamſte infeftirten, hat er ſich Anno | fini, Kayſers Maximiliani I. geheim- 
3561, mit dem Könige Sigismundo | den Kathe, welcher feine Familie durch 
Augufto in Pohlen in Tractaten ein: | die Gnade feines Herins in groffes Ans 
gelaffen, und vermöge derfelben ihm ſehn brachte; erift Anno 1519. mit 
gantz Uefland abgetreten, fich aber hin- | Hinterlaffung 2 Söhne Chriftopho- 
gegen bedungen, daß er Eurland und | riund Sigismundi verftorben, welche 
Semgallien unter dem Titul eines beyde zu mercken. | 
weltlichen Hertzogthums alsein Pohl-| Chriftophorus war Kanfers Fer- 
niſches Lehn erblich befigen möchte; er | dinandi I. Rath, Eammer ».Herr, 
ift alfo ein Stamm ⸗ Vater der Her: | Nieder » Defterreichtfeher Cammer- 
tzoge von Eurland worden; Und Jo⸗ | Präfident, und Landes» Hauptmann 
hannis der Hertoglicher Juͤlichiſcher in Kärndten ; er farb Anno 1557% 
Mark geweſen. Don feinen Nach und hinterließ Johannem erften 
‚ kommen hat fi) Anton Dietrich, Grafen von Khevenhüffer, (von dem 
Freyherr von Kettler, anfangs als hernach befonders) und Bartholo⸗ 
Schwediſcher Obrifter, und hernach maͤum Kanferlichen Cammerherru 
als Kayſerlicher General berühmt ges | und Kriegs⸗Rath / role auch Land + O⸗ 
macht. Anno 1704, florirte am |briftenumd Burggrafen in Kärndten; 
Heffen » Caffelifchen Hofe ein Baron | diefer hatte nicht allein gan Europa 
von Kettler als geheimder Math, O⸗ |fondern auch einTheilvon Afien dinch- 
ber Hof-Marfchal, und General- | reife, er ftarb Anno 1612. im 74ſten 
Major, Chyrrai Sax. Pufendorffs | Yahre feines Alters, nachdem er dem 
Schwediſche Briegs-Befchich- | Haufe Defterreich 50. Jahr gedienet. 
te, Micralii Pommmgel, L.6, Bon feinen Söhnen find Sean Chris 
Pr 2 — ftoph und Johannes infonderheit zu 
Khevenhii evenhuͤller. mercken; jener iſt ein berühmter 
Dom Raul. Staats Minifter am Kayferlichen 
Diefer nunmehro Gräflichen Fa: | Hofe worden,und follhernach von ihm 
milie Stamm- Reihe fänger Buceli- | ebenfalls befonders gefaget werben; 
nus in Stemmat. P. IV. mit Richardo | diefer aber "Johannes Khevenhuͤller zu 
an, der aus Francken in Kärndten ges | Aichelberg, Graf zu Frandenburg, 
zogen, und ums Jahr 1030, das Freyherr zu Landeron und Wernberg, 


[4 
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Erb⸗Herr zu Hohen: Ofterwoiz und bey einer angeſtellten Kasferlichen 
Earlsberg, Erb» Land-Stäbelmeifter Yagd-suftbarfeit von des Spanifchen 


in Kaͤrndten ift Anno 1632, von eis» 
nem empfangenen Schuffe, daer alg 
Dbrift: Lieutenant unter dem Könige 
in Schweden Guftav Adolpho com- 
mandiret, zu Nürnberg geftorben; er 
hat die fo genannte Evangelifche Linie 
diefes Gefchlechts fortgefeger, und 
Bartholomaͤum hinterlaffen, der An- 
ao 1678,im 52 Jahre feines Alters 
mit tode abgangen. Sein eintiger 
Sohn Frang Hermann Albert ift 


Gefandtens Bedienten beynahe um⸗ 
gebracht worden, welches umſtaͤndlich 
in Anonymi Beben Rayfers Leopol- 
di p. 608. ſeq. ʒu leſen. Er iſt Anno 
1684. mit Hinterlaſſung etlicher 
Soͤhne verſtorben. Anno 1712. 
erhielt Siegmund Friedrich Graf 
Khevenhüfler zu Wien die Charge ei» 
nes Stadthalters; ob er aber zu die» 
fer tinie gehöre und ein Bruder des 
vorhergedachten Frantz Chriſtophs ge⸗ 


Anno 1694. im 17 Jahre feines Al- weſen fan man gewiß nicht ſagen. 


ters als der letzte des Evangeliſchen 
Aſts todes verblichen. Von ſeinen 


Schweſtern haben ſich ihrer zwey an 
2 San ir Seh — und 


zu Buchau vermaͤhier. 
Sigismund ein Bruder des vor⸗ 


hergedachten Chriftophori, wurde ein 
Vater Georgens, Erb-Stallmeifters 





Khevenhüller, (Johannes) 
Freyherr zu Aichelberg Graf 
zu Franckenburg ꝛc. Rit⸗ 
ter des guͤldenen 
Vlieſſes. 

Er war ein Sohn Chriftophori, 


in Karndten dreyer Roͤmiſcher Kanfer der vorgedachtermaffen Anno 1557. 
Ferdinandi J. Maximiliani IL und verſtorben. Anfangs wurde er Kay⸗ 
Rudolphi I. Regiment ⸗·Raths Ber: ferlicher Sammer» Herr, und Anno 
weſers und Sandes- Hauptmanns in | 1565. als. Kanferlicher Gefandter zu 
Kärndten, Sammer Herens, geheim: ‚den taliänifchen Fürften gefchickt, 
den Raths obriſten Hofmeiſters obri- um Huͤlffe wider die Tuͤrcken zu folli- 
fin Sammer: Herens, und General ‚citiren. Anno 1567. und 69. gieng 
Feld⸗Obriſtens in Croatien. Von ler als Gefandter in Spanien, und nach 
defien Söhnen iſt Sigismundus und |feiner Ruͤckkunfft ward er Hauptmaũ 
Frank zu mercken: jener wurde ein der Grafichafft Görz, wie auch Kays 
Vater Pault,der Anno 1648. bey der jferlicher Obrift-Hofmeifter und obers 
Königlichen Wittwe in Schweden Ifter Caͤmmerer. Anno 1571. ward 
Hof-Marfchall worden, Anno 1655. |er als Extraordinair - Gefandter in 
aber als Reichs⸗Rath in Schweden | Spanien abermal geſchickt und nach⸗ 
verftorben, ob er feinen Stamm fort: |gehends hat er fich 36. Jahr als Kay: 
gefeßet, Fan man nicht fagen. Bor: |ferlicher Ordinair- Gefandter in Spas 
gedachter Frans, Erb: Staflmeifter Inien aufgehalten, allwo er fich beym 
ximiliani Cammer- Herr, iftvermuth- |nuiret,daß er von demfelben zum Car- 
+ lichein Groß» Vater gewefen Frank |dinal vorgefchlagen, zum Gouverneus 
Chriſtophs Kayferlichen-Dbrift-Hof-|der Nieder »Landen und geheimden 


Sägermeifters, welcher Anno 1666. Rath ernennet worden, weil Dig 
en 
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taͤten er aber alle ausgefchlagen, wor⸗ laſſung eines Sohnes Caroli,von wel; 
auf ihn der Kayfer zu feinen geheimden | chem man weiter nichts aufgezeichnet 
Rath erhoben, Er ift zu Madrid| finder, verftorben, Weil er an den 
A.1606.feines Alters 69 Yahr unver» | meiften groffen und öffenelichen Hand: 
maͤhlet geftorben, lungen, fo ſich unter der Negierung 
u Ferdinandi II. begeben, mit 
e -| Theil, und dadurch die befte Wiſſen⸗ 
Khevenhuller, (Sant Chris fchafft gehabt, auch die — 
ſtoph) Graf zu Francken 
* nes vorgedachten Vetters Johannis 
burg ic. Ritter des guͤldenen = anfexl. 36jäheigen Ambafladeurs kr 
[. aeheimder 1. 3 ojaͤhrig aſſadeurs 
Vlieſſes, Kayſerl. geheimder Spanien, überfommen, ſo hat er aus 
Rath, und der Kayſerin O⸗ſelbigen und andern zuverläßigen 
briſt⸗Hofmeiſter. Nachrichten die Annales Ferdinandeos 
| [oder eine ausführliche Hifforie vonder 
Er war des vorhergehenden Bru⸗ Geburch Kayſers Ferdinandi II. dag 
ders Bartholomdi Sohn, und hat iſt, von Anno 1578 an, biß an feinem 
von Anno 1612. bißan fein Ende 3 | Anno 1637, erfolgten Tod zufammen 
Roͤmiſchen Kayſern gedienet als Bor- | getragen, und in XII. Tom. vertheifet, 
ſchneider, Mundſchenck obrifter Sil-\davon aber nur 9 heraus gefommen, 
ber-Cämmerer, hernach 28. Jahr als | und fehr rar worden, indem mannue 
geheimder Kath, der Kayferin Diariä | 40, oder wie einige fagen 25. Exem- 
Anfantin aus Spahien (die er in plaria auflegen laſſen. ch. 
Teutſchland begleitet, und bey deſſen Ads Erud. P. XV. p. 185. ſeq. 
Heyraths⸗ Schlieffung er Plenipo. 
tentiarius geweſen) 14. Jahr als O⸗ Khißl Kiſel. 
briſt⸗ Hofmeiſter nachgehends 4 Jahr 
als General» Obrifter der Windiſch⸗Dieſe Freyherren im Hertzogthum 
und Petrinifchen Grängen ; weiter Cꝛain, woſelbſt fiedasExb-tand- iger 
14, Jahr als Ordinair-und Extraor- | meifter-Amt befigen, haben zu unfern 
dinaır - Geſandter in Spanien, acht Zeiten den Gräflichen Character er⸗ 
mahl als Geſandter an Churfürftlis halten, und fic) auch in der Steyer⸗ 
chen Höfen, Er hat auch) den Sa⸗ marck ausgebreiter,allwo fie zum Erb- 
vonifchen Frieden mit Spanien; und Arſenal - Ye gelanger, Deren ots 
den Venetianifchen mit Erg-Hergog |dentliche Stamm» Reihe fänget Zu- 
Ferdinand fehlieffen, fechs Millionen | celinu⸗ mit Veit Khißl an, der ums 
Eronen zum Teutſchen Kriege, eine Jahr 1560, Burgemeifter zu Laybach 
Armee in der Pfalg, und eine Anzahl) und ein Barer Johannis geweſen wel⸗ 
Volcks in Defterreich erhalten, und | cher den Srenherrn » Stand erlanger, 
vollenden helffen; Sonften har er und ſich von Gonnawitz beygenahmet. 
auch vier Kayſerlichen und zehen an- | Sein Sohn Veit I hat Anno 1005 
dern Königlichen Erönungen beyge- als General der Carlſtaͤdter Graͤn⸗ 
wohnet. Endlich iſt er Anno 1650. | Ken im Oſtraſitzer Felde einen vortreffe j 
im 6 ı ften Jahre feines Alters zu Bas | lichen Sieg wider die Türken erhalz 
den z Meilen von Wien, mit Hinter ten. Er war ein Groß⸗ en Jo⸗ 
| an 


\ 
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nn Ehriftophs, derums Jahr 1660. (aber war Ehrenfried Anno 1609, 
oriret und Feine beftändige Pofteri | zum Bißthum zu Chiemſee, und Po- 
tät hinterlaffen. Iycarpus Anno 1673, zum Bißthum 
fchrieben fich fonften diefe Frey⸗ Gurck gelanget. Ferdinandus, Bis 
herren zugleich von Kaltenbrunn ſchoff zu Laybach erhielt Anno 1710, 
voneinem alfo genannten Schloffe in| das Erg-Bißthum Prage, als er eben 
Ober Erain ı Stunde von Laybach Kanferlicher Abgefandrer in Portu⸗ 
gelegen, fo aber heut zu Tage den Je⸗ gall war, Bucel. Part. II. Stemmat, 
ſulten zu Trieſt gehöret. Com. de Wurmprand, in Colled. 


Geneal. Fam, Auflr. p. 149. , 
Khüenburg. | 


Khuͤon Khuͤen Küenvon - 
Diefe Gräfliche Familie im Ertz⸗ büon, Belt, 

Stifft Salgburg, allwo fie das Erb» 

Schenden» Amt befiet, ftanımer,! Eines der älteften und anfehnliche 
nach Wurmprands Bericht, aus! ften Frenherrlichen Häufer in Tyrol, 
Kärndren her. George hat, wie su- |deren Stamm-Reihe Graf Brandis, 
celinu meldet, Ao. ı 165. dem Thur-| Kucelinus und andere von Egnone de 
nier zu Zuͤrch beygewohnet. Adol-| Trameno herleiten, der ums Jahr 
phus hat Anno ı 170, Conrad und 1 185. (einige feßen 1250.) gelebet, 
Rudolph Anno 1189. floriret, Bero|und wegen feiner groffen Tapfferfeir 
wird in dem Fundationg, Briefe des insgemein der Kühne genennet wor⸗ 
Klofters Vittring erwehnet. Mit den, dahero deffen Nachkommen den 
Friderico, der zu Anfang des XV. Se- | Nahmen die Kuͤhne erhalten, weiche 
culi gelebet, faͤnget vorerwehnter Bu- | in folgenden Zeiten die Schlöffer Au⸗ 
celinws die ordentliche Stamm, Reihe| er, Lichtenberg, Bondeggic. an 
an, Burkhard hat Anno 1490, fich gebracht, und fich theils davon ges 
die Stelle eines Commendantens in nennet; Machdem auch Conradus 
Corn» Meuburg verfehen, und diefen| oder Cuno, der Anno r378, verſtor⸗ 
Ort wider König Matthiam in lin⸗ ben, die letzte des Gefchlechts Aellafz 
gar tapffer befchüger und erhalten.|zur Ehe gehabt , fo fam auch das 
Johann Yacob, Frenherr, ft Hergogs] Schloß und Herrfihafft Zedıf, auf 
Ferdinandi J. Cammer » — dem Nonsberg gelegen, an dieſe Fa⸗ 
und Ober⸗Hof⸗Marſchall geweſen. milie. Matthias Khuͤn von bellaſi 
Michael iſt Anno 1 560. als Ertz⸗ Bi⸗ war ums Jahr 1560. Kayſerlicher 
ſchoff zu Saltzburg mit tode abgan. | Ober - Defterreichifcher Stadthalter, 
gen, welche Würde auch George An |undein Bruder Jacobi, Kanferlichen 
no 1586, erhalten ; gleichmwie auch Raths und Erg-Herogs Maximilia- 
Maximilianus Landolphus, der an- ni Cammer-Präfidentens; Von dep 
fangs Bifchoff zu Seccan und her.) fen Söhnen wurde Rudolph Kay: 
nach zu avant gewefen, folche Anno | ferlicher Ober-Staflmeifter Johann 
1668. wie auch Ao. 1686. ein Zahr) "Jacob Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg; 
vor feinern Abfterben zugleich den und Johann pflanste feinen 
Cardinals⸗ Hut erhalten; Vorhero Stamm fort, = |. Johann 


Lexicon. Jaco⸗ 
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Jacobum Khuon von Bellaſi zu Lich⸗ |fe dieſe Gefangenſchafft geend get wor⸗ 
tenberg, Gandegg und Englar, Frey⸗ den, findet man nicht aufgezeichnet. 
herrn zu Denen, Lempach, Kayferli| Es waren aber feine drey vorge⸗ 
chen Rath, tandessHauptmannen an |dachte Söhne folgende: 2) Zohan 
der Erfch, und Burggrafen in Tyrol, | Heinrich auf Quarnbeck, Eronshagen 
’ von welchem vermuthlich abgeflam- | und Marutendorff, Holjtein: Got: 
Be otam —— —— An- | torpifcher ee * — 
no 17 13. als Bi zu Brixen ge: | zu Kiel; b) Chriſtian Friedrich, Holl⸗ 
ar Tyrol, Ehren: Kreänsiein. | ftein, Gottorpifcher geheimbder Land⸗ 
Bucel, Stemmat. P. III. Seiferts | und Cammer⸗Rath, Vice-Präfident 
— der Grafen von iger a Mohr A und ve 
| . nn Adolph, Herr in Satrupholm 
7 8, — und Obdorff Dom⸗Probſt zu Ham⸗ 
Kielmann von Kielmannseck. burg Hollſtein⸗Gottorpiſcher geheim⸗ 
der Rath, Regierungs · Praͤſident und 
Der Anherr dieſer vornehmen Fa- | Hof-Cangler, Zu Ausgang des vo⸗ 
milie iſt in vorigen Zeiten ein beruͤhm · rigen Seculi florirten aus dieſer Linie 
ter Miniſter am oglichen Holz) Johann Adolph und Chriſtian Frie⸗ 
ftein ⸗Gottorpiſchen Hofe geweſen. drich als Dom⸗Herren zu Lübeck, einer 
Sie theilet fich heut zu Tage in die | von denfelben fol nachgehends Könts 
Hollfteinifche und Gefterreichi-|glicher Groß » Vritannifcher und 
fche Linie, welche beyde im vorigen Se- | Chur » Braunfchweigifcher Ober: 
culo vom Kayfer Leopoldo den Frey | Stallmeifter worden feyn. Die de- 
rlichen Character , und die letztere ſterreichiſche Linie ſcheinet Heinrich 
ld darauf die Gräfliche Würde er: | Hartmann Kielmann, Baron von 
halten, Won der Hollfteinifchen| Kielmannserf, der Anno 1664. als 
Branche florirte ums Yahrı 670. ein! Sachfen ⸗ Lauenburgifcher General 
Baron Kielmann, als des Herkogs | über die Cavallerie in einer Schlacht 
von Hollſtein ⸗· Gottorp Staats, Mi: |in Ungarn wider die Tücken geblieben, 
nifter und Sangler; Er hatte Anno | angefangen zus haben, nachdem deflen 
1676. das Ungluͤck daß er nebft ſei⸗ Nachkommen fich in Defterreich an- 
nen 3. Söhnen von 30, Dänifchen 'fäßig gemacht, Von diefer Branche 
Dragonern aufgefangen und nad) |florirte ums Jahr 1697. Heinrich 
Eoppenhagen gebracht wurde, Die] Friedrich als Defterreichifcher Unter, 
Befchuldigungen (wie fie im Tbearr.| tand-Yägermeifter, und Anno 17 15; 
Europ. Tom. XI. p. 1082. angefuͤhret einer als Chur⸗Pfaͤltziſcher Hof · Cam ⸗ 
werden) waren 1) daß er im Kriege mer⸗Rath. Speneri Hiſt. Infign, Me- 
zwiſchen den Königen in Dennemarck mosres. 
und in Schweden, des-erfteren Inter- 
eſſe jederzeit zuwider geivefen, und gar Kieſewetter. 
deſſen Untergang geſucht; und 2) daß 
er unterſchiedene Schrifften wider] Dieſe Adeliche Familie beſitzet in 
Dennemarck in Holland drucken laſ⸗Meiſſen die Güter Dittersbach und 
ſen; Wenn und auf was Art und Wei Eſchdorff unweit Sohmen, und in 
der 
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der Ober⸗ Lauſitz Leipa ander Schles | Jahr 1280, den Freyherren - Stand 
fifchen Gränge gegen Pribus und |geführet, Balbinus berichtet in Prow- 
Nieda an der Wittge. Zuerft finder | mio Tab. Stemmat. p. 73. daß denen 
man Hieronymum auf $obirfch auf- | Kinsfiund denen von Tettau Anno 
. gezeichnet, derfelbe war ein vortrefli⸗ 1459. von einigen von Adel folcher 
cher ICtus und Churfürfts Auguſti Herren-Stand hat wollen difputir« 

zu Sachfen Cansler,in welcher Qua- | lich gemacht werden; allein nachdem 
lite er Anno 1554. den fo genannten | fie folchen ihren Gegnern ſattſam ers 
Naumburgifchen Vertrag aufrichten | wiefen, hat König George in eis 
helffen, davon in Müller: Annal. Sax. | nem Diplomate ihnen noch dazu den 
zu lefen. Bon feinen Nachkommen | erften Rang in dem Herren Stand 
florirteums Jahr 1715. Hans Chris |beygeleger , und obwohlen hierauf 
ftian auf Dittersbach als Königlicher | Anno 1461, und unter dem Könige 
Pohlnifcher und Ehur- Sächfifcher | Wladislao Anno 1482, ferner unter 
General Kriegs- Commillarius und dem Könige Ludovico Anno 1522, 


geheimder Kriegs - Mark, | und Anno 1596, abermahls dergleis 
chen Streit erreget worden, fo haben 
Kinſchott. die Herren von Kinski doch allemahl 


die Oberhand behalten, und Kaͤyſer 
Diefe alte Adeliche Familie in Rudolphus (obwohlen, wie erwehn⸗ 
Brabant befiger Riviere, "fette, ter Autor melder,dievon Kinski oder 
Ganshorn Ham / Relegem Be⸗ Wchinski bey demfelben nicht eben 
ver und andere Guͤter im Quartier in Gnaden geſtanden) letztens die 
von Turnhout. Sie hat Anno 1654. Freyherrliche Dignitaͤt ihnen noch⸗ 
den Freyherrlichen und Anno 1659. mahls confirmiret. Seifert faͤnget 
den Graͤflichen Character erhalten. die Ahnentafel dieſes Geſchlechts 
Frantz von Kinſchot florirte zu Ans | mit Wentzel Diack Kinski Freyherrn 
fang des vorigen Seculi als Cantzler von Wchiniz an, der ein Vater wor⸗ 
von Brabant, Sein Sohn gleichts | den Johannis, Herrn in Zasmuck, 
Nahmens erfier Freyhere und Graf Känferlichen Raths und Burggras 
von Riviere und S. Pierre Tserte,| fens zu Carlſtein. Diefer mag bey an» 
wurde Ritter von 8. Jacob. Lerection gehenden Türcken = Kriege in Iingarn 
de toutes les terges du Brabant p.46.| mit zu Felde gezogen und der Johann 
Kinski feyn, welcher als Känferlicher 
Kinsfi, Chinski, Grafen von General und Commendant Anno 
Chiniz und Tettau. 1596, die Stadt Erla nad) einer har⸗ 
ten Gegenwehr an die Tuͤrcken übers 
Eines der älteften und vornehmften| geben, hierauf indie Gefangenfchafft 
une. vor Alters ſich gehen miffen, und Jahres drauf in 
inski genennet, und mie denen| Raab erfchoffen worden, nachdem er 
vonTettan einerleylirfprung hat ſiehe vorhero glücklich aus der Türen 
Tettau. Es hat ſchon, wiedie Böh-| Händen entkom̃en wie folches 5 uch 
mifche Chronicken zeugen, zu Königs holzer und Orzelims erzehlen. Er 
Wenceslai IV. Zeiten, und alfo ums | hinterließ — Söhne, “er 
2 we 
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‚welchen folgende zu merdfen: (1) ' Hofes, und Anno 1710, Director der 
Willtzelm erfter Graf Kinsfi,der An- | Stadthalterey in Böhmen worden. 
no 1634. als Känferlicher Dbrifter Deſſen ältefter Sohn Frans Ferdi 
mit dem General Wallenftein zu E; nand, Käyferlicher Rath, Cammer- 
ger ermordet worden, davon in un. herr und Vice-Eangler in Böhmen, 
fern Hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico | ward Anno 1708. ‚gevollmächtigter 
im Articul Wallenſtein ausfuͤhr | Geſandter von Böhmen auf dem 
lich zu leſen, derfelbe hat männliche | Neichs-Tage zu Regenſpurg und An- 
Nachkommen hinterlaffen; ob aber | no 1711, verfahe er diefe hohe Stelle 
Graf Ulrich Kinsfi,dernocd) A, 1658. | bey der Känferlichen Wahl zuFranck⸗ 
als Chur» Sächfifcher Cammerherr |furt am Mayr; in dem ı7ryten 
umd Obrifter florirer, und in der Jahre ward ein Känferlicher Obri- 
fruchtbringenden Gefellfchafft der |fter und Cammerherr, Graf Kinsfi, 
Mitterliche beygenahmet worden, ein |jum Stadhalter in Böhmen erklaͤh⸗ 
Sohn deffelben geweſen, fan man |vef, und mag er vielleicht einer von 
nicht fagen, (2) Ferdinand Chris, |den übrigen Söhnen des vorerwehn⸗ 
ſtoph, Herr auf Tertau, der Anno ten Wenceslai Norberri Octaviani 
1614. in Mülleri Annal, Sax. als |und ein Bruder des vorhergehen; 
Marggräflicher Bayreuthiſcher Rath | den Franz Ferdinands ſeyn. 

und Obrifter angeführer wird, und Anno 1666. commandirte ein 
(3) Wenceslaus, Freyherr von Chi-| General Kinski die Lithauer in der 
ni; und Tettau, Herr zu Cholim und acht bey Warta in Pohlen, als 
Chlumetz welcher zur Zeit der Boͤh ⸗ die Wonmodfchafften mit den Koͤ⸗ 
mifchen Unruhe, weil er dem neuer- | niglichen Voͤlckern fchlugen, davon 
wehlten Könige Friderico aug der |in Thearr. Europao zu lefen, und ſchei⸗ 
Pfaltz nicht beppflichten wollen, zu net, daß diefe Familie fi) auch in 
Glas gefangen gefest worden ; er Pohlen ausgebreitet, Orzel, rediv. 
entwiſchte aber aus dem Gefängnif,| P. 4. Buchholz. ind. Chronol. 
darinn er Lebenslang folte gefangen | Memoires. 


figen, und blieb dem Könige Ferdi) 9. 
Kinski — Ulrich Graf 


nando getreu, Sein Sohn Tor 
hannes Octavianus Graf Kinskt, von) Känferlicher geheimder 























wurde ein Bater a) Frantʒ Uleichs j 
Käyferlichen Staars-Minifters, von ch Obeiter nie 
welchen hernach befonders und b) ie Böhmen, tz 


Wenceslai Norberti Octavia⸗ 
ni, Herrn auf Chlumetz Chaminz, 
Neuſchloß, Drahobus, Radoſchin ꝛtc. Articul geſaget worden, ein Sohn 
Känferlichen wuͤrcklichen geheimden Orafens Octaviani, den ihm feine 
EonferenzsRaths, Eammerherrus, Öemahlin Margaretha, des Fuͤr⸗ 
und Rittern des guͤldenen Vließes der ſtens von Portia Schweſter Anno 
Agono 1703. Obrifter Cantzler im Kö. 134. gebohren. Nachdem er feine 
nigreich Böhmen, wie auch Erb · Hof, | Reiſen zurück geleger, ward er Bey- 
meifterdes Königlichen Böhmifchen | figer des Königlichen Landrechts in 


Er mar, wie im vorhergehenden 


Vob⸗ 
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Boͤhmen hierauf Käpferlicher Cam.) er denn fo viel groſſe Sachen mit Oe⸗ 
merhere, darnach Bice-Cangler in fterreich vorgehabt, daß wenn fein 
Böhmen, und furg darauf Appella-. Rath in allen durchdringen koͤnnen, 
tions-Prefident in Böhmen, welche esin vielen anders feyn würde; in. 
letztere Charge der Känfer ihm mie. fonderheit hält man davor, daß der 
folgenden Worten übergab : Er | Spanifche Succefions-Krieg unter» 
wünfchte, daß alle feine übrigen: blieben wäre, wenn dieſes vortrefli- 
Di alone —“ | hen Minifters Projet wäre zu 
Richtern, wie er, verfehen feyn, Stande gefommen, daer An. 1699, 
damit erfich ganız und gar auf kurtz vor feinem Tode dem Känfer 
fie verlaffen koͤnte. Endlich wur-| (welcher nach beftätigten Ryßwicki⸗ 
de er Obrifter. Cantzler in Böhmen, |fthen und Carlowigifchen Frieden 
tie auch Känferlicher wuͤrcklicher ge- | daraufbedacht war, wie er i5. Regi⸗ 
heimder und Conferenz-Rath, Anno | menter wolte abdancken) gerathen, an 
1664. ward er in Pohlen geſchickt, ſtatt der Redudtion feine Armee voͤl⸗ 
um die beyden Fürftenthümer Natis|lig zu recroutiren, den Erg: Herkog 
bor und Oppeln wieder einzulöfen, | Carln mit 20000. Mann nach Cas 
bey welcher Gelegenheit er den Fuͤrſten | talonien zu fehicfen (um Spanien in 
von Lubomirsklmit dem Könige aus: | einen Stand zu ſetzen daß Franckreich 
föhnere. A. 1679, vertrat er die Stel- | nicht fo * nach Gefallen, wenn 
leeinesKäyf.Plenipotentiarı bey den König Carl II. todt, einbrechen koͤn⸗ 
Niemaͤgiſchen Friedens + Tractaten,| ne) ferner in Meyland 20000. Teut⸗ 
und Anno 1689. mufteer in Lingarn | fche zu verlegen (damit man den 
denen mit den Tuͤrcken wegen eines) Srangofen den Paß verrennen, und 
Friedens angeftellten Handlungen den Herzog von Savoyen auf Käyr 
beywohnen.. Anno 1699, gieng er ferlicher Seite behalten koͤnne) und 
in dem 65. Fahre feines Alters eben | endlich am Rheine mit 5oooo. Mann, 
an dem Tage, da der Roͤmiſche Koͤ⸗ welche doch unterdeffen in den Käys 
nig Jofephus Beylager hielt,mit Tode ferlichen Erblanden tm Quartier bleis 
ab, ohne von feiner Gemahlin, einer| ben Eönten, den Frantzoſen ein Auf 
Gräfin von lrſenpeck, Kinder zu hin-| fehen zu machen. Denn alfo wuͤr⸗ 
terlaffen, ſolcher Verluſt gieng dem | dendie Reichs ⸗ Fürften, wenn fie eine 
Känfer dermaffen nahe, daß er diefe) folche Eräfftige Unterſtuͤtzung fähen, 
Worte ſagte: Celebramus fefla ſale ſich der Känferlichen Sache deſto 
& aceto condita. Er war einer der nachdruͤcklicher annehmen, und der 
vortreflichften Staats-Miniftren ſei⸗ König in Franckreich würde fich noch 
ner Zeit: Seine Qualitäten waren | wohl bedenden, etwas gegen die 
ungemein, er vedere und fchrieb alle Spanifche Erbſchafft zu unterfans 
Sprachen mit Fertigkeit, und befaß gen. So viel aber diefes berühmten 
eine Gefchicklichkeit; aller Menfchen | Minifters Vorfchläge bey feinem Le⸗ 
Hergen zu erforſchen; Er war nicht ben hinten angefeget, auch wohl gar 
allein geſchickt eine Sache auszufuͤh⸗ ‚verfolget wurden, fo fehr hat man 
ven, fondern auch einen wohleinge⸗ nach feinem Tode (denn da machte 
richteren Anfchlag zumachen, =. feine — erſt bekannt) die 
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Pappiere aufgefucht, um fich noch | mehro Gedult haben, er würde viels 
feiner Gedanken theilhafftig zu ma | leicht feine Sachen lernen, Kinsfi 
chen; alleine diefe waren fchon ver⸗ | blieb aber bey feiner Meynung, den 
brannt worden, daß man ihn hernach | Känfer von diefem Vorſatz abwen⸗ 


gedoppelt zu bedauren Lirfäche hatte, 
Librigens war er ordentlich, fo wohl 
in feiner eignen Haußhaltung, als in 


den Käyferlichen Verrichtungen; g 


dabey fters voller Gedanden, wie 
man denn fagt, daß er einftmahls in 
der Känferlichen Antichambre drey 
Huͤte auf einander gefeet, und den- 
noch nach feinem Hute gefrager. 
Seine Ordnung und Ernfihafftig- 
feit konten ihm aber unmöglich viel 
Freunde bey Hofe machen. Endlich 
iſt auch nicht zu vergeſſen/ daß er der 
eingige geweſen, der zu des Kaͤyſers 


dig zu machen, daß endlich der Kaͤy⸗ 
fer mit entbrandten Augen fragte, 
warum er feinem Befehl nicht 
eborfamen wolte, und fich von 
ihm abwendete, in ein ander Zimmer 
zugehen. Kinsfi,der da wufte, daß 
diefe Dierirade die Entfernung feines 
Glücks ſeyn würde, legte fich fo gleich 
für dem Käyfer auf die Knie nieder, 
und bath allerunterchänigft um Gna⸗ 
de, fein Verneinen rührtenur aus der 
Abficht, dem Känfer treu zu dienen, 
8 er wolte aber ſo gleich das anbe⸗ 
ohlne Patent ausfertigen laſſen. 


Vortheil Spions gehalten; er war So thuts denn, ſagte der Kaͤyſer; 
auch dabey fo glücklich, daß weder in und redete hierauf gnaͤdiger mit ihm. 
dem Divan zu Eonftantinopel, noc) | Es hat der Graf nach dieſem felbft ges 
im geheimden Rath zu Stocklyolm | ftanden, daß wo erdamahls des. Käy- 
ein Wort geredet wurde, fo er nicht | fers Gnade verlohren, er folche wieder 
erfahren, Letztens fan ich nicht um | zu geroinnen, ſich niemahls die Hoff« 


hin auch anzuführen, wie diefer groffe 
Minifter einſtmals beynahe des. Käy- 
fers Gnade gaͤntzlich verlohren hätte, 
wofern er nicht durch eine augen 
blickliche und geſchickte Corredtiion 
ſich wieder fefte geſetze. Es mar 
nemlich bey einer Böhmifchen Va⸗ 
cank dem Kaͤyſer eine Perſon recom- 
mandiret worden, welcher er auch die 
Charge verfprochen, Kinsfi, als 
Böhmifcher Cantzler meynte, daf die 
Bedienung durch diefen fehr übel vers 
ſehen feyn würde, und als ihn ben ei« 
ner Audientz der Känfer erinnerte, jes 


nung machen. dürffen. Anon. Leb. 
K. Leopoldi.Memoires du vemps. 


Kippenheim, 


Diefe alte Adeliche Familie im El⸗ 
faß befiet das Schloß und Ritter 
gut Menweiler in IInters Elfaß, wie 
auch einem Adelichen Hof zu Stras« 
burg. Albrecht von Kippenheim, 
Albrechts des Aelteren und Elifaberh 
Migin von Bocksheim Sohn flor 
rirte ums Jahr 1490. und war ein 
Vater Johann Albreches, Fürftlichen 


nem das Patent zur Charge ausfer- | Badifchen Minifters; deſſen Sohn 
tigen zu laffen, that er dem Känfer | Hans Rudolph Ausfchuß der Elfafe 
ben Einwurff, es koͤnte nicht ſeyn, der | fifchen Nirterfchaffe hat unter andern 
Mann fhickte ſich dazu nicht. Der) Söhnen Heinrich Balthaſarn gezeu⸗ 
Känfer verſetzte: daß er fein Wort | get, welcher Anno 1679, als Pfaͤltzi⸗ 
gegeben, und alfo müfte man nun⸗ | [cher geheimder Rath und Ober Amt · | 
mann 
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mann zu Steinthal im 71, Yahre ſei⸗ Eifenachifcher Stadthalter, geheim⸗ 
nes Alters verftorben. Seiferts tefter Rath und Cammer »Prefident 
Ahnen-Tafel derer v. Kenters-|verftorben ; von feiner andern Ge 
beim. mahlin, einer Gräfin von Manders 
fheid, mit welcher er ein Stuͤck von 
Kirchber g. der Grafſchafft Sayn ererbete hat er 
einen einzigen Sohn hinterlaſſen wel⸗ 
Dieſe Burggrafen in Thuͤringen cher iſt George Friedrich Burggraf 
haben nach Imhoffs und anderer von Kirchberg, Graf in Sayn und 
Scribenten Bericht ihre Benennung Wittgenftein, Herr in Farnrode ge⸗ 
von dem alten Schloſſe Kirchberg bohren Anno 1683; er wurde Anno 
auf einen hohen Berge dieſes Nah⸗ 1701. Rector magnificentiffimus ʒu 
mens ben Jena an der Saale gele⸗ Gieſſen und Anno 1708. vermaͤhlte 
gen, und anfangs Burggrafen vom! er fich als der einzige Stammhalter 
Baperfelde fich genenner, biß Land⸗ feines Gefchlechts mic einer Gräfin 
graf Ludewig IH. in Thüringen fie zu] von Naſſau⸗Ottweiler. Imhoffs 
Burggrafen in dieſer Proving ges| Nor.Proc. Bmp. L. q. c. 14. Bucel. P. II. 
macht. In den Lateiniſchen Uhrkun⸗ Sreramar. 
deu werden fie insgemein Comites 
Templimontanigenennet, Siefind! Sonſten haben auch Grafen vom 
vor alten Zeiten von fo groffen Anſe⸗ Kirchberg in Bayern ander Laber 
hen gewefen, daß fie fih von Got floriret, die aber ſchon vor langen 
tes Gnaden geſchrieben und ihre eis] Zeiten abgeftorben, fiche zu 
gene Adeliche Erb⸗Bediente gehabt. bergs Adelfp. P.I. 416. c.15. Nicht 
Die ordentliche Stamm-Reihe die | weniger find in Schwaben Grafen 
fes Gefchlechts fangen Bucelinus, Rit. dieſes Nahmens vormahls befanme 
tersbufius & c. mit Emicone und deſ⸗ geweſen, die ihre Güter theils am 
fen Bruder Conrado ums Jahr Jagſtum, welche Anno 1449. ab» 
1144. an; wiewohl fehon vorhero un- | geftorben, theils bey.Lilm gehabt, wel⸗ 
terfchtedene dieſer Familie auf den che Anno sro, abgegangen find, fies 
Neichs + Thurnieren erfchienen find. |he Crußi Annales Svevie P.II.c. 8. f. 
In nachfolgenden Zeiten hat Hart 392. Die Grafen von Fugger haben 
mann, Here in Aldenberg und Saa- ihre Graffchafft — vom 
lenhorſt ums Nahe 1462. floriret Käufer erblich erhalten. In Oeſter⸗ 
und die Herrſchafft Farnrode im Ei⸗ reich wird unter die Freyherrlichen 
fenachifchen auf feine Nachkommen | Familien eine von Kirchberg mit 
gebracht, von welchen war Wolff-| gezehlet, und foll felbige von vorge⸗ 
ang Erato,der Anno 1664, als Heſ⸗ melden Grafen von Kirchberg abge« 
ne Darmftädtifcher Regierungs⸗ ſtammet feyn, $udewig von Kirch⸗ 
Prefident unverehligt mit Tode ab⸗ berg ift Anno 1549, Landmarſchall 
gangen. Sein Bruder George Lu⸗ von Inter Defterreich gemefen, fiche 
dewig ift ihm in der Charge gefolget Graf Wurmprands Coll. Ge- 
und zugleich Cam̃er · Præſident wor. Imeal.Eum. Auſir. p. 10. 
den, Anno 1668. aber als — 
Bb 4 Kitſcher. 
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— ſcher. fen, hernach die Sache zwiſchen Her⸗ 
zog Georgen und Antonium von 
Diefer Adelichen Familie in Meif| Schönberg zu Reinsberg vertragen, 
fen Stamm-Hauß fcheinerdas Rit⸗ und Jahres drauf an den Churfuͤr⸗ 
tergut Kitſcher im Amte Borna ges | ftenzu Sachfen abgefchichet worden, 
legen zu ſeyn. Zuerſt weiß man Jo-| um das Aergerniß der Evangelifchen 
hann Kitfcher J. U. D. anzufuͤhren, Kirche vorzuftellen, wenn der Sand: 
derfelbe war anfangs Hertzogs Geor- | grafin Heflen fich noch eine Gemah- 
gens zu Sachen Kath; als aber|fin an die line Hand wolte trauen 
Herkog Bogislaus X. in Pommern! [affen, Wenn diefer Kitſcher geftor« 
auf feiner Nückreife von Jeruſalem ben und ob er Kinder hinterlaffen, 
Anno 1498. am Hofe gedachten Here | finder man nicht aufgezeichnet. Zu 
tzogs einfprach, bat er fich denfelben |feiner Zeit aber lebten folgende vier 
zu feinen Hofrath aus; Micralius Bruͤder, ı) Johann Probft zu Al- 
nennet ihn einen hochgelehrten Dann, tenburg, 2) George Ehur- Saͤchſi⸗ 
meldet aber daben, daß er nicht lange fcher Rath, 3) Wolff Chur, Säch- 
in Pommern, ausgehalten; denn als fifcher Rath und Ober-Stalmeifter, 
gedachter Herkog mit der Stadt und 4) Hildebrand der ſich An. 1513. 
‚Stralfund Anno 1505. in Zwiftig in Bayern niedergelaffen und Fürft- 
feit gerathen war, und mit feinen Nds ficher Rath und Ammann zu Ro⸗ 
then, darunter Werner von der ſenheim worden. Bon feinen Nach« 
Schulenburg (ein verfuchter Kriegs» kommen ift, in Bucelini Stemmat. P. 
und Staats Mann) und diefer Kit: ıy. p. 137. eine eigne Tabelle zu fehen, 
feher die Vornehmſten waren, über Chriftoph hat noch Anno 16000. alg 
diefe Sache zu Rathe gieng, und der Chur: Sächfifcher Hauptmann zu 
erftere ihm zur Gelindigfeit und Guͤ⸗ Pirne florivet. Micrel. Pommerl. 
te, diefer aber nemlich Kitſcher zur . 480. 485. D. Rechenb. de nob. 
Schärffe und Gewalt rierhe, fo fol-| Mi/nie lit. 
gete der Herkog zwar des letztern 
Math, als aber derfelbe gefährliche Kittlitz. 
Weitlaͤufftigkeiten nach ſich zoge, auch 
der Hertzog des von der Schulen) Diefe uhralte Freyherꝛliche Fami⸗ 
burg feinen Kath hernach ergriff, und lie in Boͤhmen, Schlefien, Law 
ſich mit den Stealfundern inder Guͤ⸗ fig, Meiſſen zc, fcheinet aus Poh⸗ 
fe vertruge, verdroß es den Kitſcher ien in Teutſchland gefommen feyn. 
dermaffen, daß er,heimlich fich davon | Wie denn in Diugosf Hifl. Pol. T-I. 
machte, und wieder in Meiffen gieng. | zu befinden, daß Heinrich von Kittlitz 
Er ift hierauf Herzogs Heinrich zu beym Hergoge in Groß-Pohlen Mie- 
Sachſen Rath und von demſelben cislao Rath gemwefen,und denfelben das 
in wichtigen Verrichtungen gebraucht |zu vermocht, daß er wider feinen Bru⸗ 
worden. Wie denn unfer andern der Eafimiren 11, König in Pohlen die 
Seckendorff in Hıfor, Lucbera- | Waffen ergriffen, dabey aber felbft das 
nismi anführet, daß er Anno 1539, Ungluͤck hatte, daßer Anno 1 191. in 
die KirchensVifitation verzichten helf- des Königs Hände fiel, welcher ” 
na 
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nad Rußland ins bxilium ſchickte, führe. George auf Ottendorff Ao- 
allwo erfein Leben befchloffen. Ein) rırte ums Jahr 1570, als Fürftlicher 
anderer diefes Nahmens, fo von müt-) Briegifcher Regierungs -Narh, und 
terliher Seite aus Fürftlichen Ge | Cafpar auf Malnig, war um dieſe Zeit 
blüte herſtammete, ward ein Minorit |des Glogauifchen Fuͤrſtenthums San 
zu Breßlau, und mufte Anno 1199, des⸗Hauptmann. Johann Chriftoph 
wider Willen das Erg-Bifihum Gne. | ward Anno 1597. Redor Magnifi- 
fen annehmen, welchem er auch bi an cus der Univerfität zu Franckfurt an 
ſeinen A. 1218. erfolgten Tode Löblich | der Oder. Melchior Srenher: von 
vorgeftanden. Schon um diefe Zeit Kittlitz und Eifenberg, ſtarb Ao. ı6ır. 
hatte fich diefe Familie ausgebreiter, als der Schiefifchen Fürften und 
und führer Weck in feiner Dreßdni-| Stände Obrifter. George Friedrich 
feben Chronic p. 435. Heinrichen auf Mechwitz, lebte ums Jahr 1625. 
von Kittlitz an, daß er Anno 1198. als Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher Regie⸗ 
dem Meißniſchen Land⸗Tage auf dem rungs⸗ Karh, und war ein Vater eines 
ſo genannten Culmberge mit beyge⸗ Sohnes gleiches Nahmens, der ums 
wohnet. Bon diefer Meißniſchen Jahr 1676. des Fuͤrſtenthums Brieg 
linie gelangete Johannes ums Jahr Landes· Beſtallter worden, 

1385. zum Bißthum Meiſſen; in: In der Mieder- Lauſitz hat dieſe vor. 
nachfolgenden Zeiten finder man bey nehme Familie von den aͤlteſten Zeiten 
den Meifnifchen Scribenten diefer an wichtige Ehren. Stellen und Guͤ⸗ 
Familie nicht mehr erwehner, und fher befeffen, auch ein Schloß Kitt⸗ 
Kheinet daß fie im XV. Seculo dafelbft litz unweit Calo angebauer, fo noch 
mag abgegarigen feyn. In Boͤhmen mit Anfange dieſes Seculi denen von 
hat fie biß um die Mirte des XVI. Sec. Hoym gehöre hat, Johannes von 
forıret, da denn nach Abfterben des Kittlitz wird ums Jahr 1369, unter 
letztern Freyherren von Kieelig die die Biſchoͤffe zu Schuß gejehler undOt⸗ 
Herrfchafft Rauden vom Könige dem to iſt zu Ausgang deſſelben XIVten 
Feeyherꝛen Heinrichen von Tuͤntzel ge· Seculi Land ⸗Voigt in der Ober⸗ Lauſih 
ſchencket worden. Balbinus in prow- geweſen, welche Charge auch Carl zu 
mio Stemmät, Tab. p.33. meldet. Daß Ausgang des XVIten Seculi in der 
die Freyherꝛen Czygan in Mähren, ins | Nieder⸗ dauſitz verwaltet hat. Diefer 
gleichen die gamilienZegoti, Reißky etc. letztere ſtammete aus der Schleſi⸗ 
von den Boͤhmiſchen Herꝛn von Kittlitz ſchen Branche und aus dem Hauſe 
abgeſtammet ſeyn. In Schleſien Malmitʒ ab, und wurde ein Water 
hat ſich dieſes Geſchlecht nach Lucz |folgender drey Söhne; 1) Caroli auf 
Bericht fehon in die erliche hundert Malmig, Eifenberg, Eungendorff, 
Jahr her in die Häufer Ottendorff Buchwald ic. der Anno 161 3. alg 





und Malnitʒ beyde im Glogauiſchen des Fuͤrſtenthums Sagan Amts: 


Sürftenehum gelegen, vertheiler.. Mir Verweſer ohne Erben werflorben, 2) 
cas von Kieelig zu Malnig. wird in Sıgismundi auf Malmitz, Eiſenberg, 
Schickfufi Gchlef. Chron. L.3. p.| Cuntzendorff, Sprottiſchdorff Herru⸗ 
442. als des Fuͤrſtenthums Glogau der Herrſchafft Spremberg und des 
Landes; Aelteſter Anno 1510, ange- Fuͤrſtenthums Saͤgan Amts: Ver, 

5 wefers, 
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weſers welcher Ao. 162 1. der Schle-| Anno 1713, als KöniglicherPreufi- 
fifchen Fürften und Stände Obrift- | fcher wuͤrckl. geheimder Kath, welche 
Lieutenant von der Reuterey geweſen, hohe Charge er nebft der Cantzler ⸗ und 
und Anno 1642, mit Hinterlaffung | Confiftorial Präfidenten Stelle auch 
eines Sohnes gleiches Nahmens mit | beym Hertzoge zu Mecklenburg ⸗Guͤ⸗ 
sode abgangen; und 3) Seyfrieds | ftromw befleidere, 
Herrns zu Spremberg, Anfangs Ad-| In Atülleri Anmal, Sax. p. 412. 
miniftratoris der Herrſchafft Moska | wird Paul Klein von Gfeen als Fürft: 
und hernach Chur⸗Saͤchſiſchen ge [licher Wenymarifcher Obrift - $ieutes 
heimden Raths und erften Ober- |nant angeführer; er ſcheinet aber nicht 
Amts» Präfidentens in der Nieder: |zu diefer Familie zu gehören, 
Lauſitz, dee Anno 1667, verftorben, 
Sein Sohn Otto Freyherr von Kitt⸗ Kleift. 
fig auf Dreucka, zeugete Marcum * 
Probſten zu Leutmeritz und Baltha⸗ Eine der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
farn, welcher, feinen Stamm fortge- |ften Adelichen Familien in Pommern, 
antzet. von welcher Micrælius zu erſt Priſſe⸗ 
Von denen Herren von Kittlitz in bur Kleiſten zu Mutrin und Da⸗ 
Pohlen und in Preuſſen iftin meinem men, ind Georgen zu Duͤbberow und 
Tbeatro Nob. Polon. Pruff. Dan. aus» | Tichow anführet, welche Anno 1320, 
führliche Nachricht zu finden, floriret haben, Nachgehends ift 
Pribislav auf Mutrin als Stiffts⸗ 
Kleinau. Klein Cantzler zu Camin und wegen feiner 
Gelehrſamkeit befanne geweſen. Sein 
Eine alte anfehnliche Adeliche Fa Sohn Jacob iſt Hauptmañ zu Buͤtow, 
milie im Hertzogthum Mecklenburg, ſeines Bruders Sohn Petrustaber 
von welcher man zu erft Heinrichen | Hauptmann zu Neu⸗Stettin worden. 
aufgezeichnet findet, der von Hertzo⸗ Carſten/ der mit Herkoge Bogislao X. 
gen in feiner Elſaß. Chrom. unter |auf der Reife ins gelobre Land gerves 
dem Eomitat Herkogs Albrechts zu ſen, ift Komtur zu Zachen worden, 
Mecklenburg gezehlet wird, als derfel-| Teffen iſt um felbige Zeit Comtur zu 
be Anno 1562, aufden Kanferlichen | Wildenbruch und George auf Coͤnitz 
Wahl» Tag nach Frandfure am|aus der Dubberorifchen Linie vorge» 
Mayrı gereifer. Im igigen Seculo [dachten Herkogs Cantzler gewefen. 
iſt diefes Geſchlecht zum groffen Lu- |Bogislav Kleift ward vonD. Bugen- 
fire gelanget, nachdem Anna Juliana hagen Anno 1544. zum Bifchoff zu 
Sräufein von Kfeinau Anno 1702,’ Camin vorgefchlagen, wie Secken⸗ 
eine Gemahlin Fuͤrſts Chriftian Eber- dorff in AN. Lucher. anfuͤhret. Will⸗ 
ds zu Oſt⸗ Frießland worden; Sie helm Dom-Dechant zu Camin, Here 
t nachgehends den Nahmen einerIgoglicher Pommeriſcher geheimder 
rauen von Sandhorſt von einem Rath und Cantzler iſt Anno 1036. 
alſo genannten Fuͤrſtlichen Luft mit tode abgangen, gleichwie im fol⸗ 
Schloſſe unweit Aurich angenommen. | genden Jahre auch Matthias Kleiſt 
Johann yon Kleinau llorirte noch Praͤlat, und Hauptmann zu Wollim 
ver⸗ 
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verſtorben. Edwald Chur» Bran-| 1422. wieder eingelöfer worden, Fol: 
denburgifcher geheimder Rath, Dome) gende find im Klofter Loccum begra⸗ 
Dechant zu Camin und Praͤſident der ben worden, Johann Anno 1529, 
Hinter » Pommerifchen Negterung, | Wilde Anno 1589. Johann Anno 
war Ao. 1657. Öefandter in Schwer) 1556. und Ludolph Anno 1562. tie 
den. Ein ander diefes Nahmens Ao- |foldyes Leuckfeld mig angemerder. 
rirte ums Jahr 1696. als Chur⸗ Ludolph Anrirte Anno 1531, als 
Bayeriſcher Kriegs⸗Praͤſident / er zeu Dom, Probft zu Bremen. Soft 
gete mit feiner Gemahlin einer Gräfin | Dom» Herr zu Magdeburg, Anno 
von Marelrain unterfchiedene Kinder, | 1607. ift ein Groß⸗Vater worden 
und war einer von feinen Soͤhnen der Wilckens Dom⸗ Herrns zu Verden 
den Freyherrlichen Character erlan ⸗ und Droftens zu Siedenburg. Deffen 
get, Anne 1716, Chur » Eöflnifcher | Sohn Ludolph Fürftlicher Luͤneburgi⸗ 
General Major und Cammer-Herr ſcher Land⸗Rath, hat feinen Stamm 
wenn aber diefes Geſchlecht ſich auch | forrgepflansget, und mag der von Kien- 
in Bayern niedergelaffen, finder man cfe fo Anno 1699. Chur» Hannoveris 
“ nicht aufgezeichnet. Micrali Pom- ſcher Gefandter in Holland geweſen, 


mer, L. 6. MSÄ. Geneal, einer von feinen Soͤhnen ſeyn. Theaur. 
Nobil.Brem, Leuckfelds Anrigv. 
Klempzen. Mithaelfein. 
Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- Klenova. 


cralius unter die aͤlteſte in Pommern 

und in der Marc: Brandenburg, und Diefer Graͤflichen Familie in Boͤh⸗ 
meldet, daß die Linie zu Bredenfeld de | men, Stamm, Hauß Klenova liegt 
rer von Dewitz Affter- Lehn⸗ Leute ſey. im Pilßner Crayſſe unweit Glatow, 
Nicolaus von Klempzen hat Anno wobey der Flecken und das Berg⸗ 
1551. der Pommeriſchen Fuͤrſten Schloß Janowitz anzutreffen, davon 
Genealogie verfertiget. Sp find fie den Herren Titul angenommen, 
auch diefes Nahmens drey meritiste) Die ordentliche Stamm» Meihe dies 
Burgemeifter zu Stolpe gewefen, ſesGeſchlechts finder man mit Johann 


Pommerl, L. 6. von Klenova und Janowitzen ange 
fangen, Derfelbe war Ao. i 500. Kay⸗ 
Klencken. ſerlicher Rath, Hauptmann der Neu⸗ 


ſtadt Prage und Burggraf in Carl⸗ 

Eines der aͤlteſten Adelichen Häu-! ſtein, welche Chargen deſſelben Sohn 
fer im Hertzogthum Bremen, wie auch Willhelm gleichfals beſeſſen, und fol- 
im $üneburgifchen, von welchem Muf- | gerdez. Söhne gezeuger: 1) Przi⸗ 
bard ʒu erſt Nicolaum undRolandum |bich, Hauptmann des Pilßner⸗ 
anführe, welcher ums Jahr 1378.) Eranffes und DWice» Schreiber des 
gelebet. Machgehends hat Ao. 1416.| Königreichs Böhmen: 2) Johan⸗ 
diefe Familie dem Bifhoffe zu Ver⸗ nem Ober⸗ Sandfchreiber in Böhmen. 
den ı 1000, Gold: Gulden auf das| Wilhelm, ein Sohn des erften, Kayr 
Schloß Rotmburggelichen, fo Anno | ferlicher Rath und Land⸗ Gerichts 


Aſſeſſor 


- 


- 
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Alfeffor in Böhmen, hat zu erſt die ſburgiſcher und endlich Hertzoglicher 
Gräfliche Würde erhalten, und ift ein | Braunfchweigifcher General ⸗ Lieute⸗ 
Groß · Vater worden, Johann Fran |nant, hat ſich im dreßigjährigen 
tzens und Frantz Antons. Balb. Tab. | Kriege durch feine tapffere Thaten ber 
Stemmat P. 111. Zeiferts Ahnen- ruͤhmt gemacht, und ift von deffen 


Taffel der Graf, Wratislan, Thaten in Pufendorffs Schwe⸗ 
| Pr u difch » Teutſchen Kriegs Geſchichten 
itzing. zu leſen. Sein Sohn gleiches Nahe 
mens Königlicher Pohlnifcher und 


Diefe uhralte Adeliche Familie be | Chur-Sächfifeher Cammer-Herr, des 
fitzet heut zu Tagein der Nieder: Lau⸗ | Johanniter » Ordens Hauptmann zus 
fig die Gücher Briefen, Brahme, | Friedland und Schenckendorff, Com- 
und andere unweit Corbus, ihren tur zu Werben, Landes, Aelteſter des 
Urſprung hat fie aus der Marc | Cortbußifchen Crayſſes und ‚Lands 
Brandenburg, dahin fie Anno 926. | Kiehter des Marggraffthums Nieder- 
fol gekommen ſeyn nachdem die Wen- | Laufig, ift ums Jahr ı 705. im hohen 
den daraus verfricben worden, wie | Alter mit tode abgangen, und hat einen 
Angeles in feiner Maͤrckiſchen Sohn Nahmens Hang Ernſt auf ob⸗ 
Chronic p.39 berichtet, Otto und |befagten Güchern hinterlaffen, welcher 
und Henning von Kliging werden |dem Könige in Preuffen als Obri- 
beym — unter diejenige Rit⸗ ſter⸗Leutenant diente. Keinmann. 
ter gezehlet, welche Anno 1492. in | Hifl. lit. Gencal. Sg. 2, P-90-98- 
der Belagerung der Stadt Braun- — 
ſchweig geweſen. Lupold Aorirtel Knebel von Katzeneln⸗ 
Anno 1547. als Amts⸗Hauptmann bogen. 
zu Juͤterbock und Dahme und als 
Ertz⸗ Biſchoͤflicher Magdeburgifcher | Diefer uhraltenAdelichen und nun» 
Rath. Achilles und Andreas find An- |mehro Freyherrlichen Familie im 
no 1563. mit dem Churfürften zu | Nheinlande Stamm» Reihe fänget 
Brandenburg auf dem Kayferlichen | Humbracht mit Wernern nebel 
Wahl-Tage zu Franckfurt am Mayn | einem Ritter an, der Anno 1209. mit 
gewefen, wie Amgelus p.361. anführet, tode abgangen, und ein Aelter-Bater 
Um diefe Zeit hat diefe Famitie in dem | gerwefen Werners IIten Vitzbums zu 
fo genannten Havellande die Guͤther Neuftadt bey Speyer und Land⸗ 
Derpt und Pinian inne gehabt, Chri- | Voigtens im Speyrgau; welcher fich 
ftoph auf Gollnuͤtz und Chriftian auf | zwerft von Catʒenelnbogen beyge⸗ 
Pusfau, werden Anno 1596. unter-|nahmet, und Anno ı 369, verftorben, 
die Sehns: Wafallen des vormahligen | Dietrich ward Anno 1382. Burg- 
Klofters, nunmehro Amts Dobrilug |graf zu Stahleck; Dam Knebel von 
in der Niever-Saufig in Groſſers | Kakenelnbogen befleidete Ao. ı 576% 
Lauſitʒ. Merckw. P. 111.p. 46. ger \die Stelle eines Affefloris bey dern 
g Hanß Caſpar auf Brieſen, Cammer » Gerichte zu Speyer. Deſ⸗ 

rahme und Glinicke erſt Chur» |fen Endel, Johann Philipp Freyherꝛ 


Sãchſiſcher hernach Chur · Branden · |von Katzenelnbogen, —— 
er 
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fher Rath, Ober-Amtmann zujrum in 2. Aefte, als in den Tylfi- 
Höchft und Hofheim, wie auch Haupt | ſchen und in den Kolborniſchen, 
mann der Ober: Rheiniſchen Ritter⸗ |beyde haben zum Anfänger Paridam 
fchafft, gieng Anno 1659. mit tode von Kneſebeck, welcher. vier Söhne 
ab. Er hinterließ unter andern Söh- | hinterlaffen, die Anno 1310, ihre 
nen Johann Anton, der Biſchoff zu | Guͤther umd das halbe Hauß Kneſe⸗ 

Aichftädt A. ı 705. worden. Philipp | becf unter ſich vertheilet. Bon den, 
Ehriftoph, Chur- Mapnsifcher ge |felben hat Hempo den Tylſiſchen Aft 
heimder Rath und Vice⸗ Dom, der | angefangen, wiewohldasfitter-Gurh 
Anno 17 14. mit Hinterlaffung etlis | Tyifen von feinem Endel Paridam 
cher Söhne verftorben. Aumbe. |erft Anno ı 354. von denen von Al 
vom er? Adel. Seiferts vensleben erfauffer- worden. Bon 


Ahnen. Taffel. deffen Nachkommen war Thomas ges 
gen Ausgang desX Viten Seceui Chur 
® Knefebe k. Brandenburgifsgeheimder Rath und 


, Landes- Hauptmann der alten Marck; 

- Eine uhralte Adeliche Familie in] deffen Sohn Joachim Thomas iſt an- 
der Marc» Brandenburg und im| fangs Fürftl, Anhältifcher geheimder 
Hertzogthum Lüneburg, deren Stam-| Rath und Dber- Hof- Marfchall, 
Hauß Kneſebeck unweit Wirting| nachgehends aber Chur-Brandenbur- 
im Lüneburgifchen gelegen, fo heut zu gifcher geheimder Rath, Cammer- 
Tage ein Landes Fürftliches Amt ift,| Gerichts » Diredtor und Sande, 
unter welches auch einige Kneſebecki⸗ Hauptmann der alten Marck worden, 
ſche Gücher ‚gehören. Bor Zeiten! Hernach hat Hempo als Chur-Bran- 
mag diefe Familie ziemlich mächtig | denburgif. geheimder Rath und Haupt: 
geweſen feyn, maflen de Anno 1338.| mann der alten Marek, wie auch als 
ein DBergleich verhanden, vermöge| Director der Ritterſchafft und Staͤn⸗ 
deffen Paridam, Berchold, Ludewig | de dafelbft floriret. Deſſen Bruder 
und Boldewin von Kneſebeck fich mit Levin Chur-Brandenburgifcher ges 
Marggraff Ludewigen von Branden- helmder Kath und Hauptmann der 
burg verbunden, fich ein ander zur Zeit Aemter Trebin uud Zoffen, ift am fel- 
der Noth mie Mannfchafft und Am- bigen Hofe in groffen Anſehen und faft 
munition zu. Hülffe zu fonımen, Ge- | das fac totum geweſen. Thomas 
meldter $udervig von Kneſebeck auf Chur» Brandenburgifcher würcflicher 
Brome mag — —— welchen — Staats ⸗ Rath, Cammer⸗ 
Spangen im ‚P.II.p. ichts und Condiftorial - Praͤſi⸗ 
214. b. — — Kriegs· | dent, Landes ⸗ Hauptmann —— 
Helden zu Zeiten Kayſers Caroli IV.| Marck und der Churfürftin Hofmei⸗ 
zehlet, gleichwie er auch Hempo von‘ fter, war ein Vater Willhelm Lude⸗ 
Kneſebeck um felbige Zeit dazu rechnet, | wigs, der Anno 1663, gebohren und 
Es theilet fich aber diefes Gefchlecht in) Königlicher Preußiſcher geheimder 
2. Haupt» Linien als in die Maͤrcki⸗ Math, Landes⸗Hauptmann in der al⸗ 
febe und in die Luͤneburgiſche.  |ten Marcf, und Hauptmann der Aem⸗ 
Die Märckifche cheiler fich wide: ser Guͤtzlow und $öckenig worden, 
Den 
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Den Rolborniſchen Aft hat Bols [und wurde ein Water Henricı Juli 
dewin des obgedachten Paridams an⸗ | Fürftlichen BraunfchweigifchenOber- 
derer Sohn angefangen, von deffen | Schendens, Hof-Marfchalls,geheim- 
Nachkommen fo annod) floriven, und den Raths, Hof Richters und Groß⸗ 
vermuthlich im Halberftädeifchen ihre Voigtens. Im igigen Seculo florirte 
Guͤther befigen, haben ſich unter» [Friedrich Herrmann, Anfpachifcher 
fehiedene am Hofe und im Kriege her Rath, Obriſt⸗ Lieutenant von der 
vor gethan. Boldewin Werner war | Garde und Ober » Ammann zu 

Anno 1718, am Köntgl, Preußifchen | Burgtham, und hatte drey Söhne; 
Hofe Sammer: Herr, Deffen Bruder, Levin, Wuͤrtenbergi⸗ 

Die Süneburgifche Haupt » Linie ſcher Nach, Ober » Stallmeifter und 
theilet fich gleichfals wieder in zwey Ober⸗Voigt, hat einen Sohn, Nah⸗ 
Meben ⸗Linien, als in die Langenape- | mens Friedrich Ludwig, hinterlaſſen. 
liſche und in die Wietingifche ſo Vom Rhein. Adel Tab. % 218. 
auch ums Jahr 13 10, angefangen 












worden. Wonder erfteren wurde im Kn igge. 
vorigen Seculo Levin Auguſt Chur: Ä 
Brandenburgifcher Obrift » Wacht:]| Won diefer alten Adelichen Fami⸗ 


meifter auf feinem Guthe Meuchel-| lie fo nunmehro den Freyherrlichen 
‚mörderifcher weife erfchoffen; er hat| Character führer, meldet Miushard, 
feinen Aft mie 6, Söhnen forrgepflan: | daß fie vor Zeiten ihre Guͤther im Ertz⸗ 
get. Von der Wittingifchen Neben- | Stifft Bremen gehabt, welche fie aber 
Einie wurde Ludolph Fürftlicher Hof-| Anno 1489. verfaufft, worauf fie 
Marfchall zu Zelle, ein Vater Chri⸗ ſich im Braunfchweigifchen anfäßig 
ftophs und Werners, welcher letztere | gemacht, Zu erft werden Otto und 
Anno 1503, von Albrecht von Mä-| Herrmann von Knigge angeführet, die 
venholg erfchlagen worden. Ehri-| anno 1353, arm Leben gewefen. An⸗ 
ftoph aber Fürftlicher Hof- Marfchsl Ina von Knigge ward Anno 1627. 
und Hofmeifter zu Zelle, hat feinen | Aebrigin des Klofters Viſchbeck. Ja⸗ 
Stamm beftändig forrgefeget. MSA.| cob, hat um das Jahr 1650. dieChar- 
‚ von Änıchın. ge eines Schwedifchen General ⸗ Lieu⸗ 
Knieftädt. tenants bekleidet. Friedrich Ulrich, 
Chur » Eöllnifcher Sammer» Her, 
Eines der äfteften Adeltchen Häu-| Kanferlicher Obrifter und Commen- 
fer am Mheine, deren ordentliche | dant zu Groß: Glogau in Schlefien, 
Stamm, Deihe Humbracht mit | ward Anno 1665. nebft feinem Bru- 
Arnoboldo anfänger, welcher An-| der Jobſt Hilmar Kayferlichen Ge⸗ 
no 1149, ein Minifter des Saͤch. neral» Feld: Marfchall-tieurenane in 
fifchen Herkogs Henrici beygenannt | den Freyherren: Stand erhoben; jener 
der Loͤw, geweſen. Don deflen Po- 
fterität ift vor andern Arnd von Knie 


war ein Vater Marimilian Fried- 

richs Caſimirs vormaligen Fürftlis 

ſtaͤdt anzuführen, derfelbe florirte ums | chen Eurländifchen Ober- Hof Mar- 
Jahr 1580. als Fürftlicher Braune] fehalls, der noch Auno 1711. zu 
ſchweigiſcher Rath und Groß- Voigt, | Friedrichsroda unweit — ge⸗ 
wohnet, 
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wohnet, und feinen Stamm mit etli⸗ Willhelmen und Ikoni vom Kayſerli⸗ 
hen Söhnen fortgepflanget gehabt. chen Hofe anbefohlen, Knipphaufen 
Theatr, Nobil, Bremenf. Seiferts | wieder zu refticuiren, Es war aber gez 
Ahnen » Taffel derer von dachte Maria unterdeffen unverche 
Anigge. ligt verftorben, und hatte ihre Guͤther 
. und diefe pretenfion Johanni XVten 
Knipphaufen. Grafen von Oldenburg als ihren na⸗ 
ben Anverwandten vermacht; Es 
Diefe Familie fo den Fregherrlichen fette fich aber hierauf der Graf von 
Character Anno 1588. erhalten, und | Oft» Sriefland wider diefes Ver⸗ 
ſich Erbmeyer zu Baffenach nenner, | mächtmis, und wolte als Sandes » Herr. 
hat ihren Urſprung aus Oft» Srieß- die Herrfchafft Kuipphaufen in Beſitz 
land, allwo auch deren Stamm ⸗ Haͤu⸗ nehmen. Diefer Proceß waͤhrete fo 
fer In und Knipphauſen gelegen | lange, biß Anton Günther Graf von 
find, Zum Anheren fegendie Seri- | Oldenburg am Kayferlichen Hofe es 
benten Ico Omecken einen Srißländt- |dahin brachte, Daß Anno 1632. eine 
fhen von Adel, welcher im ı sten Se-| Commisfion und Execution ange 
culo mit des Hauptmann der Lande! ordnet wurde, vermöge deren er Jah⸗ 
Dftringen und Wangerland Tochter res drauf von den Kayferlichen Com- 
das Schloß Inhauſen erheyrarher,| miflarien in die Herrfchafft Knipp⸗ 
mit der er nur eine Tochter gezeuget, haufen eingewiefen wurde, welche diefe 
fonften aber natürliche Söhne ge: | Samilie von Knipphaufen 96. Jahr 
habe, welche er zu Nom legirimiren |befeffen hatte, Gemeldter Graf ver⸗ 
laffen, und von welchen Alco und fol- | trug fich hierauf mie Philipp Willhelr 
gends deſſen Sohn Folef Inhauſen men Freyherren von Knipphaufen in 
geerber, der auch von feines Vaters |der Güte dergeftale daß diefer jenem 
Schwefter Sohn durch ein Teftament | allen feinen Rechten an befagter Herr 
die Herrſchafft Anipphaufen erhal. ſchafft renuncirte, fich den bloffen Tb _ 
ten. befam aber gedachten Fo⸗ tul davon vorbehielte, und 50000, 
leſs Sohn Tido einen ſtarcken Pro: | Neihs- Gulden zahlen ließ, welcher 
ceß vor dem Kayſerlichen Sammer: | Vertrag er auch fo feft und ficher hiel⸗ 
Gericht zu Speyer wegen Kinipphau- | te, daß als feine Vettern die Aufhe⸗ 
fen, mit Maria einer Tocher und Er; | bung deffelben ımd die Reflitution der 
bin Edonis Wimmecken Herrens von | Herrfihafft!auf den Friedens » Con- 
* welche darthat, daß gemeldte greß zu Oßnabruͤg ſuchten er auf kei⸗ 
errfchafft dem vorerwehnten Folef| nerley Weiſe zu bewegen war, mit ih⸗ 
durch ein Teſtament nicht hätte fönnen |nen einzuffimmen, ja als er Anno 
vermacht werden, nachdem ber Te-| 1652. mit tode abgieng, befahl er fei- 
ftaror fich wider Hecht und Billigkeit | nen fechs Kindern zuletzt, daß fiedem 
derfelben angemaffer, und dem recht | Grafen von Didenburg deswegen ja 
mäßigen Herren der Herrfchafft Je⸗ keinen moleſt machen ſolten. Cs 
ver vorbefagten Edoni Wimecken haben aber feine Söhne thells im 
entzogen. Es wurde hierauf Anno | Brandenburgifchen, theils in anderer 
1592, den benden Söhnen Tidonis | Potentaten Dienften fich hervor ges 
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than; und mag einer von denſelben ge: dorff im Saganiſchen Bobers ⸗ 
wefen feyn; Friedrich Freyherꝛ von dorff im Croßniſchen Moſen und 
In ⸗ und Knipphaufen, der noch Anno Leinitz beyde im Glogauifchen Für: 
1704, als Königlicher Preußiſcher ſtenthum gelegen, vertheiler. Cie 
und Chur⸗ Brandenburgifcher Cam: |hat ſich auch in der Dber-Saufig 
mer- Herr floriret, und ein Vater ge- |ausgebreitet, allwo fie die Gürher 
weſen Friedrich Ernſts Freyherrns von Britzen/ Pitzſchke/ und Teuchel 
In: und Knipphauſen, Edlen Herrns | in der Nieder, Lauſitziſchen Herrſchafft 
zu pendelt und Visqpart, Köntgli- | Pförren beſitzet. Zu erft führer ers 
chen Preußifchen würcklichen Cams |wehnter Luce Melcyiorn an, der An- 
mer, Herrns, Präfidentens des Afti-|no ı5 ro, Landes- Aelteſter im Fürs 
canifchen Commercii und Mefiden- | ftenthum Glogau und Deputirter in 
tens dm Weftphälifchen Erenffe, wichtigen Commisfionen geweſen. 
Eommendantens über eine Marin- | Balthafar und Baftian werden vom 
Bataillon und Amts⸗ Hauptmanns|Spangenb. im Adel: Spiegel 
zu Fürftenwalde, dee Anno 1711.|?. II. unter diejenige Ritter gezehler, 
Königlicher Preußifiher extraordi- | welche fi) Anno 1529.in der von den 
nair Envoye in Daͤnnemarck ge Tuͤrcken belagerten Stadt Wien 
wefen wohl verhalten, worauf der letztete 
Enften hat fich im dreyßig-jähri- | Kanferlicher Nach undtandes-Haupts 
gen Kriege Dodo von In-und. Knipp- mann des Schwibußifchen Creyſſes 
haufen Herr zu Luͤtzburg, Bergunꝛc. worden. Euftachius ein gelehrrer 
als Schwedifcher General » Feld- | Herr ift Anno 1571, ale Officialis 
Marfchall durch feine Tapferkeit be | und Dechant zu Breßlau verftorben, 
rühme gemacht, und find deffen Leben nachdem er einige Zeit Adminiftrator 
und Thaten in unfern Hiſtoriſchen | des Bißthums Wermeland in Preuſ⸗ 
Melden» Lexico zulefen, Er hat 5. ſen geweſen; Maximilianus auf Kop⸗ 
Söhne hinterlaffen, ob Earl Ferdi⸗ pen ein Sohn des vorgedachten Bas 
nand Graf von / In · und Knipphau⸗ | ftiang, florirte Anno ı 596, als Koͤnl⸗ 
fen, der Anno 17712. als gevollmächz | glicher Sammer» Kath in Schlefien 
figter Gefandter von Gröningen auf und Sandes:Hauptmann des Schwi⸗ 
dem Friedens⸗ Congrels zu Utrecht bußifchen Weichbildes. George lebte 
gewefen, von einem derfelben herge-|um diefe Zeit als Chur: Sächfifcher 
ftammet,fan man nicht fagen. Im⸗Hofmeiſter. Euftachius hat fich im 
boffs Nor. Proc. Imp. L. IP. c.9.|dreyßig » jährigen Kriege als Chur: 
Winckelmanns Oldenburgiſche Brandenburgifcher General: Major 
Chronic P. IH. 0.3. hervor gethan. Balthafar ift ums 
Jahr 1660, Fürftlicher tiegnigifcher 
Knobelsdorff. Rath und Hof» Marfchall geweſen. 
| \ Ein Königlicher Pohlntfcher und 
Eine alte anfehnliche Adeliche und | Chur -Sächfifcher Obrifter von Arno» 
nunmehro theils Freyherrliche Familie | beisdorff florirte Anno 1715, auf 
in Schlefien, wofelbft fie fich wie Luce Pitzſchke. Schlef: Chron. 
berichtet, in die Häufer Ruͤckers / Auno 1659, flarb Martinus von 


- 
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Knobelsdorff auf Canımendorff als |247. fg. vom Abein. Adel. Zak 
Ober » Amts » Eangler in Schlefien ; binus in Prosmio Tab. Stemmat, 
er gehörere aber nicht zu vorhergehen- | 
der Familie, fondern war zu Neichen- Knoche. 

Dieſe Adeliche Familie in der Lau⸗ 


bach aus Buͤrgerlichem Stande ge⸗ 
bohren. 
ſitz, allwo fie die Güter Elſtra, Godla, 


Knobloch. Reichenbach, Reichenau und Britzen 
wie auch den Flecken Cuna befiger, 

Diefer Adelichen Familie am Rhei · ſtammet aus dem Fuͤrſtenthum Ans 
ne Stamm „Reihe fänger Hum⸗ halt her, und melder Becmann, daß 
bracht mit Emerchen genannt Clo⸗ |Chriftoph Knoch in felbigem fchon zur 
belouch an, der ein Vater geweſen Ausgang des XV. Sec. auf dem Rit⸗ 
Heinrichs , welcher Anno 1238, als ſter⸗Guthe Wörlig Aorirer, und mit 
Schöffezu Franckfurt am Mayn mit |feiner Ehefrauen, einer von Plaufig, 
tode abgangen, und ein Aelter⸗Vater |Hanfen auf Blecfendorff und Soͤll⸗ 


gewefen $acobi, der ums Jahr 1320, 
Kanfers Ludovici Wirth genennet 


söied, und von demfelben den Kayſerli⸗ 
chen Saal, jego der Saal- Hof ge 
nannt, Anno 1338. zu Vergeltung 
feiner Dienfte bekommen. Diefes 
Jacobi Bruder, Herrmann von Knob- 
loch, genannt von Offenbach, wird 
gleichfalls von dem gedachten Kanfer 
fein Wirch genennet, und hat Anno 
1 336. Oberreit an fich gekauffet. Bon 
feinen Nachkommen ließ fich zu An: 
fange des ı 6ten Seculi mit Adolpho 
J.U.D. eine inte in Franckfurth nie: 
der, welche aber Anno 1634, ausge 


miz gezeuget habe, welcher Fürftlicher 
Anhaͤltiſcher Hof-Marfchall zu Def 
fan und Hauptmann zu Ballenftädt, 
und ein Groß⸗Vater Caſpar Ernfts 
auf Trinum worden, welcher Anno 
1641. im 59, Jahre feines Alters mie 
tode abgangen, and nachfolgende vier 
Söhne gezeuger gehabt: ı) Hanf 
Ernften, der auf der Inſul Ruͤgen 
mit einer Stuͤck⸗·Kugel erſchoſſen wor⸗ 
den, 2) Carl Friedrichen der Anno 
1638. bey Gramsdorff von etlichen 
Mäubern in Gegenwart feines Va⸗ 
ters, welcher dabey verwundet wor⸗ 
den ‚ entleibet- wurde, 3 )- Johann 


fiorben. Die andere Linie hat Jo⸗ Ludewigen der bey dem Grafen zu Has 


hannes, der Anno 1541. als Burg- 
mann zu Oppenheim verftorben, fort- 
gepflanget,von welcher noch A. 1699, 
George Friedrich am $eben war, 


nau geheimder Rath und‘ Hofmeifter 

den, 4) Ehriftian Ernften, wels 
—* anfangs Obrift » Lieutenant im 
zojährigen Kriege geweſen, hernach 
Landes» Hauptmann zu Zerbjt, und 


‚ Alexius Knobloch von Birnsdorff |endlich geheimder und Geſamt⸗Rath 


tft Anno 1548, in Böhmifchen Nit: |des Haufes Anhalt, wie auch zugleich 
ser »- Stand aufgenommen worden, |Dire&tor der Fürftlichen Bormund« 
man finder aber feine Nachricht ob er ſchaffts Megierung zu Cörhen wor⸗ 
fein Gefchlecht, fo mit jenem an dem |den, und Anno 1055. ohne Erben 
Rheine in feiner Verwandſchafft fte- |verftorben, worauf obbefagtes Ritter⸗ 
her, in Böhmen forrgepflanget, Tab. Guth Trinum fein Lehnsfolger und 
Add, ' | Ce ‚naher 


Lexicon, 
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naher Vetter (mit welchem er Ge-j hard von Spangenbergen unter 
fchwifter-Kind war) Hanf Friedrich] die Kriegs» Helden zu Ausgang des 
Kuoche, Chur- Sächfifcher Obrifter,| XV. Seculi gezehlet. Anno 1573. 
Eammer Herr, Amts» Hauptmann] gelangere Johann Egenolphus, ein 
und Commendant zu Senfftenberg, | gelehrter Herr zu dem Augfpurgifcher 
Herr auf Alt-Döbra und Neuficchen, | Bißthum, umd gieng Anno 71575. 
erhalten, der Anno 1660, verftorben,| mit tode ab, nachdem er bald nach An⸗ 
und ein Bater gewefen Hanf Ernfts] seiee feiner Negierung war contract 
zu Eiftra, Reichenbach und Reichen: | worden, Eben diefes Bißthum bes 
au, welcher nad) Anfange des igigen! faß Henricus von Anno 1598, bi 
Seculi als Königlicher Pohlnifcher| 16465 und in dem dreyßig-jährigere 
und Chur » Sächfifcher geheimder | Kriege that fich einer von Knoͤringen 
Math, Dom-Probft zu Meiffen, und | als Kayferlicher Obrifter hervor; Jo⸗ 
Sursee Ss zu Dieß- | hannn Frang Alorirte Anno 1710, alg 
den verftorben, und Ernft Ferdinanden | Zürfklicher Eichftädifcher Hof: Rath 
auf Elftra ꝛc. Hinterlaffen, welcher [und Pfleger zu Arberg ; Deffen Bru⸗ 
Ehur » Sähfifher Cammer > Herr [der aber Han Jacob, war Teutfcher 
und Appellations: Rath worden, Ao.} Her: in der Baley Francken und Com⸗ 
1715, florirte Chriftian Heinrich | ur zu lm, 
Koch auf Britzen, als Königlicher | 
wr ang und Chur» Sächfifcher Knuth, Knuten. 
fahr eneral: Major und Kommendant v I 
774er Beftung Sonnenftein, vermurh-f Eine der älteften Familien inPoms 
7. erfic) ein Bruder des vorhergedachten | mern, welche fich auch in Dennemarck 
Sr Ernſts. Knaut. Prodr. Mifn.|befannt gemacht. Von Henningen 
Herr: Geoffers Lauſitʒ. Merckwuͤrd. Knut meldet Frideborn in der‘ 
. e Parı. II. Becmanns Anhält.| Stettin.Chron.p.98.dafer Anno 


Siſt..VII. 1460. der Stadt Stettin im Nah⸗ 
men der Stadt Stargard den Krieg 
Knöringen. angekuͤndiget. Adam Levin von Knut 


1 | Königs Ehriftian V. in Dennemarck 
Bon diefer Freyherrlichen Familie [Ober - Kammer - $uncfer, geheimder 
in Schwaben meldet Zucelinus , daß Rath, Ober-Hof-Marfchall, und vors 
fie fich vormals in die Aeſte Knauſch nehmſter Favorit, ftarb Anno 1698, 
es, Burgau und Schrag jund tft deffen curieufer Lebenslauff in 
vertheilet gehabt. Don den 3 erfte« |Conzin. J. des Ziegleriſchen Hiſto⸗ 
ven giebet er Feine weitere Nachricht, jeifchen Wercks pag. rı3. zu leſen. 
und mögen fie in vorigen Zeiten abge Eckhard Chriftoph von Knuth ftarb 
gangen fern. Den leiten Aft aber [Anno 1697. als Dänifcher geheimder 
fänget er mit Egenolpho von Kind, Rath; und ein Graf von Knuth flo⸗ 
ringen beygenannt Schrag an, der jtirte Ao. 1714, als Königlicher Dis 
Anno 1250, bif 1290. floriret hat, Inifcher Cammer⸗Herr. 


Bon deflen Nachkommen wird Burck⸗ 
— J Be Kobens 
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ſtſich auch in Schlefien und Lauſitz an» 
Robenzel, Cobenzel. aͤßig gemacht haben. In den Thur⸗ 
Dieſe alte anſehnliche Graͤfliche |nier-Büchern werden Wolffgang von 
Familie beſitzet in der Graſſchafft Kochberg Anno 1165. zu Zuͤrch, 
Goͤrz das obriſte Erb» Truchſeſſen- Ernſt Anno 1296. zu Schweinfurt, 
Amt, und findet man von derſelben Albertus Anno 1362, zu Bamberg, 
Johannem aufgezeichnet, der |und Eucharius Anno 1374. zu Eß⸗ 
ums Jahr 1567. als Erk-Herkogli- lingen unter die Ihurniers- Genoffen 
cher Defterreichifcher Eangler, Cam⸗ | gezehlet; Johannes ift Anno 1366, 
mer -Präfidens in der Steyermarck, | Probft des Adelichen Nonnen» Clor 
des Teutſchen Ordens Ritter, und ſters S. Michaelis zu Jena gewefen, 
Commendator zu Neuftapt, Stadt: | wie Bayer. in Architedt, Jen. p. 469, 
halter zu Tervift, Landes-Hauptmann anfuͤhret. Bernhard war ums Jahr 
in Erain Hauptmann der Graffchafft | 1437. Voigt zu Coburg, nachgehends 
Gradifca ꝛtc. floriret und unterſchiede⸗ aber bey Hertzog Willhelmen III. zu 
ne Gefandfchafften, als in Mofcan, | Sachfen geheimder Rath und deffen 
am Paͤbſtlichen Hofezc, glücklich ver- | Gemahlin Hofmeifter ; es wird ihm 
richtet. Sein Bruder Ulrich ift ein |insgemein Schuld gegeben, daß er 
Aelter⸗ Bater worden Johannis Phi- | vieles zu dem verderblichen Bruders 
lippi; Grafens von Cobenzel, Kayfer- | Kriege zwifchen gedachtem Hertzog 
lichen geheimden Raths, und !ands- | und Churfürft Friedrichen zu Sach⸗ 
Hauptmanns der gefürfteren Graf: ſen beygetragen. Sebaftian von 
ſchafft Görz, welcher zuerft obgedach ' Kochberg wird von Spangenber« 
tes Erb Truchfeffen » Amt erhalten, | gen unter die Kriegs: Helden Anno 
und ein Vater gewefen 1) Johann | 146 1. gezehler. Adel.Spieg, P. 17. 
Caſpars anfangs Meichs- Hofrachs, Knaur. Prodrom. Miſu. Mülleri An« 
hernach aber Kayferlichen wuͤrcklichen nal. Sax. Hoͤnns Lob. Chron. 
geheimden Raths und Ober- Cam: 
mer» Herne ; Und 2) Ferdinandi | Kocherle. 
Leopoldi, Dom⸗Herrns zu Aug⸗ 
ſpurg. Sonſten war aus diefer Far! . Eine alte Adel. Familie in Schle⸗ 
milie auch entfproffen Raphael Co⸗ |fien, welche ihr Stamm- Haug Par 
benzel, ein efuit, der Anno 1627. ſtitz im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum 
verftorben ; deffen geben in Sotwels | hat, und von welcher Johann auf Per 
Bibl. S. F. zulefen. Com. a Wurmpr.|ftig Fürftl. Hof : und Regierungs⸗ 
in Colleä. pag. 316. "Imboffs Nor. Rath zu Tefchen Anno 1572, gewe⸗ 
Pros. Imp. in Mantilja, ſen. Luce Schleſ. Chron. 


Kochberg. Kochtizki. 


Diefe alte Adeliche Familie ol] Von dieſer Freyherrlichen Familie 
nach Knauts Bericht in Meiſſen die | in Schleſien meldet Zure, daß fie ſich 
Gücher Steauch, Boberfchau, | aus Böhmen dahin begeben, und das 
Groß · Promnitʒ sc. befigen, und ſelbſt das in — — 

| 2 peln, 
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peln, an den Pohlnifchen Grängen ges | von Schufenburg verfauffer, befeffen, 
begene Schloß und Städrgen Luͤbli⸗ | und ift Nicol von Köckeriz auf $übber 
nitz nebft der dazu gehörigen Herr: roſe Anno 1422, Land⸗Voigt in der 
ſchafft, an fich gebracht habe, Zuerft | Nieder» Lauſitz gemwefen, wie beym 
wird Reineccius Kochtizki angefüh- Groſſer ?. 117. p.86. zufehen, In 
vet, welcher fich um das Jahr ı 307. | Böhmen hat diefe Familie den Frey- 
als ein tapfferer Kriegsmann hervor: | herrlichen Character geführer,, fie ift 

ethan, Herrmann ftund bey dem | aber im dreyfig-iährigen Kriege we⸗ 
Böhmifchen Könige Ladislao Poft- | gen der Evangelifchen Religion dar- 
humo in groffen Gnaden, Johan⸗ | aus vertrieben worden, wie denn Chri⸗ 
nes, Schlefifcher Cammer-Rath, be ſtoph Volckmar von Köckeriz aus dem 
fand ſich Anno 1587. als Kayferli-| Haufe Loͤſchwiz, Frey: und Erb ⸗ Herr 
cher Abgefandter bey der Wahl des| der Herrfchafften Hackenberg und 
Königsin Pohlen. Johannes ftarb | Wenzensdorff im exilio zu Dreßden 
Anno 1591, zu bublinuͤtz als Kayſer⸗ Anno 1657. im 62. Jahre feines Al⸗ 
licher Cammer- Rath in Schlefien ; ters verftorben, und ift deffen Epita- 
deſſen Vater Johannes I. Landes⸗ phium annoch dafelbft in der Frauen» 
Hauptmann der Fürftenthiümer Op-| Kirche zu fehen. In Meiffen und 
pelnund Ratibor geweſen. Bon fei-| Thüringen hat diefes Gefchlecht eben. 
nen Söhnen ift der ältere gleiches | falls ſchon vor alten Zeiten fich ausges 
Nahmens der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln | breitet gehabt, und wird in einem Ge- 
und Ratibor Königl, Land⸗Rechts⸗ neal. MSt. fo aus einem Fürftlichen 
Beyſitzer worden. Andreas, Schtve- | Archiv extrahiref worden, gefunden, 
difcher Kriegs · Legations⸗Rath, flortr- | daß Heinrich von Koͤckeriz Ao. 1326. 














1g A.1633, Luce Schleſ. Chron. ſich verfchrieben, Marggraf Friedri⸗ 
chen zu Meiffen getreu zu feyn, inglei» 
Koͤckeriz. chen daß Poppo und Curt Ao. 1385, 


das Schloß Wartburg als ein Pfand 
Schilling vor goo. Schock Groſchen 
von den Hertzogen zu Sachſen einbe⸗ 
kommen. Diephold (ſo vermuthlich 
aus der Schleſiſchen Linie geweſen) 
zog den Ordens · Rittern in Preuſſen 
wider die Pohlen zu Huͤlffe; er bemuͤ⸗ 
hete ſich in einem Treffen Anno 1410. 
den Koͤnig ſelbſt entweder zu fangen 
oder zu erlegen, ward aber von den 
Seinen Hülff-loß gelaffen, uf von den 
Feinden niedergemacht, wie Cromerus 
1.16. Chron. Pol. erzehlet. Walther 
die wichtigften SHerrfchafften, als, |ftarb Anno 1411. als Biſchoff zu 
P.übbenau, Straupitʒ Luͤbbe⸗ Merſeburg und erſter Cancellarius 
roſe und andere, fo fie nachgehends perpetuus auf der Univerſitaͤt Leipzig. 
ums Jahr 1580, an die Freyherren Ein anderer dieſes Nahmens gerieth 

| Anno 


Diefe Adeliche Familie zehlet Lucæ 
unter die älteften und anfehnlichften in 
Schkefien, und nennet fievon Röche- 
eizund Friedland zugleich, welches 
Tegtereihr altes Stamm : Hauß feyn 
fol. Sie hat ſich auch ſchon vor lan⸗ 
gen Zeiten in der Lauſitz ausgebreitet, 
wie fie denn heut zu Tage in der Ober» 
Lauſitz die Guter Jauer und Cranß⸗ 
dorff, in der Nieder⸗Lauſitz aber Aa- 
febendorff befiet, in welcher letzte⸗ 
ren Proving fie fehon im XV. Seculo 
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Anno 1421, mit dem $andgrafen|ben wolte; hat er von gedachten 
Friderico wegen der Schlöfler Satan | Strauchen zur Antwort bekommen: 
und Schönfeld in einen Streit, als | wern er in der Jugend fleißig zur 
welche der fandgraf nach Conradi | Schule gegangen wäre, und fich manz 
Köcerigens Tode ihm heimgefallen zu | chen Produ gebenlaffen, fo wuͤrde er 
ſeyn erachtet, Es ward aber noch | io Latein verſtehen; worauf der von 
in dem gedachten Jahre zu Altenburg | Köcferiz einen Abtritt genommen, 
ein Vergleich aufgerichtet, vermöge ! Und als er wieder vor dem Gericht ers 
deffen der Landgraf Schönfeld nebft | fchienen, hat er gegen gedachten Advos 
dem Deffuungs» Rechte zu Satan, | caten Ungariſch geredet, und alg diefer 
ſich vorbehielt. In der bey Außig A. ſich ebenfalls beſchweret: er verftün- 
142 6. gehaltenen Schlacht follen ih⸗ | denicht was er haben wolte, hat er ges 
ter 2 ı von diefem Gefchlecht geblieben | antwortet: wenn er in feiner Jugend 
ſeyn, wie in D. Mollers Tbearr. | in Ungarn mit zu Felde gezogen wäre, 
Freyb.p.77. und in dieglers Hiſtor. | ui fich unter den Stall: Knechten biß⸗ 
Schau: Plas p. 666. erzehlet wird. weilen mit der Streu-Gabel den Ruͤ⸗ 
Hanswar Anno 145 5. Chur-⸗Saͤch⸗ | cken bläuen laffen, fo wuͤrde er auch igo 
fifcher Rath und Hofineifter, Nico⸗ Ungariſch verftehen; biß hieher Man- 
laus aber Land⸗Voigt in Meiffen, und | im. Anno 1664. florirte Sieg⸗ 
geheimder Kath bey dem Ehurfürften | mund von Köcriz als Landes⸗Beſtall⸗ 
Ernefto und Herkog Albrechten zu ter ing Sirfkepehum Oels. 
Sachſen; ihm wird Schuld gegeben, ug 4 . 
daß er gedachten Hertzog verleitet, fich Koͤnigl. Kuͤnigl. 

zum Koͤnig in Boͤhmen nach Georgii 

Podiebrads Tode erwehlen zu laſſen, Dieſe vornehme Gräfliche Familie 
welche Wahl aber vergebens geweſen/ in Tyrol wird bey den Scribenten 
und faſt hoͤchſt ungluͤcklich abgelauf⸗ bald Chunig, bald Chunigl, und bald 
fen wäre, ſiehe bey erwehnten Ziegler | König gefchrieben.. Sie hat ſich ſchon 
P.1065. Caſpar ftund mit Luthero in laͤngſt von ihren Schlöffern, Ehrens 
gutem Dernehmen, wie in Secken⸗ burg, Robanck Cafteleuch bey« 
dorffs Hi. Luch. zu fehen, Hang! genahmert, und hat Anno 1639. dag 
» war Anno 1556. der Fürften und | obrifte Erb-Truchfeffen- Amt in Tyrof 
Stände in Schlefien General-Steus | befeffen. Siefoll,nach Graf Bran- 
er-Einnehmer, Von Gregorio von | dis Bericht, ſchon Anno 1200, unter 
Köckeriz erzehlet Manlius in Lufar. L. | die Ritter in Tyrol befannt geweſen 
VI. p. 335. folgende Gefchichte: Als ſeyn. Bucelinus aber führer zu erſt 
ereine Rechts⸗ Sache mit einem an- | Rudolphum an, der ben Fundation 
dern yon Adel uns Jahr 1550, vor | des Klofters Sonnenberg einen Zeus 
dem Lands Boigt in der Mieder-faufig | gen abgegeben Ludolphus wird 
gehabt, und feines Gegners Advocat, | um das Jahr 1342. mit unter die 
Laurentius Strauch, in der Amtss | Teurfchen Ordens-Meifter in Preuſ⸗ 
Stubeimmer mir Latein um fich ger ſen gerechnet, Bernhardus brachte 
worffen, und der von Koͤckeriz fich be-! Anno 1560. die Freyherrliche Wuͤr⸗ 
ſchweret, er verftünde nicht was er ha⸗ de an ſich; und Vicus erhielf Auno - 
f - 6: 3 - 1620, 


gr Könlgsfeld. Konigsmarck. Konigsmard. ur⸗ 
1620.das Amt eines Erb⸗Truchſes in Gräfliche Familie zehlet Angelus un⸗ 
Zyrol, und ward nachgehends Ertz⸗ | ter diejenige, welche Anno 92 6, in der 
Hertzoglicher obrifter Cammer, Herr | Stadt Brandenburg fich niedergelaf 
und geheimbder Nat. Sein Sohn |fen, nachdem die Wenden daraus 
Johann George, Graf Künigl, war | vertrieben worden. Schon An- 
Anno 1690, Kanferlicher geheimder| no 1 346. hat fie fich mit Johann Koͤ⸗ 
Rath, Cammer⸗Herr, tie auch Lan⸗ nigsmarcken in Schweden ausgebreis 
des ⸗ Hauptmann in Tyrol, und hatte| tet,und wird davon in meinem Tbearr. 
dren Söhne,die waren ı) George Ser | Nobil. Pol. Suec, &c. ausführlich gez 
baftian, Kanferlicher geheimder Rath, | faget. Machgehends ift Otte von Koͤ⸗ 
Landes⸗ Hauptmann an der Erfch, und | nigsmarck Anno 1496. Biſchoff zu 
Burggraf in Iytol; 2) Caſpar Havelbergworden, Rutger von Rös 
Ignatius, Bifchoff zu Brixen; 3) nigsmarck beſaß ums Jahr 15 30. das 
Bernhardus, Ober > Defterreichifcher | Ritter⸗Guth Koͤzlin in der Marck⸗ 
Hof: Cammer⸗Rath. Tyrol, Eh⸗ Brandenburg, Sein Sohn Joa⸗ 
renkraͤntʒl. P. II. Stermmat. Germ. chim auf Köglin, diente dem Kanfer 
Part. L. III. — Rudolpho Il. im Kriege wider die 
LTuͤrcken, und wurde ein Vater Cons 
Königefeld. rads auf Köglin, der ebenfals im Krie⸗ 

ge wider die Türcken durch feine Tapf⸗ 

Eines der älteften Adelichen Häus ferkeit fich hervorgerhan, und Johann 
fer in Bayern, fo im vorigen Seculo| Chriftophen gejcuget, weldjer nach 
den Srenherrlichen Character erhals | Anfang des dreyßig-jährigen Krieges, 
sen, Deren ordentlihe Stamm-| alsder Schwediſche König Guftavus 
Meihe wird von Bucelmo mit Neid⸗ Adolphus auf Teutſchen Boden kom⸗ 
hardten von Königefeld angefangen, | men, unter demſelben ſich als / Obriſt⸗ 
der ein Water worden Arnoldi und| Wachtmeifter engagires, (nachdern er 
Hippoldi, welche Ao. ı 165. unter die) vorhero in Kanferlichen Dienften von 
Thurniers · Genoſſen zu Zürch gezehlet einen gemeinen Meurer biß zur Ritt⸗ 
. werden; Der letztere hat feine Linie in meifters- Stelle geftiegen) und durch 
Kärndten fortgepflanger, die aber vor fein tapfferes Verhalten es dahin ger 








} 


langen Zeiten abgegangen; jener der| bracht, daß er endlich Schmwedifcher ” 


erftere hingegen florirer noch in feinen| General-Feld-Diarfchall und Neiche« 
Nachkommen in Bayern, von welchen Rath worden. Er iſt Auno 1663, 
ums Jahr 1670. Johann George, ſeines Alters 63 Jahr als Gouver⸗ 
und Franciſcus Nicolaus, Freyherren neur der Hertzogthuͤmer Bremen und 
von Koͤnigsfeld, Chur: Bayeriſche Verden verftorben, nachdem er vorhe⸗ 
Sammer Herren gewefen, und ihren ro den Gräflichen Character von We⸗ 
Stamm fortgepflanser haben Szem-| ſterwyck und Stegholm auf feine Fa- 
mat, Part. IV, | — — — 
groſſe Helden⸗Thaten 
Koͤnigsmarck. Hiſtoriſchen Gelden-Zexico aus⸗ 


milie gebracht. Deſſen Leben und 


fuͤhrlich zu leſen. Er hinterließ Graf 
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Willhelmen. Sein mittlee Sohn,;den; Sie iſt einein vielen Sprachen 
Johann Ehriftoph, Fam Anno 1653. |vortrefflich erfahrne und gelehrt 
durch einen unglücklichen Pferde-Fall| Dame, #/723 _ | 

zu Rotenburg in Schwaben um. 
Der jüngfte, Otto Withelm Königs . Könik. 
mare, Graf von Weſterwyck und | 
Stegholm, Herr In Rotenburg und] Diefe Adeliche Familie in Frans 
Neuhauß, Feld Marfchall und Ge | fen und in Theringen, hat ihr Stams 
neral» Gouverneur in Bremen und Haug Köniz im Fuͤrſtenthum 
Verden, ftarb ohne Kinder als Gene- | Schwartburg gelegen. Sie beſitzet 
taliſſimus der Venetianifchen Troups| heut zu Tage im Coburgifchen die 
pen in Morea den 15. September | Ritter - Gürher Lnter- Sina und 
Anno 1688. Es find deffen geben Weiſſenbrunn. Wie in Hoͤnns Cob. 
und Thaten ebenfalls in unferm Hi⸗ Chron. P. II. zu fehen, fo hat fie fich 
Pocifchen HeldensLexico zu leſen. ſchon Anno 1071. durch Beſchen⸗ 

er ältefte aber Conrad Chriftoph|cfung des Klofters Saalfeld bekannt 
von Koͤnigsmarck, Graf zu Wefter- gemacht, Merboto von Köniz hat 
oc, Königl, Schwedifcher Reichs · * Altenburg gewohnet, und wird 
Feld⸗ Zeugmeifter und General⸗Lieu⸗ feiner in einem Diplomate Guntheri 
tenant der Holländifchen Trouppen,|de Krimmitzſchau fand» Richters des 
blieb Anno 1673, in der Belagerung | Kömifchen Kayfersim Lande Pleiſſen 
Vonn. Deſſen Leben und Thaten|de Anno 1244. gedacht, fo in Gotha 
find auch in unferm Hiſtoriſchen Dipl. P.V. p. 196. zu lefen. George 
Helden · Lexico befchrieben. Seine | wird Anno 1545. unter die Cantzler 
Kinder find: ı ) Philipp Chri⸗ zu Coburg gezehlet. Veit lllrich war 
ſtoph, Graf von Koͤnigsmarck der | Anno 1680. Hof⸗ Gerichts⸗Alſeſſot 
als Obriſter ſich Ao. 1094. am Han⸗ zu Coburg. 
noveriſchen Hofe verlohren, daß nie⸗ 
mand eigentlich wiſſen koͤnnen, wo er Koͤnriz Coͤnneriz. 
hingekommen, und waͤre er der letzte 
feines Geſchlechts; 2) Carolus Joban-| Diefer alten Adelichen Familie in + 
mes, gebohren den 5. May Anno 1659, | Meiffen und in Thüringen gefchichee 
war ein tapfferer General, ftarb den linden Meißnifchen Gefchichten infon» 
28. — 1 6 6, —— derheit im XV. — * Ruhm ar 
an einem en Fieber unverheyra: | Erwehnung. Heinrich tft nebft ans 
thet; fiche unfer Hiſtoriſches Hel⸗ dern von Adel Arbiter zwiſchen dem 
den⸗ Lexicon. 3) Amalia Willbel-| Churfürften zu Sachfen und zwiſchen 
mina, welche an Axel Lömwenhaupt,| Herkog Georgen zu Sachfen geweſen; 
Königlichen Pohlnifchen und Chur⸗ | mie Nicolaus Kayſeꝛs Caroli V. Rath 
Sächfifchen geheimden Kath und|der Spanier ihre heimliche Conßlia 
General: Lieutenant vermaͤhlet wor- | entdecket, tft in Seckend. Hiß.Lurh. L. 
den; umd 4) Aurora Maria, voeldjye| 3.$ 124, zulefen, Eraſmus zu tobs 
Anno 1700, vom Kayfer zur Pröb- ſchuͤz hat fich in den damahligen Reli⸗ 
fin von Quedlinburg ernennet wor⸗ — gebrauchen laſſen; 
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iſt Chur -Sächfifcher Rath und letz⸗ 
tens Ober » Hof- Richter ums Jahr 
1551. gewefen ; Anno 1545. iſt er 
von Chur⸗Sachſen auf,den Reichs⸗ 
Tag zu Worms abgeſchicket worden, 
Andreas, J. U. D. und des Kayferlis 
hen Sammer » Gerichts zu Speyer 
Aſſeſſor, ift vom Nömifchen Könige 
Ferdinando I, Anno 1573, an den 
Ehurfürften zu Sachfen abgeſchicket 
worden, um ihn zu den Neichs-Tag zu 
Nuͤrnberg einzuladen. Bernhardus 
auf Frauendorff florirte noch Anno 
1698. als Köntglicher Pohlnifcher 
amd Chur-Sächfifcher Obrift- Leute⸗ 
nant vonder Infanterie. Möller An- 
mal, Sax. D. Rechenb. in Diſp. de No- 
bilit, Mifn. literata. ; 


Korth ·is 
Alters verſtorben, und hat die Guͤther 
Schmiedeberg, Falckenhayn, Hauß⸗ 
dorff und Zollwiz feinen Erben hinter⸗ 
laſſen. Friedrich auf Wendgruben, 
Ehur- Sächf. Kammer /Juncker ift 
Anno 1659: 71 Jahr alt mit tode ab» 
gangen. Cuno Rudolph florirte ums 
Jahr 1009. als Stiffts-Haupemann 
zu Zeig; und Caſpar Haubold um 
diefe Zeit als Chur⸗Saͤchſ. Sammer» 
Herr, Hank Ehriftoph hat fich ebens 
falls un diefe Zeit als Königlicher 
Dänifcher Reichs · Marſchall und Ab» 
geſandter an unterſchiedenen Hoͤfen 
bekannt gemacht; ob er aber gewiß 
aus dieſer Familie entſproſſen kan man 
eben nicht ſagen. Johann Rudolph 
war Anno 1700. Koͤniglicher und 
Chur⸗ Saͤch Ober⸗Forſt⸗ 


meiſter. * RS 
















Körbiz, vor Zeiten Kürbis, 
Kyrbiz. 


Korth von Wanſcheid. 
Eine uhralte Adeliche Familie in | 
SMeiffen, deren Hauß Körbizim Amte] Diefe alte Adeliche Familie im 
Meiflen gelegen. Knaut meldet, | Rheinlandeift zu unfern Zeiten in den 


daß fie dag Ritter⸗Guth Mergkirchen | Frenherren, Stand erhoben worden. 
bey Mühlberg befige, In einen? Gen. | Deren ordentliche Stamm » Reihe 
As . ſo aus einem Fuͤrſtl. Archiv extra- | fänger Hnmbracht mit Heinrichen 
hiretyoorden, iſt zu befinden, daß Die | Ando 1248. an, Bon deffen Nach⸗ 
nand von Körbiz Ao. 1380. das Gurh | fommen iſt vor andern Hanf Eber⸗ 
Goͤßniz denen yon Dachwiz verfaufs | hard anzuführen, derfelbe florirte ums 
fer; ingleichen daß Hanf von Körbiz | Jahr Anno 1591. als Kayſerlicher und 
A.1387. den Hof zu Lauffe Marggrafi Chr» Maynsifcher Math, wie auch 
Wilihelmen vor hundert Schock Gro- | Ober- Ammann der Grafichafft-Kös 
ſchen verfauffer habe. Friedrich wird nigſtein. Johann Friedrich, Chur- 
in Mülleri Annal, Sax, als Chur | Maynsifcher Obriſt⸗ Leutenant und 
Saͤchſiſcher Rath Anno 1477. und | Commendant zu Mayntz war Anno 
Gafpar Anno 1579. ale Chue-Sächz | 1650. bekannt, und ein Vater 1) Jo⸗ 
fifcher Ober-Forftmeifter zu Sisrode | Hann Peter Lueaͤ, Chur-Maynsifchen 
und als Amts-Haupemann zuSchlie: | Hof-und Regierungs / Mathe, 2) 
ben angeführer. Deffen Sohn Hanf | Hanf Wilhelms, Chur-Maynsifchen 
Caſpar ift als Ehur-Sächfifcher Hof- | Obriftens; und 3) Hanf Georgens, 
meifter und Ober » Steuer - Einnch- | Chur: Mayngifchen Raths und O⸗ 
mer Anno 1639, im 58, Jahre feines ber ⸗ Amtmanns zu Ulm; “ir u 

ohann 
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Johann Philipp der zu Anfang des nen fie fich in der Mitte des XV. Se- 
iegigen Seculi als Chur-Maynsifcher | culi auch im Anhältifchen anſeßig ge⸗ 
Kath, Cammerherr und Ober Amt- macht. Schon Anno 1430, fol 
mannzu Amöneburg florirer, hat den | Marimus von Körfchau zu Schafs 
Freyherrlichen Charadter erlanget, ſtaͤdt geleber, und eine von Weiden- 
Vom Rhein. Adel Tab. 57. bach zur Gemahlin gehabt haben, 
j Mit demfelben wird die ordentliche 
Koͤtſchau. Stamm ⸗Reihe dieſes Geſchlechts in 
oberwehnten acceſſonibus Hifl. An- 

Bon dieſer Adelichen Familtemel- | balr. angefangen, Bon feinen Nach⸗ 
det D. Becmann im Acceff. Hifl, An- | kommen ift Maximus Il. Urheber der‘ 
halt.p.595. daß fie aus dem Stiffte| Anhältifchen Branche worden, wel⸗ 
Merfeburg indas Fuͤrſtenthum Ans | che ihre Güter im Zerbftifchen hat, 
halt fich) begeben, und vermurhlich | Er wurde Anno 1557. Fürftl. Rath 
von dem unweit Merfeburg gelege- | und Amts- Hauptmann zu Roßla, 
nen Rittergute Körfchau den Nah⸗ | wozu er auch nachgehends die Haupt⸗ 
men erhalten, nachdem der Anherr mannfchafften zu Mienburg,; Zerbft 
derfelben etwa wegen feiner bey Aus- | und Ploͤzke erhalten, welche er biß an 
treibung der Wenden erwiefenen | feinen Anno 1580, erfolgten Tode 
Zapfferfeit damit belichen worden. |vermwalter ; Sein ältefter Sohn 
Das drftere hat feine Nichtigkeit, das | Ernft hat allein feinen Aft „fortge- 
andere aber feinen Grund; und fin- pflantzet; derſelbe wurde Anfangs. 
detman den Anheren und Urſprung | der Fürftlichen Anhäleifchen Prinzen 
diefee Familie in des zoten Bi⸗ | Hofmeifter, nachgehends Eanzelley« 
ſchoffs zu Merfeburg Johann Bo- | und Hof-Narh, und endlich geheims 
fens Lebens, Befchreibung (welche im |der Math, wie auch Unter⸗Director 
MSCT. im Fürftlihen Archiv zu | der Anhäleifchen Landſchafft. Erift 
Merſeburg aufbehalten wird) mit | Anno 1621, im 63. Jahre feines Als 
befondern Umſtaͤnden aufgezeichnet, |tevsverftorben. Sein einziger hin⸗ 
und ob wohl nicht daben gemeldet |terlaffener Sohn Marimus wurde 
wird, warum der Anherr von Koͤt | ein Vater Hans Bernhardtens, 
ſchau genennet worden, fo feheiner es | der Anfangs Chur⸗Pfaͤltziſcher Hofe 
doch, daß er entweder zu Kötfchau | gerichts Rath (in welcher Bedienung 
gewohnet, oder vom gemeldten Bi ˖ | er auch an unterfchiedene Königliche, 
fchoffe mit diefem Gute belehnet wor-| Chur» und Fürftliche Höfe in wich⸗ 
den fey, wiewohl er felbiges nicht lan- tigen Affairen verſchicket worden) ges 
ge Fan befeffen haben, maſſen gewiß, |wefen, hernach Fürftlicher Anhaͤlti⸗ 
daß fihon Anno 1460, Tobias von ſcher Hofmeifter und Rath, weiter 
Burckersroda folches Gur im Be⸗ geſamter Rath und zugleich Hofs 
ſitz gehabt und auf feine Nachkommen | marfchall beym damahligen Gouvers 
transferiret, Es haben aber dievon neur zu Magdeburg Hertzog Auguſto 
Körfchau ſchon vor langen Zeiten zu von Hollftein, und endlich Ober 
Schafſtaͤdt 2. M. von Merfeburg Auffeher der Graffchaffe Manns: 
gelegen fich niedergelaflen, yon dan⸗ | feld, wie auch N 
Ä 5 ge 
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geheimder Kath worden. Erift An-Tumterfchiedene Söhne hinterlaffen, 
no 1702. im 71. fahre feines Alters | von welchen unter andern Jobſt und 
geftorben, unterfchiedene Soͤhne hin⸗ Heinrich eine Nachkommenſchafft 
serlaffend, die aber meiftens in Krie- | hinterlaffen, von welcher man aber 
ge8-Dienften geblieben, und iſt dahe⸗ nichts aufgezeichnet finder, ohne daß 
vo nur der Aeltefte davon Friedrich | des legteren Enckel George noch An, 
Emanuel anzuführen. Derfelbe! 1659, am Sachſen · Gothaiſchen Ho- 
wurde nach zurück gelegten Reifen) fe als Ober « Hofmarfchall florirer, 
Anfangs Fürftlicher Cammer-Sun- | wie in Gocha diplomasica zu fehen. 
cker zu Hasgerode, und Vice⸗Ober⸗Es foll fich diefe Sinie, nachdem das 
Auffeher der Graffchaffe Manns! Gut Körbsdorff von ihrabfommen, 
feld, hernach erhielt er die Charge ei⸗ anderweit erabliret haben, So ift 
nes Sammer /Junckers ben der Koͤ⸗ es auch mit der Branche, ſo zu Delß⸗ 
nigin in Dännemarck, und bald drauf Eau gewohner, befchaffen , von deren 
als diefelbe Anno 1700, ihre eigne Nachkommen fich einige vormahls 
Hofftade ale Wirtwe anlegre, die im Naſſauiſchen aufgehalten, fonften 
Charge eines Hof-Marfchalls; nach | aber fehon beynahe in 300. Jahren 
Baters Tode Anno 1702, wur⸗ von dem Haupt-Stamme zu Schafe 
deer wuͤrcklicher Ober⸗Aufſeher in ſtaͤdt fol abgeftammee feyn. - 
Mannsfeld und zugleich Königlicher] Es hatauch vormahls eine Adeli⸗ 
Preußifcher Negierungs- Mach: zu|che Familie von Ketſchau im An⸗ 
Halle, Anno 1708, ward er Dane ˖ hältifchen zu Oſternienburg floriret, 
brogs Ritter. Anno 1710, erhielt er welche nunmehro im Stiffte Fulde 
das Predicar eines Ober » Hofmars| fich anfeßig gemacht, Weil felbige 
ſchalls von feiner Koͤnigin, wie auch von vorhergehender im Wappen ums 
den Charadter eines geheimde Nachs, | terfchteden, auch fich nicht von Boͤt⸗ 
von ietztregierenden Könige in Dens ſchau fondern Ketſchau mit einem 
nemarck. Gr verwaltere feine wuͤrck⸗ | e ſchreibet fo iſt fienach obgedachtenD. 
liche Bediertungen bißan dem Anno | Becmañs Meinung einesgang an⸗ 
1714. erfolgten Abfterben hochgedach- dern Stam̃es und Urſprungs; doch da 
ter Königin, mit deren erſter Cams | in Teutſchland viele Adeliche Fami⸗ 
mer» Fräulein Anna Emilia von | lien gefunden-werden, welche, wenn 
Dallwig hatte er ſich Anno 1705. ver⸗ | fie fich in unterfchiedene Branches ver» 
maͤhlet. Biß hieher die Anhäleifche | heile, zugleich andere Wappen an⸗ 
Unie. NE genommen (maffen man vor Zeiten 
Mun folger die Röchsdorffi- | infonderheit beym Sächfifchen Adel 
febetinie, Selbige hat Antonius eben nicht fo genau auf das ange- 
von Koͤtſchau Clauſſens zu Schaf, bohrne Stamm- Wappen, wie in an« 
ftäde Sohn ums Jahr 1545. ange- |dern Ländern von dem Adel zugeſche⸗ 
fangen, Derfelbe wohnte Anfangs |hen pflege; gefehen und drüber ges 
ben feinem älreften Bruder Matthes | halten) auch die Nahmen vor Alters 
zu Ober - Schon, befam aber her, im Schreiben fehr geändert worden, - 
nach das Rittergut Körbsdorff und fo könte doch wohl feyn, daß fie vor 
nahm daſelbſt feinen Sig. Er hat fehe langen Zeiten von nun. 
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henden abgeſtammet, abfonderlich da‘ 









y Ben Eroberung des Kaub-Schloffes 
man vorgedachter maflen von den Elfterberg im Voigtlande gebraucht; 
beyden letztern Linien feine Nachricht‘) Friedrich, wird in einem DBergleiche, 
finde. Es wird aber zuerft Johann welchen Anno 1362, Bifchoff Lude⸗ 
Kuvölph von Kerfehau angeführet, wig zu Halberftadt und Graf Geb⸗ 
welcher (allem Anfehen nad) ums | hard zu Mannsfeld mit einander ge 
Fahr 1530.) zu Ofternienburg geles | fchloffen, als Zeuge angeführt. Mis 
bet. Deffen Enkel gleiches Nah. | colaus, Georgeund Dietrich Gebrüs 
mens har Ofternienburg verfaufft, die | derehaben Anno 1488. nebft ihrem 
Catholiſche Meligion angenommen, |Wetter Hanfen von Köfterit die 
und fich im Stifft Fulde niederges Lehn vom Gute Kötterisfch (fo eigent« 
laffen, Sein Sohn Johann Ger | lich das Stamm Hauf fenn mag) 
orge zu Buttlar und Wenigen Taf | erhalten, der erſte wurde über diefes 
fend, war mit Maria Sufanna von | mit Sitten und Kroptemig im bes 
Buttlar vermähler, mit welcher er | fagten Jahre bellehen. Die ordents 
Johann Philippen zu Butlar und liche Stamm»Meihe diefer Familie 
Wenigen Taffend gezeuget, der noch fänger man mit Sebaftian, einent 
Anno 1715, als Heflen- Eaffelifcher | Sohn Nicolai,arı, der Chur · Saͤchſi⸗ 
Capitain und Hofmeifter bey Prints | (cher Rath geweſen, und Anno 1528, 
Ehriftian von Heffen- Wanfried flos| wie auch Anno 1533, die Kirchen» Vi- 
riret. Einesinte von diefer Familie ſaation verrichten helffen, wie davon 
(BR fich in der Ober · Pfaltz am Vogt-|in Seckendorffs Aiforia Lurbe- 
ländifchen und Böhmifchen Grängen |ramismi zulefen: Er foll auch Anno 


etabliret haben, 1530, mit nad) Augfpurg um die Con- 
feffion zu überreichen, abgefchicfet 
Kötteri ß. gervefen ſeyn. Nachgehends ift er 


zugleich Amts⸗Hauptmann zu Bit⸗ 
Eine von den anſehnlichſten und terfeld und Altenburg worden. Von 
älteften Adelichen Familien in Meiſ⸗ | feiner Gemahlin, einer von Spiegel 
fen, deren Stamm =Hauß Sitten | aus dem Haufe Grunan, hinterließ 
bey Leißnig nach Knauts Bericht er 4, Söhne, Wolffgang, Chris 
ſeyn foll, wiewohl andere deren Le) ſtoph/ Sebaftian und Johan · 
ſprung aus Boͤhmen herleiten, Ai- | em. 
eralins zehlet diefes Geſchlecht auh| Der erfie Wolfgang ift nachdem 
unter die anfehnlichite Adeliche Fa⸗ er fich 12, Jahr auf der Lniverfität 
milier in Pommern, allwo es das | Wittenberg aufgehalten, des Poms 
Rittergut Wolckau inne habe, und in merifchen Grafens Ludewig von E⸗ 
der Marck Brandenburg, allwo es berſtein zu Neugarten Hofmeiſter 
von denen von Eckſtaͤdt Affterlehn ber auf der Reiſe in Franckreich, und 
ſitze. Bon Hermannen und Han» nach feiner Zuruͤckkunfft Hertzogs 
fen von Koͤtteritz melden die Ges Alberti in Preuſſen Hofrath und 
fchlechts-Lirfunden, daß fie unter dies | Profellor zu Königsberg worden, 
jenigen Ritter gefunden werden, wel- von dar er aber, weil er dem Ofian- 
ehe Heinrich von Hoͤrnſtein An. 1354. | drismo nicht beypflichten wollen, weis 
’ | chen 
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chen müflen, worauf er zu Anfpadpidem Haufe Woldau, davon oben er 
Cantzler und Anno ı561. von dem wehnet worden, niedergelaſſen ha⸗ 
Maragrafen dafelbft nach Naum: be Er hat folgende 5. Söhne hin- 
burgauf den Religions · Convent ge» |terlaffen, Nicolaum Chur: Brans 
fendet worden , hernach iſt er in |denburgifchenKarh und Amtmannen, 
Dielegais Wolffgangs zu Neu⸗ welcher An, 1597. von Seiten Chur: 
rg Dienften als Cammer⸗Rath Brandenburg ſich auf dem Crayß⸗ 
und Landvoigt zu Hochſtaͤdt getreten, | Tage zu Juͤterbock mit eingefunden;. 
der ihn als einen Geſandten nach Hanſen der als Chur» Pfälsifchen, 
Franckreich gefchickt, und Anno 1571. | Kath zu Berlin verftorben ; Sebafia- 
an Herkog Johann Willhelmen zu! num der ſich als Niremeifter in den 
Weymar uͤberlaſſen, um bey demfel-| Niederlanden gebrauchen laffen; Ru⸗ 
ben die Cangler-Stelle zu befleiden, | dolphen, Fürftlichen Würtenbergis 
welcher ihn auch An. 1573. zum Exe- ſchen Nath,und Chrißianum von dem 
eutorem feines Teftaments,nebft an=) mannichts aufgezeichnet finden, und 
dern ermennet, wie Müllerms in Annal.\mag er etwa in Pommern auf den 
Sax. es mit angemercket. Mach des vaͤterlichen Gütern feinen Stamm 
gedachten Hertzogs Tode hat er von |fortgepflanger haben, _ | 
feinen Feinden vielausfichen, auch! Der vierdrt Sohn des obgedach⸗ 
fih) um feine Güter bringen laffen ten Sebaftians Nahmens Johan⸗ 
müffen, er ift Anno 1575. tm 60. Jah: Ines auf Sitten und Kroptewitz iſt 
re feines Alters zu Magdeburg ver- | Chur» Sächfifcher geheimder Rath 
ftorben, 2. Söhne Wolffen und Herr- |und von ſeiner Gemahlin einer Freyin 
mannen hinterlaffend, Jener harfei- von Salbach ein Water folgender 2. 
nen Stammit 2. Söhnen, Wolffen | Söhne worden: ı) Augufti auf 
und Sriedrichen fortgefegetz Herr⸗Kroptewitz, der ein grofler KPatron 
mann ift Anfangs Pfalsgrafs Ri⸗ |gelehreer Leute gewefen, und Hanf 
chardi am Rhein und hernach des Friedrichen und Chriftianen gezeu⸗ 
Grafen von Erpach Rath, und ein|ger, 2) Sebaftiani Friedrichs 
Vater Johann Heinrichs Fürftlichen | auf Sitten und Beicha Chur-Säch« 
Beldengifchen Karhs worden. ſiſchen Hof- Juſtitien und Appellas 
Der andere Sohn Sebaftiang, tions, wie auch Ober-Eonfiftorials 
Mahmens Chriftoph , ift in der|Prefidenreng, welcher Auguft Fried« 
Schlacht bey Sievershaufen geblies richen auf Froburg Chur-Branden« 
ben, und hat fein Sohn Schaftian Iburgifchen Cammer⸗Juncker und Os 
feine Nachkommen hinterlaffen, brift-Wachtmeifter, und Hanf Haus 
Der dritte Sohn Sehaftiang,|bolden gezeuget, der Chur» Sächfif. 
ebenfalls alfo benahmer, hat in dem | Nach, Stiffts-und Amts- Haupt« 
Feldzuge Churf. Johann Friedrichs mann zu Wurgen —D 
zu Sachſen der Schlacht bey Mühle richts⸗ Alſelſor zu $eißzig, twie auch 
berg mir beygewohnet, und fich mit ein Water Wolff Siegfrieds auf 
einer von Oſten eines Adelichen Ge | Beichau, Wildenborn und Steins 
fchleches in Pommern verehliger, und | bach worden, der noch Anno 1714, 
ſcheinet, daß er fih in Pommern auf | als Koͤnigl. Pohlnifcher und ne 
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Saͤchſiſcher geheimder Rath, Vice | führer fie von ihrem Stamm ⸗Sitz 
Cantzler, Appellations-Prefident, O⸗Rheindorff, gleichmwie fie auch den 
ber-Steuer - Einnehmer und Dom-| Nahmen Kolb von ihrem Wappen, 


Probft zu Merfeburg floxiret hat. |darinnz. Streit-Kolben zu fehen, an« 
— — — — — —— unter or 
AAnige alte e Familien gezehlet, 
Ach Antorz 9— | ; Anno1209, dem Thurnier zus 
Eines der välrefien und anſehnlich⸗ Worms mit beygewohnet. Joa⸗ 
ſten Graͤflichen Haͤuſer in Böhmen, | chim Heinrich florirte Anno 1703. 
welches nach Balbini Bericye,imitdem] Bon der vornehmen Gräflichen 
erften Hertzoge Czecho in Böhmen gene Kolbe von — ſiehe 
aus Croatien gekommen, und davon| Wartenberg. u. vom 
Divislaus Anno 1130. floriret. Jo⸗ Schwäb, R. Adel. 
hann Kokorzowez von Kokorzova 
Kollere. 
alt Anno 1470, Sein Enckel U 
dam George, Käyferlicher geheimder| Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- 
Math, gieng Anno 1584. mit Tode| crelius unter die ältefte und anſehn⸗ 
ab, und hinterließ Carolum , Kaͤyſer⸗ Tichfte in Pommern, und führer zuerft 
lichen Rath. Anno 1713, lebte uns| Nicolaum an, deffen Anno 1466, in 
ter andern Ferdinand Hrznata, Käy: | einen Soldinifchen Vertrage gedacht 
ferlicher geheimder Rath. Lind An- wird. Anno 1596, ift Engard Köller 
00.1716. war ein Graf Koforzova, ; —— Erbfaß weſen. — 
als Kaͤyſerlicher Obrift- Ueutenant merl. 2.0. 
befannt. In Hol —— 
Es hat ſich auch vormahls dieſes Familie Koͤler * N il —— 
Geſchlecht in Schleſien ausgebreitet, welche mit der vorhergehenden faft 
allwo «8 ſich Kockers nennet, und einerley Wappen führe, Von der- 
das Ritter / Gut Camin im Oppeli⸗ ſelben war Anno 1592, Balthaſar 
ſchen Fuͤrſtenthum an ſich gebracht, Hauptmann und Probſt im Cloſter 
welches Hanß von Koforz ſchon An- Uterſen. Ang. Hollſt. Adel Chron. 
no 1562. als Landrechts⸗Beyſitzer des |p, 54. 
vorgedachten Fuͤrſtenthums befeffen, 
wiewohl Franckenſtein in feinem) Kollonitzſch, Collnizſch. 
Syntagm.Hifl. Geneal. p. 283. übel zu 
frieden fegn will mit denjenigen Scri-} Diefe Gräfliche Familie in Oeſter⸗ 
benten, fo diefe von Adel von jenen reich, und in Kärndten, allwo fie das 
Grafen herführen. | Erb-Yägermeifter- Amt, ſchon im 16, 
Seculo befeffen, ftammer aus Croa⸗ 
Kolb von Rheindorff, 1tienher,gleichwie fie noch heut zu Zar, 
ge daſelbſt und in Ungarn befannt t iſt, 
Eine uhralte Adeliche Familie in auch hat ſie ſich Anno 1617. mit Fer⸗ 
Schwaben, dahin fie vor Alters aus dinando Collonizſch von Collniz in 
Bayern gefommen, den Beynahmen | Ren niedergelaffen, ar * 
elbſ 
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ſelbſt unter die Land Stände aufge⸗ 
nommen worden, wie Balbinus berich⸗ 
tet, Bucelinus führet zuerſt Theo- 
doricum von Eollniz an, der Anno 
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werde in der Tuͤrckey unvergeßlich 
bleiben, wie Orzelius erzehlet; die 
übrigen 4. haben als Generals und 
Kriegs⸗Raͤthe dem Ertz · Hauſe Des 


1183. zum Biſchoff zu Gurck erweh⸗ſterreich in Ungarn gleichfalls vor⸗ 
let worden, und Anno 1220, geſtor⸗trefliche Dienſte gethan. Vorge⸗ 
ben. Die ordentliche StammsRei- | dachten Seyfrieds Enckel Nahmens 
he aber wird mit Anonymo de Eol- | Ernſt hat zuerſt den Graͤflichen Cha- 
loniz Anno 1300, angefangen, von | radter geführer, und ift Commendant 
deffen Söhnen hat Heinrich Anno | zu Comorra, und ein Water geweſen 
1334. als ein tapffer Kriegsmann die Erneſti Friderici; derfelbe ftund 
Defterveichifche Parchen wider die fo | bey dem Känfer Leopoldo in gutem 
genannte- Margarecha Maultafch| Anfehen , und machte fich bey den 
beftristen. Thomas aber ift ein Groß- | Proreftanten dadurch fonderlich bes 
vater Eberhardi worden, welcher fich | liebe, daß er vordero in Ungarn bes 
im Kriege wider die Tuͤrcken tapffer | findliche Kirchen intercedirte; und 
verhalten, und vom Kaͤyſer Carolo | Keopoldi des beruͤhmten Cardinals 
IV. zum Ritter gefchlagen worden. | vondem hernach, Anno 1709, befaß 
Er ward ein Aelter-Bater Leonhardi | Siegismund, Graf von Eollonisfch, 
Vizdoms in Kärndten Anno 1492. | die Bifchöffliche Würde zu Waitzen 
Deffen Sohn Amalricus hat ſich An-| in llugarn/ und Anno 1710, wurde er 
no 1532. als Kaͤyſerlicher General] Biſchoff zu Wien. Siegfried Kaͤy⸗ 
wider die Tuͤrcken durch feine Tapf-} ferlicher Cammerherr und Eronhü- 
ferkeit hervorgethan. Friedrich hat] ter in Ungarn, ftarb Anno 1713. A- 
die Stadt Villach in Kaͤrndten An-| dam aber war zur felbigen Zeit Kaͤy⸗ 
no 1559. mit 4050. Mann erobert, | ferlicher General, und nebft dem vor⸗ 
und darauf die Charge eines Biz-| hergehenden ein naher Anverwander 
dums in Laventhale erhalten, role Me- | des vorgedachten Cardinals, 


giferus meldet, Johann Bartho- 
lomaͤus war ums Fahr 1584. ein fehr 
berühmter General in Ungarn, und 
ein Bruder Georg Seyfried Frey 
änderung Regie 
orchtenftein und Eifenftadt; von die, 
fes letzteren Söhnen find Seyfried, 
Serdinand,Larl, Johann Geor⸗ 
und % zu mercfen; der erfte 
Seyfrier Commendant zu Neuheu⸗ 
fel commandirteum das Jahr 1596. 
als Käyferlicher General - Feldmar⸗ 
ſchall, in ingarn, mit ſolchem Ruh⸗ 
nie, daß Anno ı6ı5, ein Tuͤrckiſcher 
Abgefandter zu dem Cardinal Kloͤ⸗ 


felgefags, der Nahme Kollonitſch 


Kollonitzſch(Leopoldus)Gꝛaf, 
Cardinal Protector Germa- 
nie, Ertz⸗Biſchoff zu Gran, 
auch ſelbiger Geſpanſchafft 
Ober⸗ und Erb⸗Geſpann, 
des Roͤm. Stuhls Legatus 
natus, des Koͤnigreichs Un⸗ 
garn Primas, Obriſter Cantz⸗ 
ler und geheimdſter Secreta- 
rius, des Ritter⸗Ordens S. 
Johannis von Jeruſalem 
‚Prior, Com̃endator zu Mir 
chalup und Mailberg, Kaͤy⸗ 

ſerli⸗ 
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ſerlicher wuͤrcklicher geheim⸗ | die Kayſerliche Cammer dutch Ein 
der Rath. ziehung der Proteſtanten Güter nicht 

| wenig bereichert wurde; denn er war 
Er war aus vorhergehender Fami⸗ | ein eyfriger Verfolger der Evangeli» 
fie Anno 1631. gebohren umd ein |fchen, und befchenckte diejenige reich⸗ 

Sohn, wie fchon im vorhergehenden | lich, welche zur Roͤmiſch⸗ Carholifchen 

gemelder, Exrnefti Grafens von Eol- Religion uͤbertraten. Als die Stade 

lonissfch,der als Kanferlicher General | Wien von den Tuͤrcken Anno 1683, 

» jährigen Kriege Anno |belagertwurde,brachte fich diefer Präs 

1643. geblieben. Ungeacht diefer lat dadurch einen geoffen Ruhm zus 

Leopoldus von Evangelıfchen Eltern | wege, daß er nicht allein die Befagung 

war gezeuget und gebohren worden, | zu einer tapffern Gegenwehr unermuͤ⸗ 

fo verhinderte doch der allzu zeitige | det auffmunterte, fondern auch zu 

Verluſt feines Barers, daß er nicht | Verpflegung der blesfirten, armen 

darin konte erzogen werden, er wurde | und norhdürfftigen und wo fonften 

demnach im ı zen Jahre feines Ul- | Mangel und Noch verfpüret wurde, 
ters den Jeſuitern untergeben, welche |von feinen eigenen Einkuͤnfften Geld 
niche nur guten Grund in feinen Scu- |hergabe; Der Türcfifche Großvezier 

diis, fondern auch das Fundament zu | Kara Muftahpa, der vor Wien lage, 
folgender Beförderung geleget, nach- rechnete auch einzig und allein dem 
dem er die Religion changiret, Anno | Bifchoff von Collonitzſch die langwie⸗ 

1650, wurde er im ıgten Jahre fei- | rige Defenfion diefer Stadt zu, und 

nes Alters Johanniter⸗ Ritter, begab | that ein Gelübde, daß wofern er hinein 

fi) darauf in Candien, und ließ in- | käme, er ihm den Kopff abbauen und 
fonderheit in der See: Schlacht bey | dem Sultan p zfentiren wol 
den Dardanellen feine Tapfferfeit fer |te ; es fügte aber das Gluͤck daß fol 
ben, darinn er eine Fahne eroberte, | cher Anfchlag fich umkehrete; denn da 
wodurch) er fich die Charge eines Ea- | diefer Großvezter wegen ungluͤckli⸗ 
ſtellans zu Malcha zu wege brachte. cher Endigung diefer Belagerung zus 

Anno 1659, gieng er aus der Inſul Belgrad itrangulirer und fein Kopff 

Maltha zurück und an den Kayferlis | von Adrianopel, nachdem ihn der Tuͤr⸗ 

chen Hof, allıwo er Kayſerlicher Sam, ckiſche Kayſer dafelbft befehen, nach 

mer- Herr wurde; er trat darauf in | Belgrad zurück gefchickt und dafelbft 
den geiftlichen Stand, wurde Anno |nebft dem Eörper begraben worden, 

1667. Bifchoff zu Neutra, Anno |diefe Stadt aber bald draufan die 

1685. zu Meuſtadt, Anno 1690. zu | Kanferlichen übergangen und der 

Raab, Anno 1691. zu Eolocza, und | Kopff von einigen Soldaten (die von 

Anno 1695, Erg-Bifchoffzu ®ran, |den Gefangenen des Großveziers 

Er blieb aber am Kayferlichen Hofe Grab erforfcher) in Hoffnung einige 

und nahm Part von allen den wich | Koftbarfeiten dabey anzurveffen, aus- 

tigften geheimden Confilüs/ Zu der | gegraben worden, und der Sommen« 
groffen Reformation und Verfol⸗ | dant davon Nachricht erhalten, hater 
gung der Proreftanten in Ungarn | folchen alsbald nebft dem ausgegrabe- 


trug er das meifts.ben, und machte dag | nen Strick umd einem weiſſen * 
mit 
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mit Türdifchen Characteren befetsten | Herz zu Prage, Albertus und George 
Hembde zu fich bringen und darauf | Gebrüdere von Kolowrad haben der 
diefem Bifchoff von Collonitzſch als Erönung Kayſers Caroli 1Vten (fo 
ein Präfent einhändigen laffen,welcher | Anno 1 354.510 Nom gefchehen) mit 
folches alles dem Zeughaufe'zu Wien | bengervohnert, wie Balbinus in Epit. 
verehret, Anno 1686, erhielt der | ver. Bobem. p. 356. erzehlet und zu⸗ 
von Eollonisfch den Cardinals⸗Hut. | gleich anführen, daß Benesfius von 
Endlich ftarb er Anno 1707, im 76. | Kolowrad gedachten Kanfer, alser im 
Jahre feines Alters zu Wien nach ei: | Auffruhr der Pifaner in Lebens: Ge⸗ 
ner langwierigen Unpaͤßligkeit. Er | fahr gewefen, errettet und vorgemeld« 
hatte Anno 1681, eine Schrift unter | ter Albertus der Anno 1391. ver⸗ 
verdeckten Nahınen, die er Augufana | ftorben, das Klofter Koczowvor ı 3. 
und Anti- Augußana Confesfio beti-| Münche geſtifftet. Hanushus Her 
telte, heraus gegeben, die aber von dem | von Kolowrad ift Anno 1491, als 
Leipziger Profeflore Theologie D. Probft auf dem Wiffehrad zu Prage 
Alberti nachdrücklich widerleger wor: | verftorben, Der ältefte Sig diefes 
den, Anon. Leben K. Leopoldi. | Geſchlechts ift Chrzanovicz, hernach 
Memoires. Zbraslavicz darauf Zrucz geweſen, 
und nach den Jahr 1400. hat es ſich 

Kolobrad, Kolowrad. |vonden Schlöffern und Sitzen in die 
Häufer Maſtlowsli/ Bezdraziczkt, 

Eines der älteften mächtigften und | $udowiforwsti, Liebfteinsfi, Krafowfi 
vornchmften Gräflichen Gefchlechter | und Novohradski ꝛc. vertheilet, davon 
in Böhmen, welche von den Böhmi- | aber nur noch die drey legten floriren. 
fehen Scribenten insgemein vor eine) Von der Linie Liebfteinsti war AL- 
eingebohrne Familie, die etwa mit dem | brecht Obrifter Cantzler in Böhmen 
erften Fürften Czecho in Böhmen ge- und half Anno 1504, die Streitig- 
fommen, gehalten wird, Nachdem | keiten der Schlefifchen Fürften und 
aber im Hertzogthum rain ein | Stände mit dem Dom; Capitul zus 
Schloß Kolowrad fünff Meilen | Breßlau beylegen, welcher Vergleich 
von Laybach befindlich, fo meiner Wel- dahero der Kolovratifche heift, und 
vafor in der Ehre des Hertzogth. | hauptfächlich in fich haͤlt daß niemand, 
Crains, daß felbiges das Stamm: | alsder in Schlefien, Böhmen und de⸗ 
Hauß diefer Familie fey, und felbige |nen incorporirten $anden gebohren, 
vor Alters dafelbft florirer, von dar |zu dem Bißthum Breßlau gelangen 
aber mit 2 Brüdern fich in Defterreich | folle, davon beym vererwehnten Ba/- 
begeben habe, welche nachgehends in | bino 4, c. p. 572. zulefen. Albertus 
Boͤhmen ihr Gefchlecht ausgebreiter, | war Anno 1630, Bice- Cangler in 
Wie weit diefe Meinung Grund habe, | Böhmen und hinterließ folgende 
laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn; das iſt Soͤhne: (1) Ferdinandum Ludo- 
gewiß, daß dieſe Familie ſchon im vicum, Groß⸗Prior des Malthefer- 
XIVten Seculo in Böhmen eine der Ordens in Böhmen und Kaͤyſerlichen 
anfehnlichften geweſen und den Herrn- | geheimden Nach,der Anno 1701.mit 
Stand geführer ; Burchard, Dom- | Tode abgangen, (2) | 
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Wilhelmum,der Anno 1667,3udem| Von der Unie, die ſich Rovoh⸗ 
Erg-Bißchum Prage ertvehler, aber radski heiſſet war Frank Cjenko 
durch den Tod verhindert ward felbiges | Herr auf Koſchadeck, Mayerhofen, 
in Befig zunehmen. (3) Albertum, | Münchsfeldc., Anno 1705. Kanfer- 
(4) Leopoldum Ulricum welche bey [licher geheimder Kart, Cammer- 
derſeits dem Känfer gebiener, und da | Her, Stadthalter und des gröffern 
von der letzte 3. Soͤhne gezeuget; (5) Land⸗ Rechts Beyſitzer in Böhmen, 
Franciſcum Carolum; war |und Ferdinandus Anno 1709. Haupt⸗ 
Anfangs Appellations - Prefident mann des Sazer⸗ Creyſſes. 

und Stadthalter in Böhmen, vertrat NR | 
darauf die Stelle eines Abgefandren | Kommmerftädt, Commerftadf, 
bey der Wahl $eopoldi zum Roͤmi⸗ Kummerftadt, 





allwo er Anno 1660, das Seinige Valentin König in dem 17 17ten 
beytrug, daß der Dlivifche Friede zu | Jahre eine Genealogiſch⸗ Hiftorifche 
Stande kam. Erftarb Anno 1700, | Befchreibumg heraus gegeben, in wel⸗ 
als Känferlicher geheimder Rath, [cher er mir gutem Grunde die Stamm⸗ 
Cammerherr und Landes Haupt: | Reihe derfelben mit Dietrichen Com⸗ 
mann in Mähren, und hinterließ (1) |merftadt anfänger, Derfelbe hat, wie 
Norbertum Leopoldum, Ritter des |man anderweit aufgezeichnet gefun⸗ 
güldenen Vließes, Känferlichen ge- |den, ſich ums Jahr Anno 1490. mit 
Stadthaltern zu Pra- [einer von Perfchwig verehliger und zus 
ge, der Anno 1716, auf feiner Herr- | Meiffen gewohner, und nachgehends 
ſchafft Reichenau verftorben, (2)|das Mitter- Guth Gersdorff bey 
Franc. Wilhelmum, Känferlichen | Roßwein beſeſſen. Er war ein Va⸗ 
Sammerheren und Benfigern der Kö» |ter Georgens und Hanfens, welche 
niglichen Böhmifchen Cammer - und |beyde zu mercken, 
Hof ·⸗ Lehn · Gerichte, George der aͤltere Sohn Diet⸗ 
Bon der Linie, fo ſich Krakowskirichs war J. U. D. ein ſehr gelehrter 
fehreiber, ftarb Anno 1650, Albertus und geſchickter Mann. Anfangs that 
Wilhelmus, Obrifter Burggraf in |er fich als Juris Practicus zu Zwickau 
Böhmen, Seine Söhne waren ı) |hervor, wurdeaber bald drauf an den 
Johannes Francifcus, Kanferlicher | Churfürftl,Hof gezogen, und zu dem 
gcheimder Nach und Benfiger des | wichrigften Staats-Affairen employ- 
groͤſſernLand⸗Rechts in Boͤhmen, wel⸗ret, wie man davon in Mülleri Annal. 
cher Leopoldum und WilhelmumFax. hin und wieder Nachricht findet. 
Albertum gegeuge. 2) Maximi- |Erftarb Anno 1560, auf ſeinem Rit⸗ 
lianus Norbertus, Kanferlicher ge |ter- Sige Kalckreut unweit Hayn 
h und Ober Appellations» | und hinterließ folgende Söhne: 1) 
— — wie auch Koͤniglicher Julium von Kommerſtaͤdt Chur⸗ 
adthalter, des groͤſſern Land» | Sächfifchen Rath, und Dom⸗Prob⸗ 
Rechts Beyſitzer und Oberſter Sand» ſten zu Meiſſen und Bauten, welcher 
Eämmerer in Boͤhmen. Kalckreut WER befeffen, Anno 
— 


= Adel. Lexicon, 1577: 
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1577. aber ohne Erben verftorben; 2) | Taffend: 1) Hanf Dierrichen der durch 
Tranquillum auf Gavernig Chur | einen unglücklichen Schuß zu Wuͤrtz⸗ 
Saͤchſiſchen Inſpector der Fürften: | burg, allwo er ſtudierete getroffen und 
Schule Meiffen, welcher Anno 1587. | getödrer worden; ꝛ) George Friedrichen 
mit tode abgangen, und keine beftändi- |auf Linter - Schönfeld, der Anne 
ge Pofterität hinterlaffen ; und 3)| 1704, als Gräflicher Neuß - Plauif, 
Georgen auf Adelsdorff : deffen Nach | Hofmeifter verftorben. Sein - Sohn 
kommen haben in der Mieder-Saufit | Carl Etdmañ hardenlinter-Schön- 
das Ritter⸗ Guth Alt Döbra anfich | feldiſchen Aſt mit männlichen Er; 
gebracht, ob fie aber annoch floriren, | ben vermehren; umd 3) Hang Will: 
finder man feine Nachricht; gedachtes helmen auf Ober. Schönfeld Hoch⸗ 
Ritter⸗Guth aber ift fehon vor langer | Gräfl, Neuß- Plauifchen Hofmeifter, 
Zeit an andere Familien und letztens der Anno 17 13, verftorben, und ein 
an dievon Bomsdorff gelanger. Vater gewefen Gottfried Ernſts 
| anfangs HersoglichenHolkftein- Wie» 
Hanß der jüngere Sohn des ob= | fenburgifchen Cammer⸗Junckers und 
gedachten Dierrichs und Bruder des Stallmeifters und hernach Hochgräft 
vorhergehenden Georgens des älteren |Tich- euß - Plauifhen Hof - undb 
befaß das Ritter» Guth Zſchackwitz, Stallmeifters, und Auguſt Fried⸗ 
umd wurde ein Vater 1) Theophili | richs auf Ober: Schönfeld, wel: 
— Herms * — ar = Stamm mit 3 Söhnen 
achfommen hinterlaffen weiß obge⸗ | fortgepflanger, Bee 
meldter Autor nicht zufagen; 2) von Korgplau. 
Hieronymi J.U.D. Dom, Dechants Koppenftein. 
zu Merfeburg und Budißin; er hat ! | 
Anno 1562, im Stiffte Merfeburg | Diefer Adelichen Familie im 
eine allgemeine Kirchen - und Schul» | Rheinlande Stamm Reihe fänget 
Vifitation verrichtet, und 2 Söhne | Humbracht mir Meinharden Anno 
Ehriftoph und Gottfried hinterfaflen, | 1386.ar. Bon feinen Nachlommen 
welche fich auffer Landes follen begeben iſt vor andern anzuführen Hanß Wolf 
haben wohin aber weiß mehr gedachte: | von Koppenftein, derfelbe war Anno 
Autor ebenfals nicht zu melden; undz) 1641. Fürftlicher Heßifcher Obrifter 
Hanfens auf Schönfeld, welcher 5. und Commendant zu Nheinfelden; 
Söhne gezeuget, von denen Eufebius feine Nachkommen floriren noch, 
zu Nadmerig und Hanf Friedrich) iu Sein Bruder Johann Earl hinter⸗ 
Schönfeld von einer mörderifchen ließ 2 Söhne ;die waren 1) Johann 
Hand umgebracht worden, und Hanf Ludwig Hertzoglicher "Sächfifcher 
Dierrich auf Ober: Meumarc und Marfchall zu Meinungen; 2) Jo⸗ 
Kändler nur fein Gefchlecht forrge u Mieolaus Dietrich, Fürftlicher 
pflanger, Er mar einige Zeit Könt- | Braunfchtweigif. Marfchall, welchem 
glicher Schwediſcher Cammer⸗Jun⸗ | 2 Söhne, Ernft Auguft und Ludwig, 
fer geweſen. Sein Sohn Hanß Ernſt gebohren worden, Vom Rhein. 
auf Ober, Neumard und Schönfeld, | Adel - Tub.146, Zur 
farb 1663 , folgende 3 Söhne hinter, | 


ho. 


—— 
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Korffgenannt Schmiefing. | Gräfliche Familie in Oeſterreich ift 


aus der Schweis dahin gekommen. 

Diefe Adeliche Familie in Weft-.| Deren Stamm⸗Reihe fänger Buceli- 
phalen mag alt gnug ſeyn manfinder |vus mit Ulrichen an, der ums Jahr 
aber nur zuerfi Paridon Korff ge-| 1380, florire. Seifert aber in fei- 
nannt Schmieſing aufgezeichnet. Der- | ner Ahnen, Taffel macher den Anfang 
felbe wird von Bucelino in German. | mit Johann von Kornfail und Wein⸗ 
Sacr. unter die Aebte des Klofters | feldenz; welcher. ein Aelter - Vater 
Haflenfeld im Erg: Stifft Bremen | worden Hector Seyfrieds erften Pan- 
ums Jahr 1618. gezehlet. Machge: |ner- und Freyherrus von Kornfail 
hends iſt Matthias Anno 1665, als und Weinfelden; der feinen Stamm 
Münfterifcher Abgefandrerin Sranck- | mit etlichen Söhnen, fo. den Gräfli- 
reich berühmt geweſen. Um welche | hen Character, erhalten fortgefeßer ; 
Zeit auch einer diefes: Geſchlechts in | von denfelben find unter andern anzu⸗ 
Curland als Brandenburgifcher Ge-| führen: Hector Rudolph der Anno 
neral. commandiret, Anno 1699.| 1704. als Kayſerlicher Obrift-$ieute- 
waren im Stiffte Osnabrüg Canoni- |nant in Stalien bey Eroberung des 
ci aus diefer Familie Jodocus Diete- Paſſes Sradella geblieben und maͤnn⸗ 
zicus, und zugleich Senior Evangeli- | liche Erben hinterlaffen, und Hector 
cus; Dietrich Lude zugleich Cuftos | Friedrich, Rittmeiſter des Lodroniſchen 
und Archi-Diaconus, und Probft zu | Regiments, ein Vater Hector Will- 
©. Yohannis, und Heinrich zugleich | helms auf Wirmbla, Grub und Er⸗ 










Sacellan in Hülter und Diſſen. Im⸗ | persbach. “ 79 
hoff Nor..Proc. Imp.p. 143. Koſchen bahr. 
Ben. | Ar — 
Kornberg. Eine alte Adeliche Familie‘ in 


—W ’ Schlefien, deren: Stamm » Hauß 

Eine Addiche Familie in Thuͤrin⸗ Scorkau im Lignigifchen Fuͤrſten⸗ 
gen, deren ordentliche Stamm⸗Reihe thum gelegen, und von welcher. Zure 
in Gotha. diplomarica mit Moritz Hanfen auf Scorfau und Seichwitz 
Willhelmen auf Huff⸗ und Neichels- | als Königlichen and Gerichts Bey: 


dorff der ohngefehr ums Jahr 1502. | figerti Ao. 1564. anführet, Schlef: 
t;. angefangen wirds: Deſſen Chrom. pag. 1810. - . es 
Endel Bernhard Philippzuduburg, | _ [rm er 
KHuff und Meichelsdorff; wurde ein] ..- Ko chlieg. oo 
‚Mater Philipp Wilhelms auf Au- | R 
burg Fürftlichen Heffen, Eaffelifchen] Diefe Adeliche Familie zehlet Zune 


geheimden Raths und SammerPrä- | unter die Alteften und. anfehnlichfteit 
füdentens, Sein Sohn Otto Eafpar in Schlefien, und theilet fie in die Haͤu⸗ 
auf Reichelsdorff har feinen Stamm | fer Jagatſchuͤtz und Koſchnau, 
fortgepflanger. 2. ende fm Del" Sürtnrgum 
Kornfail von Weinfelden, —* — 1562, * ae 

Diefe alte Adeliche und nunmehro | cher — Rath und 


2 Hof 
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f⸗Richter Fr Trebnig — — und Sangusczko (von 
nrad auf Groß > Grurfchen und | welchen inmeinem Tbesır. Nobil. Po- 

Wilkawa, hat Anno 1617. als des | lon. Spec. &c. nach zufehen) einerlen 
 Delßnifchen Fuͤrſtenthums $andes- | Anfunfft hat, von welcher die vorge- 
Aeltefter gelebet. Earl auf Dub dachte von Koſer mögen abgeftam- 
und Grabfowig hat Mn Br | met feyn, und hernach einigedavonin 
niſchen Fürftenehung er Pommern etwa fich niedergelaffen und 
ums Jahr 1619. floriret. 2 erwehntes Schloß Koſeritz erbauet 

| haben. Im XIVten Seculo foll nach 

Koferig. gemeldten Königs Bericht Nieol 

Eine anfehnliche Adeliche Familie | von Koſeritz die Herrfchafft und Stadt 

in Meiffen, allıwo he jo: zu —*— die Hoyerswerde befeflen, (allwo er 

- Gürher — — Döbernig;, |auch Anno 1416. ſoll geſtorben ſeyn) 

| —— Ae und und ſelbige auf ſeine Nachkommen ge⸗ 

rin alentin bracht haben, welche fie biß Anno 
| a * —— — nebſt | 15 17. inne gehabt, da denn ein ander 
iſtoriſchen Geneal. Be, | Nicolaus von Koſeritz, weil er bey an- 
dieſes Gefchlechtes Igehender Reformation ein groſſer 

— n, worinnen er deſſen Ur⸗Freund Lutheri geweſen, ſolche ver⸗ 
ſprung aus Pommern herleiten will, |fauffen muͤſſen. Es hat aber ſolches 
allwo deſſen Stam̃⸗Schloß Koſerig feinen Grund, nachdem in der Ge⸗ 
an Mecklenb. Grängen, wiewohl in |fehlechts Hiftörie derer Herrn Grafen 
suderibus annoch zu fehen feyn ſoll. von Schönburg befindlich, dag eine 
Man finder aber weder benm Atierelio Linie davon vom XIVren Sec. an bi 
noch anderen Pommerifchen Hiftori- nach Anfang des XVlten Seculi, da fie 

« eis derer von Koſeritz erwehnet auch abgeftorben Stadt, Schloß und Herz» 

dieſelben unter dem Pommeriſchen | ſchafft Hoyerswerde befeflen, und 

Adel weder vormals noch 150 mit ger Groſſer infeiner Lauſiß. Hiſtorie. 
zehlet. Solteaber gedachter Koͤnig P. ZUL-p. 79. in Befchreibung diefer 





Grund haben fo fönte eg ſeyn daß Stadt und Herrfchafft ausdrücklich 
Familie aus Pohlenvor alters dahin —— —— — die Herrn von 
„gekommen, und von denen von Koſer —— vor Anno 1448. 
daſelbſt abgeſtammet von we ß Anno 192 2. behert⸗ 


ee ce 
no 1714, einer ale Pohlniſcher Obri⸗ ſchet, worauf fie an einem von Maltitz 
fter von den Schweden gefangen und hernach an die Herrn von Prompik, 
nach) Stralfund gebracht wurde, allwo |von denfelben an die von Ponigklauu. 
ser fich aus der Gefangeufchafft heim. f.w. gelanget übrigens auch die von 
lich entledigt. Es gedencket auch Seri- |Roferit; nirgends unter dietaufigifcher 
covius p. 116, und 127 ſchon ums Jahr Adelichen Gefchlechter gezehlet wer- 
861. eines flveitbahren Volcks die den. Mic Iektgemeldtem Nicolao 
‚Rofer genannt in Norhreuffen, und |von Koferig Känser mehr erwehnter 
‚Okolski in Orb. Pol, Tom, 1.9.3542. Koͤnig die ordentliche Stamm⸗ 
befchreiber eine Hertzogliche &inievon Reihe diefes Geſchlechts an, derfelbe 
Aofer, welche — — ſoll ſich nachgehends nach Biſchoffs⸗ 
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werde gewendet haben,und im Dorffe ; Er hinterließ 3 Söhne; ı) 6 
Kinitzſch auf einem Guthe den Weffel | Jacoben, deflen eingiger a 
genannt, wegen harter Religions: | Heinrich ift zu Brüffel Anno 1665. 
Verfolgung aus Bekuͤmmernis nad) | meuchel-mörderifcher Weife erfchoffen 
einigen Monarchen geftorben, unddef- worden; 2) Danieln Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fen Cörper in einem Garten dafelbft ſchen delignirten Hof- und Juſtitien⸗ 
begraben worden feyn, nachdem die| Rath einen Vater Johann Siegfrieds 
Catholiſche Geiftlichkeie felbigen niche | Königlichen Groß ⸗ Britamnifchen 
auf den Gottes» Acer zur Erden be | Brigadiers und Obriften, der noch 
flatten Taffen wollen, Bon feiner Ge⸗ Anno 1715,70 Jahr alt floriret, und 
mahlin Anna von Taubenheim aus | übrigens feinen Aft mit 2 Söhnen, 
dem Haufe Bedra hinterließ er Jo⸗ Danieln Siegfrieden und Auguſt 
hann Georgen Fürftlichen Sächfi- | Sorchelffen fortgefeget hat; und 3) 
(hen Ober» Schencken und Hofmei- | Johann Georgen auf Groch⸗ 
ftern zu Weimar, von deflen Nach: | wis und Borcken der Anno 1668, 
kommen man nichts aufgezeichnet fin- | als Chur- Sächfifcher Creyß⸗ Steu⸗ 
det, und mag zu denfelben gehören | er: Einnehmer und Allehor des Hof⸗ 
David von Koferisz auf Faldenhayn, | Gerichts zu Wittenberg verftorben, 
der Anno 1600, florirer; und Yaco- | und Johann Danieln auf Nau⸗ 
ben Chur» Saͤchſiſchen Rath, Rent |endock zc. Chur + Sächfifchen 
meifter und Ammann zu Dorneburg, | Stiffts-Rath zu Wurtzen hinterlaffen, 
der Anno 1549. von Simon Rabiel | welcher Danieln Siegfrieden gezeuget 
das Guth Burg⸗ Chemnitz erfauffer, | hat. 
Bon des letztern Söhnen find Abra⸗/ Dorgedachter AZiob ein Bruder 
bamund Hiob zu mercken. —— beſaß Hermedorff, und 
Abraham von Koſeritz auf Burg⸗ ran eß bey feinem Anno 1609, ers 
und Neu · Chemnisz flarb Anno |folgten Tode George oben auf 
1585. als Alleflor des Hof- Gerichts | Groß: Boͤhla und Troßin der An- 
zu Wittenberg. D.Nlichael Praun |no 1656.als Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗ 
erwehnet deffen in feinem Adelichen | Zorftmeifter zu Sitzeroda verftorben, 
p. 66ı. (nicht ps Soo„ wie und ein Vater gewefen Johann Ges 
einige feen) daß er Anno 1562. mit |orgens, der Anno 1661, em 
unter die Sächfifche von Adel gemwe- | Duell erflochen worden, und von feiner 
fen, welche der Erönung Kanfers Ma- | Gemahlin einer von Erdmanusd 
ximilianı zu Franckfurt am Mayn | feine Erben hinterlaffen, undChriftop 
heygewohnet; er nennet ihn zwar X» | Gottfricds, der die väterlichen Guͤther 
braham von Boteritz, fo aber ein | befeflen, Anno 1698. verftorben, und 
Druckfehler feynmag. Sein Sohn | mit feiner erften Gemahlin einer von 
Daniel befaß die väterlichen Güther, Koͤtteritz Auguft Sorchelffen gezeuger, 
wurde Ehur- Sächficher Rath Hof: | welcher nad) abfolvirten Studiis Hol⸗ 
Richter und Amts - Hauptmann zu | land, Engelland, Srandreich, Italien, 
Wittenberg, ſiarb Anno 1638, und Ungarnec. befehen, und Anno 1709, 
bat von Buchnero in Programm, p. | mit dem Fürften George Lubomirs 
326. p. 359. ein groffes Lob erhalten, rvchmale in — gereiſet, * 
— 4 3 nds 
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hends Sachſen⸗ GothaiſcherCammer⸗ heimder Rath zu Weymar Hof⸗Rich ⸗ 
Juncker und Amts, Hauptmann zu ter, Director der Regierung und 
Gamburg,Anno 1705.Alleflor beym | Amts-Hauptmann zu Jena, war einer 
Ober» Hof- Gerichte zu Leipzig und | von den erften Gliedern der Frucht: 
Anno 17 14wegen feiner folidenEru- | bringenden Gefellfchafft, und hinter 
dition Königlicher Pohlnifcher und | ließ bey feinem Tode Anno 1632. 2 
Chur⸗Saͤchſiſcher Alleſſor beymKay: | Söhne: 1) Wilhelmum auf Groß» 
ferlichen Sammer s Gerichte zu Wer | Stedeln, Chur » Sächfifchen und 
lar worden. Anno 1709, brachte er | Magdeburgifchen wuͤrcklichen geheim» 
die Guͤther Ruͤdigsdorff und |den und Cammer⸗Rath Ober: Haupt 
Nauenhoff kaͤuflich anfich, mit ſei· mann in Thüringen, Ober ⸗ Steuer: 
ner Gemahlin des Dänifchen Obri- | Einnehmer und Amts» Hauptmann 
ftens von Sommerlatt Tochter, Su⸗zu Weiffenfels; 2) Fridericum auf 
fanna Dorothea, hat er feinen Stamm | Seiptendorff, Chur⸗ Sächfifchen ges 
mit 3 Söhnen forrgefeger. Chriftoph | heimden Rath und Ober- Auffeher der 
Dietrich und Bodo Gottlob 2 Söhne | Graffchafft Mansfeld. Mari« Eli 
von der andern Gemahlin vorerwehn: | faberh ward Anno 167 2. des Herkogs 
ten Chriftoph Gottfrieds find deflen | Bernhardi zu Jena andere Gemahlin, 
halb Byidgr. ER ? 22 befam den = Madamede Alt- 
v2 E IF dt, die Ehe, Stiftung iſt beym- 

BF Kofvothe Ting mu iefen _Fuft won Rofporg 
| auf Schildbach, Zantoch, Mielatz⸗ 
Eines der aͤlteſten und anfehnlich- ſchuͤtz ıc. im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum, 
fen Adelichen Häufer- in Thuͤringen | war anfangs Hergogs Sylvii zu Wuͤr⸗ 
und in Meiffen, deren Stamm-Hauß | tenberg undDelß Rath undHof-Mar« 
Koßbode oder Koßwede über dem ho | fchafl, hernach des gedachten Fuͤrſten⸗ 
hen Steiger in Thüringen gelegenift, thums Landes, Aeltefter, und ftarb end⸗ 
wie in Bayeri Geogr. Jenen/. zufehen, lich Anno 1691, als licher 
welcher auch p. 374. drey Brüder | Würtenbergifcher Negierungs » und 
Herrmann, Conrad und Heinrichen| tand- Rath zu Bernſtadt, mit Hin⸗ 
von Koßbode anführet, die "Anno |terlaffung 2 Söhne, welche bey des 
1292, floriret haben, woraus fehon | Königs in Pohlen und Ehurfürftens 
das Alterthum diefes Gefchlechts er⸗ zu Sachſen Augufti währendert 
heller. In Seiferts Ahnen Tas | Reiche-Vicariat Anno 17 1 1, in den 
fel derer Barone von Wollzogen | Grafen» Stand erhoben worden: es 
wird Hanf von Kofporh auf Seipten- | find aber felbige 1) Earl Chriſtian 
dorff und Schilbach angeführer, wel: —— Könige Cammer- Her 
cher ums Jahr 1490. gelebet, und ein | und 2 rn Wengel, Graf von 
Groß: Vater worden Joſephs auf Kofporh, Pohlnifher und Chur 
Seiptendorff und Sangen -Wolffers- | Sächfifcher Cammer- Herr, wie auch 
dorff, der ein berühmter Kriegs, Held | Seneral- Major über die Chevaliers- 
unter. Marggraf Albrechten zu Garda #1727 | 
Brandenburggemefen. Sein Sohn| Es tft diefes Gefchlecht aus This 
Friedrich Fürftlicher Sächfifcher ges |ringen durch Heinrich von Koſpoth 





Anno 
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Anno 1309, auch nach Preuffen ge» des vorigen Seculi war einer diefeg 
kommen. Bon deflen Nachkommen. Gefchlehts als Schlefifcher Cam⸗ 
lebte Johannes Ao. 1345. als Com⸗ mer-Rarh bekannt, und ein ander that 
tur zu Liebftäde und Morungen, und, fihim zojaͤhrigen Kriege als Kayſer⸗ 
Anno 1669. war der leiste diefer Linie) licher Obrifter hervor, Seine Soͤh⸗ 
Cantzler in Preuffen. Es irret alfo| ne waren: ı) Johann Wolfram, der- 
| och, wenn er meldet, daß die-) felbe begab fich in Kayferliche Dienfte, 

ſes Sefchlecht aus Italien nach Fran⸗ und büffere fein geben Anno 1663. in 
den, und von dar in Preuſſen vorges| dem Türcken- Kriege ein; 2) Geor⸗ 
dachter maffen fich begeben, Künigs] geMorig, Kanferlicher Obrift-Lieure- 

Reichs⸗Archiv P. Spec. Cont.2.p.| nant, fam Anno 168 3.inder Wiene- 

594. Hartknochs Preuffen. eifchen Belagerungum. Zufelbiger 

Zeit bekleidete Moritz auf Brieſa die 
Koftelce, Stelle eines Oelsniſchen Raths. Frang 
Carl war Anno 1713, Kayſerlicher 

Diefes Nahmens find zwey unter-' Ober⸗Amts⸗Rath in Schlefien. 
ſchiedene Adeliche Familien in Böh-| Llbrigens wird diefe Familie von 
men befannt; ine nennet fich| Balbino unter diejenige gezehlet wel⸗ 

Kantßki von Koſtelce, die andere | che fich nach; Ausgang des dreyßig⸗ 
aber Kluſack von Koſtelce; jene, jährigen Krieges in Böhmen anfäßig 
führen die Böhmifchen Seribenten| gemacht, | - 
von Johann Kantßki her, der An- 
no 1497. bey dem Könige Wladislao Kottwi tz. 
in groſſem Anſehn geſtanden; dieſe 
aber, nemlich KRluſack/ wird mit An⸗Dieſe uhralte Adeliche Familie hat 
drea angefangen, dem vom Kanfer| von etlichen Seculis her in der Nie⸗ 
Friderico III. Anno 1492. fein Adel- der⸗Lauſitz um die Stadt Cottbus 
Stand confirmiret worden; Er ift| oder Kottiwiz, wieauchin Schlefien 
ein Vater gervefen Wenceslai, Koͤni⸗ floriret. Man will fie insgemein vor 
glichen Steuer - Diredoris in Boͤh⸗ den ehemaligen Herren von Cottbuß 
men ; deffen Uhr⸗Enckel Nicolaus,) herführen , welche nach Broffers 
Hauptmann zu Podiebrad, hat feinen) Bericht zu Zeiten der Fraͤnckiſchen 
Stamm fortgepflanger. Balbini Tab.| Kayfer aus Francken in die Nieder 
Sıermmat. P.Ill. . | Lauſitz gezogen, nachdem fie mit vorges 

Ä dachrer Stadt Cottbus belichen wor» 
Kottulingfi. den, Wie in Angei Maͤrckiſch. 

| | Chron. hin umd wieder zu lefen, find 

Diefe Adeliche Familie in Schle-| diefe Herren von groffem Anſehn ge» 
fien, allıwo fie ihren alten Stamm-| wefen; Der letzte, Reinhard, ift An- 
Sig Geltſch im Breßlauifchen Für-| no1470. mit tode abgangen, worauf 
ſtenthum hat, ift nach) Luca Bericht] die Stadt und Herrfchafft Cottbus 
im XVI. Seculo vom Kanfer Rudol-| an das Hauß Brandenburg gefallen, 
pholl. inden Sreyherren Stand er-, nachdem felbigesdiefen Ort ſchon vor⸗ 
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bert, und in den Verträgen mit den] und unterfchiedene Guͤther in Pohlen, 
Böhmifchen Königen fich vorbehalten | fo ums Fahr 1419, gefchehen, wor⸗ 
hatte, Es hat aber diefe Herleitung | aufer feinen Stamm beftändig fort- 
der igt florirenden Adelichen Familie | gepflanget, wie beym erwehnten O- 
von Kottwiz von gedachten Herren | kolski pag. 490. zu fehen. Die von 
von Kottbuß feinen Grund, fondern | Kottwiz in Schlefien theilet Zuce in 
fie ift aus Pohlen in Schlefien und die Haͤuſer Niſtiz Koͤben und Deu ⸗ 
von dar in die Lauſitz kommen; denn ſa, alleim Glogauifchen Fürftenehum 
es meldet Okolski T. I. Orb. Pol. pag.\ gelegen, George auf Köben ift An- 
481. fegg. daß Johannes Pochner no 1513. des gedachten Fürften- 
Kottficz oder Kottwicz ein Baron aus thums Land⸗ Gerichts Benfiger; und 
Defterreich ſich Anno Lu in Poh · Fabian Leonhard ums Jahr 1686; 
len niedergelaffen ; deffen Sohn Hen- | deffelben Fuͤrſtenthums Landes · Aelte⸗ 
ricus ums Jahr 13 12. Biſchoff zu fter und Ober-Steuer-Einnehmer ges 
Poſen / und nachgehends Extz · Biſchoff weſen / um welche Zeit auch Alexander 
zu Gneſen worden, Dieſer Sjohans | als Braunſchweigiſcher Obrifter flori⸗ 
nes habe auch einen Bruder Nah |rere, Luce Schleſ. Chron. 

mens Heinrich gehabt, welcher vonfo| In der Lauſitz har fich diefe Familie 
ungemeiner Stärcke geweſen, daß er ſchon im XV. Seculo ausgebreitet ge⸗ 
mit, der rechten Hand einen groſſen habt, maflen Groſſer Heinrichen 
Muͤhlſtein in der mitte anfaflen und Anno 143 3. unter die Amts-Haupts 
biß auf. das Haupt indie Höhe heben] Leute zu Görlig zehler ; Siegmund 
koͤnnen; derfelbe habe dem Fürften|ift Anno i 5 50. Hof ⸗Richter zu Bau 
von Wroclau im Kriege gedienek,| gengemefen, Heut zu Tage befisen 
nachgehends fich mit einer Pohlni-| dievon Kottwiz in der Nicder-Saufig 
fihen Dame verhenrathet, und ein nicht Aur unterſchledene Gücher bey 
Städtgen in der Woywodſchafft Luz | obgemeldter Stadt Kottwiz oder Corte 
Fo erbauet, welches er nach feinen bug, fondern auch das Schloß und 
Nahmen Kottwiz genennet ; nach⸗· Burg-sehn zu Sommerfeld, allwo fie 
dem er aber mit den Hertzogen in) auch viel im Stadt ⸗ Regiment zu ſa⸗ 
Mähren zu Margrabien in Uneinig⸗ gen haben. Groſſer in Lauſitz. 
keit gerathen, ſey erin Schlefien gezo⸗ Merckw. ? IL. p. 41. 

gen, und ein Anherr der Adelichen Fa/ Yu Meiffen hat diefes Gefchleche 








| milie diefes Nahmens dafelbft worden. | ebenfalls fchon vor alten Zeiten Hori- 


Es hat fich aber dennoch ein Aſt von) ret,und fan ſeyn daß das Guth Kott⸗ 
diefer Familie mit Petro von Kottwiz,| wiz im Amte Hayn gelegen, von felbi« 
fonft Strzalin genannt, Herrn in Laz⸗ ‚gen erbauet worden, In einem Mst. 
nice und Wierzch aus dem Hertzog⸗ aus einem Fuͤrſtlichen Archiv extrahi- 
thum Katibor wieder in Pohlen bege- ver, wird Heinrich von Kottwiz Land⸗ 
ben ; Denn nachdem derfelbe dem Koͤ⸗ graf Friedrichs in Thüringen Anno 
nige Wladislao Jagelloni gefreue| 1364. Cangler, und Otto von Kott⸗ 
Kriegs: Dienfte geleiftet, wolte er ihn wiz Marggraf Friedrichs in Meiſſen 
nicht wieder in Schleften ziehen laſſen, Marfchal Anno 1329. genenner, 
fondern ſchenckte ihm das indigenat joe mag auch vielleicht in 

| ſt 


m Kran Mole 850 
Soft von Kottwi, welcher unter die Ä 

jenige Ritter gezehlet wird , welche Kore, Kotzau. 

Anno 1492, mit Herkog Heinrichen | 


dem Älteren in der Belagerung voni Diefe uhralte Adeliche Familie flo» 
Braunſchweig geweſen, wie in Rein- |riret heut zu Tage im Hergogthum 
manni Hifl. Lit. Geneal, P. II. p. 92.| Magdeburg, allwo fie im Holg-Erenf- 
zu ſehen. feihre Guͤter Groß · und Alein-Ger- 
In Francken tft eine Adeliche Fa⸗ mersleben, Klein · Oſchersleben 
milie Kottwiz von Aulenbach und andere mehr beſitzet. Ihr Stam̃⸗ 
gleichfalls ſchon vor langen Zeiten be · Hauß iſt das Schloß und Ritter⸗ 
kannt geweſen; Von derfelben wird Guth Ober⸗Kotzau im Voigt⸗Lan⸗ 
Johann Conrad Ao. 1568. in Mäl-\de unweit Hoff gelegen, zum Marg⸗ 
leri Annal. Sax. ale Dom-Dechant zu |grafthum Bayreuth gehörig, in wel⸗ 
Würgburg , Dom-Herr zu Mayns,|cher Gegend vor Alters die von Ko- 
und Probft zu Wachterswinckel ange⸗ tzau gewohnet. Sie wird von den 
führer, Paßorius bezeuget in feinem | Scribenten unter die Thurniers-Ger 
Franconia rediv. daß dieſes Geſchlecht noffen Anno 1019, zu Trier, Anno 
Anno 1426, dem Thurnier zuStutt · 1436. zu Stufgard, und Ao. 148$. 
gard mir beygewohnet; Anno 1698. zu Anfpach gezehlet. Schonim XII. 
aber ift daflelbe abgeftorben, Ubri⸗ Seculo hat ſich diefes Geſchlecht auch 
beigens war es auch von vorherge⸗ im Stiffte Merfeburg ausgebreitet 
meldter Familie von Kottwiz in gehabt, woſelbſt es nachgehends zu fols 
Schleſien und in der Saufiz im Wap-| chem Reichthum gelanger, daß es dem 
pen unterſchieden. Lehns⸗Herrn die Spige bieten kön: 
nen, wie denn Brotuff in feiner 

Koz von Dobrſſe. Chronic pa. 6:3. anführet, daß zu 

eiten Bifchoffs Henrici von Warin, 

Eines der anfehnlichften Gräfli- der Anno 1226, (Herr Hübner ſetzet 
chen Häufer in Böhmen, von welchem) 1257.) verftorben, zwey von Adel, die 
man zuerft Johannem Koz von Kotzen genannt, die reicheflen im 
Dobrffe aufgezeichner finder. Der⸗ Stiffte gewefen, und gedachten Bi⸗ 
felbe hat ſchon A. 1550, die Herrfchafft ſchoff einftmals auf der Meife gefan- 
Biſtriz befeffen, und ift ein Groß-Ba- | gen genommen felbigen auch nicht ehe: 
ter worden Wenzels, der die Graͤfliche leßgelaſſen, als biß er ſich mit 600. 
Würde auf fein Gefchlecht gebracht, Marck Silbersranzionirer, einen cörs 
und Dionyfium Kanferlichen Cam-| perlichen Eyd (Herr Hübner feger das 
mer » Herrn und General» Kriegs: | zu,umter freyem Himmel) gefchworen, 
Commiflarium hinterlaſſen. Def und Bürgen geſetzet daß er diefe That 
fen Sohn Jaroslaus hat um das Jahr |nichträchen, auch das Geld nicht wie: 
1660, die * hd eat der fordern wolle, = folches Geld 
manns ih dem ven ie haben die Kotzen hernach die zwey 
det. Seiferts Ahnen Tafel de | Schlöffer Teuditz bey Lügen, und 
ver Grafen von Wratislau. Bal-| Bedra im Amte Freyburg erfauffer, 
binus in Tab. Stemmat, P. I. und ſolche a damahliger Gewohn⸗ 
dog heit 
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heit zu Raub-Schlöffern gemacht, der-| Ritter - Guͤthern/ wie Abel in feiner 
gleichen fie ſchon worhero zwen zu Do: | Preuß, Staats» Geograph. be⸗ 
sine hatten. Als fie aber mit folchen | richtet. 
dem Stiffte und infonderheit dem Bir) Obbefagtes Stamm ⸗ Hauß Obeꝛ⸗ 
fchoffe Gsverhardo nad) Anfang des Kotzau hat Marggraf George Als 
XIV. Seculi viel Schaden zufügten | brecht von Brandenburg Bayreuch, 
und allen erfinnlichen Verdruß an⸗ Anno 1699. von dem damahligen res 
thaten, wurden folche Schlöffer von | gierenden Marggrafen Chriftian 
dem Bifchoffe belagert, erobert, nie⸗ Ernften zu Bayreuth vor 40000, 
dergeriffen, und die Kotzen, nachdem | Thaler erfauffet, (worauf er aber feine 
ihre Gücher eingezogen worden, fort- | Reſidentz ſchon Anno 1690, genom⸗ 
gefchafft , wie folches alles erwehnter menhatte,) Er legte ſich noch infel- 
Brotuff. p. 6zo, erzehlet. Hierauf ha⸗ bigem Jahre feines Verwalters das 
ben fie fich im Erg. Stiffte Magde⸗ felbft Tochter, Regina Magdalena 
burg niedergelaffen, und findet man in | $ugin, hernach Madame de Kozau ges 
Spangenbergs Adelfp. ?. II. p.| nannt, zur Ehe- Eonfortin bey, mit 
472. Uimannen von Kogau als einen | welcher er drey junge Herren, die den 
Ertz · Bifchöflichen Bedienten und | Nahmen von Kotzau erhalten, ges 
Eommendanten zu®iebichenftein auf- | zeuger , davon der mittlere Friedrich 
gezeichnet, und von ihm gemeldet, daß | Carl Anno 1703. verftorben, gleich- 
er der daben liegenden Stadt Halle) wie fein Herr Vater weniger Zeit vor» 
- Spinne feind gewefen, und alles was | hero mit tode abgangen; Der ältefte 
‚daraus ihm vorgefommen, auf der) heiffet Friedrich Chriftian Wilhelm 
Sdtraſſen niedergemacht, welches aber | Herr von Kogan, und der jüngfte fo 
mit Wiffen und Nachfehen des Ertz⸗ | ein Pofthumus, und Anno 1703. den 
Bifchoffs zu Magdeburg gefchehen.| ı6.Martii gebohren ift, hat den Nah⸗ 
Bon Hanfen von Kotzau wird inder| men Friedrich Augultus bekommen. 
Mansfeldiſchen Cheon.40.1478.| Curric. Vıt. Georgi Albert. March, 
angeführet, daß er als Erg-Bifchöfli-| Brand, 
cher Magdeburgifcher Rath, .die 
Streitigkeiten zwifchen den Pfännern Kracht. 
und zwiſchen den Kath zu Halle helf⸗ 
fenabthun, Ein ander.diefes Nah-, Diefe Adeliche Familie zehlet An-: 
mens wird nebft Hanfen von Latorff| gelw in ſeiner Maͤrckiſchen Chron. 
als Zeugebeyder Anno 1502, gefcher | P. 39.unterdiejenige,welche Auno 926, 
henen Mangfeldifchen Belchnung an- | in die Mar Brandenburg gekom⸗ 
gegeben, und der Geftrenge genennet, | men,  nachdem-die Wenden darans 
Hanf Kotze wird in Mälleri Annal. | vertrieben worden. Sie hatfich nach⸗ 
Sax. pag. 295. als Ertz⸗ Bifchöflicher ! gehends auch in der Nieder» Saufig 
Magdeburgiicher Hof⸗Juncker Ao. | ausgebreitet , allwo fie heut zu Tage 
1614. angefuͤhret. In den nachfols | die Güter Bebren, 3 rffund 
genden Zeiten ſindet man zwar nichts | Tuͤrckendorff beſitzet. Zuerſt weiß 
von diefer Familie aufgezeichnet, fie | man Wernern anzuführen , der ums 
floriret aber aunoch auf obbefagcen | Jahr ı 399. als ein nach 
. g⸗ 
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Magdeburgiſcher Vaſall das Schloß | wird gemeldet, daß er von den Pom⸗ 
Parchemmar gehabt. Anno 1560. meriſchen Hertzogen als deren Geſand⸗ 
hat Albrecht als Senior des Ertzſtiffts ter auf das Concilium zu Trient ges 
zu Magdeburg Horiret, Zu welcher |fendetworden, Bartholden von Kras 
Zeit auch Euftachius als Chur⸗Bran⸗ ckewitz lieſſen die Herkoge in Poms 
denburgffcher Kriegs» Commiflarius| mern Theologiam ftudieren ; 
geleber ;. deffen Sohn Hildebrand | wurde nachgehends Dodtor und Pro- 
Anno 1629. als Chur, Brandenbur: | feflor Theologix ju Greifswald und 
gifcher Obrifter, Regierungs⸗Rath, General + Superintendent in Vor⸗ 
und Ober- Hauptmann zu Cüftein ver-| Pommern ; Erftarb Anno 1642, 
ſtorben. Iſaac ift Anno 1589, als auf feinem Guthe Trigge in der In⸗ 
Nitnmeifter mit Fuͤrſt Chriftian von |ful Rügen 60 Jahr alt, feine Schriff- 
Anhalt wider die fo genannte H. Ligue | ten werden im Lexico der Gelehrten 
dem Könige in Franckreich zu Hülffelangeführe. Sein Endel, Albert 
gezogen; Ao. 1598, hater als Obri⸗ Joachim, hat noch zu unfern Zeiten 
fter beym Leichen · Proceß Churfürfts | als Theologiz Dodtor und Profellor 
Johann Georgens zu Brandenburg | zu Roſtock gelebet. Conrad ift An- 
das Wappen von Eroffen getragen. \no 1680. Schwediſcher Hauptmann, 
Einer diefes Gefchlechts commandirte und ein anderer diefes Geſchlechts An- 
A0.1640. ju Berlin, als der Schwes| no 1703. zu Dame bey der verwitt⸗ 
difche General Arel Lilie diefen Ort weten Herkogin von Weiſſenfels 
überfallen, aber fich roieder zurück zie | Sammer » Suncfer geweſen, welcher 
muſte. Bartzſch Heinrich auf|hernad) fihin Kriegs Dienfte beges 
ahren war Anno 1714, Sandes« | ben, Pommerl. 50, 
Aelteſter des Sprembergifchen Erenf- 
ſes, in welchem Jahre 2 Gebrübdere Krafft. 
von Kracht das Nitter . Guth Zacks⸗ 
dorffin der Herrfchafft Forft beſaſſen. Eine anfehnliche Adeliche Familie 
Groſſer Lauſitz. Merckwuͤrd. in Schwaben, welche vor Alters zu 


P. IIL.P.47. | Ulm gewohnet. Bucelinus führet zu= 
erft einen dieſes Geſchlachts an, welcher 
Krackewitz. Anno 1280. zum Abte des Kloſters 


Hirſchaug erwehlet worden. Die or⸗ 

Diefe Adeliche Familie zehlet Mi-|dentliche Stamm⸗Reihe aber dieſer 
eralius unter die aͤlteſten in Pommern. Familie wird mit Dominico angefan⸗ 
Sie iſt zn unterfeheiden von dem Ade- | gen der ums Jahr 1298. als Kayſer⸗ 
lichen Gefchlechte von Kreckwiz in | licher Cantzler verftorben, nachdem er 
Schleſien davon an feinem Drtenach | vorhero fein Gedächtnis durch Stiff- 
zuſehen. Zuerſt wird Curt angeführ|tung des Dominicaners Klofters zu 
vet, der Anno 1496, den Herkog Bo- | Ulm verewiget. Von deffen Nach⸗ 
gislaum X. in Pommern auf der Rei⸗ kommen die fich von den Gütern Ga⸗ 
ſe ins gelobte Sand begleitet, und von | merſchwang/ Delmefingen, Difehin: 
demfelben beym H. Grabe zum Ritter | gen ıc. genennet, haben einige ihren 
gefehlagen- worden, Von Caſparu | Sitz zu illm behalten, andere aber fich 
in 


855 Krage. | Kraßau⸗ 856 
in Thüringen und indem Würtenber: | Belt Ritter Anno 1560. als Kay⸗ 
gifchen niedergelaffen, won welchen | ierlicher Kath floriret; und Carl Ao. 
letztern $ohanfı Conrad um das Jahr 1630. als Ehur-Sächfifcher Obrifter 
1646. Wuͤrtembergiſcher Rath und | und Commendant zu Drefden und 
Hof- Gerichts, Afleflor; Hanf aber) Königftein ; und deſſen Sohn Ale⸗ 
in dem zojährigen Kriege Fürftlic)| ander auf Noßla Anno 1660. als. 
Sächfifcher Obrifter geweſen. Chur » Sächfifcher Ober-Hof- Mar⸗ 

Balbinus zehlet in Proem. Tab.| call und Cammer⸗Herr verſtorben. 
[4 


Stemmat.p. 83. unter diejenige Adeli- — — 
chen Familien, welche ſich nach Aus] 7” Kragauı + 
gang des z ojährigen Krieges in Boͤh⸗ „dr 
men anſaͤßig gemacht, auch die von iefe Adeliche hi e rechnet Adi- 
Brafft;obaber felbige aus Schwaz] erelius unter die ältefte und vornehm⸗ 
ben von jenem abgeftammet, Fanman] fie in Pommern, Sie mag erft in 
nicht fagen. | Böhmen floriret, von dar in Pohlen 
ſich befanne gemacht, und endlic) in 

Krage mmern fich niedergelaflen haben; 

enn es zehlet Balbinus in Epit. rer, 

Diefe Adeliche Familie im Für-| Bobem. p. 312. Sefima von Kraffow 
ſtenthum Anhalt und in felbiger Ge-| unter die vornehinfte Böhmifche Her- 
gend ift zu unterfcheiden von dem vor-|ren, welche Anno 1284, beydamahli- 
nehmen Dänifchen Gefchlechte Ara-|gen Factionen es mit ihrem Könige 
ge oder Rragge, von welchen in| Wenceslao IV. gehalten, Machger 
meinem Thbearr. Nobil. Pol, Danicæ. hends wird in Gvagnini Hifl. Pol, 
& c. gefager wird ; Zuerft weiß man| Tom. 3. gemeldet, daß Rochus von 
Heinrichen anzuführen, von demfelben| Craffau nebft feinem Bruder dem Koͤ⸗ 
erzehlet Spangenberg in der nig in Pohlen, Stephano, wider die 
Wiansfeld. Chron. daß er Anno Dangiger gute. Dienfte geleifter, 
1513. wegen einer Schuld» Forde-| Heinrich von Kraßau begab fich An- 
rung von goo. Gülden mit den Gra⸗ no 1619. in Chur-Sächfifche Dien 
fen von Mangfeld in groffe Irrung fte, ward aber in dem folgenden Jah⸗ 
geraten. Eckard befaß um das yahr|re, da er feine Compagnie bey Frey⸗ 
1580.dasın dem Amte Zörbig gele-| berg in Meiffen exercirte, von einem 
gene Such Siegersdorff, und war ein | Keuter tückifcher Weife erfchoffen, und 
Groß /Vater Heinrichs, Fürftlichen| in dem Dom dafelbft begraben, wie 
un Raths md Domherrns Moller «8 in Thearr. Freyberg. mit 
zu ftadt, Deffen Sohn gleir|angemerdet, Ernſt Detlev, Schwes 
ches Nahmens als Fürftlicher Hof- |difcher General-Major, that ſich An- 
Marſchall und sandes-Hauptmannzulno 1707. und 1708. in Pohlen fons 
Zerbft Ao. 1667, verftorben, ec-| derlich hervor, und ift in unferm Hi⸗ 
manns Anbält. Hiſt. L.7. p. iox. ſtoriſchen Helden · Lexico ein eigner 

Es erwehnen auch die Meißniſche ul von ihm zu leſen. Seinen 
Scribenten eines alten Adelichen Ge⸗ Coͤrper ließ der König von Schweden 
fhlechts von Krahe, von welchem Anno 4714, bey feiner ——— 





z57 Freckwiz. Krummenſer. Kuffſtein. 998 
aus Orient, von Haarburg auf die) gelw unter diejenige, welche Anno 926 
Inſul Rügen bringen, und dafelbft| in der Stadt Brandenburg fich nie» 
mit en Solennitäten begraben. | dergelaffen, nachdem die Wenden dar- 
Seine Nachkommen wurden auch in rer —— — 
den Freyherrn · Stand ergeben, te echt das en 
» Avorefige: \von Berlingelegene Stätgen Alten: 
Kreckwiz. Sandeberg durch Kauff von dem 
Marggrafen Jodoco an fich,verkauff- 
Diefe Adeliche Familie zehler Luce | te es aber im vorigenSeculo den Frey» 
unfer die ältefte und anfehnlichfte in) herren von Schwerin. Willhelm bes 
Schlefien, und theilet fie in die Haͤu⸗ m. Anno —— bey dem Chur⸗ 
fer Wiechwis , Jacobskirch und Brandenburg, Joachim 
Liechlau, alle 3 im Glogauiſchen dem Kapferlichen — zu 
Fuͤrſtenthum gelegen. Zuerſt wird Franckfurth an dem Mayn. 
Abraham auf Wirchwiz ums Jahr florirte Anno 1598.und Anno 1680, 
1510, als hen Fre Fuͤr⸗ florirte Otto Friedrich als Chur: 
ſtenthums Glogau angefuͤhret. Mel | Brandenburgifcher Obrifter. 
chior Kayſerlicher Rath, iſt Anno| An Hollftein hat vormals eine Ade⸗ 
1581. Abgeſandter —* Tuͤrckiſchen liche Familie von Krummendick 
Hofegervefen. Won Friedrichen er-|floriver,diefich zu des Rönigs Erici iñ. 
— “übner Tom. IV. p. 883. daß Zeiten auch in Schweden ausgebrei⸗ 
er bey e am Tuͤrcki⸗ |tet,und mit dem Königlichen Haufe bes 
Hofe Anno 1591, das Unglück freundet hat, wie Meffeniw in Theaır, 
gehabt, daß er nebft feiner gantzen Fa⸗ Nobil. Svec, p. 78, berichtet. Es ift 
milie auf die Galeeren geſchmiedet aus felbiger Albertus Bifchoff zu Lu⸗ 
worden, Abrahamil.iftAo. 1636. a entfproffen geweſen, der Anno 
Landes » Aeltefter des Fürftenrhums| 1489. geſtorben, und des Königs in 
Glogau gervefen, welche Charge nach: Dennemard Gefandter in wichtigen 
gehende Anno 1676, Hanf Eicke auf Angelegenheiten an —— 
Maßel im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum Potentaten Höfen geweſen; er hat 
belleidete. Er war ein Vater Eicke auch ein Chronicon der Bifchöffe zu 
oder Eckard Friedrichs, Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ Lübeck vom Anfange des Bißthums 
Raths Land: Hof» Ge⸗ biß aufs Yahr 1465; verfertiger, fo 
richts· Aſſeſſoris und Landes, Xelteften | hernach mit eines Anonymi ad 
ms Oelß wie auch An- |nuation biß aufs Jahr 1505. durch 
no 17 10, Ober-Infpedtoris des Con. | H. Meibomium den jüngern Anno 


tagions⸗ Wefens dafelbfl, Er hat ae en worden, 
unoch Anno 1716. als der eintzige 
Samba cs Offene for) ſſc 


—— Diefe alte Adeliche Familie hat im 
xvI Seculo die Freyherrliche und im 


— enfer, xvi | 
vorigen Seculo die Gräfliche Würde 
a ge mn Sie fort In Dayam, 
Ä wie 


359 Kuffſtein. Kuhla. -860 
wie auch in Defterreich, woſelbſt fie] 2. 326. Seiferts Abnnen-Tafel die- 
das Erb-Silber-Cämmerer-Amt be-| fer Familie. 
-figet, Deren ordentlihe Stamm- & 
Reihe wird inggemein mit Jacobo Kuhla (von der) 
Kuffſteinen von Sainfeld Anno| * 
1430. angefangen; Derſelbe wardVon dieſer alten Adelichen Familie 
ein Groß-Bater Georgens von Kuff-| im Hertzogthum Bremen meldet 
fein und Fainfeld, der ums Jahr Minshard, daß fie vor Zeiten von 
1506, .gelebet. Deſſen Endfel Jo⸗ einem nummehro wüßte. liegenden 
hann George von Kuffitein zu Grei⸗ Schlofe Selfing geheiffen, gegen 
linftein hat zuerſt den Srepherrlichen] Ausgang des XIV. Seculi aber von 
"Character erhalten, und unter.andern | dem Schloffe Kuhla fo unweit Sta- 
folgende Söhnehinterlaffen: 1) Jo⸗ | delieger,den Nahmen angenommen. 
Jacob; Kanferlichen Reichs» | Zuerft wird Heinrich von Selfing au- 
Hof-und Cammer- Rath, der Anno |geführer, der Anno ı 142. den Fun- 
1644. die Erb - Silber - Cämmerer- | dations-Brief des Klofters S. Ma⸗ 
Würde auf fein Gefthlecht gebracht, | cid, fo auf dem Campe bey Stade fich 
und George Adam Grafen von Kuff- |befinder, als Zeuge unterſchrieben. 
fein, Kayferlichen Obriften, gezeuger, | Machgehends hat Henrieus UI. um 
‚welcher ein Vater gewefen "Johann | das Yahr 1248. fleriret; deſſen En 
Georgens, der Anno 1699. als | del Henricus HI. hat ſich zuerſt indem 
Kayferlicher geheimder Rath: verftor- | efländifchen.Kriege verfucher,nachge- 
ben, und Johann Carls, Kayferli- hends aber Anno 1 330. die Stelle ei⸗ 
hen Nieder » Defterreichifchen Negie- | nes Marfchalls bey dem Ertz · Biſchoff 
sungs-Raths; 2) Johann Aude- zu Bremen: beffeider. _ Er war ein 
wigen auf Weidenholg, der zuerft | Groß-Water Derlevs, der. um das 
den Gräflichen Character auf fein Ger | Jahr 1388. angefangen, fich von 
ſchlecht gebracht, umd Ritter des gül- | der Kuhla zu nennen, Chriſtoph 
denen Vlieſſes Kayferlicher geheim- "war Anno ı 639, Dom⸗Herr zu Bre⸗ 
der Rath, Cammer⸗Herr und Borh- men und Probſt zu Ofterholg, und ein 
ſchaffter zu Conftantinopel,. und ein | Bruder Detlevs Probftens zu Him⸗ 
Barer folgender Söhne worden: 1) Imelpforten ; diefes letern drey Soͤh⸗ 
Preißgott/ 2) Gotttrau, 33h. ne waren 1) Berthold Clemens, twel- 
vegott, 4) Gotthilff, welcher in die | cher in. den Hertzogthuͤmern Bremen 
Societaͤt JEſu getreten, und 5) Kob- |und Verden die Charge eines Cantz⸗ 
gott, der feinen Stamm mit dren |lers belleidet und noch Anno u709. 
männlichen Erben fortgefege, die wa⸗ | gelebet; 2) Eafpar Detlev, Schwer 
ven a) Liebgott/ Fürftlicher Hof | difcher Obriſter Wachtmeifter, deffen 
Marfchall zu Paßau Anno 1690.) Ältefter Sohn, Heinrich Otto Alles- 
b) Teaugott, und c) Diengott. ſor bey dem Schwediſchen Hof Ger 
Bucelini Stemmat. P. II. p. 108. Im⸗ richte worden ; en welcher 
8 Not. Proc. Imp. in Mantij]. p.| unterfchtedliche Söhne; ge 
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k 1592. verftorben, Johannes aber ift 
Kuͤſſow ein erlangen Johann 
Diefe Adeliche Familie zehlet A. Dietrichs, der wegen der Proteſtan⸗ 


tiſchen Religion genoͤthiget worden, 
ſeine Guͤter in Maͤhren zu verlaſſen; 
worauf er um dag Jahr 1070. bey 
dem Landgrafen zu Caſſel die Stelle 
eines geheimden Raths und Regie⸗ 
rungs · Præſidenten erhalten, und das 
ruinrte Schloß, Senfenftein, zu ſei⸗ 
nem Sit erbauet. Sein Sohn Ca⸗ 
rolusift in er — Seas, 
etreten. m. Beſchreib. 
Seffen. 27 Thasder gr SrBhrrıg, 


Kurtz von Senfftenau und 
£ Toblach. 


Diefer Graͤflichen Familie /die ſich 
in unterſchiedenen Provintzien ausges 
breitet, Stamm ⸗Reihe faͤnget Bure- 
linu⸗ mit Reimperto an, der im Pu⸗ 
fterehal ums Jahr 1320. gewohner, 
und der Grafen von Goͤrtz Lehns ⸗Va⸗ 
fall und ein Großvater Ultichs Lur⸗ 
tzens von Toblach geweſen, welcher 
Johannem und Engelhardum ge⸗ 
zeuget, deren jedweder eine abſonder⸗ 


eralius unter die aͤlteſte und anſehn⸗ 
lichſte in Pommern / und führer zu⸗ 
erſt Heinrichen an, der Anno 1376. 
als Hertzoglicher Pommeriſcher Rath 
floriret. Bon Hanſen von Kuͤſſow 
wird gemeldet, daß er Anno 1471. 
den Hertzog Bogislaum X, damit er 
in der Pyritziſchen Belagerung den 
Feinden nicht in die Hände gefallen, 
errettet. Jacob war Obrifter in Un⸗ 
garn und Hofmarfchall bey dem Her- 
tzog Philippo I, bey welchem auch 
Chriſtian die Charge eines Hofraths 
bekleidet, und unterſchiedliche Ge⸗ 
fandfchafften verrichtet hat. Eraſmus 
lebte um das Jahr 020. als Cantzler 
zu Wolgaſt, Chriſtian aber machte 
fi) Anno 1637, dadurch bekannt daß 
er, nachdem ihn die Schweden ge⸗ 
pluͤndert hatten, der Känferlichen Ar⸗ 
mee :den Weg in Pommern zeigte. 
Johannes florirte Anno 1678, als 
Chur ⸗ Brandenburgifcher Rath 
DPommerl.2.. | 


Kunowiz. liche Linie angeleget. Der erſte ward 
ein Großvater (1) Johannis II. 
Dieſe anfehnliche Freyherrliche deffen Nachkommen fich Kurk von 


Familie florirer heur zu Tage in Hef: | N zu nennen angefans 
fen, fie ftammet aber aus Mähren | gen, ob fie aber annoch floriren, fan 
ber, allwo fie ſchon von langen Zeiten | mannicht fagen. (2) Geprgii, wels 
an, das Unter / Caͤmmerer Amt und cher die legte von Rotenpuch ge 
die Herrfchafft Ungarifch-Brode be: | hehrathet/ und deren Stamm fort 
feffen; deren. ordentliche Stamms gepflantzet. Bon deffen Nachkommen 
Reihe findet man mit Johann Un, | man auch feine weitere Nachricht fin- 
ter- Cämmerer in Mähren, der ums | det. Der andere, nemlich Engel 
Jahr 1530, flöriret, angefangen; von | hardus hinterließ Johannem Il. fo 
deffen Enckeln hat Arnclebus mit | Anno 1488, mit Tode abgegangen, 
einer Gräfinvon Sternberg fich ver | und Ulrieum, welchem 2. Söhne ger 
ar und mit ihr wichtige Güter | bohren worden, nehmlich Sigismun⸗ 
in Mähren bekommen; er ift Anno | dus und Simon, Bon > 
Ach⸗ 





'863 Kurtz. Kurleben/Kyau. 664 
Nachkommenſchafft, die den Bey⸗Kurcz berühmt, davon in Okolski 
nahmen von Toblach zum Thuen| Orb. Pol. Tom. I. gehandelt wird. 
angenommen,ftarb Anno 1594. Ja · $nSchlefien haben vormahls ans 
cob Känferlicher würcklicher geheimz | fehnliche Grafen von Kurtzbach flo⸗ 
der Rath und Reichs ⸗Vice⸗Cantzler; riret welche die HersfchafftenTrachens 
zu gleicher Zeit lebten aus dieſer Linie |berg und Militzſch beſeſſen es find aber 
Jacob Kurz von Toblach, Freyherr | felbige Anno 1979. mit Sigmunden 
zu Senfftenau und ErgsHergoglicher | Holländifchen Obriften, der ungluͤck⸗ 
geheimder Nach, nebſt deffen Bru- |licher Weife von Pulver zerfchmer- 
der, Chriftoph Conrad, welcher feine |tert worden, abgegangen. Siehe 
Linie fortgepflantzet. Vorerwehn⸗ |deffen Leben und Ihaten in 

ter Sigismundus zeugte 4. Söhne, | Hiſtoriſchen Lexico, 
Ulricum, Johann Joachim, Mar- von 

thiam und Sebaftianum; ‚die erften Rür eben. 

3. pflangten ihren Stamm in der 

Keichs-Stadr Lindau fort; der Letzte Won biefer uralten Adelichen Fa⸗ 
aber ſtarb Anno 1568, als Käyferli- | miliemelder Rnaut in prodr. Mifh. 
cher Sammer» Nach, zu Inſpruck. daß fie Thuͤringiſcher Anfunffe fey, 
‚Seine Kinder waren: (1) Engelhar | und noch gegen Ausgang des vorigen 
dus, Capitain der Känferlichen Gar- | Seculi in Thuͤringen die Guter Freyen 
de und General in Slavonien; (2) | Beßing, Grüningen, Ottenhauſen 
Karolus, Freyherr zu Senfftenau, | und Nieder -Toppftäde unter Chur- 
Erg - Hergogs Ferdinandi Math, Sächfifcher Hoheit befeflen Habe, In 
Zruchfes und Sandess- Hauptmann in Mülleri Annal, Sax. findet man zu> 
der Graffchaffe Beld» Kirchen; (3) erft Hanfen von Kurleben Rittern 
Jacobus deffen Sohn, Johann Ya: und Chur » Sächfifchen geheimen 
cob, fi) Anno 1623. als Känferlicher Rath Anno 1465. aufgezeichnet, Mi- 
Abgefandter bey der Dttomannifchen chael iſt Amts-Hauptmann zu San- 
Pforte befunden, um den zojährigen| gerhaufen Anno 1531. geweſen. Ca⸗ 
Stillſtand zu befräfftigen, nachge⸗ fpar auf Srüningen florirte An. 1585. 
hends aber in die Societaͤt JEfu ges | als Chur⸗Saͤchſ. Rath. Müller. 1. c. 
treten; (4) Philippus Chur⸗Vaye⸗ 
riſcher Ober-Hofmarfchall, geheims Kyau. 

der Rath und Ober⸗Cam̃erherr, ges 

fegnete An. 1662. dag Zeitliche; Diefe alte Adeliche Familie in ber 
feinen beyden Söhnen, welche den Ober⸗Lauſitz beſitzet dafelbft die Guͤter 
Gräflichen Titul von Valloy gefuͤh | Gersdorff bey Seidenberg, Gieß- 
ret; ift Ferdinandus Sigismundus, | mar und 
Reichs⸗Vice⸗Cantzler, Maximilia⸗ bey Zittau, wie auch Lohſa und 
nus aber Chur-Bayerifiher Ober⸗ Trattel. Deren Alterchum erhel- 
Gammerhere und Landes⸗ Haupt- | ler ſchon daraus, daß Perer von Khau 
mann worden, Stemmat. P.III. ju Hirfchfeld Anno 1396. Ordens 
In Lithauen und in Vollhy⸗ |Comtur gewefen, wie Carpzovius in 
nien ift eine alte Adeliche Familie von) Annal. Zirsav. P. III. p. 16, er... 
on⸗ 


we v- 


865 Labbune. Ladron. 866 


Eonrad, Heinrich und Friederich Ge-| drich Wentzel blieb Anno 1020. in der 
brüdere von Kyau werden in einem] berühmten Schlacht auf dem Weiß 
Diplomate des Groß⸗ Priors des] fenberge, Joachim Bernhard auf 
Sohanniter »Drdens in Böhmen de) tohfa florirte Anno 1717, als Koͤni⸗ 
Anno 3414, angeführet, wie beymers| glichet Pohlnifeher Obrifter, und deſ⸗ 
wehnten Carpzovio p.ı4. zu ſehen. fen Bruder als Königl. Pohlnifcher 
Der mittlere Nahmens Heinrich bes] und Chur» Sächfifcher General: 
ſaß noch Anno 1420, den eine Meile) Major und Commendant zu Königs 
von Zittau gelegenen Flecken Hirſch / fein, in welchem Jahre fich auch ein 
feld, welchen deffen Nachkommen! Baron von Kyau als des Teutſchen 
nach und nach an den Rath zu Zittau| Ordens-Mitter zu Wien aufgehal« 
verfauffer, biß er Anno 1506, völlig | ten. Librigens folldas Stamm ⸗Gut 
an felbigen gelanget, nachdem Con-| diefes Gefchlechts Ryau unweit Zit« 
tad von Kyau fein Antheil vor 1625. tau liegen, Groſſer Lauf: Merck⸗ 
Schock Groſchen hingegeben. Frie⸗ würd, P. III.p.47. 








L. | 

Labbune, Lebun. Staͤdtlein und Grafichafft Lodron 
oder $adrone beym See d’ Idro im 

Deft Abeliche Familie zehlet Mi-| Teidentinifchen Bißthum hart an J⸗ 
erelius unter die Aelteſten in Hin-| talien ums Jahr 1396, angebauet. 

ter · Pommern und führer zuerft Con⸗ Nach Graf Brandis Bericht hat 
taden an, der beym Hertzoge Bogis-| e8 Anno 1452, mit Georgen und Per 
lao XIII. Rath geweſen. Sein Brus| sro Gebrüdern von Ladron, welche 
der Matthias hat fich inden Mofcor| zugleich zu Nom zu Rittern gefchlas 
witifchen und Pohlnifchen Kriegen) gen worden, vom Känfer den Graͤfli⸗ 
hervor gethan. Micralii Pom⸗ chen Charadigrerhalten. Anno 1537. 


mer], L.6. machte fih Nicolaus, Graf von tar 
e 0 — als commandirender General 
adron, Lodron. in Ungarn wider die Tuͤrcken bekannt 

che deffen Leben und Thaten in 


in 

Eines der anſehnlichſten und älte- unſern Hiſtoriſchen Helden / Le- 
ſten Graͤflichen Häufer in Tyrol, fo |xico. Von deſſen Endeln war (1) 
heut zu Tage das Erb-Marfchalln- | Parisder Anno 1653, als Erg Bir 
Amt im Ertz Stifte Salzburg bes ſchoff zu Salgburg verftorben, und 
ſitzet. Nach Pauli Crefcentii Bes |einen geoffen Ruhnr feiner loͤblichen 
richt, foll es vor Zeiten Lodroneſchi Regierung, nebft einem groflen 
geneñet worden feyn, den lirſprung a ⸗ Vorrathe anbaaren Gelde hinterlafs 
ber von den Italiaͤniſchen Grafen von | fen, deffen merckwuͤrdiges geben ift in 
S. Johann de Larerano haben. Es | Mezgeri Hifi. Salub. weitlaͤufftig zu 
ift ſchon beynahe indie 400. Jahr in leſen. (2) Nicolaus II. General über 
Tyrol befant,umd has wortrefliche Zeus | die. Ervaten An. 1660, Gegen Aus⸗ 
te hervor gebracht, auch das Schloß, igang des — Seculi — 
an⸗ 


Lexicon. 


867 kalain. Lalain. 868 
Srancifcus Nicolaus, Graf von $o: lat, der Anno 1198, floriret, ange- 
dron, Känferlicher wuͤrcklicher ge⸗ führe. Simon li. Groß-Baillıv im 
heimder Narh, und ehemahls bey der Dennegau Anno 1386. wurde ein 
verwittweten Hertzogin von Lothrin⸗ | Aelter-Bater Ottens und Ober ⸗Ael⸗ 
gen obriſter Stallmeifter, wie auch) | ter» Vater Willhelmi, welche vorbe- 
geheimder Rath bey der Border-De- | fagte Charge gleichfalls befeflen has 
ſierreichiſchen Degierung zu In⸗ben. Der Letztere war Anno 1480, 
ſpruck; und dann Nicolaus, Graf | zugleich Gouverneur in Holland, und 
von Ladron, Känferlicher würcflicher | harte einen Bruder, Simonen $a- 
geheimder Rath bey der Border-De- |lain, Herrn von Montigny, und Rit⸗ 
fterreichifchen Megierung zu In⸗ter des güldenen Vließes, welcher 
fpruck, Und zu unfern Zeiten, waren|dem Haufe Burgund anfehnliche 
in Anfehen Paris, Graf zu Lodron | Krieges, Dienfte geleifter, und Anno 
und Laftel-Rouan, Herr. zu Caſtel⸗1487. in einer Schlacht geblieben, 
lan, Caftel: Novo, Caſtel/⸗Alto, Jodocus ein Sohn diefes Letztern 
Gmindt, Sommeregg, Biberſtein, war Nitter des güldenen Vlieſſes, 
Hinmelberg , Wolffersdorff und|wie auch Stadthalter in Holland, 
Wolckenburg geheimder Karh,Cäm: |und hinterließ lum und An⸗ 
merer und Ober⸗Jaͤgermeiſter der tonium. Dieſer brachte die Herr⸗ 
Dber- und Nieder » Defterreichifchen ſſchafft Hochſtraten durch Heyrath an 
‚Sande, wie auch Franciſeus Kaverius, | ſich, welche in feinen Faveur zu einer 
Graf von todron, Ober-Defterreichis | Sraffchafft gemacht worden. Hier⸗ 
ſcher Hof Cammer⸗Rath, Cämme-|auf warder Anno 1559. Ritter des 
rer tand-Dbrifter in Tyrol und Haupt | gäldenen Vlieſſes, Spanifcher Obri⸗ 
mann des Schloffes zu Rathenberg, ſter in Brabant, und Anno 1566, 
Valvaſors Ehre des Herzogth. Commendant in Mecheln, fiche deſ⸗ 
Grains L.is.p. 452. Brandis Tys ſen Leben und Thaten in unſern Hi⸗ 
rol. Ehrenkraͤntzlein 2. ILp. 4o. ſtoriſchen en · Lexico. Weil 
er feine Erben nach ſich ließ, ſo belam 











Acgi/. — 1414. 
ven oe ** die Grafſchafft Hochſtraten ſeines 
g al 4 im Bruders jüngfter Sohn, Philippus, 


Mitter des güldenen Vlieſſes und 
Eines der Alteften und vornehm⸗ Stadthalter in Geldern, welcher mie 
ſten Gräflichen Häufer in den Spa- ſeiner Gemahlin die Graffchafft Ren⸗ 
niſchen Niederlanden, welches von | neberg, und folgende 2. Söhne bes 
dem Schloffe und Grafjchaffe falain|kommen, ı) George, Graf von 
im Hennegau am Fluffe Scarpe,zwi- | Renneberg, Holländifchen Obriſten 
fehen Douay und Marchiennes gele: | über die Infanterie und Gouverneur 
gen, den Nahmen hat, und den Beys| in Srießland, fiehe deſſen geben und 
Kenne- | Thaten gleichfalls in unfern Hiſtori⸗ 

chen Anthon 


sLexico, 2) 


Scribenten werden zuerft Ricoldus | vater worden, a) Philippi Herman⸗ 
_ der Anno 1139, und Simon von sa-| ni, Baron von Mivelle, b) — 
ra⸗ 


— 


869 Lamboy. | Landen. 870 
Grafens von Hochftraten, welcher | Böhmen fort. Sein Sohn Johann 
Albertum Francifeum und Petrum | $ambert, Herrin Arnow, vermählte 
Jacobum Procoptum nachgelaffen, |fich Anfangs mit einer Gräfin von 
"davon der Alsefte Franciſcum Paus | Martini, und hierauf miteiner Gräs 
lum gezeuget. Carpentier Hi. de | finvon Kinski, mit welcher legtern er 
Cambray P. II.p. 712, Spener Hifl, in- | fein Geſchlecht fortgepflanger. 


ford Pac he u 6 | | 
La — * Lancken (von der) 


Lamboy. | 
- Eine alte Adeliche Familie in - 
Diefe anfehnliche Gräfliche Fas | Pommern, welchenach Micrelii Bes 
milie in Böhmen ftammer aus den richt Anno 1190, nebft andern von 
Spaniſchen Niederlanden her, dahin Adel dahin gefommen. Heinrich 
fie aus Spanien mag gekommen hat zu Zeiten Herkogs Bogislai X. 
feyn, wie denn die Spanifche Seri-|florirer. Chriftoph ift Anno 1628, 
benten und aus denſelben Imhoff als Land⸗Rath und Landvoigt in Ruͤ⸗ 
einer Stadt, Schloß und Marggraf- gen verſtorben. Von feinen Soͤh⸗ 
ſchafft Lombay oder Lamboy in nen iſt Chriſtoph Adam, Herr auf 
dem Koͤnigreiche Valencia gelegen, Lancken, Anno 1662, Vor ⸗Pomme⸗ 
erwehnen ſo vielleicht deren Stamm⸗ richer Regierungs · Rath; und gevoll⸗ 
iſt. Balbinus faͤnget deren maͤchtigter Geſandter auf dem Reichs⸗ 
Stamms Reihe mit Gandolfo von Tage zu Regenſpurg; Philipp Chris 
Samboy an;der ohngefehr gegen Aus· ſtoph aber in felbigem Jahre Schwe⸗ 
gang des XV. Seculi mit einem Mies |difcher Megierungs-Narh in Vor⸗ 
derländifchen Fräulein Chriftiana | Pommern geweſen. Pommerl. L. & 
von Deflenaer die Herrfchafft Deſ⸗In Hollſtein iſt dieſe Familie auch 
fenaer erheyrathet davon feine Nach⸗ bekannt, und führer Angew in der 
fommen den Beynahmen angenoms| Adel, Chrom. 2. 56. umter andern 
men, Bon demfelben ftammete in | Ægidium von der Lancken an, welcher 
dem vierdten Gradu ab Wilhelm, im XVI. Sec, Hauptmann im Clo⸗ 
Herr in Deffenaer, welcher mit ſei⸗ fter Borsholm, wie auch Hertzogli⸗ 
ner Gemahlin Eliſabeth von Egnat- | cher Hollſteiniſcher Hofmeifter und 
sen, Willhelmum den Juͤngern zeug ⸗ Rath geweſen. Sein Sohn glei» 
te, der fich in dem zojährigen Kriege | ches Nahmens ift Anno 1631. als 
als Käyferlicher General berühmt | Hergoglicher Hollfteinifcher geheim 
gemacht, und den Graflichen Chara- | der Kath, Land⸗Rath, Hofmarfchafl, 
&ter auf fein Gefchlecht gebracht hat, | Gouverneur zu Gottorp und Probft 
Siehe deffen geben und Thaten in un. | zu Luͤbeck und Prez verftorben. Mol- 
fern Hiſtoriſchen Helden» Lexico. | leri Cimbr. 
Er vermaͤhlte fi) in Schwaben mit| In dem ı7ıyten Jahre blieb ein 
Sibylla, Freyherrn Yo von | General von der Lancken in llugarn 
‘ 9, Herenauf Marck⸗Biſ⸗ | vor Belgrad, ob er zu der Pommeri⸗ 
fingen und Stadthalters zu Inſpruck | fchen oder zu der Hollſteiniſchen Linie 
Tochter, und ferte feinen Stamm in | gehöre, fan nicht ſagen. 
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871 er en. Landenberg. 872 
— Landenberg mit der Holgart, wie das 

FEUER von ausführlich beym Simler zu le⸗ 

-  Bondiefer uralten Adelichen und ſen. (2) Hugo der Anno: 17531, alg 
nunmehro Sreyherrlichen Familie im| Bifchoff zu Coſtnitz verftorben, Die 
Mheinlande meldet Humbracht dritte Haupt⸗Linie von Breiten 
daß ſie in der Schweitz 17.Herrfchaff | Landenberg genannt wird mit Ru⸗ 
ten und Schlöffer, die er benennet dolphen der Anno 1315, im Treffen 
vormahls befefien, mit andern Adeljbey Morgarten geblieben, angefan- 
aber in der groffen innerlichen Unru⸗ gen, Von deſſen Nachkommen ward 
he daraus vertrieben worden, wor⸗ 
auf fie fih im Brißgau, Sundgan, 
‚am Bodenfee und endlich im Rhein⸗ 
Iandeniedergelaffen. Ihr Stamms|ander Bruder Herrmann ſtarb An- 
Hauß ift das wüfte Schloß Aan-|no 1477.als Bifchoff zu Coſtnitz; der 
| im Canton Zürch. Hum ⸗ | dritte Bruder Friſchhanß hat 
—— * ge urn —— beſtaͤndig fortgeſetzet und 
‚Stamm ⸗Regiſter zu onraden, ter geweſen Wo 
Wolffen und Wolffhardten an, die von deſſen Enckelinnen 
ums Jahr 940. fioriret. Mach-| fürftere Aebtißin zu Andau, und Sys 
gehends hat ſich dieſes Geſchlecht in billa Aebtißin zu Edelſtetten wor- 
drey Haupt ⸗ Linien vertheilet die ſich den; und nn en — 
von ihren Reſidentz · Schloͤſſern vonjeines Aelter⸗ els der 
Alten ⸗Landenberg /Hohen · Lan · als Spaniſcher Obriſter im Kriege 
denberg, und Breiten · Landen⸗ geblieben und Chriſtophs welcher im 
berg beygenahmet. Die erſte iſt zojaͤhrigen Kriege als Kaͤyſerlicher 
bald abgegangen, von der andern die /Feld ⸗· Hauptmann gegen die Schwe⸗ 
noch zu Anfang des vorigen Seculi| den fein geben eingebüffer, und einen 
befannt gewefen, find vor andern ans n Toblam Frank hinterlaffen, 
zufuͤhren () Peregrinus oder Berin- |der Käyferlicher und Neiche-Gefand» 
gerus Ränfers Alberti I. Gonverneur|ter und Ober-Amtmann genennet 
zu linterwalden in der Schtoeitg, wels | wird ; —— geweſen (1) 
cher durch feine harte Reglerung An-| Fran Ebriſtoyh Cpur-Zrierifcher 
laß zu dem befannten Schweigeri-| Ober-ägermeifter und (2) Adam 
fehen Bund gegeben; er ließ unter ans| Heinrich erfter Freyherr von Brei⸗ 
dern einem alten Bürger aus dem|ten-Sandenberg, Herr zu Wolmerarh, 
Melchthale die Augen ausfteche,nach-| Arcas, Merorhzc, Chur» Trierifcher 
dem er ihm feine Pferde vordem Pflu⸗ Obriſt · UNeutenant und Commendant 
ge wegnehmen laſſen uñ denfelben den zu Trier, der fein Gefchleche mit drey 
Pflug felbft zu ziehen genoͤthiget hat | Söhnen fortgefeger, und noch zu um« 
te; als er aber Anno 1307. eine fchd- | ſern Zeiten floriret har. Vom Rhein, 
ne Welbes » Perfon gezwungen mit| del Zub. 278— 28. Simler de 
ihm zu baden, und felbige folches ih⸗ Republica Helver, Bucelin, Stemmat. 
rem Manne heimlich wiſſen laffen,| P. IV. | 
Cam er dazu, und erſchlug den von | 

' Sands 










* Landſchad. 874 
Landsp Ober · Droſt in Weſtphalen und hin⸗ 
Landsberg, * terließ Frantz Joſephum, auf wel⸗ 
Diefes Nahmens iſt eine alte Ade | chem Anno 1698.in Erwehlung eines 
liche Familie im Rheinlande bekannt/ Bifchoffs unter den Competenten zu 
obwohl Humbracht von derfelben| Oßnabruͤck Reflexion gemacht wur⸗ 
eine Stamm-Tafel verfertiger. Sie de. Er ließ fich aber an feinem Ca- 
twird von den Scribenten unter die) nonicat gnuͤgen, gab feine Stimme 
Thurniers · Genoffen in den älteften| dem Hertzoge Carolo von Lothringen, 
Zeiten gezehlet; auch hat fie fich im) und nahm bey demfelben die Stelle 
ı6ten Seculo in Defterreich ausge-| eines geheimden Raths an. Anno 
breiter; deren ordentliche Stamm-| ı700, ward er von dem Bifchoff zus 
Reihe fänger Bucelinus mit Conrado Hildesheim zum Prefidenten der Re⸗ 
Anno 1144, an; von beflen Nach⸗ | gierung und Hofraths sCollegii ers 
kommen find unterfchiedene Stadt, nennet, auch Jahres draufnach Nom 
meifter zu Straßburg und Bifchöffe| gefandt, worauf er An. 1704, Doms 
liche Straßburgifche Hauptleute in Probft zu Hildesheim worden. Franz 
den Städten geweſen, gleichwie fie) Dietrich Joſeph und rang Cafpar 
in ſelbigem Bifchoffthum anfehnliche | Ferdinand Domherren zu Oßnabrüg 
Güter und theils den Freyherrlichen| Anno 1709, waren vermurhlich deſ⸗ 

Charadter an fich gebracht hat. Sie | fen Söhne. 
floriret auch noch heut zu Tage da⸗In der Mieder-Laufig iſt eine alte 
ſelbſt. Semmat. P.I. Freyherrliche Familie Schenck von 

Landsberg in Flor, ſiehe 
Landsberg. von Landsberg. 


Eines der aͤlteſten und vornehm⸗ Landſchad von Steinach. 
ſten Adelichen und nunmehto Frey⸗ ſcha 
herrlichen Haͤuſer in Weſtphalen, Von dieſer uhralten Adelichen Fa: 
deren Stamm-Hauf gleiches Nah- milie im Rheinlande meldet Hum⸗ 
mensim Hergogehum Bergen zwi⸗ bracht/ daß der Anherr aus Meif 
Angerort und Werden gelegen, |fen in der Bifchöffe von Worms 
ift von der vorhergehenden Fa: | Dienften gekommen, und von ihnen 
milie im Wappen unterfchieden. das Hauß Steinad am Medar zu 
Schon im XV. Seculo ift es in ſol⸗ Lehn erhalten, davon er und > 
hen Anfehen gemefen, daß das Dom» Nachkommen ſich geſchrieben. Con⸗ 
Capitul zu Hildesheim Anno 1482, rad von Steinad) iſt Anno 1163, als 
Bertholdum zus ihrem Biſchoff er⸗ Bifchoffzu Worms verftorben. 2u- 
wehler, welche Würde derfelbe auch| celinus rechnet diefen Bifchoff zu der 
zu Berden erlangere. In den fol-Inunmehro Freyherrlichen Familie 
genden Zeiten hat fich diefe Familie) von Steinach in der Steyermarck, 
in die in der Graffchafft Schauens von welcher an feinem Orte nadızus 
burg gelegene Häufer Erwitte und |fehen, und fcheiner er mehrern Grund 
Wo vertheilet. Bon je⸗ als Humbracht zuhaben, nachdem 
ner Inte war Dietrich Anno 1660. die ar Scribenten rs 
» 63 en 


875 Lange, Langeln. 6 
lichen Familie von Steinach; mit kei⸗wird von erwehnten Spangenberg 
nem Worte gedencken. Esmagalfo lals ein tapffer Kriegs; Obrifter des 
diefer Bifchoff feinen Bruder Bleick⸗ | Hergegs zu Braunſchweig ums Jahr 
hard, mit welchem gemeldter "Aum- | 1560. gerühmet, zu welcher Zeit auch 
bracht die Stamm: Reihe anfänger, | Johann fange ale Schaumburgifcher 
fich obermwehnter maflen am Neckar Land⸗Rath geleber. Humbert von 
niedergelaffen, und feinen Stamm das [ange auf Oberftade, fo mit Ausgang 
ſelbſt fortgepflantzet haben. Bonfet- |des XVIten Seculi als Ober-Auffeher 
nen Nachfommen ift Heinrich Bleick- der Graffehafft Henneberg florivet, 

hard Anno 1396. als Chur-Pfälst- |und in wichtigen Verrichtungen ges 
feher Hofmeifter verſtorben. Hang | braucht worden, wird in Müleri An- 
der Anno 153 1, mit todeabgangen, |nalibus Sax. öffters angeführet, Sei⸗ 
befafje eben die Charge, und war zuine Nachkommen floriren noch heut zus 
gleich Burggrafzu Alten und vorher | Tage auf dem Guthe Oberftade im 
Voigt zu Durlach). Er hinterließ un: | Sächfifchen Fürftenehum Gotha, 
ter andern Söhnen Hanß Wleich- | Anno 1700, wurde ein Baron fange 
harden Chur » Pfälsifchen Groß: | Königlicher Pohlnifcher General als 
Hofmeifter und Marfchalln, und |Envoye in Moſcow geſchickt; er hat- 
Chriſtophen Würtenbergifchen D- | te einftmals dafelbft eine befondere 
ber- Voigt zu Mecfmühl, der Anno] Aranture, welche im Tractat vom 
1585. im goften Jahre ſeines Alters] Tesctament der Frembden in 
verftorben, und ein Bater gewefen os Moſcow p. ı5. zulefen; ob.aber die⸗ 
hannis, Chur: Pfälsifchen geheimden | fe beyde letztere zu diefer Familie ges 
Raths, Ober - Marfchalls, andpfle- | hören, kan man gewiß nicht fagen. 
gers zu Menburg ander Donau und] in Schwaben floriret eine Adelis 
Stadthalters zu Carlsburg. Deffen|che Familie Lange von LKeinzell, 
Sohn Bleickhard, Chur-Pfälgifcher | von ihrem Ritter⸗Sitze alfo beyge: 
Dbrifter und Fauth zu Maßbach und | nahmen, Sie ſtammet von dem al» 


Germersheim wor Abein,|ten und vornehmen Patricien ⸗Ge⸗ 
Adel Tab yigg ke fehhlecht derer Zangen zu Augfpurgab, 
—— At a von welchem Matthäus Lange von 


ange Wellenburg erftlich Bifchoff zu Gurck 
und hernach Cardinal und Erk- Bi- 

Ein alt anfehnlich Abdelich Ges] fchoff zuSaltzburg worden, nachdem er 

ſchlecht in Weftphale wie Spangen- | einige Jahre beym Kayfer Maximili- 

berg im Adel-Spietgel P. ZI: pag.| ano I. die Stelle eines Cantzlers ver⸗ 

188. b. meldet, und zugleich diebeyde]| treten gehabt, Er iſt Anno 1540, 

vortreflich gelehrte Herrmannum und | verftorben, Burgemeiſter vom 

Rudoiph Langen anführet; welche ge· Schwaͤb. R. Adel, Crufü Au- 

gen Ausgang des XVten Secali, jener | mal. Svev. P. III. ; 

als Doms Dechant, diefer aber als| An ze rauch 

Doms Herr zu Münfter gelebet, von Ä Langeln. 

deſſen Schrifften iſt im Lexico der | | 

Gelehrten nach zu ſehen. Herbordt Diefe alte Adeliche rt 
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Rheinlande, ftammer nach Aum- |im Fürftenehum Jauer, fo aber vor- 
brachts Bericht aus dem Braun; | längft an die von Seefte gelanget, Es 
fihtveiger Sande, woſelbſt fie auch |theilet Zuce diefe Familie in die Haͤu⸗ 
gleichwie inder Marcd-Brandenburg [fer Groß ⸗Wandritſch im Liegnitzi⸗ 
vormals florire, Von Herrmann ſchen und Groß, Stenz im Woh- 
von fangen melden die Märckifche I lauifchen Fuͤrſtenthum. Zuerft wird 
Ehronicken, daß er ums Jahr 1249. Hanf von Langenau Herkoglicher 
Lector im Grauen Klofter zu Berlin |Briegifcher Hof» Marſchall aufge⸗ 
(worans nachgehends dasitige Gym- | zeichnet gefunden, und in Münfleri 
nahum dafelbft fundiret worden,)|Cosmogr. unter dem Comitat des ges 
und der Marggraffen zu Branden- | dachten Herkogs, alser Anno 1413, 
burg Beicht- Vater geweſen. Die nach Eoftnig auf das Concilium ges 
ordentliche Stamm: Reihe diefes Ge, Ireifer, gezehlet. Machgehends wird 
ſchlechts wird mir Chriftian von tan» Chriſtoph von Langenau auf Groß. 
gen, der zuerſt aus dem Braumfchroei- | Wandritfch angeführet, welcher ums 
gifchen fich im Mheinlande niederge: Jahr 1560. Fuͤrſilicher Briegifcher 
laffen, angefangen, welcher ein Ober | Rath, und deffelben Fürftenchums 
Aelter· Vater geweſen Johannis von | Landes Hauptmann gewefen. Hanf 
Sangeln, der Anno 1513. verftorben. auf Dobritſchau hat ums Jahr 1613. 
Bon deffen Söhnenift Philipp Amt⸗ |als Herzogs Caroli II. zu Münfters 
mann zu Wisbaden worden, Johann |berg und Dels, Rath und Hof- Mars 
aber, der Anno 1537, verftorben, hat |fchall geleber. Ein ander diefes Nah⸗ 
feinen Stamm biß auf den heutigen mens auf Wandritſch florirte ums 
Tag fortgefege. Vom Rhein. Jahr 1621. als der Fürften und 
Adel Tab. ı65. ” Stände Obrift- Lieutenant, und deg 
ertzogs zu Tefchen Nach und Hof⸗ 
Langenau. Marſchall. Hanf George auf Groß⸗ 

Strentz war Anno 163 1. Fürftlicher 
Diefes Nahmens ift eine alte Ade⸗ Regierungs: Rath zu Oelß. Zumel- 
lche Familie im Rheinlande und eine | cher Zeit. auch Andreas Lange von Lan⸗ 
in Schlefienbefannt, Die Ahein- genau als Fürftlicher Briegiſcher 
ländifche hat Hilgern zum Stamm: | Rath; gefebet, der nicht ſcheinet zur dies 
Vater, welcher Langenau an der fer Zamilie zugehören, Des vorges 
Sohn beym Klofter Arnftein gebauet, dachten Hang Georgens Sohn auf 
und fi) davon genennet. Die or | Groß. Streng und Dobesfchau ift 
dentliche Stamm-DMeihe wird von |tandes + Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
Aumbrachten mit Heinrichen von |chums Oelß und der Fürftl, Pringen 
Langenau Rittern Anno r244, ange | 5u Oelß Vormundfchaffte-Karh wor» 
fangen, und biß auf Philipp Andream |den. Schleſ. Chrom. 
ausgeführet, welcher Anno 1613, 

Rangenmantel, 


R 
\feinen Stamm foll beſchloſſen haben. 
Vom Rhein. Adel Tab. 174. 
Die von Langenau in Schlefien] Bon diefer Feeyherrlichen Familie 
haben ihr Stamm, Kauf kangenan | im Serpogrhum Erain und — der 
v ‘4 tey⸗ 
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879 gangenmantel. | Langwert. 880 
Steyermarck meldet Bucelinus, daß ſie Gefchlechts in Erain geivefen 
ſchon Anno 1165, unter die Adeliche feyn, In ee flori« 
Gefchlechter zu Augſpuꝛg gezehler wor» | vet felbiges annoch und war Hierony- 
den, und nachgehends die Herrſchaff | mus Ambrofius fangenmantel Anno 
ten Hohenreichen, Wertingen, Ra 1715. Canonicus und Senior der 
dau, Tramin, Roſenfeld u, a, m. an Stiffts Kirche S. Mauritii zu Aug« 
fich gebracht, Von Hartmanno von | fpurg und Socius Acad. nat. Curios. 
Langenmantel ee in An-| a 04 . 
nal. Svev. P. III. p. 258. daß er und naivert, Langwirt von 
fein Weib Mechtildis Anno 1285. sei 
durch milde Stiftungen zu Augfpurg 
fich bekannt gemacht, DMachgehende] Eine, alte und anfehnliche Adeliche 
wird vom erwehnten Crufio l.c. Le-1$ i welcher 





e 
amilie am Rheine/ von 
onhardus $angenmantel von Nadau | Humbracht meldet, daß fie vor Zei⸗ 
angeführet, und von ihm erzehlet, daß |ten in der Wetterau gewohnet, und 
er von gedachter Stadt in unterfchied: | Kangerte geheiffen, (mie denn Wie- 
lichen Gefandfchafften gebraucht, und |gand und Albrecht noch umdas Jahr 
Ao. 1450, denen bedrängten Reichs | ı 343. von Langerte oder Langete an⸗ 
Städten mit einiger Mannfchafft zu gefuͤhret werden.) Nachgehends hat 
Huͤlffe gefchicke worden, Johann ſich einer von denfelben jenfeit des 
Langenmantel, eques auratus, war ei⸗ | Rheins gegen tothringen zu nigderges 
ner von den vornehmften Hauptleuten | Laffen, und der Sprachegemäß ein U. 
des Schwäbifchen Bundes, und hatte| zu dem G. gefeger, daraus endlich der 
Anno 1500, die Ehre, in deſſelben Nahme Languert oder Langwirt 
Mahmen, dem Meichs- Tag zu Aug- entſtanden. Nicolaus Langwirt mit 
fpurg beyzʒuwohnen allwo er auch 14 | welchen Humbrache die ordentliche 
Fahr das Amt eines Burgemeifters Stamm: Reihe Anno 1440, anfän« 
verwaltet. Er farb Anno 1502. |gef, führte zuerft den Beynahmen von 
und hinterließ einen Sohn gleiches | Simmern, und hinterließ Johannem 
Mahmeng, welcher fich in Frantzoͤſi⸗ Fürftlichen Pfälgifchen Canglar zu 
ſche Kriegs Dienfte begeben, und An | Simmern ; Deſſen Sohn George 
no 1525, als erden General George | hat fich in dem Rheingau niedergelaf 
von Feundsherg zu einem Duell aus« |fen. Von deflelben Nachkommen in 
efodert, in dem Thier» Garten ben|den 4ten Gliede waren ı) Johann 
= von den —— — Adolph, — — * Ionen 
madjtiworbden, wie tur zu Ober · Sleesheim, Mayn⸗ 
erzehlet. Frantz — ** —* tziſcher Sammer + Her, Obrifter und 
1673. auf Rothenthurn und nahm | Sommendant zu Erfurt, welcher An- 
Stang Jofephum Grafen von Lam» |no 1700, verſtorben. 2) Joͤrge Chri⸗ 
berg an Sohnes ftatt an, welcher auch ſſtoph, der Mittel⸗ Rheinifchen Reichs⸗ 
nachgehends fich zugleich von Lan ⸗ Ritterſchafft Ritter · Rarh, ein Bas 
enmaͤntel genennet, woraus er«|ter a) Goftfeied, welcher die Catholi« 
einer, daf der gemeldte Frank A⸗ ſche Religion angenommen, und bey 
dam der letzte yon der Branchs dieſes Chur: Bayern und — — 
egen⸗ 


| 


zor Lantheri. Lariſch. Lasberg. Lafchanffi. 882 


Regenſpurg die Stelle eines Narhs (Won feinen Machfommen war der 
erhalten. b) Philipp Reinhardi der Kanferliche Sammer: Herr Graf von: 
erftlich bey den Fürften zu Naſſau⸗Id⸗ | Sarifch, welcher Anno 1697, die Poft 
ftein Ober » Forftmeifter, hernach bey von dem zu Ryßwick gefchloffenen 
Baden» Durlach Ober⸗Stallmeiſter Frieden nach Wien brachte, Schlef 
gewefen, und fich mit einer von Gem-| Chron.p. 1734. Memoires. 


mingen vermaͤhlet hat. Tab. 54. 
—— Lasberg, Laſperg. 


Lantheri. | 
Bon diefer Freyherrlichen Familie 
Diefe Gräfliche Familie in Defter- | melder Graf Wurmprand daß fie 
reich, hat von Kanfer Ferdinando Ill. | eine eingebohrne in Defterreich fey,und 
das obrifte Erb » Schenden » Amt in| jederzeit die wichrigften Chargen bey 
der Graffchafft Görk erhalten, De⸗ dem $andes- Herren bedienet habe. 
ren ordentliche Stamm + Neihe faͤn⸗ Bon Ulrichen führer er an, daß er An- 
get Bucelinw mit Antonio de Lan-\no 1356, ein Teftament unterfiegele 
therüis-von Paradico an, der aus der|habe, und ums Jahr 1361, iſt einer 
Italieniſchen Stadt Bergamasco ger | diefes Geſchlechts Er - Herkogs Ru- 
wefen, und ohngefehr ums Jahr dolphi Hof: Marfchall, und Johan⸗ 
1498. geleber. Sein Endfel Lau-|nes von Laßberg deffelben Ober-Cam- 
sentiuswon Lantheri nennete fich einen mer Herr gewefen, in ander diefes 
Freyherren von Schönhaufen, und | Nahmens hat Anno 1378. als Erk- 
ward ein Aelter- Vater, Frantz An · Hertzogs Leopoldı Ober, Hof-Mars 
tons Grafens von Lantheri Kayſerl. ſchall floriret. Bucelinus führet die 
geheimden Raths und Landes. Vice-| Stamm⸗Reihe dieſes Geſchlechts von 
Doms im Hergogthum Crain; und| Anno 1445. biß gegen Ausgang des 
Frans Sebaftians Grafens und Kay- vorigen Seculi aus, in Parz, II. 
ferlichen Eammer, Herens, fo noch | Sremmat. 
bende im Ausgang des vorigen Seculi Laſchanßki. 
floriret. Stemmat, P. III. Com 4 
Wurmpr. in Colleä. p.310. Eines der älteften und anfehnlich- 
ften Gräflichen Häufer in Böhmen, 
Lar iſch. welches den Beynahmen von Bu⸗ 
ckowe fuͤhret, und von dem Adeli⸗ 
Bon dieſer Familie in Schlefien chen Geſchlecht Bechinie von La⸗ 
meldet Luca daß ſie von dem Adelichen ſchan auf Langen⸗ Lotha und Biſtritz 
Geſchlechte Lariſch aus dem Haufe | wohl zu umterfcheiden iſt. Zuerſt fin⸗ 
Micolin im Oppelifchen Fürftenrhum|der man Georgen Laſchanßki aufge. 
herftamme, und vom Kayfer Leopol- | zeichnet, welcher fich mit unter den Ge· 
do I. die Srenherrliche Würde erlan- | fandten befunden, die Boleslai I. Her: 
gethabe; Ums Jahr 1666. florirte tzogs in Boͤhmẽ Printzeßin Dambrov⸗ 
N. von Lariſch erſter Freyherꝛ als Lan⸗ ka ihrem Gemahl, Mecislao, Hertzo⸗ 
des⸗ Hauptmann im Teſchniſchen Fuͤr⸗ | ge in Pohlen/ A. 965. zugefuͤhret haben, 
ſtenthum und als Kayſerlicher Rath; worauf deſſen — ſich 


e 5 auch 


983 Laſchanßki. | Laſſota. Latorff. 84 
auch in Kohlen in unterſchledene ini⸗ Cammer⸗ Her: und Hauptmann des 
en ausgebreitet wieBalbinusin proem. Pilßner Erenffes, welche erftere Char⸗ 
Tab. Stemmat.p.27.undin Epit.Boh. ge auch zu gleicher Zeit Adam beflei- 
p.120. berichtet. Zu Ladisläi poft- |dete. Weingart. Fuͤrſten⸗Spiegel 
hoami Zeiten richtete Zavifius tazansfi |pag. 217. feg. 324. 
ein Majorat in feiner Familie auf, 
welches nachgehends bey derfelben u] Laſſota. 
vielfältigen Streitigkeiten Anlaß ge⸗ 
geben. Stephanus Lazanski Kanfer-| Diefe Adeliche Familie zehlet Lucæ 
licher General und Commendant zu unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Temeswar uͤbergab Anno 1552. Schleſien, allwo ſie ihren alten 
dieſen Ort nach einer harten Gegen | Stamm · Sitz Stebelau im Oelßni⸗ 
wehr mit Accord an die Tuͤrcken, wur⸗ ſchen Fuͤrſtenthum hat. Zuerſt wird 
de aber dennoch von denſelben aufs Nicolaus auf Stebelau ums Jahr 
grauſamſte niedergemacht. Ferdi- 1555. als Kayſers Ferdinandi I, 
nandus Rudolphus, ein Sohn Seba- Rath und Cantzler der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
ftiani, Königlichen BoͤhmiſchenCam⸗ mer Oppeln und Ratibor angeführer, 
mer» Raths war Ranferlicher Obrift- | Hang auf Wolffswiefen ft Anno 
Leutenant, wie auch: Ertz⸗Hertzogs 1559. Königlicher Land » Gerichts⸗ 
Alberti Sammer Herr, Er verftund | Benfiger der Fuͤrſtenthuͤmer Ratibor 
die Lateiniſche Sriechifche, Hebräifche, | und Oppeln gewefen. Hanf der jün- 
Tuͤrckiſche, Spanifche, Frangöfifche |gere hat Anno 1590, Stebelau und 
und Staliänifche Sprache, und that Blaiſchwitz befeffen und als Fuͤrſtlicher 
dem Ertz- Haufe Defterreich bey der | Lignisifcher Nach und Cammer⸗Jun⸗ 
Böhmifchenlinruheanfehnliche Dien⸗ cker floriret. Sphlef Chron. 
fie. Als er fich bey einer Geſandſchafft [res Wa 
in der. Tuͤrckey aufbielt, pradticirte er Nator ff. el ) 5 
dem gefangenen Pohlnifchen Fürften 7 
Korezfi einen feidenen Strick und ein Won diefer anfehhlichen Adel 
Gefäß mit Scheidewaſſer zu, damit Familie im Fürftendgum Anhalt mel 
ſich derfelbe in Freyheit feste und da» | det D. Becmanıy daß fie den Bor- 
rauf feine einige Schwefter den fa: nahmen Matthias am meiften führe, 
fehansfi zur Ehe geben woltes che und fchon im Izten Seculo dafelbft 
aber jener folches bewerckſtelligen kon | befannt geweſen/ maffen Otto von Lat⸗ 
fe, gerierh er nochmalsin der Türcfen torff eine Donation des Abts zu Ni⸗ 
Hände, welche ihn fo fort mit dem |enburg Anno 1182, als Zenge unters 
Strange erwürgten, Er hinterließ ſchrieben. George florirte Anno 
Carolum Maximilianam, welcher als 1439. als Anhältifcher Rath und 
Kanferlicher geheimder Rath, Cam-| Anno 1494. war Hang Amts- 
mer- Herr, Stadthalter in Böhmen | Hauptmann zu Giebichenftein; ein 
und Appellations » Präfident, den ander diefes Nahmens hat ums Jahr 
Gräflihen Titul an ſich gebracht.| 15 ı 1. als Dom- Probft zu Magde- 
-Defien Sohn Wenceslaus Jofephus | burg gelebet, welche Wirdeauhum 
war noch Anno 1705. Kanferlicher |diefe Zeit Joachim zu aaa > | 
m 
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ſeſſen der beym Fürften®eorge zu An- | von welcher Bucelinus in derfelben 
halt in folchen Anfehn geftanden, daß | Stamm-Dethe meldet, daß fie fich vor 
er ihm zum Executor feines Teſta⸗ Zeiten von Thurn gefchrieben, und 
ments ernennet. Mach Anfang des |die Hertfchafft Beftelenburg, wie 
itigen Seculi war Johann Dietrich | auch die Thaͤler, Ketfcher, Feuͤt⸗ 
Dbrifter unter der Dänifchen Leib⸗ * 2c. beſeſſen. Nachdem aber 
Garde, Rudolph Friedrich aber bes der Adel in der Schweitz ben den in⸗ 
Heidete eben diefenebft der Sammer» ;nerlichen Unruhen genöthiget worden, 
Herren Charge beym Könige in | ihr Vaterland mit dem Rücken anzus 
Preuffenumd hatte 3 Söhne, fehen, hat ſich Balthaſar Frey⸗Herr 

Zu Ausgang des XVlten Seculi hat von Thurn, Anno 1400. zur Lau⸗ 
eine Branche von dieſer Familie zu ben genennet. Won deflelben En» 
Salsa mit Hang Willhelmen von | fein ift Gerold Anno 1507. als Abt 
Satorff fich nieder gelaffen, nachdem er | zu Rheinau verftorben; von deffer 
vermöge desBrüderlichen Vergleichs | Uhrenckeln aber hat Oswald durch 
die Sälgifche Guͤther nebft ı 8000. | unterfähtedliche Gefandfchafften fo wol 
Thlr. am Gelde befommen; er hat jals durch die Tapfferkeit,dieer, als Ge⸗ 
hernach Das Guth Iſterbis erkaufft, neral in den Cappelliſchen Kriege ers 
iſt Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober: Jaͤger⸗ wieſen, einen beſondern Ruhm erwor⸗ 
meiſter und Commandeur von deren ben. Sein Sohn Antonius hat ſich 
beib⸗ Garde worden. Mit feiner Ge⸗ | gleichfalls in Geſandtſchafften gebrau⸗ 
mahlin Urſula Schelmin von Bergen | chenlaflen, auch) in den Frantzoͤſiſchen 
hat er 2 Söhne gezeuget. ı) Mat⸗⸗ und Staliänifchen Kriegen als Haupt 
thiam Heinrichen einen DBater | man gedienet. Er hat,eine Be⸗ 
Hanf Ernſtens der Anno 1685. als feiner in Das gelobte 
Chur: Brandenburgifcher Nevifions- Land wur base Reife heraus ges 
Commiflarius unverheyrathet geftors | geben, und Anno 1586, in dem gr. 
ben, und 2) Hanf Willhelmen | jahre feines Altersdas Zeitliche ge» 
welcher 4 männliche Erben hinterlafs | ſegnet. Deffen Sohn, Johannes, und 


fen, der ältefte davon Wolff Ernft 
ward Anno 1674, als Fürftl. Bern» 
burgifcher Sammer /Juncker von ei 
nem Brandenburgifchen Nietmeifter 
im Duell erfchoffen; der jüngfte aber 
gleiches Nahmens hat allein diefe Linie 
und zwar mit 6 Söhnen fortgefeget. 
Anbalı. Hiſt. L. J. item in Accesfion. 
Pag. dos. feq» 


Lauben (zur) 


Eine der älteften und anfehnlich- 
ften Adelichen und nunmehro Frey: 
herrlichen Familien in der Schweiß, 


der Endel Oswald find Landes⸗ 
Hauptleute der. freyen Herrfchafften 
im Argow geweſen. Conrad des 
obgedachten Balthafars anderer Lihr- 
endfel; vertrat ebenfalls die Stelle ei- 


nes Generals in dem Cappellifchen 


Kriege und ward ein Groß +» Water 
Conradi IT, welcher ſich als Schwei⸗ 
gerifcher Abgefandter in Franckreich 
aufgehalten, nachgehends aber Haupt; 
mann der Königlichen Garde, und 
Ritter des Ordens S. Michael wor: 
den. Er har einen Tractat de con- 
cordia fidei gefchrieben, und Anno 
1629, fein Leben geendiger, Yon ſei⸗ 


nen 
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nen Söhnen ift Heinrich, Frangäfi- | Spanif. Niederl, (welche in Franck⸗ 
feher Sammer. Her: und Hauptmann | reich ihren Urſprung hat,) Stamm- 
der Garde, Anno 1650, Beatus aber, | Reihe fänget Bucelinws mit G ualtero 
Sandamman und Abgefandter an dem | Vicomten von Lannoy oder Launay 
Frantzoͤſiſchen Hofe, Anno 1663. mit | und, Grafen von Retel an, welcher 
Zode abgegangen. Der letere ließ |feine Graffchafften des Königs in 
4 Söhne nad) ſich, davon der Altefte, | Frankreich Philippi VI. Bater Caro- 
gleiches Nahmens, Ritter des Ordens | lo verfauffet, und unter andırn Soͤh⸗ 
8, Michaelis, General » Major wie nen Willhelmen beygenanut Gelin 
auch Präfident der freyen Herrfchaff- | hinterlaffen, welcher ums Jahr 1329. 
ten in dem Argom, der andere aber | floriret, und das Eaftell Launay Gelin 
Beatus Jacob Landes + Hauptmann | bey, Dvintin erbauer.Dicfe:s letzteren 
von Zug, und der zte Heinric, Gene- | Bruder Herrvon Plusquellec: hat Ca- 
ral- Major unter den Srangöfifchen |rolo von Blois, wider Johannen 
Zrouppen worden, Er befam auch | Grafen von Montfort Hütffe gelei⸗ 
Annno 170 1, das Koͤnigliche Schwei⸗ | ftet, auch dazu geholffen, day; Henri- 


Ker Megiment Garde zu Fuffe nach 
Abfterben des General : tieutenants 
Stouppa. Stemmat P. III. 

Man findet auch unter die Schwaͤ⸗ 
bifche und SchweigerifcheAdeliche Fa⸗ 
milien eine von Laubenberg gezeh⸗ 
let, von welcher Bucelinw Tom. I. 
Stemmat. eine Stamm» Taffel ver- 
fertiget, darinn er Herrmann, bey: 
genannt der Ritter mie den guldenen 
Ermel zum Anherren feger,der dem 
Kayfer Carolo M. gute Kriegs-Dien- 
fte geleifter, und von demfelben Anno 
782. das Schloß La ge» 
ſchenckt bekommen. Won feiner 
Nachkommenſchafft iſt Erpho Anno 
1165. aufdern Thurnier zu Zürch er⸗ 
fehienen. Machgehends haben einige 
dieſes Gefchlechts ven Freyherrlichen 
Character geführet, und am Kayferli- 
chen, Pfälsifchen, Bayerifchen sc, Hoͤ⸗ 
fen als Miniftei ſich hervor gethan. 
Zu Anfang des vorigen Seculi mag 


a 
Launay. 


Dieſer Graͤflichen Familie in ben 


cus in Caſtilien über feinen Bruder 
Petrum gefieget, worauf ihn derfelbe 
zur Danckbarfeit mit der Grafſchafft 
Lemos beſchencket. Nachgehends hat« 
ter er das Ungluͤck in der Schlacht bey 
Maiern gefangen zu werden, dahero 
fein Sohn fich genöthiger fahe, die ges 
dachte Graffchafft zu verfauffen, um 
die verlangte Rantzion auf’ ubringen. 
Hierauf haben fich feine Nachkom⸗ 
men wiederum in Bretagne begeben, 
von welchen eine Linie den Sräfllichen 
Titul von Carmen geführet, die aber 
mit Ludovico abgegangen, 

des Herkogs von Luxenburg Johannis 
ältefte Tochter zur Ehe gehabt, und 
Anno 1586. zu Rheims von dem 
Margvis von Coetmur erfchoflen wor⸗ 
den. Von den uͤbrigen iſt abſonder⸗ 
lich zu mercken Henricus, der nach Ans 
fangdes ı Sten Seculi gelebet,und Do- 
minicum Oliverium hinterlaffen, in 
deffen Schrieger-Baters, Herrn von 
Lugau zu Madrit Behauſumg der An- 


‚Ino 1525. inder Schlacht bey 


von den Kanferlichen gefangene König 
Francifcus von Frankreich 15. Mo⸗ 
nat lang Arreſt gehalten, und — 


TU 


889 Launay. Lauter. Laymingen. 890 
deſſern Vermaͤhlung mit des Kayfers | Fuͤrſt vonSulmona, Kayſerlicher Ge⸗ 
Schivefter Eleonora geftiffter, wo- Ineral, und Philippus Lanoy Her: von 
; auf er in den Grafenſtand erhoben | Beauvoir, Miederländifcher Vice⸗ 
worden. Er ftarb ohne männliche | Admiral, welche fih im XVI. Seculo 
Erben, ſein Bruder Petrus aber hinter: |hervorgerhan; deren Leben und Tha⸗ 
ließ folgende Söhne: 5) Petrum, Iren find in unſerm iſtoriſchen Zels 
welcher fich bey damahliger Unruhe den⸗ Lexico ausführlich zu lefen, In 
aus Frankreich nach den Niederlan- [dem 17 1 7ten Jahre florirte ein Graf _ 
den begeben; 2) Jacobum, Dodto- Ivon fanoy als Adminiftrator von 
rem der Sorbonne und General des | Namur, | 
Ordens P.P, Pradicat ; 3) Adrianum, 

welcher die Stelle eines Kathe in dem Lauter, 

Parlament zuPariß bekleidet, fich aber 

zur Zeit der heiligenLiguein Spani⸗Dieſe uhralte Adeliche Familie am 
en gewendet; 4) Petrum Il. der um heine zehlen die Ecribenten unter 
alle feine Guͤther gekommen, nachdem |die Thurniers- Genoffen Anno ı 165, 
er wider den König Henricum IV, die zu Zürch, Anno 1209. zu Wormg 
Waffen geführer. Der letzte zeugte und Anno 1337, zu Ingelheim; 
mit des obgedachten Dominici Oli-| Deren ordentliche Stamm» Reihe 
verii einigen Tochter a) Petrum |fänger kumbracht mit Anonyme 
Albertum, Freyherrn von Launay, ums Yahr 1420. an. Won deffen 
Herrn von Diffelet und Fontaine, Kö-| Nachkommen; die fich auch in Fran: 
niglichen Kriegs- Rath, Controfleur | fen ausgebreitet, ſtarb Dietrich J. U. 
wie auch General» Feld» Zeugmeifter | Dodtor; Bon deffen Enckeln tft Jo⸗ 
in den Niederlanden und Burgund, | hann Engelbrecht, Chur» Pfälgifcher, 
welcher noch Anno 1650, mit feinen] Heinrich Heßifcher, und George Chur⸗ 
beyden Söhnen Alexandro Jacobo | Mapnsifcher Rath geweſen. Johann 
und Petro Alberto floriret; b) Jo⸗ Ernſt ein Enckel des vorhergedachten 
bannen, des Heil. R, Neichs Vicom⸗ | Heinrichs Amtmann zu Hoͤchſt, zeugte 
ten von Seeland, Ritter des Portu- |Philippum Valentinum, erſten Frey⸗ 
giefifchen Drdens, Heren von Mon: herrn von Sauter welcher um das Jahr 
tigny und Apfeld, Bice- Groß-Forft- | 1706. die Charge eines Fürftlichen 
meifter von Brabant, welcher Johan- Würgburgifchen Obrift - Lieutenants 
nemLudovicumnachgelaflen. Srem- |befleider, und feinen Stamm fortger 


mat, P« III, pflantzet hat. Tab. ı83. 
Es ift übrigens diefe Familie wohl 
zu unterfcheiden von dem berühmten Laymingen. 


Geſchlecht Lanoy in Flandern, allwo 
auch deren Stamm ⸗Schloß und | Diefealte Adeliche und nunmehro 
Graſſchafft dieſes Nahmens 2 Meilen Freyherrliche Familie in Bayern, be- 
von Ryſſel gelegen iſt. Deren Stamm⸗ ſitzet das Erb: Schencken ⸗ Amt im 
Regiſter iſt auch beym Aucelino P. III. Stiffte Regenſpurg, und iſt zu unter⸗ 
 Stemmat. zu ſehen. Es ſind aus dem⸗ ſcheiden von dem Freyherrlichen Ge⸗ 
ſelben beruͤhmt Carolus von Lanoy, ſchlecht Lamminger yon — 
reuth/ 


89T - Leipe. 
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reuth ſo noch in itzigen Seculo ori. Heinrich 1. Commendant der Veſtung 


ret hat. Von denen von Layming 
aber fuͤhret Burelinus zuerft Agnes von 
$aiming an, die Anno 996, auf dem 
Thurnier zu Braunſchweig zum WBap» 
penſchau mit verordnet worden. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe aber wird 
mit Ortolpho Herr in Vorchteneck 
Anno. 1300, angefangen, Deflen 
Nachkommen haben fich in die Linien 
von Ambrang und in die von Tegern- 
bach verrheilet, davon jene aber abge» 
gangen ; Bon diefer ward Leonhard 
Anno 1424, Biſchoff zu Paflau, 
und Chriftoph, der Anno 1639. das 
obgedachte Erb» Schenken: Amt er- 
‚hinterließ Achatium auf Neu⸗ 
ayming, Lindach ꝛc. der noch Anno 
16776. florivet hat, Stemmatogr, Part. 


IV. pag. 141. 
2: „8 ir. 


—— eipe. 
von 
i 


-I Krenhersliche Famille in 


Boͤhmen hat den Nahmen von dem 
im Hußiten » Kriege zerſtoͤhreten 
Schloſſe und Städrlein Leipe ange: 
nommen, amd iſt ein Aſt von dem 
Haufe Howorra, fiehe Howora. 
Man feger Zdislaum, einen Sohn 
Gichaͤ oder Geſaͤ Howorez der Anno 


Laa in Mähren , befam Anno 1356. 


von dem Könige Johanne das oberfte -, 


Hinck Ptazerck war Anno 1434, der 
vornehmfte von den Ständen fub 
utraque, und ward Anno 1441, zum 
Megenten des Königreichs erklaͤret. 
Heinrich V, Landes - Hauptmann in 
Mähren, vermählte fich mit Barba- 
ra, Königs Georgii in Böhmen Toch⸗ 
ter, und ſtarb Ao. 1471. Berthold, 
genannt Kayferlicher und Königlicher 
Rath kam in den Verdacht, als wenn 
er es mit der des 
zu Pfalg Friderici V. gehalten, und 
ward dahero aller feiner Würden ent 
feser , worauf das Erb - Marfchalln, 
Amt fucceflive unterfchiedlichen Haͤu⸗ 
fern, jedoch nicht erblich, gegeben wor- 
den, Erftarb Anno 1643. in exilio; 
fein Sohn Lzencko Howora aber, der 
leiste feines Gefchlechts, gieng Anno 
1683. in Schlefien mit tode ab. ZUß. 
HoworeaP.I. A, * 
Tan AA 1 
Leipziger. 
Dieſe Adeliche Famille in Ober⸗ 


Sachſen und Meiſſen hat von langen 
Zeiten her das ruhige Land⸗ Leben dem 


1140, floriret, zum Anherrn welcher | Hof- umd Kriegs » Leben vorgezogen, 
ein Bater zweyer Söhne worden: ı) Sie theilet fich in die zwey Haupt ⸗ Li⸗ 
Danielis, Bifchoffens zu Prage, der | nien,. in die Beerwaldiſche und in 
zugleich die Stelle eines geheimden | die Zwetauiſche; Jene die 
Raths bey dem Kayfer Friderico und | Guͤther Beermwalde, Wildenan, Wip- 
dem Königin Böhmen Wenceslso er⸗ persdorff, Freywalde und andere in 
halten; und 2) Zdislai II. welcher | dem fo genannten Beerwaldiſchen 
fein Gefchlecht fortgepflantzet. Bon | tändgen, welches ein Fleiner Diſtrict 
deffen Nachkommen hat Herrmann | von ohngefehrz. biß 3 Meilenift, und 
des Marggrafens Albrechts in Maͤh⸗ im Chur » Ereyffe zwi⸗ 
ven Tochter, Agnes zur Ehe gehabt, | fehen Hergberg, Schlieben und zwi⸗ 
und die Wuͤrde eines obriften Land⸗ ſchen Juͤterbock lieget. Die Zwe⸗ 
Caͤmmerers in Böhmen bekleidet. tauiſche Linie beſitzet im Amte Lieben⸗ 
| | werde, 
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werde, umd bey Torgau die Guͤther | Fürften mit dem vorgedachten Laͤnd⸗ 
Zwetau, Klitfehen, Friedrichsdorff, gen Beerwalde befchendfet worden; 
Wiederan, Heyde und Zuusfchtwiz wie aber folches nachgehends unter 
Bon dem Alteꝛthum dieſes Geſchlechts Chur⸗ Brandenburgifcher Hoheit ge» 
meldet Peccenftein in Theatr. Sax. —— kan man nicht ſagen. Zu 
p.118.daß fie fchon ums Jahr 1294. !Ausgange des XVI. Sec. tft George 
befanne gewefen, und Heinrich von von der Zwerauifchen Linie Chur 
Lipzig, fonft der Schwargburger oder | Sächfifcher Hof⸗ Richter und Land⸗ 
Sterner genannt, indern damahligen Rath, und Wolff auf Wefenig Churs 
einhetmifchen Kriege zwiſchen Marg- Saͤchſiſcher Ober-Forftmeifter gewe⸗ 
grafAlbertendem unartigen, und zwi⸗ fen; Bon deſſen Söhnen ift Heinrich 
fchen deffen beyden Söhnen Friedrich! Chur- Sächfifcher Hauptinann der 
und Diegmannen als Hauptmann| Aemter Torgau und Liebenwerde wor⸗ 
ſich tapfer verhalten, und inſonderheit den. Auno 1610, war u. 
Fürft Eberhardten von Anhalt, einen |Beerwalde und Wilden Alleflor im 
Allirten des gedachten Alberti, des Hof-Gericht zu Wittenberg, welcher, 
Nachts im Lager bey Dommitzſch uͤ |gleichwie George auf Wippersdorff 
berfallen, und hernach zur Schlacht ſeinen Stamm mit etlichen Söhnen 
genöthiget, ihn auch in die Flucht ge- Nortgepflanget bat. WBor etlichen 
ſchlagen hernach nachgefeget, und end- Jahren wurde Gottlob Hieronymus 
lich. gefänglid) eingebracht ; worauf auf Knatewitz aus der Zwetauiſchen 
ervom Landes. Heren zum Nitterge- Linie Koͤniglicher Pohlnifcher und 
ſchlagen, mit einem Land⸗Guthe bey Shur-Sächfifcher Hof wie auch Aps 
Leipzig und mic einem neuen Wappen, pellationg » und Stiffts + Rarh zu 
darinn ein fpringender Fuchß,aufden | Wurgen, — 
Schwantze mit Hahn» Federn beſte⸗ — — 
det, zu ſehen, begnadiget worden, Lengefeld. 
Sein ältefter Sohn gleiches Nah, | 
mens, fol Schloß - Hauptmann auf| Einesder älteften Adelichen Haͤu⸗ 
der Beftung Pleiffenburg zw Leipzig ſer in Thüringen, deren Stamm- 
worden feyn; Bon deffen Nachfom- | Hauß, das Schloß und Stäörgen 
men wird Conrad in einem Docu- Lengefeld ander Werra im Henne⸗ 
mento de Anno 1 348.als Zeuge an: |bergifchen feyn mag. Zuerſt wird 
geführet, wie in Schoͤttgens Hiſt. Heinrich von fengefeld aufgezeichnet 
von Wurtzen 2.158. zu ſehen. Jo⸗ Igefunden; derfelbe hat fich als ein ber 
hann iſt mie Churfürft Rudolphen zu ruͤhmter Krieges» Capitain der fand» 
Sachſen Anno 1413. zu Coſinitz auf grafen in Thüringen gegen Ausgang 
dem Concilio geweſen, wie in Aün- des XIV. Seculi hervorgerhan, ift aber 
Peri Cofmmogr. p.588. zufehen, An- jendlichin einem Kriege der Stadt Er⸗ 
no 1486. hat Chriſtoph von Leipziger | furt mit dem Herrn von Heldrungen 
als Chin⸗Saͤchſiſcher Rath und Land» |von der erfiern gefangen und enthaue 
Voigt floriset, und unterſchiedene ptet worden, wie in der kurtz ⸗gefaſten 
Ambaſſaden verrichtet; wegen feiner Erfurtiſchen Hiſtorie fo Anno 
oetreuen Dienſte iſt er von dem Chur⸗ 17 13. heraus gegeben worden, p. er 
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erzehler wird. Das meifte mag zu von Lande. 
feinem Tode contribuiret haben, weil Rentersheim. 
gedachte Stadt Erfurt, gleich wie | 
auch folches der Stadt Nordhauſen! Diefe Adeliche Familie in Schwa⸗ 
begegnet war, feiner wegen von dem | ben und in Francken zehlet Bucelinus 
Kanfer war indie Acht erflähree wor: | unter die Thurniers- Genoffen Anno 
den, wie man in einem Chrom, MSt.| 1042. zu Hall in Schwaben, Anno 
Erfurt. lieſet. Johann von Lenge⸗ 1082.30 Augfpurg, und Anno 1197, 
gefeld hat zu deflen Zeiten floriret, und | zu Nürnberg , auf welchem letzteren 
Anno 1365. in einer Donation der | Heinrich erſchienen, mit welchem die 
Sandgrafen von Thüringen dem Klo- | ordentliche Stamm: angefan- 
fter Altenburg gegeben, die Stelle eis | genwird; deffen Enckel Eraffto ver- 
nes Zeugen vertreten, wie folches in | Fauffte Ao. 1332. dem Klofter Heils- 
Gotha Diplomat. P. IV. p. 219 zu fe | brunn fein Guth Warendorf, Ein 
Heinrich wird Anno 1432. | anderer diefes Nahmens diente dem 
unter die Priores des Klofters zu | Stadehalter in der Mark Branden- 
Saalfeld gezehlet. Bernd Aleran: | burg,Friderico, Burggzafen zu Nuͤm⸗ 
er en zu — berg, —— und blieb Ao. 1412. 
| wartzburg⸗ | in einem en mic den Pommern, 
ftädtifcher Ober-Hofmeifter und Cam ⸗ wie Angelus p. 190. in feiner Maͤrck. 


mer · Director floriret, Chronic aufuͤhret. Ulrich wird von 
einigen Scribenten um das Jahr 

Lengheim. 1463. des Teutſchen Ordens Meiſter 

in Teutſchland und Italien genennet. 


Eines der anſehnlichſten Graͤfli⸗ Um dieſe Zeit lebte auch Heinrich, und 
chen Haͤuſer in der Steyermarck; de⸗ | wardein Groß⸗Vater Chriftophori, 
ven StammReihe fänget Bucelinw | der Anno 1544, als Fürftlicher Rath 
mit Tobia von Lengheim an, der Anno | und Ober- Ammann zu Bareuth ge: 
996. dem Thurnier zu Braunfehweig | ftorben, u ni Sohn George 
mir beygewohnet. Don deffen Nach- | Wilhelm zu Dber » Steinbach und 
kommen war Martinus Anno 1415.) Gefche, war Fürftlicher Brandenbur- 
ProbftzuS Martinibey Graͤz. Bon | gifcher Rath und Ober-Amtmann zu 
deffen Bruder Johann ftammen her | Liffenheim, und ein Vater George Er⸗ 
Marimikian Adam und Johann An- | cfingers, der Anno 1615, als Fuͤrſtli⸗ 
dreas Örafen von Lengheim Gebrüde- , cher Brandenburgifcher Rath und 
re,welchenoch zu Anfang des vorigen | Ober-Amtmann zu Erlangen verftor- 
Seculi und zwar der letztere als Kay | ben, und ein Groß - Vater geweſen 
ferlicher würdlicher geheimder Rath Johann Friedrichs auf Ober⸗Stein⸗ 
floriret., Zu Anfang des 17 ı gten | bady,alten und neuen Muhr, Directo- 
Jahres lebte ein Graf von Lengheim/ ris der Fräncifchen freyen Reichs⸗ 
Nahmens Johann Andreas, als Kay | Nitterfchafft und Nierer-Hauptmans 
ferlicher Cammerherꝛ und Hof-Cam- | des Orts Steyerwald, der Ao. 1678, 
nıer-Nath, und mag des vorhergehen- | mit todeabgegangen, und Erhard Gu⸗ 
den Johann Andrei Sohn feyn. | flaven hinserlaffen, welcher noch Ao. 
Stemmat. P. III. 1715. 





— 
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1715. als der freyen Reichs⸗Ritter⸗ ‚den, und durch die corrupte Schreibe 
ſchafft in Francken des Orts Altmuͤhl Art von Leenradt und Leeradt ge 
Rath lloriret und fein Gefchlecht fort» |nennet werde, fan man gewiß nicht 
gepflanget, Seife Ta fagen, | 


fel Stemmat, P. I. F 
47 24 7 Lepel. 
eonrodt. 
Eine alte Adeliche Familie in Pom⸗ 


Eines der aͤlteſten Adelichen Häu-|mern, von welcher, nach Micr⸗lii Bes 
fer in Francken wofelbft es im Stiffte richt, Zabel Lepel ums Jahr 1 305.518 
Eichftäde das Erb ‚ Truschfeffens Amt Hertzogs Bogislai IV. Zeiten gelebet, 
befiget, Weil ein Schloß Leonrodt Hanß iſt Anno 1461, von denen Ans 
in der Steyermarck unweit Voigts⸗ klam̃ern in einer Fehde mit denen von 
berg gelegen, will man davor halten,| Schwerin gefangen worden. - Brüs 
daß es dafelbft feinen Urſprung habe. | ning Lepel har zu Zeiten Herkogs Bo- 
Bucelinus fänget deren Stamm ⸗Rei⸗ gislai X. floriret, Pommerland 
he mit Wilhelmen an, der Ao.935.| Liber 6. | 





dem Thurnier zu Magdeburg, gleich, 
wie fein Sohn Albertus dem zul Lerch von Dirmſtein. 
Braunſchweig Anno 996, mit beyge⸗ f 
wohne. indennachfolgenden Zei) Diefer alten Adelichen Familie tm 
ten haben Willhelm und Sigismund | Rheinlande, welche den Beynahmen 
die Würde eines Dom » Probfts zu | vondem Schloſſe Dirmſtein führer, 
Eichſtaͤdt befeffen, jener ift Ao. 1429.| Stam̃ Negifter fänger Humbracht 
diefer aber Anno 1440, verſtorben. mit Jacob gerchel von Dirmftein an, 
Magdalena flarb Anno 1492, als der ums Jahr 1280, eine Stördelin 
Aebtißin zu Kissingen, Im XVI von Dirmftein gehenrarher, und mit 
Seculo war Gerhard von Leonrodt felbiger das Ritter⸗ Guth und Schloß 
Dom-Probft zu Paffau, und Johann Diemfkein erhalten; Von deffen 
George ftarb Anno 1594, als Dom⸗ Uhr · Enckeln hat Jacob ſich als Obri⸗ 
Dechant zu Eichſtaͤdt. Adam und ſter im Kriege hervorgethan. Jacob 
George Bruno florirten ums Jahr aber ein Bruder des vorigen,der Anno 
1670. Stemmat.P. III. 1400, verftorben, wurde ein Ober 
Im Rheinlande ift eine vornehme Aelter ⸗Vater Cafpars, der anfangs 
Gräfliche Familie insgemein von dem Kayfer Carolo V. im Kriege ge- 
Leenradt oder Leeradt genannt, im | dienet, / hernach Amtmann zu Frauen⸗ 
Tor, von welcher Johann Arnold ſtein und endlich Vizdum zu Mayntz 
Baro Anno 1666. Doms Herr zu worden, Bon feinen Söhnen ward 
Muͤnſter; und einer fo den Gräflichen | Chriſtoph Anno 1539, im Duell ers 
Character zuerft erhalten, und fich Lee⸗ ftochen ;_ Caſpar aber zeugere eirten 
radt Graf von Winnenthal genen:| Sohn gleiches Nahmens. Derfelde 
net, ftarb in diefem Jahre als Yülicht-| war zu Anfang des vorigen Seculi des 
feher und Bergifcher Cantzler; 0b ſel⸗ Rheiniſchen Ritter⸗Crayſſes Gaues 
bige ein Aſt ſey von der vorhergehen · und Waßgaues Hauptmann und Dis 
Adel, Lexicon, | | IE sector 5 
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rector; wegen feiner Gelchrfamfeit; Sauer, Hank Wolff auf Roſters⸗ 
war er in groſſem Anſehn; er gab auch | dorff war ums Jahr 1660, als des 
Annoı626,ein Werd in fol. von dem | Wohlauifchen Fürftenthums Landes⸗ 
unmittelbahren Reichs⸗Adel heraus, Aelteſter bekannt, Luce Schlefifche 
fohernach fehr rar worden, Zu glei: | Thronicc. | 
cher Zeit lebte Chriftoph Lerch von] Im Hertzogthum Mecklenburg 
Dünmnftein als Chur Pfälsifcher Cam · und in der Marcf Brandenburg fori- 
mer-Junder; des vorgedachten Ca: | rer ein anſehnl. Adeliches Gefchlecht 
fpars Enckel Hugo Eberhard fol der | von Lehſt oder Leeſt; ob es von dem 
letzte dieſes Geſchlechts geweſen ſeyn. vorhergehenden abgeſtammet, Fan 










Vom Rheim. Adel Tab.97. man gewiß nicht ſagen. Es hat ſich 
daſſelbe ſchon vor langen Zeiten auch 

Lerchenfeld, Lerchenfelder. in Pommern ausgebreitet, maſſen A25- 
crælius im Pommerland Libr. 6. 

Eines der älteften Adelichen und | p2g. 500. melder, daß Bernhard von 
nunmehro Gräflichen Häufer in Bay Leeſt in alten Briefen de Anno 1305. 


ern; deren Stamm» Reihe fänger | erwehnet werde; es fcheiner auch daß 
Bucelinus mit Ludovico gerchenfelder | die Adeliche Familie von Leeſtken in 
- an, und führet felbige in richtiger Ord- | Pommern eines Nahmens und Her- 
nung bißnad) der Mitte des vorigen | fommens mit gedachten von Leſt ſey. 
veculi aus; $eonhard,der von einigen | Chriftoph der jüngere von Leeſten fo- 
Siegmund genennet wird, ftarb An- | rirte nach Anfang des vorigen Seculi 
no 1674. alg ein Mitglied der So⸗ auf dem Haufe Warthau im Meck⸗ 
cietaͤt JEſu, und iſt deffen Leben in lenburgiſchen und war ein Vater Chri» 
‚Sorrwels Biblioth, Fefuir. zu leſen. | ftophs III. auf Krenzelin Chur⸗Bran⸗ 
Anno 1717. florirte ein Graf von |denburgifchen Kriegs » Commillarii ; 
Zerchenfeld als Chur: Bayeriſcher |deffen Tochter Maria Agatha, nachr 
Sanmer-Herr und Obrifter. Stem. | dem fie - d’honneurbey der Her⸗ 
mat. Part. IV. Kogin zu Braunſchweig geweſen, an 
Er Be dem berühmten Schwediſchen Gene, 
Left. ral, Feld» Marfchaln Graf Johann 
Chriſtoph Koͤnigsmarcken, deffen Le⸗ 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Zuc« | ben und Thaten in unſerm Hiſtori⸗ 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in ſchen Melden Lexico zu leſen, vers 
Schleſien allwo fie ſich in die Haͤuſer maͤhlet worden. Friedrich von Lee⸗ 
Kollftein, Langenau, beyde tm ſten Herrin Warthau, Horirte Anno 
Jauriſchen und Parche im Glogaui⸗ 1680, als Fürftlicher Mecklenburgi« 
chen Fürftenthum gelegen, vertheilet. ſcher Canszelley » Diredor. Anno 
erft wird Heindo angeführet, der | ı 696. ftarb George Heinrich von Lee⸗ 
ums Jahr 1489. Schlefifcher Obri⸗ | ften als Fürftlicher Mecklenburgiſcher 
ſter geweſen. Adam aus dem Haufe | geheimder Rath; um welche Zeit auch 
Hollftein Aorirte ums Jahr 1587. |einer aus diefer vornehmen Familie 
als Königlicher Amtes Verwalter der | als Chur-Brandenburgifcher geheim 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und | der Rath beruͤhmt geweſen. | 


902 Lettow Leubelfingen.. — Leu got 
In Schleſien ift auch eine Adeliche] finger, welcher zu Kayſers Caroli M. 
Familie vo bekannt welche Zeiten geleber, und ein Bater geweſen 
fich, nad Luce Bericht, indie Haͤuſer Wilhelmi , der fich mit Croczgo, eis 
Schlaube im Wohlauifchen und nen Hunnen, fo Niefen- Geftalt ge⸗ 
Groß · Wirſewiz im $egnigifchen habt, in einen Zweykampff fol einge- 
Fürftenehum gelegen, vercheiler. Jo⸗ |laffen haben, Deffen Sohn gleichets 
achim von Leſtwiz auf Herrn und Wuͤ· Nahmens hat Anno 948. dem Thut- 
ſte Lauterſitz florirte um die Mitte des nier zu Coſtnitz beygewohnet und St» 
vorigen Seculi als Landes⸗Aelteſter boldum gezeuger, welchen der Bayrl» 
des Wohlauifhen Fuͤrſtenthums. ſche Crayß Anno 1042: zu Hall in 
leſ. Chron. . Sachfen zum Thurnier- König erweh⸗ 
ven, ler; welche Ehre auch deffen Uhr⸗En⸗ 
et del Seyfried Anno 1165; zu Zieh, 
ron ? und Anno 1179, zu Eölln gehabt, 
Diefe Adeliche Familie zehlet M. | Derfelbe iſt ein Aelter⸗Vater worden 
erelius unter die älteften in Pommern, Ulrichs Fürftlichen Bayerifchen Hof⸗ 
und melder, daß fiezuvor die Dorbe-! Marfchalls, Deffen Sohn gleiches 
cken geheiffen; Nachdem aber Paul, | Nahmens erhielt die väterliche Chat- 
Erdmanni in Schwirſen, Dremwen, | ge, und brachte das Erb⸗Truchſen⸗ 
Ploͤzke, Prizke und Rochau erbgefeß- | Amt von Bayern auf feine Familie 
ner Sohn aus Litthauen, allwo er Bon feinen Nachkommen gieng or 
lange Zeit dem Groß» Fürften gedie, | hann in Haugenftein Anno 1577. als 
net, wiedergefonmen, hat er und ſei⸗ «Marfchall der Proving Neu⸗ 
ne Nachkommen den Nahmen der|burg mit tode ab, und ift ein Aelter⸗ 
Lettowen befommen. Henning, | Vater gewefen Carl Auguſts ; erfter 
Jacob und Ulrich Gebrüdere von Let⸗ Freyherrus von Seubelfingen, und _ 
tow haben Anno 1460, nebft andern) Chur⸗Bayeriſchen Cammer⸗Herrns 
von Adel im Nahmen der Stadt| und Hof⸗Raths Anno 1686, Von 
Stargard der Stadt Stettin den|deflen Nachkommen war Ihomas 
Krieg angekuͤndiget, wie Friedborn Pancratius Anno 1697, als Chir 
p-98. erzehlet. Georgetetrom, J. U. Bayrifcher gehelmder Noth kannt, 
D. und Aſſeſſor des Kayſeꝛlichen Cam- | Stemmat, Part. I. . 7 
mer» Gerichts zu Speyer ift gegen — * 







Ausgang des XVI. Sec. beruͤhmt ge⸗ Leubniz. 5 
weſen. George von Lettow hat An- 

no ı 650, als Heßifcher Bice-Cang-| Diefe hochanfehnliche Adeliche Far 
ler floriret. Pommerl. Z. 6. milie floriret heut zu Tage in der O⸗ 


ber-L.aufir, Meiſſen und Voigt⸗ 
Reubelfingen. (ande, in welchem erftern Marggraf⸗ 
thum folche vorigo die Guͤther Ober⸗ 

Eines der aͤlteſten Adelichen und und Nieder⸗ Friedersdorff, wie 
nunmehro Freyherrlichen Haͤuſer in auch Tauben; und in Meiſſen Ol⸗ 
Bayern; deren ordentliche Stamm-| bernhau und Poſſendorff/ im 
Reihe Bucelinns mit Woldemarn an⸗ ¶Voigtlande aber Muͤnchen · Beins⸗ 


32. dot 
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dorff und Croͤbiz beſitzet. Von das erſtere unweit Drefden, das an⸗ 
deren Urſprung man zwar, gleich | dere im Amt Leißnig und das dritte im 
wie von andern alten Adelichen und | Boigtlande eine Meile von Plauen 
inſonderheit Meißnifchen Familien, | gelegen, erbauet. Man finder auch 
‚nichts ſpecielles aufgezeichnet finden 5] in Sächfifchen GefchichtenTimen von 
Es ſtammet aber dicfelbe alem Anfe- Luͤbnitz aufggzeichner, und meldet 
hen und Umſtaͤnden nach, von dem | Bäyer in Geograph. Jenenſ. pag. 280. 
ehemals in Steyermard florirenden |daß er in einem Kauff- Briefe, fo 
‚vornehmen Adlichen Gefchlechte die- | Marggraf Sriedrich, mit dem gebiffe- 
fes Nahmens ab; deren Stamm |nen Backen, über den vierdten Theil 
Hauß Leubniz 4 Meilen von Gräg | der Stadt Jena Anno 13 15, ethal- 
in. der Graſſchafft Cilley oder Eilien | ten, als Zeugebenenner wird. Nicht 
gelegen, und heut zu Tage derer Bi |Tange vorhero har ſich Petrus von 
ſchoͤffe zu Seccau Reſidentz ift; Don Luͤbenitʒ am Hofe Heꝛtzogs Henrici, 
demſelben iſt Friedtich von Leubniz | beygenannt Fidelis, zu Groß ⸗ Glogau 
son Anno 1315. bis 13 38. Erg Bi: [in Schleſien aufgehalten, maſſen er 
(Hoff zu Saltzburg gewefen, wie in | nebft Thilo von Dhier und Petro von 
„Bucelin. German. Sacr, P. I. pag. ay. Wrbna Anno 1300, deffen Privile- 
zu ſehen. Nachgehends hat auch |gium, for dem Städtlein Bernſtadt 
ums Jahr Chrifti 1366. ein anderer | gegeben, als Zeuge befräfftiger, wie 
Sriedzich von Leubniz gelebet,von dem, | aus eines gelehrten Schleflers 151. 
‚felben meldet Graf Wurmprand |von Adelichen Familien zu er 
‚in Colleöt. Geneal. Famil. Außr. p.166.\fehen, welcher bender Nahmen Luͤ⸗ 
daß er feinen (Stamm in der Steyer- |benirz Zweiffels ohne nach alter Arc 
marck beichloffen, und hierauf das | an flatt Leubnitz (oder Leubenig) 
Schloß Leubniz durch deffen Toch⸗ | gefhrieben worden. In nachfolgen⸗ 
ter Satharisen von Leubniz Verheyra⸗ | den Zeiten hat fich diefe Familie in der 
thung an Weickharden von Pollheim | Ober: Laufig, und wie Knauth in 
gelanget, welcher fich hierauf Poll | Prodrom, Mifn. meldet, unweit Ca- 
beim von Leubniz genennet, und | menz eftabiliret,umd auf dem Gurhe 
eine eigene Linie angefangen hat, die | Liebenau gewohner, folgends aber 
aber zu Ausgangdesx Vi. Seculi ab» mehr Gürher in gedachtem Marg- 
gegangen, Eshaben aber ſich ſchon grafthum an fich gebracht, wovon - 
längft vorhero die von Leubniz aus der | Wolf Heinrich von geubniz, gervefener | 
Steyermarck auch in Meiffen ausge: | Land » Commiflarius, Groswälde, 
. breitet gehabt, dahin fie etwa durch die | Techrig und Nieder Sriedersdorff be⸗ 
Benmählung des Meißnifchen Maꝛg⸗ |feffen, Derfelbe war ein Vater 1) 
grafens Heinrichs, beygenannt Illu- | Audolff ms auf Frieders- 
‚Reis, mit der Steyermaͤrckiſchen |dorff und Foͤrſtgen; und2) George 
Printzeßin Conſtantia (dienach Hrn. ms auf Techriß, davon · der 
Hübners Bericht Tab. 156, fei- drey Söhne gejeuget,fo noch. 
ner Geneal. Annoı 234. gefchehen) | floriven, nemlich: "Joachim Hein⸗ 
gefommen, worauf fie nach und nach |richen von H,eubnis auf Tauben, | 
die 3 Ritter ⸗Guͤter Leubniz davon Wolf Ernſten von — * | 
| | 
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Ober - und Mieder-Friedersdorff, des | Königlicher Majeftär in Pohlen und - 
Königlichen Pohlniſchen und Chur⸗ Churfuͤrſtlicher Durchlauchtigfeie zu 
fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Ober⸗Amts⸗ | Sachfen, demſelblgen zum Divertifle- 
und Judicii Ordinarii derer Verord⸗ |ment allerhand Luſtbarkeiten angeſtel⸗ 
neten von Sand und Städten im let worden die Gnade gehabt, dem von 
Marggrafthum Ober-Laufig, wie auch Koͤniglicher Majeftär in Pohlen und 
des Wanfen- Amts Bupdißinifchen | Daͤnnemarck, auch andern hohen 
Ereyffes im gemeldten Marggraf- |Fürftlichen Perfonen gehaltenen grofs 
thum mwohlveroröneten Aleflorem ; ſen Ritter-Carouflel, wozu fich ieder 
und Carl Gottlob von Keubniz durch Einſchickung feiner Adelichen 
anf Olbernhau und Poffendorff, Kö: Ahnen vorhero wohl legitimiren müß 
niglichen SPohlnifchen und Chur Ifen, beyzuwohnen. 
Saͤchſiſchen hochbeftallten Hof⸗ Jaͤ⸗ Zu ihren Wappen führen die Her 
germeiftern, Diredorem und Ober: |ren von $eubniz einen halben Mon- 
Infpetorem der gefamten Flöffen des |den, worunter drey Sterne, im einfa- 
Churfuͤrſtenthums Sachſen und in- [chen Schilde, und auf dem Helm drey 
corporirter fanden, Land⸗Jaͤgermei⸗ IStrauß⸗Federn zu fehen, die Farbe ift 
fern des Erg-Gebürgifchen Erenffeg, |blau und Gold; und weil nach 
Amts · Hauptmann derer beyden Aem⸗ at er im Adelfp. ?. IK, 
ter Frauen⸗ und Lauterſtein auch Ober- Ip. 325. Bericht obgedachte Srafichaffe 
dorſt · und Wildmeiſter zu Baͤrenfelß. Cilien oder Cilley ebenfalls 3 güldene 
Der aber George Abraham | Sterne in blauem Felde - ſo 
von Leubniz auf Techritz, hat feinen ſcheinet es, daß die Herren von Leubniz, 
Aſt mie zwey Söhnen fortgepflanget, | als fie noch in befagter Graffchafft ges 
wovon der ältefte Carl Heinrich von | wohnet, etwa wegen einer felbiger er» 
Leubniz auf München: Bernsdorff|mwiefenen Treue, oder fonften darinn 
und Eröbiz, Königlicher Pohlnifcher ruͤhmlich verrichteren That von dem 
und Chur-Sächfifcher des Groß⸗· Her⸗ Landes⸗ Herrn mit ſolchem Wappen 
tzogthums Litthauen Hof: Jaͤgermei⸗ begnadiget worden, worinn fie nach⸗ 
fter, Cammer⸗Herr und Land · Jaͤger⸗ "gehende zugleich den halben Mond er⸗ 
meifter in Sachſen, wie auch allda O⸗ langet, als ſie ſich in den Kriegen mit 
her⸗Forſtmeiſter zu Dreßden iſt; der den Tuͤrcken (die dergleichen infigne in 
juͤngere aber Gottlob Ehrenreich iſt ihren Fahnen fuͤhren) durch erwieſene 
Anno 1700, in Beſtuͤrm⸗ und Em⸗ Tapffeteisfignalificet, 
en der Dünamünder Schan, | x — re 
be bey Kiga in Liefland als Königli- | Keufru on Erkingen. 
her Pohlnifcher und Chur» Sädjfl- 
(her kienttenang geblieben. Obge⸗Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤu⸗ 
meldte beyde Herren Hof⸗ Jaͤgermei⸗ |fer in Schwaben, fo fic) von ihrem al» 
ſtere Carl Gottlob und Carl Heinrich |ten Stamm⸗Sitze oder Schloffe Er⸗ 
von Leubniz, haben, als Ge. Königli- Jeinggenbeynahmen. Es hat ſich ſon⸗ 
be Majeftät zu Dennemarck und Iften auch in Pforzheim im Baden⸗ 
Norwegen, ‚Fridericus IV, Anno Durlachifchen aufgehalten; Wie 
1709. in Dreßden gewefen, uud von |denn —5 von Paul Leu⸗ 
3 
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trumb von Ertingen anführet, daß er| als Fürftl. Sächfifcher Hof- Mars 
von Jacobo Marggrafen zur Baden | fehall zu Weimar in Müller: Annal. 
Anno 145 1. wegen feines Haufes zu | Sax. angeführee. Man finder von 
Pforzheim und Gärten dafelbft aller | ihm,daf er als Obrifter und Commen- 
Schatzung und anderer Onerum bes | dant zu Heldrungen Anno 1678. ver: 
freyet worden. Don Philippen ten: | ftorben, und einen Sohn Auguft, als 
trumb von Ertingen meldet er, daß | Fürftl. Sachfen - Gorhaifchen Ba 
felbiger Anno 149 1.der Stadt Ulm | ften hjnterlaffen. +77, 8 

mie 5 Pferden gedienet. Don Ge- | ““ u | 











orgen Lutrum der noch Anno 1520, Leyen (von) 
zu Pforzheim gewohnet, berichtet 
Spangenberg ins Adelſpiegel P.| Diefer uhralten Adelichen und nun⸗ 


Il. p. 65. daß er ſich der Evangeltfchen | mehro hochanfehnlichen Freyherrli⸗ 

Schre angenommen habe, Ernft bu⸗ | chen Familie im Rheinlande Stam- 

dewig Leutrumb von Ertingen befaß Reihe faͤnget Humbracht mit Ge 

ums Jahr 1670, die Charge eines O⸗ orgen an, der Anno 1296, floriret; 

ber-Sammer-Herens am Fürftlichen | Zu welcher Zeit aud) einer diefes Ge⸗ 

Hofezu Durlach, Ein anderer diefes | fehlechts Abt zu Otterburg geweſen. 

⸗ Nahmens auf Lebeneck Aorirte noch | Bon deſſen Nachkommen iſt inſonder⸗ 

Eu? - Anno 1713. als Ausſchuß bey der | heit Peter Fürftl, Pfälgifcher Hof- 

Mm. Z ——— Ritterſchafft am Mes | meifter zu Simmern, und Amtmann 

3” Kar NUnd im 171 6ten Jahre that | zu Winterburg anzuführen, der Anno 

ſich ein Schwedifcher Genera[- Mar | 1552. im 64ſten Jahre feines Alters 

jor $eutrumb hervor, ob aber felbiger | verftorben, und ein Groß» DBater ges 

gewiß zu diefer Familie gehöre, Ean | wefen Petri II. Chur. Mayntziſchen 

man * —— Vom Schwäb, — = — zu Mayntz; 

eichs⸗ Pal45.804: nd Johann Meinhards, Naſſaui⸗ 

—— —* — Raths und Dec Amann zu 

utſch. Idſtein der zwoͤlff Söhne gezeuget 

ſch [welche fich allein Kayferlichen Kriege: 

Diefe Adeliche Familie zehlet Zuce | Dienften hervorgerhan, und dadurch 

unter die Altefte und anfehnlichfte in | den Freyherren⸗Stand erworben ha; 
Schleſien, allwo fie ihren Stamm: 

Sitz Proforfchien im Delßnifchen 


ben, Ihrer fleben find Obrift - Lieu⸗ 

tenants und Rittmeiſter geweſen; 

Fuͤrſtenthum hat. Zuerſt wird Hanf Craft Cumo aber ift Anno 1683. als 
Friedrich auf Prokorfchien als Fuͤrſtl. General, Feld. Marfchall- Lieutenant 
Delfnifcher Kath Anno 163 1, ange. | ohne Erben verftorben; Die übrigen 
führer ; um welche Zeit auch Fried» | viere hingegen haben ihren Stamm 
rich von Leutſch als Landes Aeltefter | fortgepflanget, nehmlich : 1) Hanf 
des Delfinifchen Fuͤrſtenthums Aori- | Cafpar, Obriſt⸗Lieutenant, hatte einen 
vet, Hanf Ernft, der ums Jahr Sohn, welcher fein geben in einem 
1665. gelebet, hat feinen Stamm | Duell eingebiffer; 2) Wolff Fried» 
fortgepflantzet. Hanf Auguft auf| rich, General-Major und Commen- 
Marc» Rippach wird um diefe Zeit anf zu Ehrenbreitftein, hinterließ bey 
re ' feinem 
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feinem Anno 1681. erfolgten Tode | dencken getragen; und Wolfframs,der 
Hans Eberharden, Kanferlichen und | das Gefchlechr fortgepflantzet. Def 
des Reichs, wie auch Chur-Mayngi: | fen Nachkommen haben fich im XV, 
fehen General-Feld-Marfchall-Leute- |Seculo in die inten zu Hartelſtein 
nant, nachgehends General » Feld» |undin die zu Saffig und Ollbruͤg 
Zeugmeiftern, Vice⸗Dom im Eiche» | vertheilet; Von jener wurde Marfı- 
felde,und Commendanten zu Mayng, | lius Gottfried, Dom-Herr zu Mayntz 
welcher unterfchiedliche Kinder gezeus | und Würgburg, Anno ı 590, von feis 
get; 3) Emico, Obrifter und Com- |neın Diener erftochen; Philipp aber, 
mendant zu Hanau, hat fich ziweymal] fein Bruder, Nittmeifter, wurde ein 
verheyrathet / und fein Geſchlecht fort- | Barer Johann Wolffs Chur- Mayr: 
gepflanget; von den Söhnen wurde | gifchen Amtmanns der diefe Linie be⸗ 
einer 2 ı Jahr alt erftochen; 4) Pht- | fchloffen, Bon derandern Linie war 
lipp Nicolaus befleidere die Charge | zu Anfang des XVI. Seculi Barthel 
eines Obriften, und zeugefe Ignatium | von der Layen, Herr zu Olbrüc und 
Wilhelmum Cafimirum,welcher als | Adendorff, Chur, Coͤllniſcher Land⸗ 
Amtmann zu Ettenheim verftorben, | Hofmeifter, und letztens Cantzler, und 
und männliche Erben nach ſich gelaf- | zeugte fünff Söhne: Der erfte glei 
fen. Vom Rheiniſchen Adel) hesNahmens war Dom-Dechant zus 

121. Trier; der andere, Johannes ward A. 


1556. Churfuͤrſt zu Trier, und ſtarb 

Leyen auch Layen (von der) Anno 1567; der dritte, Haus, ſtarb 
unverheyrathet; der vierdte George, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ Herr zu Safftig, pflantzte die Haupts 
ften Adelichen und nunmehro Frey- | Linie zu Safftig fort, von welchem 
herrlichen Häufer im Nhelnlande, fo | hernach unten; der fünffte, Michael, 
von der vorhergehenden Familie im | Herr zu Adendorff und Mobach, war 
Wappen gang und gar unterfchteden| Chur-Trierifcher Rath, und legte die 
it, Es Befiget das Erb-Truchfeffen-| Adendorffiſche Neben » Linie an, 
Amt im Erk-Stiffte Trier, wofelbft| Sein Sohn war Damian, Chur 
auch dern Stamm: Schloß und | Trierifcher Rath und Land - Hofinel« 
Herrfchafft zur Leyen an der Mofel| fler; die Enckel aber: 1) Carl Caſpar, 
unter Alcken 2 Meilen über Eoblenz | Churfürftund Ertz⸗Biſchoff zu Trier 
‚gelegen ift, Deren ordentl, Stamm: | von Anno 1652, biß Anno 1676; 
Relhe fängt Humbracht mit Ano-| 2) Damianus Hatardus, Ehur-Fürft 
nymo von der Leyen an; der ein Vater | und Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz von Ao. 
geweſen Henrici, Biſchoffs zu Luͤttich 1675. biß 1678; 3) Hugo Ernſt, 
Anno 1145. der Jahres drauf ſoll Freyherr vonder Leyen, Herr zu Aden⸗ 
verftorben feyn ; wiewol anders Scri« | dorff und Eckendorff, Chur: Pfälgi- 
benten melden, daß er erft Anno 116,4. | feher Cämmere: ;deffen äftefter Sohn, 
gefterben, nachdem er Furk vorhero, | Earl Eafpar, hat bey den Churfürften 
da er mit dem Kanfer Friderico L,in | zu Mayng, Trier und Pfalg die ge» 
Italien gerefen, die ihm angetragene | heimde Narhs- Stelle erhalten, und 
Haͤbſtliche Würde anzunchmen Berlfih Anno 1687. mit einer Gräfin 
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Lichtenberg. 


von Schönborn vermaͤhlet, die ihm ſKaͤrndten herſtamme, in Oeſterreich 


unterfchiedene Kinder gebohren. Die 
Safftigſche Haupt-tinte hat, vorges 
dachter maffen, George fortgeſetzet; 
Er war anfangs Domherr zu Trier, 
refignirte aber Ao. 1544. und nahm 
dafelbft die Stelle eines Marfchalls 
an. Hieraufward er Chur⸗Coͤllni⸗ 
cher Land» Hofmeifter, Rath und 

memann zu Andernach, Sein ein: 
tziger Sohn, gleichfalls George ge: 
nannt, war Chur - Cöllnifcher Groß⸗ 
und Land» Hofmeifter, und hinterließ 3 
männliche Erben : ı) Hanf Joͤrge, 
Freyherr von der $eyen, war Anno 
1612. Chur » Eölnifcher Amtmann 
zu Andernach ; deſſen Endel Carl 


Cafar, ift Anno 1703, ohne Kinder 


verftöorben, nachdem er den Chargen 
eines Chur » Trierifchen geheimden 
Raths, Ober - Marfchafls und Amt: 
manns zu Miünfter- Meinfeld ruͤhm⸗ 
lich vorgeftanden, 2) Johann Ca⸗ 
ſpar Freyherr von und zu der Leyen; 
deffen Enckel, Carl Eafpar, Ao. 1692 
ohnvererbt mittode abgegangen, 3) 
Lotharius Ferdinand, Freyherr von 
der Leyen, und Herr zu Nifenig ftarb 
Anno 1662, als Kanferlicher Obri⸗ 
fter, Von feinen Sshnen blicb einer, 
Mahmens Ferdinand Philipp, Anno 


1667, indem Miederländifchen Krie- | 


ge; dem andern hingegen, Heinrich 
Serdinanden, Dom » Probften zu 
Mayrız, Chor Bifchoff zu Trier ꝛtc. 
ward Anno 1705. die Bilchöfliche 
Wuͤrde zu Aichſtaͤdt angerragen, wel- 
che er aber ausfchluge, 


Leyſſer, Leyſer. 


Von dieſer Freyherrlichen Familie 
in Oeſterreich meldet Graf Wurm⸗ 


aber ſchon vor dreyhundert Jahren die 
Schloͤſſer Ober-und Nieder⸗ Leiß 
beſeſſen. Johannes Leyſſer Caſtellan 
in Waldftein, hat Anno 14 1 1, einen 
Zeugen abgegeben bey dem Vertrage 
zroifchen Georgen von Pollheim und 
Johann Heren von Ehrenfels. Eraß- 
mus Leyſſer/ Abt zu Zwerthal in Des 
fteereich, hat etliche Guͤther vier Ges 
brüdern von Khuenring Anno 143 1. 
perfauffet. Anno 1529. haben fich 
in der belagerten Stadt Wien Sieg» 
mund $enfler als Obrifter, Ulrich als 
Zeugmeifter, und noch ihrer drey aus 
diefer Familie als Hauptleute tapffer 
verhalten. Anno 1642. hat diefes 
Geſchlecht den Freyherrlichen Cha⸗ 
racter, und wie erwehnter Graf 
Wurmprand meldet, vorher dag 
Erb»Arfenal. Herm-Amt in der Stey⸗ 
ermarck durch David von $enffer er- 
halten, fo aber nachgehends an die 
Sreyherren Khifel von Kaltenbrunn 
gelanget. Spantsenb.Adelfpiergel 


P.II. Spen. Hik, Infien. |.ı. c.52. 
Var, 3 
Richtenberg. 


Eines der älteften und anfehrlich- 
ften Adel. Häufer in Thüringen, deren 
Macht umd Reichthum erhellet fchon 
daraus, daß Heinrich von Lichtenberg 
Anno 1405. ſich unterftanden, feinen 
Sandes, Herren Marggraf Friedri« 
chen und Willhelmen zu Meiffen Fhe⸗ 
de-Briefe zuzufenden, wie Hoͤnn in 
der Cob. Chrom. P. II. pi gs. berich« 
tet. Die ordentliche Stamm Reihe 


dieſes Geſchleches wird in Gorhz Di- 
plomatica mit Maximio angefangen, 


welcher Anno 1398; ſub dato Gotha 
mit dem Holte unweit Ilmenau belie- 


prand in Collect p. 141. daß ſie aus hen worden. - Deflen Sohn Albrecht 
wurde 


* 
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wurde Anno 1440, ſub dato Wen- von Lichtenberg, Kaͤyſerlicher Obri⸗ 
marmit dem Ritter ⸗Gute Kiedel- | fter, wurde Anno 1575. von den Tuͤr⸗ 
haufen belichen, fo deſſen Nachkom⸗ | cken gefangen, und ftarb zu Eonftan« 
men annoch nebft Woͤlffis ſo fie An- |tinopel. Wolff Andreas Graf von 
no 1509. erhalten, befisen. Won |tichtenberg ift Anno 1673. in einem 
Hank Chriftoph zu Fiedelhaufen | Treffen geblieben, und har mit erli- 
meldet Müller in Annal. Sax. daß er |chen Söhnen feinen Stamm fortges 
Anno 1655, beym Leichen ⸗Proceß pflantzet. Maria Polyrena, Graͤ⸗ 
Herzog Bernhards zu Weymar die |fin von Sichtenberg, die alg eine Ge⸗ 
Sahne des Hertzogkhums Bergen ges mahlin Mapimiliani Caroli Fürs 
tragen, . ſtens zu Löwenftein-Werrheim Käy- 
ferlichen Adminiftratoris in Bayern, 
Lichtenberg (Grafen) |Anno 1712. zu München geftorben, 
ift vermuthlich auch eine Tochter def 
Dieſes Nahmens haben vormahls |felben gewefen. Schönleben Sım- 
anfehnliche Freyherren im Elfaß flo» |mzar. P. I. lit. L. 
riret, deren Stamm: Schloß und) Im obgedachten Stamm: Regis 
Herrſchafft Lichtenberg im Nie-|fter der Adelichen Familie von Lich» 
der-Elfaß auf einem hohen Berge 1. |tenberg in Thüringen, fo in Gorba di- 
Stunde von Ingweiler gelegen, wel⸗ ⸗lom. zu finden, wird deren Anherrn 
ches nach deren Abgang Anno 1480. | Marimio auch ein Sohn Hanf 
an die Grafen von Hanau gelanget, | Schwab zugefchrieben, deffen Nach» 
wie Teomsdorff in Geogr. berich- kommen fich big ing vierdte Glied 
tet. Heut zir Tage tft im Hertzog Schwab genennet, da fie denn den 
shum Erayn eine vornehme Familie Nahmen und Freyherrlichen Chara- 
befannt, welche An. 1660. den Frey⸗ der von Lichtenberg angenommen 5 
herrlichen und bald drauf den Gräf- es ſcheinet aber, daß der Verfaſſer des 
lichen Charadter erhalten. Sie hat gemeldten Stamm⸗Regiſters die von 
von der Adelichen Familie derer | lichtenberg in Thüringen und die in 
Schwaben oder Swaben in felbi- | Erain vor ein Geſchlecht gehalten, 
ben Herkogthum (von denen Hein: | 
reich Anno 1296, Berthold An, 1338. Lichtenhayn. 
und Luͤder zu Caroli V. Zeiten ſich 
hervor gethan)feinenlicfprung. Denn] Diefe uhralte Adeliche Familie 
ohann Schwab heyrathete um das in Thüringen und Meiffen hat ihr 
ahr 1540. Margarerham von ich Stamm-Hauß Lichtenhayn nahe 
tenberg, die feste ihres Gefchleches,|bey Jena gelegen, wie Beyer in 
(welches fehon Anno 1168.dem Thur ⸗ Geogr. Ten. p.385- berichtet, Heut 
nier zu Zürch bengewohner, und fich| zu Tage beſitzet fie im Weiffenfelfi- 
in Defterreich, Kärndten, Tyrol und |fehen die Güter Oſtra, Draſch⸗ 
Erain ausgebreitet gehabt)und brach: | wis etc. wie auch einige im Sächfi- 
fe dadurch deren Güter nebft dem fchen ChursEranfe nahe bey Schlier 
Nahmen Lichtenberg auf fein Ge-!ben. Schon Anno 1205. haben fich 
ſchlecht. Johann Joſeph Schwab |erliche — ui auf dem 
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Meißnifchen Sand-Tage auf dem ſo 1083. aus dem Itallaͤniſchen Haufe 
genannten Culmberge mit befunden, | Eſte abgeſtammet, und haben fich 
wie Weck in der Dreßdnifchen | nachgehends in die Caroliniſche und 
Chronic, p. m. 436. ausdruͤcklich indie Gundaccariſche abgerheiler; 
meldet: Heinrich von Lichtenhayn davon jene Anno 1712, abgeftorben, 
Mieter wird Anno 1309. in einem) Weil fieeigentlich zu unferm Zweck 
Briefe der Aebtißin zu Jena geger nicht gehören, als Fan in Kuͤbners 
ben, als Zeuge angeführet, wie beym Geneal, Tab, und in Imhoffs No- 
vorerwehnten Beyer 4. & p. c. zu ſe⸗ ziria Proc. Imper. nachgefehen wer 
hen, welcher auch ⸗. 279. in einem | den, allwo ausfuͤhrliche Nachricht da⸗ 
Kauff-Briefe wegen eines Viertels von zu finden. 
der Stadt Jena Anno 1315, als Zeu-| Die —— von Lichtenſtein 
e mit aufgezeichnet gefunden wird. ſollen nach Graf Brandis Bericht 
lentin von Lichtenhayn auf Eſels⸗ aus Graubuͤndten in Tyrol gekom⸗ 
hayn widerſetzte ſich Anno 1542. der men feyn, und im Land · Gericht Bo⸗ 
——— Lutheriſchen Biſchoffs tzen das nunmehro ruinirte Schloß 
Nicolai Amsdorffii zu Naumburg, | tichtenftein erbauet haben. Sie fuͤh⸗ 
und wurden ihm deswegen vom Chuꝛ⸗ ren auch daſelbſt den Freyherrlichen 
fuͤrſten zu Sachſen feine Guͤter ein⸗ Titul von Caſtelcorno, und beſitzen 
gezogen, auch muſte er ſelbſt ins Ge⸗heut zu Tage zugleich unterſchiedene 
aͤngniß gehen, wie davon in Ge-|Gürer in Böhmen, Carolus ein 
ckendorffs Hifl. Luther. p. m. 329.\ Ritter florirte An. 1127. deffen Nach⸗ 
zu leſen. George Friedrich auf Gle⸗ kommen die Schlöffer Schönen und 
na ftarb Anno 1655. und ſoll mit ihm Garneit an fich gebracht. Lim dag 
die Thuͤringiſche Linie verlofchen ſeyn. Jahr 1300. war Heinrich befanne 
Baltha ar Rudolph flociete „Bpno und Bartholomäus tft nad) Graf 
1703. als Ober, Hofgerichig- | rands Bericht Känfers 
zu Leipzig, und Valentin Friedrich |Maximiliani 1. Ober-Hof-Mar- 
der feine Guͤter vorgedachter maffen ſchall und nebft Paulo von Lichten- 
bey Schlieben hat, vertrat noch An-|ftein mit dem Orden des güldenen 
no 1710. die Stelle eines Königlichen Vließes befchencfee worden. ‘Der 
und Chur-Sächfifchenfriegs-Com- Letztere erhielt auch 1500. zuerft den 
miflarii. Gräflichen Charadter, und wurde 
von feinem Bruder Ulrich der Anno 
Lichtenſtein. 1505; als Biſchoff zu Trient verſtor⸗ 
ben, mit dem Schloffe Caſtelcorno 
Diefes Nahmens findim H. R. beliehen. Wilhelm florirre Anno 
Meiche unterfchiedene Familien als] 1540, als Landes⸗ Hauptmann in Ty⸗ 
eng Gräfliche, SceyheresIrol. Johann Chriftoph hat von An- 
een 3 —— biß — dem —5 
ie von Lichtenſtein/ Chiemſee vorgeſtanden. Carl ſtar 
welche in kenn , Böhmen! Anno 1695. als Biſchoff zu Ollmuͤtz 
und Schlefien groffes Reichtum in Mähren, und rang Carl war 
und Aufehen haben, find ums Jahr | Känfers Leopoldi —— 
— Rip 


u 
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Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntʒl.P. IT. p.216. erzchlet. Veit iſt Anno 
Wurmpe. Coled. p. ixi. 1603. Hoftarh und Johann George 
Die Freyherren von Kichten- | Obriftstieutenant Anno 1615. Com⸗ 
ftein, fo im vorigen Seculo abge- | mendant u Cobysg wyorden, EP 
ftorben find, haben nicht allein das | = R 





Erbmarfchallns Amt in Kärmdten, Liebenau. 

fondern auch das Erb⸗Caͤmmerer⸗ | 
Amt in der Steyermarck befeffen, und] Diefe alte Adeliche Familie in 
fi) von der Stadt Murau in der | Meiffen ift zu unterfchelden von dem 


Steyermarck beygenahmet.  Buce- | Adelichen Gefchlecht von Liebenau 
linus führet deren StammPRelhe | in der Schmweig, fo von den Voͤgten 
von Anno 942. biß um die Mitte des | von Summer und Prafberg abge 
vorigen Seculi aus, ftammet, und von dem Ritter⸗Sitze 

Die Adeliche Samilie von Lich· Liebenow den Nahmen angenom- 
tenſtein, fo in Francken und infon- | men fiche Doge von Summerow. 
derheit in Eoburgifchen, allwo fie | Won denen von Liebenau im Meif 
heut zu Tage Lahm im Itzegrun⸗ſen werden 3. Brüder Heinrich, Ri⸗ 
de und andere Güter befißer, hatnac) | hard und Bartholomäus in Schlege- 
Hoͤnns in der Coburg. Chro- | li Tract de Cella Ver. p. xo.als Mins 
nic. Bericht fehon Anno 1080, dem | che im Efofter Alten⸗Zell Anno 1279, 


Reichs⸗Thurnier beygewohnet. Apel 
von Lichtenſtein wird beſchuldigt/ daß 
er Anno 1304. mit Göffe von Stein 
eine Zwiſtigkeit zwiſchen dem Stadt⸗ 

alter zu Coburg und zwiſchen dem 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg angeſponnen. 
Anno 1466. hatten etliche Bamber⸗ 
giſche Adeliche Vaſallen Heinrichen 
von Lichtenſtein, ſein Schloß Hohen⸗ 
ſtein abgebrandt ſie wurden aber ge⸗ 
noͤthiget ihm allen Schaden zu erſe⸗ 
Ken, Apel, Heinrich, Matthias, 
Herrmann, Peter und Dietz, haben 
um die Mitte des XV. Seculi, als 


angefuͤhret; die beyden letzteren har _ 
ben auch in gedachten 1279ten Jahre 
ein Diploma, fo Bifchoff Friedrich zu 
Merfeburg dem Elofter Alten- Zell 
gegeben,als Zeugen unterfchrieben, fo 
erwehnter Schlegelius p. so. anführet. 
Im vorigenSeculo gieng An. 1671, 
mit Tode ab, Johann Siegmund, 
Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Kriegs⸗ 
Kath, Artillerie Obriſter, Cammer⸗ 
herr und Ober⸗/Commendant der 
Chur » Sächfifchen Veſtungen, mie 
auch Ober + Infpedtor der Fortifica- 
tionen und Amts-Hauptmann zu 


. Hof:Serichts- Aſſeſſores zu Coburg | Pirna. Anno 1713. war Johann 
floriret, Hanf ift Anno 1550. Hof | Haubold Pohlnifcher und. Chur- 
Nichter dafelbft worden. Ulrich Hof | Sächfifcher Rittmeiſter der Ritter⸗ 
under zuCoburg mufte Anno 1593. | Pferde, feine beyde Söhne aber bes 
in ein ewiges Gefaͤngniß gehen darinn | finden fih in Königlichen Pohlni⸗ 

er auch zu Coburg verftorben, weil er | fchen Dienften, als Hauptleute. 

mit der Gemahlin Herzogs Johann 


Eafimivs, die auch deswegen verftof- 
fen worden, allzuvertraut fol umge 


Riebenftein. 
Diefe alte Adeliche Familie in 


gangen feyn, wie erwehnter Hoͤnn / Schwaben, führer mit der von Gem⸗ 
min: 
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mingen einerley Wappen; ſie hat ihr 
— Kuebenfkein (io: Lindau, Linden. 
bey ein Flecken) im Hertzogthum Diefer alten Adelichen Familie im 
Wuͤrtenberg zwifchen Marbach und | Nheinlande Stamm Meihe fänger 
Lauffen, fo fie noch heut zu Tage nebft | Humbracht mit Conraden Anno 
den Gütern Alebren, Schlatt, | 1298. an, deſſen Sohn Heinrich An- 
Holtʒheim Bartenbach Boͤnig · | no 1334. als Vitzdom im Rheingau 
eim Kaltenweiten, Ottmars⸗ | verftorben, welche Charge auch fein 
m, Kichenbach, Steinbach, | Endel Siegfried erhalten, der ums 
Sersheim, Theiningen und Je⸗ Jahr 1397. floriret. Cunigunda 
benhauſen beſitzet, wie Burge⸗ | war Anno 1538. und Catharina An- 
meifter berichtet, welcher auch diefe | no 1570. Aebtißin zum Alten-Mün« 
Familie unter diejenigen zehfer,mwelche | fter zu Mayntz. Philipp Wilhelm 
vor Zeiten. den Neichs-Thurnieren | Chur - Maynsgifcher Stallmeifter, 
bengewohnet. Es erhellet auch des | hatteeinen Sohn gleiches Nahmens 
ro Alterthum und Anfehen ſchon dars | der alg Nittmeifter Anno 1644, in 
aus, daß Jacob von Liebenſtein Anno | einem Duell erſchoſſen worden, und 
1505. zur Churfürftlichen und Ertz⸗ | ebenfalls einen Sohn —— 
Biſchoͤfflichen Wuͤrde zu Mayntz ges | mens hinterlaſſen, welcher Teutſcher 
langet. Moritz tft Obriſt⸗ Lieute/ Ordens⸗Ritter worden, und Anno 
nant geweſen über die Schwaͤbiſche 1664, im Treffen bey S. Gotthard 
Reichs ·Voͤlcker, welche Anno 1544. | in Ungarn geblieben, um welche Zeit. 
wider den Türcken in Ungarn Ba auch einer —* —— 
gezogen. Pp. Adel ind. | licher Heſſen⸗ Caſſeliſcher Forſtmei⸗ 
* r — ſter zu Spangenberg floriret. Geor⸗ 
—ilgenau. 


gge Chriſtian war Anno 1704. Haupt⸗ 
Eines der anſehnlichſten Adelichen mann unter den Rheiniſchen Crayß⸗ 
Geſchlechtern in Schlefien, fo theils Trouppen. v hein. Adel Tab. 284. 
den Freyherrlichen Character fuͤhret. N s 
Zuca führet zu erft Jonam von $il- Lindau, Linden. 

’ genau an, der ums Fahr 1584, Fuͤrſt⸗ er 
licher Cammer⸗Rath zu iegnig und Diefe Adeliche Familie, welche 
Brieg und ein Bater Cypriani Jonz | zum Theil den Freyherrlichen. Chara- 
gewefen, der. Anno 1650, als Fürftli- | &ererhalten, floriver im Erg-Stiffte 
cher Nach und Hofmarſchall zu Brieg Coͤlln, und fcheinet, daß fie eine Bran- 

che von den vorhergehenden fen, wie⸗ 


gelebet. Willhelm Wentzel auf 
Haltauf, Eulendorfund Praus ward wohl vorgemeldter Humbracht 
derſelben nicht gedencket. Von Hie⸗ 


Anno 1667. in den Freyherrlichen 
Stand erhoben; er war Anfangs ronymo von Undau berichtet Span 


Dark und Marſchall zu Liegnitz nach | genberg im Adelfpiegel P. M. pr 
gehende Landes, Haupfmann und | 208.5. daß er als Käyfers Ottonis IV. 
Sammer-Diredtorzu Brieg, endlich | Obrifter, als fein Herr Anno 1204. in 
‚aber KRänferlicher Ober⸗Amts⸗Rath Coͤlln belagert gewefen, fich mit dem⸗ 


| 

in Schleſien. Schleſ. Chronic. | felben heraus gemacht, und — * | 
e 

| 
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Feinde Lager geſchlagen. Im vori⸗ | plomate angeführer , daß diefe Fa⸗ 
gen Seculo hat Ernft Anno 1619. milie von den alten Herkogen von 
als Chur⸗Coͤllniſcher Cammerherr Brabant abgeftammer. Des ges 
und Ober»Staflmeifter und Earl dachten Philipps Bruder Matthias 
Freyherr von tinden Anno 1667, als iſt als Hauptmann in der Belage- 
Chur⸗Coͤllniſcher Ober-Tammerhere Irung vor Armentiers geblieben. 
und tüttichifcher Land» Hofmeifter flos | Haremann von der tinden hat ſich im 
riret, Anno 1714. war ein Graf|Eöllnifchen Kriege gegen Ausgang 
von Linden Holländifcher Commen⸗ | des XVI. Sec. als Cornendant zu Sing 
dant zusimburg, und gehöret er vers] befannt gemacht; Er wird im Tra, 
muthlich auch zu diefer Familie - de bello Colon,p 365. ausdrücklich ein 
Sonften find die vorhergehenden] Brebantifcher von Adel genenner und 
Familien zu unterfcheiden von dem | wegen feiner Kriegs-Erfahrenheir ge- 
Adelichen Gefchlecht Brand von fin; | rühmer. L'erection de toutes les ver 
dau im Sächfifchen Chur» Eranfe,| de Brabant pı 70. 
von welchem an feinem Orte nachzu- er 
ſehen. | Lindenau. 
Bucelinus in Stemmat.p.126.P.I. 
zehler eine Aodeliche Familie von! Diefe alte und anfehnliche Adeli- 
Binde, fo ebenfalls ein Lindenblatt [che Familie in Meiffen befiger heut zus 
wie obige im Wappen führer, inglel- | Tage darinn die Güter Machern, 
chen eine von Lindeck unter die Des | Zeiti, Eulenfeld, Ammelshayn und 
ſterreichiſche Geſchlechter deren beyder | andere mehr, In der Ober« Lauſitz 
Stamm» Reihen Ac. vomXV.Sec, aber hat fie Neuſtaͤdtel inne. Ihr 
an, big ohngefehr um die Miete des] Stamm » Hauß Lindenau liegt nahe 
vorigen Jahrhunderts zu fehen, dielbey Leipzig, fo fie auch biß ins XVI, 
aber von obigen unterfchieden find, |Seculum befeffen, umd hat Wolff- 
In Schweden und Preuffen iſt gang von Lindenau Anno 1519, die 
eine alte Adeliche Familie von Linden übrige eine Helffte dem Narbe zu 
in groffen Anfehen, von welcher in Leipzig verfauffer, wie Vogel in der 
meinem Theatr. Nobil, Sver, &c. Leipz. Chron. erzehlet. Deren Alters 
Nachricht zu finden iſt. thuin erhellet ſchon daraus daß Hein⸗ 
rich von Lindenow in einem Diplo- 
Linden (von der)  jmate Marggraf Dierrichs zu Meife 
fen dem Efofter Celle gegeben, Anno 
Eine anfehnliche Freyherrliche und |1216. als Zeuge angeführer wird, tie 
° Gräfliche Familie im Herkogrhum |in Schlegelüi Tr. de Cella ver.p.39. zu 
Brabant,von welcher Philipp Groß: Ifehen. Achatium Licent, Decre- 
Forftmeifter des gedachten Hergog- Jtorum zehlet Spangenberg ums 
thums (welche Charge auch fein Ba- | $ahr 1400. ımter die Gelehrten von 
ter und Großvater lange Zeit befef [Adel. Albrechr hat ſich Anno 1438, 
fen) Anno 1663. zum Freyherrn von in einem Treffen bey Brüp wider die 
KHoogheforft gemacht worden, und Hußiten wohl verhalten; er ift An- 
wird Im Königlichen Spanifchen Di- Ing 1451, nsbft andern von ae 
em 
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dem and» Tage zu Grimme erfchienen,| Sonften hat Heinrich von Linde⸗ 
wie Weck in der Dreßdnifchen |nau Garzonis 2 Bücher vom $eben 
Chronicp.439. esmit aufgezeichner. | Marggraff Friedrichs Admorfi zu 
Ein ander dieſes Nahmens ift ums] Meiffen ins Teutſche überfeget; ob 
Jahr 1522. Chur-Sächfifcher Ober- | er aber zu diefer. Familie gehöre, fat 
Schende gewefen. Wolff reifete |man nicht fagen, 

‚Anno 1530, mit D. Luthern auf den) Ya Dännemarck ift auch eine Ade⸗ 
HMeichs » Tag nach Regenſpurg; er |liche Familie von Lindenau in Anfchtr, 
ftarb aber daſelbſt. Johann war | davon Hanf Auno 1644. Reiches 
Herzogs George zu Sachfen Cam- |Rarh; undeinander diefesNahmens 
mer under ‚als Anno 1539. fein | Anno 1654, Neichs » Admiral gewe⸗ 
Herr auf dem Todtbette lag ‚und fein |fen, und feheinet daß diefe Familie 
Beicht » Vater ihn vermahnete, daß |von obiger in Meiffen abgeſtammet 
er fleißig den heiligen Jacobum | fen. 

den er in feinem Leben als feinen Pa⸗ Lindenfels. 

tron verehret, anruffen folte, hat dieſer | 

von Lindenau wie Seckendorff er⸗ Diefer uhralten Adelichen Familie 
zehlet ihn zu geꝛuffen er folte fich nur zus [in Francken umd in Schwaben, 
%Efis halten, den folteer anflehen; D. | Stamm : Reihe fänget Bucelinus mit 
Selneccer und andere melden, daßer |Otten Rittern an, der Anno 1209, 
foll feinen Hn. ſeines Sprichwoꝛts erin- J auf dem Thurnier zu Worms geweſen. 
nert un gefagt haben: Bnädigerär. | Bon feinen Nachkommen florivte 

t die beſte Renner; Stephan Anno 1517. als Ober 

‚nemlich er folte nicht erft durch die Voigt zu Hechingen in der Graſſchafft 
Heiligen fondern gleich zu JEſu feine | Hohenzollern; Deffen Sohn Hanf 
Zuflucht nehmen, Sigismund ftarb | Cafpar Hoch = Teutfchmeifterifcher 
Anno 1544. als der letzte Catholiſche Rath zu Mergenrhal, ums Jahr 
Biſchoff zu Merſeburg. Ein ander | 1550. wurde ein Groß: Water Wolff 
diefes Nahmens Dom Dechant zu | Ernftens auf Weidenberg, Cru⸗ 
+ Merfeburg, hat Anno 15.45, fich ver | menab, Ziegenburg 26, 26. Obriſt⸗ 
-ehliger, und D- Luther felbft die Hoch» | Lieutenant, der 20 Kinder als 9 Soͤh⸗ 
eit» Predigt gehalten, wie Aechen- |ne und ıı Töchter gezeuget, und mie 
| erzehlet, Anno 1685, floriere | felbigen feinen Stamm fortgefeger. 
Wolff als der verwittibten Churfür- | Ibrigens iſt diefe Familie zu unter» 
ftin zu Sachfen Ober: Küchenmeifter, ſchelden von dem Rheinlaͤndiſchen 
nach deren Tode er Ober- Land⸗ Fifch- | Adelichen Geſchlecht Mosbach von 
meifter worden, - Ein ander diefes | Lindenfels, von welchen an feinem 
Mahmens lebte Anno 1709, als Orte nach zufchen, Ftemmat P. II. p. 
Amts» Hauptmann zu Seipzig und I72. Seiferts Tab. III. deren 
Wurtzen; und Johann George auf von Hohenfeld. 

Pohlenz, war Anno 1713. Sachſen⸗ 

Sorhaifcher Ober + Stallmeifter. Lindſtaͤdten. 
Spang. Adelſp. P. I. Seckend, | 
Hifl, Lutb, Selnecc. in Conc. Funebr, | Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- 

| crælius 
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craliu⸗ unter die älteften in Pommern, |der Lippe, genannt Huhn oder Hoen 
und meldet von Heinrich &indflädten,| Freyherꝛ florirteums Jahr 165 8. als 
daß er Anno 1478. als Hergoglicher) Chur + Pfälsifcher geheimder Nach, 
Obriſter die Stadt Bierraden einge |und Vice⸗ Dom zu Neuſtadt. 2454, 
nommen, zu welcher Zeit auch Henning| Geneal, | 
Undſtaͤdt florirer. Achim tft Anno| Es mag fic) auch diefe Familie im 
1492. mit Herkog Heintichen von| Dännemard ausgebreiter haben, wie 
Braunfchweig in der Belagerung vor denn Chriftoph von der Lippe Dänis 
Braunſchweig geweſen. Chriſtoph ſcher Cantzler und im dreyfig- jaͤhri⸗ 
hat Anno 1606. als Pommeriſcher gen Kriege Ambaſſadeur an unter⸗ 
Land⸗ Rath gelebet. mmerl. L. ſchiedene Reichs⸗ u gervefen, 


6, MSöl.Geneal davon in . . 
irn — Krieges Geſchichten hin und wie⸗ 
Lintelo, der zus ſehen. Anno 1714, befand 
ſich ein Dänifcher Baron von der $ip- 
Eine alte Adeliche und nunmehro pe im Mordifchen Kriege, als Daͤni⸗ 
Freyherrliche Familie in Frießland, ſcher Obriſt⸗Lieutenant. 
deren Stanım » Taffel Burelinus mit 
einem Anonymo der ohngefehrums); Lith, Lyth, (von der). 
Jahr 1480. gelebet,anfänger, welcher 
ein Yelter- Vater worden Eberhardii Bon biefer uhralten Adelichen Fa⸗ 
von tintelo zu der Efe und Marlis von milie im Hergogthum Bremer, mel 
deſſen Uhrenckeln der Freyher: von in! det Adushard, daß fie dafelbft ihre An⸗ 
telo g der nach Anfang des tgl kunfft in der Herrfchafft Bederfefa, 
gen Seculi als Präfidene im Marke und auf dem aüda befindlichen 
der Generals Staaten von Holland | Schloffe vor Zeiten das Burg-schn 
‚und Anno 1711, als extra. beffen habe. Zuerft wird Hartwig 
ordinair Envoye am Königlichen: von der Uth angeführer, welcher von 
Preußifchen Hofe zu Berlin ſich auf · Anno. 1184 biß 1208. das Ertz · Biß⸗ 
gehalten, Stemmat. P. J. p.aoo. ſthum Bremen beſeſſen; und ob wohl 
Herꝛ Hübner in P.iII. der Hiſtor. 
Lippe (vonder) 


Lagen denfelben vor eines Bauren 
ohn aus dem Dorffe Uthlede aus⸗ 
Bon diefer Adelichen und nunmeh-|gieber, fo ift doch beym erwehnten 
ro ig ge Familie in Wert: | Mushard aus alten Chronicken klaͤr⸗ 
phalen, führet Buddeus im Hiſtor. lich zu erfehen, daß ſolcher Irrthum 
Lex. in der Genealogie der Grafen | daher gekommen, weil diefer Ertz⸗Bi⸗ 
von der tippe an, daß fie von Bernhar- ſchoff bey einigen alten Lateinifchen 
do Grafen von der &ippe, der zu Aus- Scribenten Progenitus UDLyd 
gang des XVten Sec, gelebet, abge- auch VDLed, das iſt gebohrner von 
ſtammet. Valtin von der Sippe, woh- der Lydt oder Lich genenner wird, 
nete Anno 1598. dem Leichen⸗Proceß | Es war aber diefer Praͤlat vorher 
Churfuͤrſts Johann Georgen zudem Sächfifchen Hertzoge Heinri 
Brandenburg mit bey. Friedrich von dem Löwen 






Notarius und bey dem 
Dom 
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Dom des erwehnten Er» Stiffts| 1672.aber felbige zu Franckfurth am 
Thefaurarius geweſen. Zeit währen | Mayn verlaffen, und fich zur Evange⸗ 
der feiner Regierung, hat er nicht als liſchen Kirche befenniet; man finder 
fein mie einer anfehnlichen Flotte den | aber von diefer Freyherrlichen Bran- 
Saracenen Abbruch gethan, und wis | che Feine weitere Nachricht, und mag 
der die Dithmarfen und Stedinger fie abgangen feyn. Derältereaber, 
Krieg gefuͤhret, ſondern auch durch | Claus IL. iſt ein Groß: Vater worden, 
Stiftungen des Klofters Ofterhols, | a) Johannis, Königlichen Preußiſchen 
des Collegii S. Ansgarii zu Bremen, | Hof und Cammer · Raths, wie auch 
und des Ciftercienfer » Klofters Wol-| des Jerichauifchen Creyffes und der 
da, fo nach diefen nach Lilienthal ver- Stadt Burg Diredtorisund Kriegs- 
legt worden, einen unfterblichenKuhm | Commiflarii ; b)Alberti, welcher bey 


erworben. Daß ihn aber, wie vorer- | dem Czaar die Stelleeinesgeheimden 


wehnter Herr Kübner meldet, die| Kriege: Mathe, wie auch eines Ober- 
Bremer, weil fie mit feiner Wahlübel| Kriegs» Commillarii befleidet, und 
zufrieden gewefen, aus der Stadt ge, | Anno17 18. andem Preußiſchen Ho- 
jagt, hat man bey feinem einheimi- | fe, als Königlicher Pohlniſcher gevoll- 
ſchen Scribenten aufgezeichnet gefun- | mächtiger Minifter und Gefandter 
den, Nachgehends Anno 1219.ha-|verfiorben. Es hat, diefer fo wohl 
ben Seiedrich und Segebado vonder | als fein vorhergehender Bruder, un 
&ich, dem damahls erwehlten Ertz⸗ terſchiedliche Kinder gezenger, und 
Bifchoff gehuldiger, Anno 1428.|mag von des erfleren Söhnen feyn, 


‚war Heineich von der Steh Deoft des| Johann Conrat von der Lich, der in 


Schloffes Stotel, welches ihm von| dem 1718ten Jahre als Königlicher 


‚dem Erg Biſchoff war verſetzet wor-| Preußifcher Hof- Dach und geheim- 
den; e8 machten fich aber die Bremer|der Archivarius florire, Anno 


unter dem Vorwande, daß feine) 1712, lebten unter andern in dem 
Knechte ven Weſer⸗ Strom verun · Bremifchen Sebaſtian zu Nieder⸗ 


ruhiget hätten, davon Meiſter. Weil Ochtenhauſen Aſlellor bey dem hohen 


num jener nachdrücklich repreſſalien Tribunal zu Wißmar; und Johann 
dagegen gebrauchte ſo eutſtund daraus) Arnd auf Nitterhude, Elmelo ac. 
eine geoffe llnruhe welche Anno 1430. | Dom +» Herr zu Naumburg umd 
durch einen Vergleich geftillet wurde, | Merfeburg, wie auch Schwedifcher 
Anno 1640, war Juͤrge Präfident | Land Rath in dem Herkogthum Bre⸗ 


der Bremifchen Ritterſchafft, und zu | men, deffen Vater Görde, der Bremi⸗ 


gleicher Zeit Claus Kayferlicher Obri- | ſchen Ritterſchafft Präfidens ges 
fter, diefer zeugete 2 Söhne, der ältere | weſen. 

Frantz der in Kayferlichen Dienften 

geftorben, hinterließ Maximilian A| m HergogehumDayland in Ita⸗ 
brechten Freyherrenumd Kayſerlichen | lien floricet eine alte Marggräfliche 
Obriſten; von welchen in ‚Familie Litta, von welcher in Im⸗ 


Bedenken P. IL. p. 8. ein Zeugniß hoffe Nor. Proc. Imperii in Mantifla 


sulefen, daß er in Roͤmiſch⸗Catholi-⸗ p. 656. Nachricht zu finden, 
feher Neligion erzogen worden, Anno | — 
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Lobkowitz. haben ſich aber die von Lobkowitz ſchon 
ſeit 300 ber in 2 Haupt» Li: 
Diefe Familie ift von den allerälte- | nien, als in die Aaffenfleinifche und 
fien Zeiten an eine der vornehmften | indie Popelifche vertheiler. - - 
und reichften in Böhmen gewefen. Die Haſſenſteiniſche erhielt den 
Sie hat im vorigen Seculo theils den , Nahmen von dem Schloffe Aaffen- 
Hürften » und ven ſtein unweit Cadan im Satzer Creyſſe 
Reichs » Stand erlanger, (welche | gelegen. Selbiges beſaſſen ehemals 
Branche eigentlich nicht hierher gehös | die Herren nunmehro Grafen von 
vet, doch achtenicheumdienlich ausder- | Schönburg, als fie aber fich dem Koͤ⸗ 
felben des unglücklichen Kanferlichen 
Staats: Minifters Wenceslai Eufe- | derfelbe feinen Hof-Marfhalljohan- 
bis Fürftens von Lobkowitz $eben her- | nem von tobkowig mit einer Anzahl 
nach befonders vorzuftellen,) theils Kriegs⸗ Volck vor daffelbe, weicher es 
aber hat fie den erlangten Gräflichen | eroberte und darauf auflebens-Zeit zu 
Character biß auf dem heutigen Tag |cigen befam; Nachdem hierauf def- 
fortgefeget, welche &inie eigentlich hier: | fen Sohn und Enckel beyde Nicolaus 
her gehötet, nachdem fie keine unmit | genannt, indamahligen Hußiten Zei- 
telbahre Weiche » Guͤther befiger, | ten dem und Könige Sigismun- 
gleichtwie auch felbiger um fo viel eher | do eine anfehnliche Summe Geldes 
in diefem Wercke einen Pla gebe, | vorgeftredker, ward ihnen die Herr⸗ 


nige Wenceslao widerſetzten ſchickte 


Machricht von ſchafft Haffenftein, das Burggraff- 


nachdem g 

ihr — —— fie bißhero 
von den Hiſtoricis und Genealogi- 
den. Bon dem Lirfprung diefes vor- 
nehmen Gefchlechts finder man wegen 
deffen hohen Alrercfums nichts aufge, 
zeichnet; Die Stamm» Meihe aber 
wird von einem Herrn von ober 


hergeleitet, der Anno 961. gelebet. 


Nachdem in folgenden Zeiten das 
Stamm-Hauß Lobetz jerftöret wor: 
den, haben dieſe Herren ein anders ge- 
bauer, welches fie Lobkowitz genen: 
met, fonoch heut zu Tageftehet, und in 
der Hiftorie bekannt worden ift, nach» 
dem Kayſer Rudolphus II. als es an 
ihm gelanget war felbiges Anno 1602. 
dem Fürften Sigismundo Bathori, da 
er ihm das Siebenbür, 
gen zum andernmal abgehandelt, zu 
einem Signebfteiner jährlichen Penfi- 


thum zu Cadan, die Stadt Commo⸗ 
tau und andere Gücher mehr theils 
davor verfauffer, eheils aber wegen ih⸗ 
ver Meriten geſchencket. Von deren 
Nachkommen, die ſich von Lobko⸗ 
wis Ha nennten, waren 
fonderlich ihrer 2. des Nahmens Bo- · 
huslaus berühmt; der erftere ward 
wegen feiner groffen Gelehrſamkeit 
Ulyfles und Plinius Bohemiz ges 
nannt, er harte in Italien den gradum 
eines Dodtcris in Jure angenommen, 
und nach Europam, Aſiam und 
Africam faſt durch reifet, nahm er ſei⸗ 
nen Sit auf dem Schloſſe Haſſen⸗ 

n, und legte dafeibft eine vortreff 
iche Bibliothec an, worauf er fo un⸗ 
gemeine Koften anwendete daß er vor 
Platonis&riechifch Opus allein 2000. 
Gulden gezahler, wie Balbinus in Epit, 
Bob. p.584. berichtet; gemeldte Bir 


on — Ducaten eingegeben, Es bliothec vermachte zn - 


Lexicon, 


t 
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dem gantzen Lobkowitziſchen Ge⸗Chlumeetz und Theobaldus Herr ins 
ſchlecht; fie wurde nachgehends nach Bilin zu mercken find. Jener wurde 
Eommotaugebracht, alwo fie endlich ein Water. 1) Ladislai II. obriſten 
Anno 1570. bey entftandener Feuers-| Burggrafens in Böhmen, von wel⸗ 
Brunſt im Rauch aufgegangen: Dies) chem die heutigen Fuͤrſten von tobfo- 
fer Bohuslaus war zum Bifchoff an-| wis abſtammen / bey denen angemer- 
fangs zu Wladislav in Pohlen, her-| fer wird, daß fie den Nahmen Popel 
nach zu Breßlau in Schlefien, und| fahren laflen, — F den Fuͤrſt⸗ 
endlich zu Ollmuͤtz in Maͤhren, von lichen Character erlanget; 
denen Dom: Capituln erwehlet und Enckel war ne unglücfliche 
von den Königen confirmirer worden; | Kanferliche Staates Minifter Wen- 
un aber der Papft ihm allemahl zu| ceslaus Eufebius Fürft von 
wider gewefen, hat er müflen zuruͤck von dem hernach befonders foll gefaz 
ſtehen, und alfo fein Leben im Privat⸗ get werden; und 2) J Herrus 
Stande zubringen. Der andere Bo-| ini Zbirow und Tocznic obriſten Land» 
huslaus zugleich Felix genannt, war| Hofmeifters in Böhmen, welcher un. 
allem Anfehn nach des vorhergehen-| terfchiedene Söhne nach fich gelaffen, 
den Bruders Sohn, und ums Jahr deren Nachkommen aber abgegangen 
1555, Kayferlicher Rath und Land⸗ | find, — — 
Voigt in der Nieder⸗Lauſitz (welcher mens ward Koͤniglicher Cammer⸗ 
das Schloß zu Luͤbben erbauet/ und Praͤſident in Böhmen, Ladislans war 
—— loͤblich regierer,) hernach obri⸗ obriſterLand Richter und George auf 
fter Land⸗ Richter und endlich obrifter | Dur obrifter Burggraf und einerder 
Caͤmmerer des Königreichs Böhmen; | mächtigften Herren in Böhmen, weis 
er befaß Commotau und Litzlow, wel-|cher auch beym Pabſte Clemente 
cher erftere Ort aber zu feiner Zeit an VIIL. in groſſem Anſehn geftanden, 
= folgende Popelifche Linie gelan- | beyde waren Anno ı 59 4,.unglücklich, 
et, bey feinem Anno 1583. erfolg. | indem fie unvermuthet indes Kanfers 
= Abſlerben hinterließ er 3 Soͤhne; und Königs Rudolphi II. Ungnade 
Johannem, Woldamarum und Bo- |fielen, (davon die Böhmifche Scri⸗ 
huslaum Joachimum, welche ihren | benten die Lirfache nicht melden,) der 
Stamm nicht fortgepflanger und alfo erſtere falvirte ſich auf erhaltene Cita- 
diefe Branche nach des vori- | ion mit der Flucht, der andere wurde 
gen Seculi befchloffen, ergriffen, und ihm, als er nach einigen 
Die Popelifche Linie floriret Sahren vor Bekuͤmmerniß ftarb,nach 
annoch in den Fürft er. Grafen | jeinem Tode der Kopff abgehauen, wie 
von Lobkowitz. Deren licheber ifi| Balbinus l.c.p. 607. meldet und hinzu 
Petrus Popel von Lobkowitz der an. | feet, daß diefer Cafus tragicus gedach⸗ 
dere Sohn Johannis von Lobkowitz |tem Kayfer vieles Unheil zugezogen 
und ein Bruder des vorgedachten Dii- | und verurfacht, daß die Groͤſten des 
colai des älteren zu Haſſenſtein ge | Königreichs Böhmen ihn verlaſſen. 
wefen. Diefer wurde ein Water So: | Im diefe Zeit iſt die Stade Commo⸗ 
hannis II. Popels von tobfowig ; von | tau wieder zur Königlichen: Sammer 
deſſen Söhnen Ludislaus L Herr In] gezogen worden, und a 
d 
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Diefem Georgen Popeln von tobfo-|er Anno 1697. aufder Ruͤckreiſe fich 
witz befeflen, und vorgedachter maffen | befunden, in Italien am Schlage ver» 
von der vor den Linie zu Haf-|ftorben; Sein Hinterlaffener Sohn 
fenftein erfauffer worden ſeyn. Auch Ludewig Philipp iſt jung mit tode ab» 
Hat um diefe Zeitdas berühmte Je⸗ gegangen, und hat deffen eintige 
füriter Klofter zu Commotau den An-| Schwefter Eleonora Charlotta durch 
fang genommen, nachdem von den Heyrath die vaͤterliche Guͤther als 
Poppeliſch⸗ Lobkowigifchen Guͤthern Bilin und andere an Prinz Philippen 
50000, Thle, zuerft dazu find legiret| von Lobkowitz gebracht; und 2) Frantz 
worden: nicht weniger feheiner das Wilhelm Her: auf Neudgrff und Eis 
Stamm. Schloß Lobkowitz zus dieſer fenberg welches letztere Schloß er vor⸗ 
Zeit von dem Gefchlechte abgekfom-| ereflich erbauet ſonſten aber nebſt Neu⸗ 
men, und durch Confilcation an die) dorffanden Meißnifchen Grängen im 
Königliche Böhmifche Cammer ge-| Satzer Erenffegelegenift; er mar ein 
langer zu ſeyn. Vorgedachter Theo-| Vater Gerdinand Willhelms 
baldus Popel von tobfowit Herr in| Herens der Herrfchafften Neudorff, 
Biltn ein Bruder Ladislail. Herrns| Eifenberg, Schagiers, Kleinbeiſten, 
zus Chlumecz wurde ein Bater 7 Soͤh⸗ auch Pachts⸗Innhabers der Könis 
ne, von welchen der 4te Diephold oder | glichen Herrfchafft Prießnitz Kanfer« 
Theobaldus II, Diepholdum Mat-|fichen geheimbden Narhs, er⸗ 
thæum gezeuget, der noch) Anno 1620. | Herrns obriſten Jaͤgermeiſters und 
als Groß - Prior des Malchefer- Dr-| Stadthalters des Königreichs Boͤh⸗ 
dens in Böhmen, Mähren und Schle⸗ men, welcher Anno 1706, ohne Erz 
ſien floriret; der ste Sohn aber ben verftorben, nachdem fein Sohn 
Chriſtophorus Her: in Bilin Kanfer-| Johann Friedrich jung mit tode abge⸗ 
licher Sammer: Herr hat feinen Stam| gangen, und Wirici Felicic, Kayſerli⸗ 
beftändig —— Sein Enckel chen geheimden Raths und obriſten 
Willhelm von doblowitz Herrin Jaͤgermeiſters in Böhmen, welcher 
Bilin ward obriſter Jaͤgermeiſter des | ein Erbe feines vorhergedachten Brus 
Königreichs Böhmen, und hinterließ | ders worden, und gegenwärtig Anno 
4. männliche Erben, von welchenaber| 17 18.311 Eifenberg refidirer, aber mie 
nur folgende 2 ihr Geſchlecht fortge-! feiner Gemahlin einer Gräfin von 
pflanget; als ı) Chriſtoph Ferdi⸗ Bubna keine Kinder hat, dahero diefe 
nand Herrin Bilin der anfangs Kö-| Gräfliche Branche mit ihm erlöfchen 
niglichee Cammer » Präfidene in möchte. Won demfelben iſt anzumer⸗ 
Schlefien, Anno 16,49, obrifter Land» | fen, daß er auch fo garvon dem vor⸗ 
KHofmeifter und endlich obriſter Burg⸗ her angeführten berühmten Boͤhmi⸗ 
graf in Böhmen, wie auch erg aers Genealogiften Balbino in ders 
Wenceslai Ferdinandi Popels Gras! Lobkowitziſchen Stamm +» Taffeln vers 
fens -.. en — geſſen worden. 

— —— dem er Gefandterin| Kobfotvit; (Wenceslaus Eufe- 
Geanckreich geweſen eine Gefand-| bius Fuͤrſt von) Kapſerlicher 
ſchafft in Spanien verrichten, und als Premier — 
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dem gangen Lobkowitziſchen Ger[ Chlumeeg und Theobalduws Here in 
ſchlecht; fie wurde nachgehends nad) Bilin zu mercken find. jener wurde 
Commotau gebracht, allıwo fie endlich ein Water ı) Ladislai 11. obriſten 
Anno 1570. bey entftandener Feuers · Burggrafens in Böhmen, von wel⸗ 
Brunftim Rauch aufgegangen: Die-| chem die heutigen Fürften von Lobfo- 
fer Bohuslaus war zum Bifchoff an-| wis abftammen, bey denen angemer- 
fangs zu Wladislav in Pohlen, ber-|cfer wird, daß fie den Nahmen Popel 
nad zu Breßlau in Schlefien, und| fahren laffen, nachdem fie den Fürft- 
endlich zu Ollmuͤtz in Mähren, von|lichen Character erlanget ; Deſſen 
denen Dom: Eapituln erwehler und| Enckel war obgedachter unglücliche 
vonden Königen confirmiret worden;| Kayferliche Staats» Minifter Wen- 
weil aber der Papft ihm allemahl zu| ceslaus Eufebius Fuͤrſt von Lobkowitz, 
wider gewefen, hat er müffen zuruͤck von dem hernach befonders foll gefa- 
fichen, und alfo fein Leben im Privat] get werden; und 2) Johannis Herrus 
Stande zubringen. Der andere Bo-| ini Zbirow und Tocznic obriften Land⸗ 
huslaus zugleich Selig genammt, war| Hofmeifters in Böhmen, welcher un 
allem Anfehn nach des vorhergehen-| terfchiedene Söhne nach fich gelaffen, 
den Bruders Sohn, und ums Yahr|deren Nachkommen aber abgegangen 
1555, Kapferlicher Rath und Land» find. Der ältefte Sohn gleiches Nah⸗ 
Voigt in der Mieder-Saufi, ( welcher mens ward Königlicher Cammer⸗ 
das Schloß zu Lübben erbauer, und Präfident in Böhmen, Ladislaus war 
fonften löblich regierer,) hernach obri-| obrifterfand. Richter und George auf 
ſter Land⸗ Richter und endlich obrifter | Dur obrifter Burggraf und einer der 
Caͤmmerer des Königreichs Böhmen; | mächtigften Herren in Böhmen, wel⸗ 
er beſaß Commotau und Litzkow, wel-Icher auch beym Pabſte . Clemente 
cher erftere Ort aber zu feiner Zeit an VIIL in geoffem Anfehn geftanden, 
die folgende Popelifche Linie gelan- beyde waren Anno ı 594.unglücklich, 
get, bey feinem Anno 1583. erfolg. | indem fie unvermuthet indes Kanfers 
sen Abfterben hinterließ er 3 Soͤhne; und Königs Rudolphi II. Ungnade 
nem, Woldamarum und Bo- |fielen, (davon die Böhmifche Scri⸗ 
huslaum Joachimum, weldje ihren | benen die Lirfache nicht melden,) der 
Stamm nicht fortgepflanger,und alfo | erftere falvirte fich auf erhaltene Cita- 
diefe Branche nach Anfang des vori, | ion mit der Flucht der anderewurde 
#" Die Popdlifibe ginie ore| Yan vor 2 * 
ie Po inie floriret Jahren vor Bekuͤmmerniß ſtarb 

annoch in den Fuͤrſten und Grafen | feinem Tode der Kopff abgehauen tie 
von Lobkowitz. Deren Urheber ifi| Balbinus l. c.p. 607. meldet und hinzu 
Petrus Popel von Lobkowitz der an- | fetet,daf diefer Cafus tragicusgedach« 
dere Sohn Johannis von tobforwit | tem Kayfer vieles Unheil zugezogen 
und ein Bruder des vorgedachten Di: | und verurfache, daß die Gröften des 
colai des älteren zu Haſſenſtein ge | Königreichs Böhmen ihn verlaſſen. 
weſen. Diefer wurde ein Water Io: | Im diefe Zeit Ift die Stadt Commo⸗ 
hannis II. Popels von tobfowig ; von | tau wieder zur Königlichen Sammer 
deſſen Söhnen Ledislaus I Here in | gezogen worden, und mag felbige von 
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Diefem Georgen Popeln von tobfo-|er Anno 1697. aufder Ruͤckreiſe fich 
witz befeffen, und vorgedachter maffen | befunden, in Italien am Schlage ver» 
won der vor den Linie zu Haf-|ftorben; Sein hinterlaffener Sohn 
fenftein erfauffer worden feyn. Auch Ludewig Philipp tft jung mit tode ab» 
bar um diefe Zeitdas berühmte Je⸗ gegangen, und hat deſſen eintige 
ſuiter Klofter zu Commotau den An- | Sch Eleonora Charlotta durch 
ang genommen, nachdem von den Heyrath die vaͤterliche Guͤther als 
Poppeliſch⸗ Loblowitziſchen Gürhern | Bilin und andere an Prinz Philippen 
50000, Thle, zuerft dazu find legiret| von Lobkowitz gebracht; und 2) Frantz 
worden: nicht weniger fcheinet das Wilhelm Herr auf Neudorffund Eis 
Stamm. Schloß Lobkowitz zu diefer| fenberg welches letztere Schloß er vor⸗ 
Zeit von dem Gefchlechte abgefom-| treflich erbauer, fonften aber nebſt Neu⸗ 
men, und durch Confifcation an die|dorff an den Meißnifchen Grängen im 
Königliche Böhmifche Cammer ge-| Satzer Erenffegelegenift; er war ein 
langet zu ſeyn. Vorgedachter Theo-| Bater Ferdinand Willhelms 
baldus Popel von Loblowitz Here in Herrns der Herrſchafften Neudorff, 
Bilin ein Bruder Ladislai l. Herrns Eiſenberg, Schagiers, Kleinbeiſten, 
zu Chlumecz wurde ein Vater 7 Soͤh⸗ auch Pachts⸗Innhabers der Koͤni⸗ 
ne, von welchen der 4te Diepfold oder gichen Herrſche fft Priefinig, Kayfere 
Theobaldus II, Diepholdum Mat- — —— — Cammer⸗ 
thæum gezeuget, der noch Anno 1020. ‚ obriften Jaͤgermeiſters und 
als Groß Prior des Malchefer- Or-| Stadthalters des Königreichs Boͤh⸗ 
dens in Böhmen, Mähren und Schle-| men, welcher Anno 1706, ohne Er⸗ 
ſien floriret; der ste Sohn aber|ben verftorben, nachdem fein Sohn 
Chriftophorus Her: in Bilin Kayfer-| Johann Friedrich jung mir tode abges 
licher Sammer-Herr hat feinen Stam gangen, und Wirici Felicic, Kayſerli⸗ 
beftändig fortgeſetzet; Sein Endelichen geheimden Raths und obriften 
opel von tobfowig Herrin) Yägermeifters in Böhmen, welcher 

Bilin ward obrifter Jaͤgermeiſter des ein Erbe feines vorhergedachten Brus 
Königreichs Böhmen, und hinterließ | ders worden, und gegenwärtig Anno 
männliche Erben, von welchenaber| 17 18, zu Eifenberg refidirer, aber mie 
nur folgende 2 ihr Geſchlecht fortge-| feiner Gemahlin einer Gräfin vor 
pflanget; als ı) Chriſtoph Ferdi⸗ Bubna keine Kinder har, dahero diefe 
sand Her in Bilin, der anfangs Kö-| Gräfliche Branche mit ihm erlöfchen 
niglicher Cammer » Präfident in möchte. Won demfelben iſt anzumer⸗ 
Schlefien, Anno 1649, obrifter Land⸗ «fen, daß er auch fo garvon dem vor⸗ 
Hofmeiſter und endlich obriſter Burg⸗ her angeführten berühmten Boͤhmi⸗ 
graf in Böhmen, wie auch ein Vater Genealogifter Balbino in dert 
Wenceslai Ferdinandi Popels Gra«! Sobforwisifchen Stamm » Taffeln vers 
fens —— — ge⸗ geſſen worden, 

Feancreich gewefen, eine Gefand-| bius Fuͤrſt von) Kapſerlicher 
ſchafft in Spanien verrichtet / und als Premier — 

g a 
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Er war ein Enckel des im vorherge⸗ erhielt er beym itztgedachten Kayſer 
henden Articul gedachtens Ladislaı il. die Obrift» Hofmeifter Stelle und da⸗ 
von Lobkowitz auf Chlumecz, Kayſerli⸗ bey das Præſidium im geheimden 
chen geheimden Raths obriſten Burg⸗ Raths⸗Collegio; Anno 1671. 
Grafens und Appellations ·Praͤſiden | ward er zugleich Ober⸗ Hauptmann 
tens in Böhmen, der Anno 1584, im | in Schleſien weil er aber beſtaͤndig am 
82 ſten Jahre feines Alters verftorben, | Kayferlichen Hofe verbleiben mufte, 
und ein Sohn Czenckonis Adelber- |führere in deflen Abwefenheit das 
ti, Kanferlichen wuͤrcklichen geheim» | Diredtorium bey der Ober- Amts- 
den Raths obriſten Cantzlers in Böh- | Sangelley der Graf von Schaffgotſch. 
men, und Ritters des güldenen Vlief- | Der Fürft von Lobkowitz galt am Kay⸗ 
fes, welcher Anno 1624, in den |ferlichen Hofealles, und fund beym 
Meichs-Fürftenftand erhoben worden. | Kayſer Leopoldo dermaſſen in Gna⸗ 
Von demſelben ift dieſer Wenceslaus |den, daß faft alle Welt vor unmög- 
Eufebius gezeuget worden, derfelbe [lich zu ſeyn glaubte, daß er daraus fal⸗ 

hatte von Jugend an Kayſerliche Gna⸗ | len follen ; allein dem ungeacht ward 
de genoffen, Linterdem Kayſer Ferdi- ihm dennoch Anno 1674, den 17ten 
nando IH. war er biß zur. Hof-Kriege- | O&tober unvermuthet eine Kayferlis 
Raths· Präfidenten Stelle geftiegen; che Ordre folgendes Inhalts zuge» 
Anno 1646, erfauffte er vom Kay ſchickt: Es wird dem Lobkowig 
fer dag Herkogthum Sagan, vorhero |aufferlege, nachdem er feiner 
aber war feine Groß-väterliche Here, |&hren und Wuͤrden entfegt, 
ſchafft Meuſtadt im Nordgau auf dem |inmerhalb drey Tagen fich vom 
—— — — — — —— 
Fuͤrſtlichen — begnadiget, auf feinem Guthe, als ein Exu⸗ 
und dem Bayeriſchen Creyß als ein —— ‚und von 
unmittelbahres Reichs» Lehn einver | dar ſich nicht wieder weg zu be 
leibet worden. Im vorgedachten Jah⸗ geben, noch mit einem Men⸗ 
te trug er zu Pragebey der Krönung eben Briefe su wechfeln. Die 
Königs Ferdinandi IV. die Crone umd| Urfäche deſſen ſoll er nicht be 
nahm den Rang vor allen bey diefem| gehrenzu wiffen: würdeerfich 
Adtu gegenwärtigen Fuͤrſten. Anno| aber —— bezeugen, ſo 
1654. ward er bey damahligem ſoll er eines Lebensynd al» 
Meichs- Tage in das Chur-und Für-| ler Gůther verluſtig werden. 
fien- Collegium introduciret, Nach Diefe jählinge Veränderung machte 
dem Tode gedachten Kayſers Ferdi-| ein groffes Auffehen nicht nur im gan⸗ 
nandi Ill. warder Anno 1657. vom gen Roͤm. Neiche, fondern auch an 
Ertz · Hertzoge und nachgehends Kay⸗ allen Europäifchen Höfen,und da die⸗ 
Leopoldo auf den Kayſerlichen ſes Ungluͤck ohne vorhergehende öfs 

hl· Tag nach Franckfurt am Mann; fentliche Sentence gefcyahe, ſo bemuͤ⸗ 

als gevollmaͤchtigter Gefandter ge⸗ bete man fich um fo viel eher die Lirfa- 
ſchickt allwo er feines Principelen In che zuerrathen, abfonderlich da deflen 
tereſſe wohl obfervirefe, Anno 1663,' Aufführung gegen den Kanfer — 
Mi» 
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familiair doch aber fehr getreu ge-| Schönheit diefer Perfon verlangete, 
ſchienen hatte; einige glaubten er ha⸗ | mochteer, nach feiner aufrichtigen Art 
be mit Franckreich verdächtige corre- |frey heraus gefagt haben: Er wuͤ⸗ 
fpondence gepflogen, und durch feine" ſte nicht ob 1, * ——— 
Vermittelung ſey es geſchehen, daß dem Kayſe 
Anno 1671, der. geheime Tractat er rc eher 
zwoifchen dem Kanfer und König in chen Thron beftiegen, und von dieſes 
Franckreich zu des Kayfers hoͤchſtem Fürftens Feinden, (devem er fich viele 
Schaden wäre gefchloffen worden 5) duch feine allzu fieye raillerie gemacht, 
Andere gaben vor,er hätte mit den Ker| die ihm gerne in die Haare wolten) 
beflen in Ungarn unter einen Hute| alles erfuhr, was er zu ihrem Nach⸗ 
gefpielet, zu welchen Verdacht die] rheilmochte gefager haben, war es ihr 
nahe Bluts⸗Verwandtſchafft mit] gar leicht fich zu rächen und denjeni⸗ 
dem Serinifchen Haufe Anlaß gege-] gen zu flürgen, der fieauf den . 
ben, ja man woltedaben fagen,daß er lichen Thron zu ſteigen hindern wol 
dutch Betrug eines Secretarii,derihm] len : es feheinet folches auch zu befräff- 
einen verfänglichen Brieff unter feine) tigen, daß weil nach, dem Tode diefer 
Scripturen fol pra&iciret haben, in Kayferin die Kanferliche Ungnade ge 
folchen Berdacht und daraus erfolgen] gen den Fürften von Lobkowitz fich 
deslinglück gerathen. Estwurdenauch) fehr gemindert, und vorgedachte 
beyde feine Secretarii fo wohlder Ita⸗ Bein Eleonora aus dem Haufe 
lienifche als der Teutſche auf die Fol⸗ Pfalg» Neuburg, als fie darauf den 
ter geleget, wiewohln man auch glau⸗ Kayſer vermaͤhlet worden war, des 
ben. wolte, als wenn man ihnen nur Zürftens Kindern alle nur erfinnliche 
vergebens alle Marter angethan,um Gnade erwieſen wie denn deſſen 
durch eine gezwungene Auſſage ihren, Ferdinand durch deren Huͤlffe zu den 
— verdächtig zu machen. Wie hoͤchſten Chargen am Kanferlichen 

der DBerfaffer der Lebens⸗ Hofe geftiegen,damit fie gleichfam den 
bungKanfers Leopoldi P.I.p. 715. da⸗ ihrentwwegen erdulteten Fall erkennen 
vor haͤlt ſoll die rechte Uꝛſache diefeshar-| wollen, Unterdeſſen hatte fich diefer | 
ten Falls etwa aus einer Beleidigung Fuͤrſt auf feinem Schloſſe Raudnitz 
herruͤhren, die er der Kayſerin Claudia | begeben allwo er den 24ten April An- 
Felicitas, ob ſchon wieder Bermurhen| no 1677. verſtorben. Er war einer 
angethan; Denn als der zer zur] der vortreflichften Miniftern feiner 
andern Vermaͤhlung ſchreiten wolte Zeit, welcher die gröfte Arbeit feiner 
und die beyde Printzeßinnen Claudia hohen Chargen gleichfam nur fpielend 
Felicitas von Inſpruck und Eleonoraj verrichtete, und bey den ernſtlichſten 
Magdalena aus dem Haufe Pfaltz⸗ en niemals den munfern und 
Neuburg dazu auf dem Tapet waren, Geiſt verlohr; er war —— 
fo erklaͤhrte ſich der Fuͤrſt von Lobko⸗ uninteresfirt; feine artigen E 
witz allemahl vor die letztere; ja als| machten ihn nicht weniger als die 
der Ranfer ihm einftmals dererfteren| geoffe Geſchickllgkeit feiner Verrich⸗ 
Printzeßin Portrait in feinem Zimmer! tungen beym Ranfer beliebt, Seine 
u und fein Gutachten u die po mots ur am — 
ofe 
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Hofe zu Wien nody öffters —⸗— Groß / und Freymuͤthigkeit; er ließ 
zu werden; die Jeſuiten hat er nie dannenhero auf feinem Schloſſe 
mals zu feinen Sreunde machen wollen, Raudnitz ein Zimmer zurichten, wel⸗ 
und Fan ſeyn daß fie unter feinen chesdie Helffte mie Tapeten und meh⸗ 
Feinden geweſen / als ex gefallen, ab⸗ reren Fürftlichen Meublen 'gezievee 
fonderlich da er ihre Interelle bey Hofe war, die andere Helffte aber die 
jederzeit gehindert, und achte ich nicht ſchlechteſte Vorſtellung einer Bauren⸗ 
undienlich umter vielen Begebenhei⸗ | Hütte an den Tag legte, und erflährte 
ten die er mit diefer heiligen Societaͤt ſich dabey gegen alle dieihn befuchten, 
gehabt, folgende Hier anzuführen. daß er auf folche Art feines vorigen 
Es hatte diefelbe beym Kanfer einſt⸗ und igigen Zuftandes am beften einge» 
mals fich ein ziemlich Stück» Landes dencf fenn fönte; von feinen und 
ausgebeten; als aber der Fürft von noch iso florirenden Defcendensen 
Lobkowitz ſolches den Kayſerlichen iſt auf KHuͤbners Geneal. Tab. 249. 
Einkünften nachtheilig zu ſeyn erach⸗ ıtem Tom, VI. Hifl. Pol, Nachricht 
gete, (auch der Kayfer auf def 
fen Vorſtellung es felbft alfo er- 
kannte,) und Befehl erhielt, die Sa: 
che fo gut als er koͤnte zu redrefliren, 
fagte er zu den Herren PP. diefer| Diefe alte Adeliche Familie flori⸗ 
Societaͤt, da fie die expedition dieſer ret heut zu Tage im Magdeburgifchen 
Sache auszubitten zu ihm gefommen | undin der Miederstaufig, allwo fie in 
waren; weil fie aus der Geſellſchafft der Herrfchafft Forſt das Gut Tſchor⸗ 
JEſu wären, fo würden fie doc) vor ne befiget. Von ihrem Urſprunge 
allen andern Menfchen den Aus. weiß man nichts gewiffes zu fagen. 
ſpruch des Heylandes folge leiſten; Vielleicht ift das Schloß und Städts 
nachdem fienun hierauf alle mit "Ja lein Lochau fo heut zu Tage Anna⸗ 
allerdings geantwortet, wieſe er ſie burg heiſſet und iͤmSaͤchſiſchen Chur⸗ 
auf die Überſchrifft eines in ſeinem Crayße lieget ihr altes Stammhauß. 
Zimmer ſtehenden Crucifires uͤber Dero Alterthum erhellet ſchon dar⸗ 
welchen folgende Buchſtaben J. N. aus, daß Burchard von Lochau Käys 
R. J. zu leſen waren, und ſagte: in ſers Lotharii geheimder Rath und 
dieſem Worten waͤre der Beſcheid Stadthalter in Frießland ums Jahr 
ihres Anbringens ihnen von JEſu uzo. floriret, als in welchem er auch 
ſelbſt angerragen; Als nun die Pa-|von feinem Befreundten einem Gra« 
sres fagten, fie wüften Feine andere |fen von Winzenburg erfiochen wor« 
Erklärung ale diefe: JEfus Nazare- |den,twie in Lucæ Örafen Saal und in 
nus Rex Judzorum, perfegteder Fürft 22 Adelſp. PB. II zu 
darauf, die Herren irren und koͤnnen befinden, Berthold Abr zu Bre⸗ 
nicht recht leſen, es heiſſet Jam Nihil men ward Anno 1191, Bifchoff in 
Reportabunt Fefsire, und alfo muften Lefland; er fuchte die Unglaͤubigen 
die armen Patres (der wieder nach durch die Waffen zu befehren, ward 
Haufe gehen. Ubrigens behielt diefer |aber Anno 1196, in einem Treffen er⸗ 
Fuͤrſt auch in feinem Exılio feine ſtochen. Peter von Lochau ift a 
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Anfang des XIV. Seculi Landvoigt | zeichnet unter andern Albertum, wel» 
in der Ober⸗Lauſitz gewefen, wie |cher der 221e Abt zu Iburg bey Oß⸗ 

P.III. p.iæ. berichtet. Fries |nabräßigemwefen, und ohngefehr zu 
drich bekleidete umter dem Marggras | Anfang des XV.Seculi geleber hat; 
fen Ludewig zu Brandenburg die | ferner Anoldum der An. 1478. als 
Stelle eines Hauptmanns, und hat | Abt zu S. Laurentii bey Luͤttich ver- 
te die Ehre, daß ihm die Stade dir | ftorben; weiter Gerhardum der An- 
beck, um felbige wider die Grafen | no 1547. und nocheinen diefes Nah⸗ 
von Hollftein zu beſchuͤtzen, anver⸗ | mens der Anno 1570. beyde als Aebte 
teaser wurde. Heinrich umd oft zu Coͤlln im groffen S. Martins 
werden unter diejenige gegehlet, wel⸗ Cloſter mit Tode abgangen, Die 
che Anno 1485. dem Thurnier zu An- trich und Dreves von $oe werden uns 
fpach mit beygewohnet. Martin iſt | ter diejenigen Ritter gezehler, welche 
Dodor und Profellor Theologiz, | Anno 1492. mit Hergog Heinrich 
wie auch des Ciſtercienſer Drdens | dem Aeltern in der Belagerung vor 
General-Commillarius geweſen und | Braunſchweig geweſen; Weil diefe 
Anno 1522, als Abt zu Zelle in Meifr | beyde bloß von Loe genennet werden, 
fen mis Tode abgangen. Er hat eine | fcheinet es, daß diefes Gefchlecht 
vortrefliche Bibliotheque angeleget, |nachgehends fonder. Zweifel von ih⸗ 
welche nachgehends der Univerſitaͤt rem Sigeden Beynahmen in Wiſ⸗ 
Leipzig zu theil worden, wie in Schle- | ſen angenommen. Zu Anfang des 
gelii Tr. de Cella veteri p. no. gemel⸗ |jegigen Seculi florirten Johann A⸗ 
det wird. Ludewig florirte ums Jahr dolph Probſt zu Cleve und Friedrich 
1596. als ae 9 illhelm Domberr zu Hildesheim, 
faurarius zu Magdeburg, wie Earl Gottfried ward ums Jahr 1709. 
Dom» Probft zu Brandenburg. | Groß-Comtur des Teutſchen Or⸗ 
Wie ein Ehur-Sächfifcher Lieutenant | dens zu Eobleng genennet, Anno 
von Lochau einen Liefländifchen Ba- 1715. ftarb ein Freyherr von foe in 
ron Maydel Anno 1677. in einem | Wiffen zu Diffeldorff als Groß- 
bey teipzig gehaltenen Duell erfchofs | Comtur zu Mecheln, MSCT: Geneal. 
fen, iſt in Tbeasr. Europ. Tom. XL.p. | Grypb. v. Ritter» Orden pP. 79: 
1323. zu leſen. Werner auf'Belleben | Reinm. Hiß.lir. Geneal. Sect. 2.98% 
bey Magdeburg ftarb Anno 1683. 

Loͤben. 


Dietrich Krafft von Lochau Lieute⸗ 

nant florirte Anno 1715. auf obbeſag⸗ 

tem Gute Tſchorne. Groſſers Lauſ. Von dieſer uhralten Adelichen und 
nunmehro theils Freyherrlichen Fa⸗ 

milie in Schlefien, Ober⸗ und Nieder» 


. IUl.p.38: 
Loe in Wiſſen. Lauſitz und im Hertzogthum Magde⸗ 

burg meldet Groſſer/ daß von der⸗ 

Bon diefer Freyherrlichen Fami⸗ | felben Anno 1610, zu Prage von dem 
lie im Rheinlande finder man in Bw- | Ränferlichen Lehns · decretario eine 
celini German. Sacra unterſchiedene | zuverfichtliche Nachricht aus den Rit⸗ 
Praͤlaten in den alten Zeiten aufge: bite gran und An. 1661. 
54 zu 
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zu Guben gedruckt worden. Es lau⸗ | vondiefer vornehmen Familie bewo⸗ 
tet aber dieſe zuverſichtliche Nach⸗ | gen, daß fie ſich nicht mehr von Lö⸗ 
richt, wie ſie im Supplement deHi⸗ | ben, ſondern von Leben ſchreiben, 
ſchen Lexici dem Articul Loͤ⸗ gleichwie auch vorerwehnter Brofe 
en beygefuͤget worden, alfo: Da⸗ ſer mehr den Nahmen Leben als 
niel Saft, welcher. Anno 723. fid) Loͤben in feinen Laufigif. Merck⸗ 
miteiner Afrtcanifchen Königin in ein | wuͤrdigkeiten gebraucher. Allein 
ernſtlich Schachfpiel eingelaffen, hat weil man in Feinen Scribenten von 
felbiges, nachdem er feinen Kopff ger | Böhmen liefet, daß diefe anfehnliche 
gen eine groffe Summe Geldes auf: | Adeliche Familie jemahls in felbigene 
gefetzer, glücklich gewonnen. Hierauf | Königreiche unter dem Kitter-Stans 
foll er 3 in denen mit den Lingläubi- | de fich befunden, und alfo folgende im 
gen geführten Kriegen fo weit ge-|deren Ritter » Bücher nicht einge- 
bradıt haben, daß er die Stelle ei⸗ tragen werden können, folche Mache 
nes Seldherren davon getragen, und richt auch fich nur in den gedruckten 
den Eultanin Egypten gefangen ger | Leichen » Predigten befindet, und ein 
nommen, welches die gedachte Köns | jeder leicht ſiehet, daß fie.aus dem 
gin veranlaffet ihm denNahmen Loͤ⸗ Nahmen und Wappen hervorgeſu⸗ 
ben benzulegen, weil er fein Leben in | chet worden, fo fan man fich niche ſi⸗ 
allen Begebenheiten ritterlich gewa-|cher darauf gründen Mehrern 
get, und anbey zu vergönnen, daß er Glauben verdienet Aineas Sylvius in 
ſammt feiner Pofterität dero Bildniß, | Annal, Bojem. und andre Scriben» 
nebft der Crone und einem Schach⸗ |ten, welche diefer Familie Ankunffe 
Spiele in feinen Wappen führen aus Mähren herleſten, allwo ben der 
möge. reinem MSCT. von diefer Haupt » Stadt Znaim dero altes _ 
Familie lauter dieſe Archiviſche Nach⸗ | Stamm Schloß Loͤwenſtein noch 
richt etwas anders, nemlich es hätte heut zu Tage, wiewohl andern Herrn 
zur Zeit des Eonftantinopolitanifchen | gehörig, zu befinden. Nachgehends 
Känfers Romani Argyri Anno 733,|mag fie das Schloß und Staͤdtlein 
Daniel von Loͤben unter dem Könige| Löben an der Meiffe im Schlefis 
in Africa Cambyfe und deſſen Ge-|fchen Fuͤrſtenthum Brieg gelegen, 
mahlin Pelufa fich in. denen Kriegen | erbauet und drauf gewohnet haben, 
wider die Saracenen gebrauchen lafe | welches fehon im XV1.Sec. an dievon 
fen, darinn er auch durch Lapfferes | Pannwiz gelanget. Zuerſt findet 
Verhalten Feld Obrifter worden, man beym vorgedachten Sylvie, Con- 
viel ruͤhmliche Ihaten verrichtet, zum | rade Fontano und Joachimo Cureoin 
Mieter des loͤblichen uhralten Or- | ihren Chronicken Johann von Loͤben 
dens vom rorhen und weiſſen Bande | aufgezeichnet, derfelbe ift ums Jahr 
gefchlagen, auch zum ewigen Zeichen |1203, am Hofe Herkogs Henrich 
und Gedächtniß in fein Wappen eine | Barbari in Schlefien und Mähren, 
Mohren-Königin mit einem Hals |deffen Gemahlin Hedivigs gebohmer 
Geſchmeide und güldenen Armbaͤn⸗Hertzogin von Mähren 2c. Hofmei ⸗ 
dern um den Kopff geknuͤpfft befoms | fter worden, Anno 1240. aber in ei⸗ 
men, Dieſe Machricht hat viele iner groffen Schlacht, welche = ; 





4—4— 
dachten Hertzogs Sohn Henricus|bendorff, Küpper, Mengelsdorff, 
Pius mit den Tartarn gehalten, ge- Colmen, Holſcha Brießnig und Kay⸗ 
blieben. In den folgenden Zeiten |na befizer, ſtammet von der Haupt- 
erwehnendie Ehronicken zweyer des | tinie in Schlefien ab. George auf 
Mahmens Melchior aus diefem Ge] Schönberg Ehur-Sächfifcher Nary 
fehplecht, welche um die Mitte des XV und Landvoigt in der Ober - taufig 
Sec. floriret haben. ‘Der eine war |ftarb Anno 1653, und hinterließ Ges 
der-Schlefifchen Fürften und Stän- |orgge ag ar und Wolff Al⸗ 
de General im Feldzuge wider die brechten. Dieſer war Chur⸗Saͤch⸗ 
= ‚ nachgehends ift er Landes |fifcher Rath und Amts-Hauptmann 

tefter im Fuͤrſtenthum Glogau |zu Goͤrlitz. Won feinen Söhnen leb⸗ 
worden; er hat ſeine Güter im Eroß- te noch Anno 1715. der jüngfte Frie⸗ 
niſchen Hertzogthum gehabt und |drich Adolph. . Jener nemlich Ge⸗ 
mag er ein Anherr der beyden Haͤu⸗ orge Adolph fo Anno 1691, verſtor⸗ 
fer Drehno und Nilcken beyde im | ben, ift ein Vater geweſen ı) Gottlob 
befagten Hertzogthum gelegen, wor- | Ehrenreichs, welcher als Fürftlicher 
den feyn, aus deren einem Heinrich | Bayreuchifcher Cammer + under 
der Anno 1625. Fürftlicher Briegi-| fein Leben in einem Duell eingebüffer, 
ſcher Rath und Hofmarfchal gewes |2) Wolff George, welcher als Koͤnigl. 
fen, und Johann Friedrich Freyherr Pohlnifcher und Chur» Sächfifcher 
von Löben, der ums Jahr 1652. als Ueutenant bey der Dinamünder 
Ehur-Brandend, geheimder Nath,|Scyange in Lefland geblieben, 3) 
Sammerherr und Verweſer des Her- | George Adolph, welcher fich Anno 
tzogthums Eroffen florivet, herge |1716. auf feinen Gütern Holſche, 
ſtammet. Der andere Melchior von | Dabora, Laußig etc. aufgehalten. Zu 
Loͤben ift der erſte Landvoigt in der idiefer Linie gchöret Johanna Victo⸗ 
Miederstaufig geweſen und wie Man- |ria, Fräulein von Loͤbin, welche An- 
bins erzehler, von den Straſſen⸗Raͤu · no 1714. an Morik Graf von Sady 
bern bey Cottbus erfchlagen worden. | fen vermähler worden. 
Bon ihm füllen die Herren von Loͤbenn Im Herkogthum Magdeburg 
in der Mieder-taufis herftammen, | md felbiger Gegend hat ſchon im XV, 
von denen fich in den vorigen Zeiten|Seculo diefes Gefchlecht fich ausge- 
—— Johann als Churf. breitet gehabt, und dag Ritter⸗Gut 
oachimi 1. zu Brandenburg Rath Bollersdorff beſeſſen. Johann von 
und Hauptmann des Cottbuſiſchen Loͤben zu Bollersdorff hat den Teut⸗ 
Crayßes Melchior auf Amplig als ſchen Orden angenommen , und ift 
Ehur-Brandenb, ObersHauptmann! Anno 1446. in der Schlacht bey 
in derBeftung Priz; Mlarimilianil Ragnit umfommen, George und 
auf Amplig Anno 1605. als Land · und Balthaſar haben Anno 1455. gedach⸗ 
Ober⸗ Richter in der Mieder /Lauſitz |tem Orden eine Fahne Keuter zuge⸗ 
nam. führer, und fich ritterlich verhalten. 
Die Unie in der Ober⸗Lauſitz als LCafpar auf Schlieben und Bollerss 
wo fie die Güter Schönberg ein|dorff, fo ſich im Kriege wider die Tuͤr⸗ 
Staͤdtlein, Ober » und Miederhel-Icken verfucht, ift ein Water worden 
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zu Guben gedruckt worden. Es lau- | vondiefer vornehmen Familie bewo⸗ 
ter aber diefe Afverfichtliche Nach«| gen, daf fie fich nicht mehr von Loͤ⸗ 
richt, wie fieim Supplement de Hi⸗ ben, fondern von Leben 1 
riſchen Lexici dem Articul $ö- gleichwie auch vorerwehnter Groſ⸗ 

en beygefuͤget worden, alfo: Da-| ſer mehr den Nahmen Leben als 
niel Laſt welcher. Anno 723, fich | $öben in feinen Lauſitziſ. Merck⸗ 
mit einer Afticanifchen Königin in ein | wuͤrdigkeiten gebraucher, Allein 
ernftlih Schachfpiel eingelaffen, hat| weil man in Feinen Scribenten von 
felbiges, nachdem er feinen Kopff ge-| Böhmen liefet, daß diefe anfehnliche 
gen eine groffe Summe Gelves auf: | Adeliche Familie jemahis in felbigem 
gefeet, glücklich gewonnen. Hierauf| Königreiche unter dem Kitter-Stans 
foll er es in denen mir den Lingläubi- | de fich befunden, und alfo folgende in 
gen geführten Kriegen fo weit ge |deren Kitter - Bücher nicht einge» 
bracht haben, daß er die Stelle ei- tragen werden Eönnen, ſolche Mache 
nes Seldherren davon getragen, und |richt auch fich nur in den gedruckten 
den Sultan in Egypten gefangen ge» | Leichen » Predigten befindet, und ein 
nommen, welches die gedachte Kon; jeder leicht ſiehet, daß fie.aus dem 
gin veranlaffet ihm denNahmen 26. Damen und Wappen hervorgefu- 
ben benzulegen, weil er fein Leben in | chet worden, fo fan man ſich niche ſi⸗ 
allen Begebenheiten ritterlich gewa⸗ cher darauf gründen, Mehrern 
get, und anbey zu vergoͤnnen, daß er | Glauben verdichet Iviws in 
ſammt feiner boſteritaͤt dero Bildniß,| Anna, Bojerm., und andre Scribens 
nebft der Crone und einem Schach |sen, welche diefer Familie Ankunffe 
Spiele in feinen Wappen führen aus Maͤhren herleiten,-alwo ben der 
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richt etwas anders, nemlich es haͤtte heut zu Tage, wiewohl andern Herrn 
zur Zeit des Conſtantinopolitaniſchen | gehörig, zu befinden. Nachgehends 
Kaͤyſers Romani Argyri Anno 733,|ma fie das Schloß und Städtlein 
Daniel von $öben unter dem Könige| Laͤben an der Meiffe im Schlefis 
in Africa Cambyfe und deſſen Ge⸗ſchen Fuͤrſtenthum Brieg gelegen, 
mahlin Pelufa ſich in denen Kriegen | echauet und drauf gewohner haben, 
wider die Saracenen gebrauchen lafe | welches fehon im XV1.Sec, an dievon 
fen, darinn er auch durch tapfferes | Pannwiz gelanget. Zuerſt finder 
Verhalten Feld - Obriſter worden, man beym vorgedachten Sylvie, Con- 
viel ruͤhmliche Thaten verrichten, zum |rade Fontano und Joachimo Cureo in 
Ritter des löblichen uhralten Or ihren Chronicken Zohan von Loben 
dens vom rorhen und weiſſen Bande | aufgezeichner, derfelbe ift ums Jahr 
gefhlagen, auch zum ewigen Zeichen |1203, am Hofe Hergogs Henrich 
und Gedaͤchtniß in fein Wappen eine Barbati in Schlefien und Mähren, 
Mohren- Königin mit einem Hals⸗ |deffen Gemahlin Hedwigs gebohmer 
Geſchmeide und güldenen Armbäns| Hergogin von Mähren ꝛtc. Hofmei« 
dern um den Kopff geknuͤpfft befoms |fter worden, Anno 1240, aber in eis 
men, Dieſe Machricht hat viele ner groſſen Schlacht, welche vorge- 
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dachten Hergogs Sohn Henricus|bendorff, Küpper, Mengelsdorff, 
Pius mit den Tartarın gehalten, ge | Colmen, Holfcha, Brießnig und Kay⸗ 
blieben. In den folgenden Zeiten na befiget, ſtammet von der Haupt- 
erwehnendie Chronicken zweyer des | tinie in Schlefien ab. George auf 
Mahmens Melchior aus diefem Ge: | Schönberg Chur-Sächfifcher Rath 
fchjlecht, welche um die Mitre des XV und Landvoigt in der Ober» taufig 
Sec, floriret haben. Der eine war |ftarb Anno 1653, und hinterließ Ges 
der Schleſiſchen Fürften und Stän- orge ge ar und Wolff Al⸗ 
De General im Feldzuge wider die|brechten. Dieſer war Chur⸗Saͤch⸗ 
— nachgehends iſt er Landes · ſiſcher Rath und Amts-Hauptmann 

lteſter im Fuͤrſtenthum Glogau |zu Goͤrlitz. Won feinen Söhnen leb⸗ 
worden; erhatfeine Guter im Eroß- |tenoch Anno 1715. der jüngfte Frie- 
niſchen Hertzogthum gehabt, und drich Adolph. Jener nemlich Ges 
mag er ein Anherr der beyden Haͤu⸗ orge Adolph fo Anno 1691, verſtor⸗ 
fer Drehno und Nilcken beyde im | ben, ift ein Water geweſen ı) Gottlob 
befagten Hergogthum gelegen, wor«| Ehrenreichs, welcher als Fürftlicher 
den feyn, aus deren einem Heinrich | Bayreurhifcher Cammer⸗Juncker 
der Anno 1625. Fürftlicher Briegi-| fein geben in einem Duell eingebüffer, 
ſcher Rath und Hofmarfchall gewer- |2) Wolff George welcher als Koͤnigl. 
fen, und Johann Friedrich Freyherr Pohlnifcher und Chur» Säcjfifcher 
von Loͤben/ der ums Jahr 1652. als|tieutenant bey der Duͤnamuͤnder 
Chur⸗Brandenb. geheimder Math, Scyange in Liefland geblieben, 3) 
Sammerherr und Verweſer des Her- | George Adolph, welcher fid) Anno 
tzogthums Croffen florivet, herge |1716. auf feinen Gütern Holfche, 
ftammet. Der andere Melchior von | Dabora, taußigsc. aufgehalten. Zu 
Loͤben ift der erfte Landvoigt in der idiefer Linie gchörer Johanna Victo⸗ 
Mieder⸗Lauſitz geweſen und wie Man- ria/ Fräulein von $öbin, welche An- 
bins erzehlet, von den Straffen-Räu-| no 1714. an Morik Graf von Sady 
bern bey Cottbus erfchlagen worden. | fen vermähler worden. 
Von ihm follen die Herren vontöben] Im Hertzogthum Magdeburg 
in der Miederstaufig herftammen, | und felbiger Gegend hat ſchon im XV, 
von denen fich in den vorigen Zeiten) Seculo diefes Gefchlecht ſich ausge» 
orgethan "Johann als Churf. breitet gehabt, und dag Nitter-Gut 
vachimi 1. zu Brandenburg Rath Bollersdorff befeffen. Johann von 
und Hauptmann des Kortbufifchen | Löben zu Bollersdorff hat den Teut⸗ 
Crayßes Melchior auf Amplig als | fehen Orden angenommen , und ift 
Ehur-Brandenb. ObersHauptmann! Anno 1446. in der Schlacht bey 
in derBeftung Priz; Maximiliani l Ragnit umfommen, George und 
auf Amplig Anno 1605. als dand · und Balthaſar haben Anno 1455. gedach⸗ 
Dber- Richter in der Mieder /Lauſitz tem Orden eine Fahne Reuter zuge⸗ 
nam. führe, und ſich ritterlich verhalten. 
Die inte in der Ober⸗Lauſitz als | Cafpar auf Schlieben und Bollerss 
wo fie die Güter Schönberg ein|dorff, fo fich im Kriege wider die Tür- 
‚ Stägelein, Ober » und DMiederhels cken verfucht, iſt ein Water worden 


& 5 Bals 
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Balthaſars auf Bollersdorff Käy- | Siegfried Anno 1446. Abt zu Arn⸗ 


fers Caroli V. Rittmeiſter, er ift gr. | ftein worden ; deflen Bruder ha 


Jahr alt worden, und hat Johan- 
nem hinterlaffen der Anno 1636, als 
EhursBrandenburgifcher geheimder 
Kath und Cantzler mit Tode abgan⸗ 
gen. Sein einziger hinterbliebener 
Sohn Joachim Siegmund bediente 
dazumahl die Kittmeifter » Charge, 
Eurt Hildebrand Freyherr von Loͤ⸗ 
ben, Herr auf Schenefendorff florir⸗ 
fe Anno 1712, als Königl, Preußif. 
Brigadier und Amts-Hauptmann zu 
Wolmirftäde und Wansleben, und 
feheinet er von diefer Magdeburgi- 
fchen Linie abgeftammer zu feyn. 

Ein ander Freyherrlich Gefchlecht 
von Loͤbel har ſich zu Käyfers Fers 
dinandi I. Zeiten in Defterreich nie⸗ 
dergelaffen, und das Schloß Grein⸗ 
burg an fich gebracht; welches wie 
Spener meldet einige aus Elſaß an⸗ 
dere aus Schwaben und noch andere 
aus Schlefien dahin gefommen zu 
feyn vorgeben. Der erftere war Jo⸗ 
hann Freyherr von $öbel auf Greins 
burg Känferlicher Rath und Ober⸗ 
Müngmeifter, der ein Aelter⸗Vater 
worden Hans Chriftophs, Frey» 


herens in Greinburg und Treißdorff | cius meynet gar von Coblenz 


der um die Mitte des vorigen Seculi 


t den 
Stamm fortgeſetzet, und ſind deſſen 
Nachkommen beym vorerwehnten 
Humbracht in richtiger Reihe biß 
auf ietzige Zeiten zu ſehen. Tab. 57. 


Loͤſch von Hilgartshaufen. 


Eine alte Adeliche Familie in 
Bayern, deren Stamm: Reihe Buce- 
linus in Stemmat.P.T. p.207.mit Wil⸗ 
helmo Loͤſchen vom Hilgarts 
ums Jahr 1440. anfänger. Deſſen 
Sohn Auguſt iſt ein Aelter ⸗Vater 
worden Wolffgangi Wilhelmi Her, 
goglichen Bayerifchen Cam̃erherrus 
der feinen Stamm fortgepflanger, 


Loͤſer. 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
Adelichen Haͤuſer in Meiſſen, welches 
das Erb-Marfchalln-Amevon Chur⸗ 
Sachfen befizer, Es iſt von demfel- 
ben eine Tradition verhanden, (von 
welcher infonderheit Pecgenftein in 
Theatr, Sax. viel Weſens macht) daß 
es vor Zeiten von Rehfeld ( Fabri- 
) ger 
heiffen, Nachdem aber einer diefes 


als Känferlicher Krieges⸗Rath, Ger | Gefchlechts Anno 13 13, Hergog Ru- 
neral-Major und Stadt-Obrifter zu | dolphum zu Sachſen und Marggraf 


Wien florirer, 


Librigens ift auch | Friedrichen von Meiffen aus den Haͤn⸗ 


das Wappen bdiefer Freyheren von | den oder Gefangenfchafft Marggraf 


derer von Loͤben ihrem unterfchieden. 


Hifl. infign. 
von 5 
Loener von Paurenburg. 


Eine alte Adeliche Familie tm | löfet oder errettet fol er den 
Mheinlande, deren Staͤmm⸗Reihe 
mit Anonymo ums 


Jahr 1409, anfänger, deflen Enckel 





Waldemars zu Brandenburg, und 
hernach Anno 1346, gedachten Hers 
609 Rudolphen als er in der Schlacht 
bey Erecy von den Frautzoſen gefan- 
gen worden, durch ein Stratagema ers 
8 —e— ——— 
n 

und der darauf hafftenden Erb⸗Mar⸗ 
ſchalln⸗ Würde von — 

e 
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(wie Peccenſtein ſchreibet) zur Ver⸗ ſolches nur von ihrem Ritter · Sitze zu 
geltung bekommen haben, Allein es verſtehen, fo fie etwa mögen beſeſſen 
hat dieſe Tradition feinen Grumd, und! und ſich davon beygenahmet haben, 
fiehet man gar leicht, daß fie aus dem wie folches in den alten Zeiten nicht 
Nahmen Loͤſer und aus dem Wap⸗ ungewöhnlich geweſen. Cs ift aljo 
pen diefes Geſchlechts darinn ein Reh] glaublicher, daß diefes vornehme Ge⸗ 
zu fehen, entfponnen. Denn cs er⸗ fchlecht gleich anfangs den Nahmen 
wehnen die Gefchichtfehreiber diefes) Höfer gefuͤhret wenn und mie fie aber 
Geſchlecht $öfer in viel älteren Zeiten,| den Adelftand erhalten, finder man 
als obige Begebenheiten mit Herkoa| wegen des hohen Alterthums, gleich- 
Rudolphen gefchehen ; und findet man) wie folches vielen andern alten Adeli⸗ 
Riddag töfern in allen Thurnier-Bü-] chen Familien betrifft, nicht aufge 
chern, infonderheit in Münßeri Cos-) zeichnet. Unterdeſſen wollen wir die 
mograpb. unter die Thurniers · Genoſ⸗ ordentliche Stamm - Reihe deffelben 
fen Anno 968, zu Merfeburg, und A.| mit Magno $öfern, welcher vorgedach- 
10 19. zu Trier gezehlet; ſo wird auch | ter maſſen einen Lehn⸗-Brief über 
in Garzonis Befchreibung des vorge⸗Prettzſch Anno 1325, erhalten haben 
dachten Krieges Marggtaf Friderici| fol, anfangen; Derfelbe ift ein Va⸗ 
zu Meiffen und Marggraf Walde- |ter gewefen "Johannis, Conrads 
mars zu Brandenburg keines von. und Guͤnthers deren in einem Lehn⸗ 
Kehfeld erwehner ; und wenn der, Briefe de Anno 1361, gedacht wird. 
Nahme Loͤſer von Herzog Rudol⸗ Des erfieren Nachkommen find bald 
phen zus Sachfen, nach vorerwehnter | abgegangen ; Der dritte Nahmens 
Schlacht bey Erecy, wäre gegeben Guͤnther, ift geiftlich und Probft zu 
worden, fo trifft ſolches nicht mit Pec⸗ Kemberg worden 5; Der mitelere, 
cenfleins Zeit + Rechnung überein, | Conrad genannt, hat feinen Stamm 
maffen derfelbe einen Lehn⸗Brief derer | mit 3 männlichen Erben fortgepflan- 
Loͤſer über das Schloß Pretſch und | ger; diefe find gewefen: Matthias, 
Erb» Marſchalln⸗ Würde ſchon de) Günther und Willhelm; der erſte 
Anno 1325, will gefehen haben, da | wurde Probſt zu Kemberg und Chur⸗ 
hingegen befagte Schlacht Ao. 1346.) Sächfifcher Cangler, Anno 1422, 

eſchehen. Es irret endlich Peccen-| war er der vornehmfte unter den Ges 
58* darinn, wenn er ſetzet daß | ſaudten welche dem Kayſer Sigismun- 
ſolche Erb⸗ Marſchalln⸗Wuͤrde dem] do die verledigte Chur Sachſen noti- 
Haufe Pretſch anhaͤngig fen, denn esſ ſicirten da er denn nicht wenig daben 
muͤſte folgen, daß ſelbige auch die von! ſoll gethan haben, daß dieſelbe den 
Arnim , als fie im vorigen Seculo Marggrafenin Meiffen zu Theil wor» 
Pretzſch (welches ums Jahr 16090. den; Seine beyde Brüder, Gunther 
gegen Mauenforge an dem $andes-| und Wilhelm, fliffseren 2 Haupt ⸗Li⸗ 
Herrn vertaufcher worden) an fich ge-] nien, nemlich die zu Pretzſch und die 

bracht, mit bekommen hätten. Und zu Ahlsdorff und Schufa, 

obwohln die Loͤſer ehemals in alten Diezu Pretfch feste gemeldter 
Briefen möchten zugleich von Meb-| Günther,welcher Herkoglicher Saͤch⸗ 
feld genennet worden ſeyn ſa iſt doch! fifcher Hofmeiſter war, fort; derfelbe 


wurde 
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wurde ein Aelter⸗Vater 1) Tham ⸗· Juncker beygewohnet; nachgehends 
mens, Dom ⸗Herrns zu Meiſſen, 2) iſt er von Churfuͤrſt Auguſto in wich⸗ 
Guͤnters der eine Meben - Linie auf| tigen Geſandſchafften —— wor⸗ 
dem Haufe Trebitz angefangen, da⸗ den auch hat er in der Belagerung Go⸗ 
von noch nach Anfang des vorigen Se-| tha die Hof-Fahnegeführer. Endlich 
culi Günter I1. als Chur⸗Saͤchſiſcher |ifter Anno 1579. mit Hinterlaffung 
Staflmeifter gelebet; deſſen Nach |etlicher Söhne verftorben, von wel⸗ 
kommen aber fcheinen abgegangen zu | chen zu mercken 1) Jan, Erb-Mar- 
ſeyn wie denn das Ritter⸗Guth Tre⸗ ſchall anf Prerfch, welcher vermuth⸗ 
biz ſchon laͤngſt von dieſer Familie ab» lich zuletzt das Hauß Pretſch beſeſſen, 
gefommen ; und 3) Heinrichs zu und ohne Erben magabgegangen feyn, 
— Erb⸗Marſchallns und Land- | worauf Pretſch an die von Arn 
oigts zu Sachfen ums Jahr 1486.|gelanget ; 2) Heinrich auf Nein- 
welcher mit Hergog Albrechten zu hards, der ein Groß-Dater worden 
Sachfen ins gelobte Land gereifet, und | Conrad töfers auf Reinhards Meuro 
7 Söhne gezeuget von welchen Sieg⸗ und Elöden, Erb-Marfchalls und 
mund und Wolff im Frießländifchen! Ehur-Sächfifchen Cammer-Herrns, 
Zuge vor Thamm geblieben, wle fol-|der Anno 1686, mit Hinterlaffung 
ches auch Spangenberg im Adel · zweyer Söhne, Heinrichs, Königli- 
Spiegel mit aufgezeichnet; von den | chen Pohlnifchen und Chur-Sächfir 
übrigen find Dam und Hanf zu — œ— zu Wit⸗ 
mercken; jener hat ſich am Fuͤrſtli⸗ tenberg und Creyß · Steuer⸗Einneh⸗ 
lichen Braunſchweigiſchen Hofe auf- | mers, und Magnus verſtorben. i 
gehalten ift auch dafelbft mic etlichen ne Wittwe Margarerha Sibylla, ge 
ehn- Stücken und mit der Charge ei⸗ | bohrite von Einfledel, die Anno 1690, 
nes Amtmanns zu Bodendick begna- | mit tode abgangen, iſt eine der ger 
diget worden, von darer aber endlich |Ichrreften Dames und faft in allen 
wegen einer Acht entweichen muͤſſen; Sprachen undWiffenfchafften guͤnd⸗ 
er hat ꝛ Söhne, und von denfelben eiz| lich erfahren gewefen ;- Sie fol auch 
ner wiederum 4 männliche Erben ge- |Politicam Chriftianam herausgege: 
zeuget, von welchen man aber Feine|benhaben. 3) Willhelm auf Leib⸗ 
weitere Machricht findet. WBorgesIniz, von welchem man Feine weitere 
meldter Hanf töfer auf Pretſch per· | Nachricht finder ; Und 4) Wolff 
etuus Commillarius der Univerſitaͤt auf Brandis, hernach auf Syra, wels 
enberg, und Erb» Marfchall von | ches Ritter Guth aber bald darauf an 
—— * = groffer . 8* die von —— een ſcheinet 
und hat ngenberg in fei-| daß dieſes men das 
——— P. Ile befon- | Guth Sahliß unweit Borna an ſich 
deres Kennzeichen folcher Freund — von welchen geweſen Hanß 
ſchafft angefuͤhret. Er hinterließ ei⸗ Loͤſer auf Saliß und Nenckersdorff, 
nen eintzigen Sohn gleiches Nah⸗ der Anno 1715, den ı 3ten.Januarü 
mens zu Pretsfch, welcher unterfchie- | zu Leipzig als Erb-Marfchall, Koͤni⸗ 
denen Feldzügen Chur⸗Fuͤrſt Mori- | glicher Pohfnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
tzens zu Sachfen als defien Sammer» | fifcher geheimder Mach und Ober 


Steuer: 
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Steuer - Einnehmer verftorben, und Hof» Gerichts⸗ Alleſſor zu Witten⸗ 
einen Sohn Nahmens Dam hinter berg, und des Chur; Erenffes Ober- 
laſſen weicher in der Erb⸗Marſchalln Steuer: Einnehmer, ftarb Ao. 1699. 
Würde gefolger, alsder legte diefer Linie ohne maͤnnli⸗ 
Die Linie zu Ahlsdorff hat obge- | che Erben, worauf diefes Ritter · Guth 
dachter maſſen Wilhelm Loͤſer auf durch Heyrath an einen Obrift-Lieu- 
fendorff angefangen ; Sein tenant von Seiffertig gelanger, 
Enckei Matthias hat das Hauß Ahle: j . 
dorff um Saͤchſiſchen Chur-Erenffe Lowe von Rozmital. 
4 Meilen von Wittenberg gelegen 
erkauffet; wozu hernach Kebufa,| Diefe Freyherrliche Familie flori⸗ 
Bittlitʒ ꝛc. fo nicht ret in Maͤhren dahin fie ſich aus Boͤh⸗ 
weit davon liegen, gekommen; derfel- men begeben, Sie ſtammet, nach 
be wurde ein Groß⸗ Vater Wilhelmi, Balbini Bericht, von den ehemaligen 
der ums Jahr 1530, floriret, Von Herren von Haſenburg inBöhmen ab; 
feinen Enckeln find unter andern hier- Zum Stamm» Bater wird Bivoy ge 
anuführen: ı) George Loͤſer auf; feet, welcher Ao. 758. wie Hageciws 
Lebuſa, Kroppftäde und Eilau, Chur- | in feiner Boͤhmiſchen Chron.berichter, 
Saͤchſiſcher Rittmeiſter und Amts: | ein lebendiges wildes Schwein, nach: 
Hauptmann zu Schlieben, Schwei- | dem er es mit eigner Hand gefangen, 
nit und Seide, der ums Jahr 1596, | feinem Fuͤrſten überbracht, worauf er 
floriret und ein Vater worden Will | einewilde Sau in feinem Wappen er- 
helms aufKıobftädeundBirckenbufch, | halten. _ Seine Nachkommen haben 
deffen vo ſchei⸗ folches Wappen Anno 1225. vom 
nen abgegangen zu feyn; 2) Adam) Könige Przemislao mit einen Löwen 
Lö Kittlitz und Welficken- | vermehrer bekommen, worauf fie fich 
dorff, von welchem vermuthlich her- | Löwe genennet, und den Beynahmen 
ſtammet Ernft Löfer, der ums Yahr| Nozmital von ihrem alfo benahmten 
1691. Fuͤrſtlicher Weiffenfelfifcher und im Prachenfer Eranffe gelegenen 
Amts-Hauptmann zu Dahme gewer) Ritter⸗Sitze angenommen. A.1426. 
fen, und fich mit feiner verftorbenen | florirte Zdencko Löwe von Rozmital 
Gem er Tochter ver⸗ unter den Böhmifchen Baronen, 
mähler gehabt, worüber er fich einen) Ums Jahr 1465. war Leon Loͤwe von 
ſchweren Proceß und groffes Linge-| Rozmital bekannt , deſſen Reiſe⸗ Be⸗ 
mach zugezogen, dadurch er in Abgang ſchreibung ing gelobte Land in unter⸗ 
gerathen; Und 3) Euſtachius L.5- ſchiedenen Sprachen gedrucft wor⸗ 
fer auf Ahls⸗ und Hartmannsdorff, den; er war ein Vater Johannd, wel- 
derfelbe war Anno 1632, Commen⸗ che eine Gemahlin Königs Georgi 
dant zu Srenberg, und hernach Chur⸗ von Podiebrad in Böhmen gemefen, 
Saͤchſiſcher General: Major, Anno| und Idenckonis der noch A. 1515. als 
1634, aber wurde er in einem Duell obrifter Burggraf in Böhmen gele» 
bey von Hertzog Frans Sarlın ber; deffen Endel gleiches Nahmens 
von Sachfen » Lauenburg erſtochen. obrifter Haupmatın in Mähren, hat 
Sn Sohn, Wolfgang Heintich, cine a" 


955 Lime. Lowendahl. Loͤwenſtein. 956 
—ñ—ññ —— — — — — — — 
biß auf den heutigen Tag hinterlaſſen. bracht zwar feine eigene Stamm⸗ 


Tab, Stemmat. P. II. Tafel verfertiger hat, doch derfelben in 
den Alteften Zeiten auf den Genealogis 
Komme von Steinfurth. ſchen Tabellen des Rheiniſchen Adels 
wegen der Verheyrathung öffters ger 


Eines der älteften und anfehnlich. | dencket. Bucelinws zehletin German. 
ften Adelichen und nunmehro Frey- | S. P. II. p.ioJ. Johannem von Loͤwen⸗ 
herrlichen Häufer im Rheinlande, des | dahl Anno 1376, unter die Aebte des 
ren ordentliche Stamm ⸗Reihe Hum | Klofters S. Cornelii adIndam. In 
bracht mit Erwinen Anno 1311.den Schlefifchen Gefchichten wird 
anfänget. Derfelbe ward ein Vater Chriſtian Heino von Loͤwendahl An- 
Wilhelmi und Gilbrechts, E fih |no 1650, als Gräflicher Hatzfeldi⸗ 
ſchon Löwen von St ver: | feher — und Cantzler der Herr⸗ 
muthlich von ihrem in der au ſchafft Trachenberg in Schleſien an⸗ 
gelegenen Ritter⸗Sitze —— gefuͤhret. Lucæ Chron. 
genennet. Bon deren Nachlom-| Im higen Seculo floriret Wolde⸗ 
men find unterſchiedene als Emico mar Baron Loͤwendahl, Koͤniglicher 
Anno 100g —“ Il.Ao. — Pohlniſcher und Chur ⸗Saͤchſiſcher 
Ludwig Anno 1409, und Conrad wuͤrcklicher geheimder Rath und 
Anno 1617. Burggraf zu Friedberg | CammerPräfident ; er commandir⸗ 
geweſen. Eberhard, Herr zu Stein- |te Anno 1707, glücklich ih Norwegen 
furth Staden und Florftadt, hinter- | als General enchef, und befam den 
ließ bey feinem Anno 170 ı erfolgten | Elephanten » Orden ; Anno 1711. 
Tode 7 Söhne, von denen Johann ward er KRöniglicher Pohlnifcher und 
Friedrich Anno 1703, als Rittmei⸗ Chur - Sächfifcher Ober-Hof- Mar⸗ 
fter der blauen Garde des Königs in ſchall; es ſtammet aber nicht 
Engelland geftorben. Johann aber, | aus obiger Familie, fondern aus Den- 
Freyherr Löw von Steinfurch, ift an: nemarck her; fiehein meinem Theatr. 
fangs Meckienburgifcher geheimder | Nobil. Polon. Svec. Danic, Articul 
Kath und Ober: Diarfchall, nachge- Guͤldenloͤw. 
hends Heflen » Darmftädtifcher ge⸗ 

Lömwenftein. 


heimder Rath, Ober » Amtmann zu 

Nidda, und Kegiments» Burgmann 
zu Friedberg; und nocheiner vonden] Diefeuhralte Adeliche Familie im 
übrigen Brüdern Fuͤrſtlicher Schwei- | Rheinlande und fonderlich im Naf 
nigifcher Camer:Rarh, Ober-Hauptr | fanifchen, ſtehet in Feiner Verwand⸗ 
mann der Domainen, und Ober⸗Jaͤ⸗ | fchaffe mis den unmittelbaren Reichs⸗ 
Khein Abd worden Tab, 58:90 | Örafen, und —— —— ig 
ein, von Löwenftein in) Bayern, fo 
— 0. Peafe rk — Churfuͤrſten Friderico in der 








—— faltz herſiammen, und von welchen 
im Eucopäifchen Herold und in 
Eine uhralte Adeliche Familie im Imhoffs Norir. Proc. Imperii aus» 


Rhein⸗ Lande,/ von welcher hrlich gehandelt wird, — 
en 


An en TEE nn. — — — F— 
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Edlen von Loͤwenſtein mag der fo ge | lien aufgehalten, um mit den Gelehr⸗ 
nannte Loͤwenſteiniſche Brund,|ten dafelbft zu converſiren. Sein 
(foin Dieder-Heflen ein gewiſſer Dis | Tod erfolgte Anno 1553. Bon fel- 
ſtriet und anderthalbe Meile lang ift) nen Schriften ift in dem Zexico der 
worinn auch ein Schloß Loͤwenſtein Gelehrten Nachricht zu finden, 
(welches vielleicht das Stamm-Hauß | Safpar aus dem Haufe Altendorff 
ift) lieget den Nahmen haben, Dielftarb Anno 1574. als Bifchoff zu 
‚ordentliche Stamm ⸗ Reihe diefes Ge, | Breßlan, um welche Zeit auch Mat⸗ 
ſchlechts faͤnget Humbracht nach |thäus als Kanferlicher Nach und 
Anfang des XIII. Seculı an Mach» | Cammer-Präfident in Schlefien flo⸗ 
gehende hat fich eine Linie diefes Ges|rirte ;_ deflen Sohn gleiches Nah⸗ 
fehlechts Loͤwenſtein genannt, von] mensiftder Fuͤrſtenthuͤmer Schweid- 
Randeck benahmer, die aber nun: |nig und Jauer Landes⸗ Hauptmann 
mehro feheinet abgegangen zu feyn.| worden. Ein ander diefes Nahmens 
Ehriftoph non Loͤwenſtein ftarb Anno |ift Anno 1620, Öroß, Prior des Mal: 
1546. als Johanniter⸗Ordens· Com⸗ tefer- Ordens in Böhmen geweſen und 
fur zu Mieder» Wefel, Franckfurth, wird von Balbino in Epitome R. Bo- 
Manns und Bödigheim, und ale Ge⸗ hem. p. 628. umfer diejenige Herren 
neral-Receptor in Ober» Zeutfchland. gezehlet welche dem Könige Ferdinan- 
Johann Wolff gieng Anno 1613, do Il. getreu verblieben, Friedrich 
als Chur⸗Pfaͤltziſcher Cammer- Yun: | aus dem; Haufe Brockut Fürftficher 
der mit in Engelland ; und Ehriftoph | Legnitz⸗Briegiſcher Regierungs⸗ 
' Dietrich florirte Anno 1715, als| Nach, ifteinervon den erften geweſen, 
Fürftlicher Merfeburgifcher geheim; | welcher die Teutſche Poeſie auszupolt- 
dee Darth. Dom Rheiniſchen rrẽ geſuchet; er hat auch zo000. teutſcher 
Adel, Tab. 86, feg. Sinn-Gedichte unter dem Nahmen 
Logan ben die zwar nach der damahligen Art 
| etwas hart, aber von angenehmen Er⸗ 
Diefe Frenherrliche Familie in |findungen find, Er ftarb Ao. 1656. 
Schleſien theilet fich dafelbft in die und hinterließ Balthafar Friedrichen 
al im Schweidni- |des Fürftenthums Abgeordneten bey 
Bifchen und Brockut im Briegifchen | den allgemeinen Landes » Zufanımens 
Fuͤrſtenthum. Tuca in der Schle- |künfften, welcher fich ebenfals durch 
———— zehlet fie unter die feine Gelehrſamkeit und Poeſien her⸗ 
ichen Geſchlechter; ſie hat aber vorgethan. Er ſtarb Anno 1702. 
ſchon bey nahe vor 200, Jahren den |und iſt feine koſtbahre Bibliotheck der 
Freyherrlichen Character gefuͤhret. Sachfen- Weymarifchen einverleibet 

Zuerft weiß manden gelehrten Geor- | worden, Act. Erudit. 

—— von — — Q 

wurde]. U.D. Ferdi- o 
nandi I, Rath Comes — hß, Loß 

und endlich Dom-Herr und Probftzu] Eine Adeliche Familie in Schle⸗ 
Vreßlau. Er hat ſich lange in Sta-|fien, woſelbſt fie, nach Luca Verich⸗ 






Salomonis von Golau heraus gege⸗ 
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indie Häufer Gramſchuͤtz Herms · 1614, als Chur-Sächfifche geheimde 
dorff und VYilche, alle im Fürften Raͤthe angeführer. Jener FR die Guͤ⸗ 
thum Glogau gelegen, vercheilet wird, \cher Bereich und Baffenheim beſeſſen 
Beled von Loß ift Anno 1413, mit |wurde ein Vater Chriſtophs II. auf 
dem Erg: Bischoff zu Gran auf das Pillniz, Graupen und Jeſſen, Kanfer- 
Concilium nach Coſtnitz gezogen, wie lichen Narbe, Reichs: Pfennig. Mei⸗ 
in Munfteri Cofmogr. p. 590. zu ſe⸗ |flers, wie auch Chur-Sächfifchen O⸗ 
hen. Daniel von Loß zu Hannibas |ber - Hof: Marfchalls und geheimden 
wird als des vorgedachten Fuͤrſten / Raths. Deffen Sohn gleiches Nah⸗ 
thums Landes⸗Aelteſter und in vielen | mens ebenfalls Chur-Sächfifcher ge» 
wichtigen Landes » Angelegenheiten |heimder Nach worden. Chriftian 
"Deputirter ums Jahr 1505. von Zuce war Anno 1690, Stiffts- Nach zu 
zuerftangeführer; Nachgehends hat | Wurken; Und Hanf Cafpar forirre 
ums Jahr 1513. Sigismund auf ums Jahr 1699, als Chur, Saͤchſi⸗ 
Hermedorff eben diefe Chargen befef ſcher Appellations- Kach, und als 
fen. Im vorigen Seculo haben Fuͤrſtl. Weiffenfelfifcher geheimder 
Bernhard von Lohß und Toppendorff Rath und Ober⸗Hoſ⸗Marſchall. 
auf Wilckau, als der Herren Fürften| In Klein⸗Pohlen hat ſich auch die- 
und Stände Rittmeiſter und Johann ſe Samilie anfüßig gemacht, und mag 
auf Gramſchuͤz, als Königlicher Hof- |fie aus Schlefien dahin gekommen 
und Sand-erichts-Beyfitzer im Glos |feyn. Anno 1684, lebte. $udewig 
gauifchen Fuͤrſtenthum, und offt- | Alerander von Lohß als Abe zu Pel- 
maliger Deputirter am Kayſerlichen plin; Und um diefe Zeit war Joſeph 
Hofe lloriret. Schlef. Chron. von Lohß, Grafvon Kızymwogna, ein 
In Böhmen hat fich diefe Familie ſehr reicher Woymode von Marien 
vormals auch ausgebreitet gehabt. burg; deflen eingiger Sohn Johann 
Heinrich Orto auf Koͤnarow Norirte | Joſeph Anno 1699, auf der Univer⸗ 
ums Jahr 1618. als fand» March, fuar zu Pariß im ı 6ten Jahre feines 
Burggraf zu Carlſtein Unter⸗Caͤm⸗ Alters verſtorben. Albrecht von Loß, 
merer und Direcdor der Land⸗Staͤnde Truchſeß von Lemberg, war A. 1712. 
in Böhmen, weil er nachgehends des Deputirter aus der kleinen Pohlni⸗ 
neu · erwehlten Königs Friderici aus ſchen Proving zu der befannten Con- 
der Pfalz Parthey zugerhan war, |itution, Hamb. Hifl, remarg. 1699 
wurden alle feine Gücher confilciret, | Memoires. | 
und ihm ein hartes Lircheil, fo im j 
Tbeatr. Europ. Tom. I. zu lefen, ge» 20 ttitz, Lu ttitz. 
fpeochen, fo aber hernach gemildert, 
under Anno 162 1, 5u Prage enthau- Diefe Adeliche Familie in der Ober- 
pfet worden, Lauſitz allıwo fie heut zu Tage die Guͤ⸗ 
In Meiffen hat fich diefes Ge- |cher Lißka, ÖOßlingen, Milſtrich 
fehlecht fehon zur Anfang des vorigen Rackelwiz und Bhoͤna befizer, 
Seculiniedergelaffen gehabt, und wer: |nernet Groffer in feinen Lauſitz. 
deni» Mülleri Annal. Sax. Joachim Merckw. P. UI. pP. 43. einfehr altes 
und Chriſtoph, Gebrüdere, Anno | und vonden Sorbifchen — her⸗ 
ammen⸗ 
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fammendes, auch wegen vieler ruͤhm⸗ | Nach, Droft zu Iſſelburg, und Gou⸗ 
li) bedienter hohen Aemter fehr be» verneur zu Weſel hervorgerhan, wel⸗ 
ruſſenes Geſchlechte. Johann von cher am 24. Febr, 17 19. verſtorben. 

lottitz wird Anno 1386, Plebanus ge· Hertzogs Elſaß. — AMSt. 
nennet, und hat mit dem Ober⸗Lauſitzi | Geneal, | 

(chen Land⸗Voigte Beniffo von Duba 


einen Recels aufgerichtet. Chriſtoph Lucantſchitz von Hestenfels, 


führer Anno 152 1,den —— 

«9 des Fürften-) Diefer Adelichen Jamilie in Ober⸗ 
thums Goͤrlitz. Hanf commandirte) Crain Stamm⸗ Reihe faͤnget Sey⸗ 
Anno 1596, dreyhundert Mann In⸗ fert P. 1, der Ahnen⸗Tafeln mit 
ſanterie in Ungarn wider die Tuͤrcken/ Luca Lucantſchitz an, welcher ums. 
welche Die Ober + Lauſitziſche Stände| Jahr 147 1. fich wider die Tuͤrcken an 
dem Kanfer zu Huͤlſſe geſchickt. Hanß | den Eroatifchen Graͤntzen tapffer ver, 

von Lottitz auf Kuchen und War · | halten, Sein Enkel Petrus dienen: 
F er Melchior von Fortis auf|telange Zeit im Kriege, ward endlich: 
Schreyswalde commandirten An- | Anno 1555. Amtmann zu Stain, 
no 761 1, die Infanterie, welche die | und Fauffte Eifen-Bergwerdfe und ans: -· 
Ober-Laufigifchen Stände dem Köni- | dere Güter inDber-Erain, welche feine: 
ge Matthiaͤ in Böhmen zuſchicken Nachkommen annoch befisen. Sein 
wolten, um die Paflauifchen Bölder ‚Sohn Gregorius war anfangs Kaya, 
aus Budweis zu delogiren., Joa⸗ ſers Ferdinandi II: Kriege-Commilla-: 
chim Ernft führte das Protocol! als rius, und ein Groß ·Vater Gabriele 
Anno 1684, dag Ritter⸗ Recht we⸗ Lucantſchitz in Alten-Sack, welcher zu⸗ 
gen einer Injurien» Klage zroifchen 2 erſt den Beynahmen von Hertenfels 
von Adel geheger wurde davon beym angenommen, . Er flarb Ao. 16083. 
erwehnten Groſſer. Pı III. pag. 55. als S Kavferlicer Kath, Comes Pala- 
zulefen, — — Landes — — Rechten 
rtzogthum Crain Beyſitzer und 
Lottum (old von) —— im 63ſten Jahre feis ; 
A anfehnliche Familie Roriret nes Alters, und hinterließ Johan; 
Im Hertzogthum Eleve, und theilet fich Gottharden Sucantfchiz von Herten⸗ 
indie Hauſer Richold und Lottum/ Ifels, Herrn zu Alten» und Klein ⸗ Lack/ 
davon jenes den Freyherrlichen Kanferlichen Rath, Bizdom des Her. 
dieſes ‚aber den Gräflichen Cha: tzogthums Erain, wie auch der bandes⸗ 
racter führe, Chriftoph und Will⸗ > Hof-Rechten Benfigern, welcher 
helm die Wyliche, find Anno 1562, feinen Stamm mit unterſchiedenen 
mit Hertzog Willyelmen zu Juͤlich Söhnen Iorta efeßge 
auf den Kanferlichen Wahl-Tagezu| = 
Franckfurt am Mayn geweſen. Im 
itzigen Seculo hat ſich vor andern Phi- 
lipp Earl Wylich, Graf von Lotium/ Diefe anſehnliche alte Familie beſt⸗ 
als Koͤniglicher Preußiſcher Generals! tzet heut zu Tage das Schloß und Rit⸗ 
Feld⸗Marſchali, geheimder Kriege ra Goͤrlsdorff in der Nieder- 
Adel. Lexicon, | 5 bau⸗ 
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Saufig nahe ben der Haupt-Stadt fu- gifchen ausgebreitet, allwo fieim Fuͤr⸗ 
ckau gelegen, wie auch dag Guth Db- ſtenthum Zelle das Ritter⸗Gut Hoh ⸗ 
bernitz im Amte Eilenburg. Ihren ne beſitzet. Zuerſt finder man Eon- 
Liefprung ‚hat fie aus der Marck. raden von Luͤderiz als Abten zu Nien- 
Brandenburg allwo fie auf dem Haus |burg im Anhaltifchen Anno 1388. 
fe Groß⸗ Schauem oder Groß⸗ Scha⸗ aufgezeichnet. Sebaſtian wird un⸗ 
ren vor langen Zeiten floriret hat. | ter die Thurniers-Genoffen zu Darm⸗ 
Um das Jahr 1550. befaß felbiges| ſtadt gezehlet. Arnd, Chur⸗Bran⸗ 
Hauß Heinrich von Luckowien, ein denburgiſcher Voigt zu Tangermuͤnde 
Bater Georgi, der dem Könige in wird in dem Stifftungs · Briefe des 
Franckreich als Rittmeiſter im Kriege Kloſters zum Heiligen Geiftim Sten⸗ 
e Dienfte geleiftet, nachgehends dal, Anno 1469. als Zeuge angefüh- 
aber in Meiffen fich begeben, und An- ret. Andreas, Abt zu Erfurt, geſe⸗ 
10.1595. ju Torgan fein $eben geen⸗ gnete Ao. 1598. das Zeitliche, Carl 
diget. Deſſen Sohn Heinrich Abra⸗ | blieb Anno 1 709. in einem Treffen in 
‚erhielt die Stelle eines Chur⸗ Brabant als Preußiſcher Obrifter, 
Sächfifchen Amts · Hauptmanns zu weldye Charge Friedrich Wilhelm 
Rochlitz und brachte die Guͤther Dö; noch Anno 1712, befleidete. Anno 
bernitz und Mileig in Meiffen an ſich. 17 ı 6, war einer von Luͤderiz Fuͤrſtli⸗ 
Erward ein Vater 1) George Hein⸗ cher Heffen-Eaffelifcher Miniſter anr 
rchs der anfangs der Prinzen von Preußiſchen Hofe, Angel und En⸗ 
Merſeburg Hofmeifter, nachgehends zelts Maͤrck. Ch — —— — —n 
Chur⸗Saͤchſiſcher Appellations⸗ — Ir — 
Luͤneburg. W 


Mars, wieauc Fuͤrſtlicher Merfebur- 
f gifcher geheimder Rath und Cammer- 
Diredor, und endlich Anno 1690) Dieſe Adeliche Familie im Hertzog⸗ 
Siürftlicher Anhältifcher geheimbder thum Zeile, allwo fie Wartlingeh und 
Rath zu Zerbft worden ; er iſt ohne andere Guͤter befißet, erfennet Erne- 
* Ebben verſtorben ʒ 2) Cornelii auf) um von Luͤneburg zum Anherrn wel⸗ 
Goͤrlsdorff und Doͤbernitz, (welches cher zu Ausgang des XVI. Seculi vom 
lehtere er vom vorhergehenden Bruder Hertzoge Friderico zu Luͤneburg ges 
ererbef) der Anno 1717. als Königli. zeuget, und der Juncker von Lüneburg 

cher Pohlnifcher und Chur» Sächfi- | genennet worden, Hiübn, P.VI.Hif. 

ſcher Ober - Steuer-Einnehmer, und | i» Fir. Friderici. | 

Sande- Hauptmann in der Nieder-Laus Es ift diefe Familie zu unterſchei⸗ 

ſitz in hohen Alter mit tode abgangen, | den von dent edlen Gefchlechte derer 

und KinGefhlshegyendi 5.Gpn. von Luͤneburg zu Luͤbeck; von demfel- 
—— DRZE ben meldet Praun im Adel, Eu⸗ 

Rüderiy rop. p. LVII. daß es mit Alerandern 

von Luͤneburg aus Liefland Ao. 1260, 
Dieſe Adeliche Familie wird von dahin gekommen allwo er Burger⸗ 
elterrund Angelo unter die aͤlte⸗ meiſter worden, welches Amt auch fein 
fienin der MarckBrandenburg gezeh⸗ Enckel gleiches Nahmens beſeſſen. 
bet, Sie hat ſich auch im daͤnebur· Johann, ͤlteſter a" 
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felbft, hat Anno 1458. die anfehnliche| ftiani I. Gemahlin Hofmeifter, wie 
Gefandfchafft in Schweden und | auch Amts⸗Hauptmann zu Senfften- 
Preuſſen verrichtet, da der Stillftand | berg, und ein Vater WolffsIt. Chur⸗ 
zwiſchen dem König in Schweden und | Sächfifchen geheimden Raths und 
zwiſchen den Preußifchen Städten ge | Sanslers worden, welche Ehren-Stels 
sroffen und die Streitigfeiten zwoifchen | Ten nebft dem Reichs-Pfennigmeifter« 
dem König in Pohlen, dem Hoch- | Amte des Ober und Nieder · Saͤchſi⸗ 
Zeurfehmeifter in Preuffen und den  fehen Erenffes fein Sohn WolffSieg⸗ 
Preußifchen Städten bengeleget wor⸗ fried, der Ao. 167 1. verftorben, eben« 
den, Ein anderer diefes Nahmens ; falls befeffen. Gottlob Aorirte An- 
war Abgefandrer an Kanfer Rudol⸗ no 1700. als Königlicher Pohlnis 
phen IT. auf dem Meichs- Tage zu ſcher und Chur-Sächfifcher Obrifter, 
Augfpurg. Ums Jahr 1670. Hori- Gebhard auf Juͤterbock war Anno 
rte Heinrich von Lüneburg auf Eck | 1711, Königlicher Pohlnifcher Obrift- 
horſt, und Alerander auf Mory, Yr⸗ Wachtmeifter und Hannibal auf 
—— Mißlugk und Trempel⸗ — — Dber » und 
dorff ıc, “ y ieder-Lilbersdorff 2c, florirte Anno 
er Ay Aurih, 1715. als Chur-Sächfifcher Amts⸗ 
Luͤttichau. Hauptmann der Aemter Hohnſtein 
und Lohmen, und als Land⸗Cammer⸗ 
Diefe Adeliche Familie in Meiſ- Nach. Zu welcher Zeit auch Ru⸗ 
fen beſitzet, nach Knauts Bericht, dolph Heinrich auf Faldlen - und 
heut zu Tage dafelbft die Güter Groß , Boigtshayn als Stiffts ⸗/ Hauptmann 
und Klein-Kmehlen, Craußniz, Mer- zu Wurgen, gelebet, 
tengficch, Ober / und Nieder: illbers · Knauf in Orig. Beichling. pag. 43» 
dorff, Bernftein, Falckenhayn Voigts⸗ führer auch Johann Siegfried von 
hayn, Noßkowiz, Stauchiz,c, In Luͤttichau an, welcher anfangs der vers 
der Ober⸗Lauſitz hat es fich vor went. wittibten Churfürftin zu Sachſen 
ger Zeit in Ober-Erdmannsdorff an · Hof-Marfchall gewefen, und hernach 
fäßig gemacht, Zuerft finder man Königlicher Dänifcher Ober - Berge 
bey den Meifinifchen Seribenten Hauptmann in Norwegen worden, 
Wolffen von Sürtichau aufgezeichnet; ; Erift Auno 1545. zu Braganoa vers 
von demfelben melden Peccenfkein | ftorben, und mag ein Bruder des oben 
und Albinus, daß er J.U. D. und Ca- | zuerft gedachten Wolffgangs gewefen 
nonicus, andere fee, Confiftorial- ſeyn- Peccenfl. Theatr. Sax. 9.109 
Rath zu Meiffen, und ben Herkog | Albini Meißn. Land»Chron. pag. 
Deotgen zu Sachfen in * Gna⸗ — Mülleri Annal. Sax. Knaut, 
en geweſen, er ift nachgehends bier | Pradr. Mifn. 
Chur· und Fürften zu Sachfen Rath un Ay RP es 
worden, und Anno 1568, im 7often Luͤttwiz Littwiz. 
Sabre feines Alters verſtorben, 15, 
Kinder hinterlaffend; von welchen | Diefe Adeliche Familie zehlet Zure 
Seyfried auf Kmehlen Churfürfts unter die aͤlteſte und anfehnlichfte in 
Auguſti Rath und nachgehends Chri⸗Schleſien, — ihr die = 
j % eute/ 
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Reute, Mittel» Dammer und | get, der feinen Stamm mit 5 Söhnen 

angersnaue zu. Das erfte | fortgepflanget, von welchen Ehriftian 

lieget in dem Fuͤrſtenthum Slogan, | Hugo und Matthias Fridericus ums 

das andere in dem Fuͤrſtenthum Woh⸗ | Jahr 1660, am Königlichen Daͤni⸗ 

lan, und das dritte, in der Herrfchafft |fehen, Magnus am Hollfteinifchen, und 

Mielitzſch. Chriftoph, der Schlefi- | Bertholdus am Fuͤrſtlichen Guͤſtraui⸗ 

fchen Fuͤrſten und Stände General- |fehen Hofe geleber. Joachim von 

Stener-Einnehmer,gieng Ao.ı 558. Luͤzau ein Bruder des vorgedachten 

mit code ab, Melchior auf Littwiz, | Valentini,ift als Fürftlicher Mecklen⸗ 

Leſtwiz und Mierel-Dammer, Woh- |burgifcher Hof- und Sand » Gerichts, 
lauifcher Sandes » Aeltefter und Köni- | Präfident ohne Kinder verftorben. 

‚glicher Hof-Richter,flarb Ao. 1684.) Dieandere Linie pfleger fich von ih⸗ 

und hinterließ unterfchiedliche Kinder, ren Ritter - Güchern Duzow und 

y : ron ru zu — wi ums 

NT az — Frztsp Iahr 1300. angefangen, Von der⸗ 

I Pi Slgau, 8 


felben florirsen gegen Ausgang des 
XVI. Seculi 1) Hartivig, Königlicher 
Eine uhralte Adeliche Familie im | Dänifcher Ober-Hof- Marfchall, ein 
Hertzogthum Mecklenburg, fo theils Vater Friderici, Fürftlichen Hof⸗ 
den Freyherrlichen Character erhal⸗Marſchalls zu Holftein-Sunderburg; 
ten, Bucelinus meynet, daß fie von] 2) Magnus, Hersoglicher Mecklen⸗ 
" den Scaligeris zu Verona abgeftam- | burgifcher Ober-Stallmeifter, deſſen 
met, und zu Kayſers Caroli M. Zeiten] Sohn Hugo Köntglicher Dänifcher 
in das Mecklenburgifche gekommen, | Sammer-Herr worden; Und 3) Wi- 
Sie har ſich ſchon vor Alters in drey pertus, ein Vater Curtens, der den 
Haupt-Linien vertheilet. Sreyherrlichen Character erhalten, 
Die erfte hat den Beynahmen Kayſerlicher Neichs-Hof- Nach umd 
iee und Schwechau von) Abgefandter bey damahligen 3 ojaͤhri⸗ 
2 Ritter⸗Guͤthern diefes Mahmens| gen Kriege in wichtigen Affairen ge= 
erhalten,von derfelbe wird beym Bucel.|wefen , davon in Pufendo 
zuerſt Margvard von Luͤtzau in Priet⸗ Schwedifchen Kriegs ⸗ Gefchichten 
ier 2c, Anno 1110, angeführer, | vielfälcig zu leſen; er ſcheinet in Des 
Johann ein Urenckel des vorigen, wur⸗ fterreich feinen Stamm fortgepflan- 
de SS. Theologiæ Doktor, Dom-Der| fer zn haben, wie denn Gottfried, Graf 
chant zu Kaszeburg, und Probft zu] von Luͤzau Anno 1705, als Kanferli« 
Stettin. Sein Bruder Berehold| cher Sammer: Herr florirte, Auch 
ward ein Groß⸗ Vater Bereboldi II. mag von ihm herflammen Mapimilt« 
Dom» Dechantens zu Ratzenburg; ana Magdalena, Fräulein von Luͤzau, 
und Yalentini, der unter andern Soͤh⸗ welche Ao. 1710. an Friedrich Will- 
nen Joachimum,Hersoglichen Mech, | helmen, Fürften zu Hohenzollern, ver⸗ 
Ienburgifchen Dber-Fägermeifter, und mählet, und nachgehends Madame de 
Hennecken hinterlaffen, welcher letztere Homburg benennet worden. Zus 
Valentinum, Hertzogl. Mecklenbur-| diefer branrhe gehören auch Henning 
gifchen Cammer⸗Directorem, gezeu⸗ Ulrich von Luͤzau⸗ Königlicher * 
% , z er 
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ſcher Staats⸗Miniſtex und Dane⸗ |der- Gurick und Ovaliz, wie in 
brogs Ritter Adıtd 1766 ; und N. Groſſers Lauf: Merckwo. P. 17. 
von — Dänifcher |pag. 48. zu leſen. Ihren Urſprung 
General-Wajor Änno ı hat fie, nach) Knauts Buͤrgemei⸗ 
Die dritte Linie ſo ſich von dn Rit⸗ſters und anderer Scribenten Bes 
ter · Gütern Eckau und ZHuͤlſen⸗lricht aus Lothringen, allwo fie von 
burg beynahmet / beſitzet von alten ‚langen Zeiten das Schloß Imlingen 
Zeiten her das Erb- Marſchalln⸗ Amt zu ihrem Sitz gehabt. Daß ſie auch 
im Hertzogthum Mecklenburg. Sie noch im Rheinlande florire, iſt auf 
wird ohngefehr ums Jahr 1400, an · Humbr. Tabb. vom Rheiniſchen 
gefangen.Nachgehends florirten | Adel wegen ihrer Vermaͤhlungen mie 
nach Anfang des vorigen Seculi 1) Jandern anfehnlichen Familien hin und 
Valentin, Kayf.Obrifter; 2)Nicolaus wieder zu fehen. In Schwaben hat 
Ehriftoph, anfangs Fürftlicher Hofls |fie fich auf den Gürern unter Rixin⸗ 
fleinifcher, und hernach der Königin |gen und Oberkirch wie vorerwehn ⸗ 
Epriftind in Schweden Hofmarfchall, jter Burgemeiſter berichtet, auh 
3) Hennede, Fürftlicher tüneburgi- ausgebreitet. Bon Heinrichen mels 
ſcher Obrift » Lieutenant; und andere |den die Thurnier⸗Buͤcher, daß er An- 
mehr, welche ihren Stamm fortge- |no 1209. zu Worms, und ein ande⸗ 
pflanget. Sremmat. P.1. ver diefes Nahmens Anno 1337. auf 
Anno 1684, florirte Afche Claus |dem Thurnier zu Ingelheim erfchie- 
von Luͤzau auf Diehfe , in der Ober» Inen. Wie Hang und Egenolph vor 
Lauſitz gelegen, als Chur-Sächfifcher Luͤtzelburg beygenannt Boppape, An- 
Eammer » Herr und Rittmeiſter; zu |no 142 3. mitden Herren von Lichten⸗ 
welcher Linie er aber gehören möge, berg im Elfaß Streitigkeiten gehabt, 
kan man nicht fagen. iſt in Herzogs Elſaß. Chronic 
Micrælius ʒehlet eine alte Freyherr⸗ L. V. p. 13. zu leſen. ach weiß 
liche Familie Liezen, und eine von |man Heinrichen von $üzelburg, einen 
Lißow ( welche beyde im Wappen | Sohn Egenolphi, Rittern, anzufüh- 
meiftens überein fommen ) unter die|ren, derfelbe war ums Jahr 1520, 
Pommeriſche Geſchlechter, gieber | Fürftlicher Lothringiſcher Stadthals 
aber davon feine weitere Nachricht ; |ter zu Saarburg, welche Charge auch 
doch find fie * der en fein Sohn —— — 1 —— 
Familie von Luͤtzow allem wit tode abgangen, en, tie 
nach unterſchieden. Pommerland | Seiferts Abnnen-Tafeln derer von 
Lib. 6. Stärzhaufen, Reuffen zu Ober⸗ 
i Gran, Miltitz zc. zu fehen. Ge 
Luͤtzel burg. dachter Friedrich war ein Vater An- 
tonii, der anfangs Koͤniglicher Fran⸗ 
Dieſe alte anſehnliche Adeliche | Köfifcher Obriſter über 2 Regimenter 
Freyherrliche und theils Gräfliche | gewefen, hernach aber an Hertzogs 
Familie beſitzet heut zu Tage in der | Johann Wilhelms zu Sachfen- Weis 
Ober-taufig die Ritter-Gücher Do» | mar (der ebenfalls vorhero der Eron 
berſchuͤz Dubes, Lubaß Nie⸗ | Srandreich : — gedienet) — 
3 m⸗ 
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kommen , und nach deffen Anno 1513. Nichardren gezeuget, der nach feines 
erfolgtem Abfterben von Chur⸗Fuͤrſt Vaters Todegebohren, Anno 1637. 
Augufto zu Sachfen zum Stadrhal- | im 27. Jahre feines Alters verftorben 
ter über die Weymarifche Lande gefe- | und zu Zabern im Francifcaner » Klo⸗ 
tzet worden; erift alfo der erſte gewe⸗ | fter begraben worden; deflen Sohn, 
fen, welcher fich aus Lothringen in D- | Friedrich Willhelm, Reichs + Frey. 
— — und wird herr von Lüzelburg, ift Anno 1065. 
deffen in Müllers Annal. Sax. gar | als Kayferlicher Obriſier und Fürftit: 
Öfftersgedacht. Er wurde ein Bater | cher Paffauifcher Rath, Land: Rich⸗ 
folgender 3 Söhne: 1) Ernſt Chris | ter und Commendant in Ober 

ſtophs auf Sarig und mlingen, | verftorben, Johann Wilhelm hinter: 
Hertzoglichen Lothringiſchen Cämmer | laflend. 3) "Johann Wigands 
vers, welcher Antonium II. Freyherrn auf Imlingen, Königlichen. Spani- 
von Luͤzelburg, der ums Jahr 1659. ſchen Obriſtens uͤber 2 Regimenter 
als Fürftlicher Wuͤrtenbergiſcher Hof | Cuiraßirer; deſſen eine Tochter Mas 
Marfchall und Obrifter llor ret; Fer⸗ | ria Margarerha ift eine Gemahlin des 
ner Lirfelam Catharinam, (die eine ; berühmten Chur- Sich, geheimden 
Gemahlin des Chur- Sädhfifchen ; Raths- Diredoris und Geſand⸗ 
geheimden Raths und Cantzlers, tens Freyherrns Heinrich von 


Reinhard Dietrichs, Grafens von Frieſen worden; der Sohn aber glei⸗ 


Taube worden, und Anno 1694. ver⸗ ches Nahmens florirte noch ums 
ftorben ) wie auch Ernſt Friedrichen Jahr 1670, als Chur» Sächfifcher 
gezeuget, welcher noch Anno 17 17, | Cammer-⸗Herr, Kriegs · Rath und O⸗ 
als Fürftl. Würtenbergifcher Rath | brifter, der vermuthlich ein Water ge 
und Amts-Hauptmann zu Lauffen, 75 | wefen des Anno 1712, in Pommern 
Jahr alt, geleber; er hat feinen | commandirenden Königlichen Pohl⸗ 
Stammin den Würrenbergifchen, fo | nifchen und Chur-Sächfifchen Gene- 
noch den Adel-Stand führer, mit uns | val» Heutenants, Antoni, Grafens 





terſchiedenen Söhnen fortgeſetzet von von Luͤtzelburg. 


ze tif 
Hr 0 


— 


welchen der jüngfte / Ernſt Berchold,| Von vorgedachten drey Söhnen 
im gedachten Jahre die Charge eines | einem Antonii von Luͤtzelburg, Wey⸗ 
Fuͤrſtlichen Wuͤrtenbergiſchen Cams | marifchen Stadthalters , ſtammet 
mer⸗Junckers und Stallmeifters be auch Friedrich von Luͤtzelburg auf 
kleidet; Von den Töchtern ifteine eis Sareck ab,der Wernern auf Sareck 
ne GemahlinHiob Ernfts von Boms« | gegeuger, welcher zu Anfang des vori⸗ 
dorff, und nach deffen Tode des Baron | gen Seculi die Charge eines Chur 
von Alemanns worden, und Anno.) Sächfifchen Hof⸗Jaͤgermeiſters bes 
1717. verftörben, ſiehe Acticul | leider; deffen Sohn Sebaftian auf 
Bomsdorff. 2) Friedrich Wil | Zfehefiwig, Chur-Sächfifcher Ober- 
helms zu Lüzelburg, der dem Könige in | Forſtmeiſter ift ein Vater folgender z 
Franckreich Kriegs⸗Dienſte geleifter, | Söhne worden: 1) Haug Werners, 
und Anno 1564. feine Vermählung | Herkoglichen Hollfteinifchen Cam⸗ 
mit Urfula von Sandfperg wor dem | mer « Junckers; 2)Hanß Georgeng, 
Feinde gehalten, mit welcher er Auton | Ober « Forftmeifters zu — 
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auch von einigen Heinrich genenner Rufy 


wird; : | 
Ä ‚5 Eine der anfehnlichften Adelichen 
Luſchwitz vor Zeiten Luſewiz. | Familien in der Schtweig, deren or⸗ 
* dentliche Stamm⸗ Reihe Bucelinus 
Von dieſer Adelichen Familie wird mit Johannen von Luſſy Anno 315. 
in deren Stamm-Deihe, fo in Gorba | anfänger. Von deſſen Nachkommen 
Diplomatica zufinden, gemeldet, daß | find unferfchiedene Land ⸗ Ammaͤnner 
fie im Fürftenehum Altenburg ihren und Hauptleute im Engelberger Tha⸗ 
Urſprung habe, wie.aus verhandenen| le geweſen; Machgehends hat fich 
avthentigven Documenten zu erfe Melchior von Luſſy hervorgethan; der⸗ 
hen. Heinrich wird zuerft angefuͤh⸗ ſelbe war Ritter des H. Grabes erfter 
ref, der einen Donationg-Brief derer! General, Capitain der. Lnterchäler, 
Burggrafen zu Leißnig Anno 1291. Schultheiß und Commillarius.. zu 
dem Klofter Buch gegeben, als Zeuge | Bellen und Lugano, Päbftlicher und 
unterfchrieben, Schweickers von! Benetianifcher Obrifter, wie auch der 
duſewiz wird Anno 1308, bey Alten; Catholiſchen Schweiger Abgefandter 
burgifcher Kirchen» Dotirung erweh⸗ zu Nom, Pariß und Madrit; Gr 
net, Gerhard wird Anno 1443. in ftarb Anno 1606, nachdem er das er⸗ 
Altenburgifchen Klofter - Briefen al-|fte Klofter zu Stang geftiffter, und 
legiret,. Wolff Gerhard auf Run: | den Capuciner⸗Orden in die Schweitz 
neburg, Chur» Sächfifcher Rath zu gebracht. Seine fo wol als feines 
Altenburg , florirte Anno 1573; er Bruders Johannis, Landes» Haupt 
war ein. Vater Gerhards auf Glaß⸗ manns von Lugano, Machfommen 
hüten, Franckenhaag, Fürftlichen| waren indem 1 gten Seculo in gutem 
Dambergifchen Raths und Amt-|Wohlflande, Stemmat. P. IV. 


Manns zu Kupfferberg, wie auch | 
Würgburgifchen Hof- Marfchalls; Lynar, Linar. 

Deffen Sohn Gerhard Siegmund ft 

Marggräflichere Bayreuthifcher ge-] : Diefe alte und anfehnliche Reichs⸗ 
beimder Rath und Amts» Haupt-| Sräfliche Familie befiget in der Nies 
mann worden, und hat Gerharden IL. der Saufis Schloß, Städtlein und 
binterfaffen, der Anno 1641. als| Herrfehaffe Liebenau, wie auch die 
Marggräfl, Bayreuthiſcher Rath Herrfchafft Buckow, beyde unweit 
und wie auch Amtmann Luͤbben und Luckau gelegen. Ihren 
zu Creuſſen und Pegniz verftorben,| Urſprung führer fie aus Itallen her, 
Nachdem er feinen Stamm mie Will · allwo fie vor Alters den Nahmen 
helm Gerhardten, Bayreuthiſchen Gusrini geführet, bi Milior Guerin? 
Gerichts⸗Allelſore, fortgeſetzet. Zu in dem Groß⸗ Hertzogthum Tofcanay 
unſern Zeiten Aorirte Chriſtian Adam zwiſchen Modigliano und Maradia, 
Gerhard von duſchwiz als Fuͤrſtlicher das Schloß Lynar aufgebauet, und 
Vayreuthiſcher und Gerhard Hein-|fich davon genennet. Don deſſen 
ti, als Sachſen⸗ Sothaifcher Cam | Nachkommen mengete Johannes, 
mer⸗Juncker. 3 Graf von ur ſich in die . 
H9 4 elten, 
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feiten, welche, die Städte Faenza und ‚Sigismund Caſimir, war Chut- 
Modigliano mit emander hatten, wo | Sächfifcher geheimder Rath, Cam⸗ 
rüber das erwehnte Schloß Anno mer, Herr und fand» Michter in der 
1360, dergeftalt verwüfter worden, | Mieder⸗Lauſitz, Johanniter : Ritter, 
daß man heutiacs Tages kaum noch Comtur zu Lagau und Mirow, wie 
einige Merchmahle davon fichet. Nach auch) Canonicus zu Brandenburg. 
dieſem entleibte N, von Lynar in einem| Ben feinem Anno 1686, erfolgten 
Duell einen Marggrafen von Mala: | Tode lebten feine folgende z Söhne : 
ſpina, und verurfachete dadurch, daß ı) Friedrich Eafimir, Graf zu bynar, 
beyde Haͤuſer in eine unverföhnliche) Herz der Herefchafften gübbenau und 
Feindſchafft geriechen, davon das fel- Bucko, Chur» Sächfifcher Cammer⸗ 
nige fehlechten Vortheil hatte. Jo⸗ Herr, Ober Amts: Nach in der Mie⸗ 
hann Baptifta diente dem Kanfer Ca- | der - Saufis, Nitter des Johanniter⸗ 
‘rolo:V. als General, und half Anno | Ordens, und defignirter Commenda- 
"1535. den verjagten König zu Tunis cor zu Werben, hatfich Anno 1697. 
in Africa, Muley Affen, mit einem| mit Eva Eliſabeth, Gräfin von Win- 
— Regiment reſtituiren. diſch⸗Graͤtz vermaͤhlt und unterſchied⸗ 
Er ſtarb bald hernach und hinterließ liche Kinder beyderley Geſchlechts 
von ſeiner Gemahlin einer von Ban⸗ gezeuget, und iſt Anno 17 1 6, verſtor⸗ 
derelli Rochum welcher in den Saͤch ⸗ ben. 2) Willhelm Auguſt, Koͤnigli⸗ 
ſiſchen, Brandenburgiſchen ꝛc. Ge⸗cher Preußiſcher Cammer ⸗ Herrumd 
ſchichten berühmt worden, und zuerſt Doms Probſt zu Havelberg, verwal- 
feinen Stamm in Teutſchland ausge⸗ tete Anno 171 1. bey der Wahlund 
‚breitet, fiche von ihm hernach beſon⸗ Erönung des Kayſers Caroli VI. die 
‚ders, Sein Sohn, Johann Caſimir, ſonſt der Werrherifchen Familie zu- 
war Chur » Brandenburgifcher ge⸗ kommende Cammer + Thürkiter- 
heinder und Ober - Sammer: Rath, Charge, und ward zum Ritter des R 
wie auch Marggräflicher Branden ⸗ Reichs gefchlagen, Erftarh Anno 
burgiſcher Rath und Stadthalter zu 1712, den 20 Januarii aufder Ruͤck⸗ 
Bayreuth, und wohnte Anno 1611. |reife von Frandfurt am Mayn, und 
den gütlichen Tractaten bey, welche hinterließ von feiner Gemahlin, einer 
Eur» Sachfen und Brandenburg | Gräfin von Werthern, Feine Kinder, 
‚wegen der Jülichifchen Erb- und Suc-| 3) Chriſtlan $evin Ludwig hat ehe: 
ceſſions· Sache zu Juͤterbock anftel- | mals unter den Gothaiſchen Völckern, 
ten, wie in Mülleri Annal. Sax. zu ſe- als Major . dienet, Seiferts Ah⸗ 
hen. Erhinterließ Johannem Sigis- nen⸗ Taffeldiefer Samilie, - 
mundum, Chur: Brandenburgifchen, ge 
und Merfeburgifchen geheimden Kath, 
wie auch Land⸗ Nichter der Mieder- 
Laußnitz, welcher die in dem jetztge⸗ 










Lynar (Rochus Graf von) 
letztens Chur⸗-⸗BPrandenbur⸗ 


dachten Marggrafejum gelegene giſcher geheimder Rath. 
Herrſchafften, buͤbbenau und Glienick, 
an ſich gebracht, und Anno 1665. Er war aus vorhergehender Fam⸗ 


wmit töde abgegangen, Deſſen Sohn, 
vi. ar 


s 


lie in Italien gebohren und ein Sohn, 


Johan- 


ra Eynar. Lynar. 978 
Johannis Baptiſtæ Grafens von Lynar | Anno 1573, nicht allein den Des * 
Kayferlichen Generals. Weil dieferRo- ſtungs ⸗ Bau zu Drefden am Wilß⸗ 
chus feinen Vater allzu zeitig durch |dorffer Thore, wo deſſen Nahme aus« 
den Tode verlohren, ward er vom gehauen annoch zu lefen, wie in We⸗ 
Großr Hergog Cosmo zu Florentz ckens Chronic p.94.& 95.gemelder 
und hernach von Alphonfo Herkoge wird, volführet, fondern auch unter- 
von Ferrara erzogen, und nach dieſem ſchiedene Schlöffer in Meiſſen inſon⸗ 
dem Königein Franckrelch Francifco |derheit - Burg beym 
l. recommandiref, unter welchem er Schellenberg erbauer. Nach dem 
Kriegs- Dienfte annahm, und darinn | Tode gedachten Churfürftens trat er 
es fo weit brachte, daß er General in Chur Brandenburgtfche Dienfte 
Kriegs» Commillarius und loſpector |und befam nebft der Charge eines Ges 
über alle Veſtungen in Franckreich neral⸗ Bau⸗ Diredtorisden Character 
wurde; Anno 1552, hielt er fich in Jeines geheimden Raths; er hat die 
Beſchuͤtzung der Stadt Mes in $0- Veſtung Spandau, welche Anno 
thringen tapffer, und Anno 1557.|1555. zu bauen war angefangen wor⸗ 
wohnete er als General-Major der |den, vollends zu Stande gebracht, 
Schlacht bey S. Dvintin bey, und und ift endlich Anno 1596. wie Ange- 
hernach befand er fich im Treffen bey |/us in der Maͤrckiſchen Chronic 
Dreux. Hierauf eroberte er in der !p. 437. meldet, geftorben; er wird von 
Normandie Havre de grace, und in dieſem Autore nur geheimder Rath 
der Belagerung Arras / verlohr er ein genennet man finder aber in andern 
Auge, Anno 1563, befand er ſich | Nachrichten, daß er letztens zugleich 
inder Gefandfchafft, welche der König !Chur -Brandenburgifcher Cammer- 
in Franckreich an die proteftanti- 


ſche Stände in Teurfchland fehickte, 
und weil er die Irrthuͤmer der Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Religion darinn er 
war erzogen worden, erkannt, nahm 
er die Lutheriſche Lehre an, welches ihm 
leicht glaubend machte, daß er ſein 
Gluͤck in Franckreich nicht weiter fin⸗ 
den würde, dannenhero begab er ſich 
am Chur» Pfälsifchen Hofe nach Hei⸗ 
delberg; von dar ward er Anno 1570. 


Director geweſen. Anno ı582.hater 
einen foftbahren Altar in der Kirchen 
ju Spandau bauen umd diefe Inferi- 
ption darauf feßen laffen, Illaſtris, Ge- 
nerofus & Nobilis Dominus, Domi- 
nus Rochus Comes in Lynar, Illufrisf. 
Principum Ele. March.Brandenb. & 
Ducis Sax. Confiliarius precipuus in 
omnibus qua ad [alutem & incolumi- 
ıatem harım & vicinarum regionum 
acere videntur aram hanc propriis 


vom Ehurfürft Augufto zu Sachfen |fumribus fieri curavit & fecit. Ang. 


zu feinem Kriegs. Narh,Obriften- Ar- 
tillerie - Meifter und General Bau⸗ 
Dire&tor nady Dreßden beruffen wel⸗ 
ehe letztere Charge er auch ben den Haͤu⸗ 


l.e.p.392. Mit feiner Gemahlin ei- 
ner Freyin von Montot hat er einen 
Sohn Johann Cafimirn hinterfaffen, 
von welchem im vorhergehenden Ar⸗ 


fen Heffen und Anhalt wiewohl ab» [ricul gefaget worden, 


weſend verwaltere, Er hat hierauf 


555 Mähren: 
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—— ns Jec2 Gr 6% 
Mährenholk. te, Afcanus Chriftoph war Braun. 
| fehweigifcher geheimder Narh, und 
yon diefer uhralten Adelichen und |ließ George Willdelmen nad) ſich. 
nunmehro Sreyherzlichen Familie | Appendixder Steinb. Geneal. 

in Nieder⸗Sachſen meldet D. Behr, |.  . 

daß Friedrich von Mährenholg An- | Mammingen, Dammingen. 
no 969. dem Thurnier zu Merfeburg | 

mit beygemohner, und Johann an] Diefe Freyherrliche Familie flort- 
Magdalenen von Schweinsberg ver: |ret heut zu Tagein Bayern, dahin fie 
maͤhiet geivefen, welcher Anno ı 119. |fich aus Defterreich begeben, Ulri⸗ 
bey dem Thurnier zu Göttingen er- | hen nenne Graf Wurmprand 
wehner wird. Albrecht wohnetedem | Canonicum zu Paflau, der fih An- 
zu Worms Anno 1209, angeftellten |no 1232. als Zeuge in einem Ver⸗ 
Thurnler mit bey. Heinrich ward | frage zwiſchen dem Biſchoff zu Paſſau 
Anno 1379. von den Teomppen der |und die von Hintberg unterfchricben. 
Stadt Braunfchweig erfchlagen.gevin Mit Andrea in Circknitz einem Sohn 
war um das Jahr 1580. Braunſchwei⸗ Leonhardi fänget Seifert feine Ah⸗ 
gifcher Hofe Marfchall,fein Sohn Ju- |nen-Taffeln an Derfelbe war ein Vateꝛ 
lius aber Schag-und Land⸗Rath. Jo⸗ | Georgens, welcher Land Marſchall in 
hann ums Jahr 1656. Hofmeifter Unter⸗ Oeſterreich Kayſerlichet Rath, 
des Grafens von Oft Frießland ward | Erg-Hergogs Carls geheimder Rath, 
nachgehends als derfelbe die Negie- | Sammer > Her: und Obrift» Hofmeis 
rung angetreten, deflen vornehmfter |fter, wie auch Landes Hauptmann in 
Rach und Droft zu Birnen; Anno |Ober + Defterreich worden, und Anng 
41653. aber ließ gedachter Graf ihn 1570.im 78 Fahre feines Alters ver- 
ohne publication feines Verbrechens | ftorben; deffen Sohn Leonhard Herz 
in aller ftille zu Wittenund enthaup⸗ in Näzenhofen und Sadelberg has 
ten und begraben; nach einiger Zeit) fich zuerft in Bayern begeben,und am 
aber deffen Cörper wieder ausgraben, Fuͤrſtlichen Hofe die Ober-Hof-Marr 
und zu Falckenhagen aufs prächtigfte | fhal- Stelle letztens erhalten. Bon 
beyfegen, woraus man gefchloffen, daß feinen Söhnen fol Willhelm Eufta- 
mit feiner Todes: Verurtheilung eine chius in Defterreich geblieben ſeyn und 
Ubereilung möge vorgegangen ſeyn. |Chriftophorum gezeuget haben, der 
Gonradus Afcanius, Ehur- Bram Anno 1677. Nieder: Defierreichi- 
denburgifcher geheimder Nach, Cams ſcher Regierungs⸗ Rath geweſen. 
mer ⸗ Her, und Präfidene zu Halber» Johann Albert aber der andere Sohn, 
ftadt, ſtarb Anno 1674, ohne Erben, |borgedachtens Leonhardi hat feinen 
nachdem er die Sreyherrliche Würde Stamm in Bayern fortgepflanger, 
auf feine Familie gebracht, und indem |und iftein Vater worden Johann As 
gedachten Jahre die Stelle eines Ab» |dams, der Anno 1686. als Chur 
gefandten zu Regenſpurg verfehen hat⸗ | Coͤllniſcher und Chur: — 
m⸗ 


91. Mändel. Mäyer. 
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Cammer⸗Herꝛ mit Tode abgangen, | wefer in ſeinem Vaterlande; Johan⸗ 


und Franciſcum Ignatium hinterlaſ⸗ 
fen, der Chur⸗Coͤllniſcher Cammer⸗ 
Henn und ein Vater 4 Söhne worden, 
von welchen der äftefte Johann Anton 
Emanuel auf Näzenhofen, Gülders- 
dorf, Kirchberg, Sadelberg c A.1697. 
ein Canonicat zu Regenſpurg erhalte. 
Don diefer Familie ift auch einer Nah⸗ 
mens George, Anno 1499. zu ey 

da in Hifterceich geweſen. | 


Mandel von Steinfelß. 


Diefer Adelichen Familie in Bay- 
en, Stamm Reihe faͤnget Aucelinus 
mit Johann ums Jahr 1415. an, 
weicher das Schloß Steinfelß er- 
kauft, und fich zuerft davon beyge- 
nahmer; er wurde ein Vater Conra- 
di der inggemein Guns von Hütten 
genennee worden, derfelbe verkauffte 
dis Schloß Hirten und flarb Anno 
1435. und Erbardi , derfeibe hintkr⸗ 
he ungerfchiedliche Söhne, von de- 
nen Chriltophorus SS, Theol. und 
Canon, Doct. erſtlich Cantzlar zu 
Saltzburg, hernach aber Anno 1502. 
Biſchoff zu Chiemſee worden. Von 
deſſen Bruͤdern hat abſonderlich Fri- 
dericus fein Geſchlecht fortgepflantzet 
und floriret noch in feinen Nachkom⸗ 


men, Stemmat, Germ, 


Maͤher von Fuchßſtadt. 


Dieſe Adeliche Familie in Kaͤrnd⸗ 
ten beſitzet daſelbſt das Erb/Staͤbel⸗ 
meiſter Amt. Deren ordentliche Stam̃⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinw mit Berthol- 
do Landes» WVerweſern in Kaͤrndten 
Anno 1492, an; von feinen beyden 
Enckeln war Erafmus, um das Jahr 


nes aber Kanferlicher Obrifter, wel⸗ 
cher letztere Anno 1573, bey Eſſeck 
geblieben, Wolfflebte Anno 1600, 
als Er» Hergoglicher Defterreichi» 
ſcher Rath, und Ober⸗ Steuer - Eins 
nehmer der $andfchafft im Klagen⸗ 
furth. Bartholomzus hat Anno 
1650, geleber, und Eraſmum nach 
fi) gelaffen. Stemmat. Part, LI. 
Megif. Annal, Carinth. j 


Maldeghem. 


Von dieſer anſehnlichen Familie in 
Brabant hat Eugenius Ambroſius 
von Maldeghem, Baron und Herr 
von Leyſchott c. Nitter von S. Jacob 
und Königliche Spanifcher Obrifter 
und Feld: Marfchallvon der Cavalle⸗ 
rie Anno 1685. den Öräflichen Cha- 
racter erhalten, und wird im Koͤnigli⸗ 
chen diplomate angeführet, daß fel- 
bige von alten Adel fen, und feit 300, 
Jahren her durch ihre vortreffliche 
und getreue Dienfte fich bey dem Lan⸗ 
des Herren verdient gemacht: Übri⸗ 
gens hat fie ihrer Herrfchafft Ste 
nu den Gräflichen Titul und 
Nahmen Maldeghem beygeleget. 
An dem 177ten Jahre ward ein 
Graf von Maldeghem Staats. Rath 
von Brabant, L’erelion de toutes 
les serres du Brabant. p. ioo. 

Go, VEN: 

Malowetz. 


Eines der aͤlteſten Freyherrlichen 
Haͤuſer in Boͤhmen welches nach Bal- 
bini Bericht Anno 640. aus Eroas 
tien (alwo noch einige von diefem Ge⸗ 
fehlechte floriren, ) dahin gekommen, 
und fic) chemals von Ihrem in dem 


Anno 1553, gleichfals Landes» · Ver · Bechiner Creyſſe gelegenen art 
ar 


rdubitz beygenahmet, gleichtwie fie | Anno 1516, fich wider Frank von 
ach den Bennahmen von Malo⸗ | Sicfingen, Anno 1525. wider die 


win, von Paczow, von Cheinow, |auffeährifchen Bauren und Anno 


von Wuͤrterbergec. angenommen. | 1535. wider die Wiedertaͤuffer zu⸗ 
Wenceslaus von Pardubitz iſt Anno | Münfter als Feld· Marſchall gebrans 
942. zu Notenburg, und einanderer chen laſſen. Er gieng aud) Anno 
diefes Nahmens Anno 1042, zu Hall 1545. wider Herkog Beinrihen zu 
auf den Thurnier erfehienen. Es Braunſchweig zu Felde, und befam 
rechnen auch die Böhmifchen Sert- | denfelben, als er gefangen wurde in 
benten insgefamt den erften Ertz Di- | feiner Verwahrung, / worauf er Anno 
off Arneltum zu Prage zu diefer | 1557. geſtorben. in ander diefes 
—— In den folgenden Zeiten Nahmens war Marſchall des Ertz- 
ben unterſchiedliche die höchfien | Stiffts Bremen, und ward Anno 
Ehren: Stellen in Böhmen befleidet,| 1519. von den Wurfaten erfchlagen, 
auch durch, wichtige Ambafladen fich | als er mebft dem Dom: Dechant zu 
berühmt gemacht. Anno 1675. flo» |denfelben geſchickt ward, um fie zu 
rirte Johann Chriftoph und Johann | Gehorfam anzumahnen, Eckbrecht 
Ulrich, des gröffern Land⸗ Rechts | mar Anno 1571. Hefifcher Land⸗ 
Beyſitzer, fo benderfeits männliche Er- | Droft zu Pleſſe. Orto verfahe ums 
ben hatten, Audlor.2. Hifl.deS.Mont, Jahr 1637. die Stelle eines Kanfers 
lichen General. Kriegs-Commillarii, 

Malßburg (von der) Raban Willhelm war Anno 1699, 
Canonicus zu Hildesheim. Sein 

Bon diefer uhralten Adelichen Fa- | Bruder Adam Eckbrecht zu Nieder⸗ 
milie in Heffen meldet Lezner, daß | Elſingen Elmershauſen Öber- 
der Stamm ⸗ Vater Otto im VII. | Meiſen und Grdighanfen, Heffen- 
Sec. mit Carolo M. aus Franckreich | Eaffelifcher geheimder Dach, Hof: 
gekommen, und das 4 Meilen. von | Marfchall und Regiment» Math des 
Eafiel am Fuß Werre gelegene | gefammten Fürftlichen Hof-Gerichts 
Schloß Malsburg erbauer. Def) zu Marpurg Praäfideng und gevoll- 
fen Nachkommen haben unter fic) ei» | mächtigter Gefandter zu Negenfpurg, 
nen Burg: Frieden und Gan» Erben» | farb im 52 Jahre ſeines Alters An- 
Hecht aufgerichtet. Stephan und |no 1708, dafelbft mit Hinterlaffung 
Gerlach werdenvon 8 enber- | 2 Söhne, der ältere Nahmens Earl, 
gen unter die Kriegs» Helden zu Zei⸗ | Edler und Erb Grund- Herr zu Gie⸗ 
ven Kanfers Caroli IV. gezehlet. ſelwerther tft des hohen Geiftlichen 
Arnold, Abt zu Eorbey gieng Anno | Ritter » Ordens von Oranien le Cor- 
1452. mit Tode ab. Otto florirte|don d’Or genannt, Decanus umd 
ums jahr 1474 als Fürftlicher He | Dom: Herr zu Hildesheim worden, 
fifcher Kath und fand» Beige zu Er- nachdem er v. der Reformirten zur Ca⸗ 
furt, und warein Vater Herrmanns, | tholifchen Religion getreten, wozu er A, 
welcher dem Haufe Heſſen und | 1706, dund) eine wunderfameBegeben- 
Braunſchweig in wichtigen Ver⸗ | heit zu Goßecke bey Paderborn, welche 
ſchickungen gute Dienfte geleiftet, in der Gomtimustion des _ 

| fi 


985 Maltitz. Mantelsloh. 986 
ſchen Aiftorifcben Wercks No. | wurden, Anno1 413. vondem Stadt: 
265. zu leſen ſoll beweget worden feyn; | halter in der Mard-Brandenburg in 
der jüngere Sohn heiſſet Ludewig = Raub: Schloß Irebin belagert, 
Friedrich Johann. Anno 1710, ber | Hanf befand fich mie unter denjenis 
fand ſich Eure Hilmar Freyher: von ‚gen, welchen der Churfürft Fridericus 
der Malsburg als gevollmächtigter | 1, in feinem Teſtament die Bormunds 
Geſandter von Heffen zu Negenfpurg. ſchafft über feine Prinzen auftrug, 
Liezners Gorbeyifche Chron. C. | In dem 16ten Seculo florirte George 
56. Spangenbergs Adei-Spieg. |nebft feinem Sohn, Chriftoph, davon 
P.1J. Seyferts Ahnen »Taf-ijener zu Ingolſtadt, diefer aber zu 
fen Part. 1.1734. Merfeburg die Stelle eines Stadt: 
| Iters vertrat, Johannes befaß 
Malti ßz. das Bißthum Meiffen, und gieng An- 
no 1549. mittode ab, Um das Jahr 
Eine uhralte Adeliche Meißnifche | 1650. war Ehriftoph, Chur Sächfi- 
Familie welche fich vor Zeiten auch in |feher Cammer⸗ Herr am Leben. Will- 
Böhmen ausgebreitet, und dafelbft | helm Friedrich von Maltig, lebte An- 
den Freyherrn⸗ Stand erhalten ges |no 1712, alsFürftlicher Naffauifcher 
habt; wie denn Balbinus indaifeellan.| Hofmeifter. In dem 17 1 gten Jahre 
Bohem. L. 3.p.8. Herrmannen von |ward einer von Maltik Sandes- 
Anno 1289. ımter die Böh- | Hauptmann in der Mieder »Laufig, 
mifche Freyherren zehlet umd vonihm | ang. Maͤrck. Chron. 
meldet, daß er unterfchledene freye 
Herrſchafften befeffen, und nebſt den Mandelsloh. 
Neichs- Grafen die Reiche» Abfehiede | 
unterfchrieben, ihren licfprungmag| Eine uhralte Adeliche Familie im 
fie von den Sorben Wenden haben, | Braunfchmweigifchen, allwo fie Ruͤb⸗ 
(weiche in der Gegend von Meiffen | besbüttel, Morungen und andere 
gewohner,) auch mögen von denfelben Guͤther beſitzet. Sie hat fic auch 
die beyden Mieter» Gücher Maltitz ſchon im Xilten Seculo im Ertz⸗ 
eines bey Döbeln, und dasandere bey | Stifft nunmehro Hergogthun res 
Vorne gelegen, erbauet worden feyn. men ausgebreitet, wiedavon in Aus- 
Von einigen Scribenten wird die|bardi Theatr. Nobil. Bremens. auge 
dritte Gemahlin Friderici Illuſtris fuͤhrlich zu leſen. In der Nieder 
Marggrafeng zu Meiffen Nahmens Lauſitz hat auch ein Aft davon ohnge⸗ 
Elifaberh zu diefem Gefchlecht igerech- fehr zu Ausgang des XV ten Sec. fei⸗ 
het, wie wohl die meiften ſelbige von nen Sitz auf Neuhauß und Gohß⸗ 
Miltitz nennen. Caſpar hielt ſich den genommen. Im Mecklen⸗ 
Anno 1290. in der Stadt Groſſen⸗ burgiſchen iſt ſie auch ſchon von lan⸗ 
yn als Commendant fo wohl, daß | gen Zeiten her bekannt geweſen. Zu 
die Maͤrcker umverrichtefer Sachen erſt finder man Ehrenfried von Mans 
davor abziehen muften, wie Angelus delsloh aufgezeichner, von welchen 
melder, Johann Heinrich, und Feied- | Spangenberg im Adel-Spiegel 
ih Chriſtophs von Maltig Söhne meidet, daß er ums Jahr — 
| rie⸗ 


7 Wandelsloh. WManteuffel. DR 

Krieges: Held Rrieges- Held berühmt gemwefen. Bon ſInhader der Herrfchafft Blanden- geweſen. Bon 
Hoyern berichtet Praun im Adeli- 
chen Europa p. 676. daß er Anno 
1272. dem Sands Tage zu Braun: 
ſchweig mit beygewohnet habe, Eliſa⸗ 
bet wird von bucelino in Germ. Sarı. 
als die 56te Aebtißin des freyen 


Stiffts Eſſen angeführer ; Nicolaus 

ift Anno 1477. Senior des Dom- 

Capituls zu Verden geweſen; Diet- 

rich hat’ Anno ı 530, in dem Nahmen 
der Stadt Bremen dem Schmalfal- 
difchen Bund unterfehrieben. Bert⸗ 
hold Ehur- Brandenburgifcher Rath 
wird wegen feiner Gelehrfamfeit ge- 
ruͤhmet; er hat nach Fabrici Bericht 
in Origin.Sax.l.9.p.107.Anno 1552. 

als Abgefandter dem Paffauifchen 
Vertrage mit beygewohner, und An, 
1588. als Amts Hauptmann zuCott- 
bus fein geben befchloffen. Ernſt war 
Marggraf Albrechts von Brandenb. 
Obriſier, und halff A. 1563. die Stadt 
MWürkburg einnehmen. Hierauf füh: 
rete er Anno 1572, dem Pringen von 
Dranien ein Negiment zır, befatzte 
Mecheln, brandſchatzte Löwen, und 
entfaste Mons im Hennegau, und 
letztens ward er wiein Müller: Annal. 
Sax. zu fehen, wegen der Grumbachi⸗ 
ſchen Händel in die Acht erflährer. 
Ums Jahr 1592, —— einer dieſes 
Nahmens, ais Chur⸗ men 
Kriegs: Obrifter, und hat Spangen⸗ 

- berg demfelben feinen Adel- Spiegel 
dediciret, Johann hat als Obrifter 
der Cron Franckreich gegen Ausgang 
des XVlten Sec, gute Dienſte geleiſtet. 
Michael auf Morungen Bram. 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Droſt zu 
Giffhorn, war ein Vater Georgens 

Fuͤrſtlichen Weymariſchen Jaͤgermei⸗ 

ſiers. Deſſen Sohn Joſt auf Et. 

ſtaͤdt, Marc Vippach und Pfande⸗ 
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Inhaber der Herrfchafft Blancken⸗ 
heim, ift ohngefehr ums $ahr 1661. 
als Fuͤrſtlicher Wenmarifcher Ober⸗ 
ägermeifter mit Hinterlaffung 2. 
Söhne, Friedrich Ludewigs und Fried⸗ 
rich Antons verftorben. Herrmann 
Albrecht war Anno 1646. Commen- 
dant zu Höchft und als Obrifter im 
dreyßig + jährigen Kriege beruͤhmt. 
Bon Albrechten der fich durch feine 
Perfianifche Reife » Befchreibung be⸗ 
kannt gemacht, ift — der Ge⸗ 
lehrten zu leſen. Ar 


Manteuffel. 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
Adelichen Familien in Pommern, fo 
unter die Zahl der fo genannten 7. 
Schloß» Gefeffenen gehörer, und nun⸗ 
mehro den Freyherrlichen Character 
führer. Von ihrem Urſprunge fan 
man wegen ihres hohen Alterhums 
nichts gewiſſes fagen ; ob wohl einige 
fie von dem Engelländifehen Herren 
de Mandevel, dergleichen Titul auch 
die Grafen von Effer führen, und an« 
dere von den ehemahligen en 
von der Dvarne ( fo ohngefehr vor 
700. $ahren im Braunſchweigiſchen 
floriret, und ſich zugleich equites de 
Mandevilla ſollen genennet haben) 
ns —* * hat ſich in der 

arck enburg Preuſſen 
Curland, Doblen, (als * 
Indıgenag ſoll erhalten und von ihrem 
Ritter⸗Sitze Popielewo den Nah⸗ 
man Popielewscii angenommen ha» 
ben,) und in .. (mo felbft fie 
fi) von Segen fonft 
fchreibet,) ausgebreitet. Die von Krie- 
fen ein alt Pommerifches Adeliches 
Gefchlecht, find derer von Manteuffel 
Affters Lehn⸗ Leute. Zuerft wird beym 


Micrs- 


Manteuffel. Manteuffel. 
Micralio Heinrich von Manteuffelder | no 1571. den 2 Febr. von einem fei- 
ums $ahr 1288. floriret, angeführer, | ner eigenen Leute feheimifcher Weiſe er⸗ 
welcher 3 Söhne gehabt, Engel⸗ | fchoffen. Sein Sohn Epriftoph auf 
Ben, Zeinvichen und Thomam, | Kerftin, Kruckenbeck, Drehnov, Ne 
von deren einem hergeſtammet Eras- | ftin, Trinecke Saudelin und Krühne 


mus, welcher Anno 152 1. zum Bi: 
fhoff zu Camin erwehlerwurde. Er 
hatte zu Bologna fludirer, und den 
Ruhm eines Gelehrten erhalten, An- 
no 1523, war ermit Hertzoge Bogis- 
lao X. in Pommern zu Wittenberg 
und hörte D. Luthern felbft predigen, 
Ungeacht- auch"fich nachgehends die 
Pommeriſchen Hergoge zur Evange- 
lichen Lehre befenneten und folche das 
rauf Anno 1534. Öffentlich auf ei- 
nem Sand» Tage in Pommern einge: 
führet ward, auch ihm der Vorſchlag 
gethan wurde, daß er in gang Pom⸗ 
mern General Superintendeng were 
ben ſolte wofern er die Catholiſche Re⸗ 
ligion verlaſſen wolte, fo blieb er doch 
biß an ſein Ende beym Pabſthum, wie 
wohl er die Lutheraner zu letzt nicht ſo 
hart wie ehemals verfolgete. Er ſtarb 
Anno 1544, deſſen Bruders Sohn 
Chriftianusauf Arnheim ift ums Jahr 


ein gelehrter Herr, brachte gedachte 
Lehn⸗ Sucher, foin 102 Jahren nicht 
einem allein gehörer hatten, zuſammen 
an fich, wolte feine Bedienung oder 
Ehren-Stelle annehmen fondern blieb 
auf feinen Büchern, allwo er Anno 
1634, ftarb, und vier Söhne Nah⸗ 
und Jacob hinterließ. Diebeyden 
letztern (und zwar Jacobus, nachdem 
er dem Churfürften zu Sachfen, dem 
Könige von Frankreich, und endlich 
dem Churfürften von Brandenburg 
als Obriſter guteDienfte gethan,) ſtar⸗ 
ben Anno 1638, und Anno 1665. . 
ohne Erben. Hennig Manteuffel 
auf Kruckenbeck aber feste die Kru⸗ 
ckenbeckiſche Linie aufs nenefort, und 
hinterließ Anno ı 642. zwey Söhne, 
davon der ältefte Nahmens Hennig 
zu Paris ohnverheyrathet ftarb, der 
andere Nahmens Ehriftoph, war art» 


1553. Churfuͤrſts Mauritii zu Sad): | fange zweyer Hoflfteinifchen Prin⸗ 
fen und hernach 4 Jahr lang der pro- tzen, und nachgehends des Erb⸗ Prin⸗ 
teftirenden Stände Kriegs» Obrifter | Ben Johann Friedrichs von Wuͤrten⸗ 
geweſen: endlich ift er. Hertzoglicher berg Hofmeifter; wurde aber, als die» 
ommerifcher geheimder Nach, Hof⸗ |fer aufder Reiſe in Engelland geſtor⸗ 
Marfchall, Land⸗Voigt zu Greiffen⸗ ben, von deffen Herren Vater Eber- 
berg und Stifftifcher Land ⸗ Rath und | hard II, zum geheimden Raths Praͤ⸗ 
Ober-Einnehmer worden. Henning | fidenten, Ober» Hof-Marfchall, und 


Manteufel auf Kirftin und Drehno, 
Chriſtophs Sohn hat dem Ritter⸗ 
Orden in Leffland, hernach Churfuͤrſt 


Ober⸗ Voigte zu Marbach gemacht, 
welche Ehargen er auch big zum Tode 
diefes Hertzogs rühmlich Bediener; er⸗ 


Übrechten von Brandenburg, deß- | begab fich hernach nad) Straßbur 


gleichen Kayfer Carln V. als Obrift- 
Lieutenant gedienet, und endlich unter 


König Heinrichen von Franckreich | wefen, 


und ſtarb Anno 1.689, unbeerber, o 
er ſchon zweymahl verhenrarher gez 
Antonius Manteuffel auf 


Anno 1569, und Anno 1570, 2000 Kerſtin, obgedachten Chriſtophs 


Pferde commandiver, ward aber An | Sohn, mar zwar sin gelehrter Mann, 


wolte 
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wolte aber, ungeacht er fehr darum er- Manuel, 
fucht worden, Feine Chargen annch- 
men, Er mar Anno 1595, geboh-)| Eines der älteften und anfehnlich- 
ren, heyrarhete nachmahls Suciam|ften Adelichen Gefchlechter in der 
Elifaberhen von der Golß (aus dem in| Schweig und Infonderheit im Canton 
Pohlen gelegenen Haufe Clausdorff,) Bern anſaͤßig. Wie Bucelinus in de⸗ 
und flarb Anno 1660, fein Sohn|ren Stamm- Reihe meldet, fo haben 
Chriſtoph Arnold auf Kerftin, Kruͤ⸗ | fie unter dem Nahmen von Choflard 
ckenbeck, Gandelin und Kruhen Köni-| vor Alters in der Provinz Saintonge 
glicher Preußiſcher Land⸗Rath des|floriret; Anno 1347. aber find die 
Sürftenthums Camin, hat zu Franc: | beyden Brüder, Carolus und Rober- 
furch an der Oder, zu Tübingen im |cus, von den Engelländern genoͤthi⸗ 
Collegio Illuftri, und zu Straßburg |get worden, ihre Gürher mit den Ruͤ⸗ 
ftudiret, und Frankreich nebft andern! fen anzufehen, und fich nach ion zu 
ändern durchreiſet. Nachdem num|begeben. Der letztere zwar kehrte 
die Kruͤckenbeckiſche männliche Linie wieder zuruͤck in fein Vaterland ward 
mit vorerwehnten Ober + Hof Mar-| aber von den Feinden getöbtet, und 
ſchalln des Würtenbergifchen Hofes, haste Feine beftändige Poſteritaͤt indem 
exlofchen, fielen ihm felbige: Lehne als diefelbe in feinen Enckeln wiederum er 
dem nächften Vetter anheim, ausge ⸗ loſchen. Bon Caroli Söhnen lief 
nommen das. Guth Neßin fodes ver- fi) Nicolaus zu Turin in Piemont 
ftorbenen Schweſter Kindern durch nieder, und büffere fein Leben in einer 
einen Contract auf gewiſſe Art abge» Schlacht wider die Tuͤrcken ein, nach“ 
freten wurde. Mit feiner Gemahlin dem er einen Sohn gleiches Nahmens 
Elifaberh Clara von Bonihn hat er gezeuger, welcher zuerft feinen Sig zu 
14 Kinder gezeuget, deren ı z inder, Bern genommen. Von deſſen Nach⸗ 
Kindheit'geftorben, Die übrigen drey: kommen war Nicolaus IL. Haupt 
find: Ernft Chriſtoph Freyher: von mann zu Erlach, und ein Vater Ni- 
Manteuffel, Koͤniglicher Pohlniſcher colai IV. Landes Hauptmanns in uns 
und Chut· Sachſiſcher Minifter und terfchiedenen Provingen, der die Herr 
geweſener Envoye Extraordinair an ſchafft Cronay an ſich gebracht, und 
den Königlichen Dänifchen und Anno 1588. mit tode-abgegangen, 
Preußifchen Höfen, gebohren Anno | Bon feinen Urenckeln ward Nicolaus 
1676; Antonius Bogislaus, geboh-V. Landes - Hauptmann, in Chillion 
ren Anno 1680. welcher unterm Koͤ⸗ und pflangte, fo wohl als fein Bruder 
nig von vo —— Dienſte an | Johannes Jacobus, dag Geſchlecht 
genommen, felbige aber wieder gquitti» fort, „Sperarmat P.I * 
ret, und unter Chur⸗Pfaltz Capitain 7 7 "Gar FL, Fr 
geworden, worauf er Anno 1704, in a armele, 
der Belagerung vor Landau an einen] un Lapck;- 
tödrlichen Schuffe fein Leben geender;| Diefe uhralte Adeliche Familie in 
and Sophia Charlotta gebohren An- | Graubuͤndten, befiger das Erb ⸗Mar⸗ 
no 1696, MSA. Geneal, Fam, ſchallen⸗Amt im Stiffte Chur,und 
Manteuffel. RE wird deren Stamm» Reihe beym Ba⸗ 
—— vorn N elind 


993 Marſchall. Marfchall; _ 994 
selino von Andrea,der Anno 1i90. le von Oberndorff und die Mar- 
geleber, hergefuͤhret. Seine Nach: |fehälle von Deefchney, fo mit den 
fommen theilten fih vermöge ihres | Thüringifchen Marſchaͤlln von Gutt ⸗ 
Wappens indie weiſſe und ſchwaꝛ⸗ mannshauſen einerley Wappen 
tze davon jene An. 1596. haben. 

aloſchen. Bon dieſen aber ſo biß dieſen In Bayern find die Marſchaͤlle 
Tag floriren war Nicolaus A.449. von Struntzberg befannt, von wel- 
Abt ʒu Pfaͤveꝛs und Catharina Aebtiſ⸗ | hen man weiter nichts aufgezeichnet 
ſin des Kloſters Katz An. 1550. zu wel. | finder. 

cher Zeit auch ihr Bruder Johann en floriren erftlich die 
von Marmels in groffen Anfehen in| Marſchaͤlle von Ebenet , fo mit 
Graubündten florirte. Jacobus dem Gefchlechtevon Redwitz einer- 
und Rudolphus haben gegen Aus⸗ ley Wappen führen, und an ſtatt 
gang des 17. Seculi , ſich durch unter⸗ Ehur-Sachfens das Erbmarfchalln« 
ſchiedliche Sefandfchafften, fo fie bey | Amt im Stiffte Bamberg verwal⸗ 
dem König in Franckreich abgeſtat⸗ ten. Sie nennen fich auch theils 
tet, um ihre Vaterland verdient ge⸗ Marfchälle von Raveneck. George 
macht, Johann George befleidere! Marfchall von Ebenerh ift An. 150g, 
Anno 1680. die Stelle eines Känfer: | als Bifchoff zu Bamberg verftorben. 
lichen Raths und Hauptmanns zu) Zu unfern Zeiten floriren Friedrich 


Caſtels. Sremmat. P. IV. Chriſtian, Koͤnigl. Preußifcher Cams 
| merherr,und GeorgeChriftoph, Mars 
Mar ſch all. ſchall von und zu Ebeneth auf Frenß⸗ 


' dorff und; Weingartsgereuth Marg« 
Diefen Nahmen führen unter⸗ graͤflicher Anfpachifiher erfter geheime 
fhjledene alte Adliche Familien in der Rath und Ober - Stallmelfter, 
Zeutfchland, welche fievon ihren ches wie auch Ober-Amtmann zu Crails⸗ 
mahls geführten Aemtern erhalten, heim, ferner die Marſchaͤlle ge⸗ 
und den Beynahmen von ihren Rit ⸗ nannt Greiff welche die in dem Eos 
ter-Sigen angenommen haben. In burgiſchen unweit Hildbur ya 
dem Stiffte Baſel find bekannt die gelegene Ritter⸗Guͤter Eindt und 
Marfchälle von Baſel, welche mit Erlebach von alten Zeiten her bes 
den Marfchälln genannt Spendre fisen, und dahero auch Marfchälle 
in dem Elfaß einerley Wappen ge⸗ von Erlebach genennet. werden, 
vet, In Gotha diplomatica wird ber des 
In Schwaben befinden ſich auf Iren Stamm» Regifter gemelder, daß 
ft den ſchon laͤngſt ausgeftorbenen nur der Aeltefte allegeit mit den Mars 
Marfchällen von Biberbach und ſchalln /Amte belehnet werde. Von 
enthal, deren Stamm - Weis) Hans Marſchallns genannt Greiff 
ben in Buselimi Stemmat. P. IV: zu ſe⸗ Ehefrauen führee Hoͤnn in der Co⸗ 
‚ die Marfchälle von Pappen- burgiſchen Chron. P. 17.p. 83. art, 
eim von welchen in” Imhoffs No-| daß fie Anno 13651000, Pfundt Hel. 
üt, Proc.Imp. ausführliche Nachricht | ler auf dem Hof zu Erlebach von deg 

zu finden; Ingleichen die Marſchaͤl· Landes · Fuͤrſtin bewilliget bekommen, 
Adel, Lexicon. A] Mad 
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Nachgehends ift Jobſt Gabriel An. . Marſchaͤlle von Hervengoffer- 
Sf —— zu Coburg wor⸗ ſtaͤdt das en A 
den. Zu unfern Zeiten florirten Gott⸗ chefich auch von ihren übrigen Rit⸗ 
heiff Friedrich als Sachfen-Werma-| ter « Sigen als Thomasbrüd E⸗ 
riſcher geheimder Kath, und noch einer dertsberge Troͤber Guttmañs⸗ 
dieſes Geſchlechts als geheimder Rath —— ꝛc. beyzunahmen pflegen. 
zu Gotha und Anno 1713, Abgeſand⸗ Deren ordentliche Stamm Reihe 
ter an dem Känferl. Hofe,wegen der | wirdin Gotba diplomarica mit Heinz 
gehn - Empfängniß über die Sach: richen angefangen, welcher Anno 
ſen⸗Gothaiſchen Sande, und endlich | 1251. eine: Tochter ins Cloſter Heus⸗ 
die Marſchalle von Oſtheim im|dorff gethan. Deifen Söhne Ru⸗ 
Hennebergifchen, welche nach Hoͤnns dolph Heinrich und Herrmann haben 
Dericht heut zu Tage ihren Sit zu ſchon die Guter Goflerftädt und Do- 

o in im Coburgifchen| bra beſeſſen. Der Mittlere wurde ein 
haben. Ihr Stamm⸗Hauß ift al- | Ober» Aelter- Vater Rudolphs auf 
lem Anfehen nach das Städrlein Herrengofferftäde , Burgholtzhau⸗ 
Oſtheim vor der Roͤhn an- den fen und Dromsdorff,der Anno-1446, 
Hennebergifchen und Würgburgis| mit Herzog Wilhelmen als Obriſten 
fehen Grängen, deren Alterchum ers | zum H. Grabe gereifet. Sein Sohn 
hellet ſchon daraus, daß Heinrich Wolff auf Sofferftäde Chur-Säch- 
Marfchall von Oſtheim A968. unter fifcher Landrath zeugere Rudolphen 
dieThurnierg-Genoffen zuMerfebing | 11. auf Knau, Guttmannshaufen 2c. 
gezehlet wird. Mangoldus und Tha- Känfers Rudolphi II. Kriegs⸗Rath, 
nio von Oftheim haben ums Yahr| und Obriften in Ungarn, wie auch 
1260, floriret,als in welchem fie fich in] Chur · Saͤchſiſchen Ober-Hauptmans 
der Berfchreibung des Schloffes und Inen der Aflecurirten Aemter Weide, 
Stadt Schleufingen, Graf Ber-| Arnshaug, Ziegenruͤck und Sachſen⸗ 
tholds zu Henneberg feiner Gemaly| burg, der Anno 1598. verftorben, und 

ilin zum $eibgedinge,alsZeugen unter- | zen) Söhne hinterlaffen: (1) Wolf⸗ 
ſchrieben, wie in erwehnten Hoͤnns / fen auf Guttmannshauſen Chur 

Cobuen. Chron. P II. ꝓ. æz. zu ſe- Saͤchſiſchen Obriſten und Haupt⸗ 

hen. Das Stamm ⸗Regiſter diefes | mannen zu Sangenfalge, einen Vater 

Geſchlechts wirdin Gorba diplomati- Rudolph Levins Chur» Sächfifchen 

cs Anno 1309, mit Curten von Mar | Cammerherrns. Deffen Sohn Jo: 

ſchall angefangen. Gideon von Oſt⸗ hann Adolph auf Schoͤnſtaͤdt alten 
heim zehiet Spangenberg im A · und groſſen Gottern iſt Chur· Saͤch⸗ 
delſp. P. II. p. 197,.unter die Gelehr⸗ | fifcher Erayß » Hauptmann, Aſſeſſor 

ten von Adelzu Ausgang des XVI.| des Hof ⸗ Gerichts zu Leipzig und O⸗ 
Seculi. Nachgehends florirte Anno ber / Inſpector der Schul s Pforte 
1713, Chriſtoph Marfchall von Oft-| worden, und hat feinen Aſt mit dry 
heim als Chur -Manngifcher Ober- | Söhnen fortgepflantzet. (2) %ude- 
Sägermeifter und Bambergifcherge | wig Ernſten auf Herrengoſſerſtaͤdt 

heimder 2 Ehur-Sächfifchen Rath und Ober- 

In Thuͤringen bellelden die Auficher der Grafſchafft Henneberg 
eiu 
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ein Vater Johann Georgens auf E-| theils ihre Güter im Magdeburgis- 
fartshaufen, Brarendorff, Schwarg- | ſchen. Deren Alterthum aber ers 
bach und Gofferftäde, deſſen Sohn | heller fehon daraus, daß. Heinrich 
George auf Burgholshaufen und | Marfchall Anno 1198. dem Meißnis 
Ledersleben, Wolff Dierrichen auf | fehen Landtage auf dem Culmberge 


Iromsdorff, Lihlftäde und Schön: 
ftäde gezeuget hat. Anno 1715. flo 
rirte ein Marfchall zu Herrengoffer- 
ftädt als — Diredor im 
Hilpershauftfchen Fuͤrſtenthum. 

n iffen floriren die Mar⸗ 
ſe von 
den vorhergehenden nicht einerley 
Wappen führen tie doch einige fe- 
ken. Sie haben bey den alten Marg- 
srafen von Meiffen das Erb-Mar- 
ſchalln⸗ Amt bekleidet. Auch haben 
ſie vor alten Zeiten und ſchon zu Aus⸗ 
gang des XIII. Seculi zu Freyberg ges 
wohner, und dafelbft nebft andern A- 
delichen Familien im Rathſtuhl ge- 


ſeſſen, wie denn Conrad Marfchall | 


Anno 1294. unter die Nathsherren 
und Anno 1312. unter die Burges 
meifter dafelbft gezehler wird, wie D. 
Moller in Tbeatr. Freyb. p.345. be 
richtet, und 2.347. von Nicon Mar- 
ſchalln Rathsherrn dafelbft meldet, 
daß er An. 1308. nebſt feinen 3. älteren 
Brudeꝛn Heinrichen Reinhardten uñ 
Itledrich von Marggraf Wilhelmen 
su Meiſſen, die Lehn über das Ritter⸗ 
gut Moͤckeritʒ erlanget/ Anno 1368. 
auf dem Rittergut Moͤckerit ge⸗ 
fen, nachgehends aber das andert⸗ 
halb Meile vom Freyberg gelegene 
Schloß Biberſtein (welches fehon 
vor Janger Zeit an die von Schön 
berg gelanger) an fich gebracht, und 
davon beygenahmet, dahero fie 
Auch mitden ehmahligen Herren von 
d erſtein in feiner Berwandfchafft 
$eftanden, fiche Blberſtein. Heut 
Ü Tage har dieſe Familie meiſten⸗ 


iberfein, welche mit‘ 


mit beygewohnet, wie in Weckens 
Dreßdniſcher Chronic zu befin⸗ 
den. Heinrich wird in einem Kauf⸗ 
Briefe des Abts zu Alten-Zelle deAn- 
no 1216, als Zeuge angeführet, wie in 
Schlegelii Tr. de Cella Ver.p.39. zu fe 
hen. Die ordentliche Stamm Rei⸗ 
be diefer Familie wird in Gorba di- 
plomatica mit Heinrichen Marſchal⸗ 
len von und zu Biberftein angefans 
gen, der ums "Jahr 1498. gelebet und 


ein Bater gemefen Nicols (Seifert 


feßet Hanfens) auf Hermsdorf 
und Defchäg, welcher vorgedachtes 
Stammgut Biberſtein zuletzt bes 
feffen. Deffen Sohn George auf Otz⸗ 
dorff, Ebersbach und Heyde Churs 
fürfts Augufti zu Sachfen Gemah- 
lin Hofmeifter hinterließ, Hioben auf 
Kohren, Känferlicen Rittmeiſtern 
in Ungarn, ein Vater Alexandri auf 
Hermsdorf, Kohren und Malik 
Chur: Sächfifchen Ober» Steuers 


Einnehmers der 7. Söhne hinterlafe * 


LE 


fen, als (2) Johann Wilhelm ,,, , 
Fürftl, Sächfifchen Hofrath zu Mer- ꝰ 


feburg, (b) Alerander Haubol⸗ 


Den BU Den, Si Saͤchſiſchen 


er c)YJuliusHeinrichen, 

Fuͤrſtl. Kuͤchenmeiſteꝛn zuMerfeburg, 
(eonhaꝛdtẽ der in Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Weiſſenfelſiſchen Kꝛiegs · Dien⸗ 
ſten ſich aufgehalten, (e) Hanß Die⸗ 
seichen, Fürftl, Braunſchweigiſchen 
Capitain⸗ Lieutenant, (F) Mori 
Dammen auf Hermsdorff,Kobels- 
dorff etc. der Anno 1702. als Koͤnigl. 
Pohlnifcher und Chur» Sächfifher, 
wie auch Sachfen= Weiffenfelfifcher 
2 geheims 
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geheimder Rath und gefamter Ober- | Marfchallin von Biberftein die Eh⸗ 
Steuer⸗Einnehmer verftorben. Bon |re eine Gemahlin Anton Guͤnthers 
ſeinen Söhnen war Johann Auguft, Fuͤrſtens von Anhalt-Zerbft u Muͤh⸗ 
ı Ritter des Johañiter und des fchwar- |lingen zu werden; Sie ſtarb Anno 
. gen Adlers Ordens, Königl, Preußi⸗ | 1714. ohne Kinder, 
ſcher Staats- Minifter und Ober) Im Deraoaehum Bremen find 
Herolde ; Prefident, Anno 1712. Abs | die Marſchaͤ e von Bachten⸗ 
geſandter in Engelland, und Jahrs bruch in Anſehen, welchen letztern 
drauf wohnete er den Friedens ⸗ Tra⸗ Nahmen fie vor Zeiten allein gefuͤh⸗ 
ctaten zu litrecht als Preußifcher Ple- |ret, Nachdem aber wie Mushart 
nipotentiarius bey ;twie Huͤbner in | berichtet, von demfelben der Aelcefte 
VII. Supplem. meldet, ifter An. 1714. | jederzeit die Ehre gehabt, Ergbifchöffe 
würcklicher geheimder Kriegs⸗Rath licher Marfchall in Bremen zu feyn; 
und deffen Bruder Morig Dam Ds|fohat es ihr fchon vor vielen Seculis 
ber-Hofmeifter am Marggräflichen | gefallen nur den Amtsnahmen zufuͤh⸗ 
Hofe zu Sveet und bald drauf Koͤ⸗ Iren, wiewohl zumeilen fie ſich auch 
A Rigl er Preußiſcher Cammerherr von Bachtenbruch oder von ih⸗ 
worden/ und (8) George Hioben | ren Ritter⸗Sitzen von Cronenberg 
auf Hedersleben Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen beygenahmet. Zuerſt wird Johann 
Magdeburgiſchen Ober » Hofmar- von Bachtenbruch angefuͤhret/ der 
ſchalln Domherrn und Seniorn des Anno 1142, den Fundations⸗Brief 
Ertz ⸗ Stiffts Magdeburg, der Anno, des Kloſters 8. Mariæ, bey Stade 
6321668. Abgeſandter zu Regenſpurg als Zeuge mit unterſchrieben. Nach⸗ 
geweſen, und 5. Söhne hinterlaffen, | gehends hat Theodoricus Marſchall, 
von welchen Alerander auf Nettern | um das Jahr 1203. gelebet. Bal- 
(1,M. von Zeitz gelegen) und HesIthafar, Herr auf Eronen- oder Eras 
dersleben, Königlicher Pohlnifcher |nenburg, florirteum das Yahrı469, 
und Chur Sächfifcher wie auch und hinterließ Frantz und Je 
Sahfen-Merfebungifchertand-Cam- nem, welche beyderfeits abfonderli- 
merrath und Ober⸗Steuer⸗Einneh · che Linien geftifftet. Des letztern 
170 "mer feinen Aſt mit 6. Söhnen fort | Enckel waren (1) Frans, Dom⸗De⸗ 
epflanget, deren Nahmen auf Sei⸗ chant zu Bremen, (2) Johannes 
*— Ahnen » Tafel zu ſehen. Jo⸗ Ertzbiſchoͤfflicher Land⸗⸗Droſt und 
hann Adolph ein naher Anverwand⸗ Rath;ʒ(3)Luͤder auf Laumuͤhlen Fuͤrſt⸗ 
ter oder Bruder des vorhergehenden licher Luͤneburgiſcher Amtmann zu 
Alexandri hat als des Teutſchen Or⸗ Steinhorſt deſſen Sohn, Adolph Br 
dens⸗Ritter, der Balleyen Sachfen, nediet Schwediſcher Juſtitien⸗Rath, 
und Heſſen Capitular, Comtur zu hat gezeuget Detleven und Luͤdern, 
Grieffſtaͤdt und Tomnitz, und Sach: davon dieſer die Stelle eines Schwe⸗ 
fen MerfeburgifcherHaug-Marfchall| difchen Landraths erhalten. Vor⸗ 
noch A.1706. florivet, Seiferts Ah⸗ | gedachter Frank hinterließ 2. Soͤh⸗ 
nen-Lafeln, Peccenfleins Thearr.Ine, Balthafarn und Frangen den 
Sax. Juͤngern; jener war ein Vater Fran- · 
An. 1705, hatte Augufta Antonia, | cifci, der Anno 1646, als Canoni- | 









cus und Thefaurarius zu Verden, wie 
auch Landrath des Ertzſtiffts Bremen, 
mit Tode abgegangen. Von ſeinen 
Söhnen erhielt (1) Balthaſar, 
Schwediſcher Hofmarſchall die Frey⸗ 
herrliche Würde und ſtarb ohne Er⸗ 
ben.(2) Friedrich /Schwediſcher Hof⸗ 
Gerichts · Aſſeſſor, lebte noch A. 1712, 
und hatte 3. Söhne, Obgemeldter 
Stang der Juͤngeꝛe ließ 2. Söhne nach 
fh (1) Johann Friedrichen , Dä- 
niſchen geheimden Rath und Cantzler 
in Norwegen; (2) Juͤrgen, Prefi- 
denten der Bremiſchen Ritterſchafft, 
bon deſſen Söhnen iſt Earl Guſtav 
Schwediſcher General » tieutenant 
Anne 1715.bey Emportirumg der In⸗ 
ſul Rügen von den Nordiſchen Alliir⸗ 
ten gefangen worden, Friedrich Chri⸗ 
lan aber har dem Königein Denne⸗ 
marck als General gute Dienfte ges 
leiſtet. Thearr. Nobil, Brem. | 


Martinitz. 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich/ 
fen Häufer in Böhmen, fo im vori⸗ 
gen Seculo den Gräflichen Charadter 
erhalten, nachdem es etliche Secula 
ducchden Frenherren-Stand gefuͤh⸗ 
tet, Weil deren Wappen mit derer 


1 worden, 


Martinig einem Sohne Johannis 
Caſtellans zu geutmeritz angefangen, 
welcher ums Jahr 1261. gelebet, und 
das Schloß Smeczna befeffen. 
Sein Sohn Jaroslaus I. Borzita 


fol feine Herrfchafft Martinig gegen 
en, 


Nagicz und Otiez vertaufcher ha 

und als Burggraf zu Prage Anno 
1322, verftorben feym Seine Uhr⸗ 
enckel waren (1) Hineck, Känfers 
Wenceslat Marfchall, (2) Stepha- 
nus Podusfa der Anno 1396. in Carl⸗ 
ftein fein geben eingebüffee, nachdem 
ervorhero befagten Käyfers Haupt⸗ 
mann über deren Garde geweſen, 
und (3) Saroslaus II. der Känfer 
Caroli IV. und Wenceslai Rath. 
Diefer leiste wurde ein Großvater Jo- 
hannis Königs Georgii in Böhmen 
Hofmarfchalls und deren Gemahlin 
Dber-Hofmeifter, welcher zum Rit . 
ter des güldenen Vließes gemacht 
Sein Enckel Hincko Ki 
niglicher Boͤhmiſcher Rath und Mar» 
ſchall, wie auch ums Jahr 1522. Ds 
brifter $andrichter und Blce-Burg« 
graf zu Prage zeugete unter andern 
Söhnen Georgium Köntgl. Böhmts 
fchen Rath und Cammerherrn, der 
ein Vater worden Yohannis Käye 


Grafen von Kaunitz ihren übetein| ferlichen Raths und des Koͤnigreichs 
Emm, haͤlt Imhoff davor, daß | Böhmen obriften Cantzlers ( Balbi- 
beyde einen Lrfprung haben, Bor au⸗ ſetzet Burggrafens zu Cariftein,) 
Zeiten fol es ſich vom Schloffe | welcher folgende männliche Erben 
nas M. von Prage gelegen, hinterlaſſen ı) Zdislaum obriften 
S nachgehends aber Bo-| Müngmeifter in Böhmen, 2) Geor- 
tuta und endlich Borzita — gium obkiſten Cammerrichter und 
haben, biß es den Nahmen Martinitz Tantzler in Böhmen, und3) Jaros- 
von ihrem Sige und Herrfchafft an⸗ | laum III. der Anno i581. als Känfers 
genommen, wiewohl esden Nahmen | licher Cammerherr und Rath 32, 
Dorzita auch beybehalten. Dieor: Jahr alt mit Tode abgangen, Diefes 
deutliche Stanım-Reihe diefes Ge- | Testern Sohn Jaroslaus IV. ward er» 
ſchlechts wird in Rittershuſ. Spiei- ſter Graf von Martinitz Kaͤyſ. geheim⸗ 
lg. P. a. mit Bohuslao Borzita von | der Rath gr oberfter Durst zu 
Ji rag, 


2003 _ Martinitz. | Martinig: 1004 
Prag, wie auch Stadrhalter in Boͤh⸗ | diefer vornehmen Familie nichts wife 
men, fein$eben foll hernach befonders | fen) (1) George Adam Ignatium 
befchrieben werden. Bon feinen Toͤch⸗ Herrn auf Smeczna, Rittern des 





fein wurde BarbaraEufebia an Maꝛg⸗ 
graf Ehriftian Wilhelmen zu Bran- 
denburg vermähler, Bon den Soͤh⸗ 
nen find anzuführen: ı) Serdinand 
Leopold Benno der Probft zu 
Miffehrad, Domherr zu Halberftadt, 
Paffau, Negenjpurg, Brix, Prage, 
Ollmuͤtz und Salzburg worden. 2) 
Adam George, welcher nachdem 
er auf Univerſitaͤten Licentiatus Ju- 
zis wo:den, und darauf fremde Laͤn⸗ 
der befehen , Anfangs Känferlicher 
Cammecherr hernach DVice-Appella- 
tions Pra ſident undgandrechts. Bey⸗ 
ſitzer in Böhmen, darauf Hof / und 
Eammer » Prefident , folgends ober 
fter Cantzler in Böhmen und endlich 
zugleich Kaͤyſeꝛl.wuͤrcklicher geheimdeꝛ 
Rath Ritter des Ordens Jacobi 
und des güldenen Vlieſſes worden,un 
Anno 1651, ohne Kinder verftorben; 
3) Bernhard Ignatius der Känferlicher 
geheimder Rath oberfter Burggraf 
in Böhmen und Ritter des güldenen 
Vlieſſes gewefen, und feinen Aft nicht 
fortgeſetzet; und 4) Maximilianus 


— — — — — —— — — — — — — — — 


guͤldenen Vlieffes, Kaͤyſeꝛlichen wuͤrck⸗ 
lichen geheimden Rath und Ober⸗ 
Hofmarſchall. Dieſer war zu Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi Känferlicher 
Ambaffadeur zu Nom, und. weil er 
dag Interefle feines hohen Principals 
auf das allernachdrüdlichfte wider 
die Frangöfifche Intriguen des Pabſts 
beobachtete, brachte er fich in Noms 
eine folche Furcht und ein folches An⸗ 
fehen zumege, als wenn er fouverai- 
ner Herr davon gervefen wäre; Pabft 
Innocenctius XI1. felbft fonte ihn we⸗ 
der fehen noch. hören, und fchrie ihn 
vor einen hisigen Böhmifchen Kopff 
Aug, und wenn von einem. neuen Kaͤy⸗ 
ferlichen Miniftee, fo man wieder ers 
wartete, geredet wurde, bezeugete er 
feinen gegen ihn gefaſten Widerwil⸗ 
len mit dieſen Seuffzer: Mai un Bobe= 
mo ‚ne keiten Böhmen; Diefes 
aber benahm der Ehrediefes vortref⸗ 
lichen Cavalliers fo wenig, daß ihn 
auch die Itallaͤner felbft als den ber 
ſten Miniftre den der Känfer jemahls 
in Kom gehabt, betrachteten; nach 


Valentinus Herr in Brunnersborff, | dem Tode Känferg Leopoldi indem 
Hagensdorff, der Anno 1680, als | damahligen Succeßiong- Kriege war 
obrifter Burggraf in Böhmen mit) er bey Einnehmung des Königreichs 
Tode abgangen; Graf Chavagna: | Meapolis General » Commullarius 
befchreiber ihn in feinen Memoires,| und darauf eine Zeitlang Vice - Re 
als einen Mann von fehr geoffen | felbigen Reichs, welche hohe Charge 
Verſtande und folcher Gottesfurcht, | ec aber ums Jahr 1708. freywillig 
die dem gantzen Lande zum Grempel | niederlegte ; er ftarb auf feinen Guͤ⸗ 
dienen fönnen, Er hat folgende zwey | tern in Böhmen ums Jahr 1714. von 
Soͤhne hinterlaffen(einige fegen zwar | feiner erften Gemahlin einer Gräfin 
den dritten Sohn Jaroslaum V. Gras | von Spaur einen Sohn Nahmens 
fen von Martinig Herenin Hagens | Adolphum Herrn auf Scmeczna ꝛc. 


dorff, Biſtra ıc. hinzu, von welchem 
aber Balbinws und andere Böhnrifche 


Seribensen inihren Stamm-Zafeln | Iconorz obrifter Stallmeiſter 


teꝛlaſſend welcher im vorigen 1716, 

ve der verwittibten Känferin. E- 
wor» 
den, 









den. 2) Guidobaldum Maximilia- | Nom auf, allwo er beym Pabſt Au- 
num , Herren in Hagensdorff zc. der dience hatte, und von demfelben mit 
Anfangs Känferl. geheimder Rath einigen Meliquien befchencket wurde, 
und Hatſchier ⸗ Hauptmann, hernach Nach feiner Zuruͤckkunfft ward er 
Känfers Jofephi Ober⸗ Hofmar⸗ Hauptmann des Slaner⸗ Crayßes; 
ſchall; nach deſſen Tode aber der als er der Stadt Slan das freye Ex- 
verwittibten Kaͤyſerin oberſter Stall⸗ ercitium religionis verhindern wol⸗ 
meifter und. endlich Anno 1716. ders | len, entſtund einſtmahls von dem Poͤ⸗ 
felben Dber-Hofmeifter worden. Mit bel ein folcher Tumult dabey der 
feiner Gemahlin einer Gräfin von |von Martinig in groffer Gefahr war, 
Althan, hat er 2. Söhne gezeuger, | welche er aber durch Liſt bald zu ſtillen 
davon der Aeltere Jofephus Königl. |wufte; fur nach diefem ward er 
Appellations-Rarh in Böhmen, und Käyferlicher Carnerherr, Landrechts⸗ 
der Juͤngere Nahmens Carolus Benfiger in Böhmen und Landmar⸗ 
Domherr zu Ollmüs worden. Balbi-| ſchall. Anno 1617, erhielt er die Char- 
bin Tab. Stemmat. Tom. I. Anonymi|ge eines Burggrafens,zu Earlftein, 
Leben Kaͤyſers Leopoldi P. L.”Jms» | und weil erin der Catholiſchen Reli⸗ 
boffs Norit. Proc. Imperii in Man-| gion ſich fehr eyfrig erwiefen, und den 
fa. Evangelifchen auf alle eg Ab» 
Bu bruch zu thun ſuchte/ 309 er ſich groſ⸗ 
Martinitz (Jaroslaus IV. Boꝛ⸗ ſen Haß zu, welcher endlich mit Lin» 
zita Graf von) Känferlicher | geftümheraus brach. Denn als An- 
geheimder Math, Obriſter no 1618. der Käfer und König in 
Burggraf und Stadthalter | Pöhmen die Sand-Ständervegen vies 
in. Böhmen ꝛc. ꝛc ler unter fi gehaltener Zufanmens 
Abd kuͤnffte auf die Cantzeley im Schloffe 
Er mar, wie im vorhergehenden | zu Prage zufammen kommen, und. 
Articul gefagt worden, ein Sohn Ja⸗ durch feine abgeſchickte Miniftres ih⸗ 
tösfai III. Herrens von Martinig nen einen harten Berweiß geben ließ, 
Känferlichen Raths und Cammer⸗ entruͤſteten ſich die Evangelifchen der- 
herrus und Johannæ Daczizki, wel⸗ maſſen darüber, daß fie dieſen Herrn 
de ihn nach ihres Gemahls Tode, von Martinitz, nebſt noch zwey ans 
al ſie ſchwanger hinterlaffen worden, dern / welche fie vor ſtrenge Verfol⸗ 
Anno 1582. gebohren; Als er das 1ote ger der Evangeliſchen Religion hiel⸗ 
Jahr feines Alters erreichet, erhielt ten, beym Mantel ergriffen, und zum 
er durch Abfterben feines Waters Fenfter hinaus 40. Ellenrieff herun⸗ 
Bruders Georgi obriften Cantzlers ter wurffen, umd erliche Schüffe nach 
In Böhmen ein fehr groffes Bermö- ihn thaten, davon 3. den Herrn von 
gen, von welchem er dem Känfer; Martini troffen, aber nur deſſen 
100000, Gülden gum damahligen) Kfeider verletzten. Ob er num wohl 
Tuͤrcken⸗Kriege vorſireckte; und weil] in folchemZuftande den unfehlbahren - 
er fihonz. Jahr vorher Veniam zta-| Tod erwartete, fo ereignete fich doch 
tis-erfanget hatte, begab er ſich nach durch den Dechant zu Smeczna der. 
Stalien ‚. hiels-fich eine: Zeitlang zu nebſt -erlichen ae Diener zu ihm 
4 


fam f 


! 
I 


3007 Martinitz. Marwitz. 1008 
am, eine Gelegenheit, fich unvermus |1649, von feiner Gemahlin des o⸗ 
thet in des Herrn von SlavataHauß, | berfien Burggrafens Adams von 
fo nahe bey dem Schloflelag, zu fal- | Sternberg unterſchiedene Rinder hin⸗ 
viren, Hier ſtellete er fich todkranck | terlaffend, von: welchen im vorherger 
an, und ließ fich ao Beichtvater ab- | henden Arricul nachzufehen. Thearr. 
ſolviren; und als er feine Freunde das Europaͤ. Tom. I. Pufendorffs 
durch ficher gemacht, daß fie nicht |Schwed, Kriegs⸗ chte. 
mehr auf ihm gnau acht gaben, ließ Ludolphs Schaubühne Tom. I. 
er fich den Bart abnehmen, das Ger 
fichte fchwärgen, und eines Stall- Maris (von der) 
Knechts Kleider anlegen, auch einen] Diefe Adeliche Familiezehler Mi- 
Barbier aus Prage mit feinen Ins |ereliws unter die vornehmfte und dl 
firumenten ( gleichfam alg wenn er |teftein Pommern umd in der Marck 
felbigen zu einem Patienten geholet) ! Brandenburg. Zuerft wird Claus von 
Nachtreten, wodurch er unangetafter der Marwitz ein Ritter um das Jahr 
biß in fein Hauß kam; als er darinn 1409. angefuͤhret. Otto hat Anno 
noch eines und das andere difponi- | 1466. den Soldiniſchen Vertrag mit 
ret, und eine Summe Geldes zu fich | unterfchrieben. Um welche Zeit auch . 
genommen , falvirte er ſich mit ge⸗ Caſpar von der Marwitz auf Mar⸗ 
mieldten Balbier auf einer Caleſche witz (im Braunfchweigifchen gele- 
in Bayern, woſelbſt er beym Hertzo⸗ gen) geleber, deflen Sohr: Wolff 
ge auf erhaltene Commiflion wegen Großvogt zu Wolffenbirtel worden. 
eines engern Bündniffes wider die Im verwichenen Seculo haben ab« 
Böhmifchen Staͤnde tractiret. Nach) |fonderlich folgende florivet, Hanf, 
erhaltenen Siege auf dem Weiſſen⸗ Chur: Brandenburgifcher Obrifter 
berge bey Prage Anno 1621. gieng er |und Commendant zu Cuͤſtrin; Anno 
wieder in Böhmen, und wurde dar- 1659. Hanf Dietrich auf Grabow, 
auf vom Kaͤyſer wegen feiner freuen Chur -Brandenburgifiper Verweſer 
Dienſte in den Grafen-Stand erho⸗des Hertzogthums Croſſen, und Neue 
ben, auch ihm die Stadt Slan ver⸗ | märdifcher Negierungs-Rarh Anno 
Fauffet, fo aber hernach wieder an den | 1667, wie auch Abgefandter an un⸗ 
tandes-Heren gelanget. Er erhielt‘ terfchtedenen Höfen; Eure Baltha⸗ 
auch die Charge eines Känferlichen | far, Ordens⸗Cantzler zu Sonneburg, 
Staats «Mathe ; und bald hernach | Anno 16675 Hanf George, Chur 
zugleich eines Oberstandrichters An- | Brandenburgifcher Cammerherꝛ An ⸗ 
no 1625, eines oberften Cämmererg, | hältifcher geheimder Rath, Hofmar« 
ferner eines Sand - Hofmeifters und | fchall und Cammer · Præſident um 
Anno 1638, eines oberften Burggra: |das Jahr 1680, und Eure Hilde 
fens in Böhmen. Den Ritter-Dr- | brand, Chur-Brandenburgifcher Ges 
den des guͤldenen Dlieffes fo ihm von |neral-tieutenant Anno 1693. Ernſt 
dem Könige in Spanien angerragen Ludewig war Anno 1705. Koͤniglicher 
worden, hat er nicht angenommen, | Preußtfcher Cammerherr und Geors 
fondern feinem älteften Sohne Adam ge Preußifcher Obrift+ Wachtmei⸗ 
Georgegeben laſſen. Er ſtarb Anno | fier, Micralii Pommerl. L. — ſ 
iefe 


Diefe Familie hat ſich and) ſchonſ net worden, welchen Nahmen auch 
vor langen Zeiten in Schlefien ausge: | deffen Nachkommen, die noch heut zu 
breiter, und im Briegiſchen Fuͤrſten⸗ ¶ Tage in ver Marc Brandenburg fo- 
thum — — Neudorffriren behalten. Pommerl. 2.6. 
beſeſſen/ daher Die daben gelegene groſſe IM abs Vea 
See der Marwitʒer See genennet Mauchenheim genannt Bech- 
wird, Luce Schlef. Chron. toldsheim. 


aſſo w. ¶ Dieſer alten Adelichen Familie im 
Maſſ Rheinlande Stamm Reihe faͤuget 
Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤu⸗ Humbracht mir Conraden von. 
fer in Binter-Pommern, von welchen Mauchenheim Anno 1297, an; Von⸗ 
Micralius meldet, daß es ſeinen Ur⸗ |deffen Nachkommen find Heinrich 
ſprung aus Maffovien herführer, und |und Matthaͤus zu mercken; des er⸗ 
mit einem Ritter dahin gelommen ſtern Sohn Johann Heinrich, Ober⸗ 
ſeyn ſoll welcher des Hertzogs Semo- · Amtmann zu Trarbach, gieng Anno 
riti aus Maſovien Tochter dem Pom-| 1554, mit tode ab. Er war ein Bas 
Hertzoge Wratislao Ill. zu⸗ter Heinrichs III. Chur⸗Mayntziſchen 
geführer, md nachgehends von dem⸗ Rittmeiſters und Amtmanns zu Obge 
felben Gücher erhal |berg, der Anno 1595, das Zeitliche 
ten, und das Städrlein und Schloß |gefegnier, und folgende Söhne hinter - 
Maſſow im Stettiniſchẽ Diftzict mag |laffen: 1) Jorge Friedrich zu Dep 
erbauet haben. Zuerft werden A. 1269. |hein, Obrift-Lieutenant und Schultz 
Conrad und Anno 1299. Gerhard |heiffen zu Nierſtein; 2) Hanf Heinz» 
angeführen, welche beyderfeies die Eh⸗ |richen zu Helbingen in der Werterau, - 
se gehabt, Hertzogliche Pommeriſche der feinen Aft beftändig fortgepflantzet; 
Raͤthe zu ſeyn. Anno 1337. beklei⸗ 3) Wolff Gottfrieden der von ſeinem 
dete duͤtke die Stelle eines Hauptmañs itzt folgenden Bruder ermordet wor⸗ 
juZempelburg, Edwald iſt Bogis- |den; und 4) Heinrich Ludewigen zu 
lai X. HofMarfchall, und Antonius | Mierftein, deffen eingiger Sohn Hein⸗ 
du Anfange des ı7ten Seculi Chur, rich Chriſtoph zu Sorgenlah, ift An- 
—— Hofmeiſter geweſen. Jo⸗ no 1667. im Duell erſtochen worden, 
Rudolph, Koͤniglicher Preußi⸗ ¶Vorgedachter Matthaͤus zu Nieder⸗ 
ſcher und Chur» Brandenburgifcher Saulheim zeugete Johann Philip: 
geheimder wie auch Regieꝛungs⸗Rath |pen, des Teutſchen Ordens Comturn 
ei — N, — = 1716, zum zu Ge⸗ 
denten ang Pommern er⸗ ra ten zu Mayntz / dieſer hinter⸗ 
N % > eß Hanß Förgen, der ei — 
fuͤhret auch eriwe ere- als Chur Maynsifcher Marfchall 
bus an, daß von diefem Gefchlechte eis | und Naffauifcher Ammann zu Kley⸗ 
ner por Zeiten gemefen, welcher, weil|berg verſtorben. Deffen Sohn glet: 
‚eeeine groſſe Z’ Farbe, fo die Pommern ſches Nahmens, Bifchöflicher Rath 
Nahre heiffen, unter dem Gefichte |und Ober-Schufcheißzu Würkbirg, 
gehabt, insgemeinder Nahre genen: | hinterließ re — 
5 uͤrſt- 


tot ° Mauſchwijz. 


Fürftichen Wirgburgifhen. Kar | 


Maren. or2 
davon den Beynahmen angenommen. 


und Amtmann zu Kitzingen. Vom | Maxiinilian von Mauſchwitz und Ar⸗ 


Rhein. Adel Tab, 150, Gotha 
Diplomat. 

Es hat auch vormals im Rhein⸗ 
lande eine Adeliche Familie Mau⸗ 
chenbeimer oder Machenheimer 
von Zweybrücfen floriret, deren or- 
dentliche Stamm » Neihe beym er- 
wehnten „umbracht von Ao. 1382. 
biß zu Ausgang des XVI. Seculi Tab. 
zı9.zufehen, | 


Mauſchwiz. 


Eine alte Adeliche Familie in 
Schleſien, welche ſich daſelbſt in die 
Haͤuſer Harpersdorff im Liegnitzi⸗ 

he Lederhoſe im Jauriſchen 
| enthum nach Zuce Bericht vers 
ctheilet. Wie M. George Wendt in 
der Debſchuͤtziſchen Genealogie 
P.I. p. 3. berichtet, fo fol fie von denen 
von Debſchuͤz abftammen, (gleichwie 
fie beyde im Wappen übereinfommen) 
und einer von denfelben das eine Meile 
von Baugen gelegene Ritter / Guth 
Malſchwiz in der väterlichen Erb⸗ 


ſchafft erhalten, und. fich davon genen: | f£ 


net haben, woraus nachgehends, als 
erin Schlefien ſich anfäßig gemacht, 
nach der Schlefifchen Mund- Art, der 
Nahme Mauſchwiz entftanden. 
Wie die Gebruͤdere von Mauſch⸗ 
wiz Anno 15 19, einen Theil von ih⸗ 
tem Guthe Oderwiz der Stadt Zit⸗ 
tau verfauffer , ift in D. Carpz. Ana- 
led. Zutav. P. II. pag. zu. zu leſen. 
Friedrich von Mauſchwiz auf Har- 
persdorff wird von Luca als Fürftli- 
cher Land · und Regierungs · Rath An- 


no 163 9. angefuͤhret; Er hatte ſei⸗ 
nen Sitz auf dem Schloſſe Armen⸗ 
ruh/ und haben feine Nachlommen 


menruh hat Anno 1676, als des Fürs 
ftenthums Lignitz Landes⸗Aelteſter No⸗ 
riret. Lucæ Schleſ. Chron. 

Sonſten iſt dieſe Familie nicht zu 
confundiren mit dem ebenfalls alten 
Adelichen Gefchleht von Muſch⸗ 
wis, welches feinen: alten Stamm» 
Sitz Windtorff in der Nieder Lauſitz 
im Eorebußifchen Creyſſe hat, fonften 
aber Petershanben Calau, und die 
Guͤther Drauſchkowiz, Herms⸗ 
dorff Pamwis, Weidliz etc. in der 
Ober-Laufitbefiget, Bernhard von 
Mufchroiz hat dem Könige Chriltia- 
no. IV, in Dennemard als Obrifter 
gediener, Wolff Heinrich hat nach 
Anfang des isigen Seculirals Landes⸗ 
Aeltefter im Budißiniſchen Creyſſe 
floriret, Grofer.d.c. Re 

Maren, 

Diefe alte Adeliche und nunmehro 
theils Frenherrliche Familie beſitzet 
heut zu Tage in der Ober⸗ Lauſitz die 
Stadt Pulßniz und die Güter Bie⸗ 
chen, Hennersdorff; Gelenau 
Ovitſchdorff etc. und in der Nieder- 
Lauſitz Jeſer in der Herrſchafft Pfoͤr⸗ 
ten; Sie ſcheinet Meißniſcher 
funfft, und ihr Stamm - Hauß der 
Ritter⸗Sitz Maren (Im Amte Pime 
gelegen, und denen von Schon 
gehörig) zu ſeyn. Zuerſt finder man 
Martin von Maren aufgezeichnet, 
welchen Groſſer in den Lauſiß. 
Merckw. P. IIV. p. 2a6. Anno 1465, 
unter die Amts⸗Haupt ⸗Leute zu Goͤr⸗ 
litz zehlet welche Charge Hanf An- 
no 1557. und noch einer dieſes Nah⸗ 
mens aus dem Hauſe Groͤdiz Anno 
1573 . zu Bautzen beſeſſen. Hanf 


von 


1013 Medenheim. Mediger. Meggau. 1014 - 
von Maren hat fi) ums Jahr ı 5o2.; Hanf von Mediger Auno 1609. Ho- ; 
alsder Sechsſtaͤdte abgefagter Feind river, der ein Water gewefen Hanß 
aufgeführer, ift aber nachgehends ge⸗ Chriftophs auf Laferwiz, der ums: 
fangen worden, davon ausführlich in| Jahr 1636, des Oelßniſchen Fürften- , 
M. Senffens Befchreibung der Be: thums Landes · Aelteſter geweſen. To⸗⸗ 
ſehdung der Stadt Biſchoffswerde zu | bias auf Laſerwiz florirte Anno 1664. 
kin. Siegmund war um felbige| Schlef-C MSt. — 
Zeit Churfuͤrſts Auguli,zu Sachſen ver ; 

Kath, Meagau, Meckau. 


George ftarb Anno 1590. 
als Hauptmann zu Wolffenbuͤttel. J 
Wolff auf Rattwitz florirte um das| Diefe nunmehro abgeſtorbene be⸗ 
Sahr 1602. als Landes⸗Aelteſter im ruͤhmte Graͤfliche Familie in Oeſter⸗ 
Goͤrlitziſchen Creyſſe. Nicol war | reich, ſtammet aus Meiſſen her, allwo 
ums Jahr 167 1. als Chur⸗Saͤchſi⸗ | fieden Adel-Stand gefuͤhret, die Guͤ⸗ 
ſchet Cammer / Herr und Ober-Stall- | ther Limpach, Ochwete und ander ; 
meifter-befannt, welche erftere Charge | re befeffen, und unter andern beruͤhm⸗ 

auch ums Jahr 1712, ein Freyherr ten Perſonen Johannem von Meda, ; 
von Maren beym Könige Augufto in Abten zu Alten: Zelle: herworgebracht, " 
Pohlen bekleidete ; Zu welcher. Zeit | welcher Anno 1470. von,feinem na⸗ 
Hang Adolph von Maren auf hen Anverwandten einem von Mes ; 
Dpisfchdorff dem Klofter Marienthal ckau im Dorffe Naufchlig unweit 
als Voigt vorftunde, Mülleri Annal. Meiffen im Streite wegen Einfünffte » 








y 


Sax. MSı. ns, eines Vorwercks umgebracht worden, 

—— FE wie folches Schlegel p. 207. de Cella- 

| Meden im., veteri erzehlet; Anno 1538. iſt fie) 
von Haar A! 5 


daſelbſt mit Dietrichen abgegangen, 
Dieſe Adel, Familie zehlet Hum nachdem eine Brauche davon ſich in 
unter die aͤlteſte und anſehn⸗ Oeſterreich durch Melchiorn von 
lichſte im Rheinlande und faͤnget de⸗ Meggau vorhero niedergelaſſen ge⸗ 
ren ordentliche Stamm ·⸗ Reihe mit ei ⸗ habt. Derſelbe hat mit ſeiner Ge⸗ 
nem Anonymo zu Anfang des XIV. mahlin Clara von Haunſperg, aus 
deeuli an, der ein Groß-DBater wor⸗ dem Haufe Schweta, folgende zwey 
den Diesrichs,; Dom- Dechantens | Sähne gezeuget : .. 1). Melchiorn 
zu Worms und Seiedeichs, der ſei⸗ der anfangs Dom-Probft zu Meiffen 
nen Stamm beitändig fortgeſetzet. (einige fegen zu Magdeburg) geweſen 
Vom Rhein. Adel, Tab. 1758. hernach Anno 1489. Biſchoff zu 
Brixen, wie auch Anno 1503. Car⸗ 
Mediger. ; |dinalPriefter mit dem Titul 8. Ste- 
phani in monte cœli worden, und 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Luce| Anno 1510. zu Nom verſtorben. 
unter die aͤlteſte und anſehulichſte in | Er war J. U. D. und ſonſten ein gelehr⸗ 
Schleſien, aumo fie ihren alten ter Herr, er bemuͤhete ſich Ao. 1487. 
Stamm · Sitz Laſerwiz im Oelßni⸗ ſehr, Blſchoff in Meiſſen zu werden, 
ſchen Fuͤrſtenthum har, auf welchem als ihm aber, der Mecanıs Johanu 


von 
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. von Sahlhaufen vorgezogen twurde, | Articul gefagt worden, ein Sohn Fer- 
beklagte er ſich deswegen beym Pabfte| dinand Helffreichs, Freyherrus von 
zu Rom, welcher, um ihn zu befriedi- | Meggau, nachdem er feine Studia ab- 
gen, zum Bißthum Brixen endlich | folvirer, und fremde $änder befehen, 
verholffen, nachdem er ſich uͤber zwey gieng er Anno 1595. an Erg» Her⸗ 
Jahr zu Rom aufgehalten, und nicht) 8098 Maximiliani Hof, folgre ihn in 
wieder in Meiffen kommen wollen; feinem Feldzug in Ober⸗Ungarn, und 
er difponirte auch feinem Vater da⸗ | erhielt Anno 1596. von ihm dieChar- 
hin, daß er feine Guͤter in Meiffen ver» | ge eines Cämmerers, immittelſt auch 
Tauffte, umd fich in Defterreich nieder⸗ eines Kanferlichen Raths und Mie- 
ließ. Und 2) Caſparn, Kayferlis| der » Defterreichifchen Regiments⸗ 
chen Sammer-Herm, welcher von dem | Narbe, welche letztere Stelle er fieben 
Grafen Hardegg die Hersfchafft Ereu-| Jahr befleider, und öffters in den de- 
Ken an fich gebracht, und feinen Start | putirten Rath gezogen worden, An- 
in Defterreich fortgepflantzet hat. no 1608, warder Erg-Serkogs Mat- 
Sein mit Anna Bein gezeugter thiæ geheimder Rath und obrifter 
Sohn, Helfridus von Meggau zum | Cämmerer, verwaltete auch das obri⸗ 
Ereugen, Ritter, war non Anno 1533.) ſte Hofmeifter- Amt, und ward in un⸗ 
biß 1539. Sandes-Hauptmann in Des terſchiedenen Commiflionen und Ab⸗ 
fierreich ob der Ens, und hinterließ | fendungen gebraucht. Inter andern, 
von feiner andern Gemahlin, Veroni⸗ als die Churfürften und Erg-Herkoge 
ca, Herrinvon Maynburg, Ferdinan- | zu Prag fid) befunden, zroifchen dem - 
dum Helfridum, Herrn von Meggau, | Kayfer Rudolpho und Könige Mat- - 
Kayferlichen geheimden Math und thia einen Vergleich zu machen, ifter 
Caͤmmerer welcher von Anno 1582.) nebſt andern von Matchia zum Com- 
biß 1590, auch Landes⸗ Hauptmann | millario zu diefen Convent verordnet 
in ob der Ens war, und un⸗ worden, und weilcheilsvon dem Chuꝛ⸗ 
ser andern Kindern Graf Leonhard) fürften und —— — dem 
Helfriden hinterlaſſen, der Kayſerli⸗ Könige Matthia nach begaben, 
cher geheimder Kath zc, worden, und fo iſt der Vergleich allda gefchloffen 
das Geſchlecht geendiger, fiehevon ihm | worden, und der Graf Meggau in feis 
folgenden Articul. Bacelini Stem-| nes Koͤniges und bald darauf Kanfers 
mat. P. III. pag. ijæ. Dienften biß an deffelben Tod verbiies 
y | — und hat das obriſte Hofmeiſter⸗ 
Meggau, (Leonhard Helfried Amt verwaltet, biß man ſolches dem 
Graf von) Bu von Grafen von Fürftenberg aufgetragen, 
Creuzingec. Mitter des gül- nad deffen Abſterben ift es ihm wie 
derum übergeben worden, und hat er 

denen Dlieffes, Rapferlicher| „uch die erfte Stelle im geheimen 
geheimder Rath, obrifter| Karüberfonmmmen. Mach des Kay 
ofmeifter, und obrifter|fers Matthie Tod wurde er ben dem 
ofmarfchallzc. ꝛtc. Kayſer Ferdinando II. geheimder 

| Math, und Anno 1620. Stadthal⸗ 
Er war, wie im vorhergehenden] ter bey der ——— 
egies 
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Regierung, auch esliche Jahr hernach | niglichen Croͤnungen beygewohnet iſt 
obrifter Hofmeifter, wobey der Kayfer | zu dreger Nömifchen Königen Wahl 
zu verfchiedenen Commisfionen! unter benen deputirten Nächen gewe⸗ 
che unter andern nad) Preb- fen, fo mit in dag Conclave gangen, 
burg mit dem Bethlem Gabor und | und har fait bey allen —* 16 Croͤ⸗ 
denen Ständen zu tractiren da er def | nungen, swie auch bei des 
fen fchon im Werck geweſene Ungari⸗ Matchie,Ranfers Ferdinandi IIl. und 
ſche Erönung hintertrieben, Her⸗des Churfürfien von Bayeın Beyla⸗ 
nach. alsder König in Frangfreich eine ger, wegen feines obhabenden obriften 
‚anfehnliche Gefandfchafft heraus ge | Hofmeiſter · Amts das Directorium in 
fchickt, zwoifchen dem Kanfer und den) Hof-Sachengeführer. Anno 1622, 
Bethlem Gabor, auch den Lingari-| wurde ihn von den König inSpanien 
fehen Ständen ferner Tractaten zu] dasgüldene Vließ überfender, welches 
pflegen , hat er abermahls die Stelle | ihm der Kayſer — zu Wien bey 
eines Principal - Commiflarii dabey|den Capucinern/ als man den erften 
vertreten; Mach des gedachten Kay | Stein dafelbft legere, umgehaͤnget. 
fers Todeift er, gleichwiebey Matthia, Eben diefer Kayfer Ferdinandus II. 
en ee hat ihm auch inden Grafen · Stand ers 
heimen Rath geroefen, Weil er fich |hoben, und Anno 1626. mit den obri⸗ 
immer vorgenommen, daß wenn der |ften Exb-Land-Hofmeifter- Amt in Des 
Kayfer Ferdinandus U, welcher denn ſterreich ob der Ens welches die Frey« 
faft von gleichen Alter mit ihm war; herren von Jorger vorher gehabt, bes 
mit tode abgehen gen rd ex ſich lehnet. Er hat z linnen ge⸗ 
vom Hofe hinweg, und auf feine Gi-|habt, 1) Anuam Khinin, Sreginvon _ 
ther, GOtt in der Ruhe zu dienen, bes| Belafı, welche ihm 5 Töchter u. 
geben wolte, betr nah * laffen, 2) —— Gräfin, einin⸗ 
behalt Rarhs-Stelle ge: |gen, welcheihm zwar 2 Söhne geboh⸗ 
than, und ungeachtet ihm der Kanfer |ven, fo aber jung geftorben. Keven⸗ 
‚Ferdinandus III: inftändig in ſeinen huͤllers Annal. Ferd. item Comm.a 
Dienften zu bleiben, erfuchen laſſen ſo Wurmiprand, Collect. Hiſt. Gencal. p. 
iſt er doch von feinem Vornehmen 2706. Buddeus in Lexico Hiſi. 


weicher ein fehe groffes Vertrauen in Meifebug 
ihn gefeget, dh in dero Abmwefenheil| 
zweymal zum Dire&tor bey der Rayfe| Diefe Freyherꝛliche Familie in Er 

rin Maria und der jungen Herrſchafft | fen ift von dem Freyherrlichen Ge- 
zu Wien verlaffen, da er feinens Ger fchlecht von Meufebach (von welchen 
brauch nach, alles nach DBergmügen | an feinem Orte —— wohl zu 
eingerichtet. Endlich iſt erums Jahr unterſcheiden. Sie hat, nach Win⸗ 
en. als der legte feines Geſchlechts Pelmanns Bericht, einen Burgs 

mit tode abgangen, Er hat vier Sitz zu Lichtenau auf welchem ſchon 
Meichs:Tägen in Teutfchland, unter- | Anno 132 3. Heinrich und Herrmann 
I lichen Ungarifchen und audern gewohnet. Johannes wird von 

—— 16, Kayſeramd KR | Spangenbergen unser ar 


-— 


 —— nm 


beſitzet. Bon demfelben hat ſich vor 


1019 Wellentin. Meltzing. Menzingen. 1020 


Helden ums Jahr 1430, gezehlet. Familie von Mallentin oder Malen⸗ 


Philipp florirte Ao. 1520, als Land⸗ tin bekannt, welche Bucelinus von 
Graͤflicher Heßiſcher Marfchall, wel⸗ Meinharden, Grafen von Malentin 
che Charge vorher ihrer 2 dieſes Ge⸗ herleitet der eine Hertzogl. Printz 


ſchlechts Nahmens Johann , nach ein-| aus Kärnthen zur Ehe gehabt, — 


ander an ſelbigem Hofe bekleidet. ni7. das Kloſter Vitringen bey Kla⸗ 
Noch einer, Johann von Meifebug, genfurt geſtifftet. Won feinen Nach⸗ 
war ums Jahr 1653. als Heſſen⸗ kommen ward Johann Anno 1526. 
Caſſeliſcher Ober · Forſtmeiſter bekañt. Biſchoff zu Seccau; und Chriſtoph 
Anno 1708. lebte Adam Gortlob,| und Andreas florirten noch Ao. 1670. 
Königlicher und Chur- Sächfifcher| Stemmat. P. II. | 
Eammer-Herr. Winckelm. Be 


febreib. Heſſen 2. 29. Spang. Melsing. 
Adelfp. P. 11. sing 
a Diefe Adeliche Familie floriret im 
Mellentin. Hertzogthum Magdeburg, Ernſt 
| von Meltzing auf Emmendorff, fo 
Eine alte Adeliche Familie ums Jahr 1600, geleber, hat einen 


mern, von welcher Mieralius in Pom | Stamm · Baum von 400 Jahren von 
merl. Zib.6.p,504. Joachim anfüh-| feiner Familie verfertiget. Er wär 
tet, der Anno 1461. Herkogl. Pom-| Dom: Herr und Senior zu Magde- 
tmerifcher Cantzler gewefen. burg, Deffen Bruders Söhne Ge⸗ 
Sie iſt zu unterſcheiden von dem al ⸗ orge Ernſt und Lorenz Heine haben 
ten Adelichen Geſchlecht Mellin vor den Stamm fortgepflantzet. St. 
Alters Mallin ſo ebenfalls in Pom-| Geneal. — 
mern Aoriref ; und im Stettiniſchen — —* 
Baßwiz Trigslaff / Reiſekowꝛc. Menzingen. 


ändern hervorgethan, George, Gene⸗Dieſe alte Adeliche Familie am 
ral⸗Stadthalter in Pommern, Koͤni⸗ | Rheine und in Schwaben, ſtammet 
glicher Schwediſcher Rath und Feld-| vonden Goͤlern von er ab, 
Marfchall, wie auch Eangler und Re-| wie auf Aumbrachts Stamm» T& 
&or Magnificentisfimus der Univer⸗ felderfelben zu fehen, und auch im Ar 
fisät Grgpswalde. Ermurde Anno| ticul Goͤler von Ravenſpurg ge⸗ 
1696.in den Örafen-Standerhoben, | fagt worden. Denn Hugo Golfer, 
und ffärb Anno i7 12. nachdem er Ao. | Earl Goͤlers von Ravenſpurg mittler 
1705, wegen hohen Alters feine Ehar-| Soft, der um das Jahr 1000, geles 
nen niedergeleger. / Earl Guftan,| bet, nahm von feinem in dem Kreich⸗ 
Graf Mellin, Köntgl, Schtwedifcher] gow gelegenen Ritter - Sie Men⸗ 
Generals Major, ward Arno 1713. zingen den Nahmen at. Bon ſei⸗ 
hach Libergabe der Veſtung Toͤnnin⸗ nen Nachkommen war ar 
gen ein Dänifcher Gefangene, Pom· ¶ Chur⸗Pfaͤltziſcher Rath und nebft ſei⸗ 
merland L,g, 9, 9, garen nen Brüder Peter (der/fich Ao. 1529 
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1021 Mercy: - 07 Mer 1020 
Wien tapffer verhalten)eingrofferBes| fen Leben, und Tharen find in unferm 
förderer der Evangelifchen Lehre, wie] Hiſtoriſchen Helden · Lexico zu [es 
Spanger berichtet. Im vos fen Sein Bruder Cafpar, Frey⸗ 
rigen Seculo ftarb Anno 1659. Jo⸗ herr von Merey, hat fich in gedachtem 
hann Bernhard, Diredtor der Reichs»| Kriege als Kayfelicher General-Ma- 
Nitterfchafft in Kreichgomw, und hinz| jor beruͤhmt gemacht; Er iſt Anno 
terließ 4 Söhne, die waren, 1) Ernft] ı 645, in der Schlacht ‚bey Jancko⸗ 
Friedrich, Heßifcher Hauptmann; 2)! wiz in Böhmen von den Schweden 
Marimilian, Wuͤrtembergiſcher ge-| gefangen worden, Deren beyder 
heimder Dach, deffen Söhne find! Nachkommen haben. den Gräflichen 
Friedrich Maximilian, Johann Chri-) Character erhalten, und ſich biß auf 
ſtoph und Chriſtian Ferdinand, von gegenwaͤrtige Zeit in Ranferlichen und 
welchen der erſtere Wiürtenbergifcher, Chur + Bayerifchen Kriegs-Dienften 
Ober · Karhs-Präfident worden; 3), befannt ‚gemacht, Wie denn: ein 
Guſtav Ferdinand, Baaden-Durla-. Graf Mercy Anno 1674. als Kay- 
ifcher geheimder Nach und Mar- ferlicher Obrifter den Frantzoͤſiſchen 
ſchall deſſen Sohn Johann Reinhard | Arriere-Ban, fo aus g00 Edelleuten 
ward Ao. 1683. gebohren; 4) Ben⸗ | beftanden, und ihm bey Luneville in 
jamin, Wrirtenbergifcher geheimder die Hände gefallen, gefchlagen , meis 
Rath und Neichs- Voigt der Stadt] fiensmallacriret, und alleihre Bagage 
Augfpurg, welchem feine Gemahlin erbeuter, Nachge hat derfelbe 
Anno 1706. auf einmal ‚Bernhard! in Ungarn als General- Feld-Mar- 
tiedrichen und Carl Chriftianum ge⸗ fchaflsgieutenant commandıret,Anno 
ohren. — 1684. die Tuͤrcken bey Peſt gefchlagen, 
Merey. Gran. wohl verhalten, und Anno 

a 1686, die Feinde bey Arash, inglei⸗ 
Diefenunmehro Gräfliche Familie] chen : bey, Onoth gefchlagen; als er 
hat fich in die nahe bey 100, Jahr her| aber im gedachten Jahre den Tuͤrcki⸗ 
in Kanferlichen Kriegs-Dienften vor-| fchen Entfag der Stadt Ofen hindern 
ftefflich hervorgerhan., Sie ftamz) wollen, ifter.tödrlich verwundet wor⸗ 
metaus Lothringen her,umd wird Jean |:den, und furg drauf verftorben. An- 
de Ville Mercy in Herzogs Elſaß. no 1702, iſt ein Graf Mercy als Rays 
ron. pag. . unter diejenige von | ferlicher General-Major an der bey 
Adel gezehler, welche Anno 1423.| Eremona empfangenen Bleſſur ver- 
Hanfen von $ügelburg wider Ludewi ⸗ ftorben; Anno 1708, und in 
gen. Herrn von ichtenberg bengeftan-| folgenden Jahren warein Graf Mer⸗ 
den, Frank von Mercy hat fichnach| cn als commandirender. Kanferlicher 
Anfang des 3 ojährigen Krieges unter | General-Zeld-Marfchall am Rheine 
Hertzoge von tothringen in Kay⸗ befannt, Johann Baptifta Cheva- 
ſerliche Kriegs⸗ Dienſte begeben, und lier de Mercy, und fein Bruder florir- 
it Aonorı 645. in der Schlacht bey | ren Anno 17 17. als Chur⸗Bayriſche 
Alleishe als Chur⸗Bayeriſcher Ges | Cammer⸗Herren und General⸗ Ma⸗ 
deld⸗Marſchall geblleben; Def jors. Ricaut — 

or⸗ 


1623 Mergenthal. Merlau⸗ Merode. 1024 
Pforte, Part. II. — Heben milie im Rheinlande — erhel⸗ 


Bayſers Leopoldi. let ſchon daraus daß — 
von Rudolphen von Merlau meldet, 
Mergenthal. daß er ſich um die Mitte des XII. Sc- 


culi als ein tapfferer Kriegs / Mann 
Diefe Adeliche Familie floriret von hervorgerhan, Anno 1 152, aber * 
langen Zeiten an im Meißniſchen Ertz | Tripolis verraͤtheriſcher Weiſe er 
Gebuͤrge um die Stadt Freyberg, all⸗ ſchoſſen worden. —— 
wo ſie noch heut zu Tage unter andern Johannes Anno 1440. unter die 
Guͤtern Ober⸗Eila und Deutfchen-| Acbte zu Fulde gezehlet. Eleonora 
bohra beſitzet. Sie ſoll, nach der — hat ſich Anno —— 
Meißniſchen Scribenten Bericht, D. Peterſen verehliget und ſich nach⸗ 
durch die ergiebige Berg» Wercke in! gehends durch ihre geiftliche zn 
Aufnehmen gefommen feyn. Zuerſt ten befannt gemacht. A 
wird in Mälleri Annal. Sax. Hanf er⸗ von Merlau florirte Anno 1688. * 
wehnet / der um das Jahr 1470. Her: Ober⸗Hofmeiſter des Fürftlichen Col- 
tzoglicher Saͤchſiſcher Cantzler gewe⸗legi zu Tübingen. Adelfp. P. 17. 
ſen, und von einigen auch Land⸗Rent⸗ Esiftim Rheinlande auch eine alte 
meiſter genennet wird. Er hatfeine| Aeliche Familie Moͤrle genannt 
: Anno 1476, mit dem Herkog Al-| Boͤhm ; ingleichen eine Merle, ge- 
brechten in das gelobte Sand gethane | nannt Zart, wie auch-eine in Tyrol, 
Reiſe befchrieben, Er wohnete nebſt die fih Moͤrl zu Pfaltzen nennet, 
Cafparn von Mergenthal zu deey · n Anfehn ;_fiche im -diefem Lexico 
berg, und hatten bende Anno 1469. 3ant von Merl, und Moͤrle oder 
= abfte Indulgeng erlanget in ih⸗ Moͤrl. 6 
auſern eigene Alräre ju wein, he 1 Murgis 016 
= Meſſe halten zu laſſen, wie erode. 
Aoller in Theatr. Freyb. p. iig: ar 
tet, und von dem letztern p.380. meldet, ine anfehnliche Gräfliche Fami⸗ 
daß er Anno 1509. Bürger» Mecht da» | lie in den Spanifchen Niederlanden, 
felbft angenommen , und nachgehends |deren Stamm: Hauß Merode im 
Raths⸗ Herr worden. Ein anderer | Hergogthum Juͤlich lieget und den 
des Nahmens Hanf befleidere bey Er einer Grafichafft führer. 
dem Kayfer Matthia die Stelle eines | ven ordentliche Sttimm ⸗Reihe fänget 
geheimden Raths, und ift zugleich | Bucelins mit Seyfrieden Herrn von 
Dom · Herr zu Meiffen Pa Luca | Merode der ums Jahr ı 250. gelebet, 
in der Schlefifchen Chron. mey- Jan, Von deffen Nachkommen er» 
pi daß er zu Neichenbach in Schle⸗hielt Johannes Ao. 1473, den Frey⸗ 
— —— Philipp Ernft Iherrlichen Character, Florentius, 
ber⸗Eila / Rorirfe Anno.1717, nannte ſich zuerft nach Anfange des 
177, Seculi einen Marquis-von We⸗ 
Merlau, Merle; —— Margpiſat aber —— 
1677, an Joachim Ernſt Hertzog 
a. anſehulichen Adelichen Zar | Holftein- Plön zu —— 


men nachdem ſich derfelbe mit Ferdi-| figere des ehmahligen freyen Kanfer- 
nandi Philippi von Merode Wittwe lichen Sand» Gerichts zu Rangkwyl. 
vermählet, In dem ı71em Seculo| Schon Anno 933. fol ſich Carl 
haben ſich einige in Defterreich bege ⸗ Märfch in der Schlacht bey Merfes 
ben von denen Philipp unterfchiedliche! burg mit den Hunnen, mit befunden 
fchafften verrichtet, und Anno | haben; Andreas Graf von Märfch, 
1655. bey dem Hertzog Leopoldo | hat — 1165. dem Thurnier zu 
Wilhelmo die Stelle eines Cammer⸗ Zuͤrch mit beygewohnet. Arnoldus 
Heren vertreten. Deffen Sohn, |ift Anno 1210, Bifchoff zu Chur ges 
Satan Piigp Engelbert farı Anden. ef, Zu welcher Zee ih iee Gräfe 
no 1712, die Ehre, Kanferlicher| liche Familie auch in Tyrolniederges 
Cammer» Herz zu fen. sStemmar.\laffen, und im Vinſtgau die Hert« 
Part. I. fchaffe Märfch — angebauet, 
davon fie ſich auch Voͤgte genennet, 
Meroldingen, Moroldingen. welchen Titul Ulricus Anno 12 ro, 
nach Brandis Bericht — gefuͤh⸗ 
Dieſer Adelichen Familie Alter⸗ ret. Nachgehends haben ihrer 5. 
—— ———— daß Zace· dieſes Geſchlechts die Landes» Haupt · 
in Tyrol verwaltet. End⸗ 
F Teenie = Meroldingen, lich ift Anno 1504, dieſes mit vielen 
welcher bey dem Grafen von Wietels- | Fürftlichen Häufern verwandte Ges 
pach, Ottone, die Stelle eines Hof- fehlecht abgeftorben. Guleri Rbatia, 


— — und dem Anno Brandis Tyr. Eh 
1165,10 
— — Metſch. 


at ſich eine Linie 

4 Oeſterreich eh —— ———— —— in Meif 
ı6ten Seculo erloſchen; vonder: fen, fand etc. welche in die Häufer 
jenigen Linie aber,foin Bayern Horn ⸗ en Plobhna, Schoͤn ⸗ 
beſitzet lebte Anno 1640. Jo⸗ feld, Nezſchka ꝛtc. pfleget eingethei⸗ 
Willhelm, Söhne waren let zu werden; Ob fie wohl mit tuͤch⸗ 

1) Adgm, 2) Chriſtoph, 3) Johann tigem Grunde von vorher benannten 
divig. Stemmat. P.I. Grafen von Matſch nicht kan herge⸗ 
— leitet werden / ſo iſt ſie doch eine von den 

Metſch. und anfehnlichjten Adelichen 

Diefes Nahmens * Berne ren * 
eiten in den Thurnier⸗ ern, 

Air berühmte kamen —* dem Thurnieren zu Bamberg 
egeben, wiewol ſie ſich —* —— Schweufurt/ woſelbſt unter an⸗ 
geſchrieben haben. dern Heinrich; Mietſch zu der Heidiß 

Wurden unser die sun Anno 1296, gewefen, mit beyg 

Veche geyeßlet, und Dem Stiffteinet habe, Dapaber der gelehrte D- 
Chur, befaffen fie fie das Erb -Truchfefe| Theologix Albertus von Motſchen, 
Fe, and waren fe ehe We der Anno 1248. Sereffon Def 


Lexicon, more 


% 
+ 
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worden, ausdiefer Familie hergeftamz Joſeph Levin Merfch Fürftlicher 
met, feheiner ohne Grund, und befag- | Burggräflicher Meißnifcher Math, 
ter Biſchoff vielmehr ausder Freyherꝛ⸗ | war Anno 15 19, wegen feiner Ges 
lichen Familie von Motſchen oder | Ichrfamkeit zuseipzig bey der-Liniverfi- 
Mutfchen, fodas heut zu Tage alfo ges | tät in groſſem Anfehen, wohnete auch 
nannte Amt unweit Torgau als ein|des Lucheri Difpuration mit dem 
altes Stamm -Hauß befeffen, und | Eccio bey und nahm darauf zuerft aus 
vorlaͤngſt abgeftorben —— ge⸗ſeinem Geſchlechte die Evangeliſche 
weſen zu ſeyn. Bon Hauß Merfchen | Warheie an. Deſſen Enckel Fried⸗ 
Anitmann zu Altenburg, wird in Mil- rich Metſch auf Reichenbach und Frie⸗ 
leri Annal. Sax. gemeldet, daß er An· ſen, wurde Kayſerlicher geheimer 
no 1474, von Churfuͤrſten zuSach⸗ Rath und Reichs · Pfennig · Meiſter 
fen die Stade Crimmitſchau vor auch Churfuͤrſtlicher Saͤchſiſcher ge 
7500, Gulden Pfands- Weife erhals | heimer Nach und Präfidene des Ober- 
ten. Um das um A 1491. florirte Conſiſtoti zu Dreßden. Als Anno 
Caſpar Metſch wel 1636. Kayſer Ferdinandus II, zu el- 
er er und nach- | nem Roͤmiſchen König erwehlet wor- 
mals Hauprmann zu Wenmar, end» | den, war er alseiner von Adelder fer 
lich aber Amtmann zu Plauen wor | welcher wegen Chur: Sachfen das 
den, Wie erdenn auch als Gevollmaͤch⸗ Vorum eg ohngeachtet inden 
tigter fich bey dem Oſchatziſchen Ber: | vorigen Zeiten zum wenigſten eine 
trag befunden, fo in dem Chur - und | Gräfliche Derfon Ki hierzu gebrauchet 
Fürftlichen Haufe Sachfen aufgerich- | worden. So hat auch derfelbe bey 
tet worden. Anno 1493, den ı9.|einer Belehnung auf diefen. Reichs⸗ 
Martii begab fich Conrad Merfch mit | Tag dem Kayfer auf deffen Befehl das 
Ehurfürft Friedrich dem Weifen zum | bloffe Schwerdt vorgetragen, welches 
ei Grabe. Umdas Jahr 1521.ſonſten dem Erb» Marfchall und in 
Hang Metſch Amtmann zu deſſen Abwefenheie dem Kanferlichen 
Hauf Breitenbach, Zu eben diefer Hof⸗ Marſchall gebuͤhret. Wie denn 
Zeit war auch einer diefes Nahmens | diefe Ehre vor ihm noch feinen Chur⸗ 
Hauptmann und Land⸗ Voigt/ wie AN efandten wiederfah⸗ 
auch erfter Hof Nichter zu Witten⸗ Heinrich wurde Doms 
berg, welcher bey Kirchen» Viſitatio · Dechant und Dach zu Merfeburg, 
nen, in Gefandefchafften, und: Hofer.) Zu unſern Zeiten florirte Hang Hein: 
—— —— gute Dienfte | rich von Metſch als Cammer⸗ Jun⸗ 
gethau. Deſſen Bruder Conrad | fer und Doms Her: zu Merfeburg; 
Merfch wurde beyder Rechten Do- | Earl Heinrich ift Kayſerlicher Haupt 
&or, nachmahlsChurfürft Joachims marin und Heinrich Chriſtoph Naum: 
zu Brandenburg Nach und Abgefand- | burgifcher geheimer Rath, Regie⸗ 
ter zu Nuͤrnberg, allwo er dem Dieichs- | rungs- und Confiltorial - 
Zag Anno 1542, mit beywohnere, wie auch Dem: Herr und Scholalticus 
gleichwie er ſich als Sanklar Marg- | dafelbft worden. 
graf Johannis zu Brandenburg auf] Sm Fuͤrſtenthum Anhalt hat ſchon 
chen — zuu Sn ae | von Iangen a ber eine, — 







1029 Metternich. | Metternich: 1030 
—— vornehmen Geſchlechts florirer, beachten mit Carln von Metternich 
und führee D. Becmann vonderfelben angefangen, welcher Anno 1 400,da8 
zu ft Johann, Rudolphen von | Schloß Zievel erkauffet. Sein dl 
a. auf Dona an, der ohngefehr teſter Sohn hinterließ nur eine Toch⸗ 
ums Jahr 1530, florirer; Sein | ter Sibyllam, weiche Erbin wurde 
Sohn Joachim Ernſt, der noch An-|des Echloffes umd der Herrichafft 
no 1560. gelebet, wurde ein Vater Metternich, fo fie ihrem Gemahl 
Philipps auf Plona und Polenzfe wel: | Gortharden Wolffen von Guttenberg 
der Anno 1615, als Fürftlicher An- | zubrachte, deffen Machkommen den 
ne Rath und Hauptmann zu Nahmen davon angenommen und fi) 
Rosla verftorben, und Joachim Ehri-| Wolff genannt ger 
Bm = Hauptmannen zu Zerbft, | nennet haben, a Wolff genannt 
affen; deffen Sohn) Metternich in diefem Lexico: der 
u ruft, Fürftlicher Anhäleifcher | ältere Sohn aber Johann von Mets 
Land» Rath und Unter »Diredor des ternich zu Zievel wurde ein Aelter⸗ 
Fürftenrhums Anhalt, hat vom KRay- | Vater 1) Dierberi von welchen die 
fer Leopoldo den Freyherrlichen Cha | Unie in Burſcheid herſtammet; 2) 
vacter erhalten, und 2 Söhne gezeu⸗ Orsonis der ein Anher: der Nieder⸗ 
* nemlich 1) Johann Adolphen, | berg. Heiſtertiſchen Branche wor⸗ 
Sammer- Herr und den; 3) Edmundi von welchen die 
—2 Reichs⸗Hof⸗ Rath wor⸗ Linie in Winneberg und Beilſtein 
den, DEN N En hergefüßrer wird, aus welcher der 
racter befommen, vorhero war er Ehursdorffifche Aſt entſproſſen; 
Fürftlicher Brandenburgifcher Ans | und 4) Fabannis, welcher Licheber der 
fpachifcher Envoye Extraordinaire | Baronen von Metternich zumuͤllen 
ar Kayferlichen Hofe gewefen ; amd | Arch und Rodendorff worden. 

) ohann Seiebeichen Königlichen) Diether von Metternich/ Herr 
Poflnifhen und Chur⸗ Sächfifchen | in , (welche Herrſchafft int 
wie auch Chur⸗ Pfälsifchen Sammer | Luxemburgiſchen gelegen,) Amtmann 
Herrn. Anhaͤlt. Hif. L.VII. zu Wittlich und Sinzig, Erb⸗Voigt 

| zu Antweiler, und Mann⸗ Richter zu 
Metternich, Prüm; ums Jahr 2. zeugete 
Stephanum Herrn zu Burſcheld 

Eines der vornehmſten Freyherr⸗ Chur-Trierifchen Rat und Amtman⸗ 
lichen und Gräflichen Haͤuſer in nen deſſen ältefter Sohn Dietherus II. 
Teutſchland, davon eine Branche uns Chur⸗ Trieriſcher Rath und Amtmann 
mittelbahre Reichs: Freye Gürher be: | zus Wittlich wie auch Mann⸗Richter 
figet, und dahero Sit und Stimme) zu Prünn, hinterließ Johann Ger⸗ 
auf den Reichs/ und Crayß · Tagen haroͤten Herrn zu Burſcheid, Chur⸗ 
en wie hernach foll gefager werden; | Trierifchen geheimden Rath, Stabtr 

Seinen Lrfprung und Stamm ⸗Sitz | haltern und Amtmann zu Wittlich, 

hat esim Hertzogthum | der ein Vater worden Lorbarüi Fridem 

Juͤlich; Die ordentliche Stamm | riei, welcher Anno 1675, als Ertz⸗ 

Meile deffelben wird vyn Hum · Ba und u zu Bu 
un 
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und Biſchoff zu Worms und Speyer /Chur⸗Trieriſchen Raths und Amt 

—— und Wolffgang Hein · manns der folgende Söhne — 
Freyherrns zu —* Eſch 









ı) Johann 
und Dodenburg, Chur⸗ Trierifchen — Bamberg und Di 
’ Hof: Marfchalls und Chur-Mayngi-) fter, Dom. — zu — — 
zubäg ſhen Groß Hofmeifters, der feine &|ferlichen Rath Ext» Hertege Leo- 
tie mag geendiget — nachdern| poldi — — des Biß⸗ 
deſſen Soͤhne unvere nn Are berſtadt ꝛc. 2) Emmeri⸗ 
— von Sn Ce Droß mu — en als Doms 
iederberg und ; zu Trier und Kanferlicher Ge» 
Thuͤrwaͤrter des Er Stiffts Coͤlln neral⸗ Major — Caro 
ward ein — Vater Johann Sa⸗ vr Archi: Diaconum md 
lentins zu eg und Heiftert,| Bifchoffen zu Trier; 4) Lorbarium 
deſſen älterer Sohn Bernhard Nico⸗ des H. R. Reichs Freyherren zu Win⸗ 
laus Freyherꝛ von Metternich Yohan-|nenberg und Beilftein, Herren zu 
niter - Ordens» Nitter, Comtur zu| Zopffer und Königswart, Rayferlicpen 
Srandfurt, Groß: Prior in Dacien, | Reichs, Hof Math, CammersHerren 
und Comtur zu Münfter florirte noch | und ame auch Königlichen Spas 
nach Anfang des isigen Seculi, der |nifchen Obriſten, > 
jüngere Sohn aber Johann Friedrich en. obrift Land⸗ 
Her zu Miederberg, Heiftert und ſtern und Ober: Amemannen zu Cobs 
Schirpenbroich iſt Chur» Pfälgifcher| lentz; deſſen Sohn war Dierer 
geheimders und Sammer» Rath des Adolph Frenher: 1 mente 
Hergogthums Bergen, Ober- Yäger; | Beilftein, Einfiedel und Königswart 
meifter und Ammann zu Mertmann) in Böhmen, wofelbft er Anno 1695, 
worden; er harfeinen Aftebenfals be⸗ ohne Kinder — und 5) 


Edmund Herr zu Vettelhofen der Reichs⸗ Frey | 
ums Jahr 1519, gelebet, wurde An: | und Beilftein n zu ferne, 
der Winneberg · Beilfkeini- | Chur- Maynsifchen geheiniden Rath 
chen Unie, welche wegen diefer un⸗ und Ober- Marfhall Burggrafen zu 
mitrelbahr Meichs- freyen Guͤther Stardenburg, hernach der —— 
Sitz und Stimme, auf der Weftphär | Eleonorz Dir Hofmeiftern, Ritz 
kifchen Banck auf den Meichs-Tägen [tern von S. Jacob, un 
hat. Er zeugere mit feiner Gemahlin Obriften, R 
Ammel Kolbin von Vettelhofen 2 5. | Cammer Herrn, Hof- und m. 
Kinder beyderley Geſchlechts von den | Rath und men ju Eger; der 
Soͤhnẽ find zu mercken; Dietrich Hr. |ein Vater worden Carl 
: von welchem hernach, | welcher Anno 1679, als Ertz⸗ Bi⸗ 
d Hanf Herr zu Vettelhofen;ſſchoff und Churfürft zu Mayntz und 
derfelbe wurde ein Kater Lotharii, der Se zu Worms mit Tode abganz 
Anno 1623, ale Churfürftund Erg. |gen; Cafimir Ferdinands der ale 
Bifchoff zuTrier verftorben und Hanß | Kanferlicher —— 
Diesrichs reyherrns qu Sintingen, nerals Major ungliiflicher Weiſe * 


ſchoſſen worden, Anna En und Yalangın guuctuch endigte. NEL 
thaͤ einer Gemahlin Francifei Frey⸗ | hatte feinen Stamm mit 2 Söhnen 
herens von Sickingen, und hernach | forrgepflanget, davon aber der ältere 
Obriſt · Hofmeiſterin ben denen Chur: | Ernft Eberhard Graf von Metternich 
Pfaͤltziſchen Pringeßinnen, vermaͤhl · Königlicher Preußifcher Cammerherꝛ 
ten Koͤniginnen in Portugall und in) und zter Chur⸗ Brandenburgiſcher 
Spanien, und Philippi Emme⸗ Geſandter zu Regenſpurg 27 Jahr alt 
richs Grafens zu Winnenberg und] in dem 1717ten Jahre mit Tode ab⸗ 
Beilftein, Erb» Cämmerersdes Ertz · gangen; und 2) Wolffs Freyherrns 
Stiffts Mayntz Binggrafens zu&ger,| von Merternich Fürfllichen Brandens 
Kayferlichen General: Zeld - Zeug.) burgifch: Bayreuthifchen und Anſpa⸗ 
meifters und Cammer⸗Herrns Som] chifchen geheimden Raths und gevoll⸗ 
mendantens zu Groß-Glogau, Chur-| mächtigten Gefandtens auf dem 
Mayngifchen Cammer⸗ Herens umdl Reiche» Tage zu Negenfpurg, welcher 
Chur = Trierifchen geheimden Narhe,| noch unvermaͤhlet in dem vorgedach- 
dee “Anno 1698. verſtorben; und ten 17 1 7tem Jahre gelebet. | 
Frantz Ferdinanden Grafen zu Win⸗Oberwehnter Johannes von Met 
nenberg und Beilſtein, Herren zu ternich Urheber der Linien zu Muͤlle⸗ 
Nonnheim, Reinhartſtein/ Poßeur| narck und Rodendorff/ wurde ein 
und Geilsheim, Erb⸗Eaͤmmerern des Water. 1) Bertrams auf der Broel 
Er Stiffts Mayntz ꝛc. binterlaffen,! Amtmanns zu Rhineck und Schultes 
welcher feine Reſidentz zu Königswart| des Ritter / Gerichts zu Syburg, deſ⸗ 
in Böhmen genommen, und feinen] fen Nachkommen bald abgegangen 
Stamm mit männlichen Erben fortd find; 2) Heinrichs Herrns zu Muͤl⸗ 
gepflantzet. Oberwehnter Dietrich] Ienarck und Namelshoven, deffen Lihr- 
Herr zu Sommerherg, ward Anherꝛ Enckel Johann Wilhelm, zeugete 
des Aſtes zu Chursdorff, welches; Carl Caſpar Hugonem Freyherren 
Schloß und Ritter Sig inder Neu⸗ zu Muͤllenarck, (welche Herrſchafft 
MNarck· Brandenburg unweit Cüftein| im ülichifchengelegen,) der noch Ao. 
gelegen ; deffen Enkel Johann Rein⸗ 1707. als Chur» Pfälsifcher Cams 
hard wird zuerft Here zu Chursdorff mer» Her: und Ober - Amtmarn flos 
genennet, derfelbe war ein Vater 1) riret, und 3) Friedrichs zu Mieders 
Kenftens Reichs» Grafens von wig und auf der Broel Chur⸗ Trieri⸗ 
Metternich, Königlich» Preußifchen |fchen Amtmanns zu Rheineck deſſen 
wuͤrcklichen geheimden Staats» | jüngfter Sohn Gerhard das Schloß 
Raths und gevollmächtigten Princi-| Rodendorff im Lothringiſchen ges 
pal Gefandtens auf dem Meichs-Ta: | legen, Durch Heyrath an fic gebracht, 
ge zu Regenſpurg. Er warvon An- Lund nachdem er ohne Erben verftors 
no 1706, biß 1709: SKöniglicheriben, auf feinen älteften Bruder 
Extraordinair Ambaffa-| Hang Reinhardten zu Hedesdorff 
deur in der Schweiß, wofelbfter An-|verfället hat, diefer let gedachte tft 
no 1707, dag umter 19. Praͤtenden · Anno 1626, als Chur. Maynsifcher 
ten waltende Succesfions - Negoti-} Hof» Mathe - Präfldene und Ober; 
um in dag Fuͤrſtenthum Neufchatel Ammann — verftorben, fol» 





3 gende 


1035 Metticht. Metzenhauſen. Mehrab! 1036: 
* gende Söhne hinterlaffend ; 1) Hein · Johannis von Jeruſalem / Commen- 
richen Chur » Bayerifchen.geheimden| dator zu Hein Oelß und des Kayſers 
Math, Sammer, Herrn und Stadt-| Rudolphi WR: Rampen. 
haltern in der Unter» Pfals, wie auch Anno 1636."wAr ein Graf Möfticht, 
Kanferlichen Obriften und Sommen- | KanferlicherXarh und andes-Haupt- 
danten zu Ehrenbreitftein; 2) Wil-Imann zu Oppeln, defien Nachkom⸗ 
helm Heremannen Johanniter⸗ Dr» | men das indem Fürftenehum Oppeln 
dens Receptorem in Teutſchland, | gelegene Schloß Steine an fidy ger 
Eommendanten zu Heidersheim, beashe (ef Chroer.22.. 
Chur» Bayerifchen Obriften, Große) 1 ET 
Priorn in Dacien, Comturn zu Bafel Mir. Megenhaufen 
x. 3) Bernhardten Willhelmen des | 
teutſchen Ordens - Nittern, der Bal-| Diefe uhralte Adeliche Familie im 
ley Francken Raths⸗ Gebietigern und Rheinlande hat ihr Stamm » Hanf 
Comturn zu Blumenchal; und 4)| Megenhaufen im Brißgau unweit 
Hank Wolfen zu Nodendorff, von Freyburg gelegen, Wie auf Hum⸗ 
deffen Enckeln Friedrich Freyher: von | beschts Seam ‚derfelben 
Metternich zu Rodendorff noch gegen | zu fehen, ſo hat fiefchon im Xliten Se- 
Ausgang, des, vorigen Seculi gelebet, cuio florivet, maffen auch. Marga⸗ 
ob er aber feinen Stamm fortgepflan retha von Metzenhauſen Anno 1 197, 
tzet, finder man nicht aufgezeichnet. angefuͤhret wird. Machgehends war 
Imhoffs Norit, Procer. Imperii L.| Anno 1363. Matthias von Metzen⸗ 
IX. Speneri Hiſt. Infign. Libr. III. c. haufen befannt, Deſſen Enckel Ul⸗ 
46. Humbracht vom Rheini-| rich Chur · Trieriſcher Ober- Cammer⸗ 
ſchen Adel Tab. 253.feg. Meifter und Nach, wurde ein Groß: 
Soonſten find auch andere Adeliche Water x) Johapnis Churfürftens 
amd Freyherrliche Famillen von zu Trier, Anno 1532, 2) Dietheri 
Metternich) bekannt. Im Her Herrns zu Undenfels, Waldeck und 
tzogthum Juͤlich follen die Alfter ge | Arras, Kanferlichen Raths und 
nannt Metternich zu Metternich (ei⸗ Stadthalters zu Luͤtzenburg, von deſ⸗ 
eu mi Er fen Nachkommen Anno 1706, Jo⸗ 
legen) floriven von denen et⸗ hann Phil riret. Tab. 85. 
sernich Freyheren zur Gracht, fiche ! ki; ni ar 
unten den Articul Wolff Merten) . Metzrad. 
nich. Pen. lv c. 
















| — Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
Metticht, Moͤtticht. ſten Adelichen Haͤuſer in der Ober⸗ 

| | | Lauſitz welchen heut zuTage die Guͤter 
Von dieſer alten Adelichen Fami-! Uhyß Ranzen, Malſchwitʒ Drie⸗ 
lie in Schleſien meldet Zuca, daß ſie bitz Lippen Geißlitʒ und ein Theil 
vom Kayſer Matthia die Freyherrliche von langen Sohland gehören, Ei⸗ 
und von Ferdinando 11. die Graͤfll⸗ ne Linie davon hatte ſich auch vor⸗ 
che Würde erlanget. Hang war | mahlsin Böhmen ausgebreitet, und 
‚Anno 1586, Ritter des Ordens S. ſich von ihrem Sitze an 
| J 


1037 Metzrad. Metzrad. 2098 
beygenahmet fo aber nunmehro ab⸗ 1530. als Känferlicher Obrifter mis 
geftorben. Es hat ſich auch eine Bran- |der die Tuͤrcken in Ungarn hervorge⸗ 
che in Meiffenniedergelaffen, welche than, . Margarerha von Metzrad 
nach Bericht im Amte) hat Anno 1537. dem Clofter Mariens 
Hayn Glaubitʒ nebft Culmen und | ftern als Aebtißin vorgeftanden. Ni⸗ 
Aennersdorff befeflen. Der bes] colaus Känferlicher Rath war Anno 
kannte Abraham Hofemann, welcher | 1549, Commillarius als der Churs 
ſich einen Käyferlichen Hifkor. genen» | fürft zu Sachfen dem Känfer das 
net, weiß in feinen Schriften viele Hertzogthum Sagan übergab, Chri⸗ 
Hiftörchen oder vielmehr Fabuln fo |ftoph. von Megrad auf Schnallen 
zum Anfehen und Alterthum diefer) commandirte Anno 1566. die 260. 
Familie gereichen follen, nach feiner| Deuter, welche die Ober = Laufigifche 
Gewohnheit zu erzehlẽ welche aber D.| Stände dem Känfer wider die Türs 
Carpz.in Antigu. Luf.P.Il.p.223 ſatt- | fen zu Hülffe ſchickten. Hanf Wolff 
ſam widerleget, auch hernach anfüh-jauf Culmen war Churfürfts Jo⸗ 
ver und erweifer, daß die von Metzrad hann Georgens zu Sachfen Ober⸗ 
in dem aͤlteſten Zeiten zur Fortpflans] Schende und hernach Hauß-Mar- 
Kung der Chriftlichen Religion in der /ſchall, von demfelben mag abftams 
Lauſitz vieles beygerragen. Wie fie) men Wolff Heinrich der noch Anno 
denn Anno 1224, nebft einigen an-|1699. als Fürftl, Weiffenfelfifcher 
dern von Adel das Minsriten Elofter | Trabanten - Hauptmann und Ober« 
zu Budißin fundiret, und Anno 1322. | Cammer ⸗ Juncker floriret / und gehoͤ⸗ 
die Kirche zn Milckel geftiffter, am ren beyde zuder vorgedachten Meiß- 
welcher Leonhardus von Metzrad | nifchen Linie diefes Geſchlechts. 
bey Anfang der Keformation Lüche-| Die inte in Böhmen fcheiner aus 
ti Parochus gewefen, dergleichen Amt dem Haufe Klein Baudißin abge- 
indamahligen Zeiten auch Gräfliche ſtammet zu ſeyn. Heinrich von Metz⸗ 
ja Fürftliche Perfonen zu befleiden |vad florirteums Jahr 1490. als Koͤ⸗ 
fein Bedencken getragen, Anno 1488. niglicher Boͤhmiſcher und Ungari⸗ 
war einer von Megrad Marfchallifcher Ober, Schenke, Chriſtoph 
am Fürftlichen Hofe zu Brieg, und |auf Klein» Baudigin der umg Jahr 
follen von ihm die von Metzrad in|1499. gelebet, wurde ein Großvater 
Dber-Schlefien abftanımen, wofelbft | Caſpars Koͤnigl. Boͤhmiſchen Haupt⸗ 
fie wichtige Güter befigen. Beym manns und Ober - Forftmeifters des 
Groſſer P. III. p. 25. finder man| Schloffes Pirglig in Böhmen und 
Hanfen vonMegrad als Ober ⸗ Amts⸗ Abrahams auf Klein-Baudißin der 
Hauptmannen in Oberstaufi Anno | Ober» Amts « Hauptmann in der Os 
1489. Hañibaln auf Doberfchüg aber | ber-taufig worden, und Anno 1602, 
Anno 1541. Nicoln auf Schönbach zu Chemntz in Böhmen verftorben, 
Anno 1547.Hanfen auf Techniz Jah⸗ | von 18. Kindern 5. Söhne hinterlaſ⸗ 
res drauf und Ehriftoph auf Milck-|fend; ı) Chriſtoph Domherrn zu 
Wis Anno 1548. als Landrichter in) Magdeburg der Anno 1600, mit Tos 
der Ober⸗Lauſitz aufgezeichnet. Will: | de abgangen, und oft Caſparn hin⸗ 
helm von Metzrad har fich ums Fahr | terlaffen, - * man aber — 
4 nichts 


1039 Mebrab. | Meufebach. 1040 
nichts aufgezeichnet findet; 2) Ca⸗ | feinen Stamm mit 3. Söhnen fort- 
ſparn auf Doberſchuͤtz Känferlichen ] gefeger. | 
—* Ober ⸗Amts⸗-Verwaltern und Es hatauch ein Aſt dieſes vorneh ⸗ 
Landes · Hauptmann in der Ober⸗Lau⸗· | men Geſchlechts aus dem Haufe Ra⸗ 
fig, welcher Anno 1618. verftorben, | ckelwitz abſtammend auf dem Hau · 
und feine Männliche Pofterität hin | e Milckwitz in vorigen. Zeiten flo⸗ 
terlaffen; 3) Abraham der Ans |viret; welchen D. ov mit 
fangs der Grafen von Nofenberg in | Ehriftoph von Metzrad auf Raͤckel⸗ 
Böhmen Rath geweſen und ums | wis anfänger, der Anno 1567. ver⸗ 
Jahr 1620, tandess Beftalterin der | ftorben und drey Söhnehinterlaffen, 
Dberstaufig worden, von dem man ı) Hanfen auf Rackelwitz, Henners- 
weiter nichts aufgezeichnet findet ; 4) | dorff rc. einen Bater Chriftophs, von 
ohannem von welchen man aud) | dem man aber weiter nichts aufges 
weiter nichts fagen fan; unds) Hein | zeichnet findet, als daß er vorbefagte 
vichen der Anfangs andes = Xeltefter | beyden wärerliche Güter befeflen, 2) 
und hernach Ober Amts Haupt: | Donate auf Hennersdorff und 3) 
* mann, wie auch Adminiftrator der Chriftophs auf Milckwitz, welcher 
Landvogten in der Ober⸗Lauſitz wors | ſchon oben unter die Oberstaufigifche 





den, welche Chargen er aber Anno — worden, von wel⸗ 


12648. wegen Alters niedergeleget und | chem Sey 
Anno 1662. als Chur ⸗ Saͤchſiſcher ftammet, der Anfangs 


Rath ohne Erben verftorben, 
| Die anno) florirende Branche in 


d auf Milckwitz abge⸗ 
Cloſter⸗Voigt 
des Stifſts Marienſtern geweſen, 
Annoiooi.aber als Chur» Saͤchſi⸗ 
ſcher Landrath und Amts- Haupt 

KHoyersiverde 


der Ober⸗Lauſitz ſtammet aus dem | mann der Herrſcha 
Haufe Uhyſt, und fänger deren | yerftorben. | ſe 


Stamm ⸗ Reihe vorerwehnter D. 

ov mit Hanſen auf Eſelsberg 
und oͤrrbach an, der Anno 1569. 
Todes verblichen, und ein Großva⸗ 
fer gervefen Caſpars auf Uhyſt und 
Efelsberg, welcher Anno 1696, als 
Sandes» Aeltefter des Goͤrlitziſchen 
Crayßes mit Tode abgangen,und un 
ter andern Söhnen Hanf Rudol⸗ 


phenauf Uhyſt zc. hincerlaffen, der | Ehurfürft 


Anno 1684. als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath und Landes⸗Aelteſter fein Leben 
beſchloſſen. Sein Sohn gleiches 
Nahmens auf Uhyſt, Lippen, Geiß⸗ 
litz, Driebitz und Ratzen, Koͤniglicher 
—— und Chur» Saͤchſiſcher 

ath und Landes » Aeltefter florirte 
noch in dem i7ıgten Fahre, und hat 


Meuſebach. 


Eine alte anſehnliche Adeliche und 
nunmehro Freyherrliche Familie in 
Meiſſen; fo von dem Ritter ⸗Gute 
Meuſebach im Vogtlande den 
Nahmen haben foll, welches noch An- 
n01429. Hanf von Meufebach vom 
en. zu Sachfen Friderico 
erhalten, davon der Lehnbrief noch 
heut zu Tageverhanden; Bon die 
ſem Hang von Meufebach meldet 
Müller in Annal, Sax. daßer Anno 
1458. von dem Hergog Wilhelmo zu 
Sachſen die Stade Buttelſtaͤdt nebſt 
dem dazu gehoͤrigen Schloß und Am⸗ 
te, vor 309. Marck Silbers pi 

tiſchen 


— „Wim. — < „ — m m Milde 104 
chen Zeichens, Pfandesweife ein» | na befiget Johnsdorff. Weingart. 
befommen. Hang und Eung wer- | Sörftenfp. p- 276. 372.291. , 
den um das Jahr 1535. Befehlshaber — 
zu Roda genennet, umd find die letz⸗ Milckau. 
ten geweſen, ſo dieſes Amt inne ge⸗ 
habt, welches ihre Familie von alten] Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
Zeiten her befeffen. Der andere ift ſten Adelichen Häufer in Meiffen, 
Anno 1541, Müng-Commillarius im | deren Stamm ⸗ Sitz Milckau im Am⸗ 
Saal: Eranfe gewefen, Johann te Rochlitz gelegen ift, und in Großer 
George, Frenherr, war Anno 1696, | und Klein-Milcau eingerheilet wird, 
Ehur-Sächfifchher Cammerherr und | davon diefes annoch von diefer Fami⸗ 
Reichs · Pfennigmeiſter in dem Obers | fie befeffen wird. Ihren Urſprung hat 
md Nieder⸗Saͤchſiſchen Erayße, |fie, allem Anfehen nach, in Pohlen 
Johann Albrecht auf Wenigen Aus | und zwar in der Woywodſchafft Sen⸗ 
ma Pohlnifcher und Ehur-Säcjfts | domir, worinn nichenur ein Landgut 
Ober / Steuer-Einnehmer, wie | Milckow gelegen, welchesnad) Plu- 
auch SacensAltenburgifcher Rath, \gosf EL. VI. Hiſi. Pol, p. 531. Bericht, 
war noch Ao. 1702, am Leben. Gotha Anno 1176, dem Klofter zu Kilo 





dıplom. Maurgen geſchencket worden, fondern auch die 
Aal von Miilow oder Milckovski 
Michna von * ausdrücklich unter die Adelichen Fa⸗ 
* milien daſelbſt gezehlet werden, wie 


— 
Eine anſe he Srekiche Fami⸗ |beym Okolskl in Order Pol.P.I. p. u. 
lle in Böhmen weiche ihre Guͤter har | zu ſehen, woſelbſt auch Jacobus von 
te am Meißniſchen Ertzgebuͤrge befir | Milckovski alg ein alter Kriegs⸗ 
het, und zu Johnsdorff refidiret; mann angefuͤhret wird. Aus Poh⸗ 
zuerſt findet man Paulum aufgezeich ‚Ten mögen die von Milckovski in 
het, der ums Jahr 1609. Neichs- Bis | Schlefien (allwo in der Standes; 
ce⸗Cantzler gewefen, um welche Zeit | Herrfchafft Beuthen ein fehr wohl- 
auch George Willpelm Freyherr als | gebauetes Schloß Milckow heut 
Känferlicher Rath und Ober-Haupt- | zu Tage den Jeſuiten gehörig anzu⸗ 
mann aller Herrfcyafften in Böhmen | treffen) von dar aber in Meiffen ges 
flotiret der machgehends auch Appels |fonımen feyn, und obbemeldeten 
lations⸗ Rath in Böhmen worden. | Stamm⸗Sitz Milckawerbauet ha- 
Willhelm Ernft , Königlicher Hof |ben. Wenn folches gefchehen, findet 
Lhn⸗ und Cam̃errechts⸗Beyſitzer in |man zwar nicht aufgezeichnet, doch 
en, lebte ums Jahr 1670. und | fcheiner es etwa zu Ausgang des XIII. 

Carl George Wengel Graf war ums | Seculigefchehenzufeyn. Bon Herr 
Jahr1709. Käyferlicher Kath, Cam- | mannen von Muͤckau ift ein Brief de 
m und Hauptmann im Elln⸗ | Anno 1329. verhanden, darinn er die 
bogner Crayß. Bon feinen Brüdern | Stadt Zehdenic zu Marggraf Frie- 
ward einer in einem Tumult von den drichs zu Meiffen Händen zu beſtim̃⸗ 
uren aufs graufamfte umge |ter Zei wieder einzuantworten ver- 
bracht, Martin aber Graf von Mich» | fpricht, Ehriioph auf Alberodegieng . 

| t5 A 


nna | 
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A 4 Anno 1550, mit Tode ab, und hin- |gehends in die Linien zu Lentz und 
ließ Leonhardum auf Alten |Ribbekartvercheile. Ä 
7 oͤnfels Chur⸗Saͤchſiſchen Vice⸗/ Von der erſteren lebte um die Mit⸗ 
Cantzler, de ohn Hiob iſt Churs |tedes XVI. Seculi Thomas als Bur⸗ 
17 Sächfifcher Obrifter worden. © Als gemeiſter zu Stargard und war ein 
— echt war Anno 1614. Hauptmann Vater Caſpars Daͤniſchen Obri⸗ 
Querfurt: um das Jahr 1650. flo⸗ ſtens und Commendantens zu Cro⸗ 
rirte als Obriſter George Willhelm. neburg, der bey Eroberung der Stadt 
Otto Rudolph lebte noch Anno 1687. Calmar geblieben, und Thoma des 
als Herkögl, Coburgifcher Kriegs- | Yüngern, welcher Anno 1635. wegen 
Rath und Obriſt⸗Lieutenant. Chri- hohen Alters fein Burgermeijter- - 
ſtoph Ernſt ehmahliger Fuͤrſtlicher Al⸗ Amt zu Stargard niedergeleger, und 
senburgifcher Sammer» $uncker, ber Willhelmen Fuͤrſtl. Hoft Stet- 
fand fih Anno 1713. in hohem Alter, tin hinterlaffen./ 44. Ir PS. 
and hat folgende Söhne gezeuger, die) Won dem Afte zu Ribbekart iſt 
noch Anno 1718, floriret: 1) Wolff! Cafpar auf Cunow gegen Ausgang 
Ernften, ehmahligen Sachfen «Go des XVI. Seculi im Türdfen» Kriege 
shaifchen Obriſt + Wachtmeifter, 2) gefangen und nach. feiner Befreys 
Morig Friedrichen auf Lebuſe Koͤ⸗ ung Burgermeifter zu Stargard 
nigl. Pehlnifchen und Chur-Sächfi- | und ein Vater zweyer Söhne wors 
ſchen General» Lieutenant der ſich den: Hanſens Amts-Hauptmanns 
durch feine Bravouren ſeit Anfang zu Wollin und Chriſtophs an- 
des jetzigen Seculi in den Kriegen in fangs Hofgerichts⸗Raths zu Stet- 
Ungarn, Brabant, Pommern zc, ſatt⸗ tin und hernad) Hauptmanns zu Py⸗ 


7 


ervorgethan. 3) Ernft Friedri⸗riz. Pommerl. Z. 6, 
— ———————— Obriſt⸗ * —— 
iltitz. 


Lieutenant, 4) Hanſen, Königlichen 


Pohlniſchen Major. Knaut proa, 


Mifn. Mulleri Annal. Sax. Rechenb, 
Dif: de Nobil. Mifn. lit, 


Mildenik. 
Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- 


eralius unter die ältefte und vornehm- 


fein Pommern, und foll fie ihren Ur⸗ 
fprung aus Gothiſchem Geblüre ha⸗ 
ben, 


Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſern in Meiſſen, 
fo theils den Freyherrlichen Chara- 


1.&er erhalten, und vormahls in Boͤh⸗ 


men ſich auegebreiter gehabt, Adr- 
erelins zehlet es auch unter die Pom⸗ 
merifehe Adeliche Familien im Stet- 
tinifchen, ob es aber noch heut zu Ta⸗ 
ge dafelbft florice, Fan man nicht fa- 


Sie feheinet vormahls im|gen, Deren Stamm-Hauf Mil⸗ 


Mecklenburgifchen auch gerwohner, | tirz lieger im Anıte Meiffen, in wel⸗ 
und das Rittergut und Schloß EITil-| cher Gegend auch Pazdorff; Sie 
denitz / im Strehlisifchen Antheil des | benneichen, Scharffenberg, und 
legen, erbauet zu haben. Sie hat in} andere Gürer diefer Familie von lan⸗ 
Pommern noch Anno 1422. ihre Aff⸗ gen Zeiten an gehoͤren. Ihren lUr⸗ 
ter⸗Lehn · Leute gehabt, und ſich nach | fprung anbelangend, fo haͤlt man das 

| vor, 


por, daß weil die Sorben enden geweyhete Roſe uberbracht, und zu Al⸗ 
infonderheit die fich Adilriani genen: | tenburg tichtenburg und $iebenwerda 
net, in felbiger Gegend gewohnet, wie | mit Luthero diſputiret als er aber nach 
in Albini Meißniſcher Hand» | Nom zurück reifen wollen, iſt er bey 
Chronicp. 341. zulefen, fie von den | Mayntz im Rheine wie Seckendorff 
felben herſtamme, und einer. von den | anführer, wie andere aber wollen, uns 
Miltianis gemeldtes Stamm⸗ Hauß | weit Steinau im Mayn ertruncken. 
Miltitʒ (welches nunmehro an an: Deſſen Bruder Sigmund auf Batz⸗ 
dere Familien gelanget) erbauet ha» | dorff war Anfangs Herkogs Hein 
be. Ihr groſſes Alterthum und An | richs zu Braunſchweig Mar, here 
ſchen erhellet ſchon daraus, daß nach Chur⸗Saͤchſiſcher Landvogt zu 
Marggraf Henricus lluſttis in Pirne; er ſoll 24. Kinder mit z. Ge⸗ 
Meiſſen Eliſabethen von Miltitz (die mahlinnen gezeuget haben. Bon 
einige Scribenten unrecht Maltitz den Soͤhnen iſt inſonderheit Ernſt zu 
nennen) Anno 1269, zu ſeiner dritten mercken; derſelbe war Chur⸗Saͤch⸗ 
Gemahlin erwehlet; In Königs fifcher Stadthalter zu Dreßden Hof⸗ 
Reichs⸗/Archivs P. Spee. Contin. marſchall, Cammer ⸗ und Berg ⸗Rath 
ILift ein Diploma Kaͤyſers Rudol- | und Ober⸗Hauptmann des Meißni⸗ 
phil, zu leſen, darin der Sohn; ſo ſchen Crayßes / und iſt Anno 1555. im 
erwehnter Marggraf mit der von 58. Jahre feines Alters verſtorben, 
Miltitʒ gegeuget, aller Erb/ Laͤnder nachdem er das Schloß Sieben⸗ 
faͤhig erklaͤhret wird. Friedrich von | eichen neu erbauet gehabt. Er war 
Miltitz wird An. 1296. zu Schwein: ein Vater (1) Alexandri auf Oberau 
furt und ein anderer dieſes Nahmens | (zwiſchen Meiſſen und Dreßden ger 
Anno 1362. zu Bamberg unter die |Tegen) und Schendenberg, Chur« 
Tyurniers · Genoſſen gezehlet. Witi- | Sächfifchen Amts» Hauptmanng zu 
go ift der 24te Bifchoff zu Naums | Delisfeh, Zörbig etc. deſſen Sohn glei⸗ 
burg gemwefen, und hat ihm Johannes | hesNahmens auf Oberau und Bern« 
von Miltig der Anno 1352, verflors derff Chur · Saͤchſiſ. Erayf-Steuers 
ben, in folchee Wuͤrde gefolget. Wi- | Einnehmer ward ein Vater Haus 
tigo 11. yon Miltig wird Anno 1476. | bolds auf Kroppen, Scherau, Scharfr 
unter die Aebte zu Alten / Zelle gezeh | fenberg zc. der Anno 1690, als Churs 
kt, wie beym Schlegel de Cela| Sächfifcher wuͤrcklicher geheimder 
Vet, p. ule. zu ſehen. Diesen von | Rath, Ober- Hauptmann des Meiß- 
Miltitz hat der Churfuͤrſt Ernft zu |nifchen Eräyßes und Ober⸗Steuer⸗ 
Sachfennebft andern in feinem Tes | Dire&tor verftorben. Um diefe Zeit 
flamene die Vormundſchafft feiner | florirte Alerander von Miltitz auf 
Pringen aufgetragen.Carolus Doms | Scharffenberg und Ruͤbſchuͤtz als 
here zu Mayng und Meiffen, wur- der verwittibten Churfürftin zu 
de Pabſt Leonis X. Cämmerer und | Sachfen Cammerherr, und war ein 
deffen Nuntius in Teutſchland, da | Vater des Anna 1711. gewefenen Dr 
hin er geſchickt ward Lucheri Sache | ber-Hofmeifters des Königlichen und 
beyzulegen; er hat dem Churfürften | ChurrSächfifchen PringensAleran- 
Friedrich dem Weiſen zu Sachfen die | ders von Miltitz, welcher — 
ds 


2047 Milde. Minckwig. 1048 
Koͤniglicher Pohlniſcher und Chur, | Eyla hinterlaſſen, der Anno 1661; 
Sächfifcher geheimder Rath worden, | als Fürftlicher Sächfifcher geheimder 
2) Hanf Ernſtens zu Dberan,| Nach, Hof-Marfchall und Ober 
Ehur-Sächfifchen Stallmeifters und | Steuer : Einnehmer zu Zeig verſtor⸗ 
Cammer⸗Junckers; deffen Sohn, |ben. Sein Sohn, Morig Heinrich, 
Caſpar, ift Fürftlicher Sächfifcher |des Hell, Nömtfchen Weiche edler 
Cammer⸗Rath zu Weymar; und fel- | Panner und Freyherr von Miltitz (zu 
biger Landſchafft Director worden. | welcher Dignität er Anno 1679. ers 
Er hat Hanf Caſparn gezeuget, der! hoben worden) auf Bakdorff; Sie- 
Anno 1670, als Fürftl, Sachfen- | beneichen und Wilthen zc. Königlicher 
Gorhatfcher Confiftorial - Mark und Pohlnifcher und Chin⸗Saͤchſiſcher ges 
Afleflor Primarius des gefamten Hof⸗ heimder Rath, war Anno 1689, Ge⸗ 
Gerichte zu Gendverftorben. Sein fandter auf dem Neichs-Tage zu Ne 
Sohn Heinrich, Fürftl, Sachfen-Go-| genfpurg, und Anno 1696. zu Ham⸗ 
ger ährsen } um zu Sal burg bey den Pinnebergifchen Media- 


Ai 9 T2 gungen und Crayenburg hat feine &inie |tiong» Tractaten, Er ſtarb Anno 


mit 4 Söhnen fortgefeget ; Und 3)| 1705. 1m sıften Jahre feines Alters, 
— = neu — | nr —— hin⸗ 
und Strausfurt, der anfangs t di i ar, 

fers Ferdinand: I. Mundſchenck, Sax. Seiferts Ahnen ⸗Tafel. Go- 

hernach Ehurfürfts Augufti zu Sach⸗ ba Diplomatica. Seckend. Hiſt. Luth. 

fen Hof-und Stallmeifter, und ein) MiereliPommerl, L. 6. Speng. 

Water dreyer Söhnerworden, 2) Cor- | Adelfpieggel P. 7. Mülleri 

nelii zu Steindorff oder Steinburg | Sr. &c. &c. 

im Amte Ecfartsberge , von deffen 

Minckwiz. 







Nachkommen waren: Nicol Geb⸗ 


nicht ohne wohn empfangenen|zu Göttingen und Anno 1362. zu 
Giffts v n Heinrich Gebhard Bamberg gezehlet wird, ſonſten 
auf Burckersdorffee. der noch Anno] aber unſtreitig aus Böhmen herſtam⸗ 
1682, als Ehur-Sächfifcher geheim | met, allwo es nicht nur das Stamm 
der Rath und Cantzler geleber; und| Schloß Minckwiz im Buntzlauer 
Johann Gerhard auf Burckersdorff,| Crayffe, fo Anno 1689. in der Er» 
Schoͤnbach und Nußwald, der nach| Theilung nebft denen dazu gehörigen 
Anfang des isigen Seculi florirete; Herrfchafften der älreften Printzeßin 
b) Dietrichs auf Siebeneichen, von] des legten Herkogs von Sachfen-taus 
welchem man weiter nichts aufgezeich-| enburg zugefallen, fondern auch theils 
net findet, und c) Heinrichs auf Dö-|den Freyherrlichen Character befeffen, 
berniz/ Chur- Sächfifchen Cammer⸗ und übrigens viele vortreffliche teure 
Herens welcher Rudolphen auf Batz⸗ hervor gebracht hat, von welchen unter | 
dorf, Robſchuͤz, Dannenberg und andern anzuführen : 1) im 


J 


1049 Mindtwis. Minckwij. 1050 
Minchowoiz, det Anno 1421, auf: walde, welches in Angei Maͤrck. 
denntand» Tage zu Prage nebft andern ; —— 6. ausführlich erzehlet 
Herren und von Adelzum Stadthal-| wird, Seckendorff rühmet feine Be» 
terdes Königreichs Böhmen erwehlet förderung der Evangelifchen Lehre, 
worden, wie Balbinus p.6y, in Proem.| und führe feine verrichtete Gefand« 
Tab. Stemmat. meldet; 2) Caſpar, ſchafften in damahligen Religiong« 
Freyherr von Mincwit, welcher An- | Affairen an. Eraſmus war beyder 
no 1570, als Kanferlicher Abgefand- | Rechten Dodtor und ehemals Rector 
ter bey denen zu Stettin zwifchen den | zu Padua; er befleidete um das Jahr 
Nordifehen Eronen angeftellsen Fries | ı 547. die Stelle eines Sächfifchen 
dens» Traetaten fich befunden; 3)| Canslers , vorhero mag er Amts⸗ 
George, der zu Anfange des vorigen | Hauptmann zu Belgig gervefen feyn, 
Seculi auf Minckwitzenburg als Kay- | und gedencken feiner | 
ſalicher Meichs- Hof⸗ Rach geleber;! und Seckendorff gar ruͤhmlich. 
Und-4) Caſpar Magnus, (vermuth⸗ | Lin eben dieſe Zeit thaten ſich vor an⸗ 
lich ein Sohn des vorhergedachren | dern hervor, Aanß, Chur-Brandens 
Caſpars) der zur felbigen Zeit als Koͤ⸗ burgifcher Land⸗ Voigt in dem Sande 
niglicher Appellations · Rath in Böhr| Sternberg. Ein anderer diefes Nah: 
men floriret. Aus Böhmen har ſich mens, ein Bruder des vorgedachten 
diefe vornehme Familie in der aufig| Nicolai zu Sonnewalde, war Chur⸗ 
ausgebreitet, wie fie denn vor alten) Sächfifcher Rath und ebenfalls ein 
Zeiten im der Mieder⸗Lauſitz die grofler Beförderer der Lutheriſch⸗Ev⸗ 
Schlöffer, Städte und Herrfchafften| angelifchen Lehre; er wurde von feis 
8 ‚ fo heut zu Tage eine] nen EC hurfürften in wichtigen Gefand» 
Fürftliche Reſidentz dem Haufe Mer- | fehafften in Religions» md Staats⸗ 
kburg gehörig iff, Sommerwalde,| Affaiven gebraucht , wie davon weit⸗ 
— vor kurtzer Zeit noch | läufftig beym Seckendorff zu leſen. 
die fft Drehnow unweit /Johann Friedrich, Chur, fifcher 
ucfau —*— und heut zu Tage Appellations·Rath, beſaß Anno 1626 
inder Ober⸗Lauſitz die Ritter⸗Guͤther Drehnow. Gegen Ausgang des vo⸗ 
Undenau Tuppa und Tetta im| rigen Seculi lorirte Loth von Minck⸗ 
Veſitz hat. Aus der Lauſitʒ hat ſie witz auf Drehnow als Landes⸗Haupt⸗ 
ſich in Meiſſen anſaͤßig gemacht. Zu⸗ mann in Nieder⸗Lauſitz. Sein Suc- 
erſt findet man von dieſer Branche in ceflor in der Herrſchafft Drehnow 
Mülleri Annal. Sax. Hanſen von Caſpar Ehrenreich auf Lindenau, ver⸗ Hi, 
Minckwitz Anno 1499. als Land⸗ kauffte dieſelbe um 96000. Thlr. an ssn; 
Hoſfmeiſier in Meiſſen Chur. Saͤchſi· | die Grafen zu Sorau. Caſpar Oeto 
ſchen Rath und Amts⸗H ann | auf Tuppa oder Luppa und Loth Siege -· 
zu Nicolaus beſaß wie | mund waren, als Königliche Pohlni⸗ 
gedacht Sonnewalde und jagte Anno ſche und Chur⸗ Sächfifche Appellas 
1528. durch Huͤlffe eines von Birck⸗tions · Raͤthe ebenfalls zu unſern Zei⸗ 
holtz und eines von Schlieben, den | senbefannt, Hanf Rudolph, Koͤni⸗ 
Viſchoff zu Lebus Georgen von Blus | glicher —— und Chur⸗ Sach⸗ 
menthal /aus ſeinex Reſidentz Fuͤrſten· ſiſcher General⸗ Lieutenant ** 

| eur 





105 1 Minckwijz: 


Mittſchefall. 105: 


| verneur zu Seipzig, hielt ſich Anno —— P. II. Wein 


168 3. bey dem Entſatz der Kayſerli⸗ 
chen Reſidentz Wien als Obriſter un⸗ 
gemein wohl, und hatte das Gluͤck /daß 
er dem Churfuͤrſten Johann Georgio 
IB. der unter die Feinde ins Gedraͤnge 
gekommen war, dasseben rettete. Er 
gieng Anno 1702, mit todeab, nach» 
dem er mit 2 Gemahlinnen 6 Söhne 
und eine Tochter geseuget,von welchen 
noch Anno 1714, florirten, 1) Adam 
Heinrich auf Staſchwitz Fürftlicher 
Deiffenfelfifcher Ober » Cammer- 
Juncker und Obrift. tieutenant, ver- 
maͤhlt miteiner von Bünau; 2) Mo⸗ 
ritz Auguft auf Zöpen, Königlicher 

ohfnifcher Rittmeiſter und General- 

djufant, welcher mit feiner Gemah⸗ 
In, einer von Ofterhaufen aus dem 
Haufe Böhlen, 2 Söhne gezeuget, 
davon der eine, Nahmens Auguftus, 
noch am Leben; 3) Dorothea Sophia, 
welche fich zum erftenmit dem Obri⸗ 
ften Gottlob Ernft Ludwig von Wie 
demann, und zumandernmal mitdem 
Major Peresvermähle. Bon den 
übrigen vieren ftarb einer in der Ju⸗ 
gend, 2 blieben als Sieutenants, Hanf 


gart. Sürftenfp. Parı. II. Knaur 
Prodr. Mifn. Rechenb. Differtat, dı 


er Min. * wen PER. 
Mittſchefall Muͤtſchefall. 


Dieſe uhralte Adeliche Familie flo 
riret in Nieder ⸗ Sachfen, und melde 
Ekftrom,inChron. Walckenried. p.236 
daß fievor Zeiten Seulingen geheif 
fen; deren Stamm + Haug Seulin 
gen im Braunfchmeigifchen im Amtı 
Giebelhuſen Fieger, fo noch heut zu Ta: 

e von denen von Mitfchefall anderı 
zu Schn gegeben wird, Es foll abeı 
Caſpar von Seulingen, der Annc 
1 130, gelebet, in Gewohnheit gehabı 
haben, Mitʒ Matz zu fagen, und da; 
hero Misfchefall genenner worden 
feyn, wie vorerwehuter Autor vorgie⸗ 
bet; welchen Nahmen darauf deffen 
Nachkommen, fo fich durch groffe 
Berg ⸗Wiſſenſchafft hervorgethan be 
halten, Heinrich von Misfchefal 
wird in einem Donationg-Briefe An- 
no 1251. dem Klofter Walckenriel 
gegeben, als Zeuge angeführer. Bern 


Loth aber ertrancf Anno 1.700. als | hardift ums Jahr 1525, Abt zu Ile 


Dbrift : Wachtmeifter in der Düna, | feld getvefen, 


und hinterließ einen Sohn Nahmens 
Earl Heinvich torh, Des obgedach⸗ 
ten General + Sieutenants Bruder, 
Rudolph Siegfried auf Falckenhahn 
Otterwitz, Traurfchen und Prößdorff, 
war Anno 1714, Fürftlicher Zeitzi⸗ 
ſcher Land⸗Cammer⸗Rath und Amts⸗ 
Hauptmann zu Mildenfurth. Zu 
diefer Zeit befaß Johann George von 
Minckwiz, Amts » Hauptmann zu 
Grimma und laſpector der Landſchu⸗ 
Je dafelbft, die Güter Nisfchka, Wach» 
wiß und Nieder⸗Bayeritz. Span⸗ 


Caſpar Willhelm 
Schwediſcher Obriſter und Commen 
dant zu Rain am Lech, ward Annı 
163 1, enthaupret, weil er diefen Dr 
allzu zeitig übergeben. Sein Bru 
der, Joſt Heinrich, ebenfalls Königll 
cher Schwediſcher Obrifter, ward Tu 
ges vorhero von den Kapferlichen v0 
Wolffenbuͤttel gefchlagen, und ruin 
vet, wie Pufendorff im Schwe 
Adelip. #. I. Leuckfelds an: 


Walckenried, 
} 
—* 


03 Mitzlaff. Möllendorff. Moͤrder. _1054 
nant von der Garde du Corps befanne 
Mitzlaff. 


geweſen. Reinmanns Hif. Liter. 
Geneal, P. II. p. 95: 

Eines der älteften Adelichen Häu-| In Francken hat vormals ein Ades 
kr in Hinter-Ponmern, von welchem | liches Geſchlecht von Muͤllenhard 
Mierelius zuerft Conradum Anno | floriret,von welchem Reinbodo Anno 
1463. als Burgemeiftern zu Stolpa | 1279. unter die Bifchöffe zu Eichftädr, 
mfuͤhret welches Amt in den folgen- | und Raue von Miüllenhard von 
den Zeisen ihrer 9 befeffen. Joachim Spangenbergen im Adelfpiegel 
that fich in dem 3 ojährigen Kriege als | P. LI. unter die Kriegs. Helden zu Zeis 
Kanferlicher Obrifter hervor; es find ten Kayſers Caroli IV, gesehler wird, 
deſſen Leben und Thaten in unferm| 








Hiſtoriſchen Helden ⸗ Lexico aus- Moͤrder. 
ſuͤhrlich zu leſen. Frantz Ernſt bes 
fleidete Anno 1712. die Charge eines) Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi- 


Capitains unter der Königl. Preußt- \ereliw unter die ältefte und anſehn⸗ 
(hen Garde du Corps. Hicrelius |lichfte in Pommern , woſelbſt fie im 
Pommerl. Lib.6. Puffendorffs | Wollgaftifchen wohnet. Zuerft wird 
Schwed. eſch. Glocamus Mörder angeführet, wel⸗ 
yon Mmokten. meh cher um das Jahr 1376. bey dem Her: 
Möllendorff, Muͤllendorff. tzoge Bogislao VI. in groffem Anſehn 
geftanden, Um diefe Zeit Horirte auch 
Diefe Adeliche Familie floriret in Gotha Mörder, welcher ein Ritter 
der Marck + Brandenburg und im genennet wird, Achatius erhielt 
Magdeburgifchen. Zuerft finder] Anno 1606. die Charge eines Sands 
man Elaus von Möllendorff aufge | Rarchs zu Wolgaft, welche auch Joa⸗ 
jeichner, welcher beym Reinmann chim befeflen, der Anno 1632. mit tode 
unter diejenige von Adel gezehlee wird, |abgegangen. Johann Bogislav war 
welche Anno149 2, mit Hertzog Hein-| Anno 1642. Kayſerlicher Obrifter und 
tichen in der Belagerung vor Braun: | Sommendant zu Brieg in Schlefien, 
ſchweig geweſen. Won Tilone von | Micrel. Pommerl, L. 6. Pufend. 
Mölendorp If in Spangenbergs | Schwed, Ariege-Befeh. "Zu Le 
Mansfeld. Chrom. p. 445: 6. zu] Es floriret in der Neumark eine". 
leſen. Fritz hat ſich Anno 1550, in anſehnl. Adel, Familie von Misener, 
Belagerung vor Magdeburg welche von einigen Scribenten (wie⸗ 
wohl verhalten. Chriſtoph ſtarb wol unrecht) auch Moͤrder geſchrieben 
Anno 1575. als der erſte Evangeliſche wird. Von derſelben war Anno 
Dom + Dechant zu Magdeburg. 1666. Willhelm Adam Chur-Bran- 
Wolff Friedrich Aorirte ums Jahr |denburgifcher Ober - Forſtmeiſter. 
712. als Königlicher Pohlnifcher und | Man will fie aus Schweden herleiten, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗Herr; zu wie denn Stellanus von Moͤrner An- 
welcher Zeit auch Friedrich Chriſtoph no 1636. Koͤniglicher Schwediſcher 
als Königlicher Preußifcher Cam. Ober » Jaͤgermeiſter und Landes⸗ 
mer⸗Juncker and Capitain/Lieute⸗ Hauptmann aber Weſterbotten; * 
ffa 





1055 Moͤrl. Moͤrsperg. 


Mohr; 1056 


Otto von Mörner Anno 1697. Ober: | floriret, wie man denn Antonium und 
Sägermeifter in Schweden geweſen. Walcherum von Mersperg Ao. 1085. 


Memoires. 


Woͤrl von Malen und von 
len 


aufgezeichnet finder, Caſpar erhielt 
Anno 1488. von den Kayfer die Frey⸗ 
herrliche Würde, und hinterließ zwen 
Söhne: 1) Johannem Yacobum, 

die Thuͤringiſche tinie ange: 


welcher die 
Diefe Adeliche Familie zehlet Braf’|leger ; deſſen Lhr- Enckel George, 


Brandis unter die Altefte und an | Graf von 


lichfte in Tyrol, und meldet, da 
* — bloß von Bl 


Mersperg, vermählte 
mie einer Gräfin von haben 2 
zeugte mit derfelben Ludwig Friedri⸗ 


tzen Anno 1414. aber ſich zugleich chen, welcher unvermaͤhlt geftorben, 


Moͤrl und endlich auch von Möllen | und allem ar 
bengenahmt , nachdem Achatius von Ifchloffen; 2) Jo 
falgen Dorotheam, Philippi von Kaͤrndtiſche oder 


nach ſeine Linie be- 
bannem,welcher die 
Öefterreichi- 


uͤllen Tochter, zur Ehe gehabt. ſche Linie geftiffter; Deffen Uhr-En- 


vol, Ehrenkr. P. II.p.77- 
nr ee Familie Mõ 
genannt 
Stamm» Meihe ift 
Zeiten an biß ing vorige Seculum, da 


Zee beym 


291. zufehen. Deren Stamm» | noch Anno 1686, als 


del, Julius, Graf von Mersperg, wel⸗ 


ele, | cher Anno 1627.das obrifte Erb-tand- 
Böhm, im Rheinlande | Hofmeifier-Amt in der S 
von den älteften auf feine Familie gebracht, vote Graf 


rand in Colledaneis p.276. 


tmeldet, zeugte Johann Ulrichen, der 


Nieder » Defters 


ft Ober-und Nieder⸗Moͤr⸗ |reichifcher Stadthalter geleber. U⸗ 
ae Wetterau ‚ fo fie aber fchon | Aifi Chron, * Hift. infign. 


Anno 1342. an die Herrſchafſt König. 
aufft. 


Moͤrsperg, Mersperg. 


Eine alte anſehnliche Gräfliche Fa · 


Lebm.ierzh. Europa. Bucel, Stemm. 
‚ur + #1 . 
—— au 
Mohr. 
Diefer alten Adelichen und nun⸗ 


milte, deren Stamm» Schloß und | mehro Gräflichen Familie in Grau⸗ 


Sraffchafft Moͤ 


im Ober⸗ buͤndten Stamm · Reihe fänget Zuce- 


Elſaß eine Meile von Pfirt nicht weit Zins nit Arums Mauro oder Moh⸗ 


von Luͤtzel gelegen, welche aber ſchon venan, der ums Jahr Chrifti go. des 
- im ıöten Seculo Schulden wegen an] Kanfers Flav. Velpafani Vice - Pro- 


Defterreich, und im vorigen Seculo im | curator in Rhætien geweſen feyn foll, 
Münfterifchen Frieden an Franck⸗ Bon deſſen Nachkommen war Jo⸗ 
veich gelanget. Sie hat, nach Spe⸗ hann Mohr Anno 8 30, des Kayſers 
nes, Bucelini und anderer Seriben⸗ Ludovici Pii Feld-Masfchall und Pro- 
sen Bericht, ihren Urfprung von dem] curator in Rhztien. Johann Con⸗ 
Burgundifchen Gräflichen Geſchlecht rad war Anno 1299. Hauptmann zu 


von Roche, und ſchon unter diefem| Steinsberg, 
Nahmen Mörsperg im uten Seculo | no 1467. den Graubuͤndtern 


— 


Conradinus that An- 
Gene 
rals⸗ 
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rals⸗Dienſte/ und hatte einen Bruder, | Johan Bernhard, Chur-Trierifcher 
Rahmens Johannes, welcher ſich in Stallmeifter, und hernach Rath und 
Tyrol begeben, von welchemman aber | Marfchall ; und 3) Paul Dietrich, 
beyden Tyrolifchen Scribenten nichts] der ein Vater worden Johann Frie⸗ 
weiter aufgezeichnet finder, ob wol] drichs/ des Teurfhen Ordens Com⸗ 
Graf Brandis im Tyrol.Ehren · turs zu&oblen; und Genaal-Majorg, 
Kraͤntʒl. P.II.p. 75. einer alten Ade⸗ welcher A.1704,verftorben; und Zo- 
lihen nunmehro aber abgeftorbenen] zbarii Gerdinands, der feinen Start 
Familie von Mauren, die fchon Anno | mit männlichen. Erben fortgeſetzet. 
1200, dafelbft befannt gewefen, er-| Dom Rhein. Adel, Tab, 156. 
wehnet. Von Barthel Mohr ber) Eshataucd im Rheinlande eine als 
richtet Spangenberg, daß er als| re Adeliche Familie Mohr, genannt 
Hauptmann Anno 1527, bey Bela: | von Lünen, floriret, welche ums Jahr 
gerung der Stadt Kom den erften) 1500, mit Johann Mohr von künen, 
Anlauff im Sturme commandiret Chur Mayngifchen Rath und Viz⸗ 
und dabey fein geben eingebüffer. 4del-| dum zu Mayntz abgeftorben, wie auf 
Spiegel P. II. p.267. ofeph war deſſen Stamm · Tafel beym Hum⸗ 
von Anno 1627. biß 1635. Bifchoffi bracht zu ſehen. 
zu Chur, Ehriftoph aber Anno 1638, 
er dafelbft, Johannes Kanfer- Molart. 
icher General, Icgre zu Anfange des] 
17ten Sec uli indem Ungariſchen Krie⸗Dieſe vornehme Gräfliche Famille 
Ehre ein, und hinterließ 1) Ferdi. iſt nach Speners Bericht zu Anfang 
nandum, Kanferlichen Obriften; 2): des 10ten Seculi mit Wilhelmo aus 
Matimilianum, welcher zuerft die der Graffchafft Burgund in Oeſter⸗ 
Gräflihe Würde an fich gebracht, umd reich gekommen und Anno 1525. der 
Carl Philippen gezeuget, der um das Land· Matricul in Tyrol, nach Graf 
Jahr 16070. in der Graſſchafft Veld⸗ Brandis Bericht, einwerleiber warden. 
ficchen Sandes- Hauptmann geweſen, Petrus ein Enckel des gedachten Wil- 
und fein Geſchlecht mir drey Söhnen; helmi, war Kapferlicher Cammer⸗ 
fortgepflanger hat. Steam, Germ. | Herr, und erhielt Anno 1571. die 
| Sreyherrliche Würde; von ihm find 
Mohr von Wald, gezeuger worden: 1) Jacobus Kayſer⸗ 
7 Flicher Hof⸗Cammer⸗Praͤſident und 
Eine alte anfehnliche Adeliche Fa⸗ Hauptmann des Sandes ob der Ens; 
milie im Rheinlande, deren ordentli⸗ 2) Erneftus, Kanferlicher geheimder 
be Stamm-Reihevon Humbrach · | Rath, Ober- Cämmerer und Vice⸗ 
ten um die Mitte des XIV. Seculi ans Hof-Marfihall, welcher Perrum, Er- 
gefangen wird. Zu Anfang des vos| netumund Francifcum hinterlaffen, 
rigen Seculi waren folgende 3 Brüder | fo Anno 1652, die Öräfliche Digni- 
bekanut: 1) Frantz Willhelm, der] tätan fich gebracht, und Nieder ⸗Oe⸗ 
Anno 162 1,als Kayferlicher Haupt: ſterreichiſche Reglerungs⸗Raͤthe wor⸗ 
mann von den Ungarn gefangen und| den, Francifcus Maximilianus, ein 
den Tuͤrcken verfauffe worden; 2)| Sohn des itzt — Franeciſeci, 
Adel. Lexicon. . Ä l ſtarb 


10899 Molsberg. Moltlklke. Moltzan 1660 
ſtarb Anno 1690. als Groß: Mar: |unter andern durch ein Stratagemä 
fchall von Defterreich, nachdem er Fer- | Malchin im Mecklenburgifchen eros 
dinandum Erneftum gezeuget, wel⸗ bert und die Befasunganz Compa⸗ 
cher Kanferlicher geheimder Rath, |gnien Dragoner gefangen bekommen. 
Gammer- Herr, Hof⸗Cammer⸗Vice⸗ Levin Nicolaus iſt ums Jahr 1669. 
Präfidene und Ober - Küchenmeifter | Fürftlicher Holftein - Gottorpifcher 
worden. Felix Ernft ward Anno | Staats, Minifter geweſen. Nico⸗ 
1714, Kanferlicher obrifter Sammer» |Taus war Herkogs Ernefti Augufti 
Her, Hifl. infign. | hernach erften Churfürftens zu Han⸗ 
nover Ober-Hof-und Land⸗Jaͤgermei⸗ 
Molsberg oder Mollisberg. |fter, und deſſen Mignon, er wurde 
| auch wegen eines befondern fchweren 
Diefer Adelichen Familie im Nhein- Verbrechens von demfelben pardoni- 
lande Stamm ⸗ Reihe fänget Hum⸗ret; allein alser fich darauf in einer 
bracht mit Dierhern, Herrn von |verdächtigen Correfponderice mit 
Mollisberg, ums Jahr 1277. an; |dem Haufe Franckreich wider feinen 
derfelbe war ein —— Jo⸗Churfuͤrſten eingelaſſen haben ſoll, 
annis Probſtens zu Limburg; und | ward er ohne alle Gnade, uͤngeacht er 
ennens deſſen Enckel Peter Mols⸗ | feine Güther, fo eine groffe Summe 
berger von Moleberg, zu Mayntz An- |ausgeragen, vor fein Leben darborh, 
no 1440. als Richter dafelbft geſtor⸗ enthauptet. Memöires. Pufend. 
ben, Derfelbe war ein Aelter-Ba- | Schwedif Kriegs · Geſchichte. 
ger Ulrichs, der nebft andern vom Adel Micræl. Pommerl. Z. 6. — 
im Rath zu Oppenheim gefeflen; md] In Schweden har fich diefes Ge⸗ 
ohannis, ]. U. L. und Dichters zu] hlecht mit Henningen Moltke der 
Mayr, deffen Sohn Philipp ift An- | Anno 1363, mit Herkog Alberto 
no 1553. als Amtmann zu Frauen-|von Mecklenburg dahin gekommen, 
fein verftorben. Deffen Nachkom- | und Reichs⸗Rath worden, auch aus⸗ 
men florizen noch heut zu Tage zu Bo- | gebreiter gehabt; es hat nachgehends 
denheim. Vom Rheiniſchen Idel| Nicolaus Moltke dafelbft als —* 
Tab. 184. Rath gelebet, worauf dieſe brauche 
daſelbſt abgegangen, Meſſenii Theatr. 
Moltfe Nob, Svecic. | 


Diefe alte Adeliche Familie floriret Moltzan. 
in Pommern, Mecklenburg Hollftein,| _ | Bau ei 
x. und wird beym Micrelo zuerft E| Bon diefer uhralten Adelichen Fa⸗ | 
berhard Moltfe angeführer, der ums |milie in Pommern, wofelbft fie unter! 
Johr 1380. feine Tochrer Brigittam |die Schloß » gefeffenen gthehlet wird 
an einen Herrn von Pusebuß verhen: und dag Erb» Sand, Marſchalln· Amt 
rather, Im vorigen Seculo hat Jo⸗ beſitzet, meldet Micralius, daß fie vor 
hann von Moltke als Köntgl.Schwe- | Zeiten den Freyherrlichen Characrer 
difcher Rittmeiſter ſich hervorgethan; gefuͤhret. Sie hatfich auch im Meik- 
denn wie Pufendorff erzehlet hat er lenburgiſchen wie auch in 3* 


| nn TEE EEE 
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(mofelbft fie theils den Gräflichen | Ober: Saͤchſiſchen Erayf- Tage zu 
Character befiger) ausgebreitet , von $eipzig beygewohnet. yobanı as 
der letztern branche foll hernach unten| cob, Herr auf Wolde, Sarow und 
gefager werden. Zuerſt findet man | Cummerow,florirte noch Anno 1708, 
Heineichen aufgezeichnet, welcher, | als Erb: Marfchall und Königlicher 
nach des vorerwehnten Micrali: Ber | Schwedifcher Land» Nach in Pom⸗ 
richt, als Pommeriſcher Obrifter die| mern. J— | 
Medlenburger Anno 1325, beysoys| DieBranche diefes Gefchlechts in 
aus dem Felde gefchlagen. Ludecke Schiefien, wird nach dafiger Mund⸗ 
iſt Anno 1375. bey dem Hertzoge Act von Maltzan genenner, und iſt, 
Srantiboro HI. in gutem Anfehn, und | wie oben gemeldet, theils zu dem Graͤf⸗ 
Bernhard deſſen Marfchall.gewefen. | lichen Character gelanget, Siehat 
Heinrich ließ fich in der Anno 1420. | fi, wiein Zuce Schlefif. Chronic 
mit den Märckern bey Pritzwalck ges | zu fehen, bald nadı Anfang des XVI. 
haltenen Schlacht vor feinen Herrn, | Seculi dahin begeben, und die Herr» 
den. Hertzog Wilhelmum von Med ſchafft Wartenberg, wie auch nachge⸗ 
Ienburg, hart verwunden und geſan⸗ hends zu Anfang des vorigen Seculi 
gen nehmen, wie Angelws p. 208. in ſei⸗ die freye Standes» Herrſchafft Mi⸗ 
ner Märcfifchen Chronie meldet. Jo⸗ litzſch an fich . gebracht, Yods 
achim flifftere Anno 1424. eine Ca- | him Malgan, ein Sohn Bernhardi, 
pitlat-Preebende zu Camin. Joa ⸗ erfter Freyherr von Malsan aus dem 
chim und Brand lebten mic dem Her- | Haufe Penzlin im Mecklenburgifchen, 
8068 Magno von Mecklenburg in geof | gieng Anno 1543. als Ober-Haupt> 
fer Verdrießlichkeit, daher fie Anno | mann der Schlefijchen Sand » Milig, 
1492 .deffen Kammer: Wagen, wel: | wider die Tuͤrcken zu Felde. Er hin⸗ 
chen er, nach dem mit einer Pommeri · terließ Joachim Frantzen von wel⸗ 
ſchen Printzeßin gehaltenen Beylageꝛ, chem man nichts aufgezeichnet finder, 
voranſchickte hinweg nahmen, Es und "Johann Bernhardten wel- 
befanden fich auf demſelben an Sil⸗ cher die Herrfhafft Wartenberg an 
ber» Geſchirr, Kleinodien und Hey- ſich gebracht, und KRayferlicher Kath 
raths⸗ Geldern, auf, die 16000, | und Landes⸗Hauptmann der Fuͤrſten⸗ 
Mark Silbers. Ob ihnen num gleich | thuͤmer Oppeln und Ratibor worden; 
die Strafe auf g0000. Marek zu ſte⸗ Er farb Anno 1569, in einer Ge⸗ 
ben kant, fo unterlieſſen fie doch nicht | fandfchafft in Pohlen zu Lublin. Sein 
allerhand Feindfeligkeiten gegen den | einiger Sohn, Joachim IL. Freyherr 
Hertzog auszuüben, fo daß endlich der-| zu Wartenberg, Penglin, Militzſch 
ſelbe ſich genöchiger fahe, ihr feftes | und Sreyhahn, Herr zu Nonow, Kay 
Schloß, der Wald genannt, von] ferlicher Rath, zeugete a) Joachi- 

aus zu zerftören, Joachim | mum III. der Anno 1609, Redtor Ma- 
bat Anno 1515, vor Navarien auf| gaificus der Univerſitaͤt zu Franckfurt 
des Sfortie Seiten das befte gethan. | ar der Oder worden, und die Linie zu 
Abert Joachim hat Anno 1679. als Militzſch geflifet ; deffen Sohn, 
Königlicher Schwediſcher Rath und | Joachim Andreas, freyer Standes» 
Vor Pommeriſcher Abgeſandter dem | Herr von Diefh ſtarb Anno 1693. 

s 2 


nach⸗ 


7 — 


Kanyſerlicher Rath, des Namslaui⸗ 


Rath und Obriſter, des Johanniter⸗ 


Carl Friedrich Kayſerlicher Ma⸗ 


die Linie zu Freyhahn angefangen 
nei * * 
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nachdem er diefe tiniemit 2 Söhnen | derfelben, wie Zacelinus feet, ſchon zu 
vermehret, als Graf Nicol Andreas, | des Kanfers Valentiniani Zeiten, um 
und Graf Joachim Wilhelm melcher | das Jahr 370, Lavinus und’ Adius 
Iegtere noch in dem 1718. Jahre ge- floriret haben. Um das Jahr 1343. 
dachte freye Standes » Herrfchafft | lebte Durifchellus, von deffen Nach» 
nebft andern Herrſchafften behersfchet. | kommenſchafft unterfchiedliche in dem 
b) Johann Bernhard I. welcher | Baltelin Hauptleute und Land⸗Rich⸗ 
die Linie zu Jeuſchloß angeleget, | ter geweſen; Petrus iſt der 49 Groß. 
Von feinen Söhnen ift "Johann | meifter zu Maltha geworden, Ulri- 
George Grafvon Malgan anfangs | cus, ein Enckel Lucii, Frantzoͤſiſchen 
Obriftens, iſt Anno 1692. als Bis 
ſchen Weichbildes Landes⸗ Hauptmañ | fchoff zu Chur mit tode abgegangen, 
und des Pofto dafelbft Commendant | Seine Anverwandren, Paulus; An 
geweſen, Anno 1715, aber als Kay | dreas, Leonardus und Jacobus &c. 
ferlicher General» Feld⸗ Marfchall- | haben das Gefchlecht fortgepflantzet. 
| —* eng = Aanp Bucel, Siemmat. Part, IV. Gnypb. 
Heinrich err zu Wartenberg, | von R. O. — a 


Königlicher Pohlnifcher und Chur- 
Saͤchſiſcher Sammer » Herr, Kriegs: 

Von dieſer alten und anfehnlichen 
Freyherrlichen Familie in Kaͤrndten 


ift aus dem Megi/ero bekannt, daß fie 













Ordens Ritter, und defignirter Com- 
mendator auf fügen, iſt Anno 1706, 
zu Neufchloß mit tode abgegangen, 
nachdem er feinen Stamm mit folgen | nach Abgang derer von Pottendorff 
den männlichen Erben vermehret, | bey der ehemahligen ſeltzamen Huldt- 
welche find: Heinrich Keopold, | gungs» Eeremonie der Herkoge in 
Freyherr, Kayſ. Major, und Erbherr | Kärndren die Freyheit gehabt, folan- 
Inder freyen Herrfchafft Penzlin, der | gedie Hergoge auf dem ſo genannten 
Anno 1712, zu Roſtock verftorben ; Fuͤrſten⸗Stein gefeffen, umterdeffen zu 
fengen und zu brennen wo es ihnen be⸗ 
jor; "Joachim Anton, Kanferlicher | lieber.‘ Bucelinus führet-auf deren 
Obriſt· Lieutenant unter dem Bayren- | Stamm-Tafel zuerft Näpl oder Ra⸗ 
thifchen Negiment ; ff Eber⸗ | phael Mordaren an, der ums Jahr 
Hard, Herr zu Neufchloß, und ®eto | 1208. gelebet ; das ordentl. Stamm⸗ 
Fulius ; Und c) Willhelm / welcher | Kegifter aber leiter er von Sigismun⸗ 
den Mordar, Herrn in Portendorff, 
ohn gleiches Nahmens | her,der Anno 1456, floriret,. Lude⸗ 
geendiget. MSc. wig ward Anno 1475. in einer mit 
Ion on _/M den Türken gehaltenen Schlacht ge» 
Monte (de) I fangen, und vanzioniere ſich mit 00. 

Thalern. Jacob von Mordar ward 
Diefe alte Adeliche Familie befiget | Anno 1568. vom Kanfer dem gefan- 
heut zu Tage im Stiffte Chur das | genen Hertzoge Johann Friedrich von 
Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt, und follen von | Sachfen zu Preßburgals Commilla- 


rius 


zo65 Morbeifen:; 
zius zugegeben, Johannes gerieth 
Anno 1596, ebenfalls in einem Tref⸗ 
gen in der Tuͤrcken Hände, welche ihn- 
nachgehends wegen feiner Schönpelt, 
bey Auswechslung der Gefangenen, 
verfteckten, und vorgaben, er wäre 8 
dem naͤchtlichen Gefechte auf dem 
* geblieben, wie Yalvafor erzeh⸗ 
Johann Andreas, Herr in Por- 
tendorff und Thurn, lebte noch Anno 
2.690, und Anno ı7 12. war $ohann 
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fh] Sen. Cr Hatte Anno 1597. Das Iine 
‚glück, daß er aller feiner Ehren entfe- 


get, und In feinem Haufe gefänglich be⸗ 
wachet wurde, weil er durch feine gute 
Freunde am Kanferlichen Hofe hatte 
remonttrirenlaffen, in das Begehren 
der Eron Dennemard und des Chur⸗ 
fürftenszu Sachfen nicht zu willigen, 
vermögedeffen im Roͤm. Reiche aller 
Handel und Wandel mit den Schwer 
den ſolte unterfaget werden, da er doch 


Siegmund Königliche Pohlnifcher | zuvor als Abgeſandter dem Kanfer 
und Chur: Saͤchſiſcher Cammerz | felbft ſolches harte vortragen muͤſſen. 


Herr. Bucel, Stemmat. P. III. Bar. 
‚de Valvaf, Ehre des Her. Crain 
Arisop- 375. Megifer | 
fe 





‚ - Diefe anfehnliche Adeliche Familie 
Boriet in Meiffen,altvo fieYeichen- 
bach, Gafelig und andere Guͤther 
‚mehr beſitzet. Ihr Aufnehmen har 
‚fie dem gelehrten und berühmten 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cantzler Ulrich 
von Mordeiſen zu dancken. Von 
deſſen Vor⸗Eltern in Yogeli Leipzi⸗ 
ger Chronic Nachricht zu finden. 

eſſen Leben aber haben. Albinus in 
der Meißniſchen Chronic 2.39. 
Adami in Vits ICtorum und andere 
beſchrieben. Er war nemlich Anno 
‚2519. zu $eipzig gebohren; nachdem 
erzu Padua in Itallen das Studium 
Juris abfolviref, und den Gradum ei⸗ 
‚nes Dodtoris angenommen, iſt er zu 
Wittenberg Profeflor, nachgehends 
aber Chur» Sächfifcher Alſellot des 
Kayſerlichen Sammer » Gerichts zu 
Speyer, endlich aber Anno 1548. von 
dar zurück beruffen und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Rath wie auch letztens Cantz⸗ 
ler und in wichtigen Verrichtungen 
und Verſchickungen employret wor⸗ 


Er wurde aber Jahres drauf feines 
Arrefts enelediger, und ftarber Anna 
1574. worauf von feinen vielen Guͤ⸗ 
| ʒorff/ Seyfrieds- 

/ 


Fregbergifchen Erenß,, Amte zuge 
fhlagen worden, gleichwie auch das 
Noßifche Amt einige derfelben foll bes 
kommen haben, Reichenbach aber 
unweit Wurtzen, und Bofelis nicht 
weit von Ofchag, nebft andern find bey 
deffen, oder fo er feine hinterlaffen, bey 
feines Bruders forengens von Mord? 
eifen Nachkommen. verblieben, vorn 
welchen Ulrich Chriftoph zu Stenzſch 
Anno 1691. in Mülleri Annäl, Sax, 


p. 608. angeführet soitd, und Gottfried 


Willhelm von Mordetfen auf Gofelig 


Anno 1717. als Königl, Pohlniſcher 


und Ehur-Sächfifcher Appellations- 
Rath Aoriret hat, Knaus, Prodr. 


Morrien, Mordien. 


Diefe Freyherrliche Familie Hofi- 
rer im Stiffte Muͤnſter allwo fie ſich 
in die Haͤuſer Nortkiechen und Sal, 
ckenhoff vertheilet gehabt , davon 
aber das erftere (fo das Erb, Mar⸗ 

st 3° ſchalln⸗ 


Pd 


ios Morrien. Mosbach. __ . 106 
ſchalln ⸗ Amt fm befagren Stiffte ber rim Theatr, Europ. ftehet, abgefertigee 
Ein) Anno 1691, abgeftorben. Itorden, um wegen eines Vergleichsmit 
Weil fie einen Stern im Wappen führ dem Bifchoffe zu tractiren / gehöre, kan 
vet, will Weingarten davor halten, "man gewiß nicht fagen, BE i 
daß fie von den Grafen von Stern⸗ Fuͤrſtenſp. P. I. p. 16ı. 
berg in Böhmen abgeſtammet und Moin. 
mit dem Kanfer Carolo M. fit Wefts Mosbah von Lindenfelß. 
phalen gekommen fen, welcher ſie mit| - 7° : | 
unterfchtedenen Büchern und Privile: | Dieſe Adeliche Familie im Rhein ⸗ 
gien daſelbſt beſchencket habe. Ob ſie lande hat den Nahmen von der Stadt 
wohl eine alte Familie im beſagten und Ober «Amte Moßbach in der 
Stifte ift, fo weiß man doch mar | Unter ‚Pfalg vier Meilen von Heidel⸗ 
Bernbardeen Dom » Probften: zu berg gelegen, allwo fie vor alters ges 
Muünfter und Aerandern Domherrn | wohnet md hernach das Schloß Lin⸗ 
du Oßnabrůg zuerftanzugeben, twelche | denfelß nahe daben erbauet. Deren 
on Spantenbergen P. 11. 4del- | ordentliche. Stamm» Reihe fünger 
„piene® P. 188. unter die gelehrten Humbracht nach Anfang des XV. 
bon, Adel geihlet werden; nach An⸗ Seculi am: In den nachfolgenden Zeis 
ang des X Viren Seculit Bon der; ten hat fich Willhelm als Fürftlicher 
Norkirchiſchen Linie ward ein Frege | Würtenbergifcher Obrifter und Rath 
err von Morrientiach Anfang des po | in dem Schmaffaldifchen Kriege her⸗ 
tigen Seculi auf einem $and-Tage zu] vor gethan, wie Spangenbetg ber 
ünfter. von Theodorico von Gas richtet. Heinrich ift Anno 1501. im 
en, mit welchen er wegen der Yagd- | 96ten Yahrefeiheg Alters als Vizdum 
erechtigkeit In einen harten Wort | und Hof Nichter zu Mayntz verſtor⸗ 
Wechſel gerathen, entleibet. Die) ben, und hat folgende Söhne hinter 
Falckenhofiſche Linie fo nach Ab- Taffenz 1) Johann Andream Doms 
ans jener zu der Erb» Marfchalln« , Probften zu Mayntz, 2) Johann 
ürde zu gelangen fich angelegen Sriedrichen Chur «. Manngifchen 
yn laſſen weil fie aber ver Proteſtan | Rath und Anitmannen zußernsheim, 
(hen Religion zugerhan iſt vergeblich und 3) SchannReinhardren der — 
ſich darum bemuͤhet, floriret annoch; Stamm allein fortgeſetzet. Sein 
und war von derſelben Ferdinand | Sohn Johann Andreas wurde ein 
MerrKAnno ı718.Röni cher Preufifcher Vater a) Hanß Ludewigs der un⸗ 
Cammer⸗Herr. J. terfihtedene Söhne gezeüget; b) 
Tromsodorff hat demnach tn fel- uf Friedrichs Fürftt. Heſſen⸗ 
ner Geographie feinen Grund, wenn | Eaffelifchen Mirtmeifters, der feinen 
er beym Schloffe Colbeck im Clevi · Stamm ebenfals mit unterſchtedenen 
ſchen hinzufeget, daß der legte. Frey⸗ männlichen Erben fortgepflanset; c) ' 
Here von Morrien Anno 1688, zu| Hanf Reinhards Fürftlichen Bas | 
Berlin in einem Duell geblieben, Zu | denifchen Raths und Ober, Voigte zu 
welcher Linie aber Ferdinand von | Graben; und d) Hanß Heinrichs | 
Morrien Graf von Flodorp, der An-| Fürftlichen Heßifchen Rittmeiſters | 
no 1657, andie Stadt Münfter wie | und Amtmanns zu Kelfterbach, = 
e 
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che beude letztere keine Söhne hinter-| Es iſt aber diefes Geſchlecht in itzigen 

Iaffen, Dom Rhein. Adel Tab.ıgo.|Zeiten an Guͤthern feht herunter ges 

Adel· Spiegel Ban kommen, Hanf Ernft vonder Mor 

0 DM fel zu Podelwig wird in Müller: An- 
Mosdorff. 


nal. Sax. angefuͤhret, daß er Anno 

| 1668, dem $eichen - Begängnis der 

- - Diefe Adeliche Familie in Meiffen | Zürftlichen Gemahlin zu Altenburg 
flammer aus Kärndten her, alwo mit beygewohnet. Bon deffen Nach⸗ 
Seyfried von Mosbach) ums Jahr kommen war derjenige Fuͤrſtliche 
1490. bekannt geweſen. Deſſen Sacyfen» Weiffenfelfifche Cammer- 
Sohn Friedrich war Hauptmann der Juncker und Amts» Hauptmann 


Herrſchafft Gruͤnenberg in Ober-|ju Sangerhauſen welcher zu unſern 
Kaͤrndien und ein Vater Adam Bern⸗ | Zeiten wegen erheblicher UIrfachen aus 













hards -Hauptmanns des Schloffes | Sachfen fich weg begeben, und darauf 


$andscron in Kärndten, woraus er in Pommern fid nieder gelaffen, all» 
ſich nebſt feinem Bruder Hanfenvon|wo er feinen Stamm fol fortge⸗ 
Mosdorff,der Hof. und Land⸗Rechten |pflaner haben, “ 
in Kärndten DBenfigern, wegen der  _ v® . 
Religion in Meiffen begeben, und| — Mofer. 
Ober: Dvartiermeifter der Mitter-| Diefe Adeliche Familie floriret in 
Pferde worden. Bon feinen Söh-| Schwaben, allivo fie nach Burge⸗ 
nenn befanden fich Dietrich und Geor⸗ |meifters Bericht Hohen⸗Entrin⸗ 
ge auf Oberſchaar und Steinbach zu gen zu ihtem Sitze hat. Sle ſtam⸗ 
Freyberg, als ſolches Anno 1643. m̃et aus der Pfaltz her, und führer den 
von den Schweden belagert worden. | Beynahmen von Filßeck oder Vilßeck, 
Wolff Bartholomzus aber aufivon einem an der Vilß harte an dein 
Steinbach, ſtarb Anno 1662, al | Ober- Pfälstfehen Graͤntzen liegenden 
Graͤflicher Reußiſcher Hof⸗ und Forſt⸗ [aber zum Bißthum Bamberg gehoͤrl⸗ 
meiſter zu Gera im 6 gten Jahre ſeines gen Staͤdtlein und Schloſſe Vilßeck, 
Alters, MSA.Gened. weil fie dafelbft vormals mag gewoh⸗ 
ner haben, Ihr Aufnehmen hat fie 
Mofel (von. der) 


allem Anfehnnad) Hieronymo Mo⸗ 
Diefe Adeliche Samilie im Voigt⸗ 









fer zu dancken, welcher ums Jahr 
1562. des DBifchoffs zu Spener 


Sande hat ihr Stamm, Haug Moſel Cantzler geivefen. Friedrich Mofer 
‚eine Meile von Zwickau gelegen 

‚Man hateineTradition von derfelben, 
daß ſie vor Zeiten von Moſen gehetf-| General, Major; er hatte im dreyßig⸗ 
fen, nachdem aber Wilhelm von Mo- jährigen Kriege Anno 1645, als 


von Filßeck/ florirte Anno 1058. als 
Ehur-Pfälgifcher geheimdeꝛRath und 


fen Auno 145 5.den Raub der beyden | Obrifter die Commendanten » Stelle 
Saͤchſiſchen Bringen Erneftiund Al- |zu Benfeld verwaltet, und fich durch 
berti zu Altenburg verrichten helffen, | unterfchiedene tapffere Thaten hervor 
davon im Mülleri Annal. Sax.zulefen, | gethan, wie davon — 
habe fie ſich vonder Moſel benahmet. Schwediſch ar: chen Beiege- 
| I 4 . 
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Befchichten zu lefen, Deffen Sohn ‚Pfleger in Kärndten, fo ums Jahr 
Bernhard Friedrich, war ums Jahr | 1629, 'geleber, hat feinen Stamm 
1660, Ehur-Pfälsifcher Sammer- |fortgepflantet, Sremmar. P. IH.. - 
under Anno 1714, befaß ein Rhemlande hat vormals eine 
er Obriſter Moſer das Guth alte anfehnliche-Adeliche Familie von 
fenthal im. Hertzogthum Eleve. Morsheim floriret, deren ordentli⸗ 

vom Schwäbifchen Reiche: | he Stamm:Deihe 4 

Adel ind, Ä mit Dietrtchen Anno 122 1, anfän- 
Bnaut zehlet unter die Meißni-|get; Von deffen Nachkommen iſt 
ſche Adeliche Familien eine von Mo⸗ Johann Anno 1506, Chur: Pfaͤltzi⸗ 
-fer auf Martins» Kicche, in Amte ſcher Groß, Hofmeifter, Kanferlicher 
Muͤhlberg. Sie tft aber von obiger Rath und Cammer⸗Gerichts Affek- 
nicht abgeftammer, und mag fietude- ‚for, wie auch ein Groß- Water Lude⸗ 
wig Wilhelm Mofern,der zu Anfang wigs, Fürftlichen Wuͤrtzburgiſchen 
bes vorigen Seculi als Chur⸗Saͤchſi⸗ Ober⸗Hof · Marſchalls Ritter · Raths 
ſcher Rath floriver, und deſſen in A181... und Hauptmanns im Wormsgau 
leri Annal, Sax. hin und wieder ge» worden; Deflen Enckele haben das 
dacht wird, zum Anherren haben, Geſchlecht geendiget, Tab.g2. 

Sie ſcheinet auch heut zu Tage nicht 





dr, Mi 
mehr ——. 2 eu Mn Motſchelniz. J 
Moßheim. Diefe Adeliche Familie zehlet Laca 


unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Dieſe Freyherrliche Familie in der Schleſien, allwo ſie ſich in die Haͤuſer 
Steyermarck hat vormals in der Herren Wiorfcbelnis, Pulgſen 
‚Schweiz ſich aufgehalten, und meldet |beyde im Wohlautfehen Fürftenehum, 
Sıumpfius in. dee Chronic L. 6. daß und Tſchirniz im Glogauiſchen Für- 
Anno 1295.4m Amte Wangerhalge: ſtenthum gelegen, vertheifet. Zuerſt 
wohnet haben Hanf und Wilhelm wird George anf Reichau Herkogs 
Yon Mofheim Rittere. Machgehends |Friderici IV: zu Lignitz Rath Anno 
Wilhelm Anno 1435. Abt zuPfaͤ- 1585. angefuͤhret. David auf Schi- 
vers geweſen. Die ordentlicheickerwig und Racke, ift ums Jahr 
Stamm- Reihe . Familie faͤnget 1614, Fürftlicher Delgnifcher Regie⸗ 
Bucelinus mit Jacobo von Moßheim rungs⸗Rath gewefen. Ein ander 
Anno 1440. an, der zu erft in der !diefes Nahmens auf Herren. Mot« 
Steyermarck fich mag niedergelaffen, |fchelniz und Hein Smogra war Anno 
und das Schloß Moßheim erbau⸗ 1 624. bekannt; Balchafar auf Her- 
et haben, Bon feinen Uhrenckeln ren⸗Motſchelniz Kummering und Zie- 
wurde Rupertus Dom- Dechant zu | bern war Anno 1637. in groſſer Con- 
Paſſau. Alban von Moßheim florirte ſideration. Chriſtoph Friedrich, auf 
ums Jahr 1600, als Ertz⸗ Hertzogs Prußkaw war um die Mitte des vori⸗ 
Ferdinandi Rath und Landes Verwe⸗ gen Seculi Fürftlicher Oelßniſcher 
fer in der Steyermarck. Erasmus Jaͤgermeiſter. Hanß Friedrich, auf! 
Ent Diificer Salgngfhe Diben, Can un Areihen fu 


Mi 
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Wohlauifchen. Fürftenthume florirte, Es ift fonften diefe Samilie von dem 
— 16082. und gegen Ausgang Adelichen Geſchlecht Muͤffling zu 
des vorigen Seculi war einer aus dies unterſcheiden, welches Bnaut in 
fee Familie Negterungs- Rath. der | Prodrom. Miſniæ unter die Meißni-⸗ 
Herrſchafft Mirlitzſch.  Schlefi- |fehe von Adel zehler, fonften aber ein 
ſche Cheonic. -. . Bayeriſch Gefchlecht genenner wird, 
—9 — Fi — ale Sei⸗ 
uffel Muͤffel von Ernmeuth. fert in der Ahnen⸗ derer 
M il 2 M von Dandorffinelder, daß von dem⸗ 
Diefe Adeliche Familie in Francken felben Bernhard Weiß Anno 1235, 
befiger heut zu Tage im Coburgiſchen auf dem Thurnier zu Würkburg mie. 
die Guͤther Ahorn und Unter⸗ gewefen. Johann Adolph florirte An- 
Simau wie Hoͤnn berichte Sie no 1706.als Königlicher Pohlnifcher 
ſtammet aus der Stadt Muͤrnberg her, | und Chur · Saͤchſiſcher Obriſt ⸗· Wacht⸗ 
allwo noch eine Linie davon floriren meiſter, und Heinrich Friedrich Bar 
fol, Den Beynahmen führer fie von Iron Müffling genanne Weiß, war 
dem Schloffe Ermreuth im Bay⸗ Auno .1717, Kayferlicher Obriſt⸗ 
seuchifche welches fie vorZeiten an fich | Leutenant unser dem Anfpachifchen 
gebracht, nachdem fie aus Nürnberg Regiment. Ku Ä 
fic) weg begeben. en Mauch In g 
von Nürnberg zehlet Mullerus in An- ücheln, Muͤgeln, 
mal, Sax. unter: diejenige, welche Her⸗ — g | 
tzog Willhelm zu Sachfen Ao. 1461. Diefe Adeliche Familieift von uhr⸗ 
auf. der Reiſe ins gelobte fand mit ſich alten Zeiten an im Stifte Bamberg, 
genommen. Wolff Friedrich diente Fuͤrſtenthum Anhalt, und in Meiffen 
im dreyßig «jährigen Kriege anfangs |befannt geweſen. Sie foll Anfangs 
Ehur- Sachſen als Major, und halff | in Schwaben gewohnet und den Frey- 
Anno 1643. die Stadt Freyberg herrlichen . Character gehabt haben, 
wider die Schweden tapffer defendi- Imiewohl man bey den Schwäbifchen 
von und erhalten; nachgehende ward | Gefchicht-Schreibern nichts davon 
er DBrandenburgifcher Obrifter, und aufgezeichnet finder, In D. Bec⸗ 
endlich Commendant der Veſtung manns Anhäle. Zi. ift ein Dona- 
Paffenburg zu Eulmbach ; er hat|tions- Brieff des Biſchoffs Egilberti 
ſich zuerft von: Ermreuth beygenah- zu Bamberg. Anno 1144, dem Ans 
met, und noch ums Jahr 1679 flori- haͤltiſchen Klofter Colbig gegeben, zu 
vet. Johann Friedrich. auf Ahorn |lefen, darinn Kenberrus und Albrecht 
Fürftlicher Coburgifcher Rath und von Muücheln als Zeugen angeführet 
Amts: Hauptmann zu Meuftadt, ifi werden. Seifried von Muͤcheln oder 
Anno 1683, mit. Tode abgangen. | Muͤgeln hat Anno ı 2 16, beyeinem 
Ubrigens zehlet Bucelinw in app. Tom. Kauff: Contract Dierrichs Marg- 
II. Stemmmat, diefe Familie unter dies| grafens zu Meiffen, und des damahli⸗ 
jenige, welche. Anno 1197. dem gen Abts zu alten Zeile, nebſt andern 
urnier zu Nuͤrnberg mit beyges von Adel einen Zeugen abgegeben, wie 
wohnen, Hoͤnns Cob. Chro, in Schlegelii Tr. ri Cella Per. Pag, 39. 
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zu fehen. Johann wird Anno 1299. (mehro Freyherrlichen Famille in 
in einem Bifchoflich- Bambergifchen | Bayern ordentliche Stamm - Reihe 
Donations» Briefe, dem Klofter&on: | fänget -Bucelinus mit Weinmaro ar, 
nenfeld im Coburgiſchen gegeben, als | der — ** 1279. gelebet. Von 
Zeuge angeführet, und Doms Probſt deffen Nachkommen, darunter unter» 
zu Bamberg genennet, wie in Hoͤnns | fehledene Sand » Nichter: und Amts⸗ 
Cob. Chron. P. II. p. 37. zwlefen. | Hauprleute in Bayern geweſen, lebte 
Mach vorerwehnten D. Becmanns | unter andernums Jahr 15 17. Hein⸗ 
Bericht habenin folgenden Zeiten ei- | rich in Sondersdorff Pfleger zu Abach 
nige diefes u unweit Halkin | und Kehlheim/ der ein —2 1) 
Sachſen die Guͤther Schwarga, | Hanß Heinrichs der die Meu·Sin⸗ 
Gulm /Glaucha und andere mehr be | zenhaufiſche Tinie errichtete deſſen 
ſeſſen; woben ich auch muthmaſſe daß | Lihrencfel Hauß Wolff ein Vaterapr⸗ 
fie das in felbiger Gegend Hegende und | den - Frantz Ignatii, Chur⸗Bayeri⸗ 
eo unter das Weiffenfelfifche Amt ſchen Cammer · Herrns rede 
enburg gehörige Städrgen Muͤ⸗ ſters in Landehutt der Anno 1704. im 
cheln erbauet. Chriſtoph widerſetzte 7 3 ften Jahre feines Alters verſtorben 
ſich Anno 1452. mit Apeln von und 2 Toͤchter hinterlaſſen davon. die 
Vitzthum Hertzog Willhelmen zu| ältere Johanna Franciſca gefuͤrſtete 
Sachſen / und ward darüber gefangen. | Aebtißin des Reichs. Stiffts Nieder; 
%ob von Muücheln, auf Roͤtſch und |münfter zu Negenfpurg, die jüngere 
Gräfenhänichen Erbherr,des Fürften- | aber Maria Catharina eine Gemah⸗ 
thums Anhalt Marfchall und Sandes: | in Weir Chriſtophs von Hirſchberg zu 
Hauptmann, lebte Anno 1587.|Weihersberg worden. 2) Wolf” 
Deffen beyde Enckel waren: 1) Job Seinziche, deffen . Sohn „Heinrich 
Bernhard, Braunſchweigiſcher O⸗ Hannibal erſter Freyherr von Müg- 
briſter und Commendant zu Hanno⸗genthal auf Prondorff und bar 
ver, welcher fich in dem Ungariſchen hil/ Sürftlicher Bayerifcher: 
Türken. Kriege, und fonderlich Anno | Herr, Rath, Vitzdom zu. — 
1664. bey Eroberung der Stadt) und Pfleger zu Kirchberg; unter an⸗ 
Fuͤnfkirchen / vor —— —— dern Soͤhnen Eberhard Adolphen ge⸗ 
davon im Schauplatzs zeuget, der Chur Coͤllniſcher und 
Topfferkeitenjuickn, 2) $obEu-| Chur» Bayerifcher. Sammer - den, 
no auf Roͤtſch Chur - Sächfifcher | Rath und Pfleger zu Kirchberg, wie 
Kriegs Commiflärius und Lieutenant | auch ein Bater — wor⸗ 
bey Ritter » Pferden, ftarb Anno |den, welcher Anno 1683. als Chur⸗ 
= 8. und hinterließ Hanf Chriſto⸗ Bayerifcher Pfleger, Caſtner, Forſt⸗ 
hen und Job Levin die ſich in Chur⸗ meiſter und. Zandes- Hauptmann zu 







Ei en Kriegs» Dienften vůhm · | Ober-Murach, wie auch als Bifhöfli- 
lich BE yn * —— ' her Negenfpurgifcher und Freyſingi⸗ 
| fher Rath, auf feinem .. 

Müggenthal, Stralfeld verfiorben, Von diefer. 
| nie war auch Johann Dietrich Herr 
Diefer uhralten Adelichen und nun. | zu Wahl, Canonicus zu —— 
| we 


— — — 


welcher Anno 1648. den ens⸗Muͤhlheim aus Straßburg werden 
Tractaten zu Münfter als Abgefand: von Münfero in Cofmegr. p. 537. un- 
ter beygewohnet; ferner Maria The, | ter die Ritter gezehlet, welche Anno 
tiefta welche Anno 1693. als Gefuͤr⸗ 1369. in der Schlacht bey Sempach 
fiete Reichs⸗Aebtißin des Seiffts | erfehjlagen worden, Vorhero iſtSo⸗ 
Miedermünfter zu Regenſpurg mit | phia Anno 1338. und Agnes Anno 
Tode abgangen, und Johann Hein⸗ 13753. Aebtißin zu Marien» Garten 
tich, welcher Anno 1706, die Stelle | gewefen. Mit Burcardd v. Muͤhlheim 
eines Chur / Mayntziſchen Cammer⸗ färiget Burelimus Stemmar. P. I. pagı 
Herens umd Raths bekleidet. Sey| 25. die ordentliche Stamm Reihe 
Ahnen Taffel_P. 7. Buceli- | diefes Geſchlechts an und führer ſolche 

ni Stemmat, P. II. IV, Ra nAA- | yon Anno 1432. biß um die Mitte des 
| nefratıTzz “0° [dorigen Seculi aus, Conrad lebte 
Mühlheim, Mühlenheim. Anno r500. als Abt zu Gengenbach 

| an tn deffen Schweſter aber Veronica war 
Dieſe Adcliche Familie in Schles | Achrißin zu Guͤntersthal; Heinrich 

fien theilet Zuce indie Häufer Groß. |ftarb Anno 1572. als Abt von St 
Ellgutt im Breßlauiſchen und Pleß· Pantaleon zu Coͤlln am Rheine. Im 
witz int Schweidnitziſchen Fuͤrſten | dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege that ſich ein 
thum gelegen. ‘Deren Anſehn und | Obrifter von Muͤhlheim in Kayſetli⸗ 
Alterthum erhefler ſchon daraus, daß | chen Dienften hervor, und mag et 
Johann von Muͤhlheim Anno 1384. | auch zu diefer Elſaßiſchen Familie g& 
als Land s Prior des Teurfihen Ordens | hören; Zureline Germ. Sacr. item 
durch Böhnten, Mähren und Schle: | Monaferiol.. ne 
ſien florivet; wie in Balbini Epir.Bo-| . DE SE Ze 

a Mülinen 


bem.p. 405. zufehen, Dietrich wird 
in der Schlefifchen Chronic von a 
Diefer Adelichen Familie in det 
Schweitz, Stamm-Reihe fänget Bx-- 


vorerwehntein Luce Anno 1588. ale 

Sandes » Aeltefter der Fuͤrſtenthuͤmer 
auer und Schröeldnig angeführer. | ce/inws ums Jahr 1790. an. In den 
ohannes war Anno 1712, Koͤnigli⸗ | folgenden Zeiten hat Berthold die 
her Preußiſcher Sammer $under. | Schlöffer Eaftelen und Rauchenftein 
. — Anno 13 11, käuflich an ſich gebracht. 
Mühlheim Nicolaus fam Anno 1389. in der 
| | Schlacht bey Sempach um fein $e- 

Enn anfehnliches Adeliches &e-| ber. Nicolaus IL: diente nach Anfan 

ſchlecht im Elfaß, welches von der vorz | des 1 7ten Seculi der SronSrandreich 
bergehenden Familie unterfehteden, und | als Obrifter; deffen Endfel,Albertus, 
nach ** Bericht nebſt denen bekleidete in Frantzoͤſtſchen Dienſten 
Zorn das alleraͤlteſte zu Straßburg | die Charge eines Hauptmanns, und 
iſt, wo felbft fie beyde das Ober: Regi⸗ 
‚ment vor Zeiten gehabt: ſiehe Zorn. 
Ldolph Albrecht, und Cuntz von 
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hat ſo wohl als ſeine z Brüder das Ge⸗ 


ſchlecht fortgepflantzet. Bucel. Ftem- 
mat. Part. IV. 


Muͤnch 





Muͤnch. |der noch in dem 171 gten Jahre in 
Koͤniglichen Pohlniſchen und — 
Eine uhralte Adeliche Familie in —— Dienſten florirende G 
Thüringen, woſelbſt ſie unter andern /neral Major von Muͤnch hieher = 
Guͤthern Wurchhauſen - unter| höre, kan nicht gewiß fagen. 
Dornburg an der Saale als einen Obgedachter Beyer erwehnet auch) 
alten Sitz beſitzet. Weil A. 1375. auf in Geogr, Jen. p.390. eines. Adelichen 
dieſem Ritter ⸗ Sitze Heinrich von Geſchlechts von Muͤnchrode, ſo vor 
Wuͤrchhauſen gelebet, hält Beyer. in!vem Ritter · Gute Muͤnchroda unweit 
Geogr. Jen. p. 415. davor daß dieſe Far} Jena ſoll den Nahmen bekommen ha⸗ 
milie von Wuͤrchhauſen anfangs ge⸗ ben, und fuͤhret Johann von Minni- 
heiffen, aus Liebe aber zum Münch gerode oder Münchroda Herzogs 
ftande den Nahmen Muͤnch erhalten, Philippi zu Braunfchweig Rath dr 
Es hat aber feinen Grund/ und diefe| gleichen Hanß Georgen von Muͤnch⸗ 
Familie ſchon längft vorhero unter roda Chur - Mayntziſchen Cammer« 
dem Nahmen Muͤnch floriret maf-| Herrn auf dem Reichs · Tagezu Res 
ſen enberg in Mansfeld. genſpurg/ wie auch. Hanſen von 
Chronticp 386, meldet,daß Friedrich 
umd Albinus. die Münche Anno |des vorigen Seculi florieet: es 
1180. aufdem Reichs / Tage zu Me: aber, daß felbiges Geſchlecht heut zus 
genfpurg wider —— er⸗ Tage in Thüringen ſich nicht mehr be⸗ 
ſchienen. Hanß Münch in Wuͤrch⸗ finde, fondern in der Marck⸗ Brans 
haufen hat Anno 1486. als t⸗ denburg florive, wie denn einer von 
mann zu Jena floriret. Von Heinvi-, Maͤnchtroda Anno 1705. Marggraf 
chen und Hanfen München Rittern Albrechts Friedrichs zu Brandenburg 
meldet Müllerus in Annal, Sax. daß ſie Comm under geweſen. 
Anno 1492, mit dem Churfürften zu 
Sachfen ins gelobte fand zum- Sa Muͤnch. 
Grabe gereiſet. Heinrich Muͤnch in ine alte-Adeliche Familie in der 
Bernsdorff verfahe Anno 1546. Schweltz im Canton Bafel, von wel 
die Stelle eines Fürftlichen —8 — cher Stumpſius meldet, daß fie, ſich in 
fchen Raths und Hofmarfchalls zu 10 Stämme vertheilet; als 1) 
Botha. Philipp Wilhelm Münch in Muͤnche von Muünchenftein, 2) die 
ufen ftarb Anno 1600, als Munche e zu Muͤnchsberg 3) die Muͤn⸗ 
Fuͤrſtlicher Rath und Amts: Haupt⸗ che von Roſenberg 4) die Muͤnche von 
mann zu Weimar. Gebhard Mund) | andefren, 5) die Münche genanne 
in Würchhaufen war Herzogs Au-|Happen, 6) die Münche genannt 








Muaͤnchroda an; welcher zu Anfange 


guſti zu Sachfen Anno 1614, Cam⸗ Schlegel, 7) die Münche ‚genannt 


mer » under, und ein Vater Hanf | Zwinger, 8) die Münche — De- 


Gerhards der noch A.167 5. zu Wuͤrch⸗ pougers, 9) die Muͤnche von Buren, 


kauf florirer.Deffen Sohn Heinrich und 10) die Münche beygenahmt | 


vd iſt zu Ausgang des vorigen |Ringeli, welche alle einen Münch im 
«ia Fuͤrſtl. Eifenachifcher Rath | Wappen führen, doch aber zn, 
und Hauß · Marfchall geweſen. Ob dene Helme haben; Aus diefer Fa⸗ 


milie 
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mille iſt Hartmann zu Münchenftein | und der weiſſen Linie worden. 
von Anno 1403. biß 1423. Bifchoff| Die ſchwartze Linie fieng deſſen dl- 
zu Bafel geweſen; auch hat fich vor terer Sohn Heino IL. an, derfelbe 

‚ andern durch feine Tapfferkeit hervor | wurde ein Vater Scarii, deffen Nach⸗ 
gethan Burkhard Münch zu Ißſtein kommen in Eurland floriren ſoen und 

unweit Baſel, welcher Anno 1444. | Heinonis I1L welcher das alte Stam- 

| in einer Schlacht vor Bafelden Sieg | Haug Muͤnchhauſen ums Jahr 
war erhalten, hernach aber von einem 1360. bewohnet: deflen jüngeren 
auf der Wahlſtadt hart verwundet lie, | Sohnes Ludolphs polterität, welche 
genden Schweiger mit einem Steine) Anno 1433. die Erb » Marfchalfn- 
zu tode gerworffen worden, twiefolches | Würde im Stiffte Minden erhalten 
Spangenb. im Adel- Spiegel P. |achabt, ift Anno 15998 abgeftorben; 
IL pag. 405. weitläufftig erzehler. | Deffen älterer Sohn Dietrich aber 
Stumpfii Schweigen Chronic Z. |wurdeein Groß ·Vater Hilmars, wel» 





KIEL ec. zo, cher das Schloß und Amt Leitzkau 
erfaufft, und Anno 1558, ale Spa, 
Münkhhaufen. nifcher General die teutſche Infanterie 


im Treffen beyÖrevelingen comman- 

Eine der älteften und anfehnlichften | direr, und einen anfehnlichen Sieg 
Adelichen Familien in Nieder-Sach- | wider die Frantzoſen erhalten ;Iipeffen 
fen und in Thihringen, von welcher | Bruder Hilmar Droft zu Artzen auf 
man Insgemeinvorgiebr, daß fie vor | Schwöhber, Rinteln ꝛc. wurde ein 
Zeiten Hauſen geheiffen, nachdem fie |Bater Liborii Droſtens zu Arten, def 
aber big auf einen Münch, der ſich im ſen Nachfommen noch zu unfren Zei⸗ 
Klofteer Loecum aufgehalten, abge, ten auf Rinteln, Boldagfen und Neu⸗ 
fiorben, abe der Pabft ſelbigem die Münchhaufen floriren, und Philipp 
Feyheit ertheilee im den ehelichen | Adolphs auf Leitzlau und Wende - 
Stand zu treten, worauf. er einen linghauſen Droſtens zu Eibingeroden, 
Sohn Nahmens Heino gezenget, welcher Anno 1657, verftorben, und 
derfelbe fen, nachdem er mie dem Kanfer | folgende Söhne hinterlaffen; a) Hil⸗ 
Friderico II, wider die Saracenen zu | mar auf Meuhauß Seitsfau, derf Anno 
Jelde geweſen Anno 12 12. mit dem | 1672. als Präfident und Land» Droft 
Haufe Sparenberg belichen worden, | zu Jever verftorben, nachdem er feinen 
und insgemein Muͤnch ge» | Aft mit einem Sohn Anton Friedri- 
nennet worden. Esfcheinet aber diefe chen fortgeſetzet gehabt; b) Chriſtoph 
Tradition aus dem Wappen (davinn | Sriedrichen auf Althauß, Leitzkau und 
ein Muͤnch zu fehen,) und: aus.dem | Hobel, Doms Herrn, Ober - Steuer 
Nahmen diefer Familie entſproſſen zu | Directorn und Land ⸗ Rath zu Halber- 
ſeyn wie denmirrig,daß die Familie ftadt,.der Anno 1700, mit Tode ab⸗ 
Haufen abgegangen, fiehe Hauſen. |gangen, und ein Vater 4 Söhne ge- 
Mirgedachtem Heino wird dieordent; | wefen, Davon noch Anno 17 17, Chri⸗ 
liche Stamm ⸗ Reihe in Gocha Diplo- | ſtian Willhelm auf Möckern als Doms 
matica angefangen; infeinen 2 Söhs | Herr zu Halberſtadt, Hilmar als 
nen iſt er ber ſchwartzen Dom Kerr zu PAIR: 
— | nm 
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hann Friedrich auf aft Leitzlau floriret; auf Apeler, Nienfeld und Unden hin- 
c) Gerlach Heino auf Wendlinghauz | terlaffen, welcher Fürftlicher Braun» 
fen, Steinburg und Strausfurth ſchweigiſcher geheimder Rath, Sams 
Chur» Brandenburgifihen Cammer-| mer -Diredtor und Dom+ Herr zu 
Heren ımd Ober; Stallmeiftern, der | Magdeburg worden. Behrens Ge- 
Anno 1710. verſtorben/ und mit 5 | meal.. derer von Steinberg in 
Söhnen feinen Aft fortgepflanger hat; | Append, 
davon Ernft Friedemann Fürftlicher . 
Sächfifcher- Hofmeifter zu Weimar, Muͤnchow, Mönnechom, . 
und Gerlady Adolph Chur -Braun- | Mönchom, 
ſchweigiſcher Ober-Appellations- Kat) 
zu Zelle worden; diefer letztere hat An-| , Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- 
no 1717, einen Tradt. de Capirul.|erelius unter die ältefte und anſehn⸗ 
Cefar. perpetua heraus gegeben, "Aus | lichfte in Pommern, und führer zuerſt 
Diefer Linie hat fich ein Zweig im Keinrichen an, welcher Anno 1238, 
XVten Seculo in Leffland niederge⸗ einen Brieffden der Hertzog Barnim 
Taffen, von welchen, wie oben gedacht, | 1. der Kirchen zu S. Jacob in Stertin 
die Nachkommen in Churland floris | gegeben, als Zeuge unterfchrichen, 
en. Von demfelben war Johann Nachgehendsift Vincentius Hergogs 
Anno 1540, Bifchoff auf der Inſul Georg IH. Hofmeifter, Claus Her- 
Defel, und meldet Chyrraw in Sax. p.| tzogs Cahmiri,und Thomas Hergogs 
746. dafıer Diegange Inſul dem Kö- Francifei Stiffts-Woige zu Camlır 
nige in Daͤnnemarck verfaufft, und; geweſen. Anno 1622: florirten Ge⸗ 
Ehriftoph, welcher Anno 1558. die orge B nd Thomas Min 
Stadt Revel in Lieffland wider die how, jener als Fürftlicher Braun⸗ 
Ruſſen beſchuͤtzte. ſchweigiſcher dieſer aber der letztere als 
Die weiſſe Linie pflantzte des ob⸗ Fuͤrſtlicher Mecklenburgiſcher Mini⸗ 
‚gedachten Heinonisl, juͤngererSohn ſter. Chriſtian Eruft Koͤniglicher 
tatius fort, derſelbe war ein Aelter⸗ Preußiſcher geheimder Juſtitien⸗ Hofe 
Vater Liborii der Anno 1516. ver⸗ und Cammer » Gerichts⸗Rath, wie 
ſtorben; Deſſen Enckel gleiches Nah⸗ | auch Land⸗ Voigt zu Stolpe, wurde 
mens Droft zu Lavenau auf Apeler, Anno 17 14, Sammer: Praͤſident zu 
rLavenau Oldendorffetc. hinterließ: 1) | Königsberg in Preuſſen. Pom⸗ 
Ludolphen zu Dfdendorff, veffen Nach |mexl. 4.6. | — 
kommen noch zu unſern Zeiten floriren; In Daͤnnemarck iſt auch eine Ade⸗ 
2)Otten Droften zu Arenburg, der liche Familie Muͤnch bekannt und 
ebenfals feinen Aſt biß auf unſere Zei⸗ | war von derſelben einer Anno 17 14, 
ten fortgeſetzet, und 3) Claußen Dro- |am Königlichen Hofe Ober» Hofmei⸗ 
ſten zu Lavenau/ der ein Groß ⸗Water |fter, wie auch Danebroge-Mitter; «6 
werden Buflonis Hertzoglichen |fcheinef aber daß felbige von ano 
Biraunſchweigiſ. geheimden- Raths München; der Anno 1628, als Daͤ⸗ 
Cnſiſtorial · Ditectoris und. Groß ⸗ niſcher Admiral und Diredtor der 


Voigtens zu Wolffenbüttel, der:An- | Grönländifcpen Schiffart, weiche er 
1697, verftorben und Hieronymum — — — | 
) em, 


vo Muͤnchingen, Mänfter: Mylen. 1086 


ben, geftorben, herſtamme, und alfo | ums Jahr 1410, gelebet, undein Aels 
mit den vorhergehenden. feine Wer» |ter- Water worden Waleneins Finfif, 


wandfchafft habe, Hofmarſchalls zu Würgburg Anno 
| | HR 15565 deſſen Endel Laurentius auf 
| Muͤnchingen. Breitenloe gieng Anno 1626, als 


Marggräflicher: Brandenburgifcher 

Eiries der Alteften Adelichen Hans | Hauptmann zu. Kitzingen, mit Tode 

fer in Schwaben, deren ordentliche ab. "Sein Sohn Eberhard florirte _ 
Stamm Reihe Zucelinus mit Heins| um das Jahr 1660. und wurde ein 
richen Anno 1250. anfänger, der) Barer Johann Erichs, Freyherrn 
Kellner beygenahmet iind ein Vater | von Münfter, welcher noch An. 1705. 
unter andern Söhnen Gortfrieds Ab» | bey dem Bifchoff zu Wirgburg die 
tens zu Hirſchau worden, welche) Stelle eines geheimden Raths bes 


Würde auch deffen Bruders Sohn |fleidet, Bucelin,Stemmar,P. IL... Ze 
Siegmund Anno 1313, bekleidet. * Br ua 
Wipertus war Anno 1486.des Teut/ Mylen en Min, — 


n Ordens Comtur zu Mergent⸗ —EA— | 
* und Auno 1505; Vicarls zu Diefe Adeliche Familie —&— 
Mayntz. Deſſen Bruder, George Groſſer unter die anſehnlichſten in 
wurde ein Vater Chriftophori Prob⸗ der Nieder⸗ Lauſitz, allwo fie im 
ſtens zu Speyer und Wernhers obri⸗ Sprembergiſchen die Guͤter Sie 
— bey dem Hertzoge zu mersdorff und Klein⸗Keltzig 

uͤrtenberg. Friedrich Berzamin, heut zu Tage beſitzet und ſonſten in 
ein Eifel des letztern war Wuͤrtem⸗ | wichtigen Landes / Affaren gebrau⸗ 
bergiſcher Ober⸗ Stallmeiſter, und chet worden; wie denn in vorigen Zei⸗ 
hinterließ unter andern Magnum, der ten Bartuſch von Muͤhlen Anno 
noch Anno 1680, als Wuͤrtembergi⸗ 1556. Hauptmann zu Sagan und. 

r Ober⸗ Jaͤgermeiſter geleber, umd | Gottfried von Mylen nachgehende 

in Gefchleche mit 2. Söhnen Frie⸗ | Landes / Aeltefter des. Sprember- 
drichen und Benjamin, foregepflan-| gifchen Crayßes gemwefen, und auf 
tzet. Bucklin. Stemmat, P. III.Bur⸗ |vorbefagten Gütern floriret hat. Es 
gem. vom Schwäb, R. Adel. gehoͤret auch hieher Gerhard von 
fnunnık Mühlen, Köntgl, Pohlnif.und Ehurs 
Miünfter, Sächfifcher Obrift-tientenant 1716, 

| ren Urſprung mag fie aus Thuͤ⸗ 

Dlieſe alte Adeliche Familie in ringen haben, wofelbft vor Alters die 
Francken, ſo heut zu Tage den Frey⸗ von Myhla oder Mühlen in groffem 
herrlichen Charadter befiget, wird | Anfehengeftanden, vermurhlich auch 
unter die Thurniers / Genoſſen Anno) auf dem Schloffe Myla in Vogt⸗ 
969, zu Merſeburg, Anno 1086. zu land (wobey ein Staͤdtlein lieger, 
Augſurg und Anno 1235. zu Würgs | welches heut zu Tage von einem Herrn 
burg gejehlet. Deren ordentliche) Boſe befeffen wird) ihren Sig ge- 
Stamm ⸗Reihe faͤnget Zucelinus mit habt. Berthold von Myla wird 
einem Anonyma an, der ohngefehr von Spangenbergen unter . bes 

| ruhm⸗ 





5 
rühmteften Kriegs Helden ums Jahr | den Schweden totaliter fol gefchlas 
‚1229, gesehler. Heinrich, Landgrafs gen worden feyn ) nach Teutfchland 
Alberti beygenahmer des Unartigen | gefchiffer. In den. Meißnifchen Ge 
in Thuͤringen Hauptmann zu Gos | fchichten wird er nachgehends des um; 
tha, kauffte von feinem Herrn das! glückfeeligen Churfürftens Johannis 
Schloß Tenneberg, (weil deffen Bas | Friderici zu Sachſen vortreflicher 
ſtard genannt Apitz Fein Glück drauf] Kriegs / Obriſter und Landvoigt 
hatte) um 20. Marck Silbers; aber in Sachſen genennet; er hat zu 
der Abt Marquart zu Reinhards⸗ Wittenberg gewohnet, und mit D. 
brunn trat in den Kauff und brachte | Luthern gute Freundſchafft gepflo- 
ſolches Schloß andas Cloſter. Norab. gen. Es führe S y 
S4x0n.p.417.n.14. Caſpar hat Anno | cher ihm überall ein ungemeines ob 
1487. dem Thurnier zu Negenfpurg | beyleger, im Adelfpiegel P. 17. p. 62. 
mit beygewohnet. Inſonderheit hat | an, daß D, $urher- öffters pflegen zu 
fich Bernhard von Mylen bekannt | fagen: Rechtſchaffene Leute ma⸗ 
gemacht, “Bon demfelben wird im | chen wenig Worte wenn ſie aber 
. Inventario Svetia p.72 — 80, gemels| veden, Jo iſt die Thas dabey, wie 
det, daß er Anno 1520. Dänifcher| an Bernhardten von Myla zu 
Eommendant in der Schwebifchen | ſehen. Gechendorffi» Hiforis Lu- 
Veſtung Stecfeburg gewefen; als|zberanismi L. III. gedendet feiner 
aber Jahrs drauf dte Schweden dies | auch aufs ruͤhmlichſte, infonderheit, 
ſes Schloß erobert, und er gefangen | daß er fich des damahligen Neformas 
worden, habe er Schwediſche Dienfte | tions ⸗Weſens mit angenommen, wie 
angenommen, worauf er Anno 1524. | er denn auch Anno 1540, mit feinem 
als Schwediſcher Admiral die Inſul Churfürften auf dem Convent zu 
Gothland biß auf die Stade Wisby | Smalfalden gewefen. Bon D. Hoͤnn 
denen Dänen enrriffen, als er aber| in der Coburg. Chron. P.IE.p. 16. 
mit den Dänen ohne feines Koͤnigs wird er Anno 1548. des vorgedach« 
Drdre einen Stillftand macher, und ten Ehurfürftens Cangler genennek ; 
unterdeffen ihren die Inſul überläß| Anno 1553. hat er deſſen Teftamene 
ſet wurde er aller feiner Würden als) als erfter Zeuge unterfchrieben, und 
feiner Admirals ⸗ Charge und Gou⸗ wird ervon Muͤllern in Annal. Sax. 
vernements zu Calmar entfeset und Obrifter Befehlhaber des Schloffes- 
nah Stockholm cicrt; Pufen⸗ Grimmenſtein (auf welchen das 
dorff nennet ihm in feiner Einlei⸗ Teſtament datiret) und Land⸗Hof⸗ 
tung zur Hiſtorie ⸗314. Bernhard | meifter benahmet / welchen Character 
von Melen und machet ihn ſehr her⸗ er auch bey deſſen Sohne Hertzog Jo⸗ 
unter; Chytraus in Saxon. meldet hann Friedrich dem Mittlern noch 
von ihm, daß er auf vorbeſagte Cira-| Anno 1561. gefuͤhret. Anno 1570. 
tion mit ſeinem Bruder Heinrichen wird er als Landvoigt in Thuͤringen 
(der Anno 1520. Gouverneur zu We⸗ angefuͤhret er hat ſich mit einer Freyin 
ſteras geweſen, und nach Pufen-| von Werberg vermaͤhlet gehabt, und 
dorffs Bericht Jahres drauf als das Rittergut Herbisleben be 
DaͤniſcheꝛGeneral bey Weſteraas von] ift aber ohne Erben TIER @ 
aſe, 





— 


Naͤfe, Nefe. 





R. 


Narmanne, Nafe. 





einer im Jahr 1672. als Muͤnſterl⸗ 
fher General. die Stadt Deventer 


RS; Adeliche Familie zehlet Zw- |erobert,wovon in Theatr.Europ.Tom, 
#7; 


unter" die anfehnlichiten in X. zu Iefen, 


Schleſien, 
Obifhau 


im Oppelifchen Zürften: thias Anno 1700, 


und Ferdinand Ignatius, 


allwo fie aus dem Haufe |ingleichen Ferdinand Friedrich Marz 


Dompherren zu 


thum gelegen, herſtammen fol, Zus | Hildesheim gewefen. Burchard Na⸗ 


erſt fuͤhret er Hanſen von Nafı 


Namslauiſchen Weichbildes Landes⸗ 


ean, Igel von Alten⸗Schoͤnſtein wa 
welcher zu Anfang des vorigen Seculi | Anno 1519. 
als des Breßlauifchen Fuͤrſtenthums thal, 


Abt zu S. Gregorie 
und Heinrich Ernft Nagel vor 
der Coburg floriree Anno 1686, als 


Aelteſter geweſen. Gleichwle Hein Domherr zu Trier, 


eich von Naͤſe auf Obiſchau und 
Schoͤnwitz nach der Mitte des vori- 


Seculi florirer hat. Schlefifche 
Ehm 


Nagel von Dirmſtein. 


Diefer. Adelichen Familie in der 
Diese Paenın Dice fängst, Hum⸗ 
| mit Willpelmen Anno 1451, 
an, deſſen llhrenckel Peter Fauth zu 
Jockenheim und Ammann zu Deus 


desheim, ift Anno 1562, mit dem | 


Bifchoffe zu Speyer auf dem Käy- 
ange Wahltage zu Frankfurt am 

Mayn geweſen. Deffen Bruders | 
Sohn Heinrih Eberhard florirte 
ums Jahr 1049. als Schulcheiß zu 
Algen. Tab, 287. 


- Rarmanne, Normanne. 


Dieſe alte Adeliche Familie in 
eg befiser ihre Guter in den 


ollgaſtiſchen und im Sande Rügen, 


Far wird beym Micrelio Heinrich 


angeführer, welcher im XV. Seculö 
an Herkogs Bogislai R. in Pom⸗ 
mern Hofe geleber, in anderer, 
Nahmens Heinrich, ſtund bey-dens 
Hettzoge Philippo L. in groffem An⸗ 
ſehen, befüchte An.ıs55. den Reichs⸗ 


Tag zu Augfpurg,.und flard al 


Stadthalter des Stiffts Camin. 


Melchior. führte zu des Hertzogs Er- 
neltı Ludovici Zeiten faft allein die 
Degierung des Landes. Johann 
Friedrich diente der Cron Schweden 


Es ſcheinet, daß dieſe Familie fich | in dem zojaͤhrigen Kriege als Obri⸗ 


Anfangs bloß von Nagel genennet, fter, und Sacob bekleidete An.1670, 
wie denn Schwerefer von Nagel An-| die Charge eines Pommeriſchen fand- 
no 1392. in der Adelichen S. Geor⸗ Raths. rer Philipp war An- 
gens Geſellſchafft ſich befunden, und| no 1718. Ihro Hoheit Marggraf 
Theodorus vorhero Anno 1367. Abt Chriſtian Ludewigs zu Berlin Cams 
zu Vlierbach — In ar mes Sundern, Pommerland L.6. : 
eiten mag fie angefangen haben fi ö 

= ihren Dieter Sitzen beyzunah · N aſe Na ſo. 
men/ und findet man dahero auch Von dieſer Adelichen Famille in 

el in Vornholt, von welchen Thuͤringen weiß man zuerft Bern⸗ 

del, Lexicon. oo. Mn: Katda 
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hardeen anzuführen, welcher ums) von Hornes eine beftändige Nach⸗ 
Ye 1550, gelebet. Sein Sohn] fommenfchafft, und ‚folgende drey 
einzich Chriſtoph beſaß Alten-Got-| Söhne hinterlaſſen : ()- Mori 
tern und Slarchheint, derfelbe tvurde) Audewigen der Anno 1683. als Ge⸗ 
ein Vater Heinrich Chriftophs des neral von den Hitter- Pferden in 
Juͤngern, welcher Anno 1649. als] Flandern, und als Gouverneur zu 
Känferlicher und Chur - Sächfifcher Sluys mit Tode abgangen, und ein 
Obrifter floriret. Anno 1660, lebten Vater gewefen eines Sohnes gleis 
George Philipp zu Guttmannshans| ches Mahmens, welcher Corner von 
fen und Johann Heinrich Naſe. der Königlichen Engeländifchen Leib⸗ 
MSCT. Vaf = v/ Guarde worden, und Willhelm Hein⸗ 
a Pen. richen, Mori Ludewigen und Hein 

| Naſſau. rich Carln gezeuget. (2) Willhelm 
| Adrian Herrn von Odyck / Cortieñe 

Diefes Nahmens floriret eine Zeift, Driebergen, Blicfenburg ıc, 
Keichs-Fürftliche und theils Reiches] fo die erſte Stelle unter den Rittern in 
Gꝛuaͤfliche Familie inZeutfchland,wel- Seeland gehabt ſich durch viele wich“ 
che zus unſerm Zweck nicht gehöret, | tige Sefandfchafften bekañt gemacht, 
und iſt davon in Huͤbners Hiſt. I. | und nach Anfange des iegigen Seculi 
heil und in deffen Gemeal. Tabb. —— — 9. Kindern find 
ausführliche Nachricht zu finden, folgende zu mercfen : Cornelius Herr 
ldvon Cortienne der Anno 1708. als 
Naſſau. Deputirter indem Staats/⸗Rath der 

— vereinigten Provintzen mit Tode ab⸗ 

Eine Graͤfliche Familie in Hol⸗ | gangen, und (fo viel man Nachricht 
Land, welche Yon dem unvergleichlis | hat) Feine Erben hinterlaffen; Lude⸗ 
dien Kriegs Helden Mauritio Prin⸗ wig Adrian Herr von Zeiſt der un⸗ 
Ken von Oranten aus dem Haufe ter dem Ritter· Stand in der Provintz 
Naſſau, deſſen Leben und Thaten in Utrecht mit aufgenommen worden; 
unferm Zelden-Lexico zu leſen her» · Willhelm Heintich Herr von Bu⸗ 
ſtammet und A.1679.von dem Kaͤyſer ckenburg ber Anno 1699, als Hol⸗ 
den Gräfl, Charadter erhalten, Ge-|ländifcher Rittmeiſtet floriret Hat, 
dachter Printz Maurius zeugere mit | und Morig Ludewig Herr von Dries 
feinerMaitreffe,Madame deMecheln bergen. (3) Heinrich Her von O⸗ 
2, Söhne: der Aeltere Wilhelm Herr | werferefder Anno 1708, als Hollaͤn⸗ 
von $ecftward Anno 1627. als Hol-| difcher Generals Feldmarfchall mit 
ländifcher Vice Admiral vor Groll Tode abgangen defen Leben und Tha⸗ 
erfchoffen, der Jüngere aber Ludovi- ten in unſerm⸗hiſtoriſchen Helden⸗ 
cus von Naffau Herr von Leck, Bes] Lexico zu leſen find. Cr hatte ſich 
mwertvert und Odyck der Anno 1664. | mit Ifabella, einer Tochter Cörnelii 
als General en Chef der Holländis| Etſens, Herens von Sommerdyck, 
Infanterie, und als Gouver⸗ vermählet, und mit ihr folgende Kin⸗ 

neue von Hergogenbufch verftorben, | der gezeuget: 1) Henricum von Naſ⸗ 
hat von ſeinerGemahlin einer Gräfin | fan, der Anno 1698. zum Pair 
| | a 


1003 — —  Naffan: 


Engelland und zum Grafen von 


Grantham gemacht worden; 2) Cor- 
nelium, Grafen von Naffau » Won, 
Denbourg, der Anno ı712, als Hol- 
Ländifcher General⸗Major imTreffen 
bey S. Denain geblieben; 3) Mau- 
ritium, gleichfalls Holländifchen Ge⸗ 
neral; 4) Francifeum, der als Obri⸗ 
fter von einem Regiment Englifcher 
Dragoner nach Spanien gegangen. 
) Habellam , eine Gemahlin Caroli, 
afens von Bath; 6) Francilcam, 
welche an den Irrlaͤndiſchen Grafen 
bon Bellemont vermählet worden, 
Imhoffs Noris. Procer. Imp. 


Maſſau Zuylenſtein. 


Dieſe Graͤfliche Familie in der 
Provintz lltrecht ſtammet von Hein⸗ 
rich Friedrichen von Naſſau⸗ Ora⸗ 
nien her, der ein Bruder des in dem 
Horhergehenden Articul erwehntens 
Mauritii Printzens von Oranten ge 


weſen twelchem er auch in dem Fürs 


ſtenthum Oranien und inder Stadt, 
halterfchafft der vereinigen Nieder⸗ 
lande fuccedirerhaf ; und ift deffen 
Leben in unferm Aiftorifchen 
ZWelden » Lexico gleichfalls zu leſen. 
Diefer Heinrich Friedrich zeigte aufs 
fer der Ehe mit einer Burgemeifters 
Zocheer zu Emmerich einen Sohn, 
Friedrichen, welchem er die Herr: 
ſchafft Zuylenſtein in der, Proving 
Utrecht erfauffte,die auch biß auf den 
heutigen Tag feine Nachfommen ber 


figen; erblieb Anno 1672. als Hol⸗ 


ländifcher General von der Infante⸗ 
tieim Treffen bey Woreden, und hin 






Naſſau. 109. 

Könige Wilhelmo III. in Engelland 
zum Pairvon Engelland,Grafen von 
Nochefort und Vicomte von Tun⸗ 
bridge gemacht worden, und Anno 
ı708, verftorben, von feiner Gemah⸗ 
lin einer Freyin von Wraet unter 8, 
Kindern 3. Söhne hinterlaffend,da« 
von der Aelteſte Faakeim Heinrich - 
Milord Tumbridge die väterliche Ti⸗ 
tulererbet, aber bald darauf verſtor⸗ 
ben, in welchen hernach deſſen Bru⸗ 
der Friedrich füccediret, Imhoffs 
Not. Proc. Imp. L.P.c.V1.$.32. Ir; 
dela Nobleffe #Utrechtp. 27. 


Naſſau von Spurckenburg. 


Diefer* Adelichen Famille im 
Rheinlande Stamm⸗Reihe faͤnget 
Humbracht mit Heinrichen Anno 
1320. an deſſen Urenckel Emerich wur⸗ 
de ein Vater Heinrichs der An. i05. 
als Bizdum zu Maynk verftorben, 
Sein Sohn Quirin Chur - Trierte 
feher Kath und Ammann zu Wels 
fel hinterließ bey feinem Anno 1538, 
erfolgten Abfterben Philippen Herrn 
su Spurckenburck, Käyferl, Rath, 


und Chur · Trieriſchen Amtmann zu 


Welmich, und Heinrichen Domherrn 
su Mayng und'Trier und Probften 
zu &imburg der An.ı602, im 73. Jah⸗ 
re feines Alters verſtorben und der 
feste feines Gefihlechts geweſen. 
Tab. 287. 


Naffau, Grafen von Conroh. 


Diefe Famillie in Brabant ftams 
mer her von Heinrichen Grafen von 


terließ von feiner Gemahlin Henri- | Naflau und Vianden, der fich mit ei⸗ 
ca Kıllegrew 2. Söhne Heinrichen | ner Printzeßin von Oranien vermaͤh⸗ 
der vor Bonn erfchoffen worden, und | let gehabt; Derfelbe zeugete auch ei⸗ 
Friedrichen der Anno 1695, von dem Imen — Sohn, —8 
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Reichs⸗Graͤfliche Wuͤrde erhalten, 


1095 Nat, Natzmer, Nauendorf. 1096 
von Naffau, welcher beym Känferf fiudirens halber zu Halle aufgehal- 
Carl V. Page, und von des vorge-| ten. Das gantze Geſchlecht ift der 
dachten Heinrichs ehelichem Sohne Catholiſchen Religion beygerhan.. 
und Erben Renato von Chalons und ; 
Pringens von Orange mit der Herr- Natzmer. 


F— ſchafft Conron beſchencket wurde/ und 


ſich hierauf mit einer von Bronchorſt] Eineder aͤlteſten und vornehmſten 
und Batenburg vermaͤhlete. Deren] Adelichen Familien in P | 
Uhrenckel war Martmilian von Naf | welche. fich auch heut zu Tage = 
fau, Baron von Warcoing Here von | dem Nitter-Sige Skope im Scifee 
Conroy, welcher Jolephum Ignati- | Merfeburg fol ausgebreicet haben, 
am Baron von Warcoing hinterließ, | Zuerſt führer von derfelben Micræaliut 
der Anno 1693. vom Könige in Spa- | Miroslaum und Andream an, welche 
nien zum Grafen von Conroy ges| ums Yahr 1228. des Hertzogs Wra⸗ 
macht worden, L’eredlion de touzes| tislav Caſtellane geweſen. Heino 
und Wirte florirten Anno 1394. Joa⸗ 
him, Hauptmann auf Draheim war 
2 * us — * — 1527. 
evwrn Nafjau > er von 
ieſe Ei — Camin dem Reichs: Tage zu Regen⸗ 
Familie hat Anno 1655,mit Theodo- | fpurg beygewohner, und nachgehends 
sico, Gerhardo und Leonhardo die] des Hertzogs Barnimi XL. Marfchail, 
role auch Landvoigt zu Stolpe wor⸗ 
und ift das Käyferliche Diploma ‚in/den. Dubislav Gneomar Freyherr 
L’ereöl, de toutes les terres du Bra- von Natzmer florirte Anno 1716, 
banı zulefen. Der Mittlere Nah-| als Königlicher Preußiſcher Genes 
mens Gerhard Känferlicher Cam⸗ ralstieutenant,. Cramer. I. 2.0. 1.315 
merherr wurde beym Churfürft or | Micra, Pommerl. 
hann Georgen III. zu fen Ges | 
neral · Feldmarſchall wuͤrckliche ge · Nauendorff. 
heimder Kriegs-Rath, Cammerherr/ | 
und ObersFalckenmeifter; und lebte] Won diefer Adelichen Familie im 
hernach an dem Känferlichen Hof. Meiffen, welche fid) auch in Thuͤ⸗ 
An. 1714. war Gerhard IL. ein Sohn] ringen ausgebreitet, hat Yal. Konig 
Gerhardi I. Graf vonder Matt Herz] Anno 1716, cine Genealogi 
tzogl. Hollftein ⸗ Sortorpifcher Sene- ſtoriſche Befchreibung heraus gegen 
ralstieutenant und geheimder Kriegs-| ben, Siehat ihr Stamm Hauß 
Rath ; und zulege Koͤnigl. Schwedt- | Nauendorff zwifchen Altenburg 
Staats-Minifter. Seine Ge | und Gera gelegen, fo fie über 300, 
mahlin war aus dem Hollfteinifchen | / Jahr nebft Caaſen in felbiger Ge⸗ 
Gefchlecht von Buchwald, und ift| gend befeffen. Zuerft wird Chrie 
Anno 1717. geftorben, ° Der einzigel ffopb von und. zu Nauendo 
Sohn aus diefer Ehe, auch Gerhard | und Caaſen zu Ende desXIV.Seculä 
genannt, has ſich noch Anno 1717, angefuͤhret der cin Aelter⸗Vater wor⸗ 
| | den 
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den Heinrichs fo ums Jahr 1450.dorff Anno 1526, Frantz auf Kun⸗ 
floriret. Deffen Uhrenckel llzo wurde tzendorff Anno 1561. und Grabus 
ein Großvater Hans Ludewigs Her- auf Koppiz zugleich Känfers Ferdi- 
— — Wolffen⸗ Fr 11. Rath An, 1620, Schlef: 
tte aths⸗ und Lehn · Probſts Chron. 
der Anno 1691. verſtorben = fh | 0 en — ar SER 
gender. Söhne hinterlaffen: 1) Ge⸗ Neidhärdt.“ 
orge Ehrenfrieden auf Kauren 
und Hilbersdo rſtlichenBay⸗Dieſe nunmehro Graͤfliche Fami⸗ 
reuthiſchen wuͤrcklichen geheimden |lie in Schleſien iſt aus Oeſterreich das 
Rath, Landſchaffts · Ditectorn, Ober: Ihin gekommen. Zuerft aber hat fie ſich 
Hofmeiftern und Lands / Hauptmann |inder Schweiß und in den Reichs⸗ 
zu Bayreuth, welcher mit feiner Ge- Städten Ulm, Augſpurg zc. auf- 
mahlin einer Baronelle von Huͤne⸗ Igehalten. Bucelinus, welcher fie Neid» 
feld feinen Aft mie 4. Söhnen fort, |hardt von Bauſtaͤdt nennet, fänger 
gepflanset; 2) Hanß Ludewigen |deren ordentlicheStamm ⸗ Reihe ums 
auf Nauendorff, Caaſen und Groſ⸗Jahr 1350. an, und fuͤhret felbige biß 
fenftein Fuͤrſtl. Saͤchſiſ. Gothaiſchen lum die Mitte des vorigen Seculi aus. 
Land⸗ Cam̃errath, und Ober-Steuer-| In Ober»Defterreich hat Conrad 
Einnehmern, der mit feiner andern] Meidharde um die Mitte des XVI. 
Gemahlin einer Baronefle Bachoff] Seculi fich niedergelaffen, und ift ein 
d’Echt 4. Söhne gegeugerr*7”*9 | Vater worden Hanfens, welcher 
Bon der ThüeingifebenBrenche Spattenbrunn erbauet / und nebft 
weiß obgeweloͤter Valentin Koͤnig dem Graf Herbersdorff Reforma ⸗ 
feine ausführliche Nachricht zu ge⸗ tions⸗Commilſarins in Ober⸗Oeſter⸗ 
ben, von derfelben florirte in der Mit-| reich gervefen, Deſſen Nachkom⸗ 
te des vorigen Seculi Heinrich Hau⸗ | men find es, welche heut zu Tage als 
bold, ein Vater Ehrenftied Le⸗ Grafen in Schlefienfloriren. Won 
vins auf Dorna und Seeligſtaͤdt, feinen Söhnen find Leopold, Gott⸗ 
und Adam Heinrichs welche bey- lieb, Eberhard und Meulæus zu 
de vor wenig Fahren mit Hinterlaſ⸗ mercken. Der erfte wurde KRänfers 
ſung 2. Söhnen verftorben, Auüllerus | licher Hof-Cammer-Rath und Burg- 








in Annal, Sax, grafin der Steyermarck, von deflen 
AASAVL0Wẽ. Nachkommen man abernichts aufge» 
Necher. zeichnet findet. Eberhard trat An- 


no 1631. in den Jeſuiter ⸗ Orden und 

Eine vornehme Adeliche Famtlie) doeirte nachgehends die Philoſophie 
in Schleſien, welche nach Zuce Bes] und das geiſtliche Recht auf der Aca⸗ 
richt aus dem Haufe Kuntzendorff demiezu Gräg. Käyfer Ferdinan- 
im Saganifchen Fürftenthum gele⸗ dus IN. berieff ihn endlich an feinen 
gen,abgeftammer, Es find folgen«! Hof, wofelbft er der Erg, Hergogin 
de tandes » Haupfleute des befagten| Maria Anna und dem ErgrHergoge 
Fuͤrſtenthums daraus entfproffen ge⸗ Leopoldo, der hernach Känfer wor⸗ 
weſen: Seifried auf Aumzen-! den zum age age und dem Letzte⸗ 
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log ¶ Neidhardt. Neippers: Neitſchůz. 100 
ren zugleich als Informaror zugeord-; Diefe uhralte Adeliche — in 
net wurde, Gedachter Pringeßin | Schwaben hat ihr Stamm⸗ a 
folgete er auch nach Spanlen, als fie | Neipperg, ein Schloß beym St 
dahin, mit dem Könige Philippo IV. | lein Schweiggern im Kreichgau * 
Beylager zu halten, ihre Reiſe antrat. gen. Sie wird unter die Thurniers⸗ 
Nach dem Tode ihres Gemahls mach» | Genoffen Anno 1080. zu Augſpurg, 
te fie ihn zum General · Inquiſitor, und und Anno ı 119. zu Goͤttingen gezeh⸗ 
fieß ihn groffen Theil mie an den let. Machgehends nenner Goldaflus 
Staats-Affatren nehmen; ertmachte | Neinhardeen von Neypperg einen 
ch aber ben den Groffen des Reichs | Großmeiſter des Teurfchen —— 
hr verhaßt, welche ihn auch noͤthlg⸗ Tom. 2. ch. Reichs: Sa- 
ten, daß er Spanien verlaffen muſte. tzung. de Anno 1486. Zu unfern 
Als er alſo Anno 1669. aus Madrit | Zeiten florirt Eberhard Friedrich, 
reifete, muſte er gefchehen laffen, daß | Herr auf Neipperg und Ganerb zu 
er mit vielen Laufenden Berfluchungen | Bönnig-und Crligheim, als Kanferlis 
von dem erboßien Pöbel begleitet wuꝛ | cher General, Feld-Zeugmeifter Obri⸗ 
de, Er behielt aber alle feine Charz | ſter zu Pferde,. und Director der 
en, und wurde dazu Ambafladeur am! Schwäbifchen Ritterſchafft im 
Bitehen Hofe und Titular » Erg: —— wie auch als Commen⸗ 
iſchoff von Edeſſa. An. 1672. be⸗ dant zu Philippoburg; er hat den 
kam er gar den Cardinals⸗ Hut worauf / Freyherrlichen Character auf ſein Ge⸗ 
er ums Jahr 1680. mit tode abgan- ſchlecht gebracht, Don ſeinen Soͤh⸗ 
” Bon feinen Schriften iſt im | nen ift der —— Obriſter uͤber ein 
exico der Gelehrten a or Kapferliches Regiment zu Fuß, und 
Sein Bruder, vorgedachter Wigu- | hatfich in der Belägerung vor Ther 
lzus, zeugefe unter andern Söhnen | meswar Anno 17 16, und vor Bel- 
Gottfried von Neithardt auf Spatz | grad Anno 1717. wohl gehalten. 
senbrunn, $eopoldftein und Kriechen, | Bucel. Stemmat. P. III. 
und Johann Baptiftam, der anfangs vom Schwäb. Reichs⸗A 
Kayſerlicher Cammer⸗Rath und end ⸗ 
lich Cammer · Praſident in Schlefien, Neitſchu Neidfehiz, v vor Zei⸗ 
und Anno 17 12. Kayſerlicher — | ten Nytſchuͤ ü3, 
der Rath worden; Er hat den G 
lichen Character auf feinen —— Eine anſehnliche alte 228 
gebracht. Sein Sohn gleiches — milie in Meiſſen ſo ihre Guͤther mei⸗ 
mens wurde erſt Kayſerl. Land⸗Rath, | ftens in der Weiſſenfelſiſchen Pflege 
—— ber» Amts⸗ Nach in bat Pur Ey ihr Stamm» Hauf 
Schleſien. Bucelini Stemmat. PIV. en. Slie hat ſich 
7 M. Fibiger in Henelii Sileſiogr. re- er * * — auſitz —— 
»ov.p.518, Sonvel Ribliochoca Scripe.\ allwo, nach Groſſers Bericht, Rus 
Soc. Jefu P.441. ſeq. | 4 Heinrich von Neitfchüz, Chur⸗ 
hfifcher Obrifter, heut zu Tage die 
Neipperg , Neupperg, Site Diehmen Baufigund Go⸗ 
Meypperg. lenz beſitzet. In einem ash. 8* 
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der vornehmen Boſiſchen Familie | burg, und Walchern als Sächfifchen 
toird gefunden, daß San von Neid- | Amtmann zu Drefurth Anno1338; 
ſchuͤz nebft Hanf Bofen zu Tzeeren als Zeugen angefuͤhret. Bucelimus 
Anno 1452. auf Befehl. Herkogs | führer die ordenrliche Stamm⸗Reihe 
Wilhelmi zu Sachfen Conrads von | von Wilhelm von Neßelrode, der Ao. 
Poferne Eheweib, Utica Bofin, Vor⸗ 1389. geftorben,her, welcher die Hefte 
mund worden, als felbige von gedach- | fehafften Stein und Ehreshofen er⸗ 
tem Hertzoge mit unterfchiedenen Guͤ⸗ heyrathet. Seine Nachkommen ha: 
seen zu Poferne und Neidſchuͤz be- | ben fich in die Häufer Stein, Ehres⸗ 
leibdinger worden, Machgehends 
haben fich folgende von dieſer vorneh⸗ | dem erfteren war Bertram, Freyherr 
mer Familie vor andern herworge: von Neßelrode, des Herkogthums 













than: Rudolph ums Jahr ı662. als| Bergen Erb- Caͤmmerer und Erbe 


Chur - Sächfifcher geheimder Nach, | Marfchall Ao. 148 1. auf dem Thur⸗ 
Cammer⸗Herr, Hof: Obrifter und Inter zu Heidelberg, Deffen Enckel, 
Ants- Hauptmann zu Mühlberg zc. |gleiches Nahmens war Chur⸗Coͤllni⸗ 
Carl Auguft, der Anno 1685. Chur» ſcher Cammer⸗Herr geheimder Rath, 
Saͤchſiſcher Abgefandter bey Intro |und 5 8 jähriger Stadthalter in dem 
duction der Fürftlichen Aebtißin zu fo genannten Sande Neſt. Er ftarb 
Wedlinburg gewefen. Hang Carl | im goſten Jahre feines Alters, Sein 
zu Roͤhrsdorff, der ums Jahr 1690. Sohn Franz, Chur + Cöffnifcher 
als Chur-Sächf, Rittmeiſter floriret. Cammer-Herr, geheimder Rath und 
Rudolph, der.als General Lieutenant | gesolmächtigter Gefandter auf den 
bey Chur⸗ Fürft Johann George IV. | Miemägifchen Sriedens- Handlungen, 
zu Sachſen in befondern Gnaden ger | hat die freye Neichs-Herrfchafft Reis 


fanden ; Ind Carl Gortlob auf chenſtein fäuflich an fich gebracht, wor« ⸗ 


Schaldkendorff, der noch Anno 1716, | auf er zu Anfang diefes Seculi vom 


als Königl, Pohlniſcher und Chur-| Kanfer in den Neichs-Srafen-Stand 


Saͤchſiſcher General: Lieutenant und| erhoben worden, und Anno 1706, 
Gouverneur zu $eipzig gelebet. Atülle- | Sit und Stimme auf dem Reichs⸗ 
ri Annal. Saxon, Knaut Prodr. Mifn.\ Tage zu Negenfpurg erhalten. Er 
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von Dortmund gelegen. Von ſeinen 
— | Söhnen hat der ältefte, Bertram Ca- 

Diefe uhralte und anfehnliche Fa-| rolus, feinen Stamm fortgepflanger, 
milie, fo heut zu Tage den Freyherrll⸗ A.1707. war Graf Frans Willhelm 
chen und Öräflichen Character führer, v.Neßelrode Biſchoff zu Fünfffichen, 
und zur Rheiniſchen Ritterſchafft ge-| gevolmächkigter Kayferlicher Minis 
zehlet wird, hat vor Zeiten auch in|fter am Savoyjiſchen Hofe, und ifter 
Thüringen und felbiger Gegend flori- vermuthlich ein Bruder des vorherges 
ret. Man findet in einem alten Briefe) dachten Graf Frantzens. In dem 
Bertholden von Neßelrode, Nittern,| 17 ı gten Jahre lloritte ein Graf von 
Ango 1375, als Vogten zu Alten-| Neffelrode als Chur⸗ Pfälgifeher Vi⸗ 
— en Mm 4 ce⸗O ber⸗ 


hofen und Rhade vertheilet. Von 


1103 . Neuendorf.  - - E Neuhaußf. noa 
ce⸗Ober⸗Stallmeiſter. Bucel. Ftemm. | ms Jahr 1442. hat Siegmund von 
P.IV. Lues Schleſ. Chron. Neuhauß Aoriret, ob er aber Nach⸗ 
fommen Hinterfafen , weiß‘ Graf 
Neuendorff, Neudorff. Brandis im Tyrol. Ehren-Br- 
.1P.17.p.78.nidyt zu melden. 
Eine alte Adeliche Familie im Her⸗ Die Freyherren von Neuhauß in 
tzogchum Magdeburg, welche unter Crain ſtammen nad) Yalvafors Be⸗ 
die Thurniers · Genoſſen Anno 1119, [richt von den Italieniſchen Herren 
zu Göttingen gejehler wird, Hanf | Borfa di Argento her, md haben fich 
u in einem Diplomate, welches | anfangs von dem Schloffe Carſtberg, 
Siegfried, Grafzu Anhalt, Ao. 1275. | nachgehends aber von dem rı Meilen 
am das Stifft Nienburg wegen einer | von Laybach gelegenen Schloſſe Neu⸗ 
—n. F eſtellet und in D.Bec: hauß genennet welches fie Ao. 13 13. 
haͤltiſchen Hiftorie zu Tefen | erbauet. Sie ſollen ſich auch in an⸗ 
iſt, — * aungefuͤhret. dudwig | dere Provintzien ausgebreitet haben. 
wurde Anno 1324, von dem Dom- | Valvaf Ehre des Hertzogthums 
Capitul zu Halberftadt zum Biſchoff Crains. 
‚errvehlet, mufleaberdem Hergogevon] In Kaͤrndten hat ſich eine _ 
s Braunſchweig Alberto weichen, Ein | liche „Famifte‘ von P 
anderer, Nahmens Ludwig / befaß An | Greiffenfels genennet, weiche aber 
‚no 1399. das Schloß Plore, und fiel | nunmehro abgeftorben, und * die 
nebſt andern in die Marck Branden⸗ Freyherren von Neuhauß in der 
burg, worüber er gefangen, und unter Graſſchafft Goͤrtz von denſelben ab⸗ 
Berfprechung 1000. Schock Böhmis | ftanmen, welche ſonſten von Zur elimo 
ſcher Groſchen zu zahlen wieder loßge⸗ in Steemmat, aus Francken h 
laſſen wurde; wie „Amgelus in der ret werden, © Joſeph, —— 
Marckiſchen Chronic p. 182. erzehlet. Rath, Cammer- Herr und Landes⸗ 
Matthias Benedictus war Ao. 1660, —. in Goͤrtz, iſt ein Water 
Dom-Dechant zu Wuͤrtzburg. Darii geweſen, welcher ums Jahr 
Von dem Adelichen Gefchlechtvon | 1660, als Kayſerlicher Obriſter flo- 
Nauendorffiſt oben an Bei Drte rirete. 


— I | Die Freyherten von Neuhauß in 
er?  .. 18dapern follen,nach Seiferts Mey- 
ıhauf. nung, ebenfalls aus Kaͤrndten her⸗ 

⸗ ſtammen, und Hilpole, von 


san Nahmens ſind unterſchiede⸗ Meuhauß, von dar zuerſt in 

Adeliche und Freyherrliche Fami- | gekommen feyn, welcher Anno 1587. 

lien im H. R. Meiche befannt, Fuͤrſtl. Bayeriſcher Cammer⸗ Herr 
Die Edle von Neuhauß in Tyrol | worden 5 wie aber beym Bucelino in 
Haben ihr Stam̃ · Schloß VD Stammat. P. IV. zufehen, fo hat fie 
daſelbſt ob Terlon, und wird Randol- ſchon fit Anno 1280, in in Bayern flo-' 
dus von Neuhauß zuerſt — riret. Des vorgedachten Hilpolts 
welcher Anno 1241. Graf Albrechts | Sohn, De le Com — 
von Tyrol Rath und  Benge geweſen. | 165 1. A 


Ä 


m 3 Neuhauß | Neuhauß nos 
mer-Herr und Pfleger zu Neumarck Verwandten und zwiſchen der Ober⸗ 
verftorben, und ein Water gewefen | Defterreichifchen -Negierung - eite 
Francifei zu Greiffenfels und Ehren, | Streit , fo Anno 1704, bengeleger, 
hauß der Chur · Bayeriſcher geheim- | und ein Receis aufgerichter worden 
der Kath, Cammer» Herr und Viz | welcher beym Luͤnig im Reichs» 
dom zu Landshutt worden, und ben feb | Archiv Parz. Spec. Contin. III. pag. 
nem Anno 1682. erfolgten Abfter: | 4:8. zu lefen; Aus welchem Streire 
ben folgende Soͤhne hinterlaffen: 1) | erhellet, daß diefe abgeftorbene Defter- 
edinand Mariam Seancifcum, | reichifche Freyherren von Neuhauß 
ur » Bayerifchen würcklichen ge | vielmehr aus Schwaben als aus 
heimden Rath und Ober »- Sammer, | Bayern mögen abgeftammer ſeyn. 
Herrn, welcher feinen Stamm mit 2 | Hierher mag auch gehören Eberhar- 
Soͤhnen fortgepflantzet hatz 2) Jo· dusvon Meuhaufen, der Anno 1404; 
hann Wolffgang Zgnarium, der zum Ertz⸗Bißthum zu Saltzburg ge⸗ 
noch Anno 1716. als Adminiſtratot langet. Wurmpr. Collect. Aufir. Gen, 
des Dom » Capituls zu Regenſpurg, Speners Hif. infign. L.2.c.59. 

Hof⸗ und CammerPräfident , Dom): Die Freyherren von Neuhauß 
Dechant, und als Chur» Coͤllniſcher in Schwaben führet Burelinus in 
gevollmächtigter —— $ Stemmat. P. Il, in drey Zafeln aus, 
Meichs- Tage dafelbft fo 3) und fänger die ordentliche Stamm, 
Maximilian Zmanseln, Dom⸗ Reihe mit Bertholden Anno 1 157. 
Herrn zu Freyfingen, Seiferts Ah · an. Bon feinen Nachkommen find 
nenTafelnPp. It umterfehledene des Teutſchen Ordens 
Die Freyherren von Neuhauß Rittere und Komtur geweſen; Will⸗ 
in Oeſterreich ſollen, nach Spe⸗ | helm aber, auf Enfingen, J. U. D. mid 
ners Bericht, aus Bayern;und zwar Fuͤrſtlicher Würtenbergifcher Hof⸗ 
aus dem Haufe Nietingen dahin ge | Nichter, - florirte ums Jahr 1560, 
kommen feyn, und zu Zeiten Kayfers | Burgem. vom Schwaͤb. Reiches 
Ferdinandi J. Prinzendorff im Lande | Adel, ind, 1 
unter der Eng, und Stadeilirchen wie ¶ Die Freyherren von Neuhauß 
auch Blumau im Lande ob der Enß in Boͤhmen ſind eine tinie der Gra, 
nebft andern Gütern an fich gebracht | fenvon Roſenberg geweſen. Sie 
haben, Graf Wurmprand meider, | haben aber von derin den Prachenfer 
Daß fiefich vonHertenſtein und Rie · Eranffe gelegenen Stadt Nouhauß 
ting beygenahmet/ und fuͤhret unter⸗ welche mit einem Schloſſe und ſchoͤ⸗ 
ſchiedene ſeit Anfang des XV. Seculi nen Jeſuiter⸗Collegio verſehen, den 
an; Es ſind aber dieſe Freyherren ge | Nahmen angenommen, und ſchon zu 
gen Ausgang des vorigen Seculi ab⸗ des Kayſers Rudolphi J. Zeiten 
geſtorben, und entſtunde wegen des | Reichs⸗freye Guͤter befeffen, wie man 
Schloſſes Neuhauß aufden Fildemn | denn finder, daß fie damals nebft den 
in ObersDefierreich gelegen, als Man- Reichs⸗Grafen die Reichs · Abſchiede 
nes» Lehn zwiſchen denen Freyherren | unferfchrieben. Heinrich von Neu⸗ 
von in Schwaben ( von| hauß,obrifter Cämmerer in Böhmen, 
welchen hernach,) als nechften Schuss | zeugere mit > Gemahlin, — — 
m 5 ⸗ 


—— 
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bohrnen Herzogin, von Münfterberg, | Defierreichifchen Erb⸗Landen, welche 
Adamum, obriften Cantzler. In ihre Ankunffe im Hergogthum Erain 
eben dieſem —— erhielt . bat, allwo ihr Stamm⸗Schloß Ney⸗ 
nach dem Tode des Königs Al- deck g Meilen von Laybach gelegen, 
berti die Würde eines Keiche-Gous welches, wie Graf Wurmprand bes 
verneurs/ und war ein hefftiger Feind richtet, Mainhard und Herrmann 
der Hußiten; Es ließ ihn aber Geor⸗ | von Meydeck Anno 1250, beſeſſen ha- 
gen feines groffen Bermö- |ben. Wie einige Scribenten wollen, 
wegen, Ao.i 449. | foll fie ſich Auno 1540.1n Oeſterreich 
— ſetzen und mit Gifft aus dem |begeben haben; wie aber beym er⸗ 
Wege räume. Joachim, Ritter wehnten Graf Wurmprand zu 
des güldenen Vlieſſes, und obrifter | fehen, fo - ſchon Anno 1287. Jo⸗ 
er in Böhmen, wuͤrckte einen | hann von Neydeck als Hauptman des 
eten Befehl wider die Böhmifchen | Schloffes zu Steyer in Ober-Defter- 
rüderzu Wien aus, hatte aber das | reich florirer ;und Margarerha 
Ungluͤck, daß er bes feiner Mückreife richs von Neideck Tochter Ao. 1345. 
Anno 1565.den 12, December in der |das Vorwerck Steinhoff in Defter- 
Donau fein Leben endigen muſte. reich erfauffer,gleichwie.auch nachge⸗ 
Deffen Enckel, Ulricus Joachimus, hends Johann von Neydeck Herkogs 
Burggraf zu Earlftein, hat Ao. 1604 | Wilhelms in Defterreih Cammer- 
fein Geſchlecht beſchloſſen worauf def- | meiſter Anno 1405, die ——— 
fen hinterlaſſene Güter, dem ihm von ſche Herrſchafft Stahrenberg ver⸗ 
muͤtterlicher Seite nahe verwandten /waltet. In Tyrol iſt dieſes Geſchlecht 
Haufe Slavata zu Theil worden, wie auch eine Zeitlang im Flor gei 
Spenerws in ind. Hifl. Infign. berichtet. In Erain- hat Johann ums J 
Weil aber die noch heut zu Tage flo- | 1400,als obrifter fandes- Hauptmann 
sirende Freyherrliche Familie. von gelebet. Deſſen Nachkommen ha- 
Hradeck vonden Böhmifchen Seri- |ben fich in die Häufer Kain und Ra⸗ 
benten, und infonderheit von Fran⸗ ſtenberg vercheilet, davon aber jenes 
in: Geneal. —— erloſchen; Von dieſem war Martin 
et ums Jahr »470, obriſter Hofmeiſter 


——ãa daß fie ein Aſt von vor · bey der Gemahlin Ertz ⸗· Hertzogs Si- 


tern Freyherren ſey, gleichwie | gismundi in Oeſterreich und hinterließ 
auch in —e—— Freyherren von|Euftachium, Kayſerlichen 
Neuhauß bekannt find, welche nach Rath. George war erſtlich Oeſter⸗ 
Tuca in ſeiner Schleſ. Chronic|reichifcher Cantzler und Stadthalter 
Bericht im Troppauiſchen ihre Guͤter | zu Brixen nachgehends aber Biſchoff 
Haben, die allem Anſehen nach eben⸗ zu Trident, und ſtarb Anno 1514. 
—— hergeſtammet. Bal- Von dieſer Raſtenbergiſchen Linie wa⸗ 
bini Epit. Bobem. it. — L. 3.|ven zu Ausgang des vorigen Seculi 
Tab.Stemmat, in Progm.p.iß, Ehrenreich Friedrich, Johann 
* wig / und Ferdinand Raymund am fe: 


Er, —— N hot cd. ben. u. Coled, — Buce- 


hrenherriche damulle in den a, 
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dini Stemmat, P. III. IV, Beandis | ven Alterthum erhellet ſchon daraus, 


T 1. Ebhvente, , daß Conrad von Niemeck An: i28 1. 

* —— nn Diplomate der Fürften- zu 

Niebelſchuͤz. Anhalt eine Donation dem Stiffte zu 

Coswick betreffend, als Zeuge ange 

Dieſe Adeliche Familiezehler Zwce | führer wird, In folgenden Zeiten 
unter die ältefte in Schlefien, allwo fie | ft diefes Geſchlecht an Guͤtern 

fih in die. Haͤuſer Riedſchuͤz/ |ter gekommen, und wohnete noch in 

Bartſch Bleinig, alle im Glogani- dem 17 16ten Jahte ein Hauptmann 


‚und Miemecf Meil 
pie —— —— von zu Zahne —— 
—— vertheilet. Zuerſt wird Si/ — 
gismund auf Riedſchuͤz Anno ı 501, iemitz. 


als des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes · Aelteſter und in vielen weichti-] Eine Abeliche Familie in Schle⸗ 
gen Commillionen Deputirter ange⸗ ſien, welche Luce in die Haͤuſer 
führer, Wolff auf Leſcowiz Aorirte | Rarfch im Briegifchen, Jungfern⸗ 
ums Jahr 1600. als des Land » Ge, dorff im Neißiſchen Großwilcke 
richts-Benfiger im befagten — im Schweidnitziſchen und Groß⸗ 
thum. Laſſel von Miebelſchuͤz auf Peterwiz im Vreßlauſchen Fuͤr⸗ 
Groß · und Klein⸗Gaffron, ** ſtenthum vertheilet. 
war ums Jahr 162 1. am Leben. er Sigismunden auf Groß ⸗ Peterwiz 
Wolff —* auf Leſcowiz und dem | an, welcher nach Anfang des vorigen 
Burg⸗Lehn Steinau, war Ao. 1638, |Seculi als des Könfglichen Mann⸗ 
des Königlichen Mann-Nechts Bey | Rechts Beyſitzer im Breßlauiſchen 
figer im Glogauifchen Fuͤrſtenthum. | Sürftenchum gelebet. Joachim von 
Ernſt auf Altwohlau, Sonvadswal- | Niemiz und: Tungferndorff, auf 
dan, Wilrenund Eyave, war um fel- 1 Diefchrwig, Fürftlicher Lignitziſcher 
bige Zeit befanne, Heinrich auf No» Rach/ und der Weichbilder Strehlen 


fiersdorff befaß nach der Miete des | md Mimptfehrtandes- Hauptmann, 


vorigen Seculi die Charge eines tanz | hat ums Jahr 165 3, floriret, 
des» Acleeften im en j 


Für, . 
ftenthum; gleichwie auch um felbige] Nienkercken Neukirchen. 
eit Ehriftoph George auf Jagd —— 
—— Chrom, —— Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi- 


eralius unter die Altefte und anfehn: 
Niemeck. lichſte in Pommern, enge zuerſt 


2 2 Roloffe von Meufirchen, MNittere, 


Eine — Familie in Meiffen, | an, welche beym Hertzoge Wratislao 
welche allem Anfehen nach zum 1V. in Pommern Raͤthe gemwefen, 
Stamm-Haufe das Städtlein LTie- | Herrmann war Anno- 1364. Doms 
meck im Chur-Ereyffe 3 Meilen von | Dechant zu Camin. Rolof IL. gieng 
Wittenberg gelegen/ hat, in welcher | mit dem Hertzoge Wratisiao VII. 
en are De⸗ Ao. 1414, auf dag Concilium — 

Coſtnitz, 


—* 


rer Niefemeufchel. Nimpefch: Nimptſch. un⸗ 
Coſtnitz/ und erhielt nachgehends von do II. die Freyherrliche und vom Kay⸗ 
demſelben ein Botwerck weil er auf fer Leopoldo die Graͤfliche Wuͤrde 
der Ruͤckreiſe bey einem Luͤttichiſchen erhalten. Ihr Stamm» Hauß iſt 
Edelmann, von welchem der Hertzog ſonder Zweifel das im Fuͤrſtenthum 
600o0. Ungariſche Gulden Reife: Lin: | Brieg gelegene Schloß und Stadt 
koſten entlehner, als Geiffel bleiben| NRimptſch / fo Anno ı 152. erbauer, 
tüffen. Hans; ein Sohn Rüdigers, | und von den Hußiten A. 1431, erobert 
Land⸗Raths in Pommern; ftarb An- | worden, Luca theifet diefes Geſchlecht 
no 1622, als Fürftlicher Wollgafti- | indie Häufer Oelſa im Schweidnitzi⸗ 
ſcher Ober Hof- Marfchall an der |fchen, Stephanshayn im Jauri⸗ 
‚er wird wegen feines geoffen An⸗ ſchen, und Roͤversdorff im Mün- 
En und vorneflichenMeriten beym | fterbergifchen Fuͤrſtenthum gelegen. 
Micrelio L.4. pi rsg1gerühmet. Sein | Zuerft findet man Conraden vor 
Bruder Chriſtoph, geheimder Rath Nimptſch aufgezeichttet, welcher An- 
und Schloß ⸗ Hauptmann zu Wol⸗ no 1412. mit Erk + Herkog Ferreo 
Saft , hat das Geſchlecht förtgepflan- | von Defterreich, zu Jeruſalem Ritter 
get, Er wurde Anno: 1627. von | vom H. Grabe, und nachgehends ung 
den Daͤniſchen Zrouppen gefangen, | Yahr 1 422. Generalder Creutz ⸗Rit⸗ 
aber auf Intercesfion des Herkogs in | terin wider die Pohlen wor⸗ 
ommern wieder loßgelaſſen. Kirch den, wie in Spant Adel- 
ommerl. L. 6, genhemm Spiegel P. 1. p. 217. zu ſchen. Ur⸗ 
er ban befleidete Anno 1452. die Stelle 
Nieſemeuſchel. eines Landes Hauptmanns in den 
\ thum Glogau; und Conrad 
Erin altes Adeliches Gefchlecht in | hatte A.ı 590. die Ehre, zu Schweid⸗ 
Schleſien, welches Lucatm die Hänfer | nis und Jauer Landes⸗ Cantzler zu 
Reichenau im Saganifchen, und ſeyn. Sein Bruder, Friedrich auf 
Dittersbach im Wohlanifchen Für | Növersdorff; ftarb Anno 1619, als 
ſtenthum gelegen, vertheilet. Zuerft | Ober » Steuer - Einnehmer der Fuͤr⸗ 
führer er Adam auf Reichenau an, der | ftenthümer Schweidnig und Jauer. 
ums Jahr 1553. bandes ⸗ Hauptmañ | Seine Söhne waren: "Johann, D« 
des Saganifchen Fuͤrſtenthums ger | ber- &teuer - Einnehmer und Land⸗ 
weſen. Heinrich auf Neichenan hat | Rechts ⸗ Benffger Ernſt/ Ao. 1646. 
mit Anfang des vorigen Seculi als des | Landes s Aeltefter zu Jauer; Fried⸗ 
vorbefagten Fuͤrſtenth. Man-Rechts | ich auf Schwarkbach ; 
Beyſitzer gelebet. Balchafar auf Stri⸗ Anno 1654, fandes-Hauptnann zus 
en floriete ums Jahr ı 670, als des | Münfterberg ; und Seyfried, des 
Wohlauifchen Fuͤrſtenthums Landes» | Muünfterbergifchen Fürftenrhums 
Aelteſter. Schlef. Chron. Landes⸗Aeltiſter Anno 1664. Johann 
Friedrich ein Sohn des vorgedach⸗ 
Nimptſch. ten Johannis erfter Freyberr vom 
Ä Nimptſch Ränferlicher Rath und Ge⸗ 
Dieſe uhralte Adeliche Familie in neral Major, und letztens Landes⸗ 
Schleſien hat vom Kayſer Ferdinan- ge 
n Johann 
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hann Heinrichs, welcher Landes⸗ ¶Comtur zu Heilbrunn geweſen. Gott⸗ 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Glo⸗ Icio Philippwar Anno ı 650. Fuͤrſt⸗ 
—A ſerlicher geheimder Rath licher Wuͤrtzburg. geheimder Rath, 
Er hat nebſt feinen Si Dber- Schulcheiß und Ammann zu 
gen Gräflichen Character erhal; | er Johann $udiwig florirte 
sen, und ift vermuthlich von demfelben | um das Jahr — — — 
‚einer, Johann Friedrich Herr zu Oelß, F. Te äb. 
Kayſerlicher Cammers Herr, und O⸗ del. — 
ber «Land» Caͤmmerer des ‚Sürflew zochpigdn I. 
ehums Yägerndorff, ingleichen Der — 
nige Graf von Nimytſch, welcher. * Niſchwitz Nitzſchwitz. 
‚no 17 17. Kayſerlicher wurcllicher 
of⸗Rath worden. Dieſe Adeliche Familie beſitzet nach 
Chriftoph Gottlieb auf Ober: und Knauis Bericht in der Meißnifchen 
rare ein Sohn des — —— — die Guͤter 
henden Frie ch, Leutewiʒ / Deuda Sorniz, an 
ward ein Vater a rl 7 — Bi Geis —— Roͤckniz, 
Goßmannsrode / Johanniter ⸗Ordens Truͤnzig, Niederſtein, 
Ritters Fuͤrſtlichen Sachſen ⸗Mei⸗Wernsdorff ec. — Urſprung 
nungiſchen geheimden Raths Ober⸗ |fcheiner fie aus der Ober⸗Lauſitz und 
Stallmeiſters und Ober⸗Jaͤgermei⸗ |dafelbjtdas Ritter Guth Niſchwiz 
ſters. 215. Geneal, — vor Neſchwiz im Budißiniſchen 
Diſtriet/ ſo heut zu Tage denen vor 
Nippenburg.-. Rumor gehörer, zum Stamm:Hauß 
zu haben, gleichwie auch noch biß daco 
Eine alte Adel, Familie in Schwa⸗ 2 Guih Mehrodorff in ſelbiger 
‚ben, fo Bucelinu⸗ unter die Zee Gegend befiget 5 wiewohlu auch ein 
Genoſſen Anno 948. zu —* Ritter⸗Guth Au ſaow im Stiff⸗ 
no 968. gi — (auf welchen te Wurgen gelegen ift, fo noch Anno 
Willhelm ppenburg Thurnier- | 1450, von Hanſen von Niſchwiz, wie 
Koͤnig em Ritterſchafft Schoͤttgen in der Hiftorie der Stadt 
geweſen) An. 101 9. zu Trier und An. | Wurtzen 2. 714 meldet beſeſſen wor⸗ 
‚2165.30 Züschzehlet, Nachgehends hat |den. Deren — erhellet ſchon 
Friedrich ums Jahr ı 366, die Char- daraus daß Berthold von Niſchwiz 
ge eines Praͤſidenten der Wuͤrtember⸗ unter die Zahl der tapffern Ritter ge 
gifchen Landſchafft befeffen. Bernd rechnet wird, welche Anno ı 170, die 
wird von Spangenbergen unter |fchöne Mauer um Meubung dem Kay 
die berühmten Kriegs Helden zu des ſer Sriedrichen zu Ehren vorgeftellet, 
re safe Friderici IH. Zeiten gezehlet. wie in Gocha Diplomatica auf dem 
Philipp harzu Ausgang des 15. decu· Stamm: onegifier derer von Graͤfen⸗ 
li das Eröfhenden Ant in dem Her» dorff.erzehlee wird, Nachgehends 
tzogthum Würtemberg auf fein Ge⸗ hat man Chriſtophen von Nifchwiz 
Ag und um felbige Zeit | aufgezeichnet gefunden, welcher Anno 
it Johann des Teutſchen Ordens | 1580, der Fuͤrſtlichen jungen don 
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ſchafft zu Coburg Hofmeifter gervefen, | den Earmelitern in die Bruͤderſchafft 
und nachgehends Hof⸗ Marſchall wor | aufgenommen worden, dergleichen 
den, wie Hoͤnn berichte. Chriftian | auch Anno 1468, von den Benedicti- 
hat Anno 1590, dem vonden Saͤch· nern zu Mimmeleiben chen, 
fifchen Hergogen geftifftegen Orden | Bruno der jüngere Edler Herr zu 
wider dag Fluchen nebft andern von Dverfürt, verleihet Anno 1492. Ot⸗ 
Adel umterfchrieben, davon beym Gry- | ten tmd- Heimrichen von Nißmiz 
pbio vom Ritter» Orden p. 298-| Schloß und Stade Mebra, und behaͤlt 
zufehen. Zu Ausgarig des vorigen | fich das Jus aperturz vor. Als Anno 
‚Seculi florirten ** Heinrich 1601. Hertzog Johann George zu 
als « Fuͤrſtlicher Sachſenhurgiſcher Sachſen hernach Churfuͤrſt feine 
Hofmeiſter und Ludolph Heinrich Reiſe in Itallen unter dem Nahmen 
als Fuͤrſtlicher Weiſſenfel am | eines Cavalliers Hanſens von Nißmiz 
mer / Juncker und Rittmeiſter der antrate fuͤrete denſelben George von 
Garde, Nach Anfang des itzigen Nißmiz als Hofmeiſter; es ift folche 
Seculi war einer diefes Geſchlechts Relſe in Weckers Dreßdniſcher 
Graͤflicher Promnitziſcher Hofmel-| Chronic curieux beſchrieben. Nach⸗ 
fier zu Sorau und Rudolph Heinrich | gehends wurde dieſer George Chur⸗ 
yon Niſchwitz auf Mehrsdorff/ Sa Rath und Ober-Hofrich» 
"wird Anno 1714. Obriſt⸗ Ueutenant | ter zu Leipzig ; er beſaß Nebra, Bir⸗ 
genennet, welcher aber der vorherge-| ich ‚WBeifihlig und andere Guͤther 
Dachte chemahlige Weiſſenfelſiſcher mehr; und hinterließ Chriftophen, der 
Sammer: Juncker amd Rittmeiſter Chur-Sächfifcher Obrifter worden, 
ſeyn mag. Honn Coburg. Chrom | Knaut Prodr, Mifn. - | 

"P.1.p.65. Groſſers Lauſicʒ. Es iſt dieſe Familie uͤbrigens nicht 
zu confundiren mit dem Adelichen 
Nißmiz. Geſchlecht von Niſchwitʒz von wel⸗ 
‘Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 


chem an feinem Orte nachzufeben, 
ſten Adelichen Häufer in Thuͤringen ERS ; ; : 
"and in Meiffen, Berthold umd Fried] — u - eg 
‘rich von Rißmiz Gebrüdere haben | Elnes der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
"Anno 1449. das Burg/⸗Lehn zu ſten Adelichen und nunmehro theils 
Naumburg von Herzog Willhelmen Freyherrlichen und t eils Graͤflichen 
"zu Sachfen empfangen ; beyde haben Haͤuſer in der Lauſitz Schleſien 
Anno 1458, das Schloß und Staͤd⸗ |und Böhmen. Groſſer benen- 
- “fein Freyburg an der Unftrutt gegen|net 2. ZI/. p. 49. feiner Lauſitz. 
das Schloß und Staͤdtlein Nebra Merckw. 32 Ritter⸗Guͤther, fo die⸗ 
an beſagten Hertzog vertauſcht, da, ſes vornehme Geſchlecht zu unſern 
von die Briefe noch in Originali ver· Zeiten, nemlich Anno 1715. nur in 
—— gleichwie auch ſolches Muͤl⸗ der Lauſitz beſeſſen; deren Stamm⸗ 
er in Annal. Sax. p.32. umſtaͤndlich Hauß Noſtitz iſt in der Ober⸗ Lauſitz 
anführet, Gedachter Friedrich iſt gelegen und heut zu Tage denen von 
‘Anno 1464, mit feinen Ständer von Hegiehgehoei⸗ Anno 1657. hat es 
ee den 


: + 
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den erſten Gefchlechts- Tag zu Goͤrlitz | Burelino und andern Scribenten mit 
gehalten, und gewiſſe padta gentilitia Caſparn von Moftig auf Tſchochau 
aufgerichtet;; welche von dem Kayfer | vorgedachten erfien Landes⸗ Haupt⸗ 
und Ehurfürften zu Sachfen confir- | mann des Fuͤrſtenthums Goͤrlitz ange 
miret worden Abraham Hofe | fangen.: Ehe derfelbe zu diefer Charge 
mann und- Ghrißopborus Colerus | gelanget, hat er Anno 1454, dem 
ehemahliger Prof-ff. Hiß: zu Breßlan, | teusfchen Orden in- Preuſſen ı 000, 
in Pancęyr. ꝓ. iæ. erzehlen vieles ausden | Nenter zugefuͤhret. Yahres drauf 
aͤlteſten · Zeiten von diefer anfehnlichen | wird feiner in einer Pfande» Vers 
Familie, u. führen infonderheit im XII. | fehreibung gedacht, welche gemeldter 
Seculo unterfchiedene von Noſtitz an, | Orden ihrem Kriegs⸗Volcke wegen 
welche‘ ald Krieges -Obriften in den | reftirenden Befoldes ertheilet. Anno 
damahligen Zügen der Kayfer im Ori- | r 460. wird erbenm Diugo/fo Tom. 2. 
ent fich mit befunden; ob es nun wohl | Z: 13. p. 256. ale Commendant zu Bd» 
dabey am beglaubten Beweißthum |lor angeführet. - Mach Zur« in der 
mangelt, fo ift doch feines tweges an | Schlef; Chron. p. izs. Bericht hat 
dem hohen Alterthum diefes Haufes zu | er Anno 1474. als Koͤnig Caſimit in 
zweifeln. D. Carpzov in Amigo. Luf.\Pöhlen und. König Uladislaus in 
Sap. P. IT, weiß Heinwichen von Mo- | Böhmen Barer und Sohn die Stadt 
ſtitz zuerſt anzuführen,  felbiger hat | Breslau belagert, den Schlefifchen 
Anno’ 1359, eine Pfands · Verſchrei⸗ | Adel commandiret, und unter wäh. 
bung zu Zittau ausgeſtellet davon das |render Belagerung ‚einen Einfall in 
Driginal dafelbft auf dem - Math: MPohlen gerhan, darinn eine Diverfion 
Haufe annoch verhanden. Nicolaus | gemacht, und beyde Könige dadurch 
mär Anno -1410.' Commendant zu |jumm Frieden genoͤthiget. Er hat bey 
Thoren in Preuffen, als es von den ſeinem Abfterben 3 folgende Söhne 
Pohlen belagert und eingenommen | hinsrerlaffen; 1) Otten auf Roten⸗ 
worden, "Schon im XVren Seculo | burg, Georgen zu Gottaund Hart ⸗ 
find die von Moftig in der Ober-Saufig | wigen auf Zfchochau, welchedren bes 
zu den wichtigſten Chaͤrgen und Aem⸗ | fordere inien angefangen, als die Ro⸗ 
tern des Landes employret ivorden, tenburgiſche Gottaiſche und 
und finder man beym Groſſer nach | 3fchochanifcbe. Ä 
folgende als Landes» Hauptleute Die Rotenburgiſche hat den 
aufgezeichnet, | Nahmen von den Marckflecken Ro: 
CafparvonMofig Anno 1467. — ——— *7— Auen — 
Hieronymus auf Meudorff = 1562. 8 
Heinzich fen tworden, woraufes an andere Fa⸗ 
2589 |mifien gelanget, und obwohl es her» 
Seorge auf Klͤr - - - 1602, nach swiederum an diefes Gefchlecht 
Shriftoph auf©etta - - 1619. gebracht wurde, Fam es doch gegen 
Oits auf Neudorff · - 1661, |, ya 
+ Ausgang des vorigen Seculi wiede⸗ 
Die ordentliche Stamm-Reite aber |rum ausden Händen und an die Gra- 


diefes vornehmen Hauſes wird vom fen von Hohberg — 
rhe⸗ 


my 3 3— „Me 2 — —— Bofie -» zo 
Urheber diefer. Branche war vorge | Rußtfcher General + Sieutenant, vr 
dachter maffen: Otto von Moftig.der | welchen Dienften er Anno 1710, 
alteſte Sohn Eafparsauf Zichochais, | bingen in Preuffen mie dem Degen in 
wurde ein Barer ı) Joha s - Fauft emportiret,) und endlich 
nis auf Tormersdorff, 2 enetianifcher ———— Er 
richs auf — Pas rd * ſich Anno 1716, und 
und Amts» Hauptmann zu: Goͤrlitz — durch ſeine bravouren in 
Be in man, mar Oh ———— m, hen hiel 
in efien niedergelaſſen war Ges n feinen erhielt 
orge auf * des Fuͤrſtenthums — einer die Charge eines Obri⸗ 
Wohlau Landes⸗ Aelteſier und deſſen in Venetianiſchen Dienſten. 
Bruder Johann Heinrich ‚auf, Gaf- 2 als Rotenburg zum am 
ſendorff, Landes⸗ Hauptmann ums |dernmahl an die Herren von Noſtitz 
Jahr 1654, welche * ihren Br iſt Anno —— 
Stamm fortgeſetzet; 3) Caſpars Caſpar Freyherr v 
* Sora und Rotenburg: 4) ————— Schügmm Des Mi 








un zu Görlig, zeugte unter alfo genannt, hat obgedachter maffen 
andern Söhnen, a) Otten U; auf] von Moflig angefangen. 
Neundorff und. Falckenau Kayferli- Seine Rachkormen fied beym beym mehr: 
‚chen Reichs: —* Rath und nachge · erwehnten -D. Carpsov Tab. VII. 
hends Reiche Vice⸗Cantzlern iu Boͤh · ausgeführer zu fehen.. Von feine 
‚men, der am Kayſerlichen Hofe in fo | Enckein wurde Caſpar auf Jahmen 
groſſem Anſehn geſtanden, daß diege- | ein Vater Georgens auf Jahmen und 
heimdeſte Alfaires durch ihn ſind Kluͤr des Fuͤrſtenthums Goͤrlitz 
tractiret worden; er iſt ohne Erben Hauptmaun, und ſtarb Anno 1619. 
abgegangen: und b) Hieronymi, def. | mit Hinterlaffungz Söhne, von wel 
ſen Sohn Otto anf Oberfpree hat noch chen man aber weiter nichts, * 
‚Anno 1661. als Chur · Sächfifcher | zeichnet finder; Gang hingegen der 
Rath und Amts- Hauptmann flori⸗ | andere Euckel Georgens befaß Leich⸗ 
‚vet, und männliche Erben gehabt, Zu | nam, und ward’ ein. Groß⸗ Vater 
dieſem Reundorffiſchen zweig mag | Chriftophs auf Leichnam und Zimpel, 
auch gehören Friedrich Hertwig Graf | welcher Anno : 1634. im groffen 
von Moflig (welchen man in D. Brande zu Baugewerftickt iſt. Sein 
Carpzovs Stamm ⸗Taffeln nicht Enckel Caſper Ehriftoph ftarb Anno 
mit aufgezeichnet findet) der anfangs } 710. als Koͤnigl. Pohlniſcher Rath 
* Königlicher Dänifcher Obrifter und | undOber-Anns-Hauptmann in derd» 
Commendant zu Ehriftian: Sund in | ber- ur mit Hinterlaſſung 3 Söhne, 
Wiorogen gewefen ; Nachsehende¶ Sfchochamilche, Dann 
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Hat obgemeldter maffen Cafpars von; von Moftig und Reineck, weyland 
Moſtitz zu Zſch zter Sohn Hart · Kayſers Jolephi Obriſter, Silber⸗ 
wig fortgepflantzet; Er wurde ein Caͤmmerer und Reichs Hof⸗Rath, 
Sroß⸗Vater Abrahams Herrns in hernach aber der Kayſerin Amalie 

fchochau,der Anno 1592. verftorben| Wilhelmine Ober⸗Kuͤchelmeiſter, 
und folgende Söhne hinterlaſſen. 1) |und Anno 1718. Hattſchier und Tra⸗ 
Caſpaꝛn der ſeinen Stamm beftändig | banten⸗ Hauptmann, welcher feinen 
Fortgefeget; es find. aber von deſſen Aſt mit männlichen Erben fortgeſetzet 
Machkommen auf N. Carpzovs Tab. |hat; und Johann Otto Wenzel 


ZP, nur die Nahmen benennet 5. 2) |Kayferlicher Cammer » Herr, Ober 


Sartwigen li. fo ebenfals eine be⸗ Amts: Nach in Schleſien und der 
fändige Pofterität ‚hinterlaffen, von Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und 
welchen auch weiter nichts als de⸗ Jauer Ober⸗ Rechts Beyſitzer welcher 
ven bloſſe Nahmen aufgezeichnet wor⸗ ſeinen Stamm ebenfals mit maͤnnli⸗ 
den; Und 3) Johannen der Anno chen Erben ſortgepflantzet hat. Vor⸗ 
1619. wie Buddews im Lexico Hiſt. gedachter Johann Hartwig ein 
berichtet, als Landes Hauptmann des Bruder Ottonis, Graf von Noſtitz 
Fuͤrſlenthums Wohlau mit tode ab» und Reineck war Ritter des guͤldenen 
gangen, Erhatz Söhne hinterlap Vlieſſes Rayferlicher würcklicher ge⸗ 
fen, Otten und Johann Aartwoi- | heimder Rath und obrifter Cantzler 
gen. Otto Her: auf Rockennitz Sei⸗ in Böhmen, Mach Abfterben der 
fersdorff, Herkogswalde, Profen ic, | Grafen von Rheineck oder Nineck, bes 
wurde Schlefifcher Ober + Ames|kam er felbige Grafſchafft als ein dem 
Cantzler, Landes⸗ Hauptmann der | Erg Stiffte Mayntz anheim gefalles 
Fuͤrſtenthuͤmer Sauer und Schweid: Ines tchn vom Ehurfürften, und erhielt 
nig und legteng zugleich Kanferlicher | darauf Sesiion und Vorum auf den 
geheimder Rath und Cammer⸗ Herr, Reichs⸗ und Erenß- Tägen, Erftarb 
auch wurde er vom Kayfer in den| Anno 1683, im 73ten Jahre feines 
Sreyheren: Stand erhoben. Seine Alters, In den Portraits der dar 
Bibliotheque die er mit allerhand | mahligenKayferlichen Miniftres wird 
kuͤnſtlichen Bildniſſen varen Muͤn⸗ von ihm gemeldet, daß er ein auf 
gen, geomerrifchen Inſtrumenten richtiger und böfflicher Mann, 
uhralten Schrifften etc. gezieret war gar | dabey aber feinem Vergnügen et 
fehr berühmt, er ftarb Anno 1664, was zu ſehr ergeben geweſen. 
Sein Sohn Chriſtoph Wentzel Kay | Er war ein Vater folgender 2 Söhne, 
ferlicher geheimder Rath, Cämmer|ı) Wenceslai Defiderii, der Anno 
ver und dandes » Hauptmann der 1700, als Kayferlicher Cammerherꝛ: 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jau⸗ mit KHinterlaffung eines Sohnes 
er, wurde inden Örafen-Stand erhos | Francifci Wenceslai verftorben, 2) 
ben, Er war auch ehemahls Kayfer- | Johannis Antoni, Herrns der Herr 
licher Abgefandter in Pohlen, und flo, | fchafften Falckenau, Heinrichsgtün, 
rirte noch Anno 17 12. als Senior fei- | Gräslig, Tfehochau ꝛtc. Kayſerlichen 
ner Familie, Seine beyde. Söhne | würcklichen geheimden Raths, Sams 
find —*85 Carl Chriſtoph Graf/mer⸗ Kerns, _ Stadthal⸗ 
N: 


„Lexicon, ters, 


— 


— 
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ters, gröffern Sand, Rechts Beyfigers |tandes » Aeltifter des Fürftenehums 
und obriften Land⸗ Hofmeifters in Goͤrlitz, nachdem er feinen Stanım 
Böhmen, wie auch) Burggrafeng zu |mit 3 Söhnen die fich in Krieger 
Eger; Erwar Anno 1684, Kanfer- | Dienften begeben, fortgeſetzet; und 
ficher . extraordinair Envoyé dm | Julius Heinrich beſaß Malſchwitz. 
Schwediſchen Hofe, woſelbſt er ſich Es gehoͤret auch hieher Nicol auf Cu⸗ 
5 Jahr aufgehalten, Er florirte noch newalde der Anno 1622. als Landes⸗ 
Anno 1714; Sein Sohn aber Earl Aeltiſter des Budißiniſchen Creyſſes 
ofeph, iſt Anno 1703. im zıten|florivet, Carl Rudolph wird beym 
in feines Alters zu Laybach nach | Broffer unter die Kriegs» Obriften 
zurücgelegten Reifen verftorber, |diefes vornehmen Geſchlechts gezeh⸗ 
Aus itzt befchriebenen Haupt · Lni⸗ let; er iſt Commendant der Veſtung 

en find unterſchiedene Neben/Zweige Spandau geweſen; vielleicht iſt ders 
_ enefproffen, als zu Umwürde, Rup⸗ | felbe auch von dieſem Zweige zu Un⸗ 
ersdorff, Ullersdorff, Seiden: | würde abgeſtammet. Aus dem Haufe 
wi ꝛc. die benden erfteren werden | Ullersdorff find entfproffen, Wolff 
mit Ülrichen von Noſtitz J U. D. und | Friedrich auf Nengersdorff Chur⸗ 
Landes · Hauptmann in der Ober-Lau- | SächfifcherXarh und Landes- Haupt 
fig angefangen, welcher Anno 1552. mann des Fürftenthums Goͤrlitz; 
verftorben, Don deffeit Uhtenckeln Hanß Hartwig der ebenfals befagre 
war Chriftoph Ernft auf Ruppers- | Chargen befleider, und Anno 1657. 
dorff und Ober »Oderwiß, ein Water | mıt tode abgangen ; Caſpar Otto 
Hanf Ulrichs auf Ruppersdorff, der | Chur-Sächfifcder Cammer- Herr und 
Anno 1680. als Kloſter-Vogt zu | fandes- Beftallter in der Ober- Lauſitz, 
Marienthal verftorben, und einen | welcher Anno — Ungluͤck hat⸗ 
Sohn Gottlob Erdmannen hinter⸗te, daß er feinem Churfürften bey ans 
laſſen. Aus diefem Zweige find auch |geftellter Tuftbarfete bey Moritzburg 


abgeſtammet Nicol, auf Dehfa, 
welcher Anno ı 590, als Kayferlicher 
und Königlicher Böhmifcher Appel: 
lationg » und Juſtitien⸗ Rath florirer, 
und Carl Heinrich auf Klein 
Bautzen, Prietitz, Malſchwitz Uß— 
mañsdorff ec. Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mæerherr und Fuͤrſtlicher Anhaͤltiſcher 

Wittumbs⸗ Kath und Stallmeifter; 
er ftarb Anno 1683. im 7oſten Jahre 
feines Alters, Von ſeinen hinterlaſ⸗ 
fenen männlichen Erben ward Carl 


mie, und Koͤtitz, ftarb Anno 


vor den Schuß gerittenfam, und alfo 
feines Lebens berauber wurde; und 
a Chriſtoph auf Neichftäde 
bey Dippolswalde in Meiffen, welcher 
Anno 1697, als Dbrifter von der 
$and»Milice verſtorben: Jahres vor⸗ 
hero hatte ihm ſeine Gemahlin eine von 
Buͤnau z Soͤhne auf einmahl geboh⸗ 
ren, mit welcher er vorhero auch zwey 
nach einander gezeuget gehabt. Sel⸗ 
bige haben Reichſtaͤdt in dem 
171 8ten Jahre an den Herrn von 


ttlob Chur - Sächfifcher Amts | Schönberg zu Maren und Wittgens⸗ 
* — ——— Ernſt auf| dorff verfaufft. 


Seidenberg eine Standes⸗ Herr⸗ 


1714. als Koͤniglicher Pohlniſcher haft und Staͤdtlein in der Ober⸗ 


und Chur · Sächfifcher Rath und —— 


ge⸗ 
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angere ums Jahr ı 626. Otto Frey⸗ [tandes- Hauptmann des Schwibußi⸗ 
herr und hernach Graf von Noſtitz ſchen Weichbildes floriret. George, 
Kayſerlicher Cammer⸗ Herr und Öbri- lauf Herkogswalde, Hauptmann sit 
ſter als ein confifcireeg Lehn bei) das | Sprottau und öfftmahliger Abgeord⸗ 
mahliger Böhntifcher lluruhe. Anno |nieter des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums 
1634. war Chriftian Freyherr don in wichtigen Commisfionen, that ſich 
Moftig Kanferlicher Rath Cammer | Anno 15 13. hervor. Nicolaus auf 
Herr und Dber- Amts: Eanszler in |Cunewalde Kanferlicher Rath, und 
Schleſien Befiger davon; und mag offtmahliger Commiflbtius auf dert 
er felbiges als ein naher Vetter des | Fürften- Tägen, lebte noch Ao. 1462, 
vorhergehenden, als felbiger allem An. |Heut zu Tage ift in Schleſien vor⸗ 
fehen nach ohne Erben verftorben, ex: |nehmlich die Schoͤnbrunniſche 
Halten haben, Sein Sohn Otto |kinie befannt, welche ihre Guͤther mei⸗ 
Sraf von Noftiz auf Seidenberg und Iftens im Wohlauifchen Fuͤrſtenthum 
Meibersdorff, Obrifter zu Noß,ftarb und im Steittauifchen Weichbilde 
Aano 1689, und hinterließ Otto hatte; aus derjelben ſtammen her, 
Ferdinand Seopolden, Grafen, Edlen | Sigismund auf Ranſen und Groß⸗ 
Panner und Freyherren der fteyen Pancken, Landes, Hauptmann des 
Standes-Hetrſchafft Seidenberg, Wohlauiſchen Fuͤrſteuthums, tms 
welche eraber Anno 1696, an die von Jahr 10763 "Johann Ludewig 
Einſiedel zu Wolckenburg verkaufft. Freyherr von Noſtitz auf Wieſen, 
Er iſt nachgehends Kanferlicher Cam Ransdorff, Leipa Groß. Logiſch Ale 
mer⸗Her Obriſt⸗ ieutenant und Com⸗rauden etc. Landes Hauptmatin beſag⸗ 
mendant zu Eger in Böhmen wor, [ten Fuͤrſtenthums A.1679. der nachge⸗ 
den, * —— noch Anno 1717. — — geheimder 
Seinen Zweig hager mit thu. in den Grafenftand erhoben 
te * WEIL 7% age jeher. run 
In Schlefien hat dieſes vorneh· ſtorben. Adam aufRanfen gedach⸗ 
me Geſchlecht ſchon vor etlichen hun⸗ ten Fuͤrſtenthums Landes⸗ Aelteſter 
dert Jahren das Hauß Domnitzſch Anno 1675. welche Charge herna 

im Wohlauiſchen Fi um bei A/mus von Noſtitz auf Teſe und 
feffent, und ſoll darauf ein altes Noſti⸗ darauf Adam Friedrich auf Dom⸗ 
tziſches Archiv zus befinden ſeyn. Ob nitzſch erhalten. Dieſer letztere war ein 
—— Colerus fuͤhret Hartwigen Vater George Siegmunds auf 
von Noſtitz auf Domnitʒſch ſchon [De Niederbamititer, Glaͤſers⸗ 
Anno 1385. als Hauptmannen zu dorff und Schönau, Koͤnigi. Pohlni⸗ 
Steinau an. Luca in det Schlef: ſchen und Ehur, Sächfifcher iwuͤrckli⸗ 
—— thellet es in die Haͤuſer chen geheimden Staats, Miniſters 
Wilckau im Schweidnitziſchen und und Cammer⸗ Herrns welcher ches 
Zedlitz und Teſchwitʒ im Wohlaui⸗ mals vier Jahr am Chur⸗ Hannoͤve⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum gelegen, Er fuͤh⸗ * und nachgehends am Koͤnigl. 
vet Hanfer von Woftg auf Kienfchüg [Groß Beitannhen Höfen En- 
zu erſt an, der Anno 1469. als Her⸗ | voyd extraordinaite geweſen; wegen 
tzoglicher Glogauiſcher Rath und ſeitier ron Meriten ward er Anno 

| #2 


1711, 
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1711. von feinen Könige als damah⸗ſchalln Amt. Ihren Urſprung führer 
ligen Reichs: Vicario inden Örafen:| Buceliuus von Adelgillo einem Vater 
Standerhoben; er hat ſeinenStamm Radibodi oder Radilpoldi erften Kö- 
mit vier Söhnen fortgepflanget, niges der Friefen her, als mit welchem 
Auffer ist angeführten diefer vor-| auch die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
nehmen Familie in Schlefien, finder) diefer Grafen angefangen wird. Bon 
man auch benm erwehnten Lucz.auf-|diefem Radibodo erzehler er, daßıer 
gezeichnet; 1) Bernhardten von No-| ſey im Begriff gewefen, die Tauffe 
fi, von wehen er meldet, daß er durch die Hand des heiligen Wolframi 
von ungemeiner Leibes⸗Staͤrcke gerve- anzunehmen. Da er aber vernom⸗ 
fen, und Anno 1475. in Öegenwartimen, daß feine Vorfahren ſaͤmtlich 
Hertzog Heinrichs zu Groß- Glogau verdammt wären, habeer fich anders 
mit einem Mahmens Busvius. fimpf-| bedacht und herausgelaflen; er wolle 
fen müflen; und 2) Johannen von lieber bey feinen Bor» Eltern in der 
Moftis Königlichen Spanifchen&am-| Hölle, als ohne felbige in dem Himmel 
met» Heren, von welchem umftändlid) ſeyn. Er ftarb Anno 7 19. ıMd hin: 
pP. 1578. der Schleſ. Chron. erzeh⸗ terließ Adelgillum IL. welcher der er- 
‚ Set wird, wie er Anno 1592. den ver» fie chriftliche Fürft der Friefen gewe⸗ 
larveten Hergog von Legnig und fen. Deffelben Sohn, Radilpoldus 
Brieg am Königlichen Spanifchen il. erhielt vondem Kayfer Carolo M. 
Hofe, allwo er anfangs Hergogl, Ehre; wegen der ihm geleifteten Dienfte au⸗ 
‚genoffen, nachgehends aber verbrande fehnliche Herrfchafften und zeugte un⸗ 
worden, entdecfet und dargethan, daß terſchiedliche Söhne, von denen der 
er ein Betrüger und feiner ProfesGon |miteelfte Nahmens Heinrich, ein 
‚ein Kirfchner gerwefen, Don Mel. | Stamm: Bater der Heren von Nott⸗ 
chiorn von Moftig, melder Knaut in hafft worden. Bon deſſen Nachkom⸗ 
Prodromo Miſniæ daß er Kayſers Ca en hat Albinus beygenannt Nott⸗ 
roli V. General geweſen. Ob uͤbri⸗ hafft um das Jahr 1075.da8 Schloß 
gens der zu unſern Zeiten noch floris| Bodenſtein in Francken wieder aufge⸗ 
‚rende Graf Anton Joſeph Kayſerli⸗ bauet, von welchen ſich feine Nach⸗ 
cher oberfter Hof⸗ Lehn⸗Richter in kommen beynahmeren. Heinrich 
Böhmen aus der Schlefifchen Bran- | brachte um das Jahr 1280. das obge⸗ 
‚che entfproffen fey, fan man nicht dachte Schloß. Wernberg an fich, 


ſagen. und fieng an ſich und feine Rachkom⸗ 
Notthafft von Wernberg. men den Beynahmen davon zu geben. 
| Diefe ſehr alte und vornehme Fa- 


Ein anderer diefes Nahmens iſt zu 

| Ausgang des 1 aten Seculi nicht allein 
milie in Bayern führer den Gräfli-| Stabthalter in Bayern, und Schags 

chen Characker von ihrem Reſidentz ⸗ meiſter von Holland, Seeland ze, ſon⸗ 
Schloſſe Wegberg an der Nabe dern auch einer der. berühmteften 
in der Land» Grafichafft Leuchtenberg Kriegs: Helden geweſen. Sebaftian 

. gelegen. Sie befiger im Stiffte Re⸗ befleidere bey dem Kayfer Maximilia- 
‚ genfpurg das Erb > Truchfeffen - und nolt. die Stelle eines Ober- Cam⸗ 
im Stifte Paſſau das Erb Mar-|mers Kern, Johann — 

| lie 
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ferlicher Reichs⸗ Hof- Kath, Vice ]Genoffen Anno 1165, zu Zuͤrch; 
—— und Sammer. Herr, hat |deren ordentliche Stamm⸗Reihe aber 
durch wichtige Gefandrfchafften |fänger er mit Emmerano von Nuß⸗ 


befannt gemacht, und zu 


erft den |dorff 


Anno 1378. an. Von deffen 


Graͤflichen Titul von Wernberg | Endeln iſt Ulrich (welchen erwehnter 


angenommen, Erftarb Anno 1665. 
ud hinterließ Wolff Heinrichen, und 


- George Heinrichen die beyderfeits ihr 


Geſchiecht fortgepflanger haben. Bon 
deren einem ſtammete der in dem 
ı7ı7ten Sabre florivende Chur, 
Coͤllniſche Obrifter Graf von Nott- 
hafft her. Bucel. Stemmat.P. 1Il.p. 
144. ftq. Imhof. N. P. I. L. 8. 


Nowack. 


Dieſe Freyherrliche Familie in 
Schleſien beſitzet nach Lucæ Bericht 
von langen Zeiten her ihre Guͤther 
im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum, und hat 
ihre Wohnung zu Friedland. Cie 
ſcheinet mit Petro von Nowack, der 
Anno 1453. Bifchoff zu Breßlau 
worden, dahin gefommen zu feyn, In 
dem 17 18ten Jahre florirte Heinrich 
Wentzel von Nowack Freyherr von 


Bucelins auf der Stamm: Meihe 
vergeffen,) Anno 145 1, Bifchoff zu 
Daffau worden, und zehlee ihn 
Spangenbertg unter die Gelehrten 
von Adel, In feinem Lebens-Lauffe 
wird von den Scribenten erzehlet, 
daß ihm Kanfer Fridericus III. we⸗ 
gen feiner Wahl zuwider gewefen, 
und er Geld genug Ipendiren muͤſ⸗ 
fen, daß er die Confirmation nad) 
drey Fahren endlich erlanger, Bor 
feinem (Ende, fo Anno 1479, erfolge: 
te, verbannere er alle Juden aus ſei⸗ 
nem Stiffte und ließ viele derfelben 
verbrennen, weil fie mit den Hoftien 
Sortesläfterlich umgegangen, Ni- 
col. Schreirwin in Catal. Epifi. Wie. 
Hundius in Metrop. Salisb. Bucelini 
Stemmat, P,IV.p. 185. ’ 

In Bayern ift auch eine alte Ade⸗ 
liche Familie von Nuſperg befannt, 
von welcher nach Bucelinn Bericht 


edland, als Kanferlicher Neichs-) Agnes von Nuſperg, Anno 939, auf 
of: Rath nnd Creyß · Hauptmann] dem Turnier zu Magdeburg die Klei- 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ nodien ausgetheiles, und Wipertus, 


bor, Schlef. Chron. 
Nugdorff, 





Obentraut. 
Ine Adeliche Familie im Rhein⸗ 


Cie deren Stam̃ /Reihe Hum · 


als mit welchem die ordentliche 
Stamm, Meihe angefangen wird, 
Anno 942.31 Nofenburg, gleichwie 
defien Sohn Heinrich Anno 996, 


„ Bon diefer nunmehro Freyherrli.· zu Braunfchweig auf dem Thur⸗ 
chen Familie in Bayern zehlet Buce- | nier erfchiene 
Linus Willhelmen unter die Thurniers. | Pag: 186. > — 


Stemmat. Part. IV; 
Korn. - 


> 


h | | 
bracht mit Wilhelm zu Anfang des 


XIV Sec, anfaͤnget. Don deflen 

Nachkommen war Kohann Barthel . 

Anno 1550, Chur - Pfälsifcher Rath 
Nnz und 


— 


z13r Dberg, 
und Amtmann zu Stromburg, und 
ein Vater des —— Daͤnlſchen 
General⸗ — ann Mi- 
chael von Obentra nno 1625. 
‚ Im einem Treffen mie den Känferlichen 
tödlich verwundet worden: deſſen Le⸗ 
Ben ift ausführlich in unferm Hiſtori⸗ 
Helden · Lexico zu lefen. Sein 
ruder Conrad Nicolaus war Com» 
mendanfzu Königftein, und hat fein 
Gecſchlecht bi ER den Tag 
ortgepflantzet. 7. Rhein. del, Tab. 
Frag Ä 


J ——— VE MRS he 
Be A 


73 N. Ad! F 
Eines der aͤltiſten und anfehnlich- 


fien Adelihen Haͤuſer in Mieder-| H 


Sachfen, deren ordentliche Stamm 
Reihe D. Behr mit Eilhardo anfän- 
get, welcher fich Anno 1103. in den‘ 
Mitter- Haufifchen Brieffehafften, als 
Zeuge, umterfchrieben, Von beffen 
Machfommen verfiel Johann, oder 
Jan von Oberg, mit dem Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachfen in einige Streitigkei⸗ 
ten, welche aber durch Vermittelung 
Volltaths, Grafen zu Mannefeld, 
bengeleger wurden. Spangen 
rübmer ihr fonften gar fehr, wegen 
ner Sriedfergigfeie, und meldet, daß er 
auch unterſchiedene Irrungen der 
Grafen von Mannsfeld in Guͤte beys 
geleget. Er hat Anno 1435, dem 
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zweymahl die Veſtung Peina wider 
die Hertzoge von Braunſchweig auffs 
euſerſte defendiret. Burckard beſaß 
das Bißthum zu Hildesheim von An- 
no 1556, biß 1573. Balthafar Heine 
rich, war erſtlich Ober-Amt-Cangler 
zu Breßlau, erlangte darauff in eben 
dem Fürftenehum die Würde eines 
Sandes » Hayptmanng, uud gefegnefe 
Anno 1654. das Zeitliche, Luce nen⸗ 
net ihn einen Frey- Herrn von Oberg. 
But Aſwin diente Anno 1690. dem 

aufe Braunſchweig, alg Obrifter, 
und hätte einen Bruder, Mahmeng 
Sigismundum Julium , welcher vier 
Söhne nad) fi) er die waren 1) 
Herrmann Otto, 2) Chriſtoph Lud⸗ 
wig,,3) Ernft Wilhelm, 4) Hilmar, 
An. ı7ro, beffeidere Bodo von Oberg 
die Charge eines Chur- Braune 
ſchweigiſchen Geheimbden und Cam⸗ 
mer» Marks , und einer von berg 
verlohr Anno 1715, als Schröcdifcher 
Eapitain, in dem See⸗DTreffen bey 


erichs » Ortadag eine Bein. 
De ve een Oiwe 


kn Mppend. der Steinb, Geneal. Luca 


SchluChron, pugas. Spang.Adelfp, 
P.II. p- 108. 
D berfirkh, 


Diefe Adeliche Familie im Unter⸗ 
Elſaß befiger dafelbft das Schloß und 


Biſchoff zu. Hildesheim und feinen | dazu gehörige Guͤter zu Oberkirch, 
Afiirren den Krieg wider die Stadt bey Ober-Ehenheim. Hettzog fühe 
Magdeburg treulich wiederrathen, ref unter andern Jacoben von Dberz 
und als folcheg nichts verfangen wol» Firch an, welcher Anno 1463, die Heil. 
fen, ift er, als deffen Obrifter, mit gezo⸗ | Geiſt⸗Geſellſchafft zu Straßburg auf 
gen, hat aber doch mitten im Kriege 10. Jahr auffrichten helffen. Gegen 
den Frieden zuwege bringen helfen. Ausgang des vorigen Seculi lebte Jo⸗ 
Deffen Enkel, Wullbrand war Dom hann Nicol, als Ausſchuß im Neder⸗ 
Probſt zu Oßnabruͤck, und gteng An- Elſaß und hatte zwey Söhne, Han 

no 1523, mit Tode ab. Zurſelbigen Wolffen und Samueln. Elſaß. 
Zeit lebte Fritz von Oberg, welcher Chron. 





Ober⸗ 


4 


Richter zu Weymar. Johann Hein⸗ 


Annal. Sax, _ R 
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Oberni — prands Bericht ſeinen Stamm mit 


zwey Soͤhnen, Conrad und Lorentzen 
Dieſe alte Adeliche Familie ſtam⸗ 













fortgepflantzet welche ums Jahr 1349, 
met von der von Brandenſtein ab,| floriret haben. Wie auff Seiferts 
und hat deren Anherr Friedrich von) Ahnen - Tafel derer von Hoche⸗ 
Dbernig (von feinem Ritter⸗Sitze al neck zu fehen, ift Wolff, Herr von 
fo zugenahmet, ) Anno 1295, gelebet. Oedt, in Darberg ums Jahr 1570. 
Eiche Brandenſtein. Wie Kranı | Ränferlicher Kriegs - Obrifter und 
in Prodrom. Mifnıa berichtet, fo hat fie) Ober-⸗Mundſchenck gewefen. Ander⸗ 
vor Alters das Schloß Ziegenruͤck weit wird er auch Commendant zu 
beſeſſen. Hanf von Obernig, Chur- | Comorren und Herr zu Neinsberg ge» 
Sädf. Kath hat Anno 1491. den nennet. Gegen Ausgang des vor 
Oſchatzer Vertrag zwifchen dem Chur⸗ gen Seculi unterhielt diefes Gefchlecht 
fürften Friedrich den Weiſen und dem | nebft andern Johann Chriſtoph, Kaͤny⸗ 
Herkog Georgen zu Sachfen unter- |ferlicher Cammer-Herr. Und Jo⸗ 
fihricben. Hanf Beit florirte ums hann Heinrich, Graf von Dedt, Nies 
Fahr 1569. als Fürftlicher Sächfis |der » Defterreichifcher Regiments⸗ 
ſcher Geheimbder Rath und Hof-|Rarh und Känferlicher Cammers 
Herr, er ward in diefem 178ten Jah⸗ 
sich, Fuͤrſtlicher Sachfen : Merfeburs | re Präfident des neu ’auffgerichteren 
gifcher Scheimbder Rath und Prafi- | Wechfels- Collegii zu Wien. Zurel, 
deut, Wurde Anno 1695. Känferliz Stemm. P. IIl. Wurmpr. Cole. Ge- 
cher Reichs - Hof- Rath, und in den |veal. Auflr. p.ı20. Brandis Tyrol, 


Freyherrn · Stand erhoben, Müleri | Ehrenkr. | 
von . Oeffner. 

» dt. ang 7 Eine Adeliche, und nunmehro 
theils Freyherrliche Familie in Nies 
¶ Dieß Freyherrliche und nunmeh · per. Sachfen, welche aus Francken 
eo Grafliche Jamilie iſt eine von den herſtammet, und wird fie in Paflorii 
älteften in Oeſterreich umd vor Zeiten! Eranconia rediviva p. 484. unter die 
insgemein Deder genannt worden, Thurniers- Genoffen Anno 1209. zu 
gleichtie fie unter folchen Nahen Worms gesehler. Sie hat invoris 
ſich auch in Tyrol ausgebreitet gehabr, | den Zeiten bey Norenburg an. der 
woſelbſt fie aber ums abr 1480, abs Tauber ihren Sit gehabt. Anno 
gangen , wie Graf Brandis bes|jarg. gelangete fie in die Fraͤnckiſche 
richtet. Zu Zeiten Känfers Ferdinan- Reichs⸗Ritterſchafft, wegen des Gu⸗ 
di 1. hatfie ihren Sig im Sande unter! geg Habelsheim, welches dazumahl 
der Enß genommen, da fie vorhero im Hanf Oeffner, als ein Würgburgi- 
Sande ob der Enf gewohnet, Buceli- (ches Zehn, von gedachter Stadt er- 
»us fänger deren Stamm / Reihe mit | Faujfge, Wolff Deffner beffeidere 
—— oe = — Anno 1528. die Stelle eines Cantzlers 
nannt, der bey dem Marggrafen zu Anſpach; 
alte Oeder / hat nach Graf Wurm deſſen Sohn — — 
— Mu4 ur⸗ 


X 
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urſachte durch die Befehdungen groffe | Böhmifihen Barons Georgeng, von - 
Unruhe, zog fich aber nicht allein den | Guttenſtein ( welche in dem ı717ten 
Verluſt feines väterlichen Gutes In⸗ Jahre von M. Senfften befchrieben 
Dnsen, fondern auch einen frühzeifigen | und herausgegeben worden ) gefans 
.. od zu, welcher Anno rs5g. zu Halin | gen. Nachgehends war Friedrich 

Schwaben erfolgte, George Friede | vonder Oelßnitz, als Hertzog Geor⸗ 
rich ließ fich im dreyßigrjährigen Krie | geus zu Sachfen Sammer - under 
geim Braunfchweigifchen nieder, umd | befannt; Er iſt nach deflen Tode 
verfauffte feine in Francken gelegene | Marggräflicher Brandenburgifcher 
Guͤter. Sein Sohn gleiches Nahr | Ober Hof-Marfchalliworden, in wel⸗ 
mens, Freyherr von Deffner, ward | chem Character er eine Gefandfchafft 
Chur » Hannoverifcher Generaltieu- | am Chur-Sächfifchen Hofe Anna 
tenant , und blieb Anno 1693. in der 1553, verrichtet, davon in Mülleri An- 
Schlacht ben fanden o Braband, in —— zu Se — Chris 
dem 72. e feineg Alters, MSCT. | ftoph von der Oelßnitz hat Anno 16177, 
ma 22 I als Dechant zu Wurgen flerirer. 

Am Beekogthum remen wohnet Schöttgens Hiſtor. der Stadt 
eine Adeliche Familie Offen, oder , Wurtze u 
Offner genannt, welche ſchon feit An- Iren TRKEULTITIE 
no 1300, in dem Lande Kedingen ger ertzen. 
wohnet. Von deſſen Nachkommen 
florirte Anno 1708. Anton Heinrih] Won diefer alten Adelichen Fami⸗ 
auf Schkölifh bey Stade, als Lie in Nieder-Sachfen, wird gemeldet, 
Schwediſcher Rittmeifter, Musbardi| dag Nicol in einem Briefe des Her- 















Theasr. Nobil, Bremen], tzogs von Mecklenburg Guͤſtrow fi) 
es nn ae Anno 1293. als Zeuge unterſchrieben. 
| | De [Bnie. Stephan von Oertzen des Pfaltz · Gra⸗ 


fen Caſimirs Rittmeiſter iſt Anno 
Eines der altiſten Adelichen Haͤuſer 1577. mit 207. Pferden in Franckreich 
in Meiſſen, welches vor Alters Ra· gezogen, wie Spangenberg im, 
then, an der Elbe, und den Leber, | Adelfpiegel P. 11. es mit auffgezeich- 
(fo nachmahls an Graf Alexandern net. Caſpar war Anno 1646. Ertz- 
von Leißnig verkauffet worden,) be-| Bifchöfflicher Bremifcher Rath und 
ſeſſen; Heut zu Tage aber das Ritter] Abgefandrer, nachgehends aber Droft 
Gut Döberrig im Amte Plauen in| zu Pinneburg, — Carl hat 
Voigtlande im Beſitz hat. Es mag Anno 1676, als Daͤniſcher Obriſter 
auch das Voigtlandiſche Städtlein| in dem Treffen bey $unden fein Leben 
Oelßnitz von diefer Familie den! verlöhren. Hanf Ernft war Anno 
Nahmen haben, Zuerft weiß man 1712. Preußifcher Land⸗ Rath und An- 
Dfwalden von der Oelßnitz anzuführ| no 1715. florirteeiner von Dergen, als 
ven, derfelbe befaß ums Jahr 1490. Hertzoglicher Hollſteiniſcher Cam⸗ 
Hänichen, Welche und andere Ritter· mer» Herr, Spangenb, Adelfp. P. IL 
Guͤter bey Bifchoffswerde, und ward| Theat⸗ Europ. T.XT. 

Anno 1502, in der Befehdung dee 





Dgil- 


ty 
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Ogilvy. Hertzogthum Bremen, wie auch in 
Pommern, Mecklenburg ꝛc. gezehlet. 

Eine Freyherrliche Familie in Nach Mushardi Bericht werden Ger⸗ 
Böhmen, welche aus Schottland her⸗ u. Conrad in einemErg-Bifchöffe 
ftammet, wofelbftfie annoch in geoffen lichen Briefe zu Bremen Anno 1247. 
Anfehen floriret, und wurde Anno als Zeugen angefuͤhret. Hanß Com⸗ 
1716, im Decembr. aus Schottland |mendant in der Liefländifchen Feſtung 
in den Couranfen gemelder, daß Padis wird von den Scribenten be⸗ 





NMonſ. Archibald Oguvy, ein Bru⸗ ſchuldiget, daß er ſelbige Anno 1576, 


der deg Lords Boyne fich nad Eden; aus Zaghafftigfeie den Ruſſen über 
burg begeben , und dafelbft freywillig geben. Joachim, Mecklenburg. Gi« 
arrefticen laffen, weil er in der vorher, ſtrowiſcher Geheimber Rath, Ober- 
gegangenen Revolte verwickelt gewe⸗ "Hof » Marfchall und Hauptmann 
jen. Bon dem berühmten Schott» zu Dobertin, ftarb Anno 1622. Ein 
Fändifchen Jeſuiten Johann Ogılvy ‚anderer diefes Nahmens war Anno, 
iſt im Zexico der Gelehrten zu leſen. | 1660, Ofts Frießiſcher Hofmeifter zu 
Im dreyßig⸗ jährigen Kriege hat fie |Morden, und hinterließ Joachimum 

ch mit Georgen von Ogilvy in III. Königlichen Schwediſchen Land⸗ 


. Zeutfchland niedergelaffen. Derfels | Rath, vondeflen Söhnen Sürgeund 
be hatte fich durch dierapffere Beſchuͤe Joachim Anna 1704. indem Treffen 


Kung der bey Bruͤnn in Maͤhren gele⸗ bey Hochſtaͤdt blieben. Musbard, 
genen Veftung Spielberg bey dem | Thearr. Nobil. Brem. Micrel. Pom⸗- 
Känfer dermaſſen recommendiret daß merl. L. 6. Hamelm. Chran. Oldenb, 
er die Stelle eines Commendantens Aiufow. Sefebich Calp. 36. 
In folcher Veſtung biß an feinem Tode far, Au Fee 
behalten, Sein Sohn George Bei fie Mat en? * 
nedict Freyherr, iſt Anno 1710. im 62. 
Jahre feines Alters als Koͤniglicher/ Bon dieſer uralten und anſehnli⸗ 
Polniſcher und Chur⸗ Saͤchſ. Gene ſchen Adelichen Familie in Nieder⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall verftorben, deffen | Sachfen und in Thüringen iſt eine 
Lben und Thaten find in unferm Hi⸗ Stamm-Tafel Leuckfelds Antiquit. 
oriſchen helden- Zexico ausführ- | Blanckenburg. mit beygefüget, dar⸗ 
ich zu leſen. Er hat das Gut Sau. | inm diefelbe von dem uralten Ger 
2* in Böhmen, unweit Prage, ſchlechte der Herren von Weſterhofen 
por 120000, fl. erfaufft , und einen | hergeleitet und Heinrich bengenahmt, 
Sohn, Nahmens Frang Earl, bins | der lange, Arnoldi, Herrn von und zu 
terlaffen, welcher als Kaͤyſerl. Cam-| Wefterhofen ältefter Sohn, gebohren 
mer» Hert und Obrifter gegenwärtig] Anno 999. zum Stamm» Vater gee 


Anno 1717, floriret. feget wird. (Er erffach Anno 103 
arıbor tum. duf der Jagd feines Vettern Ortoifie 
Oldenb urg. von Wefterhofen reiſigen Knecht, 


I und ward deswegen von dem Biſchoff 

Dieſe Adeliche Familie wird von| zu Hildesheim, Dittmaro, in den 
den Seribensen unter dig Aelteſten im] Bann gethan. Er erhielt war auf 
| — | Rn s Für 
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Fuͤrbitte feines Vetters Günzelii,, gehends unterſchiedliche Kinder ge⸗ 
Herrn von Weſterhofen, Abſolution, bohren, Leuckf. antiq. Blancken- 
muſte aber ſeinen Geſchlechts Nah ⸗ burg. oOwer , 

men fo wohl alsfein Wapen, änden| 7 na 
und auf die Herefchafft Weſterhoſen Dppel,eigentlich Oppl. 
eroige Verzicht thun. Weil er nun 
allen feinen Reden das Wort Old⸗Von dieſer Adelichen Familie in 
ward benzufegen pflegte, fo hatte man Oeſterreich, fo fich auch in Schlefien 
ihn ſchon lange Zeit Heinrich Oldward| und in der taufig ausgebreitet, meldet 
von Wefterhofen genennet, unddaer Bucelinus P, Ill. Stemmat, p. 153. daß 
nachgehends ein Dorff erbauere, und| fein ihren Wappen deswegen einen 
ſelbiges Dldwardshaufen hieß, wel.) eifernen Schiffs⸗Hacken erhalten weil 
ches insgemein Dldershaufen ausge-| fiein einem Treffen mit den Sarace⸗ 
fprochen ward, fo iſt ihm und feinen| nen , mit dergleichen Waffen den 
Machfommen diefer Nahme geblie⸗ Feind in die Flucht gefchlagen. - Zus 
ben. Sein juͤngſter Sohn, Herrmann exft führer erwehnter Autor Johann 
von Olderhauſen, beygenahme der; Chriftoph von Oppl in Zeigen und 
Groſſe pflantzte den Stamm fort und Nedlein an,der Anno 1596.als Obrift« 
ſtarb indem 114. Jahre feines Alters, Lieutenant der Stadt⸗Garde zu Wien 
nachdem er groffen Reichthum zuſam⸗ verftorben, Lin welche Zeit "auch 
men gebracht, und von den Grafen, Johann Opplbengenannt, der Aeltere 
von Wölpe, wie auch andern Herren! in Petersdorff und Neudorff bekannt 
unterfchiedene Güter bekommen Bon! gewefen ‚mit welchem die ordentliche 
ihm ſtammete ab $udolph von Olders.| Stamm Relhe dieſes Geſchlechts in 
haufen, ein berühmter Kriegs » Held, | Defterreich angefangen, und biß gegen 
welcher Anno 1478. mit dem Erb» Ausgang deg vorigen Seculi. ausge- 
Marfchaflen- Amt in dem Hergog-| führer wird. Es haf aber felbiges 
thum Braunſchweig belichen worden. | ſchon vor uralten Zeiten auch in 
Deffen ältefter Sohn gleiches Nat.) Schlefien florirer, maffen Petrus von 
mens, that fich gleichfallsin dem Krie · Oppelvon Anno 1343. biß 1362. Bis 
ge hervor; Derüngere aber, Nah, ſchoff zufebusgeivefen, wie in Angeli 
mens Herrmann ſtund bey allen Her-) Maͤrckiſchen Chronic.p. 151. zu fe 
tzoglichen Braunfchweigifchen Höfen! hen, welchen einige Scribenten alfo 
in groffen Anfehen, fonderfich aber bey | unrecht Oppen nennen, Machge- 
dem Hertzog Erico, dem Aeliern, mit hends har es dag Hauß Pangern in 
welchem er auch Anno 1519. in der | der Herrfchaffe Wartenberg lange 
Soldauer Schlacht gefangen wurde. | Zeit befeflen, auch noch im vorigen Se- 
Hanß von Oldershauſen Erb-Mar- |culo das Ritter ⸗ Gut Jaͤnckwitz im 
ſchall und Heſſen ⸗ Caſſeliſcher sand, | Beſitz gehabt. In der Ober ⸗Lauſitz 
und Schatz ⸗· Rath, gieng Anno 1624. | befiget es die Guͤter Leuten, Oehna, 
mit Tode ab. Joſt Adam von und und Weißig im Budißiniſchen Di- 
zu Oldershauſen Erb ⸗Marſchall, ver⸗ſtrict. Grofer. Lauſitʒ. Merckwuͤr⸗ 
maͤhlte ſich Anno 1699, mit Sybilla | Digeiten, —* ges iſe 
Sucpetig non Wurm / welche ihn mach" Chrgp, wi; 


TI m 
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Diefe Familie wird fonften faft ter Lauſitzer, A. Petrus Jaͤnichen 
insgemein von den Scribenten mit lin Difp. IV. Lufat. Lie. befchrieben, 
dem Adelichen Gefihlechte von Opel Johannes von Oppen bekleidete Anno 
in Meiſſen confundirer, yon welchem | 1670. die Stelle eines Chur -Bran- 


Rcvaut in Prodromo Mifnie Johann denburgiſchen Ober-ägermeifters, _ 


Georgen von Opel, auf fomnit, ©og: | Becmannus Anhält.Hif.L.7.. - 
da, Ober-Sichtenau, Wellerswalde ꝛc. Es floriret auch diefe Familie in 
——— —— II. een Au — 
Seheimbden Rath zum Stamm ⸗Va⸗Preuß. Hiſt. nachzuſehen. 
a * * — von 
urfuͤrſt Johann Georgens II. | x 
ce⸗ Cantzler, war vermurhlich fein Oppersdorff. 
Bruder. Er beſaß die Guͤter Lam. Dieſe uralte Adeliche Familie im 
perswalde und Muͤhlbach. Aüleri| Böhmen, Mähren, Schleſien, und 
Annal. Sax, Fin Nieder-Defterreich , allwo fie, wie 
Spenerus anführet, zu Zeiten Käyfers 
Dppem Rudolphi 11. fich fol niedergelaffen 
haben,hat vom KRänfer Ferdinando II, 
Eine uralte Adeliche Familie in der, den Gräflichen Character erhalten In 


Mark Brandenburg, fo fich auch im Schlefien ſchreibet fie ſich auf Aich 


Magdeburgifchen Anbälcir| und Friedſtein, gleichwie eine Linie 
ſchen ‚und inder Nieder ⸗Lauſitz re dem Haufe Heide im Briegi⸗ 
allwo fie im Luckauiſchen Creyſe ſchen Fuͤrſtenthum henennet, welche 
Kraußnig beſitzet ausgebreitet hat. noch im vo — ——————— 
Es wird derſelben inſonderheit im An-| geführet, lm An eren diefer gan⸗ 
zei Maͤrckiſchen Chronic hin) gen Familie feget Bucelinw Berthol- 
und wieder gedacht, Inter andern| dum Yon Thierberg und Ebers⸗ 
wird ⸗. 258. erzehlet, wie dievonDp-| dorf, hernach Oppersdorff ge 
pen, und die von Gräben mit. der| nannt, der zu Ausgang des ızten Se⸗ 
Stadt Treuen-DBrieken Anno 1480.| culi Truchfes der Herkoge von Des 
einen Streit des Holges wegen ges] flerreich gewefen. Balbinus aber fuͤh⸗ 
habt, Jobſt florirre Anno 1596. als] rer fie von Ruperto, einem Ritter aus 
Ehur- Brandenburgifeher Cammer- | dem Elfaß her, welcher ſich in der 
Herr, und George auf Eoffenblate| Schlacht , die der Kaͤyſer Rudolphus 
hatte die Ehre, zu felbiger Zeit Churs| I. dem VBöhmifchen Könige Ortoca- 


- Brandenburgifcher Ober » Cammer-| ro Anno 1298. geliefert, tapffer er⸗ 


Herr zu ſeyn. Sein Sohn David,ein| wiefen , und zur Belohnung das 
gelehrter Cavallier, hat fich durch feine) Schloß Eberftein und den Flecken 
Entzuͤckungen, Viſionen, und waͤh⸗ Ebersdorff in Defterreich befom- 
render folcher Zeit gehaltener Reden men. Defjelben drey Enck,le. follen 
bekannt gemacht , welches alles Anno| fihvon Ebersdorff geſchr eben ha⸗ 
1633. in einem beſondern Tractat zu! ben, woraus nachgehends der Nahme 
Srandfı je gedruckt wor] &ppersdorff entſtanden. Von 
den "a deſſen Leben ein gelehr⸗ dem Mittlern/ der wegen — 

ſchwin⸗ 
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ſchwindigkeit Johannes Rolle ge Ober⸗Lauſitz, und hernach Kaͤyſerli⸗ 
nannt worden, und Anno 1445. als cher Sammer » Kath, wie auch Lands⸗ 
Känferlicher Ober-Cammer-Herr mit | Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Op⸗ 
Zode abgangen, fänget Bucelinus die |peln und Ratibor. Deffen drey Soͤh⸗ 
ordentliche Stamm⸗Reihe an, deffen |ne wurden in den Neichs- Grafen« 
Sohn Heinrichen nennet er Erb: |Standerhoben. Sie waren ı) Ber _ 
Caͤmmerer in Defterreich , welche orge ZUJ.tands-Hauptmann zu Glos 
Würde auch fehon vorhero ums Jahr gau, vorhero aber Käyferl. Cammer- 
1227. die von Ebersdorff gefuͤhret. Herr und Nach, wie auch Land⸗Voigt 
Johannes, Sreyherr, war Känferki- in der Ober-taufig;, er ward ein Bar 
cher General · Feld / Marſchall in Un⸗ |der Frantz Eufebit VHerrns zu Ober⸗ 
garn und Sandes-Hauptmann der Glaugau, Känferl. wircklichen Ges 
Fuͤrſtenthuͤmer Glogau, Oppeln und heimbden Raths und Obriften fand» 
Ratibor, und gieng Anno 1584. mit Richters der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln, 
Tode ab. Deflen Bruder, Wilhelm, jund Ratibor 2) Friedrich/ Lands⸗ 
befleidete Anno 1577. die Stelle eines Hauptmann zu Troppau , er fetste ſei⸗ 
Obriſt ⸗ Müntmeifters in Böhmen. Inen Stammin Mähren fort; Sein 
Eein jüngerer Sohn gleiches Nah | Sohn Friedrich, Kaͤyſerl. Geheimbder 
mens Wilhelm, war Erg: Hergogli- Rath und Obrifter-tand » Caͤmmerer 
cher Defterreichifcher Kath, Sammer» in Mähren, ftarb Anno. 1699. nach 
Herr und Obrifter-Stallmeifter, und ſich laſſend Fridericam und Frang 
gefegnete Anno 1598. das Zeifliche. |Jofephen, davon jener Anno 1703, 
Bon diefem follen, wie Balbinus mel- |tands» Hauptmann der Fürftenrhü- 
det, die Herren von Oppersdorff in |mer Schweldnig und Jauer gewefen, 
Meiffen abftanımen von welchen man |’Diefer aber noch Anno 1718. die Lan⸗ 
aber bey den Meißnifchen Scribenten des Hauptmannſchafft in Mähren bes 
nichts aufgezeichnet findet. Georgi. |fleider, und3) Wenceslaus Lands ⸗ 
us aber der ältere Sohn war Haupt. | Hatıpemann der Fuͤrſtenthuͤmer Op⸗ 
mann zu Franckenſtein bauete Ezafta- |peln und Naribor, von welchen, ins 
lowitz in Böhmen, und ftarbısy7. zu |fonderheis ob er Nachkommen hinter» 
Heiße, deſſen Endfel von dem älter |laffen, man nichts weiter aufgezeich- 
Sohne Friedrich, Nahmens Otto/ ner finder, vielleicht iſt der noch Anno 
Herr in Czaſtalowitz befaß Anno 1712. florirende Kaͤhſerl. Geheimbde 
1630. die Wuͤrde eines Känferlichen Rath, Graf George Friedrich von 
Mathe und Alſelloris bey dem Cam- |Oppersdorff, einer feiner Defcenden- 
, mersund Schn« Gericht in Böhmen, |ten geweſen. Spen. Hifl. Infign. p. 503. 
Friedrich aber auf Zimpach in Böh- |Balbinw in Tab. Stemmat, Bucelini 
inen, Er-Herßogs Caroli, Biſchoffs Scemmat. P, IIEp.ıss. 
ie - ud: und 

anniter » Mieter, fundirge das Jeſui⸗ ' = 
ter-Collegium zu Pre D p p da h ſe 
ſtarb Anno 1633. George II. der jün- | Bon diefer Adelichen Familie int 
gere Sohn des vorgedachten Geor: |Braunfchteigifchen findet man zuerſt 
‚ge I. war anfangs Land⸗Voigt inder Siegfrieden aufgezeichnet. —— 
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be bewohnte das Stamm ⸗ Hauß Op⸗ liche Familie im Elſaß, und beſitzet 
auſen, nebſt Mohre und Wolff | Adeliche Haͤuſer zu Neuweiler und 

eben, noch zu Ausgang des XVi. Se- Hagenow; von deren Lrfprung hat 

euli, als Fürftlicher Braunſchweigi⸗ man nichts aufgezeichnet gefunden. 
fcher fand » Kath und Hauptmann zu | Sie fcheinet aber mit Rudolphen von 
Luchau; Er war ein Barer Wilhelms, | Offa aus Meiffen dahin gefommen zu 
auf Oppershaufen,, Fürftl, Braun |feyn, welcher fich als Känferl, Obrifter 
fehweigifchentand-undSchag-Nache, | im 30,jährigen Kriege durch feine bra- 
der nody Anno 1654, florires har. | vouren hervorgethan, davon beym 


MSCT. Genegl. . Pufendorff und Chemnig vom 
| Ort von hBnSER Teutſchen 2 bin = wieder zu 
Ors beck. leſen. In Meiſſen iſt in vorigen Se- 

culis dieſe Familie in groſſen Anſehen 

Dieſer anſehnlichen Adelichen und | geweſen. Deren Stamm⸗Hauß 
letztens Freyherrlichen Familie im Oſſa iſt im Amte Rochlitz gelegen, und 
Hertzogthum Juͤlich ordentliche hat ſelbiges noch Anno 1560, Wolff 
‚Stamm: Reihe fänger Humbracht |von Dffe befeffen, von welchem es an 
mit Stephan von Orsbeck Anno |dievon Kommerſtadt gelangee. Zur 
1277. an; deflen Sohn gleiches Nah Ifelbigen Zeit. florirten auch George 
‚mens Anno 1341. in einem Turnier zu | Heinrich, als Chur-Sächfifcher Ritt⸗ 
Coͤlln geblieben feyn foll, von deffen |meifter, und Melchior von Oſſa, auff 
Nachkommen florirte Wilhelm, Herr | Srauenfelß , ( welchen Albinus un- 
zu Wensberg und Effern Anno 1557. |recht zu dem ehemahligen alten Adelt- 


als Cantzler des Herkogthums Juͤ⸗ſchen Gefchlechte von Moffen zehlet.) 


lich, und Damian war zur felbigen Zeit | Derfelbe war J. U. D. und anfangs 
Hert zu Kendenich und Vernich, und | Profellorzu $eipzig, nachdem er vor» 
ein Groß- Vater Dieteri zu Virnich; hero in Kriegs» Dienfien geftanden, 
von’ deſſen Enden ift Johann an flat der Waffen aber im 2zſten 
Kriedeich, Freyherr von Orsbeck Fahre feines Alters wieder die Büs 
Anno 1696, als Känferl. Generals |cher ergriffen, und in der Rechts⸗ Ges 
Feld Marfchall ohne Kinder verftor- |karcheit es hoch gebracht harte. Er 
ben, Damian Emmerich ift Doms | wurde aber bald darauf von Herkog 

vobft zu Trier und zu Speyer, und ! Georgen an feinen Hof nad) Dreßden 

ohann Hugo ift Churfürft und |beruffen, und als Rath in wichtiger 

tz⸗ Bifchoff zu Trier, Bifchoff zu | Angelegenheiten gebraucht. Nach defe 
Speyer, Adminiftrator zu Prümb, ſen Tode warder Chur-Sächf. Cantz⸗ 
Probſt zu Weiffenburg, und Känferl, |ler, und Anno 1543. in folcher Qva⸗ 


Sammer-Richter worden, und Anno | lität auf den Neichs» Tag zu Nürns 


1711. als der fette feines Geſchlechts bEtg abgefchickt, mufte aber bald dar⸗ 
verſtorben.. Rhein. Adel / Tab. 251. |auf, wegen wiewohl fälfchlicher An⸗ 
gebungen feiner Mißgönftigen, ſolche 

Oſſa. Charge wiederkegen. Beym Chur⸗ 

fuͤrſt Moritz erhielt er die e ei⸗ 

Dieſes Nahmens ſloriret eine Ade/ nes Raths und Ober⸗Hof⸗ Richters 
zu 
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— — ——— — — — — 
zu Leipzig. Den deſſen Nachfolger Dften (von der) 
in der Chur, Augufto, blieb er auch iu] Eine der ältiften und anfehnlichs 
hohen Beſtallungen , und ſchrieb auf] fien Adelichen Familien in 
defien Befehl einen Tractat / fo den Tis | allıvo fie unter die ſo genannte Schloß ⸗ 
tul führer: Bedencken wie ein Geſeſſene gezehlet wird. Schon zu 
Herr fein Regiment GOTT zu Zeiten Hertzogs Boͤſchlai 1 V.in Pom⸗ 
Ehren, und des Landes Wohl⸗mern, ums Jahr 1283. Wie Miere- 
farth anſtellen ſoll, welcher Anno | Zins erzehlet, find Jer und Herrmaun 
1717. in Halle, mit Anmerckungen D. | von der Oſten in groſſen Anſehen ges 
Thomafıi, wieder aufgeleger worden. | wefen. Als Anno 1303, die von det 
Er ift ums Jahr 1563. im hohen Al⸗ Oſten von den Fürften in Rügen ſehr 
ter verftorben. Alb. Meißn. Land» | bedränge wurden, nahm fie der Fuͤrſt 
Chron. | der Wenden in Schug, Um eben 
. diefe Zeit befleidete Ulrich beym vor⸗ 
Oſtein. gedachten Hertzoge Bogisiao die 
Stelle eines Raths. Dobergaft von 
Bor dieſer Adelichen und nunmehr] der Oſten wird in Angel. Maͤrck. 
ro Freyherrlichen Familie im Rhein · Cheonic 7.158. als Voigt über dem 
Lande führer Humbracht in der] Oder» Fluß angeführet, Heinrich 
Stamm» Tafel derfelben zuerft Pe⸗ florirte Anno 1476. als Cantzler in 
tern an, der Anno 1429. Abt uͤnd Pommern, Goͤhdicke von der Oſten 
Suirfkzu Mirbach geweſen. Johann hiele ſich Anno 1510, in Stralfund 
. Heinrich ward Anno 1629, zum Bi» dermaſſen wohl, daß die Dänen un⸗ 
choff zu Bafel erwehlet. Defien Brus| verrichteter Sache wieder abziehen 
ders Sohn, Johann Jacob ſtatb muften. Heinrich war Anno 1630, 
Anno 1664. als Fürftlicher Baſeli⸗ Land ⸗ Rath in Pommern. Deſſen 
ſcher Geheimbder Rath und Land⸗ Bruder Henning hat Anno 1630. als 
Hofnteifter zu Beumtrut , und pinters| Königl Schwediſcher Cammer uns 
ließ unter andern Söhnen Johann cker und Rittmeiſter vor Hameln ſein 
Trank Sebaſtian , erfien Freyherrn| Jeben eingebüffe,. Anno 1709, bes 
von Oſtein, Chur-Mayngifchen Ge| Heidere Friedrich von der Dften die 
eimbden Kath, Cammer-Herrnund| Charge eines Koͤnigl. Dänifchen 
her, Amttmannen zu Amorbach, , det | Obrift » Kuͤcheumeiſters. Alexander 
fetn Gefchlecht mit 7. Söhnen fortges | Friedrich floriete Anno 1712. als Koͤ⸗ 
pflangt, davon ihre 4. Dom · Herrn |nigl. Preußiſcher Hof⸗Marſchall und 
zu Würgburg, Mayntz und Bam. Obriſt / geutenant. Matthias Con⸗ 
berg worden. Tab. 259: tad und ——* 
—— dem ızıgten Jahre Koͤnigl. Preußi⸗ 
Dieſe Familie iſt unterſcheiden ſche ammer⸗Juncker. Pommerl. 
Een non welenan fe Ort preſſa fr ih is ve 
rancken / von welchen an reuſſen hat vor⸗ 
Articul Marſchall geſaget en —— in = aͤltiſten 
worden. eiten an gemacht, ſiehe mein 
Theatrum Nobil, —— &c. 
| Dfters 
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erhauſen. Ernſt, der noch zu Ausgang des vori⸗ 
or die j gen Seculi, als Königl. Pohlnifcher 
Diefe anfehnliche Adeliche Familie | und Chur⸗Saͤchſ. Ober-Auffeher flos 
floriret in Thuͤringen und in Meiffen, | rirer hat, ein Enkel deffelben geweſen 
deren Stamm » Neihe wirdin Gorba| feyn, und 2) Sebaftianen, auf 
diplomatica mit Melchioren auf | Kreinisfch, Nudelsburg, Gleina und 
Garterftedt angefangen, der zu Aus-| Gatterftedt, Chur⸗Saͤchſ. Inſpecto⸗ 
gang des XV. Seculi gelebet, und ein | rem der Schul Pforta, deffen Sohn 
älter Vater gervefen Hanf Georgens | Johann oachim, ein gelehrrer Ca⸗ 
auf Krenpifch, Nudelsburg, Gleina vallier, befagte Vaͤterliche Güter und 
und Gatterſtedt, Chur /Saͤchſiſchen Charge — Anno 1662. verſtor⸗ 
Hauptmanns der Aemter Freyburg, | ben, und feine Linie mit einem Sohne 
Eckertsberge und Weiffenfelß,der fol-| George Albrechten fortgefeer , wel⸗ 
gende zwey Söhne hinterlaffen, 1) | cher Fürftlicher Sacıfen-Gorhaifcher 
Hanf Georgen, auf Reinhards⸗ Geheimbder Rath worden, 
Grimm; Ober und Nieder Loch Aus diefer Familie war auch end« 
wir, Nickern ꝛc. Welche Güter in] RK 
Meiffen, unmeit Drefden gelegen ſproſſen Chriſtlan von Dfterhaufen, 
find Ehur Sachſ Ober: Hof. Mar. der Groß- Prior des Malchefer: Or⸗ 
(hallı und SammerNarı , twelcher Dens in Dacien worden, und Anno 
mit feiner Gemahlin, einer von Carle, 1650. eine ausführliche Befchreibung 
toiß, einen Sohn gleiches Rahmens von dieſem Orden in 8. heransgeges 
gezeiget‘ , der Chut-Sächf. Cam- ben. Man finder von ihm gemeldet, 
mer Herr und Amts-Hauptmann der [DAB er vorhero Chur- Sächf, Hof 
Marfchall, und einsmals als Envoye 
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fortgepflanhet hat, und mag Hang Knaut ? —2 Aa Pen 
| P. | 
Naar, 8190, in den Reichs⸗ Freyherren⸗ 
| | Stand erhoben, und felbigen das 
KA, vornehmes Gräfliches Ge) Schloß und Herrfchafft Pase (vers 
fchleche in den Defterreichifchen | muthlich in Defterreich gelegen, ) als 
ErbSanden, fo das Obriſt⸗ Krb: | ein Reichs · Lehn geſchencket/ hat es den 
Reih-Aofamd General Erb · | alten Nahmen verlaffen, und fich von 
Fand Poftmeifter- Amt befiger.| Paar genennet. Bucelinus fängee 
Es iſt nach Wurmprtands Bericht, deren ordentliche Stamm⸗ Reihe mic 
ſchon in den aͤltiſten Zeiten Inder ta» | Marco Belidori de Caſnio, Herrn und 
liänifchen Landſchafft VBergamafco,| Baron von Paar ati, derfelbe wurde 
und im Hertzogthum Mäyland, unter | ein Vater Petri, Reichs /Frehherrn 
dem Nahmen Bellidori de Cafnio in | von Padr, Herrns von Cafnio, deſſen 
Anſehen gewefen , nachdem es aber EneelZeninus(oder Scurrim bey dem 
Känfer -Fridericus I. um das Jahr Bucsllino genannt) hat um das Jahr 
j 1459 
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1450. gelebt, und fich bey den Käyfern |1592. und hinterließ folgende Soͤhne, 
Friderico IV, und Maximiliano 1. in| 1) Veſpaſianum, Sreyberen auf Hart 
der Mayländifchen Linruhe, fehr ver⸗ berg und Grottenftein, Känferliche- 
dient gemacht, den Freyheren-Stand | Dbrift-Wachrmeifter über soo. Pfer⸗ 
conſirmirt befommen, und nebft ans | de,deffen Nachkommen abgegangen, 
dern Perrum und Mandinum gegeu-|2) Jobannem Fridericum , Käyferlis 
get.(1) Peerus wurde ein Aelter-Bater | chen Rath, Caͤmmerer, Erb⸗Land⸗ 
Juli, Sreyherens von Paar, Pfands- | und obeiftenHof-Poftmeifter, Haupt⸗ 
innhabers der Herrfchafft Welcken |mann , zu St. Beiten Pflaum- und 
ftein, Känfers Ferdinandi 11. Raths, Bueggrafen zu Gräß 3) Rudolpbum, 
Cämmerers, und Steyrifchen Hof-| Grand Priorn des Malthefer Orr 
Eammer-Prefidenteng deffen männ=|dens in Böhmen, von dem hernach 
liche Poſteritaͤt ift.mit feines Sohnes | unten, und 4) Jobannem Chriflopbo- 
Juli Ruperti, Grafen von Paar eins | rum, welcher nach vielen geleifteten 
zigen Tochter Maria Anna reyheren | anfehnlichen Hof-Dienften, Känfers 
Rudolphi von Talmberg, Gemahlin] Ferdinandi I. Rath und Cämmerer 
ausgeftorben.(2) Mundinus des Roͤm. worden, Anno 1622, das Obriſt⸗ 
Reichs Freyherr von. Paar, zeugte Reichs / Hof-Poft-Amt von Johan- 
mit Francifca Boromai de Caftellis|ne Jacobo Magno, der es bamahls 
de Gundino Tochter, Martinum,wels | befeffen, vor fein Geld gefaufft, in 
cher obrifter Poſtmeiſter und von Ca-| folgenden 1623. Jahr Confirmation 
milla, Petri von Spino aus einem aller Privilegien, und Anno 1624. 
vornehmen Gefchlecht von Bergamo; !die Belehnung mit dem Dbrift-Hof- 
ein Vater Petri Jofephi Mundini und | Poftmeifters Amt über.die Poſten in 
- Johannis Baptiftz wurde, denen der dem Königreich Lingarn und Boͤh⸗ 
Känfer Ferdinandus I, Anno 1559. men, und deflen incorporirten Pro; 
alle Privilegia und Diplomata, fo fie vintzien (aufler Schlefien) wie auch 
‚von dem Kaͤhſer Maximiljano 1, und |indem Ertz ⸗ Hertzogthum Defterreich 
dem König Ludovico in Ungarn em⸗ erhalten, worauf Anno 1830. bie 
pfangen hatten, confirmirte, und ihr | Confirmation diefes Lehns erfolger, 
Mappen vermehrte, auch den Frey- | mit —— daß allezeit der 
herrn Petro von Paar diefes-befon- Aelteſte dieſes Nahmens und Stam⸗ 
dere Lob beylegte, daß er dem Kaͤyſer | mes ſich DObrift-Erb-Poftmeifter, die 
'Carolo V. mit dem Poſtweſen groffe | andern und jüngern aber nur Exb- 
Dienfte gerhan, und Feine Lebens · Ge⸗ | Poftmeifter nennen folten, Er hat 
fahr darüber gefchener hätte, deswe-| auch Anno 1629, das Inner ⸗ Defter« 
gen er mit Recht das Obrift-Poftmeis | veichifche Poſt / Amt dazu bekommen. 
ſter⸗ Amt Inden Niederlanden befäffe. | Uber diefes has er den Reichs⸗Graͤfli⸗ 
Johannes Baptifta wurde des Her-|chen Tirulerhalten, deffen er fich aber 
tzogs Carls zu Defterreich obrifter nicht gebraucht, Won feinen mit 
Hof⸗ und Inner · Oeſterreichiſcher Lan⸗ Cacharina , Andrez Freyherrn von 
‚de Erb⸗ Land⸗Poſtmeiſter; welcher die | Herbersdorff Tochter gezeugten Kin- 
Herrſchafft Hartberg in Steyer: |dern hat ein Sohn das Geflecht uns 
marck an ſich kauffte; Er ſtarb Anno |terhalten; dieſer war —— 
| | gen 
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ligen Nömifchen Reichs Graf von |rarh, fo fich mit Maria Jofepha Anto- 
Paar, Freyherr von Krottenftein und | nia, Johannis Wilhelmi, Grafen 
Hartberg, Käyfers Ferdinandi I. |von Dettingen in Spielberg Tochter, 
und Leopoldi Cämmerer, wie auch vermaͤhlet. Seine Tochter There- 
Obriſt ·Reichs / Hof⸗ uñ dero Erb- Koͤ⸗ fia ift im Aug. 1699, mit Johanne Jo- 
nigreichen und Landen General-Erb- |fepho, Grafen von Trautmann 
Poftmeifter, welcher Francifcam Po- | dorff, Känferlichen Cämmerer und 
Iyxenam, Johannis Wilhelmi Herrn Reichs⸗Hofrath, vermähler. Ä 
von Schwanberg und Johannz Jofepbus, Ignatius der andere 
Gräfin von Terczky Iochter,umd ein- | Sohn des obgedachten Johannis 
tzige Erbin des uhralten und vorneh | Chriftophori, Graf von Paar, Käys 
men Schwanbergifchen Haufes, hey⸗ | ferl, wuͤrcklicher geheimder Rath und 
rathete/ die ihm ohne die Töchter zwey Cämmerer, war bey dem Känfer Jo- 
Söhne, Carolum Jofephum und Jo- ſepho Obrift- Küchelmeifter hernach 
Sephum Ignatium, gebohren. ‚Obrift-Fägermeifter,Acan 1709, ges 
Coarolus Jofepbus, des Heiligen Roͤ⸗ | heimder Rath / und der Käyferin Wil- 
miſchen Reichs Graf von Paar, helminz Amalız,Obrift-Hofmeifter, . 
Freyherr auf Hartberg und Krottens ‚ein Herr der wegen feiner herrlichen - 
ftein, Herr der Herrſchafft Fürften- |Dualitäten, infonderheie wegen feiner 
feld, Känferlicher wuͤrcklicher geheim | vortreflichen und weltberühmten Ges 
der Rath und Caͤmmerer, Obrifter | fchicklichfeiten in Reiten befannt iſt. 
Reichs⸗Hof · und dero Erb⸗ König- | Seine Gemahlin, Mariana Franci- 
reich undtande General⸗Erb⸗ Poft: ſoa, iſt Octaviani Ladislai, Grafen 
meifter, Dieter des guͤldenen Bliefles, | von Waldftein Tochter, Ober aber 
war gebohren den 20. May 1554,und | mit felbiger Kinder gezeuger, fan mar 
nachdem er den Känfern Leopoldo | nicht fagen. | | 
und Jofepho groffe Dienfte geleiſtet Borgedachter Rudolph, Frey⸗ 
hatte, . gieng er dem Kaͤyſer Carolo | herr von Paar, ein Sohn Johan- 
VI. beydeflen Ankunfft nach Italien | nis Baptiftz, ward Anno 1594. Mal⸗ 
‚entgegen, begleitete ihn zur Erönung |chefer Ritter, Er mar in Ritter⸗ 
nach Franckfurt am Mayn, und von , Spielen fehr geübt, und kam deswe⸗ 
dar nacher Wien, befam davor den |genandesdamahligen Ertz⸗Hertzogs 
Mitter des güldenen Vlieffes Anno I|hernach Känfers Ferdinandi Hof, 
7712, und wohnete der groſſen Caval- }welcher ihn zu feinem Cämmerer, und 
cade diefes Drdens an dem Andrei nachdem George Ruprecht, Freyherr 
Feſt felbigen Jahres zu Wien mit von Herberftein, Alters wegen auf 
bey. Mit feiner Gemahlin, Maria feine Guͤter ſich begab, an feine Stel⸗ 
Renata, Adolphi Wratislai, Grafen le zum obriften Stallmeifter gemacht, 
von Sternberg, obriften Burggra- ! und-fehr geoffe Siebe zu ihm getragen 
fen in Böhmen, ‚und Anna Lucia, ‚hat, weiber aber diefelbe migbrauchte, 
Gräfin von Slavata Tochter, beſitzet muſte er fich vom Hofe entfernen, doc} 
er eine gefegnere Ehe, und ift fein wurde er. wiederum ausgeföhnf, und 
Sohn, Johannes Adamus, Käyfer- "ungefehr Anno 1620. mit der Obri⸗ 
licher Caͤmmerer und Weiche» Hof- ſten Sselle in Carlſtadt und felbiger 
Adel. Lexicon, D0 ° Graͤn⸗ 
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Graͤntzen verſehen. Er ward zwar der die Proteſtirende geſchloſſen; er 
Anno 1026. zum Grand Prior des zeigte auch eine Copie davon - mit 
Ordens S. Johannis Hierofolymita-, Verſprechen, daß er kuͤnfftig das au- 
niin Böhmen zu Strackonitz erweh⸗ thentique Exemplar davon aufwei⸗ 
et, ftarb aber zu Earlftadt, che er die- |fen wolle. Alsnachgehends der fand» 
fe Würde in Befig genommen, Bu- |graf nad) Dreßden kam, brachte er 
eelini Stemmat. P.III.p.ı5g. [qu. Big. |demfelben aus der Hertzoglichen 
nigs KReichs-Acchiv P.1.p. 450. Cantzley, wie er vorgab, ein ander 
enprands Cole. Geneal, p. |Eremplar diefes Bündniffes, welcheg 

u Kay kopen auf einer Seite von dem Herkoge bes 
ha v0" "Ifiegelt, fonft aber zerriffen, und in 
Dad, appier eingewickelt war, erbothe 

ich zugleich, wo man ihm 4000, 

Diefe alte Adeliche Familie in | Gulden zahlte dasjenigeEremplar,fo 
Meiffen hat vor Zeiten die Herr- |vondenfämtlichenContrahenten uns 
fchafft Sorau in der Mieder-Laufig | terfchrieben wäre, zu verfchaffen. Der 
hefeffen, wie denn Ulrich von Pack |tandgraf ließ ihm hierauf das ver⸗ 
‘auf Pribuß Anno 1260, der Stadt langte Geld geben, und fegtefich nebft 
Sorau ihr erftes Privilegium errheis |dem Ehurfürften zu Sachfen in gute 
let. Anno 1355. ftarb Ullrich [V. Herr Verfaſſung, fo daß fie 6000. zu 
von Pac ohne männliche Erben, und | Pferde und 20000, zu Fuffeauf die 
brachte feine Tochter durch Heyrath | Beine zu bringen feft entfchloffen was 
die Herrfchafft Sorau an Friedri-|ren. Sie giengen auch damir um, 
chen Freyherrn von Biberftein, wie wie fieden Königin. Pohlen und der 
in Magni Sorauiſcher Chronic |Hergog in Preuffen auf ihre Seite 
p.5. zulefen. Anno 1426, war Die- ziehen möchten, und nahmen zu dem 
trich von Pac Commendant zu Auf jbevorfichenden Kriege fechs mahl 
g, als die Hußiten davor Famen. hundert taufend Thaler auf, Da 
ohannes, Herkogs Georgi zu jaber Lucherus den Churfürfien zu 
Sachſen Rath) und Amts- Haupt | Sacıfen von allen feindlichen Unter⸗ 
mann zu Grimme, legte unterſchied⸗ nehmungen abgerathen, und die Cas 
liche Sefandfchafften ab. Zu glei- ‚tholifche Fürften , welche das Buͤnd⸗ 
cher Zeit lebte Otto von Pad,J. U.D. niß folten gemacht haben, ihre Un⸗ 
welcher bey eben diefem Hertzoge die ſchuld darthaten, nachdem der fand» 
Stelle eines Raths und Canglers graf dem Hertzoge Georgen in einem 
beffeidete und Deutfchland beynahe harten Briefe fein Vornehmen vor- 
in groffes Unglück geſtuͤrtzet haͤtte: gehalten; fo wurde diefe Sache Im 
Denn er gab Anno 1527. dem Land⸗ Guͤte beygelege, doch meldet Sleida- 
grafen in Heffen ingeheim zu verftes |nus , Mayntz Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
ben, es habe Hergog George mit dem burg haͤtten dem Landgrafen 100000, 
önig in Böhmen, Chur⸗ Mayntz, | Gulden zahlen muͤſſen, che er feine 
Ehur-Brandenburg, den Bifchöffen Armee von ihren Grängen wieder 
zu Salgburg, Bamberg, Wuͤrtz⸗ jabgeführet: Linterdeffen war Pack 
burg ꝛtc. zu Breßlau ein Buͤndniß wi jan des Landgrafen Hof en 
€ 








we. 


| Warzenst „ Rena. 
17 Vahlen. MMahlen, Panijolli Panntwig; uns 
mufte aber, da er fein Borgeben nicht | von Wackerbarth vermäßler. Mus⸗ 
fattfam erweifen Eonte, ſich zueinem hard Thearr, Brem. Lieff. Chron. 
— — je drungen zwar |Ruflovit, 

der Känfer, Herkog George und an: 

dere Fürften ſtarck darauf, daß man Pahlen in Pommern. 

ihn muishändigen möchte, allein der | Dieſes anſehnliche und alte Adeli⸗ 
Landgraf ließ ihn nur in Gegenwart che Geſchlecht ift von dem vorherge⸗ 
der Abgefandten examiniren, und da henden ebenfalls unterfchieden, Es 
er nicht bey einer Rede blieb, des fan» |hat wie Micralius meldet, vor nun⸗ 
desverweifen. Er begab fich dar» |mehro 400. Jahren den Nahmen 
auf nad) den Niederlanden, Hertzog Clebow von ihremXirter-Sige und 
George aber brachte es endlich dahin, | Stamm ⸗Gute geführer, nachdem 
daß ihm zu Antwerpen Anno 1536, aber einer diefes Gefchlechts in Poh⸗ 
der Kopff abgefchlagen ward. Der Ten (fo die Pommern Pahlen heiſſen) 
oberwehnte Sleidanus meldet, daß 15. Jahr im Kriege gediener, ift er 


viele dazumahl vorgegeben / es fen der⸗ bey feiner Ruͤckkunfft insgemein der 


gleichen Bindniß unter Händen ge⸗Pahle genennet worden, welchen Nah⸗ 
weſen, aber nicht zu Stande gefoms | men er behalten und auf feine Nach⸗ 
‚men, Buddei Hifl„Lexicon ip Suppl, | kommen gebracht, von welchen uns 
terſchiedene tapffere Kriegs⸗Leute ges 

Da len (von der) - teen, auch ihrer 4. als Ritter des 

Eine alte anſehnliche Adeliche Fam | Yohanniter-Drdens ihre Tapfferfete 
fie im Hergogehum Bremen, welche. wider den Erb Feind fehen laſſen. 
von den Pahlen im Kedinger Lande, Henning ift ums Jahr 1480. bey ſei⸗ 
die nach Mus hards Bericht Anno ‚nem Hertzoge in Anfehen geſtanden. 
1571. den Adel⸗Brief erhalten haben, Pommerl. . Be 
wohl zu unterfcheiden iſt. Sie hat a4 — ’ 
Nanizoli, 4 


vor Zeiten in Weftphalen gewohnet, 
von dar aber mit dem Schwerdtraͤ⸗ : 

Diefe Freyherrliche Familie befi- 
get feit Anno 1631, das Erb» Fa 





ger· Orden fich in $iefland begeben, und 
daſelbſt unweit Riga das Schloß 





zur — — welches heut ckenmeiſter Amt im Hertzogthum 


zu Tage Duͤckel heiſſet, und Anno Crain, zu welchem Achatius Frey⸗ 
1491, da es Juͤrge von der Pahlen, herr Pantzolli gelanget. Vorher 
Detlevs Sohn, inne gehabt, von den An. 1614. war Achatius Landes ⸗Vi⸗ 
kriegenden Partheyen abgebrandt |ce «Dom im beſagten Hertzogthum. 
worden. Dererfte, ſo ſich von dar Valvaſors Ehre des Hertzog⸗ 
in das Bremiſche niedergelaſſen iſt ge thums Crain. | 
weſen Heinrich, Schwedifcher Obrift- 
Wachtmeifter, von deſſen 2. Söhnen Pannwiz. 

bar ſich Jacob Heinrich, Schwediſcher 

Hauptmann, und Erbherr zu Wel⸗Dieſe Adeliche Familie hat von uhr⸗ 


fen, Anuo 1706, mit einer, von der alten Zeiten an in der Lauſitz Schle⸗ 


——â— 


Sieh, Detlev Reinhold aber mis einer ſien und in der Graſſchafft Glatz flo⸗ J 


De 2 riret. 


2155 a Bad: ' Pad, 1156 
Grängen verfehen. Er ward zwar der die Proteſtirende gefchlöffen; er 
Anno 1626, zum Grand Prior des |zeigte auch eine Copie davon ; mit 
Ordens S. Johannis Hierofolymita-, Verſprechen, daß er Fünfftig das au- 
ni in Böhmen zu Stracfonig erweh- |chentique Exemplar davon aufwei⸗ 
let ftarb aber zu Carlſtadt, che er die⸗ ſen wolle, Als nachgehends der Zand- 
fe Würde in Befig genommen, Bu- |graf nach Drefden Fam, brachte er 
eelini Stemmat. P.III.p.ı5g. ſqu. Lñ· demſelben aus der Hertzoglichen 
nigs Reichs⸗Archiv P.1.p. 450. Cantzley, wie er vorgab, ein ander 

enprands Collect. Geneal, p. | Exemplar diefes Buͤndniſſes, welches 


1a) — ——— auf einer Seite von dem Hertzoge be⸗ 





ſiegelt, ſonſt aber zerriſſen, und in 
Pack. appier eingewickelt war, erbothe 

ich zugleich, wo man ihm 4000, 

Diefe alte Adeliche Familie in | Gulden zahlte, dasjenigeEremplar,fo 
Meiffen hat vor Zeiten die Herr- | vondenfämtlichenContrahenten uns 
fchafft Sorau in der Mieder-Laufig | terfchrieben wäre, zu verfchaffen. Der 
hefeffen, wie denn Ulrich von Pac Landgraf ließ ihm hierauf das ver- 
"auf Pribuß Anno 1260, der Stadt langte Geld geben, und fetztefich nebft 
Sorau ihr erftes Privilegium ertheis |dem Churfürften zu Sachſen in gute 
let. Anno 1355. farb lUlrich [V. Herr \Berfaflung , fo daß fie 6ooo, zu 
von Pad ohne männliche Erben, und | Pferde und 20000, zu Fuffeauf die 
brachte feine Tochter durch Heyrath | Beine zu bringen feft entſchloſſen wa⸗ 
die Herrfchafft Sorau an Friedri- Iren. Sie giengen auch damit um, 
chen Freyherrn von Biberftein, wie wie fie den Königin Pohlen und den 
in Magni Sorauiſcher Chronic |Hergog in Preuffen auf ihre Seite 
p.5. zulefen. Anno 1426, war Dies Iziehen möchten, und nahmen zu dem 
trich von Pac Commendant zu Auf |bevorfichenden Kriege fechs mahl 
g, als die Hußiten davor Famen. hundert taufend Thaler auf. Da 
ohannes, Herkogs Georgi zu jaber Lucherus den Churfürften zu 
Sachſen Rath und Amts» Haupt- | Sachfen von allen feindlichen Unter⸗ 
mann zu Grimme, legte unterfchieds Inehmungen abgerathen, und die Ca⸗ 
liche Sefandfchafften ab. Zu glei⸗ tholifche Fürften, welche das Buͤnd⸗ 
cher Zeit lebte Otto von Pack J. U.D. niß folten gemacht haben, ihre Lin« 
welcher bey eben diefem Herkoge die ſchuld darthaten, nachdem der Land⸗ 
Stelle eines Raths und Canglers graf dem Herkoge Georgen in einem 
bekleidete und Deutfchland beynahe harten Briefe fein Vornehmen vor⸗ 
in groffes Unglück geftürger hätte: Igehalten; fo wurde diefe Sache im 
Denn er gab Anno 1327. dem Land⸗ Guͤte beygelegt, doch meldet Sleida- 
grafen in Heffen ingeheim zu verftes |nus , Mayntz Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
won Herkog George mitdem |burg,häften dem Sandgrafen 100000. 
önig in Böhmen, Chur⸗Mayntz, Guͤlden zahlen muͤſſen, che er feine 
Ehur-Brandenburg, den Bifchöffen Armee von ihren Grängen wieder 
zu Salsburg, Bamberg, Würgs jabgeführet: Unterdeſſen war Pack 
burg ıc. zu Breßlau ein Buͤndniß wi jan des Sandgrafen. Hof — 
e 
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muſte aber, da er fein Borgeben nicht | von Wackerbarth vermäßler. Mus⸗ 
ſattſam erweifen fonte, ſich zueinem hard Thearr, Brem. Lieff. Chron. 
— — drungen zwar | Ruflovit, 
der Känfer, Herkog George und an: ' 
dere Fürften ſtarck darauf, daß man Pahlen in Dommern, 
ihn en möchte, allein der | Diefes anfehnliche und alte Adeli« 
Landgraf ließ ihn nur in Gegenwart che Geſchlecht ift von dem vorherges 
der Abgefandten examiniren, und da Ihenden’ebenfalls unterfchieden, Es 
er nicht bey einer Rede blieb, des fan» |hat wie Micrelius meldet, vor nun⸗ 
desvermweifen. Er begab fich dar- jmehro 400, Jahren den Nahmen 
auf nad) den Niederlanden, Hertzog Clebow von ihrem Ritter⸗Sitze und 
George aber brachte eg endlich dahin, | Stamm »Gure geführer, nachdem 
daß ihm zu Antwerpen Anno 1536, aber einer diefes Gefchlechts in Pohe 
der Kopff abgefchlagen ward, Der Ten (fo die Pommern Pahlen heiſſen) 
oberwehnte Sleidanus meldet, daß 15. Jahr im Kriege gediener, ift er 

viele dazumahl vorgegeben /s fen ders bey feiner Ruͤckkunfft insgemein der 
gleichen Bindniß unter Händen ge⸗Pahle genennet worden, welchen Nah⸗ 
weſen, aber nicht zu Stande gekom⸗ * er ——— auf * Nach⸗ 
men. Buddei Hifl„Lexicgn in Suppl, tommen gebracht, von welchen uns 
⸗ ee —— terſchiedene tapffere Kriegs⸗Leute ge⸗ 
Pahlen (vonder) - Imefen, auch ihrer 4. als Ritter des 

Eine alte anſehnliche Adeliche Fami· Johanniter⸗Ordens ihre Tapfferfete 

llie im Hertzogthum Bremen, welche. wider den Erb⸗Feind ſehen laſſen. 
von den Pahlen im Kedinger Lande, Henning iſt ums Jahr 1480. bey ſei⸗ 
die nach Mushards Bericht Anno nem —— in Anſehen geſtanden. 
1571. den Adel-Brief erhalten haben, Pommerl. L. ne 
wohl zu unterfcheiden ift. Sie hat x RR — 
vor Zeiten in Weſtphalen gewohnet, P anizolli, 3 
von dar aber mit dem Schwerdtraͤ⸗ 4 
ger⸗ Orden ſich in Liefland begeben und | Diefe Freyherrliche Familie beſi⸗ 
daſelbſt unweit Riga das Schloß Iret feit Anno 1631, das Erb, Faß 
zur Pahlen gebauer, welches heut Icfenmeifter Amt im Hertzogthum 
zu Tage Düchel heiffer, und Anno Crain, zu welchem Achatius Frey» 
1491, da es Juͤrge von der Pahlen, herr Pantzolli gelanget. Vorher 
Detlevs Sohn, inng gehabt, von den |An. 1614. war Achatius Landes ⸗Vi⸗ 
Friegenden Partheyen abgebrande Ice» Dom im befagten Hertzogthum. 
worden. Dererfte, fofich von dar |Valvafors Ehre des Hertzog⸗ 
in das Bremifche niedergelaffen ift ge⸗· thums Crain. a 
weſen Heinrich, Schwedifcher Obrift- j 

Wachtmeifter, von deffen 2. Söhnen Pannwiz. 

hat ſich Jacob Heinrich Schwediſcher 

Hauptmann, und Erbherr zu Wels | DiefeAdeliche Familie hat von uhr⸗ 

len, Anuo 1706, mit einer, von der alten Zeiten an in der Lauſitz Schles 

Sich, Detlev Reinhold abge mis einer ſien und in der — — flo⸗ 
| 3002 rixet · 





1159 Pannwiz. Panſchmann. uso 


riret. In der Ober⸗bauſitz beſitzet Preußiſcher General⸗Lieutenant und 
ſie heut zu Tage nur das Gut Mieders] Gouverneur zu Peitz am Leben. Zu 
gerlachsheim; in der Nieder⸗Lauſitz | iegigen te einer von diefer 
aber und infonderheit im Kortbufi-| Familichts Koͤnigl. Preußiſcher Ge 
fehen Crayße hat fie unterfchiedene| neral- Major und Obrifter über ein 
Güter inne, gleichwie fie fich aud) von; Dragoner-Regiment. 476 
dar indie benachbarte Mark Bran-| In Schlefien theilet Zuce in der 
denburg ausgebreitet hat, Ihr Schleſiſchen Chronicdiefe Zamk 
Stamm, Hauß Panntoig lieget im lie in die Haͤuſer Mechwiz im Bries 
Bupdißinifchen Diſtrict und gehörek | gifchen und Leipe tm Delßnifchen 
heut zu Tage denen von Seidewitz. Fuͤrſtenthum, und führer folgende 
Schon im 14. Seculo hat nach Groſſ von derfelben an. Kafparn auf 
ſers Bericht diefe Familie den von | Mechwiz der An. 1588. des Brie⸗ 
Bautzen 2. Meil Weges. gelegenen | gifchen Fürftenthums Landes⸗Aelte⸗ 
Flecken Koͤnigswarte befeflen. Und fter gewefen; Fabian Sebaftian zur 
als Marggraf Otto Pius zu Bran⸗ Oelſe der Fürften und Stände in 
denburg der ums Jahr 1259, floriret! Schlefien Obrift + Lieutenant 16z1;5 
das Francifcaner Cloſter zu Bau-| Heinrichen zu Lomniz der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
tzen geftiffter, hat einer von Pann-| mer Schweldnig und Sauer Land⸗ 
wis feinen Garten dazu gegeben,| Cammillarium Anno 16325 George 
wie erwehnter Groſſer 2. 11. p.12.| Sigismunden auf $eipe, der Anno 
anfuͤhret. Ums Fahr 1341. har dies | 1665, floriret. 
fes Gefchlecht den DBurggräflihen] 
Zitul von Glatz geführet, und wird Danfhmann. 
infonderheit Wolffram von Pann⸗ 
wiz zu Zeiten Königs Johannis in] . Eine Adeliche Familie in Meiffen, 
Böhmen alſo benennet. Nicol wur⸗ welche ‚aus Ober» Defterreich oder 
de Anno 1475, Amts» Hauptmann tande ob der Eng nach Anauts Be 
zu Bauen, welche Charge auch richt Anno 1470, dahin gefommen 
Hanß Anno 1494. zu Görlig und feyn fol. Ihr Aufnehmen har fie 
ein ander diefes Nahmens Anno fonder Zweiffel dem vorfreflichen 
1498. zu Baugenerhalten. In dier | jCto Hieronymo Panfchmannen zu 
fem ahre wird auch Ernft von dancken, derſelbe iſt 13. Jahr Alellor 
Pannwiz obrifter fand» Schreiber | des Käyferlichen Cammer : Gerichts 
und Johannes $andes » Hauptmann | zu&Speyer gerefen, und letztens Chur⸗ 
der Grafſchafft Glas genennet, wel · Sächfifcher geheimder Rath worden, 
chelegtere Würde auch ein ander dies |er hat das Mitter- Gut Namsdorff 
fes Nahmens ums Jahr 1388. befefs | bey Leipzig befeffen, und iſt An. 15954 
fen. Johann Friedrich Chur-Bran- | im 55. Fahre feines Alters verftorben, 
. benburgifcher Ober-Hof - Jaͤgermei⸗ Sein Opus Queft. Jurid. ift nad) 
fter florirte Anno 1700, Friedrich | feinem Tode zum Druck befördert 
Willhelm mar Anno 1712. als Doms | worden, Seine Nachfommen flori« 
herr zu Halberftade und einer diefes | ven noch heut zu Tage im Saͤchſiſchen 
Geſchlechts Anno 1714, als Koͤnigl. Chur-Erayße auf denen 
. Zn | le⸗ 


— = 











n6r rradiefl. | röberg. rı6e 
Schlieben gelegenen Gütern Jagd⸗ |Martinus Antonius und Bernhardus 
faal, Ober-Steinbad) ꝛc. Prodrom. |Francifcus de Laflaga Grafen von 


| Mifnie. Pouch lʒ. Index p. 807. Paradieß florirten noch Anno 1708, 
..  , [jener als Cammer⸗Gerichts⸗Rath 
Parkı ‚Paradiß. zu Prage, und diefer als Hauptmann 

Ä des iner Crayßes. 

Diefer alten Freyherrlichen Za-| Die Zamitie de Laffaga führet 
milie in Kärndeen wird dag Erb⸗Jaͤ⸗ | Balbinus von Petro de Laflaga Rit⸗ 
germeifter » Amt dafelbft beygeleget. tern her, welcher fich ums Jahr 1280, 
Sie hat fich auch im Hergogthum im Königreich Navarra durch feine 
Crain ausgebreitet, wie in Valva⸗ |Tapfferfeit hervor gethan. Won 
ſors Beſe deſſelben zu fe» deſſen Nachkommen foll Johannes 
hen. Georgewar ums Jahr 1554, | Anno 1484. das Unglück gehabt has 
Bizdom in Kaͤrndten. Ein ander |ben, daß er nebft feinem Könige Jo⸗ 
diefes Nahmens. Känferlicher Obri- hann Albret,bey dem erÖbrifter war, 
fter ward Anno 1601, zu Wien ent: aus Navarra vertrieben rourde, wor⸗ 

uptet, weiler als Commendant die Jaufer fich in die Frantzoͤſiſche Pros 

ung Caniſcha den Tuͤrcken uͤber⸗ vintz Bearn begeben. Sein Endel 
eben, fiche deffen geben in unſerm⸗hi⸗ | Alphonfus de Laflaga Herr von Ma- 
en Helden ⸗ Lexico. Frank Inilia hat die im gedachten Koͤnig⸗ 
Känferlicher Obrifter und Commens reich gelegene väterliche Guͤter vom 
dant zu Eger, chat ſich im zojährigen | Könige Antonio wieder befommen, 
Keiegedurch feine Tapfferfeit hervor. Jund Anno 1572. an deffen Seite in 
Mary Engelbrecht Freyherr und Erb⸗ der Belagerung Rumois geblieben. 
Land⸗Jaͤgermeiſter in Kaͤrndten, hat Von demſelben ſtammet obgedachter 
An. 1678. das Jus univerſum Decre- |Andreas de Laſſaga ab, welcher ſich 
tal. Codicis Digeſtotum &c. in fol. mit Maria Freyin von Paradieß ver» 
zu Prageherausgegeben, Um dieſe maͤhlet. Tab. Stemmat. P. I. 
Zeit ohngefehr hat Maria Freyin Es iſt auch heut zu Tage die Fami⸗ 
von Paradieß Andream de Laflaga lie von Paradiß in Pohlen bekannt, 
Königs Philippi IV. in Spanien | Anno 1704, ließ fih Petrus Jacob 
Mark in der Ober-Regierung des Koͤ⸗ von Paradiß als Marfchallder con- 
nigreichs Navarra geheyrathet und |foederirten Woywodſchafften Pofen 
wird fie — die = * — und Fr gebrauchen, 
mes angegeben, dahero ihr Gemahl Dar Kwıg- _ 
den Nahmen und das- Wappen der Mars MOL 
Freyherrn von Paradiß angenoms | | 
men. Derfelbe wurde ein Varer| ine alte Adeliche, und nunmehro 
Bartholomai Käyferlichen Raths Freyherrliche Familie in Bayern, des 
und Cammerherrng, welcher fih in ren Stamm ⸗ Schloß Parsberg an 
Böhmen niedergelaffen und die Herr⸗ |dertaber, auf dem Nordgau gelegen, 
fchaffe Cameniz an ſich gebracht, auch | Sie iſt zu unterfcheiden von dem nun⸗ 
nachgehends den Gräflichen Chara- Imehro Gräflichen Gefchlechte von 
&ererhalten, Seine zwey Söhne Payrsberg * Poymund, wo 
| 03 we 








us Parſow. | Parlaff, 1164 
welchem hernach fol gefagt werden. ſmen, gelencfet hatte, ) fehr bedauret. 
Mac) Bucdlini und Hundii Bericht |Sein ‘Bruder, gedachter Nicolaus, ift 
haben aus’ diefer Familie Morig An- |Chur-Brandenburgifcher Nach wor⸗ 
no 938, zu Magdeburg, Wilibald |den, 
Anno 942, zu Rotenburg, Gundolph Esift diefe Familie zu unterfcheiden 
- Anno-1165, zu Zürch, und Sibotho von dem alten Adelichen Gefchlecht 
Anno 1797.51 Nürnberg den Thur · Parſenow / ſo in Pommern in Wol- 
nieren beygewohnet. Friedrich iſt gaſtiſchen floriret, und von welcher 
Anno 1246, Biſchoff zu Aichftäde, man Henningen ums Jahr 1486. als 
und ein anderer diefes Nahmens, Li- |Boigten zu lickermunde zuerfi aufges 
centiarus in den geiftlichen Mechten, | zeichnet finder. j 
und Anno 1437, Biſchoff zu Regen⸗ Gsfloriret auch ein anfehnlich ale 
fpurg worden, Haug ift der Stadt Adelich Gefchlecht von Parlow in 
Nuͤrnberg Obrifter geweſen im Krie- Pommern, im Stettinifchen, fo auch 
ge mit Marggraf Albrechten zu vor Alters im Hollfteinifchen ie 
Brandenburg. Johann Georgehat geweſen, wie in Angeli Hollſt. A 
ums Jahr 1675, gelebet, und feinen Chron. P. II.p. 27. zu fehen, deſſen 
Stamm fortgeſetzet. Bucel, Stemmat.| Stamm-Hauß Parlow lieget . M. 
P. IV, Hundii Bayer, Stammbuch. | von Wollin. Selbiges fiel Anna 
1714. im Januario unvermuthet ein, 
Darfo m als eben einige gute Freunde darinn 
— zuſammen kommen waren, und er⸗ 
Dieſe Adeliche Familie zehlet 14-| fehlug 5. Perſonen. — Lipſ Adi» 
L. 





‚srelius unter die Altefte und anfehn-| egalis 
lichſte in Pommern, wmofelbft fie im u 
Hertzogthum Camin ihre Güter hat, +. Marlaffı 
Zuerft weiß er Teſſen von Parſow an 
auführen, welcher um die Mitte des; Diefe Adeliche Familie zehlet Mir 
XV. Seculi, als Fürftlicher Pomme-| erelius unter die ältefte und anſehn⸗ 
rifcher Land⸗ Math florirer, und ein] lichfte in Pommern, woſelbſt fie im 
Vater gervefen Teffens I. und Ni⸗Stettiniſchen fich anfeßig gemacht, 
colai. . Sener, nachdem er durch weis] nachdem Henning Pachsleben aug 
se Reiſen 7, biß 8. Sprachen fundig| Böhmen etwa zu Anfang des X V.Se- 
worden, auch fich im Kriege wohlver-! culi dahin gefommen , deffen Mach« 

fucht — iſt Fuͤrſtl. Mecklenburgi⸗ kommen haben ſich hernach die Pax⸗ 

ſcher General und Geheimbder Rath laffe genennet. Weil man aber de⸗ 
worden, hatte aber An. 1614. das Lin! rer Pachsleben in den Boͤhmiſchen 
glück von einem von Nofen, der ihn! Geſchichten nicht erwehnet findet hin⸗ 


ausgeforders,in einem Duell erſtochen gegen derſelben in den Anhaͤltiſchen 


. zu werden. Er wurde von feinem| Hiftorien gedacht wird, fo ſcheinet 
Hertzoge zu Guͤſtrow (bey welchem er) vielmehr, daß die Parlaffen aus dem 
ungemein viel galt, auch felbigen zur Fürftenehum Anhalt ihren Urſprung 
Reformirten Religion, die er ſelbſt haben, Berthold von Paß ⸗ oder 
auf feiner Reiſe zu Genen angenom ⸗· Pachsleben wird incinerDonation 

der 


21165 ayrsberg. Pein. « 1166 
Der Grafen von Anhalt der Kirchen zu] lem, wie auch in Spiritualibus Vica» 
Deffau An, 1298. gegeben, als Zeuge) rium Generalem durch Oeſterreich, 
angeführer. Heinen von Paßleben der Anno 1714, im Mahmen feines 
vwerfchrieben Hanf und rd von Principalen die gehn zu Wien em⸗ 
Schilling Anno 1,477. eine gewiſſe pfangenz; 4) Friedrich, Hauptmann 
Eecd-Summe, wie man folches alles | unter den Kayferlichen Dragonern; 
in Beemanns Anhaͤlt. Hiſt., ange-| 5) Maximilianum, Dom » Hern zu 
zeichnet finder, Paffau ; und 6) Philipp, welcher ih 
in der Svire Königs Caroli IL. in _ 
ayrsberg, (Boymund und en befande, als Anno 1703, » 
7 3,509 ) gedero Reiſe in Spanien antras 
Bon diefer Gräflichen Familie in * —— Ahnen⸗Tafeln P. 
Tyrol meldet Graf Brandis daß LI. —— Stemmat. P. IV. p. in. 
fie aus Bayern herſtamme, anfangs a 
die Bayern genannt worden,.unddas| - Dein, Pai TER 
Schloß — Payrsberg 
od Mach erbauer habe, —** Dieſer Freyherrlichen Familie in 
aber Dietmarus von Boymund Eli⸗ den Oeſterreichiſchen Erb ⸗ Landen 
ſabeth von Payersberg /die letzte ihres Stamm⸗Reihe faͤnget Bacelinu⸗ mit 
Geſchlechts zur Gemahlin genommen, | Caſparn Anno 1446. an. 
hat er zugleich deren Wappen und | Nachkommen aber find im vorigen Se 
Mahmen anzunehmen beliebet, da er|culo abgeſtorben. Stemmat. Parts 
von ihr Anno 1200. auch das Schloß | ZIT. Pag. 150. 
eng auf fein Gefchleche ge) Es ift diefe Familie zu unterſchei⸗ 
racht. Bon diefes Dittmari Mach» | den von dem nunmehro 
fommen war Andreas Poymont oder | Gefchlecht von Peinund Wechmar 
DBoymund, Freyhere von Payrsberg | in Schlefien, welches, wie in Lucæ 
und Schwanburg, Rayferlicher Cam-| Schlefifchen Chronis pP. 858. zu 
mer Herr , welche Charge auch fein| fehen, aus dem vornehmen Pacriciens 
Sohn, Chriſtoph Willhelm, und En-| Sefchlecht von Pein zu Breslau abge⸗ 
ckel, Johann Se peiftoph, befeffen. Dies ſtammet, und nachgehends unter die 
fer legtere war ein Vater an Schlefifche Ritterſchafft mit aufge 
von Poymons,des HR. Neichs Gra-| nommen worden. Bon denfelben 
fens von Payrsberg, Schwanburg| wird Johann von Pein J.U.D. und 
und Miederthor,der Anne 1710, als! Syndicus zu Breslau ums Jahr 1637. 
Kayferlicher Cammer⸗ Herrund Ober: | angeführet, Nachgehends ift Heinz 
Land» Yägermeifter des Stiffts Paſ⸗ rich Mary von Pein und Wechmar 
= erben, und en Söhne) auf Groß Hirdanig und Weißig An, 
erlaffen: 1) —— Jacob 1667. Raths⸗Herr zu Breslau ge⸗ 
Anton, Dom⸗ Herrn zu Eichſtaͤdt und weſen. Zu unſern Zeiten florirte ums 
Freyſingen; et er er Jahr 17708. Johann Ernft, Freyherr 
ferlichen Rittmeiſter; 3) Ernſt Carl ‚von Peiu und Wechmar als Königlie 
| zart, Domherrn zu —— Frfe cher Böhmifcher Hof-Rath, und fol 
lichen Pa a Ms — u un Dignitäten 
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erhoben worden feyn, auch den Graͤf⸗ fingen. Er ift aber von des vorge 
lichenCharacter erlangerhaben, Es dachten Wolffgangs- des. jüngern 
. bat fid) auch eine Branche vondiefer | Brüdern einen hergeſtammet. 

Familie in Meiffen unweit Dregden|  Azarrhem, der andere Sohn des 
auf dem Ritter⸗Guthe Nauenhoff | vorerwehnten Stephani des ältern, 
ausgebreitet, Von derfelben war eis | war Lirheber der Linie in Mosweng 
ner Anno 1715. Königlicher Pohl | und Mosthenning ums Jahr 
nifcher General-Adjutant und Obriſt⸗ 1387. Von feinen Nachkommen 
Lieutenant; er wurde Jahres drauf | wurde gegen Ausgang des XVI. Se- 
von den Calmucken überfallen und | culı Joachim nebft feiner alten Mut⸗ 
niedergemacht. Deffen Vater hatte | ter, Agnes von Klugheim,von feinem 











fid) auch als Obrift + Lieutenant vor | eigenen Diener ermordet, und deren 


mahls in Sächfifchen Kriegs» Die Coͤrper, nachdem der Mörder dag 
ften befunden, Schloß mit Feuer angeflerfer , ver⸗ 
Lbrigens , obwol diefe vornehme | brande, Seine: Brüder und nahe 
Familie den Beynakmen Wechmar | Bertern haben .diefen Aft beftändig 
führer, fo ſtehet fie doch mit dem alten fortgepflantzet. Sremmmarogr, P. III. 
Adelichen Gefchlecht von WWechmar | pag. 140. — 
In Thüringen, davon an feinem Or⸗Im Hertzogthum Crain iſt eine 
te nachzufehen, in feiner Verwand⸗ | Srenherrliche Familie von Peltzho⸗ 
ſchafft. * fer in Anſehen; Won derfelben ſiarb 
Nasckarel . Anno 1710, Johann Albrecht als 
Pelckowen, Pelckhofen. | tandes-WBeroröneter in Crain, (nach- 
| dent er vorhero den Jeſuiter⸗ Orden 
Enne anfefmliche Freyherrliche Za- | verlaffen,) im 67 Jahre feines Alters. 
milte in Bayern, deren Stamm-Rei- | und hinterließ unterſchiedene Schriff- 
he Bucelinss mit Stephan Pelckoveen | ten, welche im Lexico der Gelehrten 
anfänger, der ums Jahr 1357. flori- | angeführet werden, Es hat aber allem 
vet, Derfelbe wurde ein Vater Ste- | Anfehen nach diefe Familie mit der 
phani des jüngern und Marthei, wel⸗ von Pelckowen in Bayern feine Ber: 


che beyde befondere Linien angefangen, ) 
Srephanus ſtifftete die Linie in Ho⸗ v. adDentack 
uchbachunn hachensbefen.|  Penz, Penſen. 


Bon deffen Nachkommen war Wolff⸗ 
Yang Anno 1556, Voigt zu Deggen-| Diefeuhralte Adeliche Familie flo · 
dorff. Deffen Sohn gleiches Nah⸗riret heut zu Tage in Hollſtein. AR- 
mens hat die Charge eines Ober: | gelws jehlet ſie in ſeiner Maͤrckiſchen 
Stäflmeifters am: Fürftlichen Neu⸗ j0,p.39. unter diejenige, welche 
burgiſchen Hofe erhalten ,. . feinen | Afıno 926. in die Marck Branden- 
Stamm aber mie männlichen Erben | burg gekommen nachdem die Wenden 
nicht fortgefeger, Anno 1712. flo- | darausvertrichen worden. Sie hat 
rirte von diefer Linie Veit Adam auf | fich auch nachgehends in Pommern 
. Hohenpuchbach und Moſach als Ge⸗ | ausgebreitet gehabt, und meldet Mi- 
neralVicarius und Domherꝛ zu Frey⸗ 


crælius L. II. c. 49. von ——— | 
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den von Penz, Nittern, daß er als |ftoph war Anus 1712, Königlicher 
Commendant im Schloffe Loytz in Pohlniſcher Obrift » Lieutenant und 
Pommern Anno 1325. fich tapffer | Brigadier von der Chevalier- Garde; 
wider die Mecklenburger gewehret. und Carl Siegmund auf Schmoch⸗ 
Micolaus beſaß Anno 1480, das Biß⸗ | tiz florirre Anno 1716, als Chur⸗ 

zu Schwerin, Claus auf Ra | Sächfifcher General Major. - - . 


guin und Scharton war ı 550, Obri- = 
ſter und ein Vater Achim, der Anno Pereß Peris. 

1579. als Spaniſcher Obriſter ver⸗ | 
fiorben, Chriſtian heyrathete An-| Eine Adeliche Familie in Meiſſen, 


no 1634, des Dänifchen : Königs |deren Stamm ⸗ Hauß Peres im Am⸗ 
Chriftiani IV. natürliche Tochter, und | ce Pegan gelegen, fo aber ſchon in voris 
erhielt die Gräfliche Würde, Mars | gen Zeiten veralienirer worden. Des 
quard Ernfthat An. 1640, der Eron | ren Alterthum erhellet ſchon daraus; 
Schweden, Ulrich aber und Adam daß eine von Peres, aus dem Hauſe 
Heinrich dem Chur » Fürften zu Peres Anno 1486, eine Gemahlin 
Sachſen Dbriften » Dienfte gethan. Adolphi von Zehmen gerwefen, wie in 
old. . ! dem on Regi derer von 
u | Zehmen, fo in Gorba Diplomarica zu 
Penzig. finden zuwfehjen. Heut zu Tage hat 
| diefes Gefchlecht noch unterfchiedene 
Diefe uhralte Adeliche Familie be- Guͤther ben teipzig. Balthaſar Chris 
ſitzet in der Ober⸗Lauſitz allwo fie auch | ftoph, Chur» Sächfifcher Cammer⸗ 
ihre Ankunffe har, heut zu Tage die | Juncker, war ein Vater Balthaſar 
Güter Burau Danbis, "eßniz,| Heinrichs von Peris, der noch Anno 
Miirtel- Rinde, Nieder ⸗Rudels⸗ 1670. als Fürftl, Sachfen »Merfes 
dorff Redliz Schmochtis, VOIE | burgifcher Cammer · Juncker floriret. 
cka Tr wi we Müulleri Annal, Sax. 4 
Hauß ig, n ey Goͤrlitz F fe. . Cal Ag 
gen, hatber Rath dafelbft An.1491.] Pecgler von Nerdlaf. —** 
von Hanß und Nicoln von Penzig er⸗ 
kaufft, wie Groſſer P. J. p. ix7. ber) Bon diefer Adelichen Familie in 
richtet. Von einem andem Nicol von | Böhmen finder man Gotthardten 
Denzig erwehnet gemeldter Geoffer | aufgezeichnet, der in dem Stiffte 
p-118.daf er Anno 143 1, einige von) Waldfaffen unis Jahr 1490. florirer, 
den Hußiten gefangene Bürger aus: und ein Bater geweſen Wolffs auf 
lauban ranziontven helffen.  Eafpar | Stybersgereuth, Ober » Negentens 
blieb Anno 1620, in der Schlacht | Über die Pflugiſche Herrſchafften Tas 
auf dem weiſſen Berge, Abraham chaurꝛc. Deſſen Sohn, Wolff Gott⸗ 
Gotthard wird in Müller: Annal. Fax. hard auf Welharttz / Mokroſuck, Ko⸗ 
Anno 1696, als Chur⸗ Sächfifcher | linez, Wltſchkowiz / Tedrafchiz, Kognin 
Dber-Scheinfe, Eammer - Herr und | und Sedletzſchko iſt Anno 1618, im 
Obriſt⸗Leutenant von der Leib-Gardel 79 Yahre feines Alters verftorben, 
zu Roß angeführer, Hang. Ehri-Jund hat feinen — ae? 
05 
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wiz im Amte Lommatzſch gelegen. | von denſelben einer von 

Sie hat ſich auch ſchon vor alten Zei⸗ | angeführet, welcher. Anno 1300, zu 
ten in der Marc Brandenburg auss | Lecfendorff bey Nabburg gewohnet. 
gebreitet gehabt; und findet man in| Altmann ift Anno 1413. auf dem 
Angeli Chron. pag: 269.| Concilio zu Coſtnitz geweſen. Dies 
Heinrichen von Perfehwiz Anno 1499 | trich hat ums Jahr 1578.die Biſchoͤf⸗ 
als Hauptmannen des Stifte Bran: | liche Würde zu Worms befeflen, 
denburg aufgezeichnet. Wilhelm, | Nachgehends florirteums Jahr 1601; 
J.U. D. iſt Anno 1510, Dom⸗Herr | Johann Chriftoph, ein Vater folgen: 
zu Meiffen und Chur» Saͤchſiſcher |der 2 Söhne: 1) Johann Fried⸗ 
Rath gewefen. Heinrich auf Roͤ⸗ richs der Anno 1652. als Gräflicher 
dern und Zfchorne florute Anno 1564. | Hananifcher Stallmeifter, Hof · Rich⸗ 
als Chur» Sächfifcher Sand» Math, |ter, Nach und Ammann zu Wolffs« 
Im zojährigen Kriege war einer von | heim verftorben , und Joͤrg Wilhelm 
Peſchwitz als Kanferlicher Obrifter bes | Fürftl.Badenifchen Rath und Frantz 
ruͤhmt. Heinrich Gunter von Pefch- | Reinhardten, Chur⸗ Mayntz. Obere 
vol; war Anno 1680, Ehur-Fürftli | Amtmann zu Miltenburg hinrerlaf 
cher Sächfifcher Dber-Aufjcher in der | fen, welcher letztere Johann Philippen 
Graſſchafft Mansfeld, A45c. Chur —— General» Major 
und General "in v In⸗ 
In Oeſterreich floriret eine Frey⸗ fanterie wie = ‚roh —— 
herrliche Familie von Petſchowltz ob gezeuget, der Chur» Maynsifcher 
* fie aber milder von Petſchwitz inMelf vonitcklicher Cammer-Herr, Obrifter 
fen einerley Stammes fey, fan man u Zuß, Ober- Amtmann Au Milten: 
nicht ſagen. Anno 1680. war Caſi⸗ burg, und ein Vater unterfchiedener 

mir Sreyherr von Petſchowiz Kayfer- Söhneworden, 2) Peter "jo 
Jicher Cammer⸗Herr und Auton Hein⸗ Thriſtopho Obriſ Sieufenantens 
rich Kayſerlicher Hof Cammeꝛ⸗Rath, „9 Commendantens zu Königflein, 
ward An. 1718. Vice⸗Hof⸗ Cammer⸗ welcher Johann Adolphen hinterlaß⸗ 
Praͤſident. — fen, der anfangs Domherr zu Wuͤrtz 
Ubrigens gehöret Gottfried von | burg geweſen nachdem er aber refigni- 
Peſchwitz, welcher Anno 1662. Fa- ret hatte Chur-Mayntifcher geheim 
miliam Auguflam Cafarum, und An- | der Nach und Ober-Amtmann zu Koͤ⸗ 
no 1663. den Hochteutſchen Par- | nigftein, / wie auch Neichs- Burggraf 
saß herausgegeben, und Burgemel- | zu Friedberg, umd Ritter⸗ Hauptmann 
fter zu Dantzig gemwefen, nicht zu obiz| am Viertel, Rhein worden, und Anno 
ger damille. 1706, verftorben. Sein SoßnLo- 
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tharius Carl, Sreyherr von Berten- |ftenchums floriret, Gottfried farb 
dorff, Kerr zu Falckenſtein, hat die | Anno 1655. zu Dreßden als Chur⸗ 
. Charge eines Chur-Maynszifchen ge- | Sächfifcher Obriſt · Wachtmeiſter im 
heimden Raths und Dber- Amtmans ! 45. Jahre feines Alters, Ludewig 
zu Köntgftein erhalten, A. 1716. war | auf ordansmühle war gegen Aus⸗ 
er Chur» Maynsifcher Ambaffadeur | gang des vorigen Seculi als Landes⸗ 
am Srangöfifchen Hofezu Paꝛis. Tab. | Aeltefter des Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
352./9. Vom Rhein. Adel, thums belanut. Schlef. Chron. 
Mich. Dreßdn. Inferipr. zuc £, 
Pettkum. Frauen. 


Ein uhraltes Adeliches Geſchlecht Pfetten. 
in Hollſtein und felbiger Gegend, de» B 
ren Stamm⸗ Schloß Pertfum nahe Eine anfehnliche Freyherrliche Fa⸗ 
bey Embden in Oft-Frießland gelegen | milie in Bayern, deren Stamm ⸗ Rei⸗ 
ift, allwo es auch vor Alters floriret | he Bucelinus mit Philippo Conrado 
und in groſſem Anfehen geftanden ; | anfänger, der An.ı 184. die Kirche S; 
‚Unter andern eꝛwehnet Ubbo Emmius | Martinjin Penzig geftifftet. Von dep 
Gerhardi Petfuns, daß er nemlich | fen Nachkom̃en ift Jacobus Hertzogs 
dem erften Grafen in Oft » Srießland, | Alberti in Bayern Nach und Stall 
der Anno 1466, verftorben, den dritz | meifter ums Jahr 1558. wie auch ein 
ten Theil der Stadt Embden verfauf- | Vater Marquardi Chur⸗B 
fe. Simon, Dänifcher Kanzler Raths geweſen; deſſen Sohn gleis 
und Sand» Deoft zu Delmenborft, | ches Namens Chur + Bayerifcher 
machte fich um das $ahr 1677. burch | Sammers Direftor, und des Stiffte 
unterfchiedliche an auswärtige Höfe) Megenfpurg Erbſchenck, wie auch) 
abgelegte Gefandfchafften bekannt. | Vogt zu Clingen worden, Gr hat 
Anno 1710, war einer diefes Ge- | zuerft den FreyherslichenCharacter ers 
ſchlechts Hollſteiniſcher Reſident zu halten. Von feinen Söhnen ward 
riß und ei ono 1712, | $ohann Frans Chur» Bayeriſcher 
B — zn geheim Mash, 2 —— — 
er Ubb. Emm. Friſiæ Lib, 85. | Chur⸗ Bayeriſcher Hof⸗ Kath und 
er tal ir er h 


ruchfes, Stemmat. German, 
Pfeil, Fang 
ı 


Pflug. 

- Diefes Adeliche Geſchlecht in Schle| Dieſe uhralte Adeliche Familie ift 
fien, fo aus Curland dahin gekommen | eine der anfehnlichften in Meiffen, als 
ſeyn ſoll, theilet Zuce In die Häufer | wo ſie Strehla, Lorenzkirch Car 
Ellgutt und Jordansmuͤhle /bey | vertiz, Tiefenan, Kottwiz und 
de im Briegiſchen Fuͤrſtenthum gele⸗ | viele andere wichtige Guͤther beſitzet. 
gen, Zuerſt führer er Sigismunden 

auf Ellgut an, der ums Jahr 1589, 
als Landes, Asltefter des befagten Fürs 






fol, vermöge einer alten Tradition, 
Hertzog 


u— Ausgs.... ——. s6 
Hertzog Premislaus der Anherr derfels ; berichte. Wie Seifert in feiner 
ben ſeyn; Denn als derfelbe noch ein flugifchen Ahnen · Tafel ſetzet, 
Sandmann im Dorffe Stadiz gewe⸗ iſt noch vorher Ulrich Pflug Unter⸗ 
fen, und einftmals Anno 720, da er| Cämmerer des Königreichs Böhmen 
gepflüger, auf dem Pflug: Schaar| und deffen Sohn gleiches Nahmens 
fein Mittags-Brod gefpeifer, follen der | Cantzler und obrifter Sandes- Haupt 
Böhmifchen Pringefin und Erbin | mann in Böhmen gemwefen, welche 
buffa Geſandten ihm die Poft ger| Anno 1308. die Pfarr⸗Kirche zu Ras 
bracht haben, daß er gedachter Prin- | benftein zu bauen angefangen. Boͤck⸗ 
tzeßin Gemahl und Hertzog in Boͤh⸗ ler in feiner Hißoria Hovorrea Parı.I. 
men werden ſolte worauf er die Pflug; | Z.3. c. 4.$. 24. meldet von Procopio 
Schaar und Reutel ins Acker gefteckt,| Rafo Pflugen, Herrn zu Kabenftein, 
welche. hernach zu grünen angefan: | daß er zumbristen mahl als der H 
"gen, und er hierauf ins Wappen über; | ten General eine Kriegs-Expedition 
nommen, welches fein jüngfter Sohn | vorgenommen, und viele Voigtlaͤndi⸗ 
behalten, und daher Pflug genennet ſſche Städte, fo er benennet verwuͤſtet; 
- worden, umd unter dieſem Nahmen | Es ift diefes Generals Leben ſamt def 
diefe Familie fortgepflantzet. Wie| fen Thaten in unferm Hiſtoriſchen 
weit diefe Tradition Grund habe, und | Helden / Lexiro unter dem Worte 
ob nicht etwa diefelbe aus dem Wap- | Procopius zu lefen, in ander Pro- 
pen, darin ein Pflug⸗ Schaar zu| copius Pflug von Rabenſtein ift zu 
fehen, und welches. unter ‚les armes| Zeiten Königs Georgüobrifter Cantz⸗ 
parlantes, tote die Frantzoſen veden,ge: | ler in Böhmen gewefen, und hat viel 
rechnet volrd, hergenommen woorden, Ungemach inſonderheit öfftere Gefan⸗ 
laͤſſet man dahin geſtellet ſeyn; das iſt | genfchafft von def Malcontenten er⸗ 
. gewiß, daß diefe vornehme Familie] dulden muͤſſen; er tft nach Balbimi 
vormahls in fehr groſſem Anfehen in| Bericht in . c. p. 56. Anno 1472. 
florires, umd-wichtige Herr. | verftorben. Er war ein Bater Jo⸗ 

ſchafften, als Nabenftein, Falckenau | Harnis, Probftens zu Wißherad ; deſ⸗ 
und andere darinn befeflen habe, Bon | fen Sohn gleiches Nahmens wie er⸗ 
Ulrich Pflugen zum Rabenſtein mel-| wehnter Seifert feget , Dom - Herr 
den die Böhmifchen Scribenten, daß | zu Prage und Breßlau, iſt An.1464, 
er Anno: 1331. Königlichee Stadt-| zu Ofen in Ungarn geſtorben. Hanf 
halter in Böhmen geweſen, und in] Pflug zu Nabenftein wohnere Anno 
den Herren-Stand erhoben worden; ig 2 4. nebftandern Böhmifchen Her⸗ 
Es erwehnet deffelben unter andern | ven und Nittern einer zu Jochimsthal 
-Balbinus in Epitome regni Bohem.pag. angeftellten groffen Berg» Commis- 
336. Nachgehends hat Heinrich Pflug | ion bey ; und Anno 1526, befand 
zum oder von Rabenſtein als Land» | er fich unter die 8. Böhmifche Herren, 
WVWoigt in der Ober⸗Lauſitz geleber, und | welchen einen neuen König zu erweh⸗ 
Anno 1398. mit. Hergog Willheims | len von den Ständen war aufgerra- 
zu Sachſen Voͤgten eine Defenfiv. |gen worden. Bon Cafpar Pflugen, 
Alliance gefchloffen, wie Geoffer| Frey -und Panner⸗Herrn, Herrn zu 
P. IH. dev Lauſitʒ. Merckw. 7. 13.) Dachau, Petſchau und —n 
. N 
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de, melden einige, daß ihm An. 1547. | fehlecht ſchon ums Jahr 1290, mir 
im damahligen Aufftande von erlichen | vorerwehntem Meifinifchen Krieges 
Sand: Ständen die Boͤhmiſche Cron | Obriften, * Pflugen, in Meiſſen 
angebothen worden, fo er aber recu- + ‚Damm Pflug wird in eis 
firet. ner Landes » Fuürftlichen den Herrn 
In Bayern foll diefes Gefchlecht — * 384 ertheilten Ver⸗ 
vormals ſich auch ausgebreitet Haben, | ſchreibung unter Marggraf Will⸗ 
wie in Meulii — Bayeriſchen helms zu Meiſſen Hof⸗Raͤthen mit be⸗ 
Stamm-Buch zu ſehen wie denn auch nennet. Otto Pflug zu Strehla war 
in Spangenbergs Adelfp. ?.,77.| Chur- Fuͤrſt Friedrichs des erſten zu 
Heinze Pflug als der Herhogen in Sachſen Hof Marſchall der ihn auch 
Bayern Lieutenant zu Zeiten Kayfers | nebft feinem Bruder Nicoln als ges 
Sigismundi angeführet wird, heimde Raͤthe Anno 1413. el das 
In Meiſſen foll ſich Otto Pflug | Concilium nach Coftnig begleitet, 
zuerft niedergelaffen haben, Derfel:| Siegmund Pflug war Rittmeiſter 
be hatte fic) in den Kriegs Zügen in | bey der damahligen Meißnifch und 
Italien und in Afien wohl verfuche, | folgends Chur- —— Armee, ſo 
nachgehends iſt er der beyden Marg- | dem Kayſer und dein gantzen gen Kömts 
grafenin Meiffen, Friedrichs mie den ſchen Reiche zum beften wider die Hufe 
Baden, und Dietzmanns | firen unterhalten ward, und wird von 
in den damahligen ſchweren Kriegen, | den Scribenten des Hußiten- Krieges 
un Ar und Obriſter worden, | geruͤhmet daß — — in der 
beym Peccenſtein in Tbearr.| groſſen Schlacht bey Bruͤx ſich unge⸗ 
Sax. Be wohlefuen leſen. Bor feine a vr die Feinde —* | 
getreue Dieiifte An er mit der Herr⸗ rer Wagenburg angegriffen, in die 
ſchafft Schloß und Staͤdtlein Streh⸗ | Flucht —— und zu erfolgter 
fa ander Elbebegnadiger worden feyn. | herrlichen Victorie nicht wenig con- 
Wiewohl vorerwehnter Seifert ei⸗ tribuiret. Otto Pflug, deſſen Anfig 
nen andern, Ottonem Pflug, der lan⸗ oder Stamm : Hauß nicht beruͤhret 
ge hernach nemlich Anno 1384, ge: | wird, blieb Anno 1 426, nebft feinem 
lebet , zum erften Acquirenten diefes| Bruder und zween Söhnen in der 
Schloffes angiebet, nachdem Kanfer | geoffen Hußiten-Schlacht vor Außig, 
Wenceslaus als König in Böhmen, | darinnen faſt der gantze Meißniſche 
wegen feiner der Eron Böhmen treu« | und Thüringifche Adel, fo vor. die al» 
geleifteren Dienfte ihn damit beſchen⸗ gemeine Deichs » Kuhe Guth und 
cket, fo auch mehrern Grund als er⸗ Blut ritterlich wagete drauf gegan⸗ 
Meynung gen iſt. So wird auch noch eines 
haben mag; weil beſagtes Schloß | George Pflugens aus dem Haufe 
and Städtlein, fo ehemalseine Burg: | Strehla, ingleichen Heinrich Pflugs 
vefte gewefen, vor Zeiten zur Eron | zu Zabeltitz Nicol Pflugs zu Knaut⸗ 
Böhmen gehörer, und ein Böhmifcher | hayn, und noch eines andern Nicols 
Herrn: Stand von Strehla drauf | ohne Berührung des Haufes gedacht, 
floriret hat; Doch dem fen wie ihm |und von ihnen berichtet: daß fie An-. 
wolle, fo har fich diefes vornehme Ges no 1450, nach erhaltenen — 
| | . 
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der benannte Reichs » Befehder und | der andere Bruder aber zu gleicher 
Hußiten von Ehur-Fürft Friedrichen | Zeit als Amts.Hauptmann nach Go⸗ 
den H.zu Sachferrals obriften Neiche- | cha beftellee worden, Sigmund 
Feld. Herren wegen ihrer ungemeinen | Pflug, felbiger Zeiten Brauche nach; 
Tapfferkeit zu Rittern gefchlagen | beyder Nechten Dodlor, anfangs Ca- 
worden. Ja ietzt⸗ ernannter Micol| nonicus, und folgends des Dom-Ea- 

3 zu Knauthayn, Ritter, und) pitulszu Meiffen Dechant, hatte eine 
höchftgedachten Churfürft Friedrichs | Zeitlang bey Chur-Fürft Sriedrichen 
des II. Kriegs-Obrifter, hatte ſich wi⸗ den Weifen Raths⸗Beſtallung; wie 
der erwehnte Feinde dermaflen figna- | erdenninfonderheit im Chur-Fürftlis 
lifiret, daß man ihn insgemein wegen | chen Teftament fub dato Torgau 1493 
feines unerfchrochenen Helden-Muchs | ausdrücklich unter den Raͤthen als 
den Bifernen zu nennen pflegte, | Zeuge mit benennet wird, ward aber, 
Sein Chur⸗ und Landes Fürft hielt | als der welrberühmte Held, Hergog 
ihn ſo werth daßalser in dem fchädli- | Albrecht, der Großmuͤthige zu Sach⸗ 
chen Bruders Kriege Anno 1449.|fen,des Reichs erblicher Gubernator, 
einft von den Böhmifchen Hulffe- | fo viel wichtige Heer -Züge in Frieß⸗ 
Trouppen umringt und gefangen land zu thun hatte, feiner befonderre 
ward, er ihm ohne Verzug mit 4000. Öelehrfamfeit und Dexrerität wegen, 
Thlr. vangioniren ließ, Heinrich, als Cantzler nach Dreßden beruffen, 
Pflug zu Zöbigfer wallfahrete * zum Gevollmaͤchtigten Stadthalter 
1476. mit Hertzog Albrechten zu ernennet, ihm auch zugleich die Ober⸗ 
Sachſen ins gelobte fand, un ward von Aufficht des zuriick gelaſſenen aͤlteſten 
hochgedachten feinem Prineipalin der' Prinzen, Hertzogs Georgii, anvers 
Kirche des Heil, Grabes zu Jeruſalem : trauer; woben er fich dann fehr loͤb⸗ 
nebſt 70. andern zum Ritter felbigen lich aufgeführet, biß er Anno 15 10. 
Drdens gefchlagen. Hiernaͤchſt be, zu Augfpurg aufın Reichs⸗Tage fein 
fanden fich bey dem zu Bamberg ini Leben befchloffen. Haft zu gleicher 
Francken Anno 1486. gehaltenen oͤf⸗ Zeit, oder doch kurtz nach) deffen Tode 
fentlichen Thurniere auch aus der; begunte fic) ein anderer Sigismundus 
Meißnifchen Ritterſchafft zwey Or-| diefes Gefchlechts in lirteris hervorzus 
tones des Geſchlechts der Pflüge, bey-; thun brachte es auch fo weit, daß er 
de aus dem Hauſe Strehla, fo fich in | bey Carolo V. und Könige Ferdinan⸗ 
allen ritterlichen Ubungen vor andern | den zu hohen Rache, Beftallungen ges 
fehen lleſſen. Der jüngere hiervon! langte. Albinus in Chron. Mifn. 
wurdenachgehends bey Ehurfürft Er-| nennet ihn auch einen Meißniſchen 
nefto zu Sachfen Hofmeifter, hat! Canonicum, und fett fein Abſterben 
auch folgends bey deffen Herrn Soh⸗ aufs Jahr 1530. Um welche Zeit 
ne und Succeflore höchft»gedachtem | auch George Pflug als Cangler des 
- Ehur-Fürften Friedrichen dem Wei⸗ Bifchoffs zu Meiſſen gelebet. Cæſar 
fen, Raths-Beſtallung befommen, | Pflug, ein treuer Ritter, wie ihn Pir- 
weichen er auch Anno 1493. ing ge«} nenfis tituliret war Hertzog Georgens 
lobte and begleitet und dafelbft zum | zu Sachfen obrifter Nach, vondem er 
andern mahl zum Ritter gefchlagen, | auch Schloß, Stadt und er — 
ands⸗ 
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ungen a hatte, anbey aber) Sächfifcher geheimder Rath. Cem- _ 
tra und Maufis, famt der Pflege | turius zu Gerßdorff, ift ein berühmter 
Loͤbenitz erblich befaß. Er war ein | Chur» Sächfifcher Kriegs, Obrifter 
kluger und gravitätifcher Herr, daher | gewefen. Wolff Siegmund auf Nies 
er vom gedachten Herkoge zu den al | bendorff ift Chur-Sächfifcher Amts⸗ 
Ierwichtigften Handlungen und Ge, | Hauptmann und Ober »Sorftmeifter 
fandfchafften, und zu allen Neichs-Tä- | zu Gommern worden. Hanf Chris 
gen, Colloquiis und Conventibus|ftoph hat die Stelle eines Schloß⸗ 
(bey denen ergemeiniglich an ſtatt ſei | und Landes» Hauptmanns des Fürs 
nes Fürften prachidirte) delegirer wur: —— Altenburg verwaltet. 
de. Inſonderheit hat er die beruͤhmte hard zu Heuchewalde war Fuͤrſt⸗ 
Anno 1519, zu Leipzig zwiſchen D. licher Saͤchſiſcher geheimder Nach, 
Joh. Ecken von Ingolſtadt und den Hof- Marfchall, Ober⸗Aufſeher und 
Wittenbergiſchen Theologis angeftell- | Gerichts» Alfeflor zu Jena A. 1673. 
fe groffe Difputation, rühmlich dirigi- | und Anno 1683. hater am Kayſerli⸗ 
ret. (Endlich ift er Anno 1524, zu chen Hofe im Nahmen der Fürftlichen 
Pegau geftorben, und nach Leipzig in | Gebrüder zu Weimar, Eiſenach und 
die Panliner- Kirche zum Begräbniß | Jena die Lehn überden Sachfen, Als 
abgeführet worden. Don ſeinen Soͤh⸗ tenburgifchen Ancheil empfangen, An- 
nen wurde Julius Bifchoff zu Naum-| no 1676, aber hat er den mit den 
burg, und foll hernach von ihm befon- | Kanferlichen Deputirten aufgerichte- 
ders gefaget werden : Andreas |ten Bundes. Recels als gevollmäche 
Pflug auf Knauthayn (ein Sohn | tigter Rath und Abgefandrer vollzie- 
Nicolai auf Knauthayn, der wegen | hen helffen. George Dietrich auf 
feiner Tapfferkeit der Eiſerne beyge-| Bellmarsheim und Pofterftein, war 
nahmt worden,) war bey Hertzog Anfangs Fürftlicher Gorhaifcher Hofe 
Heinrichen zu Freyberg Nach, und! und Confiftorial - Rath, hernach ges 
befam Commishion die.Differentien | heimder Rath und endlich Cantzler zu 
zwiſchen den Ehurfürften und Hergog | Altenburg und Vice⸗ Hof Nichter zu 
Georgen zu Sachſen als delegirter| Yena, und gleichwie fein Brudet 
arbiter bey zulegen, wie folches nebjt | Bernhard wegen feiner Gelehrſam⸗ 
andern wichtigen Commisfionen dies | feit berühmt, Andreas anfangs Fürfts 
ſes Andreæ und anderer Herren Pflu- [licher Hofmeiſter zu Eifenach wurde 
ge, Seckendorff in Hifloria Luche- | Sammer s Diretor zu Jena und 
ranismi mit aufgezeichnet, Er hinter | Amts Hauptmann zu Altſtaͤdt. Ein 
ließ 2 Söhne, Danımen Kanfers Fer- ander diefes Mahmens war gegen 
dinandi 1.Rarh und Abgefandten wel | Ausgang des vorigen Seculi Fürftlis 
cher in den Freyherrn : Stand erho⸗ cher Gothaiſcher Ober Land⸗ Jaͤger⸗ 
ben und in Boͤhmen mie unterſchiede- weiſter. Zu Anfang des gigen Seculi 
nen Güchernb lebte George Friedrich Pflug Doms 
efehendfet worden, und eobft zu Baugen, und Hank Sieg» 

Ientin welcher die Bnauthaini⸗ ' : 
Ba mund auf Kragniß, vier glorwuͤrdig⸗ 
ſche !inie geendiget. Otto, zum fter Churfürften zu Sachfen und KR: 
Stein war Anno 1560, Chur⸗ niges in Pohlen Kammer Her: — 
| ra⸗ 
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Zrabanten- Hauptinann, florirte noch |fifchen Ober» Hof - und Sand: Jäger 
Anno 1715,. Umwelche Zeit auch ein | meifters und Amts» Hauptmanns der 
Rußiſcher General Pflug ſich durd) | Herzfchafft Pretſch und Magdalena 
feine Tapfferkeit hervor gethan. Zophia eine Gemahlin Hanf 
Eine Linie von diefem hochanfehn: Dietrichs von Schönberg auf Schön. 
lichem Gefchlechte, fo ausdem Haufe | berg, Wilgdorff und timbach, Koͤnigl. 
Frauenhayn im Amte Sroffenhayn | Pohlnifchen und Chur -Sächfifchen 
. gelegen, hergeſtammet und nunmehro Ober + Nechnungs dentens 
abgegangen hatte den GraͤflichenCha | Cammer⸗Herrns und Ober⸗Steuer⸗ 
racter erlanget: Wir wollen dieſelbe Einnehmers. Peccenſtein in The- 
kuͤrtzlich ausfuͤhren. Otto Pflug auflar. Sax. Seiferts Ahnen⸗Tafeln 
Frauenhayn der zu Churfürfts Chri- P. I. Spangenberg Adel⸗ Zpie⸗ 
Riani 1. zu Sachfen Zeiten und auch gel 2.12. Lexicon der Gelehrten. 
nachgehends Rath, Ober : Steuer-| Knaut Prodr. Mifnie, Mülleri An- 
| , Amts» nn zulmal. Sax, 
— rn men er fl | 
der Churfürftlichen Forwerger Zabel | Pflug (Julius) letzter Biſchoff 
citz, Porſchitz ac. gewefen, wurde ein | * 
Groß · Vater Hieronymi Siegmunds zu Raumburg 
auf Kottwitz Tieſſenau und Ober⸗Ot ⸗ Er war ein Sohn Cafaris Pflugs 
tendorff, Churfuͤrſts Johann Geor- auf Eytra Hertzogs Geotgii zu Sach⸗ 
gens II. zu Sachſen Cammer⸗Herrns |fen vornehmſten Raths wie im vor⸗ 
amd Trabanten » Hauptmanns, wel hergehenden Articul geſagt worden. 
her Anno 1658. auf dem Kayſerli⸗ Durch feine groſſe Gelehrſamkeit und 
chen Wahl- und Croͤnungs⸗ Tage zu Staats» Klugheit brachte er fich hoch 
Srandfurt zum Ritter gefchlagen | empor, wurde Dom: Herrzu Maynıs, 
worden, Er mar ein Barer Yuguft Naumburg und Dom- Dechant zu 
Serdinands auf Cottwitz/ Tieffenan, | Meiffen, wie auch Kayferlicher ge 
Goriſch x. ꝛc. des Heil, Roͤm. Reiche |heimder Rath umd in den wichtigften 
Ritters wie auch Johanniter und S. Neichs-und Religions » Gefchäfften 
Andreä Ritters, der Anno 17 ı 2, im | gebraucht, wie er denn auch zu 2 mah⸗ 
soten Jahre feines Alters als König. |len in hohen Verſamlungen das Di- 
ohlniſcher und. Chur» Sächfifcher rectorium geführet. Anno 1541. 
ber- Hof- Marfchall, geheimder und |ward er. vom Kayfer auf das Collo- 
. geheimder Cabinets⸗Rath, und Ober- |quium nach Regenſpurg verfchicket, 
Sammer : Herr, ohne von feiner Ge⸗ | und infelbigen Jahre vom Dom · Ca⸗ 
mahlin einer Gräfin von Stubenberg |pitul zu Naumburg zum Bifchoffer- 
Kinder zu hinterlaffen, verftorben ; wehlet aber vom Churfürfte zu Sach⸗ 
Er hatte den Graͤflichen Character er- | fen verwworffen, und an deffen Stelle 
langet, Seine Schweftern find: | Nicolaus Ambsdorfhus erwehlet. Ju- 
Johanna Chriftiang eine Gemab- | lius nahm hierauf feine Zuflucht wie⸗ 
lin Wolf Dierrichs von Erdmanns; |derum zum Kanferlichen Hof; als 
dorff auf Meukirch, Koͤſern ꝛc. Könt-| aber hochgedachter Churfürft Anno 
glichen Pohlniſchen und Chur-Säch- | 1547. bey Muͤhlberg gefangen - 
? e 
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de, ward er mit geoffer Autorifät ale. | ein tapfferer Kriegs» Held, der Anno 
bald in befagtes Bißthum eingefüh- | 1483.geflorben zu erft angeführer. Im 
ref, und Ambsdorfhus vertrieben. vorigen Seculo- florirte ums Jahr 
Jahres drauf halffer auf dem Reichs: | 1644.Hanß vonder Pforte als Chur⸗ 
Zage das befannte Buch Interim ver-| Sächfifcher, Obrifter, und ein ander 
fertigen. Anno 1557. vertheidigte diefes Nahmens zur felbigen Zeit als 
er hefftig das Pabfthumauf dem Col. |Sansler zu Naumburg. Auguft 
loquio zu Worms. Er ſtarb Anno | Friedrich war Anno 1709. Koͤnigli- 
1564.im 65ten Jahre feines Alters, cher Pohlnifcher Obriſt⸗Ueutenant. 
wie Drefferw p. 278. ifagog. berichtet,| Prodr. Mifnie. 
wie Seckendorff aber melder, im| | 
Sıten Jahre ſeines Alters. Nach ſei⸗ Pfuel, Pfuhl. 
nem Tode ſind von ihm Briefe zum 
Vorſchein kommen, daraus man ſehen/ Dieſe uhralte Adeliche Familie in 
koͤnnen daß er inſonderheit zuletzt im der Marck · Brandenburg iſt nad) An⸗ 
Hertzen ein guter Lutheraner geweſen, geli Bericht Anno 926. dahin gekom⸗ 
wie er denn feinen Menfchen durch ei»! men, als die Wenden daraus vertrie⸗ 
nigen Gewiffens- Zwang in ſelnem ben worden, Zu erſt finder man Ni⸗ 
Bißthum befchwerlich geweſen. Daß coln Pfuhlaufgezeichner, derfelbe war 
eine Reformation dazumal in der: Anno 1470, Chur» Brandenburgi- 
Kirche noͤthig geweſen, hater gar ger». fcher Sammer » Gerichts Nach, und 
ne geftanden, daß er aber auf D. tu hat Yahres vorher den Fundationg+ 
thers Seite getreten wäre, hat er nicht Brief des Klofters zum Heil, Geiſt zu 
übers Herk bringen können, vielleicht Stendal unterfehrieben, wie in Angeli 
weil die fchänenCanonicateihn zurück Maͤrck. Chronic p. 237. zu Er 
gehalten, Er war miteinem Worte, Heino florırte Anno 1598. als Chur⸗ 
ein hochgelehrrer Theologus und ein! Brandenburgifcher Obrifter und trug 
ſcharffſinniger Politicus, twelcher nebft beym eich - Begängnis feines Chur- 
GOtt im Himmglauch zugleich gerne fürftens das Chur- Wappen, Bor 
den Kayfer und den Pabftauf Erden feinen Söhnen ift Adam Koͤniglicher 
2 Sreunden haben wolte. Sein; Schwedifcher General worden, und 
eftament, Grabfchrifft und Catalo- im dreyßig⸗ jährigen Kriege berühme 
gus feiner edirten Theologifchen | gewefen,fichedeflen Leben und Tha⸗ 
Schrifften find in den Unfehult igen ten in unfern Hiſtoriſchen Hel⸗ 
Nachrichten de Auno 1707, pag. den · Lexico. Sein Bruder Conrad 
421. zu leſen. Hiffor.Lurheranismi. Vertram war in eben felbigen Kriege 
anfangs Schwedifcher und herna 
Pforta (von der) Kapferlicher General, George Adam 
| iftums Jahr 1668. Chur Branden- 
Eine bekannte alte Adeliche Fami⸗ |burgifcher General und Commendant 
lie in Meiffen, wofelbft fie nach) zu Spandau gewefen, Heino Fried» 


Knauts Bericht die Guͤther Pinne⸗ rich Schwebifcher Nittmeifter, wurde 


yoig, Wefenich, Neuſſe/ u. a m.jein Vater Chriſtian Friedrichs auf 
beſitzet. Don derfelben wird Bruno Gielsdorff, Wilckendorff ec. der Anno 
Adel. Lexicon. | Pp 1702. 
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7 pi Pretiepeöto, Pirchen. uuss 
ı702. als Köntglicher Preußifcher ı Pickler die Chargeeines Kayferlichen 


Obriſter vor Kayſerswerth geblieben, | geheimden Rache, 


und 3 Söhne hinterlaffen. Anno 

1711. war einer diefes Gefchlechts 

des Schmäbifchen Krayſſes General 

Major und Hergoglicher Würtenber- 

rg Abgefandrer am Kayferlichen 
e. 


Wie Kraut in Prodromo Mifnie 
meldet, fo hat fich diefes Gefchlecht 
auch in Meiffen aufden Haufe Mil⸗ 
denſtein unter Eilenburg ausgebrei- 
tet, und mag aus diefer Branche hers 
flammen Otto Friedrich), der noch An- 
no 171 m Eike .- 

und Chur: a 
ehe Compagnie am geben 
geweſen. 


Pickler. 
Dieſe nunmehro Graͤfliche Fami⸗ 


fie in Schleſien Hat, wie in Lucæ 
Schlefifeber Chronic zu ſehen von 


alten Zeiten her den Adelſtand auf dem buͤſſete 


Haufe Graͤditz im Oppelifchen Für- 
ſtenthum gelegen, geführet; Baltha⸗ 
far aber Kanfers Rudolphi II. Truch» 
fes, wie auch Sand» Rechts Beyſitzer 
der Fuͤrſtenthuͤmer Ratibor und Op- 
peln, hat zuerft den Freyherrlichen Ti⸗ 
tul erhalten. Seine Nachkommen 
haben das Schloß Schedelau in 
dem Fürftenehum Oppeln zu ihrem 
Sitz erwehlet. Polyrena Sreyin von 
Picklern aus Grädig, heyrathete An- 
no 1609, Weigharden von Promnig 


und brachte ihm eine Tonne Goldes | bin. Tab. Stemmar. it. Epir.rer. Bob, 


zum Heyraths⸗ Guth zu. Carl Frank 
auf Grädig war Anno 1685, Marg- 
äflicher Bayreuthiſcher Rath und 
andes- Hauptmann zu Neuſtadt. 


Anno 1713, befleidere ein Graf von mern und zwar im Stertinifchen nen» 


Pretiepesky. 


Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤu⸗ 
ſer in Boͤhmen, von welchem man 
beym Balbino zu erſt Odolanum auf: 
gezeichnet finder, der nachdem er fich 
in der Schlacht bey Mayland wohl 
verhalten, von dem Kanfer'Friderico 
I. Anno 1159, zu einem Ritter ges 
ſchlagen er Nicolaus war An- 
no 1409, Ober-Landfihreiber in 
men, Deffen Enckel waren — 
ceslaus, der Anno 1538. und Anno 
1546. als Feld ⸗Marſchall die Boͤh⸗ 
miſche Armee in Ungarn wider die Tuͤr⸗ 
den commandiret; 2) Johannes ein 
Groß⸗ Vater a) Alberti, der anfangs 
Chur⸗Saͤchſiſcher, nachgehends aber 
Boͤhmiſcher General geweſen; er hielt 
fid) Anno 1596, inder Schlacht bey 
Erla dermaffen wohl,daßer biß an des 
Groß / Sultans Zelt hindurch drang, 
aber darüber fein geben ein. b) 
Nicolai ; deffen Sohn, Felix Wentzel, 
hielt Anno 1618. die Parthey des 
neuerwehlten Königs Friderici, hatte 
aber das Ungluͤck daß ihm alle feine 
Gürher, fo man auf 96000, Thaler 
ſchaͤtzte confifeiret wurden. Er ward 
zugleich zu einem ewigen Gefaͤngniß 
verdammet, ſoll aber nachgehends von 
den Könige Ferdinando II. Pardon 
erhalten haben, Sein Sohn glei⸗ 
ches Nahmens hat fich in Kayſerlichen 
Krieges-Dienften hervorgethan. Bal- 


Pirchen. 
Diefe Adeliche Famille in Pom⸗ 
net 


| 
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net Micrælius ein alt lecht Freyherren von Pißnitz. Bed, 
führet George —— Zei⸗ 57* 20; P.Zerger * 

sen Herboge Johann Friedrichẽ in): — * — 
Pommern Rach (wie er anderweit ge⸗ lan 1, ıt, Blanche 





nennet wird) und Burg- Richter wie 
auch Hauptmann zu Piriz, und über) Diefe a —— Familie hat 
gens ein Sohn Benedicti von Pir⸗ nach Bucelini Bericht vor Zeiten im 
chen auf Vitrefe und Reckenitz gewe⸗ —— Lothringen age Ten 
im. Bon einem andern diefes Ge nachdem aber das Bißthum Mei, 
ſchlechts erzehlet er daß felbiger Anno darinn fieinfonderheit ihre Guͤther ges 
1609, einen von Adel vor der Fauſt habt, Anno 1552, vonden 
erflochen, und deswegen zu Hofe jufti- | fen eingenonmen worden, hat fie ſich 
fieiret worden. Pommerl. L. 4.| zu ige: niedergelaffen, Die 


Pag.38, itemL.6. Stamm: Reihe derfelben 
— mit — Herrn in Crespy 
Pißnitz. Anno 12 18. angefangen, welcher ein 
Bater heodori, der Anno 


g 
Eine anſehnliche Freyherrliche Fa⸗ 1238. als Abgeſandter des Hertzogs 
milie in Böhmen, welche nach albisi von Lothringen mit tode abgangen. 
Bericht die Herrſchafften Schönpach, Nachgehends ſtarb Anno 1586. An- 
Hartenberg, Franckenhammer u, a, m, tonius Herꝛ von Arch als Koͤniglicher 
befiget, Vor andren ift von derfelben | Spanifcher — und —— 
Nicolaus ein berühmter General Koͤ⸗ unter andern Söhnen 1) Cafparum, 
nigs Georgii in Boͤhmen Anno 1463, der fich in dieSoc. IEſu begab; und 
anzuführen. ‘Derfelbe wurde ein 2) Antonium I. welcher um das Jahr 
Groß⸗ Vater Johannis welcher An⸗ 1670. ug: Hertzoglicher Defterreicht- 
fangs das Amt eines Informatoris bey |feher Rath gervefen, und 4 Soͤhne ge⸗ 
dem Könige in Ungarn und Böhmen zeuget hat; als ) ¶annem Wil- 
Ludovico verwaltet,nachgehends aber helmum, der ſeines Betters Cafpari 
die Stelle eines Königlichen Land⸗ Lebens⸗Art erwehlet; b) Reinerum 
Gerichts Affefloris erhalten; fein |Melchiorem, c) Cafparum Antoni- 
“Bruder, Zdislaus, des ietztgedachten um und d) Johannem Ferdinandum, 
Königs Rath wurde ein Groß Bater |Bucel. Stemmat. P. IIL IV. 
Henrici J. U.D. welcher die meiften 
Academien in Teutfchland fo er = P lan itz (Edle von der) 
in Italien beſucht und letzlich 
Würde, eines Vice⸗Cantzlars BA Eine uhralte Adeliche Familie in 
men überfommen, nachdem er zuvor Meiffen und im Voigtlande, deren 
Appellations- Rath, Reiche, Sccreta- Stamm + Haug Planirz im Amte 
rius, Königlicher Procurator und Zwickau gelegen ift. Sie befiget heut 
Cammer » Gerichts - AffeMor daſelbſt zu Tagedie Guͤther Auerbach, Zau⸗ 
stage Bon feinen Nachkommen ckerode, Kauffungen u.a. m. und 
noch Anno 1690, Friedrich), in der Ober⸗ Lauſitz ſoll fie fich auch zu 
geopöld, Julius, Heinrich und Joſeph, Nieder⸗ Ge anfäßig 
Pp 2 gemacht 
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‚gemacht haben, In den Thurnier- jund Probft zu Walbeck worden, 
Sichern wird gefunden, daß Sohann | Müllers Annal, Sax. Rnaut Pro- 
Anno 968. zu Merfeburg, Dietrich | drom. Mifn. 

Anno 1119,51 Göttingen, Günther | | 

Anno 1209. zu Worms und Hanf Planta von Wildenberg. 


Anno 1362,34 Bamberg den Thur⸗ 

nieren beygewohnet. Rudolph ift) Diefes Freyherrliche Geſchlecht in 

Anno 1412. Biſchoff zu Meiffen Graubuͤndten, beſitzet heut zu Tage 

worden und hat löblich regleret. Ge [das Erbfchenden » Amt im Stiffte 
Chur, Nach Bucelini Bericht ſoll 


orge war Anno 1440, Decanus zu 

Bautzen; Hanf der Anno 1535. ver- | von demfelben Pompejus Planta zu 

“ fiorben, wurde Chur» Sächfifcher |des Königs Trajani Zeiten Haupt⸗ 
mann in Egypten geweſen ſeyn. Die 


Rath und Hauptmann zu Grimme, | 
und in den wichtigften Neligions-Afs | ordentliche Stamm- Reihe aber wird 
mit Conraden Anno 1 139. angefan- 


._ und —— an den ae 

anferlichen Hof gebraucht, davon | gen, derfelbe ift des Biſchoffs zu Chur 
ausführlich in Sechendorffs Hißo- | Haupemants von Ober- Engabinund 
und vom Groß⸗ Vater Andrei gewer 


ria Lutberanismi und in Spangen- 
bergs delfp. ?. 11. P.53- zu leſen. fen, welcher die Grafſchafft Ober En» 
gadin vor 1050 Marck · Silbers erb- 


Ein ander diefes Nahmens aus dem 
‚Haufe Wiefenburg auf Auerbach), | lic) an fid) gebracht. Parcifal ward 
Goltfchen, Belgersheim und Bram: | um das Jahr 1490. der erfte Gou⸗ 
bach j. U.D. florirteums Jahr 1540. | verneur von dem Valtelin, in welcher 

Würde ihm fein Sohn, Conradus, 


als Kanferlicher Rath, Abgefandter 
Sammer» Gerichts Afleffor zu Spey« | fuccedirte,nachdem er ſich vorhero als 
Obriſter hervor gethan. Thomas, 


er. George Chur⸗ Saͤchſſſcher ges 
heimder Kath, war im vorgedachten Biſchoff zu Chur, gieng Anno 1565, 
Jahre gevo tigter Gefandter mit tode ab. Petrus von Planta, 
wegen der L Empfängnig am | Herz in Wildenberg, legte im Nahmen 
Kanferlichen Hofe. Weil bald nach |der Graubuͤndter unterfchiedfiche Ge 
Anfang des XVten Seculi diefe Fa- ſandſchafften an auswärtigen Höfen 
milie den Beynahmen Edle geführer, | ab, und ſtarb Anno 1647. Seine 5. 
fo fcheinet daß etwa einer von den vor» Söhne waren Petrus, Andreas, Jaco- 
her angeführten bey feiner negotiati- bus, Henricus und Frank. Bucel. 
on am Kapferlichen Hofe vor fein Stemmat. P. IV. | 
Geſchlecht mit diefem Titul fey begna- Es ift übrigens diefe Familie un⸗ 
digetworden, Hanf Heinrich ward ferfchieden von dem Adelichen Ges 
Anno 1584. von Martin Römern ſchlechte Ebran von Wildenberg 
einem von Adel erſtochen. Ein ander | in Bayern, welches wie in Migulas 
diefes Nahmens that fich im dreyßig | Hunds Bayer. Stamm» Buch 
jährigen Kriege als Obrifter hervor, zu fehen, faft allen erſten Thurnieren 
Rudolph Auguſt Chur.» Sächfifcher beygewohnet. Es ift von demfelben 
Sammer: Her ift nach Anfang diefes | Infonderheit Hang Hergoglicher Bay⸗ 
Seculi Dom: Her zu Halberſtadt erifcher Hofmeifter, und hernach * 
| | jahr 
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Jahr 1485, Pfleger zu Burchaufen |fchafft Linden unweit Hannover als 
anzuführen, welcher ein kurtzes teut- | Chur» Hannöverifcher Premier- Mi⸗ 
fehes Chronicon gefchrieben, fo von |nifter und Ober- Poſtmeiſter verftor- 
dem Aventino offters allegiret wird. ben. Don feinen Söhnen ift einer 
Ob es aber annoch florire, fan man| Königs Georgü in Engelland und 
nicht fagen. Churfuͤrſtens zu HannoverOber-Hof- 

— pi Marfchall und Ober, Sammer» Herr 

arten 


worden, 
| Sm Mecklenburgiſchen find 
DiefeAdeliche Familie zehlet Ange- | die von Platenebenfals ſchon vor et» 
dus unter diejenige, welche Anno 926. | lichen hundert Jahren her in Flor ge⸗ 
in die Marc» Brandenburg gekom⸗ weſen, und mag das Städtlein Pla⸗ 
men, als die Wenden daraus verfrie-|ten am Fluffe Stör 2 Meilen von 
ben worden. Cie hat fich auch nach. | Schwerin gelegen von ihnen erbauet 
gehende im Braunfchroeigifchen, Bre-| worden feyn, Wedekind von Platen 
mifchen, Mecklenburg und in Pom-Jift Anno 1323. Fürftlicher Mecklen⸗ 
mern ausgebreitet, wie hernach foll ge | burgifcher Math, und Jacobus zur ſel⸗ 
fager werden. George ift Anno 1563. bigen Zeit Fürftlicher Hofe- Schreis 
mirdemChurfürften zu Brandenburg) ber genennet. 
anf den Kanferlichen Wahl- Tagnah| In Pommern haben fich die von 
Franckfurt am Mayn gereifer, Claus Platen Anno ı 190, wie Micrelius 
Ernft Horirte ums Jahr 1663. als Z. ZII. p. 308. berichtet, aus dem 
Chur» Brandenburgifcher geheimder Braunſchweigiſchen miedergelaffen, 
Math, General» Kriegs: Commiflari-| Bon dar find fie auch durch Claudio 
us und Abgefandter zu Regenſpurg. Platen Anno 1396, mit Erico Po- 
Bon feinen Nachkommen war Nicol|merano in Schweden gefommen, wie 
Ernft Anno 1711.Dom.» Herr zu) Meffeniw in Tbeairo Nobil. Svec. p. 
Magdeburg, und Heinrich Dom-|zıö. berichte. Jacob von Paten iſt 
Dechant und Probſt der Stifter S.| Anno 1447. Pommerſſcher Cantzler 
Nicolai und S. Sebaftiani daſelbſt. geweſen. Zu Herkogs Philippil.in 
Maͤrck. Chron.p. 39.361. —— Zeiten, florirte George als 
Im Braunſchweigiſchen moͤ⸗ Land⸗Voigt in Rügen, welche Charge 
gen die von Platen ſich ſchon vor etli⸗ auch nachgehends feines Bruders 
chen hundert Jahren miedergelaffen,| Sohn Wilcke 17 Jahr beſeſſen. Ein 
und das Hauß Platen daſelbſt erbau⸗ ander dieſes Nahmens iſt bey Hertzog 
et haben. Im vorigen Seculo war Philipp Julio in Pommer⸗Land ge⸗ 
Anton Detlev auf Platen und Gra⸗ weſen. Anno 1702. ſtudierte Chri-⸗ 
bau, als Fuͤrſtlicher Braunſchweigi⸗ ſtian Heinrich gebohrner von Paten 
fcher Hof⸗ Land⸗ und Schatz⸗ Rath aus der Inſul Rügen Theologiam 
bekannt. Seine Nachkommen ha⸗ zu Roſtock. | ! 
ben den Gräflichen Character erhal.) Sm Erk- Stift nunmehro Her- 
ten, und ſtammete von demfelben her Be Bremen find die von 
Frank Ernſt der Anno 1709.im 78. Platen wie in Musbardi Theat. No- 
Jahre feines Alters auf feiner Herr⸗bilit. Brem, a} ſchon im XIVten 
p 3 Seu-, 















Mm WE. 116 
Seculo befannt gemwefen, und haben fie [befeffen ; 2 aber folche Nahmens⸗ 
von ihrem Site den Beynahmen Aenderung Grund habe, läffet man 
Baſſenfleth angenommen, Von dahin geſtellet feyn. 

denſelben waren Heinrich nach — 

des vorigen Seculi Sachſen⸗La P leſſe. 

burgiſcher Stadthalter —“ Dieſe Adeliche Familie Ali An- 
dein, und Bernhard Bogislav ums eelus in der Adel: 
Jahr 1650, Holländifcher Obrifter, Chronic unter die ee in Hol 
Zu dieſer Branche mag auch gehören |ftein, woſelbſt zu feiner Zeit ums Jahr 
der Königliche Dänifche General» | 1598. ihrer 10, foriret haben. Wie 
Kriegs Commißlarius von Platen, fo |des von Keibniz T.7. rerum Brun- 


Ba DS 1713. foriret, fvic. Seript.edictes Platt» teutſches 
4 Chronic. Lüneburg. bezeuget, find die 
— — De ufig. von Pleſſe im Mecklenburgiſchen 


ſchon ums Jahr 1437. fo mächtige 
- Eine alte Adeliche Familie in Meiſ. von Adel geivefen, daß fie mit andern 
fen und in Thüringen, deren Stamm» |vornehmen Familien Kriege geführer. 
Hauß Plaufig im Alrenburgifchen lie- | Joachim von — Fer 
gen fol, Es ift auch ein Brief ver · genbergen im Adel —* 
handen, darinn Hertzog Albrecht zu | ZZ. unter die berühmte Kriege: en 
der erbahren Annen von ums Jahr 1559. gezehlet. Volrad 
Plauſig, Sigismunds von Plaufig von Pleſſe * ums Jahr 1640. als 
ehelichen Hauß⸗ Frauen Anno 1480. Chur · Pfaͤltziſcher Rath gelebet. Er 
einige Zinſen in den Doͤrffern Plau⸗ war ein ſehr gelehrter Cavallier und 
fü, Blefenzc. zu rechten Leib⸗ Ge⸗ hat mit Cafparo Scioppio und ans 
dinge verleihet. Machgehends findet dern welt. berühmten Gelehrten feiner 
man in Schöttgens Hiſtorie der Zeit correfpondenz gefuͤhret. Heut 
Stadt VOuenzenp:776.Balthafarn w Tage florirer diefes Gefchlecht in 
von Plaufig aufgezeichnet, und von Dännemarc, dahin es fich aus Holl⸗ 
ihm gemeldet, daß er Anno 1555. ‚flein begeben, und —— Graͤfli⸗ 
das 8 Kinitzſch im Stiffte Wur- chen Character. —— Chriſtoph 
gen beſeſſen and der letzte feiner Zamis war Anno 5697. Königlicher Daͤ⸗ 
lie geweſen, welches letztere aber ein Inifcher General» tieutenanf, Ober: 
Jerthum iſt maflen in Müller: Annal. | Hofmeifter des Cron: Pringens und 
Sax. zu fehen, daß Friedrich Wilhelm | Abgefandter in Holland, zu welcher 
von Plaufig zu Göfen, und Hanf | Zeit auch Chriftian Sefried als Kit: 
Chriftoph noch Anno 1668, gelebet. | ter des Elephanten und Danebrogs⸗ 
Es will auch gemeldfer Autor Pı767. | Ordens, Röntglicher geheinder Kath, 
vorgeben, als wenn dieſes Gefchlecht | obrift Schatmeifter, ober Cammer⸗ 
vor alters fich von Luckz oder | Her, Ammann der Inſul Moen, und 
Lußge, Lauſig genenner, und fuͤh⸗ erſter Abgefandeer auf den 
reg dahero zum ß Sriedeichen | Tractaten zu Ryswick gelebet. An- 
Luſchke oder Lußgk an, der Anno |no 1716, florirte einer diefes Ger 
1441. das Ritter » Such Rottſchuͤtz —— als commandirender gr 
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ſcher General wider die Schweden.| zu lefen find, ingleichen Fromhold von 
Es haben fonften uhralte Freyher⸗ Plettenberg, der des befannten Her- 
ven von Pleffe in Nieder- Sachfen | 3098 Magni von Hollftein und deno- 
floriret, welche anfangs Schwan- | ministen Königs über Liefland Minis 
ringen geheiſſen, nachgehends aber|fter geweſen. Es wird in den Lieflaͤndi⸗ 
das Schloß Pleffe im Braunfchwei: | fchen Gefchlechten erzehler, daß als A. 
gifchen nahe bey Göttingen am luß | 1577. der Rußiſche Czaar Ivan Ba- 
teine erbauet, fo im gten Seculoge«| filowiz gedachten Hertzog aus feiner 
fchehen. Bon diefen Herrenvon Pleffe | Nefideng Wenden zu ſich gefordert, 
haben auch die alten Sachfen ihre Ne: | felbiger aber dem Landfrieden nicht ge» 
genten erwehlet. Sie haben. auch |trauet und um ſich zu entfchuldigen 
das Feuer» und Thuͤrhuͤter ⸗ Amt bey |den von Plettenberg nebft noch einem 
Kanferlichen Beylagern und amdern|von Adel heraus gefchickt, beyde er: 
Solennitäten verwalter. Der legte) bärmlich mit. Ruthen gegeiffelt, und 
diefes Geſchlechts ift Anno 157 1. im wieder zurück getrieben worden, 
Soften Fahre feines Alters verſtorben. Nicht lange hermach iſt diefe Linie in 
DieStamm-Reihediefes Gefchlechts | ieflaud abgeftorben Von der Muͤn⸗ 
ift von Anno 1280, in Bucelini Stem- | fterifchen Haupt » Linie war Johann 
mat. Part. IV. pag.198. zufehen, D. Caſpar in dem 1 7ten Seculo Ober⸗ 
Meier hat vor wenig Jahren Origi- | Hof Richter zu Münfter, Hierony- 
nes Pleſſenſes herausgegeben. Lezner |mus that fich in demdreyßig-jährigen 
bat felbige auch befonders befchrieben; | Kriege, als Schwediſcher Obrifter 
ſiehe auch Hamelmann. de Famil. hervor. George war ein Kanferlicher 
Emort, Part. II. pag. 141. Es kan Minifter, und wohnte Anno 1648. 
ſeyn daß obgedachte Adeliche Familie | den Friedens-Tractaten zuOBnabrüg, 
von von diefen Freyheren von als Abgefandter bey, - Bernhard, 
vor Alters abgeſtammet. Sreyher: und Deputirter der Weftphär 
Es führen auch die Grafen von lifchen Nitserfchafft, hinterließ Fride- 
Peommis den Freyherrn Titul von|ricum Chriftianum, welcher Anno 
Pleß von einer alfo genannten Herr-| 1706, als Bifchoff zu Münfter mie 
ſchafft in Schlefien; fiche Prommig.|tode abgangen, Ferdinand, Deca- 
. | nus zu Paderborn und Canonicus zu 
Plettenberg, | Muünfter,war ein Bruder desvorigen, 
Eine alte. Adeliche und itzo Frey und hatte die Ehre, daß Ihm unter: 
hereliche Familie in dem Stifft Min ſchiedliche Reiche» Fürften zu ihren 
fler, welche Anno 1042, zu Halle und Geſandten an den Kapferlichen Hof ſo 
Anno 1209; zu Worms auf dem wohl als auf den Keichs- Tag zu Ne 
erfchienen. Schon im 1 4ten| genfpurg ernennten. Dietrich Hein- 
Seculo hattefich eine Branchen &ieff- rich Herrin Strahlfeld Muͤnſteriſcher 
land niedergelaffen, von derfelben war |geheimder Math, befand fi) Anno 
der berühmte Sheermeifter und 1713. auf dem itzterwehnten Reichs⸗ 
Reichs⸗ Fuͤrſt Walther von Pletten-| Tage, als Abgefandter wegen Muͤn⸗ 
berg, defien Sehen und Thaten in uns |fter, Paderborn, Hildesheim, Kempten 
fen Aiftgeifchen Gelden- Lexieo| und Sulda, und —— 
p 4 
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rich Chriſtian Freyherꝛ empfieng als | cket Cramerw I. 2. c. z3. ums Jahr 
gevollmaͤchtigter Geſandter von Bas | 1409. und Bernhard Ploͤtze hat Anno 
den» Durlach Anno 1714, die Lehn | 1432, eine Vicarey zu Camin geſtiff⸗ 
am Kanferlihen Hofe, Ceumeri| tet. Hanf wohnete Anno 1597. dem 
Tbeatr. Livon. Kelchs Liefländ. Leichen⸗Proceß des Churfuͤrſtens zu 
Gefcbichte. Imhoffs Nor. Pro- | Brandenburg zu Berlin mit bey. In 





— werrbeten. den Meifniichen Geſchichten finder 


2 man Hanfen Ploͤtz zuerft angeführer, 

l oͤ tz, P le Be welcher Anno —— 

Dieſe uralte Adeliche Familie flo- Thalwitz unweit Eilenburg beſeſſen. 

riret in Meiſſen, und inſonderheit im! Hanß George auf Kunitzſch bey 

Stifft Wurtzen, weil einige von ders | Wurgen, war Ober - Hof» Gerichts · 
felben vor Zeiten im Anhaltifchen ge⸗ Allellor zu $eipzig ; und ein Vater 

wohnet, will man deren Liefprung von | Chriftian Siegmunds der noch Anno 


den ehemahligen Grafen Pläge, oder | 1712, als Königlicher Pohlnifcher und 


Ploͤtzgau, deren Schloß und Graf | Ehur-SächfifcherGeneral-Lieutenant 
ſchafft diefes Nahmens, zwifchen Bes | vonder Cavallerie gelebet. Johann 
venburg und Alsleben, an der Saale | Adrian auf Dorfchntg, ift An. 1667. 
gelegen herleiten und ſoll diefeAdeliche | als Chur- Sächf, Reife» Stalmei- 
Branche etwa auf dem im Magde- | fter,mit Zodeabgangen, Adrian auf 
burgifchen,bey Gommern / an der Elbe Strohwalde, florirte Anno 1711. als 
gelegenen Haufe Plögkeihren Sig ge | König, Pohlnifcher und Chur⸗Saͤchſ. 
habt haben. In Becmanns Anb.| Generalstieutenant, Joachim aber 
Siſt. P. III. Libr. 1.0.8. werden Zan- | auf Nöcknig zur felbigen Zeit, als Koͤ⸗ 
co Anno 1228. Heinrich und Bern» , nigl. und Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗ und 
hard Anno 1305, Bredehelm und Des Berg · Rath. Anno 1717. diente ei⸗ 
to Gebrüdere von Plögck, die auch um | nerdiefes Gefchlechts aus Pommern 
felbige Zeit gelebet, angeführet, welche | dem Könige in Pohlen als Obrifter. 

in vorbefagter Gegend gewohnet. Burgemeiſter im Schwäbis 
Es mag auch hieher gezehlet werden | [chen Keichs» Adel zehler.eine alte 
Heinrich von Plöske, der fette Sand: | Apeliche Familie Plerz,.oder ler 
Meiſter in Preuffen fo hernach Groß: | yon Aotenfkein unter die Schwaͤ⸗ 
Comtur des Teutſchen Ordens wor- | bifche, und führer ans derfelben zwen 
den, und ums Jahr 1307. florivet. | Bifchöffe zu Worms, nach Anfang 
Weil aber diefe itzterwehnte fich von] des vorigen Seculi, ingleichen einen, 
Plörkegenenner, auch das Wörclein | Nahmens Otto (der Anno 1272, 
von gebrauchet; Diein Meiffen hin- | Heermeifter in Liefland worden, ) an, 
gegen ſich nur Plöge, oder Pletze ohne welche aber bey andern Seribenten 
Beywort von, fehreiben, und derglei- | nur von Rotenſtein genenner werden, 
hen Familie in Pommern floriret, und har deren Stamm ⸗Reihe Hum⸗ 
woſelbſt fie Aierelus unter die Aelti⸗ bracht in den Stamm» Tafeln 
ften felbi ges Hergogthums gesehlet, ſo des Rheiniſchen Adels >. 66. von 
mag man felbige mit mehrern Grund] Anna 1080. biß 1671 da fie abgeftor« 
daher leisen, Hanf Plögensgeden- ben,ansgeführek: Ei = 

e 


1201 Ylotho: 


Belling von Pleege wird in Buce- 
lini Germ. S. P.IV, p.20. Anno 1360, 
unter die Hebte zu Aldenfeld gezehlet: 
ob er aber zu den von Plep in Schwa- 
ben, oder in Meiſſen zu rechnen fen, 
Fan man nicht fagen, 


| Plotho. 


Dieſe Adeliche und theils Frey⸗ 
herrliche Familie hat von alten Zei⸗ 
ten her den Beynahmen Edle Her⸗ 
ven von gefuͤhret, wie ſolches D. 
Becmann in Acceſion. Hiſt. Anhalt. 
P.007./qv. erweiſet. Sie beſitzet in 
dem Hertzogthum Magdeburg die 
Schloͤſſer Parey, Zerben, Ring⸗ 

‚, Henbucr - Refen, und im 

uͤrſtenthum Anhalt Weiſſen⸗Goͤl · 
au. In Flandern hat ſie die Herr⸗ 
ſchafften Engelmünfter, Vive und 
Roßbruͤck inne. Ihr altes Stamm⸗ 
Hauß Plate, fo man vor Zeiten Plo⸗ 
cho genennet liegt indem Magdeburs 
giſchen, es iſt aber vorlaͤngſt an den 
Landes⸗Herren gelanget, nachdem ih⸗ 
rer zwey aus dieſem Geſchlechte der⸗ 
maſſen in einander gerafhen, daß der 
eine den andern auf demfelben erſto⸗ 
shen, wie D. Becmann berichtet. 
Zuerſt finder man Johannen aufge, 
zeichnet, derfelbe wird als Zeuge an- 
rar in Biſchoffs Wilmars zu 

andenburg Donation des Ze 
hends in Czechow, Parne Lodiz, und 
Wedere an die Stifftss Kirche zu 
Brandenburgvon A. 1170, Inglei⸗ 
chen hat Anno 1171, Johannes, (Do- 
midus in Plote) den Titel, Edler Herr 
von Plorho geführer, in einem Privi- 


‚ftätiget worden. 
‚nen hat Delphin Spanifcher geheim 


Plotho. 1202 


in gemeldten Acceſſionibus mit an⸗ 
fuͤhret. Gebhardt auf Jerichow hat⸗ 
te 3. Söhne, Ottonem, Gebhardum 
und Johannem; davon ein jeder um: 
das Jahr 1440, eine abfonderliche- 
Linie angeleget. () Otto nennte fi) 
von, Jerichow, es find aber deffen' 
Nachkommen von denen unterſchled⸗ 
liche der Cron Franckreich als Obri⸗ 
ſten gedienet, und Sebaſtian Anno 
1540. Doms Probft zu Merſeburg 
geivefen, in demiöfen Seculo abge⸗ 
ftorben, (2) Gebhardus ward ein 


Stamm ⸗Vater der Adelichen Par 


reyifchen und Graboifchen Linien die‘ 


⸗ 


andere unterhielt noch Anno 1710. 


unter andern Joachim Friedrich auf 
Grabow als Senior, die erſtere aber 
pflautzten fort Ludwig Otto auf 
Parey, Gerbſtaͤdt ꝛc. ıc. Koͤniglicher 
Preußiſcher wuͤrcklicher geheimder 
Staats⸗Rath, und deſſen Bruder 
* Friedrich Koͤniglicher 
eu cn Major (3) Johannes 
tft Urheber der Freyherrlichen inter 


worden, 


Scehuldforderung von 133333. Gold» 


Guͤlden von Franckreich erhalten und 
davon den Freyherrlichen Titul an⸗ 
genommen, in welcher Wuͤrde nach⸗ 
gehende Wolff, Magdeburgiſcher 


Sandrarh, nebft feinen Defcendenten 
von dem Känfer Ferdinando III. bes 
Bon deffen Söhs 


der Kriegs ⸗ Rath und Obrifter über 
ein Teutfches Negiment, den Flande⸗ 


legio fo er dem Plebano und Einwoh | eifchen Aft fortgeſetzet und bey feinem 
nern zu Krachow wegen Erweites| Anno 1697.erfolgten Tode 5. Söhne 


sung der Stadt Gentin errheiler, | nachgelaffen, 


wie folches erwehnter-D, Becmann 


Joachim Friedrich 
aber, det An. 1685, geftorben, hat de 
Dr 5 Teut · 


Von ſeinem Nachkom⸗ 
men hat Otto Frantzoͤſiſcher Obriſter, 
Anno 1594. die Herrſchafft Engel⸗⸗ 
muͤnſter in Flandern, an ſtatt einer 
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Teutſche Freyherrliche Linie fortge⸗ on iſt im Stettiniſchen Diſtrici ge- 
pflantzet, und einen Sohn, Nahmens | legen; wie beym zu ſe⸗ 
Friedrich nach ſich gelaffen, welcher |hen, fo har fie ſich auch In Preuffen 
unterfchtedliche Kinder gezeuget. |niedergelaflen, als Marggraf Alber- 
ns Anhaͤlt. Hiſt. 2. VII. tus von Brandenburg Hochmeifter 
* Anno 1583. hat ein berühmter Ju⸗ | des Teutfchen Ordens gewefen, Zus 
— Johannes Baptiſta Plo- | erft wird Peter angefuͤhret, der Anno 
zus Italiaͤniſch Piolai genannt, einen |1496. eine Reiſe nach dem Heil. Gra⸗ 
—— de in litem jurando in odta- be gethan, und hernach die Charge 
vo heraus gegeben, darinn er meldet, | eines Hauptmanns zu Loytz erhalten. 
daß feine Adeliche Familie de Plotis Um felbige Zeit war Adam Haupt⸗ 
in der Stadt Novara florire,umd von | mann zu Zahnow und Belgrard,wels 
einem Roͤmiſchen Feldheren und de· cher den Hertzog Bogislaum X. aus 
ſignirten Burgemeiſter Cneo Planco [einer augenſcheinlichen Gefahr ers 
Bloro hergeftammer ; ob etwa einer von rettet, und einer von den Geſandten 
den Defcendenten dieſes Feldherrns | gewefen, durch die er um die Pohlni⸗ 
in Zeurfchland kommen, und vorge. | fche Printzeßin anhalten laffen, Joa⸗ 
dachter edlen Herrn von Plotho | chim bekleidere Anno 1530. die Stelle 
Stamm Bater worden fen, fan man | eines Landvoigts zu Stolpe. Er war 
eher bejaßen, noch widerſprechen. ein — Belicis auf Demmin und 
gen Fürftlichen Landraths deſ⸗ 
Pobſchuͤtz. ſen (m ch Joachim tft Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſcher Rath worden, Lorentz ift Au- 
, Eine Abeliche Familie, weiche La⸗ no 1610, —— » Hauptmann zu 
ee unter die Aelteſte in Schlefien zeh | Stettin, Hanf Anno 1614, Margs 
let, und lieget ihr Stamm Hauß | gräflicher Brandenburgifcher Bay⸗ 
gleiches Nahmens im Fürftenthum | venthifcher geheimder Rath, und O⸗ 
Glogau, allwo fie auch das Ritter⸗ | ber-Hofmarfchall, ein ander aber die» 
Gut Cranz an fich gebracht. - Phi-|fes Gefchlechts Anno 1644. Daͤni⸗ 
lipp von Pobſchuͤtz auf Falckenau fcher Rath und Abgefandter geweſen. 
wat Anno i551. der Schleſiſchen Fuͤr⸗ George Willhelm und Chriſtian 
ſten und —— Done —— — —— —— 
Einnehmer, Leonhard anz flo» denburgiſche geheimde Raͤthe. Mi- 
rirte gegen Ausgang des vorigen Se- cræl. Pommerl./.o. Hartkn. Preuſ. 
culi als Rönfglicher Amts» Berwefer end, de reb. gefl. F.W. 
des Glogauifchen 


Fuͤrſtenthums. 
Schlef. Chron. Poͤblitz Peplitz. 


— Podewilß Pudewelß. Diefe Adeliche Familie hat ſich im 
ojährigen Kriege aus Schottland, 

Diefe Adeliche Familie nennet * ſie etliche Apr Jahr flo« 
Micralius ein alt, vornehm/ und weit |viret,in Teutfchland begeben, und be= 
ausgebreiteres Gefchlecht in Pom⸗ = ſich Johann George Anno 1620, 
mern; deren Stamm⸗Hauß Pude⸗als des Fuͤrſtens von Anhalt: m. 
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Ueutenant in der Schlacht bey Pras feher Math, der Anno 1593. verftors 
ge auf dem weiſſen Berge ; er iſt nach⸗ ben, hateinen Tractat vom Zuftande 
gehende Chur» Pfälgifcher Obriſter der gläubigen Seele nach dem Tode, 
worden, und wird deflen in Pufen⸗ ingleichen einen vom Laſter dee Truns 
dorffs Schwedifchen Kriegs⸗ ckenheit (twelcher Anno 1579, mit ei» 
ichten öffters gedacht. Sein! ner BorredeBarth, Gorhardı Fürfts 
Sohn Wilhelm war Anfangs Marg- | lichen Wenmarifchen OberhofPre« 
gräflicher Baadenifcher gehetmder|digersgedruft worden) gefchrieben, 
Rath und Stadrhalter und hernach und ift ein Vater gewefen ı) anf 
Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Rath, ! Heinrichs auf Sorna und Churs- 
Kirchen Nat und Prafident. der|dorff Chur» Saͤchſiſchen Ober- Hof⸗ 
Dbers und Unter Pfaltz. MASCT. meiſters; 2) & m. 
Geneal, (Chur / Sächfifchen Staats Mini 
Ä fters und Abgefandtens zu Regen⸗ 
P oͤllni ß. fpurg der Anno 1623. des Nachts von 
einem feiner (Diener ermorder wor⸗ 
- Eine uhralte Adeliche Familte wel |den. Sein Sohn Johann Ernſt iſt 
che in Thüringen, —— und Chur⸗ Brandenburgifcher Generals 
indem Oſterlande viele Guͤter befi- | Major, Cam̃erherr und Ober-Gou- 
get, worunter auch das Stamm |vernent der Beftungen Minden und 
Hauß Poͤllnitʒ gezehlet wird, Ste |Navensberg worden ; und 3) Bern⸗ 
har cheils den Freyherrlichen Chara- |Hards Churs Sächfifchen geheim- 
&ter etlanget. Man findet, daß fie den Raths und Cantzlers, der nach 
fehon im Xi V.Seculo in Flor und Ans | Anfang. des vorigen Seculi floriret, 
fehen gewwefen, denn es führer Bayer und mit feiner Gemahlin Catharina 
in Geogr. Fenenf. p. 279. an, baß als |von Hoym Frank von Koͤnigsmarcks 
Buſſo von Effterberg Anno 1315. den | Wittwen das Schloß Goſeck und die 
vierdten Theil an der Stadt Jena |dazı gehörige wichtige Güter un⸗ 
dem tandgrafen Friedrichen in Thuͤ⸗ Imeit Naumburg gelegen mit diefem 
ringen verfauffer, Ludewig von Pol | Bedinge erheyrathet, daß wenn feine 
nitz als Zeuge dabey geweſen. Esifti männliche Pofterität abgehen folte, 
auch ein Brief de Anno 1341. vere|folche wiederum an die Familie von 
handen, darinn gedachter Ludewig Hoym gelangen folten. Dahero ents 
von Pölnig einen Frieden zwiſchen | ftund nach Anfang des ietzigen Seculi 
Marggraf. Friedrichen zu Meiſſen zroifchen einer verwittibten von Poͤll⸗ 
und denen Herren Neiffen zu Plauen | nis zu Goſeck, nachdem ihre beyde 
gerhendiget. Hanf zoge Anno 1430. | Söhne und Erbenauf der Reiſe zur 
der Stadt Plauen wider die Hußiten | See verungluͤcket feyn follen, und 
zu Hülffe, ward aber nebft 20. Knech⸗ | zwwifchen denen von Hoym dig harter 
ten erfchlagen, Hanß Bruno ein) und langwieriger Proc en fols 
Sohn Pancratii und Enckel Hein-|cher Güter, nachdem dieſe letzteren 
richs zu Schwartzbach, Fuͤrſtlicher fein süchtig Jeugniß wegen folcher 
Saͤchſiſcher Rath und Hofmeifter,| Verungluͤckung beybringen. fonren, 
wie auch Bifchöfflicher Bambergi⸗ | und jene in Ermangelung defien. in 
dem 
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dem Beſitz folcher Güter gelaſſen dem Thurnier zu Trier beygewohnet. 
wurde. Hauß Bruno Il. war Anno Conrad iſt nah Graf Wurm ⸗ 
1679. Chur / Saͤchſiſcher Cammer⸗ s Bericht ums Jahr 1401. 
herr und aͤlteſter Alleſſor des Hof⸗ bey Hertzog Willhelm in Oeſterreich 
Gerichts zu Jena. Um dieſe Zeit Ober-Eammerherr geweſen. Im 
lebten in Chur /Brandenburgiſchen vorigen ſeculo hat dieſes Geſchlecht 
Dienſten Gerhard Bernhard, als den Freyherrlichen und bald darauf 
Staats⸗Miniſter, und Wilhelm Lu⸗ | den Graͤflichen Charadter erhalten. 
dewig Sreyherr, alsObrifter und Jo⸗ Johann Sebaftian Erb + Burggraf 
hanniter Ritter. Ludewig Ernſt zu Ling und Käpferlicher Cammer- 
ftarb Anno 1695. als Chur ⸗Saͤchſi | herr wird von Weingarten Stadt- 
feher geheimder Rath und Cantzler halter. in Ungarn ums jahr 1670. 
wie auch als Dom-Probft zu Naum⸗ genennee. Zu welcher Zeit auch 
burg. Sein Sohn Morig Will! Frantz Eufebius Erb⸗Burggraf zu 
helm war Anno 1710, der vegieren-| fing, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
den Marggräfin zu BayreuchObrift- | Känferlicher wuͤrcklicher geheimder 
Hofmeiſter geheimder Rath, Sandes-| Kath, Cammerherr, Vice · Cantzler 
Hauptmann zu Neuſtadt ander lifch, | in Böhmen und Abgefandter in Spas 
Amts⸗Hauptmann zu Chriftian Er- | nien floriver. Sebaftian ftarb An- 
lang und Ober⸗Amtmann zu H0-| no 1680. als Bifchoff zu Paffau und 
henegg. Wilhelm Albrecht Ehri-] Sebaftian Wolff Erb⸗Burggraf zu 
ſtian ift Anno 1711. Fürftlicher Wey · Link in Tyrol, Königlicher Stadchals 
marifcherObrifter undLandes · Haupt⸗ ¶ter in Böhmen, und Grand Prior des 
mann gewefen, Hieronymus Ehri-| Malthefer« Ordens durch Böhmen, 
ftoph Frepherr von Pöllnis auf A-| Mähren und Schlefien gieng Anno 
ſpach, Heyde und Hundeshaupten| 1709. mit Tode ab. Wurmpr. Col- 
warums Jahr ızır. Chur-Mayngis| lei. Geneal.p. 88. Bucelini Stemmat. 
fiher Bet ee P.1II. —* Hif. —— Wein⸗ 
dant zu Forchheim. ohn uͤrſtenſpi 
Marquard Carl Anton Chriſtoph an ſpies 
Freyherr iſt An. 1712. Chur⸗Mayn⸗ Po garell. 
tziſcher Cammerherr und Hofrath ge⸗ | 
Prodr. Miſu. MSCT. Geneal, ſien zehiet Luce unter die Aelteſte da- 
cn ſgſelbſt und theilet fie in die Käufer 
Potting. Michelau im Briegifchen und. 
| - Borwitʒ im Wolanifchen 
Dieſe Gräfliche Familiein Defters | Fürftenthum, Precislaus, deflen Le⸗ 
reich hat ahr Stamm ⸗Schloß Poͤt · ben in Append. Des Lexici Der Bes 
eing unweit Murftetten, fo | lehrten zu lefen, ift Anno 1341. Bir 
Heut zu Tage wüßte iſt und mebft der | fchoff zu Breßlau worden, nachdem er 
dabey gelegenen Stadt den Grafen | vorhero das Amt eines Cantzlers bey. 
von Althan zuficher. Mad) Buceli- | dem Könige in Böhmen vertreten. 
wi Bericht hat Wolfigang Ans 1019. | Er hat ſich fonderlich um das * 
dadur 
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dadurch verdiene gemacht, daß er.das | Zeugen Benedidtus und Johannes, 
Weichbild Grottkau darzu erfaufft. | Wolffs von Pogwiſch Söhne. Det 
Sigismundus war Anno 1436, Lan⸗ lev ift ums Jahr 1506. Bifchoff zu 
des- Hauptmann in den Fuͤrſtenthu | Schlegwig geweſen. Wolfgang 
mern Schweidnit und Jauer, Chris |hat Anno 1544. der Theilung der 
ftoph aber Anno 1590, Sandes-Aelte- | Herkogthiimer Schleßwig und Hols 
fer in dem Fuͤrſtenthum Brieg. |ftein beygewohnet. Siegfried Daͤ⸗ 
Wilhelm auf Hoͤnigern ein gelehr⸗ niſcher Reichs ⸗Rath und Abgefands 
ter Herr, lebte nach Anfang des 17, | ter am Käyferlichen Hofe blieb Anno 


Seculi, Schlef Chron. 1626, in der Schlacht bey futter am 
Barenberge, Um dieſe Zeit lebete 
Pogwiſch. 5Släieſert als Daͤniſcher Land⸗ Rath 


und Probſt zu Uterſaſſen. Otto 
Ein uhralt Adelich Geſchlecht in ward Anno 1669. Daͤniſcher geheim⸗ 
Holſtein und Schleßwig ſo nach An- | der Rath und General⸗Kriegs · Com⸗ 
eeli Bericht mit denen von Woiffen |miflarius. Danckwerts Choro- 
und von der Wiſch einerley Lie Igrapb. p.zu. Ang, Holſtein. Adel 
rung, und einerley Wappen hat. |Cheon.p 49. — 
Anno 1322, ſoll einer von Pogwiſch 
im Kriege wider die Dittmarſen 8. P ohlentz. 
Söhne verlohren haben, er ſelbſt aber | Ä 
hart verwundet worden ſeyn. Wolff] Daß diefe uralte Adeliche Familie, 
Jang ift Anno 1390. bey dem Erbsund | Meißnifcher Ankunfft fey,zeugen nicht 
Succeßions⸗ Vergleich der Grafen nur diealten Häufer und Ritter⸗Guͤ⸗ 
on Schaumburg geweſen. Anno ter Po im Amte Grimme, im 
392. hat er ein Privilegium wegen | Amte Hohnftein, im Amte Meiffen, 
erliehener Marckt ⸗Gerechtigkeit der u. ſ. w. fo vonderfelben erbauet moͤ⸗ 
Stadt Oldenburg, als Zeuge un⸗ gen ſeyn, ſondern auch Gottſchalck 
erſchrieben. Wie Henning von Pohlentz, als welcher ſchon An. 1198. 
Dogmwifch Anno 1459. als das Haupt ! dem Meißnifchen gand»Tage,auf dem 
iner Faction unter dem Adel den  fogenannten Culmberge, beygewohr 
Srafen von Schaumburg wider net, wie in Wecks Dreßdniſchen 
ennemarck beygeſtanden erzehlet Chronie p. 435. zu fehen. Aus 
ucæ im Grafen Saalp. 530. An-|Meiffen hat fie fich auch in der Lauſitz, 
© 1423, haben Benedictus, Wolff, allwo fie die Güter, Jannowitz, 
Ihannes, Hartwicus und Otto von Czernowitz Baͤßgen Dochern 
)ogwiſch die Buͤrgſchafft übernom- | und Walde beſitzet/ wie auch in der 
en, als die Hergoge von Holftein in Marck Brandenburg, Preuf 
tem Succeßions⸗ Streit auf ‚den | fen ze. ausgebreiter. Chriftoph Pos 
aͤyſer Sigismundum compromit- | Tenzfi hat ums Jahr, als Stadthalter 
ten. Und Anno 1490, waren bey | in der. Neu⸗Marck, eine Öräfin von 
r Erbtheilung zwifchen dem König | Eberftein zur Ehe gehabt, wie aufder , 
Dennemard Johanne und dem |Eberfteinifchen Seamm- Tafel | 
ertzog zu Holftein Friderico als | beym Micralio —— zu 
| ehen. 
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ſehen. Hanf wird in Mülleri Annal. und groſſer Freund Lutheri, hat vieles 
Sax.als Land⸗ Graf Friedrichs in The] zur Reformation der Religion in 
ringen, Hofr Marfchall Anno 1407.) Prenfen beygefragen, davon in Se- 
angeführet. Schon zu Anfang des; cPendorffs Hifor. Luther, zu Te 
XV. Seculi haben die von Pohlens die! fen. Vor etlichen Jahren ward ein 
- Stadt und nunmehro Veſte Senff⸗ Pohlnifcher Obrifter Pohleng, weiler 
senberg im Beſitz gehabt, welche aber] den Pohlnifchen Land⸗Boten ver, 
Anno ı519. von dem damahligen! wunder hatte, und der Adel Satisfa- 
Beſitzer, der wegen feiner beftändigen! Aion haben wolte, auf des Cron⸗ 
Kriegs-Dienfte,der eiſernePohlentʒ Feld + Herrn Urtheil arquebufiret, 
genennet worden, an Chur · Sachſen Tiheobaldi Zußiten» Krieg / P. I. p. 
verfaufft worden, wie Groffer P. III. 265. Fabricũ Orig. Sax. 9.693.743. 
p. gr. erzehlet. Johann , Känfers fo 
Sigismundi Oberfter, nahm das P onigk. 
Schloß Prage den Hußiten mit Liſt 
ab, und erhielt auch nachgehends An-]| Von dieſer Adelichen Familie in 
no 1422. das Schloß Carlſtein durch Meiffen melder Rnaut in Prodrom. 
ein befonder Stratagema, ungeacht) Mifn. daß fie Doͤbritzgen, Lentz, 
es auf das allerhärsefte belagert wur⸗ Kroſſen und Koͤnnern in Häynt- 
de. Spangenberg erzehlet im ſcher und Leißnigiſcher Pflege befige, 
Adelſp. P. II. p.217. deſſen Thaten| Man finder auch, daf fie Anno 1550, 
ausführlich, und melder, daß er ſich das Gut Hohburg im Beſitz gehabt, 
nach diefem in Chut-Sächf, Dienfte] Brigitta von Poig ward Anno 1570, 
begeben, Anno 1429. oder 30. aber| Wolffs von Kötterig , Fürftl. Wey⸗ 
das Unglück gehabt, daß er, als er den marifchen Cantzlers Gemahlin. Geor- 
Hußiten bey Grimme den Paß über] ge befaß Anno 1670, Ringenthal und 
die Mulde abfchneiden wollen geſchla⸗ Eroffen , welche Güter deffen Nach⸗ 
gen worden. Grofer zehlet einen) fommen auch big auf den heufigen 
Hanf von Pohlenz unter die gand-| Tag befigen, 
Voigte in der Oberstaufis ums Jahr 2. 
1423. und fan feyn, daß gemeldter Pollant, Dallant. 
Han diefe Charge zugleich verwaltet 
habe. Micol iſt Anno 1444. und! Bon diefer Freyherrlichen Familie 
Hang auf king, Ponickau und Naus |im Nheinlande meldet Bucelinus, daß 
endorff (telcher eine Burggräfin von | fie vermöge eines Diplomatis Käy« 
Dona zur Gemahlin gehabt) Anno | fers Friderici III. aus Königl. ee 
1499: Land» Voigt in der Nieder⸗Lau⸗ | nifchen Geblüte abftamme, 
ſitz geweſen. Chriftoph reifete An- | ordentliche Stamm⸗Reihe fänger er 
no 1496, mit Hertzog Bogislao in) mit Wiprechten Germinezfi an , wel 
Pommern zunt heiligen Grabe, und | cher beym Käyfer Carolo M. in grof- 
als er den Herkog fuchte zu retten, als fen Anfehen geftanden, und fich zuerft 
er von den Tuͤrcken überfallen wurde, !von Pallant, fonder Zweiffel von 
büffere er fein $eben ein. George, | dem in dem Hertzogthum Juͤlich gele⸗ 
Bischoff von Samland in Preuffen, "genen Schloffe dieſes Nahmens ge- 
nennef 


a RR. — 
nenne, Ruͤdiger, ein Sohn Wil- = ums Jahr 1030. des Hergogs von 
prandi, der Anno 961. gelebt, ererbte Bretagne Tochter zur Gemahlin ges 
mit feiner Gemahlin, Johanna von habt. Albero, Lands, Hauptmann 
Bredebend, der letzten ihres Ge: in Defterreich, chat ſich Anno 1236. im 
ſchlechts die Herrfchafft Hredebend, | Kriege wider den Uingarifchen Könfg 
welche in dem itzt gedachten Hertzog · Belam als General, hervor. Er tft 
thum gelegen. Werner erhielt Anno ; Anno 1253, geſtorben. Weickhard 
1316. die Freyherrliche Würde, und ſtarb Anno 1283. als Biſchoff zu Paf- 
einer diefes Nahmens befam gegen | u; er hat ein Chronicon Auſtriæ 
Ausgang des ı5.Seculi durch feine Ge⸗ | gefchrieben , fo in der Bibliotheque zu 
mahlin, Roberti Bicomten von Alpen | Wien auffgehoben wird, Ein an 
Tochter , die Herrfchafft Alpen , da-|der diefes Nahmens ift Anno rzı0, 
von deffen Nachkommen fic) Vicom⸗ | als Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg, mit 
ten geſchrieben, aber nunmehro abge» | Tode abgangen. Philipp, Känfers 
ſtorben. Elbertus brachte zu An-|Rudolphi I. Rath und Feid⸗Obriſter 
fang des 16. Seculi das Erb- Mars] wieder König Ottocarum tn Boͤh⸗ 
fchall-Amt in dem Hertzogthum Cleve men, Anno 1278. wird von Graf 
auf fein Geſchlecht. Florentius ward zum Stamm-Ba- 
Anno 1555. Graf zu Eulenburg, und| teraller heut zu Tage florirenden Gra⸗ 
durch deffen Tochter Eliſabeth ift die) fen von Pollheim geſetzet. Er hin⸗ 
Herrfchafft Pallant nebft andern Gü-| terließ zwey Söhne, Gottftieden, 
tern an die Srafen von Waldeck ge⸗ welcher die Linie zu Welß und Wer⸗ 
kommen. Adolph Werner war An-| nern, der die Lnie zu Wartenberg 
no 1651. Churs Brandenburgifcher‘ ftifftete, 
Staats-Minifter. Carl Elbert Dom⸗Der linie zu Welß war alfo Gott⸗ 
err zu Oßnabruͤg, und Andreas A⸗ fried Herr von Pollheim Urheber. 
dolph, Holländifcher Generalstiente-) Deſſen Enckel Reinpertus tft Lands⸗ 
nant, lebten noch Anno 1710, Bucel.| Hauptmann ob der Eng worden, . 





mundus und Martinus zu mers 
P d heim, fen. Jener war Anno 1471.Haupts 


| mann zu Naderfpurg, Anno 1475. 

Diefe Gräfliche Familie ifteineder] ward er in einer Schlacht in Ervatien _ 
anfehnlichften und reicheften in Oe⸗ von den Tuͤrcken gefangen, und endlich 
fterreich. Sie iſt wohl zu unterſchei⸗ rantzioniret. Er ftarb als Känferl, 
den von dem alten Adelichen Ge⸗Inner,Oeſterreichiſcher Negierungs- 
[hlecht von Pellheim, in den Oeſter⸗ Nach und Hauptmann zu Lembach 
seichifchen Erbssanden, fovom Buce-| Arino 1505, Sein Bruder, vorge 
lino von Diethero , der Anno 1080,| dachter Martinus, wurde Känfers 
gelebet, hergeführee wird, Das] Maximiliani I. Geheimbder Nach, 
Stamm Schloß Pollheim lieget in| Ritter des güldenen Bließes, und der 
der Steyermarck, am Fluß Mur, und Känferin Marid Obrift-Hofmelfter; 
zehöree heut zu Tage dem Bifchoffe) Bey feinem Anno 1498, erfolgten 
u Seccau, Johannes von Pollbeim| Tode hinterließ Sigismund — 

wigen, 


’ 
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wigen, welcher mit feiner Gemahlin, | grin theilten ſich wiederum in} zwey 
eirer verwittibten. Baronefle von Aeſte. jener wurde der Leibnitzi⸗ 
Palfi,aus llngarn ungemeinen Neich- ſche in der Steyermarck genenner, 


thum zufammen brachte, und über 20, 
„wichtige Herrfchafften befafle, welche 
er alle durch Adeliche Amtleute ver- 
walten ließ. Er war Käyferlicher 
Rath und ein Bater Pauli Martini, 
undbudovici. Jener begab fich inChur- 
fuͤrſts Johann Friedrichs zu Sach⸗ 


‚fen Dienſte, und wurde Anno 1547. Heſt 


mit demfelben in der Schlacht bey 
Muͤhlberg gefangen; weil er des 
‚ Käyfers Feinden gedienet, mufte er 
‚1000, fl, Strafeerlegen, und 3. Jahr 
im Exilio leben ; Nach feiner Ausföh- 
‚nung hat er dem Käyfer Maximilia- 


denn gemeldter Weickard, der ums 
Jahr 1366. florirte, nahm Cathari⸗ 
nen, die letzte des Öefchlechts von Leib» 
nig, zur Ehe, und befam mic ihr 
Schloß und Herrſchafft Leibnitz. Er 
wurde ein ObersAelter Bater Erhara 
dj, der Känferl. Cammer-Herr, Ober» 
efterreichifcher Negierungs - Rath, 
and endlich Anno 1527. Stadthalter 
in Defterreich worden. Anno 1530. 
wurde er von den Defterreichifchen 
Provingien auf den Neichs-Tag , als 
Gefandter, nach Augfpurg gefchickt, 
er flarb Anno 1538, Sein Sohn Jo⸗ 


no II. wider die Türdfen. nuͤtzliche | Hannes hinterließ zwar unterfchiedene 
‚Dienfte geleifter,, biß ihn Hergog o- | Söhne, welche aber unbeerbt verſtur⸗ 


hann Wilhelm zu Sacfen zum 
KriegssOberften und Präfidenten des 
Fuͤrſtenthums Altenburg gemacht, in 
‚welchen Chargen er auch Anno 1588. 
geftorben if. Ob er Nachkommen 
hinterlaffen, findet man zwar nicht 
auffgezeichnes, doch mag der noch An- 


no 1692, am Chur-Sächf. Hofe, als 
Cammerherr ſich befindende Matthias 
Sulius, Sreyherr von Pollheim, von 
ihm vielleicht abgeftammet feyn, Sein 


Bruder, vorgedachter Ludewig der An. 


1608. mit Tode abgangen, hinterließ 


unter andern Söhnen Gumdadern, 
Kaͤyſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath und Vice⸗ 
Cammer⸗Praͤſidenten, welcher als 
Känferl. Ambaffadeur 37. wichtige 
Gefandfchafften an Königliche und 
Ehurfürftliche Höfeverrichtet. Von 
ihm ſtammen alle heut zu Tage feben- 
de Herren von Pollheim Welſeri⸗ 
ſcher Linie zu Parzz ab. 

Die Wartenburgiſche Linie 
fieng obgedachter maſſen Werner an; 
deſſen zwey Söhne, Weickard und Pil⸗ 


sen oͤffters Graf genennet wird. 


ben, und alſo dieſen Aſt beſchloſſen. 
— ng a Ai 
actenburgifchen Aft fort. 
Ende Weide, Königs Alberti II. 
Sammer-Meifter und Feld» Haupt- 
mann wider die Türen, Königs 
Sadislai Nach und Hauptmann zu 
Standenburg , hatte zwey Söhne, 
Bernbardum, Juris Canonici Dodto- 
sem, DomsHeren zu Paſſau, Prob- 
fien zu Zemeswar, Dom ⸗Probſten zu 
Stuhl-Weiffenburg, und ums Jahr 
1500, Adminiftratorn des Biftums 
Wien, und Wolffgangen, Känferk 
Geheimbden Nach, Hof-Marfchalln 
und Ober» Hauptmannen in Defters 


reich, Steyer und Kärndten, nachges 
hends aber Königs Philippi l. in Spa⸗ 
nien erften Cammerherrn und Rittern 
des gülderien Vließes. 
wurde ihm die Sreyherrliche Wurde, 


Anno 1507. 
deren fich feine Borfahren lange Zeit 


enthalten, vom Käyfer auffs neue be» 


ftäfiget, wiewohler bey den Seriben⸗ 
Sein 
Sohn 


\ 
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Sohn Cyriacus wurde Käyfers Fer Haufe Rudelsdorff, im Schweids 
dinandi 1. Geheimbder Narh,Stadt- nisifchen Fuͤrſtenthum gelegen, hera 
halter der Defterreichifchen Landen, ſtammen, mögen.eine Linie derer vom 
und Ober- Hauptmann in Ober - De | Polßnitz, aus der Ober » Lauſitz ſeyn. 
fterreich, und ftarb Anno 1533. Seine | George von Polßnitz Dachß genannt; 
interlaffene Wittmwe,eine Gräfin von auf Nudelsdorff, hat nach Anfang des 
Dettingen, heyrathete hernach Käy-|vorigenSeculi, als des Koͤnigl. Land⸗ 
fets Maximiliani 1. nafürlichen Sohn | Gerichts zu Schweidnitz und Fauer, 
Maximilianum von Amberg. Bon | Beyfiger florirer, deffen Sohn glei» 
Cyriaci Söhnen wurde der aͤltiſte ches Mahımens, der Anno 1671. ver 
Maximilianus Räyferlicher Rath und ſtorben hat 20, Jahr frembde Laͤnder 
Zrabanten- Hauptmann deffen Nach· durchreiſet. Lacæ Schlefi Chrom. 
kommen abgegangen;. der mittlere]. 2 
‚Sohn Cafımirus nahm feinen Sig] Ponickau. 
zu Puchheim, feine Nachlommen ſind/ | ne 
auch ‚bald abgegangen ; der jüngfte] Diefe uralte Adeliche Familie iſt 
Sohn Weickhard har diefe Warten |eineder anfehnlichften und reichften in 
burgifche Linie biß auf den heutigen der Ober / Lauſitz und in Meiſſen. 
Tag fortgeſetzet, und war ſein Lihren- | In jener Provintz beſitzet fie die Guͤ⸗ 
ckel Sigismund Ludewig der Anno |ter Bicha Dehſa/ Lencha, u. 
1620, als Käyferlicher Rath und Lan⸗ Milckel, Pohls; Prietitʒ 
de8. Hauptmann Ob der Eng gele⸗ ; Teiche , Woſta, 
bet, von welchem Weickhard udewig Schönbrunn, VVeißig, x. In 
Graf von Pollheim abgeſtammet/ Meiflen aber hat fie inne Pomfen, 
der nach Anfang des ietzigen Seculi Helgershayn, Nauenho ff, 
als Nieder -Defterreichiicher Regie / Groß · Tſchocher WOindeorff;1« 
rungs · Rath floriret. Com.a Wurm⸗ | Deren Stamn- Hauß Ponickau 
prand in Colleci. Geneal. Außr.p.\liegtnahe bey Ortrant an den Ober⸗ 
ig ⸗444. | gaufisifchen Grängen , fo zu unfern 
zeiten von denen von Polentz beſeſſen 
Polßnitz, Pulßnitz. worden. Okolski Tum. I Orb. Pol. 
p« 82. erwehnet eines alten. Adelichen 
Diefer uhralten Adelichen Fami | Sefchlechts von Bonikovski in Pape 
lie Stamm » Hauß Pulßniz ein |len,und kan feyn, daß in den alten Zeis 
Schloß und Städrlein liegt im der ten einige davon in Meiffen fich nieders 
Dberstaufig an dens Waſſer Pulß⸗ gelaſſen, und vorgemeldtes Stamm» 
nitz 2. M. von Camens heut zu Tage | Hauß Ponickau, oder Ponikor, zu ih⸗ 
denen von Maren gehörig, Otto rem Sitz erbauet. D.Carpzov. in An- 
von Polßnitz ift Anno 1232, Landvoigt zig. Luf. Sup.p. 165. führer zuerft aus 
in der Ober-Laufig gewwefen, wie beym einem Diplomate. de Auno 1373, 
Groffer P. II. pi 89. der Lauſitz. Wirfcheln von Ponicfau an, welcher 
Mexcheo.zu fehen. Die von Polßnig, |beym Meißnifchen Bifchoffe Conras 
Dachs genannt, in Schlefien, wo⸗ do Marfchall geweſen; foift auchein 
ſelbſt fie nach Luce Bericht. aus dem Lehn » Drieff, Königs Wenseslat in 
Adel. Lexicon, —— —X Boͤb⸗ 
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Böhmen de Anno 1379. verhanden; 
darinn Hanfen und Cafparn von Pos 
‚Landes Aeltiften , welcher die Ober⸗ 


nickau die geſamte Hand an ihren Guͤ⸗ 
tern bekennet wird. Heinrich von 
Ponickau hat nebſt ſeinen Vettern 
Hanſen den Aeltern Nicoln Hanſen 
dem Juͤngern Caſparn, Wentzel und 


Matthias Gebruͤdern von Ponickau, 
vom Känfer und Könige in Böhmen) 


Sigismundo die behn mit allen Gna⸗ 


den und Frenheiten, Rechten und Ge | Bet: 
rechtigkeiten erhalten / als ihre Eltern 


beſonders. 
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nickau in Meißen worden. - Und 
7) Micoln, uff Elſtra und Prietig, 


Lauſitʒiſche Linie fortgepflansger, 
von welchen beyden in folgenden 


Die Ober ⸗ Lauſitʒiſche Linie 
hat ietzt gedachter maſſen Mieol von 
Ponickau/ Landes ⸗ Aeltiſter fortg 

Derfelbe würd ein Vater . 


fens und Hanſens /welche beyde zu 


und fie beſeſſen/ nahmentlich den Hof) mercken. 


und Staͤdtlein Eiftta, mit den Dorf 
fern, Buchwitz, Kynaſt, Iſedel, Wer 
mersdorff, Doberack Talckenberg, 
Ozel, Bagewitz Welckau, Oſtrau, 
Neandau, Kripitz (halb) Geiſſenitz, 


Bieticz ꝛtc. wie der darüber ausgeſtell⸗ ſag 


te Lehn⸗Brief de dato Breßlau 1420. 
(deſſen Inhalt beym erwehnten D. 
Carpzov. |, c. p. 166. von Wort zu 
Wort julefen,) mit mehrern beſaget 
woraus denn das groffe Vermögen, 


und zuglelch die Weitläufftigfeit die, | Ferch 


fes vornehmen Gefchlechts, fehon in 
den damahligen alten Zeiten erhellet. 
"Als Anno 1430, die Hußiren von 
Goͤrlitz abgezogen, und ein pactum de 


non amplius ledendo aufgerichter, ! 


find die von Ponickau befonders mit 
‚eingefchloffen worden; wie beym Grof- 
fer zu ſehen. Von vor beagten 
Hanſen von Ponicau, dem Aeltern, 
auf Elſtra und Pulßnitz führer mehr 
gedachter D. Carpzov. alle heut zu Ta⸗ 
ge florirende von Ponickau her. Def 
ſen Sohn Nicol, der vermöge eines 


Diplomatis Anno 1473. gelebef, und 


- die Güter, Dobritzgen, Dallroig ımd 
Ling beſeſſen, hat zwey Söhne gezeu⸗ 
get, 1) Hanfen, toelcher Anno 1500. 
als Sandes-Xeltifter, zu Cameng ver- 


| ſtorben, und Anherr derer von Po» | Diefer 


‚5 Der erftere,. nehmlich 
Rolf, auf Elſtra hint erließ folgeride 
4.:Söhne; 1) Hanß Fabian kan 
de8- Aeltiften des Budißiniſchen Crey⸗ 
fes; « von demſelben und won feinen 
Nachtommen ſoll unten befonders ges 
et werden. 2) Tobiams,- auff 
Ramenau/ der bey feinem Anno 1641. 
erfolgten Adfterben zwey Söhne hin⸗ 
terlaſſen von welchen manaber , obfie 


ihten Stamm förrgefeger, feine Nach ⸗ 


richt findet. 3) Wolffen auf Fran⸗ 
al der ein Bater6. Soͤhne wor⸗ 
den, die aber ihr Geſchlecht nicht ſchei⸗ 
nen beſtaͤndig fortgeſetzet zu haben. 
Und 4) auf Kripitz, 
der eine beſtaͤndige Potter:tät hinter» 
faffen; Sein Altifter Sohn Nicol 
wurde Anno t63t. von den Croaten 


niedergehauen der andere Sohnaber, 


Wolff Abraham, auf Baſelitz wurde 
ein Bater Wolff Chriftians , der 
ebenfalls im vorgedachten Fahre von 
den Eroaten niedergemacht worden, 
und Hanß Georgens/ von deſſen 
Enckeln einer in:dem 1718ten Jahre 
Hauptmann: bey der Königl. Pohlni- 
fehen und Chur⸗Saͤchſ. tand-Milis, 
Johann George hingegen «auf Prie⸗ 
tig, Koͤnigl. Pohiniſcher und Chur⸗ 


Saͤchſ Appellauiong: Rath geweſen. 


letztere hat Annorzuı, auf der 
| Unis 
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Univerſitaͤt Leipzig feine Gelehrſamkeit 
in einer Diſputatione publica de 
conditione privata ſtatuum imperii 
als Præſes ſattſam ſehen laſſen. Hanß 
der andere Sohn des vorgedachten 
Nicols, und ein Bruder Wolffens zu 
Eiftra, befaß Prietig, umd wurde ein 
Groß · Vater Hang Chriſtophs und 
Carls, welche Anno 1651. die von 
ihrem Vater ererbte Herrſchafft Hoy⸗ 
erswerde dem Landes⸗Herrn verkaufft. 


Ponickau. aaa 
den Boͤhmiſthen Ständen unternom« 
imene Confoederation wider Kayſer 
Ferdinandum Il. im Nahmen der O⸗ 
ber»Laufitz, gleichwie er auch fonften _ 
wegen feines tragenden Amts, groſſer 
Erfahrung und Gefchicflichfeit, bey 
allen damahls vorfallenden Verrich⸗ 
tungen fich gebrauchen laſſen mufte, 
maffen er auch infonderheit des neuer⸗ 
wehlten Königes Friderici in Boͤh⸗ 
men Crönung zu Prage in Vollmacht 


Einer von- diefen beyden zeugere Jo⸗ | der Ober s Lauſitziſchen Land- Stände 
hann Adolphen auf Milcfel, Bomzfe, | beygewohnet, worauf er von gedach« 
Audigaftıc, Königlichen Pohlnifchen tem Koͤnige den Titul eines Boͤhmi⸗ 


und Chur » Sächfifchen geheimden 

und Landes · Hauptmann in der 
Ober» Lauſitz, der feinen Stamm mit 
vier Söhnen fortgepflanger ; welche } 
find: 1) Johann Adolph auf Eula, 
Königlicher Pohlniſcher und Chur- 
Saͤchſiſcher tand-Kammer-wie auch 
Cammer⸗ Aſſiſtentz⸗ Rath und Cam⸗ 
mer⸗ Juncker; 2) Otto Friedrich, 
Hauptmann; 3) Carl, Lieutenant; 
und 4) Rudolph, 

Vorgedachter Hanß Fabian von 
Ponickau Landes⸗ Aelteſter des Bu⸗ 
dißiniſchen Creyſſes hatte Anno 1605. 
die Ehre, daß, als Kayſer Rudolphus 
II. mit den Tuͤrcken in Ungarn Friede 
machte, und zu folchem Congrelsang 
den Kayferlichen Erblanden gewiſſe 
Deputirse abgeſchickt wurden, er folche 
Fundtion und Reife im Nahmen der 
Stände des Marggrafthums Ober: 
Lauſitz verrichtere. Mach der Rück, 
kunfft ward er von gedachten Stän: 
ben mit einer guͤldenen Kette umd dran 
hangender. guͤldenen Gedaͤchtniß⸗ 
Muͤntze egaliret, auf deren einen 
Seite das Ober -tanfigifche Wappen 
zu ſehen/ und auf der andern die Ur⸗ 
fath der Ablegation zu leſen war, 


ichen Cammer-Rarhe und Defentoris 
des Marggrafthums Ober-taufiß ers 
hielte, und von demfelben und dem Koͤ⸗ 
nigeeich Böhmen ingorporirter Sande 
Gevollmaͤchtigten zum Geſandten 
nah Conſtantinopel denominiret 
wurde. Nachdem aber gleich drauf 
die Sache vor gedachtem neuen Koͤni⸗ 
ge durch die Schlacht auf dem weiſſen 
Berge ungluͤcklich ablieff, ſo betraff 
ihm auch dag Unglück, daß er indem 
von Ehur-Sachfen den Ober⸗lauſitzi⸗ 
ſchen Ständen ertheilten General- 
Pardon nebfteinigen andern von Adel 
ausgefchloffen, ( wie beym Groſſer 
L.I. pag. 236. zu leſen) und zu einer 
Straffe von 20000, Gulden conde- 
mniref wurde. Er muſte 2 Jahr feis 
ne Guter, die unterdeſſen ſequeſtriret 
wurden, mit dem Ruͤcken anfehen, bin: 
nen welche Zeit er fich zu Cottbus auf: 
gehalten, big endlich Caſpar und 
Wolff von Schönberg, jener Chur⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder RarherDire- 
Kor, diefer aber Ober⸗ Hof⸗Marſchall, 
ſo dazumahl viel bey ihrem Churfürs 
ſten vermochten, ihn ausgeföhner, und 
zur Reftitution in die Guͤther und 
Charge verholffen ; Er ftarb Anno 


Anno 16194 unterſchtieh er die von | 1633. Im 7% Jahre. feines sun 
2 q 2 
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‚Mit 2 Gemahlinnen hatte er 30 Kin⸗ | ver zwey „Klein Dehfa in der. Ober» 
Der gezeuget, Von den Söhnen find m beſeſſen. 5) Valentin auf 
zu merden: 1) Hanf Fabian, Elſtra, von deſſen Endeln befaß zu 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter im drenf unfern Zeiten Carl Friedrich Prietitz; 
fig-jährigen Kriege, welcher An. 1636. | ein anderer diefes Nahmens war 
(die Morig- Burg bey Halle wider die Hauptmann bey der Chevalier-Gar- 
Schweden tapffer defendiret, und als | de, und Heinrich Adolph, Pohlnifcher 
er felbige den Feinden übergeben müf-| Lieutenant. 6) Elias zu Wohlau, 
‚fen, doch Jahres drauf fie durch ein |ein Vater Hanf Sabians auf Luga 
‘Stratagema wieder erobert, davon | Königlichen Pohlnifchen und Chur 
.beym Pufendorff. L. 1X.$. 27. zu le | Sächfifchen Raths und Ober-Amts- 
fen, 2) Tobias, Herkog Bernhards Saupogpauıns in der Oberstaufiß, der 
zu Sachſen⸗ Weymar vertrautefier | fei tamm mit 2 Söhnen ſortge⸗ 
— und Agent am Frantzoͤſi- ſetzet. 7) Caſpar auf Reichenbach 
ſchen Hofe zu Paris; er brachte es ein Groß» Water George Heinrichs 
durch feine Conduite dahin, daß An. |der noch Anno 17 1 * Weißla ge⸗ 
1635. bey damahligen Tractaten zwi |feber; Und 8) Hanß Otto welcher 
ſchen dem König in Franckreich und Anno 1695. als Chur» Sächfifcher 
gedachtem Hertzog, nicht nur gang | Sammer» Herr verftorben, und Car 
Elſaß und Hennegaugemeldten = fpar Heinrichen Hauptmannen bin; 
tzoge abgetreten, fondern ihm auch terlaſſen. 
über diefes 4 Millionen Frantzoͤſiſche Die Meißniſche Linie hat ob» 
fund ausgezahlet worden, woben die maſſen — von Ponickau, 
zantzoͤſiſchen Scribenten angemerꝛckt, Landes⸗Aelteſter zu Camentz der aͤlte⸗ 
daß der fo kluge Cardinal Richelieu re Sohn Nicols auf Dobritzgen ange⸗ 
dieſem Herrn von Ponickau den Bor- |fangen. Sein Sohn, Jacob auf 
« zug der Geſchickligkeit bey diefer Affai⸗ yn und Cracau ebenſalls 
re einraͤumen muͤſſen; esift die ganke Asltefter, ward ein Vater Ja⸗ 
Sache in Michel le Vafor. Hıfl. de cobi ll, der unter andern —— drey 
-Louis XIIL.T.8. P. H. L. 39. p. 72. q. Söhne hinterlaſſen: 1) Han 
umſtaͤndlich zu leſen. Pufendorff. L. Pomſen, Chur» —S 
9. 8. 39. meldet, es habe der Koͤnig in und Stadthalter, von welchem und 
Franckreich in folgenden — die» defen Nachlommen hernach befon- 
fem von Ponickau eine jährliche Pen- | ders follgefagtwerden; 2) —— 
fion von 18000. Pfund auszahlen | auf Groitʒſch deſſen Euckel gleiches 
laſſen, damiter feinen Principal deſto Nahmens auf Groigfch uud Ober; 
‚mehr auf feine Seite behalten moͤch | Gruna Anno ı 643. als Chur · Saͤch⸗ 
te; er iſt übrigens gleichwie fein vor- | fifcher Cammer-und — —— 
hergedachter Bruder unverehlicht zu |ftorben, Caſpar Adolphen 
» Bafel verſtorben. 3) Valentin Ni⸗ | fend, der Chur⸗Saͤchſiſcher 
col, Klofter- Voigt zu Marienftern, | Juncker, und Cornett von den Ritter⸗ 
4) Wolff zu Prietig und Wittnitz, Pferden, wie auch ein Vater Carl 
‘ von deffen Uhrenckeln einer zu unfern | Heinrichs worden, der noch An. 1718. 
Zeiten deipa in Groß-Pohlen, und . als Königl, Dee und Er | 
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Sächfifcher Obriſter zu Freyberg ges | um die entſtandene Irrungen beyzule⸗ 
o hnet / und feinen Stamm miteinem |gen. Jahres draufmag er derjenige 
Sohme fortgefeget; und 3) Friedri | Johann von Ponickau gewefen fenn, 
en, Fürftl, Wenmarifchen Hoff: | welcher im Lager der Proteftanten bey 
ſtarſchall, und ein Vater Au | $ngolftade den lincken Flügel com- 
olphs Ehur, Sächfifchen Regie⸗ mandiret, wie Thuanus L. II. Hiſt. fol. 
ings⸗Raths und hernach Hof⸗Rich · 39 ſchrejbet. An. 1547. hat er die Stadt 
rs zu Jena, wie auch Ober⸗Aufſe⸗ Freyberg eingenommen /auch iſt er mit 
ers der Graſſchafft Herineberg, deffen | feinen hurfürften in der Schlacht 


Sohn Micol hat eine Sand» Tafel 
on gedachter Graſſchafft verfertiger ; 
nd Friedri 
ch, deſſen Sohn, Friedrich Seyfried 
uf Dackau, Ehur-Sächfifcher Obri- 
er zu Roß, hat Feine beftändige Po- 
‚erität hinterlaffen. Zanß 
Vorhergedachter von Po⸗ 
ickau auf Pomſen war anfangs 
hurfuͤrſts Johann Friedrichs zu 
Sachfen Rath und Sammer» Herr, 
Inno 1536, wohnete er nebft andern 
churfuͤrſtlichen Raͤthen als ein ver: 
röneter Arbiter der Inter-Handlung 
en welche den sten Junii zwiſchen ge» 
achten Ehurfürften und Herkog Ge- 
rgen zu Sachfen wegen der eingezo⸗ 
enen Adelichen Güter (deren Beſi⸗ 
‚er Lutheri gehre angenommen)gepflo- 
en wurde, davon beym Seckend. 
„. III. Se. 15.$.46. Add, I. zu lefen, 
in. 1542. erwieß er feine Dexterite 
ey der Theilung der väterlichen Län: 
er des Ehur > Fürftens mie feinem 


ch Willhelms auf Au- | 454. 


bey Muͤhlberg geweſen, und meldet 
in Chron. Mansfeld, 


er fich nebft 400, andern 
Perfonen von des Churfürftens Leu⸗ 
tern nach Wittenberg retisiret, allwo 
auch fein Bruder Joachim fich befun« 
den. Er kam hierauf in Churfürfis 
Mauritii und hernach Auguftı geheim» 
den Raths Beftallung, und ward zus 
gleich Amts⸗ Hauptmann zu Grimma 
und Leipzig. Annosy54 haterden 
Naumburgifchen Vertrag Churfuͤꝛrſts 
Augufti mit dem gervefenen Churfürs 
ften Johann Feiedrichen wegen der 
Chur aufrichten helffen. An, 1562 
war er mitfeinem Churfürften bey der 
Kayferlichen Crönung zu Franckfurt 
am Mayn, ingleichen Anno 1566, 
mit demfelben zu Augſpurg bey Ems 
pfahung des Meichs- Lehns. Anno 
1567. hat er den zroifchen dem Churs 
fürften umd Hergog Johann Wille - 
helm zu Sachfen aufgerichteren Ber» 
trag vollziehen helffen und unterfchries 


Stieff- BruderHerkog Johann Ernſt ben. Anno 1570. hat er nebit an⸗ 
u Sachfen,davon Miller. in Aunal. dern Chur⸗ Sächfifchen Nächen die 
Ax. f 97. berichtet, und fol. 99. mel: | neue Berg-Ordnung zu Freyberg ver 
vet, daß er Yahres drauf den bekann⸗ | fertiger , und unterſchiedene Mängel . 
en Haynifchen Vertrag zroifchen dem | beym Berg-Wercke dafelbft abgerhan. 
Shurfürften und Hertzog Morigen zu | Anno 1571, wohnete er zu Prage 
Stande bringen helffen ;  Desglei- | als Ehur-Sächfifcher gevollmächtig- 
hen wurde er Anno 1545. als Chur: | rer Gefandrer der Belchnung bey, 
ürftl, Commiflarius zu der in Grim⸗ | Endlich ftarb er Anno 1573. im 65, 


n ellten Un fung mit Ines Alters, 
er angeft terhandlung mit Jahre fe 


Drefferus in 


meldet 


Raͤthen abgefendet, | Yfag. Hifl. Millen. VI. P. II. pag. 608. 
Q 
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meldet vun ihm, daß er fen geweſen Söhne gezeuget und "Johann Aus 
fharfffinnigin Rathſchlaͤgen, geſchickt guſts auf Paalsdorff und Hirfchfeld; 
in Handlungen und glücklich im Aus | Und 2.) Johann Chei 

führen. Erhinterließ folgende drey | Pomfen xx. Koͤnigl. Pohlniſchen und 
Söhne: 1) Johann Georgen auf| Chur: Sächfifhen Cammer - Herrn 
Pomfen, Chur» Sächfifchen geheim | und Stiffts · Hauptmann zu Wurgen, 
den Karh, Amts⸗Hauptmannen über | der feinen Stamm mit vier Söhnen 


4 Aemter, und endlich Hofmeifter der | fortgep t. 
Ehur- Sächfifchen Herrſchafft der Be 
Anno 1613. ohne Kinder mit tode | / NMPoſadowsti. 


Saͤchſiſchen Ober - Hof- Kichter 0 * Re Familie in 





abgangen; 2) Kenften; Chur 


Leipzig, und der Land⸗Schul zu Grim · | Schlefien , welche vom Kanfer Leo- 
ma nipe&orem,deflenSohn gleiches | poldo die Freyherrliche Würde erhals 
Nahmens gemieldte Infpedtion nebft | ten und nach Zuse Bericht ihr Starts 
dem Kriegs- Commiſſariat erhalten, | Hauß Poftelwis im Oelßniſchen 
feinen Aft aber nicht foregeferser; und 3) | Fürftenrhum hat, Zuerft wird Jo⸗ 
Loth auf Krichenftein, einen Bater a) | Hannes von Pofadowsfi angeführer; 
Hanſens auf Pomſen, Mauenhoff, | derfelbe war ums Jahr 1532. Kay 
Pohlentz rc. Kanferlichen und Ehur-| ferlicher Rath und Landes + Haupt 
Sächfifchen Raths und Meichs« | mamin den Fürftenthümern Oppeln 
Pfennigmeifters, wie auch Haupt: | umd Ratibor. Micolaus, Fürftlicher 
manng den Aemter $eipzig undGrim-| Briegifcher Rath und Landes · Beſtall⸗ 
ma und Ober» Steuer » Einnehmers, | ter, lebte Anno 1635; und An. 1660, 
der Anno 1642. ohne Kinder verftor- | befleidete Cafpar die Charge eines 
ben, und b) Loths II. auf Kreifcha, | Sand» Hof» Richters zu Olau, deffen 
deffen Sohn Hanf George auf Poms | Sohn, Hanf Caſpar, ift Landes 
fen, Chur⸗ Sächfifcher Cammerherr,| Hauptmann zu Brieg und Ohlau 
Math, Stiffts-Hauptmann zu Wur | worden. Hanf Adam, Kanferlicher 
Ken, und Dechant zu Meiffen, gezeu- | umd Fürftlicher Briegifcher Regie⸗ 
get 1) Johannen auf Belgershayn, | rungs-umd Bormundfchaffts- Mark, 
öhla ıc, der Anno 1699, als Ehurs | Earher-Diredtor und fandes-Haupt: 
chfifcher Cammerherꝛ und Crayß | mann zu Dlau, florirte Anno 1680; 
Hauptmann mit Hinterlaffung fols | Sein Sohn, Chriftian Adam, Frey 
gender drey Söhne mit tode abgan | herr von Pofadowsfi auf Poftelwig, 
gen, als "Johann Georgens auf| war Anno 1706, Canonicus zu Hals 
er Schönbrunn, Tafchendorff ic. ' berftadt, nachgehends iſt er Koͤnigl. 
hursSächfifchen geheimden Kaths, | Preußifcher Staats. Minifter , und 
Appellations-und Ober-Confiftorial- | Anno 1715, zum Envoyẽé auf den 
Præſidentens welcher feinen Stamm | Congreßs zu Braunſchweig benennet 
mit drey männlichen Erben fortgefes | worden. Johann Adam Poſadovs · 
get, Johann Chriftophs auf Bel- | fi, Freyhert von Poſtelwitz Herr in 


h ‚ gershayn, Köhra ꝛc. Chur» Sächft- | Höninger, Sampersdorff und Neuſor⸗ 
ſchen Sammer Junckers, welcher 2 ge Landes⸗ Hauptmann des Fürften« 
* fe Mieıneot; af FT: F er, | thums 
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hums Brieg iſi vermurhlich ein Bru-| Nach, Heinrich der attere auf Tycyer 
‚ee : des vor den, Schlef.i fehen, Koͤnigl. Mann-Rechts-Benfir + 










Chronic. — tzer und Landes⸗Veſtallter, hat eine 
—J = Befchreibung feiner von Anno 162 ı, 
Poſeck, Poßeck Boſeck. biß 1624. von Conftantinopel durch 
Aſien, Perſien, Armenien, Indienꝛc. 

Dieſer alten Adelichen Familie in| gethanen Reiſen verfertiger, und An- 


Meiſſen und Thüringen Stamım- |no ı 661,das Zeitliche geſegnet, wor⸗ 
Bars fiege in denn Amte Bit. | auffein Sohn gleiches Nahmens der 
erfeid unweit Wittenberg. eied- Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und 
ch hat Anno 1370. der Kirche St. Jauer Sandes + Aeltefter und Ober- 
Marize zu Altenburg. jährlich ein ge⸗ Steuer-Einnehmer, felbige An. 1675 
viſſes von Getrayde aus feinem Dorf | u Jena drucken laffen, Um gebach« 
ie Stechau vermacht. Hanß iſt Au: |te:Zeit Aorirte George. auf Großlir⸗ 
no 1430, in einem Tumult von den| chen und Nolda als Königl, Mann⸗ 
Hußiten zu Plauen erſchlagen wor- und Land⸗Gerichts · Alſe ſlot zu Brese 
den , davon umſtaͤndlich in AMünßeri lau. Schlef. Chron. 
Cofmogr.p.ıoro. zulefen,. Heintze iſt = | 

Doferne 


Anno 1464. ju Eppich verftorben, | 

Jobſt verfahe Anno 1 484, die Stelle]: | | ; 
eines Amts · Hauptmanns zu Rochlitz. ° Diefer alten Adelichen Familie in 
Hans Themas; Landes⸗ Hauptmann | Meiffen Stamm⸗ Hauß Poſerne ift 
su Mudelftadt, hat Anno 1659, in im Weiflenfelgifchen unweit Lügen 
dem Nahmen der. Schwarkburgt- anzutreffen; Sie wohner auch noch 
ſchen Grafen von Sachſen⸗ Gotha heut zu Tage in felbiger Gegend, infons 
und Weymar die Lehn empfangen; |derheit zu Kayna,. Konrad von Pos 
Chriftoph Thomas’ aber Anno 1668. | ferne war ums Jahr 145 2, mit ltica 
denn Leichen » Proceß der Hergogin | Bofin ausdem Haufe Tzeren verehli⸗ 
Magdalend Sibyüs zu Altenburg | get, und wurde diefelde mit unterſchie⸗ 
mitbengewohner., MM * a. denen Guͤtetn zu Poſerne und. Neidt⸗ 


4. 
— R ft /7 Y. 


Eine Adeliche Familie in Schle- | Färfil. Zeisifcher Cammer - Juncker 
fien, welche Luce indie Häufer Eiß |worden, welche Charge auch einer dies 
dorff im Breßlauiſchen und Aor |fes Gefchlechts Anno ı 689, am Weife 
rau im Briegifchen Fürftenchum vers \fenfelfifchen Hofe belleidete und Thier⸗ 
theilet. Sie mag alt genung fenn, bach befaß. a 

de 
priananf Schönau juerft aufgejeic. 77° Moktasfi. 
net, Ernſt von Pofer und Eißdorff 
auf Prußkow war Anno 1616, Fuͤrſt · Eineanfehnliche Gräfliche Fami⸗ 


licher Münfterbergifcher Regierungs · lie in Mähren, von welcher Balbinus in 
. 244 Proam, 


doch finder man ums Jahr 1613. Cy⸗ 


{on 
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Proam. Tab. Stemmat. p.7;. anfuͤh⸗ Abgang der Herren von Auffenftein, 
vet, daß als Matthzus von Sternberg | mit denen fie nahe verwandt geweſen 
Anno 1462, dem Hincko Portazfi| das Erb- Marfchalln» Anıt, nachge- 
von Prußinomiz feinen alten Adel dis- · hends aber unterfchledene Lehn⸗Guͤter 
putirlich machen wollen, der König in! von den Erg. Hertzogen in Defterreich 
Böhmen den obriſten Burggrafen| bekommen, Hermannen von Prage 
und Stadthaltern des Reichs, und| auf tiebenftein in Mähren finder man 
den Landes » Hauptmann in Mähren‘ im Caralogo der Bifchöfle von Er 
zu Commiflarien in dieſer Sache ver⸗ meland in Preuffen ums Jahr ı 340, 
ordnet, welche den Adel derer von) Johann von Praga, Cardinal und 
Potztaʒki vor alt befunden. Im vo⸗ Biſchoff zu Ollmuͤʒ, ftarb Anno 1430, 
rigen Seculo hat fie die Freyheriliche als defignirter Erg-Bifchoff zu Pra⸗ 
und legtens vom Kayſer Leöpoldo| ge, Vorerwehnter Zuziw fuͤhret zu⸗ 
die Gräfliche Würde erhalten. Ge-| erft Friedrichen, der ums Jahr 1460. 
orgius Valerianus, Sreyhere, foxitte Aöriret, und hernach Frantzen ums 
Anno 1670, als KRayferlicher Cam-| Jahr 1490. an; welcher leßtere in 
mer-Herr, und Land. Rechts⸗ Beyſi⸗ Kärndten die Gücher Ober-Drugfen, 
Kerin Mähren; Sein Sohn, Frantz Preßberg und Saaneck beſeſſen. 
Valerianus, iſt Kayſerlicher Hof) Eraſmus ſoll zuerſt in Oeſterreich ſich 
Cammer · Rath worden, In itzigem niedergelaſſen haben, und vom Kanfer 
Seculo waren Domiticus Frantz Friderico III. im Lande ob der Enß 
Graf, als Kayſerl. geheimder Nath,| zum Sandes-Hauptmann gefet wor⸗ 
und Graf Carl Marimiktan, in dem denfeyn, allwo er auch infonderheit im 





. ı717ten Sabre als Kapferlicher Ds Machlande unterfchiedene Guͤter und 


brifier und Sammer Herr bekannt, | darunter Windhaag ( davon feine 
Machkommen den Freyherrlichen Ti⸗ 

Prackhen von Aſch. tul angenommen) und Arburg an 
| fich gebracht; Bucelinus fänget die 
_ Bon diefer Adelichen Familie in! Stamm-Reihediefes Gefchlechts mit 
Tyrol, meldet Graf Brandis fürk-| Johann Pragern oder von Prag, eis 
lich, daß fie ſchon Anno 1330, und] nen Water Ladislai, von 
noch Anno 1540, fich von Anter-| Windhaag, der Anno 15 14. verſtor⸗ 
burg und Autach genannt, und] ben, an; Des legtgedachten beyde 
Matthias Philipp den Ritter-Stand| Söhne, Johann umd Andreas, haben 
erworbenhabe, Tyrol, Ehrenkr. ihren Stamm fortgeſetzet. Späneri 
Part. 1l.pag. 8ı, Hifl. infign. p.506. Bucelini Stemmatı 


- P.III. p. 371. 
Prag, Praga, Prager, j 


ranck. 

Von dieſer Freyherrlichen und ? 

nunmehro Gräflichen Familie meldet Diefer Freyherrlichen Familie in 
Wolffg. Laziws de migrat. gent. Lib. 6.| der Steyermanf Stamm⸗Reihe faͤn⸗ 
pag. 180, daß fie ſich aus Böhmen in! ger Bucelimus ums Jahr 1350. am, 
Kaͤrndten begeben, und dafelbft nach! Friedrich war. Anno- 1450, Doms 


# 
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Srobft zu Saltzburg, und Johann | und in Böhmen ausgebreitet, und fich 
Friedrich brachte ums Jahr 1650, von ihrem Stamm: Haufe Bielkau 
erı Sreyherrlichen Character auf fein |benahmer haben. Milifch von Bil- 
Sefchlecht ; Von feinen Nachkom- |kau und Chodobina wird nebſt feiner 
nenflorirte George Wilhelm Anno | Gemahlin Euphemia Anno 1392, 
7700, als Kayferlicher Cammer-\angeführer. Der erſte aber der fich 
Derr, a. zu-fchreiben angefangen, if 
Des vorgedachten Friedrichs, Dom: fh von Bilckau gemefen,der ums 
Probfts, Bruders $ohannis, (Buceli- |$ahr 1476. floriret. Sein Sohn, 
us nennet ihn Ernſt) Stamm ⸗Linie Petrus Prazma hat das Gefchleche 
ührer Seifert in einer Tafel aus. |forrgepflanget , und war von feinen 
Derfelbe wurde ein Bater Chꝛiſtophs; Nachkommen Bernhard Prazma von 
seffen Enckel Jacob Prand zu Prand | Bilckau und auf Belowey An. 1539. 
ft Hauptmann über eine Anzahl Ar-|Sand = Richter des Fuͤrſtenthums 
zuebufier-Reuter in der Croatifchen | Tcoppau, von welchen der noch Anno 
Sraͤntz ⸗ Beftung Carlſtadt, und ein) 1718, florivende Graf, Frantz Will⸗ 
Groß⸗Vater Hanf Jacobs, Frey⸗ helm von Prafchma, Freyherr zu Bil 
herrn von Pranck, worden, der Teut⸗ ckau, und Herr zu Friedeck, Kayſerli⸗ 
ſcher Ordens⸗Ritter Comtur zu Met: cher Cammer⸗Herr, und Landes⸗ 
ling, und Tſchernembel in Crain und | Hauptmann des Fuͤrſtenthums Wo⸗ 
Ober · Hauptmann in der Croatiſchen lau abgeſtammet. 
Graͤntz ⸗Veſtung Carlſtadt und Com⸗ 
tur zu Laybach geweſen. Von deſſen Prato. 
Bruͤdern wurde George Andreas in 
Spaniſchen Dienſten Hauptmann,| Diefe Freyherrliche Familie hat 
Anno 1663. von einem von Gais⸗ |fich aus Italien in Teurfchland nieder» 
ruͤck wegen eines Hundes erfchoffen;Igelaffen, und florirte von derfelben 
Und Hang Adam ward in Italien Ferdinand Frans, Herr in Degenzain 
von einem Haupfmann von Mechen- noch in dem 1717ten Jahre als Doms 
berg im Duell erfiochen. Bueelinus | Herr zu Paſſau. Ihr Alterthum und 
Stemmat. Seiferts Ahnen · Tafel hohes Anfehen erhellet ſchon daraus, 
Part. J. daß Nicolaus von Prato Anno izio. 
sun Cardinal und Päbftlicher Legat am 
Praſchma, Prazma. Kayſerlichen Hofe, und Margaretha 
Anno 1409. des Königs Martini in 
Von diefer Gräflichen Familie in Sicilien Gemahlin gewefen. Des 
en meldet Paprocius in Specu. | erfteren $eben ift im Zexico der Ger 
lo Moravie, daß fie vor Zeiten unter lehrten zulefen, Won der andern 
dem Nahmen Borckowitz in Pohlen|iftin Huͤbners Part. III. Hifl. Pol, 
floriret, und hohe Aemter bekleidet wie Nachricht zu finden. Anno 1382, 
denn Anno 1335. Matthäus Bor- | wird Conrad de Prato unter die Aebte 
Woywode von Pofen geweſen. zu Waldfee gezehlet. Übrigens iſt 
M folgenden Zeiten ſoll fie ſich in nach Graf Brandis Bericht dieſe 
Mähren, und von dar in Schleſien Zamilie — 1613. der — 
15 tric 
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tricul in Tyrol einverleibet worden, | Raths und Ober⸗Stallmeiſters. Jo⸗ 
Tyrol. Eh hhann Wolffgang, des Teutſchen r⸗ 
α— dens Comtur zu Wietzburg, und Ca- 

Praunheim. nonicus zu Saltzburg, verließ den 
ichen Stand, umd erhielt um das 

Ein altes Adeliches Gefchleche im | Jahr 1580. die Charge eines Ober 
Mheinlande, deren Stamm s Neihe| Hof-Marfchallszu Baden, Johann, 
Humbracht mit Georgen An.ı209. | Pfleger zu Motenburg, und Hertzogli⸗ 
anfänget. Won deſſen Nachkommen | cher Bayerischer Rath, wurdeein Bas 
hat eine Linie den Beynahmen von | ter Johann Alberts erſten Sreyherms 
Klettenberg geführet, von welcher | von Preyfing, der Anno 1518. als 
Heinrich uns Jahr 1474. eine Pfefz | Heroglicher Bayerifcher Rath und 
ferſackin heyratchete; esift aber felbige | Stadt» Ober» Richter. zu Landehutt 
im XVI. Seculo erloſchen. Die an |mirtodeabgegangen. Er hinterließ 
dere und Haupt ⸗Linie von Praum- | Yohanneım Warmumd, erfien Gra⸗ 
beim lloriret annoch. Dom Rhein. |fen von Preyfing, der Anno 1648. 
Adel, Tab,ge, 3 ot als Ranferlicher Cammer · Herr, Her⸗ 

SR. Boglicher Bayerifcher Ober-Hofmars 
Preiſing Preyfing. ſchall, Bice-Dom zu Straubingen, 
| j und der Bayerifchen Land⸗ Stände 

Dieſe vornehme Gräfliche Familie | Commillarius, 75. Yahr alt das 

Bayern verwaltet das Erb-Schenz| Zeitliche gefegnet, Seine Soͤhne 
cken · Amt im Stiffte Frenfingen. Sie |warem 1) Johann Frank, 2) Jo⸗ 
iſt zu unterfcheiden von den Grafen | ann Bernhard, 3) Johann Ferdi» 

öfing in Defterreich; fiche Prö- | nand Albert, davon die beydenerften 
ing. Ihr Stamm: Hau Alt: | Chur »VBayerifche Cammer- Herren, 
Preifing ift an der Iſar zwiſchen | der letzte aber Kayferlicher und Chur 
Landshutt und Mosbach gelegen. | Bayerifcher Sammer-Herr, der Land⸗ 
Sie pflege fich auch theils von den | Stände Commiflarius, und Land» 
Schloͤſſen Cranwinckel und Richter zu Scherdingen geroefen, 
Bopffsberg beyzunahmen, und |und ein Water von 4 Söhnen worden, 
wird von Bucelino unter die Thurnieꝛs | Johann Fran, aus der Linie von Ho⸗ 
Genoffen Anno 942. zu Norenburg, | hen-Afchau, war anfangs Canonicus 
Anno 996, zu Braunfchweig ‚ und |und Dber-Hof- Marfchall zu Saltz⸗ 
Anno 139 1, zu Schaffhaufen gezeh⸗ | burg, gelangte darauf zu dem Biß ⸗ 
let. Conrad war ums Jahr 1409. thum Ehiemfee, und verließ das Zeit 
Bayeriſcher Ober-Hof- Marfehall,es| Anno 1687. Seine drey Brüder 
> aber deffen Nachkommen, ſo in | waren: 1) Johañ Marimilian Chur 

ollnzach gewohnet, abgeftorben, |Bayerifher geheimder Narh, Cams 
Michael auf Kopffsberg blieb Anno |mer- Her und Vice · Dom zum Burg» 
1944. als Kanferlicher Obrifter in hauß; Deffen Sohn gleiches Nah⸗ 
der Schlacht ben Earignan; Sein | menshat bey Chur-Bayern die Steb 
Bruder, Philipp, bekleidete bey dem | fe eines Cammer ⸗Herrn erhalten. 2) 
Hertsoge in Bayern die Stelle eines | Johann Yacob-, welcher fi ad 
gernfee 





27 Prettwitz. BR Preuße. 10% 
gernſee in den Benedictiner-Drden bes| Leutenant in einem Treffen in Pohlen, 
geben. 3) $ohann Chriftoph , Chur⸗ Schlef. Chron. £ 
Bayeriſcher Cammer⸗Herr und Vice · Ein EChur-Sächfifiher Obriſt⸗ 
Dom zu Straubingen. Bure/, Ftem. Lieutenant vom Brettwiß oder 
mat.P,IV. Hund. Bayr. Stamb. Breidewiß befaß zu Anfang des 
P,II. Lazius demigr.gent, p. 207, itzigen Seculi dag Mitter- Guth Mit: 
| telfeide in Meiffen im Amte tauter- 
Prettwitz Prittwitz, ftein, er gehoͤret aber nicht zu vorher⸗ 
Brettwitz. gehender Familie, 
| Sonſten ift auch eine Adeliche Fa⸗ 
Eine alte Adeliche Familie in Schle⸗ milie von Pritzelwitz in Schlefien 
fien, welche Luce in die Häufer Baff- befannt, welche aus dem Haufe Wie⸗ 
von im Delfnifchen und Hertzogs⸗ fe im Oelßniſchen Fürftenthum gele⸗ 
walde im Legnitziſchen Fuͤrſtenthum gen, herftammen fol. Von derfelber 
vertheile, Das erftere nemlich waren Cafpar und Earl im vorigen 
Gaffron har fehon vor alten Zeiten|Seculo Burggraf zu Liegnitz, und 
in Pohlen einen Aft in der Woywod⸗ Chriſtoph Friedrich von Pritzelwitz 
ſchafft Podolien gepflanget, von wels befaß Anno 1680. die Charge eines 
chem in meinem Tbeatro Nobil, Po- | Gräflichen tynarifchen Hofmeifters, 
loan. Nachricht zu finden, Vorgedach⸗ ! Ä 
ter Autor führer in feiner Schleſi⸗ Dreu Be 
feben Chronic zu erft Ernften von 
Prettwitz auf Laßlowitz an, welcher) DiefeAdeliche Familie zehlet M- 
ums Jahr 1579, Fürftlicher biegnitzi⸗ |erelins unter die ältefte und anſehn⸗ 
ſcher Regierungs-Rath gewefen. lichſte in Pommern, von dar fie ſich 
Hanf von ehr 1630. auch inder Marck⸗ Brandenburg und 
als tandes- Aeltefter des Fürftenthums in Meiffen ausgebreite, Man hält 
Oels und Chriſtoph Ernſt Anno insgemein davor, daß fie vor alten Zei⸗ 
1636, als Fürftlicher Münfterbergis |ten aus Preuffen gefommen, und den 
ſcher Megierungs - Mach geleber, Nahmen vom Baterlande behalten 
Hang Moris beſaß die Charge eines habe, Zu erft wird Jacob angefühs 
Fürftlichen Stallmeifters zu Delß |rer, welcher Anno 132 3, eine Vicarey 
und war ein Vater Peter Morigeng zu Camin gehabt. Thime Preuße 
auf Pontwis, Cavallen Cummernig, hat ſich nach Peccenfteins Bericht - 
Meumwalde und Schwertau Fürftl zu erſt in Meiffen begeben, und das 
Oelßniſchen Raths Hof- Marfchalls, | Guth Trebnig umdie Mitte des XVI. 
Landes; Aelteftens und Caſſen⸗ Depu- | Seculi von den Loͤſern erkaufft; deffen 
tirtens, der Anno 1684. verſtorben. Nachkommen haben die Ritter Gis 
Sein Sohn gleiches Nahnmensward| cher Wendiſchbohra Rittmiz, Kat 
Jahres drauf auf feinem Schloſſe tewiz ic, unweit der Stade Meiffen an 
Neuwalde unverfehulderer Weife er⸗ ſich gebracht; und war Anno 1713, 
ftochen. Anno 1702, blieb Ernft Mor aus dem Haufe Rittmiz einer diefes 
tig von Prettewitz als Königl. Pohl⸗ Geſchlechts Königlicher Pohlnifcher 
niſcher und Chur Sächfifcher Obrift: und Chur⸗ Sächfifcher Obrifter, * 








J 
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—— ——ã Commendant zu| tet haben, und ſcheinet von demfeiben 


‚Kenfftenberg worden. Anno 1715.) abgeftammet zu fen; Margvard iu 
commandirte einer diefes Gefchlechts | dewig von Pring auf Kaw Königl, 
ermuthlich aus Pommern als Köni- | Preußiſcher wuͤrcklicher geheimder 
glicher Preußifcher Obrifter die Ca-| Staars- Nach, Nitter des ſchwartzen 
vallerie bey emportirung der Inſul Adlers und des Rußiſchen S. Andre» 
Uſedom in Pommern, umd weiler ſich as Ordens, Schloß» Hauptmann, 
vor andern wohl verhalten, wurde ihm | tchns» Diredtor, Confiltorial Prefi- 
von feinen Könige die erfte vacante| dent, Hauptmann der Grafjchafft 
Sandes-Hauptmanns Charge verfpro- | Ruppin, Dom - Her: zu Magdeburg 
chen, Peccenft. Thearr.Sax. Knaut |rc.ıc. fonoch gegenwaͤrtig Anno 1718. 
Prodrom. Mifn, Micrelii Pommer- floriret. Schleſ. Chrom. | 


Cand Lib. 6. 
Pritzen. 


Printz. | 

Ä Don diefer Adelichen Familie in 

Bon diefer Freyherrlichen Familie Pommern her ae zu erſt 
in Schlefien berichtet Luce daß fie aus | Seinrichen an, der ums Jahr 1426. 
dem Haufe Falckenau im Furſtenthum Zurgemeiſter zu Stolpe und einOber⸗ 
Neiße abgeſtammet. Sie fuͤhrete Yopror, Vater Balentini geweſen weis 
vormals den Beynahmen von Bu · her ums Fahr 1520. als Pommeri⸗ 
chau, allem Anſehn nach, von einem fcher Cantzler Horıret hat. Froͤlich 


 alfo genannten Ritter. Sitze Zum nrige J.U.D. hat nad) Anfange des 
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Anheren wird Daniel Pring von Bu· origen Scculi als Confikorial- Di- 
chan angegeben, berfelbe befaß alte | veAjor zu Srettin, geichwie Joachim 
nau und Eroffen, und florirte gegen Prise zur felbigen Zeit als Land⸗Rath 
Ausgang bes XV IfenSeculi als Kay | 9 Hauptmann zuügentvaldegeles 
ferlicher Sammer und Appellationg- ber Dommer! L.6 

Rath in Böhmen; erwarzwenmahl| "" F, * 
Kanferlicher Geſandter in Mofcan ge- EI dd 
weſen, wie fein Buch de Mofcoviz Pr * 
ortu & progreflu bezeuget. Johann 


Printz diente im dreyßig⸗ jährigen) Bon diefer Adelichen Famille in 


Kriege der Cron Schweden als Obri- Fuͤrſtenthum Anhalt, meldet D. Bec⸗ 
ſter und gelangete Anno 1642. zu der mann daß fie in dem&Schweigerifchen 


. Charge eines Stadthalters in Neu, Canton Schaffhauſen entſproſſen und 


Schweden in America ; Adam $eo- | fich in Franckreich und in Preuflen bes 
pold auf Kuhſchmultz Landes⸗Haupt⸗ kannt gemacht habe, Cs follauch ei, 
mann im Fuͤrſtenthum Neiße und |ner aus derfelben Bifchoff zu Coſtnitz 
Rath beym Bifchoffe zu Breßlau, undeinanderer Abt zu Kempten gewe⸗ 
brachte Anno 1668, die Freyherrlis ſen ſeyn. N. von Proc hat die Charge 
ehe Wirde an fich, Vorhero aber eines Generals in Franckreich und zu⸗ 
foll ſich ein Zweig von diefer vorneh⸗ gleich die Graͤfliche Würde erhalten, 
msn Familie in der Pfalg ausgebrei⸗ Nübiger von Pröd war Anno we 
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Pohlniſcher Stadthalter zu Thoren, röſing. 
ind brachte dem Lande Preuſſen bey ? | ng 
em Könige Cafimiro IV. herrlihe] Diefer nunmehro Graͤflichen Fa⸗ 
?rivälegia zu wege. Willhelm auf] milieın Defterreih, Stamm-Schloß 
‚ommminen, Ballendorff und Stundk | diefes Nahmens fiegt in der Graf 
yeim, diente A. 1604. indem Ingati- | fchaffe Eilley, ift aber nunmehro wuͤſte. 
chen Kriege, und ward nachgehende | Sie hat fich vormals aus Cilley in 
Anhaͤltiſcher Rath u. Stallmeifter, Er | Kärndten niedergelaffen, von dar fie in 
pflanszte fein Geſchlecht in dem Anhäl- | Defterreich gekommen, wie denn Graf 
tifchen fort, und zeugte 4 Söhne, die| Wurmprand Johann Ernften von 
waren 1) Ernſt Gottlieb/ welcher an⸗ Pröfing, als Herkog Heinrichs in 
fangs Hofmeifter beyden Pringen zu | Kärndsen Kriege-General wider Eck⸗ 
Anhalt, wie auch Hof- und Cammer: | berten Bifchoff zu Bamberg Anno 
Darh, hernach geheimder Nach und] 1240, anführer, In Oeſierreich hat 
Cammer  Präfident zu Meinungen, | fie S. Pölten eine Herrfchaffe, und 
endlich aber Ober Hof⸗Marſchall und | Preiteriftein mie mehrern Flecken, er- 
geheimder Rath zu Erfenach worden, langet. Leonhard war ums Jahr. 
Er ſtarb Anno 1694. und hinterließ | 148 1. Hauptmann zu Windifchgräg, 
3 Söhne, 2) Friedrich Wilhelm | und ein Groß- Vater Cafpars, der 
welcher in Preuffen Vice- Prafes des) noch Anno 1526; als fandes- Haupt⸗ 
Dber-Appellation» Gerichts, Diredtor | mann ob der Eng floriter, Nach An- 
des Land ⸗ Raths und Ober⸗Burggraf fang des itzigen Seculi lebte Graf Jo⸗ 
eweſen. Er ſtarb Anno 16088. und hann Maximilian von Proͤſing als 
ließ gleichfals 3 Söhne nach fich. 3) | Kayferlicher Cammer: Herr. Com. 
EarlSiegmund, weicher unvermaͤhlt, à Wurmpr. in Collect. Geneal. Aufir. 
als Ehur- Brandenburgifcher Major | Speneri Hifler. Infign. L. 2. c. 69. 
mit tode abgegangen, 4) $ebrecht,| UÜbrigens ift diefe Familie zu unter⸗ 
welcher Anno 1683. als Magdebur- | fiheiden von dem Graͤflichen Geſchlecht 
gifcher Regierungs · Rath und Ames- | Preifing in Bayren, von welchem an 
Hauptmann zu Calbe das: Zeitliche | feinem Orte na en. = 


geſegnet / und mir feiner Gemahlin, ei- Prefar 
ner von Reiſegruͤn und Grünlift, der P romnitz. 
letzten ihres Geſchlechts ſo abſonderlich 


in Böhmen geſeſſen, z Söhnegezen- | Eines der vornehmſten Graͤflichen 
get, davon gebrecht Gottlieb Anno | Häufer in der Nieder; taufig,allıvo eg 
1708, dem König in Preuffen, als| die Herrfchafften Sorau, Teiebel, 
Rittmeiſter diente, Chriſtian Lebrecht Sorft, Pforten, und. in Schlefies 
aber die Stelle eines Hof: und Negies | die frege Standes» Herrfchafft Pleße 
rungs- Rache zu Zerbft befleidere wel. | nebft andern wichtigen Guͤthern beſi⸗ 
chem letztern Anno 1708. ein Sohn | Ket, und fich fonfien durch Vermaͤh⸗ 
Nahmens Wilhelm Lebrecht geboh⸗ lung mit Königlichen, Chur- und 
venwordöh, Beim, Anb. Hiſt. Parı.| Sürftlicyen Häufern befreundet hat, 
Vll. pag. 258. Es ſtammet aus der uhralten Adell⸗ 
Er | hen Familie dieſes Nahmens im 
Schle⸗ 
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Schleſien und zwar aus dem Haufe, vo den Graͤflichen Character auf feine 
Loſendorff im Glogauifchen Für-| Familie. gebracht. Seine Söhne 
ſtenthum ab, und iftinfonderheit durch waren Erdmann, Uleich, Otto 
Balthaſarn von Promnitz in Aufneh⸗ (der Anno 16063. als Kayſerlicher 
men gekommen; derſelbe ward Anno | Obrifter in Ungarn geblieben,) und 
1539. Biſchoff zu Breßlau und Heinrich der erſte Nahmens Erd⸗ 
ſammlete bey feiner loͤblich gefuͤhrten mann ſetzte die Sorauiſche Haupt · 
Regierung dennoch fo groſſen Deich | Linie fort, ward Kayſerlicher Cammer⸗ 
thum, daß er dem Kayfer Ferdinando | Herr und Obrifter, und-gieng Anno 
„I bey welchem er in groffen Gnaden]| 1664, mit Tode ab,den Ruhm hinter- 
ſtunde, die Herrfihafften Sorau und |laflend, daß die Unterthanen keinen 
Triebel um 124000, Thlr. ingleichen | bejlern Herrn und die Soldaten feinen 
die Herifchafft Pleß ebenfalls um eine | beffern Obriften als ihn zu haben ſich 
groffe Summe Geldes.abfauffen Eon: gewuͤnſchet, wie Magnus inder Chro- 
te; auch wurde ihm das Hertzogthum nic von Sorau p. 240. berichten, 
Sagan verpfänder, weiches er her⸗ Sein eingiger Sohn Balthafar Erd- 
‚nach als ein Pfand» Schilling ‚befef: |manın, Reichs Graf von Promnig 
fen, Mach feinem An. ı 560 erfolgten | freyer Standes. Herr in Schlefien zu 
‚Abfterben, theilsen fich feines Bruders | Pie, auf Sorau Triebel und Naum- 
‚zu Weichau 2 Söhne, (welchen er A. |burg, Herr der Herrfchafften Dreh⸗ 
1559 den Sreyherrl. Character zu wege now, Klitſchdorff, Halban, Cunau 
gebracht,) im gedachte Herrſchafften, Burau ꝛc. ſtarb Anno 1703.m 44ten 
Stentzel Sreyherr von Promnitz be Jahre feines Alters, Seine hinter: 
Fam Pleß und find deffen Nachkom: | laffene Wirtwe Emilia Agnes Gräfin 
„men im vorigen Seculo abgeftorben; | von Neuß zu Schlaig, vermaͤhlte fich 
Seyfried aber (deffen Nachkommen | Anno 171 1, mit Hergog Friedrichen 
‚hernach Pleß ererber) erhielt Sorau, zu Sachſen · Weiffenfelß Königlichen 
Triebel ꝛtc. Er war Kanferlicher Rath | Pohlnifchen und Chur: Sächfifchen 
‚und Cammer · Präfidene in Schlefi- | General-Lieutenant, ward aber Anno 
en, und befaß zugleich gemeldtes Herz | 17 15. zum andernmahl Witwe, Die 
Bogthum Sagan noch eine geraume | beyden GraͤflicheSoͤhne hingegen wa 
Zeit als ein Pfand Schilling nach dem | ren Erdmann und Friedrich, welcher 
Tode des vorgedachten Biſchoffs. letztere die Herrſchafft Cunau erhalten 
Sein Sohn Heinrich Aushelm ſtarb und Anno 1712. mit Hinterlaſſung 
Anno 102 2. als Kayſerlicher Rath, eines Sohnes Balthaſar 
Cammer · Her und Land⸗Voigt in der | fein Leben beſchloſſen; der erſtere aber 
Mieder⸗Laufitz, Siegmund ie | Erdmann iſt der gegenwärtig Anno 
- den Freyherꝛ zu Pleß Sorau, Triebel| 17 18. regierende Graf zu Sorau ge⸗ 
und Maumburg Kanferlihen und|bohren Anno 16083. und vermaͤhlt 
Chur» Saͤchſiſchen Rath, Cammer- | Anno 1705. mit Printzeßin Anna 
Herrn und sand, Voigten in der Nie- | Maria von Sachſen⸗ Weiffenfelß, die 
ber» Lauſitz hinterlaffend, welcher An- ihm 2 Comteffen gebohren, 
no 1654. im 39 Jahre feines Alters| Ulrich des Heil. R. Reichs Graf 
mir tode abgangen, nachdem er vorher | von Prommig Her: zu Forſt und Pfoͤr⸗ 
ten, 
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ren (welche beyde Herrſchafften nach hoff an die regierende Linie zu Sorau 
Abgang der Freyherren von Biber⸗ gefallen. we 
flein, von welchen an feinem Ortegefa-) - Lbrigeng find die andern Linien die, 
‚get worden, am diefe Grafen gelan- ſes vornehmen Geſchlechts in Schle⸗ 
‚get,) nahm ſeine Reſidentz zu Pförten ſien als die Neu⸗Weichauiſche 
unmwer&oratt; Erwar Chur-Säch- | und die Weichau · Dittersbachi- 
ſiſcher (auch Chur» Brandenburgi- | fühe, die ſchon vor langen Zeiten von 
ſcher) Cammer » Herr, geheimder der vorhergehenden Gräflichen Bran- 
Kriegs · Dach, General Major und | che abgefondert geweſen, und letztens 
Obriſter zu Roß, hatse wohlftudiret, |den Freyherrn⸗ Stand geführer has 
und war Anno 1654, der Univerh- |ben, im vorigen Seculo abgeſtorben. 
tät zu Gießen Rector Magnificus ger | Magnus 4. c. | nr 
weſen. Er flarb Anno 1695.im| 
:sgten Yahre feines Alters zu Pfoͤrten Proßfau „Prußkow von 
auf feiner Reſidentz. Von feinen 10 Prußfowsti, | 
Söhnen Horiret gegenwärtig Anno| - | | 
1718.:Anshelm Reichs» Graf von Diefe uhralte Adeliche Familie in 
Promnisz, Herr zu Forſt und Pförten, | Böhmen, Schleſien ꝛc. 26. iſt nach 
Fuͤrſtlicher Sachfen- Merfenburgis | Balbını Bericht Anno 1562, unter 
her geheiinder Nach und Präfident | den Herren» Stand in Böhmen aufs 
der Ober «Amts» Megierung. in der | genommen worden, und. vom Kayfer 
Meder⸗Lauſitz. Anno. 1702, ver- | Ferdinando II. hat fieden Gräflichen 
maͤhlte ex ſich mit einer Freyin von | Character etlanget. In deren Stam̃⸗ 
Bibra, und nach deren Hintriet mit | Tafelmeldet erwehnter Autor, daß fie 
Urſula Freyin von Puttbuß. Seine | mit dein eꝛſten Heꝛtzoge Cꝛecho in Boͤh⸗ 
3 junge Grafen find zum hohen Leid⸗ men gelom̃en / und Koſſal ein Sohn Ra- 
weſen dieſes vornehmen Haufes zeitig | doslũ Anno 750. die Stadt Bilin im 
verftorben. Leutmeritzer Creyſſe erbauet. Deffen 
zter Sohn Stagmir hat ſich Graf 
Zeinrich Graf von Promnitz det | von Bilin genennet, der erſtere Ctibog 
Ate Sohn des vorgedachten Sieg · hat die Stadt Weißwaſſer und der 
mund Seyfrieds nahm ſeine Reſidentz andere Sudtiprav die Stadt Pofra- 
zu Kreppelhoff in Schleſien im |tec erbauet. Mit Stanimir Caſtel⸗ 
Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum und lan zu Ratibor ums Jahr 1286. wird 
wurde von den Staͤnden deſſelben Fuͤr⸗ die ordentliche Stamm · Reihe ange⸗ 
ſtenthums zum Sande» Beſtallten er» | fangen. Derſelbe ſoll ſich zu erſt in 
wehlet; nachgehends ward er Ehur- Schleſien niedergelaſſen, und deſſen 
Saͤchſiſcher /General und ſtarb Anno } Uhrenckel Beldus der ums Jahr 1337. 
1693. zu Franckſurt am Mayn. |bey den Fürften zu Oppeln Cangler 
Sein einiger Sohn Graf Erdmann | gewefen, fol vondem im Fuͤrſtenthum 
ift Anno 1704. im Treffenbey Pofen | Oppeln befindlichen Schioffe Pruß« 
in Pohlen als Chur · Saͤchſiſcher Ritt | kow den Nahmen angenommen haben, 
meiſter geblieben, und hat ſich nicht | Nachdem aber wie beym Obolcki ım 
vermähler gehabt, worauf Kreppel · \Orbis Pol. Tom. 1,pag.120. zu fehen, 
| ſchon 
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fehon vor uhralten Zeiten ein Adelich hann Heren in Senicz Kanferlichen 
Gefchlecht von Prußkowski in Rath und Landes⸗ Hauptmann der 
Pohlen im Warfhauifchen Diſtriet Fuͤrſteuthuͤmer Oppeln und Rasibot. 
gewohnet, fo bey den alten Fürften in | Vorerwehnter George war 3 Kayſer 
Mafovien in Anfehn gewefen, und von | würdlicher geheimder Rath 
denfelben die Guͤther Prußlowo, Cammer⸗Herr und ftarb Anno 1584, 
Wolica, Peızycka erhalten, fo mag Sein jüngererSohn,Ulricus Defide- 
wohl vielmehr vorermehnser Oppeli» | rius Herz zu Meubiftrig umd Ottitz iſt 
ſche Cantzler aus Pohlen dahin ges | Kanferlicher Cammer - Her: und 
kommen feyn, und nachgehends feine | Stallmeifter, der ältere aber Johann 
Familie auch in Böhmen ausgebrei» | Chriftoph Herr in Bielay, Chʒelicz, 
tet haben; wofelbft fie vorgedachter | Sewicz, Hradeck ꝛtc. iſt Kapferlicher 
maflen Anno 1562, mis Georgen Rath und ‚Sandes- Hauptmann zu 
ßkowskl von Prußlowa Heren in| Glogau,Raribor und Oppeln, und ein 
Biela, Königs Maximiliani Cam |Bater Grafens George‘ 
mer, Herren und des Johanniter- Dr: | worden, der Anno 1633. als Kayſer⸗ 
deng mit dem weiffen Creutze, Comtu⸗ licher wuͤrcklicher geheimder Nach 
"sen in Groberslach in den Herren» verſtorben. Sein Sohn war Ge 
Stand aufgenommen worden feyn. orge Chriftoph, der Anno 1701. 
Vorerwehnter Beldus wurde ein als Kayferlicher wuͤrcklicher geheim- 
Groß: Vater Pußla von Prußkom, der Narh, Cammer ⸗ Herꝛ und.der ver- 
‘der am Hofe Herkogs Alberti zu Op: | wittibten Königin in Pohlen Eleono- 
peingeleber. Bon feinen Liprendkeln | rw ehemahliger obrifter.Hof- 
farb Johann 1508, als obrifter verſtorben. Deffen.z Söhne find (1 
Cantzler des Hertzogthums Oppeln | Anton Chriſtoph Kayferlicher geheim- 
"und Ratibor. Deffen Sohn Johann |der Narh, Sammer - Herr und Vice⸗ 
“wurde ein Vater Heinrichs der im Cammet · Praͤſident in Schlefien, und 
Tuͤrcken⸗ Kriege geblieben; "Jacobil2) Chriftoph George Kanferlicher 
der von einem Spanier zu Prage auf | Sammer: Herr, 
eines Grafen von Schlief Hochzeit er-| Anno 1693. war Samuel Graf 
fehoffen worden. Zerri der zu Wien | von Prußfow Pohlnifcher Extraordi- 
ermordet worden, Luca der im Kriege |nair- Geſandter am Kayferlichen Hofe, 
wider die Fransofengeblieben ; und Ritter von Maltha und Comtur zu 
| i fen, und mag er vielleicht zu der 
ſchen Linie gehören, 







nebſt Johann der Anno 1590. als Pruͤſchenck von Lindenho 
 $andes + Hauptmann des Fuͤrſten⸗ » 1 h fen, 
cthums Oppeln ohne Erben verftorben,| Eines der uhrälseften und vor 
Valentin und George zu merden, nehmſten Adelichen Käufer in Defter- 
Jener tandes + Hauptmann des Für- reich und in Thüringen, Deren ordents 
* ftenehums Glogau hinterließ Caſparn liche Stamm» Reihe Bucelinns mit 
Herm in Hradeck, Bjenecz und Sigerln einem Steyerifchen von Adel 
Ssmirz Kayferlichen Rath, und Jo⸗ anfaͤnget, der zu Kayſers Henrici eh | 
| \ | 
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Zeiten, Anno 1069. und noch Anno) 1609. zu Sultzbach und von dar der 
1102. floriret. Deffen Uhrenckel Ste- | Evangelifchen Religion wegen in 
phanushatte unter andern folgende 2 | Nürnberg wieder, umd zeugte Anno 
Söhne Heinrichen un Rüdigern, | ı 6 10,Zachariam, welcher nod) Anno 
welchebeyde zu mercken. Der erftere) 1677. als Weymariſcher geheimder 
wurde ein Aelter ⸗Vater Jobſtens/ Rath Eiſenachiſcher Landes / Di ector 
der ums Jahr 1350. gelebet; deſſen und Ober: Aufſeher geleber, nachdem 
Enckel Heinrich Herr in Steinsdorff, | er lange Zeit gevollmaͤchtigter Geſand⸗ 
wurde ein Groß» Vater Balchafars | ter diefes Hofes auf dem Reichs » Tage 
KHauptmanns zu Mureck in der Wie- | zu Regenſpurg geweſen. Weil in der 
der « Steyermarck; deflen Bruder Religions » Verfolgung fein Vater 
Stephanus Her: in Stettenberg zeu⸗ |feine Guͤther eingebüfler, trug, diefer 
gete 1) Sigismundum, Frenherren| Zacharias Fein Bedencken, fein Glück 
von Stettenberg, der Anno 1502, durch fiudiren zu machen; er ward 
als Kayſerlicher Ober, Hof-Marfchall| DoA. Juris und Profeflor zu Jena, 
verftorben; und 2) SHeinrichen, der | auch nachgehends ein Mittglied der 
nebſt vorgedachten feinem Bruder zum Fruchtbringenden Gefellfchafft, er hat 
Grafen von Hardegg gemacht wor- |unterfihiedene Difpurationes Juridi- 
den; fiche Hardeck. Vorgedach / |casgefihrieben. Don feinen 4 Ss 
ter Rudigerus, welcher das Klofter | nen har der ältefte Chriftian Friedrich, 
Willring in Ober» Defterreich befchen: | die Stelle eines Hof- und Juſtitien⸗ 
cket und ums Jahr 12 ı 2. gelebet hat Raths zu Gotha wie auch eines Ober- 
einen Sohn gleiches Nahmens gezeu- | Amtmanns zu Wachfenburg und 
get, der Burggraf in Freyſtein genen: | Ichtershauſen erhalten, Bucelinus 
net wird und ein Aelter⸗ Vater gewe⸗ Stemmat, Germ, P, III. Mälleri An- 
fen Gehrini; deffen Uhrenckel Nico- | nal. 54x, 
laus hat ums Jahr 1403. Defterreih| - 
verlaffen, und in. Bayern Kriege: Przichovski. 
Dienfte angenommen, worauf er den | W 
in der Ober⸗Pfaltz gelegenen Ritter · ¶ Dieſe alte Adeliche Familie in Boͤhh⸗ 
Sitz Lindenhofen kaͤufflich an ſich men, theilet ſich in 2 Linien. Die erſte, 
gebracht, Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗ fo den Beynahmen von dem Ritter⸗ 
Vater Ulrici Herrns in tindenhofen| Sige Svoyßin führer, hat George 
und Puͤlnreuth; von defien Söhnen | um die Mitte des 1 öten Scculi ange 
hat ſich Stephanus wieder in Oeſter· fangen, Er ward ein Aelter⸗Vater 
reich begeben, und Anno 1622, als Petri Georgii, Kanferlichen Raths, 
Dber : Rentmeifter am Königlichen | und Alberti Henrici; von des legtern 
Böhmifchen Hofe fein geben zu Wien | Söhnen hat ſich Carolus in die 8. J. 
befchloffen; Sebaldus aber, ein Bru⸗ begeben, Johann Wilhelm aber ſei⸗ 
der des vorhergehenden zeugere unter Inen Stamm fortgepflanger, Die an⸗ 
andern männliche Erben die ebenfals| dere Sinie, fo nebft dem Frenhertlichen 
theils inDeflerreich eheils aber in Boͤh· Character, den Beynahmen von der 
men ihren Stamm fortgeſetzet; Se-| Herrfchafft Skoczick führer,har Luick 
baftianum, derſelbe ließ fih ums Jahr | um das Jahr 1470, — = 
r n⸗ 
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Enckel Zdebor ward ein Groß- Vater | fangen, aber bald auf freyen Fuß wie, 
Johannıs Wilhelmi, der um das Jahr |der geftellet worden: Währender 
1660. Königlicher Böhmifcher Hof: | Gefangenfchaffe hatte er fich mit ei 
und Sammer: Gerichts» Afleflor, wie) nem Fräuleinvon Meißau vermaͤhlet 
auc Hauptmann des Pilßner⸗ Crayſ⸗ | mit welcher er.einen Sohn Johannem 
fes geweſen und unterfchtedliche Soͤh · gegeuget, der fein Gefchlecht in Oeſter⸗ 
ne nach fich gelaffen, von welchem einer reich fortgepflanget hat, und Anno 
Mahmens Frank Carl, Freyherꝛ von 1253. geftorben if. Derfelbe war 

itz Kanferlicher wuͤrcklicher ein Vater Alberti, welcher An. 1276. 
geheinider Rath/ Cammer⸗Herꝛ groͤſ· das obgedachte Erb · Truchſeſſen⸗Amt 
fern Land⸗Rechts Beyſitzer, Koͤnigli⸗ | in Oeſterreich erhalten, fo beſtaͤndig bey 
cher Stadthalter und obrifter Sand» | feinen Nachkommen verblieben. Bon 
Richter in Böhmen worden, Balbin.| feinen Nachlommen ward Pilgranı 
Tab, Stemmat. P. II. Anno 1366, Erg» Bifchoff zu Saltz 


| pe * nebſt einen Grafen von 
u im aim. enftein zum General über bie 
P aha ‚Puch Reichs» Armee gegen König Carolum 
Diefe uhralte Adeliche und legtens | V. in Franckreich, alser in Elſaß ein- 
Gräfliche Familie in Defterreich, wo: | gefallen, erklaͤhret von welchen er in 
felbft fiedas Erb. Truchfeffen Amt be, | einerSchlacht gefangen und nach Pas 
feffen, hat viele vortreffiiche Helden riß gebracht worden, da er 9 Jahr 
hervorgebracht, Deren Ilrfprung|ausgehalten, biß er von gemeinen 
wollen einige aus Schottland von dem | Mitteln des Nömifchen Reichs erledi⸗ 
Geſchlechte der Cumenier von welchen|get worden, Er hat Anno 1380. von 
David Cuminus ums Jahr 700. die dem Biſchoff zu Regenſpurg das 
Grafſchafft Buchaim dafelbft an ſich Schloß lutter den Thurn Engelsberg 
„gebracht, und von derſelben den Nah: | und die Herrſchafft Partis an der Etſch 
men angenom̃en und beſtaͤndigſt fort⸗ wie auch Anno 1390, von dem Bir 
gepflantzet, herleiten, wiewohl ſie ſchoff zu Paſſau die Herrſchafft Matt⸗ 
nicht anzuzeigen wiffen, um welche ſee ſamt dem Schloß, See, und aller 
Zeit fie fich in Defterreich begeben. | Zugehär vor ein Erg: Griffe gefauf 
Graf Wu führer ohne fet und iſt den 5.Apr. Anno ı 396, 96 
von diefer Familie Urſprung = — Sein — Albertus 
zu melden, zu erſt Pilgram und er andern nen Pilgram, 
mannen von oe an, welche An- |welcher die — — 
no 1108. des Marggrafen Ottocari ſche Linie geſtifftet und Alberonem 
in der Steyermarck Stiffts⸗Brieff der die inie zu Rabs angefangen, ge⸗ 
uͤber das Kloſter Steyergaͤrſten als zeuget. 
Zeugen unterſchrieben. Die ordent⸗Pilgram Urheber der Horn · Gel · 
liche Stamm / Reihe aber wird mit lersdorffiſchen Unie war Hertzogs 
Alexandern angefangen, welcher An· Alberti von Defterreich, obrifter Hof⸗ 
no 1192. mit dem Könige Richardo| meifter und obrifter Truchfes; von ſei⸗ 
in Engelland in das H. Land gezogen, |nen Söhnen hat nur Johannes Kay ! 
und nebſt demſelben in Defterreich ge- ſerlicher Rath und Feld» Hauptmann | 







1253 Puchhaim. Puchhaim. 1254 
ine Nachfommenfchafft hinterlaffen. | fehaffts - Berordneter;, Aunc 1591. 
kr warein Groß. Vater Veits wel · zu Nabs von einem Gavallier Meu⸗ 
her den KHorniſchen Aft angefan- | chel » mörderifcher Weiſe erfchoffen, 
en, fo aber im vorigen Seculo abge | Sein Sohn George Ehrenreich, der 
angen; und "Johannis des jünge- | Anno 1602. als Kayſerlicher Gene⸗ 
en, welcher die Gellersdorffifche | ral- Feld- Zeugmeifter verftorben, hat 
daupt · &inie fortgefeger. Won deffen | Adolphen hinterlaffen, weicher fich im 
indeln ift George Kayfers Rudol- | drenftg. jährigen Kriege als Kayſerli⸗ 
bi IL. Nieder -Defterreichifcher Res | her General durch feine Tapfferfeie 
iments» Rath und obrifter Hofmei- | hervorgerhan. Er wurde Anno 1639, 
et Anno 1613. verftorben; Mi⸗bey einem am Kayſerlichen Nahmens⸗ 
hael Ludewig aber Nieder- Oe⸗Tage angeſtellten Thurnier zu Prage 
erreichiſcher Regiments⸗ Mark, hat durch ein Ungluͤck erſchoſſen. Sein 
inen Stamm mit HanßChriſtophen/ einiger Sohn Adolph Ehrenreich iſt 
er Anno 1598. als Nieder ⸗ Defter- | Anno 1664. als Kayſerlicher Gene⸗ 
eichifcher Negiments- und Kayferli» |ral+ Feld. Marfchall- Leutenant und 
er Hof Sammer» Rath verfiorben, Hof ⸗ Kriegs» Mark mit tode abgan« 
sergepflanger. Deſſen Sohn glei- gen; und find deffen wie auch feines 
yes Nahmens iftein berühmter Kries | vorhergedachten Waters Leben und 
es · General worden, and find deffen | Thaten in unfern Hiſtoriſchen Hel ⸗ 
chen und Thaten in unfern Hiſtori⸗ den⸗ Lexico zulefen. Deflen Gemah⸗ 
hen Helden Lexico zu leſen. Don |lin war Maria Thereſia, Georgiĩ 
inen 3 Söhnen ift Johann Rudolph | Acharii Grafens zu Sofenftein, Toch« 
dayſerlicher geheimder Rath und | ter, mit welcher er fich,als Kayferlicher 
brifter Cammer + Herr, Otto Fried» | Hof Dame, Anno 1652. vermaͤhlet 
ich) Gefürfterer Bifchoff zu Laybach | und fie als Wittib Hinterlaffen, worauf‘ 
ud Johann Chriftoph Kanferlicher ſie nach der Zeit der regierenden Kay⸗ 
seneral» Feld» Marfchall worden. ſerin Eleonorä obrifte Hofmeiſterin 
)es legteren eben und Thaten find | worden, und den 27 Apr. An. 1703. 
leichfals in unfern Hiſtoriſchen |geftorben. Er har mitihr 9 Söhne 
elden ⸗ Lexico zu leſen: Mit ihm | und 2 Töchter gezeuget, davon aber 
t Anno 1657. dieſe Linie abge- | 8 Söhne in der Kindheit geftorben, 
orben. und alſo von dem gantzen Puchaimi⸗ 
orgedachter Albero hat die binie ſchen Geſchlecht niemand übrig ge⸗ 
3 Rabs wie ſchon gemelder worden, | blieben, als Carolus Jofephus Ignati- 
eftifftee. Er war Hertzogs Alberti |us, obrifter Erb» Truchfeßiin Ober⸗ 
Rath und Hauptmann des Schloffes | und Mieders Defterreich, von welchem 
ſenniz. Deffen Sohn Georgeift vom ! hinwiederum nur ein eingiger Sohn 
dayſer Friderico IV. als er in Itali-· Francifcus Antonius , Graf von 
a gereifer, zum Stadthalter in Oe⸗ | Puchhaim- Schönborn , ber Anno 
erreich verordnet worden. Er ber 1718, als Biſchoff zur Wienerifchen 
iß Rabs und Fauffte Krumpach. | Neuftade, und als der letzte feines Ge⸗ 
Bon feinen Nachkommen ward Nico- | fhlechts werftorben, hinterlaffen wor« 
us Micder » Defterreichtfcher Land⸗ den, Als J ſich in — 
| "2 tan 
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Stand begeben, tft er den 14 Julii An- | Bucelino ums Jahr 1300. angefan⸗ 
no 1695. zum Bifchoff zu Neuſtadt gen. Machgehends florirte ums 
und zum Regenten der Nieder⸗Oeſter⸗ Jahr 1569. George als Hauptmann 
reichifchen Landen ernennet worden.) zu Navenfpurg und war ein Vater 
As der Kayfer Jofephus Anno| Johannis Rudolphi, Kanferlichen 
1705.den 22 September. die Nieder⸗ Reichs⸗ Hof- Raths, der Anno 1625, 
Defterreichifehe Erb» Huldigung an⸗ mit tode abgegangen. Sein Sohn, 
nahm, verrichtete er daben feine geiſt $ohann George, Herr in Kadau, 
liche Fundiones,zu Verwaltung aber | Neichenburg und Zmelfarin, war 
des obriften Erb- Land» Truchfeffen- | Kanferlicher Kriegs, Rath, und ließ 
Amtes, beftellere er feinen Berter, Ca-| bey feinem Anno 1664. erfolgten 
rolum Jofephum, Grafen von Sou⸗ Tode 2 Söhne nach fich, von denen 
ches, welcher auch, als fein'nechfter) Anton, des Francifkaner, Ordens Vi- 
Anverwandter, feine Herrfchafft Gel-| carius zu Entzersdorff; Johann Ru⸗ 
lersdorff, in Mieder, Defterreich, dolph aber Kanferlicher Nieder - De» 
und diefes Puchaimifche Erb» Amt] fterreichifcher Negierungs-Narh wor- 
von ihm zu erbenhoffte. Als aber|den, Bacel. Stemmat. P. III. 
der Bifchoff von dem Kanfer folche 
Herrſchafft zu veralieniren, die Er- 
laubniß erhalten, hat er fie dem 
Meichs Vice» Cantzler Friderico Ca- 
rolo, Grafen von Schönborn, Co- 
adjurori zu Bamberg, verfauffer, 
auch das obrifte Erb Truchfeffen- 
Amt auf die Gräfliche Schönbornt- 
ſche Familie gebracht, welcher es der 
Kanfer Jofephusconfirmire, Wo: 
ben das Puchaimiſche Wappen dem| Brumberg, welcher gegenwärtig An- 
. Schönbornifchen einverleibet wor⸗ no 1718. als Fürftlicher Galliſcher 
den, und haben die Grafen von Rath und Eangler florirer, 


Schönborn den Zunahmen von | 
Purgftall, Burgſtall. 


uchaim, gleichwie der Bifchoff zu 
tenerifch Neuſtadt den von Schön. * 
born angenommen, fo daß dieſer fih| Eine alte Adeliche Familie in Crain 
von Puchaim⸗Schoͤnborn jene ſwelche im vorigen Seculo den Frey⸗ 
Grafen v. Schoͤnborn ⸗Puchaim herrlichen und endlich den Gräflichen 
zu nennen angefangen. Com. 4 Character erhalten. Ihr Stamm⸗ 
Wurmprand in Collect. Auſir. Fam. Schloß Burgſtall lieget z3. M. von 
P.18.310.312. Bucel. Stemmat. P. II. Laybach, und weil in Tyrol auch ein 


Schloß dieſes Nahmens lieget davon 

Puͤcher, Ducher ſſich eine Familie von Burgſtall ges 

— nennet die Anno 1369, mit Volcmaro 

Dieſer Freyherrlichen Famille in|erften Burggrafen und Landes⸗ 
ODeſterreich Stamm ⸗ Reihe wird von | Hauptmann an der Etſch abgegan⸗ 

J gen, 



























Puͤndtiner von Brumberg. 


Von dieſer alten Adelichen Fa⸗ 
milie iſt allbereits oben unter dem 
Worte Brumberg geſaget worden; 
allhier iſt nur hinzu zu hun, daß ſelbi⸗ 
ge vor weniger Zeit den Freyherrli⸗ 
chen Character erhalten, und zwar 
durch Joſeph Anton Puͤntiner von 
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ers, fo ſcheinet daß fie aus Crain da-| net, wie in Beyer Geogr. Jenen/.p.260. 
lbſt fichniedergelaffen und felbtges | zu fehen, welcher Autor auch p. 277. 
Schloß erbauet. In Defterreich | anführet, daß Nicol ein Comtur Herꝛ 
at fie fich auch nach Graf YOuem-|umd Rhodifer Ritter Anno 1468. 
rands Bericht fehon im XIV. Se-|Ober-und Unter⸗Lobdaburg fo er 
ulo ausgebreiter gehabt, maffen Phi-| Pfandsweife befeffen, dem Landes« 
ppus von Purgftall Anno 1354.und | Heren wieder übergeben,und die Edle 
heorge Anno 1460, dafelbft floriret. | von Pufter A. 1491. von Mittel obs 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe dies|daburg ihren Sitz und Wohnung 
er Familie fänget Bucelinus mit|nacd Trackendorff verlegt. Bon 
Siegwaldo an, der zu Ansgang des| denen von Pufter in Schlefien ift in⸗ 
MII. Seculi gelebet. Joachim ein) fonderheit Friedrich auf Woitsdorff 
Sohn Adami, Känferlichen Obri-| anzuführen, welcher Anno 1628. der 
tens wurde Känfers Friderici III. Fürften und Stände in Schlefien 
jeldmarfchall und hinterließ Mauri-| Capitain gewefen. Es mag auch) 
um Käyferlichen geheimden. Rath. Melchior Pofter oder Pufter hieher 
raſmus war zu Maximiliani I. Zei⸗ gehören, der in Broffers Lauſitz. 
en Obriſter und Commendant zu) Merckw.⸗. 27. P. III. Anno 1509, 
Ingvar. Gegen Ausgang des. vor | unter die Hofrichter zu Bautzen ger 
igen Seculi florirte Johann Adam zehlet wird, 

Sraf von Buraftall als Känferlicher 

Duttbuß. 


Ibrifter und Cammerherr; der ein 

Bater war Wengels fo ebenfalls 
Rapferlicher. Cammerherr worden. Eines der vornehmfter und Altes 
som. a Wurmprand Cole. Ge-|ften Freyherrlichen Haͤuſern, deren 
al. Aufir.p. 121. Bucelin, Stemmat.\orbentlihe Stamm» Deihe Micre- 
Dalvafors Ehre des Hertzog⸗ | lim in einer befondern Tafel von 
hums Crain. Brandis Tyrol. | Stoislaven des Fürftens Nagens im 
im. - Rügen jüngften Sohne, der Anno 
fi. 1207, verftorben, herführer,, welcher 
Dufter, Poſter. allem Anſehen nach Schloß un Stadt 
Puttbuß auf der Inſul Ruͤgen gele⸗ 

Diefe Adeliche Familie in Schle⸗ gen zu feinem Sig erwehlet 

ien hat ihren Stamm- Sitz Pilau | Bon feinen llhrenckeln hat Pridborus 
m Delßnifchen Fuͤrſtenthum. Sie] I. An. 1316, nit feinem Vetter Stoigs 
tammet allem Anfehen nad) aus | Laff und 130. Ruͤgianiſchen von Adel 
Thüringen her, wofelbft fie biß ins |die Stadt Stralfund wider die Koͤni⸗ 
vorige Seculum floriret hat; deren ge von Dennemarck und Schweden 
Alterthum erhellet auch fehon daraus, und wider die Fürften aus Rügen 
ya Andreas einer Graͤntz⸗Schei⸗ vertheidiget; weiler feinen Sig auf 
Yung zroifchen Ehurfürft Sriedrichen | Bilmeniz einem Schloffe nahe bey 
u Sachſen und feinem Bruder Her-| Purtbuß, gelegen hatte, ward er ein 
zog Willhelm Anno 1448. als Zeu- | Herr von Bilmentz genennet. Tetz⸗ 
ge aufdes eufteren Seiten beygewoh · lav hat den — — 
3 
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Odenſee auf der Inſul Fuͤhnen Anno Neuſottel und Gutterſchin dieſer 
1320. beſeſſen. Sein Bruder Prid-| aber Cammerpurſch im beſagten 
borius II. hat Anno 1325.da8 Schloß] Satzer Crayße hart an den Meißni⸗ 
— welches an die Pommeri · ſchen Graͤntzen gelegen, 

ertzoge verſetzet war, wieder 

2— und in Dennemarck unter⸗ Puttkammer. 
ſchiedliche Guͤter an ſich gebracht wel/Dieſe Adeliche Familie in Pom⸗ 
che von feinen Enckeln einer gleiches| mern nennet Micrælius ein alt; vor⸗ 
Mahmens in der brüderlichen Thei⸗ nehm und weit atısgebreitetes Ge⸗ 
Jung erhalten; und ein Anherr aller) fchleche, und meldet, daß fihon Anno 
Herren von Puttbuß in dem gedach⸗ ı2ı2. Jeßko Puttkammer von den 
tem Königreich worden, Wolde-| Städten Ruͤgenwalde und Schlawe 
mar der andere Enkel, Landvoigt in| den Mahmen geführet, und mit Pri⸗ 
Dügen, hat feinen StamminPom-]| vilegien verfehen. Derfelbe warein 
mern forfgefeget, und ſtammen von| Water Schwentzens Weywodens in 
ihm als Aelter · Vatern her (1) Bold-| Pommern, von welchem die heutigen 
mar Wolfgang, Comtur zu Wilden-! Puttkammer abftammen, Webe- 
Bruch und allgemeiner Stadthalter| finus befaß Anno 1469. die Wuͤr⸗ 
in Pommern, welcher Anno 1637.) de eines Dom-Probfts zu Camin; 
Das Zeitliche gefegnet ; (2) Ernſt Lud⸗ bey welchem Stiffte nachgehends 
wig, deffen Machfommen biß diefen| Georgius die Stelle eines Coadju- 
Tag floriren. (3) Erdmann Comtur] toris und General- Adminiftratoris 
zu Wildenbruch, welcher bey feinem] erhalten. Jacob ward Anno 1544. 
Anno 1622, erfolgten Tode Philipp] zum Biſchoff zu Camin vorgefchlas 
Ludwigen hinterlaffen,der Anno 1638. gen, wie Seckendorff erzehlet, 
als Königlicher Schwediſcher Obri-| Marcus hatte die Ehre, Landvoigt In 
fier, bey Breifach mit Tode abgan-| Stolpe zu ſeyn. George hat feine 
gen. Pommerl, L. 6. Unie in Curland auf dem Ritter⸗Si⸗ 

VBald nach Anfang des voꝛigenſecu. ge Schwarden fortgepflantzet und iſt 
Ki hatſich auch ein Aſt von dieſer vor⸗ Anno 1614, als Churlaͤndiſcher ger 

nehmen Familie in Böhmen nieders] heimder Rath und Abgefandter an 

elaffen, Wie von dem Geſchlechts ⸗ dem Pohlnifchen Hofe zu Warfchau, 
erwandten benachrichtiger worden, | verftorben; von deffen Enckeln war 





fo hat der Anherr deffelben in einer einer Anno 1670, Sand» Marfchall in 
Rencontre in Pommern einen von Eurland, Matthias diente Anno 
Adel unglücflicher Weife erftochen, | 1713. dem Königein Pohlen, Augu- 
worauf derſelbe in Böhmen geflüch« | fto , als. Obrift-Wachtiyeifter, M 
set, dafelbft die Catholiſche Religion erel, —— — 
angenommen, und unterfchiedene | fir —— den: 
Giger im Satzer⸗Crayße an fih ge] Puttlitz (Ganß, Edle 
bracht. Es floriret von demfelben) Herren zu) 
—— zu Tage die a4te Generation in 

ang Carln und Chriſtian Frey] . Eines der aͤlteſten vornehmften 
herren von Puttbuß; jener beſitzet ! Freyherrlichen Haͤuſer in der a 

ans 


SUAH I TTV I EL s 
2ox Purelig AKtr  Wutelig; 1262 
Srandenburg, allwo es das Erbmar⸗ | edler Herr von Purtlig ums Jahr 
HallensAmtund inder Priegnig vie 1409... Stadthalter in der Alten 
e Guter befige. Der Anno 1714. Marck und Priegnig worden, Nach 
erftorbene Preußifche Nach umd | abgelegeer Stadthalterfchafft hat er 
dof⸗ Medicus D. Maximilian Anno 1413, den: Bifhoff zu Bran⸗ 
beiftian Spener hat eine aus-| denburg befrieget; Anno 1424. iſt 
ührliche Hiftorie und Genealogie) Johannes der Jüngere edler Herr 
on Derfelben unter Händen gehabt, | von Purtlig mit einer groffen Kriege» 
eſſen Eudigung durch feinen Tod | Macht den Mecklenburgern ins sand 
interbrochen worden, doc) foll er vor | gefallen, darinn er aber den Kuͤrtzern 
einem Abfterben deſſen Completirung | gezogen und gefangen worden; als 
inem Herrn Bodenburg aufgetras | aber hernach die Herkoge von Meck⸗ 
verr haben, Den Lirfprung diefes lenburg die Prignig überfallen und 
Haufes führen Angels in der Maͤr⸗ | der junge Marggraf von Branden« 
Fif, Chronic p. 77; Spangen ⸗ burg Johannes nebft dem alten Her⸗ 
erg im Adelfp. P. Il.p. zu. und| ven von Puttlitz felbigen entgegen ges 
ws demfelben D. Philipp Jacob | zogen, haben die Tegtere gefieger und 
in Hifl. Infign. p.248. von|den jungen Heren von Puttlig wie⸗ 
Sraf Hoyersvon Mangfeld Sohne | der entledige. Balthaſar und Buflo 
Sebharden her; derfelbe foll Anno | edle Herren von Purtlig haben Anno 
uns. von dem Sächfifchen Herkoge| 1469. den Fundations- Brief des 
Lothario in der Schlacht beym| Clofters zum H. Geift zu Stendal 
Welffs⸗Holtze gefangen, und als fels| als Zeugeunterfchrieben. Wediga 
biger Hergog zur Känferlichen Wuͤr⸗ Gang edler Herr zu Puttlitz harte 
be gelanget, under an deflen Hofe ſich Anno 1477. als Bifchoff zu Bran⸗ 
12. $ahr lang wohlverhalten gehabt, | denburg das Unglück, daß er in den 
von ihm mit einem Stück der Prieg- | damaligen Kriege, welchen die Marg⸗ 
nitz⸗ Marck und infonderheit mit dem] grafenzu Brandenburg mis den Her» 
Schloffe und Herrfchafft Puetlisz | ogen zu Sagan führten, von den 
am Strepenig Fluffe unweit Wolffs- letztern gefangen, und nicht eher loß⸗ 
hagen, foauch diefer Familie gehö-, gelaffen wurde, als biß er 1000, Du⸗ 
vet, beſchencket worden ſeyn; und |catenerlegee. Adam mar Anno 1583, 
weil er zugleich ein neues Wappen | ChursBrandenburgifcher Abgefand» 
darinn eine gecrönte Ganß zu fehen, | ter beyder Revilion des ammer- Ges 
erhalten, harerden Nahmen Ganß |richts zu Speyer. Otto vertrat An- 
edler Here von Pustlig befom-| no 1588. die Stelle eines Commen⸗ 
men und felbigen fortgepflanger. | danten in der Veſtung Bonn, als 
Daß erfoll geſagt haben, als ex ger diefelbe von den Spaniern belagert 
fangen worden: Hier ſtehe ich ward. Adam mar Anno 1612, Chur⸗ 
verflogene Ganß, und daher ge⸗ Brandenburgifcher Abgefandter bey 
dachtes Wappen und den Nahmen derzu Frankfurt angeftellten Wahl 
Ganß erhalten, wie einige hinzu fer des Kaͤyſers Matthiaͤ, und harte An, 
Ben, verdienet feinen Glauben, In 1620, den 9.Febr. als Viee⸗Stadt⸗ 
folgenden Zeisen iſt Caſpar Ganß haiter in der u 
| t4 die 
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die Ehre, bey der Tauffe des Chur⸗ ſen von Trautenberg kaͤufflich gelan⸗ 
Printzen, Friderici Wilhelmi , ei» | get. Vorhero nemlich Anno 1237. 
nen Zeugen abzugeben, Leopold | ift Theobaldus von Pyrck zu Felde- 
Friedrich Königlicher Preußifcher | burg, welches Schloß 2. M. vom 
Hof rund Cammers Gerichts , wie Stamm ⸗Hauſe Pyrck gelegen, Abt 
auch Landrath der alten Marek, und | zu Kempten geweſen. Anno 1652: iſt 
Albrecht Gottlob Hof / un Cam̃er⸗ Ge⸗ Wolff Lifrich von Pyrck Obriſt⸗ 
richts⸗Rath florireten noch An. 1713. Wachtmeiſter vermittelſt Heyra⸗ 

Im vorigen Seculo hat ſich eine thung einer Kechlerin von Schwan⸗ 
Unie von dieſem vornehmen Ge- | dorff in Schwaben gekommen, und 
fehlechte auf dem Rittergute Bol · ein Vater worden Johann Ernſts zu 
lensdorff nahe bey Dahme zum | Gundringen und Dürnhardt, Käy- 
Fuͤrſtenthum Querfurt gehörig, gele- | ferlichen Cammer · Gerichts⸗ Afleflo- 
gen, auggebreitet, welche annoch flori« | ris zn Wetzlar. Er geriet) An. 1702. 
vet. Chytrei Sax, p. 730. 797. Angeli \in allerhand groſſe Verdrießlichkei⸗ 


‚Chron. gl . ten, fogar, daß gedachtes. Cammer- 

fi von Ivy Aa -  |Geriche darüber gefchloffen, und erſt 
P yrck. nach einigen Jahren wieder eroͤffnet 
worden,davon ausführlich in Huͤb⸗ 


Diefer uhralten Adelichen Gans |ners und III. Supplement zu ler 
Hein Schwaben Stamm-Hauß glei- ſen. Endlich wurde Anno ı711, bey 
dies Nahmens lieget in der - Ober: |(Endigungder Revifion deffelben Ge⸗ 
Pfaltz welches Danckwert von Pyrck |richts feine Stelle caſſiret. Er ift 
Anno 1395, ordan Anno 143 Chris |aber gleich in folgendem Jahr Könts 
ftoph Anno 1487, Wolff Anno 1523, |glicher Appellationg-Rath zu Prage 
md Caſpar An, 1528, vonden fand» |worden,umd einige Jahre hernach ges 
grafen von geuchtenberg zu Lehn er- |ftorben. Burgen, vom Schw 
halten, An. iz30. aberiftesan Han- | biſchen R. Adelp. 268. - 
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Dvaalen, den Daͤnen wieder Ericum XIV. Koö ⸗ 
Pe | Im in Schweden gedienet, fein Bru- 
(Fre Adeliche Familie in dem der Joſias, Hoffteinifcher Rath und 
Holfteinifchen welche Angelus | Amtmann zu Gottorp, und Otto 
unter die Altejte und anfehnlichfte da- | Anno 1592. Hauptmann zu Tondern 
felbft zehlet, und zuerft Juerum ‚an. |gewefen, Des legtern Sohn glei: 
führer, dee Anno 1448. einen Ver⸗ſches Nahmens hat eben diefe Charge 
trag der Grafen von Hollſtein mie der | Anno 1601. zu Flenßburg vertreten. 
Stadt Hamburg als Zeuge umter- Claus, Scleßwig- Hollfteinifcher 
ſchrieben. Nachgehends wird ge Und⸗Rath und Ammann zu News 
meldet, daß Detlen Anno 1500, in ſter florirete Anno 1666, Hollſtein. 
dem Ditsmarfer: Kriege umkonmen, ‚del, Chron. — 
Joſua Anno 1561. als Obrifter unter | 


Fam ab, Iyiy POl- Odadt. 


ns °  Doabt. | Quaſt. * 
und Stadthalters zu Trier, wie auch 
Qu adt Damiani worden, der ſeinen Stamm 
Dieſer Adelichen und nunmehro fortgepflantzet hat; und 2) Dam⸗ 
Freyherrlichen Familie am Rhein men Herrn zu Rhindorff und Thom⸗ 
Stamm⸗Reihe fänget Humbracht |berg, von welchem die Gvaden zu 
Anno 1250. mit einem Ritter von Abindorff abftanımen, von denen 
Dvadt an,der eine von Holrhoven zur man aber nichts weiter aufgezeichnet 
Gemahlin gehabt. Deflen Liprens findet. Tab.214. n 
ckel Willhelm Here zu Eller wurde) Arnolphus von Ovadt ift Anno | 
ein Bater Wilbelmi II. und-Lurteri, 1450. Abt zu Brauweiler gewefen, 
welche zwey beſondere Linien aufrich⸗ zu welcher Linie er aber gehoͤret tan 
geten 


mannicht fagen. 
Wilbelmus fieng die tinie zu Buſch⸗ 
an,und wurde ein Groß- Vater Ava ſt. 
lphs Chur⸗Coͤllniſchen Hofmei⸗ 
ſters und Amtmanns ums Jahr, Dieſe Adeliche Familie zehlet An- 
1497. und Aelter⸗Vater Johannis gelu in dee Maͤrck. Chron. P.39 
Herens zu. Ollbruͤck und Bufchfeld, unter diejenige, welche Anno 926, 
von deſſen Liprendfeln Adolph nach dahin gefommen, als die Wenden 
Anfang des vorigen Seculiguerft den daraus ı vertrieben worden. Sie 
Freyherrlichen Charadter geführet. imag auch nachgehends fich in Poms- 
Bon feinen Nachkommen war Hugo | mern anfeßig gemacht haben, und fin- 
Damian Adolph Anno 1712, Ehur- | detmanin Seiedeboens Stettinis 
Trieriſcher Cammerherr. ſcher EChronic, daß Hanf Anno 
Vorgedachter Lutter wurde ein I14 40. nebft andern von Adel Raths⸗ 

Ubtheber der Linie zu Ihombergund herren zu Stettin gewefen, Anno 
Vorſt. Er war ein Vater (1) - |1669, fiarb Albreche Ehriftian von 
dolphs von Iſengard und Dvad- |Dvaft als Chur» Brandenburgifcher 
faffet,deffen Uhrenckel gleiches Nah | General und Commendant zuSpan- 
mens ift Anno 1633. als Käyferlicher |dau, welcher ſich im zojaͤhrigen Krie- 
eier = Treffen er — — ge durch Im. Tapfferfeit hervor ges 
den bey Oldendorp g en, und hat ‚than. Ar Schwed. Kriegs⸗ 
feine Erben gelaffen, (2) Nico ⸗ ‚Ge 

lai der feinen Stamm in Seangfreich | mm Sürftentfum Anhalt hat vor 
fortgefeget, von feinen Nachkommen Zeiten eine Adeliche Familie Schenck 
commandirte einer als Frantzoͤſiſcher von dXvaft florirer, welche von dem 
Obriſter ein Cgrps⸗ Ye Mofel An- bey Dornburg gelegenen Ritter · Si⸗ 
no 1712. und — bige Gegend; tze Qvaſt den beynahmen bekommen; 
und (3) Gerhards Herms zutands⸗ — in Becmanni Anhaͤlt. Hif. 
* — und Meyl, Sur IH.p:344. Ulrich Schenk von 
: Sohn n vaft ein fehr Neicher von Adel a 
Abindocffiz reg bomhäg iennet, und tie Pe 
mannen Herm zu tandseron, der ein | Thearr, Sax.p. 185. erzehlet, hat er J 
Vater Hermanni Il, Domherrns meldtes eg Dornburg, fo er 
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1267 Dveftenberg. 


mahls ein Naubneft gewefen, inne 
gehabt, und den Nachbarn daraus 


Dvingenberg. Qbuitzow. 1268 
Bon Aurelio Jacobo de 


berg, einem gelchrten Antiquario. zu 


groffen Schaden zugefüger, biß end- | Ausgang des X Viren Seculi, der zu 
lich folches von dem Landesherrn zer» | Frenberg in Meiffen allwo er aud) 


fröret worden, 
ach 
Q ga en erg. 
Eine der anfehnlichften Gräflichen 
Familien in Böhmen deren Stamm- 
Tafel Seifert mit Johann Herrn 
von und zu Qveſtenberg anfänger, 
welcher ohngefehr um die Mitte des 
XVlten Seculi gelebet, und ein Ober: 
Aelter: Vater gewefen Gerhardi, der 
nachfolgende Söhne hinterlaffen. ı) 
Caſparn der noch Anno 1630, als 


Canonicus gewefen,gebohren feyn fol, 
und alfo zu vorgefeßter Familie nicht 
gehöre; iftin Albin: Meißniſchen 
Land / Chronic; Molleri Theatr, 
Freyb.p. 209. und im Lexicoder Ge 


lehrten ausführlich zu lefen, 
Dovingenberg. 


Diefe Adel. Familie zehler Knaut 
unter die anfehnlichfte und Altefte in 
Meiffen, weiche auch in Thüringen 
fich anfäßig gemacht, George ift 


Abt des Premonftratenfer Klofters | Churfürfts Friderici IN. Rath umd 


Stroh. Hoff bey Prageund als Kay- 


Ammann zu Roßla gewefen. Um 


ferlicher Math, wie auch als Vihitaror | diefe Jahre wird Balchafar Preufi- 


durch Böhmen, Schlefien und Defter- | feher Cantzler genennet. Jonas ift 
reich gelebet, 2) Hermann der einer | Chur» Sächfifcher Rath und Ober 
von den vornehmften Miniftern Kay | Confiftorial-Prefident, wieauch An. 
fers Ferdinandi II. gewefen; Und. 3)| 1617. General - Vihtaror der Kit: 
eine Shan Herren der are as Ben * Zu welcher 
afften Jarmeritz, Panfchik, | Zeit auch Joachim a ur⸗Saͤchſi⸗ 
erfehau, Gabhorn, Pirten, Mieß, | fcher Hof ⸗Rath/ und Adam als Chur⸗ 
olten und Siegharts⸗Kirchen, Saͤchſiſcher Ober⸗ Land» Fiſchmeiſter 
welcher Anno 1646, als Kayferli: | florivet haben; Sohn zu Knau wird 
cher geheimder Rath Cammer-Herr Anno 1640, als Fürftl, Eifenachi- 
und Vice⸗ Kriegs Präfidene verſtor⸗ fcher Narhund Hauptmann zu Moda 
ben, und ein Vater gewefen Johann | und $euchtenberg in Mülleri Annal. 
Antong, der den Gräflichen Character | Sax. aygefüß Prodramms Aifnis 
erhalten, und Anno 1686, als Kay⸗ 2” —— WINE 
ferlicher würdtlicher Cammers Herr, | To, Fe ff 
Megent der Nieder » Defterreichifchen ji Qvitzo w. 
Landen und Sammer » Rechts: Bey: 


figer in Böhmenim 48ſten Jahrefei- | Eines der älteften und anſehnli 


nes Alters mit tode abgangen. Sein 
Sohn Johann Adam Kayſerlicher 
wuͤrcklicher Reichs⸗Hof ⸗ Rath und 
Cammer⸗Herr, ſo noch Anno 1717, 
oriete, hat feinen Stamm mit männ- 
Erben fortgeſetzet. | 


AdelicheHäufe in eh na 
burg, welches noch heut zu Tage in der 
alten Mark und im Magdeburgiſchen 
viele Güter beſitzet. Es ift ehemals 
fo mächtig gewefen, daß es nicht nur 
den Landes⸗ Fuͤrſten fondern . die 

ch⸗ 


* 


1269 Rabatte. Rabatta. 1270 
benachbarte Herkoge zu Mecklenburg, | Hanf von Quitzow einige Jahre her 
Sachſen ic. mit Krieg überzogen; wie | nach in den Meckienburgifchen gefan- 
davon in Angeli Maͤrck. Chronic|gen ward. Es wird auch von Die- 
hin umd wieder zu leſen, als aus wel: | teichen gemeldet, daß er Anno 1408, 
cher folgendes hier angeführer wird : | dem Marggrafen Geld zur Zehrung 
- Dietrich von. Quitzow führte Anno geliehen, md davor die Stadt Rate⸗ 
1390. und folgende Jahre mit den nau wieder befommen habe, - Als 
Maragrafen zu Brandenburg Krieg, | Kayſer Sigismundus Anno 1411 
und fiel nach gemachten Frieden die | dem Burggrafen Friedrich zu Nuͤrn⸗ 
Herkogein Pommern an, wodurch er |berg die Stadthalterfchafft in der 
unterſchiedliche Srädre zu der Mard Marck anvertrauete, verbunden fich 
brachte, Johannes befaß . Anno |dievon Quizow mit den Hertzogen in 
1400, bie Charge eines Stadthal- | Pommern wider denfelben, worauf es 
tersinder Mar, Diebeyden Bruͤ⸗ ju einen Krieg Fam, darinnen der 
der, Dietrich und Hanf nahmen nicht Burggraf den Ertz ⸗ Biſchoff von 
allein dem Marggrafen von Meiffen| Magdeburg Anno 1413. zu Huͤlffe 
Saarmund und Koͤpnick weg, fon: |ruffte. Ums Jahr ı 569, florirteeis 
dern bemächtigten fich auch der Per: | ner, Dietrich von Quizow als Chur⸗ 
fon des Mecflenburgifchen Hergogs | Brandenburgifcher General » Feld: 
Kobhannis, als derfelbe nad; Berlin | Marſchall. Sein Sohn, Henning 
reifen wolte, und festen ihn auf ihr | auf Wiedelau und Kligfe, ftarb Anno 
Schloß Plauen gefangen, in welchem | 1606, Angel. Chron, p.182.186- 198: 





Zuftande er fo lange bleiben mufte, biß | 204. 232. 
N. 
Rabatta. Vater worden Joſephs, Burggra⸗ 
fens in Erain, und geheimden Raths 


Ir Gräfliche Familie, welche | beym Hertzoge Ferdinando II. von 
feit Anno 1664, das Ober - Erb» | Defterreich; Er war Anno 1 599. ge 
Stallmeifter «Amt in der gefürfteten | dachten Er + Herkogs Gefandter an 
Grafichaffe Goͤrtz befitset , wie Graf | die Republic Venedig, von welcher er 
Wurmpr. in Collect. p.300. meldet, nach geendigten Berrichtungen mit 
bat fich nach Imhoffs Bericht,über | einer güldenen Kette von 70oo. Scu⸗ 
"400, Jahr im Friauliſchen berühme| dt beſchencket wurde ; Hierauf halff 
gemacht, und zu Zeiten Kayſers Ca- | er als gedachten Ertz ⸗Hertzogs Com- 
roli V. in Crain niedergelaffen; ih⸗ miflarius die fo genannte räuberifche 
ren erften Urſprung aber fol fie, nad) | Ufcoquen zu paaren treiben, und ließ 
Baron Valvaſors Meynung, aus| eine Anzahl derfelben zu Segna hin⸗ 
den Slorentinifchen haben. Seifert| richten; Er wurde aber Anno 1602, 
Fänget deren Stamm » Tafel mit %o- | in einem Aufruhr in feinem Zimmer 
hann Aferandern von Rabatta | vongedachten Ifcogven mit Sch 
an, der ohngefehe gegen die Mitte des | fen ermorber, wie folches Amelor de la 
XV. Seculi geleber, und ein Aelter⸗l Houf: in Hifi. des Ilſtoques, und Riv 
caut 








1271 Rabatta. Rabenau. Rabenhaupt. 1272 
caut in der Ottomanniſchen, Ehre des Hertzogth. Crain; 
Pforte P. I. weitläufftig erzehlen. Tino in Mantifja Not. Proc. Imp. 
Sein Sohn Anton; erjter Graf von] Bucelini Stemm. P. ILL.p.183. 
Mabatta, Hauptmann zu Grad 
Kaferlicher geheimder Nach und Kabena u. 
Ambaſſadeur zu Venedig, wurde ein 
Vater folgender 5. Söhne: 1) Jo⸗ =. Adeliche Familie zehlet Luc⸗ 
— Grafens von Rabatta, Frey⸗ unter die vornehmſten in ange 
herens in Dornberg, Herrns zu Ca ‚allwo fie in dem Fuͤrſtenthum Dels 
nal, Erb» Obrift - Stallmeifters der | das Schloß Jänchewoizz befigen ſoll. 
Graffchafft Görk, des Zohanniter: | Sie hat fich auch in der Ober-Saufig 
Ordens Comtur zu toßen, Kanferli- | ausgebreiter, und dafelbft die Guͤther 
chen Sammer-Herens, und Erg-Her-| Achönbrum, Lieder « Steob» 
tzogs Earl Joſephs DObrift- Hofmei-|walde bey Loͤbau, und Lieder 
fters, und nach) deffen Abfterben Bir | Belmsdorff bey Seidenberg an fich 
fchoffs zutaybach, in welcher Würde | gebracht ; deren Alterthum erhellet 
er auch An. 1683. verftorben; 2) Lu· fchon daraus, daß Herrmann zu des 
dewigs, Landes: Hauptmanns der| Kanfers Friderici III. Zeiten als ein 
Graf ffe Goͤrtz; 3) Audolphe,| berühmter — Held ug een 
zu ſehen. 










der Anno 1688. als Kayſeriicher beym 
General. Feld. Marfchall und Gene-| fert von wird in Carpzovii 
ral Kriegg-Commitlarius verftorben;| Anzig. Lufar. P. I. p. 348. unter die 
Se teben und Thaten find in unſerm Kloſter⸗Voͤgte zu Marienftern sa 
Ziftorifeben Helden-Lexico zu les] let, welche Fundion auch Heinrich 
fen; 4) Francifii, Dom⸗Herrns zu von Rabenau auf Hammerftadt um 
affau und Ollmuͤtz; und 5) "Jor|die Mitte des vorigen Seculi verwal, 
‚ Kayferl. Cammers Hering, |tet. Johann Friedrich, Schwebi- 
der folgende 3 Söhne hinterbaffen :|fcher Rittmeiſter, hat fi ic in der 
erdinanden, welcher | Schlacht bey $eipzig Anno 1642, 
IP 1713.den 18. Januar. zum Bifchoff | wohl verhalten. Werner lebte An. 
zu Paffau erwehlet worden ; Ano-| 1660. als Heßifcher Rittmeiſter. 
winm, Kayſerlichen twrcklichen ges Spang. Adelfp. Parı.Ir. Schlef. 
mden Kath, und Jofopkum, Gra-| Chron. 

—— Sau Kar ce |Kabenpaupt von Sud 
und Wildhaufen Kapferlichen enhaupt von Suche oder 

EammerHeren, Jumer-Defterreichi Su cha. 
ſchen geheimden Rath, Vice Kriegs: 
Präfidenten, Erb · Land⸗Stallmeiſteꝛn ine vornehme Freyherrliche Fa⸗ 
der gefürfteren Sraffchafft Görg, Ge; | milte, welche von langen Zeiten her in 
neral + Feld- Marſchall⸗ ten, | Böhmen befannt gewefen, Balbinus 
und Commendanten zu Görk, der zehlet ſie unter diejenige, welche ihrem 
Anna 1709, Hannibali, Fürftenvon | Könige Ferdinando bey damahliger 
Portia in dem Generalar zu Carlſtadt Unruhe Anno 1618. gefreu verblie- 
in Croatien ſuccedirete. Valvaſ. ben. Sie wohnet auch in der * 


zu Windeg2 Meilen von Heidelberg. | Angfpurg beygewohnet. Und Zuce 
Zuerft finder man Nicolaum aufge, | Zins melder, daß fie fich auchin der fo 
jeichnet, welchen Spangenberg im genannten S. Georgen-Gefellfchafft 
Adelſp. P. 11. p. 242. unfer diejenige | mit befunden. Hanß iſt An. 1413, 
Ritter zehlet, welche Anno 1529, dielmie Johann Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
Stadt Wien wider die Tuͤrcken be |berg auf das Concilium nad) Coſt⸗ 
ſchuͤtzen hefffen, er wird von andern | nit gereifer, vole beym Münfler in Cos- 
fonften Kanferlicher Rath und Mies | mogr. pag. 588. zu fehen. Wolff von 
der » Defterreichifcher Cantzler genen⸗ Nabenftein zuRabenftein auf Werner, 
net, AlbertusiftAnno 1566. nebft| wird in Seyferts Ahnıen-Tafel de» 
andern Böhmifchen Herren und Rit⸗ rer von Hohenfeld Chur Pfälkt- 
tern vor Sigeth in Ungarn wider die! feher Sand-Michter zu Auerbach; und 
Türcfen gemefen, wie folches Sean: | fein Sohn Hector, Fürftlicher Bam⸗ 
ckenſtein in der Genealogie Der |bergifcher Ammann zu Bodenſtein 
Grafen von Woraczizkip.ös.mir|genenmet; Beyde habenim XVI. Se- 
angemerdfer hat. Wenceslaus war|culo floriret, Vorhero Anno 1404, 
Anno 1580, Vice⸗ and» Schreiber | war zwar Burckard von Nabenftein 
in Böhmen, und ein Groß ⸗· Vater Al⸗ Ritter, als Cammermeiſter von Oe⸗ 
berts, Sandes-Hauptmannsdes Czas⸗ ſterreich; und 1412. Willhelm vor 
iauer Eranffes. Won der Pfälgi-| Kabenflen als Sandes- Hauptmann 
ſchen Branche hat fich Earl, Freyherr, | im Hergogthum Crain befannt, man 
im zojährigen Kriege als Fürftlich- | kan aber nicht gewiß fagen, ob fie aus 
Heflen-Eaffelifcher General durch fei» dieſer Familie geweſen. Gegen Aus⸗ 
tapffere Thaten ‚von welchen in Pu⸗ gangdes vorigen Seculi lebte Hiero- 
fendorffs Schwedifch - Teut · nymus von Nabenftein in Adlig als 
feben Krieges · Geſchichten zu le · Fürftlicher Lehn - Probft zu Bay 
fen, berühmt gemacht. Er danckte reuth. MS, wen 
Anno 1648. ab, gieng hieraufin Hol-| In Boͤhmen liegt ein Schloß und 
Tändifche Dienfte, ward Generalstien- | Städtgen Mabenftein im Saser 
fenant, und machte fich durch ſeine Eranffe auf einem Felfen, von wel 
Tapfferfeit noch mehr berühmt, An- | chem ehemahls eine Frenherrliche Fa 
no 1672, ward er Gouverneur zu) milie ſich genennet welche aber von des - 
Gröningen, und Anno 1675, ſtarb er nen Pfluͤgen abgeftammer, Siehe 
zu Eoeverdenin hohem Alter, Pflug, | 


Rabenftein, : Rabiel, 


Diefe uhralte Adeliche Familie in] -Diefer Adelichen Familie in Meiſ⸗ 
Francken hat ihr Stamm: Schloß! fen giebt Knaut den Bennahmen 
Rabenſtein in Stifte Bamberg. Tieffenfer, davon andere Scriben⸗ 
(einige fagen im Burggrafthum | een nichts eriwehnen, Deren Alters 
Mirnberg) Paflorius in Franconia| thum erhellet fchon daraus, daß Mels 
rediviva zehlet fie unter diejenige, wel» | chior Anno 996, zu Braunſchweig 
che Anno 1080, dem Thurnler zu auf dem Thurnier ander Schau — 

geſtellet 


1275 Rabutin: Nadel. Rachig: 1276 
geftellet worden. Dietrich wird An. nen Irrthum anzeigen, wenn in un 
12 15. indem Confirmations,‘driefe ſerm — xiſchen Helden» Lexico 
welchen der Kayfer Otto IV. dem |gefagt — — daß er nur eine Tochter 
Ertz ⸗Stifft Magdeburg über alle Pri- | gezeuget, die eine Gemahlin eines Fürs 
vilegia gegeben, als Zeuge angefüh. |ften von Hohenzoflern worden, maffen 
ger, wiebeym Luca zu ſehen. ‚Wolff, ſelbige Tochter feine Gemahlin von ih⸗ 
Stolbergifch » Gräflicher. Haupt: rem erfteren Gemahl einem Grafen 


mann und Rath, wird von Spang. | yon Si — 
im Adelſp. unter die gelehrie von we * —— 
Adel ums Jahr 1540, gezehlet. Ru⸗ Race . 
dolph war im zojährigen Kriege Kay⸗ Ä 

ferlicher Obriſter. Heutzutage be⸗Dieſe Adeliche Familie zehlet Zuce 
ſitzet diefes Gefchlecht die Helffte von | unter die vornehmſten und älteften in 
der Herꝛſchafft Pouch zroifchen Leipzig | Schlefien , allwo fie aus dem Haufe 
er —— gelegen. Prodrom. Ubsdorff im —— 
Mify, Lucę Grafen- it en,herfiammen ie 

REN ——— 


$- * 7. Rabutin, —— in der Nieder⸗Lauſitz ausgebreitet, all- 


eGuͤ 

Eine der vornehmſten Graͤflichen eich Linderode und Zibelle zum 
Bamilien in Oeſterreich, welche mit | Theil beſitzet. Zuerſt findet man beym 
Graf tudewig Nabutin » Buffy, der erwehnten Zuce Frank von Rackel zu 
Anno 1716, im Decembr, als Kay⸗ | Küpper aufgezeichnet, welcher ums 
ferlicher General-Feld-Marfchall,ge- Jahr 1553. als des Saganifchen 
heimder Rath und Gouverneur in Fuͤrſtenthums Landes» Aelteſter und 
Siebenbürgen im 74. Jahre feines | Commiflarius floriret. George von 
Alters zu Wien verftorben, aus Rachel und Ubsdorff, auf Berns- 
Franckreich dahin gekommen ; der⸗ dorff, ft Anno 1628, Hauptmann 
felbe war ein Sohn Grafens Ragerii der Herrfchafften Carlarh und Bew 
de Bufly Rabutin, Königlichen Fran: then geweſen. Mach Anfang des itzi⸗ 
hzoͤfiſchen General-Sieurenants; deffen gen Seculi iſi einer diefes Gefchlechts 
cutieufe Sehen famt deffen Taten in Geäficher Prommitsfiher Präfdent 
unſerm Hiſtoriſchen helden-Zexi- | des Confiftorüi zu Sorau worden, 
co zu leſen ift, allwo auch von deflen | Broffers Lauſitz. Part. II. Lara 











vornehmer Familieund Ankunfft ge : Cheon. 
faget worden, Borgedachter $ude- FL. 
wig als deffen Sohn, hatte fich mit ei- Rackniz. 


ner Printzeßin von Hollſtein⸗Wieſen- Diefe Freyherrliche Familie in 
Burg einer verwittibten Gräfin von | Steyermarck und Pfaltz iſt Oeſterrei⸗ 
Sinzendorff Anno 1682.vermähler, \fcher Ankunfft. Deren Stamm 
mit welcher er einen Sohn Amadeum | Reihe fänget Bucelinus mit Herrman⸗ 
gezeuget, der Anno 1714, als Kayſer⸗ nen Anno 1374. an. Deflen Uhr⸗ 
Sicher Obrifter Lieutenant und Sams | Endfel, George, der ums Jahr 1450. 
mer⸗ Herr llorirete wobey wir-als ei- gelebet, wurde ein Groß⸗ de 
| | phori 


277 Rabe. Radeck. Radiborsky. 1278 


tophori, welcher mie feiner andern; mern, Wollgaſtiſches Orts und in Ruͤ⸗ 
Sernahlin des leisten Grafens von) gen, Micralius führet Achatum von 
Pernegg Tochter anfehnliche Guͤther Rhade zuerft an, der fich in Frantzoͤſi⸗ 
cheyrathet; Sein Sohn Mauritius,! [chen und Dänifchen Kriegen wohl 
en Spangenberg unter die gelehr⸗ verfucht gehabt, und Anno 1670, im 
evon Adel:ums Jahr 1550, zehlet, 660ten Jahre feines Alters, als Hers 


‚at vom Kanfer Ferdinando I. zuerft| Kogs Ernſt $udewigs in Pommern- 


ie Freyherrliche Würde erhalten, wie| Hauptmann verftorben. Lucius flo- 
Volffgang Zaziw anführet. Er rirte ums Jahr 1662.- als Chur 
vurde ein Vater Francifci, Kayferli-| Brandenburgifcher geheimder Rath, 
hen —— und wg 2 Kate — — = Ra⸗ 
terreichifchen Regierungs⸗ Raths, vensbergiſchen Appellations⸗ *— 
er Gallum, Kanſerlichen Cammer⸗ zu Berlin. Pommerl. 2.6. 
Deren hinterließ, welcher Anno 1629, 
urch das Religions und Reſtituti. Radeck, (Radetzki von) 
ns. Ediet genöthiger ward, feine Guͤ⸗ | | 
herin der Steyermarck zu verlaffen,' Diefe Adeliche Familie in Schle⸗ 
— er Anno 1658. —— * Er en en ältefte, und 
tode abgegangen ; Von d at fie dafelbft ihr Stamm» Haug 
Söhnen ließ ſich Guſtav in Meiffen | Radeck im DOppenheimifchen Fürz 
vieder; — — Carl ſtenthum. Ruͤdiger von Radeck 
hduſiav⸗ auf Niſchwiz, der Anno |ward Anno 1233. Biſchoff zu Paſ⸗ 


1713. die Stelle eines Königlichen | fau, nachdem er bißhero folche Würde: 


—— und Chur » Sächfis| zu Chiemſee befeffen, wie Zübner 2. 

mmer⸗Herrn und Stallmei- | Yl1l. Hif.berichtet, Michael Kas 
2 —— Von dem andern detzki von Radeck auf Kalembig war 
Zohne des vorgedachten Galli, Nah: | Anno 1572. des —— zu Teſchen 
*—2— Erafınus, ffammer her  Hof-und Land⸗Rath. 


oph Erafinus,auf Dernegg,St., Es iſt auch in Schlefien eine Adeli⸗ | 


—* Ober⸗ —— Haunsheim/ che Familie Ruͤditzki von Ruͤditz 
und Dorendorff, Chur⸗ befannt; derer Stamm ⸗ Hauß Ruͤ⸗ 
Ofaͤltziſcher Cammer⸗ Herr; Deffen) dis im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum ger 
Zoͤhne er Willhelm und Jo⸗ — Wentzel Ruͤditzki von Ruͤdiz 
ann Friedrich, haben Anno 1711.auf Riegersdorff, florirte Anno 1572, 
nit den Jeſuiten wegen des feculari | als des Teſchniſchen Fuͤrſtenthums 
sten Klofters Eichenbronn in der Congier, Schlef Chron. 
Malt, einen ſchweren Proceß gefüh- 
et, Staats · Spiegel p.37. Fre- Radibors ki. 
eri Theatr. erudit. vir. Lazins de 
sigrat, gent, pag. 195. Bucel. Stem-| Eine Adeliche Familie in Böhmen, 
»a,P. III. = welche fich von ihrem Stamın » Sige 
. Föngleich von Katibor beynahmet. A 
Rade, Rhade. [dam Kadiborsti, Kanferlicher Rath, 
El nie ame pam bat uns Jahr 1490, gelebet, und if 
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ein Vater geweſen Nicolai von Sch. 
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fern Probſthayn und 


Scharffen- 
zebuß, Kayſerlichen Generals und. ort beyde im Legnitziſchen und Tiv- 


Sommendantens der Veſtung Ems 


gelsburg in Böhmen. Deffen Sohn 


| pis imBriegifchen 
e 


Fuͤrſtenthum ge⸗ 
gen, floriret, und ſich bald Roͤder 


Hanf auf Ratibor und Martiz ift| bald Meder, letztens aber beſtaͤndig 
An. 1598. verftorben, und hat maͤnn · Räder genennet. Welchen letztes 


Räder, vor Zeiten auch Reder, 
Rover, 


Eines der anfehnlichften Gräfli- 


‚hen Häufer in Schlefien, welches un: 


ser andern die Herrfchafft Arappis 
im Oppelifchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
befiget. Deren Lirfprung führet ‚ein 
gewiffer Schlefifcher Autor (und 
zwar aufeinefaft LächerlicheAre) von 
den®rafen von Kolowrath aus Boͤh⸗ 
men her; deren Anherr ein tapfferer 
Soldat einften feines Königes oder 
Fuͤrſtens fallenden Wagen ergriffen, 
und der flüchtigen Pferde Stärde un⸗ 
geachtet, felbigen erhalten, darauf den 
Nahmen Kolowrat (welcher nad) fei- 


ner Mennung in Slavifcher Spra- 


che fo viel alseiner der das Rad zuruͤ⸗ 


cke zieher, bedeuten fol) und im Wap⸗ 


"liche ee —— Gran ren Nahmen fie um fo viel lieber er; 


wehlet, nachdem deren Wappen fol- 
chen an die Hand gegeben. Schon 
Anno 1294, findet ſich ein Roͤdar 
oder Meder unter Hertzogs Henrici, 
bengenannt Crafli, zu Breßlau Mi⸗ 
niftern, welcher wwegen feiner Treu vor 
andern bey feinem Herꝛn angefehen ge- 
wefen. Hanf und Thammevon Re⸗ 
dern, Gebrüdere, haben Arino 1 378, 
an Hertzogs Raperti l. zu Liegnitz 90» 
fe floriret. Zwiſchen Chriſtian und 
Johann von Reder und . andern 
Schleſiſchen von Adel eines, umd zwi⸗ 
fchen der StadtGoͤrlitz andern Theile, 
wurde Anno 1426. eine Theidigung 
aufgerichtet, deren Inhalt in Groſ⸗ 
fers Lauſitz. P. I. pag. nz. zu lefen. 
Heinrich von Mäder war An. 1485. 
Hauptmann zu Sorau,vorhero An- 
no 1428. fauffte Triſtram von Reder 
auf Schn » Hauß (befage des Schu 


pen ein Wagen · Rad von g Speichen] Vriefes) das Guth Prok 


im blauen Schilde befommen haben 


foll, weiches Wappen nachgehends die 


Haupt · Linie von Kolowrach ſoll geän- 
dert, die Neben⸗Linie aber, fo ſich nur 
Rad oder Räder genennet, und in 
Schleſien fich niedergelaffen, bi au 


deffen Sohn Martin, ftard Anno 
1487. zu Probſthayn und ift ein Va⸗ 
ter geweſen Hanſens Hauptmanns zu 
Graͤdisberg. Anno 1581. gleng 
Hanf Reder, Landes⸗ Hauptmann zu 
Frauckenſtein mit tode-ab im 7 3 ſten 


den heutigen Tag behalten haben; Es Jahre feines Alters. Wolf von Re 
ift leicht zu ſehen daß folche einfälrigel der und $eufersdorff Burggraff zu 


Tradition ans dem Wappen diefes 
vornehmen Geſchlechts erdichtet wor: 
den, Eshaben aber diefe Grafen ih⸗ 
ten Urſprung von dem uhralten Ade⸗ 





Bernftadf ward Anno 15 =. 


mann zu Mebzibor. } 
Lihrenckel des vorhergedachten Hans 


fens Hauptmanns zu Grädisberg, 


fichen Gefhleche von Never (Lucz| wurde ein Baterız Sähre, Valen⸗ 


fehreibet es Rheder) fo von vielen Se- 
culis her in Schlefien auf-den Haͤu⸗ 


tins des füngern, der mie feiner Ge⸗ 
mahlin 9 männliche Erben gezeuget 
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welche alle in Kayſerlichen Kriegs⸗ |der Herrſchafften Krappitz Sriedrichs« 
Dienften ſich hgnalifiret und darin ihr | dorff, Comorren und Werlig, der Fuͤr⸗ 
schen geendiger 5 . und "Johann |ftenrhümer Ratibor und Oppeln Lan⸗ 
ds von Reder und Probft: [des - Aeltefter , von deffen Comteſſen 
has, deſſen Sohn Nicolaus Sieg- | Charlotte Philippine Anno 17 1 1, ei⸗ 
mund ein gelehrter Eavallier gegen» Ine Gemahlin Hertzog Chriftian Ul⸗ 
wärtig Anno 1718. Probfthayn be⸗richs zu Würtenberg und Oelß Koͤni⸗ 
ſitzet. glichen Daͤniſchen Obriſtens worden. 
Die Graͤfliche Branche wird insge⸗ aa 
mein von Sriedrichen von Reder her- * Rammine. 
geleitet, (deffen Bruder George Herr 
in Strehlig Anno 1598, als Kanfer-| Diefes Gefchlecht zehlet Micrelius 
licher Kathy, und der Fürftenthümer |umter die älteften Adelichen Familien 
Dppeln und Ratibor Königl. Land» in Pommern, woſelbſt fie die Schlöf 
Rechts Aſſeſſor verftorben, ) welcher | fer Krackon, Brunn, Petershayn ıc, 
Kanferlicher Narh, Sammer » Here beſitzet. Sie wird auch unter die fo 
und Ober» Sammer » Präfident in genannte Schloß · Geſeſſene gezehler, 
Schlefien geweſen, zu erft den Frey- und nun von Namin zuerft angefuͤh⸗ 
herrlichen Character erhalten, und ret, der Anno 1 188. einen Brief als 
Anno 1558. vom Kayfer die Herr- Zeuge unterſchrieben. Wedigo war 
ſchafften Seidenberg und Friedland um das Jahr 1454. Dom⸗Probſt zu 
erkauffet. Sein Sohn Melchior hat Camin. Gegen Ausgang des 16. 
fich durch ſeine Tapfferfeit als Kayfer- ;Seculi haben Henning und Otto als 
licher General in Ungarn hervorge- Cantzler zu Stettin und Wolgaft ges 
Chan, und find deffen Leben und Thaten lebet davon der letztere der zugleich 
in unſerm Hiſtoriſchen Helden Dom, Dechant zu Camin gewes 
Lexico zu leſen. Sein ober des vor: | fen, Anno 1595. indem Nahmen der 
hergedachten Georgens Sohn Chri | Pommerifchen Hergoge auf dent O⸗ 
ftoph wurde Landes- Hauptmann und |be-Sächfifchen Crayß · Tage zu Juͤ⸗ 
Dber- Amts. Verwalter in der Ober» terbock die Stelle eines Abgefandten 
Lauſitz. Weil er Anno 1619. des |yertreten. Johann lebte Anno 1613. 
neu⸗ erwehlten Königs Friderici in als Marggräflicher Brandenburgis 
Böhmen Parthen hielt,giengen feine ſcher Stallmeifter zu Yägerndorff, 
beyde Herrichafften Friedland und Chriſtoph, Hertzoglicher Marfchall 
Seidenberg Anno 1626. verlohren ; | und Hauptmann zu Wolgaft, haf An- 
jene ſchenckte der Kanfer dem General no 1620. floriret, und fein Gefchlecht 
Wallenftein, diefe aber feinemObrift» | fortgepflanget, Rangon. Orig. Pom. 
Geutenant, Otto, Freyheren von No⸗ Micralii Pommerl. L. 6, 
fig. Zu unfern Zeiten Aorirten von | 
dieferBraoche Heinrich Gottlob Graf ---  PRammingen 7 
von Räder auf Mallwig, Cungen: - 
dorf, Spremberg, Hartivigswaldau,] Diefe Adeliche Familie wird unter 
Erafchau x, Und Erdmann, Graf | die ältefte und vornehmfte in Bayern 
von Raͤder, Freyherr auf Berg, Here gezehlet. Zuerſt findet man Mat- 
Adel, Lexicon, Sf chiamz 
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chiam von Nammingen aufgezeich⸗ zehler. Albert beſaß Anno 1299.dies 
net, welcher anfangs Chur * fe Wuͤrde zu Reichenau, Rumold 
ſcher Cantzler Anno 1462, aber Bi⸗ Anno 1317. zu ©. Gall, und Thomas 
ſchoff zu Speyer worden. Span · Anno 1447. jU S. Gregorienthal. 
genberg im Adelſpiegel zehlet ihn Vorher war Himmerius Anno 1391. 
unter die gelehrtefte von Adel. Im Biſchoff zu Baſel. Zu den Zeiten 
vorigen Seculo iſt Paul Friedrich, Känfers Sigismundi hat Bernhard 
Chur, Pfälsifcher Minifter und Ab» durch feine in den Kriegen ermiefene 
gefandter geweſen; Es wird auch def. Tapfferfeit , einen groffen Ruhm er» 
fen in dergleichen Verrichtungen in langet, wie Spangenberg berichtet. 

Schwedifch-Teut- Beatus Albertus, Biſchoff zu Dafel, 


eben Briegs: Geſchichten ger | gefegnete Anno 1651. das Zeitliche, 
dach Adelfp. P. ZI. Bucel,in Germ. S. items 


t. 
in Catal. Epiſtop. Baſil. 
Ramſchwag In der Pfaltz und im Elſaß ſoll 
Von dieſer Adelichen Familie in; auch eine Adeliche Familie von 
Schwaben fo ehemals in der Schweitz ſtein floriven, welche aber von obiger 
floriret , meldet Bucelinms , daß fie vory im Wappen unterſchieden. 
Alters den Herrn » und Grafen In Schwaben iſt eine alte Adeliche 
Stand gefuͤhret. Ihr Stamm⸗ Familie Tuͤrck von Ramſtein be⸗ 


Schloß Ramſchwag iſt in der kannt. Pa Tuͤrck. 
— 








Sraffchaffe Montſort gelegen, Anno 
1360. aber zerftöret worden, Es follen Rande 
ihrer dren, dieden Nahmen Salomon 
gefuͤhret, aus diefem Geſchlechte Bi⸗Dieſe uhralte Adeliche Familie zeh⸗ 
ſchoͤffe zu Coſtnitz geweſen ſeyn. Da⸗ let Angelus unter diejenigen welche ſich 
von der letzte Anno 919, verſtorben. Anno 926. in der Marck Branden- 
ie Heinrich, Walther und Cuno burg niedergelaffen, nachdem die Wen⸗ 
Gebruͤdere von Ramſchwag, Anno den daraus vertrieben worden, Ihr 
1292. vergebliche Anfchläge, die Stadt Stamm. Haug Randau liege im 
St. Gallen zu überfallen,gemacht, er» Magdeburgifchen, umwelt Magdes 
zehlet Stumpff Z. 5. « 8. In feiner burg, inwelcher Gegend, und im Au⸗ 
Chronic. m vorigen Seculo flo» hältifchen fie vor Zeiten gewohnet / und 
rirte Friedrich Ulrich von Ramſchwag find folgende diefes Gefchlechte in Di- 
Anno 16%0. als Hauptmann zu Gut plomatibus der Hertzoge zu Sachfen, 


tenberg. Sremmat. P. Ill, als Zeugen angeführet ; wie im Bec- 
“ manni Anbältifcher Hiſtorie Parr. 
Ramfteim III. zufehen, als (1) Gero von Nans 


dow Anno 1270, P. 226. deffen Vater 


Dieſe uhralte Adeliche Familie in Ber | gleiches Nahmens Anno 1200. p.228. 
Schweitz hat ihr Stamm - Schloß |und Herrmann Anno 1300. Pı 229. 
Ramſtein im Canton Bafel, und Von Hanfen zu Redeckin, Matthia 
wird ſchon Anno 1238. Thiemo von | zu Zabefud‘, Petern und Thoma Das 
Ramftein unter die Aebte zu duͤtzel ge⸗ er und Sohne, Eurten alle von Ag 
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dow, die Anno 1549. im Magdebur-) Dice» Commendant zu Wien, Erb: 
gifchen gewohnet, meldet Powzarius in Sand-Stabelmeifter und Cammers 
der Magdeburgiſchen Chronic Herr, Deffen Sohn Earl Adolpf 
pP. 76. daß, als ſie nebſt der Stadt; war Anno 1714. Kaͤyſerl. Cammer⸗ 
Magdeburg das Interim wicht anneh ⸗ Herr und Hauptmann. Wurmpr, 
men wollen, fie vonden Kaͤyſerlichen Collect. Hiſt. Gen. Auftr. p. ı5. Lebm. 
Executoribus gefangen find wegge-| ige herrſch. Europ. P.IIL. Speneri 
führet worden. Hanf, Hauptmann| Hif. Infign.c.7r. 

zu Horneburg, lebte ums Jahr 1590.| Rappe 

George Friedrich, Königl. Preußi⸗ 

ſcher Obrift- Lieutenant florirte umsg Eine uhralte Adeliche Familie in 
Jahr 17:6. und hatte unterfchiedene) Thüringen, welche des MWörrleind 
Söhne. Maͤrckiſche Chronp.zy. von nicht gebraucher. Otto Rappe 

In Pommern florirer eine Adeliche] verkaufte Anno 1335. wegen Schuls 
Familie von Rambow im Stetini-| ven-&aft die Einkünfte zu Eifenberg, 
fhen, von welcher Micrelius Arnol| alwo er ſich eine Zeitlang auffgehals 
den, als Dom - Cantorem zu Camin| ten, dem Cfofter dafelbft , und iſt der 
Anno 1426, anführet. Pommerl.| Kauff- Brief i» Gorb. Diplom. Pı V, 

a2 Koanfası. zulefen. Im vorigen Seculo werden 
in Mülleri Annal. Sax. Hanf George 
Rappach. Anno 1627. und Hanf Philipp Anno 

1652, angeführer, 

Eine vornehme Gräfliche.Zamilie)  Zurekmoch meldet in feiner 
in Defterreich, deren Stamm⸗Schloß Preuß. Hiſt. daß die Rappen ums 
Rappach in der Steyermarck / nicht Jahr 1460. mit kuſtachii Rappens 
tveit von Rottenmann gelegen iſt. Sohn aus $tefland dahin gefontmen, 
raf Wurmprand führer zuerft| und fan feyn, daß fie aus Thüringen 
Seinzichen von Rappach an, welcher mie den Ordens, Nittern in Siefland 
Anno 1321. ben Hertzog Alberten in fich begeben. Heinrich war Anno 
Defterreich Ober-Hofmeifter geweſen 1640. Koͤnigl. Pohlnifcher General 
welche Charge auch fein Sohn glet · Major und Commendant zu Cami» 
her Nahmens beym Hertzoge Rü-|nter, welche Chargen auch Johann 
dolpho in Defterreich befeffen. Anno Carl Anno 17 „bekleidet, jr 
1445. ftarb George von Rappach zu wir au Kofhen 
Wiens, welcher ſich durch feine Tapfer- Ra ſch fe, Zo — 
keit im Kriege bekannt gemacht. Er 
liege im Minoriten Klofter zu Wien] Diefe alte Adeliche Familie floriret 
begraben,als in welchen diefe Familie] im Sächfifeben Chur- Creyße 
Ihr Erb · Begraͤbniß gehabt, nachdem| und Inder Nleder ·Lauſitz. In der 
fie ſelbiges mie milden Stiftungen gehens- Befchreidung Marggraf Wi⸗ 
reichlich verſehen. Zuunfern Zeiten] preches von Graͤtſch wird gemeldet, 
florirte Carl Ernft, Graf von Rap⸗ daß fich einer diefes Geſchlechts an ſei⸗ 
pad, als Ränferl, Kriegs ⸗Rath Obri⸗ nem Hofe aufgehalten, und als der 
fter Sand und Hang Zeng- Meifter, Maragraf Sr: 1083, in Kaͤyſers 
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‚Hen- 
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Henrici IV, Beſtallung Nom bela⸗ 11507. Anhältifcher Cantzler, und 
gert, und deffen Kriegs-Bold vor Hi. brachte das Gut Klein-Wüldnig an 
ge Mittags- Ruhe gehalten, habe der ſein Geſchlecht. Er war ein Groß⸗ 
von Raſchte Pfeile aufgelefen , und Vater Wilhelmi des jüngern, Haupt⸗ 
hiebey unvermerckt die Stadt-Maus |manns der Nitterfchafft, welcher An- 
ten überflettert, alles hernach darinn |no 1641. von den StraffensRäubern 
recognofciret, und feinem Herrn erfchoffen worden. Deflen Encfele 
Nachricht davon gegeben, worauf die (find 1) Wilhelm Heinrich , auf Edde⸗ 
Städt eingenommen worden, Nach: |titg, welcher bey dem Zürften zu Coͤ⸗ 
gehends findet man, daß Wolff Anno then die Stelle eines geheimden 
1566. Chur» Sächf. Cammer⸗ Jun Rath, eines Cammer-Diredtoris und 
der, und Hanf zur felbigen Zeit mit in |fands Hauptmanns ‚erhalten; 2) 
den Grumbachiſchen Händeln ver Giſela Agnes, welche Emanuel Leb⸗ 
wickelt geweſen, aber vom Churfuͤrſt recht, Fuͤrſt zu Coͤthen, Anno 1692. zu 
Augufto pardoniret worden. ſeiner Gemahlin erwehlet, worauf ſie 
iſt dieſe Familie ſonſten zu un, ⸗ Anno 1694. zu einer Reichs⸗Graͤfin 
terſcheilden von dem alten Adelichen |von Nienburg von dem Käyfer erho⸗ 
SGeſchlecht Raſchau in Heffen und in, ben worden. Grypb. von Ritt, Ord. 
Weſiphalen, deffen auch öffters m p-36. Becmanns Anh. Hiſt. P. VII. 
Muileri Annal. Sax. gedacht wird, 
woraus erhellet, daß es ſich auch in Ratlov. 
Thuͤringen mag ausgebreltet haben, 
Dieſe Adeliche Familie in Hollſtein 
Rathen. zehlet Angelus unter die aͤltiſten daſelbſt, 
und fuͤhret zuerſt Nicolaum an, wel⸗ 
Von dieſer anſehnlichen Adelichen cher Anno 1392. in einem Privilegio, 
Familie im Fuͤrſtenthum Anhalt mel«| fo der Stadt Oldenburg ertheilet wor⸗ 
det D. Becmann, daß fie ſchon vie en. abgegeben, dergleis 
Hundert Jahre her dafelbft bekannt "And 1417. ge⸗ 
weſen. Sie fol nad) einiger Mey- | than, ing ift um diefe Zeit Holl⸗ 
nung, vor Zeiten den Gräflichen Cha-| fteinifcher Rath, und ein anderer die» 
racter geführee haben, wiedenninden ſes Nahmens bald drauff 
Dttonifchen Diplomatibus, das Klo: Schloß ⸗ Hauptmann in der Inſul 
ſter Nienburg betreffend, ſich ein Fehmern geweſen. ‚Emefin auff 
Graf Rath mit unterzeichnet hat. Voderkam / und Sieverd auff Lenſau 
Gottfried de Rat wird von Anno ſind indem bekannten Dittmarfifchen 
1194. biß 1206, unter die Großmei⸗ Kriege umkommen. Zu Ausgang 
fier des Malthefer-Ordens beym Gry- |des XVI. Seculi florirten ihrer ſieben 
xbio gezehlet. Wilhelm Rath wird | ausdiefem Gefchlecht, und zu Anfang 
Anno 136. in des Churfürften Rus | degigigen Seculi war Emerentia von 
dolphi Sachſen Donation des Ratlov Conventualın des Cloſters 
Dorffs Ceugern an das Stifft Nien-| Pretz. Gollſtein. Adel. Chrom 
burg unter andern Rittern / als Zeuge, 5. 200. 
angefuͤhret. Wilhelm war Anno 













Ratt⸗ 


‘ (bin, in Schlefien, aus dem Haufe 


unter die Ritter gegehler, welche Anno 


1239 Rattmannsdorff. Ratfchin Ratzenhauſen. 1290 


Kattmannsdorff, Rath: |204 zu fehen, fo hat ſich diefes Ge⸗ 

mannedorff. ſchlechte auch in Pohlen ausgebreitet, 

und dafelbft in 28. Häufer vertheiler. 

Diefe Gräfliche Familie in der Jaſchko von Marfchin war An. 1399. 

Steyermard hat vor Zeiten in Crain | Capellan zu Cracau. Przedborius 

gerwohner, allwo auch deren Stamm4 | bekleidete um felbige Zeit die Würde 

Haug Rattmannsdorff an der Sau |eines Probfts zu Prage Petrus, 
6. M. von Laybach gelegen ifl. Bu- 


Böhmifcher General, blieb Anno 
celinus führet in deren Stamm-Meihe | 1537. in der Schlacht bey Effeck in 
juerfi Orten an, welcher ums Jahr 


Ungarn. Frang $eopold iftumdas 
1293. gelebet. Machgehends wird Jahr 1679. des gröffern Land⸗Rechts 
Siegfried von Spangenbergen | Benfiger in Böhmen gewefen. 
Sonften floriret auch in Böhmen 
eine Freyherrliche Familie von Ra⸗ 
fin, von welcher einer im 30. jaͤhri⸗ 
gen Kriege Schwedifcher Obrifter, 
und Rudolph Peter, Freyherr ums 
Jahr 1709. Kaͤyſerl. Mundfchendf ges 
weſen. Okolskio⸗/b. Pol. Balbin. Tab, 
Stemmat. Proum. qa. 82.Mrgiferi An- 


4 Caringh. Pte 5 
Kasenhaufen, Rogenhaufen, 
font Rathfamshaufen. 

Eine vornehme alte Adeliche Far 


milie im Elfaß, allwo auch deren 
tamm ⸗ Schloß Rathſa 





















1529. in der von den Tuͤrcken belager⸗ 
Stadt Wien ſich wohl verhalten. 
Chriſtoph ſtarb Anno 1610. nachdem 
er die Freyherrliche Wuͤrde auf ſein 
Geſchlecht gebracht. Sein Bruder 
Dtto,der ebenfalls Anno 1610, geſtor⸗ 
ben, hat fich in dem Kriege hervorge⸗ 
than,und Albanum nachgelaffen, wel- 
her das; Öefchlecht fortgepflanger. 
Deffen Endel; Wallram, Graf von 
Rattmannsdorff, hat bey dem Känfer 
Leopoldo die Stelle eines Cammer⸗ 
Herrn bekleidet. Bucel. Stemm. P. I, 


Spangeny RE * 
TG Arc u Pr — mshau⸗ 
* t & fen unweit Schlettſtaͤdt gelegen iſt. 


hin - 
Sie hat, wie Hertzog berichtet,zu des 
Diefe Srenherzliche Familie in Boͤh⸗ Barfuͤſſer⸗Cloſters Auferbauung zu 
men, allwvo fie unweit Kadan Schloß | Schlertftädt nicht nur Grund und 
und Städlein Willomitz / und andere | Boden , fondern auch Geld reichlich 
Güter noch Anno 1710. befeffen, iſt |hergegeben , dahero fie auch ihr Erb⸗ 
von dem Adelichen Gefchlechte Ret- | Begräbniß darin befommen, Don 
Eberhardten von Rathſamshauſen 
Steina, im Oppelifchen Fuͤrſtenthum, | wird gemeldet, daß er Anno 935. zu 
zu unterfcheiden, von welchen in Zusa | Beratbfchlagung der Thurniren von 
Schleſ. Chrom. p. 1836. zu fehen. dem Pfalz» Grafen Conrado ges 
Balbious zehlet die Barone von Rat / braucht worden ſey. Machgehends 
[hin untr diejenigen BöhmifchenHer-' findet man aufgezeichnet, daß diefes 
ten, welche Anno 1018, in der damah ⸗ vornehme Gefchlecht faft allen Thur⸗ 
ligen Unruhe ihrem Könige getreu niren bengewohnet. Philipp, Kaͤn⸗ 
verblieben, Wie in Ofoleki ferlicher Nach oe Deris wur⸗ 
513 de 
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de Anno 1307, nebft Johanne, DB Pau von Holtzhauſen. 
fchoffen zu Aichftäde, vondem Känfe| /· Ä 
nach Rom gefchicke, um dasBiftum| Diefe Adeliche und nunmehro 
"Straßburg vor feinen Vetter or | Freyhercliche Familie ift eine der aͤlti⸗ 
hann von Ochfenftein gegen andere | ften und anfehnlichften im Rheinlan⸗ 
Competenten auszuwircken; es gab| de, und infonderheit in Heſſen. Jo⸗ 
aber der Pabſt daſſelbe wieder des Kaͤy | hann heyrathete Anno 1426. eine von 
ſers Willen dem Biſchoffe zu Ach: | Mörlau,genanne Böhm, und Adolph 
ſtaͤdt und fette an deſſen Stelle dier| Anno 1451. Gertraud von Mörlau, 
fen Philipp von Rathſamshauſen role | genannt Böhm, wie auf Kun 
Hübner erzehlet. Peter von Ras |brachts Stamm-Tafel derer von 
genhaufen ward Anno 1368. bey| Mörlau zufehen. Adelius iſt Anno 
Sempah im Treffen erfchlagen.|1486. mit Land⸗Graf Wilpelmen von 
Burdard wurde Anno 1436. zum| Heffen, auf Käyfers Maximiliani I, 
Bifchoff zu Bafel erwehlet/ weil ihm | Wahl, Tag nad) Franckfurt gezogen, 
aber dag Concilium dafelbft zuwider | welche Reiſe auch Adolph “ nno 1562. 
war, fo muſte er mit einer jährlichen] mie demTeutfchen Ordens-Meifter ge» 
Penlion verlieb nehmen, Im felbige ge Herrmann ward Anno 1551. 
eit fol einer von Rathſamshauſen, Abe zu S. Jacobi zu Luͤttich. Adolph 
er vielen Reichthum und dasStein⸗ florirte um dieſe Zeit ale Stadthalter 
rhal im Befig gehabt, ſich baronifi-| zu Marpurg; er hatte Anno 1532. ei⸗ 
renlaffen, und angefangen haben, ſich nige Zwiftigkeiten zwifchen den Chur: 
Rathſamshauſen auff oder zum fürften zu Sachfen, und zwiſchen den 
Stein zu nennen, deren Nachkom⸗ Landgrafen in Heffen beygeleget, da- 
mer annoch floriren, obwohl einige|vonin Sechendorffs Hıfloria Lu- 
nur den Adel-Stand führen; Die|sberanifmizulefen, Rudolph Wil 
andere Linien hingegen haben theils|helm, Freyherr, florirte ums Jahr 
su Ehenweyer theils aber von Ad |ı570. als Heffen» Darmftädtifther 
nigsheim den Beynahmen ange |Karh, fand» Voigt zu Marpurg, und 
nommen und florirte don der erfteren| Hauptmann zu Öieffen. Er waren 
Wolff Dietrich gegen u; 0 des) Barer Johann Burchards, Heffen- 
porigen Seculi, alg der Reichsfrey | Darmftädsifchen Raths, Ober, Forfts 
unmittelbaren Ritterſchafft im Unter | meifters und Amtmanus zu Merle, 
Elſaß Rath und Ausfchuß; Jacob Deffen Sohn Rudolph Wilhelm, 
Samfon von — ia Ms iſt Freyherr, ift Anno 1667. als Heſſen⸗ 
Anno: 1713. Ausfhuß der Schwaͤbi⸗ Darmſtaͤdtiſcher Regierungs » und 
fehen Reichsfreyen Nitterfchafft am | Kriegs Rath, Kriegs- Obrifter und 
Neckar gewefen, woraus erhellet, daß | Ober · Commendant zu Gieffen ver⸗ 
dieſe anſehnliche Familie ſich auch in ſtorben. Johann Adolph war Anno 
Schwaben ausgebreitet, gleichwie 1680. des Teutſchen Ordens Comtur 
olches auch in Burgemeiſters zu Maͤyntz. MSCT. 
ct, vom Schwaͤb. Veichs⸗Von denen Schuͤtz von Holtz⸗ 
5 — A ‚Eromedeeft Fach aufen ift an feinem — nachyufehen 
br, sol P. IL FULL erg. In Franckfurt am Mayn iſt ein 
Elſaß. Chron. L. 7.12. — u Ei | nr Ade⸗ 
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Adeliches Patricıen» Gefchlecht von Weife erftochen, tft beym Baron Yal- 
Holtzhauſen im Anfehen. va/or zu leſen. Lonhard Rauber, 
Raub erſter Freyherr zu Planckenſtein und 
auber. Carlſtaͤdten, war K yſers Maximilia- 
Diefe Freyherrliche Familie Kat! ni I. Ober⸗Hof- Marſchall, deſſen 
fi) in den Kaͤyſetl. Erbs standen zu; Sohn Cofinus iſt Anno 1582, als 
Käyfers Maxımiliani I. Zeiten aus| Amts-Präfident in rain verftorben, 
dem Hergogthum Crain niedergelaf | und hat Adam hinterlaffen , welcher 
fen, und in Defterreich die Herrfchaff-| Anno 1594. als Rittmeifter der Ade⸗ 
ten Crumau / Peteonell, Plan-| lichen Gild-Pferde in Crain mie - 
ckenſtein und Carlſtaͤdten an fich| 4000. Chriften vor Siſeck 50000 
gebracht, won welchen beyden letzteren Tuͤrcken gefchlagen. Derfelbe war 
fie annoch den Freyherrlichen Titul ein Vater Hanf Friederichs, Amtes 
führe. Sie foll vor Zeiten Engel ·Praͤſidentens in Crain, deſſen Sohn 
ſchalcken geheiffen , und nad) Cazii grang Adam , Ober-Hauptmann zu 
Meynung , den igigen Nahmen * arlſtadt in Croatien geweſen, und 
vielen Streiffen und Rauben bekom⸗ Veit Chriſtophen hinterlaſſen, der die 
men haben: Matthaͤus Rauber beys Güter , Weineg, tberg, 
genannt Engelſchalck florirte Anno Steinhard aumfelden und 
1378. und hatte 5. Enckel, welche ſaͤmt ⸗ Fleder» Reichenbach an fich ge» 
lich das Sefchlechte fortgepflanger,den ) bracht, und Känferl. wirklicher Cam⸗ 
Nahmen Engelfchalcf aber nicht mehr | mer» Herr, und der unmittelbaren 
ale haben. Chriftoph Rauber Freyen Reichs · Ritterſchafft in Frans 
war Biſchoff zu Laybach Anno 1488.cken, des Orts Altmuͤhl. Ritter⸗Rath 
und erhielt dabey zuerſt den Fuͤrſtli⸗ worden: Von feinen Söhnen wur⸗ 
hen Titul; er ward nachgehends zus |den Otto Chriſtohh, Dom⸗Herr zu 
gleich Lands - Hauptmann in Kärnd: Regenſpurg und Freyſingen und Alb» 
ten, Känferl, Abgefandter zu Nom, [recht Ernft Anno 1703, in dem das 
Obriſter Kriege-Commiflarius, und mahligen Frantzoͤſiſch ⸗· Bayerifchen 
endlich Stadthalter zu Wien, allwo | Kriege in dem Cloſter Michelfeld er⸗ 
© Anno 1536. mit Tode abgangen. Ifchoffen. Com. « Wurmprand in 
Um diefe Zeit lebte Andreas Eberhard Collect. Aufr, Gen. Valvaforg Ehre 
Rauber, Herr zu Petronell, Talberg [des Herz. Crains L. X1. 
und Reineck, welcher fich durch feine | de Migrar. Gent. L. 6.'p. 204. Sei» 
ungemeine Leibes ⸗Staͤrcke und langen |ferts Ahnen⸗Tafeln P. I. 
Bart, der vondem Kinne anbißauf| Es tft diefe Familie von dem bes 
die Erde, und von dannen wieder zu- ruͤhmten Defterreichifchen Freyherr⸗ 
tü an den Gürtel gegangen ſeyn foll, lichen Gefchlecht von Ruͤber zu uns 
befannt gemacht. Er war Känferl, |terfcheiden, fo nach der Mitte des vos 
Hof Kriegs. Kath, und ftarb Anno IrigenSeculiabgeftorben. Won wels 
1527,-auf feinem Schloffe Petronell | chem Johann und Cart fich im Kriege: 
im 68, Japıe feines Alters, Wie durch ihre Tapfferfeit hervorgethan, 
Eraſmus Rauber Anno 1518. ſich mit ſiehe unfer Hiſtoriſches AKelden- 
einem eigenen Degen unverjehener | Lexicon 8 1384. 
| J [4 Rauch: 
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Rauchhaupt. Raunach! 
Rauchhaupt. 


— 


Von dieſer Adelichen Familie in 
Meiſſen meldet Rnaut in Prodrom. | 
Mifn. daß fie im Amte Delitzſch die | 


Guͤter Riedenburg und Nofenfeld; 
im Chur» Crayfe aber Hohenthurn, 
Caſſa, Pauch, Skoͤna ıc. beige, und 
im Braunfchweigifchen , wie auch im 
Anhältifchen zugleich florire, Im 
Magdeburgifchen hat fie auch itzo das 
Kitter-Gut Teebnig, an der Saale, 
3. M. von Halle gelegen, inne. Zur 
erft weiß man Wolffen von Rauch⸗ 
haupt anzuführen , der ums Jahr 
1570, Ehurfürfts Augufti zu Sachfen 
Rath geweſen. Albrecht Bollcad ift 
Anno ı58o. als Fürftlicher Heßifcher 
Obriſt⸗Lieutenant mit 3000. Mann zu 
Moß in die Miederlande gezogen. 
Hang Chriftoph ift Anno 1666, 

ürftl. Magdeburgifcher- Stallmeis 

er gewefen, an welchem Hofe aud) 
Hanf George Anno 1672, die Charge 
eines Sammer Junckers und Haupts 
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ı dere Familien gekommen, deren or⸗ 


deutliche Stamm · Reihe fänget Bure- 
linu- mit Anonymo ums Jahr 1400. 
an. Bon deſſen Nachkommen iſt 
Bernhard Anno 1519. tandes / Vers 
wefer in Erain gewefen. Deffen En⸗ 
del Balthafar befaß Anno 1580. die 
Wuͤrde eines Dom» Probfts zu Salf- 


jburg. Johann Jacob war Anno 


1666. Hauptmann zu Trieſt. Andreas 
Daniel, Biſchoff zu Biben, gefegnete 
Anno 1686, das Zeitliche. Bucel Srem- 
mat. P. III. Valvaſors Ehre Des 9 


in c. M. 1: Ich , ‚ 
c . s i 
auffendorff, vor Zeiten 
Ruffendorff. 


Dieſe Adeliche Familte zehlet Zure 
unter die ältiften und vornehmften in 
Schleſien, allwo fie aus dem Haufe . 
Plagwitz / im Jauriſchen Fürften- 
thum gelegen, herſtammen ſoll. 
fuͤhret Vincentzen von Rauſendorff, 
Burggrafen zu Greiffenſtein an, wel⸗ 


manns zu Altensleben bekleidet. Mäl- | hen man in einem Diplomate Königs 


leri Annal. Sax. MSCT. Geneal, 

Im Hertzogthum Kaͤrndten flori- 
ret eine Freyherrliche Familie von 
Rothhaupt , welche vor langen 
Air an dafelbft das Erb » Ober- 
and» Küchenmeifter-Ame befiger, wie 
in Graf. Wurmprands Famil, 
Aufl. p.321. 50 [ehen, 


M,. 
Raunach. 


Wenceslai de Anno 1369 ſo in 
Krauſens Schaff · Gotſchiſchen 
Genealogien zu lefen; als Zeugen ans 
geführet, finder, In nachfolgenden 
Zeiten hat fich diefes Gefchlechte auch 
in der Dber » Lauſitz anfeßig gemacht, 
wofelbft es heut zu Tage die Güter 

ber⸗Neukirch und Lieder: 
Gebeltzig beſitzet auf welchen noch 
Anno 1716. Wolff Conrad von Rauſ⸗ 
fendorff, als Landes Beftallter in der 


Diefer alten Adelichen, und itzo Ober⸗Lauſitz florirte. Luce Schleſi⸗ 


Freyherrlichen Familie im Hertzog⸗ ſche Chron. Grofers Lauſitʒ P. IIM. 


thum Crain Stamm Schloß Raw] In Pommern iſt eine alte Adeliche 


nach, liegt an der Poick, 9. Meilen! Familie von Rauſſen oder Rauſche 
von Laybach, welches fie noch Anno| befannt, von welcher beym Micrælio 
1313. wie Baron Valvafor berid,.tet,) in Pommerl. 1. 6. Bogislav Anno 
befeffen, nachgehends aber iſt es an an⸗ 1496, angeführer wird. oe 


Pau: 
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nen Verluſt gn den Feinden raͤchen 

Rautenberg. ſolle, welche Dröre er auch gluͤcklich 
Eine Braunſchweigiſche Adeliche | foll vollzogen und den Nahmen Raͤ⸗ 
Familie, von welcher Hanf ums Jahr|chebertg oder Rechenberg dars 
1500, auf Rethmar floriret hat, und auf erhalten haben; es hat aber diefe 
ein Aelter⸗Vater gewefen Bertholdi} Tradition feinen Grund, und findet 
auf Rethmar, der Anno 1647. als) auch bey gefcheuten Leſern keinẽ Glau⸗ 
Fürftl, Braunfchweigifcher Stadt: | ben denn (nicht zu gedencken daß ge» 
halter, geheimder Kath und Ober-|meldter Hertzog in der Schlacht nicht 
Berg, Hauptmann verftorben , deſſen | Teutfch fondern Pohlnifch gereder, 
Tochter Agnes , fo eine Gemahlin | wie beym Michovio L.3.c.39. zu fehen) 
Gebhardi, von Alvensleben, Fuͤrſtl. | fo ift diefe vornehme Familie unter die⸗ 
Magdeburgifchen geheimden Raths | fem Nahmen fchon dazumal als diefe 
gewefen, Anno 1685. alg die Letzte ih⸗ Schlacht vorgegangen, in Flor und 
res Gefchlechts, mit Tode abgangen | befannt geweſen, maflen Helmrich 

CAA 











MSCT. Geneal. von Rechenberg einige Jahre drauf 
— unter die Landmeiſter des Teutſchen 
Rechenberg. Ordens in Preuſſen gezehlet wird, 


wie in Hubners P. IV.Hifl. ed. 1708. 
Eines der älteften und anfehnlich-|p. 626. zu fehen, melcher vornehme 
fien Adelichen Häufern in Schle⸗ Ordens, Ritter auch ſattſam bezeu- 
fien, Lauſitz, Wieiffenzc. fo theils ger, daß fein Geſchlecht noch weiter 
den Freyherrlichen Charadter befis| hinaus zuführen und von gröffern 
get. Es ift wohl zu unterfcheiden | Alterchum fen, dahero man aud) von 
von den unmittelbahr Reichs⸗Freyen | deflen Urſprung gleichwievon andern 
von Rechberg in Schwaben, wel |uhralten Adelichen Familien , nichtg 
che zu unſern Vorhaben nicht ge richtiges ergründen oder finden kan. 
hoͤren von felbigen aber in Imhoffs | So vielift auch gewiß, daß fehon nach , 
Notitia Procerum Imperis ,„ und in| Anfang des XIV, Seculi dievon Re⸗ 
granckenbergs Europ. Herold |chenberg in Schlefien gewohnet, wie 
ausführliche Nachricht zu finden. | denn aus einem alten Briefe zu erſe⸗ 
Weil die von Rechenberg mit des) hen, daß Guͤnther und Gulfradus von 
nen von Haugwitz faft einerley Wap⸗ | Nechenberg Anno 1315, ımter Hertzo⸗ 
pen führen, wollen einige Scriben:|ge Boleslao III. zu Siegnig gelebet. 
sen vorgeben, als wenn fie von felbis| Anno 1414, befanden fich Michael 
gen abgeſtammet, und feren Hanfen | und Claus von Nechenberg mit Her: 
von Haugwitz zum Anherrnwelchen |Boge Ludovico von Brieg auf dem 
Hertzog Henricus Pius in Schlefien | Concilio zu Coſtnitz. Hanf von 
in der Anno 1241. bey Lignitz gehaltes | Rechenberg Mieter iſt beym Könige 
nen Schlacht mit den Tartarn ſoll Sigismundo 1. in Pohlen als deffen 
geruffen haben: Hanß väche den | Obrifter und geheimder Rath in groſ⸗ 
Berg. damit meinend,daß erdie ihm |fen Anfehen geſtanden. Schickfus 
angewiefene Höhe mit feinen Troup⸗ | meldet Zidr. 1. feiner Chronic p.178. 
pen wohl defendiren und den erlitte daß der Rußiſche Fürft Michael 

&©fs Glins⸗ 


129 Reden 2m Beenden won 
Glinski zu fagen pflegen, er fönne von | cher Rath und fandes- Hauptmann 
desKöniges Rath feinen mehr trauen, | zu Schmweidnig und Sauer ward ein 
als dem Teutſchen Hang von Rechen | Großvater Johann Wolffgangsder 
berg einem Schlefier ; es ift derfelbe | Anno 1644. die Ehre hatte auf der 
Anno 1537, verftorben, und zu Frey» | Univerſitaͤt zu Franckfurt an der Oder 
ſtadt in Schlefien, welchen Ort er von | Rector Magnificus zu feyn. Sein aͤl⸗ 
dem Böhmifchen und Lingarifchen |terer Sohn Leopold Friedrich Herr 
Könige Ludovico fol gefchendft be | auf Pleßkowitz Käyferlicher Cams 
kommen haben, begraben worden ; | merherr und Dice + Sammer »Preüi- 
deffen teben und Helden-Thaten find | dent in Schlefien hat Ban Gräflichen 
ausführlich in Spangenbergs A- | Charadter erhalten. Ar -F"2. 
delſpiegel P. 11. p. 60. zulefen, Im] Aus Schlefien hat fich diefe vor⸗ 
vorgedachte Zeit hat diefe nornehme | nehme Familiefchon vor langen Zeir 
Familie in Schlefien ſich ſchon ins. | tem auch inder Ober Lauſitz ausge» 
Haͤuſer vertheilct gehabe,alsAliefch- | breiter, allwo fie heut zu Tage nach 
dorff am Queiß im Jauriſchen Lars | Broffers Bericht, die Güter Laws 
lach und Wendifch- Burau im| ba, Lodenau Lübfcha, Schön: 
Glogauifchen, Jacobsdorff im | bach, Neuſorge/ Sprittwig und 
Wohlauifchen und Groß -Pante | Thoms beſitzet. Vorgemeldter 
nau im Liegnigifchen Fuͤrſtenthum. | Autor führer von diefer Branche fol 
Hanf von Rechenberg auf Yacobss | gende Hofrichterzu Baugen an. 
dorff hat ums Jahr 1570. als Fürf-) Wolff von Nechenberg An. 1531, 
licher Briegifcher Narh und Haupt | Micol — Anno 1600, und, 
mann zu Herrenſtadt floriret. Aus| Caſpar, auf Unna Anno 1652, 
dem Haufe Groß · Burau that fich | Rudolph von Nechenberg if! Anno 
George ums Jahr ı509. als KRö-| 1621. Landes⸗Aelteſter in der Ober 
niglicher Pohlnifcher Staars-Minis Lauſitz gewefen. | 
ftec hervor; in folgender Zeit hates) In Meiſſen find die von Rechen 
den Srenherrlichen Character ge berg nicht weniger von alten Zeiten 
ten, Melchior Freyherr von Re⸗an bekannt, und mögen fie das num 
chenberg Landes » Hauptmann der | mehro alte Schloß Nechenberg (wo⸗ 
Graſſchafft Glas murde ein Groß⸗ bey heut zu Tage eine Ehurfürftliche 
vater Johann Wolffgangs Frey: | Verwalterey ift) im Erg» Gebürge 
herrns der noch Auno 1552. als os | hart an den Böhmifchen Grängen 
zw. Ordens » Ritter geleber. | gelegen, erbauet haben, Vermoͤge 
a8 Haug Klitſchdorff har eben- | der Böhmifchen Chronicken haben fie 
falls im XVI. Seculo den Sreyherren- | auch die etliche wenige Stunden das 
Stand und zwar mit Ernſten von | von liegende Böhmifche Stadt und 
Dechenberg erlanger, Derfelbewar | Schloß Brür vor Zeiten beſeſſen und 
Käyferl, Rath und $andes» Haupt: ſcheinet daß fie aus Böhmen in Meife 
mann in der Ober-Saufis, und wurde | fen fich anfeßig gemacht, nachdem fie 
ums Jahr 1550, in vielen wichtigen | in felbigem Königreich ehemahls flo⸗ 
Commillionen gebraucht, Cafpar | ricer, fpar von Mechenberg iſt 


Freyherr von Rechenberg Känferli- | Anno 1426, zu Außig Commendant 
gewe⸗ 
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gewefen, alsdie Meißner davor gele- |deburg, Maufig, Zſchocha, Nehmig, 
gen,aber mit groffen Verluſt davon | Triftervig, Buchwalde, Schmiede 
weggefchlagen worden, wie in Tibeob. | berg, Troßdorff etc. er ftarb An, 1664, 
Hußiten⸗Krieg P. 1. p. 235. zu fes mit Hinterlaffung 2. Söhne, davon 
hen. In den Meißnifchen Gefchich- der eine gleiches Nahmens gegen 
ten finder man zuerft Rudolphen von | wärtig Anno 1718, als Köntgl. Pohl 
Nechenberg auf Graupzig aufge, |nifcher geheimder Rath floriret, 
zeichnet, und in Mülleri Annal, Sax.| Ä.eo#tern. 
und in Seckendorffs Hiſt. Luther. Recke ( von der) 
von ihm unter andern gemeldet, daß 
er Anno 1537. in Herkog Heinrichs | ine Freyherrliche Familte im 
Sanden die Kirchen = Vifitation ver- | Weftphalen, deren Stamm⸗Schloß 
richten helffen. Es feheinet auch | Rech in der Graffchafft Marck ges 
Balthaſar don Mechenberg hieher zu legen if. Weil das Wort Med 
gehören, welcher Anno 1543 Marg- bey den alten Teurfchen einen Held 
graf Georgens zu Brandenburg Ge: bedeutet ſo iſt daraus zu fehlieffen, daß 
ſandter auf dem Meichs, Tage zu jdiefe Familie wegen vieler Helden. 
Nuͤrnberg gemwefen Fran von | Thatenden Adel erhalten. In den 
Nechenberg hat Anno 1012. als Chur⸗ vorigen Seculis hat fie fich in unter⸗ 
Saͤchſiſcher Hofrath gelebet. Vor ſchiedliche Linien vercheiler, welche fich 
andern hat Johann George von von den Ritter ⸗Sitzen Reck Stein⸗ 
Rechenberg der in den Freyherrn⸗ furt Herſſen Witten und Stock⸗ 
Stand erhoben worden, in Meiffen hauſen genennet. Anno 1445. hat fie 
feine Familie empor gebracht. Nach) ;diein der gedachten Marcf gelegene 
Anauts Bericht ift er aus dem |MeichsfreyeHerzfchafftBelmernftein 
Haufe Eunnersdorff in der Ober m fih gebracht. Eberhard vonder 
Lauſitz entfproffen gewefen. Er mar Recke wird von Spangenberg uns 
Churfürfts Johann Georgens II. Iter die Kriegs, Helden ums Jahr 1540. 
Favorit und deffen Ober-Hof.Mar- gezehlet. Zu welcher Zeit auch Ger⸗ 
fhall, geheimder Narh, Ober-Cam- hard Ritter des Heil. Grabes gelcher, 
merherr, Ober-Stallmeifter:c, Anno |der Anno 1533. bey der Belagerung 
1656. vermählte erfich mit Fraͤulein Muͤnſter Kriegs⸗Rath geweſen. 
Mahel von Werther; fie war zuvor | Theodorus Adolphus gelangte An, 
mit dem Grafen von Schwargburg | 1650, zu dem Bißthum Paderborn, 
—— ehelich verfprochen,durch und um felbige Zeit bekleidete Johan- 
ermiftelung des vorgemeldfen | nes aus der Steinfurtifchen Linie die 
Churfuͤrſtens aber fam es dahin, daß | Stelle eines Neichs-Heofrarhg » Pre- 
e feinem Premier Miniftrg dieſem ſidentens. Morlo von der Recke zu 
eyheren von Mechenberg zu Theil! Stockhauſen war Anno 1680, Chur« 
werden mufte,nachdem ihr Heyraths · | Pfälsifcher Rath. Gerhard von der 
Sur ſich auf ste halb Tonnen Goldes Recke Freyherr zu Witten florirre 
erftrecte. Er befaß übrigens die | Anno 1718. als Königlicher Preufi« 
Ritter⸗Guͤther Reichenau, Herr ſcher wircklicher Cammerherr und 
mannsdorff/ Eytra, Hof/ Reigen, Ra⸗Ihro Hoheit Marggraf en 
OT= 





1303 Meckom. Reckrodt. 


Recordin. Redwitz. Regel. 1304 


Hof⸗Marſchall. Spen. Hiflor. Infign. | DeſſenLeben und Thaten ſind in unſerm 


p. 467. 


Hiſtoriſchen Helden · Lexico zu le⸗ 


Von denen von der Recke in | fen. Im vorigen Seculo flotirte Adam 
Curland Preuffen:c. iftin meinem | Melchior Anno 1675. auf feinem 
. Tbeatr, Nobil, Polon,” Pruſſ. &c. Ritter- Size Salzungen, Mülleri 


Du fa 
Reckow. 


Annal. Sax, 


Recordin von Neun. 


Dieſe Adeliche Familie in Hinter⸗ Von dieſer Adelichen Familie in 
ommern zehlet Micrælixs unter die | Tyrol meldet Graf Brandis daß 
anfehnlichfte dafelbft, und führer zw erft | fienoch Anno 1400, fi) von Neun 


- Jarislaum von Reckow Nittern an,der 
ein Ober⸗ Aelter: Vater gervefen, Jo⸗ 
achims, welcher An: 1613.al8 Haupt: 

"mann zu Marienfließ verftorben, 

Es oriret auch in Pommern eine 
Freyherrliche Familie von der Re⸗ 
chen, welche mic den Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Freyherrn diefes Nahmens, von 
welchen vorhero gefaget worden, einer- 
ley Urſprung habenmögen. Auch ift 
in Pommern eine alte Adeliche Fami⸗ 
lie von Reckentin, die im Wollgafti- 
ſchen ihren Sit; hat, bekannt, von wel⸗ 


benahmer, zu Zeiten Kanfers Maxi- 

miliani I, den Nahmen Recordin ans 

genommen, und ihre Gürher mit dem 

in en. habe, 

Tyrol, Ehrenkrängl, P. II.p. 83. 
Resch 


Redwitz. 


Dieſe Adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten in Francken, allwo ſie im 
Coburgiſchen ihre Guͤther hat. Zu 
erſt findet man Erichen aufgezeichner, 
welcher Anno 984. dem Thurnier zu 


cher man aber feine weitere Nachricht | Coftuig als Thurnier⸗Voigt von 


gu geben weiß, Pommerl, 2.0. 


Reckrodt. 


Von dieſer uhralten und anſehnli⸗ 
chen Adelichen Familie in Heſſen und 
in Thuͤringen werden beym Span. 
Henberg im Adel- Spiegel P.1T. 

pel, Heremann, Tolder, und Hanf 
Gebruͤdere und Bertern von Reckrodt, 
ums Jahr 1370. unter die berühmten 
Kriegs: Helden gezehlet, welche dem 
befannten Sterner / Bund wieder 
Landgraf Herrmannen zu Heſſen groſ⸗ 
ſen Abbruch gethan. Nachgehends 
hat ſich George von Reckrodt im 
Schmalkaldiſchen Kriege als General 
durch ſeine Tapfferkeit hervor gethan. 


Francken beygewohnet. Irnig, 
Wolffram, Eberhard und Dietrich, 
Gebrüdere von Redwitz haben Anno 
1323. durch Schendung der Zehen⸗ 
den zu Buchelberg das Klofter Son. 
nenfeld bereichert. Albrecht ift Anno 
1441. Hof⸗ Öerichts Alſeſſot zu Eos 
burg, Wiegand Anno 1522, Biſchoff 
zu Bamberg, und Friedrich Wiegand 
Anno 1594, Hof Marfchall zu Eos 
burg gewefen, Honn. cob. Chron. 


42.104. AH: 
Regal. 


Diefer Freyherrlichen Samilie in 
Defterreih, Stamm » Reihe fänger 
Bucelinus wit Johann an, welcher um 

die 


1305 Rehbock. Rehlingen. 1306 
die Mitte des XVten Seculi floriret Stamm⸗Taffel, daß er ohngefehr ums 


hat, und ein Groß · Vater geweſen Ge⸗ Jahr 1535 in Chur - Sächfifchen: 


orgens, Kayſerlichen Raths und Kriegs» Dienften in Ungarn als der 
Hauptmanns der Windiſchen Graͤn⸗ letzte ſeines Geſchlechts von den Tuͤr⸗ 
ge, welcher das Schloß Kranichs⸗ | fen niedergeſebelt worden, worauf 
feld erbaut, davon er und feine Nach: | fein Ritter » Guch Weftelen und der 
fommen den Beynahmen angenom- | Ritter Sit zu Ußigen im Amte Moͤ⸗ 


men. Sein Uhrendel Herward hat 
ſich im drenfig »jährigen Kriege erft 
als Kanferlicher und hernach als 
Schwedifcher Obrifter hervorgerhan, 
und in einer Adtion ein Auge verloh⸗ 
ten, er ſtarb Anno 1642, im 37ften 
Jahre feines Alters, nachdem er den 
Freyherrlichen Character erhalten, 
Sein Endel Marimilian Ludewig 
Kanferlicher General + Feld» Mar- 
fhall- tieutenant in Stalin, war An- 
no 1711, Commendant zu Cremona 
und Anno 1716, Commendant zu 
Dfen in Ungarn. Er foll aber indem 
17 17ten Jahre an einer vor ‘Belgrad 
empfangenen harten Bleffur das Zeit- 
liche geſegnet haben. Er hatte fich mit 
des Königl, Preußifchen wuͤrcklichen 
geheimden Staats Marks und Ge⸗ 
fandtens Grafens Ernefti vonMetter: 
nich eingigen Tochter Eleonora Chri⸗ 
ſtiana Anno 1709, vermählet, und 
mit derfelberr feinen Stamm fortge: 
Pflanger, Bucelini Stemmat. P. IV. 
Seiferts Ahnen · Tafel P. 1. 


Rehbock. 
Eine der aͤlteſten Adelichen Famili⸗ 


en in Nieder⸗Sachſen, von welcher 
in Lezners CorbeyifchenChronic 


ringen an der Eſpel gelegen, durch ſei⸗ 
ner Schwefter Heyrarh an Chriſtoph 
von Weißbergen gelanget, es fcheinet 
aber daß derfelbe nur feine Linie bes 
fchloflen, maffen man berichtet wor⸗ 
den, daß die von Rehbock noch heut 
zu Tage an der Wefer aufdem Ritter⸗ 
Sitze Pohl floriren follen, | 


Rehlingen. 


Eines der weitlaͤufftigſten und aͤl⸗ 
teften Adelichen Häufer in Schwaben, 
fo im vorigen Seculo theils den Frey⸗ 
herrlichen Character erhalten, Deren 
Stamm: Haug Rehlingen foll im 
Stiffte Augfpurg liegen, in welcher 
Gegend fie auch die Schlöffer Halden- 
berg, Radau, Scherneck u, a. m. befis 
Set. Deren ordentlihe Stamm⸗ 


Meihe faͤnget Buceliuus Anno936, 


mie Willhelm Rehlingen in Scher⸗ 
nee an; von deſſen Nachkommen 
wird Berthold Anno 103 1, Burg⸗ 
graf zu Freyfingen genennet. Hein⸗ 
rich heyrathete An. 1220, eine Marz 
fchallin von Pappenheim, und zeugte 
mit derfelben unterfchiedliche Kinder, 
von denen Grünwald fich zu Aug⸗ 
fpurg niedergelaffen, und durch feine 
Geniahlin, eine von Windach das 


bin und wieder zu leſen. Martin von Schloß Windach befomnien. Der- 
Rehbock ift im XVten Seculo Probſt | felbe wurde ein Aelter⸗Vater Conrads 
zu Gröningen gemefen, und hat ein | der von einigen von Anno 1428. biff 
Chronic, MSA. von diefem Orte hin» | 1437. unter die Bifchöffe zu Negen- 
terlaffen, Bon Johannen melder P. fpurg gezehlet wird. Matchzus ift 
Sehr in derer von Wenberg Anuo 1594. Kayſerlicher Obriſter, 

+ | und 


307 Reibnitz. Reibold. zzeß 
und fein Sohn, Paulus, General-Maz | hatte die Ehre Anno 163 1. Hertzogs 
jor — Marcus Conradus, Heinrichs Wentzels zu Bernſtadt Ge⸗ 
Kayſerlicher Rath; lebte An. 1602. | mahlin zu werden, Hanf Heinrich hat 
und zeugte 1) Marcum, Schwedi- | ums Jahr 1714. als Koͤnigl. Pohl 
fehen Obrift + Sieutenantz; 2) Ferdi- | nifcher und Chur, Sächfifcher Gene- 
nandum, fo in den Freyheren-Stand |ral floriret. In welchem Jahre 
erhoben worden. Anno 1639, waren | Gotthard Friedrich, auf Langen⸗ 
befanne Johann Ulrich, Herkogs | Helmsdorff, Ober - umd Mittel-teipa, 
Bernhardi von Weymar Rath und | der Fürftenrhümer Schweibnig und 
Eansley-Diredtor; Dionyfius,Probft | Jauer Landes» Aelteſter mit Hinter. 
zu Wirtenhaufen, und Johann Ehri- laſſung etlicher Söhne und Töchter 
ftoph, Freyherr von Rehlingen auf verſtorben. Schlef Chronic. 
Haldenberg. Raymund erwehlteden Groſſers Kaufiz. 
geiftlichen Stand, "und bekleidete An- 
no 1670, die Würde eines Abts zu Reibold. 
Admont; feine Brüder aber, Ferdi | - | 
nand und Johann Paris, pflangteni Diefe anfehnliche Adeliche Familie 
ihr Gefchlecht fort. Bucel, Stemmat.|befiget heut zu Tage in Vogtland 
P. 1, Tab.ı. 5,inn voce Rehlingen. | die Gürher Nauendorff, Roͤßnitz und 
— Reimsdorff im Amte Plauen, in 
Reibnig, Meiſſen das Ritter⸗Guth Pohlentz 
im Amte Hohenftein, in der Nieder⸗ 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Lucæ Lauſitz Cummerau und Jeriſchke 
unter die aͤlteſten und anſchnlichſten in und in der Ober⸗Lauſitz Byhan, 
Schlefien, allwo fie fich in die Häufer | Kaltwaffer, Mittel » Horcfa, Ko: 
Kreiſewitʒ im Briegiſchen Aathen | dersdorff und Saͤrichen, inglei⸗ 
im Breßlauiſchen, Girlachsdorff chen in Budißiniſchen noch ein 
imSchweldnitziſchen Kochendorff / Eummerau.DerenAhnen-Taffel wird 
und Girlsheim beyde im Jauriſchen | mit Hanſen von Reibold auf Roͤßnitz, 
Fuͤrſtenthum gelegen vertheilet, Ste | der ohngefehr ums Jahr 1530. flori- 
hat fich auch in der Ober⸗ und Nieder: | ret,angefangen; derfelbe war ein Va⸗ 
Lauſitz ausgebreitet, umd befiget die | ter Chriſtophs, und ein Groß⸗Vater 
Guͤther Kemmniz in der Herrfchafft | Joachims auf Nauen: oder Neun⸗ 
Pförten und Gilmsdorff in der Herr | dorff. - Deffen Sohn Johann Chri⸗ 
fchafft Mofa. Zu.erft weiß man | ftoph auf Neundorff ums Jahr 1650. 
Micoln von Neibnig anzuführen, wel- | als Chur » Saͤchſiſcher Cammers 
cher in Königs Wenceslai in Böhmen | Yuncker und Ober» Steuer Einmeh; 
Diplomate de Anno 1369, welches | mer gelebet, und ein Bater worden 
in Krauſens Schaffgorefcbi- | Philipp Ferdinands auf —— 
ſchen Genealogien zu Iefen, als Strasberg, Sachſengruͤn und 
Zeuge angefuͤhret wird, Dipprand | math, Johanniter und Daͤniſchen 
iſt Anno 1452. der Fürftenehüimer | Danebrogs- Ordens -Kitters, Könt- 
Schweidnig und Sauer Landes | glichen Pohlnifchen und Chur: Säch« 
Hauptmann gewefen, Anna Urſula ſiſchen geheimden Rathe Ober-Cämz 
| merers 








1309 Reich. Reichenbach. 3 
—— —— und ni = 2. dern — Ferdinand 
‚der Anno 17 12, verftor hat die v e ‚de ethalten. | 
hapjoerui er vorhero den Graͤfli⸗ —— Reri — —— 
chen Character erhalten. Hanf Chri⸗ Reiche nbach RR 
ſtoph auf Cummerau Koͤnigl. Pohl⸗ 
niſcher und Chur-Sächfifcher Hoſ⸗Eine alte Adeliche und nunmehro 
Rath, und Gottlob Auguſt von Rei⸗ Freyherrliche Familie in Schleſien, 
bold auf Pohlentz, Kadersdorff und allwo fie ſich in die Haͤuſer Peterwitz 
Reinsdorff, der Königin in Pohlen| Rüdelsdorff und Siebeneichen 
und Churfücftin zu Sachfen Eam- | nady Zwre Bericht vertheilet. Zu 
mer» Ser: florirten ebenfals um ge-| wird Heinrich auf Ruͤdelsdorff 
dachte Zeit. MSIE, Geneal. Groſ⸗ Landes⸗ Hauptmann im Fürftenehum 
fees Laufig P. III. Aın a ree. |Yauer ums Jahr 1539. angeführer, 
welche Charge auch Fabian auf 
Reich von Reichenftein. - Schoͤnwalde Kayferlicher Rath ums 
JJahr 1582, im Münfterbergifchen, 
Eine uhralte Adeliche und nunmeh- | und Caſpar auf Klitſchdorff A. ı 590; 
ro Freyherrliche Familie welche das|in den Fuͤrſtenthuͤmern Schweid⸗ 
Erb. Cämmerer : Amt im Stiffte|nig und Jauer befeffen. Heinrich auf 
Baſel befiger. Rudolph Reich von|Siebeneiche, Königlicher Marne 
Reichenſtein wird Anno 1277. unter | Rechts · Beyſitzer und Landes⸗ Aelte⸗ 
die Aebte zu Difentis, und Petrus An- ſter der Fuͤrſtenthuͤmer Sauer und 
no 1286. unter die Bifchöffe zu Bar | Schweidnig,war em BarerChriftopf 
fel gezehlet. Bucelinus führer zu erft| Heinrichs auf Siebeneiche, der Fürs 
Dietrichen an, welcher Anno 1481. |ftenthümer Jauer und Schweidnig 
auf dem. Thurnier zu Heidelberg. Heb | Landes» Aeltiſtens welcher ums Jahr 
me auftragen helffen, gleichwie auch] 1664, die Freyherrliche Würde auf 
George Anno 1484. dem Thurnier | fein Gefchlecht gebracht. Chriftian 
zu Stutegard mit beygewohner, Pau- | befleidete Anno 1690, die Charge el⸗ 
lus Nicolaus $reyher:, war An, 1715. nes Cantzlers am Herkoglichen Holl⸗ 
Fuͤrſtlicher Coftnigifcher und Aug. | ftein-Gortorpifchen Hofe, und George 
fpurgifcher geheimder Rath und Hof- [Andreas Frey» und Edler Panner- 
Marfhal, Bucelimi Stemmar.| Herr von Meichenbach, war Anno 
Part. IV. 1701. Rayferlicher Reichs Hof-Rarh, 
Der Böhmifche Scribent Balbinms | wie auch Fürftlicher Bayreuthiſcher 
führer in feinen Zubular. Stemmat. P. geheimder Rath und Gangler, 
IP. eine Stamm: Taffel einer Adeli-|ob aber dieſe beyde letzteren 
Gen Familie von Reich aus, und fe | gewiß zu diefer Familie gehören kan 
tzet Conradum welcher ums Yahr|man nicht ſagen. Zuce Schlefi 
1342, gelebet, zu erſt. Bon deffen | Ehronic, 
ommenift George Anno ı6ı0,| Wiein Knauts Prodrom. Mifnia 
Chur » Sächfifcher: Kath und Eart|zu fehen, fo haben die Barone vom 
Friedrich Anno 3645. Kavferlicher Reichenbach fich auch in Meiffen im 


Major gewefen, Des letzte· |vorigen Seculo auf dem a 
uf 


Reichlin. Reibeburg. 


EL Reiffenberg: 1312 
—* Janis hauſen niedergelaſſen ———— 16 am Fuͤrſtlichen 
— i eide 
geh —— — Hofe — 
Reichlin von Meldeck. 
Reiffenberg. 


Dieſer nunmehro Freyherrlichen 

Familie in Schwaben, Stamm ⸗Rei⸗Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
he faͤnget Bucelinw mit Jodoco | ften Adelichen und nunmehro Frey⸗ 
Reichlin an, der Anno 1 369, als Des | herrlichen Häufer im Rheinlande, de⸗ 
fterreichifcher Hauptmann verftorben, | ven Stamm. Schloß Reiffenberg 
und unter andern Söhnen Joſuam J. | in der Herrſchafft Epftein 1. Meile 
U. D. hinteꝛlaſſen derſelbe erbteA.1400. | von Eronenburg gelegen, Deren or« 
von Hanfen von Meldeck, dem leiten | dentlihe Stamm + Meihe fänger 
feines Gefihleches, unterfchiedliche | Humbracht mit Wilhelmo an, def- 
Guͤther und unter denfelben Meldeck fen Sohn Engelbrecht ums Jahr 
und nahm deffelben Nahmen an. Er) 942.geleber, Bon feinen Nachkom⸗ 
hatte 2 Söhne: ı) Johann Heinrich | men ift Cuno zu mercfen, welcher ums 
gelangete zu der Würde eines Kanfer- | Jahr ı 120, gelebet, und ein Vater 
Jichen Hof Marfchalls; 2) Andreas | gerwefen; 1) Hartomis derdas Schloß 
D. pflantzte fein Gefchlecht fort, Von | Hattftein erbauet, und.ein Anherrde- 
feinen . Uhrenckeln war Chriſtoph rer von Hattſtein worden ; - fiche 


Matthäus J.U.D. und Kayferlicher 
Rath. Deffen Bruders 


.Und 2) Cumonis II. wel 


Sohn, Wolff | cher das Geſchlechtðeiffenberg fortge⸗ 


Ludewig Ober-Yägermeifter zu Speys | pflantzet, und ſtammete von ihm ab 


er, lebte um das Jahr 1640. Gero 
Ludewig, Freyherꝛ Horirte Anno 1714. 


Emmerich, ums Jahr ı 440. Kanfer- 
licher Kriegs ⸗Rath und General- 


als fand » Comtur des teutfchen Or» | Feld + Marfchal wie auch Chur: 


dens zu Ellingen. Bucel, Stemmat. 
8 ERROR Schwaͤb. 
Reideburg. 


Dieſe alte Adeliche Familie in 
Schleſien ſtammet aus dem Hauſe 
Lorentzberg im Briegiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum gelegen, ab. Zu erſt wird 

Lucæ Nicolaus von Reideburg 
auf Niclasdorff als Fuͤrſtlicher Oelß⸗ 
niſcher Regierungs Rath Anno 1505. 
angefuͤhret, welche Charge auch Si⸗ 
gismund auf Lorentzberg, Anno 
1578. Heinrich auf Dobergaſt An- 
no 1632, und Chriſtoph auf Hohen⸗ 


Mayngifcher, geheimder Rath; defe 
fen Lihrendfel, Philippus, Kanferlicher 
Kriege: Nach und Chur» Mayngle 
(cher Ammann, ftarb Anno 1548. - 
Er war ein Groß-VBarer Johann 
Heinrichs Kayferlichen Raths und 
Cammer ⸗ Herens, deffen Sohn Phie 
lipp $udewig ift Anno 1666. Chur⸗ 
Maynsifcher geheimder Rath Stadt⸗ 
halter und Rector Magnificentisſi- 
mus zu Erfurth worden. Friedrich 
war ein berühmser General im XVI. 
Seculo und find deſſen eben und Thas 
ten in unfern Hiſtoriſchen Lexico 
ausführlich zu leſen. Hanf Dierrich 
war erftlich Vitzdum zu Afchaffenburg 
und Chur Mayigifcher — 

nach⸗ 


1333 Rene: Reiſchach. 1314 
nachgehends aber Kayferlicher Com- nunmehro theils Freyherrlichen Fa⸗ 
mendant zu Comorra, wie auch Hof-| milie in, Schwaben führet Bu:elnus- 
Kriegs» Rath, Cammmers Here und aufderen Stamm⸗Reihe ſo in #. III. 
Stadt» Guardi Hbrifter zu Wien. Er|Sremmar. p. ı5ı. zu fehen, an,daß fie 
hatte die Ehre, daß der Kanfer ihm, Anno 1019, ju Trier, Anno 1042, 
nebft feinem gantzen Gefchlechre, die zu Hall, Anno 1165. zu Zürd), An- 
Freyherrliche Würde beylegte,worauf|ao 1 197. zu Nürnberg u. ſ. w. den 
er Anno 1629. indem 5 3ften Jahre | Thurnieren beygewohnet. Egenol- 
feines Alters mit Tode abgegangen. |phus ift Anno 1392. ein Mitglied 
Sein Sohn, Johann Schweickhard, der befannten S. Georgen Gefell- 
erhielt gleichfals die Stelle eines Obri⸗ ſchafft geweſen. Don deffen Nach 
ften in den Kayferlichen Dienſten. Jo⸗ kommen hat Ecke von Reiſchach An- 
hann Philipp, Chur; Trierifcher Rath no 1529, mit feinem unter fich haben⸗ 
und Ober Ammann zu Montabour,|den 6000. Mann Snfanterie "die 
wie auc) nländifcher Ritter⸗ Stade Wien wider die Tuͤrcken aufs 
Rath / hinterließ Anshelmriedrichen, | tapfferfte defendiren heiffen. Spans 
gebohren Anno 1685. den 10, Febr. genberg im Adelſp. P. 11.pag 236. 
welcher der. eintige Zweig diefes bes | melder zugleich von ihm, daß er nach. 
ruͤhmten Gefchyleches iſt. Humbr. gehends Anno 154 1, in Ungarn wi⸗ 
von Rhein. Adel Tab. 65. der die Tuͤrcken tapffer gefochten und 
Es ift auch eine Adeliche Familie! einen feine Soͤhne bey fich gehabt, wel 
Roͤtel von Reiffenberg im cher in einem Scharmüget viel Tuͤr⸗ 
Rheinlande befannt, deren Stamm⸗ cken eꝛleget endlich aber ſelbſt drüber ing 
Reihe von den aͤlteſten Zeiten an biß zu Graß beiſſen muͤſſen weiches gedach⸗ 
Anfang: des XVlten Seculi ebenfals zer. Vater alles angefehen, aber nicht 


-beym Tab, 291. zu gewuft daß es fein Sohn fen, dahero er 
fehen. Jauch zu einen neben ihm ſtehenden 
„Keine Obriften gefagt; Diefer brave Ge⸗ 

fell ift wohl eines ehrlichen Be⸗ 


Diefe Adeliche Familie in Ponr' geäbnis werth; als er aber der 
„mern und zwar in den Hertzogthuͤmern | todren Görper zur Erden, Beftattung 
Stettin und Samin, nennet Micrelius hohlen laffen, und erkannt daß es fein 
ein alt Geſchlecht und führer zu erft —* fen, iſt er daruͤber erſtarret und 
Heinrichen von Nein an, der Anno in eine hefftige Kranckheit gefallen, 
1291. Hertzogs Bogislai IVten in daran er bald drauf feinen Geiſt aufs 
en Küchenmeifter geweſen. gegeben. Bon feinen übrigen Soͤh⸗ 

n nachfolgenden Zeiten ift George nen ift 1) Johann Eonrad, Kayferli« 
Anno 1627, als Herkoglicher Pom- cher Hauptmann: in dem Schmalkals 
merifcher Land» Sägermeifter verftors |difchen Kriege worden, welcher einſt 
ben. Pommerl, Z. 6. nebſt 41. Junckern feines Geſchlechts, 

— dem Kayfer Carolo V. zu Ulm aufge⸗ 
Reif di ach. wartet. 2)ybucas Kayſerlicher Rath, 
ſtarb Anno 1564. und hinterließ un⸗ 

Bon dieſer uhralten Adelichen und /ter andern Eitel Ecken il. der Anno 

Adel,Lexicon, —71 1594. 


2315 Reiſewitz. Neigenflein Ran 1316 
1594. als Obriſter⸗LUeutenant des | 481. ihree 4 von Reitzenſtein mic 
Schwaͤbiſchen Crayſſes, wider die, Marggraf Friderico von Branden- 
Tuͤrcken geblieben. Auffer dieſen wer⸗ burg geweſen. Conrad diente um das 
den Heinrich, Hang Keonhard, Eher: | Fahr 1368, dem Kanfer <arolo IV, 
hard, Mich, Nicol, Friedrich ımd | als Obrifter, in dem Kriege wider das 
Hanf Werner von Reiſchach unter | Hauß Wirtenberg, Eraimus, obris 
Die beruͤhmteſten Kriegs - Helden von /ſter Land⸗Marſchall in Preuffen, hatte 
erwehnten —— gezehlet,| Anno 1472. in einer Schlacht das 
Johann Jacob warWürtenbergifcher | Unglück, dag ihm ein Pfeil von 4 Sins 
geheimder Kath), welche Chargeauch | gern lang in den Hirnſchadel gefchofz 
fein Enckel gleiches Nahmens um die | fen ward, welchen er ı 4 Jahr her 
Mittedes ı 7tenSeculi bekleidet, An. nach heraus nehmen laffen, wie 
1707. war ein Freyherꝛ von Reiſchach Brand erzehler. Friedrich war An- 
Schmwäbifcher General: Feld - Mar, | no 1488. Amts-Hauptmann zu Zwi⸗ 
ſchall Lieutenant. Marquard Ru-| fan, und ein ander diefes Nahmens 
dolph, Ausfchuß der Schmwäbifchen! befaß folche Charge zu Wolckenſtein. 
Mitterfchafft in dem Hegom, florirte | Wolff Heintich auf Swertzebach und 


Anno 1713. - ESchwarsenftein, ward Anno 1520. 
Fuͤrſtlicher Bambergifcher Rath und 
Reiſewitz. ein Vater Hanf Heinrichs Bamber⸗ 


giſchen Raths und Amtmanns zu 


Diefe anſchnliche Adeliche damilte | Zeifcpnig. Crupt Cheiftoph war Ang 
her Banreuthis 


in Schlefien aus dem Haufe Kader- | no 1630.Marggräfli | 
fehin im Fuͤrſtenthum Ratibor gele:: | feher Kriegs» Nach und Major, 
gen, hat vom Kayfer Ferdinando I. Spangenb, del: Spiegel P. 17. 
den Freyherrlichen Character erhal»| Brands Aeife - Beſchreibung 
ten, Johann Uladislaus Freyherr vor! pag. 40. = Ä 
Meifewig, war Anno 1680, Chur: 
Sächfifcher geheimder Rath und, Rem, Rehm. 
Dber- Auffeher in der Grafichaffit “ 
Mansfeld, George Königlicher) Bon diefer Adelichen Familie im 
ohlniſcher und Chur» Sächfifch er | Stifte Augfpurg führer Bwcelimm zu 
— ſtarb Anno 1706. —— an, — 1325. 
Luca Chron. als Burgemeiſter mit tode abgangen, 
3 vr weerf?. welches Amt auch unterfchiedene von 
eitzenſtein. ſeiner Poſteritaͤt erhalten. Ægidiu⸗ 
beſaß die Wuͤrde eines Biſchoffs zu 
Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤn-Chiemſee und verließ Anno 1547. 
fer im Vogtlande und im Marggrajf- | das Zeitliche, Chriſtoph hat ſich tm 
thum Bayreuth, von welchem Will- dreyfig- jährigen Kriege als Schwe⸗ 
helm Anno 968; zu Merfeburg, und | difcher Hauptmann hervor gerhan. 
Nicol Anno 1362, zu Bamberg auf / Wolff Andreas ift um das Jahr 


© 


dem Thurnier fich befunden, gleichroie | 1640, Dom ⸗Probſt zu Augfpurg, 


auf dem Thurnier zu Heidelberg Ulrich aber Probſt zu lldenheim - 
*5 


27 . Reneſſe. Reneſſe. 2318 
fen, George Wilhelm, fo um das Breethut ꝛc. Anno 1681, zu einen 
Jahr 167 6.gelebet,har ſein Geſchlecht Bicomte gemacht worden, und ift das 
mit drey Söhnen fortgepflanget, da- | Diploma davon in Lerect. de toutes 
vonder ältefte George Friedrich,zwen]/es verres du Brabant p. 97. zu lefen, 
Kinder gezeuget, Bacel Stemmat.| Anno 1669. war ein Baron vom die⸗ 
Part, I. neffe Chur⸗Coͤllniſcher Abgeſandter in 
fx ron-. Holland; gehen Ludewig ftarbAn, 
eneſſe. 1694. als Biſchoff zus Luͤttich. N. Bas 
ron von Menefle und Elderen Com⸗ 
Diefe Freyherrliche und Gräfliche mandeur des Teurfchen Ordens zu 
Jamilie in den Niederlanden, harihr | Bernefem , ehemahliger Gouverneur 
Stamm » Schloß gleiches Nahmens zu Huy und Deputirter von Luͤttich, iſt 
Indem Sande Schowen gelegen, Die) Anno 17 14. im Bette des Morgens 
ordentliche Stamm » Reihe derfelben | todt gefunden worden. 
faͤnget Bucelinus P. IV. Steimmategr. - Die von Warfuſe fuͤhret den 
mit Dietrichen IV. Grafen von Hol. Gräflichen Character und fieng diefels 
land an; deffen 4ter Sohn Pelegrin be Renatus von Reneſſe Graf von 
von Holland Anno 1173, verftorben, Warfufe, Bicomte von Montendc, 
und mit einer von Hamftede und Re⸗ Freyherꝛ von Gaesbeck an,derfelbe war 
neffe verheyrathet geweſen. Deffen Königliche Spanifcher Ober: Finan⸗ 
eintzige Tochter und Erbin von Re⸗ cien⸗ Direckor; Anno 1633, aber er⸗ 
nefe und Hamſtede, hat Dierrichen Fährte er fich wieder die Spanier und 
Grafen von Sayn geheyrarher, und traf zu den Holländer; doch ließ er 
mit felbigen gezeuget ı ) Dietrichen ſich Anno 1635, wiederum auf Spa⸗ 
den jüngeren der ein Anher: der heuti⸗ niſche Seite ziehen ; hierauf fie er ſich 
gen Grafen von Sayn worden; und in ein Complot ein, die Stadt Luͤttich 
2) Florentium Vicomten von Zee⸗ in der Spanier Hände zü liefern, ſol⸗ 
land Heren in Reneſſe und Hamftede, ches meinte er defto eher zu —* 
der Anno 1242. bey Herkogen. ſtelligen, wenn er den Burgeme 
=. mit 2 Söhnen geblieben, und dafelbftSchaftian de Ruelle einen fehr 
ein Groß⸗ Vater geweſen Johannis wohlverbienten, amd bey der Stadt in 
Herrns von Neneffe, Moermont und groffen Anfehn fehenden Mann aus 
Hamftede, Deffen Nachkommen wie dem Wege geräumet hatte; zu dem 
auf gemeldter Stamm +» Taffel Bure-| Ende en Her den 18. Apr. Anno 
lini zu fehe ‚haben fich in die Linien] 1637. zu fich zu Gaſte. In waͤhrender 
von Elderen und von Warfuſe Mahlzeit aber, ließ er ihn in ein Ne⸗ 
vertheilet. ben» Zimmer führen, undharinn nach 
Die von Elderen hat Friedrich | abgelegter Beichte durch drey Solda⸗ 
don Meneffe,der mit Amalta Freyin ten maflacriren, : Sobald diefes in 
und Erbin von [deren vermählt ge: |der Stadt ruchbar worden, wurde ſein 
weien, angefangen. Von deinfelben | Hauß von den Pöbel umringet, er auf 
—* auch die von Cronendahl in die Gaſſe Heraus geſchleppet und in 
tabant herſtammen, von weichen Stuͤcken zerhauen. Die Arme na⸗ 
Heinrich Jacob Hern von Vlieringen / [gelte der Podel an de Sta ton 


⸗ 


1315 Repchow. Reſen. Neventlow. 1320 
und ben Uberreſt vom Leibe wurde an 














den Galgen gehangen und endlich al» | Re fi en. 
les zu Afche verbrandt. Er hinter 
ließ 2 Söhne, Alberten und Aleran| Bon diefer alten Adelichen Familie 


dern, davon diefer Kayſerlicher Cam- lim Hertzogthum Bremen werden 
mer » Herr worden, und zugleich den | beym Mushard zuerft Johann umd 
Marggräflichen Titul von Gaesbeck Albero nebft ihren Söhnen Anno 
gefuͤhret. Won diefer Linie ift auch| 1395. angefuͤhret. Nachgehends 
Renata, Gräfin von Reneſſe entſproſ⸗ hat fie ſich im XV. Seculo mit Alber- 
fen, welche Anno 17 15. den 18. Nov. ten und Bocke von Reſe auch im Oft, 
zur Aebtißin zu Miünfterbilfen erweh · Frießland ausgebreitet, nachdem bey. 
let worden, | dedurch Heyrathen anfehnliche Guter 
| an ſich gebracht, Der dritte Bru⸗ 
Repchow. der aber, Carften, Er» Biſchoͤflicher 
Sandes » Hauptmann, hat feine Linie 
Diefe uhralte Adeliche Familie iſt aus dem Haufe. Afchwarden in dem 
in Meiffen gar wohl befanne, Ihr Bremiſchen forrgefeger; Deffen En⸗ 
Stamm» Hauß, gleiches Nahmens, |fel Gord auf Aſchwarden lebte noch 
lieget im Anhältifchen unweit Bern-| Anno 1708. und hatte drey Söhne, 
burg, mwofelbft fie vor Zeiten floriret. |die waren Matrhias, Claus Albert 
. Unter andern hat ſich Ecko von Rep⸗ und Johann Chriſtian. Muchard. 
‚how der in Anhaͤltiſchen Dienſten Theatr. NobArem. 
ums Jahr 12 30. floriret dadurch her⸗ | - 
eventlom. 


vorgethan, daß er den fo genannten 
Sachſen · Spiegel herausgegeben, | 
und das alte Saͤchſiſche Recht in Orde/ Won diefem alten Adelichen und 
nung gebracht wie Becmann in der — — —— 
Anhaͤlt. Hiſt. P. VII. berichtet, und Geſchlecht meldet Angelus in der Holl⸗ 
von dieſer Familie auch Johannem der ſtein. Adel. Chronic pag. 201. daß 
Anno 1244. als Zeuge in einem Di- ſchon im ı zten Seculo eine Linie abge⸗ 
plomate wegen des Juris Patronatus | ftanımer, die fich von dem in Wagrien 
der Kirchen zu St. Marien zu Koß⸗ | befindlichen Ritteꝛ⸗Sitze Walsdoꝛp 
wig über die Kirche zu Paßleben gege- | genenner, nunmehro aber abgegangen, 
‚ben, benennet wird; wie auch Erwi- | Sonftift das Gefchlecht eigentlich aus 
num, der Anno 1304, und Tilonem, | Ditmarfen gebürtig. Hartwich von 
ber Anno 1370. einen Zeugen in ei⸗ Neventlorw entleibefe Anno 1315, 
nem Briefe abgegeben, anführer, Im den Grafen zu Hollftein- Segeberg, 
XV. Seculo-hat fich dieſes Geflecht | Adolphum, weil derfelbe nicht allein 
"fr Miſſen medergelaffen, und War feinen Bruder enthaupten laſſen, und 
noch Anno 1716, einer von Repchow ihm deffen Kopfzum Prefentgefchickt, 
in Königl, Pohlnifchen und Chur. | fondern auch feine Schweſter ge 
Saͤchſiſchen Dienften als Obriſt⸗ det hatte, welches ausführt. in eg 
Wachtmeiſter belannt. lers ——— Kabyeinthp.97- 
zu leſen. Er that ee 


y 
1321 Reventlow. + Mer. Rheden. 1322 
Wallfahrt nach Rom, und erhielt von|geheimden Raths erhalten. Hein⸗ 
dem Pabft Abfolution, Anno 1397. | rich hat ſich von An.ı7 10, biß 17 12, 
war Groy von Reventlow mit beyder | als Hollftein-Gortorpifcher Abgefand« 
Theilung von Hollftein, die auf der ter am Kanferlichen Hofe befunden, 
Bornhoveder Heyde vorgenommen; Angeli Hollſtein. Cheon. Anno 
wurde, Detlev war Königs Fride-| 17 17, florirte ein Graf von Revent ⸗ 
rici I. in Dennemarck geheimder| low als KRöniglicher Däntfcher Rath 
Math, ward Anno 1535, Bifchoff zu und Ober-Präfident zu Altena, Leh⸗ 
Lbeck und führte die utherifche Lehre manns itʒt · herrſchend. Europ. 
in dem gantzen Stiffte ein, ſtarb aber | Parz. III. 

in dem folgenden Jahre, nachdem er 










ein Jahr lang Biſchoff geweſen. Zu Rex. 

eben der Zeit lebte ein anderer dieſes 

Nahmens welcheꝛ nicht allein dem Koͤ ine der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
nige in Daͤnnemarck viele zukumfftige ſten Adelichen Familien in Meiſſen, 


Dinge, ſondern auch dem Kayſer Ca- | welche von ſehr langen Zeiten an das 
rolo V.den Ausgang des Schmalfals | unweit Weiflenfels gelegene Ritter⸗ 
difchen Krieges vorher foll gefagt ha-| Guth Boblas befiget, und fol 
ben, Er wurde unterwegens erſchla⸗ fchrifftliche Nachricht verhanden ſeyn, 
gen als er von Ingolſtadt, allwo er daß Bartholomæus von Rex Anno 
dem gedachten Kayſer aufgewartet 1493. ſolches Guth bewohnet habe, 
nach Hauſe reiſen wolte. Ivenus von Nachgehends wird in Mülleri Annal. 
Reventlow ſtarb Anno 1569. als Koͤ⸗ Sar. Albrecht von Rex auf Schalcken⸗ 
niglicher Dänifcher geheimder Rath. dorff Anno 1614. angeführer. Carl 
Henning war Anno 1684, Däntfcher| von Der auf Boblaß, Hergoglicher 
geheimder Rath. Conradus, Dä-| Weiffenfelfifcher ; geheimder Rath, 
nifcher Premier - Miniftre, Groß⸗ Ober - Cämmerer umd Ober : Hofe 
Cantzler, geheimder Rath, Ritter des) Marfchall, ward Anno 1712. der 
Elephanten :Drdens, Protedtor der) Königin in Pohlen und Churfürs 
Königlichen Academie und Stiffts-| ftin zu Sachfen obrifter Hofmeifter, 
Amtmann zu Haidersleben, ftarb An: | Er ftarb aber Anno 17 14, nachdem 
no 1708, Seine andere Tochter An-| er fein Geſchlecht mir etlichen Soͤh⸗ 
na Sophia, gebohren 1693. ward| nen fortgepflanger, davon der eine von 
vondem Könige Anno 17 12. zu ei⸗ der erften Gemahlin einer von Muſch⸗ 
er Herkogin von Schleßwich ges] wigin, die ben Lucka in der Nicderslau, 
macht; fie gebahr Anno 1713. den] fi gelegenen Güter Waltersdorff, 
24. Jun. eine Pringeßin,dieden Nah⸗ — Paſerin ꝛtc. exerbet. Mülle. 
men Friderica Sophia bekommen./iAnnal. Sal, — 

Derſelben Bruder, Chriftianus, Kay: harktr ——— 
ſerlicher General⸗Leutenant/ iſt Daͤ⸗ Rheden Reden 
niſcher Ober » Jaͤgermeiſter und 
Stiffts⸗ Amtmann zu Ripen worden.) Diefe alte Adeliche Familie in Nie⸗ 
Friebrich hat ums Jahr 1695. diel der-Sachfen hat ihr Stamm ⸗ Hauß 
Charge eines Königlichen Däntfchen a * 
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1323 Rhediger · Rhebin 

exit finder man beym Spangen ben im Zexico Der zu le⸗ 

im Adelfpieggel P. 11. p. 216. Pi fen, und 5) Nicolai auf Striefa, der 

ningen aufgezeichnet, welcher ums | Anno 1587. als Prefes oder Landes- 
Jahr 1400, unter die berühmtefte | Hauptmann des Breßlauifchen Fürs 
Kriegs Obriften gezehlet wird, Ir- | ftenthums verftorben. Seine Ge- 
mengardisiwar Anno 1458. Aebtis | mahlin Nofina Herbrot, aus der Fa 
fin zu Viſchbeck. Hadrian ift Anno | milie der Grafen von Craford(deren eis 
1524. Braunfchweigifcher Kriegs: |ner Jacobus Lindefius, Roberti IL 
Math, und Theodoricus Anno 1552. | Stuarti Königs von Schottland ums 
Bischoff zu Luͤbeck geweſen. Frantz Jahr 1373. Eydam gewefen) hatte 
war Anno 1620, Braunfchweigi- | ihm Kinder beyderley Geſchlechts ge⸗ 
fcher geheimder Nach und Hof-Mar- | bohren, Otto Heinrich von Rhediger, 
ſchall. Joachim ward ums Yahr | Commendant zu Neumarck, wurde 
1626, von ben Nieder» Sächfifehen | beſchuldigt, daß er diefen Ort Anno 
Crayß · Ständen an den Kayfer ge- | 1640, den Schweden allju zeitig uͤ⸗ 
ſchickt um ſich wegen des Einfalls des | hergeben, und wurde deswegen ent 
General Tilly in befagtem Erayf zu hauptet. Wilhelm Aorirte Anno 
befchweren, Joachim Friedrich, en , 1660. als Landes⸗ Hauptmann und 
Sohn Friedrich Wilhelms, Braun- | Allellor primarius des Land⸗Gerichts 
fhweigifchen Raths gieng An. 1700. | im Fürftenthum Breßlau. Schlef: 
mit ode ab, nachdem er unterfchledli- | Chron. 

che Gefandfchafften abgeleger, Er R u 

war Meclenburgifcher geheimder Rheding, Neding. 
Staats⸗Rath, Diredtor, und Präfi-| 

dent aller Collegioram. An.ı714.| Diefealte Adeliche Familie in der 
befleidete einer von Rieden Ehurfürft | Schweis, hat ihr Stamm Schloß 
Georgen von Hannover als deffen | dafelbft die Redingsburg, fo num 

— Königin za befg,| ns cher pon pen Orte fan Escei 
daſelbſt den Kon eg. hends aber von den 

28 ie / 





MS. Geneal. Ka deu Glattburg fid) beyge⸗ 
nahmet; Es fuͤhret Zucelinus deſſen 
Rhediger. Siamm · Reihe von Rudolphen I.her, 


— derſelbe war um das Jahr 1375. Land⸗ 
Dieſe Adeliche und nunmehꝛo Fꝛey | Ammann in dem Canton Schweiß, 
al Familie in Schlefien zehlet welchen: Amte auch feine Nachlom⸗ 
æ unter die anfehnlichften dafelbft, | men bi in dag ı7. Seculum vorge 

and melder, daß ihr Stamm Hauf ſtanden. Rudolph I, Reding von 
Stiiefa im Bꝛeßl Fuͤrſtenthum liege, | Bibereck, diente um das Jahr 1590, 
Johannes von Rhediger, der um die der Crone Frandfreich, als Obrifter, 
Mitte des XVI, Seculi geleber, war | und befleidete nachgehends die Charge 
ein Bater folgender g. gelehrten und | eines Sandammans in dem gedachten 

| rn Söhne; ne Canton. Seine 4 Söhne find ge 
Kanferlichen Raths, 2) Thoma, | wefen; 1) Dietrich, Hauptmann der 
3) Jacobi, 4) ddami, deren aller Ser | Grafichafft Toggenburg; — 








1325 Rheede. Rhein. 1326 
Endel: waren Auguſtinus, Abe zu drauf halff er den herrlichen Sieg bey 
Einſiedlen; Henticus, ein Jeſuit und Agrim N wodurch gang er: 
der Kayferin Claudie Beiche- Vater, | land unter König Williams Bothe 
und Srans, welcher 8. Söhne gezeu, | mäßigfeitgebracdht wurde, worauf er 
get. 2) Heinrich, Srangöfifcher Ca- | den Titul eines Grafens von Achlone 
pitain Ritter des Königlichen Didens, | und Barons von Agrim erhalten, 

und Hauptmann in dem Turgow; Nach dem Tode des vorgedachten Koͤ⸗ 
von deſſen Endeln war Heinrich Fried» | nigs zogen ihn die Holländer in ihre 
lin, Seangöfifcher General» Major, | Dienfte, und ftarb er am ——— 
und ließ 6 Soͤhne nach ſich. 3) Ru⸗ Anno 1703. als General, Feld⸗Mar⸗ 
dolph MI Frantoſiſcher Captain; 













ſchall eben als er zu Felde gehen wol⸗ 
deffen Enckel — Rudolph, war len. Friedrich Chriſtian von Rhee⸗ 
bey dem Canton Schweitz obriſter de fuccedırte ihm in der Herrſchafft 
Secretarius, und ein Vater von fechs | Ameronghen und in dem Gräflichen 
Söhnen, 4) Eitel, Hauptmann in Titul von Arhlone, und ift vers 
dem Turgow, Enckel, Wolff | murhlich deffen Sohn geweſen. Von 
Rudolph,obrifter fier Sandfihreiber in dem | der Linie diefes Gefchlechts auf der 
Zurgomw, har feine tinie mit 4 Söh- Herrſchafft Aynswoude florirte ums 
nen fortgepflanget. Burel. Steemmat. | Jahr 17 13, Frank Adrian, Baron 

P. IV. Gypbius von R. O. von Reede als Praͤſident der Ritter⸗ 


ſchafft von Utrecht in welchem Jahre 
Rheede, Reede. 


er auch im Nahmen gedachter Pro⸗ 
vintz Utrecht den Sriedens-Tractaten 
Eine anſehnliche alte Adeliche Fa⸗ 
en aan wofelbft u; 


Da UPEESE Bl ION MSI. 
KRynswoude und A Kae Ein 
—2 —3 oben, TER oder am) 


eg reger su 
Tage den Stand führer, 
Zuerftfindet man im Tr. de ls Nobleſ. Eine anfehnliche Adeliche Familie 
fe d’ Urechtp.33. Godard de Reeden | inder Schweiß, zu welcher von eini⸗ 


aufgezeichnet, der Anno 1557. die | gen Amandus gezehlet wird, der An- 
von Gisbert | no 1408. Groß Prior des —— 


— gekauffet, welcher wegen | fer» Ordens worden. 


feines berte Anno 1412, wie S = 
zuerſt in der des berg berichte, das Oeſterreichiſche 
von Utrecht enommen. Bon | Schloß Fürftenftein, und ließ alles 
deſſen Machlommen hat fich infonder» | darauf ‚ weil man 
heit U, ethan; den Schaden, welchen er indem Krie⸗ 
bedientedem Könige William in pe erg eeer 
wider deflen Schwieger- Ba, Friedrich 





ter Jacobum; Anno 1691, eroberte —* 51. rd a 
er als commandirender General · Leu⸗ —— Dr 
tenant mie ftürmender Hand die fefte — na e 1530, und 


Stadt Athlone in Irrland, und ſaͤnget Bacelinus mit die or⸗ 
zt4 dent: 


dentlihe Stamm - Reihe diefes Ger | Kayfers Caroli V. General in Bur⸗ 
fehlechts an, Deſſen Endel, Wal- | gundien, nach fich gelaſſen. Bon 
sher, Ritter der Orden 8. Lazari und | deffen Söhnen haben fich Johann Lu⸗ 
8. Mauritii, wie auch Obrifter über die | cas und Yacob, als Obriften in Africa, 
Garde des Herkogs von Savoyen, Ungarn und Franckreich hervorge⸗ 
ward ein Groß-DBater Jofephi, wel |thanz Johann Heinrich aber ward 
cher die Charge eines Hauptmanns in | ein Groß⸗Vater Melchiors und Jo⸗ 
dem Turgow bekleidet, und 6. Söhne hann Heinrichs , davon ſich jener als 
nach fich gelaffen. Maria Francifca, | Kayferlicher Obrifter, diefer aber als 
Aebtißin zu Schäniß, Anno 1670, | Kanferlicher General-Feld-Zeugmei- 
far eine von feinen Töchtern, Span | fter in dem zojaͤhrigen Kriege berühmt 
genb. Adelfp. P. 11. p.419. Bucel, | gemacht, Der letztere hai 2 Söhne 
Sıemmat. P, IV. Gryph.99n R.O. | hyinterlaffen, Um felbige Zeit war aud) 
Johann Egmund Kanferlicher ober- 
Rhynach, Aynacı,Rheinach.| fter Kriegs-Commillarius, und ftarb 
unvermählt, Bucel. Stemmat. P. J. 
Diefer Adelichen Familie am Rhei⸗ p. 272. Stumpfüi Schw. Chronic. 
ne, fo aus der Schweiß herſtammet, Spanpanb: delfp. 2. 11. 
Stamm ⸗Reihe fänget Bucelimms mit 
Wernern oder Vernerio von Gauen⸗ Ribbef, - 
flein an, welcher ums Jahr ı 040, die 
Zwiftigfeicen zwifchen den 2 Graͤfli· Diefer uhralten Adelichen Familie 
chen Familten Habsburg und Lentz⸗ inder Mard- Brandenburg Stamm- 
Burg fchlichten helffen und davor das Hauß Ribbeck lieger in der Mirtel- 
Habfpurgifche Wapen, nemlich einen Marck unweit Spandau, in welcher 
Lowen, erhalten, nebft der Freyheit Gegend fie auch die Güter Gliniche, 
das Schloß Reinach in dem Hab- Durarzıc, von fehr langen Zeitenan 
ſpurgiſchen Gebiete zu bauen, von wel» befiger, gleichwie fie ein altes einge, 
ehem er nachgehends fich genennet. bohrnes Maͤrckiſches Geſchlecht iſt. 
Sein Endel, Heinrich, hat An. ı 165.| Die ordentliche Stamm⸗Reihe weiß 
dem Thurnier zu Zuͤrch beygewohnet. man mit Chriſtophen von Ribbeck auf 
- Mleich und Heinrich find bey Sem⸗Ribbeck, Glincke und Duratz anzu⸗ 
pad} Anno- : 368, im Treffen ums| fangen, welcher ums Jahr 1480. flo» 
kommen. Hamman wurde zu Aus-| riret, und ein Groß · Vater geweſen 
gang des 14. Seculı aus der Schweitz Matchiz von und zu Ribbeck, der mit 
vertrieben. Deffen Sohn, Llfeic),| feiner Ehefrauen Barbara Sibylla 
hat allein das Geſchlecht fortgepflan-| von Lichterig aus dem Haufe Ofter- 
Bet, ungeachtet damals ihrer 29. von holz, Georgen von Nibberf , Chur 
diefer Familie gelebet. Diefes Ul. Brandenburgifchen Raͤth und Ober- 
tici Enckel waren Jacobus, Haupt-| Hofmeiftern gezeuger, welcher unter- 
mann zu Mi vd, und Bernhar.| fehiedene Söhne hinrerlaffen, von des 
dinus, Kanferlicher Obrifter, welcher) nen der ältefte, Johann George, noch 
Anno 1546. indem 93. jahre feines| ums Jahr 1658. als Chur» DBran- 
Alters geftorben, und Melchiorem, denburgifcher Sammer =. Herr, jr 
| | er 
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fter und Commendant zu Spandau|iederer, Kanferlicher Rath, bey: 
Horiret, und ein Vater geweſen Hanf | Neuſtadt inder Steyermarck ermors 
Georgen des jüngern, der 1703. als det worden. Ulrich H:ift An.1488, 
Dom-Dechant zu Brandenburg, Rö- | Probft zu Sreifingen und Canonicus- 
niglicher Dreußifcher Sand-Rath und | zu Augfpurg geweſen. Albertus, Chins 
Director der Mittel » Märckifchen | Bayerifcher Truchſes und Rittmei⸗ 
Ritterſchafft mie Hinterlaſſung dren | meifter, blieb Anno 1649. in einem. 
männlicher Erben mit tode abgegan: | Treffen, und hinterließ George Sigis- 
gen, welche fich in die värerliche Güter | mundum, welcher noch Anno 1680, 
Glinicke, Duratz, Seegefeld, Dalgo die Stelle eines Chur -Bayrifchen 
und Niendorff gerheiler, der ältefte da-  Truchfes bekleidet. Bucel. Stemmar. 
von ift gegenwärtig Anno 1718. Kö⸗P. III. Cruf. Annal, Svev, P. IH. 
niglicher Preußifcher Landes · Haupt⸗ 
mann zu ow, der mittlere ein ge⸗ Riedeſel. 
lehrter Cavallier Domherr zu Bran⸗ 
denburg, und der juͤngſte Preußifcher| Diefe uhralte Adeliche und nun⸗ 
Ueutenant. Koͤnigs Stamm · Ta· mehro Freyherrl. Familie am Rhein 
fel derer von Uchteritʒ. floriret ſonderl. in Heſſen allwo fie auch 
ES - das Erbmarfchaffn. Amt erlanger hat, 
Riebe, Ruͤbe. Zumbracht fänger deren Stamm⸗ 
Reihe mit Conraden an, der ums 
Enne alte Adeliche Familie im Jahr 1165. floritet, und ein Aelter⸗ 
Meckienburgifchen, von welcher A⸗ | Vater geweſen Herrmanns, der ums 
im ums Jahr 1545. Sürftlicher | Jahr 1269. gelebet ; Von feinen 6 
Braunſchweigiſcher Rath geweſen. hinterfaffenen Söhnen pflangten ihr 
George diente unter dem Teutſchen ver dreye den Stamm fort; der eine 
Volcke im Naparriſchen Neligtons-|fieng die Unie zu Bellersheim an, 
Kriege, und ward Anno 1587. von welche aber, wie beym vorerwehnten 
den Bauren in der Schweitz erfchlagen.| Aumbrscht zufehen, mit Gottfried 
Johann Earl befaß Anno 17 12. die von Niedefel einem Kriegs Obriften 
Charge eines Königl. Preufifchen| Anno 1639. fichgeendiget. Gil⸗ 
Obrift- Wachtmeiſters von der Gre-| brecht in Camberg der andere Sohn, 
nadier⸗Garde. MSt. errichtete ums 13 19, den Camber- 
arler. giſchen Aſt; Don deffen Nachfom; 
Riederer von Riedtheim und| men iſt Philipp von Anno 1594. bif 
Paar. 1598. Kohanniter- Ordens, Meifter; 
i Hans Engelbrecht aber Fürftlicher 
Eine anfehnliche Adeliche Familie Speyriſcher Groß-Hofmeifter, Amt- 
in Schwaben deren ordentl. Stamm ⸗ mann zu $anterburg und Voigt zu 
Relhe mit Johann Riederer von Germersheim gewefen. Diefer letz— 
Riedtheim ums Jahr 1317. ange⸗ tere hatte 2 Soͤhne, von denen der 
fangen wird. Nachgehends forirte jüngere, Adam Andreas Fuͤrſtlicher 
Michael 1460. als Dom ⸗Probſt zu) Sperriſcher Rath und Ober- Landes⸗ 
Megenfpurg, in welchen Jahre Ulrich Hauprmann an 626, ohne — 
| t 5 iche 
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liche Erben verſtorben. Der ältere | 169 ı.erfolgeen Tode, Joͤrgen Chur⸗ 

hingegen, Margvard Philipp , hat | Pfälgifchen Cammer-Heren, welcher 
Eberharden,den leiztern feiner neb Geſchlecht 


ſt andern das 
mie hinterlaſſen. pflantzet. 
wehnten Hermanni, wohnete zu Bras Riedeſel von Eiſenbach, weicher ſon⸗ 
ckenburg auf dem Schederberg ziwi- ſten Director am Fuͤrſtlichen Hofe zu 
ſchen Goͤttingen und Gemuͤnden, iſt Weymar genennet wird, mit den 
Stiffter der noch itzo florirenden inie Schloͤſſern Neumarck unweit Wey⸗ 
zu Eiſenbach worden, und hat nicht | mar, Ottmannshauſen ıc. in Thuͤrin⸗ 
allein die Sreyherrliche Wurde, fon- | gen belichen, und ſtammte von ihm 
dern auch das Erb⸗ Marſchalln⸗ Amt her Hanf Heinrich zu Meumarck, 
in Heffen an ſich gebracht. Hermann Freyherr, der noch Anno 1679. als 
R heyrathete Margaretham, Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher geſammter 
des ſchen Erb⸗-Marſchalls geheimder Rath und Vice⸗Hof ⸗Rich⸗ 
Eckards von Roͤhrenfurt Tochter und ter zu Jena floriret. Mülleri Annal. 
Erbin, und nennete ſich daher zum ev Sax. Humbr. v. Rhein. Adel. 
ſten einen Erb⸗ Marfchall in Heſſen. 
Er ſtarb Anno 1463. und hinterließ Riedt. 
2 Söhne Hermannum und Georgi- 
um zu Eiſenbach welche beydediege| Diefer alten und vornehmen Adeli⸗ 
de Raths · Stelle bey den Land» | chen und.cheils Freyherrlichen Fami⸗ 

afen in Heffen belleideten. Sener lie im Rheinlande Stamm + Reihe 
gieng Anno 1491, mit tode ab, und |fänget Humbracht mit Anonymo 
ließ männliche Erben, diefer aber ftarb | von Riedt an, der ein Groß-DBater 
Anno 1488. ımvererbt. Volpert | folgender drey Brüder geweſen, die 
Riedeſel von Eifenbach, Heßifcher ge | Anno 1362. florivet; fiehieflen: ı) 
beimder Nach und Ober» Ammann Johann, genannt Großmann von 
der Grafichaffe Easenellenbogen, | Riede von Lorch; 2) Conrad,genannt 
zeugete Eurdten, welcher drey Söhne | Kleinmann von Riedte von Lorch; 3) 
nach fich gelaffen, die waren ı) Görge, | Heinrich von dem Niede, welcher das 
Der Anno 1631, als Heßifcher ge⸗ Geſchlecht foꝛtgepflantzzet. Joſt war 
heimder Rath und Stadthalter zu Anno 1629. Dom-Scholaſter zu 
Warpurg verſtorben; 2) Volpert, Mayntz und Probſt zu 8. Victor. AL 
ber Anno 163 2. als Heßiſcher geheim⸗· brecht, ein Bruder dieſes letztern wur« 
der Rath, Obriſter und Commendant de Anne 1590, zu Geiſſenheim er» 

Caſſel mie ode abgangen , deren |fchoffen. Deffelben Enckel, Joͤrg An⸗ 

nder Nachkommen noch heut zu Ta⸗ ton, Chur · Mayntziſcher Cammer⸗ 

ge floriren; und 3) Johann Riedeſel Herr, Hof» Kart und Amtmann zu 
von Eiſenbach zu $auterbach ; deſſen Hauſſen hat die Freyherrliche Würde 
Sohn, Johann Riedefel, Freyherr erlanget, und 2 Söhne, Scan Wil. 
von Eiſenbach zu Lauterbach, Heſſen · helmen und Frantz Adolphen gezeu⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher geheimder Rath und get. Joſt Willhelm, ein Bruder des‘ 
Obriſter, hinterließ bey feinem Anno | gedachten Joͤrge Antons lebte um * 
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Jahr 1682. und hatte 2 Söhne, die nigen Johanne und Carolo IV, die 
waren 1) Philipp Anton, Kayſerli⸗ | Stelle eines geheimden Raths, wie 
cher Obrifter und General-Dvartier- | auch eines Abgefandteng in Bayern 
meifter; 2) Ludwig. Humbr. von und Elſaß. Er flarb Anno 1368, 
dem Ab. IR Zab. 62, und hinterließ einen Soßn, Theobal- 
Ge dum VI. Burggrafen, und einen En⸗ 
HiefenberäSeniboui/Srep- —— — — 
erren und Grafen von RER Ä 
o een, befeffen, und fnen Dach 
Eine vornehme und uhralte Böh: | kommen davon den Nahmen gegeben 
mifche Familie, welche von den ches hat, Sem Sohn, gleichfalls Jo⸗ 
mals berühmten Schlöffern Swi⸗ | hannes genannt, diente als Obrifter 
howski und KRiefenberg den Nah | wider die Hußiten, und-gieng Anno 
men befommen. Ihren Urfprung | 1453. mittode ab, nachdem er gezeu⸗ 
führet Balbinw von Theobaldo dem | get 1) Wilhelmum JIX. Königlichen 
jüngften Sohne Vladislai I, Königs | geheimden Marh,oberften Cämmerer, 
oder Hertzogs in Böhmen her, der in | und zuletzt oberften Eangler in Böh- 
Abwefenheit feines Bruders, Königs! men; 2) Wılbelmum den jüngern 
Vladislaı 1. in Böhmen, das gantze oderden IX. Burggrafen in Carlſtein, 
Königreich wider Conradum und wie auch Kayferlichen obriften Hofe 
Ottonem von Mähren sapfer beſchuͤe Marfchall, Diefes letztern Enuckel, 
Het und davor mit der Gegend, fo man | Fridericus, Ober » Gerichts, Allellor 
heut zu Tage den Pilßner Crayß news |in Böhmen, ward ein Groß +» Vater 
net, befehyendfet worden, Sein Em | Jaroslai Floriani Sfwihowski, Frey⸗ 
del, Theobaldus, ſo vor den eigentli |hereng von Scala und Niefenberg, 
chen Start: Bater diefes Gefchlechts | welcher die Charge eines Stadthals 
gehalten wird, befam den Beynahmen ters zu Prage bekleider, umd von feiner 
Bellicofus,mweil er fich als Obrifter wi- | Gemahlin , einer Gräfin von Salm 
ber die Pohlen und Preuffen unge- | und Neuburg, hinterlaffen hat, Fran- 
mein wohl gehalten, und fiong das cifcum Antonium Ignatium Sfwi- 
Schloß Riefenberg an zu bauen. | howski, Graſen von Niefenberg, der 
Bon feiner Gemahlin, Hergogs Hen- |noch Anno 1690. als der eingige 
rici Barbati in. Schlefien Pringeßin, | Stammhalter feines Geſchlechts ge⸗ 
hinterließ er unterfchiedliche Söhne, |lebet. Tab. Stemmat. item Epitom. 
welche nur gemeiniglich Tbeobaldici| Rer. Bohem, item Mifcellan, Regni 
genenner wurden, Der aͤlteſte da-| Bobem, - 
von, Wilhelmus Theobaldicus, hat — —— 
den Bau des Schloſſes Rieſe inck. 
zu Ende gebracht, und feinen Stamm i 
allein forrgepflanger. Sein Endel,| Diefer Adelichen Familie in Grau⸗ 
von einem Sohn gleiches Nahmens, | bündten ordentliche Stamm » Reihe 
(der das Schloß Rabi erbauer, und | wird mit Simon Rinde von Wilden« 
Anno 1308, geftorben) hieß Borfo | berg und Baldenftein gegen Ausgang 
oder Wogiz,und vertrat bey den Rö« | deg 15. Seculi von Buzelino angefane 


gen. 
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liche Erben verftorben. Der ältere | 169 ı erfolgten —— rgen, Chur⸗ 
hingegen, Margvard Philipp , har Pfaltziſchen Cammer-Heren, welcher 
ilipp Eberharden,den letztern feiner |nebft andern das ðeſhlecht fortge⸗ 

ie, hinterlaſſen. pflantzet. 

Wigand /der dritte Sohn des ober Anno 1542. wurde Hanf von 
wehnten Hermanni, wohnete zu Bras Riedeſel von Eiſenbach/ welcher ſon⸗ 
ckenburg auf dem Schederberg zwi⸗ 5 Dire&or am Fürftlichen Hofe zu 
ſchen Görtingen und Gemünden, iſt Weymar genennet wird , mit dem 
Stiffter der noch igo florirenden Sinie Schloͤſſern Neumarck unweit Mens 

zu Eiſenbach worden, und hat nicht | mar, Ottmannshauſen zc. in Thürins 
ein die Freyherrliche Wurde, fon | gen belichen, und ſtammte von ihm 

dern and) das Erb⸗ Marſchalln⸗Amt Hank Heinrich zu Neumarck, 
— Hermann herr, der noch Anno 1679, als 
lheyrathete — Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher geſammter 
ſchen Erb » Marfchals, geheimder Rath und Vice⸗Hof · Rich⸗ 
en Roͤhrenfurt Tochter und |ter zu Jena floriret. Mülleri Annal, 
Erbin, und nennete ſich daher zum er⸗ | Sax. Humbr. v. Rhein. Adel, 
fien einen Erb» Marfchall in Heffen. 
Er ftarb Anno 1463. und bincerließ Riedt. 
2 Soͤhne Hermannum und Geo 
um zu Eiſenbach welche beyde diege: Diefer alten und vornehmen Adelis 
heimde Raths · Stelle — den Land» | chen und eheils Freyherrlichen Fami⸗ 
Grafen in Heffen belleideten. Jener lie im Rheinlande Stamm + Reihe 
gieng Anno 1491. mit tode ab, und |fänger Humbracht mit — 
ließ männliche Erben, dieſer aber farb von Riedt an, der ein Groß- Vater 
Anno 1488. unvererbt. Volpert | folgender drey Brüder geweſen, * 
Riedeſel von Eifenbach, Heßiſcher ger | Anno 1362. floriret; ſie hieſſen: 
heimder Rath und Ober⸗Amtmann Johann, genannt Großmann = 
ber Grafichaffe Casenellenbogen, | Riede von Lorch; 2) Conrad genannt 
—— welcher drey Söhne | Kleinmann von Riedte von Lorch; 3) 
nach ſich gelaffen, die waren ) Goͤrge, Heinrich von dem Riede, welcher das 
Der Anno 1631, als Heßifcher ge- STE PRESSE —— 
heimder Kath und Stadthalter zu Anno 1629. Dom ; Scholafter zu 
Warpurg verftorben ; 2) Volpert, ee ee Vi&or, Al 
ber Anno 1632. als Heßifcher geheim- | brecht, ein Bruder diefes letztern wur⸗ 
der Kath, Dbrifter und Commendant |de Anne 1590, zu Geiffenheim er» 
E Saffel mir fode abgangen , deren ſchoſſen. Deflelben Enckel —— 
der Nachkommen noch heut zu Ta⸗ ‚ton, Chur» Mayngifcher Cammer⸗ 
gefloriven; und 3) Johann Miedefel Herr, Hof» Rath und Ammann zu 
von Eifenbach zu Sauterbach ;, deffen Hauſſen hat die Sreyhercliche Würde 
* Fohann Kiedefel, Freyherr |erlanget, und 2 Söhne, Franz Will 
von Eifenbac) zu Lauterbach), Heffen- helmen und Frantz Adolphen gezeu⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher geheimder Rath und get. Joſt Wilhelm, ein Bruder des 
Obriſter / hintetließ bey feinem Anno gedachten Joͤrge Antons, lebte um * 
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Jahr 1682. und hatte 2 Schme, die Inigen Johanne und Carolo IV, die 
waren 1) Philipp Anton, Kayſerli⸗ | Stelle eines geheimden Raths, wie 
cher Obrifter und General-Dvartier- auch eines Abgefunbeene in ern 
meifter; 2) Ludwig. Humbr. von |und Elſaß. Cr flarb Anno 1368. 
HE Zab. .62, und hinterließ einen Sohn, Theobal- 
dum VI. Burggrafen, und einen En⸗ 
Rieſenberg Swihovski Frey⸗ del, Johannem, obriften Cämmerer 
herren und Grafen von) | Vohmen der zuerft das Schloß 
Swihow befeflen, umd feinen —* 
Eine vornehme und uhralte Boͤh⸗ kommen davon den Nahmen gegeben 
miſche Familie, welche von den ches hat. Sem Sohn, gleichfalls Jo⸗ 
mals berühmten Schlöffern Swi- hannes genannt, diente als DObrifter 
howski und Riefenberg den Nah. | wider die Hußıten, und-gieng Anno 
men befommen. Ihren Urfprung| 145 3. mittode ab, nachdem er gezeu⸗ 
führet Ba/ binus von Theobaldo dem | get 1) Wilhelmum IX. Königlichen 
nalen Sohne Vladislai I, Königs) geheimden Rath oberſten Cämmerer, 
oder Hertzogs in Böhmen her, der in | und zuletzt oberften Cantzler in —* 
Abweſenheit feines Bruders, Koͤnigs men; 2) Wılbelmum den juͤngern 
Vladislai II. in Böhmen, das gantze oder den IX. Burggraſen in Carlſtein 
Königreich wider Conradum und wie auch obriften Hofe 
Ottonem von Mähren tapfer beſchuͤe Marfchall, Diefes letztern Enkel; 
het und davor mit der Gegend, fo man | Fridericus, Ober - Gerichts» Alleffor 
heut zu Tageden Pilßner Crayß nen |in Böhmen, ward ein Groß» Vater 
net, befchendket worden, Sein En | Jaroslai Floriani Sfwihowski, Frey⸗ 
del, Theobaldus, ſo vor den eigentli- | herrns von Scala und Kiefenberg, 
hen Stam̃ Bater diefes Gefchlechts | welcher die Charge eines Stadthals 
gehalten wird, befam den Beynahmen | ters zu Prage bekleidet, umd von feiner 
Bellicofus,weil er fich als Obrifter wi- | Gemahlin , einer Gräfin von Salm 
ber die Pohlen und Preuffen unge | und Neuburg, hinterlaffen hat, Fran- 
mein wohl gehalten, und fing das cifcum Antonium Ignatium Sfwi- 
Schloß Rieſenberg an zu bayen,|howski, Grafen von Niefenberg, der 
Bon feiner Gemahlin, Hergogs Hen- noch Anno 1690. als der einsige 
rici Barbati in Schlefien Pringeßin, | Stammhalter feines Öefchlechts, ge« 
hinterließ er unterfchiedliche Söhne, |lebet. Tab. Stemmat. item Epitom. 
welche nur gemeiniglich Tbeobaldici| Rer. Bohem, item Mifcellan, Regni 
genennet wurden, Der dltefle da- — 
von, Wilhelmus Theobaldicus, hat BES hr, Ki yY& on) 
ben Bau des Schloffes Rie 
zu Ende gebracht, und feinen Stamm 
allein fortgepflantzet. Sein Enckel, Diefer Adelichen Zamilie in Grau⸗ 
von einem Sohn gleiches Nahmens, bündten ordentliche Stamm » Reihe 
(der das Schloß Rabi erbauet, und | wird mit Simon Rincke von Wilden« 
Anno 1308, geftorben ) hieß Borfo | berg und Baldenftein gegen Ausgang 
ober Wogiz,umd vertrat bey den Kör | deg 15. Seculi von Burelino angefan⸗ 


gen. 
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gen, Bon feinen Endeln hat um 
das Jahr 1520, Caſpar die Linie in 
wil rg, und George die Linie 
in Baldenſtein angefangen, welche 
heut zu Tage noch beyde floriren, Bon 
der letztern iſt Willhelm von Anno 
1608, biß 1628. und deffen Bruders 
Sohn, Wilhelm Jacob, von Anno 
1693. biß 1705. Bifchoff zu Bafel 
geivefen, von der erftern war Dietegen 
Ringk von Wildenberg unter der 
Schweißer-Garde 1716, zu Berlin. 
Bucel, Stemm, P. II]. ‚> 

— 

Rindsmaul, Ringsmaul. 


Dieſer alten Adelichen und nun⸗ 
mehro Graͤflichen Famille in der 
Steyermarck ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird mit Heinrichen angefan⸗ 
gen, der Anno 1165. dem Thurnier 
zu Zürch mie beygewohner, und ein 
Aelter⸗Vater worden Alberti, des 
Bayeriſchen Herkog Ludovici Gene: 
rals, welcher dem Kayſer, Friedrich 


Ritſchan. 1336 
daſelbſt abgeſtorben. Eine Linie aber. 
hat fich vormals in Weft: Frießland 
ausgebreitet, welche annoch im Flor, 
und den Baron Ripperda, Freyherm 
von Moolgeeft hervorgebracht, wel⸗ 
cher Anno 1715, von den Staaten 
in Holland zum Extraordinair- Ges. 
fandten am Spantfchen Hofe ernen⸗ 


net worden, 


Ritfhan, Rziczan. 


Eines - der aͤlteſten und vor: 
nehmften Freyherrlichen Käufer in 
Böhmen, deren Balbines in feinen 
Schriften von Böhmen aufs ruͤhm⸗ 
lichfte gedencket, und zuförderft Hein⸗ 
richen anführet, der Anno 1227, in 
dem Klofter Prediger-Didens zu Pra⸗ 
ge Sapellan gewefen. Nachgehends 
hat Ulrich als KöniglicherBöhmifcher 
Oberſchenck ums Jahr 13 16. Horiret. 
Bohuslaus und Henricus hielten ſich 
Anno 1323, in der Schlacht Ludo- 
vici Bavari wider Fridericum von Des » 


den fchönen in der Schlacht bey Muͤhl⸗ | flerreich wohl, und wurden deßwegen 
dorff in Bayern Anno 1322, gefans [zu Rittern gefchlagen, Ulrich I. Oz 
gen. Sein Enckel gleiches Nahmens | brifter Land⸗Richter in Böhmen, wird 
hat An. 1396. dem Thurnier zu Res | in einen techn Briefe des Hertzogs von 
genfpurg und hernach Anno 1403, | Oppeln Anno 1328, als Zeuge anges 
zu Darmftadt beygewohnet. Wolff | führe, Talafus hat dem Könige 
gang Nupert, und Siegmund Als | Ladıslao Pofthumo anfehnliche Dien⸗ 
brecht, Grafen von Nindsmaul, was | ftegerhan, und ihm An. 1440, Gries 
ren Anno 1713. Kayferliche Cams ſchiſch⸗ Weiffenburg nebft andern 


merherren. Bucel. Stemmat, P, III. | Städten erhalten, Siglsmund und 
Panıal, profop. ad An. 1333. Johannes halffen Anno 145 2. Geor⸗ 
gen Podiebraden zum Reichs⸗Stadt⸗ 

F Rip per da. halter in Böhmen erwehlen, Der 


erftere ward ein Anherr der Linie Kav⸗ 

Dieſe nunmehro Frenherrliche Fa⸗ ka von Rziczan, von welcher Ulrich 
milie hat von alten Zeiten an in Oſt⸗ obriſter Land⸗Richter in Böhmen und 
Frießland lloriret, und dafelbft biß ein Aelter⸗ Barer Johannis gewefen, 
Anno 1680, das Städtlein Pett⸗ deſſen Enckel gleiches Nahmens Anno 
kum befeffen, alsim welchem Jahre fie 1642, dieſe Linie beſchloſſen. Der 


ande: 
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andere ‚ nehmlich Johannes, hat den | 968 auf dem Thurnier zu Merfeburg 
. Stamm der Rzikansfi von Rzitzan erſchienen ſeyn fol. Schonim XIII. 
foregepflanger. Deffen Enkel Adam | Seculo hat Richard das hart an der 
war Anno 1538. General über die Marck Brandenburg grängendes und 
Böhmen, welchein llngarn wieder die | Inder Miederstaufit,z. M. von Luckau 
Tuͤrcken Dienfte tharen. ' Kifeich TI. | liegendes Städtlein Golfen beſeſſen. 
und Ehriftoph lebten Anno 1618. und | Hang wird von Spang 
- blieben bey der damahligen lluruhe ih⸗ im Adelfpiegel unter die Kriegs 
rem Könige Ferdittando 11. getreu, | Helden ums Jahr 1390. gezehlet. Wi⸗ 
Johann hatte Anno 1640, die Ehre, chart zu Golfen fiel mit einer Kriegs: 
- Käyferl, Rath zu ſeyn. Carl Wil, | Macht ums Jahr 1409, ins Mag- 
helm ließ fich Anno 1676, in Schleſi⸗ deburgiſche, dergleichen er auch Anno 
en nieder , und kauffte die in dem Fuͤr⸗ 1413. that, und infonderheitim Juͤter⸗ 
ſtenthum Brieg gelegene Herrfchaffe bockiſchen unterfchiedene Oerter ger 
Ober⸗Roſen / ift aber ohne Männliche | wann; er wolte auch im gedachten 
Erben verftorben. Johann Earl er: | Jahre nicht dem neuen Stadthalter in 
gfe Anno 1769. die Charge eines | der Marcf » Brandenburg, Burggraf 
Kaͤyſerl. Obtiften, nachgehends eines | Friedrichen von Nürnberg huldigen, 
General-Majors und Eommendan- | weswegen derfelbe fein Schloß durch 
tens der Mährifchen Sräng-Veftung Hertzog Rudolphen zu Sachſen er⸗ 
Rhoͤdiſch, und in dem 1717ten Jah⸗ | obern, und ihn verjagen ließ. Anno 
re eines: General: Feld -Marfchall- |1416, aber wurde er wieder ausgeſoͤh⸗ 
Lieutenants, um welche Zeit auch Fer- net, und befam, felbiges Schloß wies 
dinand Frank, alg Känferl, vwircflt |der,, mufte aber das Schloß und 
eher Sammer-Herr und Hauptmann | Stätlein Pottſtam, fo ihm vor 400. 
des Eaurzimer · Eranfes florirte. Bal· Schod Boͤhmiſcher Groſchen war 
bini Stemmat. it.'in epir, Bob. 'Luca | verfetee worden, abtreten. Eben 






























Schlef.Chron. diefem Wichart hatte Marggraf Wil 
helm zu Meißen und feine Gemahlin, 
R o chau. Schloß und Staͤdlein Bornſtaͤdt vor 


400. Schock Groſchen Anno 1400. 
auf2. Jahr verſetzt. Conrad iſt ums 
Jahr 1550. Lands ⸗/ Hauptmann in der 
Prignitz und der Grafſchafft Rup⸗ 
pin geweſen. Chriſtoph hat ſich An- 
no 1563. mit dem Churfuͤrſten zu 
Brandenburg auf den Käyferlichen 
Wahl-Tage zu Frankfurt am Mayr 
befunden, Hanf auf Goldſee wure 
de ein Groß Bater Hanfensauf Blö- 
Amte Yürerbock, woſelbſt fie Stülpe, | fa, Zobchen und Chemnig‘, der Anna 
Rietzdorff, Blöfa, Holbeck xc, befiget, | 1604. Amts» Hauptmann zu Güter 
Die Thurnier⸗Buͤcher erwehnen eines | bock geweſen. Deſſen Sohn gleiches 
Achati von Rochau, welcher Anno | Mahmens, auf Blöfa und Stülpe, iſt 


. Eines der aͤltiſten und anſehnlich⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſer in der Marck⸗ 
Brandenburg, wohin fie, nach Angeli 
Bericht, Anno 926. foll gekommen 
ſeyn, nachdem die Wenden daraus 
vertrieben worden. Sie hat heut zu 
Zage meiftens ihre Guͤter im Magde- 
burgiſchen / und infonderheit in dem zu 
diefem Erg-Stifft ehemals gehörigen 


Chur⸗ 


139 Rockhauſen. Rodewitz. 1346 
Chur · Brandenburgiſcher Cammer- ;rer Anno 1075. in Spangenberg. 
‚Here und Obriſter worden, Ein) Mannsfeld. Chron. angeführer, 
Ehur- Sächfifcher Obrifter- Wacht, | und gemeldet, daß fiein der Thuring‘ 
meiſter von Rochau war Anno 1033. | fehen linruhe in befagten Jahren um - 
Eommendant in Görlig, als der Ge⸗ kommen. Heinrich Ritter des Mal. 
neral Wallenftein diefe Stadt beftür-| chefer » Drdens und des guͤldenen 
mete,. er vegerivte fich hierauf auf ein | Vließes has Anno 1371. wieder die 
Rondell in Willens, fich mit den Sei, | Türcen fein teben eiugebüffer. Hein. 
nigen biß aufs Blut zu wehren, er mu⸗ rich Gortfried,auf Kirchfcheidung und 
ſte ſich aber auf Onade und Lingnade | Neumarck, ftarb Anno 1639, als 
ergeben, da er denn mit einer Piſtohl Chur-Sächf. Kriege-Commillarius, 
durch den Kopff geſchoſſen, ausgezo> | Heinrich Sriedrich florirte An. 1700, 
gen, und fein Coͤrper den gangen Tag | a irch ung ler 
nackend zur Schaue dargeleget on, * nr 
de, wie Grofer Laufig-Mierchw. 2. Rodem ig, 
I.p. zsı.ergehlei, An.ı6ar,gieng ein 
bißheriger Chur» Brandenburgifcher) Diefe Adeliche Familie in der O⸗ 
Dbrifter und Commendant zir&pans ber⸗ Lauſitz / allwo fie die Guͤter, Cane⸗ 
dau von Rochau in Kaͤyſerl. Dienſte, walde, Laufig, Mittel · Host 
er wird im Mercurio Hıflorico p. no. wigsdorff, Cſchorne zc. beſitzet, 
ein Baron genennet. Otto Chris nennet G⸗oſſer, ein alt und berühmt 
ſtoph florirte ums Yahr 1659. als Geſchlecht. Sie ſtammet allem An- 
Chur⸗ Brandenburgiſcher Obriſter ſehen nach aus Schleſien her. Wie 
und Hof⸗Marſchall. Zu welcher denn Michael von Rodewitz, ein 
Zeit auch Daniel Heinrich, als Chur, | Schlefifcher von Adel zu Coſtnitz An- 
Brandenburgiſcher Commiflarius | no 1413. auf dem Concilio geweſen. 
und Doms Herr zu Brandenburg, und | Hernach weiß man Johann von Kos 
George Wilhelm, als Ehur-Bran- | dewig anzuführen, welcher als Chur 
denburgifcher Cammer /Herr und | fürfts Johann Georgen II. zu Sach⸗ 
Obriſt · Wachtmeiſter gelebet. Gus | fen Cammer« Herr, Obrifter, und def 
ftav Wilhelm ift ums Jahr 1712. als | fen Favorit florirer, nach deffen Tode 
Ehur- Sächfifcher Cammer- Herr, | aber ſich auf feine Guͤter in der Ober: 
Dbrifter, Commendant und Amts. Lauſitz begeben, allwo er verftörben, 
Hauptmann zu Senfftenberg,, vers 13. Merckw. Bon Melchiorn 
ftorben. Maͤrck. Chronic p. z9.| von Rottwitz, fo vermurklich Rode⸗ 
176, &c. witz heiffen foll, melder Zuce in der 
Schlef: Chron. p. 2035. daß die 
Rockhauſen. Schleſiſchen Stände ihm ihren 
| Kriegs⸗Staat anvertrauet , welchen 
Diefe alte Adeliche Familie in Thuͤ⸗ erfahrnen Eavallier fie aber Anno 
ringen beſitzet von fehr langen Zeiten | 1606, durch den Tod verloren, Er 
her das Ritter⸗Gut Kirchſchei⸗ wird zugleich Käyferl, Kriege-Kath 
dung. Schon, Anno 1075. wird | und Herr von Glauche, Groß ⸗ Ratke 
einer dieſes Geſchlechts / und ein ande⸗ Peßkerwitz und Langenau gerne 
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ı Nobel. 
Leu höbel ver -7/%24Anno 1575, im 53. Jahre feines Als 
| ters. Im vorigen Seculo florirten 
Diefe alte Adeliche Familie In der | Zacharias, als Chur Brandenburgi- 
Narck· Brandenburg sehlet Angelus ſcher Hof⸗Marſchall Anno 1614. 
‚nter diejenige, welche Anno 926. da⸗ | Hanf Chriftoph, auf Schönhaufen, 
in gefommen, nachdem Käyfer Hen- | und Johann George von Röbel, auf 
ricus 3. die Wenden daraus vertrie⸗ —— jener als Chur⸗Branden⸗ 
ben. Dach Grofers Bericht hat fie |burgifcher Cummillarius; des Unter⸗ 
ſich auch heut zu Tage im der Nieder⸗ | Barnimifchen, und dieſer als Com- 
taufig auf dem Dütter-Sige BHMS- | millarius des Ober /Barnimiſchen 
dorff in der Herrſchafft Pfoͤrten aus⸗ Crayſes. Zu unſern Jeiten har fich 
gebreitet. Das im Mecklenburgi⸗ Chriſtian Dietrich, als Koͤnigl. 





ſchen, am MurigSee, und an der niſcher und Chur-Sächf, General 
Marck graͤntzende Stadtlein Robel durch feine bravouren in den Kriegen 
ift fonder Zweifel von diefer Samilie | am Rhein, in Ungarn, Pohlen, Lef 
erbauet worden. Unter andern hat land ꝛc. fattfam befannt gemacht, Ex 
fih aus diefer Familie Joachim von iſt An.ı706.Commendanr zu Witten, 
Möbel; auf Kruge und Gersdorff be herg worden, ficheumfer Hiſt. Hel⸗ 
ruͤhmt gemacht. Derſelbe hatte von | den⸗Teæicon, item die Vorrede deſ⸗ 
Jugend auf im Kriege in ſonderhelt in | ſelben im Beſchluß Men mard 
Dennemard, Hollſtein, Franckreich, Chron⸗. fe 
Ungarn zc, ſich wohlverfucht , big er Saufirz 3P- 50.P, In. 7 * 
endlich bey Churfuͤrſt Moritzen zu 4/7232 2. Ä 
Sachfen Obriſter wurde, worauf er Röder, Räder Reder. 
nachgehends in der Belagerung vor —— 

Magdeburg fich bey demfelben als| Diefes Mahmens floricen verfchie» 
Feld⸗ Marjchall befande, hernach im | dene Adeliche, herrliche, und Graͤſ⸗ 
Kriege wieder den Käyfer die fo ger | liche Familien im Heil, Roͤm. Meiche, . 
nannte Claufein Tyrol eroberte, fer- |die aber im Wappen umterfchieden 
ner inlingarn die Chur · Saͤchſ. Böl- | find, und dahero nicht einerlen Stam⸗ 
der commandirte.  Dergleichen er mes feyn mögen. 

auch in der befannten Schlacht bey Elſaß find die Roͤder oder- 
Sivershaufen, worinn hoͤchſtgedach⸗ ever befanns, deren Stamm 
fer Churfürft bliebe, thate; Letztens Hauß Roͤdern unweit Seltz 6. Mei⸗ 
hat er Gotha, als Churfuͤrſts Augufti | fen von Straßburg gelegen ; Sie 
zu Sachſen General-Feld-Marfchall, | heilen fich in zwey Haupt-tinien, die 
erobert, Endlich iſt er Anno 1572. |fich von den Schlöffern Rodeck und 
du Spandow im 57. Jahre feines Al | Thiersberg beynahmen. Zucelimms 
ters bey feinem Bruder Zacharia ver» | in Sremmar. P. II. meldet von demfel» 
ftorben, wie erwehnter Angels berich" | ben, daß Wilhelm Anno ı119. zu Göt- 
et, Gedachter Zacharias von Roͤ⸗ tingen, Johann Anno nı6s, zu Zücch, 
bel, Herr zu Buch, war Chur Brans | und Anfelmus Roderer Anno 1236.- 
denburgifcher Commendant in ger | zu Wiürgburg den Thurnteren beyge⸗ 
dachter Veſtung Spandow, und ſtarb | woher habs, —A Ga 


1343 Roͤder. Nöber. 12344 
Reihe aber fängee er ohngefehr um die) Cosmograpbia. in Befchreibung der 
Mitte des Xlii. Seculian, da fich die: | Thurnieren zu fehen, wofelbft auch un: 
ſes Gefchlecht fchon von Rodeck bey- | ter die Thurniers⸗ Genoſſen zu Stutt⸗ 
genahmet, auch bald darauf zugleich gard Heinge Röder zu Sranden ge 
den Beynahmen von Thiersberg ans |zehler wird, 

‚genommen. Zu Anfang des XV.| Im Veoigtlande find die Röder 
-Seculi befaß Andreas Roͤder beyde ebenfalls von uhralten Zeiten an auf 
Schloͤſſer, Rodeck und Thiers-|den Gütern, Banfgeun, Helms 

berg , welche er aber unter feine zwey gruͤn Poͤhla Lewic̃ 
So hne vertheilete. Derältere Pr gruͤn Moͤſchwitʒ Roͤdersdorff 
‚mens "Johannes bekam Aodech, welches von ihnen erbauet und be⸗ 
‚und pflantzte feine Linie unter dem|nahmer, aud) noch Anno 1602, 
"Mahmen Asder von Rodeck fort, von Alerander Roͤdern befeffen wor⸗ 
und hat folche vorerwehnter Bucelinm | den,) Leibnitz, dem halben Theil an 
biß nad) der Mitte des vorigen Seculi | dem alten Schloffe zu Plauen ꝛc. im 
ausgefuͤhret. Der jüngere Sohn Flor geweſen. Man finder in brieff- 
‚aber Franciſcus erhielt das Schloß | lichen Lihrfunden zuerft Hang Roͤders 
Thiersberg / und hat feinen Stamn. | gedacht, welcher Anno 1347, von den 
‚unter dem Nahmen Roͤder von! Herm zu Plauen das Schloß Lunden 
Thiersberg fortgefeget. Bon ihm |vor dem Landgrafen in Thüringen vers 
ſtammete her Carl Röder von Thrers- |Fauffer. Als Heinrich Voigt zu 
berg, det Anno 1650. als Naſſau⸗ Plauen Anno 1368. der Stade Plau⸗ 
Sarbrücifcher Abgefandter zu Muͤrn⸗ en ihre Güter erblich verliehen, wird 
berg bey der Execution des Weftphäs | Otto Roͤder als Zeuge angeführet, 
lifchen Friedens fich befande. Es hat | Conrad Röder von Leibnitz, Otto zu 
ſich diefe Linie auch in der Wetterau Roͤdersdorff, und Conrad auf Pöhl 
auf dem Ritter⸗Gute Dreßbach nie- | find Anno 1430. zu Plauen in einen 
dergelaflen, und war Johann Philipp | Hußitiſchen Tumult umfommen, wie 
‚von Röder Anno 1713. Obriftstieus | folches umftändlich im Munſieri Cos- 
senant vom Gräfl. Hanauifchen Ne» |mogr. p. 2010. zulefen. In dem Loß⸗ 
giment. Ä zehlungs » Brieff Königs Georgii in 
Aus der Elfaß hat fich diefes Ge- | Böhmen de Anno 1468, werden uns 
fehlecht auch inder benachbaree Mor⸗ ter die Mannen der Herrfchafften 
tenau ausgebreitet, und wird Johann | Plauen unter andern gezehler Hanf, 
Röder. in der Miortenau umter, die Jahn, Hänfel, und Heinze Roͤder, 
Ihuruierss Öenoffen Anno 1392. zu |mwelcher legte Anno 1485. auf dem 
Schaffhauſen gezehler. Dietrich und | Ihurnier zu Anfpach mit gemefen, 
Johann die Röder find mit Bernhar- | Die ordentliche Stamm⸗Reihe aber 
den, Marggraf von Baden zu Roͤteln | diefes anfehnlichen Gefchlechts, wird 
‚Anno 1413. auf das Concilium zu ums Fahr 1480. mit Schaftian Roͤ⸗ 
Coſtnitz gezogen, Dietrich Köder |dern auf Öansgrün angefangen, wel, 
von Offendurg in der Mortenau hat cher mit einer von Buͤnau aus dem 
Anno 1484. 3u Stuttgard dem Thur⸗ Haufe Eljterberg vermähler geweſen. 
nier beygewohnet / wie in Münfleri| Sein Enckel, Hanß Röder, Haupt 
PER. ug : 3 mann 
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- mann des Voigtländifchen Crayſes Arn did von Roͤdern führe? D. Bec⸗ 
hat die Roͤderiſchen Guͤter im Voigt · mann mſeiner Anhaͤlt. Hiſt. PII. 
lande faſt alle beyſammen gehabt; defr| p. 261. aus eihem-alten Diplomate 
fen jüngerer Sohn Caſpar hat an⸗ Henrici i. zu Anhalt de Anno 1218. 
fangs der Eron Franckreich als Obri⸗ an, daß er im itztbeſagten Jahre das 
fter gute Dienfte geleifter,hernach aber| Gut Viceroth verfauffer, und dabey 
in Ungarn in Käyferl. Dienften wies | gefeget, daß er folches von feinen Vor⸗ 
der die Tuͤrcken feine Tapfferkeir fehen | Eltern, und auf eine rechtmäßige 
laſſen; Er ift Anno iy85. unverhey⸗ Ark erhalten und im Beſitz gehabt; 
rather geftorben, nachdem er das Ade- | woraus zu ſehen, daß feine Familie 
liche Hauß zu Ober-Pöhlerbauet,und ſchon lange vorhero in felbiger Gegend 
Unter-Pöhl erfauffer gehabt: Sein auf befagtem Gute gewohnet. Nach⸗ 
Bruder und älterer Sohn des vorge: gehends finder man Falcfen und Con 
dachten Hanfens, Nahmens Adam rad von Köder aufgezeichner , welche 
Volckmar, auf Helmssımd Gans⸗ Marggraf Dietrichs zu Sandsberg 
grün, ftarb Anno 1587, als Freyherr⸗ und Meiffen Obriften im Kriege wie⸗ 
licher Schönburgifcher Hauptmann: ‚der den Ers-Bifchoff zu Magdeburg 
Sein Sohn Sebaftian, auf Helms⸗ gewefen, und Anno 1278: den Giebi⸗ 
geün und UnterPöhle, Schönburg- |chenfteinerobert, Der erftere ward 
Glauchiſcher Hofmeifter und vorma- bald drauf in S.Pauli: Kirche zu Mag- 
liger Truchfes am Churfürfts Augu⸗ | deburg erftochen, und deffen Cd 

ſti zu Sachfen Hofe wurde ein Bater | auf die Straffe geworfen, wie En⸗ 
a) Ca auf Gansgruͤn. tzelt berichtet, und hinzufeget, daß 
Deſſen Endel Gottfried Erdmann, von diefen beyden Kriegs⸗Obriſten die 
auf Sansgrün und Lewis noch Anno | von Röder in der Alten Marck ab⸗ 
1714, mit unterfchiedenen Soͤhnen geſtammet. Bon Hanfen von Roͤ⸗ 
floriret, und b) Wolffs, auf Ober-| der melder Angel in ſeiner Maͤrck. 
Pöhla, vondeffen Enckeln Wolff Ca⸗ Chrom. p. 192. daß er, als des Bis 


N 


fpar, auf Marieney; feinen Aft mit |fchoffs zu Brandenburg Hauptmann : 


zwey Söhnen, und Hanf Chriſtoph, Anno 1413. Ganfen Edlen Herrn von 





auf Ober» Pöhla, Helmsgrün, 2c, Kö | Purrlig gefangen und zu Ziegefar 


niglicher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch | verwahret. Matthias Roͤder ift 
ſiſcher Obriſt⸗Lieutenant feinen Stam Anno 1439. von Graf Albrechten dem 
mit drey Maͤnnlichen Erben fortgeſe⸗ Juͤngern von Undau, mit Cloͤden, 
tzet hat. MSCT. Geneal. Seehuſen, und dem halben Dorffe 
Sm Fuͤrſtenthum Anhalt, Her-| Zernig beliehen worden, wie vorer⸗ 
ogthũm̃ ũrg, und in der wehnter D. Becmann Le. P. II.p. 
Marck Brandenburg find die|z35.melder. Heinrich von Reder hat 
Röder oder Meder, (welche das Wört-| Anno 1461, die hohe Würde eineg 
lein von vor Alters bald daben geſe⸗ Heermeifters zu Sonneburg befleider, 
Bet, bald aber weggelaffen, da hinge-| wie beym Grypbio vom Ritter⸗Or⸗ 
gen jene im Voigtlande fich beftändig |Denp. 48. zu ſehen. Einanderer dies 
blog Röder gefchrieben, ) von vielen | fes Drahmens ſo Heinze Roͤder ges 
‚ Sec anne gewefen. Bon nannt wird, hat als Churfürfis Ja- 
Adel. Lexicon, ! Ye 5 y achimi 
PH Ri stur Naben, dor, Köln Furl bar Buchung - 
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achimi zu Brandenburg Rath, und Alters ebenfalls bald Roͤder, bald 
Hofmeifter Anno 1506. ein Buͤndniß Meder gefchrieben , fiche oben den 
im Nahmen feines Heren mit den Articul Räder, 
Schlefiern wieder die Straffenräu- J 
ber aufgerichtet, davon umſtaͤndlich Roͤmer. 
beym vorangefuͤhrten Angelo I. c. p. | 
206. zu lefen. Er ift, allem Anfehen| Diefes Nahmens hat vormahls ei- 
nach, derjenige Heinrich Roͤder, wels| ne vornehme Adeliche Familie in Ty- 
chen Groffer Kauf. Merckwuͤrd. L.| vol floriret, von welcher Graf Bran⸗ 
3.p. 41. unter die Amts Berwefer des Dig melder,daß fie das Schloß Ma- 
Eottbußifchen Erayfes Anno 1530,| rörfch befeffen, und ihren Lrfprung 
zehlet. Claus von Röder war An-| aus Nom gehabt, fie ift Anno 1581, 
no 1614, Marggrafs Sigismundi) mit $uca Roͤmern deffen Vater glei 
zu Brandenburg Hofmeifter, ha ches Nahmens Landes / Hauptmann 
Charge auch George von Röder im! in Tyrolgemwefen,abgeftorben. Tyrol. 
befagten Jahre bey drey Marggräfli-| Ehrenkr. P.1L. 
chen Pringen von u ler Heut zu Tage ift in Meiffen und 
waltet. Entzelts Alt- MI Acch.| im Vogtlandeeine vornehme alte A⸗ 
Chron. deliche Familie Roͤmer auf den Guͤ⸗ 
erg dran Spe-| teen Steinpleiffeim Vogtiande und 
zeri Bericht, diefe anfehnliche Familie Rauenſtein im Erggebürge in Flor. 
mit Johann Friedrichen von Neder,) Selbige ſtammet allem Anfehen 
der Anno 1566, wieder die Tuͤrcken nach her von den edlen Roͤmern zu 
fich fignalifivet, niedergelaffen haben,; Nürnberg; denn es führet 
und Anno 1585. unter die Land⸗ genbergin der Mansfeld. 
Stände dafelbft aufgenommen mwor-| nic.c.306. an, daß George Römer 
"den ſeyn. Es iſt ein Elein Schema) von Nürnberg Anno 1412 im Thale 
genealogicum von diefer Branche, fol bey Mansfeld angebauer ; deſſen 
zu Tage den ®räflichenEharacter| Nachkommen mögen fich alsbald in 
vet, in Bucelini Stemmat. P. ILL, p.l und um Zwickau im Bogtlande ans 
430. anzutreffen. Hif, Infign. pısıs. |fäßig gemacht haben. Meltzer und 
In Preuſſen haben ſich nach] Lehmann wollen zwar. Sebaftian 
Dartknochs Bericht, die Reder Roͤmnern einen gemeinen Buͤrger aus 
fehon Anno 1261. niedergelaffen , und Goͤrckau in Böhmen hart am Meiß⸗ 
fol deren Anherr aus Weſtphalen | nifchen Grängen gelegen, zum An 
dem Teutſchen Orden zu Hülffe dahin | heren diefes vornehmen Gefchlechts 
gekommen ſeyn; Machdem man aber | angeben, welcher Anno 1476, durch 
nicht finder, daß diefes Gefchlechte je: | eine befondere Begebenheit foll den 
mahls in Weftphalen floriret,als mag | Adelftand erhalrenhaben, und nach⸗ | 
gedachter Anherr vielmehr aus ber| gehende an ſtatt Romner Römer ger 
Marc entfproffen geweſen feyn, | nennet worden feyn; allein es klin⸗ | 
Preuß. Aift.p. 450. gen die Erzehlungen davon in ihren 
In Schleſien floriren heut zu] unten benannten Schriften, fehr ein⸗ 
Tage Grafen von Mäder, diefich vor! faͤllig und verdienen Feinen —. 
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indem auch fehon damahls diefes Ges 
ſchlecht im Vogtlande floriret und 
den Adelftand geführet har; Martin 
Roͤmer Amtmann ( fo heut zu Tage 
Amts-Banpfmann heiſſet, und eine 
Adeliche Charge ift) zu Zwickau wird 
in 
mitat Hertzogs Albrechts zu Sachfen 


Roggau/ Roggenborff. z50 


ne angefuͤhret, weicher ſich ums Jahr 


1450. hervor gethan. Klaus, Erich 
und Dietrich florirten Anno 1500. 
Otte Erbherr zur Lacke lebte A. 1660. 
und hatte 3. Söhne, davon Ludolphz 
und Andreas ihren Stamm In den» 


Mülleri Annal, Sax.unter dem Eos | Bremifchen fortſetzten, der dritte 


aber, nemlich Elaus auf Holvedrup⸗ 


aufder Reiſe Anno 1476, nach dem !gard, diente der Eron Dennemarck, 


gelobten Lande gezehlet. Von dem⸗ 
ſelben meldet auch Albinus, daß er aus 
den Schneebergifchen Bergtvercfen 5. 
Tonnen Goldes gerwonnen, davon er 


als Kapitain, und pflangte fein Ge⸗ 
fehlecht in demfelben Reiche fort 
Bon feinen Söhnen wurde Eylard 
indem Kriege vor Trier erfchlagenz 


101760, Gülden zu milden Stifftun: | Otto aber lebtenoch Anno 1712, als 


gen in Zwickau angerender, 


wird ausdrücklich Hauptmant dafelbft 


genennet. Micol Römer aus Zwidau | f 


‚Anno 1486. das Gut Steinpleif 
fenahe bey Zwickau kaͤufflich an fich 


Erift| Däntfcher Obrift + Wachrmeifters 
A.1483..3u Zwickau verftorben, und mMush . Tbeair. Nobil. Brem. 


— | 
7 Roggen 


Diefer Adelichen und nunmehro 


. 


gebracht, weiches feine Pofterität biß | Sräflichen Familie in den Kaͤyſerli⸗ 


diefen Tag befiger, 


Hanf George, chen Erblanden Altertum erhellet 


Ehur-Sächfifeher Ober⸗ Auffeher, | fehon daraus, daß Gottfried Anna 
und George Willkelm, Chur⸗Saͤch⸗ | 1298. unter die Heermeifter in Uef⸗ 


Ober-F 
no 1657. Jobſt 
enftein in dem Ertz ⸗ Gebürgifchen 


Crayße war Anno 1713. Königlicher 
De und Chur» Sächfifcher 

Aufſeher der Gefloͤſſe. Mel⸗ 
tzer Schneeb Chron. Lehmanns 
Hamb.remargv. 1702. Albini Meip̃- p. 1008. 
niſche Berg-Chron.p 38. Knaut 


Prodr, Mifn. 
Könne ° 
. Eine fehr alte und anfehnliche A⸗ 


deliche Familie im Hertzogthum Bre⸗ 





meifter, lebten An- | land gezehlet wird, wie beym Grypbte» 
hriftoph auf Raus | vom Ritter ⸗ Orden zu ſehen. Mn« 


ritz Auguftus Freyherr war Anno 
1642. Känferlicher Commendant zu 
Groß⸗Glogau in Schlefien, und 
muſte erdiejen Dre dem Feinde uͤber⸗ 
geben. Zuce Schlefifcbe Chrom. 
% 


Roggendorff. 


Diefe nunmehro Gräfliche Fami⸗ 
lie hat fich nach Graf Wurm⸗ 
ands Bericht um die Mitte deg 
V. Seculi aus der Steyermarck in 


— 


men, welche ſich ſchon vor erlichen | Defterreich niedergelaſſen, allwo fie, 
100, Jahren in Liefland und in Eur, | wie Spener melder,dicHerrfchafften 
land ausgebreitet : fiche mein, Thearr. Ottenſchlag Gundeꝛsdorff Ro⸗ 
Nobil.Polon Beym Mushard wird | fenberg, Gleiß Schöngeaben, 
infonderheit zuerſt Dierrich von Roͤn⸗ REN, Mittgraben und 

42 ande⸗ 
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andere an ſich gebracht. Caſpar ein Rohr. 
Enckel Nicolai der Anno 1383, gele⸗ — 
bet, war Burggraf zu Steyer in] Diefer Adelichen Familie in Schle⸗ 
Defterreich und wurde Anno 1480. !fien, won dar fie ſich in der Lauſitz 
nebſt feinem ‘Bruder Balrhafar vom Marck Brandenburg, Pohlen x, 
Känfer in den Herrenftand erhoben. | ausgebreitet, Anherr foll mach Luce 
Er harte zwey Söhne gezeuget 1) und anderer Seribenten Bericht ei⸗ 
Wilihelmen fo ein ſehr berühmter ner von den 32. Söhnen des Grafens 
Känferlicher General worden, deffen | Babonis von Abenfperg in Bayern 
geben und Thaten im unſerm Hel⸗ | fenn, weicher in der värer[ichen Erb⸗ 
den ⸗ Lexico zulefenfind; In Anfe|theilung das Schloß und Flecken 
hung feiner vortreflichen Dienfte | Aohez. M. von Abenfperg gelegen, 
ward er vom Käyfer mit dem Erb- | erhalten, ſich davon genennet nur den 
Hofmeifter-Amt von Oeſterreich bes | Adelftand geführer,und feinen Stam̃ 
fiehen, welche Wuͤrde aber An. 1620, in Defterreich fortgepflanger, von dar 
von diefer Familie an die von Traut · | erfich gar bald auch in Schlefien nie: 
fohn gelanget. Diefes Wilhelmi | dergelaffen haben, In dem Wappen 
Sohn Chriſtoph Käyfers Caroli V.| führerdiefe Familie 6.rorhe&teine, un 
Hauptmann feiner Teutfchen $eib- | melder Polski Orbe Pol, P.ILp, 
Barde, erhielt Anno 1537. den Gräf- | dzr. daß als einer diefes Gefchlechts 
lichen Charadter mit der Freyheit, als Kaͤyſerlicher General in der Be⸗ 
daß fo er ohne männlichen verftürbe, ... feften Schloffes Bud⸗ 
er folchen Charadter nach Belieben | zin in Croatien zuerft die Mauren 
einem feines Gefchlechts conferiven | erftiegen, fich des Orts bemädhtigee 
möchte, zugleich wurde fein Schloß | und die Tuͤrcken heraus getrieben ihm 
Guntersdorff zu einer Graſſchafft | und feinen Nachkommen zum Ans 
gemacht. Man findet aber nicht, daß | denken diefer tapffern Ihat folches 
er Nachkommen hinterlaffen, :2)) Wappen fen gegeben worden; zus 
Wolffgangen Känfers Caroli V.| gleich berichte gedachter Okolski 
Stadthaltern in Frießland und Fer- | daß ſchon ums Jahr noo. in Schles 
dinandi I. Ober» Hof Marfchalln, | fien 6, Brüder diefes Gefchlechts flo⸗ 
von deffen Nachkommen einer zu An⸗ | viret, darunter einer Nahmens Pro- 
fang dieſes Seculi als oberfter Land⸗ Iperus Rhor Graf Ritter von Jeru⸗ 
. Michter in Mähren und Maximilia- } falem und Maltha Anno 1107; vers 
nus Ludovicus Graf von Roggen, | ftorben und zu Wien begraben wor⸗ 
dorff als Känferlicher Nieder + Des | den. Deflen Bruder Fridericus Rhor 
fterreichifcher Regierungs⸗Rath flor fol vom Pabſt Calixto II. zum Car⸗ 
riret. Collect. Geneal, Aufr, p. ız.| dinal gemacht worden ſeyn. In 
fav. Schlefien hat fich diefes Geſchlecht 
Es hat auch in den Defterreicht- | vormahls in die Haͤuſer Mahlen⸗ 
fehen Erb⸗Landen ein vornehmes| dorff tim Meißifchen, Galwiz im 
Herren Gefchlecht von Rüggen-| Delßnifchen und Medzibor in der 
oder Rückendorff floriret, fo aber | Herrſchafft Wartenberg gelegen, ver« 
ſchon längft abgeftorben, theiler gehabt, Schon in dem XIV. 
\ Iscu- 


2353: . Rohr. | Rohrbach 1354: 
Seculo ift es auch inder Mark Bran- | Rarh,und Joachim florirte An. 1598. 
denburg befannt gewefen, und Otto | ale Hauptmann zu Ziefar, Albrecht 
im Jahr 1400. Bifchoff zu Havel- | auf Seifersdorff iſt Anno 1618. der 
bergmorden. Winand wurde An- | Fürftenthümer Schweidnitz und 
no 1407, Abt zu S. Cornelii Muͤn⸗ | Sauer Landes, Beftallter, und deſſen 
fier. Bernhard erhielt Anno 1468.| Sohn Nicolaus Fürftlicher Brie- 
das Erg-Bißchum Salsburg , und | gifcher Hof- und Regierungs⸗Rath 
wird er von den Scribenten insge⸗ | Anno 1642. gewefen; um welche Zeit 
mein ein Defterreichifcher von Adel| auch David von Rohr als Ober- 
genennet, daraus erhellet, daß noc) Amts⸗Cantzler des Herkogs zu Dels 


dazumahl die von Rhor in felbigem | und Bernftadt gelebet. Hanf Hein« 
Ertz ⸗Hertzogthum muͤſſen floriret 
haben. Ja es ſcheinet, daß fie noch 
gegenwärtig darinn ihren Sig haben, 
und mag der Anno 1718, im Aus⸗ 
fall vor Meßina in Sicilien von den 
Spaniern gefangene aber bald wie, 
der erlaflene Känferlihe General. 
Major-von Rohr zur diefer Linie ge- 
hören Won Nicolao yon Rohr 
berichtet vorerwehnter &EolsEi, daß 
erim Schlefifchen Fuͤrſtenthum Del 
etliche Tonnen Goldes werth Güter, 
das Städtlein Rataie zu feinem Sitz 
und uͤbrigens 3. Söhne gehabt, von 
welchen der Juͤngſte Johannes ums 
Jahr 1570. ſich in Pohlen niederge» 
laffen und dafelbft feinen Stamm 
fortgepflanget, davon in meinem 
Theatr. Nobil. Polon. &c. ausführ- 
lich —5 worden. Der aͤlteſte 
Sohn Andreas hat Gallowice und 
der mittlere David Kamien geerbet, 
diefer legte mag derjenige David von 
Mohr feyn, welcher J. UD. der Schle⸗ 
fifchen Fürften und Stände Gene 
ral, Kriegs, Commillarius und end« 
lich Königlicher Böhmifcher Appel- 
lations ⸗/Rath worden. Hanß von 
Mohr war An.1563, mit dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Brandenburg auf dem 
Kaͤyſerlichen Wahl⸗Tage zu Franck⸗ 
furt am Mayn. Bernhard ſtarb An. 





rich auf Elſterwerde in Meiſſen war 
Anno 1657. Chur» Sächfifcher aͤlte⸗ 
ſter Cammer⸗Juncker und Amts⸗ 
Hauptmann zu Liebenwerda, deſſen 
einige Tochter ward an Julio Al⸗ 
brechen von Rohr Chur: Sächfif. 
Hof: Juſtitien ⸗ und Appellationg« 
Rath, Dom-Dechanten zu Meiffen 
und Dom-Heren zu Merfeburg ver- 
maͤhlet, welche ihm Elfterwerda zu⸗ 
brachte, fo nachgehends vor etlichen 


Jahren an den Königlichen Pohlnt- 


fchen und Chur-Sächfifchen Ober 


Hofmarfchallen Baron von Loͤwen⸗ 
dahl verkauffet worden. Bon deffen 
Söhnen ift Julius Bernhard der ſich 


durch feine Schrifften befannt ges 
macht, Anno 1717. Fürftl. Merſe⸗ 
burgifcher Hofrath worden, Lucæ 
Schlefifche Chron. Angei Maͤr⸗ 


che Chron. : 
Rohrbach, Rorbach. 77. 
——— 
Dieſer alten Adelichen Familie 
in Bayern Stamm⸗ Hauß Rohr⸗ 
bach liegt an der Ilm; ſie hat auch 
ehemahls die Grafſchafft Neu⸗ 
burg in Oeſterreich an der Inn be⸗ 
ſeſſen. Schon Anno 1205. iſt Wi⸗ 


nand von Rohrbach als erſter ablo- 
luter Heer⸗Meiſter des in Lefland 


184. als. Chur⸗ Brandenburgiſcher geßiffteten zn Bruͤder⸗Or⸗ 
— u 


3 dens 
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dens bekaunt gewefen, 


Er hat ſich 
fonderlic) angelegen ſeyn laſſen die 


ungläubige Lieflaͤnder, und anderel 


benachbarte Heydniſche Voͤlcker mit 
Gewalt zum Cheiftlichen Glauben 
zubringen, Er iſt Anno 1223, von 
einem feiner Ritter, Nahmens ABig- 
beit von Sofat, den er wegen feines 
üblen Verhaltens von dem Amte ei- 
nes Pflegers zu Wenden abgeſetzt 
meuchelmsrderifcher Weiſe erftochen 
worden. Nachgehends wird die 
ordentliche Stamm-Reihe diefes Ger 
fehlechts von Bacelino mit Conrado 
Anno 1250, angefangen. Bon def 


fen Nachkommen haben Weinhard, fein Geſchlecht. 


Rollingen. 


Dieſer uhralten Adelichen und 
nunmehro Freyherrlichen Familie 
im Rheinlande Stamm-Hauß Ral⸗ 
dingen nachgehends Rollingen ge⸗ 
nannt, liegt im Zweybruͤckiſchen un⸗ 
weit dee Saar. Deren Stamm 
Reihe fänger Humbracht mit Jo 
hann Herrn von Rollingen oder 
Raldingen Herrn zu Dachftuhl an; 
derfelbe brachte durch, feine Gemah⸗ 
lin eine Erb» Tochter Reichards von 
Daun, die Erbmarfchalln Würde 
des Hertzogthums Luxemburg auf 
Sein Uhrenckel 


Eberhard und Heinrich Anno 1220, | Heinrich wurde ein Aelter⸗Vater ja 
an dem Hofe Ludoviei, Hergogs in | cobiHerrnszu Offenburg, Roͤrich und 
Bayern, geleber. Herrmann halff Siebenborn,der Anfangs Domperr 
Anno 1310, ben beyden Herkogen, zu Trier, nachden, er aber refignirt, 


Ludovico und Rudolpho, dag fand Koͤniglicher Spanifcher Rath umd 


theilen uñ war nachgehends Schieds- 
mann bey den daraus entitandenen 
Irrungen. Otto zu Rotenſtein, 
Ehur-Sächfifcher Ober⸗ Jaͤgermei⸗ 
ſter, gleng Anno 1575. ohne Erben 
mit Tode ab. Johann Adam hat 
gm Ausgang des 17. Seculi feinen 

tamm fortgepflanget, Hund. 
Bayer. Stammb. Bucel. Stemmat, 
P. I. Luse Grafen], 


Role 


Eine alte Adeliche und nunmehro) Ober » Staflmeifter, Durggr 
Martinsburg und Genera 


Freyherꝛliche Familie in der Schweitz 


Stadthalter in dem Hertzogthum 
suremburg worden, welche Chargen 
auch fein ältefter Sohn, Perer Ernft, 
erhalten, der Anno 1619, mit Tode 
abgegangen. Des legtern Endel 
waren (1) Heinrich Hated, welcher 
Anno 17, den 27. Februarii: das 
Bißthum Speyer erhalten, nachdem 
er vorhero die Stelle eines Decani, 
Chur + Trierifchen geheimden Marks 
und Stadthalters dafelbft bekleidet. 
(2) Srang Ernſt, Chur-Mayngifcher 


af in 
Major, 


deren Stamm · Hauß Rolle im Can ⸗ welcher das Gefchleche mit 3. Söhnen 


on Bern gelegen, 


Emanuel wat | fortgepflangen, Aumbracht vom 


Anno 1596, Landamman zu Urt und| Rhein. Adel Tab. 179. 


nach Anfang des vorigen Seculi flo; 


tirten Johann Frledrich Freyherr in 
Emmenholtz als Stadt» Venuer zu 


Solothurn und Frantz Joſeph auf 


Romele, Ramele. 


Eines der aͤlteſten Adelichen Han⸗ 


Bernau und Gaufinger Thal als; fer in Pommern, welches Adehiche 
Domherr zu Freyſingen. ASCT. Aſſter⸗ lehn⸗Leute und — 
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(hal Ame im Stifte Camin vers | fen Encfel, Smilo, bekleidete Anno 
waltet hat. Es foll Anno rıgo.nebft, 12:6. bey den Boͤhmiſchen Könige 
andern Familien, aus dem Braun.) Ottocaro J. die Stelle eines Raths, 
ſchweigiſchen dahin gekommen feyn, als! und wurde ein Großvater Hincko- 
Hertzog Heinrich der Löwe mir dem; nis, Königlichen Truchfeffes. Von 
Känfer Krieg geführer, Johannes deſſelben Söhnen hat Otto, Herr zu 
hielt ſich umdas Jahr 1279. an dem; Ilenburg oder Eilenburg eine eige- 
Hofe Hertzogs Bogislai VI. auf. Ar⸗ ne Linie angefangen, welche heut zu 
nold verfauffte Anno 1306. alle feine! Tage in Preuffen floriree ; Johan⸗ 
sehn; Güter, fo er über der Schwine| nes aber, Königlicher Cantzler, den 
befaß, dem Bifchoffe zu Camin. Aonnovifchen Stamm fortgepflan« 
Besburck Ramel war Anno 1459.) Ket. Des testern Nachkommen har 
Hauptmann zu Belgrad, Doring! ben fich zum Theil in unterfchiedliche 
Romel war Anno 1505. Hertzogs Meben-tinien ausgebreitet, und andes 
Bogislai vornehmer Minifter. Hein⸗ re Nahmen angenommen, welche 
rich auf Wuſterwitz durchreifete Eu⸗ aber fännmtlich wiederum abgegan⸗ 
ropam, Afien und Aegypten, und, gen, gleichwie auch die Branche fo fich 
ward darauf Alleflor bey dem Cam⸗ in der Ober-taufig ausgebteiter, und 
mer Gerichte zu Speyer, nachge⸗ bey Zittau die nunmehro zerftörte 
hends Pommerifcher Cantzler und] Burg Ronnov erbauer gehabt, auf 
Prälat zu Camin endlich aber Cantz · welchen wie in Carpzovs Analeci. 
ler der Teutſchen Provinzen an dem] Zirrav. P. II. p. 252.256. zu fehen, 
Dänifchen Hofe. Deffen Encfel| Anshelm von Ronnov Anno 1396, 
gleiches Nahmens / iſt um das Yahr) gerohner, nicht lange gedauert. Seit 
1640, Prefident der Mitter + Acade-| Anno 1342, hat allemahl der Erfiges 
mie zu Sora, wie auch Stadthalter bohrne vonder Ronnovifchen Haupt⸗ 
in Boͤrlumb geweſen und hat ſein Ge⸗Linie aus beſonderer Devotion gegen 
ſchlecht in Daͤnnemarck fottgepflan⸗ den König Johannem in Böhmen, 
get, Mieral. Dommerl. 1.6. Rang.| voelchyer diefem Haufevor andern gnds 


Orig, Pom. p.292. dig gemwefen, den Mahmen Johannes 
Kor gefuͤhret. Der ehemahlige Beynah⸗ 
Ronnov. me Krzinetzki aber koͤmmt von einer 


Bohmiſchen Landſchafft her. Johan⸗ 

Ein altes und vornehmes nes Krzinetzki von Ronnov, Land⸗ 
Graͤfliches lecht, welches aus Caͤmmerer des Koͤnigreichs Boͤh⸗ 
dem Boͤhmiſchen Haufe Howora men, zeugte mit des Königs Georgü 
entfproffen. Denn nachdem Ya: Schwefter Johann Albrechten Krzi⸗ 
roslaus der andere Sohn Gichz von : netzfi, welcher fich mit des gedachten 
Havorrowez, Anno 1140, in der , Königs dritten Tochter, Barbara, eis 
Theilung mic feinen Brüdern die In | ner Wittwe Heinrichs Herrn zu der 
dem Buntzlauer⸗ Crayße gelegene | $eipe,vermählte, Hincko oder Hein: 
Herrfchafft Ronnov befam,, gefiel | rich von Ronnov/ Dechant zu Colin 
esihm den Nahmen davon anzunch- | war ein gelehrter Herr, und harte An. 
men, wie Beckler es erweiſet. Deſ⸗1421. — daß ihn die Tabo⸗ 
u Pr 4 rien 


1359 Ronnov. 


riten nebſt 6. Prieſtern in ein Pech⸗ 
faß ſteckten und verbrannten, wie ſol⸗ 
ches Ralbinus in Mifcellan. L. 4, dec. 
1. erzehlet. Johann Albrecht Krzi⸗ 
netzki war Rector auf der Univerſitaͤt 
zu Prage, und Director der Staͤnde 
{üb urraque, Er ſtarb zu Katzen⸗ 
fein an den Schlefifhen Graͤntzen 
Anno 162. Sein Sohn gleiches 
Nahmens bekleidete eine Zeitlang die 
Wuͤrde eines Rectotis Magauficı zu 
Wittenberg und vermäblte ſich Anno 
1620, mit einer Freyin von Hodfow, 
voelche nach ihres Gemahls Tode An- 
no 1650, fich mit ihren beyden Soͤh⸗ 
nen der Religion wegen aus Böhmen 
wegbegeben, 
Johann Adam, ſtarb zu Pfördten in 
der Nieder » Lauſitz unvermähle ; der 


Juͤngere aber, Johann Albrecht ftarb, 


Anno 1707. Er war Chur · Saͤchſi⸗ 
ſcher Abgefandter und Cammerherr, 
und erhielt Anno 1680, zu Bareuth 
die Stelle eines Ober» Preldenten, 
und geheimden Raths, wie auch fans 
des Hauptmanns zu Hof, Er nahm 
den Geſchlechts ⸗ Nahmen Howora 
wieder an, und bemuͤhete ſich nach 
Abgang der Herren von der Leipe, zu 


u LEDER — 


Der Aeltere davon, 


—— — — — — —ñe — — — — — — — — — — — 


Roſe: 160 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter, vor Riga 
geblieben, der Aeltere aber, Anno 
1706, als Bareuthifcher Obrifter in 
Ungarn mit Todeabgegangen; von 
der andern ift Johannes Homwora, 
der einige —— ſeines Ge⸗ 
ſchlechts, Anng 1690, gebohren wor⸗ 
J ——— * 

Angelds’ertwehnet einer vorneh⸗ 
men Familie von Roͤnnov, welche zu 
Ausgang des XIV. Seculi in Holl⸗ 
ftein, und bald darauf in. Däunes 
marck in groffem Anfchengeftanden ; 
fie fcheinet aber mit dem obfichenden 
Gräflichen Geſchlechte in feiner Ver⸗ 
wandniß geftanden zu haben. Span⸗ 
genberg meldet, daß Marquard von 
Rönnov als der Leite diefes Ger 
fchlechts Anno 1559. im. Kriege wider 
die Dittmarfen erſtochen worden. 
Adelfp. P. 11. p. 258. 


Rofe, Roo ſe. 


Dieſe Freyherrliche Familie beſitzet 
in Brabant die Herrſchafft beeuw St. 
Pierre, Sie ſtammet aber aus Flan⸗ 
bern ber, und hat fchon Anno 1290, 
Gautier Rooſe dafelbft floriret. An- 


hat exhet hinterließ.er 2, Söhne, 


der obriften Erb-Marfchals-Würde no 1325.ift Matthias Rooſe bekannt 
in Böhmen zugelangen; Fonte,aber geweſen. Jean iſt Anno 1390, ger 
feineg Wunfches nicht theilhafftig ſtorben. Jodocus Roſen wird Anno 
werden, Er harte fich zweymahl | 1598.unter die Aebte zu Abdinghofen 
vermaͤhlet, 1) Anno 1656, mit Elifa- gezehlet. Peter ftarb Anno 167 3. als 
beth Freyin von Biberftein, Pröbftin | Königlicher Spaniſcher. Praͤſident 
zuQvedlinburg, welche alsdie letzte von Brabant, Sein Sohn Johann 
ihres Gefchlechts, Anno 1683, geftor- | Peter iſt Groß - angler und Dom ⸗ 
ben; 2) Mit einer Gräfin Neuß aus | Herz zu Luͤttich worden, Jean Char- 
dem Haufe Loͤhenſtein, Anno 1686. |les Her von Leeuw Sr,Pierre, Mir⸗ 
Bon der erften (durch welche er Anno mont, Spy, Lalftere:c. Königl, 
1670. nebftdem Gräfl, Predicar, das | Spanifcher Requesen = Meifter und 
Biberfieinifche Wappen und den Tt- | Nach in dem groffen Confeil zu Ma» 

ei lines hat Anno 1690. den Freyherrli⸗ 


davon der Jüngere Anno 1701, als chen Character auf feine dan⸗ ges 





racht. 
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bracht. L’ ereötion de toutes les terres | Schwoedifcher Obrifter im 30 jährigen. 
du Brabant. Kriege feine Tapfferfeit in allen Occa- 
- fon erwieſen letztens aber mit andern. 

Ro fi es Dber- Dfficiers unterfchiedene querel- 

| les angefangen, und endlid) Anno. 

Diefe ſehr alte und ingang Europa| 1645. zu Baſel von feinem Obriſt⸗ 
berühmte Srenkgrrliche und Gräfliche | Wachtmeifter erftochen worden, als er 
Familie gehörer zwar eigentlich in dag |demfelben in einem öffentlichen Haufe, 
Tbeatr. Nobil. Polon, Svec. &c; al: | eine Maulfchelle gegeben. Im itzigen 
lein da felbige in Teutſchland fich in|Seculo und zu unfern Zeiten war bes 
vorigen und itzigen Seculo nicht nur kannt der Königliche Pohlnifche und. 
durch ihre Kriegs» Tharen befannt, | Chur: Sächfifche General Freyherꝛ 
fondern auch gar im Elſaß anfäßig |von Mofen, welcher nebft feinem Brus 
gemacht, fo wollen wir diefelbe hier|der Otten von Roſen Freyherrn zu 
kuͤrtzlich gedencken die völligeBefchrei-] Schönangern, Herrn zu Berga und 
bung aber davon biß in gedachtes The- | Hädingen, Chur- Sächfifchem Gene⸗ 
atrum verfpahren, Sie ftanımer ei- |ral- Majorn und Commendanten zu, 
‚  gentlich aus Böhmen her, vondar hat| Wittenberg, bi Anso 1706, (der 
x fiefich im roten Seculo in Pohlen nie Anno 1715. auf feiner andern Ger 
dergelaffen, (wie Dingofus in feiner |mahlin Guͤthern einer vormals ver⸗ 

‘  Hiftorie ſattſam bezeuget.) Aus Poh- wittibten Baroneffe von Löben in der 
Ten ift fie ums Jahr 343. in Liefland Ober / Lauſitz verftorben,) bey der be 
durch den Schwerdf »Drden gefom- |fannten groffen Redudtion Liefland, 
men, und alsdte Schweden nach die: |verlaffen, und hierauf in den Ungari⸗ 
fer Proving trachteten und deßwegen |fchen und Pohlnifchen Kriegen durch 
mit den Ruffen Friegeren, hat fieder er» | feine bravouren fich. hervor gerhan, 
ſteren Parthey treulich bengeftanden, dabey aber durch feine Unthaten inſon⸗ 
und fich hernach auch in Schweden |derheir da er Anno 1685, den Kayfer« 
ausgebreitet, wie denn Guftav Baron |lichen Obriften Graf Paris von Ro⸗ 
Roſe Anno 1561, einer der allerer- |fenberg zu Wien als er einft von Hofe 
ften Grafen in Schweden worden,|fam, und vor feinem Haufe aus der’ 
nachdem folche Würde vorhero im fels| Kurfche flieg, auf der Srefle erflach, 
bigen Reiche nicht gebräuchlich gewer | davon in deffen Lebens ⸗ Beſchreibung 
fen, Es hat dieſes Gefchlecht auch jes Hin unferm Hiftorifchen Helden-Lexico 
derzeit viele vortreffliche rapffere | zulefen, fich den Nahmen eines Tol« 
Kriegs⸗Leute hervor gebracht, wiewohl len erworben, Erftarb Anno 1702, 
auch einige davon bey ihrer Zapfferkeit,! plöglich am Schlage zu Wittenberg: 
wegen ihres Jach · Zorns und dahero| bey feinem vorgedachten Bruder ;fein 
ndenerExceflen den Nahmen der Leichnam wurde nach Böhmen ins 

en Roſen erhalten, mit welchem Jeſuiter Klofter zu Graupen gebracht, 

fie von andern ihres Gefchlechrs find | allwo er fich vormals zur Catholiſchen 
diflinguiret worden; aus dem vorigen |Meligion befennet hatte, Weil er- 
* Seculo ift bekannt Woldemar Roſe auch gedachtem Jeſuiter Klofter 
der Tolle beygenannt, welcher als 3000, RN legiret,fo 
45 wur⸗ 


1363. Roſe. Roſenau· 1364 


wurde ihm ein freffliches Monument | dirteer en Chefin Languedoe; Anno 
in der Kirche zu bauen angefangen,als | ı 688. commandirte er die Trouppen, 
aber folches Geld nad) feinem Tode welche mit dem abgefegten Könige Ja- 
nicht erfolgre, ift mit dem Bau hierauf | cobo II. von Engelland in Irrland 
inne gehalten worden, Sonſten has | giengen, worauf er Jahres drauf den 
ben fich im vorgedachten 30 jährigen | Tirul eines Marfchalles von Irrland 
Kriege noch ihrer 4 diefes Gefchlechts | erhalten, Anno 1690, machte ihn 
als Generals und Obriften unter der | fein König zum General: Feld-Mars 
Schwediſchen Armee hervor gerhan, ſchall von der leichten Reuterey; An- 
As ) Johann Ehriftoph, 2) Fried: | no 169 1. befander fich inder Belage⸗ 
‚ rich, 3) Johann, der Anno 1657, | rung vor Mong, und nachgehends hat 
wegen verdächtiger Correfpondence | er faft allen wichtigen Actionen bey das" 
mie den Pohlen zu Marienburg in | mahligen Kriegen beygewohnet; An- 
a Weed worden; und 4) |no 1703, erhielt er den Marfchalls- 
einhold ausdem Haufe Erosroopin | Stab von Frankreich, und Anno 
Lefland, der fich zu Strasburgin eine] 1705. die Koͤnigl. Orden letztens hielt 
vornehme Familie von Epp verheyra⸗ |er fich auffeinem Schlofe Bollweiler 
thet und von dieſer Stadt das Schloß | auf, woſelbſt er auch Anno 1715. im 
und Amt Herrnſtein erfauffer, wozu | g2ften Jahre feines Alters verftorben, 
nachgehends auch Bollweiler gefom- | 2 Töchter (davon die eine anden Gra⸗ 
men, Deffen geben und ee. find | fen von Notenburg, die andere an eis 
in unſerm Siftoeifchen Aelden-und |nen Baron de Planra vermählet wor- 
Heldinnen- Lexico ausführlich zu le» | den,) und einen Sohn Neinold Carln 
fen, Er hat fein teben in Köntglichen | Roſen Grafen von Bollweiler und 
Sransöfifchen Dienften als General, Ettweiler hinterlaffen, welcher dazu⸗ 
Lieutenant ohne männliche Erben be- | mahl Königlicher Feld-Marfchall ge⸗ 
. Er hatte aber ben feinen | wefen, und feinen Stamm-mit einem 
Lebzeiten feines Bruders Fablans von | Sohn Conrad fortgeſetzet gehabt. 
Mofen Herrns auf Kleinroop und | librigens find diefes Marfchalls von 
Raißkum in Liefland Sohn Nahmens | Mofen geben und Thatenin 2, Anfel- 
Conrad zu fic) genommen felbigen mit | me Bif. de Mareſchaux de France p. 
feiner älteften Tochter Diarie Sophi- | 861. ausführlich zu lefen, woraus diefe 
en verheyrarher und ihn zum Erben kurtze Machricht gezogen worden, 
feiner Guͤther eingefeget. Diefer Con: | Seines Bruders Sohn Johann von 
rad der nachgehends den Gräflichen | Nofen, Herr auf Kleinroop florirre 
Character von Bollweiler erhalten, | noch Auno 1712. als Königlicher. 
ftat Anno ı651, in Frantzoͤſiſche Schwedifcher General von der Ca⸗ 
Kriegs» Dienfte, diente von unten auf] valierſe. Tbeatr. Europ. Tom. IV. 
unter ſeinem Wetter und nachgehends | Purfend, Schwedifche Kriegs⸗ 
Schwieger⸗Vater; Anno 1669, ward | Gefchichte, Z’Eiar de la France 
er Obrifter von der Savallerie, Anno | Tom. II. | 
1674. Brigadier, Anno 1677. Feld⸗ Roſenau. 


Marfchal; Anno 1682. General, | 
Bon diefer alten Adelichen Familie 
in 




























lieutenant. Anno 1686, comman⸗ 


136$ Moſenbach. u Rofenbufch. 1366 
in Srancfen, (deren Stamm» Hauß| Anno ı558.crfolgten Tode; 1) Wis 
Roſenau nahe bey Coburg gelegen, ) | prechten, Groß. Priorn des Johanni⸗ 
meldet D. Hoͤnn daß fie in die etliche ter» Ordens in teutſchen Landen von 
hundert Jahre her daſelbſt florire, und] Anno 1601. biß 1607, welchen Gry-- 
vor alters den Nahmen Muͤntzmei⸗ pbiws unrecht einen von Roſenberg 
ſter geführet habe, Paforiws in Fran- nennet; und 2) Diesen Obriften und: 
conia rediviva zehlet fie unter diejeni-| Negiments» Burgmann zu Fried⸗ 
ge Gefchlechter, welche Anno 1374,|berg. Bon des legtern Söhnen war 
dem Thurnier zu Eßlingen beygewoh · Johaun Conrad Yohanniter- Ritter, 
net. Bon Heinen und Güntern von| Groß» Ereugherr und Comthur zu 
Kofenau meldet Müller in Annal. Fax. Rotenburg, Johann Dietrich aber 
daß fie die Muͤntzmeiſter zugenahmt Chur Mayngifcher Rath und Ober- 
worden, und Anno 1432, vor 6000.! Ammann zu Amöneburg, wie auch: 
Rheiniſche Guͤlden unterfchledene Ön-| Negiments-Burgmann zu Friedberg, 
ther vom Hertzoge Stegmunden zu Diefer ftarb Anno 1656, undließ 3- 
Sachſen erfauffer. Mit Sylveſtern Söhne, die waren ı) Dietrich Mel 
der Anno 1456. mit Ottenwein und | chior, Commendant zu Rheinfelden; 
Meida belichen worden, und deſſen 2) Johann Hartmann, Bifchoff zu 
Nachkommen in Thüringen floriven,  Würkburg von Anno 1673, biß 
wird die Stamın Neihe diefer Linie in 16755 3) Wiprecht, melcher in dem 
Gotha Diplomatica angefangen, Def  Elfaß gewohnet. Des letztern Enckel 
fen Sohn gleiches Nahmens wie auch waren, Conrad Anton Philibert, 
Heinze und Valentin von Roſenau, Burgmann zu Friedberg, Johann 
find um die Mitte des ı 6ten Seculi| Hartınann Dom» Dechantzu Wuͤrtz⸗ 
Hof- Gerichts Beyfigerezu Coburg | burg und Land⸗ Richter des Hertzog⸗ 
geweſen. Adam Siegmund Eobur-| thums Francken; und Frans Albrecht 
gifcher Landes⸗ Major und Kriegs; | des Yohanniter - Ordens Comtur zu 
Commiflarius ftarb Anno 16064. Baſel und‘ Niheinfelden. Vom 
Anno 1713, florirte einer von Rofe-| Rhein. Adel Tab. 67. 

nau als Dänifcher General Major, 


Mülleri Annal, Sax. Hoͤnns Cob. Rofenbufh. 
Chronic. | 
Kof enbach — — — 
ferr inder Ahnen-Taffelderfben 


Diefer alten Adelichen Familieim| mit Jacobo von Nofenbufch an, der 
Rheinlande Stamm /⸗Reihe fänget|ein Groß. Vater worden Hanf Ja⸗ 
Humbracht mit Reinharden an der |cobs zu Notzing, deſſen Enckel Wolff 
ums Jahr 1369. in der Grafſchafft Willhelm auf Nosing, Ober » und 
Erpad) gewohnet. Von deſſen Lihr-| Nieder» Viechhaufen tft ein Water 
encfeln ftarb Wiprecht Anno 1502.| worden Benedidii Dom» Dechants zu 
als Amtmatın zu Ortenburg; Sein! Fulda und Probftens zu S. Andreas⸗ 
Sohn Eonrad erbte alle Lehne ſeines berg, md Scans Willhelms erfien 
Geſchlechts und hinterlleß bey ſeinem Sreyherens von Roſenbuſch — 
| aye⸗ 


1367 Nofened. Roſt. Rotenburg. 1368 
Dayerifchen Sammer» Herens, wel | Goncilio zu Coftnig geweſen. Mün- 
cher feinen Stamm mit 3 Söhnen Aerus. £ 

fortgepflantzet hat, davon der Altefte hof — 


Frantz Joſeph Eonrad lgnatius Dom⸗ Roſt. 

‚Herr zu Regenſpurg worden, die übri- 

gen beyde haben ſich noch Anno 1713.| Eineder älteften und anfehnlichften 
auf Univerfitäten aufgehalten, Freyherrlichen Familien in Tyrol, von 


. m vorigen Seculo war Burenant | welcher Graf Brandis melder, daß 
von Mofenbufch Königl. Dänifcher | fie vor Zeiten von Pouchenſtein ge⸗ 
Commiflarius in Moſcow, welche | heiffen, nachdem fie.aber ihr Stamm» 
Charge auch einer von feinen Söhnen | Schloß Ponchenftein, in den Püfter- 
erhalten, er gehoͤret aber nicht zu ob: | thal gegen Venedig zu gelegen, Anno 
fiehender Familie, 1350, an das Stifft Briren verfaufft, 

und ihren Sig indem Gericht Enne⸗ 
Roſeneck vor. Zeiten Roſetti. berg auf dem Schloffe am Roſt ge- 

Ä nannt, genommen, hat fie fid) davon 

- Die vornehme Familie Koferti hat |genenner, Von den Nachkommen 
fehon in dem 1 4ten Seculo zu Ferrara | Mainhardi, der Anno 1300, gelebet, 
den Adelſtand geführer, fich aber wer | befleidete Anno 17 10, Antonjus die 
gen eines unbefanter Weiſe verübten | Stelle eines Kanferlichen Cammer- 
Bruder- Mordes von dar weg bege- | Raths, Dionyfius aber die Würde eis 
ben müffen, und hernach fich in Berga- | nes Ober: Defterreichifchen geheimden 
mo nieder gelaffen. Horatius de Raths und Stadthalters der vorder 
Rofettis, der um das Jahr 1367. zu | Defterreichifchen fanden Anno 1717. 
Bergamo gelebet,ift der Stamm-Ba- | Bucelini Stemmat. P. I. Brand 
ter der Freyherren Roferci in Crain,| Tye. Ehrenk. P.II..p. 82.. Bur⸗ 
von welchen Johann Anton in der Schw, 3. Adel. 
Mitte des ı7ten Seculi das Schloß LER. 

Roſeneck eine Meile von Wippach er-| of 
banst, daher feine Nachkommen, von 
welchen Johann Mare Anno 1690,| Di 





Adeliche Familie hat von al» 


Biſchoff zu Biben gewefen, fich Frey» 
herren von Roſeneck nennen  Yal- 
pas. I. 0.P.473. 

Es ift in Italien die Familie Ro- 


ten Zeiten an in der Nieder⸗Lauſitz flo 
riret wofelbft fie auch noch heut zu Ta: 
ge die Guͤther Leuten, Mencke und 
Zebejauche beſitzet. Ihr Stamm- 


ſetti noch anitzo in groſſem Anſehn im | Hauß Rotenburg iſt in felbiger Ge⸗ 


vorigen Seculo ums Jahr ı 644, war | gend im Croßni 


fchen Fuͤrſtenthum ge⸗ 


einer aus derſelben Cardinal umd legen. In Schleſien hat fie ſich nach 


Paͤbſtlicher Nuntios in Teutſchland. 


In der, Schweitz iſt auch eine alte | Häufer teutſch Netka im gedachten 


Luca Bericht ſchon vor laͤngſt in die 


Adeliche Familie von Roſeneck ber Croßniſchen Fuͤrſtenthum, Otten ⸗ 
kannt/ von welcher Hugo An, 1414. dorff, Keſſel und AchBelherms- 
Abt zu Einfiedeln, und Johann der | dorff alle 3 im Gloganifchen Her 


jüngere im felbigen Jahre mis auf dem | Hogehum gelegen, vertheilet. Zu erſt 


findet 





139 _ Rotenburg. ____ Üotenhahn, Rotermunde. 1370 
findet man Siegmunden von Roten⸗ Rotenhahn. 

‚burg aufgezeichnet, weicher Anno — 

1477. Marggraf Albrechts zu Bran-] Diefe uhralte Adeliche Familie in 
denburg Hauptmann zu Freyſtadt Francken verwaltet an ſtatt des Chur⸗ 
worden, wie Angelus in der Maͤrck. fuͤrſtens zu Brandenburg das Erb» 
Chron. p. 240. meldet. Ein ander Caͤmmerer · Amt im Bißthum Bam⸗ 
dieſes Nahmens iſt Anno 1520, |berg. Bucelinus fuͤhret deren Stamm⸗ 
Chur⸗Brandenburgiſcher Amts. Ber, | Reihe biß zu feiner Zeit in Sremmas. 
weſer zu Cottbuß gemefen, um welche | P. ZIZ. aus, und meldet, daß Wolff 
Zeit auch Hanf von Rotenburg auf | Anno 996, zu Braunſchweig, Hip« 
Keſſel als des Glogauifchen Fürften- |pold Anno 1042, zu Hal, Willfelm 
thums Landes⸗ Aeltefter gelehet. Mir | Anno 1 165. zu Zuͤrch und Egenolph 
col aus den Haufe Netka wird von! Anno 1209, zu Worms dem Thurs 
Spangenberg im Adelfp. P. 11. |niet beygewohnet. Nachgehends hat 
ums Jahr 1570, unter die Öelehrte | Anno 1440, Antonius dag Bißthum 
von Adel gezehler, um welche Zeit auch | Bamberg erhalten, Sebaftian, Rit⸗ 
Siegmund Siegfried von Moten- |ter und Dodtor, lebte gegen die Mitre 
burg auf Nießmenau als Freyhercli- | desıötenSeculi, Erhat ı2 Tuͤrcki⸗ 
cher Hofmeifter zu Sorau befannt ge: | fche Köntgreiche durchreiſet und eine 
wefen. $esle von Notenburg auf] Befchreibung von Francken wie 
Schönaiche Kayferlicher Kriegs» | auch den alten Hiftoricum Reginonems 
Commiſſarius in der Nieder⸗ Lauſitz Prumienfem herausgegeben, Alerans 
Anno 1636, mufte in damahligen | der war Anno 1552, Abrzu Bang 
Kriegs + Zeiten von den Schweden] und Anno’ 1560, gieng Martin, 
viel ausftchen, In dem 171 7ten /Bambergiſcher Rath und Hof Mars 
Jahre erhielt Nicolaus Friedrich | fehall, mit tode ab. George Willhelm 
Graf von Rotenburg Königl, Fran | Schwedifcher Obrifter, ftarb Anno 
söfifcher Feld: Marfchall und Rath, 1638. an denen in dem Treffen bey 
von Könige den Character eines ex- | Wictenweyer empfangenen Wunden, 
traordinair Envoye am Preußiſchen | Adam George florirte noch An. 1660; 
Hofe; er hat ſich Anno 1681. mit | und harte 4 männliche Erben. Indem 
des Grafens Conradi von NoMar-| 171 7ten Jahre char fich ein Baron 
fchalls von Frankreich (der bey Stras | von Rotenhahn als Kayferl, General 
burg feine Gürher gehabt,) Tochter) Major in Ungarn wider die Tuͤrcken 
vermaͤhlet. | | hervor, und hat alfo eine Branche dies 


Ä | ſes Geſchlechts den Freyherrlichen 
Bor Zeiten haben Grafen und in 


Character erlanger, Bucel. Stemmat. 
Edle von Rotenburg in Tyrolflo-| P. 127. Spangenb, Adel-Spie 
riret, welche aber vorlängft abge, | 


gel Part. II. pag. 190, 
ftorben find ; fiche Graf von 
Brandis Tyeolifches Ehren. Rotermunde, 


Fränszlein Parr. II. pag. 85. item 
P4g.200, Eine Adeliche Familie in Pom- 
mern, welche Micraline ein alt vor 
nehm 
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nehm Gefhleche im ——— dolph Dietrich Herr zu Busmanns⸗ 
nennet, und zuerſt Reinholden ans | haufen, Director der Schwaͤbiſchen 
fuͤhret der ums Jahr —— Ritterſchafft an der Donau —— 
ſter —— Bogislai X. geweſen. Anno 1713. Anno 17 15. war einer 
Heinrich beffeidere bey dem Hertzoge | diefes Gefchlechts des Schwäbifchen 
Philippo h die Charge eines KHof-| Crayſſes General + Feld -Marfchall- 
Raths. Caſparn verliche der Hertzog fieutenant und Commendant der Bes 
Philippus Julius die Müngftädee zu|flung Kehl, Spangenb. Adelſp. 
zums weil aber folches wider die | P. II. Bucel, Stemmat. P. I. Bur⸗ 
— —J— 
de ihm Anno 161 ey wech 
Probations- Tage zu 
der Oder das M ——— unterſag —* Rottal. 
Um Dede Ci er = 
ſich Derlev als Chur » Brandenbur- | Eineanfehnliche Gräfliche Familie 
gifcher Obriſter hervor, Micrelims |in Defterveich, ab nah Graf 
Ponmmerl.2.6. Müleri Annal.Sax. —2 Bericht aus der 
teyermarck, allwo fie von langen 
Roth, Kodt, Rott. * her das obriſte Erb / Silber⸗ 
Caͤmmerer⸗ Amt beſitzet im i5 ten Se- 
Dieſe alte Adeliche und nunmehto | culo dahin gekommen. Zu erſt wird 
Freyherrliche Familie in Schwaben, | George von Rothal Freyherr von 
welche das Erb - Inter + Truchfeflen: | Thalberg angeführer, welcher im bes 
Amt ben der Abtey Kempten befitset, | fagten Seculo obrifter fand» Hofmei⸗ 
und von denen am Fluffe Roth gele: | fteeder Nieder Defterreichifchen Lan⸗ 
genen und nunmehro wuͤſten Schlöf- | den geweſen. Thomas der ums Jahr 
fern, Ober · und Hohenroth den 1479. gelebet, hat nach Bucelini Bez 
Mahmen befommen, ift an Freie * erh Thomam den 
den von dem Patricien » zu | jüngeren Frey zu Thalberg hin« 
Um Roth zu Schreckenſtein ge: | terlaffen, der erftere Landes⸗ Haupt 
nannt, Zu erft finder man Heinvi- | mann in, Nieder: Defterveich und Ges 
hen von Roth aufgezeichnet ; von neral im Kriege mit Franckreich hatte 
demfelben meldet S pangenberg, eine Tochter mit deren Berheyrathung 
daß er ſich als Ba Obriſter | die Herrfchafft Thalberg an das Hauß 
Anno 1245, im Kriege wider die Bi | Dietrichftein gelanget, und nach eini⸗ 
fehöffe zu Regenſpurg und Paſſau ger Meinung auch einen Sohn Nahe 
wohl verhalten. Mit Conrado der | mens Fohann, weicher da er mit dem 
‚Anno 1272, floriret, faͤnget Bucelinus | Sächfifchen Hertzoge Alberto in 
die ordentliche Stamm» Reihe an. | Weft-Frießland gekommen die Wuͤr⸗ 
Bon defien Nachkommen befaß|de eines Erb- Schagmeifters erhal 
Wolffhard das Bißthum Augfpurg |ten, und dafelbft fein Gefchlecht fort- 
von Anno 1288. biß 1300. Mar- |gepflangerhabenfoll, Worgedachter 
guard Rudolph, Bifchoff zu Coftnig, | Thomas der jüngere wurdeein Groß» 
gieng Auno 1704, mit tode ab. Ru⸗ Vater Wilbelmi, der die Linie in 


> Rottkiechi > Nubeni, Rubempre. 1374 


Neidau angefangen; Und "o-] auf Braune Anno 1682. im Siegnis 
hannis welcher Ranferlicher Kriegs· Kifchen Fuͤrſtenthum beſeſſen. Schlef, 
Rath und — — F Chron. 
Ungariſchen Veſtung Zackat / und ein | 
Vater Johann Jacobo Ober⸗Haupt · Rubeni. 
manns der Grafſchafft Senderow⸗ 4 
worden. Deſſen Sohn, Johann,/ Dieſe alte Adeliche Familie zehlet 
erſter Graf von Rothal, wurde Rit· Graf Brandis unter die noch gegen 
ger. des güldenen Vlieſſes, Kayſerli⸗ Ausgang des vorigen Seculi florirens 
‚her geheimder Rath und Plenipoten-| den Geſchlechter in Tyrof, und meldet, 
tiarius durch Ungarn. Anno 1699.| daß fie ſchon Anno 1276, unter die 
farb Johann Ehriftoph, Kayferlicher] fm Mahmen dafelbft bekannt gewe⸗ 
geheimder Kach und Cammer-Herr,| fen; obwol einige meynen / daß fie von 
ein Vater 1) Johannis Sigismundi,} denen de Rubeis oder Borfihen, wel 
Kayferlichen Cammer » Herrns / und che in Tyrol in geoffem Anſehen geles 
Land-Gerichts-Benfiges in Mähren, bet und Aume ı 63 9.abgeftorben find, 
der Anno 1717. den 10. Dec, mit hergeſtammet. Es ſcheinet nicht oh⸗ 
todeabgangen; 2) Johannis Jofephi, ne rund zu feyn, daß fie von der Bes 
Kapferlichen Sammer + Herens; und Inetianifchen edlen Familie Rubini 
3) Leopoldi Ferdinand. Wurmpr.| oder de Rubinis ihren wahren Ur⸗ 
Colled, Aufir. Geneal. p. 84. Bucelini| fprungihabe, von welcher Anno 1707, 
Stemmat, P. ILL p.194., , Johann Baptifta als Cardinal und 
Mt Biſchoff zu Vicenza verſtorben, und 
Rottkirch. 


indem 1717ten Jahre ein Marchefe 
de Rubinis Vice -Re in Sardinien 
Eineder weitläufftigften Adelichen | worden, Tyrol, Ehrenkraͤntzlein 
Familien * — P. Il. pag. 47. 
die Haͤuſer ußniz im Ja em, 
Toͤppelwode im Muünfterbergis] Rubempre 
fhen, Panthen, Sebniz und | 
ttichen, alledrey im Liegnitzi· Eine alte Familie in Brabant, wo⸗ 


nehumgelegen, vertheilet. felbft fie das Groß⸗Jaͤgermei 
— 52 Friedrich auf Panthen Amt beſitzet. 2 * — 
als Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher Rath und Philipp von Rubempre Ober ⸗Jaͤger⸗ 
ſelbiges Fuͤrſtenthums Landes ⸗· Haupt⸗ meifter in Brabant zum Grafen von 
mann Anno 1589. angefuͤhret, in) Vertaing gemacht, Seine Nach⸗ 
welchem Jahre auch George auf| kommen haben An. 1686. den Fuͤrſt⸗ 
MWolffsdorff alsdes Briegifchen Für-| lichen Character erhalten, und florirte 
ſtenthums Landes⸗ Aeltefter geleber,| dazumahl einer diefes Geſchlechts als 
welche Charge auch Friedrich auf Ritter des güldenen Vlieſſes, und 
Johns⸗ und Chunsdorff Anno ı663.| Groß» Yägermeifter von Brabant, 
im Münfterbergifchen, Wolff Hein-| Deflen Sohn, Prinz von Nubempre, 
vich auf Keeifewig Anno 680, im| nahm Anno 1716, die Huldigung im 
Briegifchen, und Gsorge Melchior | Nahmen des Kayfers in den — 
| ornick 
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Dornick, Ipern ꝛtc. ein und ward Jah | Dfdenburgifcher Cammer⸗ Juncker 
res dꝛauf Staats⸗Rath von Brabant. | und Droſt zu Stoltzenau mie tode ab: 


L’ Ereölion de touses les #erres du gangen, — 
BE EEE Küfte, Ruſtow. 
Ruͤden von Boͤdickheim. 
Dieſe alte Adeliche Familie in 


Dieſe uhralte Adeliche Familie flo, | Pommern hat ihren Sig zu Rodde⸗ 
eiret im Linter » Elfaß zu Geiders⸗ witz, und melder Micraliu, daß ums 
Boͤdigheim etc. Sie hat Jahr 1500. 2 Hanfe von Ruͤſte in 
den Beynahmen von ihremSitze Boͤ⸗ Briefen als Zeugen augeführer wer- 
dickheim angenommen , gleichtoie | den; ingleichen daß George von Ruͤ⸗ 
fich eine Linie diefes Gefchlechts Ruͤ⸗ ſtow die Wolgaftifche Fahne gefuͤh⸗ 
den von Colenberg oder Kolnberg | rer, alsdie Hertzoge George und Bar 
nenne, Beydewerden in den Thur- | nim in Pommern die Lehn vom Katj- 
nier ⸗ Büchern unter die Thurniers · fer empfangen, | 
Genoffen gezehlet. Von Heinrich | Diefe Familie iſt zu unterſcheiden 
Ruͤden der des Teurfchen Ordens in 'von dem alten Adelichen 
=. Marfchall gewefen, meldet Rifkowo, fo ebenfalls in Pommern 
‚autennoch p. 229. daf ip die Heyd und zwar in Herhogthum Camin flor 
niſche Preuffen ihren Görtern geopf- riret. Zu Zeiten Herkogs Calimiri 
fert. Friedrich iſt Anno 13778. Abt' war Chriftian Riſtow St 
zu Amorbach geweſen. Johann Frie⸗ im StiffteCamin. Micreli Pom⸗ 
drich florirte ums Jahr ı 690, MSr. DL.6. | 


Ruͤdickheim. Rummel, Rhummel. 


Diefer alten Adelichen Familie im Don diefer Adelichen und nunmeh⸗ 
Rheinlande Stamm⸗ Reihe faͤnget | vo Freyherrlichen Familie in der Ober⸗ 
Humbracht mit Johann von Ruͤ⸗ Pfaltz wird v. Bucelino in Germ. Sacr. 
digheim an; deſſen Sohn Friedrich |p. 760. Gtegorius unter die Aebte des 
ums Jahr 945. gelebet. Dorn fei- Kloſters Ober⸗Zell gezehlet weicher 
nen Nachfommen florirte Hamman | Anno 1486. verſtorben. Nachge⸗ 
zu Ruͤckingen Anno 1547. und war | hends hat Balchafar Rummel von 
ein Bater ı) Philipp Bucchacds, Lohnerſtadt ums Jahr 1540. flor 
der Anno 1638, als Hanauifcher und | riret, undift ein Bater gewefen Will- 
Oldenburgiſcher Rath und Hofmei- | helms Rummel von Lohnerſtadt auf 
ſter mit Hinterlaffung erlicher Söhne Zant, Negiments-Rachs zu Amberg ; 
verftorben, und 2) ard Phi- |deffen Sohn gleiches Nahmens auf 

Iſenburgiſchen Raths und Zant hat ums Jahr 1650. geleber; 
KHofmeifters; deffen Sohn, Otto Phi⸗ Um dieſe Zeit war Frank Pfleger oder 


Iipp, Oldenburgifcher Rath und Land · Antmann zuWeyda, und ein Water 


Droft, Anton Guͤnthern gezeuger, | vieler Söhne, darunter auch Frank 


welcher Anno 1655, als Öräflicher | Ferdinand gezehler wird, — 2 | 
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. Römifchen Königs Jofephi Informa- | abfolvirten ftudiis gereiſet, ward er 
tor geweſen, und hernach Fürft und] auf feiner Mückreife aus Italien mie 
Bifchoff zu Wien worden, Er har|dem befannten P. Marco d’ Aviano 
fein Geſchlecht in geoffes Aufnehmen | befannt, welcher ihn vermahnte dem 
gebracht, und in den Frenherenftand | geiftlichen Stand zu wehlen. Rum⸗ 
geſetzet; Deſſen geben foll hernach be, | mel wandte damahls vor, es wiirde 
befchrieben werden, Bon | folches wider feiner Eltern Willen ge⸗ 
übrigen Bruͤdern war einer |fchehen , und gieng hierauf an den 
Chur⸗ Bayerifcher General, welcher Pfaltz⸗ Neuburgiſchen Hof, und ließ 
Anno 1685: den Stutm vor Neuhaͤu· feinem Landes⸗ Fuͤrſten feine Geſchick⸗ 
ſel commandirte, als er aber Jahres | lichkeit fehen; er aber nicht bald 
drauf den Sturm vor Ofen veranftals | zu einer Bedienung gelangen konte, 
ten helffen wolte muſte er durch einen begab er fich wieder nach ‚und 
feindlichen Schuß in der beften Bluͤ | gab feinem Water zu verfichen, daß er 
the feines Alters ſeinen heldenmuͤthi⸗ | geiftlich we. den wolte, ließ fich auch 
gen Geift aufgeben. Franz Joſeph | wider deffen Willen weihen, und ward 
Unter⸗ Jaͤgetmeiſter; ein Capellan an einem in dem feinen 
und Frans Ferdinand, Herr zu Wal⸗ Vater untergebenen Amte gelegenen 
dau, Chur⸗Pfaͤltziſcher Pfleger des Orte. Als kurtz hierauf der Pfaltz⸗ 
Amts Pirckenſiein florirten An. 1709. | Grafvon Neuburg nach Wien gieng, 
und waren vermuthlich des vorge: | feine Tochter die Kanferin zus befischen, 
dachten Bilchoffs zu Wien Bruders | und von Kanfer um ein Subjetum 
Söhne, Seiferts Ahnen⸗Tafel zur Information feines Printzens bes 
derer von Kelldorff. Ricauts fragt wurde, fehlug er diefen von 
Ottom.Pforte P. 1. Rummel vor, und weil eben an dem 
Tageder P. Aviano zum Kayfer kam, 
Rummel, (Frans Ferdinand, umdaufebenmäßiges befragen ohnge⸗ 
Frepherr von) des Heil, Kom, fehr auf diefen Rummel fiel, nahm es 
ich ckung auf, ließ ihn nach Wien kommen, 
Wien, Herr der Herrſchafften (fo An. 168 5. geſchehen) und ihn zum 
Garſch, Phreutſch, Waldau, | tehrmeifter in geifklichen Sachen ſei⸗ 
Ilſenbach und Buche nem Pringen Jofepho vorftellem 
berg ic. Weil die Jeſuiten uͤber ihrem Wermu · 

| then von foicher Fundtion ausgefchlofz 
Er war aus vorhergehender Fami⸗ |fen worden waren , muſte der von 
lie in der Ober-Pfaig, allıwo gedachter Rummel fehr viel Verfolgung von 
maſſen fein Bater Pfleger zu Wenda ‚Ihnen ausſtehen. Einſtens hatten fie 
gewefen, gebohren; Weil er viel Ges es ſchon fo weit gebracht, daß er fein 
ſchwiſter hatte muſte er Jura ftudieren, | Amt niederlegen folte ; allein Pring 
damit er dermaleinft am Pfaltz · Neu⸗ Jolephus, welcher ihn ungemein liebte, 
burgifchen Hofeeine Charge verwal⸗ ſetzte ſich hertzhafft darwider, und ers 
ten und feinen übrigen Geſchwiſter klaͤhrte ſich, wofern ihn durch eine 
beyſtehen koͤnte. Nachdem er nach| hoͤhere Gewalt fein Informator ges 
Adel, Lexicon, Xx nommen 
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nommen werden folte, er von feinen in Prauns Adel. Eu — 557— 
andern Unterricht annehmen wolte; Sacco von Rumor als Zeuge in ei⸗ 
worauf es bey dem vorigen verbliebe, | nem Diplomare Hertzog Henrici 
und der von Rummel in unveränder: erg angeführer wird, 
ger Treue feine Verrichtungen fortſetz | In Molleri Cimbria wird Luderus 
te. Alser bey des Printzens erwach: | Numor Anno 1490, Hergoglicher 
ſenen Alter feine Function niederlegte, | Stadthalter zu Flensburg genenner, 
am er den Titul eines Epifcopi | Cajus Rumor, Königlicher Dänifcher 
Tinnienfis, und vom Kayſer eine ftar | geheimder Math, ward Anno 1684, 
cke Penſion. DerMömifche König, Ritter er war An. 1697. 
Jofephus, joge in auch bey allen Ge⸗ Dänifeher Extraordinair- -Envoye am 
legenheiten zu Nathe, biß er ihn end | Königlichen Pohlnifchen und Chur⸗ 
lich Anno 1706. — ————— Saͤchſiſchen Hofe, und wird in Mülle- 
ſten des Reichs, und Biſchoff zu] ri Annal. Sax. defignirter Ober-Hof- 
Bien ernennete, auch unfehlbar ifim Marfchall genenner, 
‚den Eardinals, Hut zu Rom würde] Chorogr. p. 18. 
zutvege gebracht haben, wofener| Knaut im Prodr. Mifnia zehleet 
sicht allzu zeitig von der Welt ihm ent | diefe vornehme Familie unter die 
— wäre, Endlich ſtarb Meißniſchen Adelichen Gefchlechter, 
Praͤlat Anno 1716.) wenn fie ſich aber daſelbſt ausgebrei⸗ 
m 5 — ‚ welcher | tet, findet man nicht aufgezeichnet. 
wegen roſſen Qualitaͤten am | Allem Anfehn nach ift es gegen Aus⸗ 
gantzen —— Hofe bellebt und | gang des vorigen Seculi geſchehen fie 
wegen feiner ungeheuchelten Froͤm⸗ | hat hernach in der Ober» Laufis das 
migfeit und warhafftigen Aufrichtig. | Ritter⸗Guth Neſchwiz im Budißi⸗ 
keit von allem Volcke verehret wor. | nifchen Difteict an fich gebracht, auf 
den. Leben Kayſers Joſephi welchem Schaf Rumor Anno 1714. 









Part, LI. als Königl, Pohlnifcher und Chur 
Sächfifcher Obrifter floriret. Gro 
Rumor. (ers&anfig, 2 „IL. 
Diefe Adeliche Familie in H Rumrodt Romrodt. 
ſtein und Schleßwig, allwo ſie unter 
andern das Ritter⸗Guth Roſt beſitzet/ ine der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 


fol nach Danckwerths Bericht von ſten Adelichen Familien in Heſſen und 
denen von Alfeld abftammen, und de⸗ | in Thuͤringen, von welcher Friedrich 
ven Anherr von feinen Rumoren im ſchon Anno 1318, das Staͤdtlein 
edachten Herkogehunr den Nahmen | Hergberg in Heffen befeflen, von wels 
mmen haben: Weilaber ein Rit ⸗ chem es mie deffen eingiger Tochter 
gu — im Hollſt * durch Heyrath an die von Lesberg ge⸗ 
ieget, fo ſcheinet vielmehr daß felbiges | langer, wie Winckelmann berichtet. 
diefer Familie den Nahmen — Anno 1395. ſtarb einer dieſes Ges 
abfonderlich da fehon im ı2ten Seculo | fehlechts als gefürfterer Abe zu Fulda 
die Rumore bekannt getvefen, maffen | Herrmann iſt Anno 1432, A 





BB Runge —Nrusborff. - - 1388 
Münchenberg geweſen. in anderizu Greiffswalde gewefen. Seine. 
diefes Nahmens wird von Span⸗ |beyde Söhne, Jacob und Friedrich, 
genbergen unter die Kriegs-Helden | find Hergogliche Nähe, jener in der 
zu Zeiten Kayſers Friderici III. gezeh⸗ Wollgaftifchen, diefer in der. Stettini⸗ 
let. Hanf George florirte zu Ans fchen Regierung worden; der letztere 
fang des vorigen Seculi als Chur⸗ hat hernach als Chur » Branden⸗ 
‚Pfälgifcher Rath und Ober-Schult- burgiſcher Rath und Deputirfer bey, 
heiß, riedrich Albrecht war Anno |der Anno 165 3. vorgenommenen 
1656. Fuͤrſtlicher Stallmeiſter zu Pommeriſchen Graͤntz Enrfcheidung 
Weymar; und Anno 1676. beſaß ſich bekannt gemacht, und dag Ge— 
Wilhelm Carl au wir eben dieſe ſchlecht fortgepflantzet. Gryph. vom 
Charge zu — der Ritter: Orden. j 
Winckelm. Beſchreib. Heſſen ?.| Schou gegen Ausgang des XVL., 
I.pag. 247. Y"V RE, — Seculi hat ſich dieſe Familie auch in 
Wr . Meiffen ausgebreitet. gehabt, und ine 
Runge.  , je Ofchag das Nitter Guth 
Bu Mannſchatʒ Abraham von Kun 
Diefer Adelichen Familie in Pom⸗ | gen.befeffen, 06 fie aber noch heut zu 
mern per ir und Anfehen erhellet Tage darauf florire, fan man nicht 





on daraus, daß Ihomas Runge ſagen. 2 a 
, * I ie des Johan⸗ ac £ 
 iter» Ordens zu Sormeburg gervefen.| . Nusdorff,Nuesdorff, 
Gleichwie auch Micrelius felbige uns, -·· | 
ter die ältefte und vornehmfte Pom-| Diefer alten Adelichein Familie in 


meriſche Adeliche Geſchlechter gezeh· Bayern Stamm Reihe fänget Buce⸗ 
let, auch) Petern Runge anführer, der) imus mit Alberto von Rusdorff in 
noch vorhero zu Zeiten Herzogs Bo-| Biederfpach an, der ums Jahr 1293, 
gislai X. gelebet, Im XVI. Seculo|Aoriret ; Won deffen Nachkommen 
find unterſchiedene vortrefflich gelehtte war Paulus, welcher von An. 1422, 
Märmer diefes Nahmens befannt,und; big 1441, Hofmeifter des Teutſchen 
vermuthlich aus diefer Familie ent Ordensin Preuffen geweſen. Eini⸗ 
fproffen geweſen als: Jacobus Runsige Scribenten nennen ihn unrecht 
ge, Doct. Theol. und General. Supe- aus Kaͤrndten. Wegen feines from 
rintendens in Pommern, ein Bater men $ebens iſt er von den Pohlen 
1) Davids, Theolog.Dod. und Pro- | Spotts⸗ weiſe der heilige Geift genen» 
feſſoris zu Wittenberg, der An. 1604. net worden; Nachgehends hat fich 
im 40, Jahre feines Alters verftorben, | Johaun im Türcfen » Kriege tapffer 
nachdem er feinen Nahmen durch uns| verhalten, und Anno ı 530, fein Le 
terfchiedene Schriften berühmt gesldarinn eingebüffer, Deflen Bruders 
» macht; Und 2) Daniels Runge, der) Sohn hat fich als Rittmeiſter in den 
Anno 1629. als Herkoglicher Pom-| Kriegen in Italien, Franckreich Nie 
meriſcher geheimder Nach und Can | der-tanden, Ungarn zc. hervorgerhan, 
ler im 60. Jahre feines Alters ver-| und in einer Schlacht fein Leben einge⸗ 
ſtorben, und vorhero Psofeffor Juris] buͤſſtt. Skin Bruder George hin⸗ 
* Xx 4 terließ 
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terließ unter andern Söhnen Johann ! gefangen. Won deſſen Nachkom⸗ 
Joachimum, der als Chur: Pfälgt- men war Herman ein berühmter 
ſcher geheimder Rath und Abgefand- | Ränferl. General» Feld» Marfchail, 
ter Anno 1640. zu Grafenhaag sı. [deffen Leben und unglücfliches Ende in 
Jahr alt; verſtorben. Er hat fich | unferm Hiſtoriſchen Helden» und 
durch feine Gelehrſamkeit bekannt ger | Heldinnen » Zexico zu leſen. Mach 
macht, und Epigrammata, dedudtio- | Anfang des vorigen Seculi waren 
mem Caroli Ludovici ad Cafarem de\ Burckhard und Hieronymus eben, 
jure fuccesfionis in electoratu, und Vin- | falls als Käyferliche Generals be⸗ 
dicias Caufa Palatina herausgegeben; |rühmte, Hang George auf Hellin- 
Man hält ihn auch vor den Autorem | gen und Franenbreitungen, lebte ums 
des Tradlars de ratione flatus in Imp. | Jahr 1648. als Koͤnigl. Frangöfifcher 
Bomano- german. fo unter dem Nah, | Generals Major und Commendant 
men Hippolyti a Lapide hyerausgeges zu Schorndorf. Deffen Enckel Jo⸗ 
ben worden. * Witte in Diario Bio- |hann Philipp auf Schwalungen und 
grapbico nennet ihn einen Oft » Frieß, | Srauenbreitungen feheiner feinen Aft 
länder, allem Anfehen nach aberifter ' befchloffen zuhaben, Carl Ludewig, 
ausderBäyerifchen Familie von Rus Baron von Rußworm wird. im Mäl. 
dorff entfproffen. Stemmat. P. II. leri Annal, Sax. mit unter diejenige 

In Nieder» Sachfen ift eine Ader | Cavalliers gejehlet , fo Anno 1699, 
liche Familie von Rosdorff be; mit dem Könige in Pohlen und Chur: 
rühmt, deren Stamm-Hauf gleiches! fürften zu Sachfen zu Dreßden ein * 
Nahmens im füneburgifchen an der! Büchfen-Schieffen gehalten, Hoͤnns 
Seine gelegen. Sie hat das Ritter⸗ Lob. Chron, 

Gut en dem Hergoge Orten | | 
dem Dvaden abtreten müffen, nach: Ruth, | 
dem Ehriftoph von Rosdorff Anno 
1380. feinen Bruder Friedrich desi Diefe Adeliche Familie in der Ds 
achte im Bette erſtochen. Sie! bersfaufig, fo von dem Schweitzeri⸗ 
hatvor Alters die Schutz⸗Voigtey ſchen alten Adelichen Geſchlecht von 

‚über das Klofter Steine beſeſſen. Ruthi im Argow unterfchieden iſt ſoll 
Auch iſt von derſelben Ludolph von! nah Knauts und Groſſers Be 

Anno 1295. biß 1314. Biſchoff zu |richt, aus Böhmen herſtammen, und 
° Minden gewwefen, lvon dar durch die Neformation ver? 
£rieben worden ſeyn; Weil fie ſchon 
Rußwurm. im XIII. Seculo in Meiſſen floriret 
hat, maſſen Albertus de Ruth als Zeus 

Dieſe Adeliche Familie hat von al⸗ ge in einem Diplomate Marggraf 
ten Zeiten her in Francken auf dem Dietrichs zu Meiſſen Anno 1216. dem 

Gute ⸗Hellingen floriret, und im ver⸗ Cloſter Zelle gegeben, als Zeuge an⸗ 

wichenen Seculo theils die Freyherr⸗ |geführer wird, wiein Schlegelit Trat, * 

liche Würde erhalten. Deren Stan |de Cella Peter. p, 39. zu ſehen. So 

Reihe wird in Gocha Diplomatica mit | fcheinet nicht ohne Grund, daß fieaus 
Otten von Rußworm An, 1349, ans | Meiffen zuerſt in Böhmen, und von | 





nn Sa. 1786 
dar in die Ober» Laufiß fich begeben. ſdant zur Senfftenberg befeflen,der An- 
Noch gegen Ausgang des vorigen |no 1717, verftorben. CLauſfitziſche 
Seculi befaß diefe Familie das Gut Merckw. P. INIp. 50. J. 
Nieder/⸗Sora bey Goͤrlitz; Hernach In Dennemarck und in Schweden 

‚aber hat ſie Zerna im Budißiniſchen ſiſt auch eine Adeliche Familie von 
an ſich gebracht, welches Han lilrich Ruth befannt,umd ſoll davon in mei⸗ 
von Rutt / Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ nem Teatr. Nobil. Polon. Syecic. Dau. 


— ———— 


Saal (Heppenheim ge⸗vor langen Zeiten in Meiſſen Marck⸗ 
— nannt vom) Brandenburg zc. befunden. Deren 
— Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
pr diefer alten Adelichen Familie, Arnold Sad, nach Anfang des XII. 
im Nheinlande meldet Hum⸗ Seculi ein Kriegs Dbrifter Marge 
bracht auf deren Stamm-Tafel,daß| graf Albrechts zu Brandenburg ges 
fie fich vor Zeiten nur von Heppen⸗ wefen, denn im Maderi Antiqv. Brun- 
beim gefchrieben, auch zu Heppens | /vic.p. 129. iftzu lefen, daß gedachter 
beim inder Pfalg gewoyner; Nach | Marggraf Anno i212. mit dem Käy- 
dem aber eine Branche zu Alzey im | fer ausdem Haufe Braunfchweig, eis 
Saal ihren Sig genommen, habe fie | nen Bund gemacht, und verfichert, 
fih auf dem Saale, und hernach daß, wofern er denfelben nicht halten 
von dem Saale genennet.‘ Deren] würde, innerhalb fechs Wochen feine 
ordentliche Stamm⸗Reihe wird mit zwantzig Sacramentales (darunter 
Wernern Anno 1019, angefangen,| auch gemeldter Arnold gezehlet 
von deffen Nachfommen ftarb Anno| wird,) fih in Braunſchweig in 
1672. Johann von Heppenheim, ges] die Leiſtung, doch ohne Gefängniß, 
nannt vom Saal; als Dom ⸗Dechant |fteflen folten, Ulrich Sad, Ritter, 
zu Maͤyntz, DomProbft zu Worms, wird in Hoͤnns Chron. p. 43. Anno 
Capitularis zu Würgburg, wie auch, 1442. unter die Voigte zu Coburg ges 
als Chur» Mläyngifcher geheimder zehlet. Caſpar Sad wird im Müllers 
Kath Praͤſident und Stadthalter. | Annal. Sax. umter diejenige von Adel 
Sein Bruder George Anton, obrifter |gerechnet , welche Anrio-1474. Here 
Amtmann und Commendant zu Rs sog Albrechten zu Sachſen, auf det 
nigshofen fol Anno 1684. als der R—eiſe ins gelobte Land begleitet gleich⸗ 
lesste feines Geſchlechts, mit Tode abs wie auch Hang Sad ein Voigtlaͤndi⸗ 
gegangen ſeyn. Ä feher von Adel Anno 1493. mit Chur» 
be a fürft Friedrichen dem Weifen zu 
Sal. Scachſen dahin gereifet. - George 

Diefe Adeliche Familie in Schle Sack wird in re A⸗ 
hmte Kriegs⸗ 





x 


fien theilet Lacæ in die Häufer Krei⸗ delſpiegel unter dieberü 
delwitz Gtaben, Radſchuͤtz und | Helden ums Jahr 1480. gezehlet. 
Piefchen, alle im Fuͤrſtenthum Glo |Stegriund Sad hat Anno 1598. dem 
gau gegen Sie hat fich auch ſchon N des — zu 

| 3 ran⸗ 


2387 Sabiſch. Sahla. 1388 
‚Brandenburg mit beygewohnet. Hein -Sahla (von der) 
‚rich auf Pirſchen hat ums Wet | | 

als Fuͤrſtl. Hegnigifcher Regierungs⸗⸗Dieſe anfehnliche Adeliche Familie 
Rach floriret. Schleſ. Chronic. jin Meiffen und in Thüringen. har fich 





In Preuſſen hat fich- dieſes Ge- Jauch in der Ober-Laufig ausgebreitet, _ 


Schlecht ſchon vor langen Zeiten aus⸗ allwo fie. heut zu Tage die Guͤter 
‚gebreitet ‚: fiehe mein-Thearr, Nobil. : Sohland , &rols- 
Polon. &c. J dorffec. beſitzet. Deren Alterthum 
In Graubuͤndten iſt aucheine X. erhellet ſchon daraus, daß in Mänfleri 
deliche Familie von Sack bekannt, Commographia Heinrich Anno 968. zu 
und werden von derfelben in Bucelini | Merfeburg, und Ernft vonder Sahla 
‚Germ. Sacy. Martin Anno 1350. und Anno ırıy. zu Göttingen unter die 
Joſeph Anno 1641, unter die Aebre zu | ThurniersGenoffen gezehlet werden. 
Difentis als Graubändtifche von Ein anderer, Nahmens Ernft, wurde 
Adel gezehlet. aanno 1365, Abt zu&orben, nach zwen 

Ä Wa —— Jahren aber, weil er mehr ein Soldag, 
Saͤbiſch, Seebiſch. als ein Ordens ⸗ Mann war, wiederum 


er abgefeiet, wie Bucelinws berichtet. 
Diefe Adcliche Familie flöriret im | Margaretham von der Sahla erwehls 
Fuͤrſtenthum Breßlau in Schlefien. |te Landgraf Philippus Magnanimus 
Adam ift Anno 1535, und Valentin in Heffen Anno 1540.50 feinerMieben- 
‚Anno 1626, Lands ⸗ Hauptmann zu Gemahlin, und wurden dero 7. Soͤh⸗ 
Breßlau geweſen. in anderer dies |ne die Örafen von Diet genennet, die 
ſes Nahmens befaß An. 1620. Groß. | aber unvermaͤhlet geftorben.. - Maxir 
Marfchroig, und war der Fuͤrſten und | milianus, Amts» Hauptmann zu Eis 
* Stände in Schkefien General-Steu- | lenburg, und Chur-Sädf, Cammer⸗ 
ers Einnehmer, - Johann George) Herr, gieng Anno 1685. mit ſeinen 
Seh Anne 1651, die Ehre, KRöntgl. | Churfürften nach Venedig, und farb 
ohfnifcher Obrifter und Commen-! dafelbft plöglich. Chriſtoph Abra- 
dant der Veſtung Caminieck zu ſeyn. ham auf Sohland und Schönfeld, 
Samuel war Anno 1667. Praͤſident Chur ⸗ Saͤchſ. Obriſter, Kriegs⸗ 
amd Direktor: des. Burg ⸗ Lehns zu und Commendant zu Leipzig, fl 
Namslau. Adam ſtarb Anno 1088. Anno 1689. und hinterließ Männliche 
alsStadts-Hauptmarn und Inſpector |Erben, Bon ſeinen zwey Brüdern 
über die Zeug» Häufer zu Breßlau. war einer Chur-Sächf, Obrifter und 
Er hatte vielgereifer, und war ein fehr | Commendant zu Wittenberg , der ans 
gelchrter Cavallier, ſiehe Lexicon der |dere Chur⸗Saͤchſ. Obriftskieutenant, 
Gelehrten. Johann Göttfried auf |blieb in der Belagerung vor Maͤyntz. 
Madophorvig, Käyferl, General Ma: Chriſtoph Gottfried auf Schönfeld 
jor und Eommendant zu Breßlau, er ⸗und doͤtſchen bekleidete Anno 1712, die 
2 Anna 1709. die Charge eines | Stelle eines Chur⸗Saͤchſ. Appella- 
eneral » Feld ⸗Marſchall » Lieute- |tions-Narhs.Groffersg,aufig. 
nants. Zuce Schlef, Chrom, Fer|_ Sn Däyern floriret eine Abel 
rop · $am,Tom.g. 7.177? 2"74 ſgamille von Saal, welche von den 
e777 ä | alten 
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alten Voͤlckern, den Saliis abftams| 1621. beydamahliger Böhmifcher Uns 
menfol, Sie wird bey denen Scri⸗ ruhe feine Güter wegen der Evangeli- 
benten insgemein die Säler genens | ſchen Religion haben verlaffen muͤſ⸗ 
net, und bat fich vor Alters auch in | fen, und die Verficherung erhals 
Kaͤrndten und Tyrol ausgebreitet ge- | sen haben, daß felbige Güter ihm big 
habt , allwo fie aber Anno 1552. mies | ins zwangigfte Jahr offen ſtehen fols 
der abgegangen, Cie ne ten, wenn er unterdeffen die Roͤmiſch⸗ 
die von Saal zur Winterthuͤr in | Garholifche Religion annehmen wol⸗ 
der Schweiß, von der vorhergehenden | te; Mit feiner Gemahlin einer Big- 
von Sahla unterfehieden. Brandis dum von Apolda hat er unter andern ; 











Tyr. Ehrentraͤntʒl. 2. IL Söhnen Leonem Sahren von Sahr, 
| auf Ragewitz/ gezeuger, welcher An⸗ 
Sahr. no 1680, zu Brandis, als Hertzogl. 


Holftein: Sonderburgifcher Cams 
Bon diefem Gräfl, Gefchlechte in | mer⸗Juncker und Hofmeifter mit To⸗ 
Böhmen meldet Wei daß es de abgangen, von ſeiner Gemahlin, 
mit Czecho, dem erſten en d 
gefommen, zum Stamm ⸗Vater terlaſſend, von welchen Adolph Ni⸗ 
ſetzet er Zdiech/ welcher das Schloß | col auf Goͤtteritzſch Anno r715. als 
3di erbauet/ und zwey Soͤh⸗ t⸗Inhaber der Schoͤnberg⸗ 
ne, Botack und Sahr, nach ſich ges | Porfchenfteinifchen Güter verſtor⸗ 
laſſen, die zu des Hergogs Croci Zeis | ben, nachdem er mit feiner Gemah⸗ 
ten das erfte Eifen in Böhmen g lin einer von Berbisdorff, ans dem 
den. DBondeslegtern Nachkommen | Haufe Ruͤckerswalde feinen Stamm 
hat Stanislaus Sahr das Schloß | mit zwey Söhnen forgepflanger ges 


Sahr erbauet, von welchem Florian — 


Dietrich, Graf von Sahr, abſtam⸗ 
mete, der Anno 1674. Kaͤyſerl. Kath, 
wie auch des gröffern Land⸗Rechts Diefer alten Adelichen Familie in 
Beyſitzer in Böhmen geweſen, und | Mieder- Sachfen und inder Marck 
feinen Stamm fell geendiger haben. | Brandenburg Stanım-Tafel hat D. 
Es florivet noch hent zu Tage in | Behr den Steinbergijchen Genea⸗ 
Meiſſen eine Adeliche Familie, fo-fich | logien mis beygefüger. Zum Stam̃⸗ 
Sahrer von Sahe ſchreibet. Sel- | Vater wird Sieghard de Rofis ans 
bige befige bey Colditz das Gut Goͤt⸗ gegeben, welcher Anno 718, mit dem 
teritzſch, führe ihrenlicfprung aus | heiligen Bonifacio von Nom in 
Böhmen her, und hält fich mir vorge- | Teutfchland gefommen,und das Chris 
dachten Grafen von einer ſtenthum in Ihüringen befördern 
Sebaſtian Sahrer. von Sahr, auff| helffen, Gunzelo de Rofis hat dem 
Kosh-Augufteg und Prölick,(melches | Käyfer Carolo M. wider die Sach⸗ 
letztere Ritter» Gut in Böhmen nahe | fen gedienet,umd Anno 798. fein Leben 
am Meißnifchen Grängen gelegen, | geendiget. Cuno de Rofis hielt ſich 
und heut zu Tage einem Herrn von | andes Sächfifchen Marggrafen Bru- 


Schrollenberg gehoͤret,) fol Anno | nonis Hofe auf, und erlangee in dem 
| 4 Braun 


einer von Schleinigin 12. Kinder hin» 


A. 


* Geſchlecht der Roſiner entſproſſen. 
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DBraunfchweigifchen den abgeſtorbe · Anno 1575. dag Zeitliche gefegnet. 
nen Ritterſitz Saldern ander Fufe,| Hanf Siegfried Iebre noch nno 
welcher endlich Anno 1696, an Her-| 1670, und hat durch feinen Sohn, 
tzog Auguſt Wilhelm zu Braun | Hang Adam, in dem Brandenburs 
ſchweig verfaufft worden, (Er Iebe| gifchen fein Geſchlecht forrgepflans 
te noch Anno 879, Heimard von Ro-| get. Spangenb. Adelſp. P.lL..Chy- 
fis . und Saldern befand ſich Anno} rei Sax. — | 
[haufen 
















933. mit in der Schlächt, welche die Sa 


Von diefer vornehmen Adelichen 
dern wohrite An. 1042, dem zu Halle! Familie, fo ſchon Ann» 1237, von dem 
angeftellten Thurnier bey, und bewieß Käyfer den Freyherrlichen Charadter 
für dem Käyfer und den Thurnier⸗ ſoll erhalten haben, har Ab 
Voͤgten, daß er aus dem Roͤmiſchen Hoſemann eine Öenealogifche Bee 
chreibung verfertiger, welche Chri⸗ 
Er wardamahls Ritter, und heyra-| ftian Friedrich der Aeltere von A⸗ 
thete nachgehends Hildam von Vi-Ifchenfeld Königlicher Richter der 
nenburg, Hanf, Bode, Burchard,| Stadt Außig in Böhmen biß aufs 
Hanf der Schwarke und Hanf Leu⸗ r 1654, continuipet, worauf fie zu 
cher genannt, die Saldern waren An, Dreßden gedruckt worden, In der⸗ 
1272: auf dem Lands Tage zu Braun | felben wird deren Lirfprung aus Ftas 
ſchweig. Siegfried genannt mir der lien ber geführer, und vorgegeben, 
Kruͤcken, war Hertzoglicher Braun⸗ | daß ſie zuerſt Majaces de Roma ger 
ſchweigiſcher Obrifter, und blieb An- |heiffen, nachgehends aber den Nahe 
no 1373. inder Schlacht wider Graf men Salhuſen oder Salhauſen 
Ortonem yon Schaumburg, nad vom Schloffe Saluzza erhalten, 
dem er 2, Jahr zupor die Stade Lü- nachdem Känfer Juftinianus I. daſ⸗ 
meburg eingenommen, Burchard |felbe dem Ritter Majaci gefchent« 
von Saldern, Herkog Erichs zu cket, welcher ihn, da er auf der Flucht 
Braunſchweig Rarh, gerierh mit dem | indem Waſſer in Lebens · Gefahr ger 
Biſchoff zu Hildesheim, Johanne IV. |rathen, etrettet und auf fein Pferd ges 
wegen des Schlofles und des Amtes hoben. Pescenftein hingegen, wie 
tauenftein, welches feinem DBater,| auch SylvefterStyrusPaftor ʒuWolff⸗ 
Henrico von. Saldern , von dem ringen in der Anno 1577. heraus. ges 
Stiffte war yerſetzet worden in grofle | gebenen hung und andere 
Streitigkeiten, und fürchte bey den| Meißniſche Scribenten melden, daß 
Hertzogen zu Braunſchweig Huͤlffe; fie Sächfifcher Ankunfft fey, und ihr 
diefe kuͤndigten hierauf Anno: 1519.) Stamm-Schloß © en zwi⸗ 
dem Biſchoff Krieg an, welcher erſt (hen Naumburg und Deſſau an der 
nach) 4. Jahren bengeleger wurde.) Saale geftanden habe, fo in den 
Matrhias, Chur-Brandenburgifcher | Rriegs-Zeiten jerftörer tworden, wor 
Hauptmann zu Lehnin, Rath umd auf fie fich in Meiffenin der Gegend 
Dber · Cämmerer, hat die Platten | Ofchat niedergelaflen, das Schloß 
burgan fein Geflecht geract, une | Sallbanfan angebaut, un net 
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andern Guͤtern alsSchieritz, Schwe⸗Herrſchafften Tetſchen, Scharffen⸗ 
tarc. lange Zeit befeffen, welche letzte⸗ ftein, Schladen, und andere an ſich 


ve Meinung mehrern Grund als die] gebracht, 


erfte ſcheinet zu haben 5. Zum wenig- 
ftenift gewiß, daß dieje Familie eine 
der allerälceften in Meiſſen und Böh- 
men ſey. Von Wolffen von Sall- 
aufen meldet. D; Rivquder in der 
iberfteinifchen Genealogie daß 
er durch feine Verrichtung mit einer 
Heidniſchen Printzeßin die ihm zu 
Gefallen die Ehriftliche Religion an« 
genommen, Anno 1173. dag Chris 
ſtenthum in die Lauſitz gebracht habe, 
Heinrich von Sallhaufen Känfers 


Philppi Marfchall har den Grafen! 
von Wirtelfpach, welcher den ietztge⸗ 


‚dachten Räyfer Anno 1208. ermor- 
det, bey Regenſpurg maflacritet, 
Wentzel heyrathete des Grafen Fer- 
dinandi von Flandern Tochter, wel⸗ 
heihrem erften Bräutigam, Henri 


Wolff von Sallhaufen 
auf Leipe, Birckenſtein und Mar« 
cfersdorff befam Anno 1620, in der 
Böhntifchen Unruhe Befehl entwe⸗ 
der feine Güter zy verlaffen, oder Roͤ⸗ 
mifch ⸗ Catholiſch zu werden, welches 
erftere erigethart worauf er zu Dreß⸗ 
denverftorben. Es iſt abeg noch eis 
ne Linie diefes Gefchlechts in Boͤh⸗ 
men geblieben, von derfelben war An- 
no 1673. abfonderlich befannt Gorts 
fried Conttantin Käyferlicher Rath 
und Afleffor des Hof⸗Lehn und Cam⸗ 
mer-Rechts in Böhmen. ! 

Bor Zeiten haben auch einige von 
dieſem Gefchlechte in Mähren ges 
wohnet. Bon denfelben war Mel⸗ 
chior Herr in Wolffringen Chur 
Pfälsifcher Narh und Hauptmann. 
su Nabburg, welcher Anno 1589. vor 


co, Ränfers Ottonis IV. natürlichen | Befümmernißgeftörben, als er von 
Bohne, die Kehle abgefchnitten, weil] den Grafen von Ortenburg der Car 
er fie nothzuͤchtigen wollen. Als er| holifchen Neligton wegen verfolgt 
aber mit felbiger von Mayntz nach] umd aus feinern eigenen Haufe ver« 


Haufe reifen wolte, ward er von eir| erieben worden. Von deffen Soͤh⸗ 


nem Grafen von Necken ihrenthalben | nen ift Johann Cosmus ein Jeſuit 


erfiochen. Ulrich, Here von Sal-| und Hergoglicher Bayrifcher Hof⸗ 


haufen, ſtreckte dem Känfer Rudol- 


rediger und Beichtvater, Johann 
pho 173000, Marck Silbers vor, alg 


mifchen König Ortocarum zu Felde | Anno 1621. in Schlefien und hatJo- 


gieng, weswegen er ihn mit einem |hannem Chriftianum nach fich gelaf« 
Stück Landes in Thuͤringen beſchenck⸗ | fen, welcher Anno 1686, in Känferlis 


te, feinen Sohn Woldemarum aber | chen Kriegs Dienften geſtanden. 


zu feinen geheimden Rath ernennere.| Won der Meißntfchen Branche . 


Anno 1517. hat der Käfer Maximi- |derer von Sallhauſen har ſich fonder- 


lianus 1. Georgen und feinen Söh- |Tich in dem 13ten Seculo Melchior auf 
nen Hanfen, Sriedrichen und Wolf: | Schweta in Frangöfifchen Dienften 
fein, ven Freyherren / Stand beftäti: | als Obrifter hervor gerhan. Er nahm 
Sie waren Lürheri Lehre ge |Meapolis. und Sicilien ein, und er⸗ 
neigt, und haben ihr Weſchlecht in | hiele nebft v, feiner Dfficivern fo viel 


get. 


Böhmen fortgeflanger, allwo fie die | Koſtbarkeiten ie fie aus dem Sil- 
5 


acob aber, Truchfeß an dem Bay⸗ 
derfelbe Anno 1278. wider den Boͤh⸗ rifchen Hofe worden. Er begab ſich 


bers 


⸗ 
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ber Harnifche und andere Krieger] Frankreich, der Republigue Vene⸗ 
Geraͤthe machen lieſſen. Weil er] dig, und dem Känfer gedienet. Er 
überall den Meifter gefpielet, fo iſt er war zuletzt Känferlicher General» 
insgemein Melchior Hahn, wegen| Feld Zeugmeifter, geheimder Krie 
feiner Graufamfeit aber Melchior) ges-Rarh, und hattedie Ehre, daß 
LCoͤwe geheiffen worden. Er iſt ipm Maximilianus 11, die Freyherrli⸗ 
Anno 1304, verſtorben. Johannes ſche Würde beylegte. Um eben diefe 
von Salhauſen war Bifchoff zu Zeitwar Gumberrüs Landes⸗Haupt⸗ 
Meiffen, und ftarb Anno 1507, oder) mann inGranbündten, und hatte ei⸗ 
wie andere wollen, Anno 1518. Balbi-| nen Sohn, Johannem Baptiftam, 
us ſchreibet er habe das Bißchum] welcher den Gradum eines Dodtoris 
Briren und hierauf den Cardinalss' in beyden Nechten angenommen, und 
du erhalten, es hat aber keinen Anno 1617.. einen Tractat von der 
rund, Sein Bruder George be | Pulver + Werrärheren gefchrieben, 
faß Trebifch, Sauenftein, Schieritz, Rudolphus ift Anno 1622. Grau⸗ 
Zichefchau, Lohmen und Wehlen, | bindeifcher General, und fein Bru⸗ 
Anno 1659, fiarb George Caſpar | der Ulyfies. Frangöfifcher Generals 
von Sallhauſen zu Schweta und fol | Feldmarſchall geweſen. Anronius 
er der betzte feines GefchlechtsinMeif | war Anfangs Venetianiſcher Obri⸗ 
fen geweſen feyn, wie Fiedler in der | fter in dem Friaulifchen Kriege, und 
Miögellifchen Chronic meldet. gelangte darauf zuder Würde eines 
andes · Hauptmanns in Graubuͤnd · 

Salis. ten allwo er Anno 1622, von den Re⸗ 

beflen gerödtet worden, Johann 





Eines ber aͤlteſten Adelichen und | Wolffgang hat fich in dem zojaͤhri⸗ 


nunmehro Freyherrlichen Häufern | gen Kriege, als Känferlicher General 
in Sraubündten und in derSchweitz,! hervor gerhan, und hat.noch Anno 
deren Urfprung führer Bucelimus von 1639. als General» Feld : Zeugmelr 
den Hetruriern ber, und wird Tatius | fter und des Teutfchen Ordens 

Salis oder Salinicus zum Anheren ges tur zu Negenfpurg floriret. Um ſel⸗ 
feet , welcher noch vor Erbauung |bige Zeit befleidere Violantes unter 
der Stadt Rom (gleich wie Lucius |der Frantzoͤſiſchen Armee die Stelle 
Salinicus im Jahr der Welt 3625.) Feines General-Feld,Marfchalls,Ru- 
Stadthalter in Rhaͤtien gewefen. |dolphus Graf von Salis war An- 
Andreas von Salis wird unter die no 1699. Abt zum heiligen Creutz 


vornehmften Obriſten des Känfers und Probftzu Chur, Johann Ste 


Friderici gegehlet, als derfelbe in Ita⸗ phan Käyferlicher Cammerherr flo 
lien Krieg gefuͤhret. Sein Bruder, |rirte ums Jahr 1704. Ernſt Will⸗ 
Gilbert, fol die Charge eines Groß» helm ward vom Käyfer Anno 1706, 


meifters des Johanniter ⸗Ordens An· zum General, Feld » Zeugmeifter er ⸗ 


no 1178. erhaltenhaben. Hercules nennet. Wolff hielt ſich Anno 1708. 
that dem Könige in Feancfreich,Hen- und folgende Fahre, an den Engel 
zico II. Generals s Dienfte und hin⸗ laͤndiſchen andern Höfen, als 


terließ Budolphum, welcher der Cron |Graubündrifcher Gefandrer “ir | 


Soli _ __  ___Collebug: 198 
ann Rudolph Freyherr von Salis,| Gebrauch der [Wappen im Cap» 
>olländifcher General» Sieutenant von 
tarb Annoızın, zu Breda. Guleri| | 
Wbetia, Bucelini Rhætia item Stem- — Salfeburg, 

Ä Salbürg, 


vuat. P. III. — 
Saliſch. ſten Grafli⸗ 


Diefe Adeliche Familie in Schle⸗ chen Haͤuſern in Oeſterreich welches : 
fien, ift von dem vorhergehenden] nach Imhoffs Bericht feinen Ur⸗ 
Freyherrlichen Gefchlecht von Salis fprung in dem Voigtlande genom⸗ 
in der Schweig und Graubuͤndten men, allwo deffen Stamm Hauß 
zu unterfcheiden. Sie theilet fich| und Städrgen diefes Mahmens noch 
nach. Zuce Bericht in die Käufer) heut zu Tage anzutreffen, fo feit Anno 
Merſchine im Wohlauiſchen Für, 1441. den Grafen Reuſſen gehoͤret. 
.. und Schreibersdorffin| Die ordentliche Stamm: Reihe dies 
der Herrfchafft Wartenberg gelegen. ſes Geſchlechts fänger Bucelinus mit 
Zum Stamm-Bater derfelben wird| Sigismunden GSalburgern Anno 
Dzialosza gefegt, der wegen etlicyer| 1400, an, deffen Enckel Herrmann, 
Helden Thaten An. n40. vom König | hatfich in Oeſterreich niedergelaffen, . 
Boleslao Kriwoufti in Pohlen gea-| und ift ein Großvater worden Henri« 
delt, und mit der Herrfchafft Rogow civon Salburg, der fich zuerſt einen 
befchendet worden, von welcher eini⸗ Freyherrn in Falckenſtein genennet. 
gevon feinen Nachkommen den Nah · ¶Deſſen zwey ältere Söhne, Johann 
men. angenommen, und ift von dem-| Heinrich und Gottfried waren Käye -  _ 
felben unter andern Heinrich von Ro⸗ | fers Ferdinandi 11. Cammerherren 
gow aus dem Haufe Dzialosza als| und Raͤthe. Der erfiere: zugleich . 
Dice-Schagmeifter des Königreichs] Nieder-Defterreichifcher und der an« 
Pohlen ums Jahr 1424, bekannt ger| dere HofrCammer-Narh, der dritte - 
svefen, davon beym Diugofo , Okols-| Sohn Georgius Sigismundus Graf 
ki und,andern Pohlnifchen Scri-| von Salburg, zeugte Graf Bott 
Bensen zu leſen. In Schlefieni Hard Heinrichen welcher Kaͤnſerll⸗ 
bat ſich der Nahme-Dzialoszier in cher geheimder Nach und Hof ⸗ Cam⸗ 
Saliſcher oder von Saliſch wie Imer-Prcfident worden, und fic) An« . 
HSerrmann meldet, verwandelt, und Ino 1698. zum vierdten mahl mit ei⸗ 
warNicol ums Fahr 1622. als Lan⸗ ner Baroneßin von Fuünfffirchen 
des⸗Aelteſter des Delfnifchen Fürs vermaͤhlte; und Fran Ferdinanden 
ſtenthums bekannt, won welchen alle der ſich in Ungarn durch feine Tapf⸗ 
heut zu. Tage lebende von Saliſch |ferfeie wider die Tuͤrcken hervor ges 
herfiammen, und war einer von ſei⸗ Ithan, und Anno 1694, Venetiani⸗ 
nen Nachfommen Anno 1709, Lan⸗ ſcher General /Lieutenant worden, 
des Hauptmann in befagtem Fürs |Anno 1709, wurde ein Graf Ferdis 
ſtenthum. Zuce Schlef. Chronic. nand Sallaburg unter die Känferlis 
Dlugof. Hıfl.Polon.L.IX.AT. Okols-.\che General + Feldmarfchall ⸗ Lieute⸗ 
ki Orb,Pal, Te1,pı 195: Herrm. von Inants und Kriegs» Hof-Näche * 

N . 
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Salsa: 1400 


jet; Bucchei Stemmar, B-UIR 7. Buß ya @eobacı wem Clofe m 


200. Imhoffs Nor. ‚Proc. Imp. in 


Muntif: 
Salsa. 


Diefe uhralte Adeliche Familie 
beſitzet heut zu Tagein der Ober⸗Lau⸗ 
fig (allwo fie vor- Zeiten fehr weit⸗ 
läufftig geweſen) die Güter Nieder⸗ 
Lichtenau imd Wingendorff. 
Sie hat auch in Schlefien vor lan- 
gen Zeiten im Glogauiſchen Fürften- 
thum auf dem Hauſe Haußdo 
ſich ausgebreitet, gleichwie fie auch in 
Böhmen befannt worden, und noch 
Anno 1709, Wengel Clemens von 
Salsa als Staröfta der Königlichen 
Landtafel floriree hat. Deren lUr⸗ 
fprung beereffend , will folchen Lucæ 
im der Schleſ. Chronic p. 293- 
aus der Oberstaufig herführen, alltwo 
deren Stamm⸗Hauß Salsa gelegen 
feyn fol. Allein da diefes vornehme 
Sefchlecht von den: allerälteften Zei⸗ 


sen anin Thüringen in Flor geweſen, 


auch die Stadt Langenſaltza ihren 
erſten Urſprung von denſelben hat, 
ſolche auch biß Anno 14.09, (da der 
männliche Stamm derer von Salka 
in Thüringen, wie Tromsdorff in 
Geograph. bey DBefchreibung dieſes 
Orts melder, erloſchen feyn fol) von 
diefer Familie: befeffen worden, fo 
werden wie mit beffern Grunde fa- 
gen, daß fie Thüringifcher Anfunffe 
fen. Schon Anno izır, iſt Herr⸗ 
mann von Salßa ein Thüringifcher 
von Adel zum Ordens » Meifter er: 
wehlet worden, und fol deffen geben 
hernach befonders befchrieben wer⸗ 








heiligen Ereug zu Gotha verfchreis 
bet. Zur felbigen Zeit hat Werner 
von Salga gelebet/ welchen Leuck⸗ 
feld in Antiquit. Walckenried. einen 
Kaͤyſerl. Cammer⸗Herrn, wie auch 
einen Sohn Conradi nennet, und von 
ihm berichtet daß er Anno 1288. eh 
nen Ort zum Begräbniß im Elofter 
Walckenried erhandelr; er fol fon 
fin Schieferftein ſeyn genennet 
worden, vielleicht von feinem alfo ge 
nannten Schloffe, darauf er gewoh⸗ 
riet. Nachgehends findet man, daf 
die von Saltza in Thuͤringen ſich ed» 
le Herren von Saltza genennet, 
wie denn Herrmann Anno 1416, und 
ein anderer diefes Nahmens Äftifter 
Münch im Elofter Bürgel und Kir 
chenmeifter Anno 1501. diefen Cha 
racter gefuͤhret. Es muß demnad) 
dag, was zuvor aus Tromsdo 
Geograpb. angeführet worden, nut 
von der inte die zu Sangenfalga ge⸗ 
wohnet zu verftehen feyn, und mag 
der ganze männliche Stamm diefes 
Geſchlechts in Thuͤringen erft Im 16, 
Seculo abgegangen feyn. He 
von Saltza lebte noch Anno 1564 
als Sachſen · Lauenburgiſcher Rath 
und Hauptmann, es mag aber der⸗ 
ſelbe zu der Ober⸗Lauſitziſchen Bran- 
che gehören, Von derfelben findet 
man in Broffers Lauf. Hiſt. P. Ip 
156. zuerft Opigen von Saltza aufg® 
zeichnet , welcher ums Jahr 1491, 
als Königlicher Böhmifcher Com- 
miflarius einen Streit zwiſchen dei 
Städten Görlig und Sittau wegen 
der Meiffe beyfegen helffen. Nachge⸗ 
hends werden Matthzus Anno 7524 


den. In Gorha diplom. P. V. p. 30. iſt Jacob auf Hendersdorff Anno 1582, 
ein: Brief Günthers von Salsa de | und Hiob auf Ebersbach Anno 1624, 
Anno 1287. zu leſen darinn er ſein unter die Amts⸗Hauptleute —* 


1401 . Saltza. Sandbecke. 1402 


litz gezehlet. Joachim auf Heyders⸗ Ptolomæis vertrieben. Beym An- 
dorff commandirte Anno 1596. die! tritt feine Würde war der Orden fo 
150. Mann Cavallerie, welche die) ſchwach/ daß er einften fagte, er wolte 
Ober⸗ Lauſitziſche fand - Stände dem | ein Auge darum geben, wenn er 10, 
zu wider die Tuͤrcken in Ungarn | Ritter wider den Feind zu Felde füh- 
zur Hülffe geſchickt; er ift vor Wara-| ven koͤnte: er brachte es aber hernach 
dein geblieben. Hiob Landes; Aelteſter | fo weit, daß er 2000. Ritter ins Feld 
im Goͤrlitziſchen Crayſſe hat Anno | ftellen fonte, Als Anno 1226. die 
2. 668.vor die exulirende Böhmen das | fen Orden Hertzog Conrad in Mafü- 
Städtlein Neu⸗ Saltze erbauet. ren wider die Heiden. in Preuffen zu 
In Schlefien fcheinet Jacob von Huͤlffe ruffte, ſchickte diefer Ordeng- 
Saltza fein Geſchlecht in Aufnehmen | Meifter den erften Landmeiſter Herr- 
gebracht zu haben, er war ein fehr ge- mannen Balck in Preuffen, er ſelbſt 
Dostor Juris, wurde Landes · | aber fieng an fich einen Hochmeiſter zu 
Hauptmann im Glogauiſchen Fürz-|titulren. Zu feiner Zi: An. 123% 
ſtenthum, nachdem er vorhero Königs | haben fich die Schwerde - Ritter mit 
Ludovici in Ungarn Rath und Ger |dem teurfchen Orden vereiniger. Sein 
fandter An. 1520. zu der Wahl Kay Todt iſt ums Jahr 124 .erfolger. Er 
ſers Caroli V zu Srandfurt am Mayn war fonften von folcher Geſchickligkeit 
gervefen, endlich erlangte er die Bi⸗ und Anſehn daß er zwifchen dem Kay; 
ſchoͤfliche Würde zu Breßlau nebft|fer Friderico IL, und zwifchen zweyen 
der Ober- Hauptmanns Stelle in | Päbften,nehmlich Honorio II. Anno 
Schleſien, und ftarb Anno 1539.) 1222. und Gregorio IX. An, 1230, 
den Ruhm eines [öblichen Negentens einen Vergleich geſtifftet hat: davor - 
hinterlaſſend. Zum. ihm der Pabft einen Ring, und der 
Es hat fich auch diefes Geſchlecht Kayfer den Adler ins Wappen, nebfl 
vormals in Preuffen und in Kieff- |dem Predicar eines Reichs · Fürftens, 
land ausgebreitet gehabt, dahin es|verchrethat, Der King ift hernach 
fonder zweiffel durch dem Teuiſchen · | bey dem Orden geblieben, und allemahl 
Orden zu Zeiten des Hochmeifters | den neuserwehlten Ordens- Meiftern 
Herrmanni: von der Sala gefom- |angeftesket worden, Hartknochs 
men, An. 1650, ermordete Otto von |Preuffen. Belchs Liefländifche 


Salsa ein tiefländifcher von Adel und Chron. | 

Königl. Schwediſ. Cammer-Funder Sandbede 

zu Stockholm einen von Eichhorn, | 
Bon diefer alter Adelichen Familie 

im SHergogehum Bremen meldet 


er muſte deswegen feinen Kopff herges 
ben, und foll er der legte feines Stam- 

mes geweſen ſeyn. —— ie fc — 
erbecke geſchrieben. Nachdem 
Saltza (Herrmann von) ſie aber das Schloß Sandbecke an ei⸗ 
Er wurde A. 1211. des Teutſchen nem klaren Sandbache bey dem alten 
Ordens Meiſter und muſte ſeinen Sitz Kloſter Ofterholg, nicht weit von dem 
nach Venedig verlegen, nachdem die Dorffe Weſterbecke, erbauet, har fie 
Saracenen die teutſchen Ritter von den ietzigen Nahmen angenommen. 












Herr⸗ 





BEN, EEE und TOR Santellier Sainthallir, 
von Welterbedfe haben Anno 1227,| ° 
dem Ertz⸗ Biſchoff zu Bremen gehul⸗ Eine anfehnliche Gräfliche Fami⸗ 
diget. Johann von Sandbecke flo⸗ lie in Oeſterreich, ſo nach einiger Mei 
rirte un das Jahe 1440. Juͤrge | mung ihren Urſprung aus Italien her» 
Frantz /Schwediſcher Sand » Rath, | führenfoll, Gebhard von Santellier 
hinterließ bey feinem Anno 1705. er- | war ums Jahr 1618, Obrifter über 
folgten Tode 2 Söhne, Ehriftian| soo, Cuͤraßier Meurer, und Earl flo⸗ 
Heinrichen und Carl Ferdinanden. |rirte zur felbigen Zeit als Kanferlicher 
Mushard Tbearr. Nob. Brem, Cammer» Herr, welche Charge auch 
Graf Gi antellier Anno 1660, 
Sande (von) befeflen,-Srahg Graf von Sanıelier 
on | lebte zu unfern Zeiten als Kanferlicher 
Diefer Adelichen Familie in der | Sammer. Herr, wie auch alg Fürftlis 
Mark: Brandenburg, Alterehum und | cher Ofnabriiggifcher geheimder 
Anfehen erheller ſchon daraus, daß | Rath, Ober Stallmeifter und Cam⸗ 
Churfuͤrſt Conradus I, zu Branden⸗ | mer» Kern. MS. Geneal. 
burg, der Anno 1304, verftorben, fe-| ,Z 
ne 4te Gemahlin daraus erwehler, wie Sa tr vo Koſtach. 
auf Huͤbners Tab. 174. zu ſchen. 
Bon Heinrichen von Sande meldet| Eine uhralte Adeliche und nunmehr 
Spangenberts, daß er Anno 1430, |r0 Gräfliche Familie in Crain Kaͤrnd⸗ 
mit den Grafen von Mansfeld in It⸗ ten und Steyermarck. Ob fie den 
runggerathen. Herrmann ſtarb An- |Nahmen von dem Fluſſe Sau in 
no 1431. als Abt zu Lelsborn. Chris | Ober, Erain, in welcher Gegend fie 
ſtoph ließ Anno 1565. feine Tapffer- | ihre Gürher gehabt, befonmen, wie ei⸗ 
feit wider die Türken fehen, Johann | nigemeinen, fäffee man dahin geftellet 
hielt ſich Anno 1713, in dem Haag ‚fenn. Gra vet 
als Mecklenburgiſcher Gefandter auf, | in Collect pag. 147. zu erft m 
Bauern an, der in einem Documento 
Es iſt dieſe Zamilie zu unterfcheiden | de Anno 1313. Dieteri Galleri An, 
von dem Adelichen Gefchlechte San⸗ | verwandter genenner wird, Zurelinw 
der von welchem man weiter nichts fänger die ordentliche Stamm- Reihe 
aufgezeichnet findet, als daß es in vo⸗ |mit Jodoco de Savaoder Sauer An- 
rigen Zeiten das Städtlein Reichen⸗ no 1400. an; vondeffen Söhnen hat 
bach in der Ober, Lauſitz befeffen, wie | Pancratius mif feiner Gemahlin, Ma 
Groſſer P. III. p.89. berichtet, ımd ria von Kofiach, der letzten ihres 
von demſelben EhriftophAnno 1657, Stammes die in linter⸗Crain 2 Mei 
als Chur/⸗Saͤchſiſcher Obriſt · $ieute- | Ten von Rudolphswerth gelegene 
want, und Gottfried Ernft An. 1670, Herrfchafft Aofiach an ſich gebracht. 
als Chur, SächfifcherCammer-Jun- | Obnum mohldiefelbe in folgenden Zei⸗ 
der und Stuͤck⸗ Hauptmann floriref / fen an andere Herren gelanger, fo har 
. RER Pen doch feine Nachkommen big auf 
— * * * dieſen Tag den Nahmen davon * 
ve? h 
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1405 Sauermann. Sauermann, 1406 
halten. Georgius Sauer von Kor thum, wofelbft fie auch das Hanf 


fſach iſt Anno 1556, General der | Schlansz, und im Briegifchen Für« 


Eroa Grängen und Commen- | tenthum die Laſcowitziſchen Guͤther an 
dant en fein Bruder aber |fich gebracht. Zu erft finder man 
DObrifter in Algier gewefen, welcher Johannem aufgezeichnet, welchen 


letzte Anno 1580. geftorben, Johan- 


nes Carolus, Sreyher: von Kofiach, 
Kavferlicher Negierungs- Rath gieng 
Anno 1646. zu Öräg mit tode ab. 
Andreas, Kanferlicher General und 
- Eommendant zu Carlftadt, flarb An- 


‘no 1648; deflen Sohn, Fridericus, 
diente der Cron Spanien, als Öene- 


ral, und war Coadjuror des Ertz⸗ 
Bißthums zu Mayland, Georgius 
Frıdericus, Graf Sauer von Koſiach, 
Kanferlicher Cammer⸗Herrꝛ lebte noch 
Anno 1670, und war vermuchlich eir 
ner von feinen SöhrienEralmusried: 
rich, der Anno 17 17, Kayſerlicher ge» 
heimder Rath worden, nachdem er 
vorhero Inner » Defterreichifcher ger 


Spa im Adelfp. P. 17. 
unter die Öelehrte von Adel ums | 
1520, zehlet. Er hat de laudibus 

Maximiliani I. ad Carolum & Ferdi- 
nandum Fratres. und Oration. ad 
Principes Chriftian. de religione & 
Concordia und viele Carmina ges 
fhrieben. Lim diefe Zeit iftauch Ge⸗ 
orge Sanermann J. U. D.als Kayfers 
Caroli V. Rath und Abgefandter am 
Paͤbſtllchen Hofe befannt geweſen, in, 
gleichen hat Albrecht dazumahl der 
Stadt Breßlau als Obrifter im Krie⸗ 
ge gedienet. Ein ander diefes Nahe 
mens auf Jackſchenau ift Anno 1543. 
bes Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
dee» Hauptmann geweſen, welche 


eimder Nash geweſen. Er wird auch | Charge auch fein Sohn gleiches Nahe 


b⸗Land⸗ Fürfchneider in Crain ge» 
nennet und ſcheinet daß diefe Charge 
mit denfelben an diefe Familie gelan- 
et. Ob aber der Freyher: Johann 
ofeph von Sauer Bifchöflicher Tri⸗ 


entifcher Minifter und gevollmaͤchtig⸗ | Rayferlichen Parth 


ter Gefandter zu Negenfpurg,der noch 


Anno ı709,floriret, zudiefer Familie 
gehöre, fan man nicht ſagen. Bucel. 
Stemmat. P. III, p.2oı. Spen. Hifl. 
Infign.c. 73. Valvaſor Ehre des 
5. C. J. I.p. aliꝓ. 


Sauermann. 
Dieſe vornehme Adeliche Familie 


mens ums Jahr 157 1. beſeſſen. Jo⸗ 
er Dierrih Herr von und auf 

eltfeh, ward Anno 1641. auf ges 
dachten feinem Schloſſe Jeltſch ſo da⸗ 
mahls ein feſter Paß war, von einem 
ey # Sänger auf 
der Stelle erfchoffen, weil er demfelben 
fein Reit + Pferd nicht geben wollen, 
Diefer Johann Dietrich lebte in groffer 
Bertrauligfeit mit dem wegen feines 
Fanatifchen Wefens bekannten und 
fonft gelehrten vonAdelohannTheo- 
doro von Tfehefch auf Krippitz, wo⸗ 
von in den fo genannten Unſchuldi⸗ 
gen Nachr Anni 1714. Pag. 
760. feq. ausführliche Nachricht er» 


In Schlefien, hat im vorigen Seculo | theifet worden. Johann Chriftoph 


den Freyherrlichen und im igigen den | Sreyher: von Sauermann und Jeliſch 

Gräflichen Character erhalten, hr | Herr auf Lorentzdorff, floriree ums 

alter Stamm : Sig iſt das Schloß | Sahr 1665. als Crayß · Hauptmann 

Jeltſch im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ des Canhiſchen Weichbildes, = 
we 


1407 Saulbeim. Saurau. - = Chad. 1408 


welche Zeit auch! Jaroslaus Ferdinand | Obrifter, ſchlug Anno 168 3.bey Fuͤr⸗ 
Freyherꝛ von Sauermann als Kay⸗ ftenfeld 2000. Malcontenten, pluͤn⸗ 
ferlicher Ober- Silber: Cämmerer ger| derte Anno 1685. die Stadt Eſſeck, 
febet, deffen Nachkommen zu erjt die und ſteckte die dabepbefindliche Bruͤ⸗ 
. Gräflihe Würde erhalten Tacæ fein Brand, Johann Siegfried 

















. Schlef: Chronic. Iward-Anno 1686. Ballif des Maria- 
: IT a ner Ordens in Deflerreich und Sand 
Saulheim. Comtur zu Groß. Sunlag. Johann 


George, Kayferlicher geheimder Rath, 
gefegnete Anno 1701. das Zeitliche, 
Johann Adam, Kayferlicher geheime 
der Rath, und Inner⸗Oeſterreichi⸗ 


Dieſe alte Abeliche Familie im 
Rheinlande iſt vor deſſen ſehr weit⸗ 


haup dolph, Kanferlicher geheimder Nach, 
Mohn, Selden ꝛc. geführer, wie und Carl Adam, Kayferlicher Cam- 
beym Aumbrache vom bein. 
Adel. Tab. 220. zufehen. Von allen 
aber ift die Linie beygenannt Hund 
‚noch Anno 1670, In Flor gewefen, 
aus welcher Johann Friedrich Saul] arme" 
‚heim von Hund zu Ausgang des ı 6ten , Kuh Schard. 
‚Seculi als Groß-Meifter des Johan⸗ ni 
niter- Ordens in Teutfchland floriret. Bon diefer uhralten Adelichen Fa⸗ 
| — milie in Nieder» Sachfen meldet Mi- 
Sauram, erelius,daß fie mit Carolo M. aus 
\ ; Franckreich in Teutſchland gekommen, 
Bon dieſer Graͤflichen Familie in und der Anhert ein Kriegs⸗Obriſter 
der Steyermarck, meldet Graf gedachten Kayſers im Braunſchwei⸗ 
Wurmprand daß ſie vom Kanfer| gifchen mit vielen Guͤthern beſchencket 
Ferdinando II. das obriſte Erb- Land⸗ worden ſey, von dannen deſſen Mach⸗ 
Marſchalln⸗Amt daſelbſt erhalten, kommen ſich in Holftein, Pommern, 
nachdem fie vorhero lange Zeit das Un: | Mecklenburg, Marck⸗Brandenburg 
ter-tand-MarfchallnsAmt befeffen, Zu sc. ausgebreiter, Zu erft finder man 
erſt werde Arnold und Siegfried ange: | Sriedrichen von Schack zu Schaden: 
führer, welche Anno 1176. floriret, ſtaͤdt aufgezeichnet, u. wird in Span 
Wilhelm befaß die Wurde eines Lan · genb. Mansfeld. Chronic p. 2.8. 
des Hauptmanns in der Steyer-| von ihm gemeldet, daß er Graf Geros 
mard, und ftarb Anno 1327, Kin! nis von Alvensleben Tochter Adelam 
anderer dieſes Mahmens war Anno zur&emahlin gehabt,und Anno 974, 


Tom, 1I g 


P.II.pag. 666. Lebm. ietʒth.Europ- 
hLaltvenn t 


1470. Bice- Präfident in der Steyer- floriret; im Adelfp. 2.11. p. 205.6 


marf und Kanferlicher Truchfes, | wird er unter die Krieger Helden ſelbi⸗ 
MWolffgang, Kanferlicher geheimder | ger Zeit gezehlet. Von denen von 
Math, gieng Anno 1 563. mit todeab. Schad in Pommern ift infonderheit 
Earl Sraf von Sausan, Kayferlicher | Balthaſar anzuführen, welcher nach 

dem 


ſcher Sand» Verweſer, Johann Rus 


mer» Hert,lebten Anno 1716, Bucel. 
Stemmat, Germ. P. III. Imhof. Not. 


109 Schaden: Schaeberg. rato 
dem er biß ins 63 Jahr ſeines Alters im / nige von ſeinen Nachkommen in Mem⸗ 
Kriege gedienet und o5 Jahr alt wor» | mingen niedergelaſſen. Der andere 


den nach Anfang des vorigenSeculi mit | Sohn und Stamm: Vater der heutis - 


tode abgegangen, Er ift biß an fein tes ! gen Freyherren von&chabden, Johan⸗ 
bens-Ende v. guten Kräfften und Ge- | nes, brachte es bey dem Kanfer Anno 
ſundheit geweſe hhat auch wieMierelius | 1496. duch, daß ihm die Aebtißin 


«Berichtet, furg vor feinem Abfterben | von Buchau das Schloß Mittel⸗ 


auf der Lauten fpielen lernen wollen,| Biberach, welches ihr fein juͤngſter 
daran ihn aber ein 4taͤgiges Fieber | Bruder verfaufft hatte, wiederum ab⸗ 
verhindert. Heut zu Tage florirer dies | treten mufte Won feinem Enckeln 
fe vornehme Familie auch in der Lau⸗ ift Johannes in Warthaufen Ritter 
fis, und beſitzet Friedrich Willhelm und Dodor Anno 1536, Kayſerli⸗ 
von Schar das Guth Radibar da- | cher geheimder Rath und ein Vater 
tinn. An. 1709, war Johann Wen | gewefen, ı ) Hanfens Dom-Probftens 
gel Earl von Schad als Kanferlicher | zu Coſtnitz 2) Hang Philipps Königs 
wuͤrcklicher Truchfes und Königlicher | Ferdinandi I. Rath, 3) Marci und 4) 
Böhmifcher Sammer: Rechte Rath | Lucz, wie beym Burgemeiſter pı 
befannt, und mag ſich auch ein Aſt von | 296. zu fehen. Des andern Ende, 
diefem Geſchlecht in Böhmen anfäßig | Johann George ward anfangs Chur⸗ 
gemacht haben, B Coͤllniſcher und hernach Chur⸗Bay⸗ 
Schon vor langenZeiten haben fich | riſcher Cammer⸗Herr welche Charge 


die von Schack auch in Dännemarc | auch fein Sohn Ulrich, Freyherr An- 


ausgebreitet, und dafelbft den Gräfli- | no 1680, befeffen, und feinen Stamm 
chen Character erlanger; fiche mein | mit2 Söhnen, Johanne Hectore und 
Tbeatr. Nobil. Pol, Danica, Svec. &c.| Eerdinando, fortgepflanget hat. 


Schaden. Schaesberg. 
Dieſes Nahmens hat vor Zeiten, Dieſe alte Adeliche Familie am 
eine Adeliche Familie im Elſaß florirer,| Rheine fuͤhret heut zu Tage den Frey⸗ 


ſo aber ſchon Anno 1466. ſoll abge: | herrlichen und Graͤflichen Character, 


ſtorben ſeyn. Heut zu Tage find die und obwohl in Humbrachts Gene- 
Freyherren Schaden von Mittel⸗ | al. Wercke vom Reichs⸗ freyen Rhei⸗ 
Bibrach in Schwaben in Anſehn. niſchen Adel keine Stamm⸗ Taffel der⸗ 
Sie beſitzen die Guͤther Warthau⸗ | feiben anzutreffen, fo finder man doch 
fen, Tieffenbath, Ogelshauſen | derfelben in den älteften Zeiten hin und 
Mieltenburg, Beffelburg undan- | wieder erwwehnet, wie dein aufder 126, 
dere, Deren Stamm» Taffel wird Tab. (die Hn. und Grafen v. Daun vor 


" von Bucelino mit Bertholdo angefan- | ftellend ) zu fehen, daß Willhelm von 


gen, Derfelbe war Anno 1099, Rit- | Schaesberg ums Jahr 1 490.florirer, 


ter und Hauptmann des ÖrafenEber- | und deffen Tochter Catharina fich ums 


hardi zu Würtemberg. Von feinen Jahr 15 10. mit Petern von Daun 
Nachkommen lebte Jacobus um das Herrn zu Kallenborn, Chur - Triert- 
Sahr 1433. Deſſen ältefter Sohn, | fehen fand -und Groß» Hofmeiftern 
Albertus, har fich in Ulm, gleichwie ei- vermaͤhlet. Zu wur Zeiten florirte 
* y ein 


‚Lexicon, 


rau Schaffgottſch. Schaffgottſch. 241 
ein von Schaesberg als|hardus Schoff, er ward aber insge 
een: Ofoabrhspiipe Eam- | mein Gottſche⸗ Schoff oder Schaff 
mer» Herr, Obeifter bey der Garde zu | genenner ;er war Burggraf zu Hirſch⸗ 
en und Comtur des Ordens von | berg und Erb. Herr zu Schmiedeberg 

altha; ein Graf von Schaesberg | wozu er auch das fefte Schloß Künaft 
erhielte, und ftarb Anno 1419, Seb 
ne Söhne und alle feine Nachfom: 
men, haben. fich hierauf nicht mehr 
Schaff oder Schoffi net 











hatte die Ehre bey der vorigen Ehur- 
fürftin zu Pfalt Obrift Hofmelfier 
—— 


V S 
Schaffgottſch —— on ſeinen 
Von dieſer vornehmen Graͤflichen Hauptmann in Schleſien und Her: in 


Familie in Schlefien, wofelbft fie die | Künaft zu merdfen, weil derfelbeeine 
Schloͤſſetr und Graffchaffe Kynaſt, beſtaͤndige Nachkommenſchafft hinter, 
Greiffenſtein und andere beſitzet, hat laſſen. Er war ein Vater 1) Anromii 
Theodorus Rrauſe Anno 1715. Mi. zu Boberftein, deſſen Nachkommen 
ſtellanea heraus gegeben, darinn er | heut zu Tage in Böhmen floriren, und 
von deffen Urſprung nichts gewiſſes zu welchen Johann Ernſt erſter Graf 
melden fan, Anfangs hat ſie Ichoff von Schaffgottfch dieſer Linie ge⸗ 
oder 3 geheiffen, und wird die hoͤret. Er iſt Kanferlicher geheimder 
ordentliche Stamm » Reihe mie Yo- | Rath, Sammer, Herr und Ober: Ap- 
hann Schoffen der gegen Ausgang des | pellations - Präfident in Böhmen 
Izten Seculi gelebet, angefangen, | worden, und hat feinen Aft mit vier 
Bon deffen Söhnen find Matthias | Söhnen fortgepflanget, die noch An- 
‚ amd Stephanus ums Jahr 1340, in no 1716. am $eben geweſen; umd 2) 
ohlen Eommen, allıwo deffen Nach⸗ Caſpars in Fiſchbach und Langenau 
ommen unter den Nahmen Januszo | taudes. Hauptmanns der Fuͤrſtenthů⸗ 
und Bajanovski noch) floriren follen. | mer Jauer und Schweidnig, der feine 
Der zte Sohn Heinrich hat ſeinen Linie in Schlefien fortgepflanger, 
Stamm in Schlefien fortgeſetzet und Deffen Sohn Balthafar.befam vom 
tft ein Water gewefen ı) Eberbardi| Kanfer feinen alten Herren: Stand 
der mit noch 2°Brüdern,fo nicht genen» | und Titul Wohlgebohrn befräfftiger, 
net worden, in Holland gezogen, und Er war ein Bater Cafpars deffen 
Anno 1364, in Ober: Pffel die Erb» | Uhrenckel Johannlitrich —— von 
Tochter Heinrichs von dem Dam zu) Schaffgottſch zu Plackwitz noch Au- 
dem Dam geheyrathet, und feinen Aſt no 17 ı 6, florirete und Chriſtophs 
— Seine Nachkommen Freyherrns zu Trachenberg 
riren auch annoch daſelbſt und nen | Kynaſt und Greiffenftein,der Fuͤrſten⸗ 
nen ſich Schaff von dem Dam zu thuͤmer Schweidnitz und JauerLands⸗ 
Winsheim; 2) Kentſchotus, der| Cantzler, und Erb- Land. Hofmmeifter,- 
Arno 1365. Hof⸗Marſchall an einem | der Anno ı 6or. verftorben, und Jo⸗ 
Fuͤrſtlichen Hofe in Schlefien gewe⸗ hann Irichen des H. R. R. femper 
fen, und 3) Ulrıcı Burggrafens zu Frey von und auf Kynaſt hinterlaſſen. 
Kinsberg; Deſſen Sohn hieß Gott⸗ Er war Erb, Herr der Hersfchafften 


UL u —— 


naſt, Freyherꝛ zu Trachenberg, Erb, 


Kadhferlicher würdlicher geheimder 


1413 Schaffgottſch. Schal. 1414 
Zrachenberg, a ‚ Greiffen; Schweidnig, wie auch derfelben 
ſtein Kemnig, Schmiedeberg, Gries» Fuͤrſtenthuͤmer obrifter Erb- Hofe 
dorff, Hertwigswalde und Naufchke, | meifter und Erb» Hof» MNichter geb, 
Kapferlicher Sammer, Herr, General| 1675. Anno 1708, war er bey der 
uͤber die Savallerie und commandiren · | Alt-Nanftädtifche Executions: Com- 
der General in Schlefien und ftarb | misfiom. zu Breßlau Kanferlicher 
Anno 1635. zu Negenfpurg im 40. | Principal Commillarius. Er hat 
Sahrefeines Alters; von feiner Ger | feinen Stamm mit feiner erſten Ge⸗ 

. Barbara Agnes Hergogin | mahlin einer Gräfin von Sereni.und 
von Liegnig und Brieg, hinterließ er | mit der. andern einer Gräfin von 
dren Söhne, Gotthard Frantzen Kolowrat durch unterfchiedene Söhne 















Dom» Probften zu Breßlau, "Jo- | fortgepflantgt, , 

hann Uleichen, der fich als Pohlni- ER 

feher Obrifter in den Kriegen wider die Schall von Bell. 

Coſacken und Tartarn einen Ruhm er- - 

worben; er ift nachgehends König) Eine uhralte Adeliche und nunmeh⸗ 
Cammer s Herr | ro Freyherrliche Familie im Rhein⸗ 

und zuletzt Kanferlicher geheimder | ande, von welcher ſchon im 16ten Se- 


Rath worden, und Anno 1660. ohne) culo eine Brauche in $iefland fich nie- 
Erben verftorben; und Chriſtoph dergelaffen,und daſelbſt das Erb⸗ Land⸗ 
Leopoldten erſten Grafen von Marſchalln⸗Amt erlanget gehabt, von 
Schaffgottſch Schleſiſcher Linie; er welcher Anno 1560, Philipp Sands 
war Ritter des güldenen Vlieffes, | Marfchal und Comtur zu Segewald 
Kanferlicher würcklicher geheimder | und Johann Commendant zu Gol⸗ 
Mark, Cammer ⸗ Herr, SammerPrä: |dingen, als fie dem Rußifchen Czaar 
ſident in Schlefien, und der Fürften- | Sean Baſilowitz mit einer ziemlichen 
shümer Leguig, Brieg und Wohlau Mache Wiederftand thun wollen, find 
gevollmächtigter Adminiftracor; er gefangen und hingerichtet worden, 
ftarb Anno 1703, zu Breßlau 8 1.) Bon der Haupr- Linie in Teurfchland 
Fahr alt, nachdem er viele und wichti- | finder man zuerft Annam als Aebtißin 
ge Ambafladen zurück geleger, auch des Adelichen Stiffts zuS. Maur. zu 
zı mahl Kanferlicher Principal Coͤlln Anno 1600, aufgezeichnet. 
Commiflarius bey den Schlefifchen | Hanf Heinrich iſt Anno 1620. Chur⸗ 
Fürften- Tagen geweſen. Sein Sohn Coͤllniſcher Truchfes geweſen. Will 
Johann Anton, des H. R.R. Graf! helm Jacob florirte Anno 1660. als 
und Semper Frey, von- und auf Ky: | Chur: Eöllnifcher Sammer: Herr und 
Amtınann zu Briel, Deffen Nach: 
Herr der Herrfchafften Greiffenftein,|fommen haben den. Freyherrlichen 
Kynaft, Giersdorff, Bober - Röhrs-| Character aufihr Gefchlecht gebracht, 
dorff, Buchwald, Preilßdorff zc. ꝛc. Kelchs Kiefländ. Gefchichte, 
Muſcowit. Befchichts -Calen- 
Math, Cammer » Herr und ge:|derp,24. MSA.Gencal. 
— — » Hauptmann | 
der Zürftenehümer Jauer und | 
=. | Vy 2 Schal 


us _Schallenberg. Schartſeh Schauenſtein. _146 
Schallenberg. zu Bilshur, mit tode abgangen.- Ste- 


phanus war An. 1570, Hauptmann 
Diefe uhralte Adeliche und num. | zu Peuerbach, Deffen Enckel Wolffs 
mehro Gräfliche Familie in Defter- | gang, "hat die Charge eines Kayſerii⸗ 
reich, hat ihr Stamm Haug Achal-| hen General · Majors beklleidet. Des 
lenberg unweit Biberftein gelegen. |lesstern Bruders Sohn, Frantz Felix 
Wie auf Bucelini Stamm: Taffel die-|ftum das Jahr 1680, Chur, Bayri⸗ 
fes Geſchlechts zu fehen, ift Thomas |feher Cammer- Rath geweſen und hat 
Anno 1165. zu Zuͤrch, und Wolff! fein Gefchlecht fortgepflanger, Buceh, 
Anno 1209, zu Worms auf dem Stemmat. Part. IV, r 








Thurnier erfchienen.Diefer letztere war 

ein Groß »DBarer Cafpars und Bal- Schauenftein. 
shafars von Schallenberg; diefer ift Ä 

Anno 1455. mit andern Defterreichl,] Eine der älteften Freyherrlichen 


fehen Herren nach Lintz zuden Tractas Familien in Graubuͤndten welche von 
zen zwifchen dem Erg » Bifchoff zu den Schiöffern Ehrenfelß und 
Saltzburg und den Hergogen in Bay» Aaldenflein, davon das letztere uns. 
ern, abgefchicket worden, wie Graf weit Pfävers am Mhein gelegen if, 
Wurmprand in Colletan.pag. 62. den Beynahmen führer, Heinrich 
meldet, Bon feinem SohneStepha FreyherSchauenftein vonEhrenfeiß, 
no ſtammen alle heurige Grafen von hat ſchon Anno 1080, dem zu Aug 
Schallenberg ab, Ehriftoph Dittmar fpurg angeftellten Thurnier beygewoh⸗ 
Graf befaß die Stelle eines Kanferlic net. Deffen Enckel erhielt das Biß⸗ 


hen Sammer » Herrns, General» thum Chur, und hatte Anno 1 144 


Kriegs-Commillarıi und Hof- Kriegs» die Ehre, daß ihn der Kayſer zur einem 
Raths und ftarb Anno 1708, im 63. Reichs⸗ Fürften erklärte. Deſſen 


* Jahre ſeines Alters. ChriſtophOtto Bruders Sohn beſaß ebenfals dieſes 


r Anno 1694. Biſchoͤflicher Aug ⸗ Bißthum wiewol nur etliche Monath, 


yurgſcher Hof ⸗Raths ⸗ Praͤſident indem er Anno 1181. dag Zeitliche 
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S-und A. 1700. Dom⸗Proſt zu Coſtnitz. geſegnete. Burckhard brachte Anno 


Ehriftoph — hatte Anno 17 12. 1257. das Schloß Schauenſtein auf 
die rear icher geheimder Nach |fein Geſchlecht. Anna Freyin von 
zu fen) "7 Bucelini. Stemmat, P. II.) Schauenftein ftarb Anno 1325. als 
Spen. Hifl. Infign. c.79. Lehm. | Achtißin zu Katz; Guta befaß ums 
leszch, Europ. Tom. III. Jahr 1370. diefe Würde. Zu ihrer 

beu. Zeit wurde dieſes Klofter in die Afche 


oO 2 
ee ar Skhartfed. geleget, welches ihr Vetter Albertus 


/ 


Herr von Schauenftein wieder auf 

Diefer Adelichen Familie in Bay» | bauen ließ, und fein Erb: Begraͤbniß 
ern Stamm» Reihe fänget Bucelinu |vor fich und feine Nachkommen das 
mit Stephano von Scharrfed an, der |felbft erwehlte, fie ftarb Auno 1382, 
ums Jahr 1407. floriret, Er war |wie Bucelinus in Germ. Sacr. pag. ido. 
ein Ober⸗Aelter⸗Vater Johannıs.|melder, Wolffwarpon Anno 141 1. 
welcher Anno 1546, als Hauptmann |biß 142 1. Biſchoff zu Avant. * | 

| | do 





Ä Schaumburg. 1418 


7 Schaumburg: 





dolph beffeidere um das Kahr ı 560, das Klofter Sonnenfeld mieden Zes 


die Stelle eines Dbriften und Gouver⸗ henden zu Wafungen befchender, 
neursinden Baltelin, Deffen Sohn; Diek hat Anno 1337. feinen Kopff 
gleiches Mahmens, Frantzoͤſiſcher hergeben müffen, weil er den Land⸗ 
Dbrifter und Ritter des Ordens S.Mi-| Frieden gebrochen. Heinrich der juͤn⸗ 
chaclis,hinterließ 1) Thomam.Comz| gere ward An. 1362, unter die Voͤgte 
mendant zu Sion, welchen 4 Soͤhne zu Coburg gezehlet. Eberhardus I. 


gebohren worden; 2) Henricum, 
Hauptmann unter der Garde des. Kö- 
nigs in Franckreich, welcher nur einen 
Sohn gezeuget, 
Thomas von fein zu 
Ehrenfelß Ritter und J. U.D. 
brachte obgedachtes Schloß nalden- 
in Anno 1600, an fich, und nahm 
darauf feinen Sig. Er war fand» 
Voigt über Mayenfeld und Gouver⸗ 
neur von dem DBaltelin, letztens wurde 
er Raths⸗ Her: zu Chur, nachdem ihn 
der Kanfer inden Freyherrn- Stand, 
und mit der Freyheit Geld zu müngen 
auf gedachten feinem Schloffe und an- 
dern ftattlichen Privilegien begnadigt 
hatte, Guleri von Weineck Rbar. 


Chron.p.209. Bucel, Stemmat. P. J. 


florirfe Anno 1403, und Eberhar- 
dus Il. Anno 14 13. als Abt des Klo: 
fiers Banz. Hanf zu Lauterburg 
(telche Linie im vorigen Seculo abges 
ftorben) ift wegen feiner Anno 1426, 
inder Schlacht bey Außig wider die 
Hußiten erwiefenen Tapfferfeit zum 
Mieter gefchlagen worden, Petrus 
war von Anno 142 1, biß 1469, Bi⸗ 
fchoff zu Augfpurg, und zugleich Car⸗ 
dinal. Georgius wird von einigen 
unter die Bifchöffe zu Bamberg um 
das Jahr 1459. gezehlet, wiewol ihre 
* vor einen — * 
Schaumberg und al⸗ 
ten. Heinrich von Schaumberg zog 
Anno 1493, mit Chur⸗Fuͤrſt Fried⸗ 
eich dem Weifen zu Sachſen ing ges 
lobte fand zum H. Grabe, und weil er 


Schaumburg, Schaumberg- —— ſchon vormals beſuchet gehabt, 


Eine uhralte anſehnliche Adeliche| felbft zum Ritter. 


er gedachten Churfürften das 
Veit ift Anno 


Familie in Francken, welche das Erb⸗ 1494. Stadthalter zu Coburg, und 
Caͤmmerer · Amt in dem Stiffte Aich⸗ Hanß von Schaumburg zu Effelder 
ſtadt, und in dem Coburgifchen dag, Anno 1545. Hof-Nichter dafelbft ges 
bey Schalckau gelegene: Stamm⸗ mwefen; wie vorher Anno 1520. Syl⸗ 
Schloß Schaumburg, wieauchdie, vefter von Schaumburg zu Muners 
Guͤter Rauenftein, Ziegenfeld und die, ſtadt nebft andern 100, Frändifchen 
halbe Stadt Schalckau befiget, wie in von Adel D. Martin Luthern unters 


Soͤnns Coburg. Cheonicpag.o2.| bracht, und Sicherheit wider feine 





zulefen, . Sie hat auch zu Nauen-| Feinde verfprochen, ft beym Span« -. 


fein einen Burgfrieden aufgerichtet,) genberg im Adelfp. und beym Secken⸗ 

allwo biß diefen Tag jederzeit einer aus] dorff in Hift. Lutheranismi zu leſen; 

ihrem Mittel Burg⸗ Voigt iſt. Ru-| und wie Anno 1536. Wolff Dierrich, 

' dolphus wird Anno 942. unter die, Dom-Herr zu Wirgburg von Kilian 

Thurniers ⸗ Genoffen zu Rotenburg Fuchſen ermordet worden, wird in Fri- 

gezehlet. einrich hat Anno 1295. fü le er" 
3 


4 


149° Schaumburg: Schauroth. 1420 
lich erzehlet. Martinus beſaß von | Stadt- Adel, fo ums Jahr 1340. zu 
Annoi 560. biß 1590. das Bißthum | Hall fich aufgehalten, rechnet, fo zehlet 
Aichſtaͤdt. George Burkhard, Prior | fie doch Burgemeiſter in feinem 
des Malthefer-Ordens in Lingarn, bes | Reichs · Adel unter die älteften und 
fam Anno 1636, eine Expectantz auf | anfehnlichften Famillen des unmittel⸗ 
das Großmeiſterthum diefes Ordens | bahr freyen Reiche: Adels in Schwa⸗ 
in Teurfchland, fie wurde aber in dem | ben, und führetp. 530. Friedrichen von 
folgenden Jahre nieder zurück gez0-| Schauenburg an, welcher bey Graf 
gen, und Friderico‘$andgrafen in | Eberhardten von Würtenberg Anno 

Heſſen gegeben , wie beym "mboff| 1488; Rath, und bey dem Schwaͤbi⸗ 

zu ſehen. ſchen Bunde nebſt andern unmittel⸗ 
Emige Scribenten confundiren | baren Schwaͤbiſchen Reichs⸗Rittern 
dieſe Familie mir den ehemaligen Gra⸗ | ein Mitglied geweſen. Hannibal und 
fen von Schaumburg in Weftphalen; Joſt Herrmann von Schaumburg 
von welchen inZureuhraltem®ra- | haben fich im zo jährigen Kriege bes 
fen-Saal ausführlich zu leſen; In⸗ ruͤhmt gemacht, und wegen ihrer Me, 
leichen mit den Gꝛafen von Schaum« | riten den Gräflichen Character erhal: 
erg oder Schaumburg, welche in|ten. ‘Der erftere war Kanferlicher 
dem fande ob der Ens auf dem ben | General-Feld-Zeugmeifter, der ande: 

Efferdingen gelegenen Schloffe |reaber Kanferlicher General · Major 

- Schaumburg gewohnet, und das | und wurde diefer Anno 1640, neb 
Erb, Marfchalln- Amt in Defterreic) | Ehriftian, tand-Grafen zu Heffen,auf 
und in der&tenermard befeffen haben, | einem Gaft» Gebote zu Hildesheim 

- Diefe letztern fehrieben fich auch von |von einem Franzöfifchen Muͤnche 

nbach, von einem nunmehro zer⸗ | Hingerichter, wie Pufendorff vom 
oͤrten Schloffe in Bayern, und find | Teutſchen Kriege Lib. XII. $. 24. 
Anno 1559. abgeftorben , wie Wig. |und der Autor des erneuerten 
Hund.P. I. Bayr. Stamm dduc Teutſchen Hori erzʒehlet als wel⸗ 
berichtet. Es find deren Guͤther in | cher diefe beyde Generals Sthwähl. 
Defterreich an die Grafen von Stahe | fehe von Adel p. 230. nennet. Philipp 
renberg gelanget ; ſiehe Stab | Hannibal forirte Anno 1685. al 


renberg. J Directot der Dar Keane! 

aſſt a ARNLUT. 

Faumburg Shaunang, —— — 
N „auch | "Schauroth, 


* "4 1 Eine alte anfehnliche Familie in 
Dieſe Adeliche Familie floriret in | Thüringen ımd im Voigtlande, von 
Schwaben, und foll ihr Stam-Sik | welcher man zuerft in Koͤnigs Ah⸗ 
Schaumbing in der Grafſchafft Paps nen⸗Tafel derer von Nauend 
penheim liegen. Sie mag aus Frans | Hanß Georgen auf Roſchuͤtz, und 
cken dahin gekommen ſeyn, und obwol | Heinrichen von Schauroth auf Raͤp⸗ 
Cruſius in ſeinen Annalibus Svevia ſenhayn und Zeilsdorff aufgezeichnet 
P. IH, p. 238. dieſelbe nur unter dem | findet, welche ums Jaht 1490. llori- 
ret. 


ad ss ee ee re se ee A ar, .u  YOUUJIER 
Janns das Ritter⸗ Guth Roſchwitz Scheel als Schwebifcher General zur 
oder Roſchuͤz beſeſſen. Mit demfel, | Seeberühmt ; Otto befand ſich An- 
ben wird in Gorha Diplomatica dag |no 1628. als Dänifcher Geſandter zu 
Stamm » Regifter diefes Gefchlechts | Dangig. Magnus und Ehriftian von 
angefangen, und bißauf deſſen Enckel | Scheel florirten zu Ausgan des vos 
Hanf Georgen einen Capitain in Un» |rigen — als Sönke Düne 
garn ausgefuͤhret. Diefer letztere geheimd emoires. 
ward bey Caniſcha Anno 1606. von 
den Tuͤrcken gefangen, und in Erla in | Schellenberg. 
Ketten und Banden gehalten, biß er 
ſich mit 1000. Gulden ranzioniret,er) Diefe alte und anfehnliche Frey⸗ 
wurde ein Vater :Jani Magni auf |herrliche Familie in Schwaben, (die 
Hartmannsdorff,. der Anno 1684, [auch ehemals in der Schweitz geblü« 
als Dom: Dechant zu Naumburg, |her) ift nicht zu confundiren mitden 
wie auch als Fürftl. Seigifcer Se Grafen von Schallenberg. Ihr 
und Stiffts· Rath und Steuer-Ein, Stamm Schloß und Herrſchafft 
nehmer zu Altenburg verftorben, drey Schell ieget nahe bey Veld⸗ 
Soͤhne hinterlaffend, von welchen ei- kirch, fo aber fchon laͤngſt an andere 
ner, Nahmens Earl Friedrich, Fürftl. | Familien und Anno 1699, an die 
Sachſen⸗Gothaiſcher —— Wacht: Fuͤrſten von Achtenſtein gelanget. 
meiſter worden. en hat auch Heut zu Tage fuͤhret ſie von —— 
Wolff Albrecht von Schauroth auf Sitze den Beynahmen Kißlegg und 
Dornau Anno 15 10. als —— Huͤffingen ſoll aber, nach Bürge⸗ 
Saͤchſiſcher Kriegs ⸗Rath und Obri⸗ mei Bericht, noch viele andere 
ſter flonret. Guͤter, als: Ummendorff, Lau⸗ 
terach, Honburg ꝛc. ꝛe. beſitzen. 
Scheel, Schelen. Deren ordentliche Stamm⸗Reihe 
et Bucelinus mit Burcharden, 
Eines der aͤlteſten Adelichen Ge⸗ Herrn in Schellenberg an, welcher 
ſchlechter in Pommern, welches, nach von Spangenbergen unter die vier 
‚Micralii Bericht, ſchon Anna 132 1. beruͤhmte Ritter gezehlet wird fo ums 
das Burg· Gericht zu Stettin be⸗ Jahr Lo1. lloriret. Won deſſen 
ſeſſen. Es hat ſich nachgehends auch Nachkommen haben ſich ihrer viele 
in une — wie denn auf den Thurnieren in den aͤlteren Zei⸗ 
— ten hervorgethan, wie denn von Geor⸗ 
Georgen, = auf gen von Schellenberg gemeldet wird, 
Amtmannenzu Hörden, Caſparn auf daß er dem Kayfer Henrico I. = 
Scheeleburg, und deflen Bruder, | Thurniere einrichten helffen. 
Chriſtoph Scheelen, Weftphälifche |gena wird Anno 1270. und —* 
von Adel nennet,und ſie unter die Ge⸗ Anno 14 10, unter die gefuͤrſtete Aeb⸗ 
lehrten Anno 1550, zehlet. Nicht tißinnen zulindau gezehlet. Mary von 
er hat ſich dieſe Familie auch in | Schelenberg, genannt Ruti, war 
ordiſchen Reichen bekannt ge-| Anno 141 — — im 
94 gow. 


1423 _ Schellenberg. Schellendorff. 1424 
Allgow. Ulrich in Kißlegg J. U. D. ſich gegen Ausgang des XV. Seculi 
Kayſers Maximil; 1. Rath und Obri⸗ als obriſter Cantzler in Böhmen her⸗ 
ſter, wurde wegen feiner Anno 15 15. |vorgerhan, Schleſ. Chron. 
in Eroberung der Stadt Vincentz wie | 
auch inder Schlacht dabey erwiefenen Schellendorff. 
Tapfferkeit zum Ritter geſchlagen, 
und meldet Spangenberg, daß er Diefe vornehme alte 
fich hierauf nicht mehr gern Doctor Familie wird bey den Scribenten ins⸗ 
fondern Ritter nennen Laffen, welches gemeint in die Schlefifche und in die 
gedachter Kayſer, ben welchem er in. Öber- Lanfisifche Linie getheilet, 
groſſem Anfehen geftanden , ihm vor, davon diefe in der vier Meilen rn 
Übelgchalten. Es iſt deſſen Leben in, Drefden gelegene Stadt Aönite- 
unferm Hiſtoriſchen Yelden-Lexi- hruͤck oder Kinsberg, jene aber zu 
cobefchrieben. _ Um diefe Zeit floriste Hohen · Friedsberg indem Fuͤrſten⸗ 
Burchaꝛd in Huͤfingen als des Teut · thum Jauer ihrem Sit hat, - Vor 
ſchen Ordens Ballıv im Elſaß und | theilete fie fich in die Häufer 
Burgund, Gabriel Dionyfius in Damantz Golſchau und Löben, 
‚ Kißlegg , Hauptmann in Schongau von welchen das erfte in dem Schweid⸗ 
Anno 1570. wardein Vater Johann nitifchen, das andere in dein Siegnigi- 
Ehriftophs, welcher feinen Aft in dem fchen, und das dritte in dem Sagani⸗ 
Elſaß fortgepflanger, wofelbft die Guͤ⸗ fchen Fürftenthum gelegen. Als die 
sher Veſſenheim, Pfaffenlapß, und Herkoge von Glogau, Ludwig und 
das Schloß zu Wechersburg demfel: Heinrich, Anno 1413. auf dag Conci- 
ben zugehören, Johann —B nach Coſtnitz zogen befanden ſich 
Freyherr von Kißlegg, florirte Anno | unterfchiedliche von diefem Geſchlech⸗ 
ı712. als Dom» Herr zu Mayng. te unter deren Comitat, George, 
‚Stemmat.P IV. Adelſpiegel #. 11. Freyherr von Schellendorff auf Coſti 
Schwäb. Reichs-Adelp.zs5. | und Fägerndorff,wird von Broffern 
In Schlefien haben auch vor⸗ ums Fahr 1508. unter die fand» 
"mals Sreyherren von —— te in der Nieder⸗Lauſitz gezehlet. Chri- 
floriret. Deren Stamm⸗Hauß ſoll ſtoph war Anno 1566, Bayeriſcher 
das nunmehro ruiniste Schloß Kriegs⸗Rath, and nachgehends Kay 
Schellenberg bey Jaͤgerndoꝛff ſeyn, ſerlicher General. Melchior auf 
wie Zuce berichtet, Sie waren von Goͤlſchau, bekleidete Anno. 1586. die 
ſolchen Anfehen, daß Barbara, Prin-| Stelle eines Landes-Aelreften in dem 
tzeßin von Fägerndorff und verwittib⸗ | Fürftenchum Liegnitz. Chriftoph ll. 
te Hergogin zu Tefchen fich An. 1473. auf Koͤnigsbruͤck, Kayſerlicher Rath 
mit Georgen, Freyherrn von Schel- | und Präfident in Schlefien, hinterließ 
lenberg vermählere, und ihm das Her⸗ bey feinem Anno 1647.erfolgtem Tor 
tzogthum Jaͤgerndorff zubrachte. Er de Carolum Magnum, welcher ohne 
ſoll ung Jahr / 511. geſtorben feyn, und | männliche Erben abgegangen, und bie 
fein Gefchiecht geendigee haben, Zu | Ober-Saufiszifche Linie geendiger, Jo⸗ 
diefer Familie mag auch gehören Jo⸗ hann auf Hohen Friedberg hat Anno 
hann, Freyherr von Scheflenberg, der | 1670, geleber, und fi — 
ort⸗ 


1425 Schelm. Schenck. 1426 
fortgepflanget. Luce Schleſiſche rungs / Rath, Cammer⸗Herr und O⸗ 
ronic. roſſers Lauſitz. ber⸗ Amtmann zu Stromberg wor⸗ 
| , Spang. Adelſp. den, und feinen Stamm ſortgepflan⸗ 
get ha. Vom Aheinifchen Adel 

© ch e [ m. Tab. 61, 


Eine anfehnliche Adeliche Familie Schend, 

im Rheinlande welche fich ſchon in den 
aͤlteſten Zeiten in die Schelme von) Von dieſer alten Adlichen Familte,, 
Weſterhofen und in die Schelme welche in der Marck - Brandenburg 
mon Bergen vertheilet; Jene Linie! das Erb: Schatmeifter- Amt, und in 
iſt nach Tromsdorffs in Geogr Ber) dem Mansfeldifchen und Magdebur⸗ 
richt, Anno 1292, abgeftorben; dieſe gifchen einige Guͤther beſitzet, findet 
«aber floriret noch, und hat den Bey-| man zuerft Tammen aufgezeichnet, 
nahmen von dem In der Wetterau ge» welcher, nach) Spangenbergs in der. 
legenen Hanauifchen Städtlein Ber · Mansfeld. Chron. Cap. ı 29. Be⸗ 
gen. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ richt als Kayſers Ottonis I, Obriſter 
he dieſer branche faͤnget Hum⸗ durch feine Tapfſerkeit zu Eroberung 
bracht mit Eberhardten Schelm der Veſtung Ehresbung vieles fol bey⸗ 
von Bergen an, der ums Jahr 1090. getragen haben, Berthold wird in 
‚gelebet. Bon defien Nachkommen einem Diplomate, welches der Mag 
ben ums Jahr ı 274, zwey ‘Brüder, | deburgifche Ertz ⸗/Biſchoff Albertus 
| und Dietrich, ihr Gefchlecht| der Kicche zu Wörlig Anno 1207, 
fortgepflanget ; Des erfteren beyde gegeben, als Zeuge angeführet. Druis- 
Söhne, Herrmann und Werner II. lau führte Anno 1243, dem Teurfchen 
‚werden bloß die Schelme, des an⸗ Orden wider dem Pommerifchen Her» 
dern Nachfommen aber in den Thur⸗ tzog Spantipolfen, einen anfehnlichen 
nier » Büchern eitel Schelme und Succurs zu, Eberhard war zu des 
Schelme von Bergen genennet. Kanfers Friderici II. Zeiten ein be 
Des vorerwehnten Werners II. ruͤhmter Kıfegs-Held. Rudolph wird 
Sohn, Gilhrecht Schelm,beygenannt |in dein Fundationg- Briefe des Klos 
die Peſt vor Bergen, wurde ein Xel- |fters zum H. Geift zu Stendal Anno 
ter⸗Vater Gerlachs Schelm von und 1469. als Zeuge angeführet, rote in 
zu Bergen; Deflen Lihrencfel, Adam, | Angeli Chrom; p.232. zufehen. Wolff, 
‚ftarb Anno 1536, als Amtmann zu | Hauptmann zu Merfeburg hat Anno 
HDieder » Erlenbah, Sein Sohn | 1533. einen Vertrag der Grafen von 
Andreas ift in Aelter⸗Vater geweſen Mansfeld aufrichten helffen. Ber⸗ 
Johann Wilhelms, Gräflichen Ha- | ward Schene auf Flechtingen, ftarb 
nauifchen Ober Amtmanns zu Ber-| Anno 1538. Sein Sohn, Kerften 
‚gen, Hofmeifters und Präfidentens, \auf Flechtingen und Dönftädr, gieng 
der bey feinem Anno 1682, erfolgten | Anno 1571. mit tode ab. Deffen 
Tode unter andern Söhnen Friedrich |Lihrenckel Kürft Werner auf Flechtin⸗ 
Adolphen ‚hinterlaffen , der Chur⸗ gen, Inhaber des Mansfeldifchen 
Pfälgifcher geheimder und Regie⸗ | Amts Leimbuch, erhielt Anno 1685. 


Yys die 


u hmm — ⸗ 
die Charge eines geheimden Raths — — Ri — — 
und Hof- Marſchalls zu — 6A beige Bremgarten, 
Soͤnns Cob. Chrom. P. I. 296% von >chenkenberg von —— 
In Angei Maͤrck. Chron. p.172. — porn nase Feen, 
findet man einen Lehns · Brief der Her⸗ von Lie 
tzoge zu Sachſen über die Stadt Mau: Fcumpſu Schweiger Chronic zu 
enin der Mittel · Marck de An. 1323. leſen; In Thüringen die Schen- 
darinn Heine. Schend von Schen: envon L’Teb — — 
— * —— wird; Varila ſiehe re — 
er gehoͤret allem una zu den Tautenbueg die 
Schencdeninder Mar, und mag Schencken von Oſterwitz, von 
er den Beynahmenvon feinen Ritters |welchen man in Megiferi Aunal. Ca- 
Sitze Schenckendoꝛff (dener etwa fich |rinebie Nachricht Be und im Fr 
erbauet) angenommen haben. Sons ſtenthum Anhalt die Schenden 
ſten iſt aucheine Adeliche Familie von von Ovaſt fiehe Gvaſt. Ob aber 
Schenckendorff anderweit belañt die Schencken von Simau in 
gervefen ; und wird Otto von Schen- | Srancfen, welche Anno 938. dem 
dendorff in Spangenbergs Adel-| Thurnier zu Magdeburg mit 
iegel P.II. p. 220. unter die Kriegs» | wohnen; Ingleichen die 
den Anno 1450, gezehlet. Bern, von Reinech oder Reicheneck in 
hard von Schendendorff ift Anno Bayern, von von denen Heinrich das Biß- 
1597. ale Chur⸗Saͤchſiſcher Stall: thum zu Aichſtaͤdt, und Werner das 
meifter zu Dreßden verftorben, zu Bamberg Anno 1329, erhalten, 
unter die abgeftorbenen zu -zehlen, kan 
Skhenden, — — Von denen ſo noch 
| | ewiß floriven, — die folgenden 
Diefen Nahmen führen viele Ade⸗ Krcikul, 
fiche und Freyherrliche Familien in 
Zeutfehland von dem Erb · Schen · Schencken von Caſtell. 
cken · Amte ſo ſie bey ihrem Landes⸗ 
Herren vor Alters bekleidet. inige| Diefe anſehnliche Gräfliche Fami⸗ 
haben den Nahmen Schenck bloß lie in Schwaben iſt von dem unmittel⸗ 
behalten, die meiſten aber haben von bar Reichs ⸗ Graͤflichen Geſchlechte 
ihren Stamm⸗ —— oder Ritter· Caſtel / fo in dem Stiffte Wuͤrtzburg 
Sitzen den Beynahmen angenom⸗ | das Erb⸗Schencken⸗Amt beſitzet wohl 
men, Es ſind auch viele von denfel- | zuunterfcheiden. Von ihrem Stam̃⸗ 
ben abgeftorhen , als im Tyrof die Schloffe Caftel, ſo nahe ben Coftnit 
Schencken von Amſtadt fo Anno | an dem Bodenfee gelegen, und in dern 
149 3, abgangen wie Graf Brandis| ı 2ten Secule zum andern mahl zer» 
im Tyrol, Ehrenkraͤnizl. Pare. 11.|ftöretworden, find die Ruinen — 
pag. 89. berichtet, In Bapern die ſen Tag zu ſehen. Ulrich, Baron 
Schencken von Neydeck; Aus Schenck von Caſtell war von Anno 
Der Au, von Stügelfpe ‚uam, |8127,biär1 38. Biſchoff zu Coſtnitz. 
davon In Wigul, Hundii Stamm⸗ ———— Baron, — | 


1429 Scchencken. Schencken. 1430 
ſter Reichenau um das Jahr 1342. 
als Abt vor, wie beym Frumpfſio zu ſe⸗ Schencken von Geyern 
hen. Ulricus war um das Jahr 11580. Eine alte Adeliche Familie in Frans 
Adminiftrator der Abtey Pfävers. cken, welche von den Grafen von 
Mit deffen Bruder, Willhelm, der Geyer umterfchieden iſt und von dent 
Anno 1436. dem Thurnier zu Stutt⸗ in dem Marggrafthum Anfpach, eine 
gard beygewohnet wird die ordentliche Meile von Weiffenburg gelegenen 
Stamm: Reihe diefes Geſchlechts Berg» Schloffe und Flecken Geyern 
Beym Bucelino angefangen. Derſel · den Beynahmen führe. Sie iſt 
be hinterließ einen Sohn Ulrich, wel⸗ ſchon Anno 1165. auf dem Thurnier 
cher Voigt zu Schwartzenbach gewe⸗ zu Zuͤrch erſchienen. Wegelinus 
ſen und die Streitigkeiten des Abts zu Schenck von Geyern hat Anno 1424. 
St, Gall mit dem Frauen⸗Kloſter gelebet, und eine beſtaͤndige Nachkom⸗ 
Mackenow in der GraffchafftToggen- | menfchafft hinterlaffen, welche das ges 
Bürg Anno 1498. beylegen helffen. | dachte Schloß annoch beſitzen. Nas 
Bon deffelben Enckeln ftarb Heinrich | he bey demſelben liegen noch 2 Schloͤſ⸗ 
Anno 1559. als Abt zu Rheinow; | fer diefes Nahmens, davon eines diefer 
Jacob Chꝛiſtoph aber wurde ein Groß | Familie, das andere aber, fo das an⸗ 
er Johannis Wilibaldi, Abts zu | fehnlichfte tft, dem Marggrafen von 
Kempten; und UlriciChriftophori, | Anfpach zufteher, welcher einen Amtes 
Herrn in Scheldlingen, Perg, Gut- | Voigt darauf hält, TromsdorffGeogri 
tenftein und Tiſchingen, welcher den | Paflorii Francon, rediv, 
Freyherrlichen Character, den feine 
Vorfahren eine Zeitlang fahren laf| Schenck von Landsberg. 
fen, von dem Kayſer Leopoldo erneu⸗ 2 
ert befommen, Seine Söhne war) Diefeuhralte Familie har fehon im 
ren 1) Johannes Eucharius, welcher | XIV. Seculo den Srenherrlichen Chas 
Anno 1685. die Bifchöffliche Würde) racter geführer, und in Meiſſen und in 
zu Aichſtaͤdt erhielt, und Anno 1697. | der Nieder: Lauſitz foriret. Woher 
Indem 72, Jahre feines Alters das |fieden Beynahmen von Landsberg 
Zeitliche gefegnete, nachdem er die | erhalten, findet man nicht aufgezeich⸗ 
Gräfliche Würde auf fein Gefchlecht net. Vielleicht har fie beyden ehemali⸗ 
gebracht hatte, 2) Johannes Erhar- gen Marggrafen von tandeberg das 
dus, welchem 3 Söhne gebohren wor: Erb⸗Schencken · Amt befeffen, wiewol 
den. Desobgedachten Jacob Chri⸗ in den alten Zeiten bey einigen Scri« 
ſtophs Bruders Endel, Margvard, |benten die Schendfen von tandsberg 
iſt 47. Jahr Biſchoff zu Aichſtaͤdt und Thüringer genenner werden, 
16, $ahr Kanferl, Principal - Com- iſt gewiß, daß diefes vornehme Ge⸗ 
wiſſarius auf dem Meichs» Tage zu ſchlecht die Herrfchafft und Cru 





Megenfpurg gewefen, allwo er Anno | Seideim Saͤchſiſchen Ehur-Era 
1685. indem 80. Fahre feines Alters | 2 Meilen von Wittenberg gelegen, 
verftorben, Sremm. PB. II. Seumpff.\ auch Schloß, Städrlein und Herr⸗ 
Schweizer-Chronic, fchafft Teupirz (vormals zur Nieder 
* auſitz itzo zur > 
on 


fehon vor vielen hundert Jahren be- | Seidau, find Anno 1413. mit dene 
feffen, und fich zugleich davon beyge⸗ | Chur» Fürften zu Sachen auf das 
“nahmet, Die erft gedachte Herr |Concilium nad) Coſtnitz gereifet, wie 
ſchafft Seide hat es Churfürft Frie | Muͤnſter in Cofmogr, p.588. anfuͤh⸗ 
drichendemn Weifen zu Sachfen über» |ret, Ein anderer, Mahmens Orto, 
laffen ; Tewpisz aber hat in dem |gieng Auno 1461. mit dem Sächfis 
17 1 gten Jahre der Koͤnig von Preuf- | fehen Hergoge, Wıihelmo Ill. in das 
fen erfaufft. Die Herrfchafften Buch» | gelobtesand. Erift vielleicht derjent« 
holtz und teuchel, davon die letztere in | ge Otto diefes Gefchlechts, welcher zu 
der Nieder-Laufis unweit Lübben, die | Teupitz gewohnet und Anno 1469. 
erftere aber ohngefehr 2 Meilen davon | den Eundationg» Brief des Kloſters 
inder Mittel · Marck gelegen iſt, befi- | zum H. Geift zu Stendal als Zeuge 
fen diefe Fregherren annoch. Vor vieben, Wilhelm Schenck, 
Zeiten hat diefes vornehme Gefchlecht | Herr von Landsberg auf Leutel und 
auch das befannte igige Köntgliche | Wufterhaufen, hat Anno ı 533. eine 
Preußiſche buſt · Schloß Wendiſch· | Reußin von Plauen aus dem Haufe 
Wuſterhauſen 4 Meilen von Bers | Sranichfeld geheyrathet. Otto Wil 
Kin und etwa 3 Meilen von vorgedach- | helm, der Anno 17 15, als Sachſen⸗ 
gen Buchholg und Teupitz gelegen, | Merfeburgifcher Confittorial -Dire- 
nebſt einem weitläufftigen Diſtriet | Kor und Ober » Amts» Negierungss 
herum (fo insgemein das Schenchen | Rah zu Lübben verftorben, hat drey 
Landgen genennet worden) inne ge | Söhne hinterlaffen, weiche fich in die 
habt. Zuerſt findet man in Weckens | värerliche Herꝛſchafften gecheiler; Lu⸗ 
Dreßdniſchen Chronic pag. 436. |dewig Alerander befam Teupitz; 
Orten Schenck von Landsberg aufge | Carl Albrecht, Leuthel, und Auguft 
zeichnet, und von ihm gemeldet, da er | Wilhelm, Buchholtz. Groſſers 
Anno 1207. dem kand-Tage auf dem Lauſitz. Merckw. P. ZIL p. 94. 
Eulmberge in Meiffen mit beygewoh⸗ | 
net; Hanf Schenck, Herr zu Seide,| Schenck von Nydeck oder 
wird Anno 1235. unter die Thur⸗ Miedeck. 
niers- Genoſſen zu Wuͤrtzburg gezeh⸗ x | 
let. Von Sriedrichen und Hanßen |. Diefe Adeliche und theils Freyherr⸗ 
Schenken von Landsberg zu Seide | liche Familie hat vormals.im Hertzog⸗ 
iſt ein Brief de Anno 1337. verhans | thum Juͤlich das Erb · Schencken ⸗ Amt 
den, darinn ſie einen Vertrag mit den beſeſſen. Sie ſtamet aber aus dem am 
Hertzogen zu Sachſen wegen des Jauͤlich graͤntzenden Hertzogthum Gel⸗ 
Schloſſes Teupitz aufgerichtet. Ot⸗ dern her, woſelbſt ihr Stam̃ ⸗ Schloß 
to hat ſich Anno 1405. mit Georgen | Nydeghen oder Nydeck am Limburgi⸗ 
von Minckwitz wegen eines gewiſſen |fchen unweit Maftricht liege. Beym 
Holtzes auf der Seidifchen Heyde ver | Sennert findet man, dag An, 1554 
glichen. Deffen Tochter ift An. 1425. | Theodoricus Schenck von Nydeg⸗ 
Aebtißin des freyen Stiffts Gernrode hen, welcher Geldrenfis. genennet 
worden. Heinrich, Otto, und Jo⸗ wird, auf der Univerſitaͤt Wittenberg 
hann die Schencken und Herren zu ſich immatriculiren laſſen. — 
| enck 


ui O3 Sand Sim 104 
Schenk von Miedegg ift der bes | Hofedes Defterreichifchen Ertz⸗Her⸗ 
ruͤhmte General gewefen, welcher An- tzogs Sigismundi in groffem Anfehen 
no 1589. vor -Miemägen fein Leben gelebet. Deffen Sohn Johannes 
im Waffer elendiglich endigen muͤſſen. wird Präfident in Wießberg genen. 
Deſſen teben und Thaten find in un, inet. Bon deffen Lihrendeln haben 
ferm Hiftorifchen Helden» Lexico um das Jahr 1660. Nudolph und 
zu leſen. Bon ihm alsihren Erbau- · Johann Jacob florive, Bucelini 
er hat die beruͤhmte Veſtung Schen- | Ftemmat. P. IV. 
ckenſchantz den Nahmen. Hanf | 
Heimrich florirte Anno ı 657. als Ea- | Schenck von Schmidburg. 
pitain vonder Chur⸗Trieriſchen Gar⸗ 
de. Bernhard, Königlicher Pohlni-| Diefe Frenherrliche Familie an 
ſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Sammer | dem Rheine, hat um das Jahr 1336, 
Herr, hielt fiih Anno 171 2. und fol- das Erb⸗ Schencken ⸗Amt in den Ertz⸗ 
gends am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe als | Stiffte Trier erhalten. Ihr Starts 
Geſandter auf, Schloß Schmidbuag ift indem itzt · 
Daß in Bayern vormals Schen: |gedachten Ersftiffte zroifchen. Kirn und 
fen von Neydeck flonret tft oben im | Kirchberg auf einem Felſen gelegẽ. Die 
Artichul SBchencken eꝛwehnet wor» Jordentliche Stamm-Reihe diefes Ges - 
den. Don demfelben ift in Wigul. |fehlechts wird von Humbrachten 
Hund. Bayrifchen” Stamm |mit Gifelberten angefangen, Ders 
suche P. 11. vwoeitläufftig zu lefen, |felbe ſtarb Anno 1270, und war ein 
Der letste davon, George foll A.ı 504, | Ober» Aelter- Vater Friedrichs von 
in einer Schlacht bey Regenſpurg ges | Schmideburg, der durch feine Ges 
‚blieben ſeyn. mahlin Loretta von Ohren, Erbfchens 
ſcken zu Trier, das Erbſchencken · Amt 
Schenck von Schenckenſtein. auf fein Geſchlecht gebracht. Von 
deſſen Nachkommen war Nicolaus 
Dieſe Freyherrliche Familie in Anno 1547. Chur⸗Trieriſcher Amts 
Schwaben mag von den Schencken | man zu Boppart und Weſel, und 
von Caftell, mit denen fie einerley hinterließ 1) Nicolaum II. der Anno 
Mappen führer, abgeſtammet feyn, 1599. als Chur -Maynsifcher Rath 
und etwa von ihrem Sige Schen- \und Ehm-Pfälsifcher Hauß · Hofmei⸗ 
ckenſtein den Beynahmen angenoms ſter Fauth zu Heidelberg, und Obers 
men haben, Zuerft findet man inder | Amtmann zu Wentznach verftorben; 
Stam̃⸗Reihe diefes Gefchlechts beym |2) Gifelbertum,, des Teutfchen Or⸗ 
Bucelino Eonraden und Heineichen |dens Komtur in Lothringen; undz3) 
aufgezeichnet, davon jener An. 1235. |Friedrichen, Ober⸗ Amtmann zu Trars 
zu Worms, dieſer aber Anno 1311, bach. Johann Ehriftoph, Freyherr, 
zu Navenfpurg auf dem Thurnier er- war Anno 1660, Reihs-Hof-Rarh, 
fehlenen, Der legtere brachte das | Philipp Wilhelm, Obrift-LHeurenant, 
Schloß Hohenburg, im Rieß gelegen, | und Schultheiß des Ritter Gerichts’ 
auf fein Gefchleche, und ward ein | zu Nierſtein ftarb An. 1661. Wolff: 
Groß-Barer Antoni s der an dem Ernft, und Philipp Sriedrich, haben 
u um 
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um das Jahr 1690. gelebet, und ihr 

eh edehn ahnen fon, | Schenk von Stauffenberg, 

gepflange. Vom Abein. Adel] Diefer Freyherrlichen Familie in 
Schwaben, bey den ehemali» 


Tab. ı57.feg. 
gen Schwäbifchen Hergogendas Erb⸗ 
Scene von Schweinsburg. |Schenden-Amt befeffen, und von dem 
| unweit Hechingen gelegenen alten 
Diefer Adelichen Familie in Heflen, | Schloffe Stauffenberg ven Bey 
woſelbſt fie das Erb-Schenden-Ame |nahmen erhalten, ordentliche Stam̃⸗ 
befiset , und von dem Staͤdtgen | Reihe fänget Bucelinus mit Berthol: 
Schweinsburg den’ Beynahmen | den an, der um dag Jahr 1090, eime 
bat, Alterchum erheller ſchon daraus, | Neifein das gelobte fand gerhan, und 
daß Johann Anno ı 119, zu Ödttins | in dem Fraͤnckiſchen Kriege feine Tas 
gen, Conrad Anno 1235. zu Wuͤrtz⸗ | pferkeit fehen laffen. Von feinen 4 
burg, Han und Carl Anno 1403. zu | Söhnen haben ihrer 3 das Geſchlecht 
Darmftadt auf dem Thurnier erfchie- | fortgepflanger ; der jüngfte aber Eber⸗ 
nen, ob fie aber von denen Schenden | hard hat in dem Stifft Corbey geleber, 
vonBarila und Tautenburg in Thuͤrin⸗ | und von demfelben Anno 1 128, eine 
gen, wie Winckelmann in der Heſ⸗ | Chronographiam gefchrieben. Don 
fifchen Hiſt. p. 109. P. 11. dafür hält, | des Alteften Nachkommen gelangete 
iaͤſt man dahin geftehler fegn. Ge] Albertus Anno 1403, zu dem Biß⸗ 
meldter Autor führe auch an, daß thum Regenſpurg. Sebaftian I 
Rupert Schenck Anno 1332, von Herr in Amertingen, Hornbach, 
dem Kayſer wegen treugeleiſteter Wulfflingen, Rißtißin hatte 4 Soͤh⸗ 
Dienſte bor dem Staͤdtlein Schweins· | ne, die waren : der 1) Wilhelm, Haupts 
berg, mit der Reichs · Stadt Frand- | mann zu Dillingen; 2) George,Kays 
furch am Mayn gleiche Privilegiener- ſers Marimilianli. Truchſes; 3) Al- 
halten, Johann Rudolph befleide- | bertus,Kanferlicher Hauptmann; 4) 
te Anno 1546. die Charge eines] Sebaftian 11. Er» Herkogs Ferdi- 
Stadthalters in Heften, Philipp) nandı geheimder Kath, und Stadt 
war Anno 1550, Öeorge An. 1568, | halter in der Marggraffchafft Bur- 
und Johann Bernhard Anno 1630. |gau, Die beyden letztern, Albertus 
Abt zu Fulda. Diefer leere wurde | umd Sebaftian, haben abfonderliche 
in dem gedachten Jahre von den tinien aufgerichtet. Diefer hinter⸗ 
Schweden vertrieben, und zogdarauf| ließ Schafianum , Kanferlichen ges 
der Kanferlichen Armee nach, buͤſſete heimden Narh, und Berahardum, der 
aber Anno 1632, daer der Schlacht | ein Vater worden Johann Sig—⸗ 
ben duͤtzen mit zufehen wolte, durch eis | munds, Hof-Marfchalls zu Eichftädt, 
ne Kugel fein Leben ein. Caſpar Ru⸗ und Chur » Pfälsifchen Sammer 
dolph, Georgii It. Landgrafens zu} Herens; deffen Sohn, Maravard 
Darmftadt Sammer» under, hat! Sebaftian, tft Anno 1693. als Bis 
fein Gefchleche mic erlichen Söhnen | fchoff zu Bamberg geftorben. Jener 
forrgepflanget, nemlich Albertus, zeugte Johannem 
| 4 Chriftophorum,, der um das Sale 
1630 


4 Scene. Schenck. 1438 
1630. Kayſerlicher Rath und Cam⸗ ; General wider den Hertzog in Boͤh⸗ 
mer’ Herr gewefen, und Wilhelmum, | men gedienet und zu legt bey dem Kay⸗ 
Hauptmann zu Coſtnitz. Won des |fer Henzico IV, dag Amt eines Ober- 
letztern Endleln, fo zuerft den Frey | Hof Marfchalls verwaltet. Rudolph 
herrlichen Titul geführer, war Anno |erhielt Anno 1261. die Schlacht bey 
1713, 1) Johann Wilhelm, Bam | Befenftädt, wider Albertum von 
bergifcher geheimder Kath und Ober⸗ Braunfchweig. Um diefe Zeit wurde 
Stallmeifter; 2) Johann Frans, einer aus diefem Geſchlecht indem ge⸗ 
Biſchoff zu Coſtnitz; 3) Johann lobten Lande gefangen und kam erſt 
Friedrich, Maishefer Ritter, und | nach 2 ı Jahren wiederum in ſein Va⸗ 
Eomitur zu Hemmendorff; 4) or | terland, welche Gefchichte mit beſon⸗ 
hann Werner, Fürftlicher Würgburr | dern Umſtaͤnden beym Peccenftein 
gifcher obrifter Stallmeifter, Geſand⸗ zu leſen. Albrecht vertrat die Stelle 
ser des Schwaͤbiſchen Eranfies bey |eines Hofmeifters bey des Landgrafen 
den Friedens » Tractaten zu Utrecht. | Alberti des umartigen Gemahlin und 
Ssemmat. P. I. Crufii Annal. Swev. | chat ihren beyden Soͤhnen Friedrichen 


Part. Ill. np mare 
: diente dem afen in 

Schend von — und Wilhelmo , wider feinen 
Varila oder Vargula Bruder, und brachte es dahin, daß 


Apel von Vitzdum / der die damalige 
Eine Freyherrliche Familie in Thuͤ⸗ Unruhe meiſt angerichtet, das Seinige 
ringen, welche von den Erbſchencken | mie dem Ruͤcken anſehen muſte. Deſ⸗ 
diefer Land⸗ Grafichafft, fo von dem 3. | fen Bruder Rudolph, war Stadthals- 
Meilen von Erfurt gelegenen&chloffe | ter in dem Herkogthum $urenburg, 
Vargula ‘den Beynahmen geführer, und ftund diefer Charge 4 Jahr löb- 
abgeſiammet und Anno 1232, das lich vor, biß fein Herr der obgedachte 
Schloß Tautenburg erbaner,darauf | Marggraf Wilhelmus feine Preten- 
e biß ins vorige Seculum florirer, da | hondem Herkoge von Burgund vor 
en die Haupt: Linie zu Warila | 120000, Ducaten überließ, Johann 
nebftden Meben- Linien zu Apolda, | war bey dem Saͤchſiſchen Hertzoge 
Dornburg Nebraꝛc.ſchon längft | Henrico Hofmeifter, und führte hier» 
abgeftorben. Es folaber diefes Ge: | auf in defen Nahmen das Degiment 
ſchlecht nach; Peccenfteins, Bucelini, | in Frießland. Er hinterließ 2 Söhne, 
Speneri und anderer Scribenten Be; |. Johannem den jüngern, von dem her- 
richt zu des Kayſers Tiberit Zeiten mit | nach, und Georgium ‚welcher anfangs 
dem Druſo Germanicoin Teutſchland | in Frießland (als daflelbe an das 
gekommen feyn, und Thüringen unter Hauß Defterreich fam) und nachge- 
die Borhmäßigfeit der Römer zu | hends in Gröningen Stadthalter, wie 
en gehofffen haben, darinnen fie| auch Ritter des güldenen Vlieſſes 
nachgehends das Erb Schencken⸗ | worden. Sein ältefter Sohn, Fried: 
Amt erhalten. Wilhelm hat Anno /rich wurde ———— Kayſerlichen 
1042. den Thurnier zu Halle beyge⸗ Sammer, Gerichts zu Speyer, nach⸗ 
wohnet/ dem Kayſer Henrico UL, als |dem ex in des Kayſers Mahmen uns 
| | ter⸗ 


u Scend. 
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den, anſaͤßig gemacht, und mir feine 


terſchiedliche Gefandfchafften abgele- 
gethatte. Anno 1559. gelangte er 
zu dem Bißchum Utrecht, und hatte 
die Ehre dag ihm der Spanifche Koͤ⸗ 
nig Philippus II. den Erg- Bifchöflis 
chen Character beylegte, Erhat Com- 


| Senat einer Gräfin von Brah 


‚feinen Stamm mit 2 Söhnen So 
hann umd Petern dafelbft fortgepflan 
et, Meffenii Theatr.Nob, Svecic,äü 
Tab. Brabe, x 


von Tautenb 


ment.in 3.libr. Feudorum, Conclufio- 
nes, progymnafmata fori &c. geſchrie⸗- 
ben, und Anno 1580, nicht aber An- 
no 1582, wie Hübner feßet, das Zeit» 
liche gefegnet, Sein Bruder Johan⸗ 
nes, der bey dem Kanfer Ferdinando 
1. Stalfmeifter und Obrifter gervefen, | Wappen meiftens überein fömmt, abi 
hinterließ Jodocum, welcher Anno | geftammer zu feyn feheiner, umd vor 
16 15. in Siebenbürgen mörderifcher | Zeiten Crimmitſchau und Schweine 
Weiſe fein Leben eingebüffer und feine | burg in dem Vogtlande befeffen hatı 
Unie befchloffen har. Deffen jüngfte | Ihr Stam- Hau Wiedebach liv 
Schweſter heyrathete Adrianum von | get in dem Amte Weiffenfels, und ift 
Maogelaer, derden Nahmen Schend | fehon An. 1466, Rudolph Schend 
fol angenommen, von Wiedebach befanme geweſen. 
und felbigen in Frleßland fortgepflan- | Hoͤnn führer denfelben in derCobur⸗ 
get haben; fiche Hrfloire de la Ville & | gifchen Chronic. P. II. p.124. ald 


Schenk von Wiedebach. 


Eine Adliche Familie in Meiffen 
welche von den Schencken von Tau 
tenburg, weil fie mie demſelben in dei 


Province d’ Utrecht. 


einen Schied⸗ Richter in Beylegung 


Obgedachter Johannes der jüngere, eineꝛStꝛeitigkeit an. Joachi 
Georgii Bruder, ſetzte feinen Aſt in von Wiedebach war Anno 1549, des 


Thuͤringen fort, und ſtarb An. 1615. 
als Ehur- Sächfifcher Cautzlar. Won 
feinen Enckeln befleidere Burckard, 
Anno 16011, bey dem Churfürften zu 
Sachſen die Stelle eines geheimden 
Raths, und zeugte Chriftianum, wel: 
cher Anno 16 18, Redtor Magnificus 
. zu Jena gewwefen, und Anno 1640. 
auf feinem Schloffe Tonna, als der 
Teste feines Geſchlechts in Thüringen 
mit todeabgegangen, | 


Ehurfürften zu Sachfen, Johannis 
Friderici Gemahlin Hofmeifter.Chrr 
ſtian Scheint auf Oberreiffen bey 
Paumburg,der noch Anno 1717, 
riret, ſcheinet auch zu diefer Familie 
zu gehoͤren. | 


Schenck von Winterſtaͤdten 


Di alte Adeliche und mu 
mehr Srenferrche game 


Es iſt auch voralten Zeiten em Aſt Schwaben, führet den Beynahmen 


von diefer Familie durch den t 


von dem Schloffe und Staͤdtgen 


Drden in Preuffen gekommen, wel- | Winterftäde dafelbft, zwiſchen Pl 
cher fe) gegen Ausgang des .ı7ten | brach und Ravensburg gelegen. I" 


Seculi in Flor gemefen, 


(Q 


Luͤnigs Reichs» Acchiv P. 5 


Ingleichen hat fich zulusgang des | Core. ZIT. find unterſchiedene Aurefla- 


z6ten Seculi Chriſtoph 


‘ 


Freyherꝛ ta derer von Sachſenheim 
Schenck von Tautenburg mSchwe- ſen von Waldpurg, Magenbuh * 


Truchſeß⸗ 


441 Schenck. Schencking. 1442 
jeler anderer von Adel de An, 1479, Druchburg; und c) Eberhard, wel⸗ 
482.20 zu lefen,daf die Schenckẽ von! cher fein. Geſchlecht fortgeſetzet hat, 
Winterftäde Thurnier ⸗· mäßige von| Seine Endel-waren Eberhardus II, 
Kdel ſeyn. Ihren Urſprung führer| Biſchoff zu Coftnig Anno 1274. und 
Bucelinus vonden Grafen von Tharm| Henricus IN. deffen Lihrencfel, Eber- 
wer Truschfeffen von Waldpurg her, | hardus II. har ſich zuerft einen Frey⸗ 
md ſetzet zum Stamm! Bater Hef- | herren genenner und ift einAelter- Bas 
onem„Heren von Thamm und Win⸗ ter worden HenricilV. und Ludovici, 
. ‚der Anno 945. auf dem | von denen jener Anno 148 1. zu Hei⸗ 
icch» Felde bey Augfpurg fein Leben |delberg, und diefer Anno 1486. zu 
ingebuͤſſet. Deſſen Uhrenckel Wer | Bamberg’auf dem Thurnier erfchies 
ter, Graf von Thamm und Truchfeß|nen. Vitus und Conradus wurden 
von Waldpurg ward ein Groß Var | Anno 1525. von den aufrührifchen 
er Conradi und Arnoldi, davon jener | Bauern zu Weinſperg gefangen, und 
rn Stamm der Grafen von Wald-|gefpieffet. Eberhard, Allellor des 
sueg (welche unmittelbahre Reichs ⸗ Cammer⸗Gerichts zu Speyer, hinter 
Brafen find und hier her nicht gehoͤ⸗ Heß ben feinem Anno 158 1. erfolge 
en) diefer aber die Familie der Schen | ten Tode Johann Melchiorn, welcher 
fen von Winterftäde um das Jahr noch Anno 1640, als Margaräfl, 
1140. fortgeſetzet. Von feinen En-;Badifcher geheimder Rath Ober 
feln- war Friedrich. Anno ı 1779, zu Voigt zu Durchlach und Amtınann zu 
Loͤlln und Conrad Anno 1197. zu Mühlberg gelebet. Deffelben Söhne 
Nuͤrnberg auf dem Thurnier,diefer leg. | waren 1) LudovicuseinHauptmanns 
'ere hinterließ Conradum li. welcher 2) Martinus der Anno 1641, als 
m das Jahr 1227. die Stelle eines Rittmeiſter geblieben; 3) Ernsftus 
Rayferl, Stadthalters in Schwaben | Fürftlicher Heßifcher Hof-Marfchall; 
md Burgund vertreten, mit felbigen|4) Fridericus, der Anno 1660, Hero 
fänget Bucelinus P.I.Stemmat. die or⸗ tzogl. Braunſchweigiſcher geheimder 
dentliche Stamm Meihe diefes Ge⸗ Rath wie auch Stadthalter geweſen/ 
hlechtsan. Er hatte ꝛ Söhne ge⸗ und George Willßelmen, Friedrich 
jeuget, nehmlich 1) Henricurm; deſſen Ludwigen und Johann Wernern nad) 
Sohn gleiches Nahmens (fo von!fichgelaffen hat. Ä 
Zuͤbnern ein Edelmann von Tan! Cs gehöret auch zur diefer Familie 
necf genenner wird,) Anno 1234.da8| Volquinus Schenck von Winterftäde‘ 
Bißthum Coſtnitz erhalten; und 2) |der Anno 1238. als der andere abfo- 
Conrad der zte Kayſerl. Hof- Marz lute Heermeifter des Schwerd- Traͤ⸗ 
khafl geweſen. Diefer hatte Söhne; |ger- Ordens in Siefland fin einer 
die waren a) Schweiger, den andre | Schlacht mitden Lichauern geblieben, 
Siegfried nennen, und ihn vor den| Kelchs Chrom. Livon. c.z. 
Stamm » Väter der Frenherren nelaıD 
Thun von Neuburg ausgeben ; Schencking. 
») Conrad, der Anno 1237, als Bis 
Hoff zu Speyer mir todeabgangen,| Diefe Adeliche Familie floriret im 
Jübner nennet ihn einen Grafen von| Stifft Münfter amd wird unter die fo 
Adel, Lexicon, | 33 ge⸗ 





149 Scharffenberg. Scharffenberg. | 
genannte Erb⸗Maͤnner gejzehlet. hohen Berg erbauet haben. Won def 
Es ift von derfelbigen in Johann de’ fen Lirendel, Henrico, findet man,daf 
Schenckmgs Tractat demilitari mobi. ihn der Kayfer Henticus til. Anno 
“lie. Erbmannorum Monafer, fo Anno| 1040, in den Grafen» Stand erho- 
1576. gefchrieben worden, ausführli» | ben. Bon feinen Söhnen war der aͤlte⸗ 
ehe Machriche zu finden. Willhelm ſte gleiches Nahmens Biſchoff zu 
von Schending wird in Prauns! Speyer ;der jüngfte aber Rudolphus 
‚Adel. Europ. p. 8. unter die Bi⸗ pflantzte fein Geſchlecht fort, und find 
ſchoffe zu Oßnabruͤg Anno 1586.und feine Nachkommen fo mächtig worden, 
Irmengardis Anno 1550, unter die daß fie fich unterftanden den Hergogen 
Adeliche Aebtißinnen eines Klofters| in Kaͤrndten die Spige zu biethen. Es 
in Münfter von Bucelinoin Germ. S.| hat ſich auch diefe Familie ſchon um 
p. us. gezehlet. Bon demanderrhalb|das Jahr 1269, in Defterreich be 
hundert-jährigen und Anno 1709.|fünden, von welcher nachgehends An- 
geendigten Proceffe der Erb-Mänmer|no 1479, Bernhardus die Stelle ei, 
(welche ihn gewonnen) mit den an-| nes Sand Hauptmanns in Ober-Des 
dern Adelichen Familien im befagten | fterreich verfehen, und von dem Kahfer 
Stifte, alsdie jene nicht vor Ritter⸗ wegen feiner wider die Böhmen als 
und Stiffts- mäßig erkennen und von| Öeneral ermwiefenen Tapfferfeir mit 
Sande und Ritter⸗ Tägen ausfchlieffen| der Herrſchafft Stahrenberg be» 
wollen, ift in Huͤbners Supplem. J. ſchencket worden, Sein Sohn Chri- 
und IL ausführliche Nachricht zu itophorus Kayferlicher Feld Haupt 
- finden, | | mann in Kärndten wider die Ungarn, 
befam von dem Kayſer Maximiliano I, 








enbera, Schärf: das Schloß Spielberg in Ober- Oe⸗ 
dieſem Geſchlecht das Schloß Hohen⸗ 


der anſehnlichſten Graͤfli⸗ wang in der Steyermarck verliehen, 
chen Haſer in den Kayſerlichen Erb. | Johann ein Sohn des vorgedachten 
Landen, Pelches einen König in Boß⸗ Chriſtophs florirte ums Jahr 1530. 
nien und Bulgarien fol hervor ge⸗ als Commendant zu Graͤtz. Wolff⸗ 
bracht haben, Zum Auherren ſetzet gang war Anno 1530, Stadthalter 
Bucelinus Arnulphum der aus Köni-| zu Wien, Ulrich Chriftoph ein Endel 
glichen Gebluͤt der Agilolfingorum in des vorher erwehnten Chriſtophs ftarb 
Bayern oder Steyermarck oder wie| Anno 1637, als Kayferlicher geheim 
Schönlebenwil, von den Hertzogen | der Rath und Landes · Verweſer inder 
in Francken entfproffen geweſen. Der⸗ Steyermarck. Friedrich Siegmund 
felbe hat fih um das Jahr 928. zu] auf Spielberg und Hohenwang / der zus 
Beſchuͤtzung der Graͤntzen des Nömis | erft den Gräflichen Character wieder 
ſchen Reichs, indie Windifche Marek | angenommen,war Kanferlicher Gene 
und in Unter · Crain niedergelaffen, und | ral» Feld, Marfchall Lieutenant, und 
fol eine Meile von Ratſchach an der|blieb Anno 1688, in einem Sturm 
Sau das nunmehro zerfallene vor Belgrad; fiche deffen Leben und 
Schloß Scherffenberg auf einem Thaten in wie 


1445. Schertlin. 1446 
den⸗Lexico. Carl beſaß Anno 1705, S ch eyer. 
die Charge eines Kayſerlichen Cam⸗ | 
mer» Deren, Es ftammen auch die] Don diefer Adelichen Familie im 
Grafen von Gallenberg von diefem | Hergogrhum Crain meldet Seifert 
Gefchlecht her; fiehe Ballenberg.| daß Anno 1386, ihrer viele von der⸗ 
Com.a Wurmprand Coled.Famil.| felben ſich mit in der Schlacht bey 
Aufr.p.143. Valvafors Ehre des Sempach befunden, die theils darinn 
Hertzogth. CeainsZ. IT. Schön-| umkommen, ingleichen daß fie vor⸗ 
leb, Geneal. Gallenb. Bucelin. Stem- | mals ſich Ertz⸗Jaͤgermeiſter (allem 
mat. Part, III. IV. Anfehn nach von Erain,) genennet, 
| 1 &afpar von Scheyer wurde ein Groß- 
Schertlinvon Burtenbach. Valer Erafmi, der Anno 1547. als 
Ober : Hauptmann der Gräng- Bes 
Diefe nunmehro Freyherrliche Fa⸗ tung Zeng verſtorben; deffen Sohn 
milte in Schwaben, hat ihr Aufneh- | Frans zu Ainodr, gieng Anno 1589 
men dem vortrefflichen Kriegs-Helden | als inner - Defterreichifcher Regie⸗ 
Schaftian Schergl xon Burt ach rungs⸗Rath mit tode ab, und hinter⸗ 
(deffen Leben ** in unfern | ließ Erasmum Rittmeiſtern der Crai⸗ 
iſtoriſchen Helden · Lexico zu le |nerifchen Ritterſchafft. Stamm- 
fen) zu dancken? Won deffen Bor: | Taffel der Herren von Pranck 
fahren meldet Seckendorff dag fie 


Scheyer. Schiedk. 


den alten Zeiten find Pfalsgra- 
ſchon 300 Jahr gelebet, und Ritter, | fen und Fuͤrſten von Scheyer in Bay 
ern in Anfehn gervefen, von welchen in 
Luce uhralten Grafen ⸗ Saal P. 
I. 8 534. /eq. ausführlich gehandelt 
wird, 


mäßige Guͤther befeffen. " Sein Bru⸗ 
der Ludewig, auf Buͤntzwangen 
Hauptmann feßte zwar —2 ort 
der aber in vorigen Seculo abgegan⸗ 
gen, Erfelbft aber Sebaftian hinter: 
ließ bey feinem Anno 1577. erfolgten 
ode 2 Söhne, davon der ältere Jo⸗ 
hann Sebaftian Hauptmann feinen 
Stamm biß iso fortgepflanger. Von 


Schieck. 


Dieſe Adeliche Famille in Meiſſen 
beſitzet heut zu Tage ihre Guͤther mei⸗ 


feinen Uhrenckeln florirte noch Anno | fens in der Delitzſcher Pflege, und 
1700, Freyherr George Friedrich fchreibet Bnaut derfelben Ober⸗ 


Scherrlin von Burtenbach zu Maus: | Reufen, Li 


‚Over ꝛtc. zu. Zu erſt 


ren als Kayſerlicher Rath, und der findet man Conrad Schiecken aufge⸗ 


Schwaͤbiſchen Reichs 


tterſchafft zeichnet, welcher als Ammann ( fo 


am Neckar Director, wie auch als heut zu Tage Amts- Hauptmann heiſt 


Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Hofe 
Gerichts: Praͤſident und Dber- Vogt 
zu Heidenheim; deffen 3 Söhne be- 
fanden fich damals in Kriegs Dien- 
ſten. Bucelini Stemmat. Part, III, 
Seckend. Hifl, Luther, 


und eine Adeliche Charge ſchon in den 
ältern Zeiten gewefen,) zu Burgau 
Anno 1389. einen Zeugen — 
als Henticus von Bame oder Fahner 
die Verwaltung der Vogtey Winds 
berg in Ihüringen aufgegeben, wie 
Beyer in Geogr. Fenenfi p. 9. mele 

3% det. 


1447 Schiefer. Schierftädt.” Schilling: 1448 
det, In denlegtern Zeiten tft Meran» | et, daß ein ander des Nahmens Jo⸗ 
der Schief als Dom⸗Dechant zu | hann des Ert- Bifchoffs zu Magde 
Meiffen und Stiffts- Nach zu Wurs | burg, Theodorici,Obrifter An.13 66, 
gen ums Jahr 162 9. bekannt geweſen. | in der Schlacht mit dem Bifchoff zu 
1 Hildesheim gefangen worden, Berm 
Schiefer. hard Friedrich war ums Jahr 1 642, 
| Königlicher Schwedifcher General, 
. Eine anfehnlicheund.alte Freyherr⸗ Major. Sein Sohngleiches Mah⸗ 
fiche Familie in Defterreich, welche | mens, gieng Anno 1675. in feinem 
nebſt andern Guͤthern die 2 Meilen | Dvartier zu Mergentheim in Francken 
von Lntz gelegene Herrfchafft Srey- | mit code ab, nachdem er 61. Jahr gele, 
ling befiget, Sie hat ſich auch in |bef,'und davon 42 in Krieges- Dien 
dem 1 7tenSeculo in Schlefien ausge: ſten zugebracht hatte, Er war der äb 
breitet, allwo fie in dem Fuͤrſtenthum |tefte Chur- Br iſche Obriſte 
¶ Daſſ die Herrſchafft Lafforh an fich [ju Pferde und Anfälnfcher anb⸗ 
gebracht, Bucelinus. fänget deren | Rath. Der ältefte von feinen Soͤh⸗ 
Stamm: Taffelmit Ludovico an, der |nen, Auguft Friedrich, war 
. umdas Jahr 1200. gelebet, derfelbe | feher Nirtmeifter, danckte aber ab, und 
war ein Groß. Vater Rudolphi von |ftarb Anno 1692. Er hinterließ 4 
weichen Graf Wurmprand in|Söhne, die waren, Friedrich Chri- 
Colled.pag.ı29. meldet, daßer Anno |ftoph, Auguſt Anton, Carl 
. 32 5. die ** und en * ft Friedrich. Anhaͤlt. · 
rdingen geſtifftet, welche FundationLibr VI, Zriegs- 
deffen Nachkommen von Zeiten zuZel: | Befch 
sen vermehren, Bernhard war Anno —— 
1554. Kayſerlicher Rath. Johann Schilling. 
Carl, Kayſerlicher Obriſter, wurde | 
Anno 1645. indem Treffen bey San | Efne Adeliche Familie in Schleſien 
cowitz von den Schweden gefangen. | wofelbft fie ihren alten Stamm-Sig 
George Siegmund, Kanfers Leopol- | Henrichgow im Breßlauifchen 
di Sammer» Her: hat nebſt andern das | Fürftenchum hat, Laca führe in fei- 
Geſchlecht fortgepflanget, Sremmar. ner Schlefifchen Chronic unter 
P. III. Luca Schlef. Chrun. — di re 
iHiſt. Infigp. Lı.2.6.81s in den älteren Zeiten die Raths⸗Wuͤr⸗ 
u7ay ı ES, de inder Stade Breßlau beffeider, 
“ Schierftädt. „Ar ||Anno 1543. Habenig Brüder dieer 
V — — * Familie in Pohlen das Indigenat er⸗ 
- Das Alterchum diefes anfehnli langer, und führet Okolski in Orb. Pol. 
Hdelichen Geſchlechts im Fürften- | Ps III. puog. an,daß dievon Schilling 
thum Anhalt erheliet ſchon daraus,daß |in Schlefien Anno 1507. von dem 
Bertram Anno 1263. und Johann | Kanfer das itzige Wappen nemlich eis 
Anno 1284, dem Klofter Meringen nen Ring worinn ein Lindenblart zur 
jeder eine Syufe Landes gefchencket, wie |fehen, erhalten ; pondenen vonSchil« 
D. Becr nann anführen und hinzuſe⸗ ling in Pohlen folk in meinem — 
Nobil, 


49 Clin 2 —Edhiuing 14e 
Vobil. Polon. &c. ausführlic) gehan:| Hirfch zu entfommen,mit feinem Pfer« 
ve[e werden. UÜbrigens wird auch] de über Hügel und Puſchwerck ſetzte er 
Sriedrich von Schilling auf Hartlieb / fich erwas in dem $eibe zerſprengte und 
mBriegiſchen Fuͤrſtenthum inSchle⸗8 Tage hernach feinen Geift aufgeben 
fen gelegen, zu diefer Familie gezehlet. mufte. Er hinterließ einen Sohm, 
Derfelbe wurde Anno 1624, Fuͤrſtli⸗ Chriftian Ludwigen / welcher als Amts⸗ 
cher Anhältifcher geheimder Nach zu] Hauptmann zu Sandersleben und 
Köthen, nachdem er in 12 Jahren Fercfleben, Anno 1701, in dem 41. 
Zeurfchland, die Niederlande, Engel-| "fahre feines Alters mie tode abgieng, 
land, Schottland, Irrland, Ungarn, | nachdem er fein Geſchlecht mit g Soͤh⸗ 
Spanien, Frandfreich, Italien, Tür: | nen und 4 Töchtern fortgepflanger. 
ey, Arabien, Egupten, Moldau, Im Rheinlande ift eine alte Adell⸗ 
Wallachen, Pohlen, Schweden, Nor-| che Familie Schilling von Lan⸗ 
wegen, Dännemard durchgereifet hat⸗ zo befannt. Deren Stamm-Taffel 
te. Er ftarb Anno 1637. indem 53. beym Humbracht von dei älteften 
Sabre feines Alters ohne Erben. Zeiten an zu Anfang des vorigenSc- 
— culi, ausgefühter zu fehen, | 
Schilling. | 


illing v 
Eine alte Adeliche Familie im Für- Schilling von Canſtadt. 


ſtenthum Anhalt, welchevonder vor-| Diefe uhralte Adeliche Familie in 
hergehenden unterfchieden iſt. De] Schwaben führer den Beynahmen 
ven chreibung ift in D, Bec⸗ | und das Wappen von der Stadt Can⸗ 
manns Anhaͤlt. Hiſt. Libr. VII. zu ſtadt im Hertzogthum Wuͤrtenberg 
leſen, woſelbſt zu erſt unter andern! am Neckar unweitStuttgard gelegen 
Siefried von Schilling angefuͤhret welche ihr vor Alters ſoll gehoͤret ha⸗ 
wird welcher Anno 1194. einen Ver⸗ ben, Sie hat auch vorZeiten das Erb⸗ 
gleich des Abts zu Mienburg mir Her⸗ ſchencken ⸗Amt in dem Hertzogthum 
tzog Bernharden unterſchrieben. Rein · Schwaben beſeſſen, welches Hertzog 
hard lebte Anno 1245. in dem Ger⸗ Conradus Anno 1260, Heintichen 
nerodifchen Stifte, Hanf und Geb-|von Schilling; zuerft verlichen, und 
hard haben Anno 1477. an Heinen Kayfer Maximilianus1. Anno 1488; 
von Pasleben eine gewiffe Summe wie auch Carolus V Anno 1528. zum 
Geldes verfchrieben, wobey ihres ſewigen Recht diefer Familie confirmi- 
Stamm » Gurhes Kleckowitz gedacht] rer. Berus Schilling hat Anno ı 119, 
wird, welches diefe Familie noch ietzo dem Thurnier zu Görtingen beyges 
befiger. Yobft war nach Anfang des wohnet. Ulrich war Anno 1531, 

vorigen Seculi Fürftlicher Hof-und|Redtor Magnificus zu Wittenberg. 

Sand» Dach zu Körhen und felbigen! George wurde Anno 1544. Große 

tandes» Dber» Hauptmann, Sein Prior des Malchefer Ordens in 

Endel ward Anno 1660, Anhälti-| Teurfchland und hatte indiefer Quali- 

ſcher Ober » Yägermeifter, hatte aber taͤt die Ehre, daß ihn Carolus V! ir 

noch in felbigen Jahre das Unglück, den Meichs - Fürften» Stand erhob, 

daß da er einem auf ihn eindringenden und Ihm anf den Reichs⸗Verſamm⸗ 
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1451 Schinbel. Schirnting. Schlaberndorff. 1452 
lungen die Stelle nebft dem Abt von | Herrn von Schönberg auf Pfaffrode 
Fulda anwieß. Er ftarb Anno 1553. | verfaufft;deffen Nachkommen es noch 
nachdem er gedachtem Kayfer fo wohl | befigen, 
in der Belagerung von Tunis als in * 
der Expedition wider Algier ale obri. Schirnting von einigen Scri⸗ 
fter Admiral anfehnliche Dienfte ge-] benten Schirnling ge: 
than, auch in der Stadt Tripoli die nannt. 
Stelle eines Commendanten vertre⸗ 
gen hatte, Zu unſern Zeiten chat ſichſ Dieſe alte Adeliche Familie in 
Haimard Johann Freyherr von | Franden im Marggraffthum Bay- 
Schilling, als Kayferlicher Obrifter in |reuch, hat ihr Stamm - Hauf 
dem Ungarifcherr Kriege hervor; er | Schiendints dafelbft hart an Boͤh⸗ 
ward Anno 1716.zum General · Ma⸗ | mifchen Gränsen gelegen, gleichwie 
jor erflähret, ftarb aber fur drauf zu | bey demfelben eine Brücke und Paß 
Preßburg; ob er aber zu dieſer Fam | über die Eger in Boͤhmen gehet. Juſt 
ie gewiß gehöre, Fan an nicht ſagen. von Schirnting wird in Spangenb. 
FG Adelfp. P. II. p.220. als ein jtattli« 
Schindel. cher von Adel angefuͤhret welcher An⸗ 
no 1462, als Hauptmann zu Won. 
Diefe alte und weitläufftige Adeli- ſiedel die Hußiten von felbiger Stade 
che Familie in Schlefien, theilet Luce | abgefchlagen. Jobſt Adam auf Kut⸗ 
in die Häufer Lauterbach Cons | tenplan, war Anno 1618. Commif- 
radswaldau beyde im Yaurifchen, | farius bey Belagerung der Stadt 
Dransdorff im Schweidnigifchen, | fen in Böhmen an den Grafen Ern⸗ 
nen im Lignitziſchen und ſten von Mansfeld. oft Willhelm 
rontze im Wolanifchen | florirte Anno 1620, als Fürftlicher 
Fuͤrſtenthuͤm gelegen. Zuerft finder | Auſpachiſcher Cam̃er⸗Juncker 25. 
man Martin von Schindel, der Anno 
1446. zu Seipgig verſtorben, und he / Schlaberndorff. 
nach Caſparn von Schindel aufge⸗ 
zeichnet, welchen letzteren vorermehn,| Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ter Autor in der Schleſ. Chron. >, ſten Adelichen Haͤuſer in der Marck⸗ 
587. unter diejenige Kayſerliche Ma⸗ Brandenburg, fo nunmehro den Frey⸗ 
jors und Rittmeifter gezehlet die An- | herrlichen Character führe. Mach 
no 1546, ihre anvertraufe Trouppen | Angeli Bericht ift fiedahin gefommen, 
wider die Türefen commandiret, | als Auno 926, die Wenden aus der 
Machgehends ift Hildebrand auf] Stadt Brandenburg vertrieben wor⸗ 
Hermsdorff in Anfehen geweſen. den. Zuerſt finder man Eurten von 
Dernhard auf Metkauentleibere An- | Schlaberndorff als Hauptinannen 
' no 1661: in einem Duell bey Yauerfoder Commendanten zu Vieraden, 
Wolff Ulrichen Grafen von Schaff- | Anno 1480, in Micræli Pommerl. 
gottſch. Um dieſe Zeit befaß diefe Fa- | L. IIL. P.457. aufgezeichner. George iſt 
milie das Schloß Kriebenftein in| Anno 149 1. des ohanniter-Ordeng 
Meiſſen; es ward.aber bald drauf dem | Heermeifter zu Sonmenburg — 
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Hann von Anno 1501. big Anno Schlandersberg. 

2 520,Bifchoff zu Havelberg geweſen. 

Fabius, Sransöfifcher Obrifter, blieb] Diefe nımmehro Gräfliche Fami⸗ 
Aano 1512, in der Schlacht bey lie in Tyrol, hat nach Graf Brandis 


Mavenna, Albrecht war Anno 1503. Bericht den Nahmen von dem 
mit im Comitat des Churfuͤrſtens zu 
Brandenburg auf dem Kayſerlichen Binftgau, welches fie Anno 1509, 
Wahl⸗Tage zu Franckfurt am Mayn.| wiederum an fich gebracht, nachdem es 
Otto Freyherꝛ von Schlaberndorff] vorhero lange Zeit andere Herrn be 
auf Machenow war Anno 17 13. Koͤ⸗ ſeſſen. Deren Alterchum erheller ſchon 
niglicher Preußiſcher Gengraf- Sjeute- | daraus, daß Philipp, ein Sohn He- 
nant und Öonverneur zu m|&oris,Anno 1296, dem zu Schwein⸗ 
‚ welche Zeit auch Fran Joachim auf] furt angeftellten Thurnier beygewoh⸗ 


. Blandenferc.zg floriret. Maͤrck. net. Johann und Caſpar befanden- 


Ehronicp.39. 
Sckhlammersd orff. Theobaldo von Schlandersberg der 
ohngefehr ums Jahr 1496. gelebet, 
Eine alte Adeliche Familie in der | faͤnget Seifert die Stamm ⸗Taffei 
Pfaltz, von welcher Johann Anno |diefes Gefchlechts an; derfelbe wurde 
1540, Pfaltz⸗ Graf Otto Heinrichs| ein Ober- Aelter - Vater Chriftophs, 
am Rhelin geheimder Rath und Bal-|deffen Encdel Carl Martmilian ums 
£hafar Jacob Anno 1620, Gouver⸗ Fahr 1709, zuerft den Gräflichen 
neur zu Auerbachin der Dber-Pfalg| Character geführer und fein®efchleche 
gewefen. Noch in den älteren Zeiten mit 2 Söhnen fortgepflanger, Ty⸗ 
aber finder man Johannen Anno rol. Pll, 27 
2420. unter die. Erg Bifchöffe ul 0 


des ©. Georgen, Schildes., Bon 


' .| Eine alte Adeliche und nunmehro 
98.daßer Anno 1460. nebft andern | Freyherrliche Familie im Rheinlande 
von AdelimNahmen Herkog Erichs|deren ordentliche Stamm > Neihe 
in Pommern der Stade Stettin den fchon im 1 4ten Seculo Son Hum⸗ 
Krieg angefündige. Anno 1637. 
ward ein Schwediſcher Obrifter von| Anfang des itzigen Seculi floriete Herta 
Schlammersdorff bey Eroberung der mann Drto von Schkeiftas Herr zu 
Stadt Wollgaft in Pommern von) Reichloß unter den Nahmen Adel- 
den Kayferlichen nieder gemacht, wie 
Pufendorff in denSchwediſchen und der Kayferin Er: Cantzlar. Er 
Kriegs⸗ Geſchichten Libr. IX. ſtarb Anno 1714, den 4ten Octobr. 
6.23 anfuͤhret. Es ſcheinet daß die Sein Bruder, Martin Johann Lude⸗ 
von Schlammersdorff aus Nieder⸗ wig Freyherr, hat ſeine Familie mit 2. 
Sachfen in der Pfaltz vor alters ſich Söhnen, Frantz Adamo und Philip- 
ausgebreitet. po Wilhelmo Teer 
4 het, 


Schloſſe Schlandersberg im 


fi Anno 1392, in der Gefellfchafft 


Schlei a J 


brachten angefangen wird. Nach 


bertus als gefuͤrſteter Abt zu Fulda 


* 


1455 Schleinig Schleinig. 1456 
ger. Vom Abeinifchen Adel, |und Albertum vonDefterreich um die 
Tab, 283. Jahre 1290, und 1300, feine Tapf⸗ 
| ferkeit fehen laſſen. Haubold biteb in 
Schleiniz, vor Zeiten Schlei⸗ der Anno 1429. —— ben 
nizih. Grimma gehaltenen Schlacht, nach⸗ 
dem er ſich 2 mahl durch die Feinde 
Enes der aͤlteſten und anſehnlich⸗ hatte durchgeſchlagen / worauf ihm die ⸗ 
fen Adelichen Haͤuſer in Meiflen, wel⸗ſelben, da fie ihn noch halb lebend un⸗ 
ches fich auch in Boͤhmen ausgebseiter, |ter den Todten hervor zogen, die Au⸗ 
und dafelbft den Freyherrlichen Char Igen ausftachen, und den Leib in Stüs 
tacter erhalten, wie hernach ſoll geſagt cken hieben. Johannes befaß das 
werden. Deren Stamm = Hauß Bißthum Naumburg biß An. ı 434 
Schleiniz lieget in der Gegend Som- |Deffen Bruder, Hugold, befieidere 
masfch, und gehörer heut zu Zage der Ibey dem Churfuͤrſten die Stelle eines 
HodywAdelichen Familie Boſe. Die Raths und Ober - Hof-Marfchalls, 
Endigung ig umd itzky zeiget an, daß, und wurde wegen feiner Geſchicklich⸗ 
dieſes vornehme Gefchlecht. vom den | feit, die er in den Öefandfchafften an 
Sorben und Wenden entfproffen, als | die Könige in Pohlen, Ungarn und 
welche innorbefagter Gegend, to das | Böhmen harte fehen laffen, von Mat- 
Stamm» Schloß Schleiniz gelegen, | chia Hunniade in Dienfte verlanget. 
ihren Sig gehabt, gleichwie auch das Johannes war von Anno-15 18. bi 
anfehnliche Ritter⸗ Guth und Schloß 1537. Bifchoff zu Meiffen; Er has 
Seerhauſen nicht weit von Schlei- ſich nicht allein durch feine Froͤmmig · 
niz gelegen, als einalter Stamm-Sig keit und Beredfamkeit, fondern auch 
diefer Familie gehöret, biß es durch durch die wichtige —— 
Vermaͤhlung ebenfalls an das vor» er bey dem Pabft und der Republie 
nehme Gefchlecht Boſs gelanget, auf Pohlen obgeflatet,igeof Aufn 
— * Seen: Die ge geſetzet. Dietrich, Ritter — 
von von vielen Seculi⸗ Haufe Scerfaufene t ſich doch 
anzütveffi ecdenfleins » Math hervor, 


en,“ In Saͤch 

Meatr. Sax. wird Diephold Schlei⸗ | Bincens, Bi Shen ren 
nig zuerft angeführer, und von ihmge- Iterließ bey feinem Anno 13535. er⸗ 
melder, daß er als ein flardfer und |folgten Tode 30000. fl; baar Geld, 
großmuͤthiger Mann ums Fahr 790 Inebft einem groffen Vorrath am Ger 
bey den Sachfen in groſſem Anfehen |trayde, Heinrich, beygenannt der 
geftanden: Siegebolden zehlet Mün- | Blinde, Hergog Georgens zu Sach⸗ 
flrm in Cosmograpbia unter die |fen Ober-Hof-Marfihall, ftarb Anno 
Ihurniers » Genoffen Anno996, zu |ı5ı8. und ward im Klofter Alters 
Braunſchweig, und meldet daß er auf |Zellbegraben; Schlegel meldet von 
der Schau geftellet worden, Hugold, ihm, daß er mit gedachten Hergogs . 
ein Ritter und Feld⸗Herr der beyden | Bruder Heinrichen, viel Zwiſtigkeiten 
Marggrafen im Meiffen, Friderici Igehabt, Von ſeinen Söhnen ward 
Admorfi und Dicemanni, hat wider VErneftus Dom + Probft zu Meiffen, 
die Kayfer , Adolphum yon Naſſau | und Adminiftrator des Er «Die | 











2497 ” Schleiniz. Schleinij. 1458 


thums Prage, er ließ fich einſtmals culo. 2 Brüder von Schleiniz ans 
mit Luthero in Gegenwart Herzog | dem Haufe Dahlen und DBörlen in 
Seorgens zu Sachfen in eine feharffe | Meiffen bey Meferiz in Pohlen nie, 
Difputation ein, Er ift An. 1548. | dergelaffen, von welchen man aber kei⸗ 
in Böhmenverftorben, und zu Schlas | ne weitere Nachricht geben fan. 
ckenau begraben worden, ‚George, Vöhmen werden die von 
Ritter, aus dem Haufe Seerhaufen, | Schleinig unter die älteften Frey⸗ 
durchteiſete mit Hertzog Heinrichen zu herren gezehlet und haben chemalg 
Sachſen ein groffes Theil von Afien, dafelbft das Erb Schencken- Amt 
Er war anfangs bey demfelben ge: befeffen. Ulrich Freyherr von Schlei⸗ 
heimder Kart, welche Wuͤrde er nach⸗ nis, und Erbſchenck der Cron Boͤh⸗ 
gehends bey den Churfürften Mauri- men, florirte Anno ı 184, wie beym 
tio und Augufto bekleidete, und uns | Balbino zu fehen, welcher auch meldet, 
Serfchiedliche mahl als Abgefandter daß Anno 1534. auf dem Reichs⸗ 
verſchicket ward. Michael von oder Land⸗ Tage in Böhmen 4 Frey⸗ 
Schleinitz Chur-Sächfifcher Landes⸗ | herren von Schleinitz erfchienen find. 
und Berg: Hauptmann zu Freyberg, Hanf war Kanferlicher Kath, und 
iſt Anno 1553, mit Churfürft Mos | von Anno 1572; big 1594. fand 
rigen in der Schlacht bey Peine ge» | Vogt in der Oberrfaufig. Er reli- 
blieben, wie D. Moller. in Tbeatr.| gnirte aber diefe Chargen, und ver« 
Freyb. P. I.p. qyJ. erzehlet. Joachim | mählcefich mit einer Gräfin von Bio 
auf Schieriz, Chur⸗ Saͤchſiſcher Ges | berftein in Böhmen, welche ihm Ru⸗ 
neral-Kriege.Commillarius, Öbrifte | dolphum gebohren, der in Ungarn 
und Commendant zu $eipzig Anno| Kriegs: Dienfte gethan. Chriftoph, 
1642, ftarb 1644. Hans George Sreyherr von Schleinik auf Heins 
auf Seerhaufen war Anno 1683.| fpach, hattedie Ehre ums Jahr ı 590% 
Ehur / Sächfifcher geheimder Math, | Kanferlicher Neichs» Hof - Rath zu 
Cammer⸗und Beꝛg⸗Raths · Director, ſeyn. David wird unter diejenige 
wie auch Cammer⸗Herr und Haupt- | Böhmtfche Herren gezehlet, welche 
mann der Aemter Ofchag und Mut:| Anno 1596, ihr eben vor Erla in 
ſchen; Er har zuletzt Seerhaufen be⸗ Ungarn wider die Türken Helden, 
fefien, “Anno ‘1703, florirte Chris | mäßig eingebuͤſſt. Won Alberto 
ſtoph Heinrich von Schleiniz auf Groͤ⸗ wird berichter, daß er nebft 4 Söhnen 
dell als Chur » Sächfifcher geheimder | nach Anfang des vorigen Seculi bey 
Math, Vice» Ober + Hof» Richter zu damahliger Böhmifchen Imruhe dem 
geipzig, und Ober - Steuer» Einneh⸗ | Könige Ferdinando Il. getren verbftes 
mer, Han Ehriftoph, Baron von|ben. Maximilianus Rudolphus iſt 
Schleiniz, ftund anfangs in Fürftl, | nme Jahr 1660. Bifchoff zu Leutme⸗ 
DBraunfchweigifchen Dienften, und riz und Kanferlicher Rath geweſen. 
ward hernach Rußiſch⸗ Czaarifcher | Chriftoph , Kanferlicher Rath, gab 
geheimder Rath, und Anno 17 16,+ Anno 1662. ein Bedencken tie fich 
folgends Amballadeur an umterfchies | Kayfer Leopoldus ben damals bevor« 
dener Porentaten Höfen. ftchenden Reichs⸗Tage zu verhalten, 
Es haben fich auch im Yorigen Se- | fo in — Confilis vornehmer 
5 5 
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* Schleinig. Schleinij. 2456 
ger. Vom Bheiniſchen Adel. und Albertum von Oeſterreich um die 


Tab. 283« Jene I 2. und ı 300, feine ee 
= de el 29% 
Schlei zu 14 en ⸗— ge * 


‚Idem. er ſich 2 mahl durch die Feinde 
Einesder — und anſehnlich⸗ ¶hatte durchgeſchlagen worauf ihm dies 
ſien Adelichen Haͤuſer in Meiffen, wel⸗ſelben, da fie ihr noch halb lebend un⸗ 
ches ſich auch in Böhmen ausgebseiter, |ter den Todten hervor zogen, die Au 
und dafelbft den Freyherrlichen Char Igen ausftachen, und den Leib in Stüs 
raeter erhalten, wwie hernach foll gefage ſcken hieben. Johannes befaß das 
werden. Deren Stamm : Hauß Bißthum Naumburg biß An. ı 434. 
Schleiniz lieget in der Gegend Lom |Deflen Bruder, Hugoid, befteidere 
masfch, und gehöret heut zu Zage der |bey dem Chuefürftenpie Stelle eines 
HodyAdelichen Familie Boſe. Die Raths und Ober - Hof- Marfchalls, 
Endigung itz und itzky zeiget an, daß lund wurde wegen feiner Geſchicklich⸗ 
dieſes vornehme Gefchlecht. von dem keit, die er in den Gefandfchafften an 
Sorben und Wenden entfproffen, als | die Könige in Pohlen, Ungarn und 
welche invorbefagter Gegend, wo das | Böhmen hatte fehen laffen, von Mat- 
Stamm Schloß Schleiniz gelegen, | chia Hunniade in Dienfte verlange, 
ihren Sig gehabt, gleichtwie auch das ' Johannes war von Anno 1518. biß 
anfehnliche Ritter⸗Guth und Schloß 1537. Bifchoff zu Meiffen; Er has 
Seerhauſen nicht weit von Schlei- fich nicht allein durch feine Froͤmmig · 
niz gelegen, als einalter Stamm-Sig keit und Beredfamkeit, fondern auch 
diefer Familie gehöret, biß es-durch durch die wichtige Gefandfchafften, fo 
Vermaͤhlung ebenfalls an das vor« er bey dem Pabft und der Nepublic 
nehme Gefchlecht Boſse gelanget, auf Pohlen — in groſſes Anſehen 
welchem ein Stamm. Baum derer geſetzet. Dietrich, Ritter aus dem 
von Schleiniz von vielen Seculis her Dark Scan tr als Chun» 
anzutreffen. In Pec Saͤchſiſcher Kriegs» Dach hervor. 
Theatr. Sax. wird Diephold Schlei⸗ | Binceng, Bifchoff zu 
nnig zuerſt angeführer, nn terließ bey feinem Anno 153%, 0 
melder, daß er als ein flardfer :und |folgten Tode 30000. fl, baar Geld 
großmuͤthiger Mann ums Jahr 790 * einem groſſen Vorrath am Gr 
bey den Sachfen in groſſem Anfehen |trayde, Heinrich, beygenannt der 
geftanden, Siegebolden zehlet Mün- Blinde, Hertzog Georgens zu Sach⸗ 
- flerm in Cosmograpbia unter die |fen Dber-Hof-Marfihall, Rarh Anno 
Ihurniers« Genoffen Anno 996, zu 1518. und ward im Kloſter Alten 
Braunſchweig, und meldet daßer auf [Zell begraben; Schlegel meldet von 
der Schau geftellet worden, Hugold, ihm, daß.er mit g - Hergogs 
ein Ritter und Feld⸗Herr der beyden | Bruder Heinrichen, viel Zwiſtigkeiten 
Marggrafen in Meiffen, Friderici Igehabt.. Von ſeinen Söhnen ward 
Admorfi und Dicemanni, hat wider VErneftus Dom = Probft zu Meiflen, 
die Kayfer , Adolphum von —— und Adauniũratot des Erg viß⸗ 


2497 ’ Schleini;. Schleinij. Br 
thums Prage, er ließ fich einftmals | culo 2 Brüder von Schleiniz aus 
mit Luthere in Gegenwart Herkog | dem Haufe Dahlen und Börlen in 
Georgens zu Sachfen in eine ſcharffe Meiffen bey Meferiz in Pohlen nie⸗ 
Dilputation ein, Erift An. 1548. | dergelaffen, von welchen man aber kei⸗ 
in Böhmenverftorben, und zu Schlas | ne weitere Nachricht geben fan, 
ckenau begraben worden, — n Boͤhmen werden die von 
Nitter, aus dem Haufe Seerhaufen; | Schleinitz unter die älteften Frey⸗ 
durchreiſete mit Herkog Heinrichen zu ; herren gezehler, und haben ehemals 
Sachfen ein groffes Theil von Aſien. daſelbſt das Erb: Schencken- Amt 
Er war anfangs ben demfelben ge: befeffen. Ulrich Freyherr von Schleis 
heimbder Rath, weiche Wuͤrde er nach⸗ nig, und Erbſchenck der Cron Boͤh⸗ 
gehends beyden Churfürften Mauri- men, florirfe Anno ı 184, wie beymi 
tio und Augufto befleidete, und uns | Balbino zu fehen, welcher auch meldet, 
terſchiedliche mahl als Abgefandter daß Anno 1534. auf dem Reichs⸗ 
verfchichet ward. Michael von oder Land⸗ Tage in Böhmen 4 Frey⸗ 
Schleinig, Chur · Saͤchſiſcher Landes⸗ herren von Schleinitz erſchienen find. 
und Berg⸗ Hauptmann zu Freyberg, Hanf war Kanferlicher Narh, und 
iſt Anno 1553. mit Churfürft Mo⸗ von Anno 1572; big 1594. Land⸗ 
rigen in der Schlacht bey Peine ges | Vogt in der Ober-taufig. Er reli- 
blieben, wie D. Moller. in Theair. gnirte aber diefe Chargen, und vers 
Freyb. P.1.p.333. erzehlet. Joachim | mählte fich mit einer Gräfin von Bis 
auf Schieriz, Chur⸗ Saͤchſiſcher Ge | berftein in Böhmen, welche ihm Ru+ 
neral⸗Kriegs · Commiſſarius, Obrifte | dolphum gebohren, der in Ungarn 
und Commendant zu $eipzig Anno] Kriegs: Dienfte gethan. Chriftoph, 
2642, ftarb 1644, Hans George! Freyherr von Schleinig auf Hein» 
auf Seerhaufen war Anno 1683. | fpach, hattedie Ehreums Jahr 15904 
Ehur » Sächfifcher geheimbder Math, | Kanferlicher Reichs Hof - Nath zu 
Cammer ⸗ und Beꝛg⸗Raths · Director, feyn, David wird unter diejenige 
wie auch Cammer⸗Herr und Haupt. | Böhmtfche Herren gezehlet, welche 
mann der Aemter Ofchat und Mut⸗ Anno 1596, ihr eben vor Erla in 
ſchen; Er har zuletzt Seerhaufen be⸗ Ungarn wider die Tuͤrcken Helden⸗ 
ſeſſen. Anno 1703. florirte Ehris| mäßig eingebuͤſſt. Won Alberto 
ſioph Heinrich von Schleiniz auf Gꝛoͤ⸗ wird berichtet, daß er nebſt 4 Söhnen 
dell als Chur⸗ Sächfifeher geheimder | nach Anfang des vorigen Seculi bey 
Rath, Vice» Ober - Hof» Richter zu | damaliger Böhmifchen Unruhe dem 
Leipzig, und Ober - Steuer » Einneh: | Könige Ferdinando I1. getreu verblle⸗ 
mer, Hanf Ehriftoph, Baron von|ben. Maximilianus Rudolphus iſt 
Schleiniz , fund anfangs in Fürftl, | ums Jahr 1660. Bifchoff zu Leutme⸗ 
Braunſchweigiſchen Dienften, und |riz und Kanferlicher Rath geweſen. 
ward hernach Nußifch > Ezaarifcher | Chriftoph, Kanferlicher Rath, gab 
geheimder Rath, und Anno 17 16,+ Anno 1662, ein Bedenken; wie fich 
folgende Ambafladeur an unferfchig» | Kayfer Leopoldus ben damals bevor« 
dener Potentaten Höfen, ftehenden Reichs⸗Tage zu verhalten, 
Es haben ſich auch im Yorigen Se- | fo in — Confiliis Wanne 
35 ini⸗ 






1459 Sclicring Scld. 1466 
Miniſtern P. II. pag. 690. zu leſen. ften Gräflichen Häufer in Böhmen, 
Wolff Vladislaus, Freyherr von! wofelbft es auch im Ellnbogner 

Schleinitz, Herr auf Tollenftein und | fe, wie Imhoff und andere Seriben⸗ 


—— forirggnod) An.iogo. tem berichten, den Urſprung genom⸗ 
uf lichtin — — — rn 
ü % — — 


¶Dieſe alte Adeliche Familie in tia eintzigen Tochter Rolandi, Marg- 
Schleſien / welche ſich auch in Pohlen | grafens von Tarvis 3 Soͤhne gezeu⸗ 
ausgebreitet, foll Anno 1308. nebft/get hat: Caſparn, Maubeum und 
andern von Adel aus der Schweiß | Nicolaum; dererfteift zu einem grof 
vertrieben worden ſeyn, wofelbft fie) fen Glück gediehen, denn er verfahe 
vor Zeiten, wie beym Scumpfio zu fe | nicht nur bey drey nach einander regie⸗ 
ben, floriret hat, Luce theilet ſie in renden Kanfern die hohe Charge eines 
die Häufer Krieſchwiz im Oeißni⸗ Cantzlers, fondern wurde auch mie der 
fhen, Alteauden in den Wohlauis| Fürftlichen Printzeßin Agnes von 
fehen, und eff in dem Helß in Schlefien vermäßfet, und An. 
Glogauifchen Fuͤrſtenthum. Abra-| 1432, nebft feinen Brüdern von dem 
ham von Schlichting war um das Kayfer in den Grafen» Stand erho- 
Jahr 15 10, Koͤnigl. Land⸗Gerichts⸗ ben; er wird von einigen Scribenten 
Beyſitzer in dem Fuͤrſtenthum Glo⸗ ein Meißner genennet ſonder Zwei⸗ 
gau welche Charge auch Hanf Anno |fel daher, weil feine Güter tm Egri⸗ 
1513. beſeſſen. Friedrich ift Anno |fchen Ereyffe hart an den Meißni⸗ 
1596. Landes, Beftallter in dem Woh- ſchen Grängen gelegen, auch theils 
lauifchen, und Wolffgang An. 1614, | Meißnifch Lehn geweſen; er hatte 
Reglerungs⸗Rath in dem Wiirgbur- | auch den Titul eines Landes» Haupt« 
gifchen Fuͤrſtenthum geweſen. Diet-| manns von Eger, und eines Grafens 
eich, Freyherr von Schlichting, Kay-|von Pafana und Weißkirchen. 
ferlicher Hof⸗Krlegs⸗Rath/ lebte An- | Die erftere Herrfchaffe ift in der Tar⸗ 
no 1706. viſer Marek im Denetianifchen Ge⸗ 
Die Pohlnifche Linie hat die kleine biet gelegen, welche er allem Anfehen 
Stadt Schlichtingsheim im \nach aus der mütterlichen Erbſchafft 
Groß-Poklen in der Woywodſchafft bekommen; es wurde ihm aber gedach⸗ 
Poſen an den Schleſiſchen Grängen te Herrſchafſt von den Venetianern 
gelegen, erbauet; von derſelben hat weggenommen, worauf er von dem 
ſich im vorigen Seculo Jonas durch Kayſer Sigismundo mit dem gantzen 
feine Socinianiſche Schriften bes | Ellnbogner Diftrict beſchencket wur⸗ 
kannt gemacht, von welchem im Ze- Die Herrfehaffe Wetffenficchen 
zico der Gelehrten zu leſen. Mari: in llngarn, hatte er durch die Gnade 
milian war Anno 1703, Hauptmann | Rönigs Alberti in Ungarn erhalten, 
von Wſchow. welche er hernach an Nicolaum von 
MWotslaniz einen Ungar verpfänder, 

Schlick. Unnterdeſſen iſt der Gräfliche Chara⸗ 

Eines der anſehnlichſten und Alte cter von Paſano oder Paſſau, und 
= \ Weiſſen⸗ 
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Weiſſenkirchen biß auf den heutis | rinum ; des letzteren lr⸗Enckele Hu- 
zen Tag bey dieſer Familie verblleben; go und Johann Ernſt, haben in der 
© ftarb Anno 1449, ohne Erben, Böhmifchen Unruhe unter Graf Ern⸗ 
sachdem er in wichtigen Geſandſchaff⸗ ften von Mangfeld Kriegs, Chargen 
fen von den Kayfern gebraucht wor- | bedienet, und darinn ihr Leben und ih⸗ 
ben; eswird aud) von ihm genieldet, |ven Aft geendiget; der erftere aber, 
Daß als er infolcher Verrichtung ſich Albinus, Herrin Pommeuſel, mu⸗ 
auf dem Concilio zu Coftnig beſun⸗ fte (weil er dem neu · erwehlten Könige 
den, er in das hartellrchel wider Jo⸗ Friderico aus der Pfalz zugethan ge» 
Hann Huffen und Hieronymum von) wefen) Böhmen verlaffen, worauf er. 
Prage nicht confentiren wollen, ſon⸗ fein Leben in Thüringen befchloffen, ei⸗ 
Dern proteftando aufgeftanden und nen Sohn, Chriftoph, Herrn in Fal⸗ 
Davongegangen, SeineGuͤter erb- | denau und Tuppau hinterlaffend, wel⸗ 
zen fein Bruder Matchzus, und feines] cher ein Bater worde Johannis Albini, 
andern Bruders Nicolai (der vor ihm | der noch ums Jahr ı 640, gelebet, und 
verftorben) Sohn, Wenceslaus, ſich mit einer Freyin von Schönburg 
Hauptmann zu Eger, Herr von|vermähler gehabt, weiter findet man 
Schönbergund Hertenberg. Diefe| von ihm nichts aufgezeichnet. 
beyde verfaufften die Stadt Ellnbo-| Hieronymus befam die Stadt 
gen, weil fie öffters rebellirte, Anno | Ellnbogen, und die Herrfchafften 
1470, vor 23000. Gulden Ernefto | YO ad und Koͤnigsberg und 
und Alberto Gebruͤdern, Chur⸗ und | blieb in Ungarn Anno 149 1. in einer 
Sürften zu Sachfen ; teil aber ge | Schlacht auf dem Schileberge, Don. 
dachte Stade diefen beyden nicht huldi-| feinen Söhnen fette Albertus, obri⸗ 
genwolte, entftund daraus ein Krieg, | fter Cämmerer in Böhmen, Crayß⸗ 
welcher darauf dermaffen beygeleger| Hauptmann zu Cadan, und Landvogt 
wurde / daß Hertzog Albertus zu Sach- finder Lauſitz dieſe Linie fort, die aber in 
fen Schuß-Herr von der Stadt, die feinem Enckel gleiches Nahmens er⸗ 
Grafen von Schlick aber Erb. Herren loſchen. 
derfelben hinfüro folten genenner wer-| Lafpar, der dritte Sohn des vor- 
den. Nachdem vorgedachtens Wen- | gedachten Matthæi, und Bruder der 
ceslai Nachkommen bald abgegans | beyden vorhergehenden, Nicolai und 
gen, fo erhieltendes Matıhzi, der An- | Hieronymi, Grafen von Schlick, bes 
no 1487. in hohem Alter verftorben, | kam in der Erbeheilung Schlacken⸗ 
drey Söhne, Nicolaus, Hieranymus| werd , Lichtenſtadt und Moͤn⸗ 
und Cafpar diegange Exrbfchafft der nichshoff; Ben währenden Bayer 
Schlickiſchen Güter, und nahmen alle rifchen Kriege verfahe er zu Nürnberg 
dreye auf dem Schloffe zu Ellnbo⸗ | das Schulcheiffen- Amt, Von feinen 
genihre Reſidentz; Sie theilten fi) | Söhnen find folgende 4 zumerden: 
aber folgender maffen indie Güter: |T)Szepbanus, welcher die Berg- Stadt 
Nicolaus befam Salcfenan, Joachimsthal mic feinen Gebäuden 
heineichsgeün, Seeberg, Dip-| gezieret und in Anfehen geſetzet, da fie 
n, Voigtsgruͤn zc. und vorher ein gering Dorff, Eonrads- 
zeugete 2 Söhne, Albinum und Vidlo- | gruͤn genannt, geweſen; Er zog mie 
| . Km 
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dem Könige Ludovico in Ungarn wi⸗ 
der die Türcfen zu Felde, und tft Anno 
1526. mit demſelben in der Schlacht 
bey Mohacz umfommen ;' Sein 
Sohn Mauritius hat feinen Aft be 
fchloffen. 2) Hieronymus, diefer hat. 
£e feine Herrfchafften Wintenicz und 
i3 feinem Better vorher, ge 
dachtem Alberto, gegen die Stadt 
Ellnbogen verfaufchet, wwelche nachge⸗ 
bends Anno 1547, zur Böhmifchen 
Cammer gefchlagen worden, gleichtoie 
auch Anno 1545, Joachimsthal dem 
Könige in Böhmen überlaffen worden, 
Er ward ein Vater Sebaſtians 
Herrns in Schtwanberg ; deflen jün- 
gerer Sohn Hieronymus hat noch) 
Anno 1590. als Chur⸗Brandenbur⸗ 
rOber-&ämmerer Boriret, und 
oachims Land⸗ Voigtens in der 
ber⸗Lauſitz; deſſen Endkel, Joachim 
Andreas Herr in Zwihan und Tour⸗ 
nova obriſter Land⸗ Richter in Boͤh⸗ 
men geheimder Raths · Director und 
Dber » Land» Voigt in der Lauſitz war 
einer von den vornehmften, welche Fri- 
dericum ausder Pfalg zum König in 
Böhmen erwehlten, welche Wahler 
auch im Nahmen der Staͤnde über: 
brachte, bey deſſen Anfunffe in Boͤh⸗ 
men ihn bewilllommete, und hernach 
die Schlefifche Auxiliar - Trouppen 
bey entftandenen Kriege commandire⸗ 
te; alsaber die Sache 162 1. durch 
die Schlacht bey Prage auf dem 
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als Redorem Magnificentisfimum 
der Univerficde Wittenberg An. 1520 
anfuͤhret. Seine Nachkommen fol, 
fen auch abgegangen feyn, Und 4) 
Heinrich, Herr auf Schlackenwerd; 
diefer ftarb Anno 1528. Sein juͤn⸗ 
gerer Sohn gleiches Nahmens ver- 
tauſchte Schlackenwerd mit der Herr, 
fchafft Horrendorff, und zeugte Beor- 

e n und Pbilippum. Die: 
* letzteren Sohn war Heinrich Leo⸗ 
pold, ob er aber Nachkommen hinter⸗ 
laffen, fan mannicht fagen. Jener 
George Ernft, wurde ein Groß - Ba: 
ter Franciſci Ernefti, Kayferlichen 


Hof » Raths, welcher Anno 1654. 


dem Meicher Abfchied mitunterfchrie- 
ben. Seine beyde Söhne, die noch 
nach Anfang des igigen Seculi flori- 
vet, find: 1) Fran Joſeph Schlid, 
Graf in Paffau und Weißkirchen, 
Herr in Attenburg, Copodlno, Bartu⸗ 
fehen ıc. Kayferlicher geheimder Rath 
Cammer-Herr, Stadthalter, und O⸗ 
ber-Cammer-Präfidene in Böhmen, 
welcher mit feiner Gemahlin, Gräfin 
Kinski, keine Kinder gezeuger; Lind 
2) Leopold Anton Joſeph Schlicd, 
Graf von Paſſau und Weiffenkicchen, 
Kayſerlicher wuͤrcklicher geheimder 
Mach, General: Kriegs ⸗ Commilla- 
rius und Sammer, Herr; Er war at» 
fangs Ober-Hauptmann der Kayfer- 
lichen Trabanten, ımd Obrifter über 
ein Megiment Dragoner ; nachge⸗ 


woeiffen Berge unglücklich ablieff, ward | hends commanbdirte er als General ein 
er gefangen, und Jahres drauf nebft | Corpo in Ungarn wider die Tuͤrcken, 
andern Böhmifchen Herren zu Prage | war auch gevollmächtigter Gefandter 
enthaupter; Sein einiger Sohn hat | Anno 1697. beydem Friedens⸗Con⸗ 
feine branche befchloffen. 3) Lau-greß zu Carlowiz; und Anno 1703. 
rentius, Herr in Ludiz, Mabenftein ıc, | commandirte er in Bayern bey damas 
diefer zeugete Chriftophorum.twelcher | ligen Seindfeligfeiten mit deffen Chur⸗ 
allem Anfehen nach derjenige ift, wel» | Sürften; Anno 17 12. iſt er obrifter 
chen Seckendorff in Hill. Zurber. Cantzler in Böhmen. worden, — 

s APA- 


Chavagna: in feinen Memoires nennet Marck gewohnet, Anno 1162, auße 
ihn einen tapffern General und ſcharff⸗ | getrieben, und folche Gegend mir ans 
fichtigen Minifter, vergleiche ihn mit | dern Voͤlckern befesset, follen auch die 
dem Frangöfifchen Marfchal und |von Schlieben aus Ober · Sachſen in 
Hertzog von Villars, (von welchem die) der Marek fich anſaͤßig gemacht har 
Frantzoſen rühmen , daß Geld und|ben, mie denn auch die Maͤrckiſche 
Hof der Sammel‘Plag feiner Meri- | Scribenten derfelben von den älteften 
ten (m) und leget ihm übrigens das| Zeiten an gedencken. Zuerft wird 
Lob ben,daß er behertzt unternehmend, | von dieſem Gefchlecht Dietrich aufge 
ordentlich und verfchlagen in feinen] zeichnet gefunden, und Anno 996, 
Vornehmen fey, auch vortrefflichelunter die Thurniers⸗ Genoffen zu 
Studia habe, ımd von allen Dilcipli- | Braunfchweig gezehlet. Chriftoph 
nen mit groffer Ergründung rede. von Schlieben Anno 1240, 
Am Kanferlichen Hofe ift er in den in der blutigen Schlacht mit den Tar⸗ 
wichtiaften Negotiationen wegen feis| tarın bey Liegnitz, als der Maͤrcker Ds 
ner Gefchicklichkeie öffters gebraucht | brifter, tapfter verhalten, und führer 
worden. Er hat fich zu zweyen mahz| vorerwehnter Pe in dabey aus 
len vermähler, zu erſt Anno 1685.) dem Cromero an, daß wenn der from⸗ 
mit einer Gräfin von Kauniz, und me Fürft Heinrich deffen getreuen 
zum andernmahle Anno 1695. mit Rath geſolget, ein fo groffer Verluſt 
einer Gräfin von Martiniz, mie bey-| der Chrifter nicht wuͤrde erſolget feyn, 
den hat er Kinder gezeuget, und fol Bon Balthaſarn von Schlieben iſt 
gende feinen Stamm fortgepflanger.| ein Brief de Anno 1 392, verhanden, 
Not. Proc, Imp.L.VII.C.ız. Balbi-|darinn er fich verfchreibt, daß fein 
ni Tab, Stemmat, Schloß und Städrlein Baruch den 
Marggrafen von Meiffen offen ſeyn 
Schlieben. ſolle. Otto hat ſich Anno 1396, in 
einer Donation, foin Angeli Maͤrck. 
Einesder äfteften und anfehnlich-| Chronic p. 174. zu lefen, als Zeuge 
ſten Adelichen Häufer im Sächfifchen |unterfchrieben. Balchafar ift Anno 
Thur⸗ Crayſſe, Marc-Brandenburg| 1424, Heermeifter zu Sonneburg, 
taufis. Deſſen Urfprung führer | und ein anderer diefes Nahmens An- 
Albin und Peccenſtein von denen|no ı 460. Dom ·⸗ Probſt zu Lebuß ges 
Slavis oder Wenden her, die ſonſten weſen. Liborius, ebenfalls Heermei⸗ 
auch Stuben find genennet worden, |fter zu Sonneburg, hat Anno 1460, 
Deren Stamm: Hauß aber foll das |die Päbftliche Confirmation über den 
Städtlein, Amt, und nunmehro rui⸗ | befannten Heimbachifchen Vergleich 
tes Schloß Schlieben im gedach: | zumege gebracht, davon beym Grypbio 
zen Chur⸗Crayſſe hart an der Neder⸗ vom Ritter⸗ Orden ⸗. 48. zu lefen, 
gaufig gelegen feyn, in welcher Gegend | Ein anderer diefes Nahmens gelangte 
diefe Familie ſchon von den Älteften | Anno 1482. zudem Bißthum Lebus. 
Zeiten an gewohnet. Als Marggꝛaf | Otto von Schlieben befaß nebft dem 
Albertus Urſus zu Brandenburg die! Städrlein und Schloß Baruth, fo 
Wenden / fo am Elb⸗Strohm in der heut zu Tage den — 
F ge 
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gehöret, 27 Dörffer; Anno 1528. tzens Mahomers II. beyzuwohnen. 
hat er nebft Nıcolao von Minckwitz In dem 17. Seculothaten fich vor an, 
den Bifchoff zu Lebuß aus feiner Reſi⸗ | dern hervor Janus, Ehur-Sächfifcher 
den Fuͤrſtenwalde getrieben und die | Obrifter, und Amts» Hauptmann zu 
Stadt geplündert, welches umftänd- | Weida, Ernft, Chur» Sächfifcher 
lich beym Angelo p.316. zulefen. Eu- | Sammer-Rath, und Johann Fried- 
ftachius, welchen D. Luther wegen feis | rich Anno 1669, als tand»Syndicus 
ner Beredſamkeit den Teutſchen Ci- in der Nieder⸗Lauſitz. In dem 1718. 
ceronem oder Demoſthenem, die %s Jahre florirte George von Schlieben 
taliener aber Facundum Alemannum |am Königlichen Preußiſchen Hofe als 
genennet, war Anno 1550, Chur | Stallmeifter,wieauc) als Ober-Forft- 
Brandenburgifcher Ober-Hof- Mar- | meifter inder Mittel-und Uckermarck, 
all, und legte unterfehiedliche Ge: | und wurde von ihm berichtet, daß fein 
Kenpfhaften ab; er ift Anno 1567. König ihn in den Grafenftand erho⸗ 
verftorben. Sein Sohn gleichesiben, Albini Meißn. Land-Chron, 
Nahmens bekleidete ben Chur-Bran- Peccenſt. Theatr. Sax. Knaut.Prodr. 
denburg die Stelle eines Raths, wel-| Mifnie. 
her Charge auch Dietrich bey den) Es harfich diefe anfchnliche Fami- 
Grafen von Mansfeld Anno 1574, lie in vorigen Zeiten auch in Preuffen 
vorgeftanden. Daniel auf Bogan, | ausgebreitet, und dafelbft nunmehro 
Ehur-Sächfifcher Cammer⸗Juncker | den Gräflichen Character erlanger. 
und Obriſt⸗Lieutenant, ftarb Anno) Siehe mein Thearr. Nobil, Polonica, 
1580. zu Dreßden. George war| Prusfica &c. 
Hertzog Georgens zu Sachſen Rath, — 
und An. 1506. Hauptmann zu So- Scchliederer von Rachen. 
rau, ein vortrefflicher, beredfer und 
verftändiger Mann, wie er- in der) Eines der älteften und anfehnlich- 
Sorau. Chronic pag. 12. genennet ſten Adelichen Häufer im Rheinlande, 
wird, Sein Sohn gleiches Nah⸗ von welchem Humbracht auf deren 
mens ward Anno 1571, Hof⸗Rich⸗ Stamm» Tafel zuerfi Anno 1119, 
ter in der Ober⸗Laufitz. Lim diefe Zeit Wolfgang Schliederer von Lachen 
lebte Hanf von Schlieben auf Pulß⸗ angefuͤhret. Sigismund, Beyſitzez 
nitz als Kayſerlicher Rath und Landes⸗ des Kayſerlichen Land⸗Gerichts zu 
Hauptmann in der Ober⸗Lauſitz. Neuſtadt an der Hardt ums Jahr 
Adam, Comtur zu fiegen, Decanus| 13 3 2. ward ein Groß ⸗Vater Arnolds, 
des Stiffts zu Brandenburg, und der Anno 1355. mit Kayfer Carl IV. 
Stadthalter zu Sonneburg, wie auch im tombardifchen Kriege fich befun- 
Chur» Brandenburgifcher geheimder|den. Bon deffen Nachkommen ftarb 
Math, florirte Anno 1590, vorhero | Hanf Anno16os. als Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ 
ums fahr 1584. war er mit dem An⸗ | burgifcher Nach; Willhelm war An. 
haͤltiſchen Pringen Chriftian als deſe 1593, der Herkoge in Bayern Hof? 
fen Hofmelfter nach Conſtantinopel meifter und Fürftlicher Baadiſcher 
ereifer, um allda der Solennirät der] gand-Hofmeifter, Seines Bruders 
chneidung des Tuͤrckiſchen Prin:]| Sohn, Johann Heinrich, ließ ade 
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uremburgifchen nieder , und zeugete wird zuerſt auf der Stamm⸗ Tafel 
Zerhard Friedrichen, Fuͤrſtl. Eich⸗ von Schlottheim Truchſes Anno 
kaͤdtiſchen Rath und Cammer⸗Jun⸗1251. geſetzet. Von Friedrichen 
Fern, der feinen Stamm mit etlichen und Guͤnthern, Gebruͤdern von 
Söhnen fortgefeget, Tab.244 ,,, |Schlotthelm, werden P. ZIL.p. 29./9, 
— — 2.1Diplomata angefuͤhret, vermoͤge des 
Schliewitz. ren ſie Anno 1283. und 1294. das 
Kloſter zu Gotha mit einigen Guͤtern 
Diefe Adeliche Familie zehlet Zuca zu Stutterheim beſchencket. Zu 
inter die aͤlteſte und anſehnlichſte in Ausgange des 13. Seculi haben die 
Schleſien, und meldet, daß ſie aus von Schlottheim dem Marggrafen 
em Hauſe Gutſchdorf im Schweid⸗ |Friderico mit dem gebiſſenen Backen 
aitziſchen Fuͤrſtenthum gelegen, her⸗zu Erhaltung der vaͤterlichen Erblan⸗ 
tamme. Johann von Schliewitz |devortreffliche Dienftegerhan. Ges 
yaf Anno 1320, die Fundation des Jorge blieb An. 1426, in der Schlacht 
Nonnen ⸗Kloſters zu Lauban als Her: ıbey Außig. Chriftian Melchior zu 
zog Heinrichs in Schlefien Cantzler |Lllmannshaufen, Aulebenzc, Gräflis 
rusgefertiget, wiein D. Carpzov. An- ſcher Schwarkburgifcher Rath, und 
iquit. Lufat. Sup. P. I. p.298. zu les | Kriegg-Commillarius , ift ein Groß⸗ 
en. Sn den nachfolgenden Zeiten Vater mgrden Albrecht Philipps 
indet man ziwar weiter nichts von der» | Fürftl, Schwargbusgifchen Raths 
elben er doc) fol fie an⸗ zu Arnftade, und Ehriftoph Heinrichs 
ı0ch in Schlefien und in Mähren Jauf Auleben, Fürftlichen Ober» Hof 
doriren, .* meiſters zu Sondershaufen, fo beyde 
s noch zu Anfang des igigen Seculi flo- 
Schlottheim. riret. Im vorigen 171 6ten Jahre 
lthat ſich einer von Schlottheim als 
Eines der aͤlteſten und vornehmſten Koͤniglicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Adelichen Haͤuſer in Thüringen, wel⸗ Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieutenant hervor, 
hes vor Alters bey den Königen und : Spangenb. Adelſp. P. I. Mülleri 
Fuͤrſten in Thüringen das Erb · Tꝛuch⸗ Annal. Sax. Fabritii Vita Friderici 
effen- Amt beſeſſen. Ihr Stamm a4wo5. SH, 
Schloß gleiches Nahmens lieger 2 ehr Eh . 
Meilen von Mühlhaufen, und gehö- © dm erBing.cTHmalır 
et (wie Tromsdorff meldet) denen 
on Hopfgarten, von andern aber wird | ine anſehnliche Adeliche Familie 
Snebft denen dazu gehörigen Doͤrf⸗ Jin Meiffen, welche in vorigen Zeiten 
ern ein Fuͤrſtl. Schwarsburgifches | aus Liefland dahin gekommen feyn foi, 
Amt genennet, Herrmann, ein be kon von Schmerking wird im‘ 
ühmter Krieges-Held, wohnte Anno owitiſchen Befchichts» 
1227, dem Zuge Kayſers Friderici I. ICalender Anno 1558. als Com» 
n Comitat des Landgrafen Ludovici |mendang der Veſtung Wittenſtein in 
es Heiligen bey, wie Spangenberg | tiefland angeführer, welche er aber 
führer, Sn Gorbe Diplomasica|ben Ankuafis des Muffen verlaffen 
= muͤſſen. 
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müffen. Zu unfern Zeiten florirten im Brißgau, hat ſich ſchon An. ı 16% 
in Meiffen George Sebaftian als auf dem Thurnier zu Zuͤrch mic befun⸗ 
Ehur Saͤchſiſcher Obrifter zu Fuß; den, Sie theilet ſich in die Linien von 
Hannibal Herrmann als Königlicher Landeck, Cranzau und Bosweil, 
Pohlniſcher und Chur: Saͤchſiſcher Es werden von demfelben ihrer z des 
Sammer-Herr, und George Rudolph | Nahmens Maria unter die Adelichen 
als Zürftl, Anhaͤlt. Cammer-Funder Aebtißinnen des Klofters Guͤnters⸗ 
zu Zerbſt. Zu. thal Anno 1534. und Anno 1547, 
ei ONE J in Bucel. Germ, S. pag. 188. gezehlet. 
Schnitdt von Uri. George Andreas Schnebelin florirte 
Dieſe anfehnliche Adeliche Familie | Anno 1699, als Chur» Trierifcher 
in der Schweiz hat vor Zeiten zu Lei Obriſter und Vice, Commendane zu 
‚gewohnet; Zu deren Stamm-DBater  Philippsburg. 
ſetzet Bucelinw Jodocum, wel 


um| . 
das Jahr 1390. gelebet, Deffelden] Schneeberg, Schnöbur 
entre war Schweißeri- ch g Sch % 
fcher Hauptmann, und ein Groß Ba-| Ein Adeliches Gefchlecht in Tyrol, 
ger Jodoci Il. fand, Ammann in Uri, | welches von dem Schlofe Schnee⸗ 
„ welcher, eine Gefandfhafft an den berg bey Hall den Nahmen gehabt, 
Kayfer Carolum V. abgeleget, und und um die Mittedes ı 6, Seculi aus 
yon demfelben zum Ritter des H. R. Igeftorben. Hierauf ernennte Kanfer 
Reichs gemacht wordẽ. Deffen Sohn |Ferdinandus I, feinen geheimden Nach 
Antonius. tandes- Hauptmann in und Hof⸗ Cantzler, den Brands Jo- 
dem Turgow, zeugete Jodocum Ill, jhannem von Ferchingen, Bucelimus 
der Anno 1604, unter der Frantzoͤſi-⸗ aber Johannem Wöllinger J. U.D. 
fehen Garde als Hauprmann fund, |und einen Sohn Chriſtoph Wöllins 
Um eben diefe Zeit floricte Johann gers von Fahingen aus Schlefien 
Jacob, Schweitzeriſcher Ober: Sand: inenner, zum erften Freyherrn von 
Zeugmeifter. Carl Stang, Land- Schnoͤberg. Er ſchrieb fich zugleich 
Ammann in lci, und Landes ⸗· Haupt einen Freyherrn von Steinach, und 
mannder 5 frenen Herrfchafften, leb⸗ vermaͤhlte fich erftlich mit einer Gräs 
te ı 670. und hatte 7 Söhne, Jo⸗ fin von Thierheim, (mit der er feinen 
hann Anton, Hauptmann der Her- | Stamm fortgepflanget) und nachges 
Koglichen Savoyifchen Garde, hat|hends mit einer Gräfin von Ladron. 
fein Gefchlecht mit 3 Söhnen fortge- | Bon feinen Endeln ftarb Anno ı 710 
pflanget, Anno 1660, florirte Jo⸗ | Scans Ferdinand, Kayferlicher Obri⸗ 
hann Rudolph Schmidt, Freyherr ifter und Commendant zu Jeno in 
von Schwargenhorn, als Kanferli- |Lingaem „Aneteın  - 
her Hof: Kriegs- Nach; er gehörere | 
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aber nicht zu dieſer Familie, Szem- S ch oͤnai ch. 
matogr. Part,IV,, - ol. b jr 
Am DFausr' u e8 der vornehmften Gräflichen 
er S nebelin.°* Häufer in eg 


Dieſe anfehnliche Adeliche Samilie ſien, welches von dem alten Adelichen 
| | , Geſchlecht 





3 Schonaich. Schoͤnau. 1478 
zeſchlecht diefes Nahmens 
iet und deren Stam̃⸗ — n⸗ hy wi Kohannes, Freyherr von 
ich in der Nieder-taufig unweit So⸗ Schönaich, —* die Parthey des neu⸗ 
den in in —— ee wi erwehlten Koͤn 5 Böhmen Fride- 
en heut zu Tage die Herrfchafft| rici aus der Pfaltz, weswegen 
oder Amtitz befigen. Zu-| Herrfchafften Anno 1620, — — 
e - man Caſparn Schoͤnaich in nig Unglück ausfichen muften. Seite 
Tenelii Silefiogr, renov. p. 479. im Uhrenckel, Johann George, Herr —— 
Sahe 1216, als Hertzogs Henrici, Beuthen, Carlath, Amplig, Milk 
eygenannt Barbati, zu Liegnitz Cantz⸗ Moͤllendorff und Schlaupitz * 
een aufgezeichnet. Hanß Schoͤn· Anno 1700, die Graͤfliche Würde, 
ich, aus dem Haufe Linderode tft An- | Sein Sohn, Carl, Graf von Schön« 
10 1412, den Teutſchen Orden in alch, ft Rönigficher Preufifeher Bere 
—* zu Huͤlffe gezogen. Valen. weſer des Hertzogthums Croſſen wor» 
in auf Rathkirch wird Anno 1540. den. Zuce Schleſ. Chron. 
es Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Ver⸗ 








oder Stadthalter genennet. Schoͤnau. 
Im welche Zeit auch Hanf von | 
Schoͤneich als Kayferlicher Rath, 7— alte Adeliche und nunmehro 
mb Caſpar von Schönaich, Ritter/ Sreyherrliche Familie hat fich 


ils Hertzogl. Mecklenburgiſcher Cantz⸗ | € — in die — ſche und 
er floriret, Deſſen Sohn gleiches Schweitzeriſche Linie vertheilet 
Nahmens Paͤbſtlicher Nuntius an die gehabt. 2* An. 1356. abgeſtor⸗ 
Proteſtantiſche Fuͤrſten in Teutſch⸗ ben, dieſe aber Aoriret noch, und beſi⸗ 
and gewefen, Bor andern aber iſt tzet das ErbsTruchfeffen-Amt in dem 
n den Älteren Zeiten Fabian von, Stifft Baſel. Hyrus hat An. ı 16% 
Schönaich anzuführen , derfelbe war| den Thurnier zu Zürch beygewohnet. 
Ritter des güldenen Vlieſſes Kayfer-| Babo uñ Evradus waren um das Jah 
icher Kriegs ⸗Rath / und Anno 1549.) 1209. Herkog Heinrichs von Mera⸗ 
andes » Hauptmann des Fürften- nien Raͤthe. Conrad ift Anno 1340, 
hums Sagan; Anno 1552. führte) Landes Hauptmann an der Etſch Per 
r wider die Türcfen 2000. Mann zu! termann aber Burggraf in Tyrol ges 
Oferde in Ungarn, und Anno 1567. weſen. Melchior, eingelehrter Herz, 
alff er die Veſtung Gꝛrimmenſtein bey | befleidete um die Mitte des ı 6, Seculä 
Horha erobern; er ftarb Anno 59 1. die Seele eines Sand» Boigts der vier 
m gzten Jahre feines Alters nach⸗ Johann Rudolph 
em er den Freyherrlichen Character und —* thaten ſich zu An⸗ 
mddie Herrſchafft Beuthen in Schle⸗ fange des i7ten Seculı als Kayſerliche 
ienauf feine Familie gebracht. Ge⸗ Generals hervor. Frank , Bifchoff 
vge, Kayſerlicher Rath und Vice. zu Baſel, geſegnete Anno 1656. das 
Lantzler in Schleſien, wurde vom Zeitliche. Frank Heinrich Fridoliu, 
Rayfer Rudolpho il.indem Freyher⸗ Sreyherr von und zu Schönau, war 
en⸗ bir —** und ſtifftete er| Annoı 704. —— 
as mie Gymnaltum zul Panral. P.1IL.p.483. Brands Eye, 
Lexicon, An Ehrenkr. 
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Ehrenkr. Spangenb. Adelfp.| fprochen, wie aus deffen Diplomaze zu 
P. Il. Bucelini Stemmat. P. IV. fehen. Bon Simone Henningen umd 
Laurentio den Schönberfen meldet 
Sch oͤnbeck. Angelus in Marchia p. 2594 daß ſie An. 
1487. dem Rath zu Strausberg ei⸗ 
- . Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ nige wuͤſte Feldmarcken verkauffet. 
ſten Adelichen Haͤuſer in der Marck Von vorgedachtem Heinrichen fol 
Brandenburg, welches ſich auch in | nach des erwehnten Oko/ski Wertcht 
Pohlen ausgebreitet, wofelbft es | Penusherftammen,der beydem Kay: 
genennet wird, und den | fer Maximiliano I. in gutem Anfehen 
Gꝛaͤfl. Chaꝛacter führer fiche von diefer | geftanden, und denfelben ans der grof 
Branche ausfühl.in meinem Thearro | fen Gefahr, darinn erauf der Gem, 
Nobil.Polon. in Szembech, Okslski ſen⸗Jagd in Tyrol gerathen, fol erret⸗ 
P. III. Orb. Pol.p. 203. welcher unter» | tet haben, Don feiner Gemahlin, 
fchiedene alte Kanferliche Diplomata | Margarerha von Schleinig, hinter 
davon anführer, will den Lirfprung dies | ließ er 4 Söhne: Der ältefte gleiches 
fer Familie von Gerlachen herleiten, | Nahmens har ſich zu des Pohinifchen 
‚der von dem Kayſer CaroloM. nach: | Königs Sigismundi !.Zeisen in 
dem er die Sachfen überwinden helf-| fenniedergelaffen umd dafelbft fein Ges 
fen, foll geadele worden ſeyn. Deffen | fchlecht fortgepflanger, welches ver 
Nachkommen follen ſich an den Kay | muthlich abgeftorben ; Der andere, 
ferlichen Höfen wohlverdient gemacht, | Nahmens Zeincich, foll feines War 
und theils in der Marck Brandenburg | ters Guͤther in Tyrol, welche gedach- 
fich niedergelaffen haben, Das ift | ter Kayfer ihm gefchendfet, angenom- 
gewiß, daß die Maͤrckiſche Seriben- | men haben ; es mögen aber feine Mach: 
sen derer von Schoͤnbeck inden aͤlte⸗ kommen bald abgegangen feyn, nach⸗ 
ften Zeiten gedencken, und mag das | dem die Iyrolifche Seribenten derer 
Chur» Fürftliche Yagd- Schloß und | von Schönberf gar nicht gedencken; 
Amt Schönbe in der Licfermarck, | Der dritte, Eduard, hatin der Mard 
Ingleichen das Städtgen Schönbed | feinen Stamm fortgefeget, undift vers 
indem Hertzogthum Magdeburg von muthlich von demfelben Claus abge 
ihnen erbauet worden ſeyn. Heinrich | ſtammet, der bey den Marggrafen 
hat ſich Anno 13 13. bey Rom wider | Hanfen zu Cuͤſtrin die Stelle eines 
den König Ruprecht von Apulien | Hof: Marfchalls befleider, und ſeine 
wohl verhalten, und ward deßwegen | Güter in der Neumarck —— 
von dem Kayſer Hentico VL. zum Von deſſen Nachkommen wurde Carl 
Ritter geſchlagen. Er blieb in dem | Anno 1693. Cantzler des Johanni⸗ 
Treffen bey Cresſi. und hinterließ Fri- | ter-Ordens zu Sonneburg, nachdem 
dericum , welchem der Kayfer Caro- | er _ Neumaͤrckiſcher Regie⸗ 
lus IV. Anno 1355. eine jährliche | rungs⸗Rath und Chur⸗Brandenbur⸗ 
PenGon von 300. guͤldenen Pfenni- | gifcher Abgeſandter auf dem Reichs⸗ 
gen verfchrieben, und feine beyde Söh- | Tage zu Megenfpurg geweſen. Jo⸗ 
ne, Hebalden und Heinrichen, bey | han eorgeaber war um felbige Zeit 
naͤchſter Gelegenheit zu befördernver- | Chur; Brandenburgiſcher a 
\ 








477 Schoͤnbeck. F Schoͤnberg. un 
Dervierdte, Bartholomeus. gieng aleı In Pommern find die Schö- 
dauptmann zu Stendal mit tode ab. | nebecke im Wollgaftifchen fchon im 
Sein Sohn gleiches Nahmens mufte | XV. Seculo befannt geweſen, wie denne 
ds Chur» Brandenburgifcher Abge⸗ Micræliu⸗ zur felbigen Zeit Almum 
andter in Pohlen gehen, und wurde) und Heinrichen anführer, davon der 
kachgehends von dem Könige Sigis- | erftere Herkog Bogislaum X. auf der 
nundo Augufto unter den Pohlni- | Keife ins gelobte fand begleite. Ob 
chen Adel aufgenommen, allıwo def- | aber felbige zu den vorherftehendere 
en Nachkommen obgedachter maffen | oder zuden Märckifchen gehören, fin⸗ 
muoch floriren, der man keine Nachricht, | 


Schoͤnbeck Schoͤnebecke. Schönberg, ehonbeig, vor” 

Diefe anfehnliche Adeliche Familie ters ac Schönen gr 
| Scönenburg, (in unter- 
m SKergogefum Bvensen, hatıl ſchiedenen Provingien des 
sach Mushards Bericht, vor AL Ä 
ters Oumuͤnde geheiffen, und ift al» 2 N. Reichs.) 
o von der vorhergehenden unterſchie / Dieſe Familie iſt eine der alleraͤlte⸗ 
ben. Zuerſt wird Dietrich von Ou- | ften und anfehnlichften oder vornehm⸗ 
muͤnde Anno 1 144. als Zeuge in ei» ſten im Roͤm. Reiche. Sie hat ſich 
nem Briefe angefuͤhret. Friedrich vor alten Zeiten nicht nur beynahe in 
war Anno 1243. Canoriicus zu Bres | allen Provintzien deffelben, ſondern 
men, Anno 1336, verfauffte Jo⸗ | auchfaft in allen Königreichen Euros 
hann unterſchiedene Gücher zu Wil⸗ | pä ausgebreitet, und vortreffliche eure 
ftede, Bockholde und Debbeshorne, |hervorgebracht , weiche nicht nur zw 
Johannes der jüngere von Oumuͤnde |den höchften Hof: und Kriegs» Char- 
lebte um das Jahr 1357. und nahm | gen, fondern auch theils zur Gräflie 
zuerſt von einem neueꝛbaueten Schlof | chen, Herkoglichen, ja zur Churfürft- . 
feden Nahmen Schoͤnbeck an, Jo⸗ | lichen Dignirät gelanget gleichwie 
hann der II. wurde Anno 1465. zwi⸗ auch einige derfelben die Bifchöfliche, 
ſchen Henrico Erg Bifhoffzu Bre⸗ Ertz⸗Biſchoͤfliche Sardinalsıc, Wuͤr⸗ 
men, und Gerhardo, Grafen zu Ol⸗ | den erhalten, wienachgehends fol dar⸗ 
denburg, zu einem Schiedsmann er» |gethan werben, Ihren Urſprung 
wehlet. Wilckinus von Schoͤnbeck | har fie von den Herren von Bellmont, 
war Anno 1477. Executor des Tes welche 588. und alfo beynahe 600, 
ftaments Nicolai von Mandesloch, Jahr vor Chriſti Gebuꝛth aus der Ita⸗ 
Auno 1705. lebte ein $ieutenane von | änifchen Proving Tuſeia oderTofca- 
Schoͤnbeck zus Kührftäde, um welche | na, in Graubindten fich niedergelafe 
Zeit auch ein Rußiſcher General · Lieu⸗ fen, nachgehends ſich eheils ins Roͤm. 
tenant von Schoͤnbeck fich hervorge | Reich begeben, ihren Nahmen ver“ 
than; ob derfelbe aber zu diefen oder teutſcht und fich von Schönberg gen 
zu den vorherfichenden von Schön. | nenner, wie davon oben p. 63. im Ara 
beck gehöre, Fan man nicht ſagen. ticul Belmone mit mehrern gefage 
Theair. Nobil, hrem. Lo. worden; oben hier anzʒumercken daß 
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147 Schönberg. Schönberg. | 
die dafelbft —— Worte: Auch ohne, daß es noch vor a Caroli 
de — — — una ud deffen * Die era 
en, ⸗ 
teutſcht und ſich von Schoͤn · ren von Schönberg in 
berg genennet, mit den vorherge⸗ und theile den Gräflichen Titul * 
henden nicht zu connedtiren, ſondern | cher —e = erblic) war) ges 
wie beym angeführten Autore zuer» ‚führer; Denn es zehlet Zezwerms in 
ſehen, von einer andern und vor dem der Corbeyifeben Chronie Para. Z. 
eldten Verfall vorhergehenden | Cap. IV, p. 40. biefelbe ausdrücklich 
Seen verftchen find. Wienunfols | unter diejenige vornehme Grafen und 
ches der in den Roͤmiſchen Ahtiquitaͤ | Herren, mit welchen —— 
ten erfahrne Graubuͤndtiſche Ritter ————— 
ohann nn. ftung Brumsberge we Dance 
andes ‚und woer Gott ec in Can un Dan 
a De regen 
Feld⸗ Obriſter über ein Regiment | bauen möchte, Welche Nachricht 
8. Genoffen in feiner Rhaͤti· gemeldter Autor in feiner Hıftoria 
feben Chronic (welcher An. 1616. — M. mit eben den Formalien 
drucken laſſen) bezeuget, alfo iſt nicht | wiederhohlet und hinzu ſetzet daß er 
zu weiffeln, daß er dazu müfle guten | folchen Punct aus dem Fontano ges 
Grund gehabt, und folche Nachricht nommen. Daß manaber nicht auf 
aus Avthentiquen und Infonderheit | die Gedanken gerathe alswenn durch 
fehen Documenten, (wozu er diefe Grafen und Herren von Schöns 
zu gelangen als ein vornehmer Mann berg die gen Grafen von 
des Landes fattfame Gelegenheit ge: ‚oder die heut zu Tas 
— en ser 
en, wie er die von a ten j 
unter die Graubündtifche — 
zehlet, und damit anzeiget, daß auch | gern auch befannt, daß beyde * 
einige vor Alters ſchon daſelbſt den lien dazumahl dieſe Nahmen noch 
Italieniſchen Geſchlechts Mahmen | nicht en geweſen, 
Zellmont in Teutſchen Schönberg | auch fan cht einwenden, daß 
verwandelt; mwoben denn zu vermu⸗ —— — gut Teutſch 
————— 
Nachricht möge erhalten haben, In | CaroliM. Zeiten die —— Spra⸗ 
was vor Anſehen die Herren von Bell·ſche nicht ſolche reine verſtaͤndliche 
mont ſo wel in Rhaͤtien als andern | Wörter gehabt; denn obwol diefe. 
Provingien geftanden , iſt in vorer⸗ Sprache in den letztern Seculis am 
wehntem Articul Bellmont ausführ; | meiften excoliret worden, fo find doc) 
lich gemeldet worden. Nur tft Hier | viele Wörter, und infonderheit nomi- 
nöthig zuförderft zu unterſuchen wenn | na propria in den alten Zeiten, fo 
fie ihren Sefihlechrs- es ver: | als fie zer zu Tage Flingen, im ra 
teutfcht, und im Mömifchen Reiche brauche gervefen, wie fo'ch edie Nah⸗ 
fc wiedergelaffen, und da vr. men Edelmald, Eitelfried Edelbergc, 
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bezeugen, von welchem letztern infon- unter feinen Nachkommen den Marg- 
beym Fabricio in Orig. * grafen zu —— nicht verthei⸗ 
L.1.£.13. ad Aon, 616. zu leſen. Da | let werden koͤnnen. Man finder in 
nun das Wort Berg lange vorhero —— des 
ehe die Teutſche Sprache in in . Landes Hoeſſen P.II. C. — * 
me gebracht worden, in Übung, und | ausführliche Nachricht fo wol 
mie einem andern Worte zufammen diefem Schloffe und Herefchafft, * 
geſetzt geweſen /ſo iſt nicht zu zweiffeln een 
daß cs in folgenden Zeiten ohn verän; | Edlen Herren von 
derlich dabey geblieben , alleemaffen | oder Schoͤnenberg wie er fie nett 
auch der Kanferliche Hiforicus Petrus | net, und hinzu ſetzet daß fie fehr altes 
Lambecius L. II. Comment. de Bibl.| Geſchlechts feyn, von welchen in dem 
Caf. C.V.f. 434. zugleich anzeiget, | Archiven des Landes viele Nachtich⸗ 
wie das Wort Scon (denn die Herrꝛen / ten, aber feine richtige Stamm » Tas 
von Schönberg in den alten und $a-| fein zu finden wären; ingleichen daß 
teinifehenDocumenten faft insgemein een unter 
Sconberg und Sconenberg genennet | und wichtige Guͤter innegehabe, Es 
worden) an ſtatt Schön von dem | werden auch unterfihtedene derfelben 
Münche Otıfrido und ... vor| foinden älteften Zeiten florirer, anges 
900 Jahren gebraucht worden, Nach» | führer, und deren Nahmen gantz ie 
dem num alfo fchon vor Kayſers Caro- | Unterfchled —— Schoͤ⸗ 
‚ JiM. Zeiten die Herren von Bellmont —— nenburg etc. genen⸗ 
ihren Nahmen vertentfeht, und im R. net. Deren Abgang ſcheimet zu Aus⸗ 
beson 2: dee Schön- —— — 
g net; ferner zu un⸗ | als um welche vorgemelbrer Au- 
terfüchen ‚ in welcher Provintz fie zu tor das Verzeichnis derfelben befchliefe 
erftihrem Ci gehabt, mb hierauf iſt fer, und dabey anmercket, daß die 
—— irre ri Steine von dem —— SM: 
en am Diemelfteohm au Schönenberg nachgehends Anno 
a er a 
erg (wozu eine 9 ‚und zu auer 
Mahmens gehöret) fo noch) zu Gartens gebraucht worden ; inglei⸗ 
Zage in der Hofgeißmarifchen Seid. | chen chen daß diefelbe — — Be. 


mard;, wiewol in den Ruinen zu fehen, —— 
gefefen ; dem dieſe fin⸗ den gecroͤnten Helm gefuͤhret. Bu 
der man inden älteften Zeiten erweh⸗ — aim Denen ng achten © 
net, und zehlet fie vorgemeldter Zez- | thram von Schönberg, a 
Due = let - XH.nebft ——— —— 
den ſſern ——— An, 968, au an zu 

| 8* Heſſen, und rg, den erſten Dauck Herrn Will⸗ 


au davon gelegen find, unter de en zu Waldftein als einem König 

ge Örafund Herrfhafften, fo zu Ber Thurnieꝛ⸗Voͤgte des Rheinſtroms 

ten Kayſers Ottonis I, nicht dem zugefteller, wie Rixmerw in Lib. Troj. 

des⸗Herrn gehöret, und dannenhero fol. 46. — Snsleihenift = 
F | aa 3 


u Schonbers. Echonbers. 144 
diefer branche abgeſtammet Graf $us zühmte Leute geiftlichen und welt licher 
dolph von Schönberg und Daßel, von | Standes enefproffen gewefen, wi 
welchem D. Behr inden Steinber- | denn Johann von Schönberg Anno 
giſchen Benealogien p.52.melder,| 147 1. unter die Aebte des Praamon- 

daß er Anno 12 82 einige Lehn⸗Stuͤ⸗ ſtratenſer Kloſters Cappel im - dw 
‚ee vom Chur » Fürften von Mans Schweitz L. 6. C:33. gedachter Ehre 
inne gehabt ; D. Meier. iv Origin. |nicgezehlet wird, um welche Zeit die 
Pleff: p. 230. berichtet von ihm, daßer ſer | fche Zweig allen 

Anno 1286. dem Klofter Steimeine | Anfehen nach, verdorret; es iſt abe 
halbe Hufe Landes verehret, derfelbe aus dem benachbarten Rhaͤ 

Aus Hoſſen haben fich die Herren tien dahin gelommen und bar au 
son Schönberg weiter am Rhein ⸗ \fangs den. alten Geſchlechts Nahmen 
Strohm ausgebreitet, und Infonder | Bellmone geführet, umd das Schloß 
beit im Ersftiffte Trier einen beftändi- |Bellmont (mobey eine Herrſchafft 
gen Sit genommen, von welchen die heut zu Tage dem Kanton Bern gehoͤ⸗ 
heutigen Hertzoge von Schom Itig) im Pais de Vaux erbauet, vom def 
berg in Engelland herſtammen; in: |fen ehemahligen Befigern, (die Span- 
gleichen haben fie fich in dem benach- |genberg unter den Schweitzeriſchen 
barsen Thüringen niedergelaffen, von| Adel P. 1. Adelfpiegels 5. 120. zeh⸗ 
dar fie in Meiſſen gekommen , wie lee) Andreas von Bellmont An.ı 165. 
folches hernach befonders im Articul ‚dem Thurnier zu Züsch mit beygewoh⸗ 
Schönberg in Meiſſen gleichwie ‚net, wie in Münfleri Cofmogr. bey Be⸗ 
von jenem im Articul Schönberg fhreibung diefes Thurniers zu ſehen. 
im KEenfliffte Trier oder. in den b)$m Stiffte und nunmehro Fin⸗ 
Aheinlanden ( als welche beyde ſtenthum Ratzeburg; allhier haben, 
branches noch heut zu Tage floriven) die von Schönberg das Schloß-und 
foll gefaget und ausgeführet werden, : Städtlein Schönberg oder Schoͤ⸗ 
vorhero aber will diejenige Yefte dieſes nenberg zu ihrem Sit; erbauet ges 
vornehmen Geſchlechts anführen, wel⸗ habt, welches nach deren Abgang die 
che in unterfchiedenen Provintzien ih⸗ ffe zu Nageburg zu ihrer Reſi⸗ 
ren Sit gehabt, nunmehro aber ſchon | dent erwehler, fo fehon um die Mitte 
vor langen Zeiten-abgegangen ſind, des XII. Seculigefcjehen, um welche 
als: | Zeit Ludalphus yon Schönenberg 
a) Inder Schweitz von welchen: aflbier florirer, der Anno: 12 54, ein 
Stumpfius in der Schweitzer-Ch3o-' Diploma Hertzogs Johannis zu 
nic fel.372. umftänplich berichtet, daß . Sachfenssauenburg, fo er der Stadt 
deren Stamm» Sig Schönberg, | Hamburg gegeben, und in Pesri Lam- 

wiewol in Ruinen im Turgou an der| bei Hiſtorie dieſer Stadt L. I. 

lincken Seite des Waſſers Tur, bey-|p. 406. zu lefen, als Zeuge unterſchrie⸗ 

nahe vor dem Dorffe Sulgant über ben, Vielleicht ift derfelbe der letzte 
auf einem Weingare-Bergle zu fehen | diefes Afts, der nach einigen Hiſtori⸗ 
fey, fo etwa durch die Appenzeller zer- | fehen Umſtaͤnden aus Heſſen dahin ges 
ftörer worden, von deren Beſitzern de⸗ kommen, geivefen, 

nen von Schönberg unterſchiedene ber] <) Im Hertzogthum Cain, a 
| i 


Diefem Zweige giebt der Baron Val | Annal. Carinth. pag. 489. zu fehen, 
—— — Eh⸗ Ubrigens haben dieſe Herren von 
ve ums Crain ge Schönberg das Erb: Land Mar⸗ 
nannte, ausführliche Nachricht ; Zus ſchalln⸗Amt in Crain befeffen , und in 
foͤr derſt befchreibet ex deren Stamm- | denn Wappen, gleich wie oben, auf dem 
Sit Schönberg inder Crainiſchen Helm einen Löwen geführer , fiche 
‚ache Schumbergk genannt, | Baron Valvaſor. I. c. Li gi. allwo 
und meldet, daß er nebft der dazu ge» | es abgezeichnet zu finden. | 
hörigen Herrfchafft 6. Meilen von) dq In Francken; von diefem Afte 
Laybach gelegen, auf einem felfichten iſt Matthias von Schönberg nebft ans - 
Berge erbauet und vormals fehr fefte dern Fränckifchen von Adel, wie Rix- 
auch von groffen Gebäuden gemwefen,|merus fol 127. Libr. Troj fchreibt,An. 
die nunmehro biß auf etliche Dächer! 1296. auf dem Thurnier zu Schwein⸗ 
gantz zerfallen, und dahero nicht bes\furt erfchtenen. Won Gottlieb Hu. 
wohner werden; Ingleichen daß auf zu Schönau meldet Münfterws in Cos- 
fchon Anno 1264, Die |mogr. p.1092. daß er als ein Fraͤncki⸗ 
und Arnold, Herren und Gebrüdere fcher von Adel auf dem Thurnier zu 
von Schönberg gewohnet. Gleich · Bamberg fich befunden , und in Bes 
wie auch nachgehends Anno 1280. 'fchreibung des Thurniers zu Ingol⸗ 
Dieterinus Herr von Schönberg dar- ſtadt Anno 1484, gehalten, feet ges 
auf feiner Sitz gehabt welcher dem imeldrer Autor, daß ein Herr von 
Kloſter Sittich 13. Hufen Landes | Schönberg als ein Fraͤnckiſcher von A⸗ 
verkaufft. Es ſind aber dieſe Herren del von demlande Francken zur Schau 
von Schönberg Anno 1410. abge aufgeſtellet worden. Balthaſar von 
gangen, und gemeldtes Schloß und | Schönberg aus dem Stifte Wirk 
Herrfchafft an die Herren und nun⸗ burg ift Anno 1562. mit feinem Bi⸗ 
mehro Fürften von Aursperg gelan⸗ |fchoffe als deffen Rath und Amtmann 
get, von welchen vormahls eine Linie auf dem Kanferlichen Wahl-Tage zus 
fih die Schönbergifche genenner, |Frandffurt am Mayn geweſen. Es 
wieD. Johann Audewig Schön. haben aber diefe Herren von Schoͤn⸗ 
leben in Befchreibung des Aursper⸗ |berg theils auf dem nunmehro ruinir⸗ 
gifchen Geſchlechts berichtet. Es ten Schloffe in der 
ift alfo ein Irrthum, wenn VOHLFF- Graſſchafft Erpach (mozu unterfchles 
gang Lazius in Chorogr Pannonie dene Güter gehören, die heut zu Tage 
vorgiebt daß Graf Albrecht von Görk ein Erpachifches Amt ausmachen) an 
fihon Anno / 305. diefes Schloß und |den Mheinländifchen Grängen und 
Herrfchafftim Beſitz gehabt, und be- auf dem Schloffe Achduberg in 
findet man / daß er das Schloß, Maꝛrck⸗ der Marggrafichafft Anfpach gelegen, 
flecken und Herrſchafft Sumberg, gewohnet und findet man zu Anfang 
Somberg im. Hifterreich 17. Meilen des vorigen Seculi derfelben bey den 
von Laybach und 4 Meilen von Mit-| Scribenten nicht mehr erwehnet und 
terburg gelegen , welches auch einige] ſcheinet daß fie etwa um felbige Zeit in 
Herren diefes Nahmens gehabt, mit Francken abgegangen, Und 
ſelbigen confundıre, wie aug Asegiferi| --e)inder Marck Braudenbuꝛg 
| — Yang Allhier 





1487 Schönberg. Schönberg: 
Allhier werden die von Schönberg nier-Bücher Anno 938. auf Dem zu 
von Euzelt in feiner Chronic, und g er⸗ 
von Spangenb. im Adelfpiegel ſchienen und zum gten Adu deſſelben 
pP. ı.fol. 117. unter die Alt - Märcifche | Spiels mit andern zwifchen die Seile 
von Adel gezehler, gleichwie auch in |erwehler worden, (Es gehören aber 
diefer Proving ein en rt —— —— = Herren von Schön: 
AM den, n Dies perg nicht hieher, fondern ihr eigentli⸗ 
— Herr Lorentz von — erh Sera 
Schönberg als Chur-Brandenburgi | burg oder Schaumberg, welcher 
feher Hofmeifter bey der Fundation | nach Bayerifcher und Schwäbifcher 
des Anno 1469. zu Stendal in der | Mund » Art. insgemein Schönberg 
alten Marck geftiffteten Klofters zum | ausgefprochen nf fiehe in dieſem 
Heil. Geiſte nebſt unterfchiedenen Für | Lexico den Articul Schaumbueg, 
fien und Grafen einen Zeugen abge- ——2 woſelbſt auch der 
geben, wie in Angel, Maͤrck. Chron. Augſpurgiſche Biſchoff und Cardinal 
p- 232. zu ſehen. Cr hat auch Anno Petrus von Schaumberg (der von ei⸗ 
1474 eine Geſandſchafft an den Kö- nigen Scribenten auch Schönberg 
nig in Böhmen verrichtet wie Spatt- genennet/ und zu dieſem 
genb. Lib. V. Chron. Henneb. anfuͤh⸗ ſchen Geſchlecht aus Irrthum gezehlet 
ret. Ein mehrers von diefer nunmeh- | wird) welcher Anno 1469, verſior⸗ 
ro abgeftorbenen Linie wird des che. | ben, mit angezeichnet zu finden, 
mahligen und berühmten Profelloris Bon denen! Herren von Schön 
Hiftor. zu Franckfurth an der Oder | berg in ien, Böhmen und 
Herrn D. Becwanni im MSt. hinter: | Maͤhren in Poblenzc. dievon den 


ſche Mei 
Adels · Hiſtorie/ wenn ſie zum Vor⸗abgeſtammet ſoll nachgehends nach 
ſchein —— moͤchte, an den Tag un Articul Schönberg in Meiſ⸗ 


en werden. 
—— ——— — — 
ten Grafen von Sch oder | Schönberg (von) im Erbſtiſſte 
Schömperg floriret, gleichwie das | Trier insge mein die Rheinlän- 
* * —— — diſchen genannt, und von wel⸗ 
treffen —— das Schloß hen die heutige Hergo e von 
Schönperg im Burhäufer Keng-| Shomberg oder Schönberg 
Ant in der Herrfchafft Wald gelegen, in Engelland ab« 
auf welchem, vie zen ſtammen. 
F p. 138. tet, die Grafen vor| Dieſe haben fich wie ſchon hu vor» 
Zeiten gefeffen, unter andern Raphold | Herachenden Articul angezeigt aus dem 
Grafvon Schönperg, der An. ı 152. | benachbarten „in dieſer Gegend 
verſtorben. Hierher gehoͤret auch | ni ela wollen die bey: 
derjenige Alban von Schönberg, Nit- | den mten . Genealogiften D. 
Ser aus Bayern, der befage der Thur· | Opener und Imhoff —— 


1489 Schönberg: | Schönberg. 1490 
laͤndiſche Herren von Schönberg von | macht, maffen Anno 996. Friedrich 
den ehemahligen Grafen von Eleve von Schönberg Ritter von Rhein⸗ 
‚ weil fie gleichwie diefe acht | ftrom yı hai zu Braunſchweig ge» 
im Wappen führen ; allein | habten Thurnter zwiſchen den Seilen 
es tft aus der Cleviſchen Hiftorie nicht | geordnet worden, wie mehr erwehnter 
der allergerinafte Beweißthum oder | Rixnerm fol, 49. und Fr. Modiws in 
nun einige Wahꝛſcheinligkeit vonfolcher Pandect. Triumphal. Tom. II.fol.z1. 
Abſtammung beyzubringen, gleichwie | bezeigen. Es iſt —— als etwas be⸗ 
dieſe Herrn von Schönberg ſelbſt da | ſonders anz daß in ſolchen al⸗ 
her geſtammet zu ſeyn niemals davor | ten Zeiten, einige von dieſer Linie ſich 
gehalten, fie auch folches Wappen al» | noch des alten Gefchlechts Nahmens 
lererſt in den letzteren Zeiten angenom- |von Bellmont gebraucht, wie denn 
men haben, maffen der berühmte Veit | Wilhelm von BellmontAnno 1019, 
CLudewig von Sechendorff; da |zu Trier und Johann von Bellmont 
er bey Öelegenheit, von diefer vornehr | Anno 1080. zu Ausfpurg auf den 
mer Familie in Hi. Zurber. L. III. | Thurnieren getwefen, wie beym Mün- 
$. 32. Sect. X.p. m. 93 handelt, anfühs | Rero in Cosmogr. bey Befchreibung 
vet, daß ein Obrifter Johann Barcho- |diefer Thumiere zu fehen, und Poppo ı 
lömzus von Schönberg aus den de. Anno ı — 
Rheinlanden gegen die Meißniſchen e Trier gelegenen gefuͤrſteten Ab⸗ 
Herren von Schönberg ums Jahr tey Prüm (allwo er vorhero Probſt 
1686. bezeiget, wie daß fie vor Zeiten | gervefen,) und nachgehends der Abtey 
ebenfals einen Loͤwen wie fie, im Wap- | Stablo vorgeftanden, wie Bucelinus P. 
pengeführer, und häcten fie hernach an | 7. Germ. S. berichtet, diefer letztere 
ſtatt deffelben die Silienftäbe angenom- | mag das in befagter Abtey Prüm gele⸗ 
men, (dergleichen Wappen · Aende | gene Berg: Schloß Schoͤnb 
zung bey den Adelichen Familien in | wozu heut zu Tage ein Amt gehörek, 
geroiffen Begebenheiten oder Zufällen | erbauet und fich hernach davon genen« 
vor Zeiten nicht ungewöhnlich gewe⸗net haben. | 
fen,) womit denn derfelbe fattfam zul Don diefen Rheinlaͤndiſchen Herꝛen 
verftchen gegeben, daß fein Gefchlecht | von Schönberg hat Aumbracht in 
nicht von den Elevifchen Grafen abges | feinem Geneal. Wercke von unmit« 
ammet. Lind fo gehören demnach | mittelbahren Meichs » freyen Rheini⸗ 
efe Herrn von Schönberg allerdings | fchen Adel 3 Stamm - Taffeln, als 
zu denjenigen, die von den Nhätifchen | No, zıı. zı2. 213. verfertiget, und fie 
Herren von Bellmont abgeftammer, | gleichfam in 3 Aefte vertheilet welche 
und als fie im Roͤm. Reiche fich nie- | er fo wohl im Nahmen als im Wap⸗ 
dergelaffen und ihren Nahmen ver- | pen diftinguire. 
teutfehe zugleich an ſtatt des Bellmon-| Den erften Aſt nennet er Schoͤn · 


tiſchen drenfachen niedergelegrenEren- | burg oder Schoͤnenburg mit den . - 


tzes einen Löwen im Wappen erhalten) 3 Ereugen, fo in deren Wappen zu fea 
oder angenommen. (Es hataber diefe | hen, welche fie an ftatt des Loͤwens ver« 
Branche im Ertzſtiffte Trier fehon | muchlich desiwegen angenommen weil 
in den aͤlteſten Zeiten fich bekannt ge | fie gleich damis n Andencken ihres 

aa 5 er⸗ 
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Herfommens von den Herrn von Bell · | Nürnberg bey, und flarb noch im ge. 
mont, als welche vorgedachter maffen | dachten Fahre ohne Söhne. Sein 
ein dreyfaches Creutz tm Wappen ge- | Bruder Joachim aber zeugete zo. 
führet, erneuren wollen. Den Nah | Söhne, worumter folgende 5 zu mer: 
men betreffend, fo habe fchon imvor: | «fen; 1) Johann Her: zu Harteiftein 
hergehenden Articul aus dem Finckel- und Ulmen Chur: Trierifcher Mark 
manno erwiefen, daß felbiger in alten | und Amtmann zu Schönberg, (iſt das 
Zeiten bald Schönberg, bald |vorgedachte und von dem Abte zu 
Schönenbert ‚ bald Schönen: Prüm Poppo von Bellmonterbaue- 
bucg u. ſ. w. gefchrieben worden, und |tes Schloß) ein Water Hugo Augu-- 
hat Zumbracht den Nahmen ange | Ans ‚der den Nahmen eines Öelehrten 
geben, wie er ihn meiftens gefchrieben | erhalten, und alem Anfehn nach derje⸗ 
gefunden, nachdem er nicht davon Er- | nige Auguftus von Schönberg iſt von 
kundigung einziehen koͤnnen, indem |mwelchem Aeinboldus Heidenſtein 
diefer Aft ſchon beynahe vor 100. Jahr | Libr. 9. ver. Pol. meldet, daßer Anno 
ren abgeftorben, daß aber Schön | ı 537. wegen Chur Maynız, Chur: 
herg deren eigentlicher Gefchlechts- | Cöllen, Chur⸗ Pfaltz und Chur-Sach- 
Nahme fen, wird aus folgenden erhel- | fen bey vorgegangener Wahl Königs 
len, Auf gedachter Stamm: Taffel | Sigismundi in Pohlen, als Gefandter 
nun iſt zuerſt Humbertus von |zugegen gewefen; Anno 1582, hater 
Schönenburg der Anno 1188. flori- ſich unter den Chur » Trierifchen Raͤ⸗ 
vet; von demfelben ſinde in Lucæ uhr |chen auf dem Keichs- Tage zu Regen⸗ 
alten Grafen · Saal p. do2.daßer |fpurg befunden; und Gotthards 
in einem Diplomate des Erg: Bis | Chur, Trieriſchen Raths und Amts 
fchoffs zu Coͤllen Anne 1 189. Ludo- |manns zu Bern-Eaffel 2) Daniel des 
vico Grafen zu Spanhelm ertheiler, |teutfchen Ordens Ritter welcher nach⸗ 
als Zeuge angegeben, und ausdruͤck⸗ | gehends deffelben Ordens Comtur zu 
lich nach alter Schreibart deSconen- | Pirfchenburg in Brabant worden, wie 
‚berg (das ift Schönberg) benennet. in Sanderi Hifloria Brabant. fub tit. 
Es gehöret auch hierher Johann von Pitſchenburg zu fehen, allıwo derfel- 
Schönberg, welcher von itgtgemeldten | be ausdrücklich von&chönberg genen⸗ 
Luca I. e.p. 600. unter die Aebte desbe: |net wird, 3) George Dom⸗Probſt 
ruͤhmten Klofters Spanheim gezehlet | zu Mayng und Anno 1580, Bifchoff 
und von ihm gefager wird, daß er An · zu Worms, der Anno 1595, feines 
no 1264, verftorben. In folgenden | Alters 65 Jahr mit tode abgangen, 
Zeiten hat fich Dietrich yon Schön |und beym Bucelino wie auch andern 
burg hervorgerhan; er ward Anno | Scribentenin GaralogiuEpifcop.Wor- 
1522. Chur» Pfälgifcher Burggraf | mazienfium von Schomberg ober 
zu Altzheim, Anno 1525. Reuters | Schönberg niemals aber von Schoͤn⸗ 
Obriſter im damahligen Bauren Krie» | burg genennet wird. 4) Johann der 
ge, und Anno 1540. Chur- Pfälgi- | Anno 1599, als Ertz Bifchoff und 
feher Marfchall; ee wohnete als Ge | Chur- Fuͤrſt zu Trier verfiorben, von 
ſandter den Reichs⸗ Tagen An. 1541. [welchen hernach befonders; und 5) 
zu Negenfpurg und Jahresdrauf zu | Hanf Valentin Zürftlicher Pi 














— 


ſcher Amtmann zu Stromberg, ein der, fo ift leicht zu erachten, daß ſie ſel⸗ 
Vater Reinhards / der Anno 1612. |bige eine geraume und lange Zeit vor⸗ 
als FZürftlicher Wormſiſcher Rath und hero mögen befeffen haben, abfonder 
KHofmeifter fi) auf den Kayferlichen | lich da fie in Anfehung diefes Burg⸗ 
Wahl Tag zu Frankfurt am Mayn | graf Rechts und Herrfchafft über fel- 
mit befunden. Er iſt Anno 16 17. |bige Stadt, wie gemeldter Tromedorff 
verftorben. Deffen beyde Söhne Phi- hinzuſetzet gantz nahe daben auf einem 
lipp Dietrich, der Anno 1632. und | hohen Berge ihr Stamm ⸗ Schloß 
Han Philipp, welcher Anno 1624.| Schönberg erbauer gehabt, weiches 
mit tode abgangen, haben diefen Aft| Anno 1689,von den Fransofen gantz 
beſchloſſen. verwuͤſtet worden dabey mercdfwürdig, 
Dem andern Aſt dieſer Rheinlaͤn⸗ daß dieſe Herren da ſie das Burggraf⸗ 
diſchen Linie im Ertzſtifft Trier wird Recht uͤber Weſel verlohren, nicht 
von Aumbrachten auf deren gleich den Burggraͤflichen Titul fah⸗ 
Stamm⸗Taffel der rechte Nahme ren laſſen fondern ſich noch einige Zeit 
— gegeben, und im Wap⸗ Burggraſen zuSchoͤnberg von (ihren 
pen vorgedachte Lilienſtaͤbe nebſt ſieben eignen Schloſſe) und zu Cochheim 
weiſſen Schilden beygelegt. Er iſt (einem Schloſſe und Staͤdlein an der 
der eingige, fo noch von Rheinlaͤndi⸗ Moſel etwa 2 Meilen von Weſel gele⸗ 
chen Hn. von Schoͤnberg flortret 5! gen,) genennet, wie denn vor gemeld+ 
Es weiß aber mehrgedachter Hum⸗ |ter Cuno, mit welchen die ordentliche 
bracht derſelben Stamm» Taffel erſt Stamm, Reihe angefangen roird, fol» 
-mif Cunonen vonSchönbergfirtern, | chen Character geführer, deffen fich 
- Burggraffen zu Schönberg und Coch⸗ | auch ſein Sohn gleiches Mahmene und 
‚der Anno 1272, verftorben, | zwar zuletzt gebraucht, Derſelbe ift 
- anzufangen, ob wohl diefe Herren weit nach Humbrachts Bericht, ohne 
länger vorhero in diefer Gegend und | Vermelden warum Anno 1282. vom 
zwar allem Anfehn nach bald nach | Kayfer Rudolpho I. belagert worden; 
Kayfers Caroli M. Zeiten ihren Sitz | es feheinet daß er etwa feine Preten- 
gehabt ; denn fie find vor alters Burg⸗ ion auf Wefel hervor geſuchet gehabt 
grafen zu Oberweſel in diefem Ersftiff- | und mit Gewalt genöthiger worden, 
te gervefen, dahero fie fich auch von | davon auf Ewig abzuftehen. Von feis 
langen Zeiten an von Schönbertg nen Enckeln wird Hartmann Churs 
auf Weſel genennet, wieaus folgen | Pfälgifcher Burgmann zu Weinheim, 
den erhellen wird; da fie nun diefe| und Wyrich (der als Abt auf S. Ja⸗ 
Würde und zugleich die Herrfchafft |cobs Berg zu Mayntz Anno 1362, 
über gedachte Stade ſchon An. 1233. verftorben, ) Schönberg von 
auf Begehren Kanfers Friderici II. Lorch genannt, Dietrich aber von 
(als welcher fie dem Reiche unmittel⸗ Schönberg pflanste feinn Stamm 
bar zugeeigner, in welchen Stande fie| fort, und wurde ein Aelter⸗ Vater 
auch verblieben, big Anno 13 13, der | Eberhardi von Schönberg. derfich zus 
Ehur-Fürft zu Trier fieerhalten,) nie | erſt nur auf Weſel genennet, deſſen 
dergeleget wie Tromßdorff in ſei· Enckel Adam von Schönberg auf 
ner accuraten Geographie p, 331. mel) Weſel war Anno 1495. mit 
| vier 
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Zrier auf dem Reichs. Tag zu Worms; | Hann Bartholomzus von Schönberg 
umd ift Anno 1507. als Chur⸗ Eöllni- | von deffen oder feines vorher gedachten 
verftorben, 2 Söhne re urn. 
‚und Friedrichen hinter» | fen 
‚ (zu welcher Zeit auch noch ei⸗ N kekhengs ach 
nige andere diefer Branche geleber, wie Bruder, nennete ſich auch auf 
Aumbracht hinzufeger, deren Nah: | wie auch Herr zu Schönberg bey We⸗ 
men aber er nicht anzugeben weiß,) |fel, und fe An 15 50.im 6öften 
welche beyde zu mercken. Jahre feines Alters, nachdem er gezeu⸗ 
un jeugete en ge 1) Friedeichen den jüngeren auf 
Chur —— zu Simmern, ei 

| gatehussen Pier Due yuor von Ehe nen Groß: Water a) een 

Gemahlin eine vonA Freyherrns von 
zen, Rage welcher als Kayferlicher und Chur⸗ 
nicht aufgezeichnet ige und 2) |Mayngifcher nr 


wede Ann sche aaa Se Ds kg ie 
nno 1568.unter Pfalsgraf | zu 
Johann Eafimirn in Franckreich den | giment, im ben 


Leipzig 
Proteftirenden als Obriſter gedienet,| Anno 163 1 ._: nachdem er fo 
es berichtet Thuanw Libr. 40. Hifl.\wohl in Kriegs als Staats- und in⸗ 
von ihm, daß er auf Ordre des Prin- Ifonderheit Geſandſchaffts⸗ Affairen 
tzens von Conde, mir den Italienern |nutlich gebraucht ‘worden; und b) 
glücklich getroffen, da er 2 Fahnen da- Joham Carlo dreyheren⸗ nachge⸗ 
von gebracht, um des willen er mit eis |hends Grafens von Schönberg auf 
ner güldenen Kette von dem Prinzen | Weſel Kayſeꝛlichen · und Chuꝛ · Mayn⸗ 
beſchencket worden, Nachgehends ziſchen Raths und Ober⸗ Amtmanns 
‚er dem Könige Henrico IV. in zu Koͤnigſtein, welcher Anno 1620. 
gute Dienftegeleiftet, biß Sure Ambaffadeur an die Uni- 
er Anno 1590, (Humbracht feet irten Fürften, wie auch Auno — 
1599) im Martio in der Schlacht mit | am 1 Königlichen Dänifchen und bald 
der fo genannten Ligue als FeldMar· drauf am Königlichen 
ſchall geblieben, einen groffen Ruhm a 
feiner Tapfferfeit hinterlaffend, wie) Marimilians Grafens von Schöw 
beym Thuano zu fehen,wels berg Kanferlichen Cammer» Herens 
Che poglci A ae egal nens * der ohne Kinder verſtorben. 
net, (vielleicht wegen feiner wichtigen) 2) Meinhardten von auf 
Guͤther dieerim ab schade )erkar el der Pfaltz Erb: Marfchalln, 
feine Zamıilie auch forsgefeget gehabt, welcher unter Pfalggraf Walffgans 
wiewohl man die Nahmen defien Kin-' Zweybruͤcken als Obrifter in 
der use nenn Sartre Proteftanten — 
und mag der vorhero angefuͤhrte Obrir|fe gezogen; und Anno 1596. als 
fte (in Koͤniglichen Frautzoͤſiſchen General: Feld- Ma 
Dienften wie aus dem :Indicederams |folgende 3 Söhne hinterlaflend. 
gefuͤhrten Hiſt. Luch, zu erfeßen.) Jo: |a) Hanß Ösen auf gie 
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—— Schoͤnberg. 
nn Rath und Weſel und zu. Mertola Freyber: 
una acherach; b) Kein: Alcorff und keberfen, Grand und ©e 
eich Dietrichen Pfaͤltziſchen |neral in sep: energie | 
Math, und * San u zu 2. fich letztens zu Griefenheim im Rhein⸗ 
berg und endlich Hof» Berichts» Eee tee haben, Er hat fich 
fidenten, der Anno 162 1, mit zu zweymahlen vermähler gehabt, erfis 
abgangen, nachdem er vorhero Anno | lich mie einer Freyin von Buchhokt, 
1619. bey damahligen Boͤhmiſchen und hernach mit einer Sreyin von 
Unruhen eine Sefandfchafft am Ehur- | Spaan, mit Br h urchenun 
Maynsifchen Hofe verrichter, deren| Stamm, Tafel zu fehen, —— Ge⸗ 
Londorpiw, P. 11.48or. Publ.L, YIL.\fdlecht nicht mit. männlichen Exbeit 
£. 10, gebendet, und 2 Hanf |forrgefeget, Derandere Sohn Meim⸗ 
Eberhardten Freyherrn von Schön hard florirte noch in dem 17 18ten 
er Chur Bayrifchen Obriften, und nn — als Hertzog von 
Otto Heinrichen gezeuget vvon welchen Leinſter Graf von Mertola,; Grand 
man aber weiter nichts aufgezeichnet von Portugall/ Freyherꝛ bon 
finder; ob etwa der Anno 1676, flo⸗ und Altorff, Sen zu Eoubert, Mogent 
rirende Kanferliche Cammer, Herr ꝛc. (in Frankreich) Königlicher Ge⸗ 
Melchior Friedrich) Freyherꝛ von ‚neral in Engelland x. Seine Ge» 
Schönberg, ingleichendernoch Anno mahlin Charlotta Raugraͤſin zu 
1709. am — * be⸗Pfaltz (mit welcher er ſich An. 1683, 
findende Graf Earl. Friedrich von vermäßfer,) iſt Anno 1699: mit Hin⸗ 
nberg von einem derfelben abge» terlaffung eines Sohnes Carl Lude⸗ 
ftammet, fanichnicht fagen; und c) wigs verftorben, der Marquis vom 
Meinhardten von Schön: Harwich iſt Koͤniglicher Englifcher 
—— u Chur: zen Dbrifter worden, nachdem ihm ſein 
Rath und Amtmann zu Vater Anno 17 1 1. iin Regiment Ca⸗ 
Ambaſſadeur in Engelland vaüerie abgetreten, mit welchem er int 
und Stadthaltern in den Hergogthü- ſelbigen Jahre in die Niederlande uͤber⸗ 
mern lich und Eleve, der An. 1616, |gieng, er ift aber Anno 1713. in Irr⸗ 
—— und mit feiner Gemahlin land mit Tode abgangen, und hat 
Anna Sutton Graͤfin von Dudley aus | darauf fein Vater fein Ehe ⸗ Verbuͤnd⸗ 
Engelland welche er ſich als er Pfaltz⸗ nis mit Mademoiſelle Bor einer En⸗ 
graf Friedrichen V. zur Vermaͤhlung | gelländifchen Dame (mit der er ſchon 
mit Königs Jacobi 1. Printzeßin dahin|vor 9 Fahren, An. ı 704. einen Sohn 
.. beygeleget und mit ihr |gegeuget,). folenniter declariren und 
den Welt berühmten Hertzog Fried» |gemeldten Sohn legitimiren laſſen. 
eich von Schomberg gezeugt gehabt, Von feinen Töchtern hat die ältefte 
der Anno 1690. ſein eben geendiget;| Anno 17 15; ſich an den ford Hels 
—* Leben und he find in un. |deners vermähler,umd demſelben erliche 


aha nie a Helden » Lexiio| 70000. Thlr. Heyraths· Guth zuge 
ausführlich en worden, Von obracht. Derzre Carolus 4 
deſſen 5 Soͤhnen iſt der ältefte gleiches| Anno: 169 3.als Engelländifcher Ge⸗ 
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tzoſen in Piemont bey Marfaglia ge⸗ u. f w. vor alters find beygenahmet 
Ste Dito abe —— | 
ste Drto Gaben Den en Schönberg, ( Johann von) 
| — „Dielen Nie Sehen Ir ErgSBil yoff und Ehurfürft 
Nachdem auch vorhero erwehner| - zu riet, 
worden, wie daß um die Mitte des 16.) Ermaraus vorhergehender Fami⸗ 
‚Seculi noch einige von dieſem Aſte ge-| lie von Schönberg im Erg ⸗Stiffte 
lebet, welche mehr erwehnter Hum-| Trier gebohren, und ein Sohn Joa⸗ 
„bracht nicht benennen können; und zu | chims von Schönberg ; Er wiedmete 
«befinden, daß Johann von Schön | fich alsbald in der Jugend dem geiftli- 
berg um diefe Zeit anfangs als Dom- | chen Stand, ward Annors3 1. Dom 
‚Her: zu Paflau, hernach ums Jahr Herr dafelbft, nachgehends Dom-Des 
1548. als Abt zu Melck, und endlich | hant, Dom-Probft, und An. 159 1. 
‚Anno 1552, als Bifchoff zu Gurd | Erg-Bifchoff und Chur⸗Fuͤrſt. Er hat 
florivee, ſo hoffe nicht zu teren, wenn beym acelino und andern&cribenten 
ich fage, daß derfelbe hierher gehöre ; | ein ungemeines Lob wegen ſeines loͤb⸗ 
Kr wird von Bucelinoin Catal. Epiſc. lich geführten Megiments und wegen 
‚Gurcenf, von Schemberg und in feines groffenEyfers vor feine Meligion, 
‚Catal,Abbat.Melccens.vonSchöns | welches leiztere abfonderlich daraus er 
„burg bey andern Scribenten aber als heller, daß er fowol einem jungen von 
‚bey Herr Huͤbnern mit dem rechten | Adel, der mit einer geweiheten Hoftie 
Mahmen Schoͤmberg genennet. etwas unbedachtfam umgegangen 
Den zten Aft diefer Herren von war, ohne alle Gnade den Kopff ab⸗ 
Schönberg im Erg-Stiffte Trier be⸗ fchlagen laffen, ungeacht deffen Muts 
„treffend, fo hat mehr erwehnter Hum · | ter eine natürliche Tochter Chur-Fürs 
‚bracht von demfelben nur noch ein|ftens Fridericı zu Pfalg war; als 
fragmentum einer Geneal. Tabellejauch eine Königliche Schwediſche 
beygefuͤgt, und nennet er felbigen die) Witewe, Mahmens Cacilia, die fich 
Schönberge mitden Schilden mercken laffen, daß der Evangelifche 
welches Wappen der andere und vor | Glaube ihr beffer gefiele, mir Gewalt 
ber befchriebene Aft in diefem Ertzſtifft genoͤthiget in der Jeſuiten Kirche zu 
dem ihrigen beygefuͤgt und fonder Coblentz öffentlich ihr Bekaͤntniß zu 
Zweiffel damit andeusen wollen, daß thun, und fich zur‘ Beftändigfeit in 

. ‚felbiger Zweig etwa zu Anfang des |Mömifch = Earholifcher Meligion zu 

XIli. Seculi von ihr abgeftammer, |verbleiben, zuverbinden, Mad) das 
gleichwie er ebenfalls feinen Sit um | mahliger Zeiten Gewohnheit und Su- 

MWefel gehabt, es ift aber derfelbe ſchon peritinon fan man ihm auch nicht vers 

beynahevor 100 Jahren abgegangen, dencken daß er Anno 1585. den vers 

amd von demfelben hier anzuführen, |meinten Rock Chriſti dem Volcke zei⸗ 
daß einige davon von Schönberg, |gen, und anbeten laſſen. NBuanu⸗ nette 
genannt Schmiedtberg,anderevon net. ihn Jetuiticı ſodalitii faurorem 

Schönberg, genannt Homburg, |eximum undift gewiß, daß diefer Or⸗ 
noch andere aber von Schoͤninburg den zufeiner Zeit uberall im — 

L vier 
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. Trier fich eingefeger,umd fehöne Colle- | Reimerum Reineccium , welche doch 
gia erbauet befommen.. - Erift Anno | beyde in ihren angeführten Schriffe 
1599. im hohen Alter- mit Tode abge» [ten folcher Abſtammung nicht mic ei⸗ 
gangen. Ubrigens benahmen ihn ner Sylben gedenden, die auch feinen 
zwar Browerus in Annal, Trevir. und | Örund haben Fan, nachdem befannt, 
deſſen Continuator Jacobus Mafenius | daß die von Schönberg lange vorhero 

. Fohannem von Schönenburg; Als | in Meiffen florirer, che der Adel in der 
dein in der am Ende diefeg gedachten| Schweisz gedruckt,und in andere Pro⸗ 
Hiftorifchen Wercks angefügten| vingien fich zu begeben genöthiger 

‚  Chronol. Trevirenfi wird er ‚von| worden. Mit beffern Grunde koͤn⸗ 
. Schönberg genennet, gleichwie ihm | nen wir diefelben (tie in vorherge⸗ 
—— Pol. P. VII. und mehr | enden Articuln allbereits angezei⸗ 
erwehnter Bucelinw dieſen Nahmen | get,) von den ehemahligen Herren von 
Schoͤnberg fo wohl in Catalago Ar- Bellmont herleiten, welche, als fie ih⸗ 
„chi-Epifcop. Trevir. als auch im| ven Mahmen verteutfcht, und fich von 
„Elencho Adminifrat, Abbaria rum) Schönberg anfangen zunennen, in 
enfis in Monafleriol. p. 108. beygeleger, | Heilen umd in den benachbartch 


j | Niheinlanden niedergelaffen, wie fols 
Schoͤnberg in Meiſſen. ches in den vorhergehenden ausführs 
Diefelbe zehlee Albinms in der] fich auch in dem angrängenden Thuͤ⸗ 


lich) befchrieben worden, morauf fie 

Meißniſchen Land - Chronic f- 
340, unter diereichefte, mächtigfie und 
- anfehnlichfte Adeliche Familien da- 
felbft, wie fiedenn noch heut zu Tage 
‚ wichtige Güter an Schlöflern, Städ» 
sen und Herrfchafften darinn beſitzet. 
. Wegen ihrer groſſen Meriten hat fie 
ſchon vor langer Zeit Gelegenheit ge: 
habt , gleich denen Hercen von Schön- 
berg in Rheinlanden zu den Freyherr⸗ 
lichen und Graͤflichen Wuͤrden zu ge⸗ 
‚langen, fo fie aber iederzeit decliniret. 
Derjenige Aft hingegen , fofich von 
‚hier in Franckreich niedergelaflen, hat 
‚nach damahligen Limftänden und bey 
erhaltenen Grafiihafften, Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern und andern groflen Gütern 


ringen (welches vor Alters mit Heſſen 
einen Herrn gehabt,) ausgebreitet, 
von dar fie in Meiffen gekommen, 
Daß aber diefelbe ehemahls in Thuͤ⸗ 
ringen ihren Sitz gehabt, ift aus uns 
terſchiedenen Diplomatibus, fo indem 
Anno 1717, gedruckten groflen Wer⸗ 
de Gotha Diplomatica genannt, zu fer 
hen, gleichwie auch in PERTUCHIZ 
Chron, Porienfi L.1.Cap. 2. ein Di- 
ploma de Anno 1168, zu leſen darinn 
Bodo de Sconenberg, und deffen 
Bruder Hugo von Rudleibisburg, 
(von feinem Ritter⸗ Sitze alfo zuges 
nahmet ) als Zeugen angeführst wor⸗ 
den,ja in ALBIN I Chron. MSCT. 
Epifiop. Numburg, ift ein Diploma 


nicht umbin gefont, den Gräflichen | Biſchoffs Udonis II. zu Naumburg 
and Hergoglicen Character anzu |de Anno 1166, zufinden , worin ih⸗— 
nehmen. Den Urſprung Derfelben rer achte des Geſchlechts von Schön« 
wilPECGCENSTEIN in Thearr.\berg als Zeugen coneurrirct, woraus 
Sax, ausder Schweig herleiten, und ſattſam erhellet daß ſchon im Xi. Se- 
beziehet er ſich auf Srumpfum und lculo diefe vornehme Familie 2 in 

uͤ⸗ 
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Thuͤringen weitlaͤufftig ausgebreitet |fep, fo deren Stelle vertreren muſſ 
gehe. Zu welcher — Ja es haben einige derfelben in alt 
in Meiſſen ihren Sitz —“ Zeiten in der Stadt Freyberg alle 
för «s alam Anfppen na ums qewofne, mb aplbfiden fo genan 
es allem nach ums | gewohnet, und den a 

Jahr 1175. mit dem zu Freyberg auf- | ten Thurnhof befeflen, wie in pr 
Tommenden Bergwerd gefchehen zu | gedachten D. Molleri Chronico Frey; 
Key, toorauf fie Die Gegend Fra zu ſehen. Wenn auch Praun in 
berg die Schlöffer und Ritter⸗Guͤter Europa p. 6önmelder, vu 
‚Schönberg, von dem gemeinen |in Maderi Antiqu. Brunfvic. p. 125 
Mann insgemein Nor Schönberg | ein ſchoͤn Diplom⸗ de Anno 1212, an 
genannt, und Blein-Schönberg, zutreffen fey, worinn Theodoricus 
gelegen, angebauet, 


unweit Drefden Marggraf in Mieiffen, die vornehm. 
davon das erftere biß auf den heutigen | fte Meißnifche von Adel dem Känfer 
Tag von deren Nachkommen befeffen | Ottoni von Braumfchweig den Eid 
"wird. Gleichwie auch noch heut 5 Treue ſchweren laffen, und hinzu 
Tage deren meiſte —— feget,daß von dem darinn benannten 
buͤrge, und fonderlich um — Adel nur die von Schoͤnberg noch 
herum anzutreffen find. Es haben heut zu Tage florirten/ fo wird unſere 
‚auch dieſe Herren von Schönberg von | Meynung dadurch noch mehr beſtaͤr⸗ 
vorgedachter Zeit an, des Bergbaues ct nehmllch daß wel die von Schoͤn⸗ 
ſich mie befliſſen, und den Landes: |berg ſchon Anno 1212, in Meiſſen in 
Heren durch ihre gute Wiffenfchafft | Anfehen geleber, oder unter die Bor 
und Erfahrung in Bergwercks⸗Sa⸗ |nchmfte von Adel dafelbft gezehlet 
«chen von alten Zeiten an erfprießliche | worden, fie ſchon im vorhergehenden 
Dienfte geleiſtet, wie denn diefelbe |Seculo (etwan um vor ang 

von Anno 1496, in unzertrennter | 1175. Fahr ) fich darinn anfepig ges 
Ordnung bi Anno 1711, Anfangs | macht haben mögen M 

ale Berg » Räthe, hernach als | finder man in Wecks 

Berg: Hauptleute, und endlich) ſcher Cheonic.p. 477. 22 
theils als Ober⸗Hauptleute des Ertz⸗ von Schoͤnberg aufgezeichnet, und 
— theils aber als &ber- von ihm gemeldet/ daß er Anno 1271, 

den Meißni⸗als ein Meißniſcher von. Adel dem 

ſchen Bergwerchen vorgeftanden. Zu Land ⸗ Tage zu Grimme mit benges 
deren Ruhm meldet auch D. Moller |wohner, infonderheit aber find hier 
in Chron. Freyb. P.l. p. 444. daß, | Heinrich und Jacob von Schönberg 
wenn vor alten Zeiten der Landes | anzuführen, welche beyde gegen Aus⸗ 
Herr den Berg-Rechnungen zu Frey | gang des XIII. Secuh, als Landgraf 
berg in Perfon nicht beywohnen koͤn⸗ Albrecht in Tharingen mit —* 
nen, einer aus deren geheimdeſten | Söhnen in Unwillen geftanden, den 
Hof⸗ und —— gemeiniglich Letztern, als deren Obriſte Kriegs⸗ 
aber aus dem uhralten Wohl · Hauptleute treulichen Beyſtand ge 
Adelichen Geſchiecht derer von leiſtet. Der erſtere, nemlicd Hein⸗ 
Schoͤnberg dazu erwehlet worden |vich, hat ſchon vorhero bey en 
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chen Marggraf Heinrich dem Er: in Thüringen, ein Bruder des vorher 
schteten in Dienjten geftanden, wie] gehenden , wieman aus einem alten 
enberg im Adelfp. P. 17.| Verzeichniffe derer von Schönberg in 
z:o. meldet; von des andern Hel-] Meijfen, fo im gedachten Elofter be» 
a⸗Thaten iſt in Garzonis Vita Fri-| graben liegen, erfehen; Es iſt aber 
röcs admorfi fol. 364. ed. 1606, und| kein Zroeiffel, daß man noch weit meh⸗ 
Groffers Lauſitʒ. Merckw. P. 1.| vere dergleichen Prälaten von diefer 
52. feq. ausführlich zu leſen. Um) Samilie würde antreffen wofern mare 
se Zeit , oder doch hald drauf; hat Gelegenheit härte, die noch in dere 
h diefe vornehme Familie in unter-| nunmehro fecularifirten Cloͤſtern 
jiedene Häufer, als Schönberg.) Meißner Landes etwa vorhandene 
vorgemneldetes —— alte Documenta durchzugehen; maſ⸗ 
eins berg Sachſenburg, Stoll⸗ fen die Gefchicht-Schreiber dieſer 
erg, Porſchenſtein, Reichenau Provintz melden, daß aus feiner 
nd Zſchochau vertheilee , fo nochj Meißniſchen Adelichen Familie, fo 
eut zu Tage floriven, und hernach best viel Prälaten,als Aebte und Bifchöffe 
onders ausführen will, wenn vor- genommen worden, als ausder von 
ero diejenige Achte aus dieſem ans Schönberg, Von den Bifchöffen, ' 
ehnlichen Gefihlecht, von welchen: Ertz ⸗Biſchoffe und Eardinal wird ine 
man nicht findet, aus welchem itzt ber folgenden in Befchreibung vor anges 
agten Haͤuſern fie enefproffen gewe· führter Häufer gefage werden , bey 
fen, werde angezeiget haben. Dieſe welcher zum voraus erinnern muß, 
ind ı) Heinrich von Schönberg, | daß fo wohl, was die Genealogie. als⸗ 
welcher in Melch. Matthefis Chronico,| Hıftorie derfelben betrifft, in ſehr vie⸗ 
als der viertzigſte Abe des St. Perrie| len von der Befchreibung diefesHoche 
Cloſters Benedictiner⸗Ordens aufl Adelichen Gefchlechts , fo im MSCT- 
dem Berge vor Altenburg, ohne Be-| aufbehalten wird (von welchem her⸗ 
nennung der Zeit feiner Degierung| nach unten ausführliche Nachricht 
angegeben wird. 2) George von| geben will,) abgehe, nachdem dazır 
Schönberg, der eben auf vorbefag-| gnungſamen Grund aus avıhenti- 
te Weife unter die Aebte des Ciſter⸗ quen Nachrichten infonderheit uhr⸗ 
cienfer » Elofters Grünhäyn im Erk- alten nnd faft von vermoderten 
Gebirge gezehlet,und von ihm berich⸗ Briefichafften Habe. 
get wird,daß er dem Elofter mit fleißi⸗ — WE: 
ger Haußwirthfchafft vorgeftanden.| DIE Linie zu Schönberg. 
Conrad von Schoͤnberg, Abt| Iſt alſo die Haupt, Linie (woraus 
zu Alten⸗Zella, der wegen feiner Eru-| allem Vermuthen nach, die übrigen 
dition und fonderbaren Gaben beym! alle abgeftanımer,) billig zuerft vorzu⸗ 
Ehurfürften Friderico Il. zu Sad)-| nehmen. Den Nahmen hat fie von 
fen in Raths Dienften und guten An-| dem vor gedachten Stamm Schloffe 
fehen geftanden, und von demfelben in] Achönberg , insgemein Roth⸗ 
Öffterer Verſchickung gebraucht wor⸗ Schönberg genannt, ohngefehr 2. 
ben. Er iſt Anno 1469, verftorben,) Stunden von Freyberg, und unweit 
und 4) Herrmann / Abs zu Bürgel,! Noſſen gelegen, welches von dem er⸗ 
- del, Lexicon, —— ze. 1] BE ſten 
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ſten Anherrn, als derfelbe fich aus [rich von Schönberg, welcher Anno 
Thüringen ums Fahr 1175. in Meiffen |14 74. nebft andern Chur ⸗Saͤchſ. Ge 
tiedergelaffen, zufeinem Sig mag er; |fandten zu Breßlau die Könige Ma. 
‚bauet worden ſeyn. Won defjen |thiam in lingarn, Eafimiren in Poh⸗ 
Nachkommen florirte Perer von ſlen, und Ladistaum im Boͤhmen de 
"Schönberg, auf Schönberg und |wieder einander kriegeten, vertragen 
Meinsberg ums Jahr 1379. als der Ihelffen. Bon der Zeit feines Tode 
Fuͤrſten (nemlich Friedrich umd Wil. [finder man Feine Nachricht , dieft 
helms) Hofmeifter, tie er alfo in dem aber, daß er im Cloſter Alten⸗Zel 
alten Verzeichniſſe dererjenigen von nebſt feinem Weib Eliſabeth von 
Schönberg, ſo im Cloſter Alten⸗Zelle Maltitz begraben worden. Sein 
begraben worden find, genennet, und drey Söhne waren a) Nicol, Erz: 
Dazu geſetzet wird/ daß fein Weib Frau Biſchoff zu Capua, und Earbindl 
Catharina geheiffen, Von feinen !b) Dietrich, welcher, als Hettzog 
beyden Hinterlaffenen Söhnen hat der | Alberti in Preuſſen Geſandter an dem 
Juͤngere, Nahmens Hanf, in der, König in Francfreich, als derſelbe 
"Schlacht mit den Hufiten bey Außig | Anno 1525.vor Paviagelegen, inde 
nebft andern tapffern Rittern die damahligen Schlacht im Thier⸗Gar⸗ 
Meifnifche Armee commandiret, ſten aufder Wahlſtadt geblieben, und 
gleichwie er auch Anno 1435, im Tref- |c) Hanf, welcher Anno 1537, ji 
Een bey Bruͤx wieder die Böhmen fei- Dreßden verftorben und in der&® 
ne Tapfferfeit fehen laſſen und Anno Iphien- Kirche begraben worden, & 
1447. bey damahligen heftigen Brus |wird auf dem Leichenſtein Hanf dr 
der» Kriege die Böhmen von der [Aelteregenennet, weiler einen Sohn 
Stadt Erfurt abgerrieben , vote gleiches Mahmens bengenannt der 
Spangenb, in der WIansfeldi- |üngere (welcher die Güter Rechen⸗ 
ſchen Chron. p. 393. berichtet; erift |berg, Warnsdorff, Bupdorff und 
‚ohne Erben abgegangen, Sein Bru- Dittmannsdorff beſeſſen/) gehabt; 
‘der, Safpar (als der ältere Sohn des Chriſtoph von Schönberg, Hertzog 
vor gedachten Peres)welcherReins- Heinrichs zu Sachfen Rath und 
berg befeffen, und lirheber diefer Linie Amtmann ift deffen Sohn geweſen 
Worden,(von welcher hernach.) ward "welcher noch Anno 1554. gefebet, und 
durch feinen Sohne Nicolao dem; in Churfürfts Auguſti zu Sachſen ge⸗ 
eltern ein Groß-DBater Hanſens ſammten Lehen⸗ Briefe Hanfens von 
. zu Neinsberg und Wilsdorff, ferner; Schönberg zu Dreßden Sohn ge⸗ 
Dietrichs und Nicols des jüngern, nennet wird; er hat feinen Aft * 
bie beyde den alten Stamm ⸗Sitz ſchloſſen. Vorgedachter Nicolder 
Schoͤnberg in der väterlichen Thei⸗ Juͤngere und Bruder des vorher ge⸗ 
lung erhalten, und ihren Stamm] meldten Dierrichs, ſchrieb fich auf | 
fortgepfiantzet. Jener nemlich Diet-| Roch-Schönberg und Petſchwitz ſein | 
eich, tft Churfürfts Ernftens Rarh| einiger Sohn Antonius mar anfangs 
und Marfchall geweſen; wie Sagir-| Bergog Georgens zu Sachfen 
zarius in Splendore fam, Scheenberg,| und Berg⸗Rath, und fund bey 
meynet, ſo iſt er derjenige Herr Diers | in groffen Gnaden; „nachdem er = | 


⸗ i 


utheri Reform. angenommen harte, ;fte Bruder Nicol erhielte, welcher 
ard er von demſelbẽ mit 10. bewaffne Jauch Mylau im Voigtlande befaffe, 
Reutern aus feinemSchloffe Roth: der feinen Aft mit unterfchiedenen 
Schönberg und von feinen Gütern | Männlichen Erben fortgefeger,davon 
etrieben/ woraus ein weitläufftiger |hier nur der Juͤngſte Nahmens Hanß 
dechts⸗Handel entftunde welcher ſich Dietrich, anzuführen; dieſer beſaß 
ft nach des Hertzogs Anno 1539. er, ſo viel Guͤter und Vermoͤgen, daß 
igten Tode endigte; Es hatte fich | man ihn vor den Reichſten von Adel 
uch deffen Better vorgedachter Cars |ingang Sachſen gehalten . er ſtarb 
inal Dicol von Schönberg, verger | Anno 1622, nur eine Tochter hinters 
ens bemüht diefen Antonium beym | laffend, die ihrem Gemahl Dietrichen 
sche gemeldten Hergoge auszuſoͤh⸗ von Werther, Chur⸗Saͤchſ. geheim⸗ 
en, wie Fabricius in Orig.Sax,L.V IL. den Rath und Cammer⸗ Diretorn, 
„9. 875. erzehlet, wofelbjt er aus | fo viel Reichthum zubrachte, daß fie 
Berfehen an ſtatt Antonius deffen |beyde ihrer eintzigen Tochter Rahel 
Baters. Nahmen Nieolaus feret,'von Werrhern vierdeehalb Tonnen | 
onſten aber — ausdruͤcklich ei⸗ Goldes zum Heyraths · Gut mit ges 
von. Better des Cardinals oder Va⸗ ben konten. Selbige war an Graf 
ers Bruders Sohn. mit dem Worte] Ludewig Günthern zu Ebeleben che. 
Yatraus benennet; Ungerdeffen aber lich verfprochen worden, als eg aber 
atte fich Antonius von Schönberg an dem war, daß das Beylager folte 
1ach en zu Hertzog Heinrichen gehalten, und die Ehe vollzogen wer⸗ 
etiriret/ davon umftändlich in D. den,und Churfürft Johann George. 
Wolleri Theatro Freyb. P. I. p.219. zu! zu Sachſen folche reiche Braut feinen? 
— aähiher ie den Grein, und| Favoriten und Premier Minilkee, 
Spriftlichen Edelmann nennet, und Freyherrn Johann Georgen von Res 
inzu ſetzet, daß er vom gedachten, chenberg zugewendet wiſſen wolte, 
dertzoge zum Obriſten und Geheims| ward felbige ihm ohne Verzug anges 
en Kath gemacht worden, gleichwie traue, Von dem andern Sohne 
x auch an deſſen Hofe faft alles diri- | Antoni, Nahmens George, findet 
ziver; wodurch er ſich viele Neider | man nichts aufgezeichnet, folte er der 
uzoge, die es nach dem Anno 1541. Anno 1600. florivende Pohlnifche 
folgten Tode des Hertzogs dahin Obriſter George von Schönberg, 
jrachten, daß er wegen allerhand Bes | (deffen die Scribenten felbiger Zeit 
ihuldigungen von deſſen Printzen, erwehnen / gemefen feyn, muͤſte er ein 
Hertzog Morigen, mit Gefaͤngniß bes | ziemlich hohes Alter erlanger haben. 
\eges, aber bald wieder auf freyen Zuß | Der dritte aber, Wolff, hat das Rit⸗ 
zeſtellet wurde, nachden feine Ln- | te Bur Maren an ſich gebracht, und 
ihuld an den Tag gefommen, Er ums Jahr 1555. als Churfürfts Au- 
yinterließ vier Söhne, als Nicoln | gufti zu Sachfen, Hauß- Marfchall 
Beorgen, Wolfen, und Arm | florivet, Sein Endel, Hanß Burda 
Antonsum, welcher legte Rothſchoͤn⸗ hard, anfangs Königlicher Schwedi⸗ 
bergererbre, aber zeitlich. ohne Erben | jeher und hernach Chur · Saͤchſ. Nitt- 
berjtunbe, daher ſolches Gut der Alti- | meifter, hat st gende Unie * 
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rt Chin 3 Echoͤnberg. um 
‚Anfangs befaß er die Nittergüs | burgifchen untveit Chemnig, Reich» 
= Eunnersdorff, Maren und Rein: ſtaͤdt bey Dippolswalde, Limpach 
hardsgrimme, und Anno 1622, er⸗ unweit Noffen, Tann u.a.m. 
hielt er nach Abſterben des vorgedach · ¶ Der Urheber dieſes Hauſes iſt Ca⸗ 
ten Hanf Dietrichs von Schönberg; von Schönberg der älter 
auch Rorhfchönberg und Mühlas,| Sohn Peters zu Roth⸗Schoͤnberg 
vereuſerte aber Anno 1636, die bey | und Neinsberg gewefen, wie aus vor 
den erfiern an die Herrn Vetter zu —— zu erſehen, derſelbe be 
Meingberg, und bekam dargegen von | Fam in der Erbtheilung das Gut 
felbigen Wilßdorff, welches wich⸗ Neinsberg, er hat ebenfalls dem 
tige Rittergut nebft Rothſchoͤnberg nahınhafften Treffen bey Außig An. 
nach feinem Anno 1651, ohne Erben! 1426, (nicht Anno 1420, wie Pec⸗ 
erfolgten Abfterben wiederum an cenſtein ſetzet) mit beygewohnet. 


dieſelbe gelanget. Fabricins l. c. fol. 701. und mie ihm 
| — 0 Det —— nennet 
Die Reinsbergiſche Linie, deſſen Ste unrecht Reinsdorff und 
eins irret auch darinn wenn er ſchreibet 


Dieſelbe hat ihren Nahmen von daß derſelbe im Treffen und 
dem Schloſſe und Rittergut Reins⸗zwar mit auf der 
berg im Amte Meiſſen gegen Frey: | Wahlſtadt geblieben, und nur 


"herg an der Vobertsgfeh und unweit |den J zu Haufe in der 


Roth ⸗Schoͤnberg gelegen, worauf ei- | Wiege ‚ binterlaffen, mafe 
ne Adeliche Familie diefes Mahmens | fen er, wie das mehr angeführte Ver» 
vor Alters gewohnet / deren ſchon An- zeichniß ausweiſet im Cloſter Als 
no r291. in einem FrenbergifchenPri-|tenzelle begraben lieget, (da denn 
vilegio gedacht wird. Sie hat leg- [nicht zu vermurhen, daß er von 
ctens zu Freyberg ſich aufgehalten, der Wahlſtadt dahin gebracht wor⸗ 

"(nachdem dieſer ihr alter Stamm⸗den) und bey feinem Mahmen auf der 
Eis ſchon zu Ausgang des XVI. Se- | Tafel gefeget wordenift, daß von ſei⸗ 
euli an die Heren von Schönberg ges | nen Söhnen ihrer zwey Heinrich und 


langet) und fol Reinhard von Reins- | Friedrich im Streite 52 | 


berg, Chur-Sächfifcher Jaͤgermeiſter | wie denn auch 

der Anno 1552. zu Freyberg, bey ei- nur von zwey Söhnen meldet; die 
nem Bogelfchieffen unverfehens mit} beyden Altern Eafpar und Dietrich 
einem Polgen erfehoffen worden, fein | waren wie befannt, damahls Dom- 
Geſchlecht geendiger haben, Nechſt | herren zu Meiffen (allwo fie hernach 
dieſem befitger diefe Linie heut zu Ta- | zur Bifchöfflichen Dignitäfgelanget, 
ge folgende wichtige - Ritter: Gi. | und foll deren Leben hernach beſon⸗ 
ter, Wilßdorff oder Wilßtr ders befchrieben werden) und fan alfo 
Schloß und altes Städtlein zwiſchen | der Juͤngſte nicht allein zu Haufe ge 
Dreßden und Noffen, Bornitz un« | blieben ſeyn. Derſelbe hieß Micol, 
weit Dfehag, Maxen im Amte Pirna | in einem alten Briefe de Anno 1467. 
bey Dona gelegen, Roth⸗ Schoͤn⸗ in welchem Churfuͤrſt Ernft Hanf 


"berg, Wittgensdorff im Schoͤn⸗ Weigharden einen Confens re | 
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Daß derfelbe Herrn Dierrich Bifchoff ſ hier folgende3. anzuführen: 1), Be 

zu Meiffen, und deffen Bruder die⸗ orge Audolph, der an ‚einer in 

fem Nicol ro. Mheinifche Guͤlden Mantuanifchen Kıiegs-Dienften em» 
Zinfe im Dorffe Helbigsdorff vor |pfangenen Bleflure verftorben, und 

170. Rheiniſche Gülden verfauffen |ein Vater geweſen a) Hanf Geor« 
mag, wirder Fürftlicher Hofmeifter |gens Domherrus zu Naumburg, der 
genennet. Von feinen 3. Söhnen] Anno 1679, auf.der Reiſe zu Us 
Haben die beyden ältern Dierrich und | recht feinen Geift aufgegeben; b) 
Nicol die Haupt⸗LUnle zu Roth | Heinrich Friedrichs auf Lichtenau / der 
Schönberg (fo im vorhergehenden | Anno 1698: im 45. Fahre feines Ale 
ausgeführee worden,) der Juͤngſte | ters als Königlicher Pohlnifcher, und 

aber Nahmens Hanf die Neinsber- | Chur» Sächfifcher Hof und Berg⸗ 

gifche Branche fortgepflanger, - Er Rath erbloß mit Tode abgangen, und 

ift Anno 1486, auf dem Thurnier zu | George Rudolphs auf Neinsberg 
Bamberg erfchlenen, und hat Neinss | der Anfangs FürftlicherDertingifcher 

berg, Wilßtropp Hennersdorff ze, be | Ober-Cämmerer, hernach der Chur⸗ 
feffen. Von feinen s.hinterlaffenSsh- | fürftin zu Sachfen Obrift-Stallmeis 

nen iſt Kuͤrtze wegen nur CaſparFuͤrſtl. ſter, und endlich Chur - Sächfifcher 
Saͤchſiſcher Rath auf Reinsberg an- | SammersPrefident worden ind An, 
zuführen, weiler eine beftändige Po- |no 1697. auch ohne. Erben verftora 
fterieäx hinter fichgelaffen; er ftarbiben, 2) Hanß Utzens auf Diarere 
Anno 1562. im 58, Jahre: feines Als | ein Vater folgender 2. Söhne, Hanß 

ters; von feinen männlichen Erben | Heinrichs. auf- Maren, Bärenftein, 

gieng &dreng Chur-Sächfifcher Beg- | lichtenau, Berreuth, Cunnersdorff, 
Hauptmann Anno 1788. im Carls⸗ Königlichen Pohlnifchen und. Churs 

Bade erbloß ab; Haubolds Haupt: | Sächfifchen Cammerherms ,-Hof« 
manns zu Hayn und Noſſen Nady | Suftitien-und Appellationg - Raths, 
kommenſchafft ift im vorigen Seculo Crayß⸗ Steuer » Einnehmers und 
abgegangen; Cafpar aber auf Keinss | Infpedtoris der, Landſchule Meilen, 
berg, Wilßdorff ꝛc. anfangs des |der Anno 173. im 73. Jahre ſeues 
Känferlichen Cammers Gerichts zu | Alters ohne männliche Erben vers 
Speyer Alſeſſot, und hernach Chur⸗ | ftorben, und Abrahams der ob Ft, 
Sächfifcher Appellations⸗Rath, und |tes Rittergut Wittgensd 7: —————— 
Ober ⸗ Conſiſtorial⸗ Prefident, ift ein Igebracht und 2. Söhne gezeuget, das 
Antyerr aller heut zu Tage florirenden |von der ältere Adam Friedrich der in 
Herten von Schoͤnberg ausdem Hau⸗ | Bergwerds-Wiffenfchafft sreflich er« 

fe Neinsberg worden. Sein älte- [fahren geweſen / aber auf der Reiſe in 

rer Sohn Eafpar Rudolph farb |fremde Länder fein. Leben befchlofien; 
Anno 1628, als Ober-Berg-Haupt- [der Jüngere aber. Cafpar Abraham 

mann ohne Erben, der Juͤngere aber | Hauptmann gegenwärtigAnno 1718, 

Han Heinrich Chur» Sächfifcher | Maren (fo er von porhergedachten 
Rath/ : Ober: Steuer» Einnchmer, [feinem Vetter ererbet). Wittgens⸗ 

und infpedtor dertand-SchuleMeif- dorff, und Reichſtaͤdt ſo er erfauffer 
fen, hinterließ 7. Söhne, von welchen lbeſitzet, ur? Ef Dietrich 

. h 3 
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aufRoch-Schönberg, Limpach Bor⸗ Tr und groſſe Wiffenfchafft 
nitz etc. der ein Vater 7, Söhne wor⸗ Antiquitaͤten Hiſtorie ꝛc. ſattſam 
den von welchen folgende 4. zu mer⸗ bekannt; er iſt gegenwaͤrtig —— 
cken a) Hanß Caſpar auf impach ſeines vornehmen Geſchlechts, und 
Cunow, der Ehur-Sächfifcher Cam · Ihat mit feiner Gemahlin einer von 
merherr, und Sammer und Berg- | Pflügen aus dem Haufe nr ſei⸗ 
Raths » Director worden, und feine nen Stamm mit männlichen Erde 
—— — 
zu Reinsberg, a 
BeiffefeffifcherCammer- Kath met. Die Sahſenbur che ini 
her von feiner Gemahlin fabella woraus Die eben = Zinie 
Herrin von Meudegg und Freyin zu Schönau, abgeſtammet. 
Wildeck bey feinem Anno 1712, er] Sie wird von dem chemahligen ab 
[eisen ini 4: Söhne hinter, [ten Sitze Sachſenburg alfo genen 
kaffen, Dietrich Ehrenreichen auf |net: : Selbiges Schloß nunmehro 
2 Fuͤrſtlichen Wuͤrtenbergi · | Chur-Sächfifches Cammer-Anıt lie 
fehen Forftmeiftern , Kan ud. [get im Meißniſchen Crayße anZfcher 
wig auf Bornitz Königlichen Pohl |pa auf einem hohen Felfen unweit 
nifchen und Chur » Gächfifchen | Mitrweida und ift nebft dem Srädt- 
Cammer · Junckern Apol Fer⸗lein und Schloffe Franckenberg 
dinanden auf Reinsberg, Fürftli- |voie auch LTauenförge Anno 1609, 
hen Weiffenfelßifchen Cammerjun · durch Kauffan den Landes Herrn ge 
dern und Hanß Heinrichen auf|langet. Denlirheberdiefer Sinie fan 
Tannenberg /Fuͤrſtlichen Weiffenfelf- |man zwar fo genau nicht angeben, 
ſiſchen Sammer und Jagd» Funcfern, | doch ift gewiß, daß ſolches Schloß 
€) Hanf Heinrich zu — ——— Dietrich von Schönberg Anno 1396, 
Königlicher Pohlritfcher und Chur- in maflen von ihm’ eite alter 
Saͤchſiſcher Sammer Funiker, derin |B den, darinn er im ber 
dem ızı8ten Jahre verftörben,; und |fe — Jahre das Dorff Jobe dem 
von —* Gemahlin · Johanna Su · ¶Marggrafen Willhelm zu Meiſſen 
ſtoph Freyherrus von De⸗ — und ſich auf Sachſeuburg 
Sr gar m weyland Chur - Pfaͤltziſchen | fchreibet, Fan fenn, daß er dicks Rit⸗ 
Majord und Ober-Eoms; tergut Sachfenburg zu erſt an ſich ge 
Mendantens zu Srandfenrhal Toch | bradhe,man findet auch fo viel Nach» 
der feinen Sohn. Hingegen eine Toch-] richt, daß er mit dem damahls floris 
ter Magdalena Iſabelle eines Obri-| renden Herrn von Schönberg zu 
ſtens von Pohleng Gemahlin hinter-) Rothſchoͤnberg und Reinsberg in na» 
Vaffen, und 2) Hanf Dietrich auf] her Verwandſchafft geftanden, wor 
Bitgderff,impad) Rothſchoͤnbeꝛg ꝛe. aus- denn erhellet, daß er aus * 
Koniglicher Pohlniſcher und Chur · ¶ Haupt » Linie € Rothſchoͤnl 
N geheimder Math, Cam: | geftammer, Er war ein Oro 
meꝛherr Ober ⸗Nechnungs · Pre ſident, Aeineichs auf Stollberg der mi 
Ober · Steuer⸗Einnehmer und Anıtss] Seollbergifähe (ietzo Gelenauiſche) 
Hauptmann außoffen; ; deffen- Ges] &inte angefangen,von welcher * 
0 
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oll gefaget werden, und ſchen Kriege Anno 1547, fein geben 
mf Sachfendurg und Nauenforge,) befhloffen; und 3) Wolffens zu 
velcher diefe Linie fortgeſetzet: Er iſt Sachfenburg, Knauthayn, Krieben⸗ 
Anno 1461. mit Hertzog Willhelm ſtein, Franckenberg ec. Anfangs Chur⸗ 
u Sachfen ing gelobte Land gereifer,| Saͤchſiſchen Rath und Amts · Haupt ⸗ 
am Ritter geſchlagen und hernach| mann zu Chemnig, und hernach O⸗ 
onften zu wichtigen Berrichtungen] ber-Hauprmannen des Erg-Gebür«- 
on dem Landes Herrn gezogen wors| gifihen Crayßes wie auch Vormund⸗ 
ven, wie in Mülleri Annal. Sax. zu ſe⸗ ſchaffts ⸗Stadthaltern der Waymari⸗ 
yen. Anno 1484. wird er Verwe⸗ fehen Lande; Er har unterſchiedene 
er zu Meiſſen genennet; er hat zus] wichtige Geſandſchafften verrichtet, 
zleich die Guter Schönau, Mauens| vie er denn unter andern Anno 1574, 
orge,Srandenberg:c. befeffen und 3. Principal» Gefandrer des Haufes 
Söhne hinterlaffen. a) Caſparn zu) Sachfen ben der Schns-Empfängniß 
Franckenberg, welcher Feine beftändi-| am Känferlichen Hofe zu Prage ger 
je Poſteritaͤt gehabt, b) Han auf] twefen, davon Muͤller in Annal.Sar. 
Schönau und Börnichen, der den; ?. 269. ?gv. den Actum inveftiture 
Schoͤnauiſchen Aft angefangen, von] umftändfich befchreibet. Bon feinen 
welchem hernach und c) Wolffen| vielendie Religion betreffenden Ver⸗ 
uf Sachfenburg und Mauenforge,| richtungen in damahligen Zeiten des 
Hergoglichen Sächfifchen Rath und| gefährlichen Crypto-Calvinifmi hier 
Stiffts Hauptmann zuMeiffen,twel-| nicht zu gedencken. Er ſtarb An- 
her A. 1531, den fo genannten Grim⸗ no 1584. im 66ten Fahre feines Als 
nifchen Machtfpruch befördern helf-|ters. Bon feinen 6, hinterlaffenen 
'en, wie in Müleri Annal. Sax. zu fe-| Söhnenift dver{jüngfte Andreas An- 
year. Anno 1536. hat er bey damah⸗ no 1587. meuchelmörderifcher Weife 
igen Zwiſtigkeiten zwifchen Chur-|erftochen worden, der ältefte Cafpar 
ürft Johann Friedrichen und Her-| bat die wichtige Herrfchafft Töplig in 
308 Georgen zu Sachfen auf des letz⸗ Böhmen, fo wegen des Bades bes 
ern Seiten guͤttlichen Handlung ruͤhmt, und auf welche fein Vater 
vebft andern vornehmen von Adel vorgedachter Wolff 90000. Gulden 
ils Arbiter mit beygewohnet; davon | als ein Darlehn hergegeben gehabt, 
Ʒeckendorff in Hif. Luch, L. III. |befeffen, ift aber ums Jahr 1580, in 
a. 128. berichtet. Cr iſt Anno; Pohlen gezogen umd mag er darin 
546 zu — verſtorben und in] fein geben geendiget haben, dahero ge⸗ 
er Srauen- Kirche dafelbft begraben | dachte Herrfchafft an feinen Bruder 
vorden3. Söhne hinterlaffend ı) Ge] Georgen ‚Amts » Hauptmann zu 
rgenzu Sachfenburg den Stammvas| Chemniß gelanget, welche er noch 
er der Mittelfrohniſchẽ Neben· Anno 1585. befeffen, Jahres drauf 
inie und derer daraus entfproffenen| aberift fie wieder eingelöfee worden. 
Zweige zu Pfaffroda und Biber · | Diefer hinterließ zwar bey feinem An- 
Fein worden, von welchen heꝛnach un⸗ no 1594. erfolgten Abſterben 3. Soͤh ⸗ 
en beſonders. 2) Hanſea der als Obri ⸗ ne, die aber ohne Erben abgegangen, 
ter im damahligen Schmalkaldi- nachdem ſie das Staͤdtlein Fraucken⸗ 
BEN Su Bbb 4 berg 







en 
‚berg An. 1609, an den Landes Herrn ender i ' ’ 
verkauffet; die übrigen Söhne des a Franckreich = 
mehrgemeldten Wolffens haben auch | A SB, 
feine männliche Erben hinterlaffen,| ‘Derfelbe Hat auch iederzeit wichti⸗ 
ohne Chꝛiſtoph auf Knauthayn Chur⸗ ge Güter im Ertz ⸗Gebuͤrge befeffen, 
Sächfifcher Berg» wie auch Amts⸗ und gehören heut zu Tage derfel 
Hauptmann, der Anno 1610, zu ben folgende: Ni oͤnau 
Dreßden verſtorben. Sein aͤlterer Wingendorff Haynichen, (ein 
Sohn Wolff Chriſtoph Vice⸗Berg ⸗ Städtlein) Boͤrnichen etc. alle bin⸗ 
Hauptmann hat Feine beftändige Po· nen st. Meile von Freyberg gelegen. 
ſteritaͤt gehabt der Jüngere aber An⸗ Der Anfänger vderfelben ift vorge 
dreas auf Ahlum, Anfangs Herkog- |dachrer malen Hanf von Schön: 
licher Braunſchweigiſcher Obrifter | bergauf Schönauein Sohn Caſpars 
and Commendant zu Wolffenbürtel, | zu Sachfenburg geweſen. Bon dem- 
und hernach Chur · Saͤchſiſcher ge- | felben meldet D. Moller in Chronic. 
heimder und Kriegs ⸗ Rath, General» | Frepberg, daß er Anno 1532. dem 
Major und Ober Commendant zu: Berg Rechnungen zu Freyberg mit 
Deefden, hinterließ bey feinemAnno beygewohnet. Won feinen fünff 
1688. im Soten Jahre feines Alters | Söhnen iſt der Aeltefte Wolff Stiff- 
erſolgten Abfterben einen eingigen ** Schönberifchen Zweigs 
Sohn Chriſtian Ludewigen, welcher zu Pulßnig in der Ober⸗Lauſitz 
AnfangsChur»Sächfifcher Camer⸗ worden, und foll von demfelben uns 
herr und Legations⸗ Rath, nacıge- | ten befonders gefagt werden, und Mo« 
bends aber Hertoglicher Sachfen-|rig zu Schönau und Wingendorff 
Sorthaifcher geheimder Staats · Rath hat diefe Neben -tinie allein, und zwar 
und gevollmächtigter Abgefandter | mit 5. Söhnen fortgeſetzet welche alle 
auf dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg |in guten Anfehen gelebet, es haben 
‚worden,und gegen Yusgang des vo⸗ | aber von denfelben nur 2. als Mori 
‚zigen Seculi efliche 40. Jahr alt ver- der Jüngere, und Nitol den Stamm 
ſtorben/ nachdem er feinen Stamm | fortgepflanset; jener befaß Auers⸗ 
‚mit 5. Söhnen fortgepflanger gehabt, | walda Fuchshayn, und Neumard im 
‚von welchen der Aeltefte Audreas Ru⸗ | Voigtlande und zeugefe unter andern 
dolph Anno 1701, zu Helmftädt, all | Soͤhnen Caſpar Rudolphen auf Au⸗ 
‚wo er. Theologiam ftudferete, das | erswalde, Chur-Sächfifchen Cam̃er⸗ 
Ungluͤck hatte, des Abends in einer| Nach und Ober Land » Fifchmeifter, 
Rencontrg erftochen zu werden; die) von deſſen Soͤhnen der andere gleiches 
‚Übrigen ſuchen thr Glück gegenwär- | Nahmens Chur ⸗Saͤchſiſcher Cam̃er⸗ 
tig Anno 1718. im Kriege, JPJuncker und he 
vi onauiſche ietzo Win⸗ ſter wie auch ein Bater Caſpar Cxia- 
‚Die ec Air — es eis Morigens’auf Geifing bet) Zeik 
gendo iſche S gelegen, worden, ‚der gegenw 
aus dem Kaufe | achfen- Anno 1718. zu Merana inder Gra 
und. woraus die Zweige zu ſchafft Schoͤnburg gelegen, wohnet, 
ulßnitz (ietzo der Dber- | umd unterſchiedene männliche Erben 
auſitziſche genannt) ingleis hat; voꝛgedachter Nicol aber auf Win⸗ 
| gens 
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enderff und Haynichen, hinterließ Hallioyn Pair und Marſchall vor 
* feinem Anno 16002. erfolgten Franckreich hat Anno 1686. dieſen 
Tore 4 Söhne, von welchen aber nur Aftbefchloffen, von welchen in unſerm 
der jüngfte Hanf George, der Anno Hiſtoriſchen Helden: Lexico aus⸗ 
1676, verftorben, feinen Stamm : führliche Nachricht zu finden, dahero 
fortgepflanser, und zwar mit Adam deſſen Befchreibung un Kuͤrtze willen 
Briedrichen, der Anno 17 17. als Kb» | hier übergehe, Der ältefte Sohn aber, 
niglicher Pohln, und Chur» Sächfi- | Hang Wolff, hat das Schloß und 
feher gcheimder Rath mit tode abge | Städtlein Pulßnitz (wozu / Dörffer 
gangen, und die Guͤter Ober» Schds gehoͤren) an der Pulßnitz 2 Meilen 
rau, Wingendorff, Haynichen, Böt- von Camenz gelegen an ſich gebracht; 
nichen $inda und Wiefe auf feinevier |Er ward-anfangs Koͤniglicher Frans 
Soͤhne verfaͤllet hat, welche find: 1) Igöfifcher Obrifter, und hernach Anno 
Johann Damm, Königlicher Pohl | 1596, alser eben mir 9005 Neutern 
nnifcher und Chur-Sächfifcher Camı- Jin Franckreich marfchiren wollen, 
mer⸗Juncker, welcher das Buch Wie | Churfürfte Chrifttant I. zu Sachfen 
fe, ( fo wegen des dabey befindlichen Ober⸗Hof⸗ Marfchall; er blieb aber 
Bades unweit Wolcenftein gelegen, |daben noch eine Zeitlang in Frantzoͤſi⸗ 
befannt) Anno 17 17. an Rudolphen |fchen Dienften, und farb Anno 1603 
von Schönberg zu Gelenau fäuflich \im 74 Jahre ſeines Alters. Don ſei⸗ 
überlaffen; 2) Adam Friedrich, Kö- Inen 4 Söhnen ift Caſpar ein berühm« 
niiglicher Pohlniſcher und Chuꝛ·Saͤch⸗ |ter Ehur-Sächfifcher Staats⸗· Mini⸗ 
ſiſcher Hof ⸗Rath; 3) Curt Alexan⸗ſter worden, und ſoll deſſen geben un⸗ 
der; und 4) Friedrich Auguſt. ten befonders befchrieben werben; 
“ Den Pulßnigifchen oder Öber- | Hanf Wolff aber auf Pulßnitz hat 
Lauſitʒiſchen Zweig hat vorgedach⸗ |feinen Stamm allein fortgepflaner; 
zer maflen, Wolff von Schönberg, der I und mit feiner Gemahlin, einer von 
ältefte Sohn Hanßens zu Schönau | Zfchammerin, ausden Haufe Peters⸗ 
errichtet. Derfelbe war Ehurfürfts |heym, 6 Söhne gezeuget; vondenen 
Johann Friedrichs zur Sachſen ger |der ältefte, Hanf George, das väterli- 
heimder Nach und General » Feld- ſche Guth Pulgnig verfauffer, und iſt 
Maꝛſchall im Smalfaldifchen Kriege, | Anno 1674, ohne Kinder mit tode 
er iſt endlich Anno 1568. als Ehurs abgegangen. Bon den übrigen hat 
fürfts Augufti vornehmer Rath und Caſpar Rudolph auf Brettnich Nach⸗ 
Amts » Hauptmann zu Nochlig ver» | kommen hinterlaffen, ob fie aber ans 
ftorben, 3 Söhne hinterlaffend: ‚Der |noch floriren, fan man nicht ſagen. 
füngfte, Mahmens George, ift Anno Wolff George auf Bertelsdorff, hat 
1579. in Sranefreich im Duell erſto⸗ Inoch zu Anfang diefes Seculi als Obeꝛ⸗ 
then worden ; Der mittlere, Eafpar, |Forftmeifter geleber. Chriſtian Jo⸗ 
Königlicher Frangöfifcher Staats» hann auf Braumer, Landes⸗Aelteſter 
Mach und Feld-Marfchall, Graf von in der Oberstaufig, hat unterſchiedene 
Nantevill, hat in Franckreich fein |Söhne hinterlaffen, von welchen os 
Glück gefunden; Sein Enckel aber, hann Ehriftian auf Lohſa und Com⸗ 
Carl von Schönberg, Herkog von | meroda, anfangs Gegenhaͤndler in der 
— Bbb5 Ober⸗ 











u 3 Chin, 2 Chhlu: u 
‚ Dber»taufig, hernach aber Jandes-| Schönau befeffen, fonften aber das 
Hauptmann zu Görlig worden, allwo| Stamm» Hauß. der alten Adelichen 
er Anno 1694, verftorben ; ob Otto Familie dtefes Nahmensift, u.a. m, 

von Schönberg, Landes · Aelteſter inn Der Anherr diefer Neben⸗Linie iſt 
der Ober⸗Lauſitz, und Wolff Heineich, | George von Schönberg, der juͤngſie 
beyde auf Salga, ums Jahr 1687.| Sohn Wolffens zu Sachfenburg« 
deffen Brüder geweſen, findet man | Nauenforge wie oben gemeldet wordẽ; 
nicht Nachricht, UÜbrigens befiger | Erift An. 1588.als Chur, Sächfie 
diefer Zweig heut zu Tage in der Ober · ſcher Land ⸗· Rath verftorben, nachdem 
Lauſitz folgende Ritter⸗Guͤter: O⸗er vorhero Mittel⸗Frohne vorgedach⸗ 
ber Neundorff im Görlisifchen |ter maſſen an ſich gebracht; er hat 
Gebiete, Ober - Lichtenau VOar- | auc) Limpach und Sachſenburg befef- 
ta, Coſel, Dauben Steinitʒ Kol⸗ ſen. Von ſeinen 6 hinter laſſenen 
"biz, Petershayn, Schoͤnnfeld | Söhnen haben Heinrich und Chris 
und Wurſchke im Bupdiginifchen | ftoph Anno 1609, die Sachſenburg 
Diſtrict, wie Groſſer in Lauſitz. | an den Sandes- Herrn verfaufft, umd 
Merckw. berichte, Es iftauchin | feine männliche Erben hinterlaffen, 
diefem Marggrafthum. ein uhraltes | Bonden übrigen Söhnen hat Geor⸗ 


Staͤdtlein und? Schloß . Schön- |geder jüngere auf Mittel-Frohne,dee 


berg ı Meile von Görlig gelegen, fo | Anno 1613, als Chur⸗Saͤchſiſcher 
aber nicht von diefer Branche, fondern | Sammer-$uncker verftorben, eine ber 
etwa von den ehemaligen Herren von | fländige Nachkommenſchafft in zuwey 
Schönberg in Schlefien erbauer | Söhnen. hinterlaffen, welche waren 
morden. George Friedrich, Urheber der Pfaff 
| —— und Kanne 
Die Mitt weite, von welchen hernach unten; 
Die f el Frohniſche Ne ee auf Mittel Frohne, der 
ben» Linie aus dem Hauſe | uno 1638. als Gürfllicher Alters 
Sachſenburg, wovon die burgiſcher Hofeund Canmer⸗Rach 
Zweige zu Pfaffrode und |verfiorben. und ein Vater folgender 
Biberfiein abgeſtammet. |3 Söhne gewefen: 1) George Frie⸗ 
| dvichs auf Neichftädt, deffen Stam̃ 
, Deren Stamm« Gig Wfittel, | Anno 1707. abgegangen; 2) Hanf 
frohne liegetim Amte Kochlig, wie} Diereichs auf Langenleube und 
Knauth meldet und iſt Anno 1585 | Goltſchau, Dom⸗ Herrns zu Naum⸗ 
von denen von Flurſtaͤdt erkauffet woꝛ⸗ burg, Fuͤrſtlichen Altenburgiſchen ge» 
den. Es gehoͤren auch dieſer Meben- | heimden Raths Cantzlers und Con- 
&inie die Ritter⸗Guͤther Limpach | Altorial-Präfidentens, welcher in vie⸗ 
unweit Chemniß, fo An. 1526. nad) | len Staats» Affatren -und ° 
Abgang derer von Medau an die von ſckungen nuͤtzlich gebraucht worden, 
Schönberg zu Sachſenburg gelan- | wie in Mülleri Annal. Sax, zu ſehen. 
get; Auerswalde unweit Chem- | Er hat dievon M. Dan. Hartnaccıo 
nig, ebenfalls int Amte Nochlig gele⸗ Anno 1675, angefangene Schönbers 
gen, fo vormals die von Schönberg zu | gifthe Geſchlechts⸗ Hiſtorie An. 078 
er vollen 


J 
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vollends zu Ende gebracht, fo annoch | der das wohlverwahrte Schloß Krie⸗ 
in MSS. aufbehalten wird. Er iſt benſtein nebftdarzu gehörigen Guͤtern 
Anno 1682. verſtorben; von ſeinen bey Waldheim gelegen, erkauffet und 
beyden Söhnen hat der ältere Anto⸗ Anno 1676. verſtorben. Er iſt ein 
nius Gruͤn⸗ und Reichenbrand ſich Groß⸗Vater geweſen Caſpar Diet⸗ 
Anno 1709. als Chur⸗Pfaͤltziſcher in richs auf Pfaffroda, Dürrenthaf, 
Hollaͤndiſchen Sold ſtehender Obri⸗ Groß⸗Hartmannsdorff, Kriebenſtein 
ſter in Brabant befunden, und feinen |2c, Koͤniglichen Pohlniſchen Cammer⸗ 
Stamm mit einem Sohne gleiches | Herrns der ſich Anno ı 712. mit ei⸗ 
Nahmens fortgeſetzet und 3 Antoni ner von Ribbeck aus dent Haufe Gli⸗ 
auf Mittels Frohne und Limpach, nick inder Mittel⸗Marck vermaͤhlet, 
Chur - Sächfifchen Ober⸗Steuer⸗ und feinen Stamm fortgepflanget 5 
Einnehmers, welcher die Güter Au-\umd 2) BorthelffSriedrich, wel- 
erswalde, Kendler, Bendorff und cher die väterliche Güter feinem älter 
Körbis auf feine Familie gebracht, Bruder überlieffe, und Biberſtein 
und Anno 1702, in hohem Alter ver⸗ unweit Freyberg gelegen, von denen: 
forben, nachdem er feinen Stamm |von Schönbeg aus dem Haufe Schoͤ⸗ 
mit männlichen Erben vermehrer genau, wie auch Lockwitz bey Dreßden, 
habt,fo aufvorbefagtenGütern anno) und Trebig bey Wittenberg an fich 
floriren, fauffte; er iſt Anno 1708. im 77ten 
Die Pfaffroͤdiſche und Biber-|Yahre feines Alters als Koͤniglicher 
fleinifche Zweige find vorgedachter | Pohlnifcher und Chur: Sächfifcher 
maffen von George Friedrich won | Appellationg s Gerichts » und Ober- 
Schönberg aus dem Haufe Mittel-| Confittorial - Prefident verſtorben 
Frohne abgeftammet. Derfelbe war | nachdem er ſich 5 mahl vermähler ge⸗ 
Ehur-Sächfifcher Rath/ und Berg- | habt, mit der dritten Gemahlin Elifa- 
wie auch Amts-Hauptmann zu Frey: | berh Sophia von Arnimb hater zwey 
berg. Bender Anno 1643. harten] Söhne, Caſpar auf Biberftein, Koͤ⸗ 
Schwediſchen Belagerung gedachterIniglichen Pohlnifchen und Chur 
Stadt hat er zu deren Erhaltung | Sächfifchen Cammer⸗Junckern und 
durch Anführung der Berg⸗Leute Gotthelff Friedrichen auf Lockwitz 
sicht wenig beygetragen, deßwegen | und Trebig, Königlichen Pohlniſchen 
ihm der Kanfer den Frenherrenftand und Chur⸗ Saͤchſiſchen Cammep⸗ 
offerıref, fo er aber ausgefchlagen. | Herrn gezeuget. 

Kurt vor feinem Anno 1 650. erfolg. 

ten Tode erfauffte er die Nitter-Güzer | Die Stollbergifche igo Gele: 
Auafeone und Dirrenthal, beyde 3 nauiſche Linie. 

eilen von Freyberg gegen Boͤhmen 
zu gelegen. Seine beyde Soͤhne wa⸗Deren erſter Sitz Stollberg, 
ren 1) Caſpar auf Pfaffrode und | Schloß, Städrlein und nunmehro 
Dürrenthal, Chuꝛ⸗Saͤchſiſcher Nach, | Ame, lieget im Erg Gebürgifchen 
Sammer. Herr und Ober » Berg. | Erenffe, unmeit Anneberg an der Boͤh⸗ 
Hauptmann, tie auch Amts ⸗ Haupt · mifchen Graͤntze iſt ums Jahr 1490. 
mann zu Freyberg und Grillenburg, an die von Schönberg gelanget und 
von 
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von denfelben beynahe ein ganses Se-|net, wie D. Moller, in Chron. Freyb. 
culum durch befeffen worden, biß es P. Ir. pag. 4. berichtet, Der dritte, 
‚ ber Sandes Herr erhalten, eheaberfol-| Wolff, iſt Ober- Hauptmann ver 
ches gefchehen ; ift das Ritter ⸗Guth Herrſchafft Glauche, und Hertzog 
Gelenau im Amte Wolckenſtein ges| Heinrichs zu Sachſen Rath geweſen 
‚legen, Anno 1530. vor 5200. fl. und hat Anno 1540. zu Naumburg 
nach damahligen Werth von denen dem guͤtlichen Vertrag zwiſchen Chun⸗ 
von Oelßnitz erfauffer, und bißhero be⸗ fuͤrſt Johann Friedrichen und gedach⸗ 
ſtaͤndig von diefer Linie beſeſſen worden, ten Hertzog Heinrichen wegen unter⸗ 
wozu auch im vorigen Seculo Tam⸗ ſchiedener Irrungen, wie auch Anno 
menbayn im Stifte Wurken und 1542. den Berg» Rechnungen zu 
andere Guͤter mehr gefommen. Freyberg mit beygewohnet; Der. gre 
Der Stiffter diefer Linie ift Hein⸗ und jüngfte Sohn aber Friedrich hat 
rich von Schönberg, ein Bruder Ca⸗ allein diefe Linie fortgefeger, und Ges 
— arg zu Sachfenburg gervefen , wie lenau obgedachter maflen an fich ges 
oben erwehnet worden. Es fiheiner, bracht, Er war Herkog Georgens 
daß er mit demfelben, anfangs die zu Sachfen Kath, und hat den Berg⸗ 
Sachſenburg gemeinfchaffel. befeffen, | Nechnungen zu-Sreyberg biß Anno. 
biß Stoflberg erhandele worden, An-| 1542. beſtaͤndig beygewohnet. Von 
no 1496. wird er in Meltzers feinen 5 Söhnen hat Joachim auf 
Gchneeberg. Chron. pag. 4. als| Gelenau, Zwenitz etc. eine befländige 
Hauptmann zu Schneeberg angefüh- Machkoriienfchafft hinterlaffen. Sein: 
tet, und gemeldet, da er einen allge» | Enckel, Hanf George, Fürftlicher- 
meine Aufftand der Bergleute daſelbſt Sachfen » Eoburgifcher Cammer⸗ 
geftiller, Erift auch allem Anfehen nad) | Juncker, der Anno 1649, mit tode 
derjenige Heinrich von Schönberg, abgangen ift ein Groß -DBater wor: 
welcher Anno 1491. den fo genann- |den Hanf Dierrichs zu Tannenhayn, 
sen Oſchatzer Vertrag auf Seiten und Rudolphs zu Gelenau, welcher 
Herzog Georgens zu Sachfen nebft letztere in dem 1718. Jahre ohne Erben: 
em vorgedachten Bruder Caſparn mit tode abgangen,ein groß Vermoͤgẽ 
—— davon ausfuͤhrlich in ‚feinem vorgedachten Bruder (wiewol 
Mülleri Annal. Sax, p. 54. zu leſen. derſelbe ebenfalls feine Erben hat, und. 
Anno 1499, hat er von Herkog Ge: der eingige Stammhalter diefer Linie 
orgen zu Sachfen (bey welchem er in tft) hinterlaffend, Per 
geoffen Gnaden —— a -_ EN | 
Dberndorff aus dem Amte Wolcken⸗Die Porfchenfteinifche Linie. 
fein erkauffet. Bon feinen 4Soͤh⸗ P tſch ſt ſch Lin 
nen war der aͤlteſte, Caſpar, Chur) Das Schloß Porſchenſtein 
Saͤchſiſcher Rath; Heinrich der juͤn⸗ nebft dem dazu gehörigen Städrlein 
gere wurde von Hertzog Georgen in Sayda und Dorffichafft, worunter 
Bergwercks · Sachen zu Rathe ge;0s | auch der wegen Zinn-Bergwerds ber 
gen, gleichwie auch in deffen Nahmen kannte Berg⸗Ort Seiffen gezehlet 
von An, 1529, biß 1533, den Berg- wird, iftim Erg-Gebürgehart an der 
Rechnungen zu Freyberg beygewoh⸗ Dome Graͤntzen und - der 
Ä FJloͤhe 





Schönberg. 1530 
chreiben das zu halten, was zwi⸗ 


ss Sense: 
Flöhe gelegen. Bor alters hat es ei⸗ 
ne weitläufftige Herrfchafft um fich|fchen ihnen und den Herren von 
gehabt, Zu welcher Zeit dtefes Schloß | Schönburg etlicher Irrung halber 
und Herrfchafft an die von Schoͤnberg vor dem Marggrafen gefprochen wor⸗ 
gelanget, fan man fo genau nicht fa-| den. Bald hernach und etwa ums 
gen; dasift gewiß, daß es noch Anno | “fahr 1336. mag diefes Schloß an 
— 298. inder Marggrafen zu Meiffen | die Herren von Schönberg gelanget 
Händen gewefen, fintemahl es unter , feyn,unift im mehr befagten MS. aber 
diejenige Derter, Herrſchafften und mals ein Document (wiewol gleich? 
’Schlöffer mit gezehlet wird, welche | falls fine dato) angeführer, Aſchens 
Marggraf Friedrich zu Meiffen im von Schönberg Dienerfchafft und 
beſagten Jahre theils verfauffen und | Deffuung feines Schloffes Porfchen- 
theils vertaufchen wollen, wie davon | fteinauf 3 Jahr betreffend; und weil, 
der Böhmifche Hiltoricus sind Jeſuit wie Peccenftein in Thearr.Sax. mel⸗ 
Balbinus in feinen Mifcellan. regni det, Cafpar von Schönberg Anno 
‘Boh. Documenta anführen. Einige] 1369. dieſes Schloß befeflen, fo mag 
Jahre hernach haben es die Herren \ er vorgedachtens Afchens oder Aſcanũ 
von Bergow (Knaut ſetzet in Prodr.| Sohn gewefen feyn, und da er beym 
"Mifnie unrecht Stahrenberg) inne Marggraf Wilhelm, den man dem 
bekommen , und findeich im MS. Col-| Einäugigen genennet wohl geftanden, 
lect. Geneal. Fam. Mifn. genannt, fo | folches wichtige Guth erblich erhalten 
ein gewiſſer Hertzoglicher Minifter | und auf feine Nachkommen transferi- 
ehemals aus Fürftlichen Sächfifchen | vet haben. Weil auch bald nach Art 
Archiven extrahiref, ein Document | fang des XVten Seculi Hanfens und 
'angeführer, darinn den Herren Dito Seyftieds von Schönberg zu Por« 
md Dfto von Bergom , Friedrich, | fehenftein gedacht wird, fo.werden fie 
Marggraf in Meiflen das Schloß | billig vor deffen ‚Söhne gehalten, 
Porſcheriſtein mit allen zugehörigen, | Bon dem erfteren ift ein Brief de 
nebſt Sayda und deffen Schloß ver- | Anno ı 407. verhanden, darinn er 
feet; ingleichen wird noch ein Do-|als Friedrich , Herr von Schoͤn⸗ 
‘cument 'allegiref, worinn gedachte burg denen von Meckau etliche Zin⸗ 
beyde Herren von Bergow oder Ber- | fenvon Wulperndorff verfauffer, zum 
ga eine Bekaͤntniß ausſtellen daß fie | Zungen angeführer wird, Seyfried 
die Häufer Porfchenftein und Sayda | hat fi) Anno 1438, wider die Hußl⸗ 
'gemeldten Marggrafen wieder einge, |tenin Böhmen tapffer verhalten, wie 
ben follen, und obwol das Jahr, wenn Weck inder Dreßdnifchen Chr, 
dieſes alles vorgegangen, nicht daben | p. 220. berichtet. Er lieget im Silofter 
geſetzet worden, fo geben es doch die | Alten-Zelle begraben, Seine Witt; 
Umftände, daß es bald nad) Anfang | we Adelheid hat noch Anno 1461, 
"des XIV. Sec. gefchehen ſeyn maäffe,| auf dem Schloffe zu Sayda gelchet. 
maſſen im befagten MS. noch ein Do- | Deren Sohn, Heinrich oder Heine, 
cument von diefen bezden Herren von | (denn alfo wird er in einem Lehn⸗ Brie⸗ 
Berchow zu Porfchenftein de Anno | fede Anno 145 1. und zugleich Sey⸗ 
"132 7.angeführer wird, darinn fie fich | frieds Sohn genennen) hat Bernhard- 
Br ein \ ten 
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ten und Caſparn gezeuget, welche An. | chen Ablaß/Brief vor die Kirche zu 
:1463. Sayda mit Stadt⸗Recht bes | Pfaffroda erhalten, darinn fein Kell, 
‚gabet, und Anno 1473. das Schloß gions-Eifer gerühmer wird; dag Ori- 
Ä nebft dazu gehörigen | ginal von diefem Briefe ift annoch im 
. Städtleinund Dörffem von dem Sans | Pfaffrödifchen Archiv verhanden ; er 
:des.Heren auf einen Wiederfauff ers | wird darinn von Schonenberg genen 
‚halten, wie D. Moller. in Annal. Freyb. net. Sein Sohn gleiches Nahmen⸗ 
7.84. berichtet, und ſich auf einenvom | war Hertzog Georgens Rath, nach⸗ 
Churfuͤrſten darüber ercheileen Lehn⸗ | dem er aber Lutheri Schre | 
„Brief beruffet ;_ welches wichtige | men, ward er nebft feinen Unterthanen 
Buch, nunmehro Amt, von diefer Linie | von demſelben aufs aͤuſerſte gedrängen, 
‚nachgehends biß Anno 1648. beſeſ⸗ Lutherus has deswegen eine Troſi 
‚fen worden, wie hernach fol gefaget | Schrift an ihn abgehen laſſen, welche 
werden, Gedachter Bernhardt ift | im Wittenb. Tom. IX. £ 466. zu le 
«Anno 1476. im Comitar Hertzog Al⸗ fen. Anno 1554, hater dem bekann⸗ 
brechts zu Sachfen im Zuge zum ger | ten Naumburgifchen Bertrage als ein 
lobten Lande geweſen, und auf dem | vornehmer Sand» Stand mit 
Ruͤckwege mit tode abgangen, und zu | wohnet, wiein Müleri Annal. Sax. p. 
‘Rhodis begraben worden, wie Müller. | 122. zu ſehen. Er wird dafelbft Ca 





‚in Aunal, Sax.p. 42. meldet, und ihn | fpar von Schönberg der ältere auf 


Marſchalln und Landvogten in Sach» | Porfchenftein genennet, fonder Zwei⸗ 
fer nenmet. Borgemeldter fein Bru- | fel wegen feines jüngern Sohnes, der 
«der, Cafpar, iſt itzt befagten Hertzogs | gleichen Nahmen mit ihm 
Kath und vermurhlich derjenige Ca: | Derfelbe hat, nad) AT Lepag. 
ſpar von Schönberg gemefen, welcher Js... Bericht, den fehr weitl 
“Anno 1486. — erg Te er zwiſchen Chur 
.noffen zu Bamberg gezehler wird, in guſten und Hertzog Willhelm 
welchem Jahre er auch von feinem zu Sachſen auf des erſteren Seite 
Hertzoge als er fich auf dem Reiches | aufrichten helffen ; Pec it 
Tage zu Aachen befunden, zum Ritter | giebs ihm das Lob der Gottesfurcht 
geſchlagen worden; Anno 1495.| vieler Erfahrung, und dadurch bey ho⸗ 
ıhat er ſich mit Hertzog Georgen zu hen Haͤuptern erlangten Anfehens, fer 
Sachen auf dem Reiche Tage zu | get auch hinzu, daß er in Abwefenheie 
Worms befunden, gleichwie ex fich | feines Chur: Fürftens zu Dreßden 
wit denafelben und deſſen Herrn Bru- | Stadthalter gewefen, und habeer ſich 
der Hergog Heinrichen im Niederlaͤn⸗ in und auffer Landes bey Heer: und 
difchen Kriege hervorgethan; er iſt Feld Zügen, nicht weniger in vorneh⸗ 
gleich nach Anfang des XVI. Seculi | men Geſandſchafften gebrauchen laf 
verftorben, und im Klofter Alter el | fen, welches Zeugnis vor avchentic 
le begraben worden, wie Schleg.. in | anzunehmen ; nachdem gemeldter Au- 
Daci. de Cella Vet. p. 108. berichtet. | vor zu deffen Zeiten in diefen Landen ges 
Es fcheinetdaßer auch eine Reiſe nach lebet. Er ift Anno 1589, verſtor⸗ 
"Mom aus Devotion verzichte gehabt, | ben. Bon feinen Söhnen find Hein⸗ 
maſſen er Anno 14804 einen Paäbftli-| rich amd Abraham auf —* 
} ven, 
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Führen, jener befaß Srauenftein, Por-\ge Stammhalter diefer Linie 
ſchenſtein Dörrenthal, Rechenberg ꝛtc. floriret. > 
und ward Anno 1588. Chur⸗Saͤch · 
fifcher geheimder Kath, Ober: Haupt. Die Reichenauiſche und igo die 


mann des Erg-Gehürgesund Amts) Klauſchnitz⸗ Schmorckaui⸗ 
g, | 


"Hauptmann zu Srenber Dippols- ſthe Rinie, 
"walde, Altenberg, und Tarant, er ſtarb Ä f ein 2: 


' Anno 16 1 6. ohne Rinder; underbten i Von ist bemeldten Ritter» Sien 


vorbeſagte Gürher feines gedachten | find die benden erftermim Amte Groſ⸗ 
"Bruders Abrahams zu Gamig 4 hin: ſenhayn der Ichtere aber Schmor⸗ 
rerlaſſene Söhne, von welchen der al⸗ ckau zwiſchen Dreßden und Pirna 


teſte Caſpar auf Frauenſtein und der gelegen. Zu welcher Zeit Reiches 


juͤngſte Augufusauf Porſchenſtein nau an dieſe vornehme Familie gelan⸗ 
‚20. hier zu mercken jener wurde ein Va⸗ get und von derfelben eine- eigene 
"ser Abrahams Chur» Sächfifchen) Branche drauf fortzupflangen ange 
Rittmeiſters nach deffen Anno 1639.) fangen fen, findet man nicht aufgezeich⸗ 


| : erfolgten Tode Frauenſtein und Re net; doch ſcheinet es daß es ſchon im 


—— 


chenberg an den Landes⸗ Herrn ge⸗ 1 zten Seculo geſchehen ſeyn möge, 
ara, "Weder 2 Söhne hinterlaſ· Bon Friedrichen von Reichenau iſt ein 
ſen /welche beyde ohne männliche Er · Brieff de Anno 1256. verhanden, 
ben abgegangen; ältere Eaſpar worinn Marggraf Heinrich, | 
‘Abraham auf Zechau und Hirſchfeld, nannt der erleuchrere, in Meiffen ihm 
‘farb Anno 1703; als Hertzoglicher verwilliget daß er etliche um Eifenberg 
Weiſſenfelſiſcher - geheimder Marh,igelegene Zinß ⸗ Gürher, dem Kloſter 
Tantler und als Altenburgifchertand» | dafelbft zumenden möchte, woben Hert- 
ſchaffts Director im 66 Fahre feines wann von Schönberg einen Zeugen 
"Alters, der jüngere aber Nafiens; abgegeben, Weil num in den damah⸗ 
Abraham Königliche Pohlniſcherſund ligen Zeiten die von Adel gemeiniglich 
Chur⸗ Saͤchſiſcher geheimder Rath mit Weglaffung ihres Geſchlechts⸗ 
"und Ober- Berg- Hauptmann, gieng Nahmens von ihren Ritter⸗Sitzen 
"An. ı7 r1. im 7 i ſten Jahre ſeines Al- worauf fie gewohner, fich zu nermen 
ters mit Tode ab. Vorgedachter Au- |pflegen, wie folches die bald nach An⸗ 
guftüs zu Porſchenſtein Sayda,Pfaff- | fange diefes Articuls aus dem Pertu- 
roda, Gamigıc, ſtarb Anno 1639.|chio angeführte beyden Brüder Bodo 
Sein jüngerer Sohn Eafpar Hein⸗ von Sconberg oder Schönberg und 
rich auf Porfehenftein, Sayda und |Hugo von Audleibisbueg (der 
Dölen, Chur, Sächfifcher Sammer | ausdrücklich des vorhergehenden Bo- 
jeugere Wolf Rudolphen Koͤnigl. donis Bruder genenner, und von feie 
und Chur Sächfifchen nem Site im Stiffte Naumburg ge» 
er» Heren, Amte-Hauptman- legen Rudleibsburg benahmee 
nen und Crayß / Steuer: Einneh- 
"mern, der noch gegentwärfig An- 


rd) Mlärlich bezeugen, man auch 

nicht finder, daß eine Adeliche Familie 

no 1718, twiewohl ohne männ-|von Neichenau jemals in Meiffen oder 
lichen Erben amd als der eintzi⸗ in ſelbiger Gegend florirer, fo mag . 








AM ren ——— 
fer Friedrich von Reichenau einer des nebſt Hanſen von Schleinit 
—— von Schoͤnberg zu Rei · —— * von ———— thern nach 
chenau gefeflen, und des daben ange⸗ Dreßden zu begeben, Zeit Churfürft- 
— Herrmanns von Schönberg licher —E ſich daſelbſt aufzu⸗ 
verwandter geweſen ſeyn. halten, auf dieſe Veſtung und Def 
Nachgehends findet man Hanfen dentz wohl acht zu —— ee 
von Schönberg zu Reichenau aufge- wohl vorzuſtehen. Vorgenanntet 
Derfelbe wird in einem Pri | Heinrich aber auf Glauſchnitz und 
vilegio Könige. Alberti in Böhmen Schmeckau iftAnno, 157 1.im 7 5 ſien 
‚Anno 143 8. dem Herrn von Camentz Jahre feines Alters als Thur · Saͤchß⸗ | 
‚gegeben, (welches inLünigs Reiches | (her Nach und Hof- Marfchail mit 
‚Archiv P. Spec. Cont. U. p. 19. in\ Tode abgangen, : Bon feinen Soͤh⸗ 
„App. von Wort zu Wort zufefen) un. nen ift der ältefte $ohanın Friedrich zu 
„ger die Schng, Leute beſagter Herrn ge⸗ Ubigau und Faldenberg als Chur, 
Zehlet; Heinrich von Schönberg, ein Saͤchſiſcher Hauptmann und‘ Hof 
Miniſter Chur: Fürfts Ernftens zu | Richter zu Wirtenberg Auno 1614, 
Srachſen mit welchem erAnno ı 48 3. |verftorben, von nee binterlaffenen 
‚ins gelobte Sand gereifet, und Anno männlichen Erben Wolff auf Schön 
„1486. auf dem Meichsr Tage zu bach gegen die Die —— 
Aachen geweſen, woſelbſt ihn der Kay⸗ culi als Chur» Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
ſer zum ce gefchlagen, wie Her ⸗ Wachtmmeifter floriret; der andere 
‚308 in der Elſaß. Chronic fol 165.| Sohn aber des vorgedachten en Hein⸗ 
‚berichtet, fi ſcheinet auch hierher zu gehö- richs gleichfals alfo benahmer, hat 
ren, gleichwie der Vornahme Hein: | Ölaufchnig, Schmorckau Dobiſchkau 
„eich von diefer Linie gemeiniglich ge-|2c. befeffen, und hat An.ı6 1 1.alstan- 
„braucht worden, welcher um diefe Zeit | de-Altefter —— fein tes 
ſonſt auch die Guͤther Falkenberg und | ben —— fo wol duꝛch feinem 
Schmorckau gehoͤret haben. Bern |ältern Sohne Hanf Heinrichen auf 
hard, Heinrich, Chriftoph und Morig Glauſchnitz als auch durch den jünge- 
‚von Schönberg zu Neichenau werden ;ren Hanf Wolffen auf Kluͤx und 
im gefamten $ehn- Briefe Herkog | Struppen, der Anno 1645. als Lan⸗ 
‚Heinrichs zu Sachfen Anno 1540, |des- Hauptmann in der Ober- Lauſitz 
ertheilet, —— gleichwie ſolches mit tode abgangen, eine ze 
‚mit den beyden erftern im gefamten | Nachkommenſchafft —— 
Lehn⸗ Briefe Churfuͤrſts Augulti, de che auch das Ritter © 
Anno 1554. geſchiehet; Gemeldter | (cha unweit Dreßden und Pirna heut 
Bernhard hat Reichenau allem Anſehn | zu Tage beſitzet. | 
‚nach zu lee befeffen ; von ihm wird 
‚An einem alten 254. Hauß Mac | Diezichochauifche iso Schwe⸗ 
ſchall · Amt genannt, gemeldet, daß taifche Linie, 
er Anno 1565. auf dem fand: Tage 
zu Torgau gewefen, und als Churfürft| Deren alter Stamm- Siß Zſcho⸗ 
‚Auguftus Jahres drauf nach Aug- | hau Maren — 
ſpurg aufden Rache⸗ag verreiſet, er gelegen, vot 100. Jahren aber 
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m: andere Familien gelanget gleich⸗ unter ‚welchen Heinrich oder Heinge 
pie auch die ehemals diefer Linie gehoͤ⸗ von Schönberg felbiges Anno 1465. 
ige Ritter Hürher Groß · Zſchepe inne und einen Sohn Rahmens Jo⸗ 
nd Zſchorna beyde im&tiffteWur- hannes gehabt, welcher allen Anſehn 
sen. befindlich, ſchon laͤugſt veralieni- | nach der Bifchoff Johannes zu Naum⸗ 
set ‚worden. Den: isigen Gib |burg aus diefem vornehmen Geſchlech⸗ 
Schweta betreffend, ——— ben |te (der zu Ausgang des i5ten Seculi 
Döbeln. tm Amte Leißnig gelegen, und floriret) und fein Anreceflor Dietrich) 
ſchon gegen Ausgang des ı sten Seculi ſeines Vaters Brüder geweſen; bey 
nebft Zſchochau von diefer Branche ber | der eben fol hernach befonders bes 
feffen worden, übrigens: aber von dem | fehrieben werden, Weil auch in ige - 
Mieter: Sige Schweta im Amte | angeführter Specification ein interſt 
Meiffen gegen Oſchatz zu wohl zu un⸗ tium won Anno 1470. biß 1563. ar 
cheiden. Wenn eigentlich diefe zutreffen alfo laͤſſet fich fchlieffen daß 
Linie ſich auf Zſchochau verrheiler, kan die uͤbrigen Söhne Herrn Heinrichs 
man zwar fo. gnau nicht fagen, doch iſt als Gebrüdere Herrn Johannis von 
geroiß, daß. es noch im 13ten Seculo | Schönberg Biſchoffs zur“ Naumburg 
gefchehen: ſeyn muͤſſe maſſen laut eines | fich von folcher Zeit im befagten Biß⸗ 
alten Berzeichniffes-die von Schön; thum aufgehalten, und ihr: vaͤterliches 
berg fchon nach Anfang des 1 4ten Se- | Guth Groß ⸗ Iſchepa andern unterdeſ⸗ 
euli angefangen im Kiofter Alten: | fen zum Gebrauch überlaffen ; biß zit 
Zelle ihr Begräbnis zunehmen, wobey |vorgedachten 156 zten Sahre als in 
aus druͤcklich geſetzet wird daß der meh ⸗ welchem " wiederum: Friedrich von 
rere Theil. davon zu Zſchochau ge: Schoͤnberg Groß Zſchepa beſeſſen imd 
wohnet; es mag auch der erſte davon | darauf feinen Stamm fortgepflanset, 
Reinhard von Schönberg Ritter, wie hernach fol geſaget werden. Es 
welcher die Tapel oder Tafel, worauf ſiud aber die übrigen Soͤhne Herrn 
die Nahmen derer im beſagten Kloſter Heinrichs gervefen, Herr Heinrich der 
begrabenn des Geichlechts von —* Stiffts - Haupemanit zit 
Schönberg geſchrieben geweſen nebſt Naumburg ums Jahr 1490. Her? 
einem Altar in die EhreS. Michaelis |&afpar Stiffts-Marh dafelbft und 
verfertigen und aufrichten laſſen aus | Her: George von Schönberg Doms 
dieſem Haufe entſproſſen geweſen ſeyn. Her: zu Naumburg u Merfeburg,wels. 
In folgenden Zeiten hat Hanf von |cher Teste als ein Schieds⸗ Richter int 
Schönberg ums Jahr 1450, vorge | einem Brieffe de Anno 1509. ange⸗ 
dachtes Ritter · Guth Zichorna befef- | zogen toird, in geſchwebten Irrungen 
fen. Sein Sohn gleiches Nahmens | Bıfchoffs Johannis und feinerRitierz' 
ift Anno 1494, Decanus zu Wurtzen ſchafft berveffende die Erb Gerichte: 
gewefen, wie in Schoͤttgens Hiſto | und Nörter- Züge; er iſt An. 1525. 
vie der- Stadt Wurtzen bey Be⸗ verſtorben. Vorgedachter Hert Fried⸗ 
fehreibung dieſes Orts zu fehen, welcher | rich von Schönberg zu Groß⸗Zſchepa 
auch die Beſitzere (aus diefer Schön» | wird inofftgedachten geſammtentehn⸗ 
bergiſchen Eimie,) des Ritter⸗Guths Brief de Anno 1%. und 1554. 
Groß. Zfchepa p. 74% ſpeciſiciret, mit angeführer, und zum Haufe SR r 
Adel. Lexicon. Cec chau 
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hau gerechnet, Sein Sohn Heim |tilitia aufgerichter, welche. mit dei 
rich von Schönberg befaß Au 1580. Buͤnauiſchen fooben pag. 219. ſeq 
Groß, Zfchepa, war Stiffts⸗ Haupt zu leſen, faft gan übereinfonmen, 
mann zu Wurtzen und ein Barer auch ift dazumahl die Verfertigung 
Friedrichs der ums Fahr 1582, Groß- obgedachter Gefchlechts » Hiſtorie im 
epa nebft befagter Charge inne ge: | MSA. verabreder worden, welche M. 
abt, und Dietrich Friedrichen von | Daniel Hartnaccius (vormals Pro- 
Schönberg auf Groß. Zfchepa Dont feſſor zu&rfurt,) der damals zu Dreß- 
Heren zu Naumburg und Dom-Der | den im Exilio Jebte, im befagten "Fahre 
chanten zu Meiffen gezeuget gehabt, | auszuarbeiten angefangen, aber her 
welcher noch Anno 1620.alg der leiste = Johann Dietrich von Schön: 
diefer Neben: fine zu Groß + Zfchepa | berg, Fürftlichen Altenburgifchen ge- 
riret hat; nach fen gang diefer Heimen SKash, Cantzlern und Conli- 
an bie Haupt- &inie zu Zſchochau | ftorial- Præſidenten aufgetragen, und 
gefallen, big er Anno 1647. am die |von demfelben Anno 1679.3u Stan: 
von Hartitzſch verfauffer worden. Bon |de gebracht worden. aber 
den Beſitzern des Haufes Zfchochau | Anno 1676, hatte M. Paulus Marti- 
hat Caſpar (melchen Nahmin diefe |mm Sagirarim, damahls Rector her⸗ 
Branche beftändig angenommen, ) nach General-Superintendens und 
ſchon Anno 1540. Schweta zugleich | Ober Hof- Prediger zu Altenburg 
befeffen, er war Chur- Sächfifcher |Splendorem Familie Schö 
Cammer⸗ Juncker. Sein lhrenckel | (nicht Schönburgicz wie in D. Stru⸗ 
gas Nahmens ward ein Groß- | vens Bibliorheca. Hiftorica und im 
terCafpar Rudolphs auf Gröpen- | Lexico der Gelehrten ftcher,) von et⸗ 
dorff und Caſpar Heinrichs auf] lichen Bogen drucken laffen, fo Col- 
Schweta und, Groß» Zfchepa, deffen | Ietanca von denen aus —— 
Sohn Caſpar Joachim auf Schweta | Adelichen Geſchlechte entſproſſenen be⸗ 
Anno 1705. im 64ten Jahre ſeines | ruͤhmten Leuten in. = halten, Ein 
Alters als Chur» Sächfifcher Cam⸗ | weirläufftiger. Auszug von gedachten 
mer» under und Ober Land» Fifch- | MSA. der Schönbergifehen Hiftorie 
meifter mit Hinterlaſſung folgender |ift in. D. Buddei allgemeinen Hiſto⸗ 
3 Söhne verftorben, welche noch ges | eifchen » Lexico ımter dem Worte 
genwaͤrtig Anno 17 18.floriret; als Schönberg; gleichwie auch in. Ses 
Hang Caſpar auf Schwere, Hanf ckendorffs Außer. Luther. L. III. 
Earl Hersoglicherorhaifcher Haupt: [$. 32. vieles daraus anzutreffen, Es 
mann und Gafpar Joachim auf |gehet aber felbige Hiftorie nur auf diefe 
Mernsdorff Königlicher Pohlnifcher | Herren von Schönberg in. Meiffen, 
und Chur» Sächfifcher Hauptmann, | welche gemeldter Autor von denen int 
Ubrigens hat diefe anfehnliche Fa- den Mheinlanden und andern Provin⸗ 
milie von Schönberg Anno 1675. zu tzien und Königreichen (von welchen 
Freyberg den erften Geſchlechts Tag | er keine Nachricht gehabt) unterſchie⸗ 
gehalten, (welcher nunmehro alle 3. den und deren Urſprung aus Thuͤrin⸗ 
Sahrbeym Geſchiechts · Aelteſten fore- | gen von dem alten Schloffe Schön. 
hai und gewiſſe Scatutagen- |berg (fo eigenslich wie befannt 
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3chönburg heiſſet, und; von Ludo« | mo, ſattſam wiederleget hat. Alsdies 
ico dem Springer beygenahmt er» | fer Nicolaus in feiner Jugend aus De- 
auet worden) unweit Naumburg an |votion eine Reiſe nach Nom gerhart, 
er Saale gelegen herleiter,auch übri- | hat er auf dem Ruͤckwege zu Floreng 
‚eng die Befthreibung derer Häufer| Anno 1497. Im Klofter S. Marci den 
der Linien Fur gefaffer, gleichwie de⸗ Ordinem pradicatorum angenomz 
erzu Reichenau und zuäfchochau men; und als er Dafelbft fo wohl in 
ur in etlichen Zeilen gedacht worden, | Philofophicis als in Theologicis in 
Es iftalfo gegenwärtige Befchreibung |Eurger Zeit groſſe profeclus, auch zus 
fo gleichfam einEntwurff einesunter [gleich den Gradum eines Doctoris 
Yänden habenden weitläufftigern und| Thcologiz erlanget, ift er zum Prior; 
usführlichen Hiftorifchen Wercks von |des gedachten Klofters, und bald drauf 
iefem uhralten und vornehmen Ge |jum Provincial feines Ordens zu Je⸗ 
chlecht ft) von jener gant unter, ruſalem erwwehler worden, auf welche 
‚hieden, Dignifären nad) einigen Fahren die 
j Würde eines Procuratoris Generalis 
Schönberg (Nicolaus von) am Kömifchen Hofeerfolger. Bey den 
Ertz⸗ Bifchoff zu Capua Paͤbſten Julio I. und Leone X. 
und Gardinal, hat er in gꝛoſſem Anſehn geftanden, wel⸗ 
cher letztere ihm Anno 1520. die 

Er war aus vorhergehender Fami⸗biſchoͤfliche Wuͤrde zu Capua erthei⸗ 

fe und zwar aus der Linie Roth⸗ lete, nachdem er ſich wie D. Eggs 
choͤnberg entſproſſen und ein Sohn ſchreibet durch Wiederſetzung der Re- 
Dietrichs von Schönberg Chur⸗formation Lutheri in Teutſchland un 
Sächfifchen Raths und Hof-Mar-|den paͤbſtlichen Stuhl-meritirt ges 
halle, Weil inder Gegend vorge- macht, Nachgehends hat er das Amt 
achten Schloffes und um die Elbe eines Nuncii Apoftolici in Spanien, 
erum vor Zeiten die alten Voͤl⸗Ungarnec. mit groſſem Ruhm verwals 
fer Svevi follen getwohner haben, hat tet. Beym Pabfte Clemens VII, iſt 
r ſich Svevum Mifnenfem zu nennen | erim Glück und Linglück deffen getreu⸗ 
flegen, welche Benennung Anlaß ge eſter und vertrautefter Minifter gewe⸗ 
\eben, daß Sforria Pallavicinu in Hifl.\fen, von welchem er auch an König 
Concilü Trident. L. IIl.e.17.$.4.und | Francifcuml, in Franckreich um den 
ug demfelben D. Eggs in purpura do- | Frieden mit dem Kayſer zu befördert 
7a ihn vor einen gebohrnen Schwa⸗ | gefchickt worden, bey welcher Legation 
ven halten; der Jeſuit Maimburgius|er das Ungluͤck hatte, daß auf Anftiffe 
zennet ihn in feiner Frantzoͤſiſchen Hi⸗ ten feiner Mißgönner ihn der König 
torie vom Lucheranismo, einen Örasl zu Avignon gefänglich anhalten, aber 
en von Schönberg, deren Bor» El- endlich nachdem er feine Unſchuld dar⸗ 
ern zwiſchen Weiffenfelß und Naum- |gerhan, wieder befreyen, und darauf 
yurg. füllen gewohnet haben, welchen nach Cambray zu dem Friedens · Con« 
Irrthum aber der berühmte Veit Lu⸗ |grefs invitiren ließ, allwo er durch ſei⸗ 
erotg vo nSeckendorff in feinen? Cora- ne Geſchickligkeit und Staats-Klugs 
nentario Apologetico de Lutheranis- heit den längft — Frieden 
cc 2 zwi⸗ 
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hau gerechnet. Sein Sohn Heim tilitia aufgerichter, — mit dei 
Bi von Schönberg befaß Au 1580. Baͤnauiſchen fooben pag.2ı9. feq 
Groß -Zichepa, war Stiffts⸗ Haupt zu leſen, faft gan übereinfonmen, 
mann zu Wurgen umd ein Vater auch ift dazumahl die Berfertigung 
Friedrichs der ums Jahr 1582, Groß. obgedachter Gefchlechts - Hiftorie im 
fchepa nebft befagter Charge inne ge: | MSA. verabredet worden, welche M. 
bt, und Dietrich Friedrichen von | Daniel Harınaccim (vormals Pro- 
Schönberg auf Groß- Zfchepa Dom: | feflor zu Erfurt) der damals zu Dreß- 
Herrn zu Naumburg und Dom-Des | den im Exilio lebte, im befagten Jahre 
shanten zu Meiffen gezeuget gehabt, | auszuarbeiten —— aber her⸗ 
welcher. noch Anno 1620.als der letzte nach Johann Dietrich von Schoͤn⸗ 
dieſer Neben⸗ Linie zu Groß + Zſchepa | berg, Fuͤrſtlichen Altenburgiſchen ge⸗ 
riret hat; mach deſſen Abgang diefer heimden Nash, Cantzlern und Confi- 
an die Haupt- Linie zu Zſchochau |ftorial- Prefidensen aufgetragen, und 
gefallen, biß er Anno 1647. an die |von demfelben Auno 1679.50 Stanz 
von Hartitzſch verfauffer worden: Bon |de gebracht worden, aber 
den Befigern des Haufes Zfchochau | Anno 1676, hatte M. Paulus Marti- 
har Eafpar (melchen Nahmen diefe vw Sagiızarim, damahls Rector her; 
Branche beftändig angenommen, ) |nach General - Superintendens . und 
ſchon Anno 1540, Schweta zugleich | Ober Hof Prediger zu —— 
befeffen, er war Chur Säcfifcher |Sp/endorem Familie Fchonbergicæ 
Cammer⸗ Juncker. Sein liprendfel | (nicht Schönburgicz wie in D. Stru⸗ 
— Nahmens ward ein Groß-|vens Bibliotheca Hiftorica und int 
ter Caſpar ehe auf Groͤpen · | Lexico der Gelehrten fteher,) von et» 
dorff und Cafpar Heinrichs auf] lichen Bogen drucken laſſen fo Col- 
Schweta und, Groß- Zſchepa deffen | ectanea von denen aus diefem Hoch⸗ 
Sohn Eafpar Joachim auf Schweta Adelichen Geſchlechte entfproffenen bes 
Anno 1705. im 64ten Jahre feines | rühmren —— in ſich halten. Ein 
Alters als Chur⸗ Saͤchſiſcher Cam⸗ | weirläufftiger Auszug von gedachten 
mer · Juncker und Ober Land» Fifch- | MSA. der Schönbergifihen Hiſtorie 
meifter mit Hinterlaſſung folgender |ift in D. Buddei Hiſto⸗ 
3 Söhne verftorben, welche noch ges riſchen⸗Lexico miter dem Worte 
genwärtig Anno 17 18. floriret; als Schönberg gleichtvie auch in Ses 
Hang Caſpar auf Schwera, Hanß ckendorffs Hißer. Luther. L. iz 
Earl Hersoglicherorhaifcher Haupt- |$. 32. vieles daraus anzutreffen. Es 
mann ımd Gafpar Joachim auf gehet aber felbige Hiftorie nur auf dieſe 
Wernsdorff Koͤniglicher Pohlnifcher | Herren von Schönberg in. Meiſſen, 
und Chur» Sächfifcher Hauptmann, | welche gemeldter Autor von denen in 
Ubrigens hat diefe anfehnliche Fa- |den Mheinlanden und andern Provin⸗ 
milie von Schönberg Anno 1675, zu tzien und Königreichen (von welchen. 
Freyberg den erften Geſchlechts Tag | er Feine Nachricht gehabt) unterſchie⸗ | 
gehalten, (welcher nunmehro alle 3. den und deren Urſprung aus Thuͤrin⸗ 
Jahr beym Geſchlechts · Aelteſten fort | gen von dem alten Schloffe Schön. 
ars) und gewiſſe Statutagen- | berg # eigentlich wie  befannt 
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Schoͤnburg heiffer, und von Ludo« | mo, ſattſam wiederleget hat. Alsdies 
vico dem Springer bengenahme er» | fer Nicolaus in feiner $ugend aus De- 
bauet worden) unweit Naumburg an |votion eine Keife nach Kom gethan, 
der Saale gelegen herleiter,auch übri- |harer- auf dem Ruͤckwege zu Florenz 
gens die Befchreibung derer Häufer| Anno 1497. im Klofter S. Marci den 
oder !inien kurtz gefaffer, gleichwie de-| Ordinem predicatorum angenomz 
rerzu Reichenau und zu Zſchochau men; und als er dafelbft fo wohl in 
nur in etlichen Zeilen gedacht worden, | Philofophicis als in Theologicis ir 
Es iftalfo gegenwärtige Befchreibung |Eurger Zeit groffeprofeddus, auch zus 
¶ ſo gleichfam einEntwurff einesunter gleich) den Gradum eines Dodtoris: 
Haͤnden habenden weitläufftigern und | Thcologiz erlanget, ift er zum Prior; 
ausführlichen Hifforifchen Wercks von |des gedachten Klofters, und bald drauf 
Diefem uhralten und vornehmen Ge-|jum Provincial feines Ordens zu Je⸗ 
fchlecht ift) von jener. gang unter |rufalem erwehler worden, auf welche 
fchieden, Dignitären nach einigen Fahren die 
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hat er in gꝛoſſem Anſehn geftanden wel⸗ 
cher letztere ihm Anno 1520. die Erg« 
Er war aus ei ig ag Famt- bifchöfliche Würde zu Capua errheis 
Ite und zwar aus der Linie Roth⸗ lete nachden er fid) wie D. Eggs 
Schönberg entfproffen, und ein Sohn Ifchreiber, vurch Wiederfegung der Re- 
Dietrichs von Schönberg Chur⸗ |formation Lutheri in Teurfchland um 
Saͤchſiſchen Raths und Hof- Marz |den päbftlichen Stuhl-meritirt ges 
ſchalls. Weil inder Gegend vorge- macht. Nachgehends hat er das Amt 
dachten Schloffes und um die Elbeleines Nuncii Apoftolici in Spanien, 
herum vor Zeiten die alten Voͤl⸗Ungarnꝛc. mit groſſem Ruhm verwal⸗ 
cker Svevi follen gewohnet haben, hat tet. Beym Pabfte Clemens VII. iſt 
er ſich Svevum Mifnenfem zu nennen er im Glück und Ungluͤck deſſen getreu⸗ 
pflegen, welche Benennung Anlaß ge⸗ eſter und vertrauteſter Miniſter gewe⸗ 
geben, daß Hrtia Pallavicinus in Hiſt. ſen, von welchem er auch an König 
Concilii Trident. L. III. e.17.$.4.und|Francifcum], in Franckreich um den 
aus demfelben D. Eggs in purpura do- | Frieden mit dem Kanfer zu befördert 

&a ihn vor einen gebohrnen Schwa⸗ | gefchickt worden, bey welcher Legation 
ben halten; der Jeſuit Maimburgius|er dag Ungluͤck Harte, daß auf Anftiff- 
nennet ihn in feiner Frantzoͤſiſchen Hi⸗ ten feiner Mißgönner ihn der König 
ſtorie vom Lucheranismo, einen Öras!zu Avignon gefänglich anhalten, aber 
fen von Schönberg, deren Bor » El» endlich nachdem er feine Unſchuld dar- 
tern zroifchen Weiflenfelß und Naum-|gerhan, wieder befreyen, und darauf 
burg follen gewohner haben, welchen nach Cambray zu dem Friedens Con 
Irrthum aber der berühmte Beit tus |grefs invitiren ließ, allwo er durch ſei⸗ 
dewig von Seckendorff in ſeinen Com- ne Gefchiefligkeie und Staats⸗Klug⸗ 
mentario Apologetico de Lutheranis- heit den laͤngſt — Frieden 
En cc23 zwi⸗ 
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zwiſchen dem Kayſer und gedachten Gegenwart Pabſts Julü II. and ſaͤmt- 
König in Franckreich zu wege ger licher Cardinaͤle gehalten, hat fein 
bracht, ungeacht anfangs die —— Vetter Johannes von Schleinitz da⸗ 
ten ſich ſchwer angelaſſen auch die Re⸗ mahliger Dom-Herr und nachgehends 
gentin von Franckreich darvon ziehen Biſchoff zu MeiffenAnno ı5 ı 1. zum 
wollen. Mac) feiner Ruͤckkunfft zu Druck befördert, fie find auch gegen 
Mom feste er fich bey Hohen und Mies Ausgang des vorigen Seculi zu Leipzig 
drigen in folche Hochachtung, daß um-| durch Vorſorge D. Adam Mechen 
geacht er noch nicht Cardinalwar, es bergs Profelloris dafelbft von neuem 
wenig gefehler, er wäre nach dem Tode | gedruckt worden, In derem Infen- 
Clementis zum Pabft erwehlet wor-| ption heiffee er Nicolaus von Ale 
den, dergleichen auch vor der Er⸗ mann oder de Alemannia, weil ihn 
wehlung Pabfts Hadriani VI. gefches| die Italiener gemeiniglich alfo zu be 
en; Als Pabft Paulus III. auf den, nennen pflegten, eheer zu höhern Di- 
tuhl gekommen, hat er ihn alsbald | gnitaͤten gelanget. Seine viele Briefe, 
zur Gardinals- Würde erhoben, und | unter welchen vornemlich der an den 
dahin gefehen, wie vermittelſt feiner die| Cardinal Caraccioli (darinn er fehr 
Gemuͤther in Teurfehland wieder ge-| weitläufftig den gewaltfamen Todt 
wonnen werden möchten, . Er ftarb! Thomæ Mori befchreiber) leſens · wuͤr⸗ 
übrigens Anno 1537. im 65. Yahre| dig, find in Vol. delle Lettere di Prin- 
feines Alters, Weil er eine beſondere cipr hin und wieder anzutreffen; Sel⸗ 
Siebe zur Stadt Florenz getragen, hat| ne Sermones Sacri de tempore; als 
er alle dafelbft befindliche Kirchen mit| deSandis,de Feftis B.M.V.&e.mögen 
Stiftungen verfehen, infonderheit] nicht zum Druck befördertworde feyn; 
aber das Hofpital beygenannt der Un⸗ Felix Contelorius in ElenchoCardinal, 
ſchuldigen dafelbft fehr bereichert, | ZZgbelliin addir. ad Ciaccon. Henri- 
maffen er nicht nur allefeine Meubles| cus Spondanus in Annal. Ecckf D. 
und was er am Gelde gehabt, felbigem | Eggs in purpura docta, & alii. 
vermacht , fondern auch eine gewiſſe | 
Abtey die er als eineCommende durch | Schönberg (Caſpar und Diet- 
—5— a. wi se sich Gebrüdere von) Bi⸗ 
mit felbigem auf Ewig vereiniget, Der | ' 
Kirchen zu Capua hat er auch unter, ſchoffe zu Meiſſen. 
ſchiedene Ornamenta von ſeinem Ver.¶Slie waren aus der Reinsbergi⸗ 
mögen verſchaffet, wie davon Capicius | [eben Linie derer von Schönberg in 
L.2. Hiſt. Neapolit. berichtet, und da: | Meiffen entfproffen, und Söhne Ca⸗ 
ben den Irrthum heget, als wenn die- | fpars von Schönberg zu Neinsberg, 
fer Nicolaus von Schönberg vom der fi Anno 1426, im Treffen bey 
Pabſte Clemente VII, die Erg: Bi: | Außig wider die Hußiren wohl verhal, 
fchöfliche Wuͤrde von Capua erlanget, | ten, wie oben an feinem Orte gemelder 
da doch folches vom Leone X. vorbe- | worden, Der erftere Nahmens Ca⸗ 
fagter maffen geſchehen. Seine 5. ſpar war in feiner Jugend artium li- 
Orationes de admiranda Chrifi pu-| beralium Magilter und darauf Dont: 
gna ıum Diabolo in deferto, die er. in| Herzzu Meiffen worden. Alser zur 
| De⸗ 
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Dechants Würde gelange, wird er prächtig, wie einige feiner Vorfahren 

















Anno. 1447. in Chur-Zürfts Fried» | gehalten fondern fehr mäßig und ein- 
rich IL aufgerichteten Teſtament un-| gezogen gelebet, welches Lob ihm auch 
zer die 12 Bormünder und Verweſer Pauls Langiw in Chron. Citizen 
der Lande mit gezehlet. Anno 1451. |beygeleget, Drefferws in Ifag. Millen. 
ward er zum Bifchoff zu Metffen er-|ö. 2, IF. p. 156. meldet von ihm, daß er 
wehlet. Bald im — 2 — feiner Re⸗ | durch ordentliches Haußhalten die Bi⸗ 
» ‚gierung ließ er ſich angelegen feyn, das ſchoͤfiichen Tafel» Guͤther vermehret, 
. Inziemlichen Abgang geracheneStifft und bey feinem Abfterben, fo Anno 
> wieder aufzuhelffen, wie Drefferw P. 1476. erfolgete, 8800. Mheinifche 
- II, Millen, 6. p.156. meldet, und ihn Guͤlden( Hübner feet g Tonnen⸗ Gol⸗ 
ugleich ein vortreffliches Lob beyleget. des) hinterlaffen. — 
ls Anno 1454. König Ladislaus innnn — 
Boͤhmen mit Churfuͤrſt riedrichen zu] Schönberg (Dietrich und Jo⸗ 
Sachſen, wegen groſſer und wichtigen] hann von) Biſchoͤffe zu 
Prætenſionen in Unwillen ſtund, und | Naumburg. 
zur Verſuchung der Güte ein Tag | 7 
nach Prage angefegt wurde, owurde] Beyde waren aus der Unie zu 
nebſt andern hohen Perſonen zu ſol· Zſchochau oder Schweta derer 
chem Negotio auch dieſer Biſchoff ge von Schoͤnberg in Meiſſen entſproſſen, 
braucht, wiewohln der Handel da«| und der letztere ein Bruders Sohn des 
mahln noch nicht geendiget, fondern|erfteren. Diefer war fihon Anno 
erſt Anno 1458. verfragen worden. 1435. zu einem Canonicat in diefem 
- Anno 1457, hater die Kirche S. Pecri| Stiffte gelanger, und als er einige 
und Pauli zu Görlitz elngeweihet, und| Jahr Dom-Probft gewefen, ward er 
iſt deffen Bildniß in derfelben beym| Anno 148 1. zum Bifchoff erwehlet. 
Eingange der groffen Thuͤr noch heut Huͤbner nenner ihn einen gelehrten, 
zu Tage zu ſehen. Er ſtarb An. 1463, | gerechten und weiſen Regenten; Pau- 
und liege zu Meiſſen im Dom begra-|lus Langius in Chron. Citizenſi ruͤh- 
ben, Laurentius Fauflss ſchreibet in met ebenfalls folches von ihm und in- 
- den Gefchichten der Stade fonderheit feine Gelehrſamkeit im Jure 
Meiſſen von ihm daß er bey männig-| Canonico, wie auch deffen Fertigkeit 
lichen lieb und. hochgehalten worden, | in derLateiniſchen Sprache deren er fich 
dem; Stiffte Löblich vorgeftgnden und | jederzeit in Unterredung mit Gelehrten 
deſſen Vermögen verbeffeit, Sein gebrauchet. Schon Anno 1483. er⸗ 
Bruder | hielt er vom Pabfte, daß feines Bru- 
Dietrich von Schönberg folgete ders Sohn Johann von Schönberg, 
ihm im Bißthum, nachdem er vorherolin Anfehung feines hohen Alters ihm 
Dom ⸗Probſt dafelbft geweſen. Er als Coadjucor zugeordnet wurde, Es 
- Meß ſich fehr angelegen ſeyn ſeines ſtarb dieſer Löbliche Biſchoff Anno 
Bruders und Antecchlorislöblich ges) 1.492. zu Naumburg (umd nicht zu 
fübere Wirchfchafft.fortzufegen; da-| Zeit wie vorangeführrer Hübner E 
hero wie vorerwehnter Laurentius) get,) allwo er auch in der Dom-Kirche 
Fauftusp. 17. berichtet, er fich nicht ſo begraben worden, j 
en = 7 Ccc 3 Jo⸗ 
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Johann von Schönberg, bifheri-Ino 1512. hat er Biſchoff Philippum 
ger Coadjutor gelangete An. 1492. | zu Freyſingen Pfalsgrafen am Rhein 
zum Bißchum. In feiner Jugend | md Hergog in Bayern zum Coadju- 
harte er viele Jahre zu teipzig den Stu- |torem erlanget, welcher ihm auch im 
. diis obgelegen, und obwohl mehr es | Stifftefüccedirer. Bey ſeinem Am 
wehnter Hübner von ihm urthellet daß no 15 16, erfolgten Abſterben Hinter: 
er eben nicht auf den Grund gefom- | ließ er dem Stiffte ambaaren Gelbe 
men fo erhellee doch aus Spangenb. | 8000. Goldguͤlden deffen füch Feiner 
Adelfp. P. IL. p. 176. ein anders, nraf | feiner Vorfahren rühnien koͤnnen. 
fen er daſelbſt unter die Gelehrte von | Sein Todt ift, wie Paulus Langius 
Adel gezehlet, und artium liberalium | meldet; von dem Volcke ungentein be 
Magifter genennet wird. Seine Con- ¶ dauret worden, ı 
Secration geſchahe nach dem Todefei-| ed TEE 
nes Antecelloris vom Erg- Biſchofſe Schönberg : ( Cafsar von) 
zu Magdeburg in Beyſeyn Churfuͤrſts Chur» Sachfifcher Stants 
Driedrichs und Hertzog Hanſens zu - Minifer | 
Sachſen, und in Berfammlung vieler 27 — — 
andern hohen Standes⸗ Perſonen zu] Er war aus dem Ober⸗Lauſitziſchen 
Zeitz mit groſſen Solennitaͤten. Mehr | Zweige zu Pulßnitz derer von Schoͤn⸗ 
erwehnter Paulus Langius ſchreibet berg Schönauffcher Neben⸗Linie aus 
von ihm, daß ob er wohlanfangs die | dem Hanfe Sachfenburg euitfproffen, 
. Spiritualia nicht fonderlich in acht ges] und der anbereSohn Hank Wolffens 
‚nommen, er dennoch hermach fleißlge von Schönberg auf Pulßnitz Chur⸗ 
Viſitationes angeftellet, und faft alle | Sächfifchen Ober + Hof Marfhalls 
‚ Klöfter feines Bißthums reformirer, und Königlichen Frangöfifchen Obri⸗ 
dahero ihn auch Spangenberg l. c. eis | ftenszu Roß wie oben an feinem Orte 
men ernftlichen Reformatorem neñet. | gefaget worden, Nachdem er ſich auf 
Bey feiner loͤblich geführten Wirth⸗ den Univerfitäten zu Leipzig und 
. Schafft har ergugleich den Ruhm eines] Straßburg einige Sahreaufgehalten, 
guͤtigen und freygebigen Megenteng, | veifete er in Italien, und als er von 
und infonderheit daß er den gemeinen | Anno ı 590, biß ı 592. Venedig Pas 
Mann mit Schagungen und Auffla- Fdna, Bonatfeit; Kom x, Befehen, 08 
gen niemals befchiveret, ob er wohl die ! er indie Inſul Malche, allwo er auch 
Geiſtlichkeit zu zweyenmahlen ſteuren über ein Jahr verharrer ; Nach ſeiner 
laſſen/ welches letztere ihm von dem? Ruͤckkunfft ward er Anno 1599. 
Muͤnche zu Boſau mehr angefuͤhrtem Ober⸗Hoſ⸗ Gerichts Alſeſſor zu Leip⸗ 
Paulo Langio übel gedeutet wird. Zur | zig; Anno 1601. Chur⸗ Saͤchſiſcher 
Vermehrung der BifchöflichenTafel- Hof · Rath Anno 1604, Churfuͤrſts 
Guͤther hat er vieles von ſeinen eige⸗ Chriſtiani Il.geheimder Rath und bald 
nen Mitteln angewendet, maſſen er hm | drauf erſter Appellation- Gerichts⸗ 
Bergwerck zu S. Anneberg und Praͤſident; kurtz vor Hochgedachten 
Schneeberg groſſes Gluͤck gehabt, | Chur: Fürften Tode ward ihm das 
und dahero wie Albinus von ihm ſchrei⸗ Directorium des geheimden Raths 
ber, des Geldes wenig geſchonet. An· ¶ Collegii aufgerragen, in weichen ie 
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Chargen er bey deſſen Durch: als folche von dem. Kanfer dent 
tagen thetfden Johann Ge | Chur Fürften zu Sachfen als ein 
orgen I. beftätiget worden. Anno | Pfand: Schilling übergeben worden, 
1603; war er Chur Fürftlicher Ge |dirigire. Anno 1624, hat er fich 
Fandter auf dem Crayß⸗ Tage zu Juͤ⸗ |abermals bey einer Zufammenkunffe 
rerbock; nochimfelbigen Jahre ward |des Chur» Fürftens zu Sachfen mit 
er nach Weymar gefchickt, die Chur: | Chur -Maynz und dem Landgraf zu 
Fürftliche Regi in Bormund- |Heflen. zu Schleufingen befunden, 
ſchafft nach Her ohannis Abſter⸗ | gleichwie ee Anno 1627, nochmahls 
ben zu beftellen, Anno 1606. hater jeinem Chur⸗ Fürften- Tag zu Mühl 
nit feinem Chur ⸗ Fürften der Zufam- |haufen beygewohnet, nicht zu geden⸗ 
zen. mit dem Chur: > ” —— —— — 
Manyntz zu Schleuſingen beygewoh⸗ in ung ze 
| rg 1607. —* = feinem | Königlichen und Churfürftlichen Ges 
Chur » Fürften zum Kayfer gereifet, |fandten, Er flarb Anno 1629,den 
welches auch Anno 16120, gefchehen, |29 Junii ohne Kinder; nachdem. er 
da er 17. Wochen am Kanferlichen vorhero unterfchieblichelegara ad pias 
Hofe verharret. Vorher aber Anno |caufas vermacht. Er war der reinen 
1608. hat er ſich zu Fulde auf dein Lutheriſchen Lehre eyfrigſt zugethan, 
Chur⸗Fuͤrſten⸗ Tag befunden, derglel⸗ und halff nach euſerſten Vermoͤgen 
chen auch Anno 1611. zu Nuͤrn⸗ daß ſelbige in Saͤchſi Inden fort⸗ 
berg geſchehen, Anno 1612, zog er gepflantzet wurde und keine Irrthuͤmer 
auf den Kayſerlichen Wahl, Tag nach weder bey der Churfuͤrſtlichen Herr⸗ 
Franckfurt au Mayn. An. 1614, ſchafft noch bey den Kirchen und 
befand er fich auf dem Chur⸗und Für- ‚Schulen einreiffen möchten, wie er ſol⸗ 
ſten · Tag zu Naumburg, da die Erb⸗ ‚bes in umterfchiedenen Occafioneit 
"WVerbrüderung zwiſchen den Chur» und infonderheit bey dem Tuͤbingiſchen 
und Fürftlichen Haͤuſern Sachſen :und Nathmannifchen Theologifchen 
Brandenburg und Heſſen verneuret Streite gnugſam an den Tag geleget; 
worden, Anno 1620, wohnfeer dein ‚Anno 1609. hat er mit aller Mach’ 
Crayß · Tag zu Seipzig und dem Ehur« dahin geholffen, daß der belaunte Ma; 
. amd Fuͤrſten · Tag zu Muͤhlhauſen bey, jeſtaͤt⸗Brief von Kayfer Rudolpho 
Als Jahres drauf die Huldigung der den IL. der Cron Böhmen ertheilet 
beyden Marggrafthümer Ober »umd worden gleichwie er auch ſehr geſorget, 
Mieder⸗Lauſitz und der Fuͤrſten und daß Ober⸗ und Nieder⸗· Schleſien mit 
taͤnde in Schlefien tm Nahmen des der Ober und Nieder⸗ Lauſitz nach fuͤr⸗ 
Kayſers dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Sach- gegangener Boͤhmiſcher Unruhe in 
fen aufgetragen worden hat ſich der Religlous⸗ Sachen gebuͤhrende Alle- 
| — Schönberg auffoldhen |curation haben möchten, Cs war 
eifen in der Saufig und Schlefien un. ıfonft ein Mann von unvergleichlichen 
verdroffen erwieſen. Anno 1623. [Qualitäten (tie W in der 
hat er den Eray- Tag zu Juͤterbock Dreßdniſchen Chronic p. 261. bey 
und drauf noch im gedachten Jahre die deſſen Abfterben ſetzet) von greffer 
Huldigung der beydẽ Marꝛggꝛaffthuͤmeꝛ Gelehrſamkeit u Arbeit, aufrichtis - 
| ‘c4 ger 
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ger Treue, ‚guten. Muth undinfonder» |; Orb. Pol, Tom. IL. p. 104. daß fie aus 
heit nachdruͤcklicher Audtoritäe ben |Meiffen dahin Inden ——— 
dem Ehurfürftlichen Haufe und Hofe ; ge gekommen gleichwie fie aud mit de⸗ 
Seine Perfon felbft war anſehnlich nen in Meiffen einerley Wappen, und 
dazu bamen feine hohen DBerdienfte, darinn einen Löwen fuͤhreten. Es iſt 
welche ihm geoffe Reputation bey 3; jaber vonfelbigen in meinen Tibesrro 
Roͤm. Kayfern und vielen Königen | Nobilu. Polon. &c. und im Helden⸗ 
und Chur⸗Fuͤrſten zu wege gebracht, |Lexico ausführliche Nachricht zu 
Daß er gantz ohne Intereile gewefen, finden. - -- a 







| — — eh 
. 26; en vor N e | ' Le — — 
Kam ir Olpe * durch Schoͤnberg in Franckreich. 
Kauff noch durch Geſchencke von ſeiner Dieſe find aus Meiſſen und war 


hohen: Herrſchafft wollen, et aus der Sachſenbur giſchen Ne⸗ 
auch bie angeerbten Gücher deßgwegen hen⸗Unie zu Pulßnitʒ * Ober⸗ 
ſeinem Herrn Bruder Hanß Wolffen Lauſitz abgeſtammet, wie oben an ſei⸗ 
uͤberlaſſen hat. Der Chur · Saͤchſiſche nem Orte gemeldet worden; "und weil 
Dber-HofPrediger.D. Hoe von Hoe · deren ausführliche. Beſchreibung in 
negg meldet in; deſſen Gedaͤchtniß · unſern Hiſtoriſchen Aelden: Lexico 
— daß er einen Zeugen abgeben anzutreffen als hat man ſolche hier 
ute, daß der Kayſer ihm —2** nicht wiederhohlen wollen. 


chen —— —— eigner 
wegnis olferiret, welchen er a mit Schoͤnbeꝛg in Bohmen M äh: 
allerunterth er Beſcheldenheit er * 
rege ai feinee Gemapiin| ren und in Schlefien, 
rer rend —88— Im itzt bemeldten Reiche und daran 
dien zu Meiffen und Präfdentens ie -geltgenen Provingien haben die von 
‚auch Stiffte- Hauptmanns zu Zeig Schoͤnberg (hen in den aͤlteſten Zeis 
Zochter, (mit welcher er Anno 26 19. n ihren Sig ‚gehabt, wie wohl fie 
bey Churfürfte Johann Georgens 1. auch ſchon vorlängft abgegangen-fiub, 
Pruinens MauritiiZanffenebft unger,|DAb*ro derfelben als einsr abgefiorbe- 
ſchiedenen Fuͤrſten md Grafen zum "ER Familie hier nur kuͤrtzlich geden ⸗ 
‚Paten erwehlet werden,) hat er feine en will Es erwehnet derfelben der 
«fierben forderte er die Chusfürftiiche | Schtelber Baldinus in feinen Schriffe 
«Hofftadt zu ſich deutete ihnen an, dag |“ hin und wieder gar ruͤhmlich. In 
ee erwa noch Tage zu leben haͤtte, feinen Mifielan. ereäl. p.267. meldet 
fegnete fich mit ihnen und ermahnete |7F VOR deſſen Start ⸗Sitze Schoͤn ⸗ 
‚fie zur Treue gegenigreChür-Fürften, es ed daſelbſt vor alters nie 
— J * FH er geſtifftet worden, m \ElinDos 
j Schonber ia und gener Crayſe lieget ein *— Guth 
| reuſſen. Schönberg hart an der Saͤchſiſchen 
Bon denfelben meldet Okolski in Graͤntze, fo [hen Anno 1490, den 
Ä | 1° a Gras 
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Grafen von Schlick gehöret, vonmwel- | Böhmen mit einem anfehnlichen 
chen eine Linie derſelben ſich beuge- | Krieges Heer wider diefelben den teut⸗ 
nahme. Heut zu Tage find die von ſchen Ordens Rittern zu Hülffe gezor 
Reitzenſtein Befigerdavon. Dietrich |gen, und nachdem diefe Rebellion 
von Schönberg: hat als des teutſchen | glücklich gedämpffet, hat er die bekann⸗ 
Drdens Comtur zu Commorau flori- |te Stadt Brumsberg oder. Bruno⸗ 
vet, und Anno 138 3. eine gewiſſe Fun- |nisberg erbauet, und nad) feinen 
dation.ben dafiger Haupt» Kirche.als | Nahmen gemennet, welches auch 
Zeuge unterfehrieben, wie vorertwehn- Hartknoch in feiner Preufifchen 
ter Balbins fowohl in feinen Miftel.\ Hiſtorie pag. 287.ausdrücklich ſetzet, 
Part, Paroch. p. 73. als in Epirome | und alfo vorgedachtem Bucelino beiy 
Regni Bob. p. 405. berichtet. Es wol, | fället,. Balbinus in Epir. Regn. Bohemn. 
len zwar. die Hn. u. nunmehro Grafen |p. 291. meldet von ihm, daß er Anno 
v. Schönburg diefen Ordens-Comtur | 1275. auf dem allgemeinen und vo 
in ihrem Star Megifter zu ihrem Ge⸗ Pabft Gregorio X. angeordneten 
fehlecht zehlen allein unrecht; denn ob Concilio.. zu Lion fehr groffen und 
wohl die Hn. v. Schönburg chemals in ruͤhmlichen Fleiß eriwiefen, und eine 
Böhmen auf denen Herꝛſchafften Pie- weitlaͤufftige Epiftel deCleri & popu⸗ 
fenftein, Heffenftein ıc. orıret, ſo wird li reformarione :gefchrieben, davon 
doch diefer Dedens - Ritter von denen | das Driginal-aufdem Cafteldi 5, An- 
Scribenten beftändig von Schönberg | gelo zu Nom foll verwahret liegen, wie 
genenner. . |Raynaldus. bezeuget. Sonſten hat 
In Mähren haben fie das alte |diefer Bifchoff -Brano..die Stadt 
Schloß und Städrlein Schönberg Crems in Mähren mir Mauren ums 
an Fluſſe Morau erbauet gehabt, und | geben, und dafelbft die Dom Kirche 
find nad) ver Mäprifchen d» Art des H. Maunıtii- fündirer, darin er 
and SpracheSzembora oder Schem- auch Anno 1280, feine Grabftädte 
bera genennet worden. Von denfel: | gefunden, Ubrigens ift es ein Irrthum 
ben ift Bruno von Schönberg, derAn- | wenn Leerbeck in feiner 
no 1232. zum Bißthum Ollmuͤtz ge· buegifchen Cheonicp?.50g.und aus 
langet, entfproffen gewefen, Buceli-.| demſelben Herr Huͤbner in feinn®es 
mus in G:rm. Topogr. Sacr.p 7 meldet |nealogien, Tabelle 213. diefen Bru- 
im Caral.dee Ollmuͤtz. Bifchöffe,|nonem zu einem Grafen ' von 
von ihm, daß er befagten Stifftedas| Schaumburg machen. Denn ob wohl 
meifte Anfehn gegeben, nachdem er fel: | nicht zu laͤugnen daß um ſelbige Zeit ein 
biges mit vielen Guͤthern und gehnftii-| Graf Bruno von Schaumburg geifl« 
cken bereichert, und unter andern ſelbi⸗ liches Standes, und anfangs zutüberf, 
gen die Grafichafften Hickenmwalde, hernach aber ums Jahr 1240, zu 
und Schönberg, wozu vorbefagtes | Magdeburg Dom, Probſt gervefen, 
Schloß und Staͤdtlein Schönberg ſo tft doch hingegen bey keinem tuͤchti⸗ 
gehöret, fonften aber nur eine Herr: | gen Scribenten zu befinden, daß diefer 
fehafft gewefen; zugebracht, Als die| Dom: Probft ein Bifchoff zu Ollmuͤtz 
unglaͤubigen in Preuffen rebelliret, ift | worden, gleichwie diefer Bifchoffnit- 
er mebft dem Könige Ortocaro in gends ein Graf auch jederzeit von 
Cec5 : Schön 








1555 Schoͤning! Schönfeld; 1556 
nenn Scyaum- | die. Charge eines Hof» Marſchalls. 
rg genenmer wird, Es ift alfo ver- | Reinhold har als Obrifter der Stadt 
—28 daß der Nahme Bruno zu Stettin im Kriege wider die Stargar⸗ 
dieſen Irrthum moͤge Anlaß gegeben der ſich durch feine Tapfferfeit be 
haben, ruͤhmt gemacht; Tamme wird Anno 
In Schlefien find ſie Edle er | 1476. und Dedelind von Schöning 
ven vonSchönbergg enennet wor ⸗· Anno 1482. unter die Pommeriſche 
den, und haben nach Due Verich in Sangler gezehlet. Hanf von Schd- 
feiner Chronicp.934.Anno 1207.das | ning auf Schöntade und Pomtow 
Schloß und. Staͤdtlein Schönberg, | ward ein Aelter⸗ Vater Hank Adams 
(welches erſtere A. ı 42 6.von den Huf | auf Tafel, Warnick und Birckholtz 
fiten zerftöree worden,) im Fürften-|der Anno 1664. als defignirter 
thum Schweidni im Landeshutiſchen Commendator des Johanniter, Or⸗ 
Weichbilde hart an der —— dens zu Lagow, verſtorben. Sein 
Sraͤntze zwiſchen Berg und Wildnif | Sohn: gleiches Nahmens iſt Anno 
fen erbauet welches Staͤdtlein endlich 1696, im 55 Jahre —— 
an das: Stiffe zu Griſſow nicht weit ein berühmter u Sächfifcher Ger 
davon gelegen, gelanger, ſo etwa ge | neral» Feld» Marfchall 
hen, als von diefem Schlefifchen gen und geheimber — 
Aſte Nicolaus Her: von Schönberg | Rath ꝛc. verftorben, deſſen 
‘Anno 1335. Nbtdesbefagten Stiffte und Chetarfindinpnken Aue: 
‘worden, maffen Bucelinus in Monafle- | eifchen re Lexico ausführlic) 
yiol, pap. 24. von ihm berichtet, daß er zu leſen. Bon feinen Söhnen war 
dieſes . mit — * ee Sa Anno 1693. — 
reichert. Allem er Obriſt⸗ 
der letzte von dieſer Branche geivefen, nant der — han zu Roß 
indem man in folgenden Zeiten dieſes 24 Jahr alt il Je 
vornehmen Geſchlechts in diefee Pro | Hann Ludewig aber auf Tamſel Koͤnl⸗ 
vintz nicht going od gi glicher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
eher Obriſter hat fi) Anno 1699, 
Saaming, Schening. mit einer Gräfin von Denhoff ver- 
cAhonsık maͤhlet/ und von — bey ſeinem 
= Eines der älteften Adelichen Hau· nach eslichen Jahren drauf —— 
‚fer in Pommern, welches ſich auch in Tode 2 Söhne hinterlaſſen. Pom⸗ 
‘der — —— — merl. L.VI. it. Asc. 
‚get, es heut zu Tagedie Guͤther 
Tamſel, Birckholtz u.a. m. beſitzet. Zu Schoͤnf eld. 
erſt findet man beym Micræalio Curten 
‚oder Conraden von Schoning aufge Eines der anfehnlichften und älte- 
zeichnet der Auno 1243. an dem Hofe ften Adelichen Kr ing 
Hertzogs Barnimi I. in guten Anfehn | fig, Thüringen, Schwaben ꝛc. von 
‚geftanden, Heinrich befleidere bey dem | welchen Willhelm von einigen auch 
-Herkoge Ortonel. und Ulrich beym Wolff genannt, Anno 968, zu Diem 
Hertzoge Barnimo III. in Pommern | | ſeburg und Fritz An. — 
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27 Schoͤnfeld. 1 Schoͤnfelb.  - 8 
ſchweig unter die Thurniers · Genoſſen Ober »- Steuer » Einnehmer mit tode 
— Bun In Meiſſen be⸗ abgangen, Peccenftein Thearr.Sax, 
fißget Knauts Bericht die Knauts Prodr. Miſn. Mülleri An- 
Suͤther —8 Loͤbenitz im Delitzſcher mal. Sax. 
Pflege, Wachau und Bircka; esmö-| Sinder Ober⸗und Nieder ⸗Lau⸗ 
gen auch die Ritter⸗Guͤther und fin hat fich diefes Geſchlecht ſchon im 
-Schlöffer Schönfeld in den Aem-| vorigen Seculo befannt gemacht. Es 
tern Pirne, Hayn, und Wolckenftein, beſitzet feine Guͤther infonderheit im 
von diefer Familie als alte Stamm-| Eortbußifchen und Budißiniſchen 
Site erbauet worden ſeyn. Sie ha-| Eranfle, in welchem letzteren es Pe⸗ 
‘ben vor alters den Friedewald befeffen, | tershayn und Wurfchke heut zu Tage 
und iſt ein Brief verhanden, darinn inne hat. Auch lieget in felbiger Ge⸗ 
ſie Anno 1326, felbigen den Marg- gend ein Ritter⸗ Guth Schönfeld, 
grafen in Meiſſen abgetreten, wovor | fo wieleicht von demfelben mag anges 
ſie mie dem Städtgen Radeburg famt| bauer worden feyn, Siegmund von 
dem nahe dabey gelegenen Dorſſe der | Schönfeld auf Werben, florirte Au- 
Sack beliehen worden. no 1668. als des Cottbußiſchen 
Hanß wird zu Kavfers Sigismundi | Crayſſes Commiflarius. Gopus 
Zeiten unter die —— Savfiz. 
“den von S 3 Beirtgen befiget heut zu 
Siegfried hat ums I 1590. er Tage diefe Familie ihre Guͤther = 
Chur: Säcfifcher Dach ımd Ober⸗ Fuͤrſtenthum Gotha im Amte Era- 
Steuer Einnehmer floriret. Hanß nichfeld; wie in Gorhs Diplom, zu ſe⸗ 
—* zu Wachau Chur · Saͤchſiſcher hen. Poppo von Schönefeld wird in 
J * Juſtitien⸗ ne as einem ae — das 
"Math, ward ums Jahr 1661; Ktofter aelfeld erhalten, und in 
Sachſiſcher Stadrhalter der Henne · Zuce alten Grafen: Saal p. 643. 
bergiſchen Lande. Hang Rudolph zu leſen, nebſt andern Thuͤringiſchen 
von Schoͤnfeld Chur» Saͤchſiſcher und Fraͤnckiſchen von Adel als Zeuge 
Cam̃er · Herꝛ Obriſter und Trabauten · angefuͤhret. Schon Anno 1408.has 
Hauptmann, gieng Anno 1686. mit ben die von Schoͤnfeld im Schwartz⸗ 
etlichen Regimentern den Venetia⸗ | burgifchen gewohnet, und iſt ein alter 


nern wider. die Tuͤrcken in der Levante Brief verhanden, darinn fieim gedach- 


zu Hülffe, commandirte als Briga⸗ ten Jahre bezeugen, : * ſie ſich mit 
dier in unterſchiedenen Treffen gluͤck⸗ Landgraff Willhelm in Thuͤringen 
lich, ſtarb aber Jahres drauf zu Nava und mit Graf Heinrichen zu 
rino; Hanf Magnus auf Wachau Schwartzburg etlicher Irrungen we⸗ 
| Chur: Pfaͤltziſcher —— — gen vertragen. Johann Friedrich 
‚war ein Vater Hanß Nicols Chur-|von Schönfeld auf Breitenherda flo⸗ 
per Ga, Game Dagacr 2 — 1711. als —— 
giſchen Mathe, Cammer ⸗Directoris wartzburg ⸗ Rudelſtaͤdtiſcher 
— Dber » Steuer⸗Einnehmers; und Hofmeiſter. ' 

eu Sof Johann Adam Anno SnSchwaben follen nach Bur⸗ 
—* Sale Chur ——— gemeiſters Bericht die von — 


159 ©» Schoͤnfelll. Schoͤnfels Schoͤntirchen. 1560 
feld zu Muͤhlen am Neccar, wie Vogtlande, von welchem itzt tm 
auch im Eitinger⸗Thal und zu | folgenden, 
Neithauſen wohnen. Wenn ſie ei⸗ 
gentlich dahin gekommen, findet. man 6 ch önfele, . 
sicht aufgezeichnet. Es moͤgen auch — 
die Grafen von Schönfeld in der) Diefe alte Adeliche Familie im 
Pfaltz non diefer Branche abgeſtam⸗ | Bogtlande ift zw unterfcheiden von 
met feyn von welchen einer An. 17 14, | dem —— Geſchlechte von 
als Chur⸗ — *— Cammer⸗Herr/ Schönfeld, Deren Stamm⸗Hauß 
Regierungs⸗ und Hof + Gerichts⸗ Schönfels liegt unweit Zwickau tft 
- Math feine Chargen nieder geleget. | aber ſchon —— an andere Familien 
Vom Schwaͤb. Reiche: Adel gelanget. Wilhelm von Schoͤnfels 
B4g.392. —* ſich durch dem Printzen Raub zu 
In Boͤhmen ſind de von (tenburg Anno 1455. als des Cuntz 
Schönfeld ebeufals vonlangengei- | von Kauffungen Conforte in den Ges 
gen her befannt geweſen und werden fie | [dichten ein unvergefliches Anden- 
son den Sateinifchen Scribenten El· | dengemacht, davon in Müleri Annal. 
Pogneiriani de Schönfeld genennet, | Sax.p. z0. zu leſen. Im dreyßig ⸗j 
welche von denen Czeidlitz von Schoͤn⸗ gen Kriege haben ſich von dieſem 
feld ſcheinen unterſchieden zu mie . fie fehlecht unterſchiedene durch ihre Zapf: 
Seidlig.Bon dicolao v. Schoͤn⸗ | ferfeit hervor gechans: als Hanf von 
‚feld melder Weingarten, daß er ſich u Char» Saͤchſiſcher Obri⸗ 
Anno 1648. in der Belagerung der | ſter, Wilhelm. Chur-Saͤchſiſcher 
Stadt Prage wohlverhalten, weswe: | Obrift- Lieutenant/ der endlich Anno 
‚gen er daranf nicht allein Kanferlicher | 163 3. von einemTroupp Eroaten bey 
Kriegs⸗Rath Obrifter und Hof-tehn- | Ligni überfallen und erfchoflen wor- 
and Cammer · Rechts gern wie den. Pufendorffs Schwediſche 
auch Cammer ⸗Rath und obriſter Kriegs - 
Muͤntzmeiſter in Böhnten, ſondern Prodr. Mi 27 a 
auch in dem Grafen: Stand erhoben 
‚worden. Sein Sohn Graſ Rudolph Shöntirgen. 
Wentzel Herr in Salin,tambringen,| / 
Schoͤnwald und Setzſth Kayferliher| Won dieſer nunmehro Gräflichen 
Sammer: Het: hat ſeinen —*—* Familie in Oeſterreich meldet Graf 
—— ——— Wurmprand in Colleci. p.58. und 
Pag. — Ib Ark — i|z2ı, daß fi fie Aono‘ 1566, von dem 
* EHE | 3 Kayſer die Erb Thuͤr⸗ Huͤter Change 
ee 712, | vonDefterreich erhalten ingleichen up 
* Gut von Schönfeld Königlicher | fie vor Zeiten Schneidpeck gehar" 
"General: Lieutenant und Commen- fen, nachdem fie aber, die Herrichafft 
dant zu Coppenhagen Schoͤnkirchen im i oten Seculo an 
Ubrigens iſt dieſe Familie wohl zu ſich gebracht, habe ſie den Nahmen 
unterſcheiden von dem alten Adelichen * angenommen. Bucelinus faͤn⸗ 
Geſchlecht· von Schönfels im je die ordenzliche Stamm · na” | 


1561 ESchott. ESchrautenbach. Schreibersdorff. 1562 | 
ſes Geſchlechts mit Wolfgang | Pfleger zu Cham. Antonhatte An- 
Schneldpecken von Schneidpach an, |no 1679. die Ehre Chur⸗Saͤchſiſcher 
Deffen Enckel Johann ſich zu erft Her: | Rath und Abgefandter zu ſeyn. Cob. 
von 












Schoͤnkirchen genennet, voelcher Chron. P. I. p.104. Spangenb. 
ums Jahr 1519. Dber- Defterreichi | Adel⸗Spiegei P. 17. 
cher Cantzler geweſen. $oachim Herr] . ET SD 
von Schoͤnlirchen Erb. Thůr⸗ Hůter Schrautenbach (von Weitels⸗ 
ſchall Charge von Oeſterreich. Jo⸗ eh 
Harn Marimilian Freyherr von] Bon diefer alten Adelichen Familie 


Schönficchert “floriete ums Jahr | im Rheinlande, führer Aumbrache 

1660. als Kanferlicher Cammerherr | zu erft Heinrichen von Schrautenbach 
und Obrifter. Um das Jahr 1070. Rittern von Erlickheim an, derim 1 4, 
lebten 10 Freyherren von Schönfir-|Seculo florirer hat. Balchafar von 
chen, von welchen Frantz Joſeph Kay | Weirelshaufen genannt von Schrau⸗ 
ferlicher Cammer⸗ Herr die Gräfliche| tenbach Fuͤrſtlicher Heßiſcher Rach 
Wuͤrde auf fein Geſchlecht gebracht. und Amtmann zur Gieffen, wurde ein 
Stemmat. Part. Ill. Speners Hif.| Groß-⸗Vater Balthafars Fuͤrſtlichen 
Infignium, r Heßifchen Hauß · Hofmeifters, Raths 
— — No Ärlez und Amtmanns zu Uchtenberg deſſen 
een | 39 / jüngerer Sohn, Johann Wolff war 
| | | no 1634, Fürftlicher Heßifcher 
« Eine uhralte Adeliche Familie in Rath, Obrift- Keutenant und Com 
Francken, welche nad) Hoͤnns Be | mendant zu Gieffen ; der ältere aber 
richt heut zu Tage infonderheit im Eo- | Sohann Balchafar Fürftlicher Hefte 
burgifchen das Ritter⸗ Buch Dehrels- ſcher Rath, wurde ein Water Ludewig 
dorff beſitzet. Friedrich Schott wird | Balthafars zu Badenburg bey Gief 
von den Sceibenten Anno 996.unter ſen Fürftlichen Heffen- Darmflädti- 
die Thurniers⸗ Genoffen zu Braun- |fehen Ober Einnehmers, Burgmanns 
ſchweig gezehlet. Willhelm ift Anno zu Gieſſen u. Graͤfuch Nafau-Saar- 
1429. Fuͤtſtlicher Saͤchſiſcher Mar: | brücifchen Ober⸗ Maͤrckers zu Wiß⸗ 

all, und Cuntz Anno 1441. Hof- mar, der feinen Stamm fortgeſetzet; 
Gerichts Allellor zu Coburg geweſen. und George Friedrich Balchafars zu 
Hanf ein befonderer Freund Lucheri, Roden Fürftlichen Heflen : Darm- 
befaß umdas Jahr 152 1, die Charge! ftädrifchen Cammer- Junckers und 
eines Stadthalterszu Coburg. Er Obriſt⸗ Wachtmeifters, der An. 1685, 
hat Anno 1528. und Anno 1533, |verftorben, und $udervin Balthafarn 

die Kirchen » Vifitationen in Franden | Sürftlichen Darmſtaͤdtiſchen General⸗ 
verrichtet, davon beymSechendocff| Majorn hinterlaffen; der feinen Aft 

in Hifl.Lurber. zulefen, Philipp war mit erlichen Söhnen forrgepflaner, 
Anno 1558, Hof: Gerichts Benfiger | Teb. 94. Zi. / 

zu Coburg. Hanf zu Hellingen ſlo. - Schreibersdorff, 

rirte ums Jahr ı 650. als Chur⸗Pfaͤl· | | : 
tziſcher Rath, Land⸗Marſchall md] Eine alte Adeliche Familie in 
| | Schle⸗ 


1563 Schroftenbadh: - Schuͤtz. 1564 
Schleſien/ woſelbſt fie ihren alten Freyhertlichen Character gefuͤhret. 
Stamm⸗Sitz Denchſtein im Jauri⸗ Bernhard Freyherꝛ von Schrotten⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum hat, Siehatauch| bad) wird Anno 1640, unter die 
vor altersin der Ober⸗Lauſitz florirer,| Aebte des Klofters Neu⸗ Zelle in der 
wie denn in Groſſers Lauſitz. Nieder: Lauſitz gezehlet. Maximilia- 
Merckw. P.III.p.25.feg. Balthas| aus Johannes Graf von Schrotten⸗ 
far I. Anno 1474, Leytherius Anno| bad), war Anno 1705. Kanferlicher 
15 15, und Balthafar II. auf Steinig, | Sammer - Her. Hannibal Wolff 
Anno 1599. unter die Amts-Haupt-| gang, erhielt. Anno 17 11. das Bißs 
leute zu Bautzen, Albrecht von|shum zu Olmuͤtz/ An. 1712, den Car⸗ 
Schreibersdorff aber Anno 1492.uns | dinals- Hut, Jahres drauf die Charge 
fer die Amts» Hauprleute zu Görlig | eines würclichen Kayferlichen geheim» 
gesehlet werden. Diefer letztere mag |denRarhsund Anno 1716. eines Kay⸗ 
derjenige Albrecht von Schreiberss | ferlichen Ambaffadeurs und Con-Pro- 
dorff ſeyn, welcher hernach als Haupt | tetoris von Teutſchland am Paͤbſt⸗ 
mann zu Budißin und Verweſer in der | lichen Hofe. Rudolphus Ferdinan- 
Dber»taufis im Nahmen Hergogs | dus Graf von Schrottenbach, beklei⸗ 
Sigismundi in Schlefien und Ober-| dete um felbige Zeit die Stelle eines 
Stadthalters in der Lauſitz, mie dem Kayferlichen geheimden Mache, welche 
Ehurfürften zu Brandenburg Anno) Würde aud) Graf Gandolph Will⸗ 
1506, ein Bündnis wider die Straf | helm bißheriger Kayferlicher&ammers 
- fenwäuber gemacht, davon umftänd« | und Inner⸗Oeſterreichiſcher Regie⸗ 
Sich in Angek Maͤrck. Chronic pag.|tungs: Nat Anno 17 14, erhalten, 
266. zu lefen, Zu unſern Zeiten flories | Sremmas. Part. III. 

te Chriftian Gottlob von Schreibers- 

dorff als Königlicher Pohlnifcher und Schuͤtz. 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗Juncker. 

Einige Genealogiſten wolilen daß] Diefealte Adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
die von Schreibersdorff vor alters) ringen und in Meiffen, hat unter ans 
Scribenski geheiffen, und ihren Nah: |dern Gürhern fchon zu Churfürfts 
men verteutſcht haͤtten. Auguſti zu Sachſen Zeiten das Rit⸗ 
ter » Guth Erdmannsdorff im 
Schrottenbach, Schrat⸗Amte Auguftsburg befeffen, und auch 
| tenbach. noch heut zu Tage im Beſitz. Zu erſt 

findet man Caſpar von Schuͤtz als ei⸗ 

Eine anfehnliche Gräfliche Familie | nen Thuͤringiſchen von Adel in AMalleri 
in der Steyermard, wofelbft fienach | Annal. Sax. aufgezeichnet, der Anno 
‚ Graf Wurmprands in Coledl. pag.| 146 1. indem Comitat Hergogs Wil- 
325. Bericht das Ober, Erb-Bor-| helmi zu Sachfen auf der Reife ins 
fehneider » Amt beſitzet. Deren] gelobte Land mit gezehlet wird. Um 
Stamm: Reihe fänget Zucelinus mit| welche Zeit audy Günther von Schuͤtz 
Johanne an, der ohngefehr ums Jahr | geieber, der nebft andern von Adel einen 
1496. gelebet und ein Vater gewefen | Vergleich der Grafen Vollrath und 
Vincentii, deffen Enckele zu erft den] Gebhard von Mansfeld wegen = 





-Bormundfchafft als Zeuge unterſchꝛie · Bohrsdorff inne, fonften aber auch 
ben, davon in Spangenb. Mans. in Schlefien auf dem Nicter - Sige 
feld. Chronicc. 332. ju leſen. — fi) ausgebreitet haben, 
Im DBraunfchweigifchen floriren Die Gräfliche Branche in Böhmen 
die, Sreyherren Schü genannt Si, |fänget vorgemeldter Autor mit Ernſt 
nold. Selbige ſtammen von Juſto von Schuͤtzen Kayſerlichen Obrift« 
Sinolden genannt Schuͤtz berühmten | Leutenant an, der nach Anfang des 
‚JCto her, welcher Anno 1657. als|vorigen Seculi gelebet, und endlich 
‚ Zürftlicher Heßifcher geheimderNarh, nebſt feinen 3 Brüdern (davon der eine 
und der Regierung und der Udiverſi· Nahmens Hang Heinrich fo ums 
taͤt zu Gieſſen Cantzler verftorben, |ahr 1634. floriret, ſich Schuͤtz 
‚nachdem er unterſchiedene wichtige von Schuͤtzki genennet,) die gleiche 
‚Sefandfchafften zuriick. gelegt gehabt. | Chargen mit ihm befleideren, in Un⸗ 
‚Bon feinen Söhnen ift ı) Johann garn geblieben. Sein Sohn, und 
Ludewig anfangs Kayferl, Neichs- | damals eintiger Stammhalter feineg 
Hof: Rack und hernach Hertzoglicher Geſchlechts Ernft Gottfried, hielt ſich 
Lueburgiſcher Cantzler und geheimder | als Kanferlicher Hauptmann, Anno 
Racth worden, und ein Vater gewefen | 1664, in dem Treffen bey S. Gotta 
Ludewig Juſts der den Freyherrlichen hard in Ungarn wohl, und hatte die 
Character erhalten, und Anno 1709. | Ehre, daß er indem folgenden Jahre 
als Chur-Braunfchweigifcher gehetm- den Freyherren⸗ Stand, und nachge⸗ 
der Nach und Ambaſſadeur amGroß- | hends die Stelle eines Hof: Schn- und 
Britannifchen Hofe mit tode abgan- | Sammer: Rechts Benfigers in Böh« 
gen; .) Johan Peer aber iſt men erlangte, Deffen Sohn, Ernſt 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Hof- Rath geweſen, Saroslau, Kayſers Jofephi Cammer⸗ 
amd hat Balthaſar Chriſtophen gezeu⸗ | Herz, hat zu erſt den Graͤflichen Cha⸗ 
‚get, der Pd * 1 I — — ei auf —— — 
uͤrtembergiſcher Hof » Math zu ngartens Fuͤrſten⸗ Spi 

Bernftade,und ſelbiger Landſchafft Di. Part. 1. p. æ276. Spa | 


rector worden, Memoires. Schi Holtzh ſß 
uͤtzvon Holtzhauſen. 

uͤtz von Leipoldshe | 

Sans e ———— Eine alte anſehnliche Adeliche Fa⸗ 


Diefe anſehnliche Graͤfliche Fami- | milie am Rheine, welche allem Anſehn 
lie in Böhmen, beſitzet unter andern nach von ihrem in der Werteraugele« 
Guͤthern Benateck im Bunglauer- | genen Ritter⸗ Sige Holghaufen dem 
Crayſſe. Nach Weingartens Be Beynahmen angenommen, Denn 
richt ſoll ſie ſchon vor langer Zeit in der ob zwar eine Adeliche Familie von 
Lauſitz floriret und den Adel Stand Holtzhauſen in dem Stifft Paderborn 
geführer haben, Man finder auch | Anno 1480, abgeftorben, fo find doch 
noch heut zu Tage die Schügenun. |deren Schlöffer als Holshaufen und 
ger den Lauſitziſchen Adel gezehler, und | andere, nicht an diefe Familie, fondern 
meldet Broffer, daß fie itzo in der | andievon der Borggelanget. Hum⸗ 
Mieder» Lauſitz das Mitter » Gurh bracht faͤnget die 
dieſes 


u 
m 
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dieſes Geſchlechts mir Friedrichen An- | tricien + Gefchlecht von Holshaufen 
— . an; deſſen Enckel Euno|befanne, fo daſelbſt jederzeit zu den 
oder Tonrad, hat ſich um das Jahr wichtigſten Bedienungen im Stadt⸗ 
1459. zu erſt von Holtzhauſen beyge · Regiment gezogen worden. 


Prüfer Rat un Ammann ı| hulenburg (von der) 
und Amtmann zu uler von der 
Dberg, iſt Anno ı593, Johann. So ) 
Meichard, Weyh ⸗Biſchoff zu Worme,)  Eineuhrafteund anfehnliche Adeli⸗ 
Anno 1599, und Johann  Eumo,|che und nunmehro theils Freyherrki- 
Burggraf zu Mapnig, Anno 1617. che wie auch theils Gräfliche Familie 
mit ode abgegangen. Johann Gott-|in der Marck- Brandenburg, (allwo 
fried, Regiments Burgmann zu] fie das Erb⸗ Küchenmeifter Amer be⸗ 
Sriedeberg, hatte 2 Söhne, die twaren | figet,) wie auch in Pommern Bram 
VBurckhard Engelbrecht Fuͤrſtlicher ſchweigiſchen, Magdeburgifchen, Ans 
Heßiſcher Obriſt · Wachtmeiſter und haͤltiſchen Lauſitz und in Meiſſen. De⸗ 
Commendant zu Gieſſen; 2) Cuno ren Urſprung führen Amgelus, Micra- 
Ovirin/Heſſen · Darmſtaͤdtiſcher Hof · iu, Pec in und andere Scri⸗ 
Marfchall, Rath und Hof- Gerichts. |benten aus Geldern her, in welcher 
Praͤſident zu Gieffen. Des letztern Gegend die Ruinen von demStamm- 
Sohn Johann Friedrich, Fuͤrſtlicher Schloffe Schulenburg follen zu fe 
Heßifcher Obrifter und Nitter-Narh,| hen ſeyn. Allein da gemeldte Seh 
farb Anno 168 ı . und hinterließ un. benten nicht übereintreffen wenn 
Jerſchiedliche Söhne, Philipp Wil-|vornehme Familie aus Geldern in 
Helm, Chur-Pfätgifcher Jaͤgermeiſter ¶ Teutſchland gekommen, indem einige 
MWiürtembergifcher Hofmeifter und ſetzen, es fen gefchehen zu Kayſers Ca- 
Ober-Boigt,ingleichen Johann Fried⸗ rolı M. Zeiten, andere aber mennen es 
rich Chur: Pfätsifcher Cammer-Herz,|fey gefchehen zu Zeiten Marggrafs 
fforirten umdas Jahr ı 690. Cafpar| Alberti (beygenannt der Bär) zi 
Friedrich Fürftlicher Würkbutgifcher| Brandenburg, alser die Wenden aus 
Iprifter und Commendant zu Kö-|der Marc vertrieben, -und alfo lange 
nigshofen hinterließ bey feinem Anno| hernach, über dem auch wie vorerwehn⸗ 
1706, erfolgten Tode Franz Anton] rer .Atieralus anführet, ſolche Mey 


Wbolffgangen, welcher die Charge ei⸗ nung fic) auf eine alte Leichen · Predigt 


tes Chur Mayntziſchen Hof- Narhe| gründen, fo geben wir derſelben feinen 
erhalten, Tab. ı6. vom Rhein. | Berfall, und halten davor, dafdiefes 
Model. Gefchlecht eirie alt eingebohrne Maͤr⸗ 
MMan findet auch bey den Scriben · ckiſche Familie ſey und von den Alteften 

ten derer Schügen von Tranbach Zeiten an, auf dem noch heut zu Tage 

inafeichen von Mosbach als Rhei-| in der alten Marc befannten und an 
niſcher von Adel erwehnet fo mitde-| der Eibe unweit Saltzwedel gelegenen 
nen Schügen von Holtzhauſen einerley Schloffe Schulenburg gewohnet 
Urſprungs heut zu Tage aber nicht habe. Zu erſt finder man Adolphen 
mehr im Flor ſeyn mögen, In Franck⸗ | von der Schulenburg aufgezeichnet; 
furt am Manyn ift ein alt Adelich Pa- | von dernfelben melden. Spangen ⸗ 
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sbergim Adel- Spiegel und Angelus aber har. fich diefes Geſchlecht in die 
en der —— Adel Chronic 7. Weiſſe oder ältere: und in die 
-Öt. deß er iin der groſſen Schlacht det ſchwartze oder jüngere Linie ver⸗ 
Frießlaͤnder mit den Nortmannen bey theilet. Sn 2 
NMorden Anno 873. erſchlagen wor] Von der weiſſen Linie weiß man 
den, Von Edone von der Schulen · zu erſt Heinrichen, den einige Werner 
burg berichtet vorgemeldter Span: nennen anzuführen, welcher Haupt⸗ 
in der Nansfeld. Chronic mann der alten Marck geweſen, und 
9. 203. daß er nebſt den Marggraſen dem Kanſer Carola IV. gute Dienſte 
Frieðrichen amd Dietrichen, wie auch /geleiſtet auch die guͤldene Bulle beför- 
aunnterfchiedenen ‚andern von Adel im dern helffen, dahero er Anno.1356, 
„ande. Kabeln, Anno:988, von den jauf dem a 
aͤniſchen Seeraͤubern gefangen wor: |bei) Promulgation gedachter Bulle 
Den, Dietrich, der ums Jahr 1. 153. zum Ritter gefchlagen worden, ‘Die 
Dem vorgedachten Marggeafen Ad- [ordentliche Stamm - Meihe diefer U⸗ 
berto zu Brandenburg ale Obrifter |nie fänger Seifert. mit Matthia auf 
gebienet, foll vor feine roider die Wen- | Altenhaufen an, der ein Vater. gewe⸗ 
den -errviefene Tapfferfeit mit einem | fen Bernhards auf Altenhaufen, wels 
Kleinen’ Strich Landes in der alten cher Anno 1500. als Erg Stiffilicher 
Marck an der Elbe heſchencket worden | Magdeburgifcher Math verftorben, 
ſeyn, und vorgameldfes Schloß | und Marhiam auf Altenhaufen, Bes 
Schulenburg erbauet haben,inmel- | gendorff, Angern etc. Chur Brandens 
cher ‚Gegend nachgehends diefe Fa⸗ | burgifchengeheimden Nach hinterlaf 
milie auch die. Schlöflee Apenburg, | fen, der Anno 1 541,von dem Reichs⸗ 
Betzendorff und andere an ſich ger | Konvent zu Regenſpurg an D. Mar: 
bracht, Buflo vonder Schulenburg | tin Luthern geſchickt worden, und Jah⸗ 
Kayſers Rudolphi 1.Obuifer, hai res drauf mit Tode abgegangen, 
‚fonderlic) ums 1274. Im Kriege | Spangenberg meldet von ihn, daß 
wider Koͤnig Oreocarum in Böhmen | er mit dem Kayſen etlichemal im Kriege 
hervorgethan. Bernhard ift A, 1382,| wider die Tuͤrcken zu. Felde gezogen, 
Heermeiſter des Johanniter ⸗ Ordens | mag aber ein Irrthum fenn, wenn er 
—— gervefen, und hat dert dazu ſetzet daß er im Treffen geblleben. 
annten Heimbachiſchen Vergleich; | Er hinterließ 3 Söhne; 1) Alexan ⸗ 
mie dem Groß · Prior in Teutſchland dern, welcher nad) ablolvirten Studits 
‚gemacht, Eben diefe Wurde hat Ri⸗ | viele fremde Reiche und Länder durch 
hard von der Schulenburg Anno | reifet, darauf Im Kriege fich hervorge⸗ 
:1474.befeflen, Dietrich Biſchoff zu | char, ums Jahr ı 566, aber in Frieß⸗ 
Brandenburg ums Jahr 135 14 zu land des Nachts von den Feinden über: 
Brandenburg, ward Kayferl, wuͤrckli⸗ fallen woꝛdẽ und elendiglich uitfomen;, 
cher Marh, und bekam jährlich ı 00.) fein Leben hat Johannes Fraxinem P. 
Marck Beſoldung verfchrieben, wie| L. in 3 Abtheilungen Carmine Herdi. 
Angçelus anführet, Chrtiſtoph befaß| co weitläufftig.befchrieben. 2) Faro» 
‚Anno 155 1, die Bifchöfliche Wirde| bum der anfangs Chur, Brandenbur⸗ 
‚gu Ratzebutg. Schon längftvorhero)-gifcher, hernach Braunſchweigiſcher 
Adel. Lexicon, DD Vbri- 
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Obriſter und endlich Anno 1566, des Gräfin und Marguife von Dungafton 
Roͤm. Meichs General » Feld. Mar: | und in von Irrland und Muͤn⸗ 
ſchall in Ungarn wider die Tuͤrcken ſter 
worden, er wird von Spangenber⸗ 
ws — * die beruͤhmteſte Kriegs⸗ 
feiner Zeit gezehlet; und 3)|der 
wer ren die vaͤterliche Guͤther er- 













Magdeburg inPoflels genommen, und |dieferBranche gehörete 
Anno 169 ı .verftorben folgende Kin |von der Schulenburg, der An. 1570, 
der hinterlaffend, 1) Margaretha zu Havelberg verftorben, und mie 2. 
‘ »Berteuden, ig, 1681.00 Gemahlin 27 Kinder beyderley Ges 
Friedrich Achat von der Schulenburg |fehlechts gezeuger gehabt, Von den 
(der ebenfals aus diefer Unie entfprof | Söhnen find unter andern anzufuͤh⸗ 
‚fen,) Heren auf Hehlen, Betendorff, ren; a) Levin der Anno 1587. alß 
ngern, Ramſtedt und Desel, Fürft- | Dom» Dechant zu Magdeburg und 
"Ich + Braunſchweig⸗ $ünebur gifchen | Dom: zu Havelberg verſtor⸗ 
—— Rath, Hof⸗ Richter und | ben, hat einen Stamm⸗ Baum 
erg: Hauptmannenvermähler wor: | feines vornehmen Geſchlechts verſer⸗ 
sen, mit welchen fie 5 Söhne und 6 — Don ſeinen Nachkommen ſoll heꝛ⸗ 
Toͤchter gezeuget; Zu den letzteren ge⸗ nach geſaget werden. b) Bernhard 
hoͤret vermuthlich die noch in dem Sürfilicher u. in 
ı7ı7ten Jahre am Königlichen | Preuſſen, c) David Chur, Branden⸗ 
Eroß- Brittannifchen Hofe florirende| burgifcher Hof ⸗· Rath, d) ze 
Ermengard Melufinevon der Schus | Fürftlicher Uegnitziſcher Cammer⸗ 
"Igburg Baroneffe don Dundalek, Juncker, und 6) George Dom⸗Herr 






j, VOR Deren vrachomn· Eichen Hauptmannen der alten 
weitere Nachricht | Marif, Wernern auf Arenburg, der 
Anno 158 1. als Chur, Brandenburs 
J giſcher Rath und Hauptmann der al⸗ 
s Ritter⸗ Guth Luͤbsdorff im Fuͤr⸗ tem Marck mie tode abgangen, und 
uthum Anhalt an ſich gebracht, ug die vorhergehende 2 Dre 
orauf feine Nachlommen noch heut |der Nachkommen hinterlaffen, vor 
ı Tage Er wurdeein Groß wein man be fc eier Öle 
zater Johann Caſimirs auf Luͤbs⸗ richt geben fan; und 
eff, Schochwitz Luͤttchendorff etc. der auf Thambeck Hauptmannen der alten 
‚ano 1671. als Fuͤrſtl. Anhaͤltiſcher — der feinen Stamm mit 6. 
und» Rath mit tode abgangen, Bon | Söhnen fortgepflanger, von welchen 
inen Söhnen ———— Hanß ER Bifchöflicher Magdebur« 
ch und Johann Caſimir Fürftlicher | gifcher Cammer⸗Juncker An. 1598, 
2. ben Stamm arm Bellen rn 
r et. der Belgers 
‚De fo genannte jüngere oder | ImMeiffen an fich gebracht und [u 
artze Finie wird in Angeli| fangdes vorigensec.alsChur-Sächfe. 
8* — 246. mit re Dber-Hof-Gerichts-Afeflor u,infpe- 
chen dem Aeltern von der Schulen- &or der Land, Schule Meiffen lloriret 
urg angefangen, welcher ums Jahr hat.Um welche Zeit auch feines Vaters 
398. gelebes, deffen beyde Söhne | Brüder das Ritter⸗Guth Trebfen bey 


Bernd und Werner haben ihren! Grimme in Meiffenerfaufferund bes - 
Stamm fortgepflantzet, des erſteren /ſeſſen, welches nachgehendsan die von 
Nachkommen find, beym vorerwehn- | Dießkau gelanger, da hingegen die von. 
en Autore auf der Stamm; Taffel | der Schulenburg bie Ritter. 5 


if gegen Ausgang des 10ten Seculi Leibnitz bey Leißnig und 


u fehen ; ob fie aber noch heut zu Tage bach ‚bey Wurgen au fich gebracht, 


x. fan mannicht fagen. Wers welches letztere noch Auno 1714. 


er aber Erbfaß auf ——— zeu⸗ | Adolph, von der Schulenburg im Bes. 
ete + Söhne, von welchen wir aber | fig gehabt. Vorgedachter Werner. 


m! der * willen, nur die beyden der 24. hat ſich in den Kriegen der 


ingeren Bernhardten und Wer⸗ | Märcker wider die Pommern hervor 
ern IL. hier bemercken wollen. Je⸗ | gethan, und wegen feiner Tapfferkeie 
er ward Churs Brandenburgifcher | und Klugheit bey den Sceibenten ein 
Jauptmann der alten Marek, und ein | ungemeinestob; erbrachte es Anno 


Bater Albrechts (beygenannt der | 1500, dahin, daf Hertzog Bogislaus 
Schwarke) Ritters des güldenen |in Pommern dem Churfürften Jo⸗ 


Blieffes;deffen Sohn Levin auf Axen⸗ | achim I. zu Brandenburg den Anfall. 


urg und Thambed‘, Anno 1569, als des Hertzogthums Stettin verſchrieb, 


khur⸗ Brandenburgifcher Rath und |er ward darauf wicht nur mit der 
dauptmann der alten Marck und des | Ober - Hauptmannfchafft von Stet« 
(mts $üchau verftorben, 4 Söhne | tin bechrer, fondern auch vom gedach- 
interlaſſ 


end: Bernhardren geiedet ion Efurfürften Di der Stadt Loͤck⸗ 
; % nitz 
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nit md vom gemeldten Herkoge mit, Anno 1488. in Franckreich narura- 
dem Schloffe Penkun beſchencket; er| lifiret worden. Machdem er Anmo 
farb Anno 1519. im goften Jahre 1508. ohne Erben verfiorben, erhielt 
feines Alters und hinterließ Nichard» | fein Bruder Aloff von der Schuien- 
sen, der zuerſt von diefer Familie die burg feine hinterlaffene Güther, und 
- Surherifche Religion angenommen, | fette feinen Stamm in Francfreich 
und Anno 153 8. zu Stettin verftor- | fort, Deſſen Sohn Raulin de Schu- 
ben, Sein jüngfter Sohn $oachim| lenburg Herr von Montdejeu und 
feiste den Stamm allein fort, und ſoll Ploiraulkt, Capitain über 500 Mann 
er nebft Heinvichen von Ranzau der | Infanterie, hinterließ unter andern 
retchfte von. Adel in gantz Teucfchland | Söhnen Johannen Hn. von Montde- 
geweſen ſeyn; et hat in der Nieder⸗ jeu,der A.1597. in der Belagerung 
Lauſitz unter andern Güthern. die| Amiens eine Compagnie leichte Reu⸗ 
Herifchafftieberofe an fich gefaufft,| teren commandirer, und fonften feinen 
und ift Anno 1594, verftorben.| Stamm mit erlichen Söhnen fortge⸗ 
Sein jüngerer Sohn Matthias enz| feet; der ältefte gleiches Nahmens 
digte Anno 1569. auf der Univerhi-| Graf von Montdejeu Marfchall von 
tät zu Wittenberg fein geben; der äl-| Franckreich, Ritter der Königlichen, 
tere aber Richard zeugete Joachimum| Orden, Gouverneur und Bailly von 
den jüngern Herm auf Loͤcknuͤtz und Berry, Capitain des Schloffes Ma; 
Leberofe, der ein Vater worden] dritic, ber Anno 167 1, ohne Kinder 
Heinrich Joachims der Anno 1665. | verftorben, hat fich im Kriege durch 
als Chur »- Sächfifcher geheimder feine Tapfferfeit einen groffen Ruhm 
Rath und Land» Voigt in der Nieders.| erworben. Sein Leben tft in P. Ar- 
Lauſitz verftorben, nachdem er vorhero | /elme Hifl. des Marefchaux de France 
den Frenherzlichen Character erlanget | pag: 800. befehrieben. Seine Brüder 
und ein Majorat in feiner Familie auf: | haben feine Guͤther ererbet. Es has 
erichtet gehabt, davon in Luͤnigs⸗ ben fich auch vormals einige von diefer 
Reiche. Arıbiv Part. Spec. Cont. II. Branche inden Niederlanden anfäßig 
in App. pag. 85. ausführlich zu lefen.| gemacht, und das in der Proving 
Ihm folgete im Beſitz der Herrfchafft | Ober» Yyel an dem Fluffe Regge ges 
Keberofe, Johann George Srenherr| legene Schloß Schulenberg erbauer, 
von der Schulenburg, Königlicher| Deren Nachfommenmögen auch an- 
Dänifcher General: Major und Da: | nochdafelbft kloriren von welchen ums 
nebrogs⸗ Ritter welcher Anno r715.) ter andern Johann von der Schulen 
ohne männlichen Erben mit Tode ab⸗ burg bekannt, der Anno 1667. als 
gangm Deputirter der General-Staaten und 
& hat fich diefe vornehme Familie] Präfident zu Gröningen, den Frieden 
auch fehon vor langen Zeiten in Franck⸗ mit Portugal fehlieffen halff, und 
reich ausgebreitet. Der erfte dafelbft| deßwegen ein hartes Urtheil von den 
Johann von der Schulenburg tft am| Gröningern über ſich ergehen Laffen 
- Hofe Königs Ludovici XI. Page ge- mufte, davon in Teatr. Europ. Tom, 
weſen, und hernach zu unterfchiedenen) ZX. ausführlich zu leſen. 
Kriegs Chargen gelanger, worauf er — 
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Sch ulten Scholt e n |verneusin duhnen echalten¶ Foe- 
ee A drich Ulrich ift Anno 1681, Dänifcher 
— Cantzley · Rath/ und Jobſt hat ſich 
Ernnes der aͤlteſten und vornehm-) A. 1713. und folgende Jahre als Daͤ⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſern im Hertzog⸗ niſcher commandirender General in 
chzum Bremen, wofelbfteg bey den ehe⸗ Holftein, Pommern ꝛc. durch feine 
mahligen Ertzbiſchoͤffen nach Mus · Tapfferkeit ſattſam befannt gemacht, 
Bericht das Erb-Küchenmei-| dahero er Anno 1716.von feinem Koͤ⸗ 
fter-Amt befeffen. Anfangs find unter | nige zum Praefidenten über dem See⸗ 
ſchiedene von denfelben Amtleute der| und Land ⸗ Etat in Dännemaref ge⸗ 
Bifchöffe, oder wie man fie in Mier| macht worden, Thbeatr. Nobil, Bre- 
der⸗Sachſen nennet, Scholten oder| menf. - | | 
Schultzen geweſen, welcher Ames| In Pommern find die Schulz 
Dahme nachgehendg zu einem Ger| ten oder Schulgen in dem Stettini« 
fchlechts-Nahmen worden, gleichwie | fchen, Stolpifchen und in Rügen von 
es vor Zeiten ben andern Adelichen | alten Zeiten her befannt; Sie mögen 
Samilien , als derer. Marfchälle, | aber allem Anfehen nach nicht von 
Schenden, Caͤmmerer und fo weiter | den vorhergehenden Bremiſchen ab⸗ 
gefchehen. Eshataber diefe Fami⸗ ſtammen. Micrelins führe zu erſt 
lie ſchon um das Jahr 1200. in gu⸗ Deinrichen an,der Anno 1476. Bups 
tem Anfehen geftanden, und fi) An-| gemeifter zu Stolpe gewefen, melche 
fangs Schulten von der Luͤch genen⸗ Würde nachgehends unterſchiedene 
net, weilihre Guter meiftens an die- | diefes Geſchlechts dafelbft und zu Ruͤ⸗ 
fem Fluß gelegen; nachgehends aber) genwalde befefjen. _ Hierher mag ges 
den Nahmen Burgmann und Erb-| hören Martin Freyherr von Schule 
herr auf Horneburg gefuͤhret. Schul- | ten, welcher Anno 1716, als Schwe⸗ 
tetus war Anno 1367. Erg-Abt zu) difcher General und Dice: Gouvers 
Hersfeld, welche Würde auch Jo⸗ neur zu Wißmar diefen Org an die 
hann und Erlach um die Mitte des Nordiſche Alliirten übergeben, und 
15. Seculi befeffen. Von Gerhard! ſich nebſt der Garniſon zu. Kiegs ⸗Ge⸗ 
Schultzen oder Schultheiß, Nitter| fangenen machen laſſen muſte. 
aus dem. Stiffte Bremen, melder\ Ums Jahr 1550.florirte Paulvon 
enberg im Adelfp. P.11.| Schulz als. Chur-Brandenburgis, 
p.217. daß er nebft andern von Adel] fcher und Känferlicher Rath, ob er 
Anno 1403, im Dittmarfifchen Kries | aber zu der vorhergehenden Pomme⸗ 
nn Caſpar, Bremiſcher rifchen Familie gehöre, kan man nicht 
nddroft, und Daͤniſcher geheimder ſagen, gleichwie man. auch nicht 
Rath gieng Anno 1657. mit Tode ab, | Nachricht finder, aus mag vor einem . 
Bon feinen Brüdern war Frans | Haufe der berühmte Känferliche Ge⸗ 
Holſtein⸗ Gottorpiſcher Rath, Juͤrge neral in — raf Johann Hell⸗ a 
aber Dänifcher geheimder Rath. muth von Schhig hergeftammer, dee “ "* 
Dietrich, ein Sohn des ietztgedach ⸗ Anno 1686, in Ergatien an einem hi⸗ 
ten ürge, hat die Stelle eines Daͤ⸗ gigen Fieber verſtorben. Won deflen 
nifchen geheimden Raths und Gou⸗ tapffern rn wider die Tuͤrcken 
. | dd 3 


und) 
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undden Graf Toͤckli iſt in Ricauts kein Bedencken getragen. Er ver⸗ 
Ottom. Pfordte P. M. zu leſen. ſahe aber ſchon dazumahl zugleich die 
Hieronyus Scultetus oder Schultz Stelle eines vornehmen Raths beym 
florirte nach Anfang des XVI. Seculi vorgemeldten Chur-Fürften, wie er 
als Biſchoff zu Brandenburg und denn Anno 1506. ein Buͤndiß nebſt 
Havelberg, wie auch als Churfuͤrſts andern Churfuͤrſtlichen Raͤthen im 
Joachimi I. zu Brandenburg ver: | Nahmen feines Princtpals mit den 
Frautefter Rath. Bon deſſen Lir- | Fürftlichen Schlefifchen Abgefand- 
ſprung meldet zwar Angels in Mar- | ten wider die Straffen-Räuber auf> 
cha und aus demfelben Secken⸗ | gerichtet, welches von Wort zu Wort 
dorffin HA. Lucher. vie auch Huͤb⸗ | beym Angelo p. 266 zu leſen. Im 
ner in feinen Hiſt. Fragen, daß er ietztgedachten Jahre gelangte er zum 
feiner Ankunft nach eines Schulgen | Bißthum Brandenburg , blieb aber 
Sohn aus dem Dorffe Gramfchüg | dabey bey feinem Churfürften, bey 
im Schlefifchen Fuͤrſtenthum GTo: | dem er inungemeinen Gnaden ftuns 
gau gelegen, gewefen, allein man ſie⸗ de, auch deflen Gevatter wurde, ge⸗ 
het gar leicht, daß der Nahme dem heimder Rath, und hielt ſich mei- 
Angelo zu diefer Meinung Anlaß ges | ftens an deffen Hofe aufe Anno 
geben; und hat mehrern Grumbd,| 1520. war erdeffen era Pie 
wenn wirfagen, daß er aus einem A⸗ fandter auf dem Känferlichen Croͤ⸗ 
delichen Geſchlecht entfproffen, und nungs ⸗Tag zu Aachen, und Jahres 
Gramſchuͤtz ſein Stamm⸗Hauß ge⸗ drauf begleitete er den Ch 
weſen / es hat auch vor Alters eine A⸗ auf den Reichs ⸗Tag nach Worms, 
deliche Familie Scultetus in Schle-| und als das Bißthum Havelberg da» 
ſien floriret, von welcher Conradus zumahl verledigt ward, halff ihm fein 
Scultetus von Pangau und Hincko| Ehurfürft auch dazu, und obwohlen 
Scultetus von Buchelsdorffin einem| das Dom ⸗ Capitul Georgen von 
Privilegio Anno 1323, der Stadt) Blumenthal dazu erwehlet, und der 
Bernſtadt vom Hertzoge Conrado II. Pabft felbigen auch ſchon confirmi- 
gegeben, als Zeugen angefuͤhret wers| ret hatte, fo mufte er doch weichen, 
den, die aber in vorigen Seiten in Ab-| als Seultetus mit gewaffneter Hand 
"nehmen gerathen, hiß der Koͤnigliche eingefetzer ward. Er nahm aber bald 
Preußifche Minifter Scultecus von) hierauf einen Coadjurorem zu Has 
ied nach Anfang desisigenSe-) velberg an, und farb Anno 1523. 
euli die Confirmation feines Adels! Sein Coͤrper iſt zu Wittſtock begras 
"erhalten, davon Inden Hamb.Hiſt. ben worden: Er mar fonften von 
Remargv. 1705, zu lefen. Gebachter| groffer Beredfamfeit, und foll er dieſe 
‚Hieronymus war ein ſehr gelehrter] Kunft nicht nur, wenn er nüchtern ge« 
Mann; er hatte in Theologia den) wefen, haben fehen Laffen, fondern 
Gradum eines Do@oris angenom»| auch, werm ihm gleich bey Hofe ein 
men, und war Anfangs Paltor zu ziemlicher Rauſch war beygebracht 
Eorebuß in der Nieder-Laufig wor⸗ worden, habe er bißweilen 2. biß 3. 
‚den, dergleichen Aemter in damahli⸗ Stunden lang Orationes haften koͤn⸗ 
gen Zeiten die vom Adel anzunehmen) nen. Weil die — he 


Schwäble insgemein vor beredt ges 
halten werden, meynet Angelus, daß er Schutzbar — Milch⸗ 
von einigen ein Schwade genennet mg. 
worden. Er hat mit D. Luthern ale] Eines der aͤlteſten Abdelichen und 
bald im Anfange der Reformation |nunmehro Freyherrlichen Häufer ins 
Briefe gewechſelt welche beym Se: | Rheinlande, deren ordentliche Stam̃⸗ 
angeführet werden, und Reihe Humbracht mit Eberharden 
woraus zu fehen, daß er dem Vorha· Schugfperr, genannt Milchling, 
ben — nicht zuwider geweſen; der Anno 1035, zu Dreiß an ve 
aber Lutherus weiter gegan- · gewohnet, angefangen wird, Von 
gen, fo ſcheinets daß Scultetus, um fei- |deffen Nachkommen hinterließ Crafft, 
nie fetteprzbenden nicht zu verliehren,| Burgmann zu Friedberg und Gel⸗ 
es bey dem alten —— und von Lu⸗ hauſen ums Jahr en . —— 


o abgeſtanden. 
rd Jener befaß die väterliche Charge,und 
Schurffen. ward ein Groß⸗ Vater Wolffens 


der Anno 1565. als Hochmeiſter des 
Eine alte Adeliche und nunmehro T 











Ordens und gefuͤrſteter 
— Familie in Tyrol, wel⸗ Probſt zu Ellwangen — und 
nach Graf Brandis Bericht des juͤngern, welcher 

— 1270, aus Bayern dahin ge⸗ gezeuget 1) Adolph Danteln, der An- 
kommen. Wigulew Hundius no 155 1. im 2 5ſten Jahre feines Al⸗ 
Bayeriſchen Stamm + Buch ta als Dom ⸗Herꝛ zu Mayntz Wuͤꝛtz⸗ 
P-371. meldet, daß fie zu feiner Zeit burg Bamberg, Speyer, Naumburg 
ſchon über 500, Thurnier-fähig und Merfeburg, wie auch als Probft 
geweſen. Paulus, Ertz⸗ Hertzogs zu S. Barcholomai zu Weplar, und 
Sigismundi geheimder Karh, eroͤrter⸗ Päbftlicher Cämmerer zu Nom vers 
te Anno148 ı, mit Ruhm unterfchie- — 2) Caſparn, Fuͤrſtl. Heßi⸗ 
dene Cammer · Streitigkeiten und be⸗ ſchen Rath und Amtmannen zu Gieſ⸗ 
kleidete von Anno 1490. biß 1499. — 3) Wolffen, efürfleten Abe zw 
Bie Stelle eines Landes· Hauptmanns ; und 4) Heinrich Heremans 
in Tyrol, Carl ward Anno 1574. |nen, Frenhern zu Burg, Milchling, 
Freyherr von Sunnewerd und der Anno 1591. als Kayſerlicher 
Marienſtein und An. 1578. obri⸗ Kriegs» Rath und Obriſter mit tode 
er Erb» Fägermeifterin Tyrol. Wie abgangen; Seine Söhne haben dies 
meldet, ift * fe Unie beſchloſſen. orerwehnter 

Bee Zeiten in Tyrol ab-| Friedrich,der jüngere Sohn gedachten 
. Im Bayern aber ift Ju⸗ Krafftens, hat feinen Aft beftändig 

ai Thaddans Freyherꝛ von Schurf,|fortgefeget, Deſſen Uhrenckel Ebers 
enannt Thann in Königsfeld, Anno hard Schultes zu Fulda, zeugete un⸗ 
Leu Canonicus zu Freyſingen ges] ter andern Söhnen Johann Conra⸗ 
Brandis — den, des Teutſchen Ordens Comturen 
——— u Blumenthal und and, Comturen 


zu 
Im Zrancken / und Philippen, Fuͤrſtli⸗ 
Od chen 
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chen Fuldifchen Rath und Ober, | Artillerie-Obeifter) im Flor gewefen, 
Schultheiſſen, gin Aelter⸗Vater Jo⸗ De. Reinhard und Johanu ha⸗ 
hann Conrade\ dernebft andern diefer | ben um das Jahr 1660. ihr efchleche 
tinie * lecht ſortgepflantzet.forts epflantzet. Sumbr, vom Ab. 

ab, del p. 270. /4. 
EL Es jet and vor Zeiten in Rheitn- 
— —— lande eine Adeliche Familie Roth 


von Burg Schwalbach florirer, 
Diefes Nahmens find 2 alte Adeli» | deren Stamm-Reihevon An. 1266, 
ehe Familien im Rheinlande befannt ; biß 1572. beym vorgemeldten Hum · 
‚eine 3 Schmalben, und die andere 3 | bracht Tab. 271. zu ſehen. 
—— Gumbrache Tab Sch 
ere wird beym chumbt Ta wan. 
271. mit Johann von Schwalbach 
Burgmann und Baumeiſter aufl Einealte Adeliche Familie in Meck⸗ 
Steinkallenfelß Anno 1407, ange: | Ienburg und in Pommern, fo ſich auch 
fangen, deffen Nachkommen find An- Jin Meiffen auf den Ritter» Guche 
no 1539, abgegangen; Die andere | Venusberg im Ertzgebuͤrg. Crayſſe 
fänger erwehnter Humbracht mit | ausgebreitet, und den Freyherrlichen 
Anonymo ums Jahr 1240, an; Bon | Character führe, - Deren Stamm: 
deffen Cie ift der ältere $udewig, | Hauß fol das Städtlein Schwan 
Zeutfchen Ordens » Ritter ind Com: | im Mecklenburgiſchen Hertzogthum 
tur zu Sachfenhaufen ums Jahr 1275, | Güftrons 2 Meilen von Koftodf gele« 
geweſen; Der jüngere aber hat den | gen feyn ; yon deffen ruinirten Schloſ⸗ 
Stamm fortgepflantzet. Von feir|fe die Materialien Anno 17 1$. zur 
nen Uhrenckeln war Johann Anne | Fortification der Stadt Roſtock ges 
1366, des Kohanniter-Drdens Com] brauchet worden, Zuerſt werden 
tur zu Franckfurt umd Conrad, Groß: | heym Micrelio Arnold und Heinrich 
Bailliv diefes Ordens zu Coblentz. | von Schwan angeführer, a. 
George, Dom: Probft zu Speyer, | Jahr 1330. jener als Nash, dieſer 
ftarb Anne 1529. und Anno 1563. | aber als Kuͤchenmeiſter beym Hergoge 
war Adam Großmeiſter des vorge⸗ Deten I. in Pommern gelebet. Tho⸗ 
dachten Drdeng in Teutfihland, Pre-| mas hat Anno 1460, im Nahmen 
ter florirte Anno 1560, als Burg · | der Stadt Stargard nebft andern von 
mann zu Sriedberg, und Amtmann zu | Adel der Stade Stettin den Krieg 
Amoͤneburg. Sein Endel, Sernand | angefündiger, wie 
Phikipp, Sürftlicher Tutdifcher Marzs|ret, : Michael. Francifcus 
— und Chur- Mayntziſcher Math, | war Anno 1669, Mecklenburgiſcher 
ebte um bag Jahr 16 10, in welchem | geheimder Rath und er zu 
Jahre auch Conrad Comtuꝛ des Mal⸗ —— Johann Chur⸗ 
thefer- Ordens zu Veldkirch wie auch | Sächfifcher Cammer⸗ Herr brachte 
Johann Friedrich, Abt zu Fulda, und | um-felbige Zeit obgedachtes Ritters 
Johann Melchior von Schwalbah,| Guth Venusberg. an. fi). . Seut 
Nitter, (bald drauf —** Sata ar Einf ward Chur: ie 


26585 Schwanik. Schwaven. Schweinichen: 1586 
füfcher Accis- Rath, Anno 171 1.| Johannes ifi-Anno 1488. und Bar- 
nahm ein Chur» Hannöverifcher DO» |tholomzus Anno 1540, Cantzler in 
briſt » Lieutenant von Schwan die Pommern worden. Bartholomzus‘ 
Stadt und Veſtung Peine in dem | ward der erfte Iucherifche Bifchoff zu 
Er Hildesheim ein. Pommerl. er danckte aber ab, und ergieft 
L.6. « Seid, Sipesein. Chromp-98: dieCharge eines Hauptmam⸗ * 


⸗⸗⸗ Juͤrge 
Schwanitz. jeher Rath, ließ fich in der Sof Sie | 
nen nieder, Petrus ftund bey dem 

Diefe Adeliche Familie beſitzet heut Könige in Dännemard in groffen. 
zu: Tage in der Lauſitz, nach Groſſers | Anfehen, und erflährte Luthero zu Ges 
Bericht, die Güter Nieder-Delfa bey] fallen etlichen gelehrten Bürgern und 
Beiffenherg, Kupperitz Hohlirche an| Schul-Eollegen zu Stolpe die Epiſtel 
der Budißiniſchen Straſſe, und an die Roͤmer. Johann, Hauptmann 
Sornʒig wie auch ein Theil von Ober-| zu alten Stettin, lebte um das Jahr 
und gan Nieder ;Lilbersdorff in der) 1620, deffen Nachkommen biß dies 
Herrſchafft Sora. Deren Nahmens | fen Tag floriren, Mierel. Dommerl, 
Endigung jeiget an, daß fie etwa von Z.6. Friedb. in Stettin. Chron. 
den alten Wenden ihren Urſprung ha» 
be,umdeine von den ältefien fen. Bern» Schweinichen. 
hard und Johañ George von Schwa⸗ 
nitz werden von vorgedachtem Aucore] Dieſe Adeliche Familie in Schle⸗ 
unter die Lauſitziſche von Adel gezehlet, ſien hat ihr Stam-Hauf Schweins. 
welche Anno 16z 1, in der Schlacht —* im Schweidnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
auf dem weiſſen Berge bey Prage ge⸗ thum gelegen. Zuerſt finder man in, 
blichen, Carl Heinrich von Schwa-| Luca Chronic Joachim Schweini- 
nis auf Dieder - Delfa floriete zu um. | chen aufgezeichner, welcher Au5z0. mit 
feen Zeiten als Obrift: Lieutenant. Marggraf Georgen zu Brandenburg , 
Aanfiz. Merckw. Parı. 1. p. 234. als deſſen Cammer ⸗Juncker aufdem, 





Parı. IV.p. 164 Meichs » Tage zu Worms g 
| Adam von Gchmweinichen auf 
Schmwaven Schweinhauß und Kolbuig, florirte 


nach Anfang des vorigen Seculi als 
Dieſe alte Adeliche Familie in Koͤnigl. Land Gerichts ·Beyſitzer und 
Pommern nennet Micrelins cin vor⸗ Landes⸗ Aelteſter des Fuͤrſtenthums 
nehm Geſchlecht/ ſo ſich auch in Den | Sauer, und war ein Vater Johannis 
nemarck — ———— Zuerſt wird auf Mertſchuͤtz, Schkol und Jaͤſch⸗ 
Arnoldus angefuͤhret welcher ums kendorff, Fuͤrſtlichen Liegnitziſchen Re⸗ 
Jahr 1272, Groß » Caͤmmerer desigierungs ⸗ und Vormundſchafft⸗ 
Hertzogs Barnimi I, in Pommern ge-| Raths und Sandes - Hauptmanns; 
wefen. Zabeliusbefleidere beym Her⸗ und Ernfis von Schmweinichen auf 
tzoge Bogislao IV. die Stelle eines Schweinhauß und Kolbnitz, des Kö« 
Raths, und Heinrich beym Ortone I. | niglichen tand» Gerichts der Fürften« 
di Charge eines Hof» Marfchafig, thuͤmer ie und — Bey⸗ 
dd 5 itzers, 


’ 
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figers, welche beyde ihren Stamm Er ift ein Anherr aller heut zu —— 
fortgeſetzet. florirenden von Schweiniz worden. 
— Von ſeinen Nachkommen gg 
Schweinitz. auf Seiffersdorff Auno 1436. des 
Fürftlichen Printzens Friderici N 
Eines der älteften und anfehnlich- | tiegniz Bormundfchaffte-Rarb; Um 
ften Adelichen Häufer in Schlefien | diefe Zeit oder bald hernach mag, fich 
und in der Ober-Laufiß, in welcher leg dieſes Geſchlecht auch in Böhmen und 
tern Provintz es heut zu Tage die Gü- | in Mähren ausgebreitet haben; denn 
ieder ⸗ Leibe und Friedrichs⸗ | man findet in Luce Schlef. Thron. 
dorff ander Schlefifchen Gränge, in | p. 587. Srangen von Schwenz , 
Schleſien aber, wie Zuca berichtet, die | Königs Georgi in Böhmen am 
Güter Seiffersdorff Groß · und | mersHerrn und Obriſten und Befigern 
Dlein: Ricchen, Divfchwiz, Luͤ⸗ |der Herrfchafft Fulneck in Mähren 
benau Crain, alle im ttegnigifchen | Anno 1469. —— in wel⸗ 
gelegen, und Kutſche⸗ chem Jahre auch Chriſtoph von 
borwitʒ im Wohlaulſchen, tie auch | Schwenz die Herrſchafften — 
Kauder im Schweidnitziſchen Für» |gen und Dona beſeſſen. 
ſtenthum beſitzet. David von Schwel· von Schwenz war zur a ge Zeit 
niz hat Anno 1661, von diefem fei- als Hergoglicher Negierungs + Math 
lecht eine Genealogie heraus | zu Liegniz bekaunt. Francilcus auf 
gegeben, darinn er meldet, daß es ſich Hölle wird Anno 1483. ale Fuͤrſtli⸗ 
vor Alters biß zu Anfang des XVI.Icher Legnitziſcher Rath und Hof 
Seculi Schwenze oder Schwenz ge Richter angeführe. Zuerſt hat 
nennet; ingleichen daß vor Deiten ei⸗ Chriſtoph II. auf Seiffersdorff fich 
sie andere Adeliche Familie von von Schweinitz zu nennen anges 


"Schweidniz oder Schwidniz in fangen, Er war ben Hertzog Friede. 


Schleſien floriret, die Anno 156 1.) zutiegniz und Brieg Vormundſchaffts⸗ 
abgeftorben, Den Urſprung aber de- | und Regierungs · Rath/ und begleitete 
See — ihn auf ſeiner Reiſe - gelobte fand 
greffend 1) t der t:|An, 1510, wurde er Lands⸗ Haupt⸗ 
"emule wagen — mann zu Segnig, nachmals Kays 
san, einer Gemahlin Herkog Hein: | fers Ferdinandi des erfien —— 
richs, beygenannt des Baͤrtigen zu! Stadfhalter zu Groß-Ölogau; An- 
Dreßlau ımd $iegnig, ums Jahr |no 1528, wurde er nebft Ritter Achatz 
21200. nebft andern Adelichen Famt | Haunolden Hauptmann zu Breßlau, 


erft wird Yacobvon Schwenz, als der ' Niederlage zu Breßlau und Franck⸗ 
Hertzogin Anna zu Liegniz und Brieg ; furt an ber Oder betreffend, an Chur« 
.. An. 1320. angefuͤhret. Pass | fürft Joachim zu Brandenburg abges 
Fa von Schwenz hat Anno 1365. als | ſendet; Er ftarb den 24. Junii Anno 
Kath am gedachten Hofe gelebet. 1538. Hanf von Schweiniz > 
Heintzke von Schwenz auf Höfe und |te Auno 1562. als Hergoglicher 

Wirzfch Kat Anno 1381, floriret. gierungo⸗Rath zu degntz und fe 


189. Schweinitz. Schweinitz. 1590 
ben Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelteſter. chen Character erhalten, und ift Kös 
Mach Anfang des vorigen Seculi ia» | niglicher Preußifcher Soasier ideen, 
ren befannt, George auf Libenau Her- | und Dom⸗Herr zu Magdeburg wors 
Koglicher Regierungs⸗Rath zu Brieg, | den. Hanf Ehriftoph auf Rleder⸗ 
Hanf Ehriftoph auf Tfeheplau , des] Leube lorirte noch Anno 1714. als 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Haupt-| KRöniglicher Pohlnifcher und Chur⸗ 
Sneorf' Sürftcher ach puäeg Ds « Alter des Sirkenrfumg 
insdorff, icher Rath zu Lieg⸗ , er en | 
niz; Abraham auf Kurfcheborwis, Goͤrlitz. | 
des Wohlauifchen Fürftenthums Lan⸗ eh 
des = Aeltefter. George Herrmann | Schmweinik, ( David von) auf 
von Schweinitz ausdemHaufeErain,| Seiffersdorff, ein berühmter 
Kayſerlicher umd Chur Fürftl, Eid Staats Mann. 
fifcher Obrifter, und Amts» Haupt⸗ 
mann zu Stolpen, Radeberg und Ho⸗ Er war ein Sohn Chriſtophs von 
henſtein, ꝛc. hat unter andern ruͤhml. Schweiniz, und Anno 1600, geboh⸗ 
Thaten in dem zojaͤhrigen Kriege die ren. Machden er feine Scudia auf 
Saͤchſiſche Berg-Stadt Freybeꝛg wi⸗ der Iintverfitäe zu Heidelberg abfol- 
der die Schwedifche Macht tapffer| virer, that er eine Meife in Engelland 
defendiret, und des Feindes Waffen) und indie Niederlande. Mach feiner 
damals fußig gemacht, Er wurde] Nückkunfft in Schleſien wurde er alſo⸗ 
deswegen Anno 1643, von den Kay-| bald von Herkog George Rudolphen 
fer mit einem Handfchreiben, güldenen | zu Legnitz zu feinem Hof - und Cams 
Kette von 1 000, Thlr, und mit Offe- | mer⸗Juncker angenom̃en diefer Char» 
rirung des Freyherren⸗Standes beeh⸗ | ge aber Anno 162 3, alser fich vereh⸗ 
vet, Sein Bruder, Hanf Ehriftoph | Tiger, entlaffen, und dagegen in vielen 
von Schweinis auf Erainumd Haͤni⸗ Kriegs-und Lands ⸗· Commiſſionen ge⸗ 
hen, war bey dem Kayſer und Ehur-| braucht, und Anno r 627. nach Breß ⸗ 
Fürften zu SachfenHauptmann über) lau als Ordinair- Deputirter dem 
ine Compagnie zu Fuß, Fuͤrſtlich⸗ Fürften - Tage dafelbft beyzumohnen, 
Hegnigifcher Rath, Hof-Richter und geſchicket. Folgendes Jahres mach« 
Landes» Aeltefter; ftarb am Schlag] te ihn der Hertzog zu feinem Regie⸗ 
en 28. May Anno 1668, über 62.|rungs- Math, und verſchickte ihn in 
Jahr alt. Bon feinen Söhnen iſt wichtiger Angelegenheit nebft dem 
Heorge Hermann auf Eraindes Lieg⸗ Briegifehen Fürftlichen Nach, An- 
utziſchen Fuͤrſtenthums Hof-Richter| drea Langio, an Kayfer Ferdinand 
nd Sandes-Aeltefter worden, Da⸗ II. Anno 163 1, trug ihm fein Herkog 
id von Schweidnitz auf Seyffers⸗ die Lands⸗Hauptmannſchafft des Fürs 
md Petersdorff Kat fich durch feine] ſtenthums Wohlau auf, wobey er viel 
Selehrfamfeit und Staats» Wiffen-| Ungluͤck ausgeſtanden. Als z Fahr 
chafft ein unvergeßl. Andencken zume-| hernach wegen der Höchft-gefährlichen 
jegebracht; es foll hernach von ihm] Kriegs-Läuffe, und überhand genom⸗ 
eſonders gefagt werden. Sein Sohn, | 
Sorge Rudolph, hat den Freyherrli⸗ 









1598 Schiweinig. Schweinig. 1592 
nis und Briegihr and verlaffen, und | thums verordnet hat; welcher Stelle 
fich eine Zeitlang in Pohlen und] er biß an feinem Tod,der den 27. Mar⸗ 
Preuſſen aufhalten muften, wurde er | tii Anno 1667. erfolgte, loͤblich vor» 
befehliget, ihnen dahin nachzufolgen, | geftanden, Mach Abfterben Herzog 
Als er mit diefen Fürftlichen Brüdern | Ludwigs Anno 1664, wolte er von 
wieder zurück in Schlefien kam, tru⸗· feinem Amte abdanden, und traf 
gen ihn die Evangelifchen Fürften| ungefcheuet vor den verfammleren 
und Stände die Öefandfcharft an den Land⸗Staͤnden auf, fagende: Wo er 
König Vladislaus von Pohlen, und et · jemanden Bewalt und Unrecht 
liche Jahr hernach an den Churfürft| gethan, oder Gaben md Ge 
von Brandenburg auf ; da erben ſchencke genommen / und fich die 
beyden hohen Häuptern in fonderbahs | Augen — laffen, ſo ſolle er 
ren Gnaden geweſen. Unterdeſſen es ihm darſtellen er wolle alles 
weil ſein Guth Seyffersdorff in die wieder geben. Die Zeit ſo er von 
Aſche war geleget worden, und ſich der | feinen öffentlichen Geſchaͤfften übrig 
elende Zuftand feines Vaterlandes hatte, hater auf Leſung und. Verferti⸗ 
noch nicht gebeffert haste, wurde er ge | gung geiſtlicher Buͤcher gewendet umd 
noͤthiget auſſer $andes im Exilio zu bereits in feiner Jugend Anno 1626, 
bleiben, da er ſich in Pohlen und | Solloguia de examine conftientia [. 
Preuffen big Anno 1650, aufgehal- | vera pænitentia, d.1, gute Gedanden 
ten, wohin ihm viele von feinen Linter- | von Prüfung des Gewiſſens oder. 
thanen aus groffer Liebe, ohngeachtet | wahrer Buffe, in 2 Theile aufgeſetzt. 

des weiten Weges, nachgefolget , daß | Sein Schild wider die Traurig. 
er mit 170, Perfonen im obgedachten keit iſt zwar nicht compler; aber wie 
Fahre, als ihn Herkog George Aus | derfeel. D. Spener urtheilet, deswe⸗ 
dolph zu feiner Raths⸗Stelle wieder] gen defto mehr zu fehägen, weil das 
beruffen, in feinem ruinirten Vater: | Werd aus einer folchen Seele 9% 
lande angefommen, Anno 165 1.| floffen, fo durch mancherley Leiden in 
wurde ihm das Hof- Nichter ⸗Amt zu! Erfahrung gebracht worden, und alfo 
Vegnitz, und Anno :1653. als ger] andern zu jhrer Staͤrckung defto beffer 
dachter Hertzog, George Rudolph, to:| hatzufprechen können, Seiner Her · 
des verfahren vqn den drey Fürftlichen] gens- Harffe oder i 
Hetren Brüdern ſelbdritte die Regie⸗ Geſang · Buche hat er eine Vo 

rung der Fuͤrſtenthuͤmer Liegnitz und| vorgefegt, darinnen er ausgefuͤhret, 
Wohlau zu-verwalten aufgerragen.| daßdas Studium Theologicum auch 
Den 3. Junii des folgenden Jahres einem Edelmann wohl anftändig fey. 
verrichtete er mit das wichtige Fürftlt-] Sein Hertzens ⸗ Pſalter oder geiftlis 
che Siegnig + Vriegifche Thei che andächtige Gebete über den Pfalz 
Werck; worauf alfobald Hertzog Lud⸗ ter Davids find An. 1662. zu Breß⸗ 
wig/ welchem das Fürftenthum Lieg · Tau, und die Hundert Evangeliſche 
nitz zu Theil worden ibn zu feinem Mes) Todes · Gedancken, oder Vorberei⸗ 
gierungs · Rath und Hof» Nichter be⸗ tung eines Chriftlichen Lebens zum fees 
fläriger, und Anno. 1657. zum Lan⸗ ligen Sterben-Anno 1663. eben das 
des ⸗ Hauptmann felbigen Fürften- | ſelbſt zu erſt ang Tages» Licht gelom · 
N mei, 
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men. Die kleine Bibel, d.i.Sum-|von welchem Anshelm Anno 1234, 
marien über die Heil, Bibel, da er den| Perer Anna 1277. und Johann An- 
Hiftorifchen Inhalt ieden Kapitels in| no ı 298. unter die Aebte des Klofters 
4 Berfen, undin eben fo viel die dar⸗ Einfiedlen, Burchardaber An.ı295, . 
aus flieffende Lehren mdBermahnun- | unter die Hochmeifter des Teurfchen 
gen verfaffer, hat erin feinem Exilio zu | Ordens gegehlet werden, Derer von 
Wiepers in Preuffen gefchrieben, und | Schtwendi ordentliche Stamm⸗ Rei⸗ 
Anno 1647. zu Dansig heraus ge= he wird beym Bucelino mit Berthol⸗ 
geben. Nachgehends hat vorerwehn · den von Schwendi angefangen; der; 
ter D. Spener eine Borrede derfelben | felbe ſtund bey Kayſers Henrici 1. Zei- 


vorgeſetzet. Budd.Lex.Hif. .  |ten in gutem Anfehen, und war ver- 
| heyrarhet an Hildegarden von Heu⸗ 

Schwencke. dorff, welche nach ſeinem Tode Anno 

| | 969, auf dem Turnier zu Merſeburg 


Diefe alte Adeliche Familie im Danck⸗Austheilerin geweſen. Eras- 
Münfterifchen, hat ihren Stamm: | mus hat Anno, 1165.30 Zürch, Os⸗ 
Sig $eiefenburg im Emslande ge | wald Anno 1374. zu Elingen, und 
legen, Diedrdentliche Stamm⸗Rei⸗ | Albert Anno 14.18; zu Heilbrun dem 
be findet man mit Jahann Schwen⸗ | Turnier beygewohnet. Des letztern 
cken zn Frieſenburg angefangen; der⸗ | Bruder, Oswald, "hinterließ 1) Ru⸗ 
felbe wurde ein Vater Oltmanns, |landum, welcher die Linie in Hohen⸗ 
deſſen Sohn, Arnold, Miünfterifcher | Landsberg in dem Elſaß angefangen, 
Droft zuMeppen, und Adelicher Rich- | Sein Sohn, Lazarus, erhielt zuerſt 1 /F4- 
fer im Entslande , zeugere Johann | die Frenherriiche Wuͤrde; deflen Le⸗ 
Schwencken, Hertzogl. Hofliteinifchen | ben und Thaten find in unferm Hi⸗ 
Hofmeifter; und Oltmann Schwen- —— Helden» Lexico zus lefen. 
fen, Droften in Kloppenburg, welche | Deffen Encfelin, Clara Eleonora, hat 
beyde ums Jahr 1609, floriret, und | diefe Linie befchloffen, und ihre Guͤther 
dag ee ED MSt. | an die Grafen von Fürftenberg ge 


Geneal. 5* 2) Wilhelmum, welcher 
— — die Linie in Schwaben fortgeſetzet; 

k S chwen di. Seitrlihrendel, Maximilianus, Herr 

| | auf Schafhaufen, war Anno 1648; 


Eine alte Adeliche und nunmehro | Bifchöflicher Paffauifcher Cammer⸗ 
Srenherrliche Familie in Schwaben, | Herr, Hof, Marfchall, Hof: Raths⸗ 
welche das bey Gurtenzell am Fluß Praͤſident, und Abgefandter zu den 
Dort gelegene Schloß Schwendi | Oßnabrügifchen Friedens-Tractaten; 
erbaut, nachdem fie aus der Schmeit | Deffen Enkel, Johann, erhielt Anno“, 
dererieben worden, Sie iſt zuunter- | 1717; die Charge eines Königlichen 
Heiden von dem ehemaligen alten | Preußtfchen General » &ieutenante"5 7“ 
Freyherrl. Gefhlecht von Schwan | Burgen, vom Schwäbifchen „y,:, 
den in der Schweiß ; deren Stamm | Reichs » Adel, Burel, Stemmalı: 
Haug Schwanden an dem Fluffe | Parr. III. | — 
ing im Canton Glaris gelegen, und 

Schwe⸗ 


u S⸗xweii 2 Gmb = 
nis und Brieg ihr Land verlaffen, und | thums verordnet hat; welcher Stelle 
ſich eine Zeitlang in Pohlen und er biß an feinem Tod der den 27.Mar- 
Preuſſen aufhalten muften, wurde er| tii Anno 1667. erfolgte, loͤblich vor» 
befehliger, ihnen dahin nachzufolgen, | geftanden, Mach Abfterben Hertzog 
Als er mit diefen Fürftlichen Brüdern | Ludwigs Anno 1664, wolte er von 
wieder zurück in Schlefien kam, tru⸗· feinem Amte abdanden, und traf 
gen ihm die Evangelifchen Fürften| ungefcheuet vor den verfammleten 
und Stände die Geſandſchafft an den | fand-Ständen auf, fagende: Wo er 
König Vladislaus von Pohlen, und et jemanden Gewalt und Unrecht 
liche Jahr hernach an den Churfürft| gethan, oder Gaben und Ge 
von Brandenburg auf ; da erben; ſchencke genommen / und fich Die 
beyden hohen Häuptern in fonderbah- | Augen blenden laffen, ſo folle er 
ven Gnaden geweſen. Lnterdeffen esihm darftellen, er wolle alles 
weil fein Guch Senffersdorff in bie wieder eben. Die Zeit, fo er vom 
Alche war geleget worden, und ſich der | feinen öffentlichen Gefchäfften übrig 
elende Zuftand feines Vaterlandes hatte, hat er auf Leſung und. Verferti⸗ 
noch nicht gebeffert hatte, wurde er.ge- | gung geiftlicher Bücher gewendet umd 
noͤthiget auffer Landes im Exilio zu bereits in feiner Jugend Anno 1626, 
bleiben, da er fich in Pohlen und Sokloguis de examine confiientia [. 
Preuſſen biß Auno 1650, aufgehal- | vera pænitentia, d.1, gute Gedancken 
ten, wohin ihm viele von feinen Linter-| von Prüfung des Geroiffens oder. 
thanen aus grofler Liebe, ohngeachtet wahrer Buffe, in 2 Theile aufgefegt. 
des weiten Weges, nachgefolget , daß | Sein Schild wider die Traurig- 
er mit 170, Perfonen im obgedachten bkeit iſt zwar nicht complet; aber wie 
Jahre, als ihm Herkog George Nu- | derfeel. D. Spener urtheilet, deswe⸗ 
dolph zu feiner Nachs-Stelle wieder] gen defto mehr zu fehägen, weil dag 
beruffen, in feinem ruinirten Vater | Werck aus einer folchen Seele ge⸗ 
lande angefommen, Anno 165 1.| floffen, fo durch mancherlen Leiden in 
wurde ihm das Hof Nichter - Amt zu! Erfahrung gebracht worden, und alfo 
egnig,, und Anno 1653. als ger| andern zu ihrer Stärcfung defto beffer 
dachter Herkog, George Rudolph, to:| hatzufprechen können, Seiner 
des verfahren, von den drey Fürftlichen| gens» Harffe oder geiftreichen 
Hetren Brüdern ſelbdritte die Negier-] Geſang · Buche hat er eine Vorrede 
rung der Fuͤrſtenthuͤmer Liegnitz umd| vorgefegt, darinnen er ausgefuͤhret, 
Wohlau zu-verwalten aufgerragen.| daßdas Studium Theologicum auch 
Den 3. Junii des folgenden Jahres einem Edelmann wohl anftändig fey. 
verrichteteer mit das wichtige Fuͤrſtli· Sein Aerzens-Pfalter oder geiſtli⸗ 
che Legnitz + Briegifche Theilungs- che andächtige Gebete über den Pfalz 
Werck; woraufalfobald Hertzog Lud⸗ ter Davids find An. 1662. zu Breß⸗ 
wig/ welchem das Fürftenchum Leg · Tau, und die hundert Evangeliſche 
nitz zu Theil worden ihn zu feinem Re⸗ Todes · Gedancken, oder Borbereis 
gierungs · Nach und Hof» Nichter bes, tung eines Chriftlichen Lebens zum fees 
färiger , und Anno. 1657, zum Sans| ligen Sterben. Anno 1663, eben da⸗ 
des» Hauptmann felbigen Surfen, felbft zu erft ans Iages- Licht geformt. 
i mean, 
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nen. Die Heine Bibel, d,i.Sum-| von welchem Anshelm Anno 1234. 
narien über die Heil, Bibel, da er den| Perer Anna 1277. und Johann An- 
Diftorifchen Inhalt ieden Eapitels in| no ı 298. unter die Aebte des Klofters 
Verſen, und in eben fo viel die dar» , Einfiedien, Burchardaber An.ı295, . 
us flieffende ehren nd Bermahnun- | unter die Hochmeifter des Teurfchen 
en verfaffet, hat er in feinem Exilio zu | Ordens gezehlet werden, Derer von 
Wiepers in Preuffen gefchrieben, und | Schwendi ordentliche Stamm ⸗ Rei⸗ 
Anno 1647. zu Dansig heraus ges | hemwird beym Bucelimo mit Berthol⸗ 
‚eben. Nachgehends hat vorerwehn | den von Schwendi angefangen; der- 
er D. Spener eine Borrede derfelben | felbe ſtund bey Kayſers Henrici I. Zei- 


orgeſetzet. Budd.Lex. Hi.  .  |ten in gutem Anfehen, und war ver. 
| | heyrarhet an Hildegarden von Heu⸗ 

Schwende dorff, twelche nach ſeinem Tode Anno 

| | 969, auf dem Turnier zu Merſeburg 


Diefe alte Adeliche Familie im | DancAnsrheilerin geweſen. Eras- 
Nürfterifchen, hart ihren Stamm: | mus hat Anno, 1 165, 50 Zürch, O8 
5i Frieſenburg im Emslande ges | wald Anno 1374, zu Eßlingen, und 
gen. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ | Albert Anno 1418, zu Heilbrun dem 
e findet man mit Johann Schwen⸗ | Turnier beygewohnet. Des letztern 
ten zu Friefenburg angefangen; der: | Bruder, hinterließ 1) Rus 
{be wurde ein Water Oltmanns, |landum, welcher die Linie in Hohen⸗ 
effen Sohn, Arnold, Miinfterifcher | Landsberg in dem Elfaß angefangen, 
)Roſt zu Meppen, und Adelicher Rich» | Sein Sohn, $azarus, erhielt zuerfit//F4- 
re im Emslande, zeugete Johann die Freyherrliche Würde; deflen es 
Schenken, Hertzogl. Hollfteinifchen | ben und Thaten find in unferm Hi⸗ 
dofmeiſter; und Oltmann Schwen- ſtoriſchen Helden» Lexico zu leſen. 
en, Droften in Kloppenburg, welche | Deffen Endfelin, Clara Eleonora 
eyde ums Fahr 1609, floriret, und | diefe Linie befchloffen, und —— 


as Geſchlecht fortgeſetzet. Asc. an die Grafen von Fuͤrſtenberg ges 
reneal. RD nr 2) ae welcher 
— — die Linie in waben fortgeſetzet; 
Schwendi. Sein llhrenckel Maximilianus, Herr 
| | =. auf Schafhaufett, war Anno 1648, 
Eine’ alte Adeliche und nunmehro | Bifchöflicher Paffauifcher Cammer- 
zreyherrliche Familie in Schwaben, | Herr, Hof» Marfchal, Hof: Nathe« 
selche das bey Gurtenzell am Fluß Praͤſident, und Abgefandrer zur den 
Kort gelegene Schloß Schwendi | Oßnabrügifchen Friedens. Tractaten; 
cbauet nachdem fie aus der Schweiß | Deffen Endkel, Johann erhielt Anno“ 
ertrieben worden, Sie iſt zuunter- | 1717. die Charge eines Königlichen 
heiden von dem ehemaligen alten | Preußtfchen General » Sieitenanee"5 F- 
reyherrl. Geſchlecht von Schwan | Burgem. vom Schwaͤbiſchen 
en in der Schweitz; deren Stamm | Reichs» Adel, Racel. Semmat. 
yaug Schwanden an dem Fluffe Part. III. | . 
nt im Canton Glaris gelegen, und 
Schwe⸗ 
# 


1595 Schwerin Schwerin: 1596 
— — 
werin Sverine n. nur u ten- Stettin, wie 
ch fur zu Schiefelbein, ſtarb An. 1678, 
Diefe Adeliche Familie zehlet Mi- |Sein Sohn, Friedrich Bogislav, hat 
eralius unter die Ältefte und vornehm: noch Anno 1717. als Königlicher 
fie Schloß: Gefeffene in Pommern, | Preußifcher . wuͤrcklicher Sammer 
allwo fiedas Erb · Kuͤchenmeiſter⸗ Amt | Herr und erfter Stallmeifter, wie auch 
im Herkog Wollgaſt beſitzet. als Protector Subftiturus der Käufe 
Zuerſt wird Gerhard von Schwerin glichen Academien des Sciences flo- 
angeführet, welcher ums Jahr 1338. |riret; In welchem Jahre auch ei 
Aoriret. Heinrich) von Schwerin ift Freyherꝛ von Schwerin fich als Fuͤrſt⸗ 
Hertzogs Svantiborü III. Hofmeifter licher Meckienburgifcher Generals 
geweſen. Ein anderer diefes Nah Leutenant hervorgethan. Lind Chris 
mens hatdiefe Charge am Hofe Her, |ftoph lllrich von ge Pums 
tzogs Barnimi III. beſeſſen. Detlev Iptow war um diefe Zeit Koͤniglicher 
von Schwerin, Herkogs Cafimirs in | Preufifcher Amts: Hauptmann zu 
fies Minifter und | Sriedrichsnwalde, und Ober-Forfimeis 
al, blieb —— 1419, als fein ſter in Hinter Pommern. 
Hertzog den Maͤrckeꝛn die Stadellfer- | Bald nach Anfang des vorigen Se- 
münde wieder — wolte, fol ſculi hat eine branche dieſes vorneh⸗ 
ches aber miß nachdem des von Imen Gefchlechts fich in der Marck 
Schwerin gegebener Anfchlag war Brandenburg anfäßig gemacht, das 
. Hindan — * wie ſolches Añ· Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt darinn, und die 
gelus in der Maͤrck. Chrou. p. 201. Freyherrliche und —— die Grafi 
umftändlic) erzehlet. Anno 1460. ſche Wuͤrde erhalten. Der Stifter 
waren die von Schwerin zu Spant« Iderfelben war Ofto, Eee es 
kow mit der Stadt Anclam in Krieg |Schwerin, ein Sohn Ottens des aͤl⸗ 
verwickelt, davon beym erwwehnten Adi«. tern auf Oldewigshagen, Wittftocdıc. 
erelio L. III, pag. 431. zulefen. Al |Erbherrns und in 
brecht lorirte ums Jahr 1467. als Imern, wie auch Hauptmanng zu Ilcker⸗ 
Hergogs Wratislai inPommern Küs muͤnbde. Er wurde von feiner Mut 
chenmeiſter. Henning war mit Her |ter — Weiſſenbach Auno 
8 Bogislao X. auf der Reiſe zum] 1585. gebohren. Nachdem er den 
H.Grabe, Um feibige Zeit lebte auch | Studiis in dem Gymnafio zu Stettin, 
— von Schwerin als Hertzogli⸗ und folgends 3. Jahr auf der Univer⸗ 
Voigt zu .. Ulrich, | ficät zu Greifswald obgelegen, hat er, 
— Philippi 1. Groß» Hofmei⸗ | diefelben fortzuſetzen ſich nach Koͤnigs⸗ 
r, hat das Schloß Spantkow zur| berg begeben, da er denn der damahli⸗ 
ung prächtig erbauer, und fünff| gen Churfürftin, Sophia Charlotta, 
Söhne de ham * welchen | gebohruen Pfalg-Gräfin an Rhein 
Bernhard Herkoglicher Nach und ‚fo wohlangeftanden, daß ſie ihn in ihre 
Hauptmann zu Uckermuͤnde worden. Dienſte begehret, und Anno 1637, 
Bogislav, Chur: Brandenburgiſcher wuͤrcklich aufgenommen; Folgendes 
geheimder Kriegs/Rath, Cammer⸗ Ir iſt er eis |. ” 





.. EhwerinSgywichebdegr 
damals Fuͤrſten George Will⸗ wuͤrcklicher aͤlteſter geheimer Staats⸗ 
helm, dung 1640, von deſſen Narh, der Chur und Mark Bra 
Machfolger Friedrich Wilhelm dem! denburg Erb. Caͤmmerer, Verweſer 
Groſſen als Hof-und Cammer · Ges; des Hergogthums Eroffen und Züllie 
zichts» Rath beftellee worden, Es chau, Dom-Probfi zu Brandenburg, 
haben ihn aber fein. erhabenes Gemuͤth/ Preußifchen ſchwartzen Adlers, wie 
fein —— Verſtand, ſeine unermuͤde⸗ auch des Johanuiter · Ordens Ritter 
te Lebhafftigkeit, und andere vortrefſ⸗ und refidirender Commendator zu 
liche Gaben bald zu hoͤhern Dignitaͤ⸗ Sagen , hat ftatzliche Dienfle dem 
zen dergeftalt aufgeholffen, daß er end⸗ Churfuͤrſtl. Brandenburgifchen, und 
Sich zum erfien Staats Minifter und) nachmals Königlichen Preußifchen 
Dber» Präfidenten in allen Collegiis) Hauſe geleiſtet, auch unterfehiedliche 
aufgeftiegen, die Freyherrliche Wuͤr· Gefandfchafften, darunter zwey nach 
de nebſt dem Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt der / Engelland und eine an den Kanfer 
Chur Marks Brandenburg auf fein] mit Ruhm verrichtet, und ift im 60, 
Hauß gebracht, und fein bluͤhendes Jahre feines Alters Anno 1705, vera 
Geflecht mit Standes- mäßigen! ftorben, folgende 2 Söhne hinterlaſ⸗ 
Gütern in Preuffen, Pommern, Ele-|fend: 1) Friedrich Wilhelm, des H. 
ver. ch aber in der Marc: | Kim, Reichs Grafen von Schwerin, 
Brandenburg , allwo er die Herr-|der verwittibten Königin in Preuffere 
— — 3 Meilen von Ober⸗Hofmeiſter, Ritter des Preußi⸗ 
nerhalten,die zum Majorat und ſchen ſchwartzen Adlers wie auch des 
Stamm⸗Hauß verordnet , reichlich | Johanniter⸗Ordens, Erb» Caͤmmerer 
verſorget. Bey allen feinen hohen) der Chur⸗Marck Brandenburg, Lan⸗ 
en hat er auch der Exgie- ¶des⸗ Hauptmann zu Sandsberg, (nachs 
Hungder drey damahligen Churfürftl.| dem auf Begehren feines Königs er 
Peingen, Caroli, Zmilii, Friedrichs, |folche Herefchafft an Sr. Mojefiäe 
nachmals Churfürftens und Koͤnigs in überlaffen) Erb Herr auf Wasleben, 
Preuſſen undudwigs fich unterzogen, Landoburg, der feinen Aft mit männl 
uñ diefelbemit Ruhm ausgeführer, Er chen Erben fortgeſetzet. 2) Orten, 
flarb den —— = —— ger Reichs Grafen von 
unterſchiedene e n Koͤniglichen i Ä 
ern Königl, —— — — * g — 
diſchen und andern zuruͤck gele⸗ t ſich dieſe Familie vor 400, 
get, davon beym Pufendorff de re | Jahren auch in Pohlen ee 
Bus geßl.Frid. Wilbelmi Eleci. Brand, | und fic) dafelbft in groſſes Anfehen ges 
hin umd wieder zulefen; auch Anno ſetzet, fiche davon ausführlich in ımela 
1658. dasIndigenat in Pohlen erhal· nem Tbeatr. Nobil, Polonice &c. 
* — — *8 dc g- 
es Nahmens des H. Roͤm. ichelde. 
Graf von Schwerin, Herr zu Alten⸗ chwi de 
Landsberg, Sandsburg, Wilderhofen,! Diefer alten Adelichen Famille in 
Wolffshagen, Zuchen, Zachau und Nieder-Sachſen allwo fie im Stiffte 
—ö—— 





1599 Scribenski. | Sebottendorff. 1606 
beſitzet Stamm-Tafel hat Behr den | hoff, die Charge seines Gand-Nüchters 
Genealogien derer von Stein-|im Fuͤrſtenthum Tefchen ; Sonften 
berg mit beygefüger, Unter andern | gehören heut zu Tage diefer- anuſehnli⸗ 
iſt Dietrich zuerft anzıtführen, welcher | hen Familie auch die Guͤter Jacobs · 
ums Yahr 1139, gelebet, Kurt, | dorff und Sophienthal im Siegni- 
"Brand und Heinrich werden von]| Kifchen — Shlef. Chros. 
Spangenbergen zu des Kanfets| it. Colleci. Geme 
"Sigismundi Zeiten unter die berühmte) 
Kriegs⸗ Helden gezehlet. Sie gerier ———— 
then mit dem Ertz · Biſchoff Gͤnthern Dieſe Adeliche Familie m Luce 
zu Magdeburg in eine- Fehde, welcher | unter die aͤlteſte und anſehnl. in Schle⸗ 
nebſt andern Fürften fie in ya bo ſien/ allwo ſie ihren alten Stamm ⸗ 
Schloſſe Hartzburg belagerte. Nun Sitz Lorentzdorff in. Briegiſchen 
ſchlugen fie ihn zwar glücklich davor ——— inne hat. Sk 
«weg, allein in dem folgenden Jahre | hat auch ſchon von langen Zeiten her 
wurden fie genöthiger, die Beftung zu in Meiſſen floriret , und das Hanf 
übergeben, Heinrich war An. 1620 | Nothivernsdorffin dem Amte Puͤrne 
ze. Pommerifcher Eam- | befeffen. Tham lebte ums Jahr ı 560, 
Rath und A.1690, lebte Auguſt als Chur = Sächfifcher . 
Dierrih, welcher nebft andern das Cammer ⸗Rath und eich 
— —— Adel⸗ meiſter. Abraham auf Gaui ph 
el P.I dorff und Rothwernsdo eidete 





anfangs bey dem Fuͤrſten zu Legnit 
—— Scaribenefi, und hierauf bey Chur» Sachfen die 
Skrbensky. e eines geheimden Raths 


auch die Ehre, den Pragiſchen 
> Bon diefer Freyherrlichen Familie; dens · Tractaten ei 1635, als Ab» 
in u e ſchon ‚gefandter beyzumohuien. (Er ward 
vor langen Zeiten aus —— dahin zuletzt des Chur⸗Saͤchſiſchen geheim⸗ 
gekommen und unterſchledene Guͤther den Raths ⸗ Collegii Hirectot, und 
Im Troppauiſchen und Teſchniſchen |ftarb Anno 1664. im 79. Jahre ſei⸗ 
Ban — 
enski von Hrziſtie lloritte aſſend. n 
Anno i 540. als Land⸗Gerichts⸗ AL- |trus, hat die Charge eines Fuͤrſtlichen 
ſelſſor im Ollmuͤtzer Erenffe , und war |Htegnigifchen Raths und Hofmelfiers 
ein Groß- Vater Wenzel Slavibors |erhalten, — George iſt Anno 
Seribenski, welcher ebenfalls vorbe⸗649. Chur» Saͤchſiſcher geheimder 
ſagte Charge erhalten, Gegen Aus |Nath; und Caſpar Anno 1666, des 
gang des vorigen Seculi florirte ein Ohlauiſchen Weichbildes Landes⸗Ael⸗ 
Freyherr von Scribensfi als Ober- |teftee gewefen, Ludewig Heinrich 
Steuer » Einnehmer des Troppauis | Obrifte und Semebutäuhe, Ä 
ſchen Fürfteriehums, Und Anno |gen, refignirte An. 1692, Nr 
1717. befaß Earl Fran Skribenstt, gen, leſ. Chronic. Knaut 
Zreyherr von Hrzioſtie und Schon |Pradr, Colleilen. Genzal, . de 
en⸗ 


Sog. Sedendorff. Seckendorff. 1602 
€ s cher Brandenburgifcher HofMars 
Sedendorft hat und Hauptmannzu Bayers⸗ 

Eines der vornehmſten und Altes dorff. Cafpar wurde Anno 1590,, 
ten Adclichen Häufern in Francken, zum Biſchoff von Aichftädt erwaͤh⸗ 
velches fich vormahls, wie in Paſtoru jet, und ftarb 1595. Umfelbige Zeit. 
ranconia rediviva zu fehen, in 7. N⸗ war Johann Gottfried Senior und 
ien vertheilet hat, weiche find die Dom» Dechant zu Bamberg, fein 

Kinnhofen, Aberdse, Nolden, | Bruder aber Friedrich Alerander auf 

/ er, Guntender, Ast |Oberzem,: Anfpachifcher Rath und 

uff und die Pfaffen, Bernhard Amtmann zu Feuchtwangen. Joa⸗ 

en findet man Anno 1165, unter die | chim war Amtmann zu Hertzogen⸗ 
hurniers ⸗ Genoſſen zu Zuͤrch aufge | Aurach und Fürftlicher Bambergis 
eichnet. Conrad war Anno 1284. ſcher Stallmeiſter. Joachim Lude⸗ 
churnier · Voigt zu Regenſpurg, Be | mig Schwediſcher Obriſter wurde. 
rge wurde Anno 1419, von dem ‘Bis | Au. 1642. zu Saltzwedel im Geſicht 
choffe zu Würgburg gefangen, und der ganzen Armee enthauptet, weil, 
ein Schloß Gutzheim geplündert weiliman ihm befchuldigee, daß er zu den 

v einem gefangenen Priefter ‚nicht! Käyferlichen übergehen wollen, wie 

oß geben wolte, Arnold Leopold, | ſolches Pufendorff in den Schwe⸗ 

Burggraͤflicher Hoſmeiſter, Conrad diſch « Teutſchen Kriegs⸗ Ge⸗ 

md Hans werden von Friderico, ſchichten umſtaͤndlich erzehlet. Er 

Burggrafen zu Nürnberg als Zew hinterließ zwey Söhne die waren 1) 

yen angegeben, da er Anno 1427. der | Veit Ludwig der gelehrte Staates 

Stadt Nürnberg die Burg dafelbit | mann, fiche herriach von ihm befon« 

amt dem Walde verfaufft, wie in ders, 2) Heinrich Gottlob, welcher 

angeli Maͤrck. Chr.p.222. zu chen. | anfangs Pfaltz gꝛaͤflicher hernach aber 

Wolff terug auf dem Thurnies, wel- | Sürftlicher Sächfifcher Gothaiſcher 

hes Albrecht Marggraf zu Brans | Rath, wie auch gefamter Henneber« 

yenburg Anno 1452, zu Mürnberg |gifcher Kriegs: Mach geweſen. Er 
hielt das befte Kleinod davon. Anno |ftarb Anno 1675. in dem 38. Jahre 

1481. zogen ihrer 7. vom Gedfen« | feines Alters,als er fich bey dem Chur⸗ 

yorff mit Marggraf Sriedrichen von | fürften von Brandenburg, der das 

Brandenburg auf den Thurnier zu mahls in Francken die Winter ⸗Quar⸗ 

+  Florlan mar der erfie | tiere bezogen, als Abgeſandter befand. 
unter dem Fraͤnckiſchen Adel, welcher | Bon feinen 2. Söhnen florirte der 
ich zu. Lucheri gehre befannte, Es Aeltere Anno 1714. als Anfpachifcher 
yefchach Anno 1529, zu welcher Zeit | geheimder Math, der Juͤngere aber 
auch Caſpar, Marggräflicher Brans | Friedrich Heinrich, Freyherr von Se⸗ 
yenburgifcher Nach geleber, der nach. | cfendorff auf Meuſelwitz ben Alten« 
zchends bey dem Bifchoff zu Bams | burg, der fich in Königlichen Pohlnte 
berg und endlich beyden Pfaltzgra⸗ fchen und Chur · Saͤchſiſchen Krieges⸗ 
fen Ottone Henrico, die Stelle ei- | Dienften als General durch feine 
= Hofmarfchalls vertresen. in Bravouren — —— 

nm war Anno 1536, Marggraͤfli⸗ de Anno 1717. Kaͤnſerlicher Gene« 

. Adel,Lexicon rn Se ral⸗ 








1603 Seckendorff. Secckendorff. 1604 


ral · Feldmarſchall⸗ Lieutenant. Fri⸗ | alle Zeit zu feinem Studiren frey, und 


fens Wuͤrtzburg. Chronic; Se- erlaubteihmden Gebrauch der Fürfts 
ckendorffs —2 lichen Bibliotheque. Er theilete dem⸗ 
| nach die Zeit alfo ein, daß er die Fruͤh⸗ 


Seckendorff ( Veit Luderwig| Stunden auf den Gortesdienft, und 
von )auf Oberzeñ und Mens] der Nechts-tehre, den Nachmittag 
ſelwitz, Chur-Brandenbur-] aber auf Theologica, Politica,Hlifto- 

ifcher gebeimder Nach ıc rica,Genealogica,Geographica,Phi- 

8 9 lologica &c. wendete abſonderlich da 
Er war Anno 1626. gebohren. Zu| er vermittelſt der erlernten Hebraͤi⸗ 
feinem Vater geben die Biographiſ ſchen, Griechiſchen, Frantzoͤſiſchen, 
insgemein Joachim von Secken⸗Spaniſchen, Italiaͤniſchen, Daͤni⸗ 
dorff Amtmannen zu Hertzogen⸗Au⸗ fehen und Schwediſchen Sprachen, 
rach und Fuͤrſtlichen Bambergifchen| folchen Wiſſenſchafften gewachſen 

Stallmeiſter an. Man findet aber] war, Nach 2. Jahren ward er Cam⸗ 
in einem MSCT. des beruͤhmten Ba-ı mer⸗ Juncker und Anno 1651. erhielt 
ron Sam, vonPufendorff, fo Addira-i erdie Stelle eines Hof-Kirchensund 
menta zu deſſen Schwediſch⸗ Teut · Cammer⸗ Raths / und endlich ward 
ſchen Kriegs · Geſchichten in ſich hält, er ums Jahr 1663, zum geheimden 
and man aus deſſen Bibliotheque, Rath, vornehmſten Minifter und O⸗ 
(die An. 1697. zu Berlin Auctions- ber ⸗Director der Regierung, Cam̃er 
Weiſe diftrahiret wurde) erhalten) uñ Confiftorii erneñet wobey er auch 
hat,daß der im vorhergehenden Ar⸗ die Stelle eines Fürftl. Sächfifchen 
ticul benannte Schwediſche Obrifter| gefamten Hof-Nichters zu Jena bes 
Joachim Ludewig deflen Water ge-| Eleidere; Bey allen diefen Hohen Be⸗ 
weſen fey, und Fan feyn, daß der ans] dienungen aber lag er dennoch den 
gegebene Joachim von Secfendorff| Studis und infonderheit der Kirchen⸗ 
deffen Großvater geweſen. Nachdem! Hiftorte fleißig ob, und verfertigte 
er in unterſchiedenen Stadb Schulen! den gröften Theil des Compendii Hi- 
in humanioribus fich geüber, kam er Aoriæ Ecclefiaßica Gothan. Jahres 

an Herkog Ernfts des Frommen Ho⸗ drauf ward er vom Hertzoge Maus 
fe zu Gotha, welcher ihn nebft zwey ritio zu Sachfen- Zeig‘, zu deſſen 

bey ſich habenden Würtenbergifchen, geheimden Kath, Cantzlern und Pre- 
ringen informiren lieffe; als er) üdenten des Confiftorii beruffen, 
terauf in dem Gymnafıo zu Gotha | nachdem er vorhero unterſchiedene 

2. Jahr feinen Fleiß öffentlich fehen! hohe Vocationes ausgefthlagen; in 

laffen, zog er auf die Univerſitaͤt nach | diefen Dienften brachte er 17. Jahr 

Straßburg, und da er feine Studia | zu, in welcher Zeit er auch Anno 1669, 

mit groffem Ruhm hierſelbſt abfol-| den Charadter eines Chur» Saͤchſi⸗ 

viret,gieng er an den Fürftl, Darm: | fehen geheimden Raths und An.1676, 
ftädrifchen und von dar wieder anden | die Charge eines Landſchaffts ⸗ Dire- 

Fürftlichen Hof zu Gotha. Allhierctoris in Altenburg, wie auch darauf 

ward er zum Hofe Juncker ernennet ; | zugleich eines Diredtoris der Cafle ſel⸗ 


Semeldter Hertzog aber überließ ihn biges Hertzogthums erhalten, * 
u? J 81 . . cm 
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a60o58Sedlinsti. Seat, 1606 
dem Tode gemeldten Hertzogs zu Zeitz | Schlefien, welche nach Zuce Bericht 
legte er feine Bedienungen am felbi- | in vorigen Zeiten aus Mähren dahin 
‚ gen Hofenieder, nahm ‚bald hernach gefommen,und allda in dem Fürftens 
die Stelle eines geheimden Raths zulchum Teſchen fich niedergelaffen, 
Eiſenach an. In dieſer Zeit fchrieb | Anno 1592. war N. Sedlinsfi Re- 
erden Chri und die Hi-| &or Magnificus auf der Univerfität 
floriam Lutberanifmi. Anno 1691| zu Franckfurt an der Oder, und wur« 
ward. er Ehur- Brandenburgifcher | de ihm Doct Martin zum Pro-Re- | 
geheimder Mach und Cantzler der] dor adjungiret, woraus fehon dag 
Kiniverfität zu Halle: Jahres dar- | groffe Anfehen diefes Gefchechts, fo 
auf ‚aber verwechfelte er im 6oten dazumahl noch den Freyherrnſtand 
Jahre ſeines Altersdas Zeitliche mic] führte, erhellet. Anno 1700. flos 
dem Emwigen, nachdem er furg zuvor | rirte Chriſtoph Känferlicher Cam⸗ 
eine groſſe Commiſſion zwiſchen der merherr und Anno 1713, Carl Julius 
Theologifchen Facultaͤt und zrois) Känferlicher geheimder Rath une 
ſchen dag Minifterium dafelbft gluͤck⸗ Cameral- Adminiftrator der Fuͤr⸗ 
lich geendiget. Sein mit der andern ſtenthuͤmer tiegniß, Brieg und Woh⸗ 
und letztern Gemahlin, einer gebohr · |Lau, Schleſ. Chron. p. 674. 
nen von Ende, erzeugte Sohn ift jung 
verftorben, worauf fein Nitter- Gut] Seeau. 
Meuſelwitz an ſeines Bruders Soͤh⸗ | ” 
se, von welchen in vorhergehenden] Dieſe Defterreichifche Gräfliche 
Articul gefagt: worden, gelanget. | Familie führer theils den Freyherrli-⸗ 
Von ſeinen übrigen Schriften ift im | chen Charadter von Schwargen« 
Lexico der Gelehrten Nachricht zu horn. Deren Stamm ⸗Reihe fans 
finden, Er mar ein Mann von groß |get Bucelinus mit Achatio Secauer 
fer Gelehrſamkeit, ungeheuchelter | von Seeau ums Jahr 1500. at, der . 
Sottesfurcht, und ein Feind aller Eis | ein Aelter-Dater worden Thomæ 
gelfeit, fo von ihm als einemchof · und von Seeau in Ewenzweyer, Hil⸗ 
Staars · Manne beſonders zu ber] prechting und Thalhan, welcher fol« 
mercken. In feinem gangen $eben! gende Söhne gezeuget, ı) Johann 
er ſich der Müchterfeit befliſſen, Achatium Ober » Defterreichifcherr 
welche ihn denn, zu Lbernehmung  Salg-Amtmannen, 2) Johann Eh⸗ 
geoffer und überhäufften Arbeiten renreich Känferlichen Obrift « Lieute« 
tüchtiggemacht, Mit dem beruͤhm |nant und Gouverneur zu Neutra, 3) 
ten Theologo D, Spenern pflog er Johann Marimilian, welcher der 
vertraute Correfpondeng und hat ei · Freyherrlichen Charadter und mif 
niges von feinen Schrifften ins La⸗ feinerGemahlin Freyin von Schwar⸗ 
sein überfetget, Breithaupts Dode-|tenhorn die Herrfcjafft Schwars 
cas Programmat. Ä tzenhorn erhalten, und Känferlicher‘ 
ei; yoß⸗Cammer · Rath worden, und 4) 
Sedlinsti Sedlintzli. FJohann Philiberren Kaͤyſe lichen 
DE Zu — Nieder⸗Oeſterreichiſchen Reglments⸗ 
Eine anſehnliche Graͤfi. Familie in Nord. — — 
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hann 





ſo im Amte tangenfalge gelegen iſt. 


' Zum Stammvater derfelben wird in 


1607. Seebach. ur Seebach. 260 
hann Friedrich Graf von Seeau als ſ im Thurnier zu Braunſchweig, We 
Käyferlicher Cam̃erherr, Hof-Cams | tinger aber in Boͤhmiſchen Kriege 
mer⸗Rath und Salg-Amtmann zu | Dienften Anno 1396. und Kerften ii 
Gemuͤnd, ingleichen Johann Eh: der Schlacht vor Außig Anno 1426 
renreich Graf von Seeau, ebenfalls umgekommen ſeyn. Diefer legter 
als Kaͤyſerl. Hof Sammer ⸗ Kath. | hat Thilonem II. hinterlaſſen, der di 
Stemmat, P.III. 433: Guͤter Gierſtedt, Greß-und: Klein 

Übrigens werden diefe Grafen faft Fahner auf fein Geſchlecht gebracht 
insgemein bey den Scribenten (wie⸗ und ein Vater geweſen Melchiors 
wohl unrecht) von Serau benennet |deffen Tochter Brigitta Anno 13525, 


gefunden. Pe — — durch 
eyrath an von Buͤnau 
Seebach. gebracht; und "Jo der Anno 


Eines der älteften und anfehnlich- [1498. mit Tode abgangen; nachdem 
ſten AdelichenHäufern in Thüringen; er folgende 4. Söhne gezeugt gehabt, 
(1) Chriſtophen der Stadr Erfurt 
Gotha diplom. Werner gefegt, der | Hauptmannen, den die Geſchicht⸗ 
ums Jahr 1730. mit Ludovico Bar- | Schreiber Virum validum nennen. 
bato in Thüringen gefommen. Von Von deffen Machfommen Jobſt, 
deffen Nachkommen hat tut der ums | EhriftophErnft, Johann Adolph und 
Jahr 1227. floriret, das Stamms | Wolff noch gegen Ausgang des voris 
und Ritter-Gut Seebach erbauet, |gen Seculi befannt geweſen; (2) 
obſten It. der im Elſaß fich-anfef- 
Mit felbigen wird die ordentliche | fig gemacht, und Ober⸗ mtmann der 
Stamm-Reihe angefangen; deffen | Pflege Bernftein worden, von deffen 
Tochter Bertha iſt ben des Landgra⸗Linie fo den Freyherrlichen Charadter 
fen Ludovici S. eintzigen Printzen | erhalten, foll hernach beſonders gefa- 
Herrmannen Hofmeifterin gewefen, get werden. (3) Tbilonem III. der ein 
und wird fie bey den Geſchicht⸗ Großvater worden, Hanf 
Schreibern befchuldiget, als wenn fie | Fürftl.Weimarifchen Narbe, derden 
felbigen mit Gifft hingerichtet; von | Schönewerdifeben Aft 
den Söhnen aber hat Werner der | gen,nachdem deffen Endel Hauß bud⸗ 
Juͤngere Gräfliher Schwargbur: |wig Rittmeiſter und Gräflicher 
gifcher Rath die Familie forrgepflan- | Schwargburgifther Hofmeifter dag 
get. Er war ein Vater Kerftens, Rittergut Schönemwerta an ſich ges 
und Seitzens, * welchen ein an * er noch in rer T7ı7ten 
de An. 1361, verhanden, darinn fie die | Yahre von ſeinem Sohne Hanß Will⸗ 
Deffnung ihres Schloffes Obrechts⸗ Ihelmen Ehur-Sächfifchen Cammer⸗ 
haufen dem $andgrafen in Thuͤrin⸗ Junckern befeffen wird, der dieſen 
gen verfchrieben; wie auch Thilonis |Aft mit etlichen Sößnen fortgepflan⸗ 
zu Weberftädt, der die Güter Hens |get, und (4) Hanfen den Aelteren ei« 
ningsleben, Grumbach und Rocken⸗ Inen Vater (2) Jobſtens zu Cammer⸗ 
füßca zum Stamm gebracht. Bon |Forft, deffen Nachkommen abgegan« 
feinen Söhnen fol Otto Anno 1463, Igen/ (b) Thilonis IV. 
= en 









. ZMRESRER. ....  . BEREREGE DERRAERR eb... EERERERRER 
effen Sohn Hanf George ift Lirhe- Hängfte Mann von Statur —— 
er der Linie zu Großgoͤdela = Sein jüngerer Sohn Hanf Georg 
worden, — deffen | zu Eyffig hat feinen Stamm — 
kuckeln find ihrer 2. des Nahmens nr. * Enckel gleiches Nah ⸗ 
llexander Thilo zu mercken, der ei- | mens, ſo den Freyherrlichen Chara- 
te ſtarb Anno 1689. als Obriſter Aer erhalten, ift Königlicher a. 
Bachtmeifter und hinterließ unter ſcher General-Feldmarfchall in Gal⸗ 
ndern Söhnen Ludewig Alerandern | licien und Käyferlicher Cam 
uf Gödela und Gumpreda, Köni« | gewefen,und hat fein Leben beym | 
Lichen Pohlnifchen und Chur⸗Saͤch · | fatz der Stadt Gırona Anno 1653, _ 
fchen geheimden Rath; Der ander | befchloffen. Seine Nachkommen 
e war Fürftlicher Weimarifcher | follen noch heut zu Tage das Schloß 
Jagdjuncker und ein Bater Johann | und Rittergut Oſthoſen, ingleichen 
Billhelms Fürftlichen Sachſen · Go⸗ Wörth , Littenheim , Krautegerss 
yaifchen zn der feinen Aft | heim zc. um Strasburg herum; wie 
ortgeſetzet; und Heinrich Ernſtens | man berichtet worden, befigen, 
ybriſt · Wachtmeiſters: und (c) Han⸗ Cs floriret auchim Hergogrhum _ 
18 des Juͤngern Chur-Sächfifchen | Crain eine vornehme Adeliche Fami⸗ 
Iber- Amtmanns und Sägermeifterg; | lie von Seebad von langen Zeiten 
Deffen Sohn Hanf George, der die her und iſt von derfelben unter andern 
Dppershaufifche Linie angefan- | Petrus Bifchoff zu taybach An. 1560. 
en, ift Chur-Sächfifcher Ober-Auf- | anzuführen. Bar. Yalvafors Ehre 
eher worden, und hat deffen jüngfter des hergogth. Crains l.8.0.065. 
Sohn Hanf Duirin Hedwig Ilſen ! 
‚on Oppershaufen geheyrathet/ mit ‚Seefeld, 
selcher er unter anden&öhnen Hans 
m gezeuget, der Anno 1714. alst Von dieſer alten Freyherrlichen 
srayß-Diredtor inThüringen zu Op- | Zamilie in Bayern meldet Wig. 
ershaufen verftorben. Der andere | hund, daß Marquard von Seefeld 
Sohn aber des vorerwehnten Hanf | Anno 1324. beym Känfer Ludovico 
Heorgens zu Oppershauſen Nahe |die Stelle eines Cantzlers vertreten, 
iens — Ludewig Heſſen / Darm · der den Ruhm einer groſſen Gelehr⸗ 
aͤdtiſcher Hauptmann zu Otzbberg iſt ſamkeit gehabt, ingleichen, daß fie 
ınno 1647. mit Tode abgangen, und | fehon An. 1393. abgeftorben —— 
oriren deſſen Nachkommen noch auf das Schloß und Herrſchafft See⸗ 
eut — auf — Cam⸗ Liege an die — — 
zer · Forſt und St gelanget , davon fichn 
Die Freyherrliche Linie von Sees | finie derſelben genennet. Es gehoͤ⸗ 
ach in Elſaß hat vorgedachter — —— —— 
n Jobſt I. Pfleger oder Ober ⸗Bayeriſche General und Commen⸗ 
Imtmann zu Bernftein angefangen ; | dant zu Kuffftein, Freyherr von See⸗ 
3on demſelben imeibet Adelar feld, weicher Anno 1703. Kigbühel 
ch in der Chronic diefes Gefchlechts, | überrumpeln wolte, dabey aber das 
aß er in der gantzen — der Ungluͤck — — © 
Eee 3 
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1ort Seelſtrang. Seer. | Ceiboldeborff. "1672 
ferlichen bey Keßſeld angegriffen und dem 17 7ten Jahre war ein KRanfers 
toͤdtlich verwundet twurde, worauf er licher Obrifter von Seer in Ungarn 
bald feinen Geift aufgab, Bayer. — er En wegen feiner ass 
Etamm- Buch. Memoires. pn. Sole 

In Schlefien zehler Lutæ auch eine * — Chron. | 
Adeliche Familie diefes Nahmens un: 44 
ter die Altefteund —— a ibo ldsdorff. 
ſo von der obſtehenden im Wa 
unterſchieden. Es hat von ** Dieſe anſehnliche Freyherꝛliche Fa⸗ 
Hanß von Seefeld auf Striem ums milie in Bayern beſitzet das Erb⸗ 
Jahr 1589. als des Wohlauifchen | Truchfeffen- Amt im Stifte Freyſin⸗ 
Weichbildes Landes —— lotiret. gen. Deren Stamm⸗ Hauß gleiches 





Schleſ. Chronic. Nahmens iſt in Bayern ander kleinen 
Vilß gelegen. Albrecht von Sei⸗ 
Seelftrang. boldsdorff wird ſchon Anno 942. zu 


Coſtnitz, Werner An. 1080. zus Aug⸗ 
Dieſe alte Adeliche Familie beſitzet ſpurg, Lonhard Anno 1119. zu Goͤt⸗ 
heut zu Tage in der Nieder⸗ Lauſitz bey tingen, ferner Hanß Anno 1 165. zu 
Sora Lieder» Gorpe,und auch in Zuͤrch, Erafmus Anno 1209. zu 
Schleſien im Saganifchen Fuͤrſten | Worms, Werner aber und Willhelm 
thum unterfchledene Guͤther. Ihren Anno 1235. zu Fre gr 
Urſprung hat fie aus Böhmen, wie Thurniers» Genoffen gez 
dem Anno’ 1413. Johann und Al gehends —— die 
brecht von Sil⸗oder Seelſtrang, in | Haͤuſer P 
Münferi Casmogr. unter die Boͤhmi⸗ , vertheifet, von 
ſche Ritter gezehlet worden, welche auf ftian ein gelehrter Her: zoge An.1483. 
— Concilium — Coſtnitz — ins gelobte Land und beſchrieb ſeinLeben 
r⸗ und ** hernach ſelbſt. Sein 
die ** Re r — Sohn Veit ſtarb Anno 1527. als 
u Hergoglicher Da Rath. 
eer. Wolff auf Schenckenau J. U. D. 
Probſt und Fuͤrſtlicher Rath zu Muͤn⸗ 
Eine Adeliche Familie in Schlefi- chen wie auch Canonicus zu Augſpurg 
en, welche ihren alten Stamm⸗ Sitz gieng Anno ı 5 50. mit tode ab. Ste⸗ 
Waltersdorff im Schwetdnigl- phan Biſchoff zu Freyſingen — 
ſchen Fuͤrſtenthum hat. Zuerſt fuͤh⸗ te Anno 1618, dag Zeitliche. Victor 
‚vet Luca Dunn Ehriftophen von Seer | Adam mar Anno 1650; Bice- Dom 
auf Ritſchuͤtz alseinen vornehmen von | and Chur: Bayrifcher Cammer⸗Herꝛ. 
Adel nach Anfang desvorigen Seculi | Eben.diefe Charge hat Anno 16735. 
an. Machgehend hat fich einer von | Johann George befeflen und unter⸗ 
Seer ums Jahr 1656. als Königli- ſchledliche Söhne nach ſich gelaſſen. 
cher Schwediſcher Kriegs » Obrifter Chriſtoph Heinrich lebre um eben diefe 
hervor gethan. Wolffram auf Kun- | Zeit,und.hatte2 Söhne, Ohriſtianum 
gendorff florirte Anno 1664, und in Egg und Maximilianum Wi- 
libaldum 


⸗ ——— — —— 


| 
| 
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Hibaldum davon diefer- Anno 1693, Seidlitz. 
als Chur- Bayriſcher commandiren⸗ 


Der General in den SturmvorBel) Einevondenäfteftenundmweirläuf . 


grad geblieben. An. 1697. war Otto tigſten Adelichen Famillen in Schles 
" Heinrich Chur» DBayerifcher geheime ſien. Luca theilet fie in die Haͤuſer 
der Rath und Alerander Ludewig Ge- Audewigsdorff, LrTiclasdorff, 
neral⸗Feld⸗Marſchall· Lieutenant. Zu- Goltſchůtʒ Kratzgau/ Graͤditz 
celini Stemmat. P. III. Hund Bayer. und Coͤppelwade, davon das erſte 
Stam̃b. Part. II. in dem —2 das andere in dem 
Bernhard, ein Sohn Leonhardi, Briegiſchen, das dritte und vierte in 
- gieng Anno 1430, mit ben teutfchen dem Schweidnigifchen, das fünffte in 
-Mittern in Preuffen, und brachte dae| dem Jauriſchen und das ſechſte in dem 
in Pohlen gelegene Schloß Sartavice) Münfterbergifchen Fuͤrſtenthum gele- 
an fich, allwo feine Nachkommen dei · gen, Dam und Johann von Seidlitz 
oder Seybolsdorff Sar- | werden umter die Thurniers⸗ Genoſſen 
‚zawski genennet werden, Okolski) zu Regenſpurg Anno 1284, gezehlet. 
Orb. Polon.P.III. Heyſemann auf Schönfeld hat Anno 
Seidewitz. 1410, und Hanß auf Schönfeld um 
Ze das Jahr 1499.die Charge eines Lan⸗ 
Diefe alte Adeliche Familie in Meifs | des- Hauptmannsinden Fürftenthit« 
ſen Hat ihr Stamm Haug Seide-| mern Schweidnig und Jauer befeffen. 
witz bey Mühlberg gelegen. Noch Eung auf Schimmelwitz war Anno 
gegen Ausgang desvorigen Seculibe-) 1509. Münfterbergifcher . Negies 
ſaß fie in Meiffen Ober- Lauſitz und in|rungs- Rath. Curth Balchafar und 
Vogtlande die Nitrer- Gürher Namz| George haben Anno t 529. die Stadt 
menau, Pulßwerda, Pomlitz, Me⸗ Wien wider die Tuͤrcken beſchuͤtzen 
chelgruͤn Woͤltewitz Meuſaltzerc. wo⸗ | helffen wie Spangenberg berichtet, 
zunoch heut zu Tage Pannewitz im Adam war Anno 1599, der Fürften- 
Budißiniſchen Crayſſe und Gröppen- thuͤmer Schweidnitz und Jauer Lan⸗ 
dorff 8 en — — —— 3 me J bir 
ind. Zuerft finder man en von | Ranferlichen Hofe. Chriſtoph 
Dr aufgezeichnet, welcher An · dete Anno 16 1 4,die Stelle eines Lan⸗ 
no 1539, als Chur, Sächfifcher As- |des- ⸗ Hauptmanns in dem Fürften- 
ſeſſor des Cammer »« Gerichts zu thum Neiſſe. George auf Koͤ⸗ 
Speyer verftorben, wie Secken ben, Kayſerlicher Rath und des Gu⸗ 
in Hift. Luch, berichtet, Martin iſt rauiſchen Weichbildes tandes-Haupts 
Ehurfürft Augufti zu Sachfen Cam mann, lebte Anno 1636, und zu glei⸗ 
mer» Juncker geweſen. Chriſtian cher Zeit diente Hanf Chriftoph der 
Friedrich Aorirte Anno 1696. als Cron Schweden als Obrifter. Niclas 
Ehur- Sächfifcher Ober-Forftmeifter war Anno 1663. des Ereußbergi- 
und. Carl Friedrich lebte noch Anno ſchen Weichbildes Landes : Aeltefter 
«17 14, auf Groͤppendorff. Knaut und Dipprand, Fürftlicher Delßifcher 
Prodr. Mifs. Groſſers Lauſitz. Forſt und Sägermeifter, Cafpar von 
Merckwuͤrdigkeit. ESeidlitz, — vo ” 
ee 4 ur⸗ 





Vs 3  Geiferi 2 GSeindheil. ars 
Chur» Sächfifcher General: Lieute | 100 Jahr in Meiſſen anfüßiggemefen, 
nant war \unc 17 6, Commendant | als um welche Zeit Wilibald von Sei» 
in Pofen, alsdiefer Ort von den Pohl | fertig Stauche bey Mügeln —— 
niſchen Conforderirten weg genom; |wie in Fiedlers Muͤgell. 
men wurde. . Schleſ. Chron. Pe149- —— MNachgehendes har * 
Es hat dieſes Geſchlecht auch vor | Jahna bey Wurtzen innegehabt. Zu 
mals in Meiffen Kaͤtſchwitz ben | unfern Zeiten ıft ein Obriſt Siensenamt 
ig beſeſſen. Hanß von Seiblits | von Seiſertitz zu den töferifchen alsen 
—— 1542. Landes · Hauptmann | Stamm · Guth Ahlsdorffim Saͤch⸗ 
gu Freyberg geweſen. Kması Prodr. ſiſchen Chur-Crayſſe durch Heyrach 
—* Moleri Theatr. Chbron. |gelanget. Hanf Adam von Seiſertitz 
Ereyberg Königl.Poblnifcher und Chur-Säch- 
An Vößmen hat ſich diefes Ge. ſiſcher Obrifter und General-Adjutant 
ſchiecht ſchon laͤngſt ausgebreitet, es |florirte Anno 1700. Adolph war 
mag foiche Branche aus dem Haufe | Marfchall bey der Chur: Sächfifchen 
Schönfeld in Schlefien gelegen ab- ıGefandfchafft bey der Kanferlichen 
flanımen, dahero fie fich Zeidlig oder | Crönung Anno ı7 11,58 
- Keidlig von. Schönfeld nennet. am Mayn, und ward drauf zum Rit⸗ 
Iſaac Seidlitz 309 Anno 1562; mit'Iter geſchlagen. Rudolph Gottlob 
Maxımiliano Könige in Böhmen auf | Freyherꝛ von Seyſertitz auſ Gold hau⸗ 
= Sanfelichen — Tag nach Ijen fen und Chur: 


Sächfifcher Cammer - Herz, wi 
Czʒeidlitz von Scpönfeld Kanferlicher | Trabanten » Hauptmann morden, 
Rath ward Anno 1591. inden Herz |welche erfiere Charge auch George 


renſtand in Böhmen —— Haubold Freyherꝛ von Seiſertitz Ritt⸗ 
Ladıslaus Zeidlitz von Schönfeld er- | meifter ber, der Königlichen ... 
langte Anno 1607, diefe Ehre, Ru- fchen und Chur» Sächfifchen 
dolphus Zeibfig wird unter diejenige Garde, erhalten, ' 
Böhmifche Herren gezehlet, welche in | 
der Bömıkhen rufe Anno 1620.) Sinsheim, Sainsheim. 
ihrem Könige Ferdinando getreu vers 
blieben. Heut zu Tage befigen-diee) Ein en 
Herren von Zeidlig den Gräflichen nunme 

Character und ifi Graff Nudolph |Srancken und Bayern, — = 
Anno 1700, Kayfers Jolephi Cam- |Bucelino, Spenero, Paflorio, Imhof⸗ 
mer · Herr geweſen. Balbini Episome |fen 2C; von Conrado, einem Sohne 
Bohem. 628. item in Proam. Siem. Eckingers Herkogs in. Alemannicn, 


mas. Tab. pag.a der nebft feinem Bruder, Hertzog Bert- 
| holdo, wegen einiger an dem Biſchoff 
Seifertitz. zu Coſtnitz, Salomone veruͤbten Ge⸗ 


waltthaͤtigkeit Anno 916. den Kopf 


| Diefe anfehnliche Adeliche Familie |hergeben muͤſſen, ‚hergeleitet wird. 


f Anno 1712, den Freyherrlichen Denn nachdem derſelbe ſeines väterli- 


Character. erlanget hat, ift ſchon uber [chen Hertzo zihums beraubt und von 


ki 


. 4617 Seinsheim. Seinsheim. 168 
— Conrado, Hertzoge in ‚führte, Anno 1504. umfant. 3) Gr 
und Sorhringen, erzogen | orge,. Kanferlicher Rath, der in einer 
worden, hat er aufdeffenrfaubnißan | Schlacht wider Churfürft Philippum 
den Grängen des Ardenier Waldes | zu Pfaltz unvermähle geblieben, nach» 
ein Schloß, fo noch heut zu Tage nebſt dem er. Anno .ı 504. die Erb⸗ Caͤmme⸗ 
dem Städtgen zu ſchen erhauet, und | ver Wirde imErg-Stiffte Salgburg 
daflelbe Sein- ⸗· Neuesheim genen- ‚erhalten gehabt, davon das Diploma 
net, woraus nachgehendsder Dapme in Graf Wurmprands Collien. 
Seinsheim entflanden, davon er fo 982. zu leſen. 4) Melchior, welcher 
wol als feine Nachkommen von| 3. Söhne nad) fich ließ, die aber ſaͤmt⸗ 
Sinsheim benahmet. An. 935. | lich unvererbe mit Tode abgegangen. 
haben ſich 2. Brüder, Wilhelm und | Bon denfelben har ſich abfonderlich 
Friedrich auf dem Thurnier zu Mag: | George &udewig als Feld: Marſchall 
deburg mic befunden, deren Nachkom- | in Ungarn hervorgethan ; ‚fiche deffen 
men auf allen Thurnieren erfehjienen, | Leben und Thaten in unfern Hiſtori⸗ 
Anno 1333. florirte Heinrich, und ſchen Helden · Lexico. 
hatte 2 Soͤhne, 1) Hildebrandum | Friedrich des obgedachten Erin 
der ein Stamm» Bater worden; der gers Bruder, fing Die 
Grafen nunmehro Fürften von. fifche Linie an. Bon feinen Nachkom- 
‚ fo unmittelbahr men ftarb Chriftophorus An, 1582, 
Gürher haben, und alfo u ee) eisen de re 
—* nicht gehören, man finder aber er.von dem furk vorher erwehu⸗ 
—— Helden · ten George $udwigen, beygenamt dem 
—* indem Articul Schwartzen⸗ aͤltern, Feld⸗Marſchalln unterſchiede⸗ 
berg —— einige Nach» ne Herrſchafften erhalten. Deſſen 
richt von demielben 2) Fridericum | Endel, Chriltianus lieg bey feinem 
welcher. ven Seinsheimifchen | Anno 1646, erfolgten Tode nach fich 
Stamm fortgepflauger. Defien En | Friedrich tudwigen, welcher fid) auf 
ckel waren Ercinger, Friedrich und | feine Herrfchafft ee 
Eberhard, von denen der jüngfte Anno | ern begeben, und nachdem erdie Ca⸗ 
2420, die Wurde eines Hoch und —————— —— 
———— erhalten, die beyden | Bayriſcher Rath und Cammer⸗ Herz 
aber 2 befondere finien angefan | worden, Die Herfchafften Nieder, 
Cortenheim, Sechauß und Marck⸗ 
Ecckinger beygenañt der Schwar; | breit in Franken hat ‚er dem Haufe 
tze ſtifftete die Hohen» · Cottrenheimi⸗ | Schwarsgberg abtreten müffen, Cr 
(ehe Linie, fo vondem unweit Dchfen- | hinterließ 2 Söhne, ı) Maximilia- 
furt in Francken nunmehro wüfte lie | num Eberhardt, Chur-Bayerifchen 
vo Schloffe Hohen» Cortenhein | Cammer · Herꝛn und Pflegern zu Hen⸗ 
den Nahmen befommen. Seine Lir; |gersberg, der ein Vater worden Jo⸗ 
enckel waren 1) Ludwig teurfcher Dr» | hann Frantz Maximiliani auf Sins 
dens» Commr zu Coftnig. 2) Erckin⸗ | hingen Dom · Herrn⸗ zu Negenfpurg; 
ger; der. in dem Kriege, welchen der |umd 2) Ferdinundum Mariam Fran- 
u —— —— eifcum Chur » — Cammer⸗ 


ee 5 Herm 





1619 Selmenitz. Senfft: 1620 
Herm und Regliments⸗Rath zu und ObersAuffeher in der Graſſchafft 


Straubingen welcher Anno 168 1.|Mansfeld un EEE 
— 


einen Sohn, Maximilianum Paulum | Gprha / £ 
eu nase Philippum —— 
FEFranciſceum. gezeuget, der als Kayſer . Senfft von Sulburg. 
‚licher und Koͤniglicher Spaniſcher ge · Won diefer alten Adelichen Fami⸗ 
heimder Rath, Cammer ⸗ Herr, Vice Hein Schwaben meldet Crufius daß fie 
Dom zu Straubingen in den Grafen» |vor alters zu Halle gewohner, dafelbft 
Stand erhoben, und Anno 17 ı 1.bey im Raths ⸗ Stuhlgefeffen, und Sul 
der Ranferlichen Erönung zu Srand- meiſter geheiflen; Walther won 
furt zum Ritter geſchlagen worden. |Sulmeifter aber, der. Anno 1346, 
Er war Anno 1715. Chur⸗Bayri⸗ |verftorben, habediefen Nahmen nebft 
feher Geſandter am Kayferlichen Ho- |feinem "Wappen geändert und fich 
«fe und hat feine Graͤfliche Linie fortge- | Senfft genenner ; Bon defien Mach⸗ 
pflantzet, wie auf Seiferts Ahnen- kommen hatten einige die Nahmen 
Zaffel der Grafen von Seinsheim | Marder Peterer, Rauen zc. ans 
‚jufehen. Butelini Stemmat. P. Ill. |genommen und fortgepflanget. Die 
‘Spen. Hifl. Infign. L. 2. c.35. Pafl.| Haupt: tinie aber hat: den Mahmen 
‘Francon.rediv.p. 206. Imhoffs, Not. Senfft fortgefeger, und fich von dem 
„Proc. Imper. * * et 
’ ſe Su bey Ober - Mumdfheim 
Eine alte Adeliche Familie in Thuͤ⸗ zu Tagefloriret, und wie 
tingen, von welcher Conrad und Herr- ſter ⸗. 202. vom Reichs» Adel an. 
"mann wie Spangenberg im Adel⸗ führet,die Bücher Enßlingen Můuͤ⸗ 
Spiegel P. IT. p. 207. ſchreibet, in neckheim, Ober⸗ Rott ẽc. beſitzet. 
‚der Schlacht beym Welffs⸗Holtze im Cæu⸗. Anna. Svev. Part. II. pag. 549. 
tk Anno ıı * durch | Pars. IIT. p. 244. 
ihre Tapfferfeic, vor andern Ehre ein⸗ 
gelegt und des Kayſers Armee biß aufs Senfft von Pilfach, 
Haupt gefchlagen, Johann von Sel-] Diefe Adeliche Familie befiset in 
menitz wird in Yogelii Chronie unter | Heffen das Erb- Küchenmeifter Amt, 
die Baccalaureos Philofophi@ zu Sie mag eine Branche von der vor⸗ 
Leipzig Anno 145 1. gezehlet. Hein⸗ hergehenden ſeyn und den Beynahmen 
eich auf Vitzenburg wurde ein Groß⸗ Pilſach von ihrem ehemahligen Sitze 
Vater Friedemanns auf Weſtgreußen angenommen haben. Deren ordent⸗ 
und Schoͤnſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſiſchen liche Stamm, Reihe faͤnget Seifert 
Rittmeiſters; deſſen Sohn gleiches mit Eberhardten an, der ohngefehr 
Nahmens auf Behre, Hendfehleben, ums Jahr 1490. floriret. Sein Sohn 
Cranichborn und Alperſtaͤdt, Chur⸗ Otto Pfaltzgraͤflich ⸗Neuburgiſcher 
Saͤchſiſcher Hof⸗Rittmeiſter, zeugete geheimder Rath, wurde ein Vater 
Ernſt Friedemannen auf Strausfurt,| Chriſtophs Fuͤrſtl. Neuburgiſchen 
Behra ze. ꝛc. welcher als Chur⸗ Saͤch | Pflegers auf Sultzberg welcher Fried⸗ 
ſiſcher geheimder Rath Cammerherr | rich Thomam geugere, a 


Falls 


621 Senitz Sereni. 1622 


Brandenburg · Bayreuthiſcher Sam- | Landes: Hauptmann der Weichbilder 
ner» Math und Ober⸗Amtmann zu | Strehlen und Mimptſch geleber, Tho⸗ 
Pegnitz worden, und Michael Al-| mas ift Anno 1546. Kayſerlicher 

rechten hinterlaffen, der Anno 1680. | Obrifter in Ungarn geweſen. Heinrich 
ls Burgmann zu®ieffen und Heſſen⸗ befaß Anno 1558, die Stelle eines 
Darmftädrifcher Obriſt tientenant | Sammer, Herrn bey dem Könige in 
yerftorben. Bon deffen Söhnengieng | Bohlen, Sigismundo, und brachte es 
Adam Ernft Senfft von Pilſach auf dahin, daß den Lutheranern zu Wilde 
‚öbenig und Groß. Prießlich, Burg. | in Lirtauen das freye Religions Exer- 
nann zu Gieffen, Königl, Pohlnifcher | citium geftattet ward, wie vor erwehn- 
md Chur: Sächfifcher geheimder | ter Autor p.590. feiner&Schlef.Chro» 
Rath und Ober- Confiftorial- Ppräft: | nicberichter. Heinrich auf Rudels⸗ 
ent Anno 17 15. im 68ſten Jahre ſei⸗ dorff war um das Jahr 1589. Fürft- 
es Alters auf feinem Schloffe Loͤbe⸗ | licher Liegnitziſcher Rath sind Landes. 
is ben $eipzig mit Tode ab, nachden | Hauptmann vorbefagter Weichbilder, 
r ſeit Anno 168 1. 3 Chur⸗ Fürften | welche Chargen aud) fein Sohn glei- 
u Sachfen gerrene Dienfte geleifter, | ches Nahmens ums Jahr 1618. be 
md feinen Stamm mit 2 männlichen | ſeſſen. Melchior, Fürftlicher Brie⸗ 
Erben fortgefezt gehabt. Der ältere | gifcher Rath undtandes- Hauptmann, 
udewig Rudolph war Königl, Pohl: | flori;te Anno 1639, Seine Biblio- 
ifcher und Toy —— thec, welche er den Herrn von Canitz 
Rathccid gere aber Johann Fried⸗ aus dem Haufe Unſchkau vermacht iſt 
ich Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſcher Ca⸗ eine der ae in Schlefien, 
itain. Anno 1686. wird Caſpar Frantz von 
Anno 165 8. war Theobald Senfft Senitz unter die Ober Amts-Räche in 
Thur · Mayngifcher Stallmeifter und | Schlefien gezehlet. Schlefifche 

Johann Yacob Senfft Chur Mayn- | Chronic. ’ 
sifcher Vicarius in Pontificalibusund | In Pommern ift eine alte Adeliche 
Bifchoff zu Vehrn, ward An. 17 11. Familie von Sanitz oder Saentz 
ch der Erönuing Kayfers Caroli VI. befannt, welche im Wolgaftifchen ihre 
u Franckfurt am Mayn zum Mitter Guͤther hat, Won derfelben führer 
jefchlagen; ob aber diefelben zu den | Micrelus zu erſt Nicolaum an, der 
vorhergehenden von Sulburg oder | A. 1 373,amHofeHerkogsBogislai V. 
ber zu den vorbefagten von Pilfsch | in Anfehn geftanden, Thomas iſt An. 
hören, fan mannicht entſcheiden. 11677. Schmwebifcher Obrifter und 
| | Sommendant zu Anclam gewefen, 


* 





* Senitz. Pommerland 2.0. 
eſe anſehnliche Adeliche Familie | | 
n Schlefien, hatihren alten Stamm: Sereni. 


Sig NudelsdorffimBriegifchen Für-| Diefe Gräfliche Familie in Maͤh⸗ 
kenthum gelegen, Und führet Tacæ ven ift wohl zu unterſcheiden von dem 
u erſt Eafpar von Senitz auf Ru- | Gräflichen t Zdrini oder Se- 
elsdorffan, welcher Anno 1534. als | rini in Ungarn, von welchen in miel⸗ 
sürftlicher Liegnitziſcher Mach und nem Thearro Nobilit. Polonice, Hun- 


garicæ 


‚163 _ _; Sermi. Sickingen. 1624 
garicæ Gt, garica &c, ausführliche Machricht zu inius Anno 1705. im Ogliom tar 
finden, Sie nimmer aber cbenfals | lien foll ertruncken ſeyn woben gemel- 
ihren Urfprung aus Ungarn, und fühs | bet wurde, als wen er fein Geſchlecht 
——— — in dem 
derer Grafen vonSchaffg 1717ten Jahre oͤffentlich berichtet 
zuerſt Andream Sereni, Herrn in worden/ daß Carolus, Graf Sereni 
Boldock (in Ungarn gelegen) an, wel» umter die Kanferliche Reichs · Hof: 
cher ohmgefehr ums. Jahr 1496. flo- Rathe und Joſeph Graf Sereni, un⸗ 
riret, and Francifcum Sereni, Kö: | ter die Känferliche Sammer - Herren, 

niglihen Cammer- Präfidenten in eine Stelle ſo kan das vorge⸗ 

ne tn —* glei⸗ dachte feinen rund ben. 

ahmens, in wur⸗ 

de ein Vater Gabrielis, Grafens von I Sidingen. 

Sereni, der als tandes Hauptmann] Eines der anfehnlichfien Freyherr⸗ 

An Mähren verftorben, und Johaun lichen Häufer im ze —— 





vs ir Grafen von Serent, Herrn in in den — den Adel 


witlau und Milotig, Gum: |geführer, ee eu 
= J und Boganowitz hinterlaſ⸗ ai im Harden nahe bey Bretten 
fen ; derfelbe ward Kanferlicher 8 gelegenen Ritter⸗Guthe Sickin⸗ 
heimder Rath, Cammer- Herr und |gen, erhalten. Zu —— findet 
General : Feld» Marſchall, wie auch man beym Humbracht Albrechten 
Chur⸗ Bayeriſcher commandtrender angefuͤhret; deſſen Tochter An. 936. 
General und g er Rriegs-Prä- [einen von Hirſchhorn geheyrachet. 
ſident. Er hat fich durch feinetapffe- | Die ordentliche — aber 
ve Thaten in Iingarn wider die Tuͤrcken fänget erwehnter Autor mit Eberhar⸗ 
Anno 1686. und folgends; davon in denan, der um das Jahr ı 158. geles 
Ricauts Öttom. Pforte Part. II. bet chkommen war 
zu leſen einen ungemeinen Ruhm er⸗ 
worben. In dem Leben Kayſers nannt, anfangs Kayſerl. Land⸗ Voigt 
‚Leopoldi P.I. p.256. findet man von zu Hagenau gelangte aber An. 1401. 
ro Portrait: Dev Graf u der Charge eines Stabrhalters in 
(fol Sereni —— bat Italien. Sein Sohn 
nichts voraus, als ei ftarb Anno 1417. als Kanfers Hu 
Conduite Sachen zu perts Obrift » Hofmeifter; — 
alle Geſchicklichkeit eines exer- des Nahmens Reinhard, befaß 
eirten Hofmanns und viele Ver⸗ Anno 1446. —— * 
—— —** ———— 
en, wobey er ſi es zu 1473 
J 56— 


was — ——— 

— —— Schweidhard,ein Endel des 
He bedienet, 16.26. Es ftarb |vorgedachten Schweiders, Chur 
Diefer r beruͤhmte General Anuo 169 1. | Pfälsifcher Groß ⸗ Hofmelfter und 
in hohem Alter, etliche Söhne hinter: | Obrifter, kam Anno 1504. vor tandes 
laſſend, von welchen Johannes Anto- — um. —— 










mr ., iin > Sickingen _____1626 
Iran, Kayferlicher Rath, Camımer- | val: Lieutenant und Commer » Herr‘ 
derr, und obrifter Hauptmann, war Anno 1712. in Brabant von ıden 
in befonderer $reund Lucheri, davon | Frantzoſen gefangen, um.d nach feiner 
meführlic in Seckendorffs Hiß.| Befreyung General : Feld» Zeugmeis 
Lueb. zulefen. Er hat ſich auch als fter, Hof: Kriege-Rach, Anno 17 16, 
in Rriegs- Held hervorgethan, und | Commendant zu Prage, und Jahres 
ind deſſen teben umd Thaten in un: |draufgeheimbder Nach und comman⸗ 
erm Siſtoriſchen Helden» Lexico | dirender Genen, Königreiche. 
zu leſen. Sein Sohn, rang Con-| Böhmen wurde, 3) Johann Ferdi⸗ 
vad auf Sickingen und Hohenberg, |nand, welcher noch Anno 1716, alg. 
welcher den Sreyherrlichen Character | Chur-Pfälsifcher würcklicher geheim⸗ 
auf fein Geſchlecht gebracht/ iſt Chur⸗ der Nach, obrifter Cammer - Herr, 
—— Marſchall, Vitzdum zu Ritter des Ordens 8. Huberti, und 
berg, und Kayſers Maximilian) Commendator deſſelben, wie auch 
U. Reichs⸗Hof⸗ und Kriegs Kath, Obriſter der Grafſchafft Chamb, O⸗ 
und ein Vater geweſen 1) Juͤrge ber⸗Amtmann zu Bretten, und. Abge⸗ 
Willhelms zu Odenbach, 2) Nein-| fandter auf dem Reichs · Tag zu Re⸗7 
hard s zu Landſtuhl, Kayſeꝛlichen Cam | genfpurg nebſt feinen 5. Söhnen flo⸗ 
mer- Gerichts · Alleſſoris zu Speyer, |riret, davon der aͤlteſte, Philipp Will⸗ 
welche. ihren Aſt im vorigen Seculo | helm Frantz, Dom ⸗Herr zu Halber⸗ 
geendiget, 3) rang, 4) Johann | jtadt worden. - 
Schweickard, 5) Friedrich, deren jr] ohann Koeln hat die E⸗ 





der eine abfonderliche Linie angeleger, | bernburgiſc ie angefangen, 
welche biß diefen Tag floriren. fo von den in der Unter-Pfaly gelege« 
Frantz hat die Sichingifche Kir nen Schloß und Städtgen Ebern. 
mie geftiffter, und ift Anno 1597. als burg den Nahmen bekommen. Bon 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Nach mit tode ab» | einen Söhnen ward Fran Bern 
gegangen, Deffen Endel, Schweick- | hard bey Hofe zu Heidelberg erftochen, 
hard, Chur» Maynsifcher Nach und| Johann Schweickard aber der jünger 
Ober / Amtmann zu Bifchoffsheim, |remwurde ein Vater 1) Philipp Hein⸗ 
hinterließ Frangen,der anfangs Chur richs, Obrift » Sieutenants und Com⸗ 
Mannsifcher , hernach aber. Chur | mendantens zu Bingen Änno 1660. 
fälsifcher geheimder. Rath und welcher vor Fuͤnfftirchen erfchoffen 
er·Praͤſident worden, und dren worden. 2) Johann Arnoldg, wel⸗ 
Söhne nachgelaffen hat, davon ı)|cher Anno 1630, als Dom⸗Herr zu 
Heinrich Wilhelm ehemals die Stelle | Mayntz reignirte, und nachgehends 
eines Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierungs | von Anno 1651. an fich ſehr bemu⸗ 
Raths und Envoye bey dem Könige | here, die Catholifche Religion mit Ge⸗ 
Carolo Il. in Spanien vertreten, und walt in feiner Herrſchafft einzuführen; 
indem 1718. Sabre als Chur-Pfäls| er buͤſſete aber darüber Anno 1660, 
ifcher geheimder Conferential- Mi⸗ durch einen Mufgueren: Schuß fein 
uifterund Ober-Cammer ⸗ Präfident | Leben ein, als eben die Proteftantifche 
floritet; 2) Damian Johann Phi Unterthanen durch ein Kayferlich De- 
lipp, welcher als Kanferlicher Gene» | arer und durch die angeordnete Com- 


misfion 


j Siegersborff. 

miflion von Chur · Mayntz und Hef ſchoff zu Camin geweſen. Willhelm 
ſen⸗Darmſtadt in integrum reſtitui · Hr. auf Schönfeld und Goſe Schwe⸗ 
ret wurden. Er hinterließ 2 Soͤh⸗ diſcher Ri ziſter, ſtarb An. 1648. 
sie, die waren 1) Heinrich Otto, wel⸗ zu. LeipzigeAuguſtus diente Anno 
cher Anno 1640. gebohren, und als 1675. der Cron Schweden als Obri⸗ 
Chur⸗Mayntziſcher Rath in Italien ſter. Carl hielt ſich Anno 1675. 


1627. Sido. 1628 


verlohrenworden; 2) Frank Fried- | als Chur-Brandenburgifcher Obrift- 
rich, Chur: Maynsifcher und Ehur-| Lieutenant in dem Treffen bey 

Pfälsifcher geheimder Rath, welcher | bellin wohl. Johann bekleidete eben 
- 7 Söhne gezeuget, und die Religions: | diefe Charge, und murde im der 
Berfolgungin feiner Herefchafft fort ⸗ Schlacht bey Salanckement Kart 
geführer hat, ungeachtet er bey der) verwunder; Er iſt nachgehends Chur⸗ 
Huldigung die Religions » Freyheit| Brandenburgifcher General : Lieute⸗ 
feinen Linterthanen verfprochen, wiein! nant worden, und Anno 17 12, Com-⸗ 
Tomo X. der. unſchuldigen Nach · ¶mendant zu Cuͤſtrin geweſen, in wel⸗ 
richten p. 872. ſolches ausführlich | chem Jahre auch George Siegmund 


angeführet wird. 


[8 Preußifcher und Ehur-Branden- 


Fledrich hat die Ho «| burgifcher Sand» Rath gelebet. Micr. 
— Ark a es —— L. 6. er de ur 


fangen. Deffen Ur waren ı) 
Carl Schweickhard , des Teutfchen 
Ordens Ritter⸗C zu Munner- 
fladt, Hoff⸗Rath fident, und ger 

möder Kath zu Mergentheim; 2) 

an Ferdinand, deffen Sohn, Fer: 
dinand Hartmann, har diefe Linie fort» 


geſetzet. 
Vor alten Zeiten hat auch ein Ade⸗ 
liches Geſchlecht Meyer von 







ckingen in der zu der Schweiß gehoͤ⸗ Harn 


rigen Grafſchafft Baden oriret. 
Aumbe.von dem Rhein. Adel, 
Tab. 70. 74. Bucel. Stemm. P. IV. 
Spang. Adelfp. P. Ir. Staats 
Spiegel .II. Stumpff. Schwei⸗ 
| Ber ron. bc 25: 


Sidom. 

Diefe Adeliche Familie zehler Mi- 
erelias unter die Ältefte und anfehnlich" 
fte in Pommern, und führet zuerft Al- 
bertum an, welchen die: tateinifche 
Scribenten de Sidonia nennen, und 


der um das Jahr 2454 Werk Bir] - 


geß. F. 17. Ricauts Ottom. Pf. 


Pars,. Ih t 


AS iegersdorff. 

Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
ften Adelichen Häufer in der Steger» 
mare, deren ordentl. Stamm Reife: 
Bucel;mif Chriftiano gegen Ausgang 
des XIV. Seculi ohngefehr anfänger, 


Se! Bon deſſen Nachkommen hat os 


mit 000 Fuß⸗ Kunechten Anno 
1529. die Stadt Wien wider den 
Tuͤrcken beſchuͤtzen helffen. | 
mund Friedrich bekleidete bey dem’ 
Kayfer Maximiliario H. die Stelle ei⸗ 
nes Cammer⸗Herrn. Wolff Sieg⸗ 
mund hatdas Gefehlecht mit 5 Soͤh⸗ 
nen fortgepflantzet, die noch Anno" 
1676. gelebet, und von welchen einer 
An. 1702. Chur⸗Coͤllniſcher Kriegs. 
Raths + Präfident und. geheimder: 
Rath worden. Burel. Ftemmat. Part, 
In. page Fücl. Spiane 

art. II: 6 Bi 


n Wer 


Sid, 


1629 Simich. Sirgenflein. _ u... ,„Efoppe. 1530 
— ar. ‚Les. \landen ein. Wolffgang Rudolph 
.. Gimid. + befleidete Anno 1630, die Würde ein, 
Eine Freyherrliche Familie in Nie- Ines Dom» Dechants zu Aichftäde, 
der » Defterreich, welche mie George |’Deffen Bruder, u Sacob, er⸗ 
Eonftantin, Reiche» Pannern und ſter Freyherr von Sirgenftein hatte z 
Sreyheren von Simich, Kayſerlichen Söhne, die waren : 1) Johannes 
Math und Regenten des Regiments Francifcus, der nöch Anno ı 670, alg 
der Mieder » Defterreichifchen Landen | Kanferlicher Obrifter gelebet; 2)Jo-: 
Annö 1714, in den Grafen-Stand hannes Albertus, -Canonicus zu’ 
erhoben worden, Es wird im Kay | Wirkburg; 3) Johann Gottfried, 
ferlichen Diplomate gemeldet, daß ſie Herr in Alchberg. Bucel, Stemmat. 
aus dem über 670. Jahr in Ungarn | Parz. TII. pag. 179. Burttem. vom: 
florirenden Gräflichen Geſchlechte die) Schwäb, Reichs: Adel pag. 248. 
fes Nahmens herftamme,aus welchem Spangenb, Zdelfp. P.Il, 











ihrer viele den Kayſern und Rönigen 

in Ungarn fonderlich in Ambaffaden, Sfoppe, = 
und zwey mahlan dieDttomannifche) “ Diefe‘ alte Adeliche Familie in 
Pforte nuͤtzliche Dienfte geleifter, wie| Schlefien foll nach Zuce Bericht aus 


dern auch bey Ertz · Herhog Carln in dem Haufe Gläfersdgeff; im Glo⸗ 
Oeſterreich ihrer 2 dieſes Geſchlechts gauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, her⸗ 
die Cammer⸗Herrn ⸗Charge beſeſſen. ſtammen. Zuerſt wird Leonhard auf 


2 a ‚_  |Beingendorffangeführer, derfelbe war 
| Sirgenſtein Suͤrgenſtein. An.ıs —*8 — — 
Diefe uhralte Reichs⸗ Frey⸗Adeli⸗ Beyſitzer in dem ist» gedachten Fürs 
che Faͤmilie in Schwaben; hat um die ſtenthum, welcher Charge auch Chris 
Mitte des vorigen Seculi den Freys ſtoph um das Jahr 1617, vorgeftans 
herren- Stand erhalten. Buͤrge⸗ den. Friedrich, Kanferlicher Rath, 
meiſter ſchlieſſet aus dem fpisigen |florirte Anno 1586, Siegmund 
Syrier⸗Hut, den fie auf dem Helm |von Sfoppe wird beym Luce p.592« 
führer, daß fie mie dem Kayfer Fride- als der General» Staaten von Hole 
rico I, aus Syrien hernadh die Sui⸗ land und Welt, Frießland, Krieger 
ten und Suͤrgen genennet worden, | Admiral in Weſt⸗Indien An. 1645. 
biß fie das Schloß Sirgenſtein er⸗ |angeführer. Chriftop Wilhelm war 
bauet und den Nahmen davon ange, erſtlich Fürftlicher tiegnigifcher Cams 
nommen. Die ordentliche Stamm: | mer- under, nachgehende des Cardi⸗ 
Meihe finger Bucelinws mit Fritz von nals und Bifchoffs zu Breßlau Fride- 
Sirgen an, der um das Jahr 1363, |rici aus Heffen Sammer, Herr, und 
florivet, Von deffen Nachkommen | endlich Anno 1690, Kayferlicher Re⸗ 
befand fich Johannes, in Qualitaͤt ei- gierungs ⸗Rath zu Legnitz. Luca 
nes: Haupfmanns, Anno 1529, in Schleſ. Cheon. We. 
Wien, als daffelbe von den Tuͤrcken Anno1670,florirte in Schweden 


belagert wurde, wie Guſtav, Freyherr von Sfoppe, als. 
berichtet. Vitus, Kart — * 


obriſter Reichs⸗Hofmeiſter ober aber 
| fie, buͤſſete fein Leben in den Nieder · | aus diefer Famille in Schlejien ent⸗ 


fproffen 





1631 Slavata. 
ſagen· 
Slavata. 


J | 


Sihriadh, €: 1632 


nn | 


fproffen gewefen ,. fan man nicht ausgefchlagen, ftarb Anno 1712. u 
Rom ,und foller der letzte dieſes vorneh⸗ 


men Geſchlechts geweſen ſeyn. Fa- 


prozki de Stemmat. Bohem. cap. ı2, 


Eines de ichften und Alte» | Wei en 
fien — ——— Sölen fer Seren a 1 Sch 


welches Anno 1636, nad) Abgang | Pary. MI. 
der Grafen von Wartenberg das Erb I 2:4 
Gchenden: Amt dafelbft erhalten, 7° 


‚Deren Urſprung führet Balbinus in 


A hr E 
riah, Schriach. 


Diefer alten Adelichen und nun⸗ 


Tab. Stemm. Proam. p. 18. von dem | mehro Freyherrl. Familie in. Erain 
Hertzoge Premislao 1. in Böhmen her, | Stamm-Dieihe fänger Burelinus mit 
und fol von deffen Nachkommen | Conrado Anno ı301.ar. Bonde 
Wratislaus, Hertzog zu Satz, ein ſen Nachkommen wird Siegmund, 
Sohn Wogenii, Hertzogs in Boͤh⸗ | welcher An. 1482. als Landes · Haupt- 


men, bey feinem Anno 846. erfolgten 
Tode unterfchiedliche Söhne hinter, 
laffen haben, von denen der jüngfie, 
Slaviza oder Sfavata, Anno 836, 
oder Anno 856, von des Königs Lu 
dovici I, Printzen gleiches Nahmens 
ans feinem väterlichen Hertzogthum 
vertrieben worden, worauf er bey dem 
Köntge in Mähren, Radislao, die 
Charge eines Generals erhalten, und 
daſelbſt fein Geſchlecht fortgepflanget. 
Es hat fic aber daffelbe nachgehends 
wieder in Boͤhmen begeben, die. Schloͤſ⸗ 
ſer Chlum, Orlick und Koſſumberg er⸗ 
bauet, und obgedachter maſſen das 
Erbſchencken ⸗ Amt erhalten, Will⸗ 
helm hatte Anno 1618. das Ungluͤck, 


mann in Crain ‚von dem 
Kanfer Friderico JM. in dem Stiff⸗ 
tungs-Driefe des Bißthums Laybach 
Anno 1461. .als Zeuge angefuͤh⸗ 
re, Achatius bat Anno 1487, 
als Bischoff zu Trieft florirer; Sieg. 
mund aber zu Anfang des 17. Seculi 
geleber, und fein Geſchlecht forrge- 
pflantzet. Scermmat. Part Ill. B.a 


— des Hergogch 


Soetern. 

Eines der älteften Adelichen und 
nunmehro Sreyberrlichen Häufer im 
Miheinlande , von welchen 
bracht zuerft Sungfrau Wolffhils 


daß er nebſt andern aus den Fenſtern den von Soetern anführet, die ums 
vondem Rathhauſe zu Prage herum- | Jahr 1029, gelebet. Die ordentli⸗ 
ser geworffen ward, Er ftarb als che Stamm: Reihe aber wird mit 
Obriſter Cangler in Böhmen, Anno | Wolffen Anno 1209, angefangen, 
165 2. in dem go, Jahre feines Alters, | Bon feinen Nachkommen war Geor- 


Johann Carl, ein Sohn Johannis | ge Wilhelm, Herr zu 


temberg, Fuͤrſt⸗ 


Georgii Joachimi, Kanferlicyen ges | licher Pfälsif. und Badifcher Rath 
heimden Raths und Stadthalters in | und san u zu Creuzenach 
Böhmen, lebtenoch An. 1703. Garl | und ein Vater Philipp Chriſtophs der 


Johann, Generaldes Sarmeliter-Dr; | Anno 165 2.im 85. 


re feines Al⸗ 


dens welcher die vom Pabſt Innocen- | tersals Ertz Bifchof] und Churfürft 
io angebotene Gardinale» Würde | zu Mayntz, als Biſchoff zu Speyer 
9 "mb 




















und Probſt zu Weiffenburg. verflors | gen Jahre Heinrich von Sommerlart- 
ben, nachdem er im zojährigen Kriege ‚einen Zeugen abgegeben als 
Gefaͤngniß und andere Drangfahlen |der von Mechdingen dasdorff Sutz⸗ 
ausſtehen muͤſſen. Ludewig Aleran- | bach erfauffe. Don Hartmannen: 
| —* —— —* war ein / von Sommerlatt meldet Beyer in 
voß- Vater Philipp Srangens von | Grogr. Ten. p.422. daß er Anno 1493, 
Soetern, a Su von Dachſtuhl, |das Comtur Hauß in Kebſtaͤdt ge⸗ 
Der ums Jahr 6gorfloriceti Tiah, 69, bauet; er wird fonften des Teurfchere 
Paufend. Briegs-Befchichte. —— Stadthalter der Balley Thů⸗ 
Sommer feld, ringen genennet, und hater An. 1485. 


unter dieſem Nahmen eine Streitige 
Diefe Adeliche Familie in Schles | fett derer Conrad ‚ $udervigs und 
 Fien Kat nach Luce Bericht ihren Chriſtophs von Sommerlart mi 
Stamm » Sig Saldenhayn im|dem Elofter Eifenberg wegen einiger: 
Breßlauliſchen Fuͤrſtenthum gelegen ; | Zinfen vertragen belffen; Agnes von 
Sie har auch vormahls in der Ober⸗ Sommerlatt iſt Anno 1521, im be⸗ 
Saufis auf dem Haufe fagten Clofter Aebtigin geweſen; 
dorff floriret welches noch nach Ans Conrad auf Krelpa wurde ein Aelz 
fang des vorigen Seculi Chriſtoph ter · Vater Hanf Heinrichs auf Kos 
von Sommerfeld befeffen, der in der | lochau und Möfen, der An, 1694.al& “ 
sBöhmifchen Unruhe des neuerwehl⸗ Königl, Dänifcher Obrifter zu Roſt 
gen ze ‚Friderici aus der. Pfalg |verftorben. MSCT. Geneal. \ 


arthey beftändig gehalten, und da- 
ben in der Känferlichen Pardonss Somni Br | 
cte Anno 1621, biß auf weiteren] Eines von den aͤlteſten und anfehn« 


Beſcheid ausgefchloffen wurde, Vor⸗ 
hero Anno 1614, ſtarb Ernſt von Hinter-Pommern, aliwo es gleich 
Sommerfeld und Faldenhayn auflivie im Fuͤrſtenthum Camin das 
Belmsdorff als Cloſtervogt zu) Erbeämmer- Ame befiger, Zuerſt 
Marienthal, Frantz Albrecht von fuͤhret Mierelims Lorentzen an der ung 
Sommerfeld auf Falckenhayn und das Jahr 1530. bey dem Hertzog Bar⸗ 
Schmochwitz war Anno 1684, etli- | nimoX1. die Stelle eines Raths bee 
che mahl in wichtigen Angelegenheit: | gleitet, Sein Bruder Petrus wird 
ten des Vaterlandes Deputirter am | um felbige Zeit Hauptmann zu Cöga 
Kaͤyſerlichen Hofe, Anno 1690. blieb | lin und Bubfig genannt, Bogıslaus 
ein Känferlicher Obrifter von Som⸗ war um die Mirte des 17, Seculi 
 merfeld bey Belgrad in Ungarn, Chur Brandenburgifcher geheimder 
Groſſers Laufiz. Merckw. P. | Rath, und legte unterfehiedliche Ge⸗ 


lichften Adelichen Gefchlechtern in 


1,p.236. Luca Schlef. Chron. ſandtſchafften ab. Lorentz Chriſtoph 
en Ehur-Brandenburgifcher geheimder 
Sommerlatt, Staats⸗Rath, Cantzier in Hincer⸗ 
Eines der aͤlteſten Adelichen Haͤu⸗ Pornern, Hauptmann zu tauenburg 


fern in Thüringen, deffen fehon Anno |und Buͤtow wie auch Abgefandrer 
EZ wird, wie denn im felbi- [ben den — Friedens · Tra⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 





265 Sorinenberg. R pen 1636 
ctaten ftarb Anno 1678, — Stemmat. P. III. Imhoffs Ner. 
— Jahre feines Alters. Von Procer. Imp.p.iya.cA.i. 

wer Söhnen iſt der aͤltere Pe. Es haben vor Zeiten in der Schweitz 
trus auf —— Speckrc. Anno | Grafen von Sonnenberg floriret 
1693. tm 48. Jahr feines Alters als deren Era sn 
Ehur-Brandenburgifcher Nach und Graubindrifchen Graͤntzen gelegen, 
Der- Hauptmann der Serrfchafften | fonften aber zu Throl gehören — 
Lauenburg und Buͤtow mit Tode abs | haben ſich letztens in Oeſterreich nie» 
gegangen, nachdem er feinen Stamm |dergelaffen ; and unweit Heflebrun 
mit etlichen Söhnen ſortgeſetzet. 







onnenberg beygeleget 
e HM. welche Anno 1463. an die Truchfeffe 
Sonnenberg. von Waldpurg gelanget, davon hers 
nach eine inte den Gräflichen Chara- 
Diefe alte Adeliche Familie in der | der erhalten, aus welcher der zu Aus» 
Schweitz hat ihr Stamm - Schloß | gang des XV.Seculi berühmte Oeſter⸗ 
im Turgow gelegen, | reichifche General Andreas Graf von 
ſo aber fchon! * an andere Herren | Sonnenberg hergeſtammet. 
efanget, Deren Stamm ⸗Reihe | Leben und en in unfern 

Fänget Bucelinww mit Cuno von|rifchen en» Lexico zu 

Sonnenberg Anno 1337. art, Deffels] find 


ben Uhrenckel ‚HereinBale| ns | 
party rag Ein ar ai feiner Spaͤthen Spethen. 
Helden · Thaten von dem Könige in) Eine alte und vornehme Adeliche 


Ungarn zum Ritter gefehlagen. Er Familie in Schwaben, fo vor Zeiten 
hatteeinen Sohn, Nahmens Jobſt, das Erb» Truchfeffen- Amt im Her 
welcher dem König Carolo VII. in} tzogthum Wärtenberg befeffen. Nach 
Franckreich als Capitain gediener,| Burgemeiſters Bericht, fol fie vor 
und Ulricum nachgelaffen, der An-| mahlsden Nahmen Kayben gefühs 
no 1444. In der Schlacht ber) Bafel| vet, den ietsigen aber wegen eines zu 
fein eben verlohren. Von deſſen ſpaͤt befuchten Thurniers / Hofe bes 
Nachkommen befaß Ehriftopg Anno |fommen haben, wiewohl andere ver; 
1518. die Stelle eines Lands⸗Haupt · fichern, daß einer von Kayben mit 
manns in dem Turgow, in welcher feiner Frauen, die ſo wohl als er ſcht 
Ehre ihm fein Sohn Jacobus, und befagf gemwefen, 2. Söhne auf ein« 
fein Endel, Rudolphus, füccedirten. | mahl gezeuget, welche man —— die 
Franciſcus wurde Anno 1682, Groß · Spaͤthen genennet. Es hat aber 
— des Maltheſer⸗ Ordens in dieſes Geſchlecht ſchon Anno 968. zu 
eutſchland, und ſtarb bald darauf Merfeburg,An. 1080. zu Augſpurg, 
ee Alter, wie Imhoff berich⸗ und Anno 1165, zu Zuͤrch die Thur⸗ 
Fre rat nd niere befischet und fich in den yo 
öffeper Cammerherr und Haupt | den Zeiten in unterſchiedene Uni 
mann der Garde hat fein Gefchlecht vertheilet welche meiftens von —* 
mit etlichen Soͤhnen fortgepflantzet. Sitzen den Beynahmen — 


| 


- Abfohderlich find bekannt 1): ‚die Charadtererhalten. Sein Bruder 


a ____Spatiähen Spanheim 1638 
ehe genannt Fruͤhe auf, von Philipp hat als-Obrifter Sieutenant 
chemeiner auf dem 17. Thurnier ſich hervorgethan. Earl von Spange 
erfchienen, 2) die. Spärhen von Da hen erhielt Anno 1686, den Gräflee 
hingen von denen Friedrich von An- ‚chen Character ‚Jahres draufwurde 


„n01307,biß 1330. Biſchoff zu Aug · Philibert Juſto von Spanghen Herm 


ſpurg geweſen. 3) Die Spaͤten von dee, Grafſchafft Daelhem fein Rlii⸗ 
welche Johannem, ef» tergut Herent unter dem Rahmen 
‚nen berühmten Kriegs · Held zu des | Spanghen zu einer Baronie gemacht 
Käyfets Maximilian I, Zeiten, herr | L’ereötion de toutes des verres 
** Die Spaͤten von b⸗4a.. 
von welchen George unter dem Kaͤh⸗ Spanheim Sponheim. F 
„fer Caroio V, als Obriſter gedienet. Dieſes Nahmens haben vor Zei⸗ 
Die Spaͤten von Zxoiefalten, ten in der Pfaltz vornehme Grafen 
+ welche Bweelinus von Alberto herfuͤh⸗ floriret, deren Grafſchafft Span⸗ 
ver, — Jahr —* — Fer ng 3 es iſt von den» 
: Hofmeifter genennet i on \jelben big zu deren Abgang in Luca 
ne Nachkommen war Diewich uhralten Grafen Saal ausführ« 
Ehur ⸗Pfaltziſcher Obriſter und ſchlug liche Nachricht zu finden. - Heut; 
« Anno ı525. bey Meckmuͤhl die Baus | Tage find in felbiger Gegend zwey 
ern ausdem Felde. Er ward hier |deliche Familien diefes Nahmens be« 
auf Anno 1529. bey Belagerung det kannt; die eine nennet fich Enge 
Stadt Wien Känferlicher General; heim genannt Bacharach, die an⸗ 
Feldmarſchall und ſtarb Anno 1536. dere aber ſchreibet ſich Wolff von 
Ludwig Dietrich iſt in dem zojaͤhri⸗· SpA RR hi, 
gen Kriege, als Hauptmann geblie| Der erſtern Stamm Reihe faͤn⸗ 
ben. In dem rzı7ten Jahre war|get. Humbracht mit: Eberharden 
Solanus Freyherr Spaͤth von Zwie · von Spanheim Rittern an, der ums 
falten Käyferlicher Obrift-Lieutenant | Jahr 1370. gelebet. Deſſen Enckel 
mit vor Belgrad in Ungarn und ward | Henn von Sponheim har fich zu erſt 
- gefährlich bieflieet. Spangenb: X- genahmet; Sein 
=. P. I. Burgem. von |älterer Sohn Heinrichift An. 1437. 
Schwaͤb. Reichs» Adel; Crufi Probſt zu Ravenſpurg geweſen; der 
Annal. Spev. Bucelin. Stemmai. P.I. — = Willhelm har feinen 
amm fortgefeßet, und find 
Spanghen de Uytternefle. |Machkommen biß nach Anfang dr 
Diefe nunmehro Gräfliche Fami⸗ vorigen Seculi beym vorgedachten 
lie in Brabant hat ſchon Anno 1634. Humbracht in der ordentlichen Rei⸗ 
‚von dem Känfer durch Cornelium he aufgezeichnet zu finden, 
von Spanghen Obriften überein Mer! Der Wolffen von. 
giment Teutſcher Voͤlcker und her- Stamm ⸗ Meihe fänger mehr erwehn⸗ 
sach Grand Bailly vom Walloni⸗ ter Humbracht mit Winanden 
ſchen Brabant don. deeyhenlchen Wolif von ⸗ — 


— 


169 Sparr. Sparr 1640 
an, der ohngefehr ums Fahr 1360. gefen wohl verhalten. dolph be⸗ 
floriret. Von feinen Enckeln iſt Hein⸗kleldete um das Jahr 16030. die Wuͤr⸗ 
rich Anno 1420, Burggraf zu Ba- | de eines Obriſten Cantzlers hen Chur⸗ 
cherach worden ; und ein Aelter⸗Coͤlln. Sein Sohn Anſelmus Ca- 
Water gemwefen Philippi ChurPfaͤl⸗ſimir Ferdinand, diente dem Biſchoff 
tfepen Amemanns zu Bacherach. | von Münfter, als Genera, Major, 
-Dpiltpp Nicolaus ftarb Anno 1585, | Gottfried twar um diefelbe Zeit Obri⸗ 
‘als Chur-Maynsifcher Unter-Mar- | fter und Commendant zu Hannover, 
Aal, Sein Bruder Johann iſt ein * Sohn aber, Frank Rudolph, 
roßvater worden Johann Eber- | Churs Pfaͤltziſcher General-Major, 
hards, der noch gegen Ausgang des | George Ernft, Käyferlicher General 
vorigen Seculi als Chur» Maynzi- Feld⸗ Zeugmeiſter hat dem Haufe Or 
ſcher Cammerherr und Obriftwacht- | fterreich 29. Jahr vortrefliche Dien⸗ 
“meifter nebft andern feines Ges | fte geleffter, und von dem KRänfer Fer- 
ſchlechts floriret, Tab. 4. vom | dinando II: den Reiches Gräflichen 
Adel Charadtererhalten., Er hat ſich in 













büUbrigens gehoͤret der Anno 1710. 
verſtorbene berühmte Koͤnigl. Preuſ⸗ ſein Geſchlecht biß auf den heutigen 
ſiſche Staats-Minifter Freyherr E- Tag fortgeſetzet. Seine 3. Söhne, 
' zechiel von Spanheim, zu feiner von Ernft udwig Johan Ernſt, und 
dieſen beyden Familien; es iſt aber Hladislaus haben ſaͤmtlich hohe Kries 


erh — gr Alettere Känferlicher Seal 


milie fo nunmehro den Gräflichen | ten in unfern Zi Helden 
Character führet, fol nad) Angeli| Lexico. Otto Ehriftoph war Käy- 
Berichtin der Marek Brandenburg | licher und Chur · Brandenburgifcher 
Anno 926, ſich niedergelaffen haben, | General⸗ Feldmarſchall, geheimder 
nachdem Käyfer Henricus I. die Obos | Kri ‚ Dber-Gouverneur al 
' griten Wenden daraus vertrieben. | ler Beftungen in der Mard,inPom- 
- Man findet aber in den Märcfifchen | mern und in den Halberſtaͤdtiſchen. 
Geſchichten zu erft Chriftop Spar, | Er hat in dem zojährigen Kriege ſo 
: ven angeführet, twelcher um die Mitre | wohl als hernach wider die. Tuͤrden 
des 16, Seculi Chur-Brandenburgi- inſonderheit An. 1664, in dem Tref⸗ 
feher Rath, Cammer » Diredtor und | fen bey S. Gotthard, groffe Ehre 
nachgehends Ober-Hofmarfchall ge, |eingeleget, Sein Leben und Thaten 
"wefen. Machgehends wird im Ge-| find auch in unſern Hiſtoriſchen Hel⸗ 
ſchlechts ⸗ Regiſter Joachim Spare | den-Lexico zu leſen. George Frie⸗ 
als Malteſer ⸗/Ritter und Comtur zu |drich war anfangs Venetianiſcher 
Mayng und Frankfurt angeführer, General —— aber; Känferlicher 
Der ſich um das Jahr 1571. bey Fa- General ⸗ Feld Uieutenant. 
magoſta und Nico ſia wider die Tür | Spin Sohn und eintziger m. 


— 
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Halter der Maͤrckiſchen Haupt-Finie] 1670, erfölgten Tod. Johann Leo⸗ 
Friedrich Wilhelm, trat Anno16$7.| pold war Anno 1660, Känferlicher 
in Venetianifche Dienfte, und woh⸗ | geheimder Rath und ObersDefterreis 
nete, als Obrifter, - der Belagerung | chifcher Regierungs⸗Prælident. Jo⸗ 
Megroponte bey, Er danckte aber | hann Michael gelangte An. 1696, zu 
bald darauf ab, und begab ſich auf) der Bifchöfflichen Würde zu Trient, 
fein Schloß Teampe indie Mittel-| George Friedrich, Ränferlicher Cam 
mare. ‚nachdem er vorhero unters | merherr, — Anno 1705. Er war 
ſchiedliche fremde Laͤnder befehen] zugleich Groß⸗ Komtur der Balley 
hatte. Etſch oder Tyrol und wird von Gry- 
+ Cs hat fichdiefes Geſchlecht auch | pbiop. 78. von Ritter⸗Orden unrecht 
in Schweden. ausgebreitet, und viel| ein Graf von Sparr genennet. Jo⸗ 
berühmte Leute hervorgebracht, ſiehe Hann Ancon Känferlicher wuͤrcklicher 
mein Tbestr. Nob, Polon. Svec.&c. |geheimder Nach und Mieder-Defter« 
| 9 reichiſcher Regi < Prefident, 
s * — — * — wre — 
Ein anſ raͤfliches Ge⸗dent vorbeſagter Regierung, Ferdi⸗ 
ſchlecht in Tyrol, welches daſelbſt, nand Kaͤyſerlicher wuͤrcklicher ges 
nebſt dem Erbſchencken ⸗ Amte, die] heimder Rath, und Johann Joſeph 
Herrſchafften Schaͤrnſtein, Valloͤr,Kaͤnyſerlicher Vorder⸗Heſterreichiſcher 
Leichtenberg und Burgſtall befiger,| Cammer⸗Rath florirten Annorzıo, 
und von dem auf dem Nons gelege⸗ Byandis Tyrol, —— A 
yo PAr - 



















nen © den Nahmen | —— 
hat. Antonius florirte um das Jahr P 72°” piegel, M 
1165. $e0; Freyherr, wurde An. 1464.| Cine Adeliche Same in Geifen, 
von dem Pabfteumd dem Kaͤyſer zum | welche in, Knaut zc, ein 
Bifchoff von Brixen erwehlet; allein | anfehnliches altes Geſchlecht nennen, 
der Ertz⸗ Hertzog Sigismundus in Ty⸗ ſo die Güter Gruna, Badrin, Priftes 
rol und das Dom. Capitul wider-| blif und andreim Befiggehabt, Zu 
ſetzten ſich ihm dergeftalt, daß die Sa⸗ erſt findet man Otten Anno 1430, 
che erſt in 7. Jahren abgerhan, und} als Vogten zu Coburg in 
$eo darauf Biſchoff zu Wien wurde, | Chronic aufgezeichnet, Wie As- 
Im vorgedachten jahre verfaufftel mus Spiegel zu Grumau Amts⸗ 
Matthias von Spaur fein Haußin| Hauptmann zu Wittenberg Anna - 
der Wienerifchen Neuſtadt an Chris! 1533. die Kirchen» Vifitation verrich⸗ 
fioph von Pottendorffen, wie Graf] ter, auch hernach Do. Lutheri $eich« 

| in Collien. P. 150.| nam von Bitterfeld als Chur-Säch« 
aneldet, Johannes Thomas hat An-| fifcher Commiflarius big Wittenberg 
no 1591, als Bifchoff zu Briren, fein] begleitet, ingleichen wie SeorgeSpies 
Bruder aber, Chriſtoph Andreas, A.| gel, von Hergoge Georgen zu Sach⸗ 
astz, als Biſchoff zu Gurck und Bris| fen wegen der Religion gedraͤnget 
pen das Zeitliche geſegnet. Franci-| worben, iſt in Seckendorffs Hifor. 
Scus ‚Vigilius , Graf, befaß das Bißs| Lurberansfmi zu leſen. hard, 
thum Chiemſee biß an feinen, Anno | zu Pottſtam, a 

3 las 


1643 | Spieh. Spirring. 1844 
bias und David Spiegel ſind And ——— der hat vor 
1563. mit dem Churfuͤrſten zu Bran⸗ 3 ben floriver, 
denburg auf dem Ränferlichen Wahl —2. ſie Fed Anno 1549 abges 
Zage zu Franckfurt am Mayn ige] florben, wie in Crufi Aun⸗l Svep. zu 
weſen / wie Angelus in der Maͤrck. ſehen. Zuerſt findet man in Burek- 
Chronic p. 361. berichtet, worauß| mi Germ. S.P. IH. Willhelm Spieß 
—5* daß ſich dieſe Familie ſchon als den izten Abt des Anno 1090. ger 
amahls in der Marc ausgebreitet) flifften Elofters Fegeberg atı —— 
Kae Um diefe Zeit haben auch Hauß | net. Heinrich wird um die 
Spiegel zu Priſteblick als Chur-F ıöten Seculi unter die 1 u 
Saͤchſiſ. Rath und Stiffts Haupt-| Adel tm S 2 
mann zu Wurgen, und Otto Spie-| P. 17. gejehlet, Barıholomzeus ſtatb 
el zu Badrin als Chur-Sächfifcher| Anno 1584. als Abt zu Pfäners, 
ofgerichts· Affe for zu Wittenberg Johan Adolph und Eaſpar - @ter 
floriver. Theatr. Sax. Znauts Pro- phan Spieß beygenannt von Bulles⸗ 
Ä drom. Mifnie, Ä heim Den Anno 1703. Domherren 
In Weftphalen tm Stifte Pal zu ‚ Anno iyı$. war einer 
derborn find die von Spiegel von biefes vornehmen’ Gefthlechte Dep 
den älteften Zeiten an bekannt, Weil Itirter von den Herren Ständen in der 
fie im Wappen von dem vorherges Unter · Pfaltz Ey — des 


henden unterfcjteden find, nyögen fie er _ 
mit denfelben nicht einerlen Lirfprum pirring, Spieing. 


Be Sie theilen ſich m in He | 

ei von Beckelsheim oder Ye | Eine alte anfehnliche —* 
fen und Defenberg, davon jene Rhein welche Bucolinu⸗ von Baldui- 
das Erbmarfchall» Amt, diefe aber Ino Grafen. von Eleve und Teiſter⸗ 
das Erbſchencken · Amt dafelbft befi- band der ums Yahogı4. + lei here 
tzet. Beyde aber haben den Bey- |leiters Derfelbe war ein Großvater 
niahmen von 2, alfo genañten Schlöf- |Rupertijderfich einen Freyherten von 
ern, von denen das erfte an dem Fluß Heusden geſchrieben. Von deſſen 
ara seta und Bor Nachkommen hat Walther zuerſt den 
das andere aber an dem IMahmen-: Spirting. angenonmen, 
Su Dymel gelegen. Von der letz [und Anno 1216. das Zeitliche geſeg⸗ 
en Unie iſt —*2— Anno sıog,|net, Es ſtammte von demſelben her 

als Abt zu Corbey, Heinrich aber | Arnold, der nebſt andern ihre gefan⸗ 
Anno 1368, als Bifchoff zu Pader- | gene ride die Gräfin von Hol⸗ 
Born, mit Todeabgegangen, Johann | land, eine gebohtne Hertzogin : ans 
Earl war A.1699.HeffensEaffelifcher | Bäyern Anno 1425. in Manns Klei⸗ 
Dber-Stallmeifter,unCafparA.1713. | dern heimlich davon gebracht. Fran- 
Heßiſcher General, Major, MSCT. |eifcus Kerr in Tüfchenbruch, war um 
das Jahr 1650. Erbmarfchall von 
Spieß. Eieve. Deffen Endtel, Wolfgang 
Diefe — uhralte Ade- | Fran Ignatius —— Anno. 1706, 
liche Familie in den Neenlanden und |die Wuͤtde eines Dom⸗Probſts * 
geheim⸗ 
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En naſen / Spoͤrck. ESpor · 646 
geheimden Rachs zu Aichſtaͤdt, tie * Dircdor der Abten und Ritter« 





auch: eines Canonici zu er Schule S. Michaelis zu Luͤneburg; 


Stemmai, P.I, Spangenb. N. von Spörd als Obers Haupts 
- fPiegel P.11. man zu Haarburg, und N, = 
Spoͤrck Anno 1717, * Koͤni 
Spitznaſen. Gꝛoß ⸗Britanniſcher 33*8 


| Eine von den ältefien Adel, Familien | 4SCT. Geneal. 
in Thüringen, fo fihinder Schlaht| Dertm vorigen Seculo Gerükiie 


mit befunden, welche der Sandgraf| Känferl. General Graf von Spord 


, Wilhelm wider die Wenden Anno gehoͤret niche zu diefer Familie und 
.2009. verlohren. Dietrich has in] find deſſen Leben und Thaten in 
„dern Dapugn des Aiiengifhen X-| unfern Öifbsrifeben Selden-Lexi- 


dels das Wort geführer, als denfel- | co befchri 
ben der Käufer —— 1130, 2 
an den Landgraf Ludwig übergab, wie Spo 


Bayer in Geogr. Jen. p. i. anfuͤh⸗Dieſe uralte oc Verden 
wet, Wolffgang war Anno 1605. tzet heute zu Tage in der Ober-fa 

-- Camerariusund ee zu Mag-| das Ritter Guth Wiednitz ben Car 
: Deburg. Bernhard und Melchior die mentz. Daß fie Meignifcher Ankunffe 


Spitsnafen haben Anno 1561, einen] fey,erheflet daraus, weil, wie 


* mit den Grafen von Glei-| berichtet, Boris Spor fhon An, 


hen aufgerichter, davon in Gorba di- | 1198.dem Meißnifchen Sand-Tage aif 


ꝓlom. P.H.p.255. u leſen. Anno|dem Culmberge beygewohnet. Ca- 


1648; blieb einer dieſes Geſchlechts ſpar Chur-Sächfifcher Rath hat das 


als Käyferlicher Obrifter. $ieutenane| Leſtament feines Herrn Friderici in. 


bey Dingelfingen. Rudolph Hein-| alsderfelbe Anno 1493. in das geloßte 


. eich ift Anno 1690, Fürftlicher Cams] sand reifete, nebft andern unterſchrie⸗ 
merjuncker zu Waymar gewefen, und, ben, wie Fabricius meldet. Ernſt wär 
hat fein Geſchlecht fortgepflanger. Churfuͤrſts Augulti zu Sachſen Rath 


F und Amts, Hauptmann zu age 
Spoͤrck. Otto bekleidete zu Anfange des 


Eine alte Adeliche Familie im Her⸗ Seculi bey dem —— u Bran« 


gogchum &ineburg,, alıwo fie un denburg die Stelle eines: Cammer- 


weit Zelle «| Sunders. Johann Chrift war 
burg, Suͤſchendorff > andere] Anno 1671, Ehur-Sächfifcher Cam⸗ 
Güter von fehr langen Zeiten befef-] mer-Herr, Ober-Hanptmann in dene 
fi. Schon chen, neh des ı6.| Ehur-Eranfe, Hoffrarh, Hof Richter 
‚Seculi war fie in ſolchem Anfehen,| und Ambrs-Hauptmann zu Witten⸗ 


daß Hertzog Mauritius von Sachſen⸗ berg, Johann Auguft, ch⸗ 


Lauenburg Fein Bedencken trug, feine] ſiſcher Hoffrath, florirte Anno 1083. 
Gemahlin Catharina von Spoͤrcken —— Rudolph auf Roͤhesdorff, 
—— wie in Huͤbners / Ehur-Sächfifcher Rath und Gegen⸗ 

Hiſt. P-VI.p.31. zu ſehen. Zuuns]| händler in der Ober » Lauſitz ſtarb An- 
ſende eiten —* Ernſt Willhelm] no iui. — einen er 


cferaK Springenfteim, bevgs Adelfpieg. unter diejenige 


L, 


647 Spyprintzenſtein. Stadel. — abist 2648 
Wer Dreßdn. Chr. 7.435. Fabr.| 1479. als Gefchwifter angeführer, 
Orig. Sax. 8. pn. — Aiſm. Andreas Stadler wird in Spangen⸗ 


A die 

Dieſe Graͤfliche Familie ſo eine der —— es = de- 

— in —— hat wie Ba— befffen, "Gortfeied Frenhere 
Graf, Wurmprand in Collect. p. / 

343. milder, A 1672, die Erb⸗Land⸗ von Stab Känferlicher Cammer ⸗ 


Wiuntzmeiſ er Charge dafelbft echa. HT DOf Keiegs· Raths· Praefident 


sen. Sie hat ſonſten den Nahmen —— “un —— Friedrich 
Ritʒen geführet,ift aber zu Käyfers herr auf Reickersburg flarb An. 
Ferdinandi I. Zeiten aus Tyrolin Des 1694.al8.K General-Felds 
fterreich gefommen, und hat dafelbft R 1, * 4 

das an den Paſſauiſchen Graͤntzen ge⸗ — Pr is 

— —— — Stadion, Stadian. 
Zenſtein an ſich gefauffe, worauf es| - vornehme Gräfliche Fami⸗ 
‚den Nahmen davon angenommen, lie er —— beſitzet heut zu Tage 
Nachgehends har ſich ein Aſt durch das Erb/Truchſeſſen / Amt in Stiffte 

Johann Ernſten welcher den Schleſi⸗ Augſpurg. Deren Sta 


ſchen Fürften und Ständen als Ge- Stadion lieger im Prettigow ſo aber 


„neral, gedienet, in dem Schlefifchen nunmehro wuͤſte ift, IN, hat An.10go, 


enthum Neiſſe ausgebreitet. X Johann Anno n6s, 
Petrus verlieh des änfers Maximi- a om, 
„liani l. Dienfte, und begab fich zu dem Burchard Anno 1296, zu Schweins 
Ertz ⸗ Biſchoff von Salgburg, auwo er furt, und Wolffgang Anno 1311. 
feine nie unter dem Nahmen der zu Davenfpurg dem Turnier beyge- 
Freyherrn von Riten fol fortgefe- Chriſtoph, Bifchoff zu Aug⸗ 
‚Kethaben. Deffen Bruder aber Pau⸗ ſpurg / ſtarb Anno 1543. Johann Eas 


Abs het den Stam derer von Spein- ſhar war Anno 1650 
ſter 


genſtein in Oeſterreich fortgepflan⸗ u Mergentheim. € Kurs 
‚Bet, Von ſeinen Nachkommen nd —* ea oo. 
‚Graf Ferdinand Marimilian Anno Probſt zu Mayntz wie auch als Probſt 
1703, Unter, Deftere. Marſchall und 418.1 und 8. Bartholowæi zus 
Kaͤyſerl. Geheimder Karh, Bucelini ranckfurt und alsEhur, 
SuemmarP. IP, Sen. Hifl.Infign.cgı, Geheimder Rath und Hofrache-Pre- 


Stadel. lident. George Heinrich war Anno 


WVon dieſer alten Abelichen und | 1702. Dom · Dechant zu Wurtzburg, 
nunmehro Sreyberrlichen Familie in in welchem Fahre auch Frang Eaſpar 
der Steyermaꝛck fuͤhret Graf urm · | als Biſchoff zu Lavant gelebet. Jo⸗ 
prand ın Called}. p. 140, zu erſt Orten | harin Philipp, Känferlicher und Chur⸗ 
genannt der Stadler an, weicher An. | Mayngifcher ‚Laute 
1379. einige Güter verkauffet. Helm- | fer und Groß⸗Hofmeiſter floriete.An- 
‚hardus,Berohardus und Juliana wer⸗ n01709%: Bucel. Stemmat. P, IH. _ 
‚ven in einem. Documento Auno Buꝛgem.vom Span 
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Eine Freyherrliche Familie tm ’|deffen ( „An. 
Stiffte Paflan, von welcher Seifert | yon dem Biſchoffe zu Paffau die Herr⸗ 


auf der Ahnen · Tafel derfelben zu erſt Wildperg erblich erhalten, und 
| ſchafft Wildperg erh 


Stesshäuferanführet;der | das Schloß Stahrenberg an den 
"Ann, 1452. Abt zu Pilburg worden; an Grängen er⸗ 


"Die ordentliche Stamm ⸗ Reihe aber bauet worauf er feinen Sit genom⸗ 


Derſelben wird mit Frantz Stertzhaͤu⸗ Innen und hernach ſich und feine Nach» 
fern angefangen, der ein Groß ⸗Bater tommen —* genennet. Er hinter⸗ 
geweſen Enimarani un ließ 2. Söhne , Gundackern 11. und 
‚fen zhDberstauterbädy; Deſſen En / Dietmarn welcher letztere Stamm⸗ 
ckel Chriſtoph Bernhard zu Ottma ⸗Herr der Grafen von Loſenſtein 
ring hinterließ Albrecht Eheiftophen, worden / die aber Ann. 1692. mit Fran- 
erſten von Staͤrtzhauſen zu |cifco ‚Antonio Grafen, und, zuletzt 
Detmaring;, welcher An.1664. Fürftl, Fürften von Sofenftein, Titular⸗Bi⸗ 


| Paſſauiſcher Nach und. Pfleger ‚der fhoffen von Ducia. Coadjutore des 


Herrſchafft Oberzell,A.ı675. Landrich · Biſchoffthums Olmuͤtz, und Dom- 


ter am Obe nd A.1678: 
—* r⸗Hauß ve 1678 Die Probften zu Paſſau abgeſtorben. Je⸗ 


sand» Gerichts Marſchbach worden, hon Stahrenberg fort, und war von 


, Bon feinen Söhnen lebten noch An.’ feinen Nachkommen Ruͤdiger be 


‘12. ihrer 4. der ältefte Sebaſtian t, als welcher-Ahno 1368. Alber- 
Ferdinand zu Ortmaring als Fuͤrſtl. * Hertzoge in Oeſterreich gute 
Paſſauiſcher CammersKarh,der ans | Kriegs-Dienfte geleiſtet; Mit ſeiner 
Bere Barmen ——— — - Gemahlin einer —. 
Domherr zu Paffau, der zte Johann | te Serrfchafften Wildenftein, 

Chriſtoph Wilhelm in Kriegs· Dien ·e. bekommen und mis ihr 3. Söhne 
‚fien, der ꝓte Johann Ignatius Nico |Eperhardten, Caſparn und Gunda⸗ 


laus lag den studiis ob. ckern * wege 
a BE ME | hoff zu Salgburg ; der letzte 
Stahrenberg. * von 4, Söhnen worden, 


Eines der aͤlteſten und vornehm⸗unter welchem ſich inſonderheit Ruͤ⸗ 
ſten Graͤflichen Haͤuſern in den diger hervor gethan, derſelbe verwal⸗ 
Oeſterreichiſchen Erb » Landen, fo tete Anno 1451. die Regierung in Oe⸗ 
"nach Abgang der Fuͤrſten von Eggen- ſterreich als Kaͤyſer Fridericus V. in 
"berg Anno 1717. die Erbstand Mar- | Stalin gieng. Anno 1458, wurde gr 
ſchalln⸗Wuͤrde inDefterreicyerhalten. | von Ladislao, Könige in Ungarn und 
Derenllrſprung führen dieScribenten | im" Böhmen nebſt vielen vornehmen 
insgemein von den alten Marggrafen | Herren: als Abgefandter in Franck⸗ 
aus der Steyermarck her, und feren | reich geſchickt die Koͤnigl. Braut dje 
jum Anherrn des Ottocati erften| Prinreßin Caroli VII, Könfgs in 
| | ffs5 Franck⸗ 


ECT NT 


zu ſehen, 1.) Goecbar dum ei 

ns Chriftiani; Gotthardi und 

Rudolphi Henrici, von welchen man 
weiter 










and Anno 1480, gieng er mit Tode 
ab; fein Enckel endigte auch Ja findet. :) 
darauf ſeine Linie. Worgedachter Vater Seoren Lu- 
en * dovici von welchen man ebenfalls 


he, und wird. — das Gemach 
worinn der Kaͤnſer geſeſſen, noch · tzo 
des Könige Zimmer genennet; Als heimden Rath. reger 
“An.ı4ı7. Albertus Hertzog von De |General-Feld-Diarfihalln,der fich 
ſterreich die Megierung antrat; ward [Ausgang des vorigen, un 
‚er felbigem von den Staͤnden als Ge⸗ des itzigen Seculi inlingaen, Italien 
heimder Rath zugeordnet; er ſtarb Spanien, u. ſ.w. durch feine tapffere 
‚aber Jahres darauf. Sein Sohn Thaten ſattſam befannt gemacht. Und 
—* wurde Anno —* von dem —— — 
aͤyſer nach Portugall um ſerlichen General, an. 170. 
Bein ap * der ren oriret. Und 4) Paul — 
ceßin dafelbft gewiß zu machen, Conrad Balthaf nno 
Er ſtarb Anno 1474. = ren 85. als zer — — 
unter andern einen Sohn gleiches Stadthalter in 


Kaͤyſer Fridericus IV. inder Burg zu ben, ich 
Bien green Her WE : . 
tzoge Alberto In. Defterreich gehalten, —2** ‚ Käyferl. Geheim⸗ 
"und Anno 1485.Stadthalter von dies ven Nach, General· Feld⸗Marſchalln 
2% Der durch die tapffere Beſchuͤ⸗ 
der Stadt Wien Ann. 1683. 











“fer Provint worden, in welcher Char- 
Beihm nad feinem Tode fein ‘Bruder 

folgete, Im folgenden Se- 
culo iſt infonderheit- Erafmus ‚anzu verewiget/ und Anno 1701, ohne 
führen, als welcher ein Stamm Ba Imännlichen Erben verſtorben, deſſen 
ter aller heut zu Tage florirenden jeden und Thaten find. in unſern 
‚Grafen von Stahrenberg worden. ifchen Helden + Lexico be- 
Er vermähfete ſich ohngefehr ums Ifchrieben ; Maximilianum Laurenti- 
"Nahe 1550. mit einer Gräfin von um Känferlichen General-Feld- Mars 
-Schaumberg, und weil felbige die leg» n und Gouverneur zu Philipps⸗ 


te ihres Geſchlechts war, befam er her» der Anno 1689, an feiner in der 
'nad) mit berfelber die Schaumbergi, [Belagerung Mayntz empf 
ʒ Francifcum Gun- 
Känferl. 


nen find Ruͤdiger und Heinrich zu Ideccaram , Sammer Herrn, 
mercken. Ja. — wie auf lder Anno 1699. ne 


| 2653 Stahrenberg. | Stammier. 654 
Moͤmglich « Schwedifchen Hofe zuſ mer unter. andern zu erſt geſetzet; 
Stockholm verſtorben; ex foll umter-| welcher Anno 1300, Eu Diploma- 
ſchiedene Kinder hinterlaſſen tes, worinnen Fuͤrſt Otto Aſchersle⸗ 


rcklicher Cammer⸗Herr fein Sohn 
ſeyn, welcher Anno 1715. Oeſterreichi· Nahmens Heinrich, nd 
— Principa —— auf dem biß 1471. das Bißthum N 
Degen — enſpurg worden; / beſeſſen. Joachim war Anno ee 
nachdem er vorhero Adminiftrations-| Ober · Caͤmmerer zu Namur und der 
| zn m. —— und Gun-| Fuͤrſten zu Barbancon Ober⸗ Amts 
Grafen und mann. Henning bekleidete bey dene 
— Srenpong ie |Churfürten yu Cadıfen, Johanne 
creneck ꝛtc. KRäyferl, wuͤrcklichen Ge⸗ Georgio I. die Stelle eines Cammer⸗ 
' Heimden Rath und Cammer · Preſi · Herrn. Arnd Gebhard befand fi, - 
denten ‚welcher. obgedachtes Erb⸗ als Känferlicher enger 
sand» Marſchalln / Amt auf fein Ge⸗· mit bey der Eroberung der Stadt 
won gebracht „ fo folches: ſchon in Magdeburg, nachdem er ſich vorhere 
ältern Zeiten verwaltet, aber nicht | in vielen fremden Ländern umgefehen 5 


——— Seang, er hat eine Gräfin von Schlick 
Mieder ⸗Oeſterre ee gehabt, und ift als Obri⸗ 
Rath ch Anno 1714 mit ſter über 2. Regimenter, mit tode abe 
ſeiner nahen ‚des vor· gegangen. Vielleicht ift es eben der» 
; Exuft Ridfgers;, Grafens |jenige,relcher Anno. 1635. bey Däs 
wur —— hung ragen me 
| mi 16037. zu r 
und Bruder R worden, weil er, als S 


uͤdigers zeugete Ri chwediſcher 
cenhardum, Kayſerl. General in Uns Dorifter, dag Schloß Kalckberg und 
garn und Commen danten zu Stuhl⸗ Wiefen in dem Lüneburgifchen den 
weiſenburg ums Jahr ı601, der ein Käyferlichen übergeben... Erdmanız 
Vater worden Heinrich Wilhelms war Anno 1680. tifcher Land⸗ 
Grafens von uns Käyferl, | Nach. Adrian Adam, Preußifcher 
Ober⸗Hoff⸗Marſchalls. Ob derſel | Geheimder Ra —— 
bige Nachkommen rege —— Stiffts⸗ Hauptmann zu Quedlinburg, 
man nicht aufgezeichnet. Stemmat. \gieng Anno 1704. mit tode ab, und 
P. II. Com. a Wurmprand in Col. —* —— Siicen, wels 
leci. Geneal, Eam, Aufir. Charge eines Königlichen 
Stammer. Bohlen us Cr. — 


Hoffraths 

Dieſer anſehnlichen Adelichen Far liger Chur · Brandenburgiſcher Lieu- 
‚eilt im Furachun Auhalt Hiftort- |tenant,hat Anno 1707. das 
l 
| 


ſche Befihreibung iſt in 2, Weck geſegnet. Seine Söhne waren 1) 

manns Anbäle. Hi. Lib. YIL zu Hanß Adam, Wolffenbürtelifcher 
Icon ie, Es wird — von —— und ae 
2 ero⸗ 


. x * 





a Stampach. 
2) Hieronymus Burchard, Koͤnigl. Inhalt des Privilegii von dem erlan 
—** Hauptmann: 3) Eckard | geten Pohlniſchen Indigenar, fein Ge 
edrich, Koͤnigl. Pohlniſcher Obrift- | fchlech aus 

‚Lieutenant, 4) Hieronymus Adrian, Pohlniſchen 

Koͤnlgl. Pohlniſcher Obriſter. Eckard | ift Anne. 1639. 80 Jahr a —* 
Heintich iſt Anno 1676. als Ehur- Cracau 

DBrandenburgifcher Obrifter Wacht- 
"meifter verſtorben. Becm. Anhaͤlt. 
j P.YIl; Langi Chron. — 
— 1.9.30. 






Diefe uhralte Yoclice und | 


—** pe Birnen den — * 
-fie ihrem Koͤnige Ferdinando II. bey T 
damahliger Unruhe getreu verblieben ersbetg. 

dahero fe zur Öräflichen ge | 


"Stampad). gefhehen; derſelbe Grafen von Stampa, im Maylän 
ſich als des Kayſers Rudolphi I. Ge- | difchen, von welchen Morigia in Ziß.di 
eneral in Ungarn wider die. Tuͤrcken Milano p. 587. ausführlich 
ee vor⸗ — — — 
er nter 2*7 
: Könige Ferdinando II.dermaſſen bey | Stamm · Hauß Stampa ift eine Eleine 
< geftanden, daß er nicht. nur aufeigne | Stadt und lieget in Graubünden ums 
‘ e Rofen por demſelben Mannfchafft | weit Chiavenna und dem Comeꝛ. See. 
ı angerworben, fondern-auch deffen Ars | Aribertus. Graf von Stampa, war 
: zmee als fie durch &ift des Berhlehem | Anno 1706. Mit» Deputirter von 
Gabors von den Türen bey Holomin | Mayland, als ſich daſſelbe an m 
: eingefchloffen geweſen, unterhalten, | Carolum III. in Spanienergab, An- 
- and nach der Siegrreichen Schlacht | ao 1708. befleidere er bey dem itzt ge⸗ 
"Anno ı 620: hey Prage auf dem weiß: | dachten: Könige die. Stelle eines ge- 
ſen Berge die ihm anvertraute Linga- Ä | 
< sifche Grängen tapfjer befähüget, wo» |fen Ambaffadeur zu u 
rauf er den Öräflichen Character und | eben diefer Qualität befand er fich An. 
: die Chargen eines Kanferl Kriegs» | 17 10, an dem Portugiefifchen Hofe, 
ı Maths und Ober» Cammer⸗Herrns allwo er mit Macht die Dvartieres 







. Chodonni und Miloryce-genenner, | ig Mayl 
— ku — — 





' famen: Todes ‚geftorben, Johann 
> Wi. ie Samba, ef eb 
Dieſe anfehnliche Adeliche ie) bach, chsber⸗ 
— — Ober⸗ $ödla und |gifche Linie, nicht aber das gantze Ge⸗ 
! din Meiffen hat ſie noch im vorigen Se- | fehlecht, wie einige Seribenten fegen, 
| 'eulo Drebadh,. ; Ehren, |geendiget,) wurde Anno 1638; yon 
berg u.a. m. inne gehabt. Deren AL | einem von Miltitz in einem Duell erle⸗ 
ı gerthum erheller fehon daraus, daß $u-| gef; und gleiches Unglück hatte Hein⸗ 
| Bolph; Stange, welcher in Rothin ge-| rich Anno 1640, daer mit einen vom 
| wohner, in‘ einem Diplomare Guͤn⸗ Beuſt Kugeln wechſelte. Rudolptz 
thers von Crimmitſchau Kayferlichen|wurde Ahno 1652, auf der Hochzeit 
| Sand» Richters in der Gegend Pleiſſen ſeiner Tochter mit einem von Breiren« 
| de A.ız44angeführerwird; Siche| bach), durch einen von Trost, und Ges 
ı Gotha Diplom. Part. V. p.196. Von orge Auguſt Heroglicher Luͤneburgl⸗ 
| — —— —— ——————— —— —— 
in Preuß.⸗.257. daß er An. von Poſern Anno 1668, oſſen. 
1250, Comtur des teutſchen Ordens Caſpar Heinrich auf Ober⸗ Loͤdta war 
‚zu Chriſtburg in Preuſſen geweſen und | Fuͤrſtlicher SaͤchſiſcherObriſter Sands 
nebſt feinem Bruder, Hartmann in und Stadt Hauptmann, wie auch 
Dem Sammländifchen Kriege geblie⸗ Com̃endant zu Coburger danckte aber 
ben, Bon Conrad Stangen berichtet) Anno 1680. ab, und ftarb bald darauf 
Gvagninus, daß er als des teutſchen auf feinen Guͤthern einen Sohn Ernſi 
Ordens · Comtur zur Ragnit in Preup Heinrich hinterlaſſend. Um gedachte 
fen Anno 1293. in Litthauen eingefal⸗ Zeit lebte auch Friedrich Wilhelm auf 
Ten, und viele Gefangene zuruͤck ge Ober» Loͤdta als Fürftlicher Schloß⸗ 
bracht. Seyfried hat Anno 1399, Hauptmann zu Altenburg Ms#. 
dem Kloſter auf dem alten Berge vor ¶ Es Horirer auch diefe Familie ſchon 
Altenburg einige Einkünfte aus dem: von langen Zeiten in. Schlefien und 
Dorffe Wenigenleuben vermacht, che theilet fie Lucz indie Häufer Stons⸗ 
‚er aber die Donation vollzogen, das dorff und Amis, davon jenes in 
Zeitliche geſegnet; dahero deſſen Bru⸗ | dem thum Sauer, diefes aber 
ders Endel, Heineich und Johann in dem Fuͤrſtenthum Liegnitz lieget. 
Burgmänner des&Stangifchen Burg⸗ Daniel auf Kuͤnttz ein fehr gelehrter 
bLehns auf dem Schloffe Altenburg fol- | Cavallier florirte Anno 1579. als 
he Stiftung vollends zu ftande ge⸗ Fürftlicher Liegnitziſcher Nach. Adam 
bracht, Thomas Abt zu Ilefeld ver- | auf Kunig, war Anno F6rg, indem 
wandelte Anno 1543. diefes Kiofter letztgedachten Fuͤrſtenthum Landes⸗ 
in eine Lutheriſche Schule vor 130.| Hauptmann. Hanß Caroli Erks 
Perfonen. Hanf Heinrich auf Eh-|Hergogs und Biſchoffs zu Breßlau 
tenberg wurde um das Jahr 1630, Sammer» Herr wie auch Agnitziſcher 
von feinem Koche erftochen, und hin- und Briegifcher Rath florirte um das 
terließ Nicoln welchen Anno 1637. Jahr 1620. Albrecht auf Kunig, war 
E leiblicher Sohn, Florian, entlei⸗ Anno 1630, Sandes- Aelteſter inden 
bet der nachgehends auch eines gewalt- N 






aber feine weitere Machricht finder, Stelle eines Ehur- Sächfifchen kant 
‚5m 
den 


Starſchedel. 
re 
j / / 


ge ic pm * blieb 
Be Bon Heinwichen von — 


gin. Beichlingenf. pag. 5o. anführet,| Treffen bey Nördlingen als Dbrifi .\ 
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geno | 
en Stamm dafelbft fortgepflantzet taufend Mann Cavalleriedem | 
det man nicht —— The- in Franckreich zugefuͤhret, von dieſem 
air. Sax. Rnauts Prodr. Miſniæ. aber nehmlich Mrs 
Das in der Hiieder- Saufil unweit daß er meuchelemörderifcher W 
Guben gelegene Klofter —— iſt ſtochen worden, ſo re ah 
Anno 1268. auf dem Vorwercke geſchehen feyn mag, maſſen er noch 
erbauet worden, —— kurtz vorher als Saͤchſiſcher Obriſter 
des Een, töelcher ‚im |umd De zu Lehnin im = 


imter andern das fefte|ein de 

B che Wald- ' 

der Zfchopa r befeffen ; 
ee ve Gefecht eier Stechau. 

„ dem Beſitzer von feiner Gemahliner-] Diefe Adeliche Famille zehlet Am. 

Treue bey unter diejenige, welche An. 926, 


ehelichen gelus An. 
— —— Tbea- in die Marck Brandenburg gekom» 





Dominicaner Ordens durch Teutfch- Magdeburgern geführet, Anno 1402. 
land, welcher Luthero beym Anfang |umkommen, Henning wurde nebſt 
der Reformation bengeftanden, end-| andern von Adel Anno 1407, zwi⸗ 

! se Anno 1522, eine reiche Ab» ſchen dem Abe zu Schuin, umd den von 

an —— Quizow zum Schieds⸗Richter er⸗ 

—* Anno 1524, verftorben.Sein|mehlee. Anno 1490, find unter 
g beſchrieben in fchiedene dieſes Geſchlechts nebft an⸗ 

.P. UL, 100, | dern von Adel in der ... 

| Braune 


1663 Steger. Steghen: Stein: r Stein. 1664 

Braunſchweig getvefen. war| Tage in Zeutfchland . unterfchiedene 
| ee Om wohnte An- welche im Wappen nicht überein 

+ | . um n 

F 1598. dem Leichen ⸗Proceß des fen und dahero 225* 
Churfuͤrſten zu Brandenburg, Johan- | feyn moͤgen. Ä 
his Georgü, mit bey. Caſpar Hein · Im Hertzogthum Bremen find 
—— Anno 17 1 1. die Ehre; Koͤ⸗ die von Stein ſeit Kayſers Ferdinan- 


nigl Cammer⸗Jun⸗ | dill. Zeiten befannt, von welchem 

cker zu ſeyn. Angeli Maͤrckiſche den Adel follen erlanger haben, u. 

Chronic. HD: bargdi Tbearr, Nobil,.Bremen/. 
De In Pommern jehlet Micralius 


Stegervon Ladendorff. die von Stein unter die ältefte und 
: Eine alte Oeſterreichiſche Freyherr· anſehnlichſte Adeliche Familien, als 
Jiche Familie, welche ſich auch von. den | welche infonderheit im Hertzogihum 
Schlöffern Nieder « Thuenbad und | Rügen ihre Sucher haben follen; Cr 
Schelbach beyʒunahmen pfleget. Des | führee Heuniclen von Stein au , der 
ven ordentliche Stam̃ · Reihe fänger ohngefehr ums Sahr 1496, zu Here 
Bucelinus mit Laurentio&tegern von | 8098 Bogislai X. Zeiten geleben. 
S, Vito Anno 1470, an. Bon deſſen In Schwaben floriren heut zu 
Machkommen florirten gegen. Aus: | Tage die Freyherren von Stein oder 
gang des vorigen Seculi ——— Stain , wie fie eigentlich g 
dewig und Seyfried eonhard. Stem- | werden, aufden Schlöffern und Herr⸗ 
mat, Part, IIL. Fpen. Hiſt. Infign., ſchafften 


P“%: 539. / 26. 
Vor Zeiten haben ſie ihren Sitz in der 
Steghen. Kloſters Zweyſalten ges 

Dieſe vornehme Familie in Brabant | habt, wie denn Eberhard An. 1331, 
An, 1698. mit Carln von Steg⸗ Conrad Anno 1394. Wolfigang 

‚ Droffarten des Hertzogthums Anno 1422.und Johann Au. 1472, 

‚ den Gräflichen Character] Aebte dafelbft gewefen, Ziwcelinus 

„ Es wird im Königl, Di. | führes zuerft Heinrichen, von Stein 
plomate angeführer, daß fie über 400 | ander ums Jahr 92 2. als ein Krieges 
Jahr den befeffen, und viele, Hauptmann floriret. Ulrich ſoll As- 
dorrreffliche Leute hervorgebracht ha; no 948 . zu Coſtnitz Balthaſar Anno 
be, wie denn des gedachten Carls Va⸗ 1042. zu Hall, Anfelmus und Siege 
rer Königlicher Threforier zu Bruͤſſel; fried Anno 1 165, zu Zürd), Dieg und 
der Groß Vater Präfident der Rech · Johann Anno 1362. zu Bamberg 
nungs · Cammer in Brabant, und der auf dem Thurnier erfchienen ſeyn. 
Yelter: Vater Brabantifcher Rath Mit ige gedachten Dietz wird die or⸗ 
geweſen. Derection de toutes les serres|dentliche Stamm-⸗Reihe angefangen; 
du Brabant, Derfelbe ward ein Aelter⸗ Bater 
: Woiffgangi IIT. deffen Tochter Anna 

Ä Stein. Anno 1396, Aebtißin zu Urſpring 
Diefes Nahmens floriren heut.zu|worden 5 deſſen juͤngerer Soßn, 





2665 - Geht. a Fre 1686 
Wolffgang zeugete Conradum, | als Ausſchuß der Schwaͤbiſchen Rit- 
Furftl, Würtenbirgifchen Hof-Mar- |teefähafft verftorben; 2) Heinrich 
fehall, der feinen Stamm fortgeſetzet; Ferdinand, Malchefer » Rittern und 
Der ältere Sohn aber vorgedachten | Somturn zu Sulz, Mühlhaufen etc. 
Wolffgangi zeugete Berrboldum und | 3)Tiberium $ofeph, der A.17 18. als 
Eberhardum, welche befondere Inien | Dbrift-Wachrmeifter vom Schwaͤbl⸗ 
aufrichteren. Jener wurde ein Ober» Hfchen Erayf + Negiment verſtorben; 
Alter» Bater ‚ Marg- iund 4) Franz Wilhelm, Domherrn 
graͤfl. Badenifchen geheimden Raths | zu Eichſtaͤdt. Zu diefer Familie ſoll 
und Hauptmanng in fen, und | auch gehören Eitel Wolff de Lapide 
Johannis Adami, deſſen Endel, Hein» | öder von Stain, der wegen feiner Ge⸗ 
vid), ff Diretor des Schwäbifchen | lehrfannfeit berühmt if, fiche Zexicon 
Creyſſes worden: Won diefer Linteides Beleberen. UÜbrigens meldet 
eum die Mitte des vorigen Se-. im Adelichen Europ 
euli Sriverich ale Marggräfl. Badt: |p.729.daß als die Schwaͤbiſche Rit⸗ 
Difcher Rath; von deſſen 7 Söhnen | terfchafft Anno.1 349, einen Turniet 
iſt derältefte gleiches ve Hof zu Rotenburg am Neckar angeftellet; 
Marfchallam Fürftl. Hofe zu Biſch⸗ | einer von Stein den Kayfer Carolum 
weiler, der dritte aber, Friedrich Ma- | IV. der unbekannter Weiſe daben er⸗ 
ximilian Bailliv des Teutſchen Ordens ſchienen, niedergeroörffen, und deſſen 
in Sachſen worden. Vorgedachter Fe an ſich gezogen , welches 
Eberhard wurde ein Groß ⸗ Vater Kayſer hernach heimlich. mit 69, 
Albrechts Kayſerlichen Generals uͤber Marck Silbers wieder an ſich geloͤſet. 
die Schweitzer, der nachgehends in | Es mag auch hierher gehören George 
in Frantzoͤſiſche Dienfte getreten, und | von Stein der Anno 1497. auf ſel⸗ 
Anno 1515. zehentaufend Schwet- | nem &chloffe und Herrſchafft Zoſſen 
tzer in Mayland geführer, und Anno | (drey Meilen von Berlin gelegen) 
1522. von dem General von Frans | verftörben, vorhero aber von dem Koͤ⸗ 
Bar einem Treffen erleger und ein | nige Matthia Hunniade in Ungarn 
ber» Helter Vaterworden, Zberbardi ı zum Ober- Hauptmann in Schlefien; 
HH. gefürfteren Abts zu Kempten; | und Land» Bolgt in der Ober-und Nie⸗ 
inrichs, Fuͤrſtl. Würrenbergis der⸗ Lauſitz war verordnet getvefen; er 
en geheimden Raths Generals des muſte ſich nach feines Königs Tode,bey) 
Schwaͤbiſchen Creyſſes, und Com ⸗ welchem er ſehr viel gegolten, aus 
mendantens zu Heidenheim, und Schleſien retiriten, worauf er gedach⸗ 
Bernbardi,det feinen Stamm fortge⸗ tes Zoſſen, fü et vorhers din ſich ge⸗ 
ſetzet; feine Nachkommen haben fich | Faufft, bezogen, Lacaæ nennet ihn fi 
von in a der Schleſiſchen — zwar einen 
Sein Uhr: Endel, Frant Wilhelm; | Defterreicher,täg aber ſeyn daß er ehe 
enhert von Stein zum Rechten erin ſeines Königs Dienſten getreten, 
ſtein Herr auf Einetefingen, floricte | in Defterreich ſich äufgehalten, ſonſten 
Noch gegen Ausgang des vorigen Sc- | abet in Schwaben gebohren worden 
culi, und harte folgende Söhne: ı)]| In Francken find die von Stein, 
' Strang Popelium; def Antio 47 12,| ſonunmehrs auch den Freyherrlichen 
Adel. Lexicon 684 Chata⸗ 











1667 Stein. Stein. 1663 
Character führen, ebenfalls von den ſich aber nachgehends in die Grumpa⸗ 
älteften Zeiten anin Anfehen; fiehens chiſche Händel, und muſte deßwegen 
nen ſich theils bloß von Stein, sheils | zu Gotha den Kopff hergeben, Karl 
aber führen den Beynahmen zum |lebreums Jahr 1664. als Fürftlicher 
Altenfkein, vermurhlich von einem | Bayreuchifcher geheimder Math, 
alten Stamm-Gige diefes Nahmens | Cangla, Hof-Dichter,und des Reich⸗⸗ 
im Hennebergifchen. - Die erfteren | Tags Abgefandter, und war vermuth⸗ 
befigen heut zu Tage das Erb-Truch: | lıch ein Vater Erdmanns, Freyherms 
feffen- Amt im Burggrafthum Nuͤrn⸗ |von Stein auf Nuperts, Oft - wm 
berg; man finder inden Würgburgi- | Northeim, Fürftl.Bayreurpifchen gr 
fchen Ehronichen von denfelbert dieſe heimden Raths, umd Landes: 
beſondere Gefchicht, daß nemlich ums manns zu Hof, welcher Anno 1717. 
Jahr 1266. Biſchoff Eringus zu am Kanferlichen Hofe als gevollmaͤch⸗ 
Wuͤrtzburg derfelben abgefagter Feind tigter Geſandter die Lehn empfimz. 
gewefen, und ihrer 12 einftens zu Ga⸗ Ehrifioph Johann, Graf von Stan, 
fte geladen, in ein befonderes Zimmer | Kanfeclicher. wuͤrcklicheꝛ Reichs · Hof 
nach gehaltener Tafel einen nach dent Nach; und ein Baron von Stein 
andern ruffen, und den Kopff abhauen Hergoglicher Braunfchweigrfcher ge 
laſſen alsaber die Reihe an den ı zten heimder Rath und gevollmächtigier 
gefommen, habe felbiger einen Much | Gefandter auf dem Reichs» Tage zu 
gefafler, dem Riſchoff die Naſe abge | Regenſpurg, find auch zuumfern Ja 
fhnicten, und fich mit der Flucht lalvi- Item im Flor; ob fie.aber zu dnejer 
bet, da et denn fich zu Nürnberg ſoll Srändifchen ober vorhergehenden 
niedergelaſſen und feinen Stamm da: Schwaͤbiſchen Familie gehören, kan 
ſelbſt ———— haben. Hoͤnn man nicht ſagen. Die von Stein 
meldet it der Coburg. Chron. P. 1.1 zum Atenftein haben ſich ſchon in den 
p. daß der enthaupteren Coͤrper in äfteften Zeiten von den vorherachen: 
dem Klofter —— ſollen begraben | den epatiret, denn man finder Geor⸗ 
worden feyn; Er führet auch 2.267.|gen von Stein zum i 
Rislingum und Seyfeieden von Stein | Anno 1179. zu Cölln, und An. ı 296 
an, die Anno 1281, ihre Zehenden zu zu Schweinfurt, wie auch Ludewig 
Vurwinsdorff dem Klofter Sonnen. |von Stein zum Altenftein An. 1473. 
— Curt iſt An. 1439. z3u Darmſtadt, und Anno 1408. zu 
ur ⸗Saͤchſiſcher Marſchall, und Heilbrunn unter die Thurniers · Ge⸗ 
Balthaſar Anno 1496. Abt zu Saal: noffen gesehlet, wie in Münf.Co/mogr. 
feld gewefen. Um diefe Zeit war auch zu ſchen. Don Hanfen von Stein 
Johannes de Lapide oder von Stein zum Altenftin berichtet Hoͤnn Ze. 
als SS. Theol. Dodtor befannt, wel-|p. 97. P. IL. daßet Anno 1423. nebſt 
cher eine Zeitlang Profelor zu Paris | andern von Adel mit Land· Graf Wil 
geiwefen, und es dahin gebracht, daß helmen in Thüringen in ein Buͤndniß 
die Academien zu Baſel und Tuͤbin⸗ getreten; Conrad hat ſich An. 1426, 
gen geſtifftet worden, Willhelm that in der Schlacht bey Außig wider die 
ſich im Schmaltafdifchen Kriege Hußiten tapffer verhalten, dahero cr 
durch feine Tapfferfeit hervor, flochte nebſt andern von dem Chur» Fuͤrſi 
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zu Gachfen zu — Diitter gefchlagen garn geftorben ; und Johann Corte 
Sa; florirte Anno |fried, Gräflicher Maffauifcher Kath, 
21596: als Hof⸗ Aue zu Coburg, |umd Ober⸗Amtmann zu Weilburg; 


Ertel Heinrich bekleidete Anno 1614. | hinterließ ben feinem Anno 1630, er⸗ 


Die Charge eines Fürftlichen Raths | folgten Tode Ludwigen, der den Frey⸗ 
and Hofe Marſchalls zu Eifenach, | herrlichen Character auf feinen Star 
edrich Sebaftien hatte An, 1695. | gebracht. Sein Sohn, Ludwig 


| Rs Fuͤrſtlicher Coburgiſcher ge | Chriftoph , Freyherr von und zung 


der Rath und tandfchaffts-Dire- Stein, Herr zu Frücht und Schweig⸗ 


' „&orzufent, haufen, der Mittel: Kpeinifhen Ries 


-- 


we -- 


zu m — — — ——— — 


Rhein · Lande Horiren die rerſchafft Aelcefter, und der. Rieder⸗ 


— von Stein an der Rheiniſchen Ritterſchafft Ritter⸗ 


LCohn zu Naſſau. Humbracht Rath ward ein Vater Johann Friede 


faͤnget deren ordentliche Stamm⸗Ta⸗ rich ranhen⸗ Fuͤrſtl. —— 
fel mie Egolphen von Stein an, der ſchen Cammer⸗Herrns ber 

Anno 948.34 Coſtnitz unter die Thuꝛ⸗ 
niers⸗Genoſſen gezehlet wird. = 
' feinen Nachkommen wurde Jo 
RMitter und Ammann zu ee ein | von Stein⸗ non weldhen . - 
Vater Philipps und Friedrichs. an feinem Orte nachzufehen, und die 


Stamm Ma —— Tab, 95» 
96.09 Ahein. Adel. Bon dies 
hann ſem Gefchlechte find — die 





Jener Anm Kanfer Friedrichen von — fo Auno 1663. ab« 


‚J41. die Freyherrliche Würde, und geſtorben; Deren Stamm Tafel 
ward ein Ober- Aelter - Vater Fried⸗ iſt bey obgedachtem Humbracht 
richs zu Barchfeld, der Anno 1599. No. 60. zu ſehen. 

‚als Ehur-Pfälg.geheimder Rath und) Im Bates: Crain iſt vor 
Fuͤrſtl. Heßiſcher Ober⸗ Amtmann zu) Zeiten auch eine Adeliche Familie von 


Rheinfels mit tode abgangen, und Stein im Flor geweſen, deren Stam̃ ⸗ 


——— Ka wa za m TE 7. iz ne 


— wc 
k 


; — faͤltziſchen geheim: | Schloß und Herrſchafft Stein ſechs 


al ; —— au —— von Laybach — iſt. Val⸗ 
n Rath und Amtmann hinterlaſ⸗ vaſors ve des goschums 
ei ; Deflen Endel, Johann Fried. —— * 
ri, Herr zu Eaftelen und Auenftein, 


i Chur» Pfälgifcer geheimder Narh, Steinau. 


Cammer⸗Herr, Kirchen ⸗ Rath/ und Dieſe alte Adeliche Familie — 

Verwaltungs⸗Praͤſident, hat Anno von Puforio unter diejenige g in 

1701, durch den Tod feine Linie ber | let, welche Anno 1235, w W 

ſchloſſen. Vorgedachten Philipps burg und Anno 1296. zu —— 
Bruder Friedrich ward ein Groß-|furs dem Thurnier beygewohnet ha⸗ 
Vater Dietrichs der Anno1534. als ben. Sie fuͤhret den Beynahmen 
—* Trieriſcher geheimder Rath mit von Steinruͤck, und hat ihr Stam̃⸗ 
tode abgangen. Von deſſen Uhren⸗ Schloß Steinau indem Henneber ⸗ 
—— George Willhelm von ein gifchen, Gieſe machte Anno 1271, 

zu Naſſau als Chur-Mayngifcher O-|nebft andern von Adel, den Abt Ber⸗ 
her-Stallmeifter Anno 1606, in Un⸗ Icholden von — zu Fulda Auen 
382 em 


.— ———⏑ — 
dem Altare nieder; allein. deffen| pflantzten Aſwins beyde Sohne 
Machfolger ließ ihn aus der Kirche Meinfried und Heinrich fort. Des aͤl⸗ 
zu Haſſelſtein, dahinein er ſich retiti · teren Nachkom̃en ſchrieben ſich Sra- 
ret hatte — ee fen de rg — 
‚amd den men 
ee — —— urg biß Giſo den Graͤfli⸗ 
Rath und Amtmann zu Sonnenfeld,| chen Titul Anno 1246. mit feinem To⸗ 
Johann Frank Rudolph aber Anno] de endigte. Heinrichs Pofteritär par 
1691. Ehur-Sächfifcher Obrifter ges] fich In unterſchiedliche Neben + Linien 
weſen. Adam Heinrich Graf von —— von welchem — 
Steinau ſtarb Anno 1712. auf ſei⸗ derlich die Brůg 
nen Guͤtern in. Böhmen als Bere) Bornhäufifche · W 
24 General» Feldmarſchall ſche zu mercken. Jene har Conrad 
ſiehe deſſen — und Thaien in un · reg welcher Anno 1622. auf 
fern —— Lexito.| feinem Schloſſe Bruͤgheim des 
Baflorii Franc. rediv. Spam. A e überfallen und maflacriret 


del I worden, nachdem er vorhero dem 
— —— Hofe zu Eelle einen von Sara er⸗ 
S teinberg. fiochen, und durch Lirtheil und Recht 


Eines der älteften und anfehnlich- | war abfotvirt worden. Won dem 
Adelichen Häufern in Dieder-| Bornhäufifch. Weſterburgiſchen A- 
Sachfen, von welchem D. Behr eine] ftewar Henning Anno 1620. Braun⸗ 
Genealogiſche Befchreibung heraus fehmeigifcher Schasrath, bald darauf 
gegeben; darinn wird Heinrich von] geheimder Rath und Abgeſandter an 
terremont der aus Franckreich ger] dem Känferlichen Hofe, allwe er An- 
mmen, und mit den Grafen von] no 16028. die Stelle eines Cammer- 
Pyrmont in naher Berwandfchafit| Herrn erhalten, und Anno 1639. zu 
getan en haben 77 ‚zum Stamme| Wefterburg fein eben geendiget, 
ter geſetzet. Deſſen Machkom-| Deffen Bruder, Johann Hilmar, 
nen ſollen ihren Nahmen verteutſcht Braunſchweigiſcher Droft zu Har⸗ 
und das nunmehro zerſtoͤrete Schloß] degfen, wurde ein Großvater Johan- 
Steinbert unweit Soßlar erbauet] nis Adolphi , welcher Anno 1701. 
haben, Hans von Steinberg wird |diefe Neben Sinie ——— 
Anno 996. angefuͤhret, von deffen der König in Preuſſen das in der 
Söhnen hat der Juͤngſte, Nahmens |Graffchafft Reinſtein — 
Bodo, Anno 1024. zwiſchen Hildes- | Schloß und Amt 
heim und Gandersheim das Schloß | zogen, und es feinem Bruder Sy 
und die Stadt Bodenburg erbauet. |graf; Albrecht Friedrichen geſchencket. 
Er war ein Vater Aswins der die) Bon der Bodenburgifchen Haupt 
Bodenburgifche, und Lippolds |tinie war Ernft Anno 1622. Stadt- 
der die Wiſpenſteiniſche Linſe (wel- halter zu Wolffenbuͤttel. Won def 
che vor Zeiten auch die Alefeldifche ſen zwey Enckeln hat George ſechs 
genenner worden) angeleget. Soͤhne nachgelaffenz Friedrich aber, 
Die Bodenburgiſche Unie "welcher den Bruͤgheimiſchen Aſt wie 


t, und Anno 1718. als / von deſſen Urſprung oder ob es von 
— * — Math dem vorhergehenden —— 
Ober ⸗Hofmarſchall, Ober « Berg | findet man feine Nachricht. Anietzo 
Hauptmann und Sammer wie auch | Anno 1718, befitset es unter — 
Landſchaffts - Director im: Wolfferr | Guͤtern das Schloß Guttenhoff in 
buͤtteliſchen mit Tode abgangen, hat | Unter-Erain, und gehörerder zu un« 
feinen Aft mit 3. männlichen Erben | fern- Zeiten florirende Käyferliche 
Messe et. General von der Artillerie N. von 
ne eye 
old, der A.IIi9. zu | vafars ve des 
Söttingen beygewohnet, Bene Crains L. u. 
ma et. Heinri t — 
—— —— a] Steinbiß, Steinpiß. 
unweit Alefeld,| Diefe alte Adeliche Familie in 
—— iſpe und Seine, «er» | Defterreich hat vom Kaͤyſer Leopol+ 
bauer. Siegfried zu Alefeld und |do die, Gräfliche Würde erhalten, 
Wiſpenſtein binterlig 3: Söhne, die | Zuerft wird in Graf Wurm ⸗ 
waren ı) Burefhard Bergs Haupt Colledan. Auflr. p 124, 


‚mann und Hofmarfchall zu Wolfe | Heinrich von Steinpiß Anno rzgw. -- 


fenbüttel, hernach von Anno 1554, |alg Zeuge angefuͤhret. Mit einem 
Stadthalter in der Graffchafft Ol | andern diefes Nahmens wird —— 
denburg. Er ſtarb Anno 1583. un⸗ Bucelino Anno 1408. die Stamm ⸗ 
vermaͤhlt. 2) Adrian, welchen die Reihe dieſes Geſchlechts angef⸗ gefangen 
gefamten Reichs⸗ Stände An. 3 George wurde Anno 1529, in 
zum Kriegs· Rath erwehlten. Mach | Ingerung der Stadt Wien erfchoffen. 
des Churfuͤrſten Mauritii Tode ward | Anno 1668, erhielt diefe Boch 
er Commendant zu Wittenberg nach⸗ Familie das Erb- 5 

gehends Ober s Hauptmann in This | Amt in den Herkogthiimern Tale 
ringen, endlich aber rat er in Braun· | und Steyermarck. Johann Sofeph 
ſchweigiſche Dienfte, und ftarb Anno | und Otto Siegmund Grafen von 
1582. 3) Melchior, Stadthalter zu Steinbiß waren beym Käyfer Leo- 


kommen hinterließ Georg Friedrich | LIE. Spangenb. Adelſp. P. LI. 
bey feinem Anno 1691. erfolgten To- ”» 
de 3. Söhne, Seopold Sriedrichen,) . Steinhauß. 
Melchiorn und Friedeichen.. Eine alte Adeliche Familie im 
Es floriret auch ein Adeliches und | Rheinlande, jo fich auch in Brabaut 
Freyherrliches Geſchlecht vonStein- ausgebreitet , allwo fie nach dafiger 
berg in dem Hergogehum Crain wel | MundsArt Steenhuyfen g enannt 
ches im vorigen Seculo dag 2. Meilen wird, und die Serrfehafften Flers, 
von Adlersberg befindliche Schloß Poederle, Herldec. nebſt dem Frey« 
Stei erbauet, fo aber Wolff | herrlichen Character, welchen fie An- 
Ernft von —— Anno 1687. an | no1653, erhalten, beſitzet. Zuerſt fin, 
einen H Petoneck verfaufft,| der man —— von — 
99 3 nno 





WU Steinkaltenfeld, | Steinsdorſf. E56 
Anno 1430 unter die Aebte zuZuitſch George Jacob aber Obriſt ⸗Lieute⸗ 
beym Bacelino aufgezeichnet. Jo⸗ nant Anno 1660, um welche Zeit 
hann florirte ums Jahr 1545. als auch Otto Nicolaus Fuͤrſtl. Speye⸗ 
Otto Heinrichs Pfaltzgrafens am rifcher Jaͤgermeiſter und Wolff 
Rhein und Hertzogs in Bayern Heinrich Chur » Trieriſcher Jaͤger⸗ 
Marz Ein ander dieſes Nahmens meiſter gelebet. Caſimir Heinrich 
ſtarb Anno 1553. als Adminifträtor | Chur-Pfaͤltziſcher Ober ⸗Marſchal 
des Stiffts Baſel. Nicht lange her | wie auch geheimder R 
nach florirte noch einer dieſes Nah⸗ Kriegs⸗Rath ſtarb Anno 1693. m 
mens alg Ritter und Commendene vermaͤhlt. Deffen Bruder, Philipp 
des Teuefchen Ordens, . Sein Brus| Melchior, Pfälsgräfliher Zwey⸗ 
der Wilhelm ift go’ Jahr alt als Koͤ/ brückifcher March und Hofmeiſtet 
ziglicher Spanifiher geheimder und | hat budwig Hartmannen, welcher den 
Staats⸗Rath von Brabant mit To | Holländern als Obrifter gediener und 
de abgangen, Deſſen Sohn Phi: | Carl Caſimirn Regierungs s Nefi, 
lipp Willhelm von Steinhauß Nit-| denten der Grafſchafft Sponheim 
ger, Baron von Poederle, Braban- | gegeuger, Johann Heinrich hinter 
tiſcher Koͤniglicher Staats ⸗ Rath und | ließ ben feinem Anno1699, erfolgten 
bey dem Admiralitäts + Collegio. in Tode 2, Söhne, die waren: 1) Ludwig 
Brabant. Canslar und Præſidentj Adolph, gebohren Anno 1670, 2) Jo⸗ 
Yon Flandern farb Anno 1668; 4m) hann Friedrich Melchior; gebohren 
. * nono . ee, . D f} 
75. Jahre feines Alters. Anno 1714 * Tab. 91.92 








war einer von St Deputir⸗ | 
nenn rc un Steinsdorfk 
ſchen Ambafladeur Grafen vonCha-| - Dieſe alte Adeliche und nunmehre 


reauneuf zu Haag. MSCT.Geneal,| Freyherrliche Familie Hat’ fich zur 
W’erelion de towtes les terresdu Bra-| Zeit der Boͤhmiſchen Unruhe im vo; 
Ban pa. vi. ne —— ——— 
teinka ls. land beg Adam von Steins⸗ 
Steinkallenfels. nor aufureig, Ränfeslicher Dbeif 
Eine Adeliche Familie an dem | Heutenant ums Jahr 1520. tar ein 
Rheine/ welche von den Freyhetren Water Anshelmi auf Teutfehen-Ril, 
von Stein an der Lohn ihren Ur⸗ mes, Käyferfichen Raths; deſſen 
fprung genommen, fiehe Stein.) Sohn Tafpar auf Meredig; Gröls 
Bon Heinrichen von Stein auf] und Teurfchen-Kilmes zengete Wolf 
Rallenfels in dern Rheingau geles) Adam auf Wickwitz Käyferl. Haupt 
‚gen, wird beym Kumbracht die or- Finanın in Böhmen, welcher nebft fei: 
dentliche Stamm »Meihe angefan · nem Sohne Caſpar obgedachter 
gen ; deffen Sohn lllrich, hat um das] fon Böhmen verlaſſen; dieſer letztere 
Jahr 1261, gelebet, und fich zuerſt hinterließ unter andern Kindern Carl 
vonsSteinkallenfels genennet. Bon Heinrichen/ Freyherrn General⸗ 
feinen Machkommen war Herrmann] Majorn amde Commendanten zu 
Gottfried Obriſter und Commen⸗ Raab; Jobſt Heint der-An- 
dant zu Maſtrich ums Jahr 1640.|n0 1689, - als K Haupt · 





mann 


| 


| 


1677 Steinwehr. Stentzſch. | Steprodt. 1678 


‚mann geblieben und Saſannam Lu angefuͤhret, der feinen Stamm auf bes 


domiriam,, welche Anno 1650. an] fagtem Guthe fortgeſetzet. Die von 
Ehrifioph Heinrichen yon Wagdorff| Stentzſch in Schlefien haben ihr 


vermaͤhlet worden. Seiferts Ab-| Sta Hauß Stentzſch im Schwi- _ 


nentafelderer von Watzdorff. an hen — —— 
bi i uf n im Lignitzi 

Steinwehr. ftenehum am fich gebracht, Hanf 

Diefe Adeliche Familie zehlet Mi-Ivon Stentzſch auf Stensfch wird in 

eralius unter die ältefte und anſehnli⸗ Luce Schlef. Chron. Anno ı59r. 

ſte in Pommern und führer zuerſt als Sandes-Aeltefter im Glogauiſchen 

Johannem an, der ums Jahr 1321. | Fürftenrhum ‚und in vielen Landes 


floriret. Bartholomzus war Anno | Angelegenheiten Depuurter angefuͤh⸗ 
1365. Domherr zu S. Marien in|ret. George war ums Jahr ss ° 


Stetin, zu welcher Zeit auch Mat- des Biſchoffs zn Breßlau, Balchafars 
thus, Henning und Schwantes flo, | von Promnis, Ober⸗Hof⸗Marſchall. 
riret. Henning befleidete bey dem |, Anno 1712, florirte Johann Ernfl 
Hertzoge Bogislao X. die Stefle eines | von Stengfch als Koͤniglicher Preuſ⸗ 
Cantzlers und geheimden Raths. |fifcher Cammer- Herr und Stallmels 
Wolff, Pommerifcher Landrath, hin- |fter; ober aber zu jener oder zu dieſer 
terließ bey feinem Anno 1587, erfolg» Familie gehöre, kan man nicht ſagen. 
ten Tode unterfchiedliche Söhne, von | 
denen Ernft ſich an dem Dänifchen Steprodt, 
Hofe aufgehalten, die uͤbrigen aber] Won diefer Freyherrlichen Familie 
ihr Sefchleche in Pommern fortge: Jan dem heine beſitzet eine Linie die 
pflanget haben. Aicrælius Pom⸗Herrſchafft Dottenchal bey Nimägen, 
merl, £. 6. | Deren —— — Dr 
wird von Hum ten von Sries 
Sten tz ſch. drichen Steprodt, der zu Ausgange 
Dieſes Nahmens ift eine alte Ade⸗ | des 14. Seculi gelehet hergeſuͤhret. 
liche Familie in Meiſſen/ und eine in Johann Gottfried Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Schleſien bekannt; ob fie einen Lir- Geheimder Rath, Refervat-Commif- 
forung haben, kan man nicht fagen. |farius und Ammann zu S. Goar, hin« 
Jene hatten ihr Stamm. Hauß terließ s. Söhne ‚die waren 1) Con⸗ 
tenszfch im Amte Meiffen, fo heut rad Wilhelm, Fuͤrſtlicher Wuͤrtember⸗ 
zu Tage von denen von Mordeifen giſcher Rath. 2) Philipp Maximi⸗ 
befeffen wird; fonften aber hatten fie lian, der Anno 1705; alg Obrift-Lieu- 
ihre Guͤtter von alten Zeiten her im |tenant und Commendant zu Dillen- 
Stiffte Wurgen bif Anno 1663. {m burg verftorben. 3) Johann Jacob, 
Beſitz gehabt, wie folches in Schoͤtt | Koͤnigl. Preußifcher Obriſt / Wacht» 
gens Hiſtorie der Stifft⸗ Stadt meiſter. 4) Direck von Steprodt zu 
Wurtzen hin und wieder zu befinden. Wallbeck der feinen Aft fortgeſetzet. 
Inter andern wird Bernhard von Und 5) Johannes, Herr von Dotten⸗ 
Stentzſch auf Ifchorna, als. Stiffts- Ithal, deffen Endel, Perer Neinkard, 
Hauprmann zu Wurken Anno ızı9. [hat zu erft Fr Sreyherrlichen Titul 
19 4 er 





167 Sternberg. | Sternberg, 1639 
gefuͤhret und fein Gefchlecht fortge · Weſiphaliſchen Grafen von 


pflantzet. Tab. 173. 


Sternberg. 

Eine ſehr vornehme und alte Graͤfli⸗ 
che Familie in Mähren und in Boͤh⸗ 
men. Ihren llrſprung fol fie von den 
ehemahligen®rafen vonSternberg 
in Weftphalen, ( welche ein Aft von 
den Grafen von Schwalenberg gewe- 
fen, und fich von ihrem Refidentzs 
Schloße Sternberg 1, Meile von 
Lemgow gelegen, genennet wie davon 
weitlaͤufftig in Luce Brafen-Saal 
p: 656. fegg. zu lefen) genommen has 


ben. Der Anherr Jaroslaus, fol An. | 


17241. die Tarfarn von Ollmuͤtz in 


berg. Im XV. Seculo befaffen Ale- 
xius und Petrus die hohe Wuͤrde eines 
Groß»Priors des Malthefer - Ordens, 
in Böhmen, . Es florirten auch das. 
zumahl folgende 3. Geſchwiſter (1) 
Cunigunda, welche der König Geor- 
gius Podiebrad zu feiner Gemaßlin 
ertvehlte. (2) Alexius, der die $inie 
Holiczki von Sternberg angefangen, 
von welcher JaroslausFrancifcus Igna- · 
tius An. 1704. Bifchoff zu Leutmerit 
und Johann Wengel, in Boͤh⸗ 
mifch Sternberg und Janowitz, Kaͤn⸗ 
ferlicher Rarh und Sammer, Herr ges 
wefen (3) Zdenko , Burgaraf zu 
rag und Stadthalter in der Nieder⸗ 


Mähren meggefchlagen, und deren | taufis, allwo fein Gefchlecht damahls 
Heerführer gefangen haben, worauf Calau und andre Städte beſaß. Er 
er von dem Könige in Böhmen mireis | führte als ein Hußit mit feinem. 
nem geibiffen Diitrit Landes in felbi- | Schwager , dem obgedachten König 
ger Gegend beſchencket worden darinn | wegen der Religion Krieg, biffere aber 
erdas Schloß Sternberg zu feinem | darüber alle feine Güter ein. Sein 
Sitz erbauet. Er hat auch zu erftdie] Sohn, Jaroslaus, Herr in Konopis 
Stelle eines fandes-Hauptmanns in | und Ober-Sands Voigt in der Lauſitz, 
Mähren verwaltet. Bald darauf, |harte 2. Söhne ı) Ladislaus, war 
nehmlich ums Jahr 1253. fol Alber-| Obrifter Cangler in Böhmen, und 
tus von Sternberg als Greßmeifter} halff Anno 1519. an ſtatt des minders 
der Ereug-Herren mit dem rothen] jährigen Königs Ludovici den König 
Sterne in Böhmen geleber haben, tvie| Carolum V. erwehlen. Er ftarb ohne 
Weingarten meldet, in ander| Erben, 2) Johannes war Burggraf 
dieſes Nahmens gelangete An. 1368. | zu Carlftein, und ließ unter andern 
zu dem Erg» Bifchoffthum Magde⸗ | nach fid) Adamum, welcher An. 1547. 
burg, weil er aber der Teurfchen| als Käpferlicher Narh und Obrifter- 
Sprache nicht, mächtig war, fo fand er | Land-Fämmerer mit tode abgegan- 
ben den Unterthanen wenig tiebe, wel | gem. Seine Endel, Stephanus und 
ches ihm bewog, das Bißthum !itos} Adamus, haben beyde abfonderliche 
miffel in Böhmen, welches er [Chen] finien angeleget. Jener ward Obris 
vorhero befeffen, Anno 1371. Davor! fter Cammer-Prefident in Böhmen, 
wiederum anzunehmen. Borhero] und ein Groß : Water a) Adolphi 
nehmlich Anno'1267. way auch Gone] Wratislai, welcher Kaͤyſerl. Geheim⸗ 
rad von Sternberg zız diefer Wurde] der Rath, Sammer» Herr, Obrifter 
dafelbft gelanges, ev gehöret aber nicht] Stadthalter und Ober⸗Burggraf zu 
zu disfen, fondern, zu den vorgedachten Prag, wie auch Nitter des — 


witz Käyferl, Rath, und des groffen 


1651 Sternberg. Sternberg.1662⸗ 
Vließes worden, und mit feiner Ges | prand im Colleclan. p. 77. anfuͤhret, 
mahlin einer von Slavata, 8 Töchter | ob aber deffen Nachkommen noch heut 
und 2. Söhne, Francifcum Damia- | zu Tage dafelbft floriren, fan man 
num, Herrn zuZasmuck undGzaftalos [nicht fügen. | 
* haben vor Alters die 
Land · Rechts in Böhmen Benfigern, | von Sternberg in Pohlen und 
und Francifcum Leopoldum , gezeu- | zwar in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
t. b) Johannis Jofephi, welcher | mir fich anfeßig gemacht ; Sie wer⸗ 





als Kaͤhyſerl. Cammer⸗Herr, An. 1700. | den von den Pohlnifchen Scribenten 


"Böhmen, welcher An, 1650, geſtor⸗ 


den 13. Junii, nebft feiner ſchwangern Sternberg, auch Sztemberg ge 
Gemahlin und einer Tochter, auf dem | nennet, wie beym Okolski T. III. Orb. 
Fluß Inn, bey Neu⸗Oettingen durch | Pol. p. 136. zu ſehen. Won dar moͤ⸗ 
Schiffbruch das Leben verlohren. Ob- | gen fie fich in Schleſien im Delßnifchen . 
gedachter Adamus, Stephanı Bruder — auf dem Haufe Pohl⸗ 
Herr auf Bechin und Gruͤnberg, war niſch Ellgut ausgebreitet haben, 
Kaͤhſerl. Geheimder Rath und Obri⸗ woſelbſt fie noch An. 1630, den Adel⸗ 
ſter Burggraf in Boͤhmen und zeugete ſtand gefuͤhret. LacaSchleſ. Chron. 
Jaroslaum Wolffgangen Herrnauf| In Francken im Fuͤrſtenthum Co⸗ 
Schluͤſſelburg, Kayſerl. Rath, Cams | burg hat eine alte Adeliche Familie 
merheten,gröfferntand-NechtsBenfi- | von Sternberg florirer, woſelbſt fie 
Gern und Hauptmannen des Pragi- | etliche 100. Yahr das Berg-Schloß 
ner Cranfes in Böhmen, der von fels Callenberg befeffen, fonften aber, wie 
nen eigenen Bedienten ermordet wor ¶Hoͤnn meldet ‚ihr Stanım / Schloß 
den; und Francifcum Carolum Mat-| & unter der Frey ⸗ Fraͤncki⸗ 
thiam, Obriſten⸗ fand» Richter in | fehen Ritterſchafft Gebiet gehabt. Es 
find daraus entſproſſen geweſen, Ber- 
tholdus Bifchoff zu Würgburg Ann. 
1:68. welcher von den Scribenten faft 
insgemein und unrecht ein Böhmis 










ben, nachdem ihm folgende Söhne ge, 
bohren worden: 1) Ignatius Caro- 
lus „ Käyferl, Geheimder Rath und 
Dbers Appellationg- Gerichtg-Prahi- | feher Herr genennet wird, und Jan 
dent in Böhmen; (2) Wenceslaus| von Sternberg auf Eallenberg, Pfle⸗ 
Adalbertus, der An. 1708. als Käy«| ger zu Coburg Anno 1530, deffen 
ferlicher Gcheimder Kath, Obrifter-| Spangenberg im Adel-Spiegel 
Zand⸗ Hoffmeifter in Böhmen und | e. 72. und vorgemeldter Hoͤnn in der 
Ritter des güldenen Vließes verftor- | Coburgifchen Chronick rühmlich 
ben; (3) Johannes Norbertus, Kay- gedencken. Nicht Tange hernach 
ferlicher Sammer- Herr. mag diefe Familte abgeftorben ſeyn. 
Es hat fich auch diefe Famtlieums] In Preußen floriret auch ein Ger 

Jahr 1464, in Defterreich niederge- | fehlecht, welches fich N 
laffen ‚und daſelbſt die Herrſchafft von Sternberg fehreibet, und von 
Weitra an fich gebracht , melche im | der in der Neumarck gelegenen Stade 
gedachten Jahre Zdencko Graf von | und HerrſchafftSternberg den Nah⸗ 
Sternberg, Obrifter Burggraf in | men zu haben fcheiner, wie denn M⸗ 
Böhmen befeffen, wie Graf Wurm ⸗ Ba Bhf man 
| 995 erg 


2 


2693__ Gternfelß. Stets. Steuben. Stibitz. Gtiebar. 1684 


berg um das Jahr 1412, Advocarnsjfer im Mansfeldiſchen alwo es 
ber Neumarck genennet wird. Er heut zu Tage Berbftäds, und in 
wurde Anno 1413. Hochmeiſter des| Neiſſen woſelbſt es igo Achnnadies 
Zeusfchen Ordens in Preußen, nach| bey Diiben beſitzet. Spangenberg 
dem er ein Jahr zuvor indem Nahmen / im Adelſp. P: AL. p. zu. nennet die 
des Ungariſchen Königs Sigismundi, | Steuben gute redliche von Adel, ımd 
Jagelloni, dem Könige in Pohlen die fetset hinzu, daß fie fich als Meißniſche 
ädte verſetzet hatte, Kriegs» — — den Känfer 
Sternfelß, Adolph ums Jahr 1296. infonderheit 

Eines der ne Hau⸗ in Beſchutzung der Creutzburg an der 


fer in Schwaben, fo nunmehro theils ee u 


den Srenherrlichen Charadter führer, terfhafft befihrieben haben, woerun aber 


Deren Stam-Hauß Sternfelß, ift 

im Hertzogthum Würtenberg unweit folches on. —— rg fügen, 
Pfaffenhoffen gelegen. Es Hat fchonA. Zu unſern Ze rin aupts 
1165. * — zu —* auf Schnaditz. 
wohnet. Eberhaꝛd Voigt im Zabergow rin 

ſt * 1377. in —— bey en A alters 


Meurlingen geblieben, wie Spangen⸗ 
berg *8 als welcher ar Sein _ nn InSchle: 
zichen unter die Kriegs, Helden zu fien we * F derer 
Käyfers Friderici III. Zeiten zehlet. reihen ee, — 
Johann Bernhard, hat um das Jahr eheilet, In MagniS —— | 
1670. gelebet, und fein ehe Er n * — eo. Steeik 
® ’ 4 
en eo 11. Bubehm;\al6 einen Cohteiien von Abel auf. 
Sımmat.P.1. gezeichnet, welcher Anno 1347. Ple- 
Stertz. nd zu Soraw — und bey 
der Kerr in guten Anfchen ger 
Diefer alten adelichen Familie m flanden. on. Stiesin re 
Schleften Stamm-Hauß Stertʒen · arten des Jauriſchen Fuͤrſtenthums 
dorff iſt im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ —— — des Bunzr 
Xhum gelegen , wofelbft fie auch das ſauſchen Weichb loe Sandes » Aclte- 
Zauß Banckau an fid gebracht. ner Aorirre ums Jahr ı643, undinar 
Zu erfi finder man Apigen von Stettz |ci, Voter Carl Heinrichs von Stibig 
—— ———— und Thiergarten auf Schimmelwig. 
Anno 1345, aufgezeichnet. Caſpar eblel. Chreon. P.uss. 
Friedrich auf Buckowin und Weigels- Stiebar, 
borff hat um die Mitte des vorigen Diefe alte Adeliche Familie in 





 Seculi als Fuͤrſtl. Delßnifcher Rath Francken hat nach Paßorii Bericht 


floriret. Zuce Schleſ. Chron, Anno 1235. dem Thurnier zu Wuͤrtz ⸗ 
Steuben. bu g mit beygewohnet. Cum 

Eines der aͤlteſten Adellchen Hau] ift die ote Elifabeth die 1ote imd Bri · 

| | gifta 


— 


168% $  Stingelßeim. Stockharner. Stockhauſen. 1686 
gitta von Stiebar die 1 4te Aebtißin [dem ehemahligen ggg 
Des Anno 1260. geftiffteten Klofters | hifchen  Gefchlechte harn 
Schluͤſſelau geweſen, wie in Zucel. unterſchieden fen, fo —*5 laͤngſt abge⸗ 
Germ. Sacr. bey Beſchreibung deſſel⸗ |ftorben, Bon den Stockharnern 
ben zu fehen. Sebaſtian Buragraf |von Starein wird zuerſt Johann an⸗ 
zu Rotenburg wurde ein Vater Han |geführer, welcher ums Jahr 1385. 
Joachims von Stiebar zu Burten- Ertz Hergoglicher Schenke geweſen. 
heim Chur» Pfälgifchen Raths Cams | Ernft, Ortolph und Heinrich haben 
mer: Herens und Pflegers zu Hohen | Anno 1390, die Kirche in Buchberg 
eh welcher Paneratium Fürftlichen | reichlich beſchencket; der erfte har et⸗ 
Bayreuthiſchen Nach und 28 jährigen | liche Guͤther in Leutmannsdorff beſeſ⸗ 
Stadrhaltern zu Neudeck gezeuget; ſen. Anno 1537. ift $ohann Inter 
Deſſen Sohn Hanf. Veit Stiebar | tand- Marfchall in Defterreich gewe⸗ 
von-und zu Buttenheim ums Jahr ſen. Mit Nicolao wird beym Buce- 
1660. als Fürftlicher Bayreurhifcher | o ums Yahr 1460. die ordentliche 
Math, Ober - Ammann zu Schwaz: | Stamm - Meihe angefangen. Gegen 
. bach und Landrichter des Burggraff | Ausgang des ı7ten Seculi hat fich 
shums Reg Chriſtoph Sebaftian, nebft feinem 
N a beruf Bruder, in dem Eoburgifchen nieders 
Stingelheim. gelaffen. Diefer brachte das unmeis 
Von dieſer nunmehro Freyherrli. Hilpershaufen gelegene GurStreuff- 
de Familie in Bayern, findet man in dorff jener aber das SchloßHaſſent 
Luca Grafen · Saalpag: 583. Will⸗ | berg an ſich, wiewohl er es bald her⸗ 
helmen aufgezeichnet, welcher Anno | nach einem Herrn von Wilhelmsdorff 
"1165. im Thurnier zu Zürch Helme in Nürnberg käuflich überließ, Er 
auftragen helffen. Deren Stamm- Stamm» iebte noch Anno 1700, als Coburgis 
Reihe faͤnget Seifert in der Ahnen · | fcher geheimder Rath und Cammer⸗ 
Tafel der Herren von Rofen|Diredor. Anno 1717. ward ein 
buſch mit Georgen an, deffen 8 Ahr Freyherꝛ Stockharner von Starein 
nen beym Bucelino P. IL Stemmat. Kayſerlicher Neichs- Hof, Math. Bu- 
"Pag. 303. angezeichnet ſeyn. Derfelbe | rel. Stemmar. P. III, p. 226. Hoͤnns 
wurde ein Groß-Bater Hanf llrichs, | Cob. Chron. p. 105. 
deſſen Endel Frantz Anton Ignarius]| In der Schweitz ift eine alte an⸗ 
erfter —— Stingelheim Erb: ſehnliche Adeliche Familie von Stuck⸗ 
Caͤmmerer des Stiffts Regenſpurg, har oder Stocker bekannt deren 
Herꝛ auf ** Weichfofen Stamm: Tafel beym Bucelina P, IV, 





'und Großen Ara pt Mies der | Sreramas. zu fehen, 
* | 
a, Arne TE Veh Stofhaufen. 


Eines der Älteften en Haͤu⸗ 
Stockharner von Starein, fer in Heffen, ag 
+ Bon diefer Freyherrlichen Familie ſſchalln · Amt im Stiffte Eorben befi- 
in Defterreich meldet Graf Wurm ·tzet. Deren Stamm» Hau foll das 
prand in Called}, p. 29. daß fie von am Fluſſe Ruhr in der u 

ar 





1687 Stockheim. Stöffel. 1688 


Marc — Stockhau· de ein Vater Johannis Nicolai des 
fo heut zu Tage dem Heren Printzens —— Durlach Hof: 
von der Rede zuftändig iſt. Ditema- |meifters, diefer aber gemeldter Hanf 
zus wird unter die Aebte zu Corbey | hinterließ Johann Sriedrichen 
gezehler, er nahm fich vor eine Saͤchſi⸗ | Pfälgifchen Ammann zu Oppenheim 
ſche Hiftorie zu ſchreiben ſtarb aber da, | und Ober Fauthen zu Germersheim; 
rüber Anno 1200, Lampert fuͤhrte |beyder Nachfommen find bald abge 
Anno 1376, mitden Grafen von Ho⸗ ſtorben. —— Vitzdum und 
henſtein Krieg. Gieme undLamprecht | Hof-Richtern —— Po- 
wurden Anno ı 458. beſchuldiget daß ſteritaͤt ebenfals bald 
fie den fand» Frieden gebrochen, weß-| 3) Hanſen zu Elfeld, der ein 533 
wegen fie der Saͤchſiſche Hertzog Vater worden Johann Heinrichs zu 
Ph und umt Gras Be 6 in Schwaben 2 
mit Krieg en, umd ihren 
Thuͤringen —— Schlöffer = tö» Inen tft Johann —— 676. 
reten. Herrmann, Abt zu Corven,ge: |als Sueftlicher Würtenbergifcher 
fegnete Anno 1460, das Zeitliche, | Ober + Marche Präfident umd der 


Hanf Herrmann auf Immenshauſen KeichsKitt itterſchafft in Schwaben am 


war Anno 1675, Land⸗ Jaͤgermeiſter Neckar Director, Friedrich Willhelm 
und — —————— Weymar. aber Anno 1702. und zwar als der 
hann Carl befaf Anno 1706, bie |legte feiner Familie mit Tode abgan⸗ 

e eines Sachfen» Merfeburgi- gen. Tab. 122. fig. 


fand: + 

—* En. —S— Stoͤſſel. 
Mülleri Annal. Sax. Bucel, 6.5. —— weitlaͤufftige 

— ei ar — — 

deliche und 
che Familie im hang ls u —* uͤdſchuͤtz im 222 
zuge —— Taffel fan⸗ — 234 hum —— 
eren Stamm» La t und 

— — er... - Stöffel auf Globitz⸗ 
1042. an; von deflen Nachkommen |fchin als Landes⸗ Aclteften der Woh- 
ft infonderheit Friedtich anzufuͤhren, iauiſchen Weichbilder Anno 1588. 
der Anno N als Vitzdum im anfuͤhret. Nachg 
Rheingau und Ober⸗Schultes des auf Bartſch und Culm ums Yahe 
Mitter » Gerichts zu Lorch verfiorben,| 165 5. als Obriſt · Wachtmeiſter ſich 

gende 3 Söfue| binterlaffend; 1) hervorgethan. ur eine 
—8383 ern, welcher die ſchen orirte noch gegen X 
er und Wil⸗ vorigen Seculi als deg | 

Naffauifehen Fuͤrſt 


| 


enthums Landes» Acltefter und 


Marh zu Idſtein und in wichtigen Angelegenheiten der 
Hanfen Naffautfchen Yber-Anıtman-| sand» Stände Deputirter. Schlef 


nen zu Kirburg gezeuget; Jener wur⸗ Chronic. — 


— —— — — — 





2689 Sictyjentin | Stoſch 1690 







ro — 7 / 
en Scan, — iD 
der älteften und anfehnlich- fe, von denen d ; 
ſten Adelichen Häufer in Pommern, —*8* dem Ölsgauifihen, Dasbritte 
welches mit den Freyherren Stontin indem Ugnitziſchen, das vierte. in dem 
dafelbft eerley Wappen füret, umd ‚und dag fünffte in dem 


haben! Meifitfehen Fürftenehum gelegen. Ste 
mag. Es ſollen auch die von! hat allem Anſehn nach ihren Urſprung 
Schwesto von dieſem Geſchlecht aus Böhmen, wenn fie aber eigent⸗ 
herſtammen; nachdem Joachimi von! lich in Schlefien gefommen, findet 
Stojentin Sohn Matthias von dem mannicht aufgezeichnet, Balthaſar 
Ritter: Sitze Schwetzkow ſich zu auf Groß ⸗ Tſchirna war Anno 1583; 
benahmen angefangen; Deſſen En⸗ Kayſerlicheꝛ Rath und Landes⸗ Haupt⸗ 
del Bürthardus Burgemeiſter zu mann in dem Gurauiſchen Weichbil⸗ 
—2— ein Groß: Vater Antonii|de, David Gottfried hat Anno 1637. 
worden, der beym|und Alerander beyde aus dem Haufe 
Serge Pipe hung am Groß- Tſchirna, Anno ze das 
Hof⸗ Raths befleiver. Ums Jahr Amt eines Königlichen and» Rechts 
1400. that ſich Juͤrge Stojentin in Benfigers im re ee 
dem Pohlnifchen Kriege hervor, und thum verwaltet. Melchior 
wurde von den Pohlen Wojzech /ſchuͤtz Landes. Altefter des 
Das iſt Juͤrge genennet, welcher Nah · thums Wohlau, florirte Anno 1662; 
me endlich in Woyen oder Woien | Anno 1 6g0.war Johann George auf 
verwandelt worden / und bey —— Po- Tribuſch Koͤniglicher Mannrechts 
ſteritaͤt gebliebẽ. Hanß Stojentin aber, | Beyfiger, im Glogauiſchen Fürften« 
welcher um die gedachte Zeit die Stelle thum und Wolff Alexander bekleidete 
eines Hauptmanns zuStolpe bekleidet, dieſe Würde, nebſt der Charge eines 
hat ſeinen Nahmen und Stam̃ fortges Landes⸗Beſtallten in ſelbigen Fuͤrſten⸗ 
fenet. Bogislaus Teslav und Hanß die thum. Deſſen jüngfter Sohnder auf 
Stojentiner haben 1460, der Stadt der Neife Anno 1688. zu Frauckfurt 
Stettin im Nahmen der Stadt Star· am Mayn verftorben, hat dic Kreidel⸗ 
ard den Krieg angefündiget, wie witziſche Linie geendiget. Melchior 
eborn in derStettin. Chron · | Friedrich Aorirte noch Anno 17144 
p:98. berichtet, Valentin war um dag als ein gelehrter und wohl angefehner 
2 1530, J. U.D. und Amts, Ritter; er hatte dazumahl vor eine 
uptmann zu Loytz. Bon Caſparn | Genealogie feines Gefchlechts zu edi= 
der Anno 1617, als Hauptmann zu ven, gleichwie folches fehon vormahle 
Friedrichswalde/ verflorben, ſtammen zum theil von Jona Sculteto gefches 
Alle noch lebende von Stojentin her. hen, welcher ein Geſchlecht · Regi⸗ 
der älteren Unien des wohl 


ieral.Pommerl. 1.6. * — 
Stoſch. — ——— 
Eine alte anſehnliche Adeliche Fa⸗ Genen 
mille in Schlefien, welche Laca in die | em 


gr | 


1691- Stotzingen. Strada. Strahlendorff. Sirafaldo. 1692 ° 


bensen derer von Stoſch fehon in den | Familien in Böhmen, welche von dem 


ölteften Zeiten, und findet man inſon | alten Sige oder Schloſſe Medabelig 


derheit beym Balbino in Proamie Tab. den Beynahmen fuͤhret. Johannes 


Stemmat, pag. 6y. Öckrichen. von Strada machte ſich bey dem Könige 


Stoſch unter diejenige Boͤhmiſ. Herren Ladislao fo beliebt, daß derfelbe ihm 
und Ritter gezehlet welche An. 1 440; | vor feine gerveue DienfteAnno ı 154, 
nach Abfierben ihres Königs Alberti die Doͤrffer Wesczy undWocksow 
Prage auf dem Reichs⸗ Tage einen fchenckte, wie 
re aufgerichtet, ingleichen | Petrus Nicolaus :war- Anno: 166, 
Pag. 68. von Sigismundo von Stofch Appellations-Rath, undein-anderer 
gemeldet, daß er Anno 1448, nebſt diefes Nahmens Anno 1700, obriſiet 
— Boͤhmiſchen — Sandfchreiber in Böhmen, Graf ]Jo- 
ürgen vor Willpelmen von Sum-|hannes Petrus mad Anno 47 12. 
berg in Schuldſachen fich verfchrieben,! Kayferlicher wuͤrcklicher g 


P.74. wird Georgi Stofchens vonAl- Kathund Stadthalter in ben yebah- | 


brechtic und Hanuski Stoſchens ge-| ten- Königreiche: 
nannt Kapufta erwehnet, auch mag ſtenſp. 2. I. pag.289. Hubn. Sup- 
ur — Otto ame ya plm. WW. 

reyherꝛ von Kannitz wel - 
u 1084. unter die Landes⸗Haupt -- Strahlendorff. 
leute des Fuͤrſtenthums Segan Au-| DiefenunmehroGräfliche Familie 
no 163 3. gezehlet wird, Jiſt Anao; 1.607, unter den Herren⸗ 


Stand in. Böhmen aufgenommen | 


Stogingen worden wie beym Balbıme ın Tab. 

‚ Eine alte Adeliche und nunmehro | Srernmar. p. Ei. zufehen. Deren or⸗ 
Geenereliche Familie in Schaben,de>|dentliche Stamm: Meihe fänget Bure- 
ren Stamm · Hauß, das Schloß und | linu⸗ mit Heinrichen von Strahlens 
Staͤdtgen Stogingen, in der Marg- dorff Rittern an, welcher in Nieder» 
peafihaft Burgau, 3 Metlen von) Sachfen fcheinet gewohnet zu haben, 

Im gelegen ift, heut zu Tage aber den | Deffen Enckel $eopold —2* und 
Freyherren von Stein oder wie andere | Reichs ⸗ Pice - Cantzler nach An 
wollen, der Stadt Ulm zuſtehet. Die des vorigen Seculi hat feine in 
ordentlicheStamm⸗Reihe faͤnget Ba· Aufnehmen gebracht. Bon ſeinen 
celinus mit Johannen an, der um das | Soͤhnen iſt Peter Heinrich in der vd, 
Jahr 1300, gelebet. Rupert hat ges |terlichen Sharge gefolget; von einigen 
gen Ausgang des 1 6ten Seculi zuerft | wird er Kayferlicher geheimder Rath 
den Freyherrlichen Titul geführer. und Hof-Cangler genennet; erift un 
Deffen Bruders, Wi Ihelmi, Ureneel, —— * und hat die 
Siegmund Wilhelm, hat um das|p feines Geſchlechts ars 
Nahe 1676. geleber, und fein; Ge- ve olffgang $eopolden über» 
fchlecht mie 3 Soͤ an fprigepflanger. laſſen. hp a,P.W.P.257. 


Stracka von Mdabelitz. Strafaldo, Stroſaldo. 
Eine von den aͤlteſten Graͤflichen Diefe Graͤfliche Familie hat — 


Streitberg. , Stuben. 1694 
Kayſer Leopoldodas Erb» Land⸗Jaͤ⸗ fen in Meiffen Krieg -angefündiger, 
germeifter- Amt in; der gefürfteten | wie Hoͤnn in der Coburg. Chrom, 
Sraſſchafft Görg erhalten. ihr | P. AL. p. 97, anführer, und. auch p. zo, 
Stamm: Hauß ift das Schloß und | meldet, dag Paul von Streitberg An- 
tädtgen Strafaldo, oder Stra» |no 1446,dem Hergoge Wilhelm zu 
(do, in dem Hergogehum Sriaukges | Sachfen. das Oeffnungs⸗Recht auf 
legen, Julius Cæſar Graf Strafaldo | feinem Schloſſe ver“ 
blieb Anno 1596, als ein beruͤhmter |fihrieben, - Johann wird um diefe 
Kayſerlicher General in einem Treffen | Zeit unter die Biſchoͤffe zu Negenfpurg 
mit den Türden.in Ungarn. . Anton gezehlet. Ruprecht, Hanß und Wils 
diente Anno 1601. dem Hertzoge von | helm haben den Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
Mantua, als General: Major, Or: |burgmwegen einer Schuld- Forderung _ 
heus, Kanferlicher Obrifter, wurde bekriegt. Johann, Königl, Schwe> 
I. 1647. in ber Belagerung | difcher Obrifter, und Commendant zu 
Iglau tödglich verwundet, Dichard.| Weıffenburg in dem Nordgau iſt An. 
war ı 660. Kayſerlicher Sammerherz. | 163.4, mittode abgangen, zu welcher 
. ift An. 1684. Benerianifcher | Zeit auch Wilhelm von Streitberg 
eneral dello Sparco, und Johannes | auf Ahorn als Hergoglicher Hofrich⸗ 
Matthias Anno 1686, Bice-Öeneral | ter zu Coburg floriret hat. Frifik 
der. Croatiſchen Graͤntzen geweſen. Chron. Paflerü Francon. 
Horatio, Johann Anton, Marcio,, 
Nielas, Leopold und. Orpheo waren) Ernft Otto Walski von Streit 
Anno 1704, Kayſerliche Cammer- | berg, ein Böhme, bißheriger Kayferlis 
Herren; Lecpoldus Adam aber hat. | her Obriſt Lieutenant hat An, 1648. 
te die Ehre, würcklicher geheimder |den Schweden die Stadt Prage in die 
Rath zufenn, Keben A. Leopoldi. | Händegefpieler; es ift vom demfelben 
pP end. Schw. Kriegs⸗ Geſch. |in unferm Hiftorifchen HeldensLexico 
.19. Zeileri itin. Germ. P,I, Ri⸗ ausfugeikh lefen,, | 


ttom. Pforte P.L. 
le 1 Se Fu Shuben, 
Be 


en u rd. Gy. 

Eines der aͤlteſten und anfehnlich-| Eine Adeliche Familie in Schwa⸗ 
ften Adelichen Häufer in Francken all: | ben, welche fhom Anno ı 100. flori- 
wo deren Stamm⸗ Schloß Streigs |ret hat, und von einigen Scribenteit, 
berg unweit Ebermannftadt auf ei- wiewol unrecht, Stubenberg genen⸗ 
nem hohen Berge liege, und heut zu net wird. Anno 1439, hat einer dies 
Tage von einem Fürftlichen Bayreu⸗ | fes Gefihlechts dem Turnier zu Lands⸗ 
thifchen Ober⸗Amtmann bewohnet hut beygewohnet. Berena von Stuben 












rediv. 


wird. Paflorins ʒehlet dieſes Geſchlecht ward Anno 1437. Aebtißin zu Son⸗ 


unnter diejenige von Adel, welche Anno neburg, und Anno 1462. abgeſetzet. 


1197. den Thurnier zu Nürnberg | Heinrich, Abe zu S. Gregorienthal, 
beygewohnet. DReumar und Ebers | und Dechantzu Muͤrbach ftarb An« 
hard von Streitberg haben An. 1390 | 110 1633, Deffen Brüder, Johann 
nebſt andern von Adel den Masggra- | Joachim, und Johann Werner, dan 






1695 Stubenberg. Stubick. 1606 


ben Ahe Geſchleche fortgepflanger. [Sandes- Hauptmann der Graffchafft 
Bucel. Stemmat. P. II Burgem. Goͤrtz und Alſelſor des Inner-Defter- 


vom Schwaͤb. R. Adel, —— —— De Sein 
- — aͤlteſter wurde A 
Stubenberg. 768. —— — 


Erines der anſehnlichſten Graͤfli⸗ dem geheimden Raths⸗Collegio nach 
chen Haͤuſer in der Steyermarck; von | Huuſe fahren wolte, von 2 bekannten 
deſſen hohen Alterthum unterſchiedene | Grafen angefallen, und von dem einen 
Documenta in Collecton. Auftr. Hiſt. zu einem Duell ausgefodert; alser 
Geneal. p. T. ſeq. zu leſen. Es beſitzet | aber ſolches abſchlug bekam er 2 roͤdt⸗ 
daſelbſt von ſehr langen Zeiten her das liche Stiche, daran er bald darauf ſei⸗ 
Erbſchencken · Amt und hat ſich auch in nen Geiſt aufgeben muſte. George, 
Defterreich ausgebreitet. Die or⸗ ein Bruder oder naher Anverwandter 
dentliche Stamm» Reihe wird mit des kurtz vorhergedachten Frantzen, 
Wulffingern ums Jahr 000. ange: |ftarb Anno 1702, ohne Erben, nach⸗ 
fangen ;- deffen jüngerer Sohn gleiz dem er dem Kapfer, als wuͤrcklicher ges 
hesNahmens, hat fich mit Marga |heimder Rath, Cammer⸗ Herr und | 
retha Hertzogin in Käendten, vermaͤh | Landes⸗ Hauptmann in der Steger 

let. Von denſelben ſtammete her |marck; getreue Dienftegethan, Bon 
Wolffgang / ein Vater 1) Wulffingi, ſeinen Geſchwiſtern hat Drto, Kayſer⸗ 

der An, 1319. als Biſchoff zu Bam⸗ | licher Cammer⸗Herr, Anno 1675, | 
berg mit tode abgangen; 2) Ulrici, das Zeitliche gefegner, und 6 Söhne | 
welcher die iriein POuemberg an- nachgelaſſen. n diefer tinte ſtam | 
‚gefangen, fo zu Ausgang des 17. Se- met auch Adolph Willhelm her’, der | 
culi erlofchen; 3) Friderici, welcher noch Anno 1712. bey dem Königein | 
Die Linie in Kapffenberg geftiffter, —— Churfuͤrſten zu Sachſen, 
und einen Sohn; Jacobum, gezeuget, Auguſto, die Stelle eines Cammer⸗ 
der gegen Ausgang des 14. Seculi.die herrn bekleidete. Bucel. Sremmat. P. 
Charge eines Landes⸗Hauptmanns in I. Spen. Hifl, Infign. lib.ı. cap. 87. 
Steyermarck befeffen. Von deffen /mbof. N.P. J. inmantiſſa. Lehm. 
Nachkommen hat Johannes, Kay⸗ ietzth. Europ. Tom. 3: 
ern n — die Adelſp. P.I. Laziw demigr. gem. 
Herrfchafften ug, Schwan) _, .. — 
berg, Hohlenburg, Heßbach und Stubick Stuͤbich Stibich. 
Gaiſſarn eingebuͤſſet, weil er anden] Diefe Adel, Familie in der Steyers 
Haͤndeln feines Schtwieger- Vaters, marck fo von dem Kayſer Leopoldo 
Andres Baumkirchers deſſen Le⸗ den Gräflichen Character erhalten, 
ben und Thaten in unferm Hiftorifchen | hat fonften, wie beym Bucelino zu ſe⸗ 
Helden⸗ Lexico zu leſen find, mit Theil hen, den Beynahmen von S v 
genommen, Friedrich hat ums Jahr gefuͤhret. Deten Stamm » Meihe 
#401, als Er» Hergoas Alberti in wird mit Johanne angefangen , wel? 
Defterreich Ober - Hof Marſchall ges |cher ums Jahr 1520. gelebet, Zu 
lebet. Frans war An. 1700. Ray. | unfern Zeiten florirtenad) Anfang des 
ſerlicher wuͤrcllicher gehelnider Rark | isigenSeculi Johann Chriſtian, — 


gr — — — 


1697 Gtubnig. Sturwfeder. Stutterheim: 1699 
von Stübich, Frey und Edler Herr ‚von einem Ritter» Site zuerft den 
von Königftein, Kayferl, Carnerherr, Mahmen von Oppenweiler ange« 
Hof r Lehns⸗ Rechts · Beyſitzer Böh- nommen, Humbracht führer auf 
mifcher Sammer: Kathy und Obriſt⸗ der Stamm: Tafel derfelben zuerſt 
$ieutenant. Stemmat. P. IIl. Reginam Sturmfederin an, welche 
In Schleſien zehlet Zuce eine Ade- | An. 970. Arnolden von Berglingen 
liche Familie Ftibig, Stöbirz un. geheyrathet. Philipp Sturmfeder 
ter die anfehnlichften dafelbft, welche |nahım An. ı 197, Gutten von Wefter« 
fih indie Häufer Thiergarten und ſtetten zur Ehe: Burckhard Sturm. 
ohnsdorff, beyde im Jauriſchen feder vom Mppenmeiler, Herr zu 
uͤrſtenthum gelegen, vertheiler; Es | Sturmfeder und Gruppenbach, war 
iſt von derfelben Carl von Stibiz auf Wirtenbergifcher Narh, und blieb 
Thiergarten Anno 1643. des Jauri⸗ Anno 1 377, mit einem feiner Brüder 
ſchen Fuͤrftenthums Ober» Nechte- in der Schlacht bey Reurlingen. Es 
Beyſitzer, und des Buntzlauiſchen jberhard ward An. 1525. zu Weins⸗ 
Weichbildes Landes⸗Aelteſter gewe- berg von den aufrührifchen Bauern 





" - umgebracht, Andreas, Kohanniter- 
u —— und Tom jun 
Sfudniz. Fr h, florirte Anno 1626. 


anckfurt 
- Eine alte anſehnliche Adeliche Zar | Er war vorher des gedachten Ordens 
milie in Schlefien, welchein dem Für- | Comtur zu® rch; es wurdeaber 
fenthum Oelsdas Schloß Berple- |diefe Comturen zu feiner Zeit der Abe 
ſchuͤtʒ befiget, und von welcher Geor- tey Weingarsen einverleibet. Jo⸗ 
gius und Benedictus Anno1 308, von|hann Friedrich Frans, Chur · Mayn⸗ 
dem Böhmifchen Könige Wenceslao |Atfeher Ober - Stallmeifter und Rit⸗ 
zu Rittern gefchlagen worden. An Iter-Rarh, hinterließ beh feinem Anno“ 
dreas wird von Lwcap.587. An. 1419. 12.69 ı ‚erfolgten Tode 2 Söhne, Mar- 
Königs W eneesiar in Böhmen wuͤrck⸗ um Fangen; und Ernſt Friedris 
licher Sammer Herr. genennes Wen ⸗· chen. Vom Rheiniſchen Adel 
—* Tab. 84. ER 
ro tz Anno. 1614, Negierungse| . ; nn. 7 
fen Sohn gleiches Nahmens hat An-| Eine der weitläufftigften Adelichen 
no 1656. dieſe Charge bekleidet.) Familien in der Nieder : Lauſitz wo⸗ 
Noch einer dieſes Nahmens gel Groß-} felbft fie im Indanifchen md im Cort ⸗ 
Peterwiz zc, florirte gegen Ausgang| bußifchen Creyſſe viele Guͤter beſthet. 
des vorigen Seculi als Fuͤrſtl. Kath Derenlirfprung will Albinu⸗ von den 
zu Oelß, und ſelbigen Furſtenthums Stoderanis, einem Wendiſchen Vol⸗ 
Landes⸗Aelteſter. Berti. dig fo in der Jaufig gewohnet / herleiten, 
. ⸗— und ſoll ſich die branche in Thüringen, 
Sturmfeder von Oppen- foben Erfurt und Gorha ihre Bücher 
| weiler. beſeſſen in den alten Zeiten aus der 
| Eine uhralte Adeliche Familie anı taufigdahin begeben haben, von wel⸗ 
' dem Rheime welche in dem 13, Seculo cher ein Aſt abgeſtammet, der zu Er» 
. Mel, Lexicon, 6 furt 


furt gewohnet, und dafelbft zu den vor- | Von den Söhnen iſt der ältefte, Hein⸗ 
nehmſten Bedienungen im Stadt: | rich Siegmund , Hergoglicher Ober 
Regiment gezogen worden, der Anno | Yägermeifter zu Gotha, und ein Va⸗ 
3608. abgegangen, Wie aber in |cer Chriftian Heinrichs worden , der 
Gotha Diplomatica auf der Stam- | noch A 154 als her 
Tafel diefes Gefihlechts zu fepen, 0 | Ober“ 
fol daffelbe aus Thüringen in der Mier [vet, Friedrich Willpelm auf Kick, 
der-Saufig fich anfäßtg gemacht haben. | Neuendorf, Landes Deputirter ds 
Dem fey nun wie ihm wolle, foift doch | &ucfauifchen Creyſſes; und Aleran 
gewiß, daß diefe Familie eine der älte- | der auf Pirfehen und Golgen, Foͤn⸗⸗ 
fienfey. Denn man finder von Eur | glicher Pohinifcher und Chur · Saͤch⸗ 
nemunden von Stutterheim in einem | fifcher Obriſter nach Anfang des 
MS. gemeldet, daß er fchon An. 964, \itigen Seculi waren vermuthlich auch 
floriret, und im befagten Jahre nebft | Söhne des vorhergedachten Wolff 
Erichen von Witzleben vom Kayfer | Heinrichs zu Golgen. Otto He 
Ottonel. zum Ritter gefchlagen wor: | rich von Stutterhelm auf Dgrofe und 
den fey, Ludewig oder Ludolph hat Bolſchwitz, bekleidete Anno 1625, 
Anno 1257. dem Klofter S. Crucis |die Stelle eines Landes⸗Aelteſten des 
zu Gotha einige Güter überlaffen, wie | Calauifchen Ereyffes in der Nieder 
Sagistariw in Hifl. Goch. p. 64. berich⸗Lauſitz. Deflen Sohn, Dtto Hiero- 
get. Mit demſelben wird die ordent- |nymus, Königlicher Pohlnifcher und 
liche Starr Reihe diefes Gefchlechts | Chur - Sächfifcher geheimder Rath, 
angefangen. Deffen Sohn, Hein | Ober-Amts-Präfident,und Conlilo- 
rich foll Anno 1306. das Schlof |rial- Diretor des Marggrafthums 
Stutterheim unweit Gotha aufge- | Nieder -Laufit , hinterließ bey feinem 
bauet haben. Sein Endel, Diekel| Anno 1702. erfolgten Tode Henri- 
von Stutterheim, wurde ein Bater |cum Oitonem, Amts» Hauptmann 
1) Apels auf Schwahhufen, deffen der Herrſchafften Sorft und Sprems 
Soͤhne haben fich im Kriege wider |derg. - ißnifche Laud⸗ C 


König Wentzeln in Böhmen gebran- nic ⸗ↄa · 4 Ko * 
chen laſſen; 2) Hanß Beovgens, — Stoole. Ad 
! . 


der ſich Anno 1406, zu Luckau in der 
Diefe Freyherrliche Familie zehlet 


1 
« 








Nieder ⸗ Lauſitz (nicht aber in Schle: 
fien, wie auf der Stamm» Tafel fies | Luca unter die anſehnlichſten in Schle⸗ 
het) niedergelaffen; 3) Heinrichs, | fien, allwo fie iyre Guͤter im Oppeli⸗ 
4) Bucchards,, und 5) Wolffs |fchen Fürftenchum beſitzet. Sie hat 
welche die Guter Golfen, Freywalde, | vormals dafelbit den Adel, Stand bes 
Dranfdorff, Meudorff ıc. bey buckau |feffen, und Reinersdorff im Breß⸗ 
mögen an ſich und anf ihre Nachkom⸗ | lauifchen Fuͤrſtenthum zum Stamm 
men gebracht haben, von welchen fi} | Si gehabt, auf welchen Balchafar 
einigeim Cortbußifchen und bey For⸗ von Stwolinßti als Hergogs Geor- 
fta anfäßig gemachte, Wolff Hein- |gii ll. zu Siegnig und Brieg Rath und 
rich auf Golgen, ftarb Anno ı 686, | Hauptmann zu Ereugberg und Pit- 
nachdem ex 17. Kinder gezeuger gehabt. | fhen floriver. Sie ſtammet aber 


ng m. u rn — wer 


370 _ _ Tättenbach. Tattenbach __ 1or 


ſten aus Böhmen her, und melder | lieben, Frenheren von Stwolin und 


Balbinus ‚daß Johann Thomas von | Goldftein an der ein gelehrter Here 


Zwole und Goldſtein Herr in Wo- | gewwefen und Anno 1642, floriret har, 
drach, Anno 1579, unter die Böhmt- | Vorhero Anno 1614. wird Caſpar 
fh 


» Stände aufgenommen | Stwolinsftin Müller: Ann. Sax. als 
worden. Wenn fiein Schlefien den | Marggräfl, Brandenb. Ober- Caͤm⸗ 
Sreyherrlichen Character erhalten, |merer und Stallmeiſter angeführee, 


findet mannicht aufgezeichnet ;_ er⸗ Schlef: Chronic. Balb. Sremmat. 
wehnter Zuce führet Johann Gott; | Tab. p.77. 3} 


: — EC — ag — 
Taͤttenbach Tettenbach. worden. Deſſen jüngeren Sohnes 
Diefe vornehme und alte Famille Georgii Sigismundi, Graſens von 


* fogegen Ausgang des XVI.Seculi den] Tettenbach Nachkommen floriven ans 


Freyherrlichen und nach Anfang des] noch ; deffen mittlerer Sohn aber, _ 
vorigen Seculi den Gräflichen Ehara: | Wilhelm; Graf von Rheinſtein ward 
eter erhalten, und heut zu Tage in anfangs Erg. Hertzogs LeopoldiWil- 


- Bayern und im Voigtlande floriret helmi, Ober» Eammer - r, her⸗ 
wird bey den Scribenten insgemein|.nach Kayſerlicher wuͤrcklicher geheim⸗ 
vonoOeſterreichiſcher Ankunfft geneñet der Math, und endlich Groß « Prior 


von dar ſie ſich in Bayern niedergelaſ⸗ des Johanniter» Ordens; er ſtarl 


fen, und das nunniehto ruinirte Anno 166 1. und hatte die Grafichafl: 
Sch! 


etwa 4 Meir| Mheinftein vom vorgemeldten Ertz 


len von München gelegen ‚zu ihrem] Herkoge, alsderfelbe Bifchoff zu Hal 
Sitz erbauet; Deren ordentl. Stam̃ · berfladt war; als ein dem Stiffte nacl 
Reihe faͤnget Bucelinus mit Otten Abgang dieſer Grafen, heimgefallene 
Taͤttenpeck, Rittern in Tettenbach Lehn geſchenckt befommen ‚ welche er 


Anno 1280,an; deſſen Sohn, Otto⸗ nebſt feinen andern anſehulichen Guͤ⸗ 
car auf Tettenbach und Lichtenau, tern und Vermoͤgen feines aͤltern 


hat ums Jahr 13 10. gelebet. Dies! Bruders Söhnen hinterlaſſen; die⸗ 
fes letzteren Uhrenckel, Ottolphus, fer Bruder war Gorrfried, Freyherr 


Ritter/ ward ein Aelter · Vater Han · von Tettenbach auf Ganowitz (der 
ſens Nitters, und der Kayſer Caroli| aͤlteſte Sohn des vorgedachten Jo⸗ 
V. und Ferdinandi J. Raths, Obri· Hann Chriſtophs) derfelbe zeugete Jo⸗ 


ſtens in Ervatien, und Hauptmanns -_ Erafmum, von welchem 


zu Gurck in Karnoten. Deffen Sohn befonders, und Gottfried Willhelmen, 
Sigismundus , Freyherr von Terten-| Chur Bayerifchen Rath und obrifien 


bach, zeugete Johann Ehriftophen, | Stallmeifter ; von deffen Soͤhnen iſt 


Wolfgang Friedrichen und Gotthar⸗· Ferdinand Yofeph, Graf von Rhein⸗ 
den, welche alle 3 befondere inien an⸗ ftein und Tertenbach Anno 1696, der 


gefangen, Chur/ Fürftin von Bayern Obrift- 


Ä ann Chriſtoph iſt der aͤlte · Hofmeiſter gewefen ; Er mag vieleicht 
—— Aa Urheberi derjenige 561 von Tettenbach * 
* 2 welcher 


1703 Taͤttenbach. Taͤttenbach. 1704 
welcher Anno 17011. als Chur⸗Baye⸗ | wit, ( twie im porhergehenden geſagt 
riſcher Gefandter und-Plenipotentia- | worden) und Anno 163 1. gebohren, 
zius auf dern Reichs · Tage zu Regen | Nachdem er. zu obbefagter hohen 
fpurg fich befunden, nachgehends auf | Charge gelanget, ließ er fich im die 
feinen Gütern, deren er viele gehabt, | groffe Conſpitation der Ungariſchen 
fi) aufgehalten, Anno 1712, aber | Örafen,Zrins, Nadafti und Frangipa- 
als er von feiner Reſidentz — — ———— „pen 
tin auf eines feiner Gücher reiten wol⸗ | möge das Königreich Ungamn 
ag einem Meuchel-Mörder im | unter die, Türcfifche Protedtien briw 
gufhe erfchoffen worden, Sein | gen und dem Haufe Defterreich enzziv 
Bruder, Marimiltan Franz Adolph; hen wollen. Als Anno 1669. ge 
Graf von Rheinſtein, Frey und Par-| dachte Confpiration entdecfer, und 
ter Herr zu Ganowitz war Kayſerli | vorgenannte Lingarifche Grafen arre⸗ 
‚cher Sammer: Herr. — tiret wonrden, bediente ſich der Cam⸗ 
Wolffgang Friedrich, Graf mer · Diener des Grafens von Terten- 
von Tettenpach, hat die fo genannte | bad), den ſein Herr wegen | 

“jüngere inte in: Bayern ertichter. | gefangen ſetzen laſſen / ſolches zu feinem 
Bon feinen Nachkommen, die annoch | Bortheil,umd.fehickte, um fich an ſei⸗ 
floriren, hat man nichts als deren | nem Herrn zu rächen, einen von deffels 
Nahmen aufgezeichnet gefimden, Ob | ben eigner Hand gefchriebenen Brief, 
der Anno 1710, in der Stadt Giron⸗ | als einen Entwurff von allen Zuri- 
ne tn Catalonien commandirende Ge: | ftungen wider Defterzeich,an den Kay: 
neral Graf von Terrenbach zu diefer | ferlichen „Hof, _ Hierauf wurde der 
Branche gehöre,fanman nicht ſagen. Srafin porbefagtem 1 6691en Jahre 
BGotthard Graf von Tettenbach/ zu Gräg in der Sand » Raths · Stube 
Herr zu Ganowitz hat die Voigtlaͤn/ gefangen genommen, und fein Hauß 
diſche Linie (welche Geilsdorff bey vilitiret, worin man aufler den ver: 
Plauen beſitzet) angefangen, Exift| fänglichen Schriſſten allerley Waffen 
ein WVater niorden Johann | und- eine groſſe Summe Geldes fand, 
ı Ernftens, Chur -Pfälsifchen Cam, | um 6000; Mann aufzubringen,-wie 
mer⸗Herrns/ und Gotthardi Quinti- | hernach an den. Tag: kam. Ob num 
ni, der noch nach Anfang des igigen | gleich der Graf Tettenbach genau ver⸗ 
‚Seculi als Senior diefer gantzen Fa: | wahret wurde, fand er doch Gelegen⸗ 
milie florirer, beyde aber haben diefe | heit zu entlommen doch ward er wie⸗ 
AUnie mit männlichen Erben foregefe- | der ergriffen, und. darauf deſto fleißi⸗ 
get, Stemmat. P.T. gger bewachet. Anfangs ward er zum 


Taͤttenl (Johann Eras⸗ ewigen Gefaͤngniß condemniret, als 











| aber fund tourde, wie er dem Grafen 
mus, Graf von) Kayferlicher | Zeini oder Serini einen: graufamen 
Srtadthalter inder Stey- Edyd wider des Kayfers Perfon ges 
ermarck. ſchworen, ward ihm das Leben abge 
fprochen,und er; Anno 167 1 ,gleich der 

Er war ein Sohn Gortfeieds, |nenandern Confpirariten enthauptet; 
Freyherrns von Tertenbach zu Gano- | Er has fich vor jenen am feigeften ” 


| 
| 
| 
| 
' 
| 
| 
| 


2705. : Salmberg: Zaube. 1706 
Tode angeftellet, und immer mit er-ı Cammer«Herrns, und Öber-Appella- 


baͤrmlichen Geſchrey um Pardon und | tions» und Cammer · Praͤſidentens in 


ng feinessebens, biß erden letz · Böhmen. Johann Frantz Chris 

sen Streich ausgehalten, geruffen:|ftoph, Bifchoff zu Königräg, und Jo⸗ 
Seine Güter, die er in den Kayferli» | ſua Ernſt, Freyherr von Talmberg, 
chen Erblanden befeffen, fielen dem] Kanferlicher Cammerherr, ( deffen 
zur... die Graffchafft Degen, , Bater, rang Rudolph, ebenfalls die» 
ftein aber, fo im nn ges ſe Charge befeffen) giengen An. 1698, 
legen, zog der Ehurfürft zu Branden⸗ | mittode ab, Joſua Friedrich beſaß 
Burg als Lehns· Herr an ſich. Er war noch Anno 1709, leßtzgedachte Ehe 
mit einer Ungariſchen Gräfin von ren⸗Stelle. Balbini Epit. Bob. p.248« 
Forgatſch vermaͤhlet und mit vorge! Weingartens Fuͤrſtenſpi 
dachten Mit / verſchwornen befreun⸗ 
det. Von dem mit derfelben erjeug- 
ten Sohne Antonio findet man nichts 
aufgezeichnet, Anonymi eben Ray-| Diefe Freyherrliche und che 

Leopoldi, Hiflöire des troubles d’ Familie in Meiffen, allwo fie die wich“ 
Hongrie. Happeli Hif. moderna tigften Guͤter an fich gebracht, hat im 











Lpæ. uS. Zaun. 


Taube. = F- 


. Europ. P. 954: - | vorigen Seculo Die Höchfte Chargen 
Zalmberg ° ? —— ent I 


diefer nunmehro Freyherrli⸗ terfcheiden von den Böhmifchen Her« 
hen Familie in —*— berichten die) ren und Grafen Bercka Duba von 


| net werden; Es ift von denfelben an 
und vor Zeiten den Nahmen Miliecz ſeinem Orte im Articul Bercka in 


gefuͤhret nachhero aber von dem Xit-|diefem Lexico nachzufehen. Anno 


rer: Sie Talmberg den Nahmen| 1638. find die von Taube in Meiſſen 
angenommen. Wislaw von Milic | inden edlen Danner-und Freyherren⸗ 

zin fol um das Jahr 938, den Für-| Stand worden, Sie ſtam⸗ 
———— In dem men aus Liefland her, allwo die von 


folgenden Seculo find Hermannus| Taube unter die vornehmſte und aͤlte⸗ 


und Johannes yon Miliczin, Herrn! fie Adeliche Familien gegehlet werden, 
von Talmbergunter die vornehmſten davon in meinem Zbesrro Nobil. Pol, 
des Königreichs Böhmen gezehler| Svec. &c. ausführlich gefagt worden. 
worden. Daniel, Dom-Herr, ward| Die Zeit, wenn fie ſich eigentlich in 
Anno.ı 196. zum Viſchoff zu Prage Meiffen begeben, fanıman ziwar fo a” 
erwehlet wie Balbinus meldet. Pau⸗ nau nicht anzeigen, doch ſcheinet es 
lus von Miliczin, Herr von Talm- | allen Anfehen nach, gegen Ausgang 
berg, war Anno 1538. Bifchoff zu|des XVIten Seculi ee u ſeyn. 
Olmuͤtz. Ums Jahr 1616. gelang-| Nach Anfang des vorigen — 
te Friedrich auf Memiſch, Janckow ꝛc. derts theilte ſich dieſe vornehme Fami⸗ 
zu der Charge eines Kayſerl. Narbe, — branches, - 
E j 3 


rich vom Zaube, anfangs der Chur Zaubenheim. 
‚und 
—8* Det Sn, u ine der left un 


| anſehnilich ⸗ 
aus demlieflaͤñdiſchen Hauſe Payack; — gran wel⸗ 


Ein anderer dieſes Nahmens aufſ ches bißhero über 400 na bunden 
Meichftäde, Berreuth Piechen, Doͤb⸗ ander das Ritter⸗ Guth Bedra 
ſchuͤtz Gruna Nauen⸗ und Di Amt Freyburg beſeſſen. Es 23 
dorff, Chur · Saͤchſiſcher Ober⸗ E⸗niſcher Ankunfft, wie ſolches die beyden 
merer, und nachgehends Ober⸗ Hof. ehemahligen Stamm » Sige Tau 
Marfchall, wie auch Amts - Haupt-| benheim in den Aemtern Mein 
ee fehwieb ſich ans dem| und Diochlitz bezeugen. Zu erfif 
erh ‚ebenfalls in Siefland| det man in briefflichen 
— Sohn gleiches Nah-| golden von Taubenheim Anno 1429, 
mens, Saͤchſiſcher geheimder als des Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kart und Amts, Hauptmann zu Tor⸗ Hofmelfter: angeführer, und 
Hau, ift Anno 1667. ohne Erben ver-| Jahn von Taubenheim find Anno 
— Reinhard auf Neukirchen, | 1524. vom Kayſer Carln V. zum Ru⸗ 
Roͤdern, Franckenthal ꝛc. ꝛc. Chur [ter geſchlagen worden. Chriſtoph mar 
Saͤchſiſcher Obrift-Stallmeifter und | Churfürfts Johann Friedrichs ver⸗ 
letztens Hauptmann 






Amts» Hauptmann, hatte den Bey» nehmer Rath und 


nahmen ausdem Haufe Maard und |in Thüringen; er iftin den wichtigſten 
Zallmap; derſelbe wurde ein Water Landes · und Religions⸗ Angelegenhei⸗ 
Reinhard Dietrichs Grafens von |ten gebraucht worden, davon in Se 
Zaube Chur Sächfifchen geheimden | Fendorffs Aif. Zurb, und in Mät- 
Raths und —— der An. 1681. |/eri Annal. Sax. vielfältig zu leſen. 
verftorben ; und Ernft Dietrichen | Hanf von Tauberheim Chur · Saͤch · 
Grafen von Taube auf Neulirchen, Rath und tand-Rentmeifter zu 
* rg, Wiltenleuben —“ .15 30. auf dem Reiche 
xc. — —— —— ag nach Augſpurg und an die 
1694. als Chur · Saͤchſiſcher Cam: Schwaͤbiſche Bundes · Genoſſen ver, 
ee und Meiche - —— ſchicket worden. Um dieſe Zeit war 
fer im Ober⸗Saͤchſiſchen Erayſſe 33. —— gegend 
Jahr alt,mittode abgangen. Diet-| giſcher Minifter, Dietrich von Tau⸗ 
rich edfer er und Frenher: von| benheim hatte das —— 
Taube auf Hartha, Franckenthal ꝛtc. nigshutter im Braunſchweigiſchen 
Ehur » Sächfifcher Ober⸗ Hof · Mar⸗ ein Pfand » Schilling vom — 
ſchall, geheimder Rath General⸗Ma ⸗· Heinrichen inne In dem 1718 Lu 
jor und land» Voigt inder Ober-taus| florirte Chriſtoph 
hr 1657. verftorben, undein| von Taubenheim Aare ru Rit⸗ 
Bruder des —— Rein⸗ ter» Guthe Bedra. MSct. Gencal. 
ards geweſen. Kant Prodrom.Mif-| "rue? 
—— A Zauffticden. 
Dieſes Nahmens hat —— 
ne alte Adeliche Familie in -Bayren 


flori- 


— _ .—— ma 2122 


1709 Tape. | Termo. Teffen: 1710 


florıret, deren Stamm +» Schloß Jahre in den Freyherren-Stand erhos 
z.— — — Sande: ben worden. Lerection de toutes le⸗ 
utt, gelegen iſt. Heut zu Tage iſt eine Familles du Brabant, p. 383. 
Sraͤfliche Familie von Taufftirchen — 
in dieſem Hertzogthum in Anſehn wel⸗ Termo. 
ches ſich auf Guttenberg und Cle · Diefe alte Adeliche Familie wird 
Ding nennet / und feinen Urſprung aus fo unter die Rheiniſche Ritter⸗ 
Verona habenfoll, allwo es vor Zeiten | [Affe gezehlet; Sie flcrirer,aber heut 
Bonaventura genenner worden, Wili- | zu Tage in der Nieder: Lauſitz auf dem 










bealdus Bonaventura, fo ſich unter | Ritter, Sige Terpt zwiſchen Luckau 


‘Henrico l.wider die Hunnen wohl ver · und Luͤbben gelegen, woſelbſt 2 Adeli⸗ 
halten, hat fein Geſchlecht zu erſt in che Höfe zu finden. Bon Melchiorn 
Zeutfchland fortgepflanger, und An. von Termo findet man in den Rußi⸗ 
‘968. die Ehre gehabt, daß man ihn auf fchen Gefchichten aufgezeichnet, daß 
das Thurnter nach Merfeburg einge |er Anno 1559. als Comtur des teut⸗ 
laden. Deſſen Nachkommen haben | fchen Ordens zu Weiſſenburg nebft ans 
an dem Bayerifchen Hofe jederzeit die |dern Rittern gedachten Ordens von 
wichtigſten Ehren » Stellen bekleidet, |dem Großmeiſter in Preuffen an dent 
und -florirte nach Anfang des isigen | Rußiſchen Czaar gefchickt geweſen um 
Secali Wolfgang Yofeph als Chur» den gefangenen KHeermeifter in Lieffe 
Fürftlicher geheimder Nach; Ema- | land Willhelmen von Fürftenberg zu 
nuel als Dbrifter der Granadier-Gar- \ranzioniven. Matthias und Fritz 
De und Joſeph als Sammer-Herr und |von Termo florirten ums Jahr 1614, 
Dbrifter iiber ein Negiment Drago- |im Marggraffthum Bayreuth, jener 
ner. Johann Anton Joſeph aber als Marggräflicher Ober » Forftmels 
Graf von Tauffticchen in Katzenberg |fter, diefer aber als Amts · Hauptmann 
und Engelburg war Anno 1709. zu Pegnitz. Mälleri Annal. Sax, 
Dom⸗Herr zu Luͤttich. Bucelini Stem · 
mat. du — 275.19. Imhoff Zeffen vor Zeiten Tetzen. 
. .Imp. L. 7.6434 
Notit. Pro: — 7 8/ 


448 Eines der vornehmſten und aͤlteſten 
Taye de Goycke. Adelchen Häufer in Pommern, von 
Diefe anfehnliche Familie in Bra: | welchem Adicrelius zu erft Karſten 


bant hat Anno 165 1.den Freyherrli⸗ Teffen anführer, der zu Ausgang des 
chen Character erhalten, und wird im| 1 4ten Seculi beym Könige Erico I. in 
Königlichen Diplomate angeführet,| Schweden und Daͤnnemarck Cantzler 
daß fie ſchon feit 400, Jahren unter geweſen, welche Charge auch Peter 
die Ritterliche gezehler worden, und |und Lucas Teffen beym Herkoge Bo- 
Jaeob Taye Herr von Goycke, Wen-|gislao X. in Pommern und Marten 
mel, Sart ic. des Hertzogs von Bour- | Teffen beym Hertzoge Georgen I bes 
gogne Philippi boni Rath und Cam⸗ kleidet. Zu Zeiten Hergogs ohann * 
mers Herr und ein Ober» Aelter Vater Friedrichs in Pommern find Edwald 
Engelbert FrangensTaye Herrns von Teffen Ober: Yägermeifter zu Stettin 
Goycke geweſen / welcher in obbefagten | und Swantes si ala zu 
4 auen⸗ 





1717 Tettau. Tettau. 1710 


tauenburg und Lands Karh im Anfehn — Böhmen gehalten wor⸗ 
gewefen. Pommerl. L. 6. ren, Schon nach Ynfang bes des 
Es ift übrigens diefe Familie zu un. pen —— ſind die von Tettau aus 
teꝛſcheiden von dem ebenfalls alten Ade | Mähren in Meiſſen und in 
lichen Gefchlecht Teßin in Hinter | gefommen, wie ſie denn allbereics ums 
Pommeꝛn welches fich auch in Schwe⸗ Jahr 1400. das Schloß Vogtsberg 
den ausgebreitet, und dafelbft den | nebftDelßnis, Adorffund Neukirchen 
Gräflicen Character erlanget hat, | befeffen, fo ihnen der Landes. — 
zum 1717, Sabre ward ein Graf} 1000, Fl. verfeer gehabt, Mar fin 
Zeßin, nach — des Graf Pi⸗ det auch ſchrifftliche Nachricht, daß 
pers, Reichs ⸗·Marſchall in Schweden. Erhard und Hanß von Tettau ſich 
Anno 13 15. verſchrieben, ihre Guͤter 
Tettau. in Maͤhren zu verkauffen und das Geld 
Dilieſe uhralte Adeliche Familie in unter den Marggrafen zu Meiſſen 
Meiſſen hat zu erſt in Mähren und in | anzulegen. Apel von Tettau war des 
Böhmen gewohnet, und mit denen | Erk- Bifchoffs Erneſti —— 
Grafen Wchinski oder Kinsli einer· Nach, und halff Anno 1479. bie 
ley Urſprung, wie in Balbini Pro«m.| Streitigkeiten zu Halle zwiſchen den 
 Stemmat..p.73. zu ſehen, allwo auc) | Rath und den Pfännern dafelbft bey 
zu befinden,daß fie Anno 1326. in den legen. Wilhelm von Tettau hat 
Herrenftand in Böhmen aufgenom-| fi ums Jahr 1488. als Königs 
men worden, und Anno 1402, auf Matthiä in Ungarn Kriegs-Obrifter 
dem Land · Tage zu Bruͤn in Mähren | durch feine Tapfferfeie in Schlefien 
einen Streit wegen ihres alten Adeli | wider Hertzog Hanfen zu Sagan und 
chen Herfommens gehabt, dergleichen | Glogau hervor gerhan, davonin Luce 
fi) auch Anno 1459. Anno 1461, | Chro». zulefen. Ausgang des 
Anno 1482, und Anno 15 2 2, vorigen Seculi haben die von Tettau 
auf den Reiche » Tägen in Böh- nach Knauts in Prodrome Mifnie 
men, wegen ihres Herren» Standes | Bericht, in Vogtlande die Ritter⸗Guͤ⸗ 
ereignet, worinn fie aber allemahl über | cher Meichelgrün, und Schildbach ber 
ihre —— geſieget, und von ſeſſen. Zu unſern Zeiten hatten ſie in 
dem Landes Herrn vortreffliche Atte Meiſſen Reinhardsgrimme inne, 
ſtata ihres alten Adelichen Herkom⸗ |und beſaß ſolches Chriſtoph Friedrich 
mens und Herren Standes erhalten. Koͤniglicher Pohlniſcher und = 
Albrecht Tertauer von Tettowa hatte | Sächfifcher Kammer « Herr, welcher 
3 Söhne Guchken und Johannen; | bey fein fterben folgende 2 Soͤh⸗ 
jenen fehicfte er Anno 1402, nad) nehinterlaffen ı ı) Chriftoph Fried» 
Nom um alda in den geiftlichen |richen den jüngern auf Kanten und 
Stand zu treten, diefen aber nach Je⸗ Talpig in Preuffen; und 2) Carl 
ruſalem am ein Kohanniter Dieter zu | Chriftian auf Mügeln und Heidenau 
* werden; beyden gab JodocusMarg« | Königlichen Pohlnifchen und Chur 
grafin Mähren ein Zeugniß mit, daß | Sächfifchen Viee ⸗· Berg⸗ Hauptmann 
die Tettauer Herren · Standes und feit | zu Freyberg. 
400 Jahren für geflvenge Ritter des Schon A Anno agna oben RB 


. fehen, und fich einige Jahre an dem 


723 Tettenborn. J Teufel. 1714 
von Tettau auch in Preuſſen ausge- | ums Jahr 1490. anfaͤnget / derfelbe 
breitet ; fiche mein Theatr. Nobal. tft ein Groß-Water worden; 1) 
Polen. &t. ı I Conradi des ze Hertzoglichen 
| Bayerifchen Obriſtens und t⸗ 

Tettenborn. manns in Gundelfingen, Sansa 
- Diefe Adliche Familie iſt in Nieder | 1582. verflorben, und unter andern 
Sachfen, welche von alten Zeiten her | Söhnen Heinrichen Fürftlichen Wuͤr⸗ 
in der Grafſchafft Hohenftein Aorıret, | tenbergifchen Rittmeiſter hinterlaffen, 
allwo aud) ihr Stamm Hauß gleiches | welcher Johann Feiedrichen gezeuget, 
Diahmensgelegenift. Ihre Genea⸗ der das Ritter⸗Guth Funckenſee in 
logie ſuͤhret Mushard von Beroldo, Voigtland an- fich gebracht, und da⸗ 
einem tapffern Ritter ker, der um das rauf feinen Stamm mit 3 Söhnen 
Jahr 1284. gelebet. Sein Enckel fortgefeget ; ımd 2) Wolffgangs 
Mango, fo Anno 1316. geftörben,| Hergoglichen Pfaltz- Neuburgifchen 










liegt in dem Klofter Waldenried be⸗ Raths; von deſſen Söhnen iſt 


graben, Deflelben Brüder, Cuno 
und Heino, ſchenckten dem jetztgedach⸗ 
ten Klofter unterfchiedliche Guͤther 
nachdem die Ordens» Brüder ihnen 
verfprochen, vor alle ihre Anverwand- 
te, welche von Adam her‘ verftorben, | jährigen Kriege als Hauptleute ihe 
und noch Eünfftig verfterben würden, | Leben befchloffen und Wolfgang $eon- 
wöchentlich eine Seel - Meffe zu hal- | hardten einen Barer Johann Adams, 
ten. Otto, welcher Ftanckreich En» | der Anno 1705. als Fürftlicher Eich» 


Kim Italien ie Jah an be- Kane, Symme,; Syn hrs ’ 
ei ‘ 
— Chur: Shchfhe Zeufel von Gundersdorff. 


Cammer⸗ und Berg- Nach, wieauh| Diefe alte und anfehnliche Frey⸗ 
Hauptmann zu Sangerhaufen. Er} herrliche Familie in Oefterreich, will 


Wolfgang Balchafar Pfalz : Neu 
burgifcher Nach und Jaͤgermeiſter 
worden, und hat unter andern gezeu⸗ 
ger Wolfigang Siegmunden, Wolff 
gang Willhelmen, welche beydeim 30 


| ſtarb gegen Ausgang des ı 6ten Sec. | Wolffgang Lazius von der vorher- 


— — — = us 


und hinterließ 6 Söhne. Paridon | gehenden in der Ober-Pfalg herfuͤh⸗ 
befand ſich Anno 1700, in Schwedi- | ven, welchem aber — nicht bey⸗ 
ſchen Dienſten, als Rittmeiſter. ſtimmen will, nachdem fie beyde in 
Leuckf. Antiqu. Walckenried, p. 333.| Wappen gant und gar unterfchieden, 
Bdushardi Theatr. Nob.Brem. Deren ordentliche Stamm Reihe 
. aͤnget Bacelinus mit Otten Teufel 

Teufel von Pirckenſee. er 
Eine uhralte Adeliche Familie in| men war Johann ums Jahr 1500, 
der Ober: Pfaltz allwo fie heut zu Ta- | Buragraf in Stein und ein Water 
ge unter andern GürhernPilgeams- | Leonhardi Ertz⸗ Herkogl, Defterreis 
reuth befiget, und deren ordentliche chifchenSägermeifters.Erasmus@oms 
Stamm⸗Reihe Aucelinus mit Contad | mendant zu Raab und General; Feld. 





Teufeln von Pirckenſee dem aͤlteren Marfchall gr Tuͤrcken in Uns 


7 garn, 





715 | , Zeuffenbaih. Zeutleben. ru 
garn, ward Anno 1552, in einer un⸗ ſter S. Lamperri gegeben, als Zeuge 
glücklichen Schlacht gefangen und zu benennet wird. Die ordentlicht 


he dieſes 
‚erfäuffer 5 ſiehe deſſen Leben in | aber fänger Bucelinuw mit Herrmann 
unfern Hiſtoriſchen Helden Lexi- |von Teuffenbach in Meyerhofen An- 
—— 1592. ſtarb Andreas Teu⸗ een Bon deflen Nachfoms 
fel als Commendant zu Raab und men in Defterreich,allwo fie die Herr: 
Dbrifter zu Roß, nachdem er vorhero ſchafft Heydersdorff an fich gebradk, 
Königs Ferdinandi 1. Rath undDOber- |tft Chriſtoph Freyherr von Teufen 
Küchenmeifter und darauf Ober- | bach Anno 1598. als Käyferlicher Ge 
Stallmeiſter geweſen. Lim diefe Zeit |neral-Feldmarfchall verftorben nach⸗ 
bat diefe Familie (allem Anſehn nach |dem er fich in Ungarn durch feine 
mit vorgedachten Erasmo) den Frey- | Tapfferfeit wider die Tuͤrcken einen 
herrlichen Character erlanget gehabt. groſſen Ruhm zuwege gebracht; Er 
George Teufel Freyherr von Gun- |war ein Vater R Käyfer- 
dersdorff florirte ums Jahr 1600.Äals (lichen Generals Feldmarfchalls und 
Kayſerlicher Obrifter und Commen: | General-Feld » und Land · Zeugmiei · 
dant zu Wien und war ein Bruder des | ftas und Sriedeichs anfangs. Kaͤnſer⸗ 
vworhergedachten Andrez. Seemmat. lichen Camm 8, nachgehends 
P. III.p. 235. Valvafors Ehre Des | aber in der Böhmifchen Lnwuhe der 
Ä Crains l.ıs.pag.463.| Stände in Mähren Generals ‚der 
Spen. Hıfl. Infign. Anno roꝛi. enthauptet worden, Es 
Im vorigen Seculo hat ſich eine | find deſſen und feines 
‚Branche von diefer vornehmen Fami· |ten Warers Chriſtophs Leben und 
Lie in Meiffen bey Oſchatz niedergelaf- | Thaten in unferm Hiſtoriſchen Hel⸗ 
fen, welche aber gegen Ausgang deffel- |den- Zexico zu leſen. Ums Jahr 
ben dafelbft abgeftorben. Knaut 1640. florirte Drtolph Freyherr von 
Prodrom. Mifnie. —— = —38 
ral: milian 
TTeuffenbach / Tieffenbach. | enerat AmısrBermalter der Erna 
Eines der vornehmften Freyherr⸗tiſchen Meer, Grängen, wie auch 
lichen Hänfer in Defterreich, allwo | Ober-Hauptmann und Commendant 
es ſich nach Speneri Bericht zu Käys | zu Sing, ward Anno 1718; nachdem 
fers Ferdinandi I. Zeiten niederge- | Paffaromwigifchen Frieden zum er⸗ 
Laffen, und darauf den Freyherrlichen ften Graͤntz Scheldungs « Commis- 
Charadter erhalten. Seinen Lie: | farius von dem Kaͤyſer ernennet. Spe- 
fprung hat es in der Gteyermard‘, |neri Hifl. Infign.L.2. 6,97. Bucelisi 
allwo deren u un Stemmat. P.1II. 
enbach 2.M. von Murau gelegen 
5 Graf Wurmprand führer in Zeutleben. 
feinen Colle&taneis p. 52. zu erſt Diefer uhralten und anfehnli- 
Hartwig von Teuffenbach an, wel.· chen Adelichen Familie im Thüringen 
her in Hertzogs Leopoldi in Oeſter · Stanım » Tafel ift in Gocha diplo- 
reich Privilegio Anno 1202. dem Elo-| matica zufehen, auf welcher gemel, 
| det 


— 


1717 Teutleben. Thanne. — 


det wicd/ daß Rufus von Tuselepbepn | Zu 2. Orig: Sax. f. 84. Becmanns | 


ı Anno.1094. das Stamm» Schloß 


mr” MM: MM“ mE m rn: — — — — 


hy Anhälc Hiſt. 2. V.p.481.483- 
Pre —— Dhanne (von der) 


ſchon — 1365, den Grafen von] Eines der aͤlteſten und ch⸗ 
Orlamuͤnde zugehoͤrig geweſen. Sons| ften Adelichen Haͤuſer in Francken 


ſten hat dieſes echt ehemahls und im Hertzogthum Gotha, Deffen 
Die Burggraffchafft auf dem Schlof| Stamm, Haug fol Burgthann 
fe Tanneberg befeffen. Schon An-| im MarggraftyumAnfpach ne 
no 1065.foll Ulrich von Teutleben flo-| fe Schwargachgelegen ſeyn. 
riret und dem $andgraf-Ludovico| pertift Anno 1165. zu Zürch und = 
dem Springer behülfflich geroefen| dewig von der Thann Auno 1408, 
am als er Pfalsgraf Friedrichen zu] zu Heilbrumn auf dem Thurnier er⸗ 
DSachſen entieibet/ wie Fabricius mel-| ſchienen. Mic dem erftern fänger 
‚det. Conrad von Teurleben ift Anno| Bucelinus die ordentliche Stamm⸗ 
1270. Prefident der Reglerung zu] Neihe diefes Geſchlechts an. Bon 
‚Gotha, und ein ander diefes Nahe! Georgen von der Thann har Hergog 
mens a. ig80. Hauptmann dafelbft ges) Friedrich zu Sachfen Anno 1329. ein 
‚wegen, wie in Sagirzarii Hifl.Gorb. zu| Kapital von 2000, fl. entlehnet fo er 
-fehen. Balentin J.U.D. Domherr —r verzinfen vers 
zu Mayng, —— —— ſprochen, wie in Hoͤnns Coburg. 
und Vicarius des Ertz⸗Biſchoffs zul Chron. P. II. p.yʒ. zu leſen. * 
ragen der Lehre Lucheri heffe] hard und Hanf von der Thanne find 
zuwider, und ift davon in De-| Anno 1443, Serge ge gewefen bey der 
. Hifl. Lucher, ausführlich zu] Erb Bereinigung der Grafen von 
‚ef. Er gelangte Anno 1537. zum Mansfeld, Eberhard florirte ums 
Bißthum Hildesheim. Sein Bru-| Jahr 1566. als Stadrhalter zu Cor 
"der Caſpar Ritter Ehur-Sächfifcher| burg ftund bey denChursund . 
ı geheimder Kath, ward ein Barer) zu Sachfen in groffen Anfehen, und 
"Song Ernftens auf tauife (welches! ward in wichtigen Religions / Affai- 
: Kittergut fein Großvater Hanf von) venund Gefandfchafiten, davon beym 
Zeutleben An. 1465. erfauffet) Hof-| Sechendorff zu lefen, gebraucht, . 
»richters zu Jena und Sammerraths, Hartmann begleidete Anno 1635, bie 
zu Coburg, welcher Caſparn gezeu⸗ Würde eines GroßPriorsdes Mal- 
‘get, der Sachfen-Eifenachifcher ge⸗ | thefer-Drdens durch Teutſchland. 
heimder Rath und Ober⸗ Hofmar-| Die Branche diefes Gefchleches 
—— Er hat in der Frucht · im Hertzogthum Gotha, wird mit 
Geſellſchafft/ davon Fritzen von der Thanne Landſchultzen 
J Urheber geweſen, die oberfte Stelle | in den 4. Stühlen zu Gotha Anno 
ı eshalten,und bey feinem Anno 1628, | 1353. angefangen. Von deſſen Nach⸗ 
erfölgten Tode einen Sohn gleiches | kommen war Eberhard ein Sohn 
ens hinterlaffen, deffen Enkel | Melchiors von der Thann, Fürftl, 
helm en Anno 1712, als | Eifenachifcher geheimder Rath, von 
ft Lieutenant verſtorben. Zabr. | welchen hergeſtammet Otto Herr · 


mann 


1719 Thannhaufen: Thannräbel. 17x 
mann auf Nordheim, der noch Anno] der Stadt Erla in Ungarn von da 
1714, alsdes Landes Franden Dire-| Türcken niedergemacht wurde. Sei 
&or florirer, und Heinrich von der Bruder Jacob wohnte diefer Erobe⸗ 
Thanne der im befagten Jahre als| rungebenfalls als Käyfers Maximi- 
Kaͤyſerlicher Reichs ⸗ Hofrat und] liani H.Obrifter bey, Anton, ſo noch 


Rath und Ober Titul erlanget und 

Tode abgangen. Gotba — —52* antzet. Baro à Valvaforin 
Bucelini Stemmat. * In des A. Crains. Speawi 
end. Hiß. Luth. M 1% er Infien. L.2.. 99. Bucelini Stem- 


— Here Dem mat, P. III. 
nner als 
S ifliher Daprsarkifßer siheimber TIhannrädel, 
und Sandfchafftg-NKarh,umd ſein Bru⸗/ Diefe Freyherrliche Familte hat zu 
der Stephan Känferlicher Obriſter erft im Ertzſtifft Saltzburg floriret, 
und · Commendant des Bayraıthis| von dar aber fich in 

fen fegimeuts: es find aber diefels, ben, und zu Käyfers Maximiliani 1. 
ben Anno 1703, unter die Fraͤnckiſche Zeiten die Herrfchafften rung 

DMeichs : Nitterfchafft aufgenommen | dorff und R 
—— und ——2 nicht zu vorher· ſich vun von bier I bei fie Pen 
no 1643. wegen Befänt 
* — — UI. en Evangelifchen rt nebft 

dern vornehmen Familien vertrie⸗ 
Thannhauſen. etc On Gocha diplomarica 
Diefe vornehme Gräfliche Famt- | wird deren Stamm Reihe mit Bal⸗ 
die ift aus Tyrol in das Erg-Stifft| thaſarn angefangen, der Anno 1520. 
Salgburg gefommen, und hat da-| als Ritter und Obrifter in den Mie⸗ 
felbft das Erb-Truschfeffen » Amt .er- | derlanden, wie auch als Kaͤyſerlicher 
halten. Von dar hat fie fich auch in] Rath und Landes ⸗ Hauptmann in 
die Steyermarck begeben, und allda Oeſterreich gelebet und ein Water ges 
das Erb-Yägermeifter- Amt an ſich wefen Andrei Känferlichen Raths 
gebracht, Zudes Kaͤyſers Ferdinan- | und Regiments · Directoris im Sand» 
di I. Zeiten hat fie fi fin Defterreich, | Rechtenzu Ens, deffen Sobn Wolf 
allwo fie die Herrſchafft Immen⸗ wird ums Jahr 1567 Känferlicher 
e erlanget, und nach) diefem auch | Kath und Benfiger der Nieder Der 
rain ausgebreitet. Richoldus| fterreichifchen Sand. Mechten / wie auch 
— das Jahr 1390, —— der Landſchafft Reitmarſchall genen- 
ruf Ann 1407. je an. |opfnefen Senn on Aa 
ano 1407. jeugere Fran- | ftop von 

‚gen, welcher Erb⸗Land⸗Jaͤgermeiſter rödel, der Anno 1600. als Käyferlis 
in KRärndeen, wie auch Eeh Biſchoff· cher Ober · Gilber-Cämmerer und 
licher Saltzburgiſcher Rath, und Bi, Hauptmann in der Neuſtadt verfior- 
ces Dom in Kärndten undein Vater] ben, undein Water folgender Söhne 
Pauli worden, der bey Eroberung |gewefen : (1) mmige: — 


1721 Theler. Thierheim. 1722 
Commiflarii und Regiments · Raths | Klage, fo Cuntz Theler wider ihn an» 
in den Defterreichifchen fanden, (2) | geftellet, Hechenfchafft zu geben. Ca⸗ 
Wolffsangs Käyferlichen Ober⸗ |fpar Thäler wird Anno 1494. Amts⸗ 
Eämmerers und Krayß⸗Raths (3) | Hauptmann zu Freyberg genenner, 
Andreaͤ sandmarfchalls und Benft | wie beym vorerwehnten D. Mollerol. 
tzers der Landrechten in Defterreich, | zu ſehen. In folgenden Zeiten hat 
Balbinws führet in Epit.Bobem. p.625.| diefes Sefchlecht das Rittergut Pot⸗ 
von ihm an, daß er Anno 1619. der ſchappel zwiſchen Freyberg und Dreß ⸗ 
confoederirtenEvangelifchenStände |dengelegen beſeſſen. Joſeph Benno 
in Defterreich Orator gewefen, als fel- |von Theler bediente bey dem Chur⸗ 
bige in dieKäyf-Antichambre gedrun · | fürften zu Sachfen, Augufto, die 
gen, und den Kaͤyſer wegen der Reli | Charge eines Cammerherren. Hanf 

gion ihre Poftulara vorgebracht ıc. | Caſpar Benjamin diente Anno 16914. 
umd (4) George Chriſtophs/ der we- |dem Chur» Haufe Sachſen, als O⸗ 

gender Religions Verſolgung fich |briftsgientenane. A lleri Annal Sarg, 









Megenfpurg begeben. Burelin RT —— 
=. —— Hip, If. “ hr ierheim ne — Gen 

Ela | jefegräfliche Familie in Schwas 

Theler, Thäler. — — —— — 


Dieſe alte Adeliche Familie beſi⸗ den wird beym Bucelino von Atibone, 
tzet noch heute zu Tage inder Ober⸗ der um das Jahr 833. gelebet, herge⸗ 
rLauſitz im Budißiniſchen Diſtrict die fuͤhret, woraus denn deſſen Alterthum 
Güter Beinsdorff, Solfebvoirz,|erellet. Sein Sohn, Heinzich, has 
Zelche Wohla und Niedergers⸗ An. 948. dem Thurnier zu Coftnig 
dorff. Von Conraden oder Cun⸗ beygewohnet. Deſſen lrenckel Gos⸗ 
gen Theler wird in O. Molleri Theasrs|voin, iſt Abt zu 8. Ulrich in — 
Freyb, p. Oa. Annal. gemeldet; daß geweſen. Johann Chriſtoph erhielt 

ine adeliche Eltern und Vor⸗Eltern um das Jahr 1639. die Freyherrliche, 
lange Zelt zu Freyberg, der) und um das Jahr 1660, die Graͤfliche 
gwercke wegen, fich aufgehalten. Wuͤrde. . Sein Sohn Fran Leo⸗ 

Er hat Anno 1360. eine Reiſe in das pold, Kayſerlicher wuͤrcklicher geheim 
gelobte Land gethan, und In dem fol⸗der Rath/ hatte 4. Söhne, die waren 
genden Fahre auf: feinem Rittergute (1) Frantz Joſeph Sebaftian, der A. 
Höckendorff zum Andendfen des Leis |1702. Känferl. General - Feld- Zeugs 
dens Chrifti,. 7, ſteinerne Marter- |meifter, und in dem folgenden Jahre 
Säulen (fo noch zu ſehen) aufvichten, |General- KriegesCommillarius, An, 
und an einer jeden eine Bitte des 1717. aber General- Feld⸗Marſchall 
Vaterunſers fchreiben laffen. Mach worden, (2) Frans Anton, der Ann, 
gehende ift er mie dem Marggrafen | 1702. in der Adion bey Carpi, als 
in Meiffen in Irrung gerarhen, wie | KRänferl, Cammer-Herr und Obrifte 

denn eine Schrift de An. 1366. vor» | Lieutenant, geblieben. (3) Earl Jo⸗ 
handen darinnen Käyfer Carolus IV, |feph, Kaͤyſ. Sammerherr, (4) Chris 
dem gedachten Marggrafen gebeut, iftoph Wilhelm, Kayſerl. Hof-Kamts 

vor ihm zu erfeheinen, und wegen der mer ⸗Rath, Obrifter Erb; Land — 
J en. 


ma Wem —— — 
ckenmeiſter und Landes ⸗/ Hauptmann eines Dom -Probfis zu Sa 
in Nieder-Defterreich. Bucel. Stem-| und Negenfpurg. er 
mat. P.I. RE Nor. Proc. Buch. Bucel. Stemmat, P. IL. 
ImpinManiifs. Es floriret auch in Meiffen eine? 
Thoͤring. deliche Familie von Thoͤring ode 
Dieſe anſehnliche Graͤfliche Fami⸗ Döring , welche mit der obſtehende 
fie, welche in dem Ertz ⸗Stiffte Saltz⸗ | feine Berwandefchafft,fonften aber 
burg das Erb. Cämmerer- Amt befi- re Güter um Wurgen und Grimme 
tzet hat vor diefen in Nieder · Bayern herum hat, Es iſt auch im Hertzogthen 
das Erb Yägermeifter-Amt verwals| Bremen eine alte Adeliche Fattıikz 
tet. Sie hat den Nahmen von dem) von Düring bekaunt von welchen 
in dem —— hart an) feinem Orte nach zuſehen. 
den Baͤyriſchen Graͤntzen gelegenn|  nL.e BE 
SchloßeChsung weichesvoneinem] Thuͤmen / Thiemen. 
Tharing, oder Thoring, Obriften-Ya-] Bon diefer Adelichen Familie in 
germeifter in Bäyern, Anno 753. evs| Fuͤrſtenthum Anhalt Chur⸗ Sachſen 
bauer, und An.ız2t. jerfföret worden, | etc. führet D. Becmann zu erſt Vi 
wie Wigulens Hund melder; A| von Thuͤmen an, welcher zu Anfanz 
‚ Brecht von. Thöring, Salgburgifher) des 16ten Seculi Comtur zu Sagem 
Marſchall that dem KäyferHenrico J. gervefen, und Anno 1527. zum Heer: 
An. 933. in der Schlacht bey Merſe⸗ meifter in der Marc erwehlet worden, 
burg mit 400; Pferden anfehnliche) woraus denn fchon deren 
Dienſte und wohnte. Jahr hernach und Anfehen erhellet. Joachim hat 
dem erften Turnier zu Magdeburg mit dem KRänfer Carolo V. bey der Expe- 
bey. Nachgehends hat fich diefes Ge, dition in Africa als Rittmeiſter ges 
echt in 2. Haupt-kinien abgerheiler,| dienet. Cuno von Thuͤmen zog mit 
nemlich in die von "ettenbach, fo] dem Churfürften zu Brandenburg A. 
An. ı555. erlofchen, und in die von] 1563. auf den Kayſerl. Wahl, Tag 
Steinund Tysling, welche biß die» nach Branckfurt am Mayn. Euftz 
Tag floriret, und fich auch eheif| chius bediente bey dem Könige in Di 
von dem Sitze oder Schloffe Seefeld) nemarck Chriftiano IV. die Charge 
beygenahmet. Wolf Dierrich Thoͤ⸗ eines Stallmeiſters. Chriſtoph 
ring Graf von Stein, Chur-Bäyri-| Brandenburgiſcher Rath, und Muh· 
ſcher Cammer⸗Herr , Hof Marfchall len · Hauptmann, wurde ein Vater 
und Hofrath&Prefident, befand ſich Johannis, der Anno 1595. als Chur⸗ 
Anno 1648. bey den Weſtphaͤliſchen Brandenburgifcher Ober » Schende, 
Friedens⸗ Tractaten als Abgefandrer.| Hof ⸗Marſchall undComtur zu bietzen 
Albertus, und Adam Laurentius, find| verſtorben. Moritz auf Lißnitz lebte 
Biſchoͤffe zu Regenſpurg geweſen von noch um felbige Zeit tm hohen Alter 
denen jener Anno 1649. dieſer aber,| als Chur » Saͤchſiſcher Hofrath und 
Anno 1663. mit tode abgegangen.| Aflellor des Wittenbergiſchen Hof- 
Johann Frank war Anno 1699. Ca-| Gerichts, Bon deffen Nachkommen 
nonicus zu Regenſpurg Adam toreng] war Chriftian Wilhelm - anf Blan⸗ 
aber befleidere anno 1712, die Würde! denfer, Schönhagen, und Wittgen⸗ 
darf 


Orla, Friedrich Anno 1442. Ant 


| 
' 
| 
| 
| 


| 


! 
1 
| 
I 
0 
J 
1 


! 


} 


, welchem Jahre auch Euftachius, als 
| —— Rath und Hof⸗Marſchall 


2725 __ ‚Spüng. _ Thinen. 1726 
dorff Anno 1703. Königl. Pohlniſch. führlich zu leſen. Um diefe Zeit florir⸗ 
und Ehur-Sächfifcher Kriegs-Com- | te auch Heinrich von Thuͤna Rirter, 
miflarıus, wieauch des Chur-Sächfi-| der ein Vater worden Sriedriche, auf 
fehen Cranyſes Directot, zu welcher) der Herrſchafft Lauenſtein ( welche zus 
Zeit auch Caſpar Ehrenreich, und Jo⸗ Anfang des vorigenseculivor 83000, 
achim Sriedrich Gebruͤdere von This) Gulden verfauffet worden ) und 
men auf * Schoͤnha · Schlottwein/ Chur · Saͤchſiſchen ges 
gen, Arnsdorff/Kotzin und Loͤwendorff heimden Kaths, von deſſen Uhrenckein 
florirten. Chriſtoph auf Hohenftein; noch Anno 
Bon denen diefes vornehmen Ger] 1690. als Fürftlicher Brandenburgiſ. 
ſchlechts, ſo ſich im Fuͤrſtenthum An · Rath, Ober-Amtmann zu Schauen« 
halt niedergelaſſen hat Hanß George ſtein, und Director der Ritterſchafft 
auf Göbel Anno 1680, gelebet, in des Marggrafthums Bayreuth flori« 
ret. Johann George von Thuͤna, 
aus dem Haufe Molsdorff ift Anno 
1706, als Obriſt⸗ Lieutenant ver⸗ 
floriret hat. Friedrich iſt Anno 1712, ſtorben. 
Koͤnigl. Preußiſcher Cammer-Jun-| Hierher gehoͤret auch Heinrich von 
cker —* Capitain bey * ——— — ——— der Ann. 
geib » Regiment geweſen. Angeli| 1603.nebft dem Anhaͤltiſchen Cantlar 
Märd. Chrom Beckmanns — 


red. D. Biedermann befchuldiger worden 
Anhaͤlt. Hiſt. LH, |daß fie den Churfürften zu Sachſen 
Thüna, Düna. 


‚wollen ds laſſen. Es ift da« 
von ausführlich in D, Beckmanns 

. Bon diefer alten Adelichen Fami· Anhaͤlt. 

lie in Thüringen, ift Friedhelm, nebſt 


Hiſt. L.V. zu leſen. 

Zeinich Thangeln, wie Spangens| Dünen, Thynen, Thienen. 

meldet Anno 961. vom Kayfer| Eines der vornehmſten und aͤlteſten 
Deo 1,zum Ritter gefhlagen worden. Adelichen Käufern in Holftein, von 
Nachgehends iſt Sufanna von Thuͤ⸗ welchem Dansel Eberus ‚Acad.Kilon, 
na An.1400. Aebtißin des Cloſters S.| Secrerarius Ann, 1670, eine Genealo- 
Michael zu Jena, und Fritz von This | gifche Befchreibung in fol, fol heraus 
na, Anno 1436. Land⸗Voigt an der | gegebetrhaben, die man aber nicht zu 

Geſicht befommen koͤnnen. 

mann zu Saalfeld und GeorgeAnno| Es iſt von der vorhergehenden Fa⸗ 
1498. Abt daſelbſt geweſen. Frie⸗milie von Thuͤna unteiſchieden und hat 
derich Amtmann zu Weimar Anno | unter andern Guͤtern in Holftein noch 
1518. ward des Churfürfis Johann | Anno 1712. Warleberg befeflen; fo 
Friedrichs zu Sachfen vertrautefter | aber, nachdem die Befigere davon im: 
Miniſter, und hat fich fonderlich der | damahligen Mordifchen Kriege die 
Religions affaren ums Fahr 1530. an | Parthey ihresHergogs beftändig hiels 
genommen, davon in Seckendorffs ten von dem Könige in Dennemarck, 
Hiſt. und in Spangenb. Jahres darauf vor 7000. Thal. vers 
Adel⸗Spiegel P. Ur p.52 /qP. aus | Bauffer worden feyn ſoll. Zu erft fin 
| def 






098 Augufli zu Sachſen / Hall 


n 


2727 Thüngen. Thuͤngen . 1728 
der man Johann von Thinen aufge | Würgburgaufden Thurnier erfchie, 
zeichnet ‚welcher Anno 1392. die Bes nen. - Wie Bifchoff Johannes zu 
iehnung Hertzogs Gerhard mit dem | Würgburg mit den Hergogen Fries 
Hertzogthum Holſtein von der Dänt- |drichen und Wilhelm Gebrüderen, zu 
fchen Königin a als Zeu- —— * —* ein Buͤndniß 
unterſchrieben, wie in Pontani L.9. | aufgerichtet, daß ſie ihm wieder feinen 
cn Danicarum zu ſehen; Als der | Feind Carln von Chüngen, mit 
Adel in Holftein Anno 1469. ein |6co, Maun zu Pferde und 2000, zus 
Buͤndniß ‚wieder die benachbarte | Fuß und mit einer geoffen Buͤchſe zu 
Städte aufgerichtet, hat Detlev von | Hülffe fommen, und fich zur Belages 
Tinen folches mit unterſchrieben, wie [rung deſſen Schloffes Reuſſenberg 
Angelus in der Holſteiniſchen Adel- damit einftellen follen, erzehiet Hon⸗ 
Chron.p. 232. meldet, und von Ot- Cob.Chr. P.IL\p. 101. ausführlich, 
ten von Tinen feet, daß er Ann. 1500. | George von Thuͤngen 509 anno 1465, 
im Dittmarſiſchen Kriege umkonss | wieder den Bifchoff zu Bamberg zu 
men. Hanß von Thynen war Anno Felde. Kurt hernach gerieth der 
1700. zu Luͤbeck, und ein ander diefes |gefürftere Abe zu Fulda mie diefer 
Nahmens Anno 1707. zu Münfter vornehmen Familie in Unfriede, und 
Domberr. Anno 1715. florirte ein |belagerte vorgedachres Schloß Reuſ⸗ 
Dänifcher Obriſter von Thienen. fenberg. Nicolaus von Thuͤngen 
. Sn Pommern und in Mecklen⸗ | wird von Hartknochen anno 1472, 
burg ift eine alte Adeliche Familie | unter die Ermländifche Biſchoͤffe in 
von e befannt, welche von der | Preuflen gezehlet. Hanf, iſt anno 
vorhergehenden im Wappen unters |1499. Caſimro Marggrafen von 
fehieden ft, und unter andern be | Brandenburg auf des Käyfers Maxi- 
rühmten Leuten Johannem hervor ge | miliani- 1. Befehl zugeordnet worden, 
bracht hat, der von Anno 1504, biß | den: Krieg zwifchen - den Schweitzern 
1508. Bilhoff zu Schwerin gewefen, | und dem Schwäbifchen Bunde zu 
und wegen feiner löblichen Reglerung vertragen. Konrad von Thuͤngen 
in Kranzii Metropoli ein groffes Lob | ward anno 1519, Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 


hat. Micræli Pommer-Land.L. 6. burg. Anno 1530. wohnete er nebſt 
Thuͤngen, vor alters Tun⸗ —— ———— 
genden. Augſpurg mit bey, und ſtarb anno 

Dieſe uhralte Adeliche Familie in] 1540, Meidhard von Thuͤngen iſt 
Francken, allwo ſie im Stifſte Wuͤrtz⸗ anno 1598: als Biſchoff zu Bamberg 
burg das Unter/Truchſeſſen / Amt beſi⸗ | mie Tode abgangen. Sein Bruder 
tzet hat ihr Stamm⸗ Schloß Thuͤn | Cart zu. Wuͤſten ⸗Sachſen ward -ein 
gen im Hennebergifchen. Zu erſt /Groß · Vater Hanf Carls Grafens 
wird beym Bucelino Conrad von | yon Thüngen, Käyferlichen: Gencral- 
Thungenden der Anno 1149. floriret, | Feld Marfchalls, der An. 709: ohne 
angeführet. Erwinus von Thlingen | Erben-mit Tode abgangen. Deſſen 
tft Auno 1165, zu Zuͤrch, Conrad | $eben und Thaten find in unferm Hi⸗ 
aber und Friedrich Anno 1235. zu |ftorifchen Helden · Lexico — 
ein 
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1729 _Thulden: > Thumb. _ Thumshirn. Thun. 2730 
Sein Bruder —* Albrecht has enckel Johann Bernhard, Erb⸗ Mar⸗ 
feinen Stamm fortgeſetzt. ſchall, iſt ein Groß ⸗ Vater worden 






Thulden. — — —— 
| | | 
«  Diefe Freyherrliche Familie flori- | raninder Pfaltz; 8 ef Sohn * 


ret in Brabant, allwo fie Numsdorp, | lipp Wilhelm, ftarb Anno 1704. als 
Hausen, S. Marguerite und andere | Chur Baprifcher Cammer-Herr und 
Hectſchafften befiget. Dietrich war | ObriflsLieutenant an einer von dem 
„Königs — IV... in ‚Spanien Croaten empfangenen Bleſſor, nach⸗ 
Rath in den Niederlanden und ein dem er feinen Stamm mit eineni 
Voter Kae von —— Koni⸗ a. en Erben fortgefeget. Sei⸗ 
glichen Spaniſchen geheimden und ferts Ahnen * * 

ſter vom S Reichs· Adel. 





Staats⸗ Rathe — ** yab. Reiches} 

der Anno 1696, zum Baron von. _ a ul. 7 
Rums dorp gemacht worden. Von Thumshirn vor alters“ 

feinen Söhnen war der ältere Cor-| : Thom 


| Eine alte Adeliche Familie. im 
Eapitafn unter den Cuiraßiers. 2?e-| Vogtlande und in Thüringen, derem 
rection de ioutes les terresdu Brabant | ordentliche Stamm ⸗Reihe in Gorba, 
PB. \ rd ein ne mit Paul von Thuins« 
EEE N. —hirn auf Ponitz Anno 1499. ange⸗ 
Thumb von Neuburg. — 5 —— ein Bas 
E. 23— and nun⸗ ter Wilhelms, eines. berühmten Chur⸗ 
mehro » Feeyherrlichen Familie. in) Sächfischen Generals, deſſen Leben 
Schwaben iſt das Erbmarſchall ⸗ Amt und Thaten fü unferm Hiſtoriſchen 
in dem Hertzogthum Wuͤrtemberg Helden ⸗ Lexico zu leſen ſind, deſſen 
‚son dem Kaͤyſer Maximiliano I. be · Sohn Abraham war Churfuͤrſts Au- 
ſtaͤtiget worden. Ihren Urſprung | gufti zu Sachſen Kath und deſſen Ge⸗ 
Führen einige von den Freyherren | mahlin Hofmeiſter. Sein Endfel, 
Schenken von Winterftädeher, an- | Wolff Conrad, Fürffl, Altenburgifch« 
dere aber halten ſie vor eine alte Gꝛau⸗ — Rath, Cantzler und Ober⸗ 
buͤndtiſche Familie aus Chur · Wah | Steuer⸗ Director iſt Anno 1667. m 

‚den, welche ihr Schloß Neuburg in | Tode abgangen ;  .. Deffen jesgn je 


nelius Arnold dazumahl Känferlicher 


dem Bißchum Chur nahe bey Unter» | im chen Schauplarz der 
vatz gehabt, und nachdem daffelbe zer⸗ ae — Nor. zuleferi, 
flörer worden, fidh in Schreaben be-| Han Friedrich von Thumshten flo 
geben. Bolcard war Ann 1237. Bi⸗ rirte noch fin dem 177ten Jahre alg 
ſchoff zu Coſtnitz. Schweiger und | Hergoglicher Sachſen⸗ Gothaiſcher 

ugo, Gebrüder, wurden Anno 1362, gehelmder Kriegs / und Cammerrath 


von dem Känfer Carolo IV. mit den | und foll er der einzige Stammhalter 
feines Seechee fern 


Zieuledel begabt. Conrad hat An- 
Thun, vor Zeiten von Thonno. 


no 1498. die Landes⸗Regierung von 
Wuͤrtemberg mit vermalcer, ımd wird 
Dieſe vornehme Grafen in Tyrol 
St De 


Eammermeifter genennet. Sein Hr, 
| Adel. Lexicon. 


1731 Thun. er m. 1738 
Böhmen und Defterreich, find in dein | die Gräfliche Witrde, und ſtarb Anno 
4. Seculo mit dem heiligen Vigilio,|1545. Georgius war Anfangs 
ifchoffen zu Trident, aus falten als| Päbftlicher Obrifter, nach diefem aber 
Roͤmiſche Patricii zu erft in Tyrol ge») Känferl, Rath /Ober Cammerherr, 
Fommen, und haben von demfelben | und Anno 1546, General: Feld⸗Mar⸗ 
unterfchiedliche Lehnſtuͤcke, nebſt dem] ſchall. Rudolphus und Hildebran- 
Erdfehercken » Amt in den Bißrhi-] dushabenfich in den Kriegen , welche 
inern Trident und Briren erhalten, |der Kaͤyſer Carolus V. wieder Frand⸗ 
wie Sof von Brandis davor hält, | teich in der Lombardie geführer , als 
andern aber wahrfcheinlicher duͤncket/ Oberften hervorgethan. rn dem 
daß fievon den ehemahligen Grafen] 17. Seculo florfrten untet andern Si- 
Bon Thun in derSchweltz hergeflam- | gismiundus Alpbonfus , welcher An, 
met welche aufihrem Stam-Scilöffel 677. als Bifchoff zu Trident und 
Thun (woben eine Stadt und Bogten, | Brixen mit- Tode abgegangen.  Fo- 
wie auch die berühmte Thuner See) | bannes Farobus, Känferl, geheimder 
gewohnt ‚und von welchen Conrad| Rarh, Cammer /⸗Herr des Teutſchen 
no 1214, Abt zu Einſiedlen, und| Ordens, Comrar zu Bozen und Bal, 
Heinrich Anno 1238: Biſchoff zu Ba: lif in Tyrol. Johannes Sigismundus, 
ſel geweſen. Albertus Ritter de Totı- | welchen folgende 9. Soͤhne gebohren 
no, ebre um das Jahr 1000. Alber⸗ worden; (1) Guidobaldus, Cardinal 
tinus von Thun aber um das Jahr und Ertz ⸗Biſchoff zu Salzburg, wel⸗ 
1050, Erasmus von Thun diente dem | cher An. 1062. auf dem Neichs-Tage 
Hauſe Oeſterrelch um das Jahr 1298.) zu Negehfpurg Känferl, Principal- 
Als Obriſter. "Victor beffeidete um| Commiffarius geweſen. (2) Wen- 
das Jaht 1487. die Charge eines an⸗ | ccslaus, Biſchoff zu Paffeu, Anno 
des, Hauptmanng In Tyrol. Chri-| 1664: (3) Johannes Erneftus , Ertz⸗ 
ftophorus, ein Sohn Balchafars der Biſchoff zn Saltzburg An. 1697. der 
bey dem Ertz⸗Hettzoge Sigismundo| Ann, 1701. den Ritter, Orden Ruperti 
Rath gemefen, ward Hauptmann zu geſtifftet. (4) Rudolphus Jofephus, 
Zrident, und that dem Kanfet Maxi | Bifchoff zu Seccau An. 1699. (5) 
miliano T. in Böhmen , Teutſchland Jofephus, ein Capuciner Mindh. (6) 
und alien vortrefliche Dienfte. Ro- | Francifcus Sigismundus Kaͤyſerl. gu 
"landus war. Ober, $and + Jaͤgermel· ¶ heimder Rath des Malchefer- Ordens 
fter in Tyrol, . Sigismundus; aͤhſer⸗ Ptiot, und Tomtur zu klein Oels, 
icher Rath und ——* in den Grebingen und Wien. (7) Remedi- 
bet» Defterreichifchen Landen / hielt] us Conftantinus, Käyferl; geheimer 
ſich in dem Baureh-Kriege An. 1526.| Rath und Stadrhalter in Böhmen, 
wohl, und vertrat nachgehends die] der bey feinem Ann. 1702. erfolgten 







Stelle eines Abgefandten auf.dem) Tode, einen Sohn gleiches Nahmens 


hinterlaffen, - (8) Michael Oswal- 
phorus, Groß»Prior des Maäfthefers| dus. (9) Maximilianus, Käyferl, 
Ordens in Ungarn, Comtur zu. Elein gende Rath, Ritter des güldenen 
Dels und Laſin, Kayſerl. geheimder] Dließes und Ober-Hof-Marfchall,ein 
Rath und Obrijt- Hofmeifter, erhielel Vater (a) Johannis ag 


Tridentiniſchen Concilio,- Chrilto- 






| 
t 
| 
| 


Kaͤyſerl. Cammer / Herrn. (b) Jo- ‚fich einige dieſes Geſchlechts auf Has 
hannis Franeiſci, welcher Anno 1719. | ſelſtauden, Sweßenwinckel, Loͤwen⸗ 
2.02 wirdlicherCammers | ftein etc. gefehrieben, und ſich davon 
err und Stadthalter in Böhmen, beygenahmet. Johannes im Thurn 
34. Jahr alt, mit Tode abgegangen, Raths · und Panner- Herr zu Schaff« 
In Böhmen befiget diefe Familie un: | Haufen lebte nach Anfang des voriger 
ger andern die Herrſchafften Llöfterle | Seculi, und Gallus Anton, Freyherr 
und Terfchen, welche beyde .von den | im Ihnen florirte An, 1917. als Fürfte 
Schloͤſſern und Staͤdtleins, ſo dazu | licher Galliſcher Rath und Ober⸗ 
gehören, alſo benahmet werden, von | Vogt zu Romishorn. Galeri von 
der letzteren war Graf Ernft von | Weineck Aber, Chronic. p. 81. Ba- 
Thun Befiger , der Anno 1917, ver» | celimi Stemmat.P. L 
ftorben.  - Buielini Stemmat. P. IL, Thurn (de la Tour, Torre) 
; / 
—— — uund Taslis. | 
Thurn Cim oder, vom) Dieſet vornehmen Reichs · Gräfe 
‚Eine alte Adeliche und nunmehro| lichen und theils Fuͤrſtlichen Familie 
eheils Freyherrliche Familie in der Genealogie haben nicht nur Zuceli- 
Scweis, fo meiftens zu Zücch und | aus ;Spenerus, Henninges &c. inihren 
zu Schafhaufen ihren Sir hat. Die) Schriften ausgeführer, jondern es hat 
Stamm »Meihe derfelben fänget Bu-| auch ſchon An. 1645. Julius Chiffle- 
eelinus mit Ruͤgern im Thurn an, der tius ein eignes Werd fo et Ma⸗ques 
von: den Herren am Staad und|d’ bonneur de la Maifon de Tasfısinz 
Bruͤmſy entfproffen, und A. rros.fich! titulitet, zu Antwerpen in folio her⸗ 
als ein groffer Wolthäterdes Cloſters ausgegeben; Dieſen allen aber 
OO. SS. zu Schaffhaufen erwieſen. es zuvor gethan der Luxemburgi 
Bon feinen Nachkom̃en hat Johann Herold Flacchio in feinem An, 1709 
A.1322. befagtem Eloftev als Abt vor-] zu Brüffel gedruckten ‚aus 3. Volu- 
eftanden, Antonius vom oder im! minibus und ı14 Alphabet beftchens 
Thurn, der ums Jahr 1376, geleber, ift| den, und dem damahligen Erb ⸗Prin⸗ 
ein Kriegs. Held geweſen; hat den] gen von Tasſis zu Ehren verfertigten 
Biſchoff zu Sitten befehder ‚und auf fehe koſtbahren und prächtigen Wers 
dem Schloffe Seven ihm zu tode ge⸗ fe, fü den Titul führet: Gemeslogie 
worffen. Weil er gleich wie feine| de La zres-illuftre, tres-antienne, & 
Vorfahren der Stadt Bern mit Bes) aurrefois fonveraine Maifon de TOUR 
fehdungen viel Schaden zu sefüge, Tr. Er har felbiges in 4, Theilen 
t felbige „feinen Stamm + “ verfaſſet; in dem erften führer er die 
urn ſamt allen andern zugehöris) männliche Linie der Herren von Tour 
gen Schlöffern und Dörffern zerftöh- und Tasfis von ihrem LIrfpringe biß 
vet, und die vom Thurn verjaget, wie auf gemeldtes Jahr aus; in dem an⸗ 
Stumpfius L. II. ce. 8.& ı5. ergehlet.! dern giebt er Machricht von allen Fa⸗ 
Ebenhardus iſt Anno 1386, in der milien fo mit dem Haufe Tour fich bes 
nahmhafften Schlacht bey Sempach freundet; im dritten wird erwieſen/ 
geblieben, In folgenden Zeiten haben. daß diefes re weiblicher Seits faft 
| z. 2 von 
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von allen Kaͤyſern, Königen, md ans! Sefangenfchafft et haben. & 
dern Souverainen von Europa her-|ifi vom Kayſer -Rudolpho I. zum 
ftamme ; im vlerdten Theile find ent-| Fuͤrſten van Mayland, und ze 
halten die elogia der beruͤhmteſteu— Vicario des $ Reich 
Printzen dieſer Familie. Den Lr-| gemacht geweſen. Von feinen Soͤh⸗ 
fprung dieſes vornehmen Hauſes (da⸗ en iſt der aͤlteſte Caffon,umd Contad 
von andere Scribenten gang andere | der juͤngſte anzuführen ; — 
und unterſchiedliche Meinungen has | mändirte die er, w gemeld« 
ben) feiteter von einen gewiſſen Jun⸗ |ter Käyfer feinem Water zu Hilfe 
gen von Adel zu Manland her , wel-|gefchieft, und: ward Anno 1281, ba 
‚chem der Heil, Ambrofius, Bifchoff | Vavaro erſchlagen: nach Speneri Be 
dafelbft (der ums Jahr 359. geleber, | richt ſoll er als Erg: Bischoff zu Mar 
und merdiwürdiger Weiſe zugleich| land, und: Patriarch zu Aglar den 
das weltliche Regiment dafelbft ver-] Käyfer Henricom VII. gecroͤnet und 
waltet haben foll) bey Daͤmpffung ci«| alfo noch weit länger geleber haben. 
nes Auffruhres der Arrianer ‚das ſo | Borerwehnter Conrad aber Herr zu 
genannte Neue Thor anvertrauet; | Mayland und Placentz farb Anno 
und als er felbigeg nebft dem daben ber | 1307: unter. andern männlichen Erben 
findfichen Thurn männlich behauptet, | Florimundınm hinteꝛlaſſend ‚der ein An⸗ 
ihm den Nahmen de la TOUR; und ger der Örafen von Thurn und Val- 
zugleich zu Belohnung feiner Treue laslina in den Hertzogthuͤmern Fri⸗ 
die Souverainifät über Vallasfine ge |aul, Crain Kaͤrndten i 
geben. Bon feinen Nachkommen gefürfteren Graffchafft Goͤrtz ꝛc. 
fol Tacius dela Tour der ums Jahr |morden, von welchen unten befonders 
889. als Souverainer Graf zu Valfas- |foll gefaget werden. Es hatte aber 
fine und Baron der Ilfer am Comer: vorerwehnter Napns de la tour noch 
See, andenen Valteliner und Bergas jz. Brüder Hermannum und Fran- 
'mer Graͤntzen gelebet, nur 2, Töchter [cifcum , welche beyde ihren Stamm 
und Erbinnen afler feiner Herrfchaff- |fortgefeger. 

ten gehabt, und felbigemit2.Brüdern| dAiermanms Graf von Valfaflina, 
"Alıpranden und Eripranden (die vom | Herr zu Bononien und zu Florentz 
“Kanfer Carolo M, abgeftammet; und | ward, ein Großvater Phazbi' Kerns 
deren Bor-Eltern Könige in Italien zu Caſtelletti und Flambri, der ums 
gervefen) verheyrathet haben, von wel. | Jahr.r278, floriret. Sein Lipren» 
chen der letztere diefe Familie fortge- | cfel Hermagoras hat den Gräflichen 
pflanget, und haben feine Nachkom- | Charadter von Vallaflina nicht mehr 
men die Ober-Herrfchafft über May- [geführet, fondern ſich zur Herr von 
land, Bergamo ‚Novara &c. erhalten | Flambri genennet. ward ein 
und ſolche über go. Jahr behaupter, Großvater Johannis Phorbi de la 
biß fie der Macht der Vilconci wei. | Tour Känfers Maximiliani I. Rathe 
‚chen müffen. Napus de la tour ‚den |und Phabi des Juͤngern der fich eis 
‘man den Blurgierigen genennet, foll nen Freyherren von Tour, deffen 3. 
die Vifconti 7. mahl gefchlagen, und | Söhne aber fih wiederum Grafen 
endlich fein geben Anno 1278. in einer von Tour uud. Vallaflina genermet, 
von 
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won welchen der mittlere Johannes Tour und Taſſis General⸗Poſtmel⸗ 
feinen Stamm fortgepflanget, es fters in Tyrol, in welcher Charge er. 
find aber deffen Nachkommen im vo-| und feine Nachkommen beftätiger 
eigen Seculo mit Johanne Ambrofio| worden; er zeugete Frans Wernern 
amd Ludewig Leopoldo Grafen von| Heren in Wefchenbäuern Nittern des: 
Tourund Valfaflina abgegangen. H. Grabes und Känferlichen Regi⸗ 
ı  Francifcw de la Tour und Graf] ments- Nach zu infpruch , allwo 
von Valſaſſina ein Bruder des vorher · deffen Nachkommen , welche Erb⸗ 
gehenden Hermanni wird insgemein Poftmeifter der Voͤrder⸗Oeſterreichi⸗ 
Herr zu Novari genennet; Sein ſchen Lande genennet werden, annoch 
Sohn Guido beygenannt der reiche floriren, zu welchen gehören mag, 
Herr von Mayland ſoll Anno 1306. derjenige Graf von Tour und Taxis, 
vom Känfer Henrico VII vertrieben! der in dem 17ı8ten Jahre des Churs- 
worden feyn. Er ward ein Barer| fürftens zu Pfaltz als derfelbe noch zus 
Lamoraldi rafens von Tour und) Juſpruck fich aufhielte, General von 
Valfaffina ; der ſich in Bergamalco | der $eib-Garde worden; und 4) Si- 
niedergelaffen, und fich zuerft von mom Graf von Tour und Taflıs ein 
Tasfis oder Taxis (von feinem obbe| Vater a) Francifci General Poſt⸗ 
meldten Anhertn Tacio de la Towr)| meifters des Rom. Reichs und. der 
beyzunahmen angefangen ;: er hat Niederlande, der Anno 1518, auffer 
zugleich die Herrſchafft Cornelien- | Ehe verftorben, b) Johannis, von wel⸗ 
thal befeffen. Sein llhrenckel Ra-Ichem die Freyherren von Rotenfelß 
gerius Graf de la Tour und Taxis tft] Ober - Poſtmeiſtere zu Augſpurg 
Anno 1450, zum Ritter gefchlagen| abflammen, und c) Rogerii, welcher. 
und Känferlicher Cammerherr und] gezeuget Simonem Königlichen Spas 
Hägermeifter worden, nachdem er|nifchen Cammerherren und Ober- 
fih aus dem Mäyländifchen in] Poftmeiftern zu Mayland, deffen 
Teutſchland begeben ; wie Graf/ Sohn Anton Anherrder Marguifen 
Brandis in Tyrol. Ehrenkr. P.| des. Paul zu Kom worden, welche 
11,p.97. von ihm meldet, hat er unter | annoch floricen, und FobannemBapri- 
dem Käyfer Friderico IV, in Zyrol| Bam General-Poftmeiftern im Roͤm. 
die Erfindung der Poften angefans| Reiche, Spanien und in den Mieders 
gen, Bonfeinen Söhnen find fol | Tanden der zu Bruͤſſel fich niederges 
gende 4, zu mercken: 7) Francifeus | laffen, und ein Bater worden) Ro- 
Graf von Tour und Taflıs Käyfers | gerii Canglersder llniverſitaͤt Löwen, 
Maximiliani I. General-Poftmeifter | Dom - Dechants zu Antwerpen und 
der ohnverehligt geſtorben. 2) 4nzo- | Spanifchen Gefandtens am Päbft« 
nius Scan vor Tour umd-Taxis, chi) lichen, Hofe, 8) Johannis Baptiftz 
‚Vater Matthiz der fich zu Wien nie⸗ Commendatoris des Ordens S. Ja⸗ 
‚dergelaffen und. Ober + Poftmeifter | cob und Königlichen Spaniſchen Ge⸗ 
worden, allwo er feinen Stamm fort · ¶ ſandtens in Franckreich, y) Ray- 
geſetzet. 3) Gabriel Ränferlicher Ge | mundi Koͤnigl. Spaniſchen Cam- 
‚neral-Poftmeifter in Tyrol, ein Ober- merherrens und General» Poſtmel⸗ 
Aelter⸗ Bater Pauli Freyherrns von Fee der. gezeuget a) - 
A iz ip- 
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lippum anfangs Domherrn zu Sas | ralkieutenant und Gouverneur zu 
lamanca, hernach Cantzlern und Ger| fimburg. - Der mittlere Innieus La- 
neral-Commillarium hey der Inqui · moraldus®raf de la Tourift Anno 
fition in Spanien, und endlich Anno| 1713. als Käyferlicher General von 
3619, Erg-Bifchoffen zu Granada, | der Savallerie ohne Erben mit Tode 
b)Perrum Rittern S. Jacobi, wel-| abgangen; ber ältifte aber Eugenius 
herein berühmter General worden, | Alexander Graf de la Tour , Valßs- 
und c) Johannem erften Grafen yon] ſina, Taxis, und des Roͤm. Reichs 
"Villamediana, welcher den Friedeii| Baron, yon Foudremont, Herr von 
zroifchen Spanien und Engelland zu | Braine le Chafteau und OberzIure, 
wege gebracht, deffen Sohn gleiches | Erb-Marfchall von Hennegau und 
Mahmens Graf von Villamediana | General-Poftmeifter der Niederlan⸗ 
und General Poftmeifter in Spas | deund des Mömifchen Reichs ward 
nien iſt Anno 1622, alger des Nachts! Anno 1681. erfter Fürft des Roͤm. 
nach Haufe fahren wollen in der Gut · Reichs von Thurn und Taflis, nach: 
ſche mit einem Piftolen Schuß um- demder Königin Spanien feine vor 
gebracht worden, Wie Imhoff in befagte Herefchafft Braine im Henne 
Traöt, von Grandes in Spanien | gau gelegen, zu einem Fürftenchum 
326. anführet, fol folches auf Or⸗ erhoben. - ‚Erftarb Anno 1714, im 
dre feines Königeg gefchehen feyn;| 60, Jahre feines Alters 3. Pringen 
nachdem berfelbe in Erfahrung ger | hinterlaffend, davon die beyden Juͤn⸗ 
Fommen, daß fich der Graf in die Kös | geren in geiftlichen Stand gefreten 
nigin verliebt ; er wird fonften als ein | und Domherren zu Coͤlln worden, 
guter Spanifcher Poet geruͤhmet; | der Aelteſte aber Anshelm Frans geb. 
mit ihm ift fein Stamm in Spanien] Anno 1679, hat ſich Anno ı701. mit 
abgegangen, und d) Lampraldi (pon|Louifa Anna Francifca Fürftin von 
einigen Leonardus genannt) Gene⸗Lobkowitz vermaͤhlet. 

ral / Poſtmeiſters in den Miederfan| Won den Nachkommen des obges 
den und Känferlichen Cam̃erherrens; | dachten Lamoraldi, der fich in Berga- 





‚ er erhielt den Srenherrlichen Chara-| mafco niedergefaffen, ift auch ein Aſt 


cter vom Käyfer Kudolpho II. und! abgeftammet, der ſich nach Nom ber 
ftarb Anno i1612. einen Sohn gleiches ‚geben, und dag GeneralPoftmeifter: 
Mahmens hinterlaffend , der vom | Amt durch den gantzen Kirchen 
Käufer zum Reichs⸗Grafen und Ge⸗Staat erhalten; felbiger führer den 
neral⸗Erb⸗Poſtmeiſter ereiret wor. | Sräflichen Charakter de la Torre 
den, Sein Enckel Lamoral Claudius |und Taffis. 

Francifcus Graf von Tour und Taflis| Des oberwehnten Florimundi von 
Kaͤyſerlicher Cammerherr und Ger | Thurn und Valfasfina Machkommen 
neral« Poftmeifter im Roͤm. Reiche hierauf nun ausführlich zu gedenken, 
und inden Diederlanden, ſtarb Anno | fo haben diefelbe ſich guerft im Hertzog 
1677, mit Hingerlaffung 3. Söhne; ſthum Friaul niedergelaffen, wofelbit 
der jüngfte Frank Siegmund Graf |vorhero auch unterfchiedeneidiefes vor 
von Valfasfına florirte noch Anno nehmen Geſchlechts die Würde eines 
714 als Koͤnigl. Spaniſcher Gene Patriarchens zu a 


— 
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1292. die Venetianer, die ihre mit eis] ge hervor gethan, und 4) Antonium 


mer Armee von 6000. Mann zu‘) Hauptmannen der H 


M 


| *8 
Pferd und 40000. zu Fuß angefal- | ling. Dieſer legte hinterließ a) 7o- 


den, in die Flucht gefchlagen, ingleis 
hen Casfon de la Tour, welcher An. 
2317. die Benetianer gezwungen, die 
Belagerung vor Ferrara aufzuhe- 
ben. . Nicolaus Graf von Thurn ein 


Uhrenckel des vorgemeldfen Flori- 


wundi ward ein Großvater Michaels 
Biſchoffs zu Ceneto und Cardinalg, 


und Hieronymi,deffen ältefter Sohn 
Johannes ift Bifhoff zu Vegli und 
Paͤbſtlicher Legat an die Schweiger 
soorden, der andere aber. Sigismun- 
dus ift Anno 1601. in einem Fluffe 
ertrunden. - 


docum Jofepbum. Käyferlichen Gene⸗ 
ral und Commendanten zu Zeng, 
welcher wider die Tuͤrcken feine Tapf⸗ 
ferfeit fehen laffen, und Auno 1589, 
im söten Jahre feines Alters verſtor⸗ 
ben, nachdem er vorhero im Nahmen 
des Känfers und des Ertzhertzogs Ca- 
roli eine Geſandſchafft beyder Repu, 
blic Venedig abgeftatter harte; u 
b) Achatium Känferl, Hof ·Kriegs⸗ 
Rath, von welchen hergeſtammet, 
«&) Stang Ulrich Känferlicher geheim⸗ 


der Kath) und Gefandter zu Vene⸗ 
Seine Nachkommen | dig, der Anno 1695. feinteben ber 


find in Friaulbald abgegangen, . Es fchloffen; und feinen Aft mit männlis 
war auch fonften von obangeführtem| chen Erben fortgefeget, und 3) Ca⸗ 
Florimundo im sten Grad abgeftam» | rolus Maximilianus (ein Bruder deg 
met Antonius von Thurn und Val-| vorhergehenden) Ritter des güldenen 
fasfına , welcher vom Käyfer Carolo | Vlieffes, Kaͤyſerl. geheimder Rath, 
V. zum Reichs · Grafen und Freyher⸗ | der vertwirtibten Kaͤyſerin Eleohorz 


zen zum H. Creutz gemacht worden, | Obrift-Hofmeifter nirandes-Haupte 
und ‚haben feine Nachkommen nicht | mars in Mähren, der bey 


allein in der Graſſchafft Görg, Her- | no 1712, erfolgten Tode unter andern 


tzogthuͤmern Kärndten, rain ꝛc. 


Söhnen Antonium Maria 


hinter 


viele Herefchafften und Schlöffer, | Saffen, welcher Känferlicher Tammers 


fondern | 


in befagter Grafſchafft herr und vorgedachter Kaͤyſerin O⸗ 


das Erbmarfchallen ⸗ Amt, in Crain | brifter-Kuchelmeifter worden, Ver⸗ 
das Erb-Richter- Amt und in Kärnd« | murhlich ift von diefer Branche auch 
ten das oberfte Erb ⸗Silber⸗Caͤm⸗ | abgeftammer Marimilian Auguftin 
merer- Amt (welches letztere Anno | Graf vonThurn und Valſaſſina Käys 
ee nebft der Känferlis | ferlicher Generals Empfänger und 
hen Erb-Hof-Pfalsgrafen- Würde | Kriegs-Zahlmeifter der Anno 1719, 


an ſich gebracht, 


Es waren aber | den 25. Jan. KRäy’erlicher wuͤrcklicher 


dieſes Antonii Söhne Andreas und | geheimder Rath worden. MWorger 
Vitus. Jener zeugete 1) Johannem |dachter Fizw, ein Bruder Andres 
bengenannt Phoebum Känfers Maxi-| war Stadthalter zu Gradifca und 
miliani J. OberrSchendfen, 2) Eras- |nachgehends Hofmeifter bey dem 
mum Generalen der ‚Eroatifchen| Bringen des Königs Ferdinandi 15 
Graͤntzen und Comturen der Mieders| er hat dem Haufe Defterreich 64. Jahr 


Defierseichifchen Balley , 3) Chri-|in Givil- und Militain- Chargen- ges 


Jii 4 die⸗ 


we 
«. 


feinem An, -· 
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dienet, und gezeuget 1) Georgium, | Marfchall, Otto Wilhelm von und 
der fi) Anno 1540. mit Salome, &i-| zu Timpling war Anno 1712, Fuͤrſtl, 
ner Printzeßin von Münfterberg, ver⸗ Merfeburgifcher Hof Marſchall und 
‚mählet, und 2) Francifcum,, der in| Sammer, Kath; Inden 17 161m 
Böhmen anfehnliche Guͤther und| Yahre florieren Rudolph Albrecht auf 
Herrſchafften an fich gebracht. Er H, Creutz als Sachfen : Gorhaifcher 
warb ein Vater Georgii, Ober-Präfl-| Kriegs Commillarius und Landes 
dentens in Defterreich ; Hieronymi,) Aeltefter des Eifenbergifchen Creyſſes 
Erb-Marfchallns des Stifte Saltz · und Wolff Friedrich als Sacher: 
burg, der Anno 1642. unbeerbt ver-| Merfeburgifcher Ober » Forfimeifter 


florben, und Henrici Martbei, welcher N — 


mi wider Koͤ⸗ * 
ee a | ohtentoärth, (Bolf von). 


nig Ferdinandum II. als General 
ediener ‚ und nachgehende im drenf- iefe vornehme Adeliche Familie 
gjährigen Kriege als Schwediſcher floriret heut zu Tage in Thüringen im 
rommandirender General in Schle:) Fürftenrhum Gorha, und wird deren 
fien ſich hervorgethan; er iſt in ordentliche Stanım- Reihe in Gocha 
Schwediſchen Dienſten geblieben Diplom. mit Eberharden Wolff von 
nachdem er alle ſeine afften in Todtenwarth angefangen, welcher 
Boͤhmen und Maͤhren verlohren &te- Anno 1542. Fuͤrſtlicher Hennebergi⸗ 
he deſſen Leben und Thaten in unſerm ſcher und Chur ⸗ Saͤchſiſcher Amt 
Hiſtoriſchen Helden-Lexico, mann zu Schleuſingen geweſen und \ 
⸗ Den u tt Pine nei das Forft- Schloß Todenwart im 
Ab. Zimpling, Tuͤmpling. |$pennebergifäjen mise im Walde, 









Dieſer Adelichen Familie in Thuͤ⸗ wie Tromsdorff meldet, zwiſchen 
ringen Stamm Haug Tuͤmpling Meinungen und Salgungen gelegen; 
iſt bey Camburg gelegen. Ste hat| an fich gebracht, und feiner Familie 
ſchon von alten Zeiten an floriret, maf| davon den Beynahmen gegeben, Er 
fen in Adriani Beyeri Architect. Jen. war ein Vater 1) Orrolpbi, der noch 
€.32.$.4.p. 359. Albertus von Timp- Anno 1604, zu Wernshaufen feinen 
king angeführet wird, der Anno 133 19,| Sig gehabt, und Johann Willhel⸗ 
verftorben. Ums Jahr 1359, hat men gezeuget, der Heffen-Darınftäds 
Eumo von Timpling gelebet. Hanß tiſcher Rath und Amtmann zu Otts⸗ 
war Anno 140 2. Vogt zu Saalfeld. berg worden; 2) Sebaſliani, J. U. D. 
Margaretha vor Timpling hat Anno und Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts zu 

1491. als Aebtißin dem Kloſter Ro⸗ Speyer Procuratoris, deſſen Sohn; 
da vorgeſtanden. Otto von Timp- Johann Ulrich, ebenfalls ven Stadum 
ling ſtarb Anno 1610. im 83. Jahre eines J. U.D. angenommen; und 3) 
ſeines Alters; er hatte Anno 155 1. Leonhbardi, J. U.D. und Kayſerlichen 
einen entleibet, und war nach. Erle⸗ |Cammier: Gerichts» Alfeloris ; oder 

‘ gung 20 guter Schock der Kirche zu wie er in der Stamm-Tafel genen 
Camburg / pardoniret worden, - Phi⸗net wird, Procuratoris, welcher 
lipp Heinrich. lebre Anno 1668. als | gende Söhne hinterlaffen: a) 
Fürftl, Altenburgifcher Ober + Hof: | ftian Marfılium,der Anno 1606, mit 

i den 
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den Grumdftücen zu Troftadt belies ;nem mit den Maͤrckern gehaltenen 
Ken worden; b) Johann Jacob, ein Treffen, Johann iſtvon An.ı419, 
vortrefflicher Staatsmann, der An- | biß 143 1. Biſchoff zu Ratzeburg ges | 
no 1612, Syndicus, und bald darauf | weſen. Adam bekleidete gegen Aus 11.97. 
Confiliatius zu Regenſpurg, Anno | gang des xXVT, Seculidie Charge eines 
2648. aber derfelben Stadt, wie auch | Hergoglichen Hof-Geichts-Berwals 
verſchiedener Stände des Reichs und | ters zu Wollgaft. Adolph, Chur⸗ 
infonderheitder tandgrafen zus Heſſen⸗ Brandenburgifcher Obrifter, hat ums 
Darmftadt gevollmächtigter Geſand | Jaht 1659, gelebet. Pommer⸗ 
ter ben dem Friedens » Schluffe zu | [and L. 6. 
Muͤnſter gewefen, und Anno 1655.) Esharfichdiefe Familie fehon vor 
zu Regenſpurg in hohem Alter verftor- | Langer Zeit auch in Damemarck aus⸗ 
ben, den Ruhm eines fehr gefchickten | gebreitet, davon in meinem Thearro 
und gelehrren Mannes hinterlaffend, | Nobilie. Polon. Danise &c. geſaget 
Der bey denen damals regierenden | worden . 
Kayſern 51. mahl als Abgefandeer| =" Trappen 
negotiiret, anderer an Chur. und — 
Fuͤrſtlichen Höfen und Republiquen Diefe Graͤfliche Familie hat von 
glücklich verrichteten Commiſſionen | Zeiten Inder Steyermard auf ihrem 
nicht zu gedenefen ; und e) Anton; der | Stamm-Haufe Teappenburg ges 
noch Anno 7640, als Fürftl. Heffen- | wohnet, Anno 1460, aber ſich in Ty⸗ 
Darmftädtifcher geheimder Nach und | vol begeben, und nachgehends dafelbft 
Eansler , wie auch Stadrhalter zu | das oberſte Erb⸗Land⸗Hofmeiſter · Amt 
Ruͤſſelsheim gelebet. Sein eintsiger erhalten. Der erſte war, Jacob: 
Sohn, Eberhard;ft Anno 1663; ale | Trappen, Ertz⸗Hertzogs Sigismundir 
Kayſerlicher Keichs-Hof- Kath, und | oberfter Hofmeiſter und. geheimder 
Heflen » Datmftädtifcher geheimder , Math, welcher durch fine Gemahlin, 
Rath mir tode abgangen, Johann Ya: eine verwittibte von Märfch,die Graf⸗ 
cobum / Fuͤrſtl. Gothaiſchen Jagd⸗ | fehafften Maͤtſch und Churburg 
under, und Anton Volprechten hin⸗ | auf fein Geſchlecht gebracht, Franutz 
serfaffend, welcher feinen Stamm mit | Carl, Graf von Trappen, vertrat An- 
3 Söhnen Anton Marfilio, Friedrich no 1705. die Stelle. eines Kayferlis 
Eonraden , und Adam. Volprechten | hen Cammerherens, Graf Bran⸗ 
fortgefenet , die noch Anno 1712;| dis Tyrol, Ehren⸗ Bu- 
florie, Fark eelim Stemmat. P.I. ——— 















| Trampe. Travers von Ortenſtein. 
Dieſe Adeliche Familie zehlet ai-| Diefe Freyherrl. Familie in Grau⸗ 
eralius unter die aͤlteſte in- Pommern, buͤndten beſitzet in dem Schopenthal 


und führer zuerſt Willeckin Trampe das Schloß und die Herrfchafft Or ⸗ 
an / der ſich Anno 1274. am Hofe tenſtein und hat vor Zeiten zu Ra⸗ 
Hertzogs Bogislai IV. in Pommern venna gewohnet. Ihre Stamms 
‚Meter; Pommerifcher Reihe fänger Bucelinus mit Theodo- 
Hauptmann; bir Anno 142 1. in el» | zu am, weichen Ss König Theodori« 
wu tig cus 


1747 Trautſohn. Trautfohn. 1748 
eusin Italien zum Hauptmann nad) |prand — obriſte Erb-,Hof- 
Ravenna geſetzet. Deſſen ‚Sohn, |meifter · Amt im Nieder⸗ Defterreich, 
anfangs bey dem | Sie haben ſich unter dem.Kayfer Ma- 
gedachten Könige Secretarius, nach« |ximiliano IL aus Tyrol in Defterreich 
gehends aber, deffen Rath, umd. ein |niedergelaffen, und nach Anfang des 
Collega des. Magni Cafliodori zu itzigen Seculi theils ‚den Fürftlichen 
Mavenna, Nach diefem hat Amin- | Character erhalten. Zuerft, führen 
gus die Burgundier überwunden, und | die Scrib.Barholomzum Trautſohn 
bey Neufchaftd die Stadt Travers | an,der ums “Jahr 113 4. floriret. Dr 
erbauer. Johannes iſt gegen Aus⸗ | fen Nachkommen haben di 
anlage Seculi En. Bifchoff, ten Matray, Reiffeneck und —** 
und deſſen Bruders Sohn, Petrus, ftein in Oeſterreich echalten, und ſich 
Raths⸗ Herr zu Ravenna geweſen. davon genennet. Johannes Traut⸗ 
Petrus, beygenannt der Großmuͤthi | ſohn von Matray, Ritter und Frey⸗ 
ge, hinterließ bey feinem Anno 12 ı 5. | herr, war im = Secula bey drey 
erfolgten Tode, Paulum, Herrn zu Kayſern geheimder Rath, obrifte 
Ravenna, welcher des Kayfers Fride- | Hof-Marfchall und Burggraf in Ty⸗ 
tici Parchen hielt, und desiwegen aus |rol, Sixcus Tr 
der Stadt vertrieben wurde, Nun |Obrifter, ward Anne ı 508. von den 
brachten es zwar die Bononier zuwe⸗ | Benetianern erfchlagen 
Sixtus, Ritter des guldenen Blieſſes, 


ge,daßer wiederum reſtituiret — 
allein feine Soͤhnne muſten nachge⸗ | der Kayſer Rudolphi II, und Matthiæ 
hends ſaͤmtlich ih das Exilium gehen, | geheimder Rath/ wie auch Stadthal⸗ 
da es denn dahin gekommen daß einer | ter in Oeſterreich hat den Graͤflichen 
von feinen Enckein, Willhelm, das | Character, nebſt der Freyheit Münze 
Zimmer ⸗Handwerck erlernet, amd. in | prägen: zu laſſen, auf fein Geflecht 
Hetrurien fein Brodt damit verdiene. | gebracht. Er ſtund beym erſt 
Ein anderer aber, Nahmens Bernhar-| ten Kanfer in — Anſehen und 
dus, ließ ſich in Graubuͤndten in dem | Gnaden/ hatte aber dennoch A. 1600, 
Engadinerthale nieder. Von deffen | das Ungluͤck daß ihm der Hof verbos 
Nachkommen find. unterfchiedliche | then wurde, wie Balbinus in Epit. Bob, 
Gouverneurs, Vicarii , Commiflarii | p. do. anfuͤhret. Er war ein Vater 
von dern Batieltn gervefen.: Rudolph | Johannis Francilei, Nitgerg des gül 
Travers von Ortenftein, Freyherr von | denen — —— . 
Razuns/ und Herr in Rametz, lebte] den Raths, Dfterreichifchen 
An.ı 700, als Dom-Küfter zu Chur. ſchalls und der Nieder OD 
Guleri Rbat. Chron, Bucelini Stem- Sandes- Regierung —— der 
matogr.P. IP, lanno 1663. mit Hinterlaffing 2. 
— — Soͤhne verſtorben, welche waren: 1) 
Zrautfohn, Grafen von Fal⸗ Framsife, Eufebius , Kauferlicher * 
| enftein, heimder Narb,und obrifter | 
Selbige befizen ſeit Anno 7452, | Hofmeifter ein —2 
Be&ib. Marſchalln⸗Wuͤrde in Tyeol,| Zeopoiduws Donarw, Kayſerl. wuͤ 
and ſeit A. 1620. wie Graf Wurm · ſcher geheimder Rath und —e— 


meret, 









a nun u un — — 


1749 Treßkow. Treßkow. 1750 
merer, der An: 171 1. in den Meichs» | kow ward An.1351. von dem Brans 
Sürften-Stand erhoben, und im fol-| denburgifchen Marggrafen Ludovica 
genden Jahre zum Neichs.Hofrache-| zu Ratenau mit. unterfchtedenen Gü« 
eäfidenten ernenmer worden; welche |tern belichen.. Hans brachte Anno 
rge er aber depreciret. Anno| 139 1. die Stadt Natenau unter des 
1715. iſt er. des Banco Collegii zu Erg» Bifchoffs Alberti zu Magdes 
Wien Ober » Gouverneur worden. burg Gewalt, :Anno 1410, hat er 
Erneftüs, Graf Zrautfohn von Fal⸗ nebſt Heineichen von Iſenburg das 
cfenftein; flarb Anno ı 702. als Bi· Schloß Beuten Gunoni von Ziege- 
ſchoff zu Wien in einem hohen Alter. | far abgenommen, und darauf einen 
Wurmpr. Collectan. pag. 273. Graf groſſen Schatz an Silber und Kleino⸗ 
Brandis Tyrol.Ehren ·Kr.Part. dien, erbeutet, davon ausführlich in 
II. Megiſeri Annal, Carinth. Bucel. Angeli Marck. Chrom p- 187.: zu 
Stemm, Part, UL, leſen. Deſſen Sohn, Am; ift herz . 
d nad) Thum» Probft zu Magdeburg 

Treßkow, Treßkau. worden, und hat An. 1448. in Bey« 

Diefe alte Adeliche Familie indem | legung der Streitigkeiten; welche der 
Hertzogthum Magdeburg beſitzet das | gedachte Erß-Bifchoff mit dem Mag- 
felbft die Güter, Schlagentin, Ni⸗ deburgifchen Mathe gehabt fich rühm« 
Beip, Milow, 3 ‚ Stei- lich aufgefuͤhret. Wiprecht, Amts« 
ckelsdorff, Koͤnigsborn Nier | Hauptmann zu Giebichenftein, gieng 
marc, Schartricke und Lobeda. Annoı600.mittodeab.. Wipreche 
Man hält fie von Meißnifcher An⸗ Joachim war Anno 1670: Amtes 
Eunfft, und kan es ſeyn daß ſie von dem Hauptmann zu Zwetzen. Wipreche 
ehemahligen Burgwart/ oder Amt diente der Cron Schweden indem 30« 
Treßlow bey Belgern den Nahmen | jährigen Kriege als Obriſter, und blieb 
befommen, . :Machachends da der An. 1640. in einer Schlacht. Hans 
Kayfer Henricus I. Anno 927. die Joachim, Schwedifcher Obriſt ⸗Lieu ⸗ 
Menden aus der Mar Branden-|tchatıt, kam Anno 1652. um. Joa⸗ 
burg vergeieben;: fol fie fich dafelbft, chim Cheiftian, Preufifcher Obriftet, 
und zwar meiftens im der Gegend ließ Anno 1709, in der Schlacht bey 
Ruppin niedergelaffen haben, wie Mons fein geben Anno 1712. leb ⸗ 





denn noch heut zu Tage das der ge- ten unter andern 1) Adam Friedrich 


dachten Stadt zugehörige Vorwerck | Obrifter über die Fraͤnckiſchen Crayf« 
den Nahmen Treßbow führer, End: |Teouppen ; 2) Rüdiger Ernft,Obrift« 
lic) aber hat fie fich Faft gänglich tn |Sieutenane bey den gedachten Troup⸗ 


- dem Hertzogthum Magdeburg anfäßIpen; 3) Johann Siegmund auf 


fig gemacht, Schon indem ı zten| Schlagentin, Milom, — 
Sec. mögen einige davon den Grafen: nis, Scholeria, Watterſuppe, ’ 
Stand erlanget haben < Dem es Gruß, Ferchlig, Mängelsdorff, Bus 
wird Heinrich / Graf von Dreßfa, An- ſterwitz. Deſſen ältefter Sohn, Hans 
no 1172, in einen Diplomate des Ehriftoph, ftarb An. 1702, zu Wars 
KayfeısFriderici Batbaroſſe als Zeu⸗ ſchau als Königl. Pohlnifcher Haupt⸗ 
ge angeführten... Heinrich von Treß | mann; der jüngere aber, — 


1751 Trotha. —— 175: 
eich, ift Dom: Hear zu Minden. An- ‚ihn ergab;-er ift nachgehende gehende Chur: 
geh Märdifche Chronic p. 39, ir. Sächfifcher Ober » Staflmeifter; 
169. Alb:ni YYfeißn. Land-Cheon, Nach umd Hauptmann des Vogtlaͤn⸗ 
Ei .|dmmmge Ta Anse 164. a 
FR nn 
ver Totha, Zrote) / ur) Chu» Brandenburger Ober» Hof. 
- Diefe vornehme und alte Adliche Marfchall; wie auch ame — 
—* in dem Fuͤrſtenthum Anhalt |er ſtund in ſolchem Anfehen, daß der 
und in erkogehum Magdeburg, Kayſer ihn Anno 1557.zum Generdi 
hat in dem dxund folgenden Seculis | Feld: Marfchal in Ungarn ernennete 
den Thurnieren het, und fich wiewohl diefe Expedition, indem die 
N, ehemais von D ennet wie D. Reichs · Stände die hiezu nörhige Kos 
"7 Becmann berichtet. Es hat aber ftennicht aufbringen wollen, unterbro⸗ 





Wolffgang = Anno 1362, auf dem |chen worden, Johannes erhielt An. 
Thurnier zu Bamberg erſchienen dies] 1620.die Charge eines General · Ma⸗ 
fen Nahmen zuletzt gefuͤhret indem jors in Moſcau. Wolff Thilo hinter, 
ſich —— Nachkommen von dem nahe ließ bey ſeinem Anno 1633. erfolgten 
bey Ha eegenen undi nen bamals Tode 5 Söhne, gi — * 
ee rffe Trotha gefchrie: |terlichen G dergeftalt et, 
" —* Wolfgangi — daß! —— — Scopa bey 
mann und Claus von Trotha davon Merſeburg, Wolff Dietrich das 
der letgtere um das Jahr 13 84, einbe- | Schloß Krofigf, rn — 
rühmter Kriegs- Held gervefen, haben Hecklingen — echt Genſefurt 
das Geſchlecht fortgepflantzet. Thilo, und mn Caſimir —— 
"Ober: Maria und Dark ar ih, bäle- Zu —— 
er und t ſich, haͤlt. Hiſt. L. VII. 
—* — — Adel. Spiegel und feld, 
1460 
Mahmens Thilo, war anfangs Dom⸗ —— zu Tage floriret eine Graͤfliche 
Probſt zu Magdeburg und der Her⸗ Familie von Trotha im Mayländir 
zzzoge zu Sachfen vornehmfter Rath, fehen in Italien, wofelbft fi = das 
gelangte aber Anno 1468; zu ben Staͤdtlein Frefonara befiget, Sie 
Bißthum Merfeburg und ſtund dem⸗ — aber nicht hierher. 
ſelben 46 Jahr loͤblich vor. ra a 
Bruder, Friedrich Er. Bifchöflicher Troyer. 
Magdeburgifäher Ober Marfchall, |’ "Diefe Gräfliche Familie in Tyrol, 
war Anno 1478, einer vonden 10. ſtammet aus der Graffchafft Luxen⸗ 
Schieds⸗ Männern, welche dieStrei-| burg her, und wird deren Genealogie 
tigkeiten zwifchen dem Ertz · Bifchoff| von Augufini und Kiliani von Troyer 
und der Stadt Hall’bengeleget, Thilo! Water, der um das Jahr 1258. gele⸗ 
von Trotha auf Scope, diente Hertog | bet, von Graf Brandis und von 
Morig zu Sachfen ımd hattedie@hre, | Bucelino hergefuͤhret. Des erfterem 
daß der Ehurfürft, Johann Friedrich, Enckel, Leonard, war Anno 1370, 
in der Schlacht bey Muͤhlberg fi ie unter dem Kayſer Carolo 1V. Haupt« 


mann, 






—— Tr. m ee m 


2753 Troper. = Truchßes. 175 
mann nachgehends aber Capitainun: | worden. Zu unſern Zeiten An. 17 15% 
ter der $eib» Garde des Kayfers Ru- florirte ein Dächer Vice- Admiral 
Er Er war ein Groß · BaterChri- |von Trope,. Pommerl. 1.6. . .. 













iani, welcher, fich Anno 1441. in| = BT 
——— —“ ATruchßes. | 1 
welcher die Schlöffer Ansheim, Auf-| ¶ Dieſen Nahmen haben unterſchied⸗ 


kirchen und Guͤßbach auf fein Ges |liche teurfche Adeliche Familien dahero, 


ſchletht gebracht, war. Anno. 1547. |daß fie bey ihren Landes» Herrn dag 
Kanferlicher geheimder Kath und Ab- | Erb + Truchfeffen Amt verwaltet; er 
geendtee an dem Turdifchen. Hofe langet. Einige’ derfelben haben den 
Cyriaeus; Kayſerlicher geheimder | Nahen Truchſeß bloß behalten; 
Math,. Tyrolifcher Hof- und. Ober | und ihren- Stamm - Mahmen fahren 
Defterveichifcher Dice» Cantlar, er» laſſen; andere haben entweder ihren 
hielt umdas Jahr i 660. die Freyherꝛ⸗ Geſchlechts - Nahmen - beybehalten, 
liche Wurde, Um eben diefe Zeit bes [oder von ihren Nitter- Sigen oder 
diente Johann. George auf Ansheim | Städrgen, darinnen fie gewohnet, den 
die Charge eines Ober  Defterreicht- | Beynahmen angenommen; viele aber 
fchen Regierungs · Naths. Paulus | find- ausgeftorben ;, Als.ı) in der 
Andreas, Regierungs-Narh, war An. | Steyermarck die. Erb⸗ Truchfefle 
1706. Abgefandter, zu Regenſpurg. von Emerberg oder $Eimerberg, 
Stang Anton, der Anno 17 10, Kay: |von denen Sriedrich Anno 144 1.dag 
fexlicher geheimder Rath und Vörder, Ertz · Bißthum Saltzburg mit Siftere 
Defterreichifcher Regierungs · Praͤſi⸗ hielt.ꝛ) In der Schweitz die Truch⸗ 
dent geweſen, hat den GräflihenCha- ſeſſe von Kyburg, von Wollhuſen, 
racter auf fein. Geſchlecht gebracht. von Wildeck, von Lengburg, von 
Buc. Stemmat.P.IV. Brandis Ty- | Herblingen; 3) in dem Hergog⸗ 
rol. Ehrenkr. P. II. thum Würtemberg die Erb» 
In Pommern floricet eine vor, | Truchfeffe von Stetten, fo von den 
nehme alte Adeliche Familie, Nah |Adlichen Gefchlechtern Stetten in 
‚mens Teoye, welcheden ehemahligen | Schwaben, und Steten in Francfen 
Thurnieren beygewohnet/ und von |zuunterfcheiden; 4) indem Luͤrſten⸗ 
langen Zeiten her dag Schloß Wol⸗ thum Zolleen die Truchfeffe von 
denberg beſeſſen hat. Sie wird vom | Sigmaringen; 5) in dem Cobur⸗ 
Micralio unter diejenige Gefchlechter |gifchen die Truchfeffe von Kemnater, 
gezehler, aus welchen vor alters die von denen der letzte Anno 1600. in 
Sachſen jährlich die ı 2 Vier· Herren dem 64ſten Jahre feines Alters zu Co⸗ 
erwehlet. Benno von Troye fol ums | burg öffenelich enthaupter ward, weil 
Jahr 996. Bifchoff der Sachfen ge |er feinen eingigen Sohn vorfeklichee 
weſen ſeyn. Bald drauf hat fich Des | Weife ermordet hatte; 6) in Fran⸗ 
gen von Trope in der Schweitz nieder, cken die Truchfefe von Wilddurg⸗ 
gelaffen. Arnd von Troyeift Anno ſtetten, von weichen Raban Anno 
1187. als Großmeifter des Tempel-| 2384. als Biſchoff zu Aichſtaͤdt dag 
Drdens im der geoflen Schlacht in | Zeicliche geſegnet. Ob aber die Truch⸗ 
Aegypten wider Saladinum erfehlagen ſeſſe von Goͤtzersdorff in Oeſterreich, 
| | bie 


a Th Truchßes. 1756 
die ‚von Dießenhoven, (deren |fen Hofmeifter, ftarb Anno 1492. auf 
Stamin-Taffel in Brumd P: IV.Stem- der Reiſe in Stalien. Ernft auf Glau⸗ 
at. 7.57: zu ſehen) und die von bitz und Meuendorff hat zu Ausgang 
Rheinfelden in der Schweiß unter |des 1 6ten Seculi feinen Stamm fort 
die abgeftörbene zu zehlen feyn, kan gepflantzet. Knaut Prodrom.Adifn. 
Man = fagen, wiewohl von den leß-| Poccenſt Thearr. Sax. 
fern noch Anno 1676, einer als teut⸗ DUB, 3 
ſcher Ordens: Comtur zu Franckfurth| Tr uchßes von Hoͤfingen. 
er ne = — Dieſe Adliche Familie in Schwa⸗ 
oriren ? e von ben haf Anno 969, zu Merfe 
Waldburg mwelche aber, die weil fie ei 1165.30 Zuͤrch und An. er 
unmittelbar Reichs: freye Guͤther bes] zu Navenfpurg den Thurnieren beyges 
ſitzen hieher nicht gehören) und diein | wohnet, wie Bucelinusberichtet. Ihr 
den gleichfolgenden Articuln erwehn · Stamm- Schloß Höfingen hat nahe 
te bekannt. | "  Iben $eonberg gelegen, und iſt in dem 
— Schlegel⸗ Kriege (weil die von Höfins 
| Truchſeß. gen in der Schlegler- Geſellſchafft die 
Floriren in Meiſſen und befigen | maͤchtigſten und vornehmſten gewe⸗ 
t zu Tage unter andern Guͤthern ſen) Anno 1377. zerſtoͤret worden. 
lckenberg im Saͤchſiſchen Chur⸗ Johannes florirte Anno 1280. und 
rayſſe im Amte Schlieben. Vor Zei⸗ ward ein Groß Water Conradi, der 
ten nenneten ſie ſich von ihrem Starit- | zu des Kayſers Caroli IV. Zeiten ein 
Sitze Wellerswalde im Anite O⸗ berühmter Kriegs » Held geweſen. 
ſchatz, nachdem fie aber bey Chur- Dieſes Conradi Enckel waren ı) 
Sachſen das Erb» Truchfeffen ⸗ Amt | Heinrich, Dom- Probft zu Augfpurg; 
erhalten und Wellerswalde an andere |2) Wilhelm, Abt zu Bobenhaufen, 
Familie gelanget, find fie insgemein die] 3) Burckard, welcher fein Gefchlecht 
Truchfeffe genanng worden, Ernſt fortgepflantzet hat, Ludwig war Juris 
von Wellerswalde ift Anno 968. auf Canonici Doctor und der vierte Re- 
dem Thurnier zu Merfeburg erſchie- Ctor der Anno 1477. geftiffteten 
“pen, Jordan von Wellerswalde wird | Univerfitär Tübingen. _ Chriftoph fo 
Hertzogs Henrici Leonis zu Sachſen | um das Fahr ı 660.gelcber, hat etliche 
vornehmſter Minifter genemner;| Söhne nach fich gelaffen,_Sremmar. 
Bünzel wird in dem Diplomate, da» |P. IV. Burgem. vom Schwäb, 
xinn Kayſer Otto IV. die — R. Adel. 
des Ertz Stiffts Magdeburg confir- er 
miret, —— 215. als Zeuge unter Truchßes von Pom̃ersfelden. 
dem Nahmen Truchßes angefuͤhret, Sloriren in Francken, und erhellet 
welches auch mit Hanno Truchßes in deren Alterthum ſchon daraus daß 
einem Diplomate der Grafen von Conrad von Pommersfelden Anno 
Afcanien dem Klofter Hecklingen An.| ı235, auf dem Thurnier za Wuͤrtz⸗ 
1260, gegeben, gefrhiehet, Fohann] burg erfchienen. Deren Stamm. 
Truchßes von Wellerswalde J. U,Do- | Schloß Pommersfelden liegt am 
ctot und Hertzog Friedrichd zu Sach · Fluſſe Reich· Eborach; fie men 











an flatt Ehur⸗ Pfalgdas Erb⸗ Truch· | ber- Hauptmanns. Wolff Dietrich 
feffen- Amt im Stiffte Bamberg. | war Anno 1699; Chur Mayngifcher 
Conrad Truchßes von Pommersfel-|Yägermeifter. Anno 17 10. ſtarb ein 
den wird Anno 1420, in Hoͤnns | Kayferlicher General Truchßes von 
Cob. Chron. P. U.p. 97. angefüh. | Wetzhauſen auf feinem Schloffe We 
ret. Märgaterha von Pommersfel⸗ tzenhauſen nachdem er den Freyherrli⸗ 
den iſt Anno 1494. als Aebtißin zu chen Character auf feinen Stamm 
irckenfeld verftorben, Virus Truch- | gebracht, EN Rechen 
3 von Pommersfelden ft An.ı503.] Schon umbdieMittedes ı zten Se⸗ 
als Biſchoff zu Bamberg mie Tode culi hat ſich dieſe Familie auch in 
abgangen. ““ Laurentius Dim. De, kenat ausgebreiter, nachdem 
chart zu Mayntz befand fich Anno | Martin Truchßes von Wegenhaufen, 
1520. auf den Kanferlichen Wahl | dernoch An. 1477. floriret Hochmei⸗ 
Tage zu Franckfurt am May als! fter des Teurfchen Ordens dafeldft 
Ehur- Mayngifcher Sefandten ne —**— * — rau⸗ 
N Br, che tft George Truchßes von Wetzen⸗ 
| Truchßes von Werhaufen, hauſen geweſen der mit ſeiner Gemah⸗ 
Dieſe uralte Adeliche und nunmeh⸗ lin Anna von Mayenthal (insgemein 
ro theils Freyherrliche Familie in Maydel genannt) Contadum gezeu⸗ 
Francken hat ihr Stam̃ · Schloß We⸗ | get, deſſen Urenckel Johann obriſter 
Zenhauſen im Hennebergiſchen und Burggraff in Preuſſen und Chur⸗ 
allem Anſehn nach bey den ehemaligen Brandenburgifcher geheimder Rath, 
efuͤrſteten Grafen von Henneberg das ms Jahr 1635. ein Vater geweſen 
Ei Truchſeſſen ⸗Amt verwalten. | Eberhardi Serdinands, der ſich in 
Ernſt Truchßes von Werhaufen hat Schleften niedergelaffen, die Catholi⸗ 
Anno 1235, dem Thurnier mit bey⸗ ſche Religion angenommen, und bie 
gewohnet. In Gorba Diplomarica , Öräfliche Würdenebft der Charge el⸗ 
wird die Stamm · Reihe diefes vorneh⸗ nes Kanferlichen Cammier - Herrns 
men Geſchlechts Anno 1384. ange- | und Landes⸗ Hauptmanns in Schleſi⸗ 
fangen: Heintze und Dieg haben An. en erhalten; er ift Anno, 1661, mit 
1390. den Cohurgern den Krieg an⸗ Tode abgangen, Ob Wilhelm Graf 
gefündiget. Johann und Peret find| Truchßes Kayfers- Ferdinandi III. 
Anno 1413, mit dem Difchoffe zu Sammer » Here und Generals Felde 
Wuͤrtzburg zu Coſtnitz auf den Con- |Zeugmeifter in Schlefien hierher ges 
cilio geweſen. - Albrecht tratAnno hoͤre kan man nicht ſagen. Burel,Stem- 
1423. nebft andern Frändifchen von| mar. P. 1. pag.260. Hoͤnns Cob, 
Adel mit nn Sandgrafen in Chronic. 
uͤringen in ein Buͤndnis daß ſie ein⸗ 
Se wider ihre Feinde hülfliche Hand Truͤt ſchler. 
lelſten wollen; George iſt zu Lucheri] Diefe Adellche Familie in Meiſſen 
Zeiten der letzte Abe im Kloſter Anhu⸗ fuͤhret den Beynahmen zum Falcken⸗ 
ſen geweſen. Veit Ulrich befleidete| ſtein und finder man in den Meißni⸗ 
Anno 1639, die Charge eines Eobur-| [chen Chronicken zu erft Ernften 
giſchen Raths Hof Richters und O⸗Truͤtſchlern von Falckenſiein ei 
| aͤ 


1759 Tſchammer. Bichefch: > 1760 
Saͤchſiſchen Nach, der ums , Jahr | um das Jahr 1486; bey dem Hertzoge 
153 1, flopivet, aufgezeichnet. George | zu Sagan die Stelle eines Raths. Um 
iſt Amts Hauptmann zu Grünhayn | eben, diefe-Zeit hat einer diefes Nah⸗ 
zum felbige Zeit gewefen, Wolff war | mens, als Glogauiſcher Obriſter, in 
Anno 1560, Amts» Hauptmann zu | dem Nahmen ſeines Fürften, das. gan: 
Zwicfau und heruach Berg + Haupt, |5e Hersogefuun” Glogau dem LIngari 
mann zu Schnecberg. Doris Sa-| {hen Könige. Matthiaͤ übergeben, 
lomon blieb Anno 1685. bey Cala- | Hang war Anno ı zo 1.Landes- Ael⸗ 
mata, in denn Treffen mic den Turcken, |tefier.in, dem Fuͤrſtenthum Glogau, 
Jobſt Chriftoph befaß Anno 1708.) Hanf; Erufi, Münfterbergifcher Re⸗ 
die Charge sines Königlichen Pohlni⸗ | gierungs- Rath florirte Anno 163 1, 
(chen und Chur-SächfichenEanuner- | George Ernſt der um das Jahr 16538, 
Junckers. Hanf Ernft, Dancbrogs- Landes · Acktefter indem Fuͤrſtenthum 
Ritter, und Dänifcher General; Lieu· Wolaugeween, hat, das Gefchlecht 
fenant in Norwegen, floriete ‚Anno | fortgepflanget.Ein alterÖeneraltieus 
1711, Um dieſe Zeit lebte auch Hanf | tenant von Tſchammer ftarb Anno 
Heinrich auf Berbißdorff, Nagermig | 1774. im Moſcau welcher fich nach 
und Örubnig, als Chur- Saͤchſiſcher | Anfang,des igigen Secali.in dem das 
Kammer » Herr, wie auch Sanımer | mahligenWordifchen Kriege voꝛtreflich 
and Berg Rath, * bgnaliſret. Sehlefifche Chron. 
. Es hat auch Im Vogtlande eine ngenb. Mens, FB 
Adeliche Familie Kichelberg. vn] 77,7, wine 7 
Truͤt er (welche von jener im — Tſcheſch. 
Eines der aͤlteſten Adelichen Ge⸗ 










Wappen unterſchieden ift,) auf den]. 
Büchern. Stein und Leinnitz bey Zwi⸗ ſchlechter in Schlefien und in der Stier 
ckau floriret, die aber Anno 163 2. ab; der⸗Lauſitz in welcher [egteren Provintz 
geftorben, und find deren Guͤther an | fie heut zu. Tage das. Ritter- Gurk 
die Schns.» ‚Herren Freyherren von Drehna, im Sorauifchen beſitzet. 
Schoͤnburg gefallen. Schmids| Balthafar und Gafpar von 
Zwick. Chron. Mäleri Annal.Sax.|befaflen Anno 1478. die Herrſcha 
Melzers Schneeberg. Chron. |Amtis bey Guben, und wurden wegen 
A | | gebrochenen Sand» Sieben in die Acht 
Tſcha mmer. Tertlähre, Der erflete florirte noch 
Eirine der älteften Adlichen Famili⸗ Anno 15 12, als fand» Dichter in der 
en in Schlefien, welche Laca in die | Nieder staufig. In Schlefien hat 
Häufer Oſten Lemdorff und Dafe | fie noch Im vorigen Seculo Beippig 
vertheilet, davon bie beyden erſten in | als einen alten Stamm-Sig im 
dem Gfogauifchen, das letzte aber in | gifchen Fuͤrſtenthum befeffen. George 
dem Wohlauifchen Fürftenrhum gele- | von Tfehefch auf Krippig und Dam⸗ 
gen iſt. Heinrich von Tſchammer hat melwitz war ein Vater JohannisThe- 
fi) Anno 1413. mit auf dem Con- | odorici eines gelehrten Cavalliers, der 
cilio zu Eoftnig befunden. Conrad ift | anfangs Churfürfts Friderici V. zu 
Anno 1426, Landes · Hauptmann zu | Pfalg und hernach Hergogs Johann 
Slogan geweſen. Ernſt befleidere | Chriftians zu Hegnig und Rath 
| i | en gerne 





1761 Tſchirnhaußen! Tſchudii. 1762 
gervefen, nad) des letzteren Tode aber (1614, als Kayferl, Rath und Cams 
in ein fanatiſch Weſen verfallen, The \mer-Herz verftorben. 
ologifche en heraus gegeben, In Schlefien haben fich die von 
fein väterliches Stamm, Guth Krip- | Tfehtenhauß in vorigenZeiten auf dene 
pitz verfauffer, in fremde $änder gerei- enge Sehe IMSchweid« 
fet, und endlich ums Jahr 1651, zu El-Inigifchen Zu um anfäßig ges 
bing in Preuffen fein Leben befchloffen. macht, worauf Anno 1664, George 
Deffen Leben iſt In den fo genannten | Siegmund als $andes- Aeltefter der 
Unfchuldigen Nach von Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid« 
Theol Sachen An. 1714. |nit floriret. Ä 
Pag. 760: fe. ausführlich von mirbe-| Sim der Ober Lauſitz wird Joachim 
fehrteben zu von Tſchirnhauß Anno 1543, unter 

Auch iſt in Schlefien ein Adelich die Hofr Richter, und’ Friedrich auf 
Geſchlecht von Tſcheſchwitz be, Kießlingwalde Anno 1592. unter die 
kannt, fo nach Zuce Bericht aus dem | Amts⸗ Haupfleute zu Goͤrlitz gesehlet, 
Haufe Weißig im Saganifchen Zür- von dem letzteren iſt allem Anfehn nach 
ſtenthum gelegen, hergeſtammet, von gezeuget worden: Chriftoph Churz 
welchem Ehriftoph auf Kunitz Anno —— Senior der Rit⸗ 

165 8. als des Hertzogs zu Liegnitz und terſchafft in der Saufig, der ein Vater 
Drieg Hof⸗Marſchall floritet hat. geweſen Ehrenfeied Walthers auf 
Schlef. Chrom ‚  |Rießlingwalde und Stolenberg 

Ehur-Sächfifchengeheimden Raths. 
Tſchirnhaußen. der ſich durch feine Gelehrſamkeit unig 

Diefe anfehnliche Adeliche Familie | Wiffenfchafft fonderlich in Phyficis 
in Schlefien und in der Lauſitz flam- und Mathematicis einen groſſen 
met aus Böhmen her, allwo fie ſchon Ruhm zu wege gebracht. Erift Ans 
vor langen Zeiten den Freyherren-| 1708, im 57ſten Jahre feines Alter 
Stand geführet. Anno 1457. hatte verftorben; deffen ausführliche $ea 
fie im befagten;Neiche einen Prace- |bens- Befchreibung iſt in der erſten 
denz- Streit mit den Herren von Po⸗ Fortſetzung des Ziegleriſchen 
Diebrad, und als Koͤnigl adis laus ſelbi⸗ es, ingleichen in Budae⸗ 
gen entfcheiden wollen, ift er aufdem Hi ensLexico wie auch im Le⸗ 
Stuhl mit einer Linpäßligfeit überfal- |xico der Gelehrten zu leſen. 
len worden, baraner gleich verftorben, | 27° 
wie folches Luce — Sclef.| - Di 5 gi a 
Chron. pag. ns. erzehler, umd die t dlichen Familie in der 
Iſhirnhaͤuſer Zaͤrenh aͤuſer nennet. Schweitz Genealogie führer Buceli= 
David Freyherꝛ von Tſchiruhauß und nus von Johanne her, welcher Anno 
u ift Anno 1610, Landes⸗ 906. von dem König Ludovico frey 

auptmann der Örafichafft Glas ge- und edel erflärer, und von der Aebtißin 
wæeſen, wie beym Balbino L. III. Mif- u Sedlingen mit der Stadt Glaria, 
cell, Dee.].p. 46. zu ſchen Sein Bas| (amt dem dazu gehörigen Thal, foll bes 
ter Hanf Freyherꝛ auf Gräfenftein, |Ichnet worden ſehn. Deſſelben Sohn, 
Schönfeld, Zriedlandıc, iſt Anno |Rudolphus, wird Maner oder Major 
Adel. Lexisom, Kkt von 





1: u Tuarcheim. Balvafor. 276 
‚von Glaris genennet, welchen Nah. | gumdien Obrifter im Utrechter Krieg 
men ſeine Nachkommen biß gegenAus-| Anno 1524, worinn er feine Tapffa 
ang des 12ten Seculi geführet.| keit fehen laffen. Spangenberg: 
Nachgehends find unterfchiedene von Adelfp. P. il. 


diefem Gefchlechte Hauptleute und . ; 
Sand-Ammänner von Glarisgervefen,| Tuͤrckheim (Eckbrecht von) 
Dominicus, Abt zuMürs, hat Anno| Diefe anfehnliche Adeliche Famili⸗ 
1653. einige fegen 1642. im g7ften| im Niheinlande, hat allem Anſehn nach 
Jahre feines Alters das Zeitliche ge⸗ den Nahmen von der Eleinen Stadt 
fegnet. Adam Hauptmann zu Neu⸗CTuͤrckheim in der Unter⸗Pfaltz in 
Ravenſpurg fo um das Fahr 1670. Amte Menftadt gelegen, erhalten 
gelebet, hat fein Gefchlecht mit drey,| nachdem fie etwa vorzeiten dafelbfige- 
und Wilhelm um eben diefelbezeit mit| wohnet. Deren Stamm. Reihe für 
. vier Söhnen fortgepflanget, Stem-| get Humbracht mit Alheim Ef 
mat. P. I. brecht von Türcfheim an, der ohnge · 
Ei . Ä fehr um die Mitte des ı ztem Seculi 
Tuͤrck. ůebet. Deſſen ältefter Sohn Et: 
Dieſe Adeliche Familie in Kaͤrnd⸗ rs Alheim von Türefheim, war um 
ten hat den erften Thurnieren im Roͤm. das Jahr 1302, Nitter, und find feine 
Meiche beygewohner, und vormals | Nachkommen in dem ı 6ten Seculo 
auch in Schwaben fich ausgebreitet, | ausgeftorben, Der jüngfte hingegen, 
allwo fie'von ihrem Stamm. Sitze Cuno Alheim Erbrecht von Tuͤrck⸗ 
Ramſtein den Beynahmen führer, | heim, hat feine Linie beftändig fortge⸗ 
und fonften unter die ummittelbahr feet. Cuno war Anno 1604. Chur- 
Meiche-freye Ritterſchafft dafelbft ger Pfälsifcher Ober» $ägermeifter. Def- 
zehlet wird. Carl Friedrich Tuͤrck von | fen Enkel, Wolff Friedrich, Here zu 
Ramſtein florirtenoch Anno 1703. | Schönerf und Froſchweiler ftarb An. 
Hierher mag auc) gehören Dietrich | 1698, als Chur-Pfälsifcher Obrifter, 
Tuͤrck der von Anno 14 13.biß 14.18. | und hinterließ Wolff Philipp Heinri- 
unter die Heermeifter des Schwerd⸗ | chen Erfbrechten von Tuͤrckheim wel⸗ 
Zräger - Ordens in Liefland gezehler | chem Anno 1704..ein Sohn, Nah⸗ 
wird, Huͤbner P.IV.Hif. Ingleichen mens Chriftian Friedrich gebahren 
Willheim Tuͤrck des Hertzogs in Bur- | worden, Bom Rhein. Adel 74.34 
ren Wet, 


Dalvafor, vaſor berichtet, Guido Valvaſor iſt 

Anno 1026. und Anfelmus Anno 

Sir anfehnliche Freyherrliche Fa-| 1090. Ert- Bifchoff zu Mayland; S. 
milie im HertzogthumCrayn wel⸗ Galdinus Balvafor aber Cardinal, 
ehe hren Ucfprung aus Bergamafco äbftlicher Legat in Gallien und eben 
in Jtalien har, wie der hernach be: | falls Mayländifcher Erg- Biſchoff ge⸗ 
nannte Baron Joh, Weichard Val⸗ |wefen, und Auno 1160. verſiorben 
woraus 
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woraus denn dag Alterchum und An- |Edo Hildericus von Varel Auno 
ſehn diefer Familie ſchon ſattſam er-| 1533. gebohren worden, der Anno 
heller. Johannes Baptifta und Hiero- | 1599. als Dodt. und Profeſſ. Theo- 
nymus Balvafor haben ſich Anno |logia zu Altorff verſtorben. Friedris 
a 550. in Crain nlebergelaffen, der letz⸗ chen von Varell fuͤhret Müller in ann, 
tere ward ein Groß-Bater des obge⸗ | Sax. ⸗. 292.Im Jahr 1614. als Marg⸗ 
dachten Johann Weichards Frey | graff Chriflians zu Bayreurh geheim⸗ 
herens Balvafor Herens auf Wagen: den Rath und Cantzlern an und ſchel⸗ 
fperg, Hauptmanns in dem Linter- | net er des vorhergehenden Sohn gewe⸗ 
Viertel des Hertzogthums Crain und | fen zu ſeyn er felbft aber har Chriſtoph 
ein Mittglied der Königlichen Socie⸗ Adam gezeuget, welcher am befagten 
taͤt in Engelland. Erftarb An. io93. Marggräflichen Hofe Anno 1660, 
im 54ſten Jahre feines Alters, nach» | Cammer · Juncker geweſen. 
dem er feinen Stamm mit mänhli-|,,. - i —— 
chen Erben fortgeſetzet / und durch feine Uberatker von Steghartftei 
Schriften — durch das) Don dieſer nunmehro Freyherrli⸗ 
groſſe und koſibahre Werck, Ehre chen Familie in Bayern finder man 
des Hertzogthums Crain genannt, Georgen Uberacker Dect. Doct. unter 
darinn er L. IX. p.106 fein Geſchlecht die Biſchoͤffe zu Seccau gezehlet/ wel⸗ 
beſchrieben fich einen groſſen Ruhm ſcher nach Bucelini Bericht An.1477. 
zu wege gebracht; er hat auf feinem verſtorben. Die ordentliche Stamm⸗ 
Schloffe Wagenſperg eine eigne Reihe aber wird mit Virgilio Liber 
Buchdrucferen unterhalten, wie in def ackern zu Sieghartftein, der ohngefehr 
fen Leben Im Zexico der Gelehrten | ums Jahr ı 496.florirer,angefangen; 
(worin deffen Todt indem Anfange] Deffen Sohn Hang Woiffhardt 
des itzigen Seculi gefeget wird) gefager | Sreyhere von Sieghartſtein 
wird. fleger zus Altenthann ward ein Bas 
Aus der Italieniſchen Linie flo⸗ ier Johann Sebaſtians Erg ⸗Bi⸗ 
rirten Anno 1686. Hieronymus Val· ſchoͤflichen Saltzburgiſchen Cammer⸗ 
vaſor Auguftiner General und nad, Raths, General: —— 
gehends er zu Pefaro und Do- eo > ka Bug 
minicys‘ u, Cztavina < cher Abraham Uberacker Freyherrn 
* ug: —— 7 vonSieghartftein gezeuget / der die vaͤ⸗ 
Fa Dare nr terliche Chargen erhalten, und Wolff 
- Diefe Familie wird unter die Frieß⸗ Caſparn Freyherrn zu Sieghartſtein 
laͤndiſche von Adel gezehlet und ſoll de» und Pfangau hinterlaſſen der Ertz⸗ 
tamm · Hauß das Schloß Va⸗ Biſchoͤflicher Saltzburgiſcher Cams, 


ren 
rel in der Graſſchafft Oldenburg ſeyn/mer⸗ Serr, Land⸗ Obrifter, ver Ritter⸗ 


Wobey heut zu Tage ein Amt und Files ſchafft Verordneter und Erb ⸗Pfleger 
den) welches dem Grafen von Alten: | zu Alt- und Lichtenthann worden, und 
burg gehörer,der darauf feine Reſidentz noch ums Jahr 1690, floriret. In 
genommen: Im ı 6ten Sctulo Ar dem 171 8ten Jahre ftarb ein Baron 
diefe Familie nach Abgang deren Guͤ⸗ Uberader als Commendant zudüffels 
ther ſich zu Jever aufgehalten, woſelbſt dar Seifert Bucel. Catal,Epıfe.Seccop, 
5 7 A -p. h 
Vrze 
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1767 Uchterik: Uchteriß! 1768 
refiriret, um die dahin geflüchtete Kir⸗ 

Uchteritz, Ichteritz. chen-Schäge zu falviren, und die Fein 
Diefe alte Adeliche Familie fol! de folchen Thurn untergraben, hat er 
ſchon vor 1 100, Jahren in Böhmen | fich ſamt den Schägen auf Dicretion 
floriret haben, wie Koͤnig in ſeiner ergeben müffen, worauf er gefangen 
Genealogiſchen DBefchreibung | weggeführet worden und umrer weges 
derfelben meldet, aber davon Feinen | von üblen Tractament geftorben ; Die 
Beweißthum anzuführen weiß,gleich-| Mit» Gefangene, fo biß Jaromir in 
wie man auch bey den Boͤhmiſchen Böhmen gefchleppet worden, haben 
Scribenten derfelben nicht erwehnet | etliche von Adel, darunter auch Hein 
finder. Das ift aber gewiß, daß fie | rich von Lichterig auf Langen⸗Oelſa ge: 
von alten Zeiten an in der Ober-Laufig| zehlet wird, mit 300. Marck Silbers 
fich hervorgerhan, allıwo fie noch An- | ranzioniret. Gedachter Heinrich hat 
no 1715. wie Broffer berichtet, die! in Schlefien gewohnet, allwo deflen 
Güter Ebersbach bey Goͤrlitz Ber-| Ritter: Sig Langen⸗Oelſa gele⸗ 
hardsdorff am Queiß Bolobach, | gen, und erhellet hieraus, daß diefes an⸗ 
Boldentraun, ( Städtlein) das fehnliche Gefchlecht ſchon dazumal in 
Schloß Tſchocha, See, Wieſe dieſem Hergogthum fich ausgebreitet 
diſſeits des Queiffes, Rengersdorffl gehabt, allwo es fich nachgehends in 
bey Maꝛgliſſa Scheiba, Schwarz: | die Häufer Girlsheim im Gloganis 
bach, und ein Theil von Sohland| fehen, und Groſſendorff im Wohs 
beſeſſen; von hier hat fie fich in Schle: | Tauifchen Fuͤrſtenthum gelegen, ver, 
fin, Meiffen und Marek Branden-| theiler, wie Luce inder Chronic pe. 
burg ausgebreitet, In der Ober-| zg59. berichtet, und vornehmlich Chris 
Lauſitz find Schtwerdta und Steinfir- | ftoph Ernft von Lichterig zu Fröfchen 
heihre alte Stamm.Site, Zuerft| als Herkogl. Negierungs- Matt; des 
findet man in Annal. Lauban. Hanfen| Wohlauifchen Fürftenthums Anno 
von Lichterig Anno 1304, als Buͤr⸗ 1672. anfuͤhret. Ums Fahr 1557. 
gemeifter zu fauben angeführet, Hie⸗ | hat fich Ludewig von Lichterig in die 
ronymus von Lichterig ift nebft andern | Marek Brandenburg aus der Ober 
von Adel Anno 1411, Raths⸗Herr | $aufig begeben; und darinn die Guter 
Dafelbft geweſen. Heinrich auf Stein: | Nauenthalımd Ofterholt an ſich ge» 
kirche und Schwerdta iſt Anno 1357. /bracht. Erift Churfürfis Joschimi 
verſtorben, und ein Ober⸗Aelter ⸗Va⸗II. Ober⸗Jaͤgermeiſter worden. Von 
er geweſen Willhelms, welcher fich | feinen Nachkommen ſtarb Curt Gott⸗ 
aus der Ober/Lauſitz in Meiſſen nie⸗ fried von Uchteritz auf Oſterholtz xx. 
dergelaffen, wie hernach fol ausgeführ | Anno 1699. im 63. Fahre feines Als 
vet werden. Von Bernhardten von | tersals Chur-Brandenburgifcher ges 
Uchteritz meldet vorgedachter Groſſer | heimder Nath, und Landes⸗ Haupt ⸗ 
ZL.1.p. 1r8, daß er Anno 143 1, beym | mann der Altenmarck. Sein Sohn, 
Einfall der Hußiten in Sauber Com- | Heinrich, follnach oberwehnten Koͤ⸗ 
mendant geivefen, und die Stadt tapf- | nigs Bericht, als die Ober⸗Lauſitziſche 
fer detendirer ; als er aber fichaufden | Branche abgegangen, deren Guͤther 
Thurn des Traneife, Klofterg daſelbſt / vermoͤge der Mit ⸗Belehnſchafft er⸗ 

| ‚ Ihalten haben. In 







1769 Veltheim. Veltheim. 1770 
In Meiſſen hat vorgedachter maf- | Häufer in Ober⸗ und Nieder-Sachfen, 
fen Wilhelm von Lichterig unweit welches vor alters das Erb⸗Caͤmme⸗ 
Merfeburg ums Jahr 1407, fich nies |ree = Ame im Hertzogthum Braun⸗ 
dergelaffen , und das Ritter⸗ Guth ſchweig beſeſſen heut zu Tage aber dar⸗ 
Luͤttſchena an fic) gebracht ; Es inn das Erb» Küchenmeifter + Amt, 
ſcheinet aud) das Gurk Uchteritz gleichwie im Stiffte Hildesheim das 
zwoifchen Weiffenfelß und Merfeburg Erb⸗Schencken⸗Amt befiget. Deren 
gelegen, von demfelben erbauet wor, | Alterthum erhellet fchon daraus, daß 
den zu ſeyn. Er wurde ein Ober:Ael-| Rurtgerus von Veltheim An. 1118. 
ter⸗ Vater Andreaͤ; deſſen juͤngere zum Erg-Bifchoffzu Magdeburg er⸗ 
Sohn, Johann Chriſtoph, Hertzogl. wehlet worden, welche Würde er 7. 
Hollſtein⸗Gottorpiſcher Cammer⸗Jahr biß an feinem Anno 1125. er⸗ 
Juncker; der aͤltere aber, Bernhard folgten Tode beſeſſen ob er wol anfangs 
auf Luͤtſchena, Freyroda und Mede⸗ nicht gleich zur völligen poſſeſſion ges 
witz, ift Vice - Director der Stifte: | langen koͤnnen, nachdem ihm der Ergs 
Merfeburgifchen Nirterfchafft , und | Bifchöfliche Mantel war geftohlen 
ein Vater Heinrichs und Wolff worden, In der Befchreibung die- 
Rudolphs worden ; Jener diente fes vornehmen Gefchlechts fo im all« 
dere Engelländern als tieutenant, und | gemeinen Hiſtoriſchen Zexico zu 
hatte Anno 1652, dag Ungluͤck, von leſen, wird zwar deffen Anteceffor 
Cromweln gefangen zu werden, da er Adelgottus hierher gezogen, man fill» 
denn in die Sclaverey verfaufft, aber | det aber denfelben in den Cazalogis der 
Durch den Nahmen feines Vetters deburgifchen Ertz » Bi⸗ 
vorgedachten Johann Chriftophs,| ſchoͤffe einen Brafen von Loe ge⸗ 
Holifteinifhen Cammer » junckers, nennet, und ift alfo folgends deflen 
auf der Inſul Barbados wunderlich Bruders Sohn, Werner, Bifchoff zu 
errettet worden, wie in der davon her⸗ Minden auch nicht hieher zu rechnen. 
ausgegebenen Reiſe⸗ Befchreibung, | In dendarauf folgenden Zeiten findee 
und beym mehr gemeldten Boͤnig man, daß die Grafen von Oſtoer⸗ 
ausführlich zu leſen. Nach feiner) b Altenhauſen und Arus⸗ 
Heimkunfft hat er mit ſeiner Gemah⸗ burg / ſich theils zugleich von Velt⸗ 
Kin, einer von Neidſchuͤtz, das Ritter⸗ heim benahmet, fo etwa biß zu An⸗ 
Guth Roͤſſeln bekommen auf welchem fang des Xillten Jahrhunderts ges 
feine Nachkom̃en, die zugleich Werns⸗ ſchehen. Hertwig von Veltheim 
dorff beſitzen, noch gegenwärtig Anno ſtarb Anno 1332. als Abt zu Rid⸗ 
1718, floriren. Gedachter Wolff dagshagen; Sein Bruder, Ludolph, 
Rudolph, Director der Ritterſchafft Ritter, war Anno 1313. von Her⸗ 
Doͤlitziſchen Bezheks,hat feinen Nach- tzog Albrechten zu Braunſchweig mie 
kommen, die ebenfalls annoch floriren, \dem Erb-Küchenmeifter Amt zueeft 
die Nitter- Güter Medewitz, Freyro⸗ belehnet worden, Bertram von Belt: 
da, Spansdorff, etc. hinterlaffen, heim, Ritter, Er Bifchöfl. Magdes 
burgifcher und Hergöglicher Braun 
Ä Deltheim. fehweigifcher Rath, der Anno 1353, 
Eines der anfehnlichften Adelichen| werftorben, ift Fr RR aller Deut 
3 
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Mm Beltheim. Z Veltheim. 1772 
u Tage florirenden von Welt. | Senior feines vornehmen Geſchlechts 
beim und ein Groß, Barer Hein⸗ floriret. | 
richs und Hanſens worden, davon| Die fogenannte weifle Linie har 
jener die ſchwartze /dieſer aber die | vorgedachter maffen Hanf von Velt⸗ 
weiſſe Kinie errichtet, | heim angefangen; er befaß Limmmen- 
Der fo genannten ſchwartʒzen Ki-|dorff; und hinterließ unter andern 
nie Licheber ift alfo ige gedachter Hein-| Söhnen 1) Ludolphum , Dbers 
rich von Veltheim geweſen; derfelbe| Hauptmann des Ertz ⸗ Stiffts Mag⸗ 
wurde ein Bater Heinrichs des juͤn⸗ deburg, welcher zuerft das Mitter, 
gern, Ertz ⸗Biſchoͤflich · Magdeburgl. Guth Bartensleben befeffen , umd 
chen Raths und Guͤntzels aufl Anno 1452. verſtorben. Sein Ur⸗ 
Harpke, gleichfals Biſchoͤfl. Raths; Enckel Chriftoph, war anfangs Kir 
diefer wurde eigentlich Stifter der] meifter des Grafens von Oldenburg, 
Blendorp · Ulpingifchen Neben-| gieng aber wegen eines harten Dis- 
. Linie, (woraus unterfchtedene vorfreff: | gousts mit 500, Pferden dem Könige 
liche Leute entfproffen gervefen) die aber | Chriftiano in Dennemarck zu, und 
Anno 1656, abgegangen. Borges trug nicht wenig zu deſſen An. 1534, 
meldter Heinrich der jüngere hingegen |tyider den Grafen erhaltenen Sieg 
at diefe Haupt-tiniebeftändig fortges bey, Nach ro Jahren gieng er in 
etzet. Sein Enckel, Curt, Hergog-|Herkog Erichs von Bi 
icher Braunfchweigifcher Nat , be-| Dienfte, büffere An. 1544, bey Dra- 
kam die Confirmation des Erb Ks | cfenburg fein geben ein, und endigre er 
chenmelfter-Ames, er war audy der ers|nebft feinen Brüdern diefen Bat⸗ 
ſte tchnträger der Belcheimifthen Guͤ⸗ |tenslebifchen Zweig; und 2) Au 
ser im Ertz · Stiffte Magdeburg; bey; dewigen der ein Groß · Vater wor: 
— Anno 1545, erfolgten Tode den Heinrichs auf Marienburg und 
interließ er unter andern Soͤhnen Wiedela. Bon feinen Enckeln find‘ 
Achatium auf Dornburg, Ehur-| Keineichder juͤngere und Achim zu 
Brandenburgiſ. Rath und Stiffts· mercken; jener hinterließ bey feinem 
Hauptmann zu Halberſtadt; Deffen| An. 1615, erfolgten Abſterben Frie⸗ 
Alcerer Sohn gleiches Nahmeng, |drich Ulrichen auf Alvensleben, Mag« 
auf Oftrau, Erg. Bifchöflicher Mag- |deburgifchen Land⸗ Rath/ der Anno 
deburgifcher Land ⸗· Rath, ftarb Anno | 1669. mit tode abgangen, und eine 
1588. Deffen Endel, Joſias auf) beftändige Pofterigät hinter ſich gelaſ⸗ 
Harpfe, Oftrau, Gfendorp ic. endigte|fen, und Philipp Sigismunden, deffen 
Anno 1696, fein geben, Otto Ludewig |Nachfommen annoch floriren, Vor⸗ 
binterfaffend ; Der jüngere Sohn |gedachter Achim Hauptmann zu Wer 
aber des vorgedachten Achatii, Nah⸗ |werlingen und Wefterburg, ſtarb An- 
mens’ Matthias auf Aderſtaͤdt/ ift|no 1620. als Hertzogl. Wolffenbär- 
ein Aelter ⸗· Vater worden Arnd Hein. |telifcher Ober⸗Jaͤgermeiſter. Sein 
richs auf Dornburg, Aderftäde, Grops | Endfel, Joachim Ludolph, auf Bar⸗ 
pendorfl, der noch Anno 1705, als |tensleben und Deftädr, Fürftl. Mag⸗ 
Königlicher Preußiſcher Land ⸗/Rath |deburgifcher Land⸗ Rath, zeugete fol 
im Fuͤrſtenthum Halberftadt, und als gende + Söhne, die noch nach Anfang 
des 
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Des itzigen Seculi floriret: 1) Auguft |net, welche noch Anno ı 1 20, Guͤntz⸗ 
Rudolphum, Hertzoglichen Dber- [burg im Beſitz gehabt, wie beym Cru 
ägermeifter zu Wolffenbürtel ; 2) 40 zu ſehen. Ingleichen iftam Ober 
— Julium, Königlichen Preußi-| Rheine ein Adeliches Geſchlecht von 
ſchen Sand. Rath im Herkogtkum Venningen mit Philipp Lorentzen / eis 
Magdeburg; 3) Heidenreich Adrian, |nem Sohne torenk von Venningen 
und 4) $oachim Ludolphum, Fürftl, |]. U. D; und Chur-Pfälsifchen Can» 
Hof⸗Rath und Cammer⸗Junckern zu lers Anno 1549. abgeftorben. Heut 
Wolffenbuͤttel. MS. Geneal. Famil. zu Tage floriret noch am Nieder⸗ 
illuſer. Rheine und in Schwaben eine uhr⸗ 
| Denediger.  Jalte und vornehme Adeliche Familie 
| I diefes Nahmens welche mit der von. 
\  Bondiefer Familie meldet Knaus Remchingen einerley Urſprung has 
‚ in Prodrom. Mifnie p.586. daß fie in|ben fol, und ſchon Anno 1080, dem 
ı Meiffen das Ritter⸗Guth Sporen | Thurniere zu Augfpurg mir beyge⸗ 
ben Zörbig befitze,umd fonften von vors | wohnet. Zuerſt wird auf deren 
nehmen Preußtfchen Adel fen, allda fie | Stamm-Tafel von Humbrachten 
auch die öfliche Würde befeffen, | Gottfried von Benningen angeführer, 
mit welchem letztern auch Spangen- |der Anno ı 130, Abe zu Weingarten 
berg im Adelfpieggel P. 27. pag. 99. geweſen. Die ordensliche Stamms 
' übereinftimmet, umd Georgen Bene) Reihe aber wird mit Seifrieden ums 
diger als einen edlen wer an⸗ Jahr 1290. angefangen, Bon feis 
führet, der zu D. Lutheri Zeiten zu|nen Lhrendeln ift Sei zu Daipach 
Wittenberg Theologiam fiudirer,| und Weibftart, Dirter, Chur-Pfälgi» 
Anno 1550, Dodor, und darauf an | fcher Hofmarfchall geweſen und Sei⸗ 
einem andern Drte in Preuſſen Bi, | fried der jüngere ift Anno 1395. als 
fchoff worden, allwo er fich dem Of- | Großmeiſter des Teurfchen Ordens 
andrifmo widerſetzet. Im vorigen |verftorben, welche hohe Würde auch 
Seculo war Jeremias Benediger ums Jobſt von Benningen Anno 1448. 
Jahr 1622, Cantzler des Domftiffts | beſeſſen. Seifried IH. iſt An. 1459. 
zu Breßlau, Anno 1708. ward ein |als Bifchoff zu Speyer, und Hanf: 
Venediger Königlicher Pohlnifcher | Anno 1478. als Biſchoff zu Baſel 
General» Adjutane von den Schrwes | mit tode abgangen. Conrad, Fürftl, 
den in Siefland gefangen. Lind An- | Badenifcher Sand» Hofmeifter, flarb 
no 1716, that fich einer diefes Ge⸗ Anno 15 3 2. und hinterließ Erafmum 
fchlechts als Rußiſch⸗ Ezaarifcher O- | zu Königsbach, Chur - Pfälsifchen 
briſter hervor. Lbrigens findet man | Hof-Michter, und Chriftophen zu 
die Venediger auch unter die Stey⸗ Grumbach, Fürftlichen Wuͤrtenber⸗ 
ermaͤrckiſche Adeliche Familien ger | gifehen Rath, und Ober⸗Vogten zu 
zehlet. Vachingen, welcher Anno 1545. im 
0° .. Nahmen der proteftirenden Stände 
Venninger, Senningen. lee Gefandfchafftan den König in 
| Diefes Nahmens haben vor Al-| Engelland verrichtet, davon ausführ-" 
ters Grafen in Schwaben gewoh- lich beym — in Hiſt. Lu- 
4 


theran. 





tberan. zu leſen. Hang Chriſtoph | Hofe zuGuͤſtiow gehelmbder und fand. 
zu Eichtersheim, war Anno 1584.| Rath, wie auch Cammer-Präfident, 
Ehur » Pfälsifcher Ober Hofmeifter, ch aber Anno 1685. Chur 
der eine beftändige pofterität hinter | Brandenburgifcher geheimder Rath 
laffen; Sein Bruder, George zu Er hat Anno 1704 ben Danebrogs- 
Aicholgbeins ift ein Aelter⸗ Bater| Orden vom Könige in Dennemard 
worden 1) Eberhard Friedrichs/ befommen, nachdem er als Gefandter 
Ehur-Pfätsifchen geheimden Narhe, | fich andeffen Hofe aufgehalten. Sein 
Gammer » Herrns , Ober -$ägermei-| Sohn gleiches Nahmens iſt Anno 
ſters und General» Majors, welcher! 17 12. Preußifcher Sammer - Yun, 
"An. 1703. bey Landau hart verwun⸗ cker gervefen, und nachgehends Köni 
det worden; 2) Friedrich Carl; glicher Preußifcher Elevifcher geheim: 
Dietrichs Chur-Pfälsifchen Sam der Regierungs ⸗ Nach, Commila- 
merherens, und 3) "Johann Auge riatg-Diredtor, und Anno 1717. Ba 

ins, Brigardier von dem Weſt⸗ roniſiret worden, nachdem er als En- 
phälifchen Erayffe, der feinen Stamm | voye- Extraordinair vom Frantzoͤſi⸗ 





mit 2 Soͤhnen fortgeſetzet. Vom ſchen Hofe zurück gefommen. Anno 


Rhein. Adel Tab. 142: ſeq. Cruſ. 17 1 3, flarb einer von Viereck als Kö, 
Annal, Svev.P. II.p.326. niglicher Dänifher Stadthalter in 
Von obgedachten von Remchin · Norwegen; Bon feinen Söhnen fol 
en, fpin Schwaben und am Rheine | einer Anno 17 1 4, Königlicher Stall» 
oriren, ift in Bucel. Stemmat. P. I. | meifter, und der andere Auno 1716, 
eine Stamm⸗ Tafel zu fehen, welche] Staate- Rath worden feyu, Theme 
mit Wolffhardten von Aem-| Güfrovia. Memaires. 
chingen der Annoıı 65. dem Thur „LLieL- 
nier zu Zürch mit beygewohnet, ange-|Y illani, 
8* und biß um die Mitte des vo⸗ 
igen Seculi ausgefuͤhret wird da ihre Eine vornehme Freyherrliche Fa⸗ 
13, von feinen Nachkommen gelebet. milie in Böhmen, deren Urſprung 
Burgem, vom Schwäbilchen| Zalbinu aus Itallen herführer, und 
Reichs⸗ Add ind. | Ugolinum Villani di Polonico zum 
ah Stamm:Bater feßet, der An. 1181. 


eher. 
| — iereck, Dieregge, Burgemeifter zu Perugia geweſen. 
eher & n alteg und vornehmes Adeliz] Bon deffen Nachkommen hat ſich Ca- 
| — 


Geſchlecht in den Hertzogthuͤ⸗ rolus Hyacinthus, Freyherr von Vil- 


f 
W pe ern Mecklenburg und Pommern,) lani, Herr in Lebach / Zuckeradel, und 


uk 


[ches Anno 1449, das Dorff Sla:! Kofteletan der Elbe, Anno 1650, in 
ferwig an die Hergoge yon Mecklen · Böhmen niedergelaffen; Er war 
burg verfaufft, und nachgehends deß ⸗ Kanferlicher Nach, Obrifter über ein 
wegen mig denfelben langwierige Pro», Regiment zu Fuß letztens aber Cams 
ceffe gefuͤhret. Paul Otto von Bier! mer⸗ und Lehn ⸗ Gerichts · Alleſſor zu 
est, Hergoglicher Marſchall zu Guͤ· Prage; Deſſen Bruders Sohn, Lu- 
from, ftarb Anno 1671. Adam Ot⸗ doyicus 'Carolus, hat feinen Stamm 


to ward anfangs am Hertzoglichen | mie g Söhnen fortgefeget, F. Ciatii 
’ Bl 


-_. — 
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1777 Vintler. Vintler. 1778 


in Peruſia pontif. I,ı. fol.288. Balbin. Stein, Rutten, Sarenthein ꝛc. 
Tab. Geneal.' Hergoglicher Defterreichifcher Narh, 

Spangenberg jehler in feinem Stadthalter und Landes, Hauptmann 
Adeljpiegel P. 21.p. 228. Sohannem. ander Etſch, hat Anno 1386. dag rui- 


, Billani, den er einen Flanderifchen nirte Schloß Aungelftein wieder 


Ritter und guten alten Adelichen Ser aufgebauer, und darauf Anno 1393. 
ſchlechts nennet, unter die Kriegs- einen Adel⸗Brief erhalten, welcher in 
Helden zu Zeiten Känfers Sigismun-) Luͤnigs Keichs- Archiv don Wort 
di , und meldet von ihm , daß er in! zu Wort zu leſen Er iſt ohne maͤnnliche 
Feld⸗Zuͤgen eine ſtarcke Streit» Axt Erben verftorben,hingegen haben feine 
ben ſich geführer, und in der Schlacht! 2. Brüder Johannes und Francifcus 
mit verhengten Zaum unter die Fein⸗ das Gefchlecht fortgepflanger, wie⸗ 
de gerannt, da er denn mit derfelben, wohl des legtern Nachkommen bald 


cdie er zu beyden Händen gefaffer) zu) abgegangen, Jetztgedachter Johan⸗ 


beyden Seiten fo greulich um ſich ge nes Vintler von Botzen genannt, 
raſet, daß alles, was er getroffen, zul wurde ein Vater a) Johannis des 
Boden fallen müffen; wie er denn jüngeren Herkogs Friderici in Oeſter⸗ 
damit fi) Anno 1421. beys. Michel reich Dbriften- Schasmelfters von 
ger wieder die Frangofen, und Anno) Meranien, und Hauptmanns an der 
1425. wieder die Engelländer bey! Etſch, welcher fich durch eine Känfer- 


Zuͤrckſee gar tapffer erwieſen, und fet-, liche Gefandtfchafft an die Republic 


nen Heren Hergog Philipp von Bur⸗ Venedig fo verdient gemacht ‚daß ihn 
gund aus der Auferften Todes, Gefahr| An. 1418. der Kayfer mit einer güldes 
errettet. Es ſcheinet alfo daß ein Aft| nen Eron auf dem Helme begnadigt, 
von diefer Familie vor ale auch in und b) Leopoldi Vintlers, welcher ' 
Blandern aus Italien Yich "mugge-) mir feiner Gemahlin Carharina von 
breiter. | —— das — Pliafd * 
zugehoͤrigen Guͤtern erhalten, und ſi 
Vintler von Plaͤtzſch Frey⸗ zu Fr genennet, Sein — | 
herren zu Rungelſtein. | Conrad Vintlee von Plänfeb, 
Eine anfehnliche Familie in Tyrof,| Kitter, Ober-tandes- Hauptmann in 
won welcher Graf Brandis meldet,| Tyrol, Erk-Herogs Sigismundi ge 
daß fie an der Vintl im Püfter-Thal| Heimder Kath, und deffen Gemahlin 
vor alters gewohnet / und nachgehends / Dhrift-Hofmeifter , wurde ein Vater 
zu Bogen den Patriciens Standger| ı) Johannis Fürftlichen Bririfchen‘ 
führer, wie denn DietlinusBintlerAn.) Karhe und Hoffrichters, wie auch n 
1192, daſelbſt anfäßig gewefen, und| Hauptmanns zu Brixen. 2) Nicolas, 
weil fie ihren Sig oder Schloß nahe] Er » Herkogs Sigismundi Ober 
an einem Ihore erbauet, foift daſſelbe Schenckens welcher gezeuget a) Am- 
das Bintler-Thor benahmet worden,| brofium, Hauptmann zu Brixen; 
welche Benennung ſchon Anno 1147. Deffen Lihrenckel Melchior, Haupts 
wie Spenerus meldet, bekannt gewe«! mann zu Braunegg; farb An. 1643, 
fen; Nicolaus Vintler, Nitter und! unterfchiedene Söhne ‚und unfer ans 
Pfands » Inhaber der Guter Gris, dern rei des = 
Nr 5 en 
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ſchen Ordens Comtur zu Störgingen, Pi pp ach. 
und Sammer » Heren des Erg- Bis i 
ſchoffs zu —— und — Eine Adeliche Familie in Thuͤringen 
von Thun, hinterlaffend, der aber feine von welchen man zu erft Heinrichen 
beftändige Pofteritäf gehabt; und b)| vor Vippach zu Hlard-Dippach 
Johannem J.U.D, und Regierungs- und Schrentheme, als Fürftl, Wey⸗ 
Rath), wie auch Vice »Hof» Praefiden- marifchen Hof-Marfchall und Cam- 
en zu Inſpruck ums Jahr i 40, ein merrach aufgezeichnet finder, der ein 
Bater Chriftoph Vintlers indailß- Vater geweſen Georgens auf Ober 
berg, der An. 1614. als Erg. Hertzog⸗ nitz und Lichtenthenne Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
licher Cam̃er · Prefidene zu Inſpruek 1 fifchen Hofrarhs, Steuer - Diredtoris 
verſtorben / deffen Sohn George Ni⸗ und Amts» Hauytmanns zu Saal. 
colaus, Land⸗ Comtur des Teutfchen ea er — = 
Ordens derBalley ander ‚hat die- a 
fen Aſt — 3) ren Schloß bey Saalfeld) ift Fürftlicher 
fehöflichen Karhe zu Bripen, der ge- Arenburgifcher Rath, und Amts⸗ 
"zeuget Matthiam, welcher Anno 1552. Hauptmann zu Moda, Leuchtenberg 
Erg. Hertzogl. Geſandter am Herkog- und Orlamunde worden ‚und hat 
lichen Braunſchweigiſchen Hofe ge noch ums Jahr 1640. floriret. Gotha 
rl ‚und nt ——— Diplom. | Ä 
ckel Johann George, er⸗ 
ee —— Kath, nn a) Virmond Viermund. 
Andream, General · Majorn der Ty⸗Dieſe alte Adeliche Familie befi« 
rolifchen Milice, welcher Nachfom«| Bet heut zu Tage den Gräflichen Cha- 
“men hinterlaffen. b) Virgilium , des |radter und hat ihren alten Stamm- 
Teutſchen Ordens Comturt zu Stoͤr⸗ Sit Dlerfen im Ertz⸗Stifſt Trier 
Singen, General-Majorn und Erg: |amMirsfluß, und an den Juͤlichiſchen 
Hertzogl. Sammer» Herrn; und c)| Grängen, wozu eine freye Herrfchafft 
Johann Anton, Kayſei Hauptmann, gehöre. Zu erft finder man Arnd⸗ 
einen Vater Johann Adams, erften | sen von Birmund aufgezeichnet, wel- 
Freyherrns von Rungelſtein / Kay⸗ cher nach Bericht 
ſerl. Obriſtens und — zu Anno 1562. als Rittmeiſter den Hu⸗ 
Rheinfelden ums Jahr 1678. welcher gonotten in Franckreich zugezogen. 
männliche Nachkommen hinterlaſſen/ Zu Anfang des 30. jährigen Krieges 
md 4) —— Vintler von ſwar ein Freyherr von Virmond Kay⸗ 
Plaͤtſch von deſſen Enckeln iſt George] ferlicher Obriſter und Commendant 
An, 1596. als des Hertzogs von Ferra- zu Roſtock / welchen Ort er Anno 1631 
ra Sammer Herr, und Wolfgang | den Schweden übergeben mufte, An. 
Anno 1604, als Capitain zu Meapor |1686, florirte Damian Hugo, Frey⸗ 
fis verfiorben ; Der letztere ift ein herr zu Merfen und Nordenbeck als 
Groß ⸗ Vater worden Georgi, ar Domberr zu Trier. Frans Hugo 
gers in Salern und Mieder -Binel,| Graf von Birmond, Käyferl, Gene- 
ar unterfehledene Söhne nach| ral- Feld-Marfchall Lieutenant war 
ſich gelaffen. — Hif. Infgn.p A Anno 1715, Kayſerl. Geſandter an 
* *3* mat se Yu > Harz den 
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den König in Schweden zu Stral-|tenant , und ein ander diefes Ge- 
fund, Jahres darauf ward er Envoye | fehlechts Anno 1718, Hertzoglicher 


am Königlichen Preußifchen Hofe; 
Anno ı717.erhtelt er die Charge eines 
Känferl. Hof- Kriegs: Mathe und Ge- 
neral - Feld » Zeugmeifters , jahres 
drauf mar er erfter Kaͤyſerl. Plenipo- 
tentiarius und Ambafladeur zu der 
Friedens » Handlung mit der Otto⸗ 
mannifchen Pforte zu Paſſarowitz, 
und in diefem 179ten Fahre ward er 


Kaͤyſerl. wuͤrcklicher geheimder Rarh, | Imhoff, 


und zum Groß-Gefandten an dieDt- 
tomanniſche Pforte ernennet. Adels 
Spiegel P. II. p. 261. Pufendorffs 
Schwedifche Kriegs⸗Geſch. 


Dittingshofen. 

Eine anſehnliche Adeliche Familie 
in Weftphalen, welche fich ſchon 
vor alten Zeiten auch in Liefland 
allwo Arnold von Birtingshofen An- 


no 1363, fand» und Heermeifter des 
Schwerdt⸗Ordens gerefen , ausge: 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


breitet; ſiehe mein Tbearr. Nobili- 


Mecklenburgiſcher Obrifter zu ſeyn. 
Braut Prodrom.Mifnie.Memoires. 


Vitzdum, Vice⸗Dom. 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſer in Thuͤringen 
und in Meiſſen, ſo nunmehro theils 
den Graͤflichen Charadter beſitzet. 
Derenllrſprung führenDeccenftein, 
Bexyer, ꝛc. von den ches 
mahligen Vice-Dominis her, welche 
nach Abgang der Könige an ſtatt der 
Käyfer in Thuͤringen die Regierung 
verwaltet haben; Einige aber mel« 
den, daß fie von denjenigen Vice-Do- 
minis , fo die Ehurfürften zu Mayng, 
als fieim X. und im XI.Seculo in This 
ringen groſſe Gewalt durch die befante 
donatione Ottoniana gehabt, nach 
Erfurt gefeget, entfproffen wären, wie 
denn auch nachgehende die von Vitz⸗ 
dum in befagter Stadt viele Freyhei⸗ 
ten, Güter, Gerichtbarfeiten ꝛc. be- 


 Schattenii Annal. Paderborn. P-II.L. 


zatis Polon. &c. Nicht weniger hatte | feffen, welche aber der Rath dafelbft 
e fich etwa im vorigen Seculo in] Anno 1336, ihnen abgefaufft, nach⸗ 
Meiſſen auf den Guͤtern Sitten | dem fie ſich fehon aufs Sand und auf 
und Krotteurtz ben Leißnig anfeßig ihre Ritter - Gürter begeben gehabt. 
gemacht. ‚Zu erft finder man Hein- | Zu erft findet man Apeln vonBigdum 
richen don Vittingshofen aufgezeich | Anno, 1165. unter die Thurniers⸗Ge⸗ 
riet ‚der In einem Vertrage zwiſchen noſſen zu Zürch mit aufgezeichnet, 
den Er, Bifchoff zu Coͤlln und den | Im XIII. Seculo haben fich die von 
Difchoff zu Paderborn Anno 1256. | Vizdum im die ldiſche und 

einen Zeigen abgegeben, wie in Eckſtaͤdtiſche Unien verrheiler. 
Die Apolldifche fo viele Städte 
2. ſol. gx. zufehen. Wilhelm Frans, | und Schlöffer in Thüringen befeffen, 
undTheodorus Haro Ignatius, waren | hat den Nahmen von dem unweit 
Ann.t700. zu Paderborn, und Franz | Jena gelegenen Schloffe und Städt: 
Johann An. 1712. zu Münfter Dom | gen Apollda, welches fie fehon ums 
herren, alle 3. führten den Beynah⸗ Jahr 1265. nebft den Schenchen 
men Schell. Im letzt⸗gedachten von Apollda inne gehabt, um welche 
Fahre hatte einer von Birtingshofen | Zeit Theodoricus, Berthold, Wer⸗ 
die Ehre Holändifcher General-Lieu- " und Albrecht Vizdume von A⸗ 
-  pollda 
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pollda bekannt geweſen. Buſſo und ringen An. 1325. dem Cloſter Eiſen 
riederich waren 2. berühmte Kriegs⸗ berg gegeben, und in Gorba Diplom. 
briften über die Meißnifche Voͤlcker, P. V. p. 207. zu finden, als Zeuge bu 
von welchen jener Anno 1426, bey nennet. Buflo Ritter, ift An. 1423. 
Außig , diefer aber Anno 1429, bey Landgraf Friedrichs in Thuͤringen 
Grimma in einem Treffen von den Land⸗Vogt in Meiffen worden. Ge 
Hußiten erfcehlagen worden. Apel orgeauf Canewurff, Churfürftliche 
war Herkogs Wilhelmi zu Sachfet |und der gefamsen Hergoge Weim⸗ 
Rath von welchen: hernach befonbers. |rifcher Linie Rath, Stadrhalter zu 
Melchior hat fi ums Jahr 1460. | Weißenfelß und Ober - Hauprman 
als ein Kriegs- Held hervor gerhan. in Thüringen ‚ums Jahr 1560. ward 
— hat ſich Anno 1486. mit dem ein Vater Chriſtophs auf Tieffenfer, 
ndes⸗ Herrn wegen Thanmroda und Petersroda ꝛc. Chur: Sächfifchen 
Dornburg verglichen, und iſt folcher | Obriſtens und Stiffts Hauptmanus 
Vergleich in Gorhs Diplom. PP. p. | zu Dvedlinburg, welcher unter andern 
246. zu lefen. Ein ander diefes Nah- | folgende Söhne hinterlaffen, 1) Han⸗ 
mens war in dem Smalfaldifchen |fen, Königl. Schwedifchen General- 
Kriege Anno 1547. Chur» Säcjfi« | Lieutenanten ‚deflen geben und 
feher General und Commendant zu |ten in unferm Hiſtoriſchen Helden⸗ 
Freyberg; als fich aber diefe Stadt Lexico zu leſen find. 2) Chriftopf den 
unvermuthet vor Herkog Morigen zu | jüngern auf Tieffenfee, Neu-Hauß x. 
Sachſen erflährte, mufte er fi von | Chur-Sächfifchen Obriften, welcher 
den Bürgern dafelbft gefangen neh | Ehriftian Vizdum von Eckſtaͤdt ge- 
men laſſen, wiewohl er bald aus fol- | zeuget, der noch An. 1680, als Chur- 
cher Gefangenſchafft entfame, wie| Sädhfif. Sammer-Herr und Haupts 
ſolches D.NIoller in Theatr. Chron. | mann des Chur⸗Crayſes gelebet, und 
Freyb. P. II. p. 241. erzehlet.. Der|3) Georgen auf Jahmen, Dürbach 
letzte diefer Linie oA Anton Feiderich | und Kaupa, Chur » Brandenburgi- 
gewefen,, und Anno 1631, verftorben | fihen Hauptmannen der Aemter Corte 
feyn. Knaut aber melder, daß erſt buß und Peig, der Anno 1641. bey 
Anno 1639. Rudolph Vizdum von | feinem erfolgten Tode unterfchiedliche 
Apolda und Erammen ꝛc. als Chur- | Söhne nad) ſich gelaffen, von welchen 
Saͤchſiſ. geheimder Kath und Ober | Johann Friedrich, der Churfüzften zu 
Caͤmmerer diefe Linie befchloffen, einen | Sachfen Ober-Hofmeifter, und Chri⸗ 
groffen Reichthuni hinter fich laſſend. ſtoph auf Johmen, Dürrbach, Eſels⸗ 
Die Eckſtaͤdtiſche Linie fo von bergac. Chur⸗Saͤchſiſcher Rath Cams 
dem unweit Jena befindlichen Guche | mer-Herr, und Anno 1665. Landes⸗ 
Eckelſtaͤdt oder Eckſtaͤdt den —D in der Ober⸗Lauſitz wor⸗ 
Nahmen erhalten, floriret noch heut der. "Des letzteren Sohn Gottlob 
zu Tage in Meiffen, worinnen fie viele Chriftian auf Jahmen, Dürrbach, 
Güter beſitzet und * ſich auch in der Klitten Koͤnigswarta, Caſchel, Delfa, 
Ober⸗Lauſitz ausgebreitet. Von der⸗ Coſel und Doberſchuͤtz, bißheriger 
ſelben wird Berthold in einem Di- |Landes-Aeltefter, gelangete An. 1710. 
plomate $andgraf Friedrichs in Thuͤ⸗ zur u er 3 
| r 
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- Görlig. Sonſten haben ſich aus die⸗ nachdem er einige Jahre vorhero die 
fer branche im vorigen Seculo auch | Diredion der Berg- Werde in Nor. 
zer hervorgerhan. Dam oder | wegen als Koͤnigl. Daͤhniſcher Ober- 
amian Vizdum von Eebftädt, | Berg - F gefuͤhret. George 
Chur⸗Saͤchſiſcher General- Kriegs⸗ &pirin, Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Conmmiſſarius und General - Major, | Chur» Saͤchßiſcher Cammer⸗ Herr | 
der Anno 1636, Er» Bifchöfflicher uno Ober-NechnungssKath, Pec⸗ 72 
Stadthalter zu Magdeburg worden, |cenflein in Thearr. Sax. Imhoffs 
aber Jahres darauf vor Warnemuͤnde Nor. Procerum Imp. p. IM Beyer 
| fein Leben durch eine Mufquerenfugel| Geogr. Jen. p. 140. Knaut Prodr. 
eingebüffet; Friedrich Wilhelm | in. Winckelm. Gldenb.Chr, 
Viʒdum von und aufEckſtaͤdt Churelp.332. 492; Groſſers Kauft 
Sächfifcher General - Lieutenant. |fYfe DH. - 21% 
Sürftlicher Altenburgifcher Nach und| - "2 7 72277 
Amts» Hauptmann zu Saalfeld. Vizdum von Apolda, (Apel 
Deffen Sohn gleiches Nahmensums| von) Hergogs Wilhelmi zu 
Jahr 1672. als Ehur- Sächfifcher 7.4. Sachfen gebeimder- rl 
Eammer- Here florirer; Auguflus, | 7a on 4024 
Känferlicher Obrifter und Commen- > Rad ner 
dant zu Landau, der Anno 1641, die| Sein Vater gleiches Nahmens ift 
Veſtung Hohentwiel erobert. Hanß Churfürft Friedrichs T, zu Sachſen 
Wilhelm, Oldenburgiſcher Land⸗Ober / Hof ⸗Marſchall geweſen, und 
droſt/ und George Ober · Auffſeher fol er demſelben zur Chur verholffen 
in der Grafſchafft Mangfeld, und| haben, weswegen er Anno 1423. mit 
Amts ⸗ Hauptmann zuSangerhaufen,| Nebra beliehen worden, Diefer Apel 
welche beyde ums Fahr 1670. flori-| der jüngere war bey des gedachten 
ret. Im itzigen Seculo und zu un⸗ Churfürftens Herren Söhnen als 
fern Zeiten find beruͤhmt $eiedeich, | Seiedrichen dem II. und Heriog Wil⸗ 
Königl. Polnifcher undChur-Sächfi- | helmen zur Nachs - Stelle gelanger, 
ſcher Ober-Falcfenier, Cammer- Herr) und hat er hin und wieder inſonderheit 
und Stallmeifter, der nebft feinem|in einem Confirmations- Briefe de 
Herrn Bruder Anno 1711. von feinem| Anno 1440, ſo in D. Molleri Frey- 
Könige als damahligen Neiche-Vi-|derg. Chrom. P. I. p.178. angeführee 
cario in den Grafen-Stand erhoben] Wird, ein groffes Lob, wegen feiner ge⸗ 
worden , nachdem er Jahres vorhero| freien den gedachten beyden Landes⸗ 
Ambafladeor am Rußiſchen Ezart- Herren erwieſenen Dienften, Allein 
fehen Hofe geweſen. Wilhelm |nachdem felbige Anno 1445. die Lan- 
% Koͤntgl. Pohl. de unter ſich theileten, und Herkog 
niſcher und Chur⸗ Sol San, Wilhelm Thüringen feinem Herrn 
mier⸗ und Berg⸗ Raͤth ein Vater Chri | Bruder dem Churfürften, als dem eg 
ſtoph Dietrichs welcher An.1714. | jugefallen war, nicht überlaffen wet. 
 Köntgl. Pohlniſ. und Chur · Säch- | fund daraus ein verderblicyer Krieg 
ſiſcher Rath und Ober-Verg-Haupts | entflunde, ward dem von Vizdum 
mann des Erz Gebuͤrges worden, | (ala welcher beym gemeldren Hertzoge 
— in 












| 
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in groſſem Anſehen ſtunde, und deſſen | Vitzdum bey dem Herkoge ni 
vertrauteſter Minifter worden war) | auszuföhnen ; weil aber mittlern 
Schuld gegeben, als wenn er feinen |deflen Bruder, Bernhard Vitd 
Herrn zu der brüderlichen llneinigkeit zwey an den Churfuͤrſten zu Sad 
verleitet. Der Churfürft befchuldigte abgeſchickte Burgundifche Geſand 
ihn der Verraͤtherey, und ließ feine ‚bey Heßhaufen aufgefangen, und 
Schlöffer in Meiffen,alsKriebenftein, | Verwahrung gebracht hatte, fond 
Sichtenwalde ıc. erobern, Machdem der Krieg feinen Anfang, Died 
‚aber A. 1450, beyde Herren Gebruͤde |dumifchen Guͤter Herrftadt, Ch 
ve fich wiederum vereinigten,und Apel |ben, Sonnebing, Struff, Dobriſ 
gar wohl fahe, daß ihm und feinen | Kuttenberg, und Camburg, wırı 
Brüdern Buffen und Bernharden |ruiniret, und die Schlöffer Mit 
‘(der 4te Nahmens Friedrich blieb Waſſenburg und Ilerſtaͤdt zerfiör 
beyin Hertsoge in der Beftallung ei⸗ Leuchtenberg, worauf der ein © 
‚nes geheimden Raths) übel gerathen ſandte faß, muſte ſich bald ergehe 
ſeyn wiirde, weil fie bey waͤhrenden Capellendorff hingegen, dahtnder 
diefem Bruder, Kriege an den Chur: |dere Gefandte war gebracht wort 
fürftlichen Gütern und Schlöffern | wehrte fich zwey Miönate, gieng ah 
Repreſſalien gebraucht, auch in dem |emdlich doch mit Accord über, |) 
gemachten Frieden ihre Relegation |terdeffen hatte fich det Hertzog au 
aus dem Lande war bedungen wor⸗ von Coburg Meifter gemacht und I 
den, ftellete er nach Nom eine Walls | peln von Bitzdum genörhteet, fl 
farth an, und begab fich im folgenden | Sicherheit in Böhmen zu ſuchen al 
Jahre bey feiner Ruͤckkunfft nach Cor wo er ſich durch fein Geldin gie‘ 
"burg ;denn diefe Stade war ihm nebft | Anfehen fegte, und auf Rache bedad 
Königsberg, Hildburgshaufen, Neu- |war; wie man ihm denn nicht al 
ftadt an der Heyda, Ummerftadt, Eis 1 Schuld giebt, daß er den König | 
feld, Rodach, Heldburgs, Sonnen-| Pohlen, Cafimirum, in Aüring! 
berg xc. zu Erfegung des in dem Krie⸗ | einzufallen, fondern auch etliche D 
ge erlittenen Schadens, entweder auf! mifche Herrn animirer haͤtte den he 
eine geroiffe Zeit eingeräumet, oder Kog unterwegens niederzumache 
wie andere wollen, Anno 1447, ver⸗ wenn derfelbe von Prage, alı ‘ 
kauffet tworden, nachdem er 42000.) Anno 1454, mit dem König Lad 
fl. etleget, und feine eigene Guͤter, lao wegen deffen Anforderung . 
SKeinftadt, Sulga und. Roßla abge ⸗ Meiffentradtirete, nach Haufe gt 
£reten harte. Als uun Hergog Wil-| würde. Jahres drauf hat er ab⸗ 
helm die ietzterwehnte Plaͤtze wieder | dachten Königs Rath umterfhl” 
haben wolte, hatte Vitzdum dazu kei⸗ Gefandfchafften verrichten. Er 
ine Ohren, fondern ließ Coburg noch | te einen Sohn gleiches Nahmene m 
unehr befeftigen, und darein fo wohl | der das Schloß Tanrode in Alt 
aifs in Königsberg, und Heldburg, | gen befaß”, ſich aber ebenfals t“ 
Ejarnifonlenen. Es bemuͤheten ſich Göhren retirirte, als er a 
zuoarder Churfürft zu Brandenburg | ter zu rächen gedrohet, und mar fi 
u ıd der Sandgraf in Heffen, den von | deswegen feiner Perſon ve 


178 Um. Umgeltr. 

wolte, derfelbe ift Anno 1472. unter 
‚die Freyherren in Böhmen aufge- 
‚nommen worden, man findet aber 
nicht, daß er feinen Stamm fortges 
pflanget. Balbini mifcell, Bobem. Dec. 
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ſter zu Eßlingen geſtifftet, herleitet. 
Von deſſen Nachkommen florirte Ar⸗ 
nold Umgelter don Deiſſenhauſen 
Anno 1484. als erſter Rector der A- 
cademie zu Mayntz. Sein Bru⸗ 
der Conrad ward ein Aelter- Vater 
Johannis, defjen Endel Wolffgang 
Jacob Pfalg -Meuburgifcher Obri- 
ſter und Landes⸗ Hauptmann ums 


milie in Schwaben hat, wie Bucelinus | Jahr 1670, ift ein Großvater wor- 


meldet, ſich anfangs von einem in der 
Graſſchafft Helffenftein gelegenen 
Schloffe von Erbishofen genen 
net: nachdem aber einer diefes Ges 
ſchlechts Anno 1140. von dem Käy- 
fer zum Reichs⸗Voigt nach lllm gefe- 
Ger worden, fo haben deflen Mach» 
kommen von diefer Stadt den Nah» 
men angenommen. Mit Heinrichen 
von Ulm wird die Stam-Neihe ums 
Jahr 1348. angefangen. Von deſ⸗ 
ſen Nachkommen war Heinrich gefuͤr⸗ 
ſteter Abt zu Kempten und Hanß Lud⸗ 
wig des vorhergehenden Bruder be⸗ 
ſaß nach Anfang des 17. Seculi die 
Charge eines Reichs⸗Vice⸗Cantz⸗ 
lers, er hat den Freyherrlichen Cha- 
racter auf fein Gefchlecht gebracht. 
Gall, Freyberr von Ulm, bekleidete 
An. 1660, bey dem Bifchoff zu Aich⸗ 
ftäde die Stelle eines Vice⸗Hofraths⸗ 
Prefidenten, Johann Anton, Frey: 
und edler Herr von Lilm, florirte An. 
1713. als Ausfchuß bey der Schwäbis 
ſchen Mitterfchafft an der Donau. 
Stemmat, P.I. Burgemeiſter vom 
Schwäb.R. Adelp. 243- 


Umgelter von Deiffen- 
* hauſen. 
Eine anſehnliche Sreyhewliche Fa⸗ 


den Johann Ludewig Kimgelter Frey⸗ 
er von Deiffenhaufen Doms 

robftens zu. Augfpurg , deflelben 
Stiffts geheimden Raths und ge 
vollmächtigten Gefandtens auf dem 
Keichs- Tape zu Negenfpurg von An, 
1709. Stemmat. P. I. Memoires.+17/ 


Unruhe. 

Diefe alte Adeliche Familie flori⸗ 
vet heut zu Tage inder Nieder⸗ Lauſitz, 
Schlefien und in Pohlen. In der 
erſten Provint befiger fie VVellers- 
dorff im Sorauifchen,als in welcher 
Gegend fie von den älteften Zeiren an 
ihren Sig gehabt, und allem Anfehen 
nach darinn entfproffen if. Johan- 
nes von Linruhe wird in Magni So: 
eauifcher Chronic⸗. xe. P.II unter 
die Adeliche Plebanos oder Proͤbſte 
zu Sorau Anno 1412, gezehlet. St» 
gismund von Unruheift Anno 1549, 
Cantzler zu Sorau geweſen. Hein⸗ 
ri Siegmund auf Nieder⸗lllrichs⸗ 
dorff florirte im vorigen Seculo alg 
Landes » Aelteſter der Herrſchafft 
Sorau. In Schlefien haben fich 
die von, Unruhe in den Glogaui⸗ 
fhen und Wohlauifchen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern ſchon vor langen Zeiten anfeßtg 
gemacht, tie in Luce Chronic zu 


miliein Schwaben, welche Bucelinus |fehen. Nicolaus von llnruhe auf 
von Johann Umgeltern von Heifteip | Loͤwalde war Anno 1501, Glogauis 
der Anno 1272, das Earmelisen Clo⸗ ſcher Landes Heltefter und Commis- 


farius, 
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farius. Philipp auf Herttoigsdorff Fuͤrſtenthum befefien , nachdem 
febteums Jahr 1620. als Verweſer Stamm-Hauß Unwuͤrde an and: 
der Sandes » Hauptmannfchafft im | ve Familien und heur zu Tage and 
Fuͤrſtenthum Sagan ; Cafpar ver- | von Humd gelanger. Deren Altcı 
trat Anno 1639. die Stelle eines Lan- | thum erhellet aud) fehon daraus, da 
des: Hauptmanns in der Herrfchafft | Sriedrich von Unwuͤrde Anno 1400 
Wartenberg. Anno 1679, ließ ſich am Hergoglichen Hofe zu Brieg jic 
Hanf von Unruhe in vielen Sandes- | riret und Anno 1413. mit feinen Her 
Angelegenheiten gebrauchen. In | ren auf dem Coneilio zu Eofinig iS 
Pohlen haben die von Unruhe ihre | befunden, wie Münflerus im Cocweg 
Güter in der Woymwodfchafft Pofen, |p. 588. berichtet, Anno 1630, bei“ 
und war nach Anfang des iegigen Se- | diefes Gefchlecht das Rittergur Pur⸗ 
culi Sigmund auf Punitz Starofta ſchen im Legnitziſchen Fuͤrſtenthum 
zu Gneſen und Obriſter; er hat, weil — 

er der Proteſtantiſchen Religion zu- Voͤhlin von Frickenhauſen. 
gethan, von den Roͤmiſch ⸗ Catholi ⸗Eine Adeliche und nunmehro Fi 
ſchen haste Verfolgungen erleiden herrl. Familie in Schwaben, welche 
muͤſſen, fo gar, daß er aller feiner | mit denen Parriciis Voͤhlin zu Aug 
Würden entfetzt ihm feine Güter ent | fpurg Ulm und Memmingen welche letz⸗ 
zogen, und er Anno 1715. zu einer | tere von einem nahe bey Memmingen 
fhmähligen Execution condemni- gelegenen Schloffe Ungershanfen 
ret worden; davon ausführlich im |den Beynahmen führen, einerley Ur⸗ 
Tra&. Sendfchreiben genannt) fprung hat. Dieordentlihe Stam̃⸗ 
von dem Zuſtande der Difidenten Reihe, faͤnget Bucelimus mit Heinri⸗ 





in Polen, zulefen. chen Voͤhlin von Frieckenhauſen Nits 
Unv erzagt. tern des H. Grabes Anno 1360, au, 
deffen Sohn Johann Eonrad Käy- 


Eine vornehme Freyherrliche Fa- 

milie in Defterreich, von welcher man — — une .. 
zuerft Hanß —J——— Chri⸗ —* — — 
ſtoph und Wolff Siegmunden auf⸗ — 
‚gezeichnet findet/ die Anno 1620. dem ©; vferlichenHofePfalggrafens(Co 
Känfer Ferdinando II. gehutdiget. niris — 

Wolff Wilhelm Freyhert Unverʒzagt de ein O u er 
Nieder-DefierreichifcherNegierungss| änfecfi — * — or 
Kath und Ferdinand Chriſtoph Kay⸗ —**8 — 
re obrifter Silber - Kämmerer‘ euburg 


genennet, und unter die Schwaͤbiſche 
orivten ums Jahr 1660. Ferdinand RENT 
Ignatius war Kaͤhſeꝛs Leopoldi Cams unmittelbahre Reichs - Ritterſchafft 


aufgenommen worden; erift Anno 

merherr. Memoires. 1517. verftorben, Sheiftor 
Unmurde, Unwerth. phen Kaͤhſerlichen Rath hinterlaf 
Eine alte Adeliche Familie in ſend, welcher gezeuget ı) Erbardum 
Schleſien, wofeldft fie von langen| Ertz- Hertzogs Ferdinandi Narh, 2) 
Zeiten an Neuhauß im Neuſiſchen. Johann Chriſtophen/ * 


Dog Bol Wo 1908 
Ertzzhertzogs Truchfeflen,3) Ferdinan. | de Scala genennet tworden, wegbege⸗ 
kei Kaͤnſerlichen und Hergoglichen] ben muͤſſen, worauf er in der Schweitz 
Banriſchen Rath, deſſen Sohn Jo⸗ mit feiner Gemahlin die Herrſchafft 
‚Hann Adam den ee lichen Cha- | Wartenfels befommen, und ſich 
— ae needs 
intet, gebracht, und 4) C: | Vogt von Taſie 
du Böhlinvon Ilertiſſen und Men; | und Wartenfels, hat in der zu * 
vburg /deſſen llhrenckel Johaun Gott⸗Zeit entftandenen’ Unruhe von den 
hard Freyherr von Ilertiſſen noch Bancen viel erlitten und fein Ges 
| Anne 1713: im 63. Jahre feines Al⸗ ſchlecht fortgepflantzet. Stemimar. D, 
ters als ODirector der Schwaͤbi IV. p. agb. 3: 
—— — florixet. Ul. Vogt von Zunoldſtein. 











emmut. P. I Diefes Geſchlecht im Rheinlande ſo 
vom Sch ¶ fon in dem 11.Secülo floriret/führet 
Tr re en he, [ven Beynahmen? von dem in dein 
TE Ertzſtiffte Trier elne Meile von Vei⸗ 









¶ Deeſe Adeliche Famlie floritet im den; gelegenen Schloffe Hunsld⸗ 
uͤrſtenthum Gotha und wird deren Zuerſt wird auf deren Stam̃⸗ 
ordentliche Stamm⸗Reihe mit Hein | Tafel von zumbtachten Tiburcia 
wich Bogelden Aeltern zu Hochheim | Bogrin von Hunolpftein geſetzet, die 
‚Anoo! 1544. angefangen, der ein um das Ye: Andream von 
Großvater: worden: B 8] Dalderg gehenrarher, Johann Bogt 
Gräflichen Gleichiſchen Raths und von Hunoldftein hat um das Jaht 
Aleranders, deſſen Sohm Heinrich | 1080: fein Geſchlecht an dem Rheine 
John Fuͤrſtl. Eifenachifcher Landes —**— welches nachgehends 
Hauptmann hat fein, Geſchlecht mit| in den Freyherrn⸗Stand erhoben 
männlichen Erben > fortgepflanges; | worden, Anno 1589, lehren 2, Brite 

nr der, Wilhelm und Hanf Schrei) 













FELer7 > Mr Gene| dard. : Des let Harz auf Zärh 
must Wogt. * und Dörfaftel, bekleidete ige 
Iſi der Rahme unterſchiedlicher Hertzoge von Lothringen die Stelle 


ats eines Raths und Ämtmanns zu 


Avelichen und Freyherrlichen 
| Vielen i — che Schaumberg und harte zwwen Sohe 


gen erhal · die waren(ı) Han Wilhelm dFrey⸗ 
‚ ten. ¶Sie pflegen aber gemeiniglich herr anfänglich Domherr zu Trier, 
| einen Dewaßmen von ihren Schloͤſ⸗ 


Schlöf, | machdiefem Känferlicher und Chuke 
ler⸗Sitzen zu führen umd | Bayriſcher Kriegs Rath, —** 
andern folgende Feld · Zeugmeiſter und Anno 168; 
von und War . | Commendant in Ober» und Nieber⸗ 
demfe vonBe- | Schlefich, ‚welcher unterfchiedfiche 
| celino Johannes zum Stammvater / Soͤhne nach ſich gelaſſe welche auf der 
| geſetzet, die Zeit aber; wenn er eigent⸗ Stamm⸗ afel vorerwehnten Hum⸗ 
lich gelebet nicht erwehnet. Er hat aufgezeichnet zu ſehen. (2) 
| ſich aus Stalien,alworr Advocacus Marzolf ein Vater Otto 
| Mel. Lexicon, Mile 
















1. von; oder Rei⸗ 
wien * ——— 
NO 1235. zu 
Wuͤrtzburg durch ad ge 
von Rieneck mit beygewohnet. Phi: |ftan 
lipp Valentin ſtarb Anno 1672. als |bertus von Praßberg fonft Bogt von 
Biſchoff zu Bamberg, und An.1699, | Summeromw genannt, hat um das 
| — —————— dieſem Stiff- | Jaht 1230. en Bon deſſen 
se Domherr —— di 143 ztus Wernerus 
div. p. PR. ar * und Johann Frank Biſchoͤffe zu Coſt⸗ 
IV. Vogt von iſt nitz geweſen 
eine Reichsfreye Fraͤnckiſche —* 1628, dieſer aber Anno 1689. mit 
lie, und Anno 1165.aufdern Thurnie⸗ |tode abgegangen, Es ſollen in der 
ve zu Zürch, gleichwie auch Hanf Schmeit die die von Liebenau und die 
Vogt von Salgburg Anno 1235sauf | von Wolckenſtein von diefer Fami⸗ 
dem Thurnier zu. Würgburg (te abflammen; von welchen mamaber 
nen. Herrmann Sohann der Juͤn⸗ |weiter nichts aufgezeichnet. finder 
—— und Berthold, Vogte von Salt | Suppl. des Hiſtor. Lexici. 
Anno: 13 14, die Steele VI. Vogt. von Wierans; 
— welche Berthold, Graf von deren Stamm: Reihe Kacelinus mit 


und einige von Adel mit| Georgen. aus: der um das 
einander Nm belegen. | Jahr 1360: anfänger, und 


hat das. Sıfchum Seren vet, Sa .Wop. zen.) 


Des voihen Sec 

6 b 6 » befeffen, und. dem⸗ — N ; 
—— mar alters ll. | 
ner irret alfo, wenn er faget ex ep Don ne der anfehnlichften 
Salgburg gebürtig gewefen, und habe| Familien: in Defterreih, welche das 
— — er 

alentin war Anno 1715, unter der eu 
gräflicher Anfpachifcher Premier- Mi- — 


die —* 
niltre, Sandfchaffts Diretor und Ge- Wachs zu fepaln Freyheit rothen 
a Ganges Kanſer⸗ ten, und fonften —— 


4 


pfanguis. Er hat den = 
Character 
Carl Bei 
territoriorum 
genitura deftenderstibus 
V, Dogs von n Sommers ud 
erg. Diefes 
Summerow hinter 
eben. 


















Wotgftäse eiß Vorburg: ©1798 


Dornach geführer. Graf YOnem-| 709% fer 
— in feinen Cold. Ge- | Wall 
meal: Aufttia p.'93. zu erſt Friedrichs 5 als ein Mann, Lehn erh 
von Volckra zu Pach imd — —53 Hanß George Fuͤrſtl. 
eher nen nern — 
Aüno Bun f — en zuſen ward ein 
—— — bekleidete Raths und Amt mañs 
Ferdinando I, die Char: Berka, Sein Sen Sohn et⸗ 
bey Krk Ferdi⸗ eich flarb Auno 1660, als —* 


nand GortlieberfterGr von Wolefra ſter des Grafen zu Glei und hat 
Freyherꝛ zu Stein⸗eine beſtaͤndige chlommenſchafft 
** — gm: *— H. dreh der Stamm⸗T ff 
r a er Cammer⸗Herꝛ — u 
und —— * in ae En E g WEIS nr 4 


lebte ums Jahr 1670, 
von Volckra brachte An, 090: Dieſe alte Adeliche Familieim Un⸗ 
dem Grafen Marſigli die Graͤntz⸗ ter⸗ Eiſas befiker die Guͤther Klobs⸗ 
Scheidung in Ungarn zu ſtande. An. beim, 2c, Bucelinus 
1711..ward Otto Johann Baptilta | führer auf deren Stamm, Taffel zuerft 
Laucentium Bolt an/ der ums 


von Volckra Graf von Heldenreich. Jahr 
ſtein Biſchoff zu Veſprin in lingarn.| 1280, floriret. ae ner 


eisen find in Anfehn Ger] men kat Rudolp Bruder Abe 

a ne Kayſerlſcher w el zu en geidefen,) Pfleger. zu 

mmer· Her und obriſte Hof · Ků. ein — * ſich zu 

chenmeiſter; und O kiſtoph Ray- von? Mal, Ders 
ferlicher wuͤrcklicher | 

| Get Sen w 


f Sammer: Rack, Ahle oki 
ngarifcher Bice-Cammer traßburg welches Amt auch deffen 
tn Yohanii Reinhard mach der 


und obrift Erb» Land » Fal ——* 
im Lande unter der Euß Er war An: des vorigen Seculi verwaltet, 
1715. Kayſerlicher u: Ördinair..| ber hen Stamm mit 5 Söhnen 
Gar in Engefand, und mward| forfg fortgepflanger, Stemmat, PL De 

dctfunfft Anno 71% hi en 
ve en Dig —— Vorburg. rt 
chem Jahre auch ein- Fr von nl, Ele alte ** aa 





dıa dag Bißthum Raab —D mille am te; fo mai 
„Deignai | —— a Sum —* 
5 — * k —— en erben * 
gen u Kempten 
um Altenburg Kr ‚der An | 
I 1 Be a 


fe Volgſtaͤdt he u: aber wird mir einem Anonymo | * 
ut⸗Sachſen gegen Erlegung Vorburg Ela Stiffte Seckin⸗ 
la gen 


1799 _ Vcrburg⸗ 2 Boni: Bob. 1800 


gendas Schloß Vorbuwgzubern) Bibliorh, Hi: p, 198. davon, daß di 
Vorhaben fic 


Urna bey Nefals Anno ı 96; zu Lehn Gelehrten von ſolchem 


getragen, angefangen.,, Von deſſen groffe Hoffnung gemacht; Allein de 
Nachkommen ſtarb Johann Conrad| vorbefagtes Theil zum Vorſchein ge⸗ 


von Vorburg zu Delfperg An. 1622.| fommen;foll eg wenig Benfall erhalten 


als Fürftlicher Bafehfcher Nach; und| haben; weil es fo wohl ohne Ordnung 
Des re | — * di sfnebeförigen fodiee gefehrichen 
Alfeflor und, hinterließ Johann Phi-| worden. Es farb dieſer fonft gelehrt 
fippen vondem hernach, und Chriſtoph Minifter Annoı6606, 
Friedrichen elnen Vater rang Johan. -Morft Chan der)‘ 
solffgaugs Sürftl, Wurtzburgiſchen Dieſe Niederlandiſche Familie be⸗ 
chs und Amtmanns zu Hartheim, fitger in Brabant die Herrfchafftß. den 


deſſen Sohn Johann Frank Her zu p. ce und hat Anno 1663. den Ste» 


+ 


Braunusbach und Grumbach Fuͤrſtl. gecsficheir Character erlanget. Es 


— — ——— toten Inh Königlichen Diplomaze ge 
feffor fich mit einer von —— | relbet bafi fie aus Slandern Gerftam, 
vermähle. Vom Rhein. Adel‘ her, allıva Aber 300 "Jahr Den And, 
JJ — San Be ae kei 
Dorburg (Johann Philipp des rören Sekuli ben der — 
von) Chur⸗ Mayntziſcher Unruhe in die Stadt Loͤwen begeben, 
eheimder Rath. und die Spattifche ——— 
¶Ee war tie im vorhergehenden ge⸗ Naben ball Schlop£de ee 
fägt worden, et Sof KohannEon.| vom den ialgontenten in Lie Afche 
tads.zu Delfperg und zu Solothurn| Beleget worden. Erhinterlich x) Gil, 
inder Schweitsgebohren.. Anfange| Idn, Deputisten des Adels und der 
ward er Probft zu Münfierim Kras| 1, eyanfkdenarh, Sarnen 
. 7a * en ath. r c 
3 ana ya PLN ER un, Cänifchen Krieger 
er hohen Charge er fich jefe] Mer? „Sunetek, be ohgebachter naffen, 
110 elchige Öekaften De Senfernihe Winde auf fin e 
Eraatss Akaicen; npiberheie aber |KhlLHT gebracht, Z’eretion de zauns 
Dun gu Dich pt, MPN; > 
fa.ausız2 Sollanten befichet, befanne| — DO - >"... 
gemacht. In demſelben wird die Nö]: Eine Alte Adeliche Familie im Her- 
maifch «teutiche Hiſtorie von Anfang Kogthum Mecklenburg / fü vor Zeiten 
ber Welt biß aufdie Regierung Kane — — —— 
ſers Ludovici Balbi abgehandelt. Cr habt. ie heiſſet eigentlich Such, 
te fich zwar, vorgenommen, ſolche gleichwie, fie im Wappen einen Fuchß 
iſtorie biß auf feine Zeiten heraus ju | führgt; es wird aber diefes Wort nach 
geben; Eonte aber folches, nicht berjder Pommerifchen Mund Are Voß 
werckſtelligen. Struve meldet in ausgeſprochen. Gebhard of, iſt 













Br 


licher Würgburgifcher wie auch Chur. 
Mantfae geheimbder Dark, in wel 


— 


nno 


Bot Vreden. EURER |; |. GERBEEREER | 1. 50 
Anno 1370, aus Pommern in Franz] den aufgezeichnet, welcher An. 1357. 
cken gezogen, und dafelbft Stadthalter] in einem Diplomare Herkogs Magn# 
worden, Joachimus Vos wird beym zu Braunſchweig einen Zeugen abge: 
Micrelio als ein verſchlagener und ſtol · geben, wiein Prauns Adel. Europ# 
ger Hoffmann beym Hertzoge Barni-| P. 475. zufehen. Johann von Breden 
mo 1. angeführet, als welcher den $eis) Chur⸗ Cöüntfcher Rath ums Jahr 
chen · Proceß Herkog Georgens in! 1520. ward ein Groß. Vater Philipp 
‚ Pommern, der ihm fcharffaufdie Fin⸗ Eberhards auf llhlenburg (im Mindi⸗ 
ger gefehen; mit den gröften Freudens-] ſchen gelegen,) -Fürftlichen Mindt- 
Bezeugungen beygewohnet, ‚aber mit: pe Dbrift-Heutenants und Graͤflich⸗ 
ren unter folchen Freuden, die traurige) Lippifchen Droftens zu Fahrenholg, 
Nachricht erhalten, daß von feinem: Stephan Chur. Eölhrifcher Nah, 
Vater Chriſtophen fein Teiblicher jür-! Hofmeifter und Droſt floriete Anno’ 
gerer Bruder erfiochen worden; er) 1620. Ferdinand Chur⸗Coͤllniſcher 
Hat kuttz hernach von feinem Herkoge! Cammer⸗ Her, Narh und Droft zu 
das Amt Wollin erlanget iſt aber nach] Balnc und Johann Eckebrecht von: 
feinem Anzuge darauf in der Vrede Ehur- Eölinifcher Cammer⸗ 
Nacht ploͤtzlich todesverblichen. Chri⸗ ar waren ums Jahr 1660. am 
ſtoph Vos der jüngere ift bald eben. — ar 
vor Augſpurg umfommen, und Han] : 'Anto 1697. war einer von Wrede‘ 
Vos hat: hierauf fein Geſchlecht in Königficher ¶ Schwediſcher Ober⸗ 
Pommern geendiget, welches auf dem Sammer Herr; und mager vielleicht 


Haufe Lindenberg gewohnet. Adam /auch Bier Iren. ar 
Chriſtoph von Pag Hertzogl. Ober- a — LA 
Staat On Kraigt Ufvon Yon, 7°" 
ch 0.1 2, BAR + 0 ERBE 
Reinerum Ernft Serkonfihen Sach⸗ R ar nunmehro Öräfliche Familie 
ſen ⸗Zeitziſchen Hofmeifter: An. 1717. 2 ... —— van —2—* 
bvar einer von Bos Konigl. Daniſcher ua F ini —— her; > 
_ Juflitien- Nach. ° Tboma' Güßron.| nn“ iu een Kur . ee 
... — “ ? m VirellusUrfinuswudNicolorus Urlini , 
— oder Urfinus fein Anverwandter nach 
Vreden; Vreede, Wrede, |Tertfhland entſiohen feyn. Diefer, 
Wreden.  . jmemlich Nicolorus pflantzte ſeinen 
| Eee Stammim Hergogrhum Erain fort, 
yo alte —— in Nie⸗ und ir Kr —— —* 
der · Sachſen hat ihr Stamm · Hauß| mivon Blagay benennet Davon her⸗ 
Vr im Nieder-Stifft des Cäl:| nach Virellus aber ich ſich Im her⸗ 
niſchen Ertz Bißchums 3 Stunden tzogthum Kärndten nieder, von ; 
von Cäfn, ſo heut zu Tagedem Zür- | Sößnen einer Anherꝛ der 0. 













fien von. Walideck gehöret, und zum | abgeftorbenenZürftenzir/fini vonKo⸗ 

Hertzogthum Juͤlich gerechnet wird, ſenberg in Böhmen, von dem andern 
Zuerſt ſindet man Sippoldgn von Vre · ¶ Sohnc Pia ers Veto BE 
IV en 


1803: . Urſini uUtſini 180 
fen Urfini von ee else rap ihm eine groffe Anza 
ten abftammen, —* vergraben ließ, grub fie de 
Bon der Siirflicpen nie in Boh- ger des Nachts wiederum her 
men ftarb umdas Jahr 1262. Worke! aus, und machte fihausden Staub: 
Urfini von Kofenberg,desKönigreiche Er ftarh Anno 1592, und hinterlie 
Böhmen Cron⸗ Marfchall und Lan⸗ feinem Bruder Petro, Fürften zu Die 
des» Hauptmann in Defterreich und fenberg, einen geoffen Schag. We 
Steyermard, Anno 1280. heyras| aber diefer der Reſormirten Meligicr 
thete Zavilius, Her von Mofenberg,| zugethan war, erhingegen der Mom- 
Königs Primislai in Böhmen nachge-] fchen Kirchen beypflichtete, — —— 
laſſene Wittwe und nach deren Abſter⸗ er vorhero einen Kaſten, worinne 
ben Königs Stephani in Ungarn Toch⸗ 70000 Guͤlden waren, dem Jeſuiter 
ter. Anno 1308. vermählce ſich Pe-| Orden, welcher ihm fo fort in fein Col- 
ter, Her: von Mofenberg, mit Hertzog legium führen ſolte; weilaber deran- 
rege hehe: ter) wefende Jeſuit feinen Rectorem * 
Wiola, welche bereits mit dem kurtz / darüber befragen wolte 







Bischoff zu Breßlau und farb Anno gg Krumlow ausfrichten, 
2467 nbam u 1eos habe kin Die und fuͤhrete die Böhmifchen Trouppen 
glerung. Wilhelmus von von 22000 zu Fuß umd 3000 judioß 
fenberg war oberfter Burggrafe des] als General wider die Tuͤrcken nach 
Königreichs: Böhmen, Ritter des) Ungarn. Er ſtarb endlich An. ı6ır. 
guͤldn —— ——— im 72ſten Jahre ſeines Alters als der 
ahlinnen, davon die erſte eine] letzte ſeiner Famille, eine mit vortrefli⸗ 
Braunſchweigiſche, die andre eine chen Manufcriptis angefüllete Biblio 
Chur⸗ Brandenburgifche, die zte eine erlafiend, die der Kayfer Fer- 
Marggräfliher Badifche Pringegin) dinandus II aufdas Schloß zu Prag 


und Wiflenfchafft, fo dag auch thells Zmd. — voce Bf De 
Pohlen ihme das Reich, welches Koͤ⸗ 
nigHenricus Anno 1575 Ye Men, — —— vom 1** —* 
beh der pe Aveieirel| ao e Erb. fand» Hofmeiſier⸗ 
nem Alter ee Ye m 4 ten erhalten, von deren 
Alchymiz verführen; und durch einen Abſtammung iſt ſchon oben gefagt 
Engelländer Claudius — genannt/ worden. Hercules Urſini von Roſen⸗ 
gewaltig betrůgen denn dieſer machte | berg hat in dieſem Hertzogthum Anno 
ihn glaubend, daß die Ducaten, wenn | 1368. einige Guͤther von denen von 
man ſie in die Erden ſteckte und mit Collonitzſch erkauffet. Von deſſen 
gewiſſen Waſſer begoͤſſe viel groͤſſer Nachkommen ſtarb Anno 1667. Jo⸗ 
fen u — ſolches hann Andreas erſter Graſ —— 





— als —— Orfini oder Urfini zum Anherren,der« 
und — —————— —— ſelbe begab ſich Anno 1150. aus Ita⸗ 
hinterlaſſend; 1) Wo J bien. in Ungarn, allwo er und feine. 
Dream, der Anno ‚als = Nachkommen von den Königen Bela 
geheimder Nach und — IH. und Emerico, unter andern die: 
unge - Präfident verflorben, nachdem sms Gorichia und Wobicha. 
zu erſt vorgedachtes Erbs| erhalten. Nachdem aber Babo llr⸗ 
—— — feine Fa⸗ fin, Graf von Wodicha Anno 1249. 
milie gebracht. Er war ein Vater )Jo-| dasSchloß Blagay zwiſchen Slun und 
hannis ParidisRayferlichen Sammer] Carl —* nicht weit von demllrſprun⸗ 
und Obriſtens welcher. Anno Fluffes Krupa in Eroatien er- 
— zu Wien von einem Baron sun der bat er ſich davon —— 
em er vor ſeiner Thuͤr jr Gregorius mufte es g 
er Kutfce fleigen wollen, erftochen! daß die Tuͤrcken Dies iftgebachte 
fiehe Articul Aofe) einen Schloß Anno 1512. weguahmen, 
Sohn Wolfgang Andream den juͤn⸗ ¶ worauf deffen Sohn oder Endel Sıe- 
geren Binterlaffend ; und b) Francifei| phanus, Anno 1545. fich in —— 
Andreæ Kanferl, niedergelaſſen/ und fein Geſchlecht 


und Landes · Hauptmanns in Karnb⸗ ſelbſt fortgepfiantzet hat. Corp 

ten, dev Anno 1698; ohne Kinder to⸗ Leopold Urſin Graf von Blagay 

des verblichen; und) ferlicher Mach, Tammer» Herr J 

laum der Anno —— i⸗ rt Dom in Erain, ſtarb An. 

— — geheimber Rath und] 1680. Sein Sohn, Franz Adam, 
Kärnd»| fuccedirteifmin den gedachten Wuͤr⸗ 

ten —— 2 Soͤhne hinterlaſſend; / den, und zeugte Wichardum Leopol- 


2 Seren Kayſerlichen dum. Sigismundus Antonius befaß 
eheimden Rath, — Anno 1705. die — eines et 


—* und — Joſeph * ol-| Lex. Hifl, —— Geber des des: 
Hertʒogth. Crains. 


ra 
von — eher Uſedom, Usdom. 
—— — c———— 
8 Anno 171 von 
und folgenden Jahres Anno . hm —* unge nun. 
ward derfelbe nebft Frantz Leopolden | Nahmen in welcher Ge⸗ 
Urfini Grafen von Nofenberg unter | gend diefes — ——— 
die Gouvernements · Raͤthe des Kay | dert Jahren gewohnet. Aicralius 
ſerlichen Banco Collegii zu Wien ges | führet aus alten Documenten Jarisla- 
zehlet. Weingartens 8 um ponlifedom zu erſt an, welcher als 
Lehmanns ein Ritter ums Jahr 14 10, floriret. 
ſchendes Edropa Tom. III. Nicolaus tft Anno 1490, Fürftlicher 
Diie Grafen Urfini von Blagay ers! Kath en gg und nach⸗ 
| rt er —— Profeſſẽe J zu Grypswalde 
wor⸗ 


Ibayzzu Bergen 


007 uelar uttenheim. 22 
worden. Johannes Lfedom J. U. D. | führer; und die in dem Fuͤrſtenthu 
Profeflor —— und zugleich Callenberg im Sollinger Walde dr: 
Herkoglicher Rath wird in Span Meilen von Göttingen gelege 
genbergs Adel» Spiegel Lumen | Stadt Uslar zudes Kanfers Aug: 
nobilitais Pomeranıcz gemennef. | fi — erbauet —. 
An. 1955. ward er wegen des Stiffts.| Zuerft finder 
Camin ımd. in andern Berrichtungen | Ernſten von User aufgeihmet, = 
an den Kanferlichen Hof verfchickt: Er in einem Gandersheimifchen & 
harte auch das Glück, daß er die Pom- | Briefevon Anırz3z. ge 
meriſchen Lande völlig ber) dem Kayſer | geführer.. Hildebrand von Lislar ha 
ausföhnte, und ward.dahero mit dem Anno 1259. einen Zeugen in eine 
Mitter- Buche Hagern in Nügen,| Donationg, Briefe dem — 
und mit ber Charge eines Cantzlars zu | desheim über den. Wald WBefterhe 
Wollgaſt befchencker. . Um eben diefe ertheilet abgegebẽ wie in — — 
* bekleidete George die Stelle eines Anzig. —— p-nı.jufehen, Je⸗ 
of ⸗ Raths zu Wollgaſt und hatte | hannes und Ernſt haben Anne 1451. 
feine Ritter⸗Guͤther bey Ancklam. das Schloß: Meu · Gleichen an den 
Eckhard war um das Jahr 1608. Eichsfeldiſchen Graͤntzen dem Lan⸗⸗ 
Chur » Pfälgifcher Hof⸗ und nachge | Grafen in Heſſen verfaufft. Thilo 
hends geheimder Kath ; weil fich aber Albrecht hat ſich im zo jährigen Krie: 
der Zuftand in der Pfaltz gänslich ver- | ge als Brauuſchweigiſcher General. 
— fo ließ er ſich zum Alſſeſſor Major beruͤhmt gemacht; Er erober⸗ 
des Kayſerlichen Cammer⸗ Gerichts te Anno 163 3. die Veſtungen Peine 
beſtellen in welcher Bedienung er An; und Calenberg ward vor Hildesheim 
16 10, im Elfaß bei, Dachfteinvonden bleßiret und blieb Anno 1634. vor 
Soldaten angefallen und mit 23 | Minden. ‚Joan Albrecht, Hebi- 
Winden erbärmlich zugerichtet, doch ſcher Seneralstieutenant , hat ſich in 
aber glücklich curiret worden. Anno felbigen Kriege ebenfals hervorgethan 
162 3. ward er Heroglicher Pomme⸗ |Anno 1713, ſtund einer von Lislar 
rifcher geheimder tegations » Kath, als General» Major in Sächfifchen 
ch Cantzlar, Anno 1625. aber | Rriegs-Dienften, Zezueri Stamm: 
Praͤſident des Hof-Gerichts zu Woll- rer Tromsd. Pufend. 
gaft und zugleich Schloß. Hauptmann — 
daſelbſt. Endlich iſt er als Land⸗ Voigt ———— 
n verſtorben und hat das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Pommer · — ee 
land, L. «. Eine alte Adeliche Familie im Nic 
uslan der » Eifaß, ren 
Eines der Alteften Adelichen Haͤn | Kogenheim befiger. Bon Derfel 
fer in Heffen und in dem Braunſchwei⸗ | ben it Chriſtoph Anno ı 502, zum 
Sifchen ; deren Urſprung Zezwerus von | Bifchoff zu Bafel erwehlet worden; 
Ofelario, einem edlen Römer, der den | unter andern laͤblichen Verrichtungen 
Beynahmen der Doro Sampe gefüh- | Zeit feiner Regierung wird er 


Bu uttetodt Wachenheim· Wacholtz. 1810 
ehlet / daß er die Reſormation bucheri fenberg von denen vor Eſchwege, 
——— gewaltig befoͤrdern — theils aber erkauffet 
Ei Ausgang des vor. | und find deren beyder Söhne Anno 
gerrSeculibefaß Chriftoph Willhelm 1478. von Herkog’ Willhelmen zus 
obbemeldte Guͤter. Caral,Epifi. Baſil. Sachſen damit belichen worden, deren 
AMemoires. : — er — noch —* — 
und ſich davon beynahmen. Gegen 
Utterodt. Ausgang des et 
Dieſe alte Adeliche Familie in Thů | Hanf Reinhard von Itterodt zum" 
ringen beſitzet heut zu Tage unwelt | Scharffenberg, Fürftlicher Darm⸗ 
Gotha und Eifenach viele Ritter · Guͤ⸗ | Kädtifcher Ober-Yägermeifter Adam _ 
ther, in welcher Gegend auch deren) Adolph, Fürftl. Sächfifcher Gene» 
alrer Stamm⸗Sitz Utteroda gele- | raltiäutenant; George Chriſtoph, 
gen. Anno-1250, hat Herrmann | Fürftlicher Sächfifcher Berg-Haupte ı 
vor Utterodt 18. Hufen Landes $udes | mann zu Illmenau und deflen Bru- 
wigen und eiedrichen Gebrüberen| der, Willhelm Fürftl. Sachſen⸗ 
von Wangenheim verfauffer, weiche Roͤmhildiſcher Hof-Forftmeifter, wel⸗ 
fie hernach dem Klofter zum H. Ereuß | che heyde letztere den Schwauʒhaͤu· 
zu Gotha Anno 1279, geſchencket, ſiſchen Aft; gleichwie die beyden er⸗ 
wie in Gorba Diplom. P. III. p. 29. zu ſteren den Lupnitziſchen Zweig un⸗ 
ſehen. Berlet und Hanß von Utte⸗ terhielten. Gorba Diplomat. Mülleri 
rodt haben den Ritter · Si; Scharf: | Annal. Sax. - | . 


% 


Wachenheim. nen Stamm mit 4 Söhnen ſortge⸗ 
re Avelichen Familie ſo unter] pflanger, von welchen Philipp Otto 
die freye Reichs⸗Ritterſchafft am! Anno 1705. als Hauptmann bey 
Meine gezehlet wird, Alterthum er-) Donauwerth fein Leben eingebiffet, 
hellet ſchon daraus , daß Franz von| Perer Philipp aber der juͤngſte zu ſel⸗ 
Wachenheim- und Diephold Anno! biger Zeit als Ehur-Maynsifcher 
1209, und Conrad Ehor-Herrzu St. Hauptmann floriret, Vom Rhein. 
— nn. Adel Tab. ıyı, | 
gelebet den Nahmen mag fie von der j 
Stadt Woscherbeii, Nider Unter Wacholtz Wacholter, 
Pfalz gelegen, erhalten haben, nach⸗ inesder Alteften und anfehnlich« 
dam fie. etwa anfangs dafelbft gewoh · ften Adelichen Häufer in Pommern, 
nett Dieordentlihe Stamm-Meie] von welchem, nach Micrehi Bericht, 
he faͤnget Humbracht mit Anony-: | Keimar um das Jahr ı 220, bey dem 
moums Jahr ı 290. an; Von def] Herkoge Bogislao II. Hof-Narh ges. 
ſen Nachlommen iſt Otto Ludewig weſen welche Ehre auch Pandam beym 
‚ Kapferlicher General-Major, und ein | Hergoge Ottone I. gehabt, Hein⸗ 
| Vater Ehriftoph Friedrichs, Amt: |vich von Warhoft, den Hübner vor 
manns zu Gemuͤnden worden, der ſei⸗ | einen = ausgiebet, ward Anno 
| $ 130% 











acht — — 





sr MBachtenbond. 
— — 
14 t 
— 
efuͤhret, davon beym Cramero L.2. ——— 


9 
C,38. zu Backehein von Wa-| Comtur, ward Anno 1718. 
choltz Wratislai IV. und licher Hof. Kriege-Rartk?” 


Waderbarth. 5* 

Teutſchland floriret. Bertram 

ton, Freyherr von Wachtendonc 
General⸗Feld⸗Maꝛrſchall 










— XUl.| 1715. das Gouvernement zu 
Land⸗ Rath geweſen; Bon des letzte⸗burg. — Ges Ba IL}. 
— — — 167,46, P. 1.p.20. 
An 6, : 
rer 34 yo Wackenitz. 


denburgiſcher Sammer Herr, Ober 
Cammer⸗ Juncker, Hauptmann zul Diefe Adeliche Familie in Pom⸗ 
Marienfließ , und Dom +» Probſt zu| mern, allwo fie noch heut zu en fi 
Collber | riret, nennet Micreliw cin alt Ge⸗ 


= irraß We 


Heino, Serge Bogislai V. Hofrath,| ron von Wachtendonef ae 
Loren& aber Hertzogs 


infonberheit 
des daraus entfproffen, aufgezeichnet. 
Herrmann von Wachtendond ift An-| Anno 636.178. Jahr feines Al. 
no 1320, Johann tangenrädt von | ters verfiorben ; er hat nebft feinem 
Wachtendonck Anno 1572. und Pe-| Bruder Juͤrgen Wackenitz 6000, 
teus Polenius Anno 1636, Abt des| Gilden zu 6. ‚Stipendiafen auf der 
_ Aldenfeldt im Erk » Stifft| Academie Grypswalde geftiffter. 

In worden ; Diefe Würde haben| Sonften ift er wegen feiner Gelchr- 
= im XVI. Seculo Johannes und | famfeit in der. Sriechifhen Spradye 
Albertus von Wachtendonck in dem beißt gem 

* 


Wackerbarth. 


ſchrieben. Carolus Franciſcus war| Diefe vornehme Adeliche Famille 
Anno 1699. Dom⸗Herr zu Münfter | hat ſeit etlichen 100. Jahren im Her» 
und Osnabrügg. Zu welcher Zeit| gogchum: Braunfihweig (allwo fie 
auch Herrmann Adrian, Freyherr von | auch ihren Urſprung feheiner zu haben) 
Wachtendonck, als Kayferlicher Hof: | flöricet, umd finder man Jürgen Wa⸗ 
Cammer ⸗Rath geleber. Herrmann] ferbarch unter diejenige Ritter mir 
hat noch Anno 1716. alsdes Johan- aufgezeichnet, welche Anno 1492. 
nteer-Drdens Obriſter Meifter durch | mit Hertzog Deinwichen in der Belage- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 






8313 | 

zung vor Braunſchweig ẽ ch ———— 
den, wie beym Reinmann zu ſehen. rn enennet / biß fiedas Schloß 
Km folgenden Seculo hat diefes an» | Wag im inter» Erain vier 
un Geſchlecht das Schloß Buger | Meilen von Laybach erbauet, eydn 

unweit Braunſchweig befeffen , = davon. benahmet. Berchold War 

darauf gewohnet. Zu Ausgang des | gen wird um das Jahr ı 190, von 
vorigen Sahrhundeis ehr ich Au Dem SHRhoff zu Srefing, Ortone, 
guft Herrmann von — ——— — ee: 








In den 
Chur - Hannövertfeher Obrift- $ieuter ae gebe en a I Same im 
Deflerreich ber - 


naut hervor und ums Jahr 1706. bes Age Steyermar 

ſaß Balthafar Heinrich die Charge eis geben, ohann ge 

ses Marggräfl, Anfpachifchen Naths | A. 16005. —_ 

und Ober: Amtmanns zu Hohentru⸗ und An. 1611. Stadrhalter zu —* 
dingen. Inſonderheit aber hat Chri | George Wagen, Freyherr von Was 

ſtoph —— —— ze — —“ in Kaͤrnd⸗ 

—— t in ge n geſetzt, ten, no 1630, das vorge⸗ 
chdem derſelbe als Koͤniglicher dachte Stamm⸗Schloß Wag 


enſperg 
ot und Ehur » Siehe den Auguftinern zu Laybach gegen die 
daß fie ihn Sebenslang 


brifter Hauß-und | unterha 

— wie auch General» | fter, Erbstand-Marfchall, 
Ueutenant und Obrifter zu Fuß, wer | in Kärndten,und Kayferlicher geheim» 
gen feiner hohen Meriten An. 17 1 1.|der Rath, lebte noch Anno 1670, 
Könige als damahligen | Deffen Sohn / Johann Valthafar, 
Reiche Vicario in des H. R. Reichs | Stadthalter der Inner » Defterreichls 
Grafen-Stand erhoben woͤrden. Ex | fchen Regierung und Alfeflor des ge⸗ 
war Anno 1708, Röniglicher Pohl: | heimden Raths, vermaͤhlte fich mit 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Princi⸗ | einer Fürftin von Lichtenſtein, und 
u: Gefandter bey Empfahung der |ftarb Anno 1693, Hannibal, Kay 
Saͤchſiſchen Lehne am Kanferlichen | ferlicher General, Adjutant, wurde 
Hofe zu Wien, woſelbſt er auch nach | Anno 1712. Commendant der Croa- 
einige Jahre ſich als Extraor- | tifchen Veſtung St. George, Ste 
dinair- — —— Hier⸗gismund erhielt An. 1713. die Char⸗ 
auf hat er fich im Nordiſchen Kriege, | ge eines Hatſchier · Hauptmanns bey 
infonderheit vor Stralfund fignalifi- | der verwittibten Kayſerin. Maris 
get; Anno 1718. iſt er Gouverneur | milian Siegmund florirte An. 17 17; 


zu worden, Hiß. Genealog. | als Kanferlicher geheimder Nach; um 
Seci. a. p.ↄ4. Memoires. — Zeit —— — — vice 
om⸗ u Saltzburg gelebet. 
Wagenſpe rg. Schönleb. . Tom.I, $, 


Diefe vornehme Gräfliche Familie ietzth. Europ. Tom.z. V vo 
das Erb tand, Marfchalln: Ehre des Her 

Atem Geegefun Û„ 

hat ſchon im den Alteften Zeiten dem — 


4 


Wahl,  ] WORDEN... IR DOLIGEN SELULO FEOEIE | 
; > ten Johann von Wahren ums Jahr 
7 Ein vornehmes Gräfliches Hauß |-1 642. als Königlicher Schwedifche 
In Bayern, fo auc) in Böhmen ſich | Obrifter, und Adam Heinrich ums 
ausgebreitet gehabt, allwo aber deren | Jahr 1696. als Chur - Sächfifher 
Guͤther im Satzer Ereyffe An. 17 14, | Corner beym Ritter⸗Pferden. 
* 100000. fl. an dem Fürftenvon| . Anno 984. ſtarb ein Warinus als | 
tenſtein verfauffet worden. Den Ers Biſchoff zu Cölln, und wird er 
—— Charactag hat es im vori⸗ von einigen auch zu dieſem Gefchledte | 
gen Seculo erhalfen, und fonften den | gezogen, . Derfelbewar anfangsds 
Adelftand gefuͤhret. Friedrich von | Kanferlichen Printzens ne ul, 


Wahl oder Walen, Ertz- Bifchoff zu | Informator, und hernach-Archi-Dia- 


Saltzburg Anno 1270, gehöret allem | conus zu Coͤlln. Es wird von * 
Anſehen nach zu dieſer Familie, welche erzehlet daß als der ur 
der Kanferliche General» Feld-Zeug: | Bifchoff dafelbft, Nahm — 
meiſter von Wahl, der ſich im zojaͤhti | Marggraf aus der er öffters in 
gen Kriege durch feine Tapfferkeit her | Entzuckung gefallen, er felbigen in fols 
vorgethan, befonders in Aufnehmen | chem Zuftande lebendig begraben laf 
gebracht. Frank Ferdinand Xave- |fen. Worauf er an deſſen Stelle durch 
rius, und Ferdinand, Grafen von | Hülffedes Kanfers Fr 976, Ertz 
Mahl florieten als. Kayfers Jofephi| Biſchoff worden... Mach diefen: foll 
Cammer⸗Herren; Der erflere wurde ihm fein Gewiſſen —— Ruhe 
zugleich defignirter Obriſt⸗ Falcken⸗ gelafien haben, biß er dem Pabſte ſein 
meiſter genennet. Memoires. zo. —* —— wel« 
: d auferleget, da 
Wahren, Warin ring vor hu Chten nt 
» Eine der älteften Adelichen Fami⸗ fter aufbauen muſte. Recbenberg. de 
lien in Meiffen, welche noch im vorl- | Nobil, Mifn. lir. Chron. Colon. 
gen Seculo die Güter Wedelwitz, Eis] 76 Ä 
lenberg, und Eilenfeld-bey Eilenburg Walbronn. 
befeffen, und heut zu Tage ſich auchin] Eines der aͤlteſten und anfehnlich- 
ber Nieder⸗Lauſitz auf Klein · Wel⸗ | ften Neichs + freyen Adelichen Häufer 
cka ausgebreiter hat, Von Herr: | am heine, deren ordentliche Stam̃ ⸗ 
mann von Wahren melder Weck, Reihe Humbracht mit Hanfen von 
daßer Anno 1121. dem Meißniſchen Wallbronn zu Nieder-Nanftadt An- 
Land⸗ Tage auf dem fo genannten no 1289. anfänget, und hinzu fetset, 
Eufmberge mir begewohner. Kein: | daß er-aus Ungarn entfproffen gewe · 
rich bon Wahren wird in einem Di-|fen. Er wurde ein Ober ⸗ Aelter· Wa⸗ 
plomate-de A, 1222, foin Schoͤtt · ser Hanfens, genannt Hauß Ganf, 
tens Hiſtorie der Stadt Wur⸗ —— en Raths und Haupt. 
sen p. 722. zulefen, als Zeuge ange: |manns, Buragrafens zu Altztelm 
führer. Ein anderer diefes Nahmens | und endlich Chur, Coͤllniſchen Hof 
Dombere zu Merfeburg , iſt Anno | meifters; von deſſen Söhnen find fol 
13.45, zum Biſchoff dafelbft erwehlet | gende drey zu merclen: u Kr 


-Anno:7499, ju Exnfthofen ermordet 
‚worden, Hanfen den jüngern, Herrn aber ein Vater Hanf Curionis, der 


Sroß⸗Water geweſen a) Han Bott: 


Walbronn Ritter; ward Ehur-Pfäl- heim Eur. —— hinter⸗ 
—— Hofrichter zu Heidelberg und laſſend. Yon deſſen Söhnen Cuno 


ggraf zu Starckenburg, und It Kayſerlicher Cammer⸗Gerichts⸗ As- 
eſſor zu Speyer; Hang Reinhard 







zu Ernithofen hinteriafnd, "der An Ober; Rheiniſchen ea 
rden,der Hang Carln zu Gauer 

feieds,, der Fraͤnckiſchen Reichs · Rit⸗ heim, Chur: Pfälgifchen Cammer⸗ 
rerſchaſft Kriegs · Nath, deſſen Nach⸗ herrn / und Hanß Reinharden den juͤn⸗ 
kommen abgegangen; und b) Antons gern gezeuget welcher Anno 1702. 

u Ernſthofen, von deffen Lhrencfein,| als Fürftlicher Naſſauiſcher Rath und 
Kohann Stu Rudolph, Yohanniter- Or⸗ Ober - Ammann und Diredor der 
Bens. Küster, Fürftlicher Sächfifcyer Rheiniſchen Neichs-freijen Ritter⸗ 
Hof-Marfchallzu Hilpershaufen, und ſchafft verftorben, und folgende vier 


Johann Moritz Friedrich, Fuͤrſtlicher — — Johann Chri⸗ 


Ho fmieiſter daſelbſt worden, ſo beyde ſtophen Fuͤrſtl. Badiſchen geheimden 


noch nach. Anfang des itzigen Seculil Nach und Cammermeiſtern zu 
floriret. 2) Ganß der mittlere, (ein Durlach; b) Wolff Cunoen Fuͤrſtl. 


Bruder des vorherg chenden Hafens) Badischen Rath und Ober-WBogten zu 
ward Chir, Mfälsifiher Ober: Amts —7* c) —— * 
mann zu Creutzenach / welche en uͤrſti. Sachſen⸗ Lauenburg. Wittib 
auch ſein Sohn Bernhard zu Er⸗ | zu Reichſtadt in Böhmen Hofmeifter 
benheim erhalten, —— und Ober — und d) Johann 







zur ;|geroefen; 6 —* 3 Bruͤdet 
und c) Hanſens * Erbenhenn Obri aber — das Geſchlecht mit maͤnn⸗ 
ſtens uͤber der. Staͤdte Reuterey in lichen Erben ſortgeſetzet. Vom 
Ungarn ums Jahr 1542. ° Deffen Rhein. 2er. n9.Pg: Bucelini 
Sohn, cn, Hanf Bernhard, Obrifter in Semmat. P, IV .p:308. F 


Lieutenant/ 

ben dein Ober » Rheimſchen Erenffe; 2albau Waldom Walde, 
wie auchChur:Pfälsifcha Ober Ame)  Einester Alteften Adelichen Haͤu⸗ 
mann zuů Simmern Anno 1616. bey ſer in der Marck · Brandenburg⸗ 
feinem Tode dieſen Erbenheimi⸗ Pommern; ic, von welcher einer an 
—* Aſt beſchloſſen. 3) Cuno dem Hofe Kayſers Ottonis II. ſich auf⸗ 
Herr zu und: Neu⸗ gehalten, und Anno 974.mit Gerone 
Egl in Bayern, —— Grafen von Alßleben vor Magdeburg’ 
1522, als Hertzoglicher Bayeriſcher fich in ein Duell eingelaſſen darin) 
Mach, Hauptmann zu Burghauſen; beyde Auf dem Plage geblieben, wie! 
Vizdum zu Stꝛaubingen und Stadt Spangenberg berichtet, Erasmus: 
halter zu Simburg und Ehimay ver⸗ von Waldan wird Anno 1 165, unter. 
uch, Hanſen, Hetrn zu Parchen⸗ die Thurniers · Genoſſen zu — * 
ze ef, 


‘4319 Walbau⸗ Walban. J 
zehlet wie Lac⸗ meldet. — ‚und Balthaſar Friedrich An 
Yon Waldan, Herkogs Henrici Leo- 7 als Ehur- rn Pen: 
nis zu Sachſen Kriegs: Dbrift -Leutenaut gelebet. Aficr: 
—— unter andern in.der der Pommerl. Eib. 6. Luce Graft 
Beſatzung Luͤbeck umd fonften tapfer | Saal p. yo Spang. Man⸗ 
werhalten, und wird von Spangen- Chvon.p 
— die berühmte Krieg He | ; Bon ze Wappen dieſes © 
Ibiger paar —— Ahlers meldet rn. Mic 
findet man in Angeli Chron. lius, daß darinn ein Aalftecher or 
* Pag. nn als —* zu fen fen ey, ze 
Strausberg Anno pre daß die von YO 
net; von einem.anbern diefes — ne Bst Kerken * 
mens Probſten zu. Berlin, fuͤhret er⸗ einen rothen Stern auf dem Ki: 
—— —— 
ıgismungus 
— nn die. Marck Branden Waldau in Schleſien. 
burg von den Marggrafen in Meiſſen - Diefe vornehme Familie, weld 
* —— aufgetragen,fol ebenfalls drey Monden im Sci: 
ches den zu Berlin verſamleten Land⸗ und auf dem Helm einen Stern au 
Ständen notificiren, Noch ein | vorbefagee Weiſe führer, ſcheinet vc: 
änderer dieſes Nahmens iſt An.rzı 3. |der vorhergehenden abgeſtammet 
Biſchoff zu Brandenburg worden, |feym Luca theiler fie —— 
und hat Jahres drauf dem —— Schwanowitz im Briegiſchen un? 
zu Eoſtnitz mit beygewohnet; Vor | Sundefeld im Delfnifchen Fürften. 
Anno 1408. hat Walpuegisvon thum. Heinrichen von Waldau fin 
ldau Aebtißin zu Bodigheim im | det man im Fundationg > Briefe de: 
Paderborniſchen ihre Würde nieder, | Kloſters Neu Zeil de Anno 126% 
geleget,, und die Abtey an-Wilhel- | als einen Zeugen angefuͤhret. So 
anum von Berg übergeben, weil fiein | hannes von Waldau, beygenanut der 
Abnehmen gerathen war: Baltha · | äftere, iſt Anno 142 1. und nach fe‘ 
far, Dersogl, @ Pommerifiher Rath, nem Tode Aune 1423. Yohann:: 
We er. gelte von und | von Waldau der jüngere, Bifchoff ;. 
Raymar now die Kiegs⸗ Lebuß worden. George auf Schw⸗⸗ 
Helden. von Spangenbergen um nowitʒ, Hergoglicher Briegiſchet 
Die Mitte des XVI. Seculi gezehler. | Nach, und Hauptmann: der Wei) 
. Anno ı 577, bie Stelle eis | bilder Creutzberg und Pitfchen, hi 
es Fürftlichen Ankäfeifchen. Hof | Anno 1563, — Nicolaus 
Markhali bekleidet. Chriſtoph Anno 1570. Amts: Berialser der 
Bernhard floriste Anno 1689. als Fuͤrſtenthumer Schweidnitz und Ya 
Eomtur zu Werben, Chur-Branden: | er geweſen. Heinrich anf Schw« 
burgifcher eu tem Obriſt⸗ nowitz /Hertzogl. Uegnitziſcher Kart 
Kieutenant über die Garde. Adolph | und. Landes⸗ Hauptmann der Weich 
hat Anno 1693. als Hers | bilder Olau und Brieg; erfauffte An- 


Sriedrich 
hogl. Mecklenburgiſcher gehelmder no. 1588. nebſt — 














| Jahe1676 Schlef. Ehvon. nn, 


Bucelini Stemmat. P. IV. 
CR a Cu Boki 44 ne ro we 
cn Ace Öfen vn Dal iQ fo nach def 


in Bayern ; wel männ ei olgten 

wur hr des — —* —— — ——— uͤberlaſſen 

ner abgegangen zu ſeyn. Es iſt von worden; man ſindet aber von dieſem 
denvorbegehenden im Wappen gantz Geſchlechte 






BR EURER. 


umgerföhlehen, „37,24 pi 7 F 

.  Walpecker von KemmyWaiderdorff, Wallendorff. 
Eine Eine vornehme Adeliche und Frey 

Abefiche Sanılie an bem Difeine de ‚Familie, fo unter die freye 

en Stamm» | 


Reife ‚Sumbrache |BReiche-Diktterfchafit am Diheine ge 
von Johann Waldecfers von Kempt |zehlet wird; fie hat ſchon vor etli⸗ 
Vater, der zu Ausgange desız.Sceuli ſchen 100: Jahren den Adelſtand ‚ger 
floriret und eine von Syberg zur Ge: |führer, um: racht 
—— * hat, — Von ae Tafel — von 
ommen Zee I an,der nfange des 
Earl Friederich, Kaͤyſerl. Obriſter XlVten — *— elebet. Bon 
und Chur⸗ Maynsifcher Hof Mars ſeinen llhrenckeln iſt einer Comtur zu 
fchall, um das: Jahr 163 0.:geleber, | Coblentz von den Buͤrgern eefchlagen 


| Deffen Bruder Mirhael —— worden, Wilderich aber hat das 


Dom-Herr,refignirte-aber An, 1613. ſchlecht fortgepflantzet; von feinen 
und ward ein Groß» Water: (1) Jo- | Söhnen ward Johann Abt zu Blei 
hannis Hugonis, Ehur-Pfälgifchen denſiadt; —— U. aber zeugete 
Eammer-Herins und Obrift- Wacht, Diethern Dedyanten zu Diekirchen 
meiſters vonder Guarde; (2) Philip- | und Ehorherrn zu 2* Evam, 


| F Caroli, des Teutſchen Ordens — um Throne ben Friedberg; 


zu Mergenthal und Käyr und Wi IM, de 
Ei vom Rhei⸗ —— uch Elifaberh a... 
zu Engelchor in der Wet⸗ 
"Eh and ana Ken im een Die letztere 


ward 













1823 Walderdorff. 
‚ward von seiner Nonne erſtochen; Herrn zu Moltzberg de 
von den Söhnen find folgende 2.50, | mit-3. Soͤhnen Tantset, y 
hannes und Philippus,, als welche eis | welchen ‚der aͤlteſte dpiliup X 
‚gene Linien errichtet, zu mercken. Jo⸗ rich Dom» Harz May 

annes, ChursTrieriicher Rath und | Dechane zu Trier n 
Amtmann zu Dies zeugere Wildert- Wilhelm Reinhard, 
‚chen IV. Rittern des Heil: Grabes, ſchoff zu Trier und 
Chur · Mayntziſchen Rath und Amt- Wurtzburg worden; der ab 
mann zu Bifchoffsheim an der Tau / har fich mit einer 
ber, von deſſen Enckeln Johann Adam, ſtadt vermähler, und 
Känferlicher Obeift »-Licurenane und | he Erben gezeuget. x ; 
Fuͤrſtl. Würsburgifcher Rath feinen | Adel, Zub. 270. ya nr * 
Stamm mit 3. Soͤhnen fortgeſetzt m mune Kain SE 
— der —— _ Walderdorff, WilderichFte 
ner von Walderdorff zu | Here von 2 1.9 TAT 
Würgburg geweſen, nachdem er aber —* ig 4 Ind Wirchoff 
reſignirt Obriſt · Lieutenant und Amt ⸗ Tr ; Br 
mann zu Jagſtburg worden, und hat Le) zu Wien. 
er noch zu Anfang des itzigen Seculi | ¶ Er war ein Sohn Joha 
floriret. Vorgedachter Pbrlippus; sin, von Walderndorff ¶ 
Bruder Johannis iſt Anherr der Raths wie im vorhere 2 ge 
Freyherrlichen Linie dieſes Geſchlechts wordein. Anfange 
worden. Sein Enckel Johann Pe⸗ 
ter Herr zu Moltzberg und Iſenbur Dom⸗Proſ ve 
Chur» Trieriſcher Nach; und. Amt⸗ eatius Generalis von 
mann zu Montebaur, hinterließ bey auch Chur“ Mayngijcher, 
feinem Anno 1636. erfolgten Abſter⸗ Rath / in» welcher qualice ce Aut 
ben folgende Söhne: 1) Adam Die, 1658. bey der Wahl Käyfersikeopokdi 
erichen, Chor- Herrn zu d. Burckhard als ein Zeuge im das Gonelawe.ge 
zu Wuͤrtzburg. 2) Lochariumy Dom- nommen, und vor dee Cranung 
Herrn zu Tier, der hernach ein Capu | EroneCaroling, denn Käpfenge üben 
einer und Patet Peter genans worden, bringen). mit: abgeſchickkt 
3) Wilderichen Freyherrn von Wal. | Nach der Zeit erlanger 
derdorft, Biſchoffen zu Wien deſſen Le⸗ Vioe Cantzler · Stele 
ben hernach beſonderß beſchriebenwer⸗ eines Kaͤyſerl. wurck 
den foll.4) Joh PhilippenDom-De- Raths / und Anng 609. das cric 
chanten zu Trier und Dom⸗Probſten Bißthum zu Wien. Als ıno 4670 
were 5) Emerich Friederichen | die Juden auf Kaͤyſerl fehl au 

om » Derun zu Würgburg Anno | Wien gefchaffet und enSymagog 
1653. des Käyferlichen Cammer⸗ Ge- virchen g6 
yo. —— — end» macht 
ich Kay eichs · Hofrath der An Leops —* — a 
1686, verſtorben. Lind 6) Sorge Frie · die Vorſtadt dem Mai Lope d⸗ 
drichen Freyherrn von Walderndorff, | Stadt bekommen. Er hat * 
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Bo Waltenfelf, 5 Malleneob: ___ "1826 
Ehre gehabt den Kaͤyſerl. Prinzen] Anno 1623. unter die Hertzogliche ge⸗ 
Jofephum Anno 167 3. zu tauffen,| heimde Raͤthe zu Coburg gezehlet. 
worauf er fich meiftens-unpäßlich bes] Paforii Francon, rediv, Angeli 
fundewbiß.er Anno 1680. im Jaͤrck. Chron.p. 232. | 


Sabre feines Aſzers ben, 
* * | Wa Wallenrodt. 
Hallen e Walden 


Eine alte Adeliche Familie in 
Diefe alte Adeliche Familie in) Franken, welche ſich ſchon vor etli⸗ 
Francken und im Bogtlande zehlet Pa · chen roo, Fahren in Preußen anfegig 
Rlorius:unter die Thurniers · Genoſſen gemacht, alltvo fie auch noch heut zů 
An, 109 3u Trier. Deren rn | Zage in groffen Anfehen floriret, da⸗ 
Hauß Wallenfelß ein Schloß und von inmeinem Theatr. Nobil. Polom. 
Flecken fol im Marggrafthum Culm- | Prasfica 5 c, ausführlich gefagt wird. 
bach liegen, nicht weit davon auf dem Sie wird unter die Thurniers · Genoſ⸗ 
Fichtelberge habe die von Wallenfelg fen Anno 1042, zu Halle gezehlet, 
fchon wor langer Zeit den Ritter⸗Sitz Johannes von Wallenrodt, hat An. 
nen rer bewohnet. Sohann] 1413. das Concilium zu Eoftnit bes 
von Wallenfelß wird An. 1404. un. ſucht / und davon wie auch von feinen 
ter die Aebte zu Banz gezehler; Ge-| ins gelobte fand gerhanen Reifen eine 
orge hat Anno 1469, die Fundation | Befthreibung heraus gegeben. In 
des Cloſters zu Stendal imder Marck |folgendenZeiten har fie ſich im Cobur⸗ 
Brandenburg als Zeuge unterfehrte-|gifchen niedergelaffen, und fich at 
ben, und: wird Chur Brandenburgi« | dem Hergoglichen Hofe dafelbft her⸗ 
feher: Cammermeiſter genennet/ wie vorgethan, wie denn Marrhäus zu 
beym Angelo zu ſehen. Bon Mar, | Müldenfurch, und Hanf George von 
tin von Wallenfelß berichtet Span | Wallenrodt Anno 1545. Hanf Chrk 
daß er Anno 1545. den ſtoph aber Anno 1564. unter die Hof 
Biſchoff zu Luͤbeck Balthaſarn von |und Negierungs» Nähe zu Coburg 
Ranjau gefangen. Wolffift um fel- von Hoͤnn in der Cob. Chron. ges 
bige Zeit. Commendant auf dem zehlet werden; Dererfteift An. 1554. 
Schloße Mansfeld und Ernft ums Hof ⸗Richter worden ; es wird auch ei⸗ 
Jahr 1577. ein berühmter Frantzoͤſi⸗ |ner diefes Nahmens An. 1552, Chur⸗ 
ſcher Dörifter geweſen. Hanf Rus] Sächfifcher Stadrhalter und Haupts 
dolph, Chriftoph, George , Heinrich,| mann der Beftung Coburg genenner. 
Hank Eruft, Hanf Philipp und Cas| Siegmund von Wallenrodt befaß 
fpar Gebrüdere und Better von Wals| Anno 1569, die Charge eines Herkog« 
denfelß zu .Sichtenburg, haben nach lichen Eoburgifchen Ober : Forft- und 
Anfang des vorigen Seculi floriret Jägermeifters zu Muͤnnichroden. Jo⸗ 
und Anno 1609, einen Holg-Contra& hann Ernſt Freyherr von Wallenrode, 
auf 200000. Klafftern mit Churfürft) war Sachfen» Sauenburgif, Premier- 
Chriftian I. zu Sachfen gefchloffen, | Minıftre, und harte dieEhre die Strei⸗ 
welcher in Müller; Annal.Sax.p.245.\tigfeiten zwiſchen feinem Principal 
zu leſen; Der andere, Chriftoph auf und dem Chur⸗Hauſe Sachfen Anno 
Dlandenftein und Lichtenburg voird| 1670.beyzulegen,woraufer am Ehur- 
. , Adel Lexicon, Mmm Saͤchſi⸗ 
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Saͤchſiſchen Hofe geheimder unter andern iſt eines er 
Cam̃erherr und General-Major wor: | Leuchfelds Anuqu. Parldenf. p 
den; in Theasr.Europ.Tom.ıo.P.Al.p. | zu leſen, dariunen Thid 
ne wird feiner ruͤhmlich gedacht. In Wallmoden unter den Zeugen 
dem 1718. Jahre that fic) einer von benenmet wird, . - Machgehends ı 
Wallentodt alsKäyf.General hewor. Ludolph von Wallmoden war fi 
‚ Ksiftübrigens diefe vornehme Fa: | Bruder Heinrich An. 1535: -. 
milie zu unterfcheiden von den Grafen | men aller von Wallmoden den 
‚von Walderode in Böhmen, welche) gleich wegen — m 
‚allem Auſehen nach Johannen Walde- | fehen Hergog Heinrichen dem Si 
rode von Erfhaufen zum Anherrn er« gern und Wilhelm zu Braunfdne 
fennen, der uns Jahr 1660, als .Käy: —— Er wurde An. 154 
licher Reichs⸗Hoſ⸗ Nash und ge⸗nebſt — aus der 
er Secretarius floriret. Johann |von dem Churfuͤrſten zu Sad 
George Graf von Walderode Räy- | und fandgrafen in Heſſen — 
ſerlicher Reichs ⸗ Hof- Rath und —* nach Abweichung Hertzog Heinrich 
hann Paul — Walderode Graf des Juͤngern den Fuͤrſtenthu 
von Eckhauſen / in Recepin, Biſtry tc. Braunſchweig Reichs · und Erasf 
Vice- Cammer » Præſident in Böh- Steuer zu fegen, er ſtarb Anno 1; 
men (der ums Jahr 1702. nach Iglau | Sein nel Tidel Burchard vi 
in Mähren in ein Cloſter fol gegan- | Bifchöfflicher Oßnabruͤgiſcher Etel⸗ 
gen feyn ) find deſſen Sößne, meifter und Math, hernach aber O 
[» 
Yalır. KGallmoden. im gürengum elfenindwed 
Diefes anfehnliche Adeliche Ger lein Groß, Vater Tidel Aswins auf 
—* in Nieder-Sachfen ſoll nad) | Wallmoden, ber Anno 1090. Schatz⸗ 
Meinung von Theodulo | rarh im —— Hildesheim worden. 
— Griechiſchen Edelmann ab⸗ Re Steinberg. Geneal. 
Flammen, der um das Jahr 993. mit 
dem Bifchoffe S. Bernwardo zu Hils leben Kon _ 
desheim im felbige Gegend gefoms 
men, und mit einer von Niehburg eis 
nen Sohn Nahmens Aswin gezeu| Eine von den älteften Abcli- 
ge ‚ welcher Anfangs zu Lutter am |chen Familien in Pommern, melde 
venberge gewohnet, nachgehends | indem Wolgaftifchen ihre Guter de 
aber das Schloß Wallmoden er- |fiet, wie Micrælius berichtet. 
baue, Wie weit diefe Meinung | Anno 1244. der Hergog von Med 
gegründet fey, läffet man dahin geftel- |lenburg, Pribislau/ eine Pommeri⸗ 
fen; Bas abe emiß, ba De ie rinkuin geepedher, fr 
don Wellmoden unrer die Ael teſte Wedige von Walsleben aus Pom 
von Adel in Mieder-Sachfen zu zeh⸗· | mern in das Mecklenburgiſche bear 
len, nachdem derfelben in den alten | ben, und dafelbft feinen Stanım fort- 
Diplomatibus des ehemahligen Elo» | gepflanger, — 1338. 
fiers Poelde öffters gedacht wird; a aa zu der a 
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als die Kirche dafelbft dem Prior zu Wilhelmo , der erftere Anno 1708, 
S. Jacob in Stetin abgetreten ward. | gleichfalls dem Köntge in Preuffen, 
Caſpar florirte Anno 1501, Ernft als Lieutenant diente. (c) George 
Etriftlan iftzu Ausgang des 16. Se- | Ehriftopgen, Zürftlichen Anhaͤltiſchen 
:culi Wolgaftifcher Sand-Rarh, Hein. | Hauptmann zu Fuß, 

rich aber Auno 1660, Schwedifcher| Die Dobrigifche Kinie feste 
Obriſter geivefen. Ponm L. 6.1 Georgii II. mittlere Sohn, Seba · 

wachen 


— — der Chriſtoph und Jacob, ihr Leben 
Walwitz. indem Kriege eingebuͤſſet. Er ward 


Dieſe Adeliche Famille in dem Chur / Saͤchſiſcher Obriſter, Ober⸗ 
Anhalt hatnachD.Bec- | Hauptmann in dem Chur⸗ Crayße, 
mans Bericht dafelbft etliche hun: und Anno 1546. Commendant zu 

dert Jahr florirer, und foll Nicolaus Leipzig / da er denn bey der Anno 1547. 
‚ von Wallwig eine Stamm» Tafel|erfolgren Belagerung ungemeine 
‚ Davon von Anno 1357. biß 1624. her HEhreeinlegte; Sein jüngfter Sohn 
aus gegeben haben. In dem 15, Se-| gleiches Mahmens, Chur-Sächfifcher 
, eulo hat fiemit Petri von Walwitz Appellations · Racth hielt fich zu Frey⸗ 
ı Söhnen, Georgen und Moritzen ſich | bergauf, und ftarb dafelbft An. 1590, 
in unterſchiedliche Linten ausgebrei-| Bon ſeinen Soͤhnen hat George Land⸗ 
tet. Denn George hinterließ Va- gerichts⸗Aſſeſſor und Ober ⸗ Steuer⸗ 
lentinum und Georgiam Il, davon Einnehmer in der Nieder⸗Lauſitz An- 
jener die ea diefer aber no 1616. die Herefchafft Straupitz 
die Dobritziſche tinie angefangen, |inder-Mieder :taufig unweit Luͤbben 

Die Deffauifche Linie feste Va- | in dem fogenannten Spreewalde ers 

kentini eingiger Sohn, Nahmens kauffet welche alser Anno 1028. ohne 
Eſche fort. Derfelbe ftarb Anno | Erben verftorben feine Brüder Anton 
‚1584; und war ein Gro er (1) & | und Micolererber; fie iftaber Anno 
fehens;, deffen Endel, Johann Efche,| 1650, an den General von Houwald 
anfangs Fürftl, Anhaͤltiſcher Wit⸗ gelanger, Sein Bruder Sebaſtian 
thums Rath und Hofmeifter zuBerns| III. harte 2. Söhne Hanfen und Se 
burg, hernach aber Sächfifcher ge⸗ baftian IV. gezeuget von welchen man 
heimder Rath zu Gotha geweſen ünd | aber feine Nachricht finder, 
mirfeiner Gemahlin einer von Mil-| Moritʒ des obgedachten Petri 
tig 6. Kinder gegeugerhat, (2) Chri⸗ jüngerer Sohn, flifftere die Grim⸗ 
ſtophs welcher 3. Söhne nach fich ge⸗ miſche Kinie, und ward ein Vater 
kaffen, nemlich (3) Ehriftoph Hein-| Johannis, der Anno 1554, als Dome 
richen, Braunſchweigiſchen Obriften, | Probft zu Havelberg und Domherr 
deffen Sohn, Gottlieb Ehriftian, An. | zu Magdeburg verftorben, wie Ange- 
1708. unter der Königlichen Preußi⸗ u in der Maͤrck. Chron. p.357. 
fehen Garde zu Fuß tientenant war. | berichtet, und Moritzens ZI. der ſei⸗ 
(db) Efchen Im, Ober » Forſt/ nen Stamm fortgeſetzet. Deſſel⸗ 
meifter zu Deffat, von deffen beyden ben Söhne waren (1) Claus, Ans 
Söhnen, Dioryfio und Heurico| hälsifeher u; und Haupfmann, ſo 
u mm 2 
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A Erben C ⸗ 
— — — 
drians, Chur⸗ Saͤchſiſchen Haupt · Vitzdoms zu Neuſtadt, Stadthal⸗ 


8; deſſen George An-|ters zu Am und Ober- Ho 
— —— 7 Jaͤgermei⸗ ſters, deſſen 8 Friedrich —— 


— und —— Ober⸗ —* Anno 1649. geftorben, und 

Beltzig ze. | Sriedrichen erften Frenherren Wam ⸗ 
bar *— Adamum gegeuget, der ſei⸗ bold von Umſtadt Obriften, Chur, 
nem Bater in der Ober⸗Forſtmeiſter⸗ Mayngifchen Rath und Ober- Amt: 







Charge fuccedirte, Anhaͤlt. Hiſt. mannen zu Dieppurg 3 

du VII, ' hab, ber Anno 1688. ſein Sehen 
Wamboid von Umſtadt. 

.- + (Eine der älteften und Ä 

fen Meichsfreyen Avdelichen | = Canmer Gerichts-Alfeforis zu 

dien am Rheine, fo etwa den Beynah⸗ S und endlich -Keichs-Hof« 


met vonder Stadt Umfladeiun Dr Naths, von deffen Göfnen Anshelm 


denwalde in der Graffjafft Kahenel⸗ Cafimit Anno 1647. als-Ergbifchoff 


Ienbogen gelegen, erhalten ‚haben und Churfürft zu Mayntz 64, Jate 
——— a or alt verfiorben, < 


= — Tafel zuerſi —— 
Margarethen Bellen —— —— — von deifen. 
ſtadt an, die ums jahr 1000, gele⸗ ckeln Johann Friedrich der An. 1657, 
‚bet; die ordentliche Stamm Reihe mis Tode abgegangen, 

‚aber wird mie Philippen Wambold im Turgow mit. Söhnen vermeh⸗ 
von Umſtadt Rittern angefangen, rer; Friedrich Wilhelm aber. (den an ⸗ 
der ums Jahr 1247. floriret. Von dere Philipp nennen) hat feinen Aſt 
feinen Nachkommen zeugete Johann in der Marck Brandenburg fortge⸗ 
der Schwartze zu Hexbach, Nicter,| pflanger; er iſt An. * ‚als —— 


zu Altenſtein genannt den Braban⸗ Deis verftorben, Sein 

ter, nachdem er dem; Hertzoge von|ftoph auf Walsleben, anfangs 
Burgund gedienet; deffen Sohn glei |niglicher Preuftfiher Hofrund Cam 
ches Nahmens Chur + Pfälgifcher | mergerichts⸗Rath har floriver gegen 
Nach, Vitzdum zu Meuftadt, Stadts|wärtig Anno 1719. als geheimder 
halter zu Amberg und Ober-Hofmel-| Rath und Cantzler der Neumaͤrcki⸗ 
fter hinterließ bey feinem Anno 1536, ſchen Megierung zu Cuͤſtrin. d) 


erfolgten Tode Wolffen, welcher bey | Schweickard Thur- Pfälsifcher- 


4. Ehurfürften zu Pfalg die Charge Landrichter zu Amberg Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ 
*8* geheimden Raths und Hof. |burgifcher Rath, e) Johann un 
meiſters verwaltet. ErwareinBar|f) Johann Dietrich Frflicher 
ter folgender 6, ‚Söhne: a) Philippi —* ruͤckiſcher Rath und Hoſmar⸗ 


c) | 
mbracht führer auf, re im ke here Surftl, —* 


DE ei 





333 Wangelin,Wartgenheint; 

chall haben ihren Stamm nicht fort ⸗Die W — F 

epflantzet. VvomRhein Adel Tab. | foihren&ig auf obbeſagten Stamm 
Schloffe Wangenheim 


77.19 - 
Feiedrichen oder Frigen —— 
Wan g clin. in Thuͤringen angefangen worden; 
Dieſer Adelichen Familie im Hers | derfelberrich A.1328.5mey Brüder von 
sogehum Mecklenburg Altercfum | Trefurt, welche dem Lande durch ihre 
and Anfehen erhellet ſchon daraus, | Näubereyen fehr befchmerlich fielen, 
yaß Heinrich von Wangelin Anno | zupaaren, und bekam unterfchiedliche 
1417. die Biſchoͤffliche Würde zu | vonderen Anhange gefangen; daher 
beſeſſen. Joachim Her» | roihm tandgraf Friedrich der Ernſt⸗ 
soglicher Mecklenburgifcher : gand» haffte die denen von Trefurt zuſtaͤndi⸗ 
‚ach ward ein Vater Elementis auf| dige Dörffer, Groß: Defter- und. 
Philiſt und Grabow Proviforis des | Wolffsberingen , erblich übergab. 
Tloſters Malchow, deffen Sohn Nachgehends hasteee in dem Kriege: 
Chriſtoph Hauptmann zu Toͤnniſch | wider Franckreich An, 1338. die Ehre. 
hoff hinterließ Clementem II. Hers| daßalsder Engelländifche König. E-: 
soglichen Braunfchweigtfchen Hof⸗ duardus III, den gedachten Landgra⸗ 
marfehall ums Jahr 1000. Bernd! fer zu einem Ritter fehlagen wolte, 
Ehriftoph König, Schwediſcher Ex-| derfelbe diefe Wuͤrde non niemand 
traordinair-Envoye am&hur-Bran-) anders, als ihm annehmen molte, wos 
denburgifchen Hofe floriete ums Jahr | bey er zugleich das Lob erhielee, daß er : 
1673: de reb. Gef. Fri- niemahls fich vor einen Feind gefuͤrch⸗ 
der. Wilbelm. Theatr. Europ. Tom.\tet, Er wurde ein Oberälter Bas 
XT, p.6or it.1009. Catal,Epifi. Sverin..| tee F 
Wangenheim * na, der die 
—— Wangenheim fortgepflanget, 
Eines; der uhrälteften und vor» A ein Großvater geweſen, George ; 
nehmſten Adelichen Häufern in Thuͤ⸗ Wilhelms der Anno 1651. als Fürft« : 
ringen, deren Stamm⸗Hauß Wan · licher Sachſen⸗ Gothaiſcher Ober⸗ 
genheim unweit der Stadt Gotha Steuer⸗ Einnehmer verſtorben/ von 
gelegen iſt welches der Auherr dieſes deſſen Enckeln florirte noch in dem 
Geſchlechts Lido der Anno 936. mit 17i7ten Jahre ee Ludewig auf 
denen Hunnen, wie in Gocha diplo-| Wangenheim als Fuͤrſtlicher Sach⸗ 
watica gemeldet wird, in dieſe Saͤch⸗ fen» Gothalſcher —— zu Pferd. 
ſiſche Lande gekommen ſeyn foll, er⸗(2) BReinhards der den Bruͤckhei⸗ 
bauet / und ſich davon genennet. Deſ⸗ | mifchen Aſt —— und noch 
fen Nachkommen beſitzen noch) en Anno 1547, gelebet; Deflen Mache . 
zu Tage im Fuͤrſtenthum Gotha pie: | Eommen flgriven noch heut zu Tage, 
le umd wichtige Guͤter und —* und. (3) Hartmanns der die Tuͤn⸗ 
in viele Aeſte vertheilet, welche von gedaiſche Nebenstinie errichtet, und 
den zwey Daupt-Linienin Wangen |ein Großvater worden Georgeng 
beim und in W herruͤh ⸗ | Fürftlichen Stallmeiſters zu Sa, 
ven, bie ſich von ihren Ritter⸗Sitzen Kur | von defn Sütwnn Jebn Micee 
alſo benahmen, . DMimm 3«. ge 

















1835 Mangenheim: Warner. - 
ge als Fürftl, Sächfen » Gothaifcher | florirere, ( b) Krafft 
geheimder und Landrath Anno 1704. | deflen 6. Söhnen haben — 
verſtorben nachdem er ſeinen Stamm | Balthafar ihr Geſchlecht biß auf ⸗ 
mit z. maͤnnlichen Erben fortgeſetzet heutigen Tag pt ri ‚von de 
gehabt, von welchen der Juͤngſte letzteren männlichen Erbenvertram 
Friedrich Fürftlicher Reife-Marfchal | George Friedrich Ober-Forfenneife 
zu Gotha worden. Anno 1708; imeinem Teiche 
Der Winterfteinifchen Haupt | einft am Sonntage fruͤh ſein Pfad 
Linie ift Ludewig von Wangenheim darin ſchwemmen woltes und) 
ein Bruder Friedrichs oder Fritzens Wolrab Adolph ein Großvater un 
des Anfängers der Wangenheimi-| ter andern Ernſt 
ſchen &inie,Licheber geweſen. Er wird | Anno 1706, verfiorben) "einen 
insgemein Zuge genennet, und find | Adolphs Obriftssienteniangens/äe 
von feinen Söhnen Lutze und Frie fen Sohn Johann Eruſt nad 
drich zu mercfen. Diefer ift der Marg | dem ıyı7ten Jahre die 
grafen zu Meiffen Obrifter geweſen zen — 
im Kriege wider die Grafen von Stallmeiſters zu 
Schwartzburg, und die fo genannte fen, und Gottlob 
Flegler Gefellfchafft ums Jahr 1472. | FürftlichenHofmeiftisgu@ärhang) 
Spangenberg zehlet fie unter die| Bernhards deffen MachEommmen 
vornehmfte Kriegs: Helden felbiger| noch heut zu Tagezu Scherbedan 
Zeit, deren Nachkommen floriren| floriren, und (4) Melchioe Bon 
annoch. Lutze der Juͤngere hat feine | deffen Encfeln find unter 
Haupt · Linie in Winterftein fortge⸗ gende en anß 
pflantzet, und iſt ein Aelter / Vater Fuͤrſtlicher G 
worden, (1) Friedrichs der ſei⸗ ſter, von deffen € Söhne 
nen Stamm zu Winterftein fort-|$uderig Chur Panik 
—— — Sohn — —* made; 
dewig Chur Sächfifcher Rath An- | Fürfil, iſchw 
no 1546. zeugete Hanf Reinharden meiſter ein Vater Chriſt — [pi 
der feinen Stamm mit 9. und Fries| der Anno 1709, 4 gl.‘ 
drich Probften der feinen Aft mie 10, ſcher General ⸗* $ 
Söhnen vermehret, twelche auf dem | ftorben und Friet 
Starir-Regifter inGorha diplomatica| Königlichen Pot | 
benahmet zu finden. (2) Lutzens von Sächfifchen Generale? dju 
deffen Uhrenckeln ſind zu mercken (a) hinterlaſſen. RE 
Bernhard Wilhelm, derfelbe wurde an Rare | 
ein Großvater Friedrich Wilhelms der ’ 
Anno 1684, als Fürfil.Sachfen-Go-| Diefe Adeliche Fa 
thaifcher Ober » Steuer » Einnehmer| Hertzogthum Bremen fülker 
verftorben, Jobſt Melchiorn Hinter») Hard von Gilberto Warn 
laffend, fo noch in dem 1717, Jahre ——— | 
als Sachfens Gothaifcher General | (226, in tiefland'begebe 
geutenantus gehende Ruin Matt dem er eine $ 
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glaͤubigen gedienet, ſich mit einer von! auf die hierzu erbetene Känferliche 
Ztefenihaufen vermähler, welche ihm / und Königliche Commiſſarien, de. 
3. Sötne gebahr, Alexandrum,Hen- |nenfelben folches Lirrheil gefprochen, 
rietumund Engelbertum. Der letz⸗ daß die Mädelsführer den Kopf 
tere begab fich in den Orden deri hergeben, die übrigen aber 2, und 2. 
Schwerdtraͤger; Alerander, ward vom Scharffrichter gebunden, der 
Biſchoff zʒu Doͤrpt und von den Lief⸗ Execution zufehen und bey Abfchafs 
kändern: erfchlagen ; Henricus aber |fung alles Gewehrs fich auf ewig eid⸗ 
erhielt die Charge eines Marfchalls lich verbinden müffen, zum Anden⸗ 
bey; dem Heermelfter Dietrich von) fen Meffer ohne Spitzen zu führen; 
Sröningen, und vermählte ſich mit Safpar auf Guttmansdorff florirre 
deſſen Schtwefter, worauf er fich in! Anno 1618, als Landes Hauptmann 
dag Ersftiffe Bremen begeben, und inden Fürftenthiimern Schweidnitz 
das Hauß Warnerhoern erbauer.|und Sauer, Ernft Gotthard befaß 
Bor feinen Nachfommen war Au-|ums Jahr 1712. die Charge eines Kõ⸗ 
‚guftinus An.ı690, DänifcherHaupt-|niglichen Pohlnifchen und Churs . 
‚mann, und harte 3. Söhne, von de⸗ Sächfifihen Cammer-Yunifers. Tu- 
nen Frantz Julius Koͤnigl. Schwer] c« Schleſ. Chron. 
diſcher Juſtihz⸗Rath worden. Thearr.| Zu Luͤbeck befindet ſich in der fo 
Nobil. Bremenſis. — une Geſell⸗ 
nee | fchafft ein ale Gefchlecht von Wa⸗ 
+ Warnsdorff. vendorff; welches aus dem Stiffte‘ 
Ein uhraltes Adeliches Hauf In] Münfter in Weftphalen herftammen 
Ober⸗ Lauſitz allwo es heut zu Tage diel fol, Es wird von deinfelben im“. 
Guͤter Creuſcha, Crobnitz Gru⸗ Adelichen Europa p. LXL. weit 
na Maltitʒ Rodewitʒ , Tauch⸗ laufftig ehanpelt, , . 









itz Weigersdorff ec. beſitzet. Es 
| a ach Fra 100. Jahren arsber g . 
in Schleſien auf Gußmannsdo Ein altes Adeliches und itzo Frey⸗ 


im Fuͤrſtenthum Schweidnitz aus⸗herrliches Geſchlecht an dem Rheine, 
gebreitet. Schon Anno 1455. hat⸗ von welchem um das Jahr 1299. 
te Wentzel von Warnsdorff die Ehre] Boemund (den Hübner Warnes⸗ 
Amts / Hauptmann zufenn, wie beym|bech von Dachſtuhl nenner) als“ 
Geoffer ?. III. p.25. zu ſehen. Jo⸗Churfuͤrſt zu Trier floriret har, wie 
hann wird A. 1463. unter die Boͤhmi⸗ beym Humbracht zu fehen, ala wel⸗ 
fche Koͤnigl. Raͤthe uñ Landes-Haupt:| cher deren ordentliche Stamm ⸗ Reihe 
leute der Graſſchafft Glas aufge⸗ mit Johann von Warsberg, der um 
zeichnet gefunden. Von Georgen u gelebet, anfänget, von 
von Warnsdorff führet vorermehn-)deffen Nachkommen war Samfen, 
tee Groſſer an, daß feine Unter) Chur-Cöfnifcher Rath und Johannes 
thanen zu Schönbrunn im Görr| Burggraf zu Reineck. Diefer legrere 
litziſchen ums Yahr 1566, fich wider] ftarb An. 1604. und hinterließ Sam- 
ihn empoͤret/ und aus einem moͤrderi⸗ fonem II. Herrn zu Reineck and O⸗ 
hen Abſehen ausgeruͤſtet; und hier-| briften;; * Enckel, Lotharius 
mm4 Fri- 









1839 Wartenberg: Martenberg: - 
Fridericus, Freyherr von Warsberg, deffen. mit dem Adel · Stand 
Chur» Teierifcher Nach und Oben ner jährlichen Penfon vom 6 
Ammann zu Saarburg, hat fein Gilden und 2. Ritter⸗Sutern zu 
Gefhleche mit 2. Söhnen, Anfelm, den ſeyn folfen , «welchen: 
Stang Erniten Capitular - Heren zul Käyfer Rudolphus I. Anne -ı 
Manyntz, Ober » Chor» Bifchoffen zu beftäriger. - Machgehends 
Trier und Dom⸗Herrn zu Speyer, auch im Weftphälifchen Frieden 
und Earl Heinrichen fortgepflanget; Bayeriſche Chur-bloß auf die 
Tab.76. vom Rhein. Adel. helminiſche Linie beftäriger, 
An Nieder-Sachfen hat ehemahls daß die von Wartenberg, (welche 
ein Freyherrliches Gefchlechte von! zumahl allbereits den Graͤfli 
Warberg floriret, deren Stamm⸗ Charadter erlanget) nach deren I 
Hauß Warberg bey Helmſtaͤdt ge⸗ gang zwar die Lande, nicht aber & 
legen. Schon Anno 1272. hat ſich Ehur- Würde erhalten ſolten; m 
Herrmann, Edler Here zu Warberg,| ob gleich Churfürft Maximilian 
auf dem Land / Tage der Hergoge zul Emanuel ſich bemuͤhet die Succesin 
Braunſchwelg befunden, wie Praum| der Chur auch auf felbige zu bringe 
im Adelichen Europa p.675. anfuͤh⸗ fo hat fich doch das Hauß Pfals & 
zer, Herrmann Herr zu Warberg| ftändig darwieder geſetzet. Obg 
wird Ann. 1355. unser die Heermeifter| dachter Ferdinandus zeugete mit «: 
zu Sonneburg gezehlet. - Gegen die, meldter feiner Gemahlin Pertenbed: 
Dit .._ = ift Se Aa —— von — 
milie auf vorbemeldten foffel ſtern find hier anzu 1) 
Warberg abgeftorben, ee rg zu. Oßnabruͤck 
a inden, Verden, enſpurg, un! 
, Wartenberg. endlich Carbinal,der ſamt 
Diefe Grafen in Bayern führen] dern in den Grafen-Ssand erkobe 
den Nahmen von dem Schloffel worden; fein geben foll hernach b: 
—2** unweit Negenfpurg| ſonders beſchrieben werden. 2) Et 
gelegen. Deren Anherr oder Stamm-] neftus Henne, der mit feiner Ge 
Bater iſt Hertzogs Alberti V. in Bay / mahlin einer Princeßin yon Hohe 
ern anderer Printz Nahmens Ferdis| zollern unter andern gezeuget Albrec 
nand welcher ſich Anno 1588. mit Ger) Ernſten Herrn in Wald und Dislin 
orge Pettenbecks, feines aͤlteſten und Biſchoffen zu Laodicea, Weih-Bi 
reglerenden Bruders Hertzogs Wil · fchoffen zu Regenſpurg, Prafidente 
helmi Hof⸗Bedientens Tochter Mar| deg Conliſtorii daſelbſt und Kayfe 
via vermähler, mit dem Bedinge/ daß Capellanen, und Johann Ferdinar 
die aus dieſer Che erzielten Kinder fich| den, der ein Water worden Franci 
des Herkogl, Tituls, Nahmens und| Marquardi geb. Anno 1673. Kan 
Wappens, wie auch allen Anſpruchs lichen geheimden Raths und Ritte 
auf die geſamten Bayeriſchen Lande des guͤldenen Vließes, welcher fi 
enthalten, (fo lange von gemeldten mit einer, Tochter des Marquis v 
Hergogs Wılhelmi Nachkommen ei⸗ Nisburg An, 1703. vermaͤhlet, u 
ige verhanden) und Übrigens unter/ 3) Esrdinand Laurentius der * 
— | 1 








(841 Wartenbetg artenberg 1842 
1666. im 6oten Jahre feines Alters] 1622, zu den Schweden begeben , und 
verfforben,. und zwar 2. Söhnehinter-| fol er wie erwehnter Balbinns yorges 
Laffen, die aber gar zeitig mit Tode ab⸗ ben will, als er einftens auf gedachten 
gangen / von ſeinen Töchtern find 2. Koniges Geſundheit ein groſſes Glaß 
ins Cloſter gegangen, die übrigen beys| Wein ausleeren wollen, plöglich ſei⸗ 
de find. anı Bayerifchen Hofe mit 2. nen Geiftaufgegeben haben. Sein, 
Grafen, als von Preifing, und von Bruder. Otto Heinrich, hat zwar des 
Peroufe vermaͤhlet worden, Europ. Königs Ferdinandi II, Parcher ger 
Tskpı 228. halten, ift aber von feinen Un 

In Böhmen: haben vormahls thanen als er felbige zur Roͤmiſch · 
Herren von Waurtenberg in groſſen tholiſchen Religion zwingen ol 
Dunn floriver,, and darinnen das| nebftfeiner Gemahlin erfchlagen wor» 

Dhers Erbſchencken Amt von Anno | den, feine Kinder hinterlaffend. - 
2337. biß zu deren Abgang beftändig| Su der Pfaltz florieten die Kol⸗ 
befeflen, wie der beruͤhmte Jeſuit und| ben Grafen von YO de⸗ 

Hiſtoricus Bobuslaus Balbinus in |\ven alter Stam̃⸗Sitz MWattenb 
Sremmat. Tab. P. IV. befonders dar | im Maßgau bey Käyferslauter geles 
gethan. . Sie find Böhmifcher An-| gen. Selbige find zu diefem luftre 
| Eunfft und paßendcn Mafimen son ei⸗ durch Johann Cafimir Kolben von 
nem Schloſſe Wartenberg ange| Wartenberg, Königl, Preußifchen 
nommen, und fonft die wichtigſte Ober-Eämmerern, Obriften Staats“ _ 
Chargen des Königreichs: und am Miniſtre, Ober⸗Stallmeiſtern, Gene- 
Königlichen Hofe befeflen ; einige ha-| ral-Erb-Poftmeiftern ıc.2c. gelanger; 
ben fich gar an Königliche, Chur-und| der. Anno. 1712. im 69, Jahre feines 
Fuͤrſtliche Haͤuſer vermähler wie denn Alters zu Franckfurt am Mayn ver · 
Königs Georgii Podiebrads in Boͤh⸗ fiorben, nachdem er einige Zeit zuvor, 
men: Schweiter, Chriftophori: von vom Preußifchen Hofe dimittiret 
Martenberg Gemahlin worden. Der worden, und nicht nur den Reichs⸗ 
letzte Herr von Wartenberg Johann! Sräflichen Charadter, fondern auch) 
George hat-Anno 1611. ben der. Croͤ⸗ die NeicherImmedierät feiner Güter 
ung Königs Matthiz, und An.1617.|nebft Sitz und Stimme auf dem, 
bey der Erönung Königs- Ferdinan-| Reichs · Taͤgen auf feine Nachkommen 
di Il. dag, Erbſchencken · Amt verwal⸗ gebracht gehabt. Es gehörer dan⸗ 
tet, nachgehends aber iſt er auf des er⸗· nenhero deſſen Gefchlecht nicht hie⸗ 
wehlten Gegen-Rönigs Friderici aus her und zu unſern Vorhaben; cs has 
der Pfaltz Seite getreten, und foll er ben aber George Hellwig, ingleichen 
demſelben bey feiner Ankunfft in Boͤh⸗ ein Anonymus zu Berlin ums Jahr 
mem zu Eger des Hußisen Zisckz| 1704. ausführliche Befchreibungen 

Schwerdt entgegen gervagen haben; davon heraus gegeben. 

ex hattedes Pfalngrafens Drto-Heins| In der Schweits haben vor Zeiten 
richs zu Sultzbach Tochter Sabinam | auch Herren von Wartenberg ges 
zur Gemahlin ; als gemeldter Fride · wohnet / welche mit den vorhergehen⸗ 
sicus Böhmen verlaſſen mufte, hat den in der Pfaltz —— Geſchlechts 
ſich dieſer Herr unge An.| geweſen, — aber gar 
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1843 Wartenberg. _ ‘ Wartenberg. r 
— de Schneeberg Beil in denen Bißthuͤmern Luͤttich Pa: 
kein, Gulger Schaubfuß;; faft born, Hildesheim und Münfter, 
Insgemein aber von Wuͤllenſtein ge· | vesdarauf mohnereer dem Collegi 
nannte , geführer, wie auf deren | Tagzu Negenfpurg, und Anno 16: 
Stamm ⸗Tafel beym Aumbeacht | dem Convent zu Augfpurg we 
ꝓ. 203. jufehen. Conrad von Warten, | Bekräfftigung der Catholifchen L: 
berg genannt Schneeberg , Hoftich- | bey. Anı.ı625. — erdas Bißthu 
richtet des Kaͤyſerlichen Hof-Gerichts | Oßnabrüg ‚ konte aber ſolches we: 
zu Rotweil florirte ums Jahr 13445 | der bald darauf darinn eingedrum 
deffen Bruders Sohn Egloff, Vice- |nen Dänifchen Kriegs Bölcker ni 
Hof- Richter dafelbft An. 1417. zeuges | beziehen, biß das gantze Sriffe dur 
te zwar einen&ohn;der aber gleich wie die Käyferl, Waffen wieder erobe 





ſeine übrige Bertern feine männliche worden. Anno 1627. war er i: 


Erben gehabt und ums Jahr 1450. | Mahmen men zu Muͤhlhauße 
diefes Geſchlecht befchloffen. = —* Churfuͤrſten ⸗ Tage zu gegen 
nno fi 
Wartenberg Frang Wilhelm |rr ,n — — 
Graf von) Cardinal und Bi⸗gen -Edids wege Refliturion dr 
ſchoff zu Regenſpurg und ——* Guter im Nieder Sähf 
Oßnabruͤgg. ſtſchen Erayſe verordnet/ da er denn ii 
me der ältefte von den g.&Söh- |folcher Commisfion 146, Erg» und 
nen Herkogs- Ferdinandi zu Bayern Bißthuͤmer, Clöfter und Collegiat- 
(davon im vorhergehenden Articul ges | Kicchen ohne die Pfarr. Kirchen von 
fagt worden) und An. 1593. geboh⸗den Evangelifchen an die Catholiſche 
ren. Er trug alsbald in der Jugend |gebracht, vor‘ ſich aber das, den 
Meigung zum geiftlichen Stande ; | Braunfchweigifchen Hergoge Chriſti⸗ 
nachdem er von den Jeſulten zu In⸗ | an entzogene Srifft Minden, und An. 
golſtadt informiret worden, erlangete | 1630. das dem Holſteiniſchen Hertzo⸗ 
er die Probftey der Collegial-Kirche Ige Johann Friedrich: abgenommen 
$; Maria zu Alb Dettingen An. 1605. | Bißchum Verden von dem Pabite 
und folgendes die Probften zu Mün« erhalten. Er ſetzte die chemahls vom 
chen, An .1608. reifeteer nach Rom da | Käyfer Garolo M. fündirte Univerfi- 
erindem Teurfehen Collegio 9. $ahr |tär zu Oßnabruͤg wieder in Stand 
verblieben , nach feiner Ruͤckkunfft ſtifftete unterſchiedene Seminaria, wie 
ward er Bayerifcher Prefident aller [auch das Engelländifche Collegium 
Raths⸗Collegien. Anno 1619. erhielt | und ein Hauß vor arme Studenten, 
er vom Pabſt Paulo V. die Würdeei- | Auch wurde er Päbftlicher Vicarius 
nes Dom-Probftens zu Negenfpurg, |in den Mordlichen ; und forderlic 
wofelbft er ſchon einige Jahr vorhero | Bremiſchen Landen. NMach einem 
Canonicus worden war, An, 1621, | Anno 1633. vom Hertzog Georgen zu 
machte ihn ſeines Vaters Bruder Braunſchweig gluͤcklich erfochtenen 
Churfuͤrſt Ferdinand zu Coͤlln zu ſei⸗ Siege bey Dldendorff wieder die 
nem Ober + Hofmeiſter, geheimden | Känferliche ; verloht er alle drey vor⸗ 
Dark, — und Diredoren ind res muſte fich 
mit 


1:77 Martensleben. Maffenaer. 146 
mie groſſer Gefahr nach Coͤlln, und|foll. Als einer von Wartensleben 
von dar nad). Brüffel retiriren. Als eine von den 4. Töchtern Ludewigs 
aber bald darauf die Proteftanten vor | von Ecferfiein zur Gemahlin hatte, 
Mördlingen imglücklich waren; kam er | und gemeldter von Eckerſtein A.1244. 
wieder zurück nad) Coͤlln und wurde! ohne männliche Erben verftorben, ift 
als Chur⸗Coͤllniſcher und Ehur-Bay- | ein groffes Theil der Eckerſteiniſchen 
riſcher Geſandter an den Käyferlichen) Güter an bie von Wartensleben ge⸗ 
Hof gefchiche, an welchem er die Ver | kommen, wie Winckelmann in der 
ı mählung der älteften Känferl. Prin⸗ Hiſtorie Heſſens ⸗. 376. melver. In 
ceßin mit den Ehurfürften in Bayern! folgenden Zeiten finder man Hanf 
zu Stande bringen mufte. An. 1641.) Joachim von Wartensieben Anno 
reiſete er. nad) Nom und S. Loretto, | 1630, als Koͤnigl. Dähnifchen geheim« 
aus einem Geluͤbde fo er in einer har / den Rath und Abgeſandten aufge- 
ten Kranckheit gethan. Nach ſeiner zeichnet. Zu unſern Zeiten hat Ale⸗ 
MR ward er zum Coadjutor rander Hermann von Wartensleben 
‚ des Biſchoffs zu Negenfpurg erweh⸗ auf Wallendorff feinem Gefchlecht ein 
‚let. Den Friedens » Tradtsten zu| groffes luftre zu wege gebracht, nach« 
Muͤnſter und Oßnabruͤg wohnete er | dem derfelbe als König. Preufifcher 
als Chur ⸗Coͤllniſcher Principal-&e| General-Feld-Marfchall, wuͤrcklicher 
ſandter, wie auch wegen feiner Biß · geheimder Kriegs ⸗ Rath, Ritter des 
chuͤmer bey. Durch dem erfolgten ſchwartzen Adler⸗Ordens Gouverneut 
Friedens-Schluß muſte er die Biß⸗ der Koͤnigl. Reſidentzen in Berlin; 
Verden und Minden fahren Amts-Hauptmann zu Potſtam und. 
laffen , vor das Oßnabrügifche aber,| Saarmund ıc. wegen feiner hohen 
dem Grafen Guftan, Guſtavs Sohn mieriten in des Heil. Roͤm. Reichs 
in 4. Jahren 80000. Thal. zahlen. Grafen » Stand erhoben worden, 
‚Anno 1649. wald er Bifchoff zu Memoiren 
enfpurg. Anno 1660, wurde er | 
| — Pabfte zu einem Presbytero Waſſenaer. 
Cardinale gemacht ‚und Jahres dar-| ¶ Eines der aͤlteſten Adelichen und 
auf verließ er das Zeitliche zu Re⸗ nunmehro Freyherrlichen Haͤuſer in 
| genfpurg im 68. Jahre feines Alters.| Holland, fo von den alten Burggra- 
| Ludolphs Schanbühne. fen zu $eiden herftanımen fol, An⸗ 
| - ton von Waflenaer ift An, 1779. auf“ 
| Wartensleben. dem Thurnier zu Göttingen erſchie⸗ 
Doieſe uralte Adeliche und nunmeh · nen. Von feinen Söhnen wurde Phi- 
ro theils Gräfliche Familie in Nieder | lippus Herr von Waflenaer von Cats 
| Sachſen und in der Marck Branden-| my ein Vater ı) Dietrichs, deren 
burg iſt zu unterſcheiden vom der von) Nachkommen, fo fi) Herren von - 
| ‚ von welcher an ſei⸗ Groͤnfeld und Zandhorſt genen: 
‚ em Orte gefagt worden. Ihren net, dag Stamm ⸗ Hauß Waſſenaer 
‚ Urfprung hat fie in der Graffchaffe| ı. Meile von Leiden gelegen, durch 
Schauenburg, allwo auch ein Ritter-| Heyrathen an die Pringen von tiguy 
Gut Wartenoleben gelegen feyn| gelangen laſſen, fie felbft „> 
on 


1847 Waſſenaer. | Wattenweil. r 
fehon vor langer Zeit. abgegangen, Ibufcherhalten. Und 2) Gisber:: 
und 2) Philipps Herins in Duven · |deflen Urenckel Jacob Herr zu € 
voirde und Polan, von defien Soͤh · dam An.ı6a3. als Admiral von H 
nen ift einer Anherr der Vicomten land verſtorben einen Sohn gfeic 
von feiden tmorden , von welchen man Nahmens und gleicherChargehin! 
aber weiter nichts aufgezeichnet fin« laſſend; deſſen merckwuͤrdiges Lel 
det. Johannes iſt ein Ober⸗Aelter · und farales Ende in unſerm Hiſto 
Vater worden Oswaldi Grafens von ſchen Helden⸗ Lexico unter Opda 
Berghe zu 8. Heerenberg deſſen Nach · |ausführlich zu leſenz Er war 
kommen unmittelbahre Reichs ⸗ Guͤ⸗ Vater Jacobi 111. Ober ⸗An 
ter, wie auch Sitz und Stimme auf manns und Dyckgrafens von Mix 
den Reichs⸗Taͤgen erhalten, und alfo land und des Raths von Hola 
hierher nicht gehören. — Præſidentens. Imhoff Noc Proce 









aber der zte Sohn Herr von Duven⸗ Imo. L,6.c.1. 

voirde zeugete Arnoldum I. der An. B 

1529. verftorben und 2. Söhne hin, Wattenweil oder Vado- 
terlaflen 1) Jobannem, von deilen villano. 
Nachkommen gegen Ausgang des) Ein Freyherrliches und Graͤfliche 


vorigen Seculi floriret a) Wilhelm| Gefchlecht in der Schweig ımd i: 
von Waffenaer, Hers von Ruyen, Burgund , deflen Stamm. Hai 
ehemahliger Ambafladeur der Staa- | Wattenweil indem Canton Bern 
ten von Holland in Frankreich, b)| gelegen, deren Lrfprung führer Im 
Jacob von Waflenaer, Herr von| Hoff» Nor. Proc. Imp. L. Ya 1. 
D irde und DVoorfchoten,|p-sıs. von den alten Hergogen in 
Baillio und Dickgraff von Dihens| Bäyern her, und ſetzet Conradum 
landen, und c) Friderich Wilhelm einen Sohn Henrici Hertzogs 
von Waflenaer Herr von Kofande,| in Bäyern, der durch feine gluͤckiche 
des Pringens von Dranien Haupt] Heyrarhin Ober-Rhetien zu groflen 
mann von der Garde ‚ein Bruder ‚Sisan gelanget, zum Stammwater 
‚ des vorhergehenden, Hierher moͤ⸗ von deſſen Nachkommen hat Conrad 
gen gehören a) Johann Baron von | Anno 1301, dag Dominicaner · Clo⸗ 
MWaflenaer, der Anno 1709, zum ſter zu Bern beſchencket deſſen En- 
Lieutenant - Admiral des Admirali- |cfel, Ernſt, ift Auno 1374. zu Eflin- 
taͤts⸗Collegii yon Nord⸗Holland ge Igen, der Uhrenckel aber Eberhart, An. 
machet worden. b) Heinrich Frey ⸗ 11408, zu Heilbrunn auf dem Dur⸗ 
here von Waffenaer, der im itztbeſag⸗ inier erſchienen. Dieſer letztere hin- 
ten Jahre, als des Teurfchen Ordens Iterfieß Jacobum, ber ſich als Obriſier 
Sand-Comtur zu Altenbilfen verftor- |über 2800, Schweiger in den damah⸗ 
ben ; und c)der Baron von WBaffenaer |ligen Kriegen heruͤhimt gemacht. 
fo Auno 1714, als Holländifcher | Bon feinen Nachkommen wird So 
. General-Lieutenant verftgrben ; dere hann Jacob An. 1533. Herr von Co- 
felbe hatte , nachdem ee Anno 1703. jlombierumd deflen Sohn Nicolaus 
die Schlacht bey Eckern verlohren, Marquis von Verfoy genennet. Die 
das Gouysensment pon Hertzogen⸗ |fer war ein Bater (1) — * 

| offs 


sc u 1 el ed ed Ya dee titen. 9 17 © 
Claudius genennet wird; (2). Ger- letzte hatte 3 Söhne, die waren 1) 
hardi, Marquis von Conflans ‚ deffen | Hieronymus II, Kayſerl. Nach, und 
Sohn, Philipp Frans, Freyherr von Hauptmann zu Jochimsthal; 2.) 
VWBartenweilgenannt.dejoux, Graf Bernhardus II, der bey drey Kayſern 
bon Bouflolin und Marquis vonCon- Regierungs⸗ und bey dem Ertz Herz 
Bans , hat feinen Aſt mit z. Soͤhnen tzoge Carolo geheimder Rath gewe- 
Thoma Eugevio, Johanne und Lu- ſen. 3) Erhardus, Kayferlicher Rath, 
dovico, fortgepflantzet. Des obge-| der bey feinem Anno 1568: erfolgtem 
dachten Johannis Jacobi — ae men —— 
dicolaus hat eine beſondere Linie fort | berg und Oberthal hinterlaſſen. Der 
geſetzet. Sein Sohn, Johan- |felbe ward Erg- Biſchoͤfl. | 
nes, war Srangöfifcher Obrifter, und | feher: 












Salgburgis 
Kriegs: Rath, und zeugte Erhar- 
hinterließ bey feinem Anno 1004. er⸗ dum II, welcher von dein Kayfer Leo- 
folgten Tode (1) "Johann Sean. poldo die Freyherrliche Wuͤrde erlan⸗ 
zen, der Anno 1644. als Fransöfi- | get, undfein Gefchleche ſortgeyflantzet 
fiher Obriſter und: Hauptmann in | har. Stumpf ron. 
Mildenbaden und Sana, mit Tode Bucel. Stemmat. P. HI, 
abgegangen, (2) Siegmunden, 
Hauptmann in Morfee; (3) Jo⸗ Watz dorff. | 
hann Audolphen, tandes-Haupt-| Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
mann in Piemont ;:.(4) Johann | fen Adelichen Haͤuſer in Thů⸗ 
Jacobum Hauptmann zu lauſan· ringen und Vogtland, fo ſich auch im 
ne; (5) Keinhardten. Diefes| vorigen Seculo inder Ober» taufigauf 
letztern Sohn, Gabriel, Gouverneur | den Ritter, Sigen Erofta und Node 
in Bonion, hat 7. Söhne erzichlet, | witz ausgebreitet. Vermoge der Ge⸗ 
welchenod, Anno 1670; gelebet und | fchlechts» Urkunden folles das Ritter» 
nurden Adelftand geführee haben. Guth Alsen- gefäß von Anno 55. 
‚Sıumpfü Schweitʒer · Chron Bu-|bi 1650, unverruckt Befeffen habeıt; 
eelini Stemmat. P.UIE Friedrich von Wardorff wird Anno 
i 1165. zu Zürch und Albin (von Min» 
Watterswiel (Walter von) flero ae me) > 1362, 
Diefe nunmehro Freyherrliche Fa- | zu Bamberg unter die Thurniers, Ge⸗ 
miliein Defterveich, ift gegen Ausgang noſſen gezehler. Nudolph war Anno 
des ı4ten Seculi aus der Schweig| 1 484 Gräflicher Mansfeldifcher 
vertrieben worden, wie Bucelimus mel: | Hof Marſchall und nachgehends nebſt 
der und deren Genealogie um das Jahr Cungen von Watzdorff der jungen 
1350, mit Gerhardten Obriften zu Grafen von Mansfed Vormund. 
Fuß anfänger, Deſſelben Endel, Caſpar verwaltete ums Jahr 1513. 
Jobſt war bey dem Kayſer Maximi- die Charge eines Gräflichen Mauss 
liano I, Rath und hinterließ Bernhar- feldifchen Raths und Gräng- Com- 
dum und Hieronymum, davon jener | millarii. Bollradt ein gelchrter Ca⸗ 
bey dem Hertzoge zu Sachfen Geor-| vallier, blieb auf des Grafen vor 
810, Diefer abe bey dem Kayſer die| Mansfeld Seire Auno.ı — * 
t 


BE  Makberff. MWechmar. Wedel. 1 
‚Schlacht mit den Braunſchweigern Spiegel und manofeidi 
bey Drachenburg an der —— Chronic. 
garetha war An. 1553 des 

Ka zu Weiffenfelß. Friedrich) Wechmar. 
vertrat Anno 1657. die Stelle eines/ Dieſe alte Adliche Familie in T 
Chur⸗·Saͤchſiſchen Raths und Haupt ringen, hat An. 1019, —— 
manns im Vogtlande. Chriſtoph zu Trier beygewohnet; ihr Stan 
Heinrich auf Croſſa Koͤniglicher Pohl · Hauß gleiches Nahmens iſt * 
niſcher und Ehur-Sächfifcher geheim: Hertzogthum Gotha gelegen. In 
der Rath, General⸗ Accils· Director, tbha Diplomatica wird ein Diplo: 
Dber · Steuer/Praͤſident, Sammer | bey deren Stamm · Regiſter de An 
‚Her: und Hauptmann des Leipziger 1289. angeführet; darinn Otto 
Crayſſes Aorirer zu unfern Zeiten, in| Wechmar miles und deffen So 
dieſem 17 ı 9ten Jahre, Hartmann, $udewig, Otto, Heinn: 
» Die Branche biefes vornefmen und Chriftoph als Zeugen ange: 
Geſchlechts im Vogtlande führer werden, Mit Willhelmen von We 
Seifert von Heinrichen von Watz⸗ mar wird die ordentliche Stam 
dorff auf Alten» geſaͤß Rittern und Reihe angefangen. Bon deſſen Pc 
vieler Saͤchſiſcher Fuͤrſten Rath ber, ‚kommen war Melchior Anno 154 
der ums Jahr 1490. gelebet, undein Amts Verwalter zu 

Bater gewefen Cafpars, Gräflichen bruñ, und einanderer ——— 
Mansfeldifchen Ober » Raths, deſſen Schloß Hauptmann des Biſchoff⸗ 
Sohn Ehriftoph hat fich bey Hof im Naumburg. Raban zu Wenige 
Vogtlande anfäpig gemacht, und iſt Schweina iſt Anno 1 Saͤchſi 
ein Groß Vater worden Heinrich. feher Rittmeiſter geweſen. Müller 
Vollraths auf ohre und Neuth,defs | Annal. Sax. Paſtorii Erancon. r: 
fen Enckel Cpriftian Heinrich, Marg- | div. pag.5o2, 

graͤflicher Bayreuthiſcher Hof » und | 

Suftitien» Kath, wie auch Hof» Ger Wedel, 

richts⸗ Allefor, zeugete Carl Heinrl-| Cines der aͤlteſten und vorneh 
chen Hauptmann ums “jahr 17 14. |ften Adelichen Häufer in der Mar 
‚+ David von Watʒdorff auf Ber⸗ | Brandenburg und in Pommern fo ic 
9a, Lchtentanne / Wuͤrtzbach Schmie⸗ | auch in Pohlen und in Dänmemar: 
debach ıc ; Chur- Sächfifcher Carter» | ausgebreitet, in welchen letzteren Rx. 
amd Bergr rg erg ma che e8 zur Freyherrlichen umd Grit 
Altenburgifcher Ober » Bormunde-| chen Dignität gelanger; wieunten ſo 
Math, ward ein Groß: Vater Daniel | gefaget werden. Man will daß de 
Georgens Marggräflichen Bayren- | Anhert deffelben ein Mieter den Abgot 
shifchen Karhe, Ober» Stallmeifters | Wedel zu Zeiten Kayfers Carolı M 
und Hauptmanns zu Hof ums Jahr | etwa ums Jahr g ı o;jerflörer, und d: 
1667; — * Sohn gleiches Nah |hero den Nahmen Wedel erhalten 
mens iſt Stiffts Nach und Domherꝛ | Diefer Goͤtze war der Sonnen zu Ei 
zu Naumburg worden. Müllers An-| ren zu Soltwedel im deralten Mar: 
‚mal. Sax. Spangenbergs Adels | aufgerichter, er 

. . gl 


853 Wedel. Wedel. 1854 


chen Geſtalt hielt vor der Bruſt mit ge in Pommern, fo vor alters immer⸗ 


Heyden Händen ein Rad und hatte ei· dar wieder einander gefrieget, uͤbet 
nen breiten Schein mit Strahlen; es ſich gehabt, und fie nicht beyden zu⸗ 
ft dieſe Antiquitaͤt fo wohl in derer gleich dienen können; fo haben fie an 
non Wedel als auch in des Hollſteini | Guͤthern geoffen Abbruch, leiden muß 
ſchen Staͤdtgens Wedel Wappen zu fen. Es melder auch Micrælius, daß 
ſehen. Wie weit dieſe Deduction de⸗ die uhralten Vertrags Briefe, ſo zwi⸗ 
rer von Wedel gegruͤndet ſey laͤſſet ſchen den Preußiſchen und Pommeri⸗ 
man dahin geſtellet ſeyn; unterdeſſen ſchen Herren aufgerichtet ſeyn, der 
iſt gewiß, daß dieſes Geſchlecht eines Wedel für andern. Familien, als 
von den erſten in der Marck⸗· Branden | Mit Intereſſent gedencfen, und wir 
burg, wie es denn Angelus in ſeiner de zu Latein die Nedens Art Turba 
Marck. Chron.p. 39. unter diejent-| Wedelorum, (etwa von ihrer Menge 
gevon Adel zehlet, fo Anno 926, da-| oder groffen Anhange) vonihnen ges 
hin gefommen;,als die Wenden daraus brauche, Aus den älteren Zeiten wer⸗ 





vertrieben worden; Deren Stamm-|den Haßo, Lambert und Ludolph von 
Sit, Schloß und Städrlein Wedel Wedel als vornehme und angefehne * 


iſt in der Meumarck gelegen,von dar es Leute in der Marck und in Pommern 
fich in den.älteften Zeiten auchin dem | ums Jahr 1 296. angefuͤhret. Im fols 
benachbarten Pommern anfaßig. ge | genden Seculo ward ein Haße von 
macht, allwo es unter die ſo genannte Wedel von dem Marggrafen Ludos 
Schloß: Gefeffene gezehler wird, und | vico- dem Roͤmer zum oberften Hof⸗ 
unterſchiedene Affter » Lehm⸗ Leute un. | meifter über die gange March: Brans 
ser ſich hat. In was vor geoffen Ver | denburg und Lauſitz geſetzet und ihm 
moͤgen dieſe Familie vor Alters geſtan⸗ dabey unumſchraͤnckte Gewalt gege⸗ 
den, iſt aus ber: Belehnung Koͤnigs ben. Matthias J. U.D. und Hertzo⸗ 
Wenceslai. in. Böhmen und Marg- |glicher Pommeriſcher Math wurde 
grafensizu Brandenburg An. ı 328.| Anno 1469. an den Kayſer geſchickt, 
gefchehen, zu erfehen,als in weicher faſt daß er dieDonation thums 
die gange Neumarck, nahmentlich die! Stettinan Ehur- Brandenburg auf⸗ 
Städte Salchenburg, Schievel- |heberr möchte; er ſtarb aber unterwe⸗ 
bein, [Teuen - Wedel, Talliß,igens; Orto ift vondein Herkoge Bo- 
Rertz, Norenberg, Hochzit, |gislao X.aufder Reife ins gelobte Land 
Aürcben - Miellen, ZTewen · Her: | zu erufalem zus einem Ritter geſchla⸗ 
now, Cüftein, mit dem Hofe oder|gen, und hernach Ober» Hof. Mars 
Schloſſe Stadt und Land nebft etli⸗ ſchall Herkogs Philippi I, wie auch 
chen Dörffern und. 5000. Hufen Feld| Hauptmann zu Sons, deſſen Sohn 
und Heyden, benennet werben, fo fie) Martin aber Comtur zuWildenbru 
dazumahl erblich befeffen, ohne den | worden; Caſpar von Wedel ift Hera 
Schloͤſſern und Gütern fo fie in Pom⸗ tzogs Barnimi, Wedigo von Wedel 
mern und in Pohlen zu felbiger Zeit Bogislai XIII, Juͤrge von Wedel aber 
inne gehabt; weil fie aber 2 Landes⸗ Hergogs-Bogislai XIV. Ober + Hofs 
und Lehns⸗ Herren als die Marggra-| Marfchall geweſen; Joachim Hergo- 
fen von Brandenburg und die Hertzo⸗ | glicher Land⸗Rath ae 
— | Docs 


m. 


1855 Wesel. Weede. — 
hat ein Pommerifch Chronicon |ums Jahr 1703 „bie — 
binterlaffen; fo von Miiralio öffters | briftens der Königlichen Grenada 
allegiret wird. Mach Anfang desvo- | Garde beffeidet, Anno 1674. 
eigen Seculi--umse N 1630, hat | hielt aus diefer Linie Friedrich — 
ſich Eruſt von Wedel als General, | helm Wedel Graf. von WBedelsirzu 
Major bey. damahligen Kriegs We: | den Königlichen Danebrogs- Orb: 
fen hervorgethan. Rudiger Chwiftian | und fcheinerer ein Bruder. des verbr 
: or —— aus dem ———— gedachten Guſtav Willhelms zu - 
1704, den iꝛ Dec. im 73. | Lehmannsi 
ee 4 Yale feines. Alters ohne Kinder als | vop. Zum. III. 
Königlicher Preußifcher geheimder 
Hark, Hof und Cammer · Gerichts | Aus der — ———————— & 
Diretor, $andes- Hauptmann zu |von Wedel . alten Zeiten : 
—— und Storckow und Johanni | Groß» Pohlen in der Wonwodſche 
— — Pofenanfig gemacht wofebft Su 
„6 ae * — * ſius und Janusfius von Wedel auf Zi 
Von der D —2 Bran. pen Anno 1379, gewohnet; der les 
* vornehmen —— tere ſiel Anno 1 380; mit einer Pohl⸗ 
det man Guftav : Wilhelmen | nifchen Armee, fo aber meiſtens aus ge⸗ 
Grafen zu berg umd Fre meinen Land⸗ Volcke beftunde, in Pom⸗ 
vonWedel aufgezeichnet ; derſelbe war mern 
An. 1641, zu Koͤnigsberg in Preuſſen —— Unruhe ein; nachdem «x 
gebohren, und von dem damahligen | aber mit einer guten Beute zurüc feh- 
Ehurfürften von Brandenburgkride- | ren wolfe, ward er von den Pommern 
sico Wilhemo dem Groffen, felbft angegriffen und totalirer gefäjlagen, 
ausder Tauffegehoben worden. lache | mie folches Diugoff. L.X. Hiſt. Pol.p. 
gehends ifter zu der Charge eines. Koͤ⸗ 47. ausführlich erzehlet. Ob aber die 
niglichen Feld· Marſchalls, von Wedel noch heut zu Tage 
Gouverneurs der Graſſchafft Olden | in Pohlen floriren, findet man Fein 
burg und Praͤſidentens des Gonfifto- | Nach deicht, Ik | 
sii dafelbft ‚gelanger, auch hat er den erh 
Elephanten Ordenerhalten, Mit ſei⸗ Weede. 
ner Gemahlin einer Freyin von Ehren | Diefe uhralte Adeliche und m 
reiter hat er folgende z Soͤhne gezeu⸗ mehro theils Freyherrliche Fanulle in 
gi; 90 ) George Ernſten —— der Provintzlltrecht ſtammet vonden 
edel Königlichen Daͤniſchen Cams | Haufe Amersfort daſelbſt ab, und if 
mer: Henn und ehemahligen Envoye | deren Deduction in D. Becmanus 
Extraordinaiream Kanferlihen Hofe | Anhält. Hiſt. Contin. p. zur. wit 
u Wien, wie auch Danebrogs⸗Rit⸗ | Läufftig zu leſen. Unter andern wird 
; 2) Eberharden Freyheren von zu erſt Rutard und Wiedrick Rittete 
— Koͤnigl. Daͤniſchen General | von Amersſort fo ums Jahr 10 50. 
Ueutenant und Anno 17 17. General⸗ lebet, angefuͤhret. Nach Anfang de? 
Feld⸗ Marſchalln; und 3) Anton | zten dec. hat Wyer oder Walter von 
— Baron von Wedel der Tmgeofomötine: Amelis ne 








5 7 RT; „Werde. - Weiche. 1358 
us dem Haufe Gaesbeck Tochter zur] geſandter am Englifchen Hofe gewe⸗ 
zemahlin gehabt u. mit ihr die Guͤther fen, Anno 1674, in den Rath der 
Veede erhalten wovon er ſich anfan / Staaten aufgenommen worden, und 
en zu neñen; Zu gleicher Zeit iſt Hein· Anno 1679. eine Geſandſchafft am 
ich von Amersfort Abt zu S. Paul Frantzoͤſiſchen wie auch Anno 1685, 
u ütrecht geweſen Vorgedachtẽ Wy-|und 1689. dergleichen abermahls am 
rs Sohn Helnꝛich von Weede hat noch Engellaͤndiſchen Hofe verrichtet; 3) 
ms Jaͤhr 1288. gelebet. Von deffen|Heinrichen ,. General⸗Majorn, 
Nachkommen haben ſich einige Boſch Kriegs Raths/ Präfidenten der ver⸗ 
vor. Weede genennet ſo aber, nachge⸗ einigten. Niederlande und Commen⸗ 
ends unterlaſſen worden. ‚Die or-| danten der Stadt und Lande von U⸗ 
entliche Stamm⸗Reihe wird mit trecht eine Vater Gornelii auf Zuylen⸗ 
Eberharden nach Anfang des vorigen burg Dom ⸗ Herrns zu lltrecht und Fo 
5eculi ‚angefangen. Deſſen aͤlterer baunis Dom · Dechantens daſelbſt und 
Sohn gleiches Nahmens iſt Her: von) Raths in der Verſammlung der 
Dyckfeld und Fifcal der Proving U.) Staaten; und 4) Willhelmen d 
txecht getvefen,der jüngere Sohn aber | Anna 1086. als Burgemeiſter zu 
Johann von Weede Burgemeifler zu trecht verftorben, welche Chargeauh 
Litrecht, der megen felbiger Stadt der fin,älgefier Sohn Jo ann erhalten. 
Verſammlung der Gensral-Staaten War — 
bengemwohner, und eine Gefandfchaftt!.  ... Weiche, Weir, | 
on dem Königlichen Dänifchen Hofe| -Diefe Adeliche und nunmehro Frey⸗ 
verrichtet, iſt Anno 1658, verſtorben. herꝛliche Familie in Bayern befigee 
Er hinterließ folgende 4 Söhne ; 1) das Erb⸗ Cämmerer- Amt im Stifte 
George. Johann Baron, von Weede Freyfingen, in welcher Gegend fie fee 
Freyherm von Balgoyen, Rentherm etlichen [00 Fahren gewohnet. Deren 
v. Walenburg Werdt und Monſchott, Stamm Haug Weichs lieget nahe 
Admiraln in den Nord» Dvartieren, bey Negenfpurg bey der Stadt an 
General: Majorn der Mariniers und | Hof. Zu erft findet man Degenhard« 
und Gounerneurn zu Grave einen Ba |ten von Weichs aufgezeichnet, welcher 
ter a) Johann Warnards auf Walen⸗ Anne 1410, Bifchoff zu Freyſingen 
burg Doms Herms zu Utrecht, wozu gewefen, Wolff flarb Anno 1455, 
er Anno 1664. durch Beförderung als Abt zu Weichen. Stephan Wolff 
feines Vettern Eberhardi von Weede gang von Welche Ritter hat Anne 
Dom» Derhantens dafeldft, gelanget; 1484. zu Heidelberg und An. 1487. 
er ift Anno 1693. als Capitain in der | zu Negenfpurg den Thucnieren beyge⸗ 
Schlacht bey Landen geblieben, b) wohnet; er flarb Anno 1504, alg 
Jacobinz Margaret die Anno 1702. Pfleger zu Dachau, und war ein 
on Fürft Lebrecht von Anhaltı Bern | Groß Vater Wigulzi auf Dafing, 
burg vermähler worden ; und c) deſſen Endel Johann Jacob Freyhert 
Friedrich Caſimirs auf Balgoyn, 2) von Weiche Chur: Bayerifcher Cam⸗ 
Eberharden Herm zu Weede, Dyck⸗ mer⸗ Her: und Pfleger zu Pernftein, 
‚feld, Ratenes ꝛtc. ꝛc. Dom-Dechansen |hinterließ Ferdinand Frangen,der An. 
julltrecht, welcher Anno 1672, Ab⸗ 1719, ale — Cam⸗ 
. an 
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185) Meile. _ - - - Weciler. Weißbach. 
*555 Pfleger und Ober Forſt· ſubergeben den Kopff hergeben. = 
mieifter zu Rhetz verſtorben. Dmon Ahein.4d del Tab. 223. 
Victor Ferdinand Ehur- Bayeriſchen | 
Ober- ————— Cammet⸗ Herm Weiler. | 
and Vitzdom zu Bur hintere] Diefe alte Adeliche Familie in 
—— der on 43 Jahr alt ohne] Schwaben tft von jener tin Wappen 
Kin | « [ünterfehleden; Deren ordentlich 
Stamm-Reihe fänget Burelimus mit 
* an —— vor⸗ Ruperto ann 1290, an. Ban 
—— folgende hervor ges |feinen Nachkoinmen hat ſich Burcard 
In olffgang der ſich An. 1529. | Anno’ 1392.. in der St. Georgen 
“iin der belagetten Stadt Wien wohl /Schilds⸗Geſellſchafft befunden, Di 
—— — Freyherrtrich mar Anno 1562. im Comitat 
er Se — N. Auf dem 
Da age zu Franckfurt am Mayn. 
— — mid bye er y dam — ı62z. als 
tius und Inand , twelche um di —* rtenbergiſcher Haupt⸗ 
Zeit als Chur » Cöfinifche Sammer: mann. Hierher —2* allem 
Raͤthe und Ober: Forſt⸗ und Anſehen nuch Ernſt von Weiler, der 
d-ägermeiftereflorieeren. Mari⸗ ſich als U 3 Ar 
miltan Heinrich Joſeph, Dom» Des |tiferie-Obrifter hervorgethan. Sen 
chant zu Hildesheim Anno 1705.) Sohn Ehriftian hat eben dieſe Charge 
amd Johann Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober | erhalten, und ſich Anno 1676. bey 
Pe Anno 3715.) Bombardirung der Veſtung Stettin 
Spang ‚DIN. Im im Pommern ungerhein fignalifiref; 
Hoffe Noris, Proc. Imp. in Cäp. de | Ex tft endlich in Kauferfiche Dienfte 









ph Frifing. getreten, zum General-Major der Ar- 
fee Welten anne le 
We bs A j Portraits der Kanferlichen Miniftres 


' Eine Adeliche Familte am Rheine wird deffen zum ruͤhmlichſten gedacht, 
im Speflart, deren Stamm⸗Reihe und unter andern wird von ihm ge 
Humbracht mit Anonymo um die |fagt,daß er und fein Vater diejenigen 
Mitte des 14ten Seculi erg gerveft, welchedie Artillerie in Europa 
Deflen aͤlteſter Sohn, Friedrich iſt im eine Ordnung gebracht, und deffen 
Anno 1397, als Abe zu Amorbach | Force und Krafft zum erꝛſten entdecket. 

verftorben, “ 3ojährigen Kriege Leb. Leopoldi P. I.p. 276. Pufend. 
iſt Johann Philipp, Doms Herr zu derebu geßis Friderici Wilbelmi Bus. 

Mayntz, ums ana 1637. vor den ——— 

rantzoſen erſchoſſen worden. Ein ci © 
— dieſes Nahmens, Fuͤrſtlicher W bat, Weißenbach vor 
Heßiſcher Obriſt / Neutenant/ muſte alters Wittenbach. 
Anno 1647, weil er dent General| Dieſes anſehnliche Adeliche Ges 
Lamboy eine Schantze ohue Ordre ſchlecht hat vom — 





1 Weeigbach. Weigbach. 156% 
I. nach Abgang derer von Meldingen | ein Stamm-Barer aller heut zu Tage 
des H. Roͤm. Reichs Er b⸗Ritterſtand florirenden Herren von Weiſſenbach 





wie in Münferi Coſmogr. p. 1044. zu ſchoff zu Meifen, von wel * 
Bon Wolffen und Conraden nach beſonders; und 2) Herrmann, 
von Weiffenbach —— welcher dem Teutſchen Orden in 
An der Dedication feines Stamm⸗MPreuſſen wider die Polen gute Kriegs» 
Buches an, daß fie Anno 1 100, geles | Dienfte geleiftet, und —— 
bet, und jener Anno 1119. auf dem Ritter geſchlagen worden. Ums 
Thurnier zu Goͤttingen — Jahr 1476. beſaß er Schoͤnſels und 
Das Stamm ⸗Hauß Weiſſenbach die Charge eines Chur⸗ Saͤchſiſchen 
iſt im Schoͤnburgiſchen gelegen. Don geheimden Raths und Ober - Haupfs 
Claus, Yan und Bere von Weiſſen⸗ manns des Dogrkindifchen Erenfles, 
bach iſt ein gewiffer Vergleich de An · und wurde ein Vater a) Ottens, 
no —* in — — — welcher Anno 1506. obgedachten 
Beſchreibung dieſes Reichs⸗Erb⸗ Ritter⸗Stand auf ſein 
Geſchlechts = Gefchlecht gebracht, nachdem er in 
Wort zu Wort zu leſen. KHeinrich,! Kayferlichen Kriegs» Dienften durch 
der von oben zuerft gedachten Hanfen | feine Tapfferkeit fich hernorgechan ges 
(mit weichem die Stamm-Tafel die- | habt, in weichen er auch Anno ı 50P 
fer Familie von Koͤnigen angefan-|in Stalien. zu Vincenza Erben 
gen wird) hergeftammer, bat ſich im|verftorben 5; b) Wol auf 
Kriege hervorgethan, und die Nitter- Schönfels und Thurm, Chur⸗Saͤch⸗ 
Guͤter Weiſſenbach, Erimmitfchau;| ſiſchen Raths und Amts ⸗ Hauptmañs 
Nobditz, Steinbruͤcken und Schoͤn⸗ zu Zwickau der in vielen wichtigen 
fels Anno 12 17, beſeſſen. —— Angelegenheiten des Landes gebraucht 
nen Nachkommen florirten einige zu worden, wie aus Mäller Annal Sax, 
Mannichswalde und zu a, hin und wieder erhellet. Er iſt Anno 
von welchen man aber in den letzteren 1535. zu Zeitz verſtorben, und find 
Zeiten keine weitere Machricht findet; von feinen Söhnen folgende zu mer⸗ 
dergleichen auch von denen Aeſten zu cken: 1) Wolff LI: auf Schoͤnfels, 
8* — Altenburgiſchen, itzo ein Vater George — — auf 
hrenhayn genannt, und zu Ponitz Schoͤnfels deſſen Sohn, Wolff Die⸗ 
geſchiehet. Hanf von Weiſſenbach/ trich auf Audigaft, Chur⸗Saͤchſiſcher 
—* von den Uhrenckeln des vorge⸗ Obriſt · Neutenant, hat feinen Stamm 
dachten Heinrichs/ wurde ein Groß · mit Hanß Georgen auf Audigaſt fort⸗ 
Vater Henricho IL. und Eonrads auf gepflantzet und Johann Baſtians 
Weiffenbach, jener hat — * mit auf Schoſſendorff deſſen Sohn, 
Johanne J. U,D. und Dom ⸗Probſten Johann die Guͤter offfersdorff und 
gu Zeig, der ums Jahr 1472, florirer, | Meiftersdorff erheyrachet; 2) Herr⸗ 
befchloffen ; diefer aber, Conrad — mann auf — und Asenberge, 


1863 Weißbach. Weißbach: 
ein Vater Hanß Wilhelms deſſen/ Carl Haubolden fortgeſetzet 
Sof, Loth beym Kayſerl. Cammer⸗ Friedrich Carln auf Schini 
Gericht zu Speyer Anno 1613, As- | welcher Julium Friedrich Hanf £ 
feflor gervefen, und vermuthlich keine mann und Carl Friedrichen gezer 

Erben hinterlaffen; und Loths ein! Vorgedachter Herrmann auf Thu 

"Vater Dietrich Wilhelms zu Ru⸗ ein Bruder Hanfens zu Lauterb 

delswalde und Hang Ernfts zu San: | hinterließ bey feinem Anno 1595 
‚genheffen, von welchen beyden man | folgten Tode Hanf Herrmannen 
nichts weiter aufgezeichnet findet; 3) | Thum undNiedermülfen Margg 
Hieronymus auf Weißbach ein) Anfpachifchen Ober: Hof: Mari 
Groß-Bater George Ernftens, Chur: [und Hauptmannen des Amts St 
Saͤchſ. Ober » Forfimeifters, Bor-|der ein Groß⸗ Vater worden Hi 
gedachrer Herrmann wurde auch ein Heinrichs auf Thurm umd Miet 

Vater e) Hanſens auf Crim̃utzſchau | mülfen, Reichs · Graͤfl Schoͤnbur 
and Thurm Chuꝛ ·Saͤchſiſchen Raths /ſchen Raths und Hofmeiſters/ meld 
und Amts⸗ Hauptmanns zu Werda,]Anno 1710, mit tode abgangen 
der Anno1556, verftorben, unter an-| Bon feinen hinterlaſſenen Söhm 
dern Söhnen Herrmannen und war der mittlere gleiches Mahmens 
Hanſen auf Heckſtaͤdt hinterlaffend, dem 17 ı gten Jahr —— 
welche beyde ihren Stamm biß auf] Juncker bey pen Herxvo⸗ 
denheutigen Tag fortgefeger, und Bifchoffe zu Ospabrıftg, 

Hermann auf Crimmitʒſchau ſte aber Be Ver fern fd der ung 
ftarb Anno 157 1, und hinterlich un⸗ |fte, Julius Herrmann, florirten zu die⸗ 
ter andern Söhnen Hanfen und Herr: ſer Zeit’ auf ihren Guͤthern Thum, 
mannen auf Thurm. Jener, nem: | Miedermülfen und Alberoda, und hat- 
lich Hanf, befaß Lauterbach und wur, | ten männliche Erben. 
de ein Vater Julii, Chur-Sächfifchen| Worgedachter Hanß auf Hech 

Obriſt⸗ Lieutenants, der das Gurk ſtaͤdt ein Bruder des vorhergehen 

Schönfels vor Lauterbach erhandelt,|den Hermanns auf Crimmitzſchau 
und Julium Herrmannen auf Schoͤn⸗ wurde ein Groß ⸗Vater 1) Wo 
fels, Tanhoff und Herenmühl gezeu⸗ Georgens auf Methern ; deſſen 

‚get, welcher folgende 3 Söhne hinter- | Sohn, George Heinrich auf Altrar⸗ 

laſſen: Chriſtian Ernſten der das ſtaͤdt Derfch, Treben / Groß-Lehneund 
Ritter⸗Guth Reichſtaͤdt mit feiner Klein⸗Miltitz hat dieſe Guͤter auf fd 

Gemahlin, einer von Schönberg, er· nen Sohn gleiches Nahmens a 
halten, und feinen Aft mir 4 männli- |bracht, der als Dom-Herr zu Merk 

‚hen Erben fortgeſetzet, welche im burg Anno 1687, verſtorben, fen 
Kriegeihre Fortun fuchen , und war | Gemahlin, eine von Bredow, ſchwan⸗ 
der ältefte in dem 17 1 8ten Jahre Kö» | ger hinterlaffend, die nach 4 Wochen 

nigl. Pohlnifcher und Ehur-Sächfi- einen Sohn, fo den väterlichen Nah⸗ 

ſcher Obriftstieutenant ;.ferner Otto men befommen, zur Welt gebracht, 

Haubolden auf Leibniz bey Wer⸗ | welcher Fürftlicher Zeigifcher Ober» 

da, fo er erfaufft, und feinen Stamm | Auffeher zu Plauen, V und 

mis 2 Söhnen, Julio Heinrichen, und Pauſa woꝛden und 2) —— 
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1865 Weißbach. Weißbriach _. 1866. 
sElfker » Trebnitz deſſen Undel,|to IV. gefehenckte güldene Nofe , als 
| er das Ritter⸗Guth Klein» Döl« | (nad) damahligen Zeiten) ein unfehäße 








tzig an fich gebracht. bares Kleinod zu verwahren. Hier⸗ 
— auf bewegte er den Churfuͤrſten das 
Weißbach, (Johann von) Bir | pin, daß derſelbe nebſt feinem Bruder, 
ſchoff zu Meiſſen. Hertzog Alberto, fo viellinfoften auf 


Er war ein Sohn Ottens von und | die Cathedral-Kicche zu Meiffen aufe 
zu Weißbach, wie in vorhergehenden | wandte, daß in derfelben der Gottes⸗ 
geſagt worden ; In feiner Gelehrſam⸗ | dienft mit fingen und beten Tag und 
keit brachte er es fo weit, daß er J.U. | Nacht von Morgen big wieder zu 
: D. wurde; Anfangs verfahe er die | Morgen ohne Unterlaß konte gehalten 
' Stefle eines Raths und Oratoris ben Imerden, zu welchem Ende 14, Doms , 
! den Hergogen Alberto und Ernefto | Herren, 14. Capellane, und 60, Vica- 
zu Sachfen, wie auch beym Könige rien ihren Iinterhalt bekamen. Nach? 
' George Podiebrad in Böhmen, und [gehende disponirte er den Churfuͤr⸗ 
beym Eꝛtzbiſchoff zu Magdeburg; ums |ften dahin, daß er A. 1480, die Pfarr⸗ 
Jahr 1474. ward er Dechant zu | Kirchezu Freyberg in eine Ecclefiam 
Meiſſen, und Dom-Probft zu Zeig, | Collegiatam verwandelte, und felbige 
| und Anno 1476,. erhielt er die Bi⸗ [reichlich dotirte; welche Dom Kirche 
ſchoͤfliche Würde, zu Meiffen. Zuͤb⸗ |einzumeihen der Bifchoff vom Pabfte 
ı mer. P. 8. Hif. Pol, giebt ihm Schuld, |Sixto IV. durch ein fonderliches Breve 
daß er das Stifft ducd) Foftbares bau | Macht umd Gewalt befame, und dar- 

en und vieles herumreifen in Schulden auf folche Einweihung mie groffen 
geſetzt; Allein, wenn man die Zeiten |Solennträten bewverckftelligte, wie die 
und die Gefchichte diefes Biſchoffs JInfcription in felbiger Kirche nicht 
recht einficher, fo hat er beydes nicht | weit von dem Altar davon bezeuget. 
wohl entührigee ſeyn Fönnen ; denn Anno 1487. reifete diefer Biſchoff 
die Biſchoͤflichen Schlöffer zu Stol- |abermals nach Freyberg und confir-, 
ı pen und Wurtzen waren einer Ver- mirte daſelbſt die Scaruraumd Regeln 
beſſerung benörhigt , und in Meiffen !des neu - aufgerichteten Dom: Eapis 
ſelbſt eine Bifchöfliche Nefideng anzu- tuls. Kurk nach diefer Verrichtung 
ı legen, war auch nicht undienlich. |ftarber zu Leipzig umd ward fein Coͤr⸗ 
| Sein herum reifen betreffend, fo that Iper nach Meiffen gebracht, und das 
\ ‚er diefes feinem Stifte auch zugute, |felbft beerdiget. D. Andr. Molleri 
denn da er an dem Churf. Ernelto zu Theatr. Freyb. P.I,c.7. Fabric. Orig, 
Sachſen einen groſſen Eyfer vor ſeine Sax. L.VII. f.787. & Annal. Mifn. 
Religion ſpuͤrete ſo hielt er fich mel- | fal. 68. 
ſtens an deffen Hofe auf, und reifete 
| 
| 
| 





mit demfelben allenthalben hin, damte | Weißbriach, Weißpriach. 
er immer Gelegenheit Härte, etwas] Diefes Treyherrliche Gefchlecht, 
vor fein Bißthum bey ihm auszubit- welches vormals das obrifte Exb-Lande 
ten; als er mit demſelben zu Nom ges Hofmeiſter · Amt in Tyrol befeffen, und 
weſen, fo erhielt das Stifft Meiffen von dem Kayfer Ferdinando I. die 
die dem Churfürften vom Pabſte Six- | Sräfliche = erhalten, ſtammet 
J nnz3 aus 
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aus Kärndten her, allwo das Starts! Schwaben befiget das Erb -"Muni 

uß gleiches Nahmens unweit Vil⸗ ſchencken Amt in dem 
ac) gelegen, und hat fich in Defter- ſpurg. Sie hat fihon Anno 9gd 
reich niedergelaſſen. Uldaricus flo- | den Adel Stand geführet, und da 
rirte um das Jahr 1327. Burckat- | chemaligen Thurnieren beygerwoht, 

dus war von Anno 1461. biß 1466. | wie Burgemeiſter berichtet. M 

Ertz ⸗Biſchoff zu Salgburg. Ulda- chael und Cart, Bifchöfl. Augſpurg 

zicus V. begab fich um biefe Zeit zuerſt ſche Märke, haben fich Anno 1591 

in Oeſterreich, und zeugete einen | wegen des Guthes Erolsheim vertrs 

Sohn, Nahmens Johannes welcher | gen. Hieronymus Francifcus, re 

feinen Stamm foll befchloffen haben, | herr, florirte An. 1706, als "Bifhöft 

welches aber allem Anfehen nach mur | cher Aichftädrifcher Ober Hof: Man 
von feiner Linie zu verftchen. Kucelini ſſchall und Pfleger des Amtes Nafle 

Stemm. P.III, Speneri Hifl, Infign. felß. Dom Schwäb. Reichs4 

— elp. 281. 

Weiſſeneck. In den Niederlanden iſt ein Ak 
Dieſer Freyherrlichen Famille in) ches Geſchlecht von Weldern in den 
der Steyermarck (deren Stamm ⸗ Hertzogthum Geldern im Anfehn, ven 
Schloß gleiches Nahmens an der] welchem man aber feine weitere Nach; 
Murau, drirtehalbe Meile von Graͤtz richt geben kan, ohne daß Jahn von 

gelegen) Stamm -Reihe fänget Buce- | Weldern ums Jahr 1672. fich als 
dinus mit Wolffgangen um das Jahr Holändifchee General » Leurenant 
1120. an. Don deffen Machkoms | hervorgefhan, und ein anderer dieſes 
men hielefih Dietrich in dem Kriege! Sefchlechts in eben diefer Charge An- 
wider den Böhmifchen König Otto-| no 1 709, fein $eben befchloffen, nach⸗ 
carum wohl, Drtölph tft An. 1365.) dem er fich an dem Haupte von einem 
als Erg- Bischoff zu Salgburg , ſein Fall vom Pferde toͤdtlich beſchaͤdigt 
Bruder Gottfried von einigen * gehabt... Memoirer. 

ge genannt, Anno 1362, als Biſcho 4, j 

ii Paſſau, und Ulrich Anno 1371, Mellenftein, (Schmid von) 

. als Bischoff zu Seccau verſtorben. Diefe Frenherrlihe Gamilie iı 
KHartnied, George und Wilhelm leg-| Schwaben Ift An, 1646. der fan 
ten um das Jahr 1366, in dem Tar-| Matrichl in Tyrol mit 
pifer Kriege Ehre ein. Sebaſtian | worden, wie Graf Brandis krid- 
und Barthel lieffen Anno 1529. in tet. Ihre Stamm + Neihe füngt 
der belagerten Stadt Wien ihre Tapfı | Bucelinus mit Johann Schmidte 
ferfeit fehen. Balthafar und os |an,der Anno 1489. zu Augſpurg ge⸗ 
hann Sriedrich haben zu Anfang des lebet. Von ſeinen Enckeln tft 1) Ge- 
17, Secali ihren Stamm fortgepflans | us Obriſter und Commendant zu S% 
get, Spangenb. Adelfp, Par. II. |nigshofen in Francken getvefen. 2) 







‚Bucelini Stemgpat. P. III. ‚ Valentinus biffere, als Hauptmamn 
Nef Am bey der Anno 1571, erfolgten Große 
son Welden. rung der Stadt Utrecht fein Leben ein 


ieſe Freyherrliche Familie in 3) Henricas hatte Urſulam Reutin 


4 
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on Wellenſtein, die legte ihres Ge» | Aelter-Dater, Lucas Welfer, (mit wel· 
hlechts, zur Ehe, und nahm dahero ſchem Bucelinw eine Stamm Tafel 
sexrft den Nahmen Wellenſtein an. |diefer vornehmen Familie P. Z. Stem- 
Sr blieb als, Hauptmann in Steilien, \mazogr. anfänger) war Raths⸗ Herr 
ud hinterließ unterfchiedliche Kinder, m Fuofpurg gewefen. Ihr Großs 
on denen Valentinus Il. ſich als Kays | Water aber, Antonius, hafte gezeuget 
erlicher —*— hervorgethan. Ar-| 1) vorgedachten Bartholomzum, 2) 
znius Francilcus, ein Endfel des obge- | Chriftophorum , Dom - Probften zu 
achten Vale tini I. war Anno 1676. Regenſpurg, und 3) Erancifcum, der 
Ranferficher Truchfeß. Tyrol. Eh⸗ ſich mit einer Baroneffe von Zinnen ⸗ 
:en-Krängl. P. Il.p. 124. Bucelini dorff wie Bucelimus feet, vote dur» 
vemmatP.V. aber will, von Sinnen- 


erg, let, wel bob: 
Ä Welſer. rena — a 8 
Eine anſehnliche Freyherrliche Fa⸗ | Carl Wellen, erften Freyherrn von 


niliein Schwaben, welche von Aug | Zinnendorff, Landvogten im Burgau, 
purg herſtammet / allwo ſie theils noch rg ar Georgen Freyherrn von 
yeut zu Tage im Patricien · Stand ſich deren beyder Nachkommen man aber 
befindet. Sie iſt ſehr alt, und fuͤhret weitet nichts aufgezeichnet findet, 
3 iſter an, daß Julius Wel· Vom Schwäbilchen Reichs A⸗ 
fer, Ritter, zu Zeiten Kayfers Orto- del, p. 305. * 
nis J. ums Jahr 979. floriret, und ei: In dieſem 7 i gten Jahre im Mar- 
ne von Ramſchwag zur Ehe gehabt. tio wurden Siegmund Stiedrich, 
Odavianus Welfer, * Conra- Kayſerlicher Inner » Oeſterreichiſcher 
di l. Rath, aber ſoll ſich Anno 1078. wuͤrcklicher geheimder Rath, und Ge⸗ 
zuerſt zu Augſpurg niedergelaſſen ha⸗ orge Friedrich, wie auch George Chris 
ben, Seine Nachkommien find da⸗ ſtoph Freyherrn von Welſersheim 
ſelbſt zu groſſen Reichthum, nnd zu in den Grafenſtand erhoben, wie es 
den hoͤchſten Bedienungen im Stadt⸗ ſcheinet, mögen fie von vorgedachter 
Regiment gelanget; Auch hat ſich ei⸗ | Familie abſtammen / und ſich etwa vor 
ne branche davon im XVI. Seculo zu ihrem Schloſſe und Sitze an ſtatt 
Ulm fefte geſetzet. Wie Bartholo⸗ Welfer, Welſersheim benahınen, 
mäus Welfer zu Augfpurg An. 1527. |doch kan man, in Ermangefung fiche- 
unterfhiedene Schiffe ausgerüftet, retr Nachricht, davon nichts gewiſſes 
welche das Americanifche Königreich ſagen. EU 
Peru zuerft entdecket, und wie die Welfperg. 

Welfer darinn biß A.ı555. einen Gou⸗ ix re 
verneur gehabt, erzehlet Crufims in| Diefes nunmehro Gräfliche Ge⸗ 
Annal. Svev, P. III. p.6o3. ausführ. ſchlecht beſitzet in Tyrol, (allwo auch 
lich, Um dieſe Zeit befam diefes Ge das Schloß un die Herrfhafft 


ſchlecht ein groſſes luftre, nachdem |perg gelegen) das Erb-Stäbelru. Ki 

Philippina Welferin An. 1550, eine |chenmeifter- Amt, und im Stifte Brie 
Gemahlin Eꝛtz⸗Hertzogs Ferdinandi in xen das Erb + Marfchallne Ame - 
Oeſterteich Gemahlin wurde. hr isuumpfius med es habe feine A 
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kunfft aus Graubuͤndten, weil dafelbft | fern Ober · und Unter⸗Weltz den Ma 


eine alte Burg ⸗ Stadt, Welffsberg |men bekommen. Deren Stamn 


oder Welffberg zu finden. Graf Tafel führen die Sceribenfen ve 
Brandis hingegen bringet aus den |Siegfrido her, derim zten Seculog: 
Geſchlechts⸗ Documenten ben, daß | febet, und wegen feiner Treue, die er: 
es Anno 1140, aus Floreng in Tyrol Beſchuͤtzung des Hertzogth. Kaͤrndte 
gekommen, als zu welcher Zeit Swige- · wider die Venetianer errwiefen , de 
zus und Otto ven Welfperg der Gra⸗ getreue Welser foll genennet mer 
& von Tyrol Hof⸗Junckere, und der\den fen. . Graf 
rafenvon Görk Erb» Beamte ge⸗ führer im Collektan. Geneal. Auffr. ; 
weſen, auch efliche Lehn⸗Leute gehabt! 78. zuerſt Jacob Weltzern arı, weldı 
— Friedrich flotitte um das ums Jahr 1230, gelebet und ein Ve 
ahr 12 o, Paulus war Anno |tergemefen Friedrichs deſſen in alten 
1309, nebft andern von Adel Schied. | Briefen. Anno 1243. gedacht wirt. 
Richter, als fich die Grafen von Goͤrtz, Hernach hat fich diefes Gefchlecht in 
Heinrich und Albrecht, in ihre Länder | 2 Haupt-Linien, nemlich in die Spie⸗ 
chelleten. Johannes Kayſers ker· |gelfeldifcheund in die Eberſtein⸗ 
dinandi I. geheimder Rath und Cams ſche vertheilet. 
mer-Hert, wurde in den Freyherren · Die Spiegelfeldiſche/ von wel⸗ 
‚Stand erhoben, und Willhelm Anno cher die Oeſterreichiſche und Fei⸗ 


1625. zum Bifchoff von Brixen er, ſtritziſche Neben » tinien abgeftam 
wreehlet. Guidobald, Herr in Roſegg |met, hat aufangs, ehe fie das Schloß 


und Langenftein, Kayferlicher würdli-) Spiegelfeld an ſich gebracht, Die 
xher geheimder Narh, und fand, Bogt|Payrsdorffifche geheiffen. Sie 
der Grafſchafft Mellenburg, hat von erkennet vor ihren Stiffter Conra- 
Dem Kayſer Leopoldo den Gräflichen | dum I. deffen Sohn Conradus Il. um 
Character erhalten, N. Kanferlicher |das $ahr 1329. geleber, und Conra- 
Dbrifter, biteb Anno 1690, in Bel: |dum III. Herrn in Feiftrig und Burg, 
grad, als fich die Türdfen davon Mei⸗ |grafen in Serling nach fich gelaffen 
fer machten, Johann Frans, Graf|hat, Dieſer zeugete 2 Söhne Wolf’ 


Yon Welfperg und Primär, war An- |gingern und Johannen. " 
ao 1706, Kanferl, Vörder-Defterrei. ger pflangteden Payrsdo 
chiſcher Cammer + Rath. Graf Aſt fore, und ward ein Groß Barer 


Wurmprands Called. Gemealog.|Sigismundi, welcher bey dem Kanfer 
Aufir. pı 18 Graf Brandis Tys| Maximiliano I. die Stelle eines ge⸗ 
rol. Ehrenkrängl.. Bucelini Stem-\hetmden Raths ımd Stadthaltersin 
mat. Part. III. a. ar sr Sen, 
BR: Gerhardus; fieß ſich in Oeſterreich 
Weltz vor alters die Weltzer. | nieder, und erhiele vom Kayfer Ferdi 
Eines der anſehnlichſten Graͤflichen nando J. die Charge eines Kriegs 
Haͤuſer in den Kayſerlichen Erb⸗Lan/ Raths. Er war ein Vater Eraſchi, 
den, welches das Erb⸗Staͤbelmeiſter | Nieder · Oeſterreichiſchen Regierungs 
Amt in Kaͤrndten beſitzet woſelbſt es Marke, und ein Groß · Vater Gerhar- 
anch entſproſſen und von den Schlöf | di Wilhelmi, Herrns in ger 
e ü , wel 


Bi 0 UM WB 1. 
welcher Anno 1626. als Ranferlicher nem älteren Sohne, Juliniano Ern⸗ 
Meichs+ Hof- Rath mit tode abgan⸗ ften, dem Apoftel der Heyden, foll her 
‚gen, 2 Söhne nad) fich laſſend, von nach befonders gefage werden; Def 

welchen 1) Serdin. "Jacob gejeuger ſen füingerer Sohn aber, Johames 
‚a) Wılhelmum, einen Water Eranci- Felix wurde ein Vater Gotthard Hell 
ſei Raymundi, Kayferlihen Cam: | fticds, der anfangs Fürftlicher Oßna⸗ 
‚ merherrng und Mieder : Defterreichi- bruͤggiſcher Ober-Hof- Marſchall ger 
ſchen Regierungs⸗Raths b) Maxi- | mefen, darauf Kayferlicher Reichs⸗ 
milianum Erneftum, der im Tuͤrcken⸗ HofRachy und Cammer-Here Anno 
Kriege gefangen worden, und zu Con: | 1699: Abgefandter bey der Bifchoffe- 
ſtantinopel ı ı Jahr biß an feinen Tod | Wahl zu Würkburg,in dem folgenden 

‚ figen müffen, c) Frideticum Erne- | Yahre Ambaffadene in Schweden, 

‚ tum, deffen Sohn, Adam, der Anno | hernach Kanferlicher geheimder Rath, 

‚ 2683. gebohren, in dem Spanifchen | und-Plenipotentiariusim Stiffte bůt⸗ 

; Succeflions-Kriege nach, Anfang des tich Auno 1715. obrifter Hofmeifter 

itzigen Seculi in einer Belagerung ei» | des Bayerifchen Chur⸗Printzens und 

‚ nen Arm verlöhren, An. 17 17. Kay | Anno 17.18, der Erg-Herkogin Eli⸗ 

' ferlicher Trencheen- Major vor Bei⸗ ſabeth Gouvernantin in den Kayſerli⸗ 
grad geweſen, und Jahres drauf D+ chen Defterreich, Erb⸗Landen / obrifter 

briſt⸗eutenant und Commendant zu |Hofmeifter worden, .ı 

Comorra worden. - 2) Hiob Aart:| Die Eberſteiniſche Linie, welche 

. mann, einen Sohn Ferdinand Ca- |Balthafar im XV. Seculo aufgerich⸗ 

- zolum,erzielet, der Anno1 705, Rays tet, hat von dem Schloffe 
ferlicher Stadthalter in Nieder Des ſo zu des Kayfers Ottonis IV. Zeiten 
fterreich worden, "Johannes, vor- an diefe Familie gelanget , den Nahe 
gedachten Wulffingers Bruder, ward imen befommen, -, Bon. deflen En 

eh Aelter⸗Vater Ruperti, der Anno ckeln find abfonderlich hier anzufüß- 
1499.das Schloß Spiegelfeld er- ren: a) Veit, Ranferlicher Rath und 

auffet, davon nachgehends diefegan- | Ober⸗Landes · Hauptmann in Kärnd- 
se Linie den Nahmen angenommen. Iten; welcher diefes Hertzogthum wider 

Deſſen Sohn, Johannes IV. Frey |die Benetianer ungemein wohl befchii» 
herr von Wels, ftarb Anno 1499. als |ßet, und im go. fahre feines Alters 

| Der » Sandes: Hauptmann im Herz unvermaͤhlet geflorben, und b) Geor⸗ 

zzogthum Erain, unter andern Soͤh⸗ ige ‚von welchem -Sigismundus abges 

nen Rupertum hinterlaffend , der an⸗ Hammer , der zuerſt den Gräflichen 
fangs Ertz⸗ Herkogs Carolı Rath und | Character erhalten , und mit einer 
hernach Defterreichifcher ObersYäger- | Gräfin von Örota, mit der er ſich An- 
meiſter geweſen. Deſſen Enkel, Sott-|no 1664, vermaͤhlet, unterfchiedene 
hard, Freyherr von Welt, mufte we: | Söhnegezeuget; ob aber diefelbe dies 
gen der Evangelifchen Religion alle fe Linie fortgeſetzet, finder man nicht 
‚feine Guͤther in den Kayferlichen Erb: aufgezeichnet, Imboff. Nor. . Proc. 
Landen verfauffen, worauf erfich nach | mp. p.675. it. in Spicilegio Rittershuf. 
Chemnitz in Meiffen begeben , allıwo | P. po. pag. ı5. Speneri Hifi, Infign. 
er Anno 163 1, verſtorben. Von fel: | Pag: 5%. Mm — 
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oliti animi- 
a en Ernſt e eehenr ep äbmgaber ine Mar 
err von) fehläge den protetirenden Ständen 
Er war ar der vorhergehenden des H. Roͤm. Meichs auf dem Reiches 
Familie, und — aus der zu Tage zu Negenfpurg, und ermahnete 
feldifchen tinie gebohren. Sein Bas |diefelbe ‚an diefem beilfamen Wercke 
ter, Gotthard, — un mit Hand anzulegen; Machdem aber 
gelifchen Religion feine Güter in Des |der damahlige Regenſpurgiſche Su⸗ 
ſterreich verfauffen müflen, worauf.ce | perintendent D. Joh. Henricus Urſi- 
fich biß an feinem Anno 163 1. erfolg | nus. folches Vorhaben verdammete, 
sen Tode zu Chemmitz ——— aufs und in. der wider dieſen Juſtinianum 
gehalten, wie allbereits gefagt worden. | gefchriebenen Gegen⸗Eri 
Diefer fein Sohn, Juftinianus, hatte | es eine Leut⸗Betrůgerey Quaͤckerey ic. 
(wie er in feinen Schriften ſelbſt ger | und den Baron einen Träumer, Phan⸗ 
ſtehet) in feiner Jugend fich taſten etc. nennete fo ward deſſen Bor« 
tieff in der Welt vertieffet/ allein nach⸗ ſchlag wenig regardiret, und er viel ⸗ 
dem er nebſt der Bibel die Geſchichte mehr deßwegen verſolget. Es hatte 
der Märtyrer fleißig gelefen, iſt er auf | aber gemeldten Superintendenten zu 
einmahl fo geändert worden, er folcher Härte und Bitterleit am mei⸗ 
Lu gänzlich der Welt entzogen, und ften verleitet, weil der Baron über 
der Einſamleit befliſſen; Ex gab hier: Verderbuiß des Lutherthums gella⸗ 
—— 1663. zu Ulm einen Tras | get, und nach Verbeſſerung des Chris 
etat heraus von dem ap ren ſtenthums gefeuffiset; denn da hatte 
Leben, wie es nach GOttes |er gemernet , es ſtecke ein fanatifcher 
Wort und der 9 tedler | Trieb dahinter, und. wolte man »ie 
. Net anzuftellen; Seine meifteSor- |heilfame Orthodoxie über den Hauf⸗ 
ge gieng dahin , wie die Evangelifche | fen werffen,da doch der Baron nicht 
Meligion auch unter den Heyden | eine Verbeflerung der Lehre, fondern 
möchte ausgebreitet werben, und weil | des Lebens der Lutheraner verlangere, 
er unverehlicht zu leben befchloffen, fo | Es begab fich der Baron von Welg 
deputirte er von feinem eignen Veꝛmoͤ⸗ uf in Holland, und invitirte An. 
gen 12000, Thlr. zu folchem Borha- | 1666, die Studiofos Theologiæ aug 
ben , damit Seminaria und Schulen | Teutfchland nach Amfterdam zu ſei⸗ 
vor Studiofos Theologie, um darian |nem Borhaben; er wurde aber auch 
fremde Sprachenzu lernen koͤnten an- darinn von den Holländern gehindert; 
gerichtet werden; er ſuchte dieſes | er faſſete alfoden Entſchluß fich felbft 
Een unteden Nahmen einen JE. | unter die Heyden zu begeben, undan 
fis-liebenden Gefellſchafft zu be«| deren Belehrung zu arbeiten; ce lich 
werckſtelligen und publicitte Anno —— vor ſeiner Abreiſe fc) von 
1664, unter dem Nahmen, Fufiniani| dem damahligen Prediger zu Zwoll 
zu unterfchledenen mahlen —— in der Provintz Ober⸗Yſſel, Nahmens 
ber Vermah Vor⸗ Friedrich Breckling zum Apoſtel der 
fchläge.:c. zu dieſer Gefelfchafft, und Heyden ordiniren, und als er eine Re⸗ 
tote er fo wol von vornehmen Theolo- | de — en 
en 





— — — — — — — 
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hen Expreshionen abgefager, und Hergogehun Hollftein, ‚von welchem 
in Vorhaben vorgeſtellet) an etliche | Angelus zu erft Detlev vo a Wenſin an« 
nrvefende Perfonen gehalten, hat er | führer, der Anno 1332. dem Klofter 
inne Reiſe angetreten und darauf; uns | Segeberg 8 Hufen Landes verch« 
den Barbarı fein Leben befchloffen. | rer; Es iſt auch das Eta mm⸗Schloß 
ztztgedachte Rede iſt in den ſo genann | Wenſin im Amte Seugeberg gele« 
n Unſchuldigen Nachrichten | gen, ſo aber ſchon zu Anfring des ı 6ten 
on Tbeologifchen Sachen: Tom. Feculi denen von Budywalt gehoͤret. 
EY..p. 789. zulefen. Es tft aber-felbt» | Nicolaus von Wenfin tjffAnno 1500, 
e allem Anfehn nach von einer Copie, | Im DittmarfifchenKrier je umlommen. 
arinn unterſchiedenes ſcheinet mit Lorentz Amts- Hanptn jann zu Gars 
ingeruͤcket zu ſeyn fo aus dem Munde dersleben und Hertzoglic her Hollfteini« 
ieſes Barons nicht gefloffen, (rote | fcher Nach, zeugete Goͤß hen der feinen. 
ent der Stylus garfehr ungleich) ab» | Stamm im Hollſteiniſch en fortgeſetzet, 
yedrucker worden, auch iſt dabey fo gar Kate Di — hie Roͤmiſch⸗ 
er Nahme dieſes Barons geändert | Sat a ngenommen, 
md er 5 ftare von Weltʒ von Felß | Churfürftlicher Coͤllniſch er Rath und 

fo ein gantz anderes Gefchlecheift wie | Sammer » Herr, und nachgehende 
ndiefem Lexico an feinem Orte zu | Bayerifcher. Rath und Stadthalter 
ichen) genennt worden. MS, Geneal, | zu Amberg, wie aud) ein Vater Ern⸗ 
Famil. Tlußr, weisen ftens worden, der fich in Bayern an« 
Wenfe guide. | Ani Abel Ehen 
floriret. el» | 

‚en die A n Saftlie im|pag. 236. | 
f melder Zeilerus in To- ER ; 

pogr. —— daß deren Stam̃⸗ Wentz von Niede clanſtein. 
Schloß Wenſe daſelbſt in Nuinen| Diefe Adeliche Fami lie wird unter 
läge und über 600 Jahr vonderfelben | die ummittelbahre Reicht fft 
befeffen worden. Heut zu Tage flork- | am Rheine gezehlet und jjänget use 
eher ishengiuchgiengen bracht deren ordentliche Stamms 
attorp umwelt und | Meike mie Johann E onrad Weng 
Holdenſtaͤdt an der Ellmenau un | Edlen Maͤrcker zu Miedırlanftein, (in 
weit Ultzen. Walcher bekleidete An. |der Unter ⸗Graſſchafft. Katzenellnbo⸗ 
1613. die Charge eines Cammer- | gen bey der Löhn umd arı dem Rhein 
Junckers an dem Fürftlichen Wuͤr⸗ | gegen Eoblens zu gelegen, ) der ums 
tenbergifchen Hofe, Willhelm florirte Jahr 1350, florirer; ‘Won deffen 
ums Jahr 1624, als Fürftlicher Al⸗ Nachkommen lebten zu “Yusgang des 
tenburgifcher Narh, und zu Anfang | vorigen Seculi Zeremann Ernſt, 
des itzigen Seculi hatte einer von der |der als Lothringiſcher Hautprmann ges 
Wenfe die Ehre Chur⸗ Brandenburs| blieben, Philipp Adolphen Chur⸗ Coͤll· 
sicher Hof Marſchall zu ſeyn. —* —— Pa —— 
| nen Stamm fortgefeget, und 
Wenſin. Willheim Ehriftopb ein Vater 
Ein. alt Adeliches Geſchlecht im Annz Catharine Hebtifin zu Engel- 


pfort, 
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pfort, Johann Jacob Emmerichs / Ummendorff, und: als felbiges Ann 
Kayferlichen Hauptmanns, Johann | 1566, wieder eingeloͤſet wurde erwe 
Georgens der als Päbftlicher Garde, | te. Hartwig von dem Werder da 
Hauptmann in Candia geblieben, und ! Dorff Serbisdorffin dem Erg- Stif 
Johann Friedrichs Weng von Rie⸗ Magdeburg zu feinem Sig und nen 
derlanftein der feinen Aft mit z Soͤh⸗ | netees Werdershaufen. Deſſe 
nen fortgepflanger. Vom Rhein. | Endel Dietrich. war anfangs Kit: 


Adel Tab. ısr. meifter, und legte ‚nachgehends, al: 
| Heſſen · Eaffelifcher Dber- Hof: Ma 
Wentzky. (hal und geheimder Rath, umte: 


Dieſe Adeliche Familie zehlet Zuce ſchiedliche Gefandfchafften ab, €: 
unter die anfehnlichfte in Schlefien, | quittiete aber bey damaliger Krieges 
= fie die Haͤuſer —— — dieſe En = begab ſich 
nitziſchen » und persdorff | auf feine in dem Magdeburgifthen as 
im Wohlauifchen Fürftenehum befi- legene Guͤther, da er denn einſt die Ei 
tzet. Hanf von Wentzky auf Peters | ve hatte, daß ihm der Schtwedifche Ki, 
ide war Anno 1590, Herkoglicher |nig, Guftavus Adolphus, ein Regi⸗ 
egierungs« Kath zu Legnitz, und | ment zu Fuß offerirte, welches er auch 
Hanf Friedrich auf Ruppersdorff flo: | auf nochmaliges Anfuchen des Gene 
rirte Anno 1664, als des Strehlai⸗ ral Banniers, annahm und dem 
ſchen Weichbildes Landes» Aelteſter felben von Anno 163 1. biß 1635. vot ⸗ 
und fand» Commillarius. Schleſ. ſtund. Nach diefem ward er Lnters 
Chronic. an na Director der Laudſchafft des Fuͤtſten⸗ 
IR | thums Anhalt, und bald darauf Chur» 
Eine alte Adliche Familie in dem | Obrifter und Amts + Hauptmann zu 
ürftenehum Anhalt, und den umlie-| Alten Gadersieben, Hiernechft war 
genden Graͤn hen welche nach D. Bec⸗ er ein Mitglied der Sruchtbringendens 
manns VBer icht ſchon in dem ı ıten Geſellſchafft, und hinterließ bey feinen: 
und ı zten Se culo denThurnieren bey⸗ Anno 1657, erfolgten Tode unter- 
gewohnet, imd von den Anno 1344. ſchiedene Poetifche Schrifften, vor 
abgeftorbenerı Grafen von Wolden-| welchen in E. Neumeiſters Difert, 
berg abgeſtar nmet feyn fol, von denen) Hißorico- Critica de Poetis Germamicis 
fich eine &inie vonder Inſul oder Wer⸗· | Machriche zu finden. Sein Soehn 
Der genenner, Ehemals hattefieauf| Paris, Fürftlicher Rath zu Deffan, 
dem unmweitIdameln gelegenen Schloſ⸗ gefegnete Anno 1674, das Zeitlich 
fe Biſperode ihren Sig, wie denn | und ließ feinemännliche Erben, He 
Drto von dem Werder Anno 148 ı.| rich des Eur zuvor erwehnten Diet 
daſelbſt gewohnet, deffen Enckel Jobſt, richs Bruder, bekleidetedie Charge d- 
ift als Braunfchweigifcher Obrifter; | nes Anhältifchen Land und Cammer⸗ 
Lieutenant mit tode abgegangen, Zu | Naths, nnd hatte einen Sohn, Nah⸗ 
Anfang des ı6ten Seculi verpfändete | mens Gebhard Paris welcher geheim 
der Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg, Jo- | der Nach und Cammer: Director ji 
hannss, dieſem Geſchlechte das Haus Coͤthen wie auch Jandes ——— 


— 
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und der Sandfehafft Unter -Diredtor Anſehn nach auch zuidiefer Familie. 
worden. Erbrachre die Werderifchen ae Brand. Staats.» Geogr. 
Lehn⸗ Guͤther in und aufferhalb des Parı.]. rd Fklerf | 










Fuͤrſtenthums Anhalt, nad vielen ſich | 

wien. a Bla fämelih an] Werdnau, Wernau, 

fich, und ftarb Anno. 1679. Bon felr| Eine alte Adeliche und io Frey 
‚nen beyden Söhnen ward der ältere, | herrliche Familie in Schwaben, von 


Heinrich Gottlieb, Anno 1694. ein | welcher Conradus Anno 2165. dem 
Mater Emannels; der jüngere aber, | Thurnier zu Zuͤrch bengemohner, wie 
Lebrecht Emanuel, ftarb Anno.ı 696. | Burelinus berichtet. Pilgrim ift An. 
und hinterließ einen Sohn, —— 145 1, und Johann Anno 248 1. als 


GSebbard ält, bt zu Kempten en, Wilhelm 
in < ——————— des teutfchen 


Bars VI NEE Ar 
ST Bein: Pre n 79ADdrdens Comtur zu Ulm. George 
Herder, (von) und Wilhelm ehaten fich zu des Kaya 


Dieſe alte Adeliche Familie in dem ſers Friderici III, Zeiten indem Kriege 
Hertzogthum Magdeburg und in der hervor. Jacob Kanferlicher Obrifter, 
Marek ift von dem . vorhergehenden ließ Anno 525. Inder Schlacht bey 
Geſchlecht von dem Werder zu un⸗ Pavia und Anno 1529. in der 
terſcheiden. Anno 1711, beſaß ſie in | belagerten Stadt Wien feine Tapffer⸗ 
‚dem Jerichaulſchen Crayſſe die Rit⸗keit fehen, wie S mel⸗ 
rer⸗ Guͤther Gollwitʒ, Wolters⸗det. Johann Martin und Conratı 
dourff / Cahde Brettien Bogee⸗ lebten um das Jahr 1030. und hinter⸗ 
fen und Klein⸗Wuſterwitz. lieſſen beyde maͤnnliche Erben. Jo⸗ 
Vor Zeiten hat ſie in dem Stiffte hann Gottfried, ein Sohn des jetztge⸗ 
Merſeburg gewohnet, die Merſebur⸗ dachten Conradi, wurde An. 1683. 
giſche Vorſtadt, welche jetzo der Neu⸗ Biſchoff zu Würgburg, und ſtarb An, 
marck heiſſet inne gehabt / und dieſelbe 1684. Stemmac. Parı. L Adels 
‚Anno ı 184. anden Biſchoff Evern⸗ Spiegel P. IL. i r 
Hard verfauffer. Es war diefe Vor⸗ WerDun, 

ftadt damals ein Dorff, und hieß das Werſabe. —— 
Werder, dahero das dabey gelegene] Diefe Adeliche Familie zehlet 
Vorwerck biß dieſen Tagdas Mer: | Mushard unter die —— 
der genennet wird. Johann von und aͤlteſte im Hertzogthum en, 
Werder war von Anno 1463. biß und führer unter andern zu erſt Chri 
1467. Biſchoff zu Merfeburg. Ein ſtian und Heinrichen vom Werfabe an, 
anderer Nahmens Johann von Wer, welche Anno 12483. als Zeugen in eis 
der, der Anno 1529. zu Wildfirchen | nem Briefe des Grafens von Sterel 
geftorben, ward von dein Kayſer Ma- |benenner werden. Herrmann von 
ximiliano I. zum Hauptmann auf Werſabe iſt Anno 1384. in der Bela⸗ 
Montfort gefezet, nachdem er ſich in gerung des Schloffes Efens in Oſt⸗ 
12 $eld- Zügen wohl verhalten, wie | Srießland geblieben. Wolff Heine 
Spangenberg im Adelfp. P. 17. |rich auf Karfebruch Dänifcher Obri⸗ 
berichten, und gehoͤret derfeibe allem jfter, hat Anno 1626, in ae 

\ | en 


u Weifhetnit  ° __—__MWerfionig. ze 
bey Köntgsln‘ter fein Leben eingebüf- Ifle des Primislai Machtomnmen m 
ſet einen Sohn Mahmens buͤder hinter | Gewalt zu vertilgen, oder Böhmen: 
laſſend, der Daͤniſcher Nittmeifter |der Pollen Hände zu fpielen fich b 
worderr, . Bernhard von Werſabe muͤhet. Endlich da fie unrerfchiedlid 
forirte: ums Jahr 1640. als Präfi-| Herzoge hingerichtet, und öfftere X 
dene der Bremiſchen Mircerfchafft. bellionen eingefponnen, hat fie ſich g 
Deſſen Bernhard UI. Schwe⸗noͤthiget befunden, Böhmen zu verla 
Difcher fand» Rath hat feinen Stamm | fen, und ſich in Pohlen zur begeben al 
mit etlichen Söhnen ſortgepflantzet. wo fie fich dergeftalt genschrer, de 
Theatr. Neb. Brem. man 14 Familien zehlet welche ve 
Es lyat ſich dieſes Geſchlecht ſchon |thr entſproſſen ſeyn ſollen. Machden 
vor lan gen Zeiten auch in Heſſen aus: | aber zu des Boͤhmiſchen Hertzogs Fri 
gebreitirt, ſo allem Anfehn nach mit | derici Zeiten Ratibor Werſchon 
Antorio von Werfabe gefchehen, der | durch feine Tapfferfeir gan Mähren 
Fürftitcher Heßtfcher Rath und Amts [unter Böhmifchen Gchorfam erhal 
mann zu Schmalfalden reorden, and | ten, ward er nebſt feinem gangen Ge 
Anno 1572.50 Regenſpurg und An. |fchlechte ausgeföhner; welches ſich da⸗ 
7582. 313 Augſpurg die Stelle eines;rauf wieder nach Böhmen wendete. 
gevollmeichtigten Geſandtens wertre- | Zugleich ward es / weil es ſich der Hel⸗ 
sen ; er hat Anno 1587. nebſt andern |Teparten in dem Kriege bedient, mit cl: 
Heßiſchein Nächen die Erb⸗ Verbruͤ⸗ nem neuen Wappen, darinnen 2 Hel⸗ 
derung zivifchen Sachfen und Heffen | fepatten zu fehen, beliehen und Sefer 
unterfchri eben, wie Mirlerus im Annal. | fa oder Okytfa, (ſo eine Helleparte 
Sax. p..18'9. berichter; Deſſen Sohn heiſſet) benahmet; ihr ehemaliges 
gleiches Nahmens iſt Fuͤrſtlicher Hef | Wappen aber ſtellete eine goͤldene 
fifcher Commer ⸗ Herr und ein Bater | Fifchreufe in einem blauen Felde vor, 
Herrmannsvon Werfabe worden, der. wie denn Wrſch eine Reuſe beden- 
die Chargge eines Heſſen ⸗· Darmſtaͤdti⸗ tet. Nachgehends hat diefes Gr 
ſchen Can tzley⸗ Praͤſidentens erhalten. ſchlecht dem Koͤnigreich Böhmenver 
treffliche Dienſte geleiftet, und darin⸗ 

Wer ſchowitz, Sekerka. nen wichtige Here ſchafften erhalten, 
Dlieſe Grafliche Familie, tft nach ſich auch zum theil in andern Provin 
einhelligenn Bericht, der Boͤhmiſchen | gen ausgetheilet. In dem 1 7ten de 
Scribenten nie dem Hertzoge Cze- culo haben ſich vor andern nachſol⸗ 
cho, ihrem nahen Blurs- Freunde, gende hervorgethan. Burian Geor- 
um das Jahr 644, in Böhmen ger gius Werſchowitz von Selerka Heflen- 
kommen wid ihat’von dem Schloffe | Caffeltfiher Oberfter und Hof» Mar 
Werfchorwig;, ſo ſie um das Jahr ſchall. Wilhelmus hatte An. 1624, 
- 730, erbauet, den Nahmen’angenom: | die Ehre, obrifterMüngmeifterin den 
men. Mach tıteferm iſt fie zw folcher | Königreiche Böhmen zu ſeyn. Lads- 
Mathe gelanget, daß fie nad) der |laus Przibick, Graf Werſchowitz vn 
Böhmife sen Exone geftrebet, und weil] Sekerfa, Commendant zu Eroffenund 
man fie nach Abgang desmännlichen | Chur Brandenburgifcher Cammer 
Cefölcins Caschibegangen joe | Den, farb Anno 1696. Um u 







we. - We. 


seit war Jaroslaus Seferfa von Se-| und Kernach die Herrfchafft Wer⸗ 
< zieh, Kanferlicher Obriſt⸗Wachtmei⸗ | thern als ein Neichssschn vom Kaͤn⸗ 
Eet,und ward nebſt feinem gantzen Ge· fer Henrico IV. Hermannen Graf 
cHlecht indem Grafen Stande con-| Ludewigs in Thüringen jüngftent 
imitet, nachdem er feine Genealogie) Söhne wegen feiner treugeleifteten 
sern Kayfer gedruckt übergeben, Bal-| Dienfte, nebſt dem Erb - Cammer⸗ 
*ni Tab. Bob. Geneal. Part, 11. item) Ihürhürer-Amte Anno 1086. erblich 
Epit/Rer. Bohem. pag. 186.244. Ha. uͤberlaſſen worden ſeyn. Nach Al- 
zecii Chron. P. L. *84 Fuͤr⸗ bini Meinung aber fol ietztgedachtet 


ten· Spiegel. Herrmann des vorbemeldten Hugo- 
— nn nis Sohn geweſen ſeyn. Sovieift 
Wertherm gewiß, daß derfelbe ein Anherr aller 


Ein altes und beruͤhmtes Freyherꝛ⸗heut zu Tage flortrenden Grafen und 
liches und nunmehro theils Graͤfli⸗ Herrn von Werther worden; Sei 
ches Gefchlecht in Thriringen, fo des] Endel gleiches Näahmens hat A.rı46 
H. Roͤm. Reichs Erb⸗Cammerthuͤr⸗ mie Marggraf Conraden von Meiſſen 
Huͤter ⸗ Amt und die Herr⸗ und Graf⸗ einen Zug ins gelobte Land gerhan. Er 
ae Beichlingen Werthern/ war, in Vater Hermanni und Ger- 
8 ndorff, Wiebe, Brücken, | barai ; jener verheyrathete ſich an In- 
allhauſen ec. befiget. In Albi-| geburgam des letztern Herrn von 
* Aiftorie diefes anſehnlichen /Zahne Tochter, mie welcher er die 
Befchlechts, wird Odobald zer beyde Herrfchafften Jahne und Sei⸗ 
Stammvater gefeger; welchen Käy- de oder Sidau im Sächfifchen Chur⸗ 
Torch M. wegen feiner in den) Eranfe unweit Wittenberg gelegen, 
egen erwieſenen treflichen Dien⸗ erhalten, unddie ſo genannte Sahnd | 
ſte niit dem ohnfern dein Hartzwalde [Che Linie errichtet, - welche Anno 

gelegenen Schloffe Werthern fol| 1366. in feinen Nachkommen abge 
befchericket und zu einem Herrn von] gangen, worauf Zahne an den Lan⸗ 
erhern erffärerhaben. "Sein mit| des: Herrn gelanget. Gerhard aber 
Judicha Gräfin von Käfernburg ers] hat feinen Stamm beftändig fortge⸗ 
zeugter Sohn Carolus der An. 864,| pflanget, er that Anno 1177, einen 
in einer Schlacht mie den Wenden] Zug in Italien, verfiel nach feiner 
ein geben geendiget, iſt ein Großva⸗ Nücffünfft mit: dem Grafen von 
er worden Jodoci, der dem Thurnier Elerrenberg ineinegefährliche Fchdg 
zu Magdeburg mit beygewohnet und inden der Graf Stade und Schloß 
Jodocum den üngern hinterlaſſen, Werthern erſtiegen/ Getharden ges 
welcher Anno 985, als Känfers Orto-! fangen befam und die gantze Herr⸗ 
nis 11. Obrifter in einer Schlacht a] fehafft in feine Gewalt brachte; dit 
den Saracenen fein Leben geendiger.! Stadt hatte er fo in Grund verder⸗ 
Sein Eifel Hugo hat Anno 1o55.| ber, daß ſolche nach der Zeit nur als 
ya schen wider die Wenden einge-| ein Dorf wieder auferbauer worden, 
uͤſſet. Mit demſelben fol, wie auf Nach der Befreyung bekam zwar 
einigen Stamm ⸗Regiſtern zu beſin⸗ Gerhard feine Herrſchafft wieder, 
den, dieſes Geſchlecht abgegangen doch hatte der Graf — 
| avon 
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. davon abgezwacket, auch) arg wurde. Der jüngere Sohn 


er 


1, daß felbige nebft allem Zubehör! aber Seyfried ift Anno 1367. . al: 


forthin von hin und feinen Nachtkom⸗ | Vogt von Hohenftein mit Tode at- 


men zu Lehu empfangen werden folte, | gangen , Sriedrichen hinterlaſſend 
auf. welche Art fie aus einem unit, | der. die Guͤter Klein» Ballgaufen, 
selbahren Reichs ⸗ Lehn ein Graͤflich· Sroffen-Surrazc. an ſich gebracht. 
Klettenbergiſches Lehn worden. Die Von feinen 5. Söhnen haben Hanß 
Güter aber fo zu des R, Reichs Erb; | und Thilo eine beſtaͤndige Pollerite 
Sammerthürhürer- Amt gehörek, find | nach fich gelaffen.. . 

KeichssSchn. verblieben... Es flarb]|  Aunf Als der ältefte Sohn. des 
dieſer Gerhard Anno 1213, nachdeni | vorgedachtenSriedrichs hat die Ders 
das Schioß Thalheim bey Fran⸗ theriſche Haupt · Linie fortge 
ckenhauſen auf. jeine 2. Söhne ge⸗pflantzet. Er war A, 1413. mit fand: 
bracht, welche waren Friedrich und | grafen Frledrichen dem Streitbahren 
Aeineich, von welchen der legtere | auf den Concilio zu Coftnig,‚hefam 
»te imiſche Linle angefan- vom Kayfer Sigismundo die Confir- 
gen, die aber Anno 1373. in feinem | mation des Erb⸗Cam̃er · Thuͤr huůͤter⸗ 
Uhrendel Bertholdo ‚abgeftorben, Amts mit Ubergehung feiner Brüder 

Gemeldter Friedrich hingegen ſetzte Anno1420, zu welchen dazumahl 8, 

die Wertheriſche Linie fort, er zog! freye Maͤnner zu Schwerftädt und 3; 

Anno 1217. mit Känfer Friderichen ge Sandes daſelbſt nebſt zo. Acker 

1, ins gelobte sand, und pflantzte nach Gatten und.g. Acker Wieſen gerech⸗ 

feiner Zuruͤckkunſſt ſein Geſchlecht net wurden bey feinem Anno 1437, 

Sons; von ſeinen Enckeln hat Diettich erfolgten Tode hinterließ er 7. Söhne, 





den Marggrafen Friedrichen und von welchen tue der zte Rahmens 


Diesmannen wider ihren Vater Ab Dietrich dieſe Linie fortgeſetzet; er 
berten beygenannt den. Unartigen war, Hertzogl. Weymariſcher Rath 
Landgrafen in Thuͤringen in dem da⸗ und ‚Kriegs -Obrifter; Anno 1452, 
quabligen Kriege treulich beygeſtan · erfauffte er von Graf Heinrichen von 
den, und weil er dazu vieles Geld auf-| Schwarkburg, Schloß „und Herr⸗ 
gewandt, iſt die Herrſchafft Werthern Br Wiebe, wotaufer An.1470 
fehr geſchwaͤchet worden, nachdem die verftorben,,, einen Sohn Nahmens 
Grafen; von Hohenfiein einige Stü-| Hanf hinterfaffend,swelcher die Wer 
efedavon erfanfit., , Er farb Anno| therifchen Güter fehr vermehret, ine 
2319, - Sein älterer Sohn Heinrich dem er unter andern Schloß, Stäbts 
haste das Ungluͤck, daß, als er. einſt⸗ lein und Herrſchafft Bruͤcken An- 
mahls ben feinem vertrauten Freunde no igot die Hertſchafft und Schloß 
dem Srafen von Stollberg, auf. def Frohndorff worzu 12. Dörffer ger 
fen. Schloſſe Ebersberg am Hartze hören; An.ı5o5, Wallend An, 
gwar, und die Grafen von Schwartz · 1516. und Schloß und Graffchaflt 
burg nebft den Erfurternund Muͤhl · Beichlingen nebft dem Städelein 
Häufern das Schloßbeftürmeten und Coͤlleda Anno 1519, wie auch her⸗ 
eroberten, er nebft gemeldten Grafen nad) Lenbingen und Werninge⸗ 
won Stollberg ‚gefangen und ent⸗ roda erlauffet, dahero man ihn Seen 


1889 Werthern. Werthern. 1890 
Beichen und Gluͤckſeeligen zu richt und Ober-Steuer-Einnehmers 
nennen pflegen; er war Herkog Als in Thüringen, welcher Hanſen den 
brechts zu Sachfen geheimder Nach Juͤngern gezeuget / der nach Abgang 
und Stadthalter im Dfterlande; |des Beichlingifchen Afts A. 1588. die 
nach diefem Verweſer in Thüringen |gefamte Wertherifche Lande erhalten 
und Hauptmann zu Weiflenfelß; er und Hauptmann zu Sangerhaus 
ftarb Anno 1533. zu Wiche, nachdem |fen worden ; die bey feinem Abfterben 
er den von 2.Känfern ihm angefrages | Anno 1633. hinterlaffene 3. Söhne 
‚nen Reichs-Grafen-Stand refüfirt ; | George, George Thilo und Jo⸗ 
von feinen Söhnen haben Dietrich hann Heinrich ftiffteten fo viel 
und Hanß das Gefchlecht fortge |Branches. George auf Beichlingen; 
pflantzet. Jener aufXeichlingen Frohndorff, und Waſſerthalheim 
ward auf der Unlverſitaͤt zu Bono⸗ fieng den Beichlingiſchen Aft am, 
nien der Teutſchen Nation Syndicus ward anfänglich Sachfen Weymas 
und Anno 1495. J.U.D. hierauf er» riſcher Cammerrath, hernach Anaa 
hiele er die Cantzler⸗Stelle bey Her | 1619. Chur · Sächfifcher geheimber 
109 Friedrichen Hochtentfchmeifter in | Rath, und Anno 1621, Premier- Ge⸗ 
Preuffen, und endlich. ward er Herr | fandter am Käyferlichen Hofe um 
tzog Georgens zu Sachfen, wie auch| die Chur⸗Saͤchſiſche Lehn zu empfa⸗ 
Kaͤyſerlicher Rath. Bey feinem An-| hen, Jahres drauf gieng er als ge⸗ 
no 1536; erfolgten Tode hinterließ er, vollmächtigter Gefandter auf dem 
unter andern Söhnen Wolffgang! Reichs⸗Tag zu Regenſpurg; Anno 
und Philippen, jener war ein gelehr⸗ 1629, erhielt ee die Charge eines 
ter und beredter Cavallier; er ſuchte Ober-Hofrichters zu Leipzig und An · 
die Seßion auf den Reichs.Taͤgen/ no 1630. eines Ober / Hauptmanns 
wegen der Graffchafft Beichlingen,| in Thüringen; Anno 1635. hat- ei 
daran ihm aber Hertzog Morig zul den Pragerifchen Friedens / Schluß 
Sachfen hinderlich war, und hyarnebft| zu Stande gebracht, weswegen feine 
feinen Vettern die Lutheriſche Schre] Güter von den Schweden hart mit⸗ 
angenommen, fein Tod ift An. 1583.| genommen worden; jedoch hinter« 
ohne Erben erfolget. Vorgemeldter ließ er bey feinem Jahres drauf erfolge 
Philipp ward Ehur +» Sächfifcher] ten Tode 3. Tonnen Goldes ausftes 
Dach und Ober-Hofgerichts » Alles-| hender Adiv-Schulden, welches Ver⸗ 
for zu Leipzig, den angefragenen mögen er durch ſeine zwey Heyrathen 
Meichs » Grafen-Stand hat er.ebens: erlanger ; als erfilich mit einer von 
falls decliniret, und iſt Anno 1588. Hoym ans dem Haufe Droißig und 
unbeerbt verftorben. WBorgemeld-| hernach mit des reichen Hanf Die- 
ter Hanf (ein Bruder Dietrichs) trichs von Schönberg zu Rothſchoͤn⸗ 
Herr auf Wiche.ein gelehrter Herr,|berg hinterlaffener Wittwen Nas 
und Herkog Georgens zu Sachfen| bel gebohrnen von Einfiedel aus 
geheimder Rath und Stiffts⸗Haupt / Schweinsburg. Von feinen Soße 
mann zu Halberſtadt wurde ein Va⸗ nen find folgende: 4. zu mercken ı) 
J —— rer | Diereich auf —— hen 
aths, Allelioris im 1 | She ppellationgs 
Adel, Lexicon i ' Dn9 her» 





Bot Ne el 
hernach Cammer-Diredtor und end») 1702. unbeerbt verftorben, Wol 
lich geheimder Rath und Ober⸗Steu⸗ gang Dieteichaber auf Cölleda, di 
er-Diredtor, hatmit feiner Gemahlin | mahls der Ehurfürftin zu Sach 
— Sophia von Schönberg | Johann Georgens IV. Semah 
vorerwehnten Stieffmutter | Obrift · Hofmeifter und nachgehen 
— verwittibten von Schoͤnberg —— des Chur - Erani 
Tochter ein fehr groffes Vermögen | und Domherr zu en h 
erhalten, die Gthrer Eptra, Maufchig noch Anno eher ohne K 
mit, Triſtewitz Buchwalde etc. der floriret; und 4) Geiedeich ı 
davon angefauffer; und nur eine) Frohndorff, Meuheilingen , Pu 
Tochter Nahmens Rahel ben feinem | fche 2 Chur · Saͤchſiſcher Camm 
Anaoı6s$, erfolgtem —— herr, geheimder Nat, Ober⸗He 


eichenau und Thuͤring 
Hermsdorff, Chur- Saͤchſiſchen D« | wichtigen Verſchickungen 
ber-Hofmarfchalls,geheimdenKarhs, —— des 1086ten Je 
Ober⸗Caͤmmerers, Ober » Stallmei» feinen © 
rege dem fie ste halb Ton- nenif ergebe anne 
oldes Thaler nebft nur ietzt. | führen; derfelbe ward anfangs Chur 
—— Guͤtern zugebracht. 2) Saͤchſiſcher Appellations und ber 
—— Abſterben ſei⸗ |nach Hofrath; Anno 1693. Gefand 
nes Bruders ehtgedachten Dietriche ler bey Empfahung der Chur· Saͤch⸗ 
De Derfhafit Sroßnderfi rasen: | chen char am Käyfetuen Sf 
Er ward Chur» Sächfifcher Ober |nachgehends Cammerhherr und An- 
Steuer. Einnehmer,geheimder Kath, |no 1696. gevollmächtigter 
Cammerherr, Berg Collegii- Dire- |ter auf dem Reichs: Tage zu Regen⸗ 
rector, Ober- Hauptmann des Erks |fpurg, und geheimder Rath; An 
Gebuͤrgiſchen Eranfes, und Amts» |no 1702. erhielt er vom Kaͤhſer de 
Hauptmann zu Chemnis, Augufiuss | Reichs, Grafen-Stand; er florirt 
burg etc. und ftarb Anno 1666, deffen / noch Anno 1718. als Königliche 
re ner Saͤch⸗ | Pohlnifcher und 
feinen Stam̃ | geheimder Cabinet-Minifter,, Caut⸗ 
mac — Herr zu Beich- ler, Ober» Hauptmann in hir 
Frohndorff, Cöleda, Gutt- |genic. Bon feinen zwey Söhne 
mannshaufens ‚ der Anno 1693. als | der ältere Fridericus Auno 1695, m 
Chur · Sachſiſcher Cammerherr mit |ftorben. Vorgedachter George d 
Tode abgangen; von deſſen hinter⸗ lo hat ben Zweig 
laffenen Söhnen, ift Ernft Fried⸗ !aufgerichtet; er befam —— 
mann, Sachſen⸗Gothaiſcher Obriſter | lung die 
Anno 1711, Chriftian Ludewig als | Brück nebſt 30000, Gulden * 
Kaͤnſerlicher Curaßier Obriſter An. Geld, und ſtarb Anno 1663. Bon 
1706. und Johann Friedrich Saͤch⸗ | feinen Söhnen iſt Hanß Anton 
ſi fürs Biel Wochecita Anno | Fürftlichee ¶ Muͤnſteriſcher Di 


S3 Werthern Mertherr. 1898 
eutenant An. 1667. in einem Duell | infpe&or der Landſchule Pforte und 
Idtlich verwundet worden, Kanß| Crayß-Hauptmann in Thüringen 
Seorge ift Anno 1690, als Fürftli- | ohne männliche Erben hinterlaffend 
der Wolffenbürtelifcher Obrift- |verftorben , dahero das Rittergut 
sachtmeifter in der Schlacht bey | koffa wiewohl nach einem fehr lange 
leury geblieben; Chriſtoph Wer⸗wierigen Proceß fein vorgedachter 
ser iſt Anno 1702, im 78ren Jahre Bruder ff Adolph allein er⸗ 
eines Alters auf dem Schloffe Klein | Halten. Ä | | 
Werthern Todes verblichen,2. Söh-| Thilo von Werthern ein Brus 
ve George Chriſtoph Fürftl, Braun | der Hanfens Fortpflangers der in 
i DObrift » Lieutenant, und | vorhergehenden befchriebenen Wers 
Sriedrih Ernften hinterlaſſend; | therifchen Haupt-Linie ward Licheber 
Esel Heinrich Zürftlicher Sach · der Klein⸗Ballnhauſiſchen Bran- 
ſen / Gothaiſcher Obriſt / Leutenant che. Er kam mit einigen Benach⸗ 
t ſeinen Stamm mit 4. Soͤhnen barten von Adel in Zwiftigfeit, daß 
eher ObgemeldterHanf Hein · derfelben erliche erftschen wurden, 
rich auf Allerſtaͤdt Bachra, weshalber er fich auffer Landes bege 
Donndorff, ade, Neumarck ıc. | ben mufte, worauf er Däntfche Dien⸗ 
ift der Wiehiſchen Branche Lche: | fte angenommen, doch aber wieder 
ber worden; er mufte im 3ojährigen | zurück gefommen, und Anno 1435, 
Kriege viel ausftchen und fich einftens | auf feinen Guͤtern fein $eben befchlofe 
vonden Schweden mit geoffen Gelde | fen,s. Söhne hinterlaffend ‚davon 4; 
ranzioniren, Bon feinen 10, Soͤh · im Kriege umfommen, uno aber 
nen find anzuführen a) George Adam | den Stamm fortgepflanger, derfelbe 
auf Bachra, deſſen Enckel George! ift ein Vater worden Hanfens, von 
Wilhelm von Anno 1695. biß 1703. | deffen Söhnen Hanf der Juͤngere und 
fichh auf der Lniverficäe Leipzig aufs | George Anno 1527. die Stadt Nom 
gehalten, b) Adam Ludewig auf) erobern helffen, aber daben ihr Leben 
Micheein Vater Johann Friedrichs | eingebüfler, Antoniushingegen feiner 
Domberens zu Merfeburg, Erayß- | Stamm fortgepflangerhat; derfelbe 
Hauptmanns in Thüringen, Fuͤrſtl. war ein Minifter Ehurfürfts Lude⸗ 
Weymariſchen geheimden Raths Ds | wigs zu Pfalg, und iftzu Ausgang 
ber» Eonfiftorial» Prefidentens zc. | des XVI. Seculi gı, Fahr alt verſtor⸗ 
ı welcher Anno 1715. zu Jena in Do- | ben, einen Sohn Mauritium hinter⸗ 
‚ &orem Theologie promoviret hat, laſſend, welcher Anno 1610, als Rays 
e) Wolff Adolph auf Dermftäde und | ferlicher Rath fein Leben befchloffen, 
Soffa, ein Water Adolph Heinrichs | nachdem er gezeuget gehabt Lorentz 
 DombernszuMerfeburg uf Wolff · Seiedrichender Anno 1607. zu Ges 
‚ gangsder Anno 1697. in feinen ca | befe bey einem von Kerſtlingeroda 
demiſchen Yahren zu Dradendorff | von Adolph George von Hagen er- 
bey Jena auf einem Gaſtgebote von | flachen worden, Morig Chriſto⸗ 
2. Gebrüdern von Schönfeld umge- | phen auf Klein-Ballnhaufen uñ Ge⸗ 
| bracht worden, und d) Hanf Chri⸗beſee welches letztere Guter A. 1629, 
ſtian auf Loſſa, der Anno 1688, als | erfauffes, und — Heinrichen ei⸗ 
oo 2 nen 
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Weſterhagen. 


BB Weſterholt. 185 
nen Vater Heinrich Adams Obriften | mendant über die deib Garde zu Pfer 


MWachtmeifters, deſſen Sohn Ernſt de und Obriſter über ein Dragona 
Gortlob auf Klein-Baltnhaufen hat | Regiment worden/ noch Anno 7717 
Johann Heinrichen gezeuget. floriret und feinen Stamm fortgeſetze 
hat. Vorgedachter Dietrich der um⸗ 
Weſterhagen. Jahr 1298. Iebte, fetedte fo genannte 
uhralten Adelichen Familie | Teiftungifche Ante fort, und ſtam⸗ 
Stamm Kegifter iſt in Gorba Diplo- | met von ihm umter andern ab, Ders 
matica zu finden, Sie befigrer heut | mann Otto Fuͤrſtl. Sachſen Gorhai- 
zu Tage Chur-Maynsifche, Sachfens | feher Obriſt · Lieutnaut der gegen Aus 
Gortaifhe, . Heflen » Caſſeliſche und | gang des vorigen Seculi floriret. 
Dr Sehne, vor \ 
age de Indagine fich genennet ha- Weſterholt. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe Diefer Freyherrlichen Familie in 


MWefterburg 

bauet; fein Sohn gleiches Nahmens iſt von alten Herkommen, 
fol auf dem Eichsfelde weißer wegen weiß aber nur zu erfi Bernhard» 
eines Duelles flüchtig worden fich nie- ten von anzuführen, der 
dergelaffen, und die Burg Anno 1540, als Abt zu burg bey 
etwaums fahr ı 126, aufer⸗ Oßnabruͤg verſtorben. Anno 1566. 

auet haben. Bon deſſen Nachtom⸗ hat einer dieſes Geſchlechts dem Prin⸗ 
men wird Heinrich Anno 1293. Ca- tzen von Oranien 1200 MannCavals 
ftellanus zu Gothe genennet. Won lerie in Nieder / Sachſen geworben, 
deſſen Brüdern find Bruno und Diet · mit welchen derſelbe dem Niederlan⸗ 
eich (die auf gemelderen Stamm⸗ dern zu Huͤlffe gezogen, Johan 
Regiſter an ſtatt von Vefterhagen, Fuͤrſtl. Hof » Narh, 
et werden) zu mercken. ward ein Groß / Vater Burckhardi 

SSener wurde ein Groß: Vater Hein, Freyherrus von Wefterholt, Fürftlis 
reiche Erg: Vifchöflichen Mayntziſchen hen Münfterifchen geheimden Raths 
Sand» Vogts auf dem Eichsfelde, von umd Abgefandtens auf dem Reichs⸗ 
welchem — Hanß Ali Tage zu Regenſpurg Anno 1076. Es 
brecht Chur · Maynsifcher Obriſter im | hat auch gegen Ausgang des dreyßig 
vorigen Seculo und Heinrich Arnold | jährigen Krieges im vorigen Seculo 
Dänifcher Obrifter » Wachtmeifter, ein Freyher von Weſterholt ale Kay⸗ 
deffen Sohn Heinrich Fu ferlicher- General florivet, und mager 
Muͤnſteriſcher Obrifter ift 9 Jahr ein den Freyherrlichen Character wegen 
Sclave der Tartarn geweſen, und ſeiner Meriten zu erſt erhalten und auf 

endlich von dem Könige in Schweden | fein Gefchlecht gebracht haben, 

tanzioniret worden. Er hat unter an⸗ ¶ Es iſt auch in Nieder-Sachfeneine 
dern einen Sohn gleiches Nahmens alte Adeliche Familie von Weſter⸗ 
hinterlaſſen, welcher Sachfens Go⸗ hofen belannt/ von welcher Arnold 
shaifcher General: Major und Com-|und deſſen Sohn Guͤntzel, wie — 











1897 Weſternah. Weſterſtaͤtten Weſtphal. Wetzel. 1898 
Eckebrecht und deſſen Sohn Bur- | Burchard des teutſchen Ordens Som 
chard von Spangenbergim Adel | tur zu Wineden und Ulrich Haupt 
egel P. IL. p. 212. unterdie be- | man zu Blaubayern, lebten ums Jahr 
teſte Ritter in Sachfen, wegen| 1420. Johann Chriftoph Biſchoff 
Ipver vielfältig gechanen Züge zu Fel⸗ e —— iſt — 1637. verſtor⸗ 
— .20 


fiegeden Arucul Ollerehauſen. EgWeſtphal. 


PRO a ce en und 
| iefes che dem orn das Erbs 
Schwaben befizet das Erbs Mar- | Rüchenmeifter- Amt und wird fonften 
ſchalln ⸗Amt im Stifte Augfpurg. | unter die alte Rheiniſche und Meißni⸗ 
Deren Adel» Standes Alterthum er- | [che Familien gezehlet. Zu erft wird 
heller fchon daraus daß Johannes von | Andreas, Land» und Herrmeifter des 
MWefternach, wie auf-deffen Stamm | Schwerdt ⸗ Ordens in Lefland aufge 
Zaffel beym Bucelino zufehen, Anno | zeichnet gefunden, der Anno 1274 
1 1,65. dem Thurnier zu Zuͤrch benge- | von den Littauern .erfchlagen worden, 
wohnet. Johannes Euftachius war | wie Gryphius berichtet. Arnold befaß 
Anno 1626. Hochmeiſter des teuts | Anno 1486. und Wilhelm An.ı509, 
fehen Ordens, und hat das Gefchlecht | die Würde eines Bifchoffe zu Luͤbeck. 
In Anfehn und in den Freyherren⸗ | Friedrich auf Dringenberg, war Anno 
Stand geſetzet. Ferdinand Freyherr 1612. Fürftlicher Paderborniſcher 
von Weſternach, Ober⸗Stallmeiſter Land⸗ Droſt. Hanß George, Königl. 
des Hochs Teutſchmeiſters und Pfaltz | Pohlniſcher und Chur» Sächfifcher 
Grafens wurde Anno 1709, in dem | Krieges, Nach und Reſident an dem 
langenbade von den Frantzoſen er» | Preußifchen Hofe, lebte Anno 17 11. 
ſchoſſen. Johann Earl, Her auf| Spang Adelfp. Parı. Ir. 
nn Anno = 3. Aus: | Grypb. vom Orden p. 88. 
apa Stemmat.P.W.@-| Wetzel von Marfilien. 
phiws vom R. Orden. Einleit. Diefes Adeliche Gefchlecht fo vom 
zur 9. Hiſt. P. ZU.P.1507. — —— die Freyherrliche 
rde , n An, ı 
Wefterftätten. |im Elf Aocre und um bas'yehe 
Diefee alten Adelichen und ifo — — 
Freyherrlichen Familie in Schwaben lien angenommen, nachdem zuvor ei⸗ 
Stamm: Meihe leitet Buceliow von |nige den Vornahmen Marlilius ge: 
Sriedrichen vom Wefterftätten her, der | führer, wie Aucelsnus meldet, und auch 
Anno 969.auf den Thurnier zuMer- | einen Anonymum anführet, der An. 
feburg erfchienen, und Anno 996. | 1096, beym Strasburgifhen Bis 
Thurnier König zu Braunfchweig ges | fchoffe Ottone die Charge eines Rache 
weſen. Sein ältefter Sohn gleiches | bekleidet. In folgenden Zeiten find 
Nahmens wird Anno 1019, unter unterſchiedene dieſes Geſchlechts 
die Thurnier⸗ Voͤgte zu Trier gezehlet. Stadrmeiftere, ————— 
oo 3 
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MO Mm -eRmbe Menke Agon 
ꝛc. zu Strasburg ge Walther ſchall von Meyer — ſeyn. 
Wetzzel von een it — Pommmerl. L.⸗ 

jenige Ritter gezehler,.welche Anno 









Bremen 
Meichs - Hof» Rath, wie auch Chur: | gelegen, Deren Altertfum erhellt 
Trieriſcher geheimder Rath und An. ſchon daraus, daß Gerbertvon Bey: 
1715.gevollmächtigter Geſandter auf| he Anno 1096. in.der igt gedachten 
-FITIT. dem Reichs» Tage zu Negenfpurg, ge: | Stadt die Regierung geführer, Ne 
hoͤret alem Anſehn nach auch zu diefer| ward aber Anno - 1244. den Funda- 
Familie, aus welcher fich fonften nach | tions. Brief des Kloftersilienchal un 
Anfang desigigen Seculi indem&pa- | terfchrieben hat, wie Nushard berich- 
nifchen Succesfions- Kriege ein Kay-| tet, Engelbrecht ift von An.rz 11. 
ferlicher General durch feine Tapffer⸗ biß 1321. Ba zu Oßnabruͤg ge 
feit vor andern hervor gethan; er ift| wefen, Arend fill Anno 138 1. mit 
nachgehends. Commendant auf dem| den andern Burgmännern —— Dra⸗ 
Caſtel zu Neapolis und Anno 1718.) chenburg das Ertz⸗ Bißthum Bremen 
en —— wor. — Feld⸗ feindlich an. Er hat auch nachgehends 
Anno 1414. nebſt Gieſe rg 
mei L ER RE LEER das Schloß Stefensgend 
——— die Bremer zu ergeben. 
Beyer, 2 2777 war An. ur nm, 
ler. Mach dieſem hat fich diefes 
Eine alte Adeliche Familie in Pom⸗ Geſchlecht zum rheil aus dem Ext 
mern, welche Micrelius in die Mul· | Stiffte Bremen in Oft- Frießland 
ckentiniſche und Bentziſche ver-! und in das Dldenburgifche niederge- 
theilet, und fie von einander unter: |laffen, Eberhard befleidere Anno 
—— von der letztern aber feinen an- | 1609. die Charge eines —— 
O Arend auf Boͤtersheim 
Schwerimund, 
begraben] DeflenEndel, Enno Arend, Oſt⸗Frie⸗ 
ſiſcher Droſt zu Wittmund, hat das 


—— Antonius eben⸗ 
fals ein Uhrenckel des gedachten A| Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
brechts tft Königlicher Dänifcher O⸗ Adelichen Häufer in Hinter⸗Pom̃ern 
ber. Stallmeifter worden; von dem: | fo vondenen von Weyer von welchen 
felben mag der ums Jahr 1670, flori-) im vorhergehenden geſagt worden, 
wende Dänifche General⸗ Feld Mars wohl zu unterſcheiden iſt. — 


wer Wweyher. Michebach. · Wiebemann, 1goB 
— ar 

— und führer umterf Wiedebach. | 
von an, welche den ———— Dieſe alte Adeliche Familie beſitzet 
ber heut zu rer die 









nes hat Anno 1499. das Schlogichen und Gublen, ing! 
Dammen an fich gebracht ; Bon Blitſch. ib ih msendunn 
feinen 8 Söhnen if Martinus Anno | Zeiten in dee Stade Freyberg aufge⸗ 
1549. Bifchoff zu Camin und Ernſt halten, wie D. Moller in Thearr. 
Königlicher Pohlnifcher Obrifterumd| Chrom. Freyb. berichtet, und unter ans 
—— zu Putzky und Tigenho⸗ dern Heinrichen von Wiedebach an⸗ 
fer in Preuſſen worden, Deſſen drey | führer, dee Anno 1 Concesfion 
Söhne, Johannes, Döring umd Lude⸗ vom Pabfte erhalten, in 
wig haben fich alle im Kriege hervor | einen Altar aufzubauen; ort 

gechan, und find hernach Caſtellane George ift Anno 1495. Zehnder zu 
worden, Von einem derfelben ft %$a,| Freyberg gemwefen, Auno ı 505. aber 
cob von Wenher abgeftannmer, der den) Hergoglicher Mentmeifter und Anno 
Gräflichen erhalten und 15 19. zugleich Amts Hauptmann 
Woywode zu Marienburg worden; daſelbſt worden. Hanf von Wieder ⸗ 
er iſt Anno 1657. zu — in bach auf Gosda florirte Anno 1609, 


Pommern verfiorben, nachdem er den als Kanferlicher Rath und Landes« 
zes im rue Hauptmann in der lieder + auſitz. 
ſte geleiſtet. Pommetl. Z. Lauſitʒ. Merckw. 


In grancken langen zei] Wiedemann, Weidemann. 
ten her eine rer ange Diefe Adeliche Familie zehlet 
fih) hervor gerhan, von) Anane unter die Meißnifche allwo fie 
welcher George Anno 1337. fich bey Borna noch im itzi⸗ 
dem RE Pe ee 0 Seculo im Befige hat. Don 
Site hat ſich auch im Coburgifchen —— von Wiedemann findet man 
ausgebreitet, woſelbſt Ehrhard von] aufgezeichner, daß er Anno ı 560, als 
Weyers ums Jahr 1440. mie Marg-| Stadthalter nach Zwickau geſetzet 
graf Wilhelmen zu Meiffen&Streitig.| worden, als Churfürft Auguftus auf 
keiten gehabt, welche Graf Friedrich] den Neichs- Tag nach Augfpurg gerei⸗ 
zu Henneberg als erwehlter Schieds| fet. ——— Anno 16068. 
abgethan, davon in Hoͤnns Cob.|dem LeichenProceß der verſtorbenen 
Chron. Part. II. pag. 102. ausführ-| Hergogin zu Altenburg mit beygewoh⸗ 
Lich zu leſen. Heut zu Tage floriren|net. Gottlob Ernſt Ludewig befand 
die - u als — ſich Anno F 8 erg ee 
von Adel umter andern auf dem im Nußif ari ienften, 
Schloffe Gerbftäst im Stifftel Müller: Anal. Sax a 
nn. werden bie Wied⸗ 
unter 
sn 4 den 








2903 Mieberfperg.Miefe: Wießnick. 
den Adel gezehlet, und erhielt Chri⸗ Freyherr von Wiefe, Kayferlı 
Font von Wiedman nn 1647.| Obeift Lieutenant, der Anno 17 
Cardinals Hut. Sein Bater %0-| Obrifter worden, mag von fü 
ed Wiedmann war ein Tent-| Nachkommen ſeyn und den Fre 
Bere lichen Character. im Anfehung fa 
Kor in dem fo genannten teutfchen —— — Dienſte erhalten 
Hauſe zu Venedig f fo viel Reichthum 
— gebracht daß er nicht nur — —— 
viele Guͤther in terra ferma und im ſenburg am 
gene die Grafſchafft gen, fo heut zu Tage von a 
Ortenburg (die hernachan die Fuͤrſten gırten Linie der —— zu. Holſt 
von Portia gelanget) ſondern auch Sunderburg beſeſſen wird. Ci 
den Adelſtand vor 1 00000 Ducati er⸗ ges iſt von einem —e ſ 
— fonte, auſſer vorg —— Wieſe erbauet und hernach von 





lhat er noch s Söhne felben bewohnet worden; Anno rd 

rn Saint Didierdela wen er es Marggraf Wipredt n 
‚ „Publ. de Venife p. 123. en denen Wieſen vonll 
loſter ererbet haben. Ext: 
Dieſe Adeliche Familie hat ſich vor) gen =. noch Heut zu Zagediet 
langen Zeiten aus dem Voigtlande in im Meiffen in Amte fe 


Böhmen begeben, da denn ihr key Ho m 

gas Sram Hau Wide Aryl rer" 

Ä (berg an — Herren gekommen. — Ohrifi 

Es id deren Stamm ⸗Reihe von 

ehe von Wiederfperg,der gegen — se Tan on int 

Ausgang des ı5ten Seculi gelebet, biß dachten Wiefnbut 

gegen Ausgang des ı 7ten Seculi in abgeflammet, Chrom Wipreibie! 
Balbini Tab. Sem. P. TI. ausgefühtet.| zn yauye Prod, äuifn. 
Wieſe. ——— * 

Dieſer Adelichen Familie in Schle⸗ | Akte nid. 


m 4 
Stamm- Schloß Wieſe aber im| men, von welchem Balhinw * 
Oelßniſchen  Zürftenepum gelegen, iſt ronnier von Wiesnick/ der 4 
ſchon vor langer Zeit an andere Fami · Jahr 1407. gelebet * 
| lien gelanget. Zu erft führee Luce| Deren ordentliche Stamm’ 
as Georgen von Wiek an, der ums Jahr aber füngetbeßbemit Ersla 
| 1587. foriret, Jaroslaus von Wieſe nick Nittern, Heren in 
nd Anno 1629, fandes Hauptmann welcher ums Jahr — oriti 
hun Mihnfterberg gewe· ein Ober-elser-2Bater wordt 
Fr. Friedrich auf Pilgersdorff der vids der vom dem KanferMat 
ums Jahr. 1670. gelebet, hat feinen| Srenkerelichen Character ba 
Stamm forrgefegen Siegmund l Deſſen Bruder Adam Adam zeigenl⸗n 





yo Milde | Wilcjeck. 1906 
laum Adamum, $reyherm auf Stra» Häufer in Schlefien, darinn es fich 
chowitz, Sand» Rechts⸗ Beyſitzern in | vor alten Zeiten ausPohlen begeben; 
Mähren ums Jahr 1675. Deſſen Es melder Okolski Tom. I. Orb. Pol. 
Sohn, Frans Bernhard, Graf von |p. 495. daß die von Wilczeck fehon 
Wießnick ums Jahr 1709, als Kay⸗ Anno 1239. in Pohlen in Anfehn ges 
‚ferlicher Cammer-Herr, und Haupt-|wefen ; Er führer Nicolaum von 
mann des Czaslauer Creyſſes gelebet/ Wilczeck an, der ums Jahr 1369. als 
und im itzt » gedachten Erenffe auf ſei Woywode von Sendomir floriret, 
nem Schloffe und Herefchafft ZTewr| Bald ‚darauf hart Warzeslaus von 
‚Hoff feine Nefideng genommen, Tab. | Wilczeck als Land- Richter von itgt-bes 


. Stemmat. P. III. fagter Woywodſchafft gelebet. Nach⸗ 
| gehends hat fich diefes vornehme Ger 
Wilde, fehlecht in Schlefien auf der damali- 


Eine alte. Adeliche Familie im|gen Standes + Herrfchafft Loßlau 
Braunſchweigiſchen, von welcher eis niedergelaffen, und zuerft daſelbſt die 
‚ ner Land » Vogt im Lande zu Göftin- Frey und Panner-Herren- Würde ger 
‚ gen, Anno 1256. Erg Bifchoff, Ger. führer. Baltfafar von Wiche, 
‚ harden, zu Mayntz, und Graf Diet-| Frey⸗ und Panner + Herr von Loßlau 
‚ rich von Eberftein, als fie dem Hero: auf Wickftein , im Troppauifchen ges 
‚ ge Albrecht zu Braunfchweig instand |Tegen, war ums Fahr 1499. bekannt. 
‚ gefallen,gefangen, wie folches Span: —— Dom ⸗Dechant zu Ollmuͤtz 
| „in der Mansfeld. Chron. lebte ums Jahr 1583. George, auf 
Cap. 259. umftändlich erzehlee, und | Dubenfo, und Petersdorff, Königlis 
fonften im Adelfpiegel P.Z1. p.710. cher Appellations ⸗ Rath in Böhmen, 
diefen Wilcke unter die berühmte| ward ums Jahr 1675. Cantzler in 
Kriegs » Helden felbiger Zeit zehlet. den Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln und Nas 
Johann Wilke wolte der Pabft An- · tibor. Mach Anfang des iigen Se- 
no 1386. zum Bißthum Camin in culi harfich Heinrich Wilhelm, Graf 
Pommern befördern; er mufte aber | von Wilczeck, Frey und Pannerherr 
zuruͤcke ſtehen, weil weder das Doms von Guttenland und Holijſchin Herr 
Capitul noch die Hertzoge in Pom⸗ der Herrſchafft Koͤnigsberg, auf 


mermn damit zuftieden waren, Ste⸗ Groß ⸗ Polom, Poruba, Polanda, 


phan Wilde Hat ſich Anno 1550, in Herrmante Heuſchen Pohlutfch- De 


der Belagerung vor Magdeburg be: |ftrau und Ereutzenſtein als Kayſerli⸗ 
eg Ernft me: * cher General und — Ele 
nigl. Pohlnifcher und Saͤchſi⸗ | befondershervorgerhan. 

ſcher General-Major, hat ſich Anno no —— An. 1701, Ray: 
1713, und folgendes durch feine Bra- | ferlicher Obrifter, Anno 1704. Gene: 


vouren im Kriege hervorgethan, und ral · Major Anno 1709, General 
| ur derfelbe vermuthlich zu diefer | Feld ⸗· Marfchall- Lieutenant, und zus 
ami | 


| 


gleich am Ende diefes * Extra- 

— ordinair⸗Geſandter In Moſtau An- 
Wilczeck, Welczeck. no 1710. Commendant en 
Eines der vornehmſten Gräflichen| Spielberg, * zugleich Pe 
2 005 » 


Wildberg: Bilbenfleirt: * 


| 2 Earl | 
WMarggrafen von Bayreuth und An- no ı 582, Chur · Trieriſcher Mary 
ſpach ec. An. 1713. Principal-Com- | Amtmann zu Kobern nn 


millarius,und General ⸗ Kriegs⸗ Com | Wolffgang 

millarius zu den verſammleten Unga⸗ ſeinem Anno 1686. ——— 
riſchen Ständen zu Tyrnau, Anno ſohannem Hugonem, welchet d⸗ 
1714. Geſandter an den von Geſchlecht fortg bat. Vor 
Schweden an bie ifche Graͤntze Rhein. Adel Tab. 74. feg- 

(deffen Hofftadt und Trouppener von) Bor Zei ein & 
dar durch das Königreich ſchlecht ens in Frandı 


fuͤhret hat) und endlich Anno 17 17. der fein Schloß Wildberg an dx 
General. — ————— Stifft Wuͤrtzburg verkaufft, Ann 
und commans- 1299. abgegangen. Zönns Ch. 


bant zu Groß. 
dirender General in Schleſien wor⸗ I? 
den. Schleſ. Chron. Memoires. Wien, Wr Kein; 


Wildberg. Eine alte Adeliche und nunmebto 
Ein alt Adeliches Gefchlecht an Freyherrliche und theils Graͤfliche Fu 
dem Rheine welches von dem auf dem | miltein Bayern, Pfaltz und Franten, 
Hundsrück zwiſchen Creutznach und | Sie hatindem 13. und folgmdensc- 
Simmern — — Wild⸗ eulis den Thurnieren zu an 
den Nahmen führer, welches) genfpurg, Schweinfurt, umd 
ch von Wildberg um das Jahr ſtadt beygewohnet. —— iR An- 
1256; bewohnet, mit welchen Hum no 1396. Bifchoff zu Trieft und zu 
bracht die ordentlihe Stamm · Ta | Biben gewefen, George Themas 
fel anfänger, Niclas, Bifchoff zu Vers auf Strohlenfels und Mühlbad, 
na, und Weih⸗ Bifchoff zu Worms, ſtarb Anno 1578. ale Chur Ami 
flach Anno 1438. Bruder, ſcher geheimder Nach, 
Heinrich zu Arras der ı 16. Jahr alt heiß zu Meumarck, und Hofmeifie 
—* — ———————— gleis der Chur » Fuͤrſten. Sein Sohn, 
Nahmens, Heren zu Arendael |Carl, war ——— 
a. welcher nebft feinen Vet | Nach, und Dber-Amtmann zu Dort 
tern das Schloß Wildberg um das — ass range tn 
Nahe 17486, verkauffet. Anton, |difcher Obrifter,, wurde Auno 1632 
Dom Cuftos und Cämmerer zu in der Schlacht bey Luͤtzen toͤdcich 
rn Probft zu Worms, Erfurt verwundet. Er 
— Stadthalter auf dem ——— —* im 74ſten 
— und Ritter von Jeruſa⸗ Jahre feines Alters als Ritter⸗ Rath 
ſalem, gieng Anno 1594. mit tode ab. des Orts Altmuͤhl in Suntavate 
Deſſen Bruders Sohn, Heinrich, ben ımd ein Vater geweſen Earl tu 


‚59 Wilßdorff. Wilßborff. 1910 
ewigs/ Marggräflic » Bayreuchis) Gnaden geftanden, Philipp wurde 
chen gehelmden Raths, Ober» Hof-| von dem ist» gedachten Kayfer zum 
Marſchalls, Sammer » Hermes , und Ober = Auffeher über die Obetriten 
Yınes-Hauptmanng,deffen Nachfom-| Wenden gefetset, aber Anno 93 3. von 
nen annoch in Francken auf den|denfelben erfchlagen.: Wittigo gieng 
Schöffen Birnbaum ander Alfch,| Anno 1147. mit dem M 
Streoblenfels bey Hilpoltftein, und, MarggrafenConrado dem Frommen 
wf dem Ritter Guche Moggen ⸗ |wider die Saracenen zu Felde, trug 
»runm im Eoburgifchen (ſo ſie ums,ein groſſes zu ‚der Eroberung der 
Jahr 1696,erkauffer) floriren. WBon| Stadt Damafco bey, und ſtarb auf 
der andern Linie in Bayern waren der Mückreife in der Inſul Corcyra, 
Jo hann Ehriftoph, und Johann Jo⸗Goͤtz hat Anno 1296, zu Schwein⸗ 
ſeph, Srafen, und des Kayfers Leo- |furt, Heinrich und Burckard aber An. 
poldi Cammer-Herren, Der letzte⸗ 148 1. zu Heidelberg den Thurnieren 
ve ward nachgehends Kanferlicher ger beygewohnet. George und Dietrich 
heimder Rath, und Anno 1714| waren Obriften unter den Meißnern, 
wuͤrcklicher Inner » Defterreichifcher | und büfferen ihr eben in der Schlacht 
Stadthalter, nachdem er einige Jah· bey Außig Anno 1426, ein. Will 
re vorherodteVices diefer hohen Char: | helm chat fich um das Jahr 1445. ale 
ge verwaltet; um diefe Zeit hat auch Chur» Sächfifcher O hervor. 
ein Freyherr von Wildenftein als| Heinrich war um das I 460. ein 
Daran oe Sifin Senat fe ab Anz 147, Dinge Baum 
‚und der ‚flos| aber Anno 1472, tmanıt 
u u ng F Sächficher geheimder Mark al 
ucel. Stemmat. P. Ill. v er ge 

Khredes Hergogth.Crain [die erſte 1482. publicirte fans 


Wilngwiky. WirKel des Ordnu / 
—— ‚ fonften Wolffers⸗ wen sen ein nk worte 
— wit 






uͤlffsdorff. als Chur. Saͤchſiſcher General mit 

es der älteften und anfehnlich-| etlichen Regimentern dem König im 

ſten Adelichen Häufer in Meiſſen, Franckreich zu Hülffegezogen. Gott- 
Schlefien, wofelbft es, nad) Zuc« en Anno' 1484, als Kayferli« 
Bericht, das Schloß Dittersbach| cher Obrifter und Commendant ; die 
im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum bewoh⸗ Wienerifche Neuftade wider die harte 
nen fol, und in der Lauſitz etc. allwo Belagerung des Ungariſchen Königs 
es heutzu Tage die Güter, Frauen · erhalten, welcher fich bey feinem Ab» 
berg und Wolffersdorff beſitzet. zuge verlauten Laflen: wenn er den fe 
n, Bunautzc, führen zu-| fen Obriften Wilgdorff bekommen 

erft Ernften von Wolffersdorff an,|fönte, wolte er ihn mie Gold auswe⸗ 
welcher ſich An. 932, inder Schlacht | gen, immaffen ihm noch Feiner folchen 
bey Merfeburg wider die Hunnen Widerſtand gerhan, Heinrich wies 
wohl verhalten, und fo wol bey dem derrieth Anno 1498. dem Sächft- 
Kayfer Henrico 1. als dem Bayri⸗ ſchen Hertzog Albrechten den unglück- 
ſchen pr oldo in groffen| lichen Zug wider die rebelliſchen Frieß⸗ 
länder, 





291 Windel: 191 
landeꝛ. Um ſelbige Zeit war Hans Chur⸗ dag rg 
Saͤchſiſcher Hof-Marfhall, geheim: nen Söhnen —— 
der Cammer⸗Rath und Hauptmann |eine davon, Chriſtoph, war 
au Weiffenfels. ——— vertrat burgiſcher Land⸗Rath/ und ein Sroß⸗ 
Anno 1636. die Stelle eines Chur⸗ Water 1) Johannis Geotgii, welcher 
Saͤchſiſchen General » Majors und Königlicher und 
Commendantens zu Torgau; in wels | Sächfifcher General · Major worden, 
chem Jahre auch) einer von Wolfters- | und zu unfern Zeiten das Nitter- Gut 
dorff als Chur » Sächfifcher Ober | Baumersroda an ſich gefauffe, 2) | 
Schencke floriret. Johann Friedrich | Ortonis Chriftophori, 3) 
war Anno 1683. Fürftlicher Säch- | auf Oſſa und 4) Johann 
ſiſcher Hofrath und Cammer » Dire- |auf Welßdorff, welche. 3 letztere, wie 
= —— —— en as Tafel zu 8 
nno1691 -Sächfifcher Land⸗ Stamm 
Eammer-Rarh. Johann —— geſetzet. (Hr: wi an, 
bekleidete Anno 1709. die Charge ei- Die Schierauifche Linie bat 
nes Chur +» Sächfifchen Obriſtens. —— | jüngfter 
Peccenfl. Theatr. Sax. Knaut, Prodr.| Sohn, Hans, nachdem der Ältefte, 
=> re Müll. —— Braunſchweigiſcher Hof 





burg, und ſtammet von denen von |p Hans Dtten gegeuget, fo bey 
an her, wie an feinem Orte gefa- er Kayſerliche Hauptleute ohne 
—— ——— 
ro ere Sohn mens ann zu 
Eurt, ließ den Stamm-Nahmen fah-| 4) Chriſtoph Rudolph, Cammer⸗ 
ven, und hennere ſich aus dem Win · | under Chur⸗Fuͤrſts Johann Geor⸗ 
‚il, wiewol man die Urſache ſolcher gens I. mit welchem er die Reiſe in Jr 
Benennung nicht aufgezeichnet finder, an Anno 1601, gethan, nachge⸗ 
Von feinen Nachkommen ward Ca | hends.aud) von demfelben an den Koͤ⸗ 
fpar , der um das Jahr 1446, das nig in Franckreich, (welcher ihn mit ei⸗ 
Schloß und Gurk Wettin an ſich ge· ner Kette von 1500, be⸗ 
bracht, ein Groß⸗ Vater Rudolphs ſchenckt) wie *2** Bra⸗ 
Val entin (Boͤnig ſetzet auf der bant, Holland x. verſchickt worden, 
Stamm⸗ Tafel, Chriſtophs) und Er ſtarb 1615. — 
eye _ rg: die Wettini⸗ | Chur» Fürften in groſſen Gnaden; 
fire bee die Schieranifche| 5) Eurt Dietrich, Kuͤchenmeiſter zu 
ae Zerbft; 6) Drto.Neincich, der Anno 
Sie Wertinifehe Linie hat Ru-| 1623. in der Schiacht an der fohnau 
— Get, Cafpar, fo An. 1602. ſein Leben verlohren; 7) Hans Geor⸗ 
ge, 


| 
thum Magde⸗ Merfehurg, welcher Auguft Rudol⸗ = 
| 


3 Windtelfofen Mintel 1914 
e, welcher anfangs Schwebifcher D+ | gegangen: Jodocus war An. 1484, 
eifter und Commendant zu $üneburg | Abe zu Lorch. Hieronymus befleis 
eweſen, alltvo er Anno 1639. ver- |dete bey dem Kayſer Maximiliano I. 
torben ; 89) Hans Ernft, Fürftlicher |die Stelle eines Marks. Deffen Br 
— — Diefer letz⸗ der, Heinrich, fo Anno 1526. geſtor⸗ 
ere zeugefe 2) Hans Titum, auf Möft,|ben, war J.U.D. und Würtenbergia 
Nauendorff, Thurland, der ben feinem! fcher Cantzler. *2 
An. 17 10. erfolgten Abſterben Eruſt herr von Kayſerlicher 
Dierrichen, Fürftlich - Merfeburgi-| Cammer- Kar, vie auch Bifchöfl, 
hen Sammer: Junckern hinterließ, Oßnabruͤggiſcher Cammer- Herr und 
welcher feinen Aft mit Söhnen fort — Heinrich Ernſt 
gepflantzet; b) Hans Ernften, gesiherr, Kayſerllcher Cammer⸗Herr; 
beimden Sammer» Kath zu Merfe- und Pereus Eenſt Sreyhere, Doms 
burg, von deſſen Söhnen waren An-| Herr zu Zeeyfingen , florivten ums 
no 17 12, Chriſtoph Ställmeifterizu Jahr 1707. Tyrol. Ehren · Br: 
Zerbft, und Friedrich Abraham Cam⸗ Foacelimi Flemmas. P.IIT. 
mer⸗Juncker zu Zoͤrbig. Becm. Ander Pfalk flocirer heut zu Tage 


Anhaͤlt. Zi, Part. VII. Mülleri eine vornehme — Familie von 
u Sax, far Zeiten ei —* —— Deren Stamm⸗ 
Oeſterreich hat vor ne eiches Nahmens im Her⸗ 
1. Samilie von Winckl/ hogchum Bergen nicht weit von 

ren Albertus als Bi. a _ feyn ſoll. — 
ſchoff zu Paſſau verſtorben; Inglel⸗ ſelben aber weiß man keine weitere 
chen eine Adeliche Samilie von; Nachricht zu geben, als daß Johann 
Winckler floriret, die aber ſchon Heineich, Freyherr vomund zu Winz 
laͤngſt abgeftorben, m Anno 1663, Dre Da 

urgifcher geheimbder 

Winckelhofen. pie trau —8* can⸗ 
Diefe alte Adeliche und itzo Frey. | ler und Amtmann zu Duſſeldorff; und 
herrliche Familie in Tyrol, hat ihr in dem 1718. Jahre ein Chur⸗Pfaͤl⸗ 
Stamm: Schloß gleiches Nahmens tziſcher Obriſt⸗Jageꝛmeiſter / Graf von 
auf den —— gelegen. Als Winck⸗haußen ſoret 








die Teutſchland verwuͤſtet hat 
fe sn Kon Be Ba Freybersen von 
biß Anno 1028. zuge Sternfeld. 


bracht da denn Ernſt von Windelho-) Diefelbe zehler Luca unter die vor⸗ 
—* gedachte Schloß wieder auf: |nehmfte Freyherrꝛl. Famillen in Schle⸗ 
gebauet, welches aber Bruno Anno |fien, und melder, daß fie im Fuͤrſten ⸗ 
1670, verfauffet, und zu Ehingen ein thum Beleg das Ritter · Guth Gol⸗ 
—— zu ſeiner Wohnung ckowitʒ ie und dem Lande vor- 
anfgeführet, wie Graf Brandis bes |treffliche Dienfte geleifter, wie denn 
| Bon deffen Nachkommen | Heinrich Winter, Freyherr von. 
en wieder in Tyrol bege- | Sternfeld, als Sandes;Aeltefter beſag⸗ 
ben und iſt Anno 1483. mit tode ab⸗ ten Fuͤrſtenthums ohngefehzr ums 


Jahr 





1915 Minter: - interfeld: 113 
Jahr 1670,floriret. Bon dem lie Imilien gezehlet werden, won welch 
forunge diefes anſehnl. Gefchlechts | man aber. keine Nachricht erlanz 
— als — bene 
finder auch in I. —— Be 
et Micra ! de und 
Ben P:49 — daß theils Freyherrlichen Familie Aue 
mer die Winter als ein-alt | chum echellet fchon daraus, daß fie 
iches Gefchlecht, un be» | terdiejenigegesehlerwird, welche As 
erg — ——— san no 926, in die Mark Brandendu 
zwiſchen Pohlen den T gefommen, nachdem die Werden da 
ehe ee een an aus vertrieben worden, wie beym 4 
fihin Pommern niedergelaffen, erfi- gelo zu ſehen. Sie beſitzet dafelbjiin 
lich Frey-Höfe an fich gefauffer, und | Steenbergifchen Diftrice umter 
darauf in die Städte fich begeben. |dern Büchern Sandow. Zu Aus 
George Winter flarb Anno 161 1. |gang des ızten Jahrhunderts harjic 
als wohlverdienter Burgemefter zu |fich in Pommern ausgebreiter, wie 
Treptow in Hinter » Pommern , und Micralius berichtet, und- unterfchiednt 
hinterließ zwen Söhne; Der ältere, |diefes vornehmen Gefchleches im altaı 
Juͤrge Balentin, war J. U. D. welcher | Zeiten als Hertzogl. Pommeriſche fi 
ſich durch feine Gelehrſamkeit herwor, Iche anführen. Im vorigen Seculo 
gethan und unter andern Annales Eri | find die von Winterfeld.auch np 
‚fieos in gt. und Rer. Pomer. Libr. IV. — Da 
verfereigt; Der jüngere Sohn aber |den. Detlev von Winterfeh, Come 
gleiches Nahmens ift Stiffts-Syndi- |tur und Land⸗Woigt zu Schieveibeiir, 
cus zu Camin worden. Schon längft | wie auch Chur ⸗Brandenburgiſchet 
vorhero aber mag diefes Gefchleche |geheimder Nach und Abgefandter, 
auch) inder Marck Brandenburg fich —— Anno 1611. im 84. Fahre fi 
ausgebreitet haben; denn man finder Ines Alters. Reymar bekleidete un 
in Angeli Annalibus March. pag. 184. \felbige Zeit die Stelle eines Chur⸗ 
daß Winter Anno 1407.| Brandenburgifchen: fand - Raths 
in einem Kriege des Biſchoffs zu Samuel war Anno 1620. Chur 
mitden Magdeburgern | Brandenburgifcher geheimder Rath 
ſich tapffer verhalten, und von. den Weickmann aber Anno 1630, Rath 
—— das Panier erobert und Amts» Hauptmann zu Cottbu⸗ 
habe, kan alfo feyn , daß diefe Familie | und Peig. Johann Seiedeich hatt: 
entweder aus‘Pontmern, oder aus der | Anno ı 647.die Ehre, Koll 
Marc Brandenburg in vorigen Zei | geheimder Rath und Dom ⸗Probſt zu 
sen fich in Schlefien anfäßig gemacht, | Lübeck zu fern. Don feinen Nach⸗ 
Schlef. Chron. fommen vermäblte fich Anna Doro 
In 9 en follen die Winter zu thea mit dem Hertzoge zu Hollſtein⸗ 
von genannt, und an dem 


Frantzhagen, Ludovico Carolo An. 
beine die Winter, beygenannt 





1705.und ward 4.1708 Inden Witt, 
RE unter die Adeliche Fa — geſetzet. Otto * 


ı7 Wiſch. | Wiſer. 1918 
reyherr von Winterfeld, Dänifcher) Wilch auf Glaſow, haben An. ı 576, 
heimder Rath und Stadthalter in einen Grentz⸗ Streit zwiſchen den Koͤ⸗ 
ühnen, gieng Anno 1694. mit tode nig in Daͤnnemarck und den Hertzog 
5, und hinterließ unterſchiedliche zu Hollſtein ale Commillarien auf 
Söhne, von denen einer Anno 1700, |de8 letztern Seitebeylegen helfen, dee 
e Charge eines Dänifchen General letztere iſt zugleich Hergoglicher Nach 
Najors vertreten. In dem Jahrg George von der Wifch hat 
7 12.,ftarb ein Marquis von Winter: | Anno 1630, die Stelle eines Stadt⸗ 
id zu Lier in Braband, als Gouver⸗ | halters in dem Eiderftädtifchen beklei« 
eur daſelbſt. Jacob Bernhard blieb det. Hollſteiniſche Adel Cheonic 
‚ano 17 15. als Preußifcher Obrift- 8 93:95:96. Spangenb. Adels 
‚eutenarıt bey emportirung der Pe-| Spiegel P. 11. Ä 
aminder Schange in Pommern.) Im Herk Bremen flori⸗ 
ingeli Marck. Chron.p. 39. Mi-|ren die von dem Wiſch auf dem 
rel. Pormerll.3.p.308. Huͤbners Ritter⸗SitzeLacke und follenvon dem 
jeneal. t, 219. alten Hn. zu Niendorp abftammen, 
W te YrpÄbr. \die ſchon Anno 1248, unter die Bre⸗ 
Wiſch (vonder) mifche Nitterfehafft gejehlet worden, 
Diefe uhralte Adeliche Familie im aber im 17ten Seculo en. 
dergogehum Hollftein führe mit de» | find, wie Mushard in Thesrr. No- 
ven von Pogwiſch und von Wolffbil. Bremen. berichtet, 
inerley Wappen, darinn ein Wolffzu . . n 
ehen,und foll mit denfelben einerleylir⸗ Wifer, Wiefer, - 
prung haben, wie Amgelus berichtet. Dieſe vornehme Freyherrliche und: 
Zuͤntzeln von der Wiſch, der Anno | Gräfliche Familie in der Pfaltz, hat: 
1006. von den Pohlen zu Lebuß er· zwar vermöge der Gefchlechts, hrs. 
hlagen worden, zehlet Spangen- | kunden mit Anfang des 16tenSeculi 
berg unter die berühmte Krlegs⸗ den Adel» Stand erhalten, fiejft aber‘ 
Helden. Zu erſt wird Siegfried von der | fehon gute Zeit vorhero in Defterreich : 
Wifch von Angelo angeführet, der An. | begütere und in Anfehn geivefen, wie. 
1239. bey Graf Johannis von Holl- | denn Graf Wurmprand in feinen 
ſtein Confirmation derPrivilegien der | Coleötaneis Geneal. bey Befchteibung ’ 
Stadt Hamburg einen Zeugen abge-|des Freyherrlichen Gefchlechts von ; 
geben, welches auch Margvard von Bellendörff 
ber Wifch Anno 1339. beym Vertra⸗ retha von Vellendorff gebohrne von. 
ge Königs Waldemari in Dänne- Frauendorff Anno 1450, ihrem Ey⸗ 
marc mitGerhardo Grafen vonHoll-|dam Euftachio Wiefern, einige Lehn⸗ 
ftein und Wolffgang Anno 1 399. bey Guͤter unweit Melck verfauffer. Der- » 
Hertzog Bernhards von Schleßwig ſelbe hat auch den Sitz zu Kelberhart : 
privilegirung der Stifte » Kicche zu | mit feinem Zubehör und 3 dabey gele⸗ 
Schleßwig gerhan. Helderich von genen Hofftädten inne gehabt, Chris ı 
der Wiſch gelangere An. 1474 zum ftoph Wieſer welcher fich im Kriege : 
Bißthum Schleßwig. Johann wider die Türken hervorgerhan, iſt 
auf Olpniß und Nicolaus von der Anno 1500. den Freytag vor dem 
* Seil, 










1919 Wiſer. Wiſer. I 
Heil. Pfingft- Tag zu Augſpurg in des gegen 
— DM. Reichs Adelſtand —— tziſchen geheimden und gelpein 

Nachgehends hat Wolff Wie⸗Kriegs⸗wie auch Reglerungs⸗ Ra 
—— 1577. vom Kanfer Rudol- Cammer⸗Herrn Hof · Vice⸗Tantzzle 
pho II. dieConfirmation feines Adels a... Meuburgifchen geheim 
und Berbefferung feines Wappenser- | NRaths = Präfidenten, welcher fi 
halten, Derfelbe war ein Groß-Ba- durch feine langwierige — 
terLaurentii undChriftophoriswelche | ten an dem pres age 
en en Der | fonderhett durch das glücklich) * 
eigentliche Anherr aller m. ten Dber- Pfälsifche retiturions N: 
florirenden d Grafen | gotiom fattfam bekannt gemacht ım 
von Wiefer ift Johann George von | mie feiner Gemahlin einer Gräfin ver 

‚ berfelbe zeugere mit feiner Ge⸗ — * dene —_— 





Wilhelm zu Neuburg nachmahligen |den Math, Kammer Herrn; obrifis 
Chur; Bärfien zu Pfälg gepeimder| Bargarafen zu Sedeberg und De 
Mark, Hof: und Landſchaffts · Cantz | Amtmanunen zu Kayſers⸗ Lautern der 
ler worden, und vom Kayſer Leopol- |ebenfalls männliche Erben gezeuget. 
do in Anfehung feiner erlangter groß: | c) Johann Antonium Epur- Pfa 
fen experience in Reichs, Sachen! [chen Cammer⸗ ı Brigabier 
und so jährigen dem Haufe Pfalz | und Obriften über ein Kegiment Eu 
treu⸗ geleiſteten Dienften An. 1690, raßier, welcher Anno 1708. uwer⸗ 
in den Freyherren- Stand erhoben mählee geftorben, 4 
worden, Mit feiner — —* Ignatius, Freyherr von Wieſer Kay⸗ 
Herrmannin von Nuͤrndorff hat er ſerlicher Rath und u 
5 Soͤhne gezeuget · Als 1) Sean Defterreichifchen Sande, welcher Anno 
WMielchior, welcher anfangs wuͤrckli⸗ 1704. das Unglück hatte, durch einen 
Mh gefeimber Our df chen emyhifn. 3) Acer 
aats⸗Ra einzu 
Cangier und Ober» Ansmann zu! Scans Xaverims Chur. 
Mosbach geweſen Anno 1702 aber! geheimder Rath, a 
des Roͤmiſchen Koͤnigs Fofephi, alg er | ter in Spanien und Holland. 4)" 
der Belagerung Landau beygerwohnet; | fepb „Dominicus Chur» Pfälgifhe 
Hof · Cantzler Rayferlicher geheimder | geheimder Rath, Cammer » He, 
Rath worden, und vor fich und feine] Land» Bolge zu Neuburg ımd Anno 
Nachkommen den Reichs ⸗ Gräflichen] 1713. Diredtorisl- Gefandter. bey 
Character erhalten; er ſtarb aber noch dem Ober- Rheiniſchen Eranffe zu 
im itztgedachten Jahre zu Düffeldorff, | Franckfurt, welcher feinen Stamm 
nachdem er auffeiner Reife dahin mit| mir Söhnen und Töchtern fortgefeget, 
einem hefftigen hitzigen Fieber war ber | 5) "Johannes Maria welcher fich 
fallen worden; "er hinterließ a) Ferd: | im die Socierät IEſu begeben. 2454. 
nandum Andream auf Zwingenberg, | Geneal. Fam. de Wi — 
Friedels heim und Hirſchberg wuͤrckli· — 


gar ,; Mitten. Wittersheim. Mitten.” 158%! 
Witten — 1614. mit Tode: abgangen, hat 36. 
Dr Witte F de. Jahr als Cantzler zu Schaumburg: 
Dieſe Freyherrliche und Gräfliche | flortrer, Seines. Söhne waren rj! 
Familie am Rheine ift-guumterfchei- —— der Anfangs ſeines 
ver , von dem Adelichen Gefchlechte | Baters. Stelle vertreten nachge⸗ 
‚on Witter in Thuͤringen, von wel | hends aber Anno 1622. ais Kriegs⸗ 
Hem ſich im vorigen Seeulo inſonder · Commiflarius und Obriſter in Bra; 
heit Johann Melchior auf Saufeld | bant gegangen und darinn ſein Leben 
als: Fuͤrſtlicher Weymariſcher Mini- | verlohren, 2) Seinrich Jullus der- 
ter hervorgethan, wie in Adülleri An- | Anno 1647. ale Stiffts-Hauptmane 
nalibus Sax. hin und wieder zunfehen, zu Quedlinburg verſto 23) An⸗ 
und deſſen Stamm- Regiſter in Go- | ton Hollſtein · Gottorpiſcher Can 
b aipſomotica mit Heinrichen An. | fer, der im vorgedachten Jahre mit 
1427 · angefangen. wird. "Die von | Tode abgangen, nachdem er von dem 
Pisten haben ihr Stanım-Schloß | KäyferFerdinando III, anfehnliche 
und Herrſchafft dieſes Nahmens in| Privilegia- erhalten, und dag Gun 
der. Graffihaffe Marck bey Vol. POsepsig im Fürftenehum Anhalt 
menſtein gelegen. Zu erſt finder man auf feine. Machkonimen welche an⸗ 
Heinrichen von Witten aufgezeich⸗ noch darauf-floriven, gebracht, 4) 
net, welcher Anno 1519, als Abt zu Babriel Großvoigt und Dompern 
Maursmünfter verftorben. Johann /zu Sübedt, der bey feinem Anno 1652. 
Rudolph Freyherr von Witten werz| erfolgten Abfterben Anton Orten, der- 
ſahe gegen Ausgang des vorigen Se-| als Hofmeifter des Pringens- von: 
cnli die Charge eines Känferlichen) Baden» Durlach, zu Rort mie Siffe 
Sammerherens, welche. auch Ehri-| vergeben worden, und Johann Frie⸗ 
ſtoph Rudolph Graf von Wisten| drichen Königlichen: Schwediſchen 
beym Kaͤhſer Joſepho bekleidet. Me- Major; :Ginterlaffen, des‘ lehtern 
maires. ,° —— rasen: rei npere 
ö ; Weitersheim ſUche Charge erhalten, und noch An- 
Wittersheim — no 1709, floxitet. ' 5) Ludewig 
Diefe Adellche Familie floriret im | fonft der Schwartze genann⸗ welcher 
Elſaß und findet man Johannem von Anno 1638, als Dänffher Obriſter 
Wittersheim beym Hacelino in Germ. | in einer Adion bey Breiſach ſein Le⸗ 
S.P. I.p.273. im Jahr 1523: als ben eingebuͤſſtt. 0 Ernſt Koͤnigl. 
Probſt zu Seltz aufgezeichnet; gleich⸗ | Daͤniſcher Kietmeifter und Droſt zu 
wie auch Anno 1713, einer. von Wit⸗ Pinneberg, welcher Anno 1638. in 
tershelm als Känferlicher General: | dem Hafen vor Gluͤckſtadt bey ent⸗ 
Major bey Freyburg gefangen wor-| ſtandenen Sturm. fein Leben einge⸗ 
den. DMacy D. Becmanns Ve⸗buͤſſet. Anhaͤlt. Siſt. . .. 
richt ſoll ſie ſich zu Kahſers Kudophi/ 5 
I. Zeiten in den Schaumburgiſchen Wittorp. 
in Weſtphalen ausgebreitet und ihren ) Diefe Adeliche Familie zehlet An- 
Adelſtand erneuert bekommen haben. | gel. unter die aͤlteſte und anfehnlich. 
Anton von Wittershelm des Anno ſie im Hefifteinifchen, und führer aus 
Adel, Lexicon. | Ppp den 










den älteren Zeiten unter =. Helm | 1366, als Obrifter A 
richen von Wittorp an, der. Anno ſtian beſaß von Anno 1381. hf 
1367. Bifchoff zu Mageburg worden, | das Bißtchum Naumburg, 
Detlev von Wittorpift Anno 1482. | von Witzleben befand 
in der Belagerung Ploͤtzkow Thuringiſche Mitten, welche fich 
ben, Paulus iſt Anno i591. no 1396. mit den Boͤhmiſchen 
licher Heßiſcher Hofmeifier worden. wider denunartigen * | 
Johannes hat ſich Anno 1680, als Dietrich ward 
Hertzoglicher Zellifcher geheimber 1426. bey Aufig und George 
Rath und  Ybgefandter am Chuw | 1429. bey Grimme als’ 
Drandenburgiichen Hofe — Hpriften von den Hußiten 
Hollſtein. Adel⸗ chron. m Heinrich 4 
2 fur 
— Dacegen umd Dietrich 
fe oelichen Haͤ — ————— ver Stad Fee 

en ufern in 
undin *2 Stamim ⸗Hauß Wachſenburg fo feine * 
Witʒleben im urgiſchen | Lange Zeit beſeſſen/ gegen eher! 
—— Selbigesfoll| Anno — * die Sandgrala! 
Fig von Wigleben Anno 1186. et | Thiiringen überlaffen. Seiehridr 
bauet haben, ehe er mit Graf Guͤn· | fahe En * —2 
thernzu Schwartzburg in den Krieg | Sachſen die Stelle eines Fa 
gezogen. Bon demfelben. wird. in|umd als derfelhe mit feinem Do" 
Gorha diplematica die ordentliche) Cpurfürft Feiedrichen in Intl 
Stamm Reihe diefes Geſchlechts gerachen, ward dieſem von BAR 
hergeleitet. feinen Nachkom⸗ ar mit Schuld-gegeben, als “M! 
sen werden Hanf Anno 1296 zu er ſelnen Herrn dazu verleitel 
Schweinfurt, Wolff Anno 1362, zu als bende Fürftliche Brüder AH 
Bamberg, Chriftian Anno 1412. zu um fich zu vertragen zu 

Degenfpurg, Heinrich Anno 1484. beyfanmen waren, fam —* 

Ingolſtadt und Anno 1486. 'zu| diefem. von Witzleb feben und Dub 
—— die Thurniers⸗Ge⸗phen von Buͤnau Churfütſlc 
noſſen gejehlet. Curt von Witgler| gcheimben Rache vor dem? 
ben hat Anno 1282. das Cloſter Roß · | einen harten Wort⸗Wechſel und⸗ 
ichen fundiget,fo deffenachkonnmen | aufzu ſoicher Soärlicei, BY 
zu. Zeit der: Reformation in eine jenem nemlich den Wiglebenmit 
Schule verwandelt, welches Ser | Piitob. durch einen Arm 

ckendorff in Hiß. Luch. L.i. 5.138.) Sobft von Witzleben erhlelt = 
7.4. zum groffen Nachruhm dieſer 1569; die Stelle eines Comment 
Familie anführe, Dierrich und tens zu Coburg, Umbi en — 
Friedrich haben. Annd.1330. das te ſich ſchon dieſe Famille In m 
Schloß Fuͤrſtenſee in Thuͤringen be⸗ fihtedene Unien vertheilet alsı) 
ſeſſen; Jener ift in einer Schlacht wi⸗ Saͤchſiſche zu Bi 
der deu eu Viſchoſf au Wuͤrtzburg Anno ſtadt, Wendelſtein Baba 
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925 Witzleben. Wobeſer. Wobiteczki. 1926 
Molslebiſche,) Kiebenfkeini-] Johann George Fuͤrſtlicher Cam⸗ 
che- und 4) ölgeroburgifche. mer⸗Juncker zu Arnſtadt. Hoͤnns 
Aus der ——— Hartmann Cob. Chron. Fabricii Orig. Sax. p. 
re Pig —— 709.712. 758: - . 
md. Chur. er Cammerherr 
and Cammer⸗Rath der Anno 1704. Wobeſe r. 
as Ungluͤck gehabt/ zu Petrowien in!‘ Eines von den aͤlteſten und vor⸗ 
Pohlen nebſt andern in einer Scheu · nehmſten Adelichen Haͤuſern in Pom⸗ 
e naͤchtlicher Weile zu verbreunen mern, welches ſich von Teßlav Wobe⸗ 
Wolff Diesrich Koͤniglicher Pohl ⸗ fern, der um das Jahr 1270, gelebet, 
sifcher und Chur · Saͤchſiſcher Lega | in gerader Lnie her rechnet. Von 
tions ⸗ Rath und deſſen Bruder Diet-!deffen Nachkommen war Paulus 
eich Wilhelms Fuͤrſtlicher Stall; Hauptmann zu Ruͤgen, fein Bruder 
meifter zu Zeig Anne 1716, Von der George aber Nach bey dem Herkog 
anderenifinie zu Molsieben florirte Georgio I. dieſes letztern Sohn, Ja- 
Anno 17:4, Irledrich Jobſt Fuͤrſtli⸗ cobas, befleisere die Stelle eines 
cher Wuͤrtzburgiſcher Forſtmeiſter zu Cantzlars zu Stettin, wie auch eines 
Scherndorff; Aus der zten zu Liz} Hauptmanns zu Lauenburg/ und hin⸗ 
benſtein ſtarb Anno 1672. Geotgeſ terließ Paulum Il, Hertzogl. Obri⸗ 
Meichior als Koͤniglicher Schwedi· ften, Jacobus II, Ober⸗Hofmar⸗ 
ſcher Obrifter, ein Vater a) Johann ſchall zu Stettin und Hauptmann zu 
Adams Fuͤrſtlichen Bayreuchifchen Buͤtow, hat nach Anfang des 17. Se- 
Genera-Majors, b) Curt Veits DL] culi gefeber, und fein Geſchlecht fort⸗ 
denburgifchen Landdroſtens, c) Lu] gepflanget ; von feinen Nachkommen 
dewig Guͤnthers der Auno 1679, als| war tiner Anno 1702, Königlicher 
Hofmeifter der Sachfen- Gothai⸗ Preußifcher Obrifter, auch mag dee 
ſchen Printzen verſtorben, uud: d) Anno 17 18, flörieende Köntgliche 
ch Wilhelms Fuͤrſtl. Sächfi-| Pohlniſche und Chur - Sächfifche 
= Antara rungen? 3 die» — Jacob Eccard von 
r Branche gehören auch Johann gehören - Ponte 
— — — Se merl. Lo. 
ges · Nach, und Obriſt · Lieutenant bey obi IR 
der Öarde, der Anno z693. die Charge Wobiteczki. 
eines Ober⸗ Schencken erhalten; Diefe Freyhetrliche Zanitlie in 
Ernfider An. 1688. als General und| Böhmen, fuͤhret Balbinus in der 
Sommendant zu Gorha verftorben ;| Stamm- Tafel von Johanrıe Bohus- 
Eſther von Wigleben eine Gemahlin] lao von Wobiteczli her, der. um dag 
des Anno 1704. zu Gelnhauſen ver] Jahr 1490, geleben Deffen Sohn 
fiorbenen — ohann Oa· ¶ Wentzel iſt ein Aelter Warce woroen 
roli zu Birckenfeld. Die 4te und Er⸗i) Johannis ‚welcher indie Soc. Jeſu 
dersburgifche Linie unterhielten An. getreten, 2), Liumirss Widuna 4 Kos 
3714, Hartınann- Fuͤrſtlicher Cam · nigl. Voͤhmiſchen Landrechts ⸗ Bey- 
mer» Juncker und Regierungs⸗ As⸗ſitzers und Hauptmanns des Czas⸗ 
ſellor zu Gotha und ſein Vruder lauer e Krayßes. Dieſer hinterließ 
ĩ. pp 3 
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927 Woͤlwarth. Wolden: Wolff. 15 

Aantonium Jofephum, welcher die der aber Henning Anfangs Hertzo 
Freyherrl. Würde auf fein Geſchlecht licher Sandrath und hernach Stat 
gebracht, und die Herrfchafften Sau · halter des vorbefagten Stiffts gem 
ticz und Horcka befeffen. Sein ſen. Eafpar, Cantzler zu Stetri 
Sohn Jofephus Widuna ‚ Ober-Ap-ihernach Hauptmann zu Eolbag ha 
pellationss Rath in Böhmen, hat fein zu Anfang des vorigen Seculi gefebet 
Geſchlecht fortgepflanger, Tab. Srem- | George Heinrich von Wolde flortr 
mat. P. II. — — ano — eh ehe 

oͤllwarth, Wellwarth. |randenburgi —— 
Ci alte Are — — 

Schwaben, welche ſich faft bey allen — T ee ” 
erften Xurnferen ‚mit; befunden. Teer Chronic. Mier«t Pom 
— ifter ſchreibet ige die Rit⸗ ee 
ser gniten Hohenro Wolf, Wulffen: 
= en 38 ſtein Lau- Ein uhraltes Adeliches Geſchlecht 
einen Bolfingen und im Hertzogthum Hollftein , welches 
enburg * Basel har ri nad) Angeli Bericht mit denen von 
Stemmat. fol. 322. und 418. ziven YOifch und von Pogwiz einen Un 
Stamm Tafeln von derfelben ver: 


fertiget / und ausden alten Zeiten de- 

ducıret, Alerander von Woͤllwarth 

Herr zu Eplingen florirte Anno 1712. 

als Ausfchuß der Schwäbifchen Rit⸗ 
ifftam K 




















ff 
fehen, führen, Zuerſt feet jetzter⸗ 
mehnter-Autor Conrad von Wolff 
und melde vonihm/ daß, ald Anno 
1324, Graf Gerhard zu Holftein a. 
EP * Poniteng Barfuß von den Dom 
Werperftr" Wolden. zit Hamburg bifiinder Dom zur fi 
Diefe Adeliche Familie zehlet 2: |beck zum hohen Altar gehen muͤſſen 
eralius unter die ältefte und vornehm |er denfelben begleitet; Arnold von 
ſte in Pommern, woſelbſt fienoch im Wolff iſt Anno 1374, gefürfterer Abt 
vorigen Seculo dashalbe Staͤdtlein zu Corbey worden. Nicolaus iſi 
Beerwolde (darinn fie 2. Ritters] Anno 1429, zur Bifchöfftichen Wuͤr⸗ 
Sitze hat) den Flecken Kopriſin de zu Schleßwig gelangen; Hübner 
C worinn eine Burg) nebft umter-|faget, d Vater 
fehiedenen Ritter⸗Guͤtern beſeſſen. Woeiff zu Rendsburg als ein Buͤr⸗ 
Bertram von Wolde zehlet Fride⸗ ger gewohnet; Es iſt aber ein Irr⸗ 
born unter diejenige von Adel, wel⸗ thum, und mag ſich derſelbe als ei⸗ 
che An. 1460, im Nahmen der Stadt ner von Abdel in ſelbiger Stadt auf⸗ 
Stargard den Krieg angekuͤndiget. gehalten haben, und iſt er allem Anſe⸗ 
Balthaſar von Wolden J. U. D. hen nach derjenige. Hennigke von | 
ift zu Hergogs Philippi I. Zeiten Wolff, welcher als Anno 1472. Graf | 
Pommerifcher Cantzler und Haupt- | Gerhard von Aldenburg fich mit Hilfe 
mann und Anno 1544, im Vorſchla⸗ fe derer von Adel des Hertzogthums 
ge zum Biſchoff zu Camin / fein Bru⸗ | Hollftein bemaͤchtigen wollen, fich Br 
Brise 


29 3 3 MW —— 
obriſter Heerführer gebrauchen Taf Königein Daͤnnemarck und bey dem 
ı fern, wie Dorerwehnter Angelms aus Hertzoge zu Braunſchweig die Stel 
ı Kranzii L.ı3. Vand.c,8. anfuͤhret und le eines Obriftens und gehenden 
Hinzuſetzet daß als die Sache unglüc-| Narbe. ‚Chron.p. 39. 
lich abgelauffen, diefer von Wolff fih) m Hergogrhum Magdeburg 
‚ auf fein Pferd'gefeget, und in Diee- |hat fich diefes Geſchlecht ſchon in den 

' en.geritten, alldaer bald dar: aͤlteſten Zeiten niedergelaffen, allwo 
‚ auf von den Einwohnern erſchlagen es heut zu Tage indem Holg-Cranße 
‚ worden, Es hat fonften gemeldter Bitzbuhl (ein alter Stamm⸗Sitz) 
Biſchoff Nicolaus von Wolff gar Brabow,Ziegelsdorffzc. beſitzet 
Löblich . vegieret und dahero fo wohl| Geronem und Bernharden die Wulf⸗ 

| am Königlichen Dänifchen, als am fe findet man in einer Donation de 

' Hergoglihen Hollfteinifchen Höfen] Anno rıg5. dem Cloſter Colbig ge- 
hen, als Zeugen angeführer, 







in guten Anfehen geſtanden. Anno 
| 2474.hat er das Bißthum in Faveur|Esift auch ein alter Brief de Anno 
; feines Nachfolgers Helderici don |1390. verkanden, darinn fich die vom 
Derwiſch gegen eine jährliche Pen- Wolff mit dem vorerwehnteSschloffe 
. Gionefigniget, worauf er Auno 1481.) Grabow auferwigzuden Herkogen 
in einem hohen Alter verftorben. Im von Sachfen thun und verfihreiben, 
vorigen Seculo hat Herrmann von Cuno der ums Jahr 1450. zu Salg« 
Wolff als Königl, Schwedifcher ger|furt gewohnet, hat ſich in Sachfen 
heimder Kath ums Sahr 1640. flori⸗ Güter angefauffer. Hang von Wulff 
ret. Zacharias von Wolff war An · auf Radegaſt Stiffts- Hauptmann 
20 1713, Hollftein - Goftorpifcher O⸗ zu Quedlinburg wird im Jahr 1574, 
brifter und Commendant zu Tönnin-|in Mülers Annal. Sax. angeführer, 
gen, Hollſt. Adel⸗ Chron. p. 93. 95; |und mag er derjenige diefes Nahmeng 
“übner 2.VLILHIf. —— Anno 1550. —— 
zu Magdeburg geweſen, und nebſt 
Wolff, Wulffe. Balthaſarn von Wolff unter die 
Dieſer Adelichen Familie in der] Kriegs-Helden mac) der Mitte des 
Mark Brandenburg Alterthum er] XVI. Seculi von S in 
heller ſchon daraus daß fie Anno 926.) Adelſpieg. gezehlet wird. 
wie Angelus berichtet, dahin gekom⸗Im Ergftifft und nunmehrs Her 
men, nachdem die Wenden daraus & Bremen haben fich die von 
vertrieben worden; Sie hat ſich auch Wolff ums Jahr 1330. und zwar 
nachgehends in den benachtbarten|aus mit Hanfen von 
Pommern ausgebreitet swiebeymMicre-) Wulff, na derfelbe bey Roden⸗ 
lio LYI.Pommerl. p. 547. zu fehen.|burg im Stift Muͤnſter einen Todt« 
Cuno von Wolff wurde Anno 1452. ſchlag begangen, und feine Guͤter ver» 
on Hanfen von Quigau erfchlagen.| laffen muͤſſen, niedergelaffen, es find 
hius begleitete Anno 1584. die) aber deffen Nachkommen dafelbft in 
Charge eines ChurBrandenburgi-|vorigen Zeiten abgegangen, Es flo⸗ 
fhenDbriftens, Balthafar Erbſaß riren hingegen heut zu Tage in diefem 
insemgom,vertrat Anno 1660, beym — = 
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che gegen Ausgang des vorigen Se- liſchen am Ertz⸗Stifft Coͤlln z. 
culi aus Lefland (dahin fie fich mft| von Bonn gelegen, und worau 
dem Ordens» Rittern aug Weftpha-| Alfter von Metternich wet 
len begeben haben follen) darinn fich | zu unterfcheiden ) erheyrafher, da 
niedergelaffen, Musbardi Theatr. No- er den Nahmen angenonmmen ; er 
bil. Brem, terließ Petern Wolffen genannt 
In Schleſien zehlet Luce die von! ternich der mit feiner Gemahlin it 
Wolff unter die anfchnlichfte Adeli⸗ ga von Meller die Schlöffer und ( 
che Famillen, allwo fie ihren Stamm», ter, Meller, Seifüm und Pim- 
Gig Unchriſten im Breflauifhen ———— mit ihr Heinrichen W 
Fuͤrſtenthum haben. | |aeitannt Metternich In Seieph 
In Tyrol hat audyeine Adeliche Känferlichen und ChurMaynsik 
Familie von Wolff fo gleichwie die Öbriften gezeuger ;_deffen Alte 
vorhergehende alle einen Wolff im Sohn Hieronymus Amtmann 
Wappen geführet, germohnet, fo aber! Bliſſem (der von feinen Brüt 
abgeftorben.Brandis Tyrol. Ehren · lein eing heſtaͤndige poſteritaͤt Hin: 
Een. P.II. p. no. laſſen) heyrathete Catharinam » 
| Boſhfeid Erbin zur Gesche u 
Wolff genannt Metternich, Forſt und wurde ein Vater h W 
FJreyherren zu Gracht. helms der des Jeſuiter⸗Ordens Par 
ER OR, | und Redtor ineinem Efofter worte 
Eine alte anfehnliche Adeliche und|2) Rudolpbi Dom» de j 
nunmehro Freyherrliche Familie am Speyer Chur⸗Coͤllniſthen und Chur 
Rheine welche gleich den vorhergehen-| Bayerifchen geheimden Marks und 
den einen Wolff im Wappen führet,/3) Hermanns ‘Wolff genau 
nd von den Freyherren und Gra⸗ ernich zur Gracht un 
fen von Metternicht wohl zu un⸗ Sorft, Chur⸗Coͤllniſchen Raths um 
terſcheiden iſt. Sie ſtammet aus Amtmanns zu Lechenich. 
Heffen von den Wolffen von Gut · Sohn Johann Adolph iſt erſter Frey 
tenberg ab, und ſetzet Humbracht herr zur Bracht, Forft und Lang 
Arndt Wolffen von Guttenberg,|ingu, Here zu &blar_ und Odentha 
zum Auherrn, derfelbe wurde ein Ba-| Kayferlicher Nach, Chur ⸗ Collniſche 
$er2. Söhne, von welchen der Aelte· geheinider Nath, Land» Hofmeif 
ze feinen Stamm in Heffen zu It⸗ Marfhal und Cämmerer, wie auf 
Ker fortgefeiget, und nennen fich def, Ei Dip geheimder * 
fen Nachkom̃en heut zu Tage Wolff und Obrifter Caͤmmerer worden um 
non Kauenſtein und Guttenberg; hat unter atidern folgende Soͤhne at 
der juͤngere Sohn aber hat ſich am zeuget =) Ferdin and Ernſt dx 
Unser « Rhein niedergelaſſen, und Anno 1680. als Dom ⸗Dechant ji 
Gotthardt Wolffengezeuggt; welcher Ofnabriig perftorben, b) Amann, 
ums Jahr. 1439. mit Sihylla Erb⸗ der Anno 1698. als Dom’ Dehan 
Zechter von Merternicht Schloß und zu Speyer nit Tode abgangen, + 
Herrſchafft Metternicht) welche) Herrmann Wernern welcher A 
Don den Schloſſe Metternicht im gu. | fangs Dom · Dechant und he 
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echansuhahernafDon Spanheim. 
Daynyde — — - von — 
laſſen/ e) Hieronymum Johañiterund DIVE, Me . 
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1624. als Dom-Herrzu Speyer reli- Einesder älteften und vornehmſten 
gniverund A.1668.als Churtoͤlniſcher | Adelichen —— welches 
geheimder Rath und Ober» Stall- von vielen Seculis. iche 


folg will P Ä 
en am Ren 
u auf 4vensini 
‚Ober » —— Ober⸗ — darinnen — von 


ferlicher Geheimder Rach werden, 2.) feher —— a und 
Arnold Joſeph welcher A.ı718. von ihn gemelder werben, daß er ſich 
d. or Dec. in6oten Jahre feines Al⸗ Au; 907. in der Schlacht Käyfers 
ters als —— zus Paderborn und |Ludovici III. mit den Hunnen tapfer 
Muͤnſter mit Tode abgangen 3) Hie- [und wie ein grimmiger doͤwe (wie fel- 
sonymus Leopoldus Edmund derine Worte lauten) verhalten, = 
An.ı7ı6, als Fürftl. Paderbornifcher Ichen Loͤwenmuth auch nachge 
Seheimder Rath und Oberſtallmei⸗ Heintze von Wolfframsdorf 
ſter Verſtorben, und 4.) Willhelm ern An. 934. als Kayſers Henrici J. 
Hermann Ignatius Dom ⸗ Caͤmmerer Obriſter in der Schlacht mit den Hun⸗ 
zu und un Vom nen bey Merfebutg fol erwiefen und 
ein: Adel Tab. 132. —— eg en forsgepflae 
te Herrſchaſt undSchloß | get Haben. Meinung find 
—8* —— — De — * 
re er Herrm. 4 eraus 
Mahmens gehabt | 







Anno 1660, Friederich v vorbringet, und gemeiniglich um 
Gracht Herr zu Uremde, Olmen, —* zu en a A 
» Schardau dc. Grand Bailly vom Lan⸗ tores beruffet,; die. doch 
de Wacs, den freyherrlichen Chara- — ee 
' Ger erhalten, davon das koͤnigliche ſindet folches Vorgeben von der Au⸗ 
Spaniſche Diploma in Taci. Z’exe ——— — 
| pp 4 








2935 Volfframsborff. Wol fframsdorff. — 
‚mit — glauben, abſonderlich * mitat Hertzog Albrechts zu Sac⸗ 
die Bayeriſche Scribenten die von | Anno 1476. auf —— 
Wolframsdorf niemahls unter ihren | Gelobten Lande geweſen wie iualſ 

Adel gezehlet; Hingegen halte die als | leri Ann⸗l. Sax. 42. zu ns 
te Tradition vor rn at nachgehends 

möge deſſen, die von Wolfframs⸗ r ſich — — wie : 
dorff vor uhralten Zeiten die Wolf· denn Anno. 1485. Neuftadt in Defte 
fe (wie fie denn einen Wolff im Wap | veich wieder König Matthĩ am im Li: 
pen führen) geheiffen (von welcher | garn als Commendant darinnen, &- 
‚ahralten Familie vorher an: feinem erfich aus Noth ergeben müffen, ram 
Orte gefaget worden, ) nach Abgang | fer beſchuͤtzet, ingleichen har er ir 
aber derer vonKamsdorf als Lehns · Miederländifchen Kriege  trefflic 
‚Erben deren Nahmen zugleich ange⸗ Dienftegeleifter; und unter andern d 
‚nommen ‚tie auch deren Wappen ein Veſtung Sluys in Slandern.erober 
Sirſchgeweibe denn ihrigen beygefuͤ | wie in dem Leben gemelden Herzog 
get. Es haben aber die von Rams · | fo in Albini Chron, wi n 
‚Dorf ihr: Stammr Hauß gleiches Weckens ifchen 
Nahmens im Amte Borna gehabt, fo | zu leſen / mit mehrern geſagt wird. En 
noch gegen Ausgang des vorigen Se · ander dieſes Nahmens, fo vielleicht en 
cult von denen Braun beſeſſen wor / Sohn des vorhergehenden geweſen 
den; ingleichen haben ſie ſich Am 1362, 
auf dem Thurnier zu Bamberg mir! fi 2. IL. 245: unter Biejmige 
befunden, wiein Paſtorii Fraucon. Ritter gegehler;; welche Anno 15:9. 
‚rediv.p.495. angeführerwird, Wenn | die don den Tuͤrcken belagare Stade 
»aber ſolche Vereinigung des Mah- | Wien defendiret underhaltenzuwird 
„mens. und Wappens gefchehen, kan zu gleich des .— —— 
‚man zwar fo genau nicht anzeichen, | germeiſter genennet. Conrad 

doch ſcheinet es allen Anſehn nach mit fens Alberti zu Mansfeld ec 
Ausgang, des XlVten Seculi geſche⸗ gu erſt vonfeinen Gefäpleche, Lucheri 
hen zufenn.. Denn man finder derer | Schr angenommen, und ums Jaht 
von Namsdorf in den folgenden Jahr | 1540, llotiret. Wolff Eruft hat ums 
hundert nicht mehr, hingegen aber de, 
rer von Wolfframsdorf beftändig er · Oberhoffmarf 
wehnet, wie wohldiefer letztere Nah⸗ 
a rn anne 3 
Wiſſenheit ge und zum a 

«Zauffer Ramsdorff aber zum Ge, | George war Anno 1650. Eherfach 
® . George Friederich leb⸗ 












Bri de Anno 1402. vorhanden ver · win re 
ee Marggraf Willhelm zu 
Stadt und Er ge Diereihjäuf Großaga , Churfäc 
"Rerbeugverpfähbee: Boͤtz oder. Geor- |, erherr un 
ein Vater George Fri 


ge von Wolframsdorf ſſtin dem Co 
— * 15 





u. Großaga —— Cantz⸗ nommen. | Sie Find aber — 
— — aan Geheim⸗ —— und — Er 
in , e ere 
Raths und zen 


zu Dierfes licht mit. Tode abgaugen. — n⸗ 












rentz reiſen wollen, der Poſtillion un⸗ jor und geſamter Hennebergiſcher 
terwegens umwarf und der umge⸗ —— — Heinrich — 
ſtuͤrtzte Wagen, ihm den Ruͤckgrad Ober⸗ und Nieder⸗Kreiſche. 
berimaffenverleiste, daß er andern Ta · 

ges drauf verſchieden. Julius auf Wolffskehl. 
Sroßaga allem Anſehen nach ein Eine alte Adeliche Keichs - Freye 
Bruder des vorhergehenden, ſtarb Familie am Rheine und in Francken 
Anno 1702. als Koͤnigi. Pohlniſcher deren Stamm» Hauß Wolffskehl 
und Churſaͤchſiſcher Obrift » Lieute- in Heſſen bey Darmſtadt gelegen iſt. 
nant. Jahres darauf ſtarb zu Muͤ· Von Otten von Wolfsfehl erzehlet 
geln Herrmann von Wolframsdorff Huͤbner daß er ums Jahr 1225. Bi⸗ 
ch Johann Georgensill. zu ſchoffs Hermanni zu Wuͤrtzburg Mir 
Sachſen geweſener Premier Miniftre |nifter geweſen/ und als dic unruhigen 
anfangs Ober⸗Caͤmmerer und hers | Bürger dafelbft ven Biſchoff gefangen 
‚nach — 06 Würdlicher |gehalten, 


» \hoven einen fo tapfern Ausfall gerhan, 
daß er den Bifchof aus den Händen 
36 Staͤdtl Gr — ————— 
worumer Staͤdtlein und l 

Amt Muͤgeln ſo vorhero zum Stift run me Kriegs» — 
Wurgen gẽhoͤrer under Anno 1666. |Yahrı460, Jacob Ernft war Annp 
-erfaufer, das wichtigſte, einen freyen 1658 » Mayngifcher Sammer» 
AIſch vor 12.Studiofosauf der. Univer⸗ — Julius Friederich auf Rei⸗ 
ſitaͤt Wittenberg geſtifftet und ein Ca⸗ chenburg und Lindflur (in. Stiffte 
pital von 13000. fl. dazulegivet. Er Wuͤrtzburg gelegen) florirte gegen 
* Hineerließ 2. Söhne Frie⸗ Ausgang :des "vorigen Seculi alg 
drichen auf Migeln, Schladig ‚| Marggräflicher Hoffraths Prefident 
Großaga ıc. — Polniſchen und zu Anſpach. Huͤbn. Tom. VI. Hi, 

Churſachſiſchen Cammerherrn Lega- rn P. II. p.220. 
tions · Rath und Amtshauptmann zu] - Die Rheiniſche Branche diefes 
—— und Johann —— Geſchlechts faͤnget Humbracht mie 
Sitten, Bortewitz / Saalhauſen, Burckharden von Wolffslehl Rittern 
5 Coͤſteritz, Hartmannsdorf, ums Jahr 1293. an, der —— 
Dirrenberg ꝛe. Koͤnigl. Polnifchen | Stamm-Hauß beſeſſen. Sein Enckel 
und Churfächfifchen - Cammerheren Emereho fo noch ums Jahr 1400. in 
der den Seinen Charadter ange der Wetterau u. aaa = 
PP 5 Mi 
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ef" Wolffurth. 


1939 Wolffurth. Wolmerdhaufen: | —— 7 


Ser Willhelms der ſich angefangen zu ſehen. Burcard hatte ſich Am 
Wolffskehl von Faitsberg zu nen· 1521.aufden Franckiſchen Nittert 
nen, welcher Nahme von feinen Mach · zu Mer eingefunden, ©; 


Fonmen beftändig beybehalten wor-| hann Ernſt PAIR —* 
den, vom Rhein. Adel Tab. 200. hoge in Bayern Otte 

In Schwaben foriret eine: alte) Charge eines Mathe befleider, 8 
eigen ende Gräfliche Familie ftoph Albrecht auf Amlishagem | 
Wolff von Wolftsthal, woraus nn in Franden ı 
der wegen feiner groſſen Gelehrſamleit Odenwald Rath und Ausſch 
berühmte Hieronymus Wolff von — — ſidei com= 
MWolffsrhaf Anno 1516. Zu Oettin⸗ auf fo in. Lunigs Reichs» Arch 
‚gen gebohren worden; Deffen geben] P. /per. Cont, P.158: — Eri 
e — = *55 leſen tft. | con. rediv, 

olffvon war An. 
1658. —* Ritterhauptmann | Wollzog en 
des Orts Steigerwald, Ludewigj/ Diefes Freyherrliche Geſchle 
hs ka fee An. 1713.) ſtamet ausDefterreich, und hat ſich 
Kayferlicher Reichs Hoffrath. ne Seculo in 2,.Haupt-Einien,nc- 

=. indie L’Tenhaufifche und HT: 


vertheilet. Zuer 
weiß man Paul von Wollzogen an 
¶Dieſer uhralten Adelichen Familie] zugeben, ber um das Jahr 1530. Kür 
sieht Stamm» Schloß] ferl. ale zu 2* 
iſt oberhalb Bregengge-| geivefen, und 
legen. I find aus felbiger folgende — —— 
— zuPfaͤvers entſproſſen: Conrad] fen. — age 
der An.1279. Egenolph welcher Anno | Chriftoph, auf 
1330; und Burcard der Anno 1416, | Fahrenfeld und ge 
—*2 des letzten er die Neuhauſiſche Kite be 
Clara ward An. 1390, —— in- | pflanses hat, war Nieder⸗ Defterrei 
dau und hatte vorhero ihre Anverwan- | chifcher ‚Kath, wie auch) 
Din Agnes von Wolfurth diefe Würde | brifter Hof-Poftmeifter, und hatte d 
beſeſſen. Heut zu Tage foll dieſes Ehre, daß der Käyfer Rudolphus 1. 
Geſchlecht den Ritterſitz Gieſen inne | ihm, nebſt feinen Brüdern, Hanie 
haben, Bucelini German. Sacr. ————— 
riv Anno 15 

 BVollmers-Hanfen, |erhellte Erhatfih 3 

Eine uhralte Adeliche Familie in | Türken aufgehalten, und die damah 
Francken welche nach Paßorii Bericht | Lige Friedens, Tractaten in Tuͤrckiſch⸗ 
An.ı235. auf dem Thurnier zu Wuͤrtz⸗ | Sprache befchrieben. Sein —* 
burg erſchienen. en pe “ — see hp ug 


Ä * ge "Ahren Ober» Zeil — — = —* rede 
"1263. zur r gion wegen, g 
ERDE dan. ‚Sart.pa60, verlaſſen, worauf, er bry —* 
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7 Wolljogen. Wonsheim⸗ 1942 
Fr aragrafen zuBrandenburg-E ulm [rühmteften Socinfanern, und verfer- 
erch, die Charge eines geheimden tigte viele und zwar nreiſt exegetiſche 
Raths ımd Sandes-Hauptmanns zu | Schriften, fo In der Bibliocheca fra- 
Zof erhielte. Er hinterließ einen | rum Polonorum zu finden Friedrich 
Sohn gleiches Mahmens, welcher Guͤnther erlängte die Stelle eines 
toch Anno 1713: als Premier- Mini- | Hofmarfchalls bey dem Hertzoge zu 
ter, geheimder Rath Confiftorial- |Btieg, ımd lebte noch Auno 1676, 
>rzefident und Hofrichter zn Bay: Matthias begab ſich ee 
euth indem go. —— Alters und ſtarb dafelbft als geheimde y 
zefeber. Bon feinen Soͤhnen iſt der Anno 1665, in einem hohen Alter, 
Urigere Wolfgang Ferdinand Anno |Sein Sohn Friedrich Matthias iſt 
1693. bey der Belagerumg Canea in |alda Hofmeffter geweſen. Winckel- 
Candia als Maärggtäfflicher Bay- |menni Oldenb. Chron. Sandii Bi- 
reuthiſcher Obrift-Wachtmeeifter in |biiorb. Anti-Trinir. Arnolds Re 
den Approchen todt gefchoffen wor⸗ tzer Hiſt. MSCT. Geneal. fam, illuſt. 
den. Der Xeltere aber, Hang —* Bar.de Vollogen.  « 
ſtoph florirte noch Anno 1717. als on 
— a A Aa Sach⸗ W onsheim. 
—— geheimder Raths /Ein altes unmittelbahr · Reichs⸗ 
Director uud Prefident von allen freyes Adeliches Geſchlecht an dem 
Collegũs. Er hat von dem Kaͤy⸗Rheine, deren Stamm⸗Tafel Hum⸗ 
De re nebſt dem Pradicar | bracht mit Rudigern von Wonss 
Wohlgebohren den Titul eines | heim Rittern ums Jahr 1250: anfaͤn⸗ 
Reichs $rey / und Pannerherrn | get, der ein Ober ⸗ Aelter⸗Vater wor⸗ 
erhalten, und iſt ein Vater zweyer den Ruprechts Ritters, von deſſen 
Soͤhne worden. — lUhrenckeln Conrad der Juͤngere Chur⸗ 
e Mißingdorffiſche Linie, Mayntziſcher Amtmann zu Alges⸗ 
ſo unterſchiedene Guͤter in Oeſterreich heim Anno 1496. ohne Kinder vers 
und Ungarn beſeſſen hat ſich weil ſie ſtorben, Nicolaus aber von und zu 
der Reformirten Religion zugethan Wonsheim ein Großvater worden 
geweſen, ebenfalls in andere Laͤnder Andreaͤ Joͤrgens auf Reckenhauſen 
egeben muͤſſen, da denn eine Branche | ben feinen Anno 1584. erfolgten To⸗ 
' in der Provintz Litreche zu Amers- |de 2. Söhne Hinserlaffen, Johann 


’ 
v 
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Fort niedergelaffen, von welcher der | Conraden Obriften und Commen⸗ 
erühmte reformirte Theologus $u- danten zu Franckenthal, und Johann 
dewig van Wollzogen, der An. 1590. | Barthold Grafen von Wonsheim, 
als Profeffor und Prediger zur Am⸗ (wozu er Anno 1622. vom Känfer ges 
Tem: verftorben, (fiehe deffen Ke- macht worden) Herrn zu Prumell 
ben im Lexicoder Gelehrten) ab: Alten · Gnapp Glattbach Boulonger 
geſtammet. Johann Ludwig gieng ſund Goet, Rittern des Ordens S. 
nach Pohlen, und eudlich nach Schle- Jacob, Koͤnigl. Spaniſchen Kriegs⸗ 
ien allwo er Anno 165g. ben Breß ⸗ Rack, Fürftl, Pfaitz⸗Reuburgiſchen 
lauin den 62, Jahr feines Alters g“ eheimden Rath ; Stadthaltern dee 
ſtorben. Er war einer von dem be, [Seien Sande, obriſten Pros 
hr ‘ 17 
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1919 Bifer. Bier. Be 
fa ag u Kupang nen —— 





fer 

pho II. dieConfirmation feines Adels | md Pfaltz⸗ Neuburgifchen geheimde 
und Berbefferung feines Wappenser-| Naths = Präfidenten, welcher fi 
halten. Derfelbe war ein Groß. Ba: |durd) feine — Gefuunäigeb 
terLaurentü enge ten an dem Kayferlichen Hofe sand i= 


A gan Zar ten Ober» Pfälsifche eitutiors Ne 
| ice ift Johann Ba = erde ———— —— 
vo 

derſelbe zeugete mit feiner Ge⸗Leiningen feinen Stamm mir männl 


"Barbara von Mandel Goer-| chen ep Sram 
frieden der bey dem Hertzoge Philipp | Joſephen Chur: Pfälstfchen gehetz 
— den er 


Kach, Hofzund Sandfchaffts: Cantz | Amtmanuen zu Kayfers-Lautern, der 
fer worden, und vom Kayſer Leopol- | ebenfalls männliche Erben gezeuget. 
do in Anfehung feiner erlangter groß: | c) Johann Antonium Chur- Pfälgi 
fen experience in Reichs, Sachen! fchen Sammer, Heren, Brigadier 
und so jährigen dem Haufe Pfalg | und Obriften über ein Negiment Eu 
nn 1690. |taßier, welcher Anno. 1708, uwer⸗ 
in den Freyherren- Stand erhoben mählee geftorben, 2) 

worden, e.. Gemahlin lͤrſula Zgmatius, Freyherr von Wieſet Kay⸗ 

ſerlicher Rath und Regent der Mieder ⸗ 


Herrmannin 
5 a. — Als ı) Pedal ‚Defterreichifchen ande, welcher Anno 
Mielchior;welcher anfangs wuͤrckli· 1704. das Unglück hatte, durch = 
cher Reichs» Hof Rath, EhursPfäl- | unvermutheten Piftolen: Schuß 

tziſcher geheimder Staats: Nach, Hofe! eben einzubiffen. 3 ) per | 
Cantzler und Ober» Ansmann zu! Frantz Xaveris Churs 
Mosbach geweſen Anno 1702 aber! geheimder Nach, wie auch Abgefand- 
des Roͤmiſchen Koͤnigs Jofephi, als er | terin Spanien und Holland, 4) 
der Belagerung Landau beygeriohnet, ſeph Dominicw Chur: Pfä 
Hof, Eangler, Kayferlicher geheimder se Rath, Eammier » 
Rath worden, und vor fich und feine) Land⸗Voigt zu Neuburg und * 
Nachkommen den Reichs · Graͤflichen 1713. Directorial · Gefandter- bey 
Character erhalten; er ſtarb aber noch dem Ober⸗ Rheiniſchen Eranffe zu 
im itztgedachten Jahre zu Düffeldorff, | Franckfurt, welcher feinen Stamm 
nachdem er auffeiner Reiſe dahin mit / mit Söhnen und Töchtern fortgeſetzet. 
einen hefftigen hitigen Fieber war be⸗ 5) "Johannes Maria welcher ſich 
fallen worden; “er hinterließ a) Ferdı in die Societaͤt IEſu begeben. 2454. 
nandum Andream auf Zwingenberg, | Geneal, Fam. de Wi er 


Brefemun Sf 








Witten. 


year; Witten. Wittersheim. MWittörp.” — 
— Witten. 14614. mit Tode abgangen, hat 36. 
ey Witten ee Jahr als Eangler ———— 

Dieſe Freyherrliche und Graͤfliche ſioriret. Seine s. Soͤhne waren 1): 

Jamilie am Rheine iſt zu unterſchei · un der Anfangs feine‘ 

ze, von dem Adelichen Geſchlechte Vaters Stelle vertreten, nachge⸗ 

‚on Witter in Thüringen, won mel hends aber Anno 1622, als Krieges 
hem ſich im vorigen Seeulo inſonder | Commiflarius und Obrifter in Bras- 

„zeit Johann Melchior auf ‚Saufeld | bant gegangen und darinn fein Leben 

Aals Fuͤrſtlicher Weymariſcher Mini- | verlohren. 2) ne der- 

‚ter herporgethan, wie in Bülleri An- | Anno 1647. als Stiffts- uptmann 

‚alibus Sax. hin und wieder zufehen, | zu Quedlinburg vernorben. ) An⸗ 

and deſſen Stamm · Regiſter in Go- ton Hollſtein · Gottorpiſcher Cantz⸗ 

‚ba diplomatica mit Heinrichen An. | fer, der im vorgedachten Jahre mie 

1407 · angefangen wird. Die von Todeabgangen, nachdem er von dem 

Witten haben ihr Stamm⸗Schloß | Käyfer:Ferdinando II. anfehnliche 

„und Herrſchafft dieſes Nahmens in Privilegia. erhalten, und das Guf 

der Graffihaffe Marek bey Voll· Woͤrpzig im Fürftenekum Anhalt 

menſtein gelegen. Zu erſt finder man auf feine: Nachkommen, welche an⸗ 

Seinrichen von Witten aufgezeich · noch darauf · floriren, ‚gebracht, 4)' 

‚met, welcher Anno 1519, als Abr zu Gabriel Großvoigi und- Domherr 

ı Maursmünfter verftorben. Johann zu Luͤbeck/ der bey feinem Anno 1052. 

—— —— —* — — — Anton Otten, der 

| gegm Ausgang dei en. ſe · als Hofmeiſter des ens vom! 

 euli ‚die.Charge eines Käyferlichen er ein Gifft 

Vommer herrns, welche auch Chri · vergebentworden, und Johann Frie⸗ 

ſoph Rudolph Graf von Witten /drichen Koͤniglichen Schwediſchen 

| beym Käpfer Jolepho bekleidet. Ae- Major hinterlaſſen des‘ lehtern 
mare. 0; APR rare: wreca4 hr 
Wittershei Weitersheim “| liche Charge erhalten, und noch An⸗ 
| L..: T heim 0. 01709 floxitet. 5) Ludewig 
® Diefe Adeliche Familie floricet im fonft der Schwartze adnannr, welcher‘ 
Elſaß und findetman Johannem von | Anno 1638, als Dünffcher Obrifter: 

' Wittersheim beymBueelinoinGerm.| in einer Adion bey Breifach fein Le⸗ 
S.P. II-p.273. im Jahr 1523: als |beneingebüffer. 6) Ernſt Koͤnigl. 
Probſt zu Seltz aufgezeichnet; gleich⸗ | Daͤniſcher ittmeiſter und Droſt zu 
we auch Anno 1713, einer. vom Wit· | Pinneberg, welcher Anno 1638. in 
tershiehn als Känferlicher General- | dem Hafen vor Gluͤckſtadt bey ent⸗ 
Major bey Freyburg gefangen wor«| ftandenen Sturm. fein Leben einges : 
dem Rach D. Becmanns Ve⸗buͤſſet. AnhälsHif.z.vız 
richt ſoll ſie ſich zu Ränfers Rudolphi| - . 
II. Zeiten in den ſchen Wittorp. 

m Weſtphalen ausgebreitet und ihren / Dieſe Adeliche Familie zehlet An- 
Adelſtand erneuert belommen haben. | gel unter die ältefte und anfehnliche 
Anton von Wittersheim der Anno ſie im Hollſteiniſchen und führer aus 

. Add, Lexicon. Ppp den 


2903 Mieberfperg. Wie: Wießnick. zge: 
den Adel gezehlet, und erhielt Chri⸗ Freyherr von Wiefe, 
ftoph von Wiedmañ ums Jahr 1647.| Obrift Lieutenant, der Anno — 
den Cardinals Hut. Sein Vater Jo⸗ Obrifter worden, mag von 
hannes Wiedmann war ein Teut⸗ —— — 
ſcher von Geburth und hatte als Fa- | lichen Character. in Anſehung feine 
Kor in dem fo genannten teutfchen| langwierigen Dienfte —— 
Hauſe zu sun Schleſ. Chron 
zuſammen cht daß er nicht nur ——— 
viele Sem in terra ferma.und im| ſenburg am Bogtländifchen Grär 
Hertzogthum Kaͤrndten die Grafſchafft gen, ſo heut zu Tage von einer appana- 
Ortenburg (die hernach an die Fuͤrſten en tinie der Hergoge zu Hollſtein 
von Portia gelanget,) fondern auch! Sunderburg befeffen wird. GSelki 
den Adelſtand vor 100000 Ducatier-) ges ift von einem Adelichen Geſchlecht 
fa fonte, aufler vorgedachten Wieſe erbauet und hernach von dem 
Cardlnal hat er noch 5 Söhne binee felben bewohnet worden;Anno ı 109. 
laſſen. Sainı Didierde la Ville&S Re-| aber * es Marggraf Wiprecht von 
‚ „Publ. de Veniſe p. 123. Groitſch von denen Wieſen von Wie⸗ 
Wiederfperg, |Tenburg nebſt dem daſtzen (ehem⸗ 
—— loſter ererbet haben. Es flo⸗ 
Dieſe Adeliche Familie hat ſich vor auch noch heut u Tage die von 
langen Zeiten aus dem Voigtlande in Wien in Meijfen . * Seißnig 
Böhmen begeben, da denn ihr bey Ho 
( zu Poldirz und war Hanf Ernfi von 
gelegenes Stamm. Haug Wieder⸗ Wleſe Anno 1710, Köitigl, Pohlni: 
| (berg an andere Herren gekommen, ud Chur» Sächfifher Obrift 
wird deren Stamm ⸗ Reihe von] seygenane, Es kan feyn, daß foroohl 


Laurentio von Wiederfperg, der gegen] ;; 
Ausgang deg i zten Seculi gelebet, biß oa ie in —— von ge⸗ 


gegen Ausgang des ı 7ten Seculi in 
. Balbini Tab, Stem.P.I.auegefüßret|%° een 
Wieſe. We ae 
DieferApelichen Familte in Schle Wießnid. 
fin alter Stamm-Sig Guſte liegee| Eines der älteften Adelichen und 
im Fürftenefum Glogau. Deren | nummehro Sräflichen Häufer in Boͤh⸗ 
—— Wieſe — sera von welchem Balbinus zu erft Ja- 
Oelßni uͤrſtenthum en iſt rohnier von Wiesnick, der ums 
ſchon vor langer Zeit an andere Fami- | Jahr 1407. gelebet,anzuführen weiß. 
Iten gelanget. Zu erft führer Luce] Deren ordentlihe Stamm » Reihe 
Georgen von Wiefe an, der ums Jahr rg — | 
1587. floriret, Jaroslaus vom Wieſe nick, Nittern, Heren in Wiesnicf ar, 
ift Anno 1629, Landes Hauptmann melcher ums Jahr 1490, floriret,umd 
im Fuͤrſtenthum Muünfterberg gewe«| ein Ober Aelter ⸗ Vater worden Da⸗ 
fen. Friedrich auf Pilgersdorff der vids, der vom dem Kanfer-Matthiaden 
ums Jahr 1670, gelebet, hat feinen) Srenberrlichen Character erhalten; 
Stamm forsgefegen Siegmund De Bruder Adam zeugete — 





J 


905 __ Milde. Wilcjeck. 1906 





laum Adamum, Sreyherın auf Stra⸗ Haͤuſer in Schleſien, darinn es fich 


chowitz, Land⸗Rechts⸗ Veyſitzern in vor alten Zeiten aus Pohlen begeben; 


Maͤhren ums Jahr 1675. Deſſen Es meldet Okolski. Tom. I. Orb. Pol. 
Sohn, Bernhard, Graf von |p. 495. daß die von Wilczeck ſchon 
Wießnick ums Jahr 1709. als Kay⸗ Anno 1239, In Pohlen in Anfehn ge 
Cammer-Herr, und Haupt-|wefen ; Er führer Nicolaum Yon 
mann des Ezaslauer Creyſſes gelebet,| Wilczeck an, der ums Jahr 1369. ale 
und im itzt · gedachten Erenffe auf ſei/ Woywode von Sendomir florirek. 
nem Schloffe und Herrſchafft Neu⸗ Bald darauf hat Warzeslaus von 
Hoff feine Reſidentz genommen, Tab. | Wilczedk als Land · Richter von igt-be- 


Stemmat, P. III. fagter Woywodſchafft gelebet. Nach⸗ 
| gehends hat fich diefes vornehme Ge⸗ 
Wilde, fehlecht in Schlefien auf der damau⸗ 


Eine alte Adeliche Familie im gen Standes : Herrfchafft Loßlau 
DBraunfchweigifchen, von welcher ei» niedergelaffen, und zuerft daſelbſt die 
ner Land » Vogt im Lande zu Göftin- | Frey⸗ und Panner-Herren- Würde ge- 
gen, Anno ı 256. Erg Bifchoff, Ger⸗ führe. Balthaſar von Wilczeck, 
harden, u Mayntz, und Graf Dier-| Frey und Panner Herr von Loßlau 
rich von Eberftein, als fie dem Hero: | auf: Wickftein , im Troppauifchen ges 
ge Albrecht zu Braunſchweig ins Land |Tegen, war ums Jahr 1499. bekannt. 
gefallen,gefangen, rote folches Span: Bares, Dom : Dechant zu Ollmuͤtz 
genb. in der Mansfeld. Chron. lebre ums Jahr 1583. George, auf 
Cap. 259. umftändlich erzehlet und | Dubenffo, und Petersdorff, Königlis 
fonften im Adelfpiegel ?. 11. p.710.| cher Appellations-Rat in Yöhmen, 
diefen Wilcke unter die berühmte) ward ums Jahr 1675. Cantzler in 
Kriegs » Helden felbiger Zeit zehlet. den Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln und Nas 
Johann Wilde wolre der Pabft An- |tibor, Nach Anfang des itzigen Se- 
no 1386. zum Bißthum Camin in! culi hatfich Heinrich Wilhelm, Graf 
Pommern befördern; er mufte aber | von Wilczeck, Frey und Pannerhere 
zuruͤcke ſtehen weil weder das Doms von Gurtenland und Holsfchin, Herr 
Eapituf noch die Hergoge in Pom⸗ der Herrfchaffe Königsberg , auf 
mern damit zufeieden waren. Ste⸗ Groß-Polom, Poruba, Polanda, 
phan Wilcke hat ſich Anno 1550. in Herrmanitz Heufchen, P De - 
der Belagerung vor Magdeburg be: ſirau und Erensenftein, als Kayſerli⸗ 
funden. Ernſt Ludwig Wilke, Rö- | cher General und Staars- Minifter 
nigl. Pohlniſcher und Ehur-Gächft: |befondershervorgerhan. Erift An- 
feher General-Major, hat fi) Anno no 1665, gebohren, An. 1701, Kay: 

1712, und folgende durch feine Bra- | ferlicher Obrifter, Anno 1704, Gene: 
vouren im Kriege hervorgethan, und ral ⸗Major, Anno 1709. General 
gehöret derfelbe vermuthlich zu diefer | Feld- Marfchall» Lieutenant, und zus 
Familie. u | gleich am Ende diefes Yahrs Extra- 


a | ordinair-Gefandter in Mofcau, An- 
Wilczeck, Welczeck. no 1710, Commendant der Veſtung 
Eines der vornehmſten Gräflichen | Spielberg, = zugleich ag 
- 005 . 


1907 MWildberg: Wildenſtein 2908 
Mähren, Anno 1711, und 1712, |ward von dem Prinzen von Oramien 
ee nach Spanien, wegen Erledigung fei- 
Dennemard, ‚ und an den Ines Sohnes * ee. 
Hertzog zu Sachfen: Gotha, an die Barcelona. Earl Heinrich 
Ä SMarggrafen — und An- no — —— 
fpach.c. An. 1713. Principal-Com- | Amtmann zu erobern 
miflarius,und Oeneral-Kriegs-Com- | Wolffgang * hinterließ bey 
miſſarius zu den verfammleren Lnga: |feinem Anno 1686. erfolgten Tode 
eifchen Ständen zu Tyrnau, Anno |Johannem Hugonem, welcher das 
1714. Gefandter an den König von! Gefchlecht fortgepflanget hat. Dom 
Schweden andie Tuͤrckiſche Gränge, | Rhein. Adel 746. 74. fg. 
(deffen Hofftadt und Trouppen er von Bor Zeiten hat ein Graͤflich Ge 
ir ar engen fchlecht diefes Nahmens in Francken 
durch Defterreich biß in Bayern ge- floriret, welches aber mit Conrado, 
Führet hat) und endlich Anno 17 17. |der fein — Wildberg an das 
air Feld⸗Zeugmeiſter Commen⸗ Stifft Würkburg verfaufft, Anno 
zu Groß ⸗Glogau, und comman- | 1299. abgegangen. Cob. 
Stade General in Schlefien wor- P.1. 
den. Schleſ. Chron. Memoires. ; e ä 
Wildenfteim 


| Wildberg. Eine alte Adeliche und 
» Ein alt Adeliches Gefchlecht an rang augen 
dem Nihelne, welches von dem auf dem |miltein Bayern, Pfalg und Frandken, 
Hundsruͤck zwifchen Ereugnach ımd | Sie hat in dem 13. und folgenden Se- 
Simmern Ze mung — culis den Thurnieren zu Worms, Re⸗ 
berg den Nahmen führer, welches | genfpurg, Schweinfurt, umd zu Daum; 
Arnold von Wildberg um das Jahr ug Seincich ift An- 
1256; —— Hum ⸗ no 1396. Biſchoff zu Trieſt und zu 
——— eine 2a al 
anfänger. zu ‘ 
na, und ⸗Biſcho —— ſtarb Anno Bien 
—* Anno 1438. Sein Bruder geheimder ult⸗ 
Heinrich zu Arras der 116. Jahr alt heiß zu Meumarck, und —— 
worden, hinterließ einen Sohn glei⸗ der Chur⸗ Fuͤrſten. Sein Sohn, 
ches Nahmens, Heren zu Arendael Carl, war Fürftlicher Anfpachifcher 
—— welcher nebſt feinen Vet | Nach, und Ober-Amtmann zu Roth. 
um das Deflen Sohn Wolff Genige Schwe 
—2* 1486. verkauffet. Anton, diſcher Obrifter , wurde Anno — 
Doms» Cuftos und Caͤmmerer zu in der Schlacht bey 
m. Probft zu Worms, Erfurt verwundet. ——— 
—— auf dem ſtophen, der Anno 1688. im 7 4ſten 
Eichsfeie, und Kitter von Jeruſa⸗ Jahre feines Alters als Ritter⸗ 
.  falem,gieng Anno 1594. mit tode ab. nun 
Deſſen Bruders Sohn, Heinrich, ben, und ein Vater geweſen Carl — 
gs, 








1909 Wilßbdorff. | Wilßdorff. 1910 


dD Marggraͤflich ⸗B Gnaden geſtanden. ipp wurde 
pe a gu a. — zum 


Marſchalls, Cammer⸗ Herrns, und Ober⸗Aufſeher über die Obetriten 
Amts-Hauptmanns;deffen Nachkom-| Wenden gefeget, aber Anno 933. von 
‚men annoch in Franken auf den|denfelben erfchlagen.: Wittigo gieng 


‚Schlöfen ren Anno 1147. mit dem M 


Strohlenfels bey Htlpoltftein, und, MarggrafenConrado dem Frommen 


auf dem Nitter- Guthe Morgen: |wider die Saracenen zu Felde, trug 


brunn im Eoburgifchen (ſo ſie ums jein groffes zu ‚der Eroberung yo 
Jahr 1696. erkauffet) floriven. Von Stadt Damafco bey, und ſtarb auf 
der andern Linie in Bayern —— — — in der fl Corcyra, 

riftoph, und Johann Jo⸗ nno 1296, zu Schwein⸗ 
— rufen und des Kanne Leo. fur Seine usb Dusdard ber An. 
poldi Cammer ⸗Herren. Der letzte⸗ 248 1. zu Heidelberg den Thurnieren 


re ward nachgehends Kanferlicher ge⸗ beygewohnet. George und Dietrich 


heimder Nach , und Anno 1714. waren Obriſten unter den Meißnern 
wuͤrcklicher Inner » Defterreichifcher | und büfferen ihr Leben in der Schlacht 
Stadthalter, nachdem er einige ah | bey Außig Anno 1426, ein. Will, 
re vorherodieVices diefer hohen Char: | helm — ſich um das Jahr 1445. als 
8* verwaltet; um dieſe Zeit hat auch Chur» Sächfifcher O hervor. 
ein Freyherr von Wildenftein als| Heinrich war um das IQ 460. ein 
Fuͤrſtiche Oettingiſcher geheimder berühmter Kriege ⸗ Held, Gottfried 
Rath und rd rein Hofmeifter, flo- er Anno 1472, Berg Hauptmann 
riret. Aund Baye. Stamm ⸗/B. George, Chur⸗ 
Bucel. Stemmat. P. III. Valvaſor Sicher geheimder Kark halff 
Ehrgd Hegogth. ‚Cvain, 2 die erfie Anno 1482. publicirte fans 


Wihmawr‘ des · Ordnung ‚und hatte ei⸗ 
—— fonften Molffers-| nen Sohn — wie 
dorff, Wuͤlffsdorff. als Chur · Saͤchſiſcher General mit 
Eines der älteften und anfehnlich-| erlichen Negimentern dem König im 
ften Adelichen Käufer in KiTeiffen,| Franckreich zu Hülffegezogen. Gott- 
ten, woſelbſt es, nach Zuce| frieb hat Anno 1484, als Kayferli- 
t, das Schloß Dittersbach| cher Obrifter und Commendant , die 
im Liegnitziſchen Fürftenehum bewoh⸗ Wienerifche Neuftade wider die harte 
nen fol, und in der Lauſitz ıc. allwo Belagerung des Lingarifchen = 
es heut zu —* die Guͤter, Frauen · erhalten, welcher ſich bey feinem 
Pi: und Wo beſitzet. zuge verlauten Laffen: sup 
Pescenfkein, —— ven zu⸗cken Obriſten Wilßdorff bekommen 
erſt Ernſten von Wolffersdorff an,|könte, wolte er ihn mit Gold auswe⸗ 
welcher fi) An. 93 2. inder Schlacht | gen, immaffen ihm noch feiner folchen 
bey Merfeburg wider die Hunnen Widerſtand gethan, Heinrich wie⸗ 
—* verhalten, und fo wol bey dem derrieth Anno 1498. dem Saͤchſt⸗ 
Kayſer Henrico 1. wi > Bayri-| fchen Hertzog Albrechten den unglück- 
ſchen Hertzoge Bercholdo. in groffen cyan ug ide die vebellfchen Sich 


länder, 











fors; von feinen Enckeln har Dietrich 
den 


ur 


7 Werthern. — > 
‚ davon abgezwacket, auch ward hauptet wurde. Der jüngere So 


daß ſelbige nebſt allem Zubehoͤr aber Seyfried iſt Anno 1367. «a 


ſorthin von lhin sand feinen Nacht om⸗ | Vogt von Hohenſtein mir Tode ci 


men zu Lehn empfangen werden folte, | gangen , Friedrichen hinrerlaffen: 
auf. welche Art fie aus einem unmits | der . die Güter, Klein ⸗Ballhauſen 
elbahren Reichs / Lehn ein Gräflich- | Groſſen · Furra ec. an ſich gebrach 
Klettenbergiſches Lehn worden. Die Von feinen 5. Söhnen haben Han 
Guter aber fo zudes N, Reichs Erb; | und Thilo eine beftändige Polteritẽ 
Sammertürhürers Amt gehöres, find | nach fich gelaſſen. 
Keichssschn. verblieben., Es flarbji Hanß Als der älteffe Sohn. de: 
Diefer, Gerhard Anno 1213, nachdeni | vorgedachtenSriedrichs hat die Der. 
das Schloß Thalheim bey Fran⸗ theriſche Haupt · Kisie fortgc 
denhanfen auf ſeine 2. Söhne ger pflantzet. Er war A. 1413. mir Land⸗- 
bracht, welche waren Friedrich und | grafen Frledrichen dem Streitbahrer 
Zeinrich, von „welchen. der leitere auf dem Concilio zu Eoftniß,‚Hefan 
dte Thalheimiſche Linie angefan- vom Kayfer Sigismundo dig Confir- 
gen, die aber Anno 1373. in feinem | mation des Erb· Cam̃er · Thuͤrhůtet⸗ 
Uhrendel Bettholdo abgeſtorben. Amts mit Ubergehung feiner Brüder 
Gemeldter Friedrich hingegen ſetzte Anno1420, zu welchem dazumahl 3, 
die Wertheriſche Linie fort, er zog freye Maͤnner zu Schwerſtaͤdt und 3; 
Anno 1217. mit Kaͤnſer Friderichen gb Landes daſelbſt nebſt zo. Acker 
1, ins gelobte sand, und pflantzte nach Gatten und g. Acker Wieſen gerech⸗ 
feiner Zuruͤcktunfft ſein Geſchlecht net wurden bep feinen Anno 1437. 
erfolgten Tode hinterließ er 7. Söhne, 
Maͤrggraſen Friedrichen und von welchen iur der zte Nah 
Diegmannen wider ihren Vater Als | Dietrich dieſe Linie fortgeſetzet; er 
herten bengenannt den. Unartigen war, Hertzogl. Weymariſcher Rach 
Landgrafen in Thuͤringen in dem da⸗ und Kriegs -Obrifter; Anno 1452, 
qmabligen ‚Kriege treulich beygeſtan · erfauffte er von Graf Heinrichen von 
den, und weil er dazu vieles Geld auf-) Schwargburg, Schloß „und „Herr 
gewandt /iſt die Herrſchafft Werthern * t Wiebe, wotaufer An.1470; 
fehrgefchwwärhet worden, nachdem die) vetſtorben einen Sohn Mahınens 
Grafen, von Hohenſtein einige Stü«| Hanf hinterfaffend, welcher die Wer⸗ 
efedavon erfanfit., Cr ftarb Anno| therifchen Güter ſehr vermehret, ine 
3319. . Sxin älteres Son Heinrich] demeruinter andern Schloß, Städte 
Batte das Ungfcf, daß, als er. einfts| fein und Herrfchafft Brichen An- 
mable ben feinem vertrauten Freunde no 15or, die. Herrſchafft und Schloß 
dem Srafen von Stollberg, auf def Frohndorff worzu 12, Dörffer ger 
fen, Schloffe Ebersberg am Hartze hören; An.ısos, Wallendorff An. 
war und die Grafen von Schwartz · 1516. und Schloß und Graficafft 
burg nebft den Erfurtern und Mihl-| Beichlingen nebft dem Srädclein 
fern das Schloß beftürmeten und) Colleda Anno 1519, wie auch here 
eroberten, er nebſt gemeldten Grafen! nad) Leubingen und Werninge⸗ 
won Stollberg gefangen und ent⸗ roda erlauffet, dahero man Ihn — 
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Weichen und Glüchfeeligen zu|viche und Ober-Steuer-Einnehmers 
nennen pflegen; er war Herog Al ‚in Thüringen, welcher Hanſen den 
breches zu Sachfen geheimder Nach Juͤngern gezeuget, der nad) Abgang 
und Stadthalter im Dfterlande; |des Beichlingifchen Afts A. 1588. die 
nach) diefem Verweſer in Thüringen |gefamte Wertherifche Lande erhalten 
und Hauptmann zu Weiffenfelß; er und Hauptmann zu Sangerhau« 
fiarb Anno 1533. zu Wiche, nachdem |fen worden ; die bey feinem Abfterben 
er den von 2.KRänfern ihm angetrages | Anno 1633. hinterlaffene 3. Söhne 
nen Meichs-Grafen-Stand refulirt; |Benrge, George Thilo und Jo⸗ 
von feinen Söhnen haben Dietrich hann Heinrich ftiffteten fo vich 
und Jan das Geſchlecht fortge- |Branches. George auf Beichlingen; 
pflantzet. jener auf Beichlingen ‚Beoguberff md Waflerthalheim 
| ward auf der Liniverficäe zu Bono⸗ fieng den Beichlingiſchen Aft am, 
nien der Teutfchen Nation Syndicus Iiward anfänglich Sachſen⸗Weyma⸗ 
‚ und Anno 1495. J.U.D. hierauf er- riſcher Cammerrath, hernach Arad 
dieie er die Cangler-Stelle be Den 1119 Chur · Sächfifiher geheimbet 
| 809 Friedrichen Hochteutſchmeiſter in! Nach, und Anno 1621, Premier. Ge⸗ 
; Preuffen, und endlich ward er Herr | fandter am Käyferlichen Hofe um 
ı 809 Georgens zu Sachfen, wie auch| die Chur · Saͤchſiſche Lehn zu empfa⸗ 
Käyferlicher Rath. Ben feinem An · hen, Jahres drauf gieng er als ge⸗ 
no 1936; erfolgten Tode hinterließ er; vollmächtigter Geſandter auf dem 
unter andern Söhnen Wolffgang! Reichs⸗Tag zu Regenſpurg; Anno 
und Philippen, jener war ein gelehr⸗ 1629, erhielt er die Charge eines 
ter und beredter Cavallier; er fuchtel Ober-Hofrichters zu Leipzig und An · 
die Seßion auf den Meichs-Tägen| no 1630. eines Ober- Hauptmanns 
wegen der Grafichafft Beichlingen,| in Thüringen; Anno 1635. hat ee 

' daran ihn aber Herkog Morig zu den Prageriſchen Friedens » Schluß 
Sachſen hinderlich war, und harnebft) zu Stande gebracht, weswegen feine 
‚ feinen Vettern die Lutheriſche Lehre Güter von den Schweden hart mit⸗ 
‚ angenommen, fein Tod iſt An. 1583.| genommen worden; jedoch hinter« 
ohne Erben erſolget. Vorgemeldter hieß er ben feinem Jahres drauf erfolge 
Philipp ward Chur + Sächfifcher| ten Tode 3. Tonnen Goldes ausſte⸗ 
| Karhı und Ober-Hofgerichts » Alles-] hender Adtiv- Schulden welches Were 
for zu Leipzig, den angefragenen‘ mögen er durch ſeine zwey Heyrathen 
Reichs⸗Grafen⸗Stand hat er eben»: erlanget ; als erfilich mit einer vor 
falls declinirer, und iſt Anno 1588. Hoym aus dem Haufe Drotßig und 
unbeerbe verftorben. Borgemeld-| hernach mit des reichen Hanf Die- 
ter Hanf (ein Bruder Dierrichs) | trichswon Schönberg zu Rothſchoͤn⸗ 
Herr auf Wiehe ein gelehrrer Herr, berg hinterlaffener Wittwen Ras 
und Herkog Georgens zu Sachfen| bel gebohrnen von Einfiedel aus 
geheimder Rath und Stiffts⸗ Haupt⸗ Schweinsburg. — Don feinen Soͤh⸗ 
mann zu Halberſtadt wurde ein Va⸗ nen find folgende 4. zu mercken ı) 
ter Georgens Chur; Sächfifchen! Dierrich auf Frohndorff anfangs 
Raths, Alſelloris im Ober⸗Hof · Ge⸗ ige > 

| Ä Dn9 er⸗ 
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hernach Cammer-Dire&tor und end-] 1702. unbeerbt verftorben, Boll 
lich geheimder Rath undOber-Steus | gang Dietrich aber auf Coͤlleda, ch 
er-Diredtor, hatmit feiner Gemahlin | mahls der Ehurfürftin zu Sachfa 
Catharina Sophia von Schönberg | Johann Georgens v. "Semakli 
feiner v nten Stieffmutter | Obrift » Hofmelfter und n 

Rahel verwirtibten von Schönberg | Hauptmann des Chur - 

Zochter ein fehr groſſes Vermögen | und Domherr zu ne bat 
erhalten, die Güter Eytra, Maufchig | noch Anno 1714 — ohne Ri 
Mehmitz / Triſtewitz, Buchwalde ꝛtc. der floriret; und 4) Friedrich af 
davon angekauffet; und nur eine Frohndorff, Neuheilingen, Pau 
Tochter Nahmens Rahel ben feinem | fche ꝛtc. Fu arg —* 
Annoı6s$, — Abſterben hin | herr, geheimder Rath, Ober 

terlaſſen. Welche eine Gemahlin richter zu Leipzig —— 


8 
Dber-Cämmerers, Ober » Stallmel- |ves verftorben. Von feinen Soͤh⸗ 
flerszc. worden, dem fie ste halb Ton- nen iſt hier vornemlich George anzu. 
nen Goldes Thaler nebft nur ietzt⸗ ßen; re mad anfangs Ch 
befagten Guͤtern zugebracht, 2) | Sächfifcher Appellations · und her- 
Wolffigang der nach Abfterben fei- nach Hofrat; Anno 1693. Geſand⸗ 
nes Bruders ietztgedachten Dietrichs |ter bey Em ahung der Chur·Saͤch⸗ 
die Herrſchafft Frohndorff re fifchen Lehne am — Hofe, 
Er ward Chur» Sächfifcher Ober |nachgehends Cammerherr und An- 
Steuer. Einnehmer,geheimder Kath, |no 1696; gevollmächtigter Gefands 
Cammerherr, Berg: Collegii- Dire- |ter auf dem Reichs: Tage —— 
rector, Ober- Hauptmann des Ertz⸗ſpurg, und geheimder Rath; 
Gebuͤrgiſchen Crayßes, und Amts⸗no 1702. erhielt er vom —8 den 
Hauptmann zu Chemnig, Auguftuss | Reichs, Grafen-Stand; er florirte 
bung ıc. und ftarb Anno 1666, deffen | noch) Anno 1718, als Königliche 
eingiger Sohn Gortlob Chur-Säch- | Pohlnifcher und Chur · Saͤchſiſcher 
fifcher Cammerherr hat feinen Stam | geheimder Cabinet-Minifter, Cang- 
geendiget. 3) Herr zu Beich- |ler, Ober» Hauptmann im Thuͤrin · 
—— hndorff, Coͤlleda, Gutt⸗genꝛc. Bon feinen zwey Soͤhnen iſt 
der Anno 1693, als |der ältere Fridericus Auno 1695, ver⸗ 
Chur hfifcher Cammerherr mit |ftorben. Vorgedachter George Thi⸗ 
Zode abgangen; von deflen hinter, |lo hat ben Zweig 
laffenen Söhnen, ift Ernft auf: ; er befam inder Erbrhei« 
mann, Sachſen⸗Gothaiſcher Obrifter | fung die Herrfchafften Werthern und 
Anno 1711, Chriftian Ludewig als | Brück nebſt 30000, Gulden baar 
Känferlicher Euraßier Obrifter An. | Geld, und ftarb Anno 1663. — 
1706. und Johann Friedrich Saͤch⸗ | feinen Söhnen tft Hanß Anton 
Ai: Obriſt/ Reſenge Anno Fuͤrſtlicher Minferifüe Dr 
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eutenant An. 1667. in einem Duell | infpe&or der Landſchule Pforte und 
eödrlich verwundet worden, Hanß /Crayß⸗ Hauptmann in Thüringen 
&eorge ift Anno 1690, als Fürftli- | ohne männliche Erben hinterlaffend 
cher Wolffenbürtelifcher Obriſt⸗ | verftorben , dahero das Rittergut 
wachetmeifter in der Schlacht ber | Loſſa wiewohl nach einem fehr lang⸗ 
Fleury geblieben; Chriſtoph Ver» | mwierigen Ser fein vorgedachrer 
ner ift Anno 1702, im 78ten Jahre Bruder Adolph allein er» 
feines Alters auf dem Schloffe Klein» | halten. Ä | 
‚Todes verblichen,2. Soͤh · Thilo von Werthern ein Brus 
are George Chriſtoph Fürftl, Braun | der Hanfens Fortpflangers der in 
ſchweigiſchen Obrift » Lieutenant und | vorhergehenden befchrichenen Wers 
Friedrich Ernſten hinterlaſſend; | therifchen Haupt-Linie ward Licheber 
Earl Heinrich Fürftlicher Sach | der Klein / Bailnhauſiſchen Bran- 
fen» Gothaiſcher Obriſt /LUeutenant che. Erfam mit einigen Benach⸗ 
t ſeinen Stamm mit 4. Soͤhnen barten von Adel in Zroiftigfeit, daß 
— 8* Obgemeldter Hanß Hein · derſelben etliche erſtochen wurden, 
rich auf Wiche, Allerſtaͤdt Bachra, weshalber er ſich auſſer Landes beges 
Donndorff, adt Neumarck ıc. | ben mufte, worauf er Daͤniſche Dien⸗ 
ift der Wiehiſchen Branche liche: | fe angenommen, doch aber wieder 
ber worden; ermufte im 3ojährigen | zurück gefommen, und Anno 1435, 
Kriege viel ausftehen umd fich einftens | auf feinen Gütern fein eben befchlofe 
von den Schweden mit groffen Gelde | fen,s. Söhne hinterlaffend ‚davon 4; 
ranzioniren, Von feinen 10, Soͤh | im Kriege umfommen, Euno aber 
nen find anzuführen a) George Adam | den Stamm fortgepflanger, derfelbe 
auf Bachra, deſſen Enckel George! ift ein Vater worden Hanfens, vor 
Wilhelm von Anno 1695. biß 1703. | deffen Söhnen Hanf der Juͤngere und 
ſich auf der Univerſitaͤt Leipzig aufs | George Anno 1527. die Stadt Nom 
gehalten, b) Adam Ludewig auf| erobern helffen, aber dabey ihr Leben 
Wicheein Bater Johann Friedrichs | eingebüffet, Antoniushingegen feinen 
Domherens zu Merfeburg, Erayf- | Stamm fortgepflanger hat; derfelbe 
KHauptmanns in Thüringen, Fuͤrſtl. war ein Minifter Churfürfts Lude⸗ 
Weymarifchen geheimden Raths Dr | wigs zu Pfalg, und iſt zu Ausgang 
ber» Eonfiftorial» Prefidentens xc. | des XVI. Seculi gı, Fahr alt verſtor⸗ 
welcher Anno 1715. zu Jena in Do- | ben, einen Sohn Mauritium hinter⸗ 
&orem Theologiz ptomovirer hat, | laffend, welcher Anno 1610, als Käy« 
e) Wolff Adolph auf Dennftäde und | ferlicher Rath fein geben befchloffen, 
soffa, ein Vater Adolph Heinrichs | nachdem er gezeuget gehabt Lorenz 
DombernszuMerfeburg un Wolff: —— der Anno 1607. zu Ge⸗ 
gangsder Anno 1697. in feinen Aca- | befe bey einem von Kerftlingeroda 
demifchen Jahren zu Dradfendorff | von Adolph George von Hagen er⸗ 
bey Jena auf einem Gaſtgebote von ftochen worden, Morig Chriſto⸗ 
2. Gebrüdern von Schönfeld umge- —* auf Klein-Ballnhaufen uñ Ge⸗ 
bracht worden, und d) Hanf Chri⸗beſee welches letztere Guter A. 1629, 
ſtian auf Loſſa, der Anno 1688, als | erfauffes, und Hanß Heinrichen ei⸗ 
we 200 2 nen 
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1895- Weſterhagen. Weſterhoit. 18 
nen Vater Heinrich Adams Obriften | mendant über die $eib- Garde zu Pfe 


Wachtmeiſters deſſen Sohn Ernſt de und Obriſter über ein Dragon 
Gottlob auf Klein-Ballnhaufen hat | Negimentworden, noch Anno 77 r 
Johann Heinrichen gegeuget, — — fottgeſet 

chter Dietrich der um: 


Weſterhagen. eben lebte * 
uhralten Adelichen Famille Teiſtungiſche Unie fort, und ftan 
Stamm, Regiſter iſt in Gorba Diplo- | met von ihm unter andern ab, Her 
— en —— oa runder = 
n ‚Sa Obriſt⸗ Lieutnaut der gegen 
— Caſſeliſche und gang des vorigen Scculi forirer, 


‚und ſoll vor | 

er en de Indagine ne Weſterholt. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe Diefer Freyherrlichen Familie n 
wird mit Thilo de IndagineAn.1086, | Weſtphalen Stamm⸗ Haug Woe 
angefangen, welcher unweit den We⸗ ſterholt iſt in der —— 
— das Schloß Weſterburg er⸗ Bft gelegen, 

net; fein Sohn gleiches Nahmens if von alten 
auf dem Eichsfelde welermcgen; man me weiß aber nur zu erſt Bernhard⸗ 
eines Duelles flüchtig worden, fich nie⸗ ten von Weſterholt anzufiikwen, der 
dergelaffen, und — ——— als Abt zu bung ben 
bagen en etwa ums Jahr ı 126, aufer- D verflorben, Anno 1566, 
—— Bon deſſen Nachkom⸗ | hat einer dieſes Geſchlechts dem Pritt« 
— 1293, Ca- tzen von Oranien 1200 Mann Caval⸗ 
un zu — — Bon lerie in Nieder /Sachſen geworben, 
deffen Brüdern find Bruno und Diet- mit welchen derfelbe den Miederlan⸗ 
eich (die auf gemeldeten Stamm dern zu Huͤlffe gezogen, Johann 
Degifter an ftart vontDeftechagen, Fuͤrſtl. Mlünfterifcher Hof» Kart 
Hayn benahmet werden) zu — ein Groß» Vater Burckhardi 
Jener wurde ein Groß: Barer Hein.| Freyherrns von von Wefterholr, Fürfilis 
richs Erg: Bifchöflichen — — —— gr er 
* Vogts auf dem Eichsſelde von und Abgeſandtens auf dem 

— A ae Hank Ali Tage zu Negenfpurg Anno 1676. — 
ayntziſcher Obriſter im hat auch —— ee hen 
— u und Heinrich Arnold gen vieges im vorigen Seculo 
Däntfcher ae Wachtmeifter, ein Greyfen u von Weſterholt als Kay, 
deſſen Sohn Heinrich Fuͤrſtlicher ferlicher- General florivet, und mager 
Münfterifcher Obrifter ift 9 Jahr ein den Freyherrlichen Character wegen 











Scclave der Tartarn geivefen, und ſeiner Meriten zu erſt erhalten und auf 


endlich von dem Koͤnige in Schweden ſein Geſchlecht 

ranzioniret worden. Er hat unter an⸗ ¶ Es iſt auch in Nieder-Sachfen eine 
dern einen Sohn gleiches Nahmens Jalte Adeliche Familie von Weſter⸗ 
Hinterlaffen, welcher Sachſen⸗ Go-|hofen befannt, von weicher Arnold 
ihaiſcher General⸗ Major und Com-|und deſſen Sohn Güngel, wie u. 


way _Wehernoh. Terefärten ____WBeipbal. “Begel__ 1898 
Eckebrecht und deſſen Sohn Bur- | Burchard des teutſchen Ordens Com · 
hard von Spangenbergim24del- | tur zu Wineden und Ulrich Haupte 
el P. 11. p. 212. unterdie be | man zu Blaubayern, lebten ums J 
mtreſte Ritter in Sachfen, wegen! 1420. Johann Chriftoph Bifchoff 
ihrer vielfältig gethanen Züge zu Bel: | zu Aichftädr tft Anno 1637, verſtor⸗ 
be ums “jahr ı 3 10. gezehlet werden; | ben, SrerumamP: I. — 
ſiehe den Articul Ollershauſen. 4 Weſtphal. 
Weſternah. Dieſes Adliche Geſchlecht beſitzet 
- Diefes Freyherrliche Geſchlecht in | in dem Stifft Paderborn das Erb⸗ 
Schwaben befizet das Erbs Mar, | Küchenmeifter- Amt und wird fonften 
ſchalln ⸗Amt im Stiffte Augfpurg. | unter die alte Rheiniſche und Meißni⸗ 
Deren Adel» Standes Alterthum er, | fche Familien gezehlet. Zu erft wird 
heller ſchon daraus, daß Yohannes von | Andreas, Sand und Herrmeifter des 
Mefternach, wie auf deffen Stamm | Schwerdt Ordens in Lefland aufge- 
Zaffel beym Bucelino zufehen, Anno | zeichnet gefunden, der Anno 1274. 
1165. dem Thuenier zu Zuͤrch beyge- | von den Littauern .erfchlagen worden, 
wohner. Johannes Euftachius war | wie Grypbius berichtet. Arnold befaß 
Anno 1626, Hochmeifter des teut⸗ Anno 1486. und Wilhelm An.1509. 
(chen Ordens, und hat das Gefchlecht | die Würde eines Biſchoffs zu Luͤbeck. 
in Anfehn und in den Freyherren⸗ | Friedrich auf Dringenberg, war Anno 
Stand geſetzet. Ferdinand Freyherr 1612. Fürftlicher Paderbornifcher 
von Welternach, Ober» Stallmeifter | Land: Droft, Hanf George, Königl, 
des Hochs Teutfchmeiftersund Pfalg- | Pohlnifcher und Chur-Sächfifcher 
Grafens, wurde Anno 1709, in dem | Krieges- Rath und Reſident an dem 
engeren > u 7 — Hofe, ge Io 17 11. 
fi Jo ‚sen au | elfp. Part. If, 
& —— 1713. Aus⸗ — — 
der biſchen rn 
—— Stemmat,P, IV. Gy.) Wetzel von Marſilien. 
Phius som &. Orden, Einleit. Diefes Adeliche Gefchlecht fo vom 
such. Hiſt. P. Il.p.1567. Kayfer Leopoldo die Freyherrliche 


| Würde erhalten on An, ıo 
Weſterſtaͤtten. a Pr enge das abe 
Dieſer alten Adelichen und itzo 1220, den Beynahmen von 
Freyherrlichen Familie in Schwaben lien angenommen, nachdem zuvor ei⸗ 
Stamm Reihe leitet Buceliows von |nige den Vornahmen Marfilius ges 
Friedrichen von Wefterftätten her, der | führer, wie Aucelinus meldet, und auch 
Anno 969.auf dem Thurnier zu Mer- | einen Anonymum anführet, der An. 
feburg erſchienen, und Anno 996.) 1096. beym Strasburgifchen Bir 
Thurnier König zu Braunfchweig ge | fchoffe Ottone die Charge eines Raths 
weſen. Sein ältefter Sohn gleiches bekleidet. In folgenden Zeiten find 
Nahmens wird Anno 1019. unter | umterfchiebene diefes Geſchlechts 
die Thuenler⸗ Voͤgte zu Trier gezehlet. Stadtmeiftere, —— 
| 003.0 wm 
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2. zu — — Walther ſchall von Weyer — 
Wegel von Marſilien wird unter die· Pommmetl. L.⸗ 
jenige Ritter gezehlet welche Anno 
1368. in der Schlacht 
bey Sempach in der Schweitz geblie -· Diefealte Adeliche Familie in O 
ben, Johann Frantz Freyherꝛ von) Frießland, hat ihr Stamm⸗ Sch 
von Wetzel Kayſerlicher wuͤrcklicher gleiches Nahmens nahe bey Brem 
—** Hof- Rath, wie auch Chur: gelegen. Deren Alterthum erhel 
Trieriſcher geheimder Kath und An. ſchon daraus, daß Gerbert von Wa 
1715.gevollmächtigter Gefandter auf| he Anno 1096, in.der ist gedacht: 
-FITIT. dem Reichs» Tage zu Negenfpurg, ge: | Stadt die Regierung geführer, Ri 
hoͤret allem Anſehn nach auch zu diefer| ward aber Anno 1244. den Fund: 
Familie, aus welcher fich fonften nach tions · Brief des Klofterstifienrhal u 
Anfang desigigen Seculi indem&pa- | terfchrieben hat, wiel rus hard beric 
nifchen Succesfions- Kriege ein Kay | tet, Engelbrecht ift von An.rzıı 
ferlicher General durch feine Tapffer- | biß 1321. — zu Oßnabruͤg ge 
keit vor andern hervor gethan; er iſt weſen. Arend fil Auno 1381. mit 
ehends Commendant auf dem den andern. zu. Dre 
Caſtel zu Meapolis und Anno 1718. chenburg das Ertz⸗ Bißthum —* 
a — General⸗Feld⸗ feindlich an. Er hat auch —— 





werden, le ‚Anno 1414. nebſt Giefe Cluͤvern 
das Schloß Steſens genoͤ 
RIES —* die ne zu Sun en 
A Luͤneburgiſcher Cantz⸗ 
Bienen, Wenger = — —— 
Eine alte Adeliche Familie in Pom⸗ Geſchlecht zum theil aus dem Ext. 
mern, welche Micraliu⸗ in die Mul · Stiffte Brennen in Oft- Srießland 








— — Wiedebach. 
chlecht, und fuͤhret unterfehiedene da⸗ 

vom am, welche den erſten Thurnieren] Diefe alte Adeliche Familie beſitzet 
nie ewohnet; Tewes heut Er ———— 


ingleichen 
Dammen an ſich gebracht ; ſich in den aͤltern 
einen 8 Söhnen iſt Martinus — Se in der —— Freyberg aufge⸗ 
1549. Biſchoff zu Camin und Ernſt halten, wie D. Moller in Thearr. 
Koͤniglicher Pohlniſcher Obriſter und Cbron. Freyb. berichtet, und unter an⸗ 
Hauptmann zu Putzky und Tigenho⸗ dern Heinrichen von Wiedebach an⸗ 
fen in Preuſſen worden. Deſſen drey fuͤhret dee Anno 1469. Concesfion 
ne, Fohannes, Döring und Lude⸗ vom Pabfte erhalten, in feinem Haufe 
wig haben gi alle im Kriege hervor | einen Altar aufzubauen; ohn 
gethan, und Caſtellane George iſt Anno 1495. Zehnder zu 
worden. ch einem derfelben iſt Ja/ Freyberg geweſen, Auno ı 505, aber 
‚cob von Wenher abgeſtammet der den Hergoglicher Mentmeifter und Anno 
‚Gräflichen Character erhalten und 15 19. zugleich Amts Hauptmann 
Wontvode zu Marienburg worden ;|dafelbft worden, Hanf von Wieder - 
$ ft Anno 1657. zu Neugarten in bach auf Gosda florirte Anno 1609, 
Bellen * mn * Kayſerlicher 9* und — 
im e vortreffliche Dien⸗ Hauptmann in der Nieder⸗ tz. 
Par L6 Merckw. 





ſie geleiſtet. P Lauſig. 
| Wiedemann, ge 


welcher George Anno 1337.fich auf] Teachenau ha a noch im ihtzi⸗ 
befunden; * im Beſitze hat. Von 


ffen von regelt 


Leichen⸗Proceß rbenen 

Chron. Part. II. pag. 102. ausführ- 
lich zu leſen. Heut zu Tage floriren|net. Gottlob Ernft 

die von Wenhers als Reichs⸗Freye fih Auno 17 12. en 

von Adel unter andern auf dem im Rußiſch- Ezaarifchen Dienften, 

Gerbſtaͤdt im Stiffte| Müller: Annal; Sax. Memoires. 

- Zu Venedig werden die Wied⸗ 

männer oder Viedmaͤnner unter 
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| Kor in dem fo genannten teutfchen re 


903 Micberfperg. ice: Wießnick. 2904 
den Adel gezehler, und erhielt Chri⸗ Freyherr von Wiefe, Kayferliche 
ftoph von ————— 1647.| Obriſt⸗Ueutenant der Anno 17:$. 
den Cardinals Hut, Sein Bater 0-| Dbrifter worden, mag von feinen 
hannes Widmann war ein Teut⸗ — nee ng rer va 
ſcher von Geburth und hatte als Fa-| lichen Character. in Anſehung feiner 





—— — 
en daß er nicht nur 
— in terra ferma und im) ſenburg am Vogtlaͤndiſchen Graͤn⸗ 
Ferne die Grafſchafft gen, ſo heut zu Tage von einer appana- 
Drtenburg (die hernach an die Fürften ehe: Linie der Deräoge 3 zu Hollſtein 
von Portia gelanget,) fondern auch) Sunderburg befeffen wi Selbi 
den Adelſtand vor 1 00000 Ducatier-| ges iftvon einem Yncliepenefchleche 
fa fonte, auffer 2 Wieſe erbauet und hernach von dem ⸗ 
Cardſnal hat er noch 5 Soͤhne hinter⸗ ſelben bewohnet worden;Anno ı 109, 
laflen, Saint Didierde la Ville& Re-\ aber fol es Marggraf Wiprecht von 
—8 de Veniſe p. 123. Groitſch von denen Wieſen von Wie⸗ 
Wiederfperg, |fenbueg nebftbemdafigen (ebemaf 
Diefe Adeliche Familie hat fich vor Won) Kofter eerberhaben. Esfios 





langen Zeiten aus dem Voigtlande in eiren auch noch heut zu Tagedie von 


Böhmen begeben, da denn ihr hefe in Meiſſen im Amte Seißnig 
_ Sram Hanf Woieden 101 zu Polditz und war Hang Ernftvon | 


(berg an andere Herren gefommen, Wiefe Anno 1710. Koͤnigl. Pohlni- | 


wird deren Stamm »Meihe von —— Degen 
Laurentio yon Wiederfperg,der gegen diefelbe ale Die in Schlefien, haus 
Ausgang des i zten Seculigefeber, biß dachten Wieſen von LDi ee. 
gegen Ausgang des ı 7ten Seculi in abgeflammet. Chrom, I7i 
Balbini Tab. Stem. P. II. ausgeführet. Braut Prodr. Mifn — 

Wieſe. Wr; J | 
_ Diefer Abelichen Familie inSchle- Wießnick. 

— alter Stamm ⸗Sitz Guſte lieget| Eines der aͤlteſten Adelichen und 

im Fuͤrſtenthum Glogau. Deren ſnunmehro Graͤflichen Haͤuſer in Boͤh⸗ 
—— ze. . —— welchem Balbinus zu erſt Ja- 
Oelßni rſtenthum en iſt rohnier von Wiesnick, der ums 
ſchon vor langer Zeit an andere Fami · Jahr 1407. gelebet,anzuführen weiß, 
lien gelanget. Zu erft führee Luce) Deren ordentlihe Stamm » Reihe 
ae der ums Jahr aber faͤnget derfelbe mit ErneltoWWBies- 
1587. floriret. Jaroslaus von Wieſe nick, Rittern Heren in Wiesnick an, 
tft Anno 1629. Landes Hauptmann melcher ums Jahr 1490, florirer,umd 
im Fuͤrſtenthum Muünfterberg gewe⸗ ein Ober · Aelter ⸗ Vater worden Da⸗ 
fen. Friedrich auf Pilgersdorff der vids der von dem Kayſer Matthia den 
ums Jahr 1670, gelcbet, hat feinen Srenherrlichen Character erhalten; 
Stamm forrgefegen Siegmund Daten Ober Adam beugete Ladis 


N 


— —— — -* ee ——— — —— — 


2.9095 Hilde. | Wilcjeck. 900 
laum Adamum, Freyherm auf Stra⸗ Haͤuſer in Schleſien, darinn es ſich 
chowitz/ Land⸗Rechts⸗ Beyſitzern in vor alten Zeiten aus Pohlen begeben; 
Mähren ums Jahr 1675. Deſſen Es meldet Okolski Tom. I. Orb. Pol, 
Sohn, Frank Bernhard, Graf von ⸗5. 495. daß die von Wilczeck ſchon 
Wießnick ums Jahr 1709, als Kay⸗ Anno 1239. in Pohlen in Anfehn ges 

| Cammer-Herr, und Haupt-|wefen ; Er führer Nicolaum von 
mann des Ezaslauer Creyſſes gelebet,| Wilczeck an, der ums Jahr 1369. als 
und im itzt / gedachten Creyſſe auf fei-| Woywode von Sendomir floriret. 
nem Schloſſe und Herrſchafft Neu⸗ Bald darauf har Warzeslaus von 
Hoff feine Nefideng genommen, Tab. Wilczedk als Land · Richter von itzt / be⸗ 


Stermmat. P. III. ſagter Won gelebet. Nach⸗ 
gehends hat ſich dieſes vornehme Ge⸗ 
Wilcke. fehlecht in Schlefien auf der damall⸗ 


Eine alte Adeliche Familie im gen Standes + Herrfchafft Loßlau 
DBraumfchweigifchen, von welcher eis niedergelaffen, und zuerft dafelbft die 
ner Land⸗ Vogt im Lande zu Göftin- Frey· und Panner-Herren- Würde ge- 
gen, Annoı 256. Erg Bifchoff, Ger⸗ führer. Balthaſar von Wilczeck, 
harden, u Mayntz, und Graf Diet-| Frey⸗ und Panner Herr von Loßlau 
rich von Eberftein, als fie dem Hero: | auf Wickftein , im Troppauifchen ges 
ge Albrecht zu Braunſchweig ins Land legen, war ums Jahr 1499. befannt, 
gefallen,gefangen, wie ſolches Span: | Petrus, Dom + Dechant zu Ollmuͤtz 

in der Mansfeld. Chron. lebte ums Jahr 1583. George, auf 

Cap. 259. umftändlich erzehlet und | Dubenßko und Petersdorff, Königlis 
fonften im Adelfpiegel P. 11. p.710. cher Appellations-Ratty in Yöhmen, 
diefen Wilcke unter die berühmte| ward ums Zahr 1675. Cantzler in 
Kriegs » Helden felbiger Zeit zehlet. den Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln und Nas 
Johann Wilde wolte der Pabft An · tibor. Mach Anfang des igigen Se- 
no 1386. zum Bißthum Camin in! culi hat fich Heinrich Wilhelm, Graf 
Pommern befördern; er mufte aber ‚von WBilczeck, Frey: und Pannerherr 
zuruͤcke ftehen, weil wieder das Doms von Gurtenland und Holsfchin, Herr 
Capitul noch die Hergoge in Pom⸗ der Herrfchaffe Königsberg , auf 
mern damit zuftieden waren. Ste⸗ Groß-Polom, Poruba, Polanda, 
phan Wilde hat ſich Anno 1550, in Herrmanis, Heufchen, Pohlnifch -D« 
der Belagerung vor Magdeburg be: ſirau und Ereutzenſtein als Kayſerli⸗ 
funden. Ernſt Ludwig Wilcke Koͤ⸗ cher General und Staats. Minifter 
higl. Pohlnſther und Chur-Sächft: |befondershervorgerfan. CErift An- 
ſcher General-Major, hat ſich Anno |no 1665, gebohren, An. 1701, Kay: 
1713, und folgendes durch feine Bra- | ferlicher Obrifter, Anno 1704, Gene: 
vouren im Kriege hervorgethan, und |val-Major, Anno 1709. Generals 
gehöret derfelbe vermuchlich zu diefer  Geld- Marfchall, Lieutenant, und zus 
Familie. | | gleich am Ende diefes Jahrs Extra- 
— ordinair⸗Geſandter In Mofcau, An- 
Wilczeck, Welczeck. no 17 10, Commendant der Veſtung 

Eines der vornehmſten Gräflichen| Spielberg , > zugleich —— 
005 , 


Marggrafen von Ba 


- Heinrich zu Arras der 116. Jahr alt 





1907 Wildberg. Wudenſtein⸗ 29 
Mähren, Anno 1711, und 1712. sehn eu 


—— an die Könige in Pohlen, nach Spanien, wegen Erledigung f 
RE Penn, und an den Ines Sohnes gefihickt , ftarb aber 


fpach.ic. An. 1713. Priacipal-Com- zu 
miflarius,und General⸗ Kriegs⸗Com· |Wolffgang nn 


1714, ne den König von | Gefchlecht —— Vo 
Schweden an die Tuͤrckiſche Graͤntze 
— ——— 
durch das Königreich llugarn und able diefes Nahmens in Franckı 

durch Defterreich biß in Bayern ge- |floriret, welches aber mit Canrade 
führet hat) und endlich Anno 17 17. der fein Schloß Wildberg an do 
Commen⸗ Stifft Würkburg verfauffe, Ann: 






General-Feld-Zeugmeifter, 
Slogan, und 1299, abgegangen. Aönns Cob 
dirender General in Schleſien wor⸗ * 08. 
* ee Wildenfteim 
Wildberg. Eine alte Adeliche und 


iſt 

ee no 1396, Bifchoff zu Trieft und 
beachte die ordentlihe Stamm-Ta- 32 George Thomas 
fel anfänger, Diichae Biſchoff zu Vers auf Strohlenfels und Mühlbach 
'na, und zu Werms, ſtarb Anno — 

ſtarb Anno * Bruder, ſcher geheimder Rath 

heiß zu Meumarck, und — 
worden, hinterließ einen Sohn glei⸗ der Ehur » Fürften, Sein Sohn, 
ches Nahmens, Hern zu Arendael | Carl, war Fürftlicher Anfpachifiher 
.._._._—u en Rath, und Ober-Amtmann zu Roth 
Schloß Wildberg um das Deſſen Sohn, Wolff Geoꝛge Schwe⸗ 
eig 1486. verfauffet. Anton, diſcher Obrifter,, wurde Auno 1632. 
Dom» Cuftos und Caͤmmerer zu in der Schlacht bey Luͤtzen toͤdtlich 
Maynız, Probft zu Worms, Erfurt verwundet. Er hinterließ Carl Chri⸗ 
und Dingen, Stabtbalter auf dem ſtop 
Eichsfelde, und Ritter von Yerufa- 
ſalem, gieng Anno 1594. mittodeab, 
Deffen Bruders n, Heinrich 





ftophen, det Anno 1688. im 74ſten 
San ade Ritter⸗Rath 
des Orts Altmuͤhl —— 
ben, und ein Vater geweſen Earl 





1909 Wilßdorff. Wilßdorff. 1910 
Dewigs, Marggraͤflich-Bayreuthi⸗¶Gnaden geſtanden. Philipp wurde 
ſchen geheimden Raths, Ober» Hof-|von dem it» gedachten Kayſer zum 
Marfchalls, Sammer » Herens , und|Ober + Auffeher über die Obetriten 
Ames-Hauptmanns deffen Nachkoms-| Wenden geſetzet aber Anno 933, von 
men annoch in Francken auf den denſelben erfchlagen. Wittigo gieng 
Sch loͤſſern — Anno 1147. mit dem Meißniſchen 
Ssteoblenfels bey Hilpoltftein, und, MarggrafenConrado dem Frommen 
auf dem Ritter - Gurhe Mioggen- wider die Saracenen zu Felde, trug 
brunn im Coburgifchen (ſo ſie ums,ein groffes zu ‚der Eroberung der 
Jahr 1696, erfauffet) floriven. Bon| Stadt Damafco bey, und farb auf 
der andern Linie in Bayern waren der Mückreife in der Inſul Corcyra, 
Sohann Ehriftoph, und Johann 3 30 Goͤtz hat Anno 1296, zu Schwein⸗ 
feph, Grafen, und des Kayfers Leo- |furt, Heinrich und Burckard aber An. 
poldi Cammer- Herren. Der letzte⸗ 148 1. zu Heidelberg den Thurnieren 
ve ward nachgehends Kanferlicher ge⸗ beygewohnet. George und Dietrich 
beimder Nach, und Anno 1714| waren Obriften unter den Meißnern, 
wuͤrcklicher inner» Defterreichifcher | und büfferen ihr Leben in dee Schlacht 
Stadthalter, nachdem er einige Jah⸗ bey Außig Anno 1426, ein. Will. 
re vorherodieVices diefer Hohen Char: | helm char fich um —*— 1445. als 
ge verwaltet; um dieſe Zeit hat auch Chur⸗ Sächfifcher hervor. 
ein Freyherr von Wildenſtein als Heinrich war um ee 460, ein 
Fuͤrſtlicher Dettingifcher gehelmder| berühmter Kriegs - Held, Gortfried 
Rath und rg Hofmeifter, flo⸗ aber Anno 1472, Berg Hauptmann 
u und ep — et ne * 
Bucel. Stemmat. u v Saͤchſiſcher eheimder 
——— Erain, , [die nei 1482. —— 
—— des. Ordnung ‚und hatte 
or ai "onften % Bolfers an ni weh nern 
Wuͤlffsdorff. als Chur · Saͤchſiſcher General mit 
Eines der aͤlteſten und anfehnlich-| etlichen Regimentern den König im 
ften Adelichen Haͤuſer in Meiſſen, Franckreich zu Hülffegezogen. Gott- 
—— ar es, nach Luca mg Anno' 1484. als Kayferlis 
—— Schloß Dittersbach briſter und Commendant, die 
im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum bewoh⸗ ¶Wieneriſche Neuſtadt wider die ES 
nen fol, und in der Lauſitz zc. allwo Belagerung des Lingarifchen Königs 
es heutzu Tage die Güter, Frauen · erhalten, Taler (bey em be 
berg und Wolffersdorff beſitzet. zuge verlauten Laffen: wenn er den ke⸗ 
eccenftein, Bunautzc. führen zus| fen Obriften Wilßdorff bekommen 
erft Ernften von Wolffersdorff an,|könte, wolte er ihn mie Gold auswe⸗ 
welcher ſich An. 932, inder Schlacht | gen, immaffen ihm noch Feiner folchen 
bey Merfeburg wider die Hunnen Widerſtand gethan. Heinrich wies 
wohl verhalten, und fo wol bey dem /derrieth Anno 1498. dem Saͤchſi⸗ 
Kayſer Henrico 1. als dem Bayri-| fchen Hertzog Albrechten den ungluͤck⸗ 
ſchen — oldo in groffen | lichen Zug wider die rebelliſchen Frieß⸗ 


länder, 









ryrr Winckel. Winckel. 1 
Länder. Lim felbigeZeit war HansChurs | mit tode abgegangen , in unterſchied 
Saͤchſiſcher Hof · Marſchall, geheim: nen Soͤhnen fortgepflange. D 
der Cammer ⸗Rath und Hauptmann |eine davon, Chriſtoph, war 

zu Weiſſenfels. Siegmund vertrat burgiſcher Land⸗Rath/ und —— 
Anno 1636. die Stelle eines Chur⸗ Water 1) Johannis Geergii, welche 
Sächfifchen General » Majors und | Königlicher Pohlnifcher und Cham 
Sommendantenszu Torgau; in wels | Sächfifcher General-Major worbser 
cn —— und zu unſern Zeiten das Ritter-Su 
dorff als Chur » Ober: Baumersrodaan ſich gefaufft, =) 
Schencke floriret. Sohanın Friedrich Ottonis Chriftophori, 3) Eheifepg 
war Anno 1683. Fürftlicher Säch- | auf DOffe, und 4) Johann Gottlicks 

fifcher Hofrath und Cammer » Dire- | auf Welßdorff, welche. 3 letztere zur 
or zu gan : —— aber * gemeldteꝛ —— zu ſehen 





2 —* Sax.. Knaut. Prodr. Ft fände * 
eis . Martha, ohne Erben abgegangen, 


in g Söhnen Dieſelben 
Windel (aus dem) waren: 1) Wolff Safpar, weiherin 
eg Familie floriret dem Türcken- Kriege unverehlicht ges 
heut zu Tage in Meiſſen Anhalt, blieben; 2) Gottfried, DomsHerr zus 
und in dem. ‚Herkogthun Fade: | Merfeburg, weicher Auguft Rubol- 
burg, und ſtammet von denen von | phenumd Hans Otten gezeuget, jobey: 
—— her, wie an feines Orte gefa- de als Kayferlihe Hauprleute ohne 
get worden ; Denn Eberhardi von | Erben geftorben; 3) Hans Adolph, 
Crofict mittlere Sogn , Nahmens Fürftlicher Hauptmann zu en 
Eurt, ließ den Stamm: —8 — 4) Chriftoph — — 
ven, und nennete fi aus Dem Win · Juncker Chur⸗Fuͤrſts Geor⸗ 
ckel, wiewol man die Urſache ſolcher gens L. mit welchem er die Reiſe in J 
Benennung nicht aufgezeichnet finder. | talien Anno 1601, gethan, nachge⸗ 
Von feinen Nachkommen ward Ca⸗ hends auch von demfelben an den Kür 
fpar , der um das Jahr 1446. das nig in Franckreich, gg 
Schloß und Guth Wettinan ſich ge- ner Kette von 1500, Cronen br 
bracht, ein Groß⸗ Vater Rudolphs ſchenckt) — — — Du 
Baientin (Boͤnig ſetzet auf der bant, Holland ıc. verſchickt worden. 
Stamm » Tafel, Chriſtophs) und | Er ftarb 1615. und war bey feinen 
Wolffs, red: die Wettini⸗ | Chur» Fürften in .groffen Gnaden; 
, diefer aber. die Schierauifche| 5) Curt Dierrich, Küchennmeifter zu 
ie: — Zerbſt; 6) Otto Heinrich/ der Anno 
Die WDettintfehe Linie hat Ru- | 1623. Inder Schlachtan der Lohnau 
dolphi Soße, Cafpar, fo An, 1602. fein Leben verlohren ; re 


913 Winckelhofen. _ Winter: 1914 
e, welcher anfangs Schwediſcher D:|gegangen: Jodocus war An. 1484, 
brifter und Commendant zu $üneburg | Abt zu Lorch. Hieronymus befleis 
gewefen, — er Anno 1639. ver⸗ dete bey dem Kayſer Maximiliano I, 
———— Hans Ernft, Fürftlicher|die Stelle eines Raths. Defien Brus 

— * zu Ploͤtzle. Dieſer letz⸗ der Heinrich, fo Anno 1526. geſtor⸗ 
tere zeugete a) Hans Titum, auf Moͤſt ben, war J.U.D. und Wuͤrtenbergu· 
Nauendorff, Thurland, der bey ſeinem ſcher Cantzler. 
An, 1710, erfolgten Abſterben Eruſt herr von Kayſerlicher 
Dietrichen, Fuͤrſtlich⸗Merſeburgi⸗ —— Kath, ı wie auch Bifchöfl, 
ſchen Cammer⸗ Junckern hinterließ, Oßnabrüggifcher Cammer- Here und 
welcher we be Söhnen fort — > 
nBef 8 Ernften, ge Kanferlicher —— 5 
En Aber Rath zu Merk und Petrus Ernſt Freyherr Doms 
a es Söhnen waren An-| Herr zu Freyfingen , florieren ums 
" Stallmeiſter zu Jahr 1707. Tyrol. Ehren ⸗ Be: 
Zerbſt und Friedrich Abraham Cam⸗ Bucelini Stemmat, P.IIT. 
mer⸗ — zu — Becm. Inder fat Rn etz pe 


‚Anbält. Gift. Part. VII. Mulleri eine vornehme Gräfliche Familievon 
Annal. Sax. —— — 
—— — vor Zeiten eine Schloß gleiches Nahmens im Her⸗ 


herrl. Famllie von Winckl/ hogihum Bergen nicht weit von Di. 
Ben: — —— Baer 
zu Paſſau ere 

eine Adeliche Familie von — — daß Johann 


8Ba floriret, die aber ſchon Heinci ch, Freyherr von und zu Win⸗ 
laͤngſt abgeſtorben. deihaufen Anno 1663, Pfalg- Neu⸗ 
eheimder Cammer⸗ 


Winckelhofen. Petr ai 

Diefe alte Adeliche und itzo Frey- | ler und Amtmann zu Düffeldorff;und 

u. Bamilie — * 8* 2 indem 2 J ar ein Chur-Pfäls 
amm: Schloß a gifcher Jageꝛmeiſter 

auf —— gelegen. Als Wincke hauſen ret. — 


die Teutſchland verroüfter, 
fe w ja —** —— Ba" Freyherren von 
d dafelbft biß Anno 1028. zuge Sternfeld, 


brach, da denn Ernſt von Winckelho · Diefelbe zehlet Zur unter die vor 
fen das gedachte Schloß wieder auf: |nehmfte Freyheril, Familien in Schle⸗ 
gebauet welches aber Bruno Anno |fien, und melder, daß fie im Fürften- ⸗ 
1070. verfauffet, und zu Ehingen ein thum Brieg das Ritter ⸗ Suth Gol⸗ 
prächfiges Haus zu feiner Wohnung ckowitʒ ea und den Sande vor⸗ 
—— wie Graf Brandis ber treffliche Dienſte geleiſtet wie denn 
richtet, Von deſſen Machkommen| Heinrich Winter, Freyherr von 
fe Heinrich wieder in Tyrol bege- | Sternfeld, als Sandes-Xeltefter beſag⸗ 
und iſt Anno 1483. unit tode ab⸗ ten Fuͤrſtenthums ohngefehr ums 


Jahr 


- 


Mine: Minden: yo 
Jahr 1670, floriret. Bon dem lir- | milien gezehlet werden, won welche 
forunge diefes anſehnl. Gefchlechte nun eb Kim Diaheidic:eriunge 
—— als ————— 


en 
findet auch in Micral. Diefer Adelichen und nummehr: 
nn P:49, gemeldet, daß |theils Freyherrlichen Familie Aiter 
a. Winter. als ein-alt ſthum erhellet fhon daraus, dag fie un 
Adeliches Geſchlecht, ehemals fich be- | ter diejenige gegehlet wird, welche An- 
funden, Bernach aber in den Kriegen | no 926, in die Mare Brandenburg 
zwiſchen Pohlen und den T gekommen, nachdem die Wenden dar» 
Drden, dariım fie das ihrigeverlohren, | aus vertrieben worden, wie beym As· 
fihin Pommern niedergelaffen, erfi. ‚gelozufehen. Sie beſitzet dafelbft im 
lich Frey Höfe an ſich gefauffer, und | Sternbergifchen Diſtrict unter an- 
darauf in die Städte ſich begeben. |dern Büchern Sandow. Zu Aus 
—— Winter ſtarb Anno 161 1. |gang des ı zten Jahrhunderts ber 
—— Durgemefter zu ſich u Pommern ausgebreiter, wie 
Treptow in Hinter een, und | Micralius berichtet, und um 
hinterließ zwen Söhne; Der ältere, |diefes vornehmen Gefchlechts in alten 
Juͤrge Balentin, war J. U. D. welcher | Zeiten als Hergogl,Pommerifche Raͤ⸗ 
ſich durch feine Gelehrſamkeit hervor» the anführen Im —— Seculo 
gethan und unter andern Aanales Eri- | find die von Winterfeld auch in Holl⸗ 
‚fieos in gt. und Rer. Pomer. Libr. IV. ſtein und in Dennemarck bekannt wor⸗ 
verfertigt; Der jüngere Sohn aber den. Detlev von Winterſeld Com⸗ 
gleiches Nahmens iſt Stiffte-Syndi- [tur und Land⸗Voigt zu Schievelbein 
us zu Camin worden, Schon längft | wie auch Chur + Brandenburgifchyer 
vorhero aber mag diefes Gefchlecht |geheimder Rath und Abgefandter, 
auch inder Marck Brandenburg fich |ftarb Anno 161 1. im 84. Fahre feis 
ausgebreitet haben; denn man finder |nes Alters. Reymar befleidere um 
in Angeli Annalibus March. pag. 184. \felbige Zeit die Stelle eines Chur 
daß Winter Anno 1407.| Brandenburgifchen: Sand » Kath, 
in einem Kriege des Biſchoffs zu Samuel war Anno 1620. Chur 
mitden Magdeburgern | Brandenburgifcher Darf, 
fich tapffer verhalten, und von den Weickmann aber Anno 1630, Rath 
Magdeburgern das Panier erobert |und Amts - Hauptmann zu Cottbus 
babe, kanal alfo ſeyn, daß diefe Familie | und Peig. Johann Friedrich hatte 
entweder aus Pommern, oder aus der | Anno ı 647. die Ehre, Hollſteiniſcher 
Marek Brandenburg in vorigen Zei- | geheimder Nach und Dom-Probft zu 
gen fich in Schlefien anfäßig gemacht. Luͤbeck zu fen. Von ſeinen Nach⸗ 
Schlef. Chron. fommen 


en vermählte fich Anna Doro⸗ 
In Heffen follen die Winter zu thea mit dem Hergoge zu Hollſtein⸗ 
fi genannt, und an dem 


Sranghagen, Ludovico Carolo An, 
beine die Winter, beygenanne 





—— 44708 in den Witt⸗ 
— unter die Adeliche Far | a geſetzet. Otto — 


1917 Bild. — Wiſer. 1918 
Freyherr von Winterfeld, Dänifcher) Wifch auf Glaſow, haben An. i 576, 
eheimder Kath und Stadthalter in | einen Greng- Streit zwiſchen den Koͤ⸗ 
1, gieng Anno 1694, mit tode |nig in Daͤnnemarck und den Hergog 
ab, und hinterließ unterſchiedliche zu Hollftein als Commillarien auf 
Söhne, vondenen einer Anno 1700, |de8 letztern Seite beylegen helfen, der 
die Charge eines Dänifchen General» letztere iſt zugleich Hergoglicher Nach 
Majors vertreten, In dem Jahr geweſen. George von der Wiſch hat 
17 1 2.ftarb ein Marquis von Winter: | Anno 1630, die Stelle eines Stadts. 
feld zus tier in Braband, ale Gouver⸗ | halters in dem Eiderftädrifchen beklei⸗ 
neur dafelbft, Jacob Bernhard blieb der. Hollſteiniſche Adel 
Anno 1715, als Preußifcher Obrift- |pag. 93. 95- 96. Bpangenb. Adel 
Lieutenant bey emportirung der Pe Spiegel P. 11. Ä 
namuͤrider Schange in Pommern.) Im Hertzogthum Bremen flori⸗ 
Angeli Marck. Cheon,p.39. Mi. ren die von dem Wiſch auf dem 











eral.Pomerl.z.p.308. Huͤbners Ritter⸗SitzeLacke und follenvon den 
Gencal. t, 219, alten Hn. zu Niendorp abftammen, 
W = Krpler. \die ſchon Anno 1248; unter die Bre⸗ 


Wiſch (vonder) mifche Ritterſchafft gezehlet worden, 

Diefe uhralte Adeliche Familie im aber im 17ten Seculo abgeftorben. 
Hertzogthum Hollftein führet mic de» | find, wie Mushard in Theair. No- 
nenvon Pogwifch und von VYolff| bil. Bremen. berichten, 
einerley Wappen, darinn ein Wolffzu j * 
fehen,und ſoll mit denſelben einerleyllr⸗ Wiſer, Wieſer. 
ſprung haben, wie Ancelus berichtet. Dieſe vornehme Freyherrliche und: 
Guͤntzeln von der Wiſch, der Anno Graͤfliche Familie in der Pfaltz, hat: 
1006. von den Pohlen zu Lebuß er-| zwar vermöge der Geſchlechts · Uhr⸗ 
ſchlagen worden, zehlet Spangen- | Funden mit Anfang des 16ten Seculi. 
berg unter die berühmte Kriegs: den Adel» Stand erhalten, fiesft aber: 
Helden, Zu erft wird Siegfried von der | fehon gute Zeit vorhero in Defterreich : 
Wiſch von Angelo angeführet, der An. | beguͤtert und in Anfehn geivefen, wie 
1239. bey Graf Johannis von Hol. | denn Graf in feinen : 
ftein Confirmation derPrivilegien der Collelaneis Geneal. bey Befchreibung ’ 
Stadt Hamburg einen Zeugen abge-|des Freyherrlichen Öefchlechts von ; 
geben, welches auch Margvard von| Bellendorff anführer, daß Marga- : 
der Wiſch Anno 1339. beym Vertra⸗ retha von Vellendorff gebohrne von. 
ge Königs Waldemari in Dänne. | Srauendorff Anno 1450, ihrem Ey⸗ 
mare mitGerhardo Örafen von Holl-|dam Euftachio Wiefern, einige Lehn⸗ 
ftein und Wolfgang Anno 1 399. bey Guter unweit Melck verfauffer. Der- ; 
Herkog Bernhards vom Schleßwig |felbe hat auch den Sit zu Kelberhart ; 
privilegirung der Stiffts - Kicche zu mit feinem Zubehör und 3 dabey geles: 
Schleßwig gerhan. Helderich von! genen Hofitädten inne gehabt, Chris ı 
der Wiſch gelangere An. 1474. zum ſtoph Wiefer welcher fich im Kriege ; 
Bißthum Schleßwig. Johann wider die Tuͤrcken hervorgethan, iſt 
af Olpniß und Nicolaus von der Anno 1500, den Freytag vor dem. 

En | Heil. 


—— — — —— — 
— a en nie ga er Pfal 
HR. ftand erhoben wor⸗ m: und geheimde 
den, Wolff auch Negierungs = Mark 
Fe land —— 
pho II. dieCo tion und Pfa gi 8 
und Verbefferung feines Wappenser-| Raths⸗Pr 
halten. Derfelbe war ein Groß Ba; |durd) feine langwierige 
terLaurentii undChriftophori,welche | ten an dem Kayſerlichen Hofe und in 
Bepbeums Ya n598.gelhe, De |fonderfeir durch as glich geenaz 
eigentliche Anherr a —— zu Tage|ten Ober⸗Pfaͤltziſche reſtitutions Ne- 
florirenden Freyherren und Grafen | gotium fattfam befannt gemacht, umd 
von Wiefer ift Johann George von | mit feiner Gemahlin einer Gräfin von 
Wieſer, derfelbe zeugere mit feiner Ge. | Leiningen feinen Stamm mit männli- 
mahlin Barbara von Mandel Goret-| chen Erben fortgepflantzet. b) Frans 
—— ‚der bey dem Hertzoge Philipp | Joſephen Chur: Pfaͤltziſchen geheim. 
Ihelm zu Neuburg nachmahligen den Rath, Sammer » Herrn, obriften 
Chur⸗ Zürfen zu Dal geheimder Burggrafen zu Heidelberg und Ober: 
Rath Hof⸗ und Sandfchaffts- Can. | Amtmanuen zu Kayfers-Lautern, der 
n worden, und —— Kayſer nen — ran Erben gezeuget. 
in Anfehung erlangter c) Johann Antonium Chur · Pfaͤltzi 
fen experience in Reichs, Sachen Sammer» Hertn, 
und 50 jährigen dem Haufe Pfalt | und Obriften über ein Regiment Eu 
nn 1690. vaßier, welcher Anno 1708, unver 
* den Freyherren, Stand n maͤhlet geflorben. 2) 
Ignatius, Freyherr von ——— Kay 
feticher Karh und 


worden, Se inc Gemeine 

Herrmannin von Mürndorff hat er 
Soͤhne gezeuget · Als ı) Frantz — —— 
Wielchior, weicher anfangs wwürdlis, 1704. das Uinglüct hatte, durch einen 
cher —* Hof ee —— a ein E.. Schuß fein 
ssifcher geheimder Sta a einzu Heinrich 
Cangier und Ober - Ammann u Sean pa Chur: 
Mosbach geweſen Anno 1702 aber! geheimder Narh, wie auch Abgefand- 
des Roͤmiſchen Koͤnigs Jofephi, alg er | terin Spanienund Holland, M Jo⸗ 
der Belagerung Landau beygerwohnet; ſeph Dominicus * ⸗Pfaͤltziſcher 
Hof · Cantzler, Kayſerlicher geheimder| geheimder Narh, Cammer⸗Herr, 
Math worden, und vor ſich und ſeine and» Boige zu Neuburg und Anno 
Nachkommen ven Reichs · Gräflichen] 1713. Directorial· Gefandter bey 
Character erhalten; er ſtarb abernoch | dem Ober, Rheiniſchen Eranffe zu 
im itztgedachten Jahre zu Düffeldorff, | Franckfurt, welcher feinen Stamm 
nachdem er auffeiner Meife dahin mit| mir Söhnen und Töchtern fortgefeget, 
einem hefftigen hitigen Fieber war be⸗ 5) "Johannes Maria welcher ſich 
fallen worden; "er hinterließa) Ferd: in die Societaͤt IEſu begeben. SA. 
nandum Andream auf Zwingenberg, | Geneal, Fam. de Wi * 


| en DR würde) 





Witten. 
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1921, Mitten. Wittersheim. Wittorp. 1583‘ 
Witten.. 1614. mit Tode abgangen, hat 36. 

— — ahr als Cantzler ———— 
* Dieſe oe... Gräfliche floriret. —— waren TJ! 
amilie am Rheine iſt zu unterſchei | Julius der Anfangs ſeines 
den, von dem Adelichen Geſchlechte * —* nn. Me 
von Witter in Thüringen, von wel hends aber Anno 1623, als Krieges 
chem ſich im vorigen Seeula inſonder⸗ Commiflarius und Obrifter in Bea⸗ 
t Johann Melchior auf Saufeld | bant gegangen unddartnn fein Leben 
als Fuͤrſtlicher Weymarifiher Mini- | verlohren, 2) Heinrich Julius der- 
fker hervorgethan, wie in Aülleri An. | Anno 1647. als Stiffts- Hauptmann 
nalibus. Sax. Gin und wieder zufehen, | zu Quedlinburg verftorben. 3) An⸗ 
und deflen Stamm-Diegifter in Go- ton Hollfiein- Gottorpiſcher Cantz⸗ 
aba diplomastica: mit Heinrichen An. | fer, der im vorgedachten Jahre mie 


407 · angefangen wird. Die von | Tode abgangen, nachdem er von den 


Witten haben ihr Stamm⸗Schloß | ‚Käyfer Ferdinando IN. - anfehnliche 
und Herrſchafft dieſes Nahmens in Privilegia. erhalten, und das Gu⸗ 
der. Graffihaffe Marck bey Bol-| YO im Fürftenehum Anhalt 
menſtein gelegen. Zu erſt findet man | auf feine. Nachkommen, welche ans. 
Heinrichen von Witten. aufgezeich | noch darauf-floriven , gebracht, 4) 
net, welcher Anno 1519, als Abt zu Gabriel Großvoigt und Dombere 
Maursmünfter verftorben, Johann zu übe, der bey feinen Anno 1652.) 
ph —— —* —— wg ern Anton Orten, der- 
gegen Ausgang dei "IA ſter des ns. vom! 
culi die Charge eines Käyferlichen ————e—— — Gifft 
ammerherrns, welche auch Chrli· vergeben worden, und Johann Frie⸗ 
ſtoph Rudolph, Graf von Witten drichen Königlichen: Schivedifeheie‘ 
beym Käpfer Jolepho befleidet, Ae· Major hinterlaſſen 'des‘ [eßcern' 
mairen. 0: A rer: wech 
Wittersheim Weitersheinn, | liche Charge erhalten, und noch 'An- 
Uri h no 1709. floritet. 5) Ludewig 
 _ Diefe Adellche Familie floriret im fonft dr Schwartze genannt, twelcher; 
Elſaß und findetman Johannem von | Anno 1638, als Dänffcher Obrifter: 
Wittersheim beym Bacelino in Germ. in einer Adion bey Breiſach ſein Le⸗ 
S. IL pu273.im Jahr 1523. als ben eingebuͤſſet. 6) Ernſt Koͤnigl. 
| Probfi zu Seis aufgeheichnei. gleiche| ¶ Daniſcher diictmeiſte und Droftzı 
wie auch Anno 1713, einer von Wit | Pinneberg, welcher Anno 1638. in: 
tersheim als Känferlicher General- | dem Hafen vor Gluͤckſtadt bey ent« 
Major bey Freyburg gefängen wor-| ftandenen-Sturm. fein Leben einges ’ 
dem Nach D. Becmanne: Bes | büffe Anhaͤlt Aifl.z.rı. 
richt ſoll ſie ſich zu Kaͤyſers Rudolphil . 

11. Zeiten in den Schaumburgiſchen Wittorp. 
in Weſtphalen ausgebreitet und ihren / Dieſe Adeliche Familie zehlet An- 
Adelſtand erneuert bekommen haben. | gel unter die aͤlteſte und anfehnliche 
Anton von Wittersheim der Anno ſie im Hollſteiniſchen/ und führer au⸗ 
. Adel, Lexicon. | Ppp den 


J 





1923 Witzleben Wißtzleben. 
den älteren Jeiten unter andern Hein | 1366. als —— 
richen von Wittorp an, der. Anno ſtian beſaß von Anno 1381. biß 1 
1367. Biſchoff zu Ratzeburg worden. das Bißchum Naumburg. 
etlev von Wittorp iſt Anno 1482. | von Witzleben —— ſich unter 
in der Belagerung Ploͤtzkow geblie- | Thuͤringiſche Ritter welche ſich Au 
ben, Paulusift Anno 1591. Fuͤrſt | no 1396. mit den 
licher Heßiſcher Hofmeifier worden. | widerdeniumartigen Koͤnig Wengdh 
Johannes hat ſich Anno 1680, als | vereiniget, Dietrich ward Ann 
Hertzoglicher . Zellifher geheimber 1426, bey Außig und usa 
Rath umd Abgeſandter am Chur |r4:g. bey Grimme als Meißniſch 
DBrandenburgifihen Hofe — dbuſten von den Hußiten erſchlagen 
Sollſtein. Adel⸗ hron. Um ſelbige Zeit war Heinrich Sand 
W über“ fg; (eb Comtur des. Teutfchen Ordens in 
2 Witzleben. Thuͤringen und Dietrich Landvogt in 
Eines der aͤlteſten und vornehm / Meiſſen. Heinrich der Jüngere Han 
fien Apelichen Häufern ufern in Thuͤringen ver Stadt Plauen hat das Ant 
und in —222 Stamm⸗Hauß /Wachſenburg fo feine Vorfahren 
Winlsben im ‚Schwargb lange Zeit befeffen, gegen Sebenflchn 
bey Arnſtadt gelegen. Selbigesfol| Anno ‚1440, an die Landgrafen in 
Seig von —88 Anno 1186; et*| Xoieingenüberlaffen, 
bauet haben, ehe er mit .. Guͤn⸗ | fahe beym Hergoge Wilhelmo zu 
thern zu Schwargburg Sachſen die Stel 













gezogen. | 
Gorba diplomatica die ordentliche Friedrichen in Ineinigkeit 
Stamm- ug dieſes per pe nie von Wigleben 
hergeleitet. chkom⸗ auch mit Schuld gegeben, als wenn 
men werden Hanf —— — zu er ſelnen Herrn dazu verleitet dahero 
Schweinfurt, Wolff Anno 1362. zu als beyde Fuͤrſtliche Brüder Ana, 
Bamberg, Ehriftian Anno 1412. zu um ſich zu vertragen zu Maumburg 
Degenfpurg, Heinrich Anno 1484.) beyfanımen waren, fam es zwiſchen 
Ingolſtadt und Anno 1486. zu dieſem von Witzleben und Rudol⸗ 
zamberg, unter die Thurniers · Ge⸗ von Buͤnau Churfuͤrſtlichen 
noſſen gezehlet. Curt von Witzle⸗ le: Rarhe vor dem Thore zu 
ben hat Anno 1282, das. Cloſter Roß · | einen harten Wort⸗Wechſel umd dar- 
leben fundiret, ſo deffen Nachkommen | auf zu folcher —— daß u. 
zu Zeit der Reformation in eine) jenen nemlich den Witzleben mir 
Schule verwandelt, „welches: Se-| Piitob..durch einen Arm —* 
ckendorff in Aiſ. Luch. L.i. 5.138.) Jobſt von: Witzleben erhielt Anno 
7.4. zum groſſen Machruhm dieſer 1569: die Stelle eines Commendan⸗ 
Familie anführel, Dietrich und tens zu Coburg. Um dieſe Zeit hat · 
Friedrich haben. Annd.1330. das te ſich ſchon dieſe Familie in ımter- 
Schloß Fuͤrſtenſee in ——— ſthiedene Unien vertheilet, als ı) in die 
ſeſſen; Jener ift in einer Saͤchſiſche zu Wollmir- 
der den xn Biſchoff zu Wuͤrtzburg Auno ar an, 2) 


1925 Witzleben. | Wobeſer. Wobiteczki. 1926 
Molslebiſche, 3) Liebenſteini · Johann George Fuͤrſtlicher Cam⸗ 
che und 4) Hlgersbuetifche. mer⸗Juncker zu Arnſtadt. Hoͤnns 
Kor erften ftanımen Aartmann] Cob. Chron. Fabricii Orig. Sax. p. 






‚der 
—— & ee nn 709.712. 758. | 
Ä r· Saͤchſiſcher Cammerherr 
und Cammer⸗Rath der Anno 1704. Wobeſer. 
das Ungluͤck gehabt zu Petrowien ini Eines von den aͤlteſten und vor⸗ 
Pohlen nebſt andern in einer Scheu ⸗ nehmſten Adelichen Haͤuſern in Pom⸗ 
ne naͤchtlicher Weile zu verbuennen,| mern, welches ſich von Teßlav Wobe⸗ 
Wolff Diecrich Koͤniglicher Pohl · fern, der um das Jahr 1270, gefeber, 
niſcher und Chur» Saͤchſiſcher Lega | in gerader Linie Her rechnet. Von 
tions· Rath und deſſen Bruder Diet · deſſen Nachkommen war Paulus 
eich Wilhelm Fuͤrſtlicher Stall · Hauptmann zu Rügen, fein Bruder 
meiſter zu Zeitz Anıte 1716, Von der George aber Rath bey dem Hertzog 
anderen Anie zu Molsleben florirte Georgio J. dieſes letztern Sohn, Ja- 
Anno 1714. Friedrich Jobſt Fuͤrſtli· oobus, bekleidete die Stelle eines 
her Wuͤrtzburgiſcher Forſtmeiſter zu Cantzlars zu Sterrin, wie auch eines 
Scherndorff; Aus der zten zu Lie⸗Hauptmanns zn Lauenburg —— 
im ſtarb Anno 1672. Geotgeſterließ Paulum IT, Hertzogl. Obri⸗ 
Meichior als Koͤniglicher Schwedi. ſten. Jacobus II, Ober⸗Hofmar⸗ 
ſcher Obrifter, ein Vater a) Johann ſſchall zu Stettin und Hauptmann zu 
Adams Fuͤrſtlichen Bayreuthiſchen Biitomw, hat nach Anfang des 17. Se- 
General-Majors, b) Curt Veits Ol⸗coli gelebet, und fein Geſchlecht fort⸗ 
denburgiſchen Landdroſtens, c) Lu gepflantzzet; von ſelnen Nachlommen 
dewig Guͤnthers der Anno 1679, als| war einer Anno 1702. Koͤniglicher 
Hofmeifter der Sachfen- Gothai⸗ Preußifcher Obrifter,: auch’ mag dee 
ſchen Pringen verftorben, uud: d)] Anno 17 18, flöricende Königliche 
Wilhelms Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗ —— md Chur » Sächfifche 
— 3 die⸗ — * Jacob Eccard vou 
ſer Branche gehören auch Johann gehoͤren. Pom⸗ 
=. —— — merl.Lo. Pr | 
ges-Rach, und Obriſt · Neutenant bey ' ; 
| der Öarde, der Anno ı693.die Chargel Wobiteczki. 
eines Ober » Schenken erhalten 5] Dieſe Freyhetrliche Famllie in 
Ernſt der An. 1688. als General und Böhmen, fuͤhret Balbinus in der 
Commendant zu Gotha verftorben ;| Stamm- Tafel von Johanrıe Bohus- 
Eſther von Wigleben eine Gemahlin] lao von Wobitegzfi her, der um das 
des Anno 1704. zu Gelnhauſen ver-] Jahr 1480. gelebet. Deſſen Sohn 
ſtorbenen m) ohann Ca-| Wengelift ein Aelter⸗ Bater woroen 
roli zu Birckenfeld, Bie 4te und Er«] 1) Johannis ‚yogicher indie Soc. Jefu 
gersburgiſche Linie unterhielten An. getreten, 2), Limirs Widunz ; Koͤ⸗ 
. 3714. Hartmann Zürftlicher Cam · nigl. VBöhmifchen Landrechts⸗ Bey» 
mer» Sunder und Negierungs + As| figers und Hauptmanns des Czas⸗ 
‚ fslior zu Gotha und fein Vruder lauer Diefer hinterließ 
er ; pP * 


Anto- 


927 Woͤlwarth. Wolden: Wolff. y 
Antonium Jofephum, welcher * der aber Henning Anfangs Hat: 
Freyherrl. Würde auf fein Geſchlecht licher Landrath und hernach Sto 
gebracht, und die Herrfihafften Sau⸗ — des vorbeſagten Stiffts ger 
ticz und Horcka beſeſſen. Sein Caſpar, Cantzler zu Ext 
Sohn Jofephas Widuna, Ober⸗Ap · hernach Hauptmann zu Colbat 
pellations ⸗/Kath in Böhmen, hat ſein zu Anfang des vorigen Seculigek 
Gefchlecht fortgepflanger, Tab. Stem- | George Heinrich von Wolde fir 
mat. P. II. — Anno 1710, als des Marggriſt 
Woͤllwarth, Wellwarth. |Yrandenburgifchen Pringens $ 


Eine alte Adeliche Familie in ana Sa! * 


Schwaben, welche ſich faft bey allen " 
ein Gen — 
















Wolf; Wulffen 


Wiſch und von Pogwʒ einen Ib 
fprung haben foll, nachdem fie dk} 
an worinn le 
fehen, führen. ° Zuerſt ſetzet 
mehnter —* ii von Veſſ 
und meldet von ihm daß, als Anno 
1324. Graf Gerhard zus Holſten Wr 
Paniteng Barfuß von dem Don 
| | zu Hamburg biß in den Dom db 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi |beck zum hohen Altar gehen mitt 
erdlius unter die ältefte und vornehm · er denfelben begleitet; Arnold 
fle in Pommern, woſelbſi fienoch im Woiff iſt Anno1374, gefuͤtſteter IK 
vorigen Seculo dashalbe Staͤdtlein zu Eorbey worden. Micolıns f 
Beerwolde (darin fie 2. Ritters] Anno 1429, zur Biſchoͤfflichen Dir 
Sitze hat) den Flecken Kopriſin de zu Schleßwig geianget; 
Cworinn eine Burg) nebſt unter⸗ ſaget, daß deſſen Vater 
ſchiedenen Ritter⸗Guͤtern beſeſſen. Wolff zu Rendsburg als ein Kir 
Bertram von Wolde zehlet Seide ger gewohner; Es tft aber ein ⸗ 
born unter diejenige von Adel, wel⸗ thum / und mag ſich derfelbe al 
che An. 1460.im Nahmender Stadt Iner von Abelin felbiger Stadt a 
Stargard den Krieg angekuͤndiget. gehalten haben, undift er allem 
Balthaſar von Wolden J. U. D. hen nach derjenige Set 
ift zu Hergogs Philippi I. Zeiten! Wolff, welcher als Anno 147%: 
Pommerifcher Cantzler und Haupt: | Gerhard vonAfdenbing ſich mit j 
mann und Anno 1544, —— fe derer von Adel des Hertz m 
ge zum Biſchoff zu Camin, fein Hollſtein bemaͤchtigen wen für, 


Stemmat. fol. 322. und 418. zwey 
Stamm - Tafeln von derfelben ver 
ferriger;und ausden alten Zeiten de- 
ducıret, Alerander von Woͤllwarth 
Herr zu Eßlingen florirte Anno 1712. 
als Ausfchuß der Schwaͤbiſchen Rit⸗ 


Welgenflon Wolden. 


EUR 


briſter Heerführer gebrauchen Taf Koͤnige in Daͤnnemarck und bey dem 
en, wie vorerwehnter Angelms aus Hertzoge zu Braunſchweig die Stel⸗ 
Kranzii L.13. Vand. c. g. anfuͤhret und le eines Obriſtens und geheimden 
nzuſetzet daß als die Sache ungluͤck⸗ Raths. Maͤrck. Chron.p. 3 9. 
ich abgelauffen, diefer von Wolff fih| m Hergogehum Mag 
uf fein Pferd'gefeset, und in Ditt⸗ hat fich diefes Geſchlecht fchon in dem 
narfchen.geritten, alldaer bald dar: |älteften Zeiten niedergelaffen, allwo 
uf von den Einwohnern erfchlagen|es heutzu Tage indem Holg-Cranße 
worden. Es hat fonften gemeldter | Bitzbuhl (ein alter Stamnv Sig) 
Bischoff Nicolaus von Wolff gar Brabow, Ziegelsdorff ec. beſitzet. 
löblich . vegieret und dahero fo wohl Geroncm und Bernharden die Wulf 
am Königlichen Dänifchen, als am fe findet man in einer Donation de 
Hergoglihen Hollfteinifchen Höfen) Anno 1185. dem Cloſter Colbig ge- 
In guten Anfehen geftanden. Anno ben, als Zeugen angeführer, . 
1474. hat er das Bißthum in Faveur|Esift auch ein alter Brief de Anno 
feines Nachfolgers Helderici von 390. verhanden, darinn fich die von 
Derwiſch gegen eine jährliche Pen- Wolff miedem vorerwehnteSschloffe 
fion refigniret, tworaufer Anno 1481. Grabow auf ewig zu den Herkogen 
in einem hohen Alter verftorben. Im von Sachfen hun und verfchreiben. 
vorigen Seculo hat Herrmann von Cuno der ums Jahr 1450, zu Sal« 
Wolff als Königl, Schwedifcher ger |furt gewohnet/ hat fich in Sachfen 
heimder Kath ums Jahr 1640. flori⸗ Güter angefauffet. Hang von Wulff 
vet. Zacharias von Wolff war An- auf Nadegaft Stiffts- Hauptmann 
no 1713, Hollftein » Goftorpifcher O⸗ zu Duedlinburg wird im Jahr 1574, 
brifter und Commendant zu Tönnin- in Müllers Annal. Sax. angeführer, 
gen.Hollſt. Adel⸗Chron. p. 93. 95; |und mager derjenige diefes Nahmens: 
zu Magdeburg g ‚ und. nebft 
Wolff, Wulffe. Balchafarn von Wolf unter die 
Diefer Adelichen Familie in der] Kriegs-Helden mac) der Mitte des 
Mare Brandenburg Alterrhum er- 


XVI. Seculi von Span in 
heller ſchon daraus daß fie Anno 926.| Adelſpieg. gezehlet wird. 

wie Angelus berichtet, dahin gefoms| m Ergftifft und nunmehro Her 
men, nachdem die Wenden daraus] Ko Bremen haben fich die von 
vertrieben worden; Siehat ſich auch) Wolff ums Jahr 1330. und zwar: 
nachgehends in den benachbarten aus en mit Hanfen von 
Pom̃eꝛn ausgebreitet twiebeymMicre-| Wulff, na derfelbe bey Moden« 
lio L.Y1.Pommerl.p. 547.ju fehen.|burg im Stifft Münfter einen Todt ⸗ 
Emo von Wolff wurde Anno 1452.|fchlag begangen, umd feine Güter ver» 
von Hanfen von Quitzau erfchlagen.|laffen muͤſſen, niedergelaffen, es find 
Euftachius begleitete Anno 1584. die aber deffen Nachkommen dafeldft in 
—* eines Chur⸗Brandenburgi⸗ vorigen Zeiten abgegangen, Es flo⸗ 
ſchen Obriſtens. Balthaſar Erbſaß riren hingegen heut zu Tage in dieſem 
zu Lemgow vertrat Anno 1660, beym Hertzogthum + Boelfab mc 

, 53 , 2 . » ‘ p p 3 r j 
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che gegen Ausgang des vorigen Se- liſchen am Ertz⸗Stifft Coͤlln z. M. 
euli aus $iefland (dahin fie fich mft| von Bonn gelegen, ımd worauf die 
dem Ordens» Rittern aug Wefipha- Alffter von Metternich wohnen 
len begeben haben follen) darinn fich | zu unserfcheiden ) erheyrathet Davon 
niedergelaffen, Musbardi Theatr. No- ex den Nahmen angenommen ; er hin⸗ 
bil. Brem, terließ Petern Wolffen genanne Mers 
In Schleſien zehlet Luce die von! ternich, der mit feiner Gemahlin ibur- 
nn unter die anfchnlichfte Adeli⸗ gavon A die ag und Gi 
e Samilfen, alwo fie ihren Stamm. ter, Meller, Friſum und Pinrum 
Sitz Unchriſten im Breßlauiſchen ak ihr Heinrichen Wolff 
Fuͤrſtenthum haben. | genannt Metternich zu Sch IJ 
In Tyrol hat auch eine Adeliche Kaͤyſerlichen und Chut ⸗ Mayntz iſchen | 





Familie von Wolff fo gleichwle die Obriften gezeuget deſſen aͤlteſter | 

vorhergehende alle einen Wolff im Sohn Hieronymus Amtmann za 
Wappen geführet, germohnet, fo aber, Bliffem (der von feinen Brüdern als 
abgefiorben.Brandis Tyrol. Ehren fein eing beftändige poſteritaͤt Hinter» 
kraͤntzl. P.Il.p. no, laſſen) heyrathete Catharinam von 
* Buſchfeld Erbin zur Gracht und 
Wolff genannt Metternich, Def und wurde ein Water 1) Wil⸗ 
Freyherren zu Grad. eling der des Jeſulter⸗Ordens Pater 
und Kectot in einem Cloſter worden, 
Eine alte anſehnliche Adeliche und 2) Rudolpbi Dom ⸗Dechantens zu 
nunmehro Freyherrliche Familie am Speyer Chur⸗Coͤllniſchen und Chur⸗ 
Rheine welche gleich den vorhergehen-| Bayheriſchen geheimden Raths und 
Ben einen Wolff im Wappen fuͤhret 3) Herrmanns Wolff genannt 
und von den Freyherren und Bra Metternich zur Gracht und 
fen von Metternicht wohl zu uns| Forſt, Chur⸗Coͤllniſchen Raths und 
jerſcheiden iſt. Sie ſtammet aus) Amtmanns zu Lechenich. Deſſen 
Heffen von den Wolffen von Gut · Sohn Johann Adolph iſt erſter Frey⸗ 
tenberg ab, und ſetzet Humbracht here zur Gracht, Forſt und Lange⸗ 
Arndt Wolffen von Buttenberg, agu Here zu Kblar und Odenthal, 
zum Auherrn derfelbe wurde ein Ba-| Kayferlicher Rath Chur ⸗Coͤllniſcher 
ser ꝛ. Soͤhne, von welchen der Aelte · geheinider Rath Sand Hofmeifter, 
re feinen Stamm in Heſſen zu Fer) Marſchall und Cärmmerer, wie auch 
Ker fortgefetset, und nennen fich def: | Chur» Bänrifcher geheimder Math, 
fen Nachkom̃en heut zu Tage Wolff und Obrifter Cämmerer worden, und 
non Kauenſtein und Guttenberg; hat unter —9* folgende Soͤhne ge⸗ 
der juͤngere Sohn aber hat ſich aan zeüget 2) Serdinand Ernſt/ der 
Unter » Rhein niedergelaſſen und Anno 1690. als Dom /Dechant zu 
Gotthardt Wolfen gezeuget; welcher | Ofnabrig Herftörben, 'b) Agmarinm; 
uns Jahr 1439. mit Sibylla Erb⸗ der Anno 1688. ‚al$ Doms dehanf 
Tochter von Merternicht Schloß md | zu Speuer nme Tode abgangen, c) 
Herrſchafft Metternicht) welche) Zerrmann Wernen toelcher Ans 
Don den SchjoffeMerternicht im Jůe fangs Dom FRONT Geruch 
SEHEN u Re ie x 






—— Wolfframsdorff. 
Anno 1683; — zu Paderborn Zion de Er les Terres du — 





und Dom · Probſt zu Hildesheim wor · |p:00; zu leſen. 
den und An. 1705. ſein beben beſchloſ⸗ re u fiche 


fen d) Johann Willhelm Dom- -  Spanheim. 


4 Dechant und ach Dom⸗ u 

Waynt er re DB von Tobeentnanf 
laſſen e) Hieronymum Johañiterund TE > 
—— Dun mit et rff, 


) 
1624. als Dom- Herr zu Speyer rehi- Einesder älteften und vorneh 


Bayern herleiten 
Adolph . Aveniini Bayeri 
eg en So Ä 
Marfchall; der ums Jahr 1705. Kay⸗ W als ein Bayeri⸗ 
ferlicher Geheimder Kath werden, 2.) |feher angeführet und 
rang Arnold Joſeph welcher A.ı718. von ihn gemeldet werben, daß er fich 


.d. —* Dec. insoten Jahre feines Al ⸗ An; 907. in der Schlacht Käyfers 


zu Paderborn und Ludorici III. mitden Hunnen tapfer 


pen beta 3) Hie- fund wie ein grimmiger $örwe (wie fel- 


sonymus Leopoldus Edmund derine Worte lauten) verhalten, derglei⸗ 

An.ı716, als Fürftl. Paberbornifcher chen Loͤwenmuth auch nachge 
Geheimder Rath und Oberſtallmei⸗ | Heinze von Wolfframsdorf 

ſter Berftorben, und 4.) Willen ern An. 934, als Kayfers Henrici J. 

Hermann Ignatius Dom · Caͤmmerer Obriſter in der Schlacht mieden Hun⸗ 

aberborn und Münfter,: Vom nen bey Merſeburg foll erwiefen und 

ein: Adel Tab. 132. fein Gefchlecht in Meiſſen fortgepflan⸗ 

aſt undSchloß het haben. Diefer Meinung fir 

am Rheine hatvormahlsih-igefolget Schwarz in Orar. Funm. 

re eigne Herren und Beſitzer diefes|Herrm. a Wolfframsd. (hieraus 

Mahmens gehabt, davon die Haupt⸗ D. Buddeus im bifkoeifäbersLexico) 

Branche, ſich zu der Gracht geneñet Knaut in prode, Mifn. und a. m. 

und in felbiger Gegend abgegangen. Allein weil cenſtein in 

Eine Linie aber derſelben, hat ſich in’ feinem ang Theatro wenig ges 

Brabant niedergelaſſen von welcher geiindetes aus den alten Zeiten her⸗ 

Anno 1660, Friederich von der vorbringet und gemeiniglich um ſein 

Herr zu Uremde, Olmen IMorgeben zu — — 


. Schardau — GrandBailly vom tan-Itores beruft, bie d 


— —— Chara- —— 
Ser ‚erhalten, davon das koͤnigliche ſindet ſolches Vorgeben von der Au⸗ 
Syenche Diploma in Fred. L’ene- — — 





295 Wolfframsborff. Wolfframsdorff. 
‚mir wenig glauben, abſonderlich dA | mitar Hertzog Albrechts zu 
die Bayeriſche — Er von Anno 1476. auf der —— 
Wolframsdorf unter ihren | Gelobtentandeg 

en 33 ——— leri Annal. Sax: p. 42. zu on 
te Tradition vor mehr gegründet,vere | hat nachgehends als 

möge deſſen, die von Wolfframs ⸗ | Obrifter fich Kervor gethan, 
dorff vor uhralten Zeiten die Wolf· | denn Anno 1485. Neuſtadt im 
fe (wie ſi e denn einen Wolff im Map» | veich wieder König Marchiarmn in | 
pen führen) geheiffen (von welcher | garn als Commendant darinnen 
uhralten Familie vorher an: feinem | erfich aus Noch ergeben müfen, t 
Orte gefaget worden,) nach Abgang | fer beſchuͤtzet ingleichen 

«Aber. derer von Kamsdorf als Lehns · Miederländifchen" Kriege 

‚Erben deren Nahmen zugleich ange: | Dienftegeleiftet, und unter ander 
1| Beftung Sluys in Flandern erobat 













ſſen 
den, — haben ſie ſich Am 1362. 
auf dem Thurnier zu Bamberg mir‘ fi au ff P.245° unter Diejenigc 
befunden, wiein Paſtorii Fraucon, ezehlet/ welche —— 
rediv.p ꝓgx.angefuͤhtet wird. Wenn | die * va Tuͤrcken belagare Stadt 
»aber folche Wereinigung des Mah- | Wien defendiret und erhalten ex wird 
„mens. und Wappens gefchehen, Fan zu gleich des Roͤmiſchen —— 
‚man zwar fo genau nicht anzeichen, germeiſter genennet. Conrad 
doch ſcheinet es allen Anſehn nach mit fens Alberti ju Mansfeld 25 
Ausgang des XlVten Seculi geſche⸗ zu erſt vonfeinen Geflecht, Lutheri 
hen zu ſeyn. Denn man finder derer |Sche angenommen, umd ums Jahr 
«von Namsdorf in den folgenden Jahr 1540. Borirer. Wolff Ernſt hat ums 
‚Hundert nichtmehr, hingegen aber de, 1590, als Ehur« Sachſiſcher 
‚zervon Wolfframsdorf beftändig er« arfchafl gelebet. 


2 — * Ehurſachſiſchen Raths. 

wiſſen € -, 

Zauffe⸗ vum © George war Anno 1650. Churſãchſ⸗ 
feher Obrifter. George Friederich leb⸗ 





DER DAU Dxopaga anſangs Laune nommen. NOW ſino abder DEHDE BALD 
ders im Hertz Borpommern lauf einander ums Jahr 1709. unbe, 
‚and darauf Ehurfächfifchen Geheim⸗ erbt/ und der erftere zugleich —— 
dDen Raths und Cantzlers zu Merſe⸗ licht mit Tode abgaugen. Nach An⸗ 

burg; er. hatte Anno: 1696. das Un⸗ fang des itzigen Seculi florirten auch 

gluͤck, en nach Heinrich von Wolframsdorff, ‚als 

: Dreßden zu einer wichtigen Confe- |Fürfilicher Sächfifcher General Ma 
‚zentz veifen wollen, derPoftillion un⸗ jor und gefamter. Hennebergifcher 

cerwegens umwarf und der umge | Krieges Mash, und Heinrich Ernft auf 
ehren Ben, ihm den Ruͤckgrad | Ober und Mieder-Kreifche. } 
dermaſſen verleiste, daß er andern Ta-| 

ges drauf verſchieden. Julius auf Wolffskehl. 
Sroßaga allem Anſehen nach ein) Eine alte Adeliche Reichs⸗ Frege 
ı Bruder des vorhergehenden, ftarb | Familieam Rheine und in Franden 
. — 1702. als Koͤnigi. Pohlniſcher deren Stamm» Hauß Wolffskehl 
und Churſaͤchſiſcher Obrift » Ueute⸗ in Heſſen bey Darmftadt gelegen iſt. 
nant. Jahres darauf ſtarb zu Diü- Von Otten von Wolfskehl erzehlet 

geln Herrmann von Wolframsdorff Huͤbner daß er ums Jahr 1225. Bi⸗ 
Johann Georgens Il. zu ſchoffs Hermanni zu Wuͤrtzburg Mi⸗ 

Sachſen geweſener Premier. Miniftre niſter geweſen, und als dic unruhigen 
‚Anfangs: Ober⸗ Caͤmmerer und. hers | Bürger dafelbft den Biſchoff —— 
‚nach arſchall, Wuͤrcklicher gehalten und feine Reſidentz plünd 

Geheimder Rath, Oberhauptmann wollen er nebſt Richolpho von Eifew 

des Leipziger Creyſes und Amtshaupt · hoven einen fo tapfern Yusfallgerhan, 

mann zu Colditz Rochlitz rc. nachdem daß er den Biſchof aus den Händen 
er vorhero von feinen vielen Guͤtern |ver Dürger erlöfer. Wiprechten von 
worunter un⸗ 










Wurtzen gehoͤret under Anno 1666; | Yahrı460, Jacob Ernſt war Anno 
‚ "erfaufer, das wichtigfte, einen freyen |1658: Chur» Mayngifcher Sammer» 
Aſch vor 12,Studiofos.auf der.Liniver- juncker. Julius Friederich auf Rei⸗ 
ſitat Wittenberg geſtifftet und ein Ca⸗ chenburg und Lndflur (in. Stiffte 
pital von 13000, fl. dazu legiret. Er Wuͤrtzburg gelegen) florirte gegen 
"hinterließ 2. Söhne "Johann Frie⸗ Ausgang : des ‘vorigen Seculi als 
drichen auf Mügeln;: Schladit ‚| Marggräflicher Hoffraths Prefident 
| —— ic. er Polnifchen und zu Anfpach. Huͤbn. Tom. vn. Hif, 
I ° — —————— ammerherrn Lega- en P. II. p.220. 
as · Rath und Amtshauptmann zu] - Die Rheiniſche Branche diefes 
—* und Johann Georgen Gefchlechts fänger Dumbracht mit 
"uf Sitten, Bortewitz / Saalhaufen, | Burckharden von Wolffslehl Rittern 
VUmpach Coͤſteritz, Hartmannsdorf, ums Jahr 1293. an, der ar 
Dirrenberg ꝛe. Koͤnigl. Polniſchen Stamm ⸗Hauß beſeſſen. Sein Endel 
"und Ehurfächfifchen - Cammerheren Emercho fo noch ums Jahr 1400. in 
der den Sehen Charaöter ac der Wetterau — wurde ein Va⸗ 
PP 5 ter 


1923 Witzleben Mipleben. 

den älteren Zeiten unter andern Hein⸗ | 1366. als Obrifter — 
richen von Wittorp an, der. Anno ſtian beſaß von Anno 1381. bi 1395. 
1367. Bifchoff zu Ratzeburg worden. das Bißchum Naumburg. 

Detlev von Witsorpift Anno 1782. | von Witzleben befand fich unter die 
in der Belageruug Ploͤtzkow geblie · Thuͤringiſche Mitter, welche ſich An- 
ben, Paulus iſt Anno 1591. Fuͤrſt⸗ — 
licher Heßiſcher Hofmeiſier worden. wider den unartigen Koͤnig Wentzeln 
Johannes hat ſich Anno 1680; ‚als gay Dietrich ward Anno 
Hertzoglichet : Zellifcher geheimber| 1426: bey Außig und George Auno 
Rath und Ybgefandter am Chur⸗ 1429. bey Grimme als Meißniſche 
—— Hofe — Obriſten von den Hußiten erſchlagen. 


5 





Hollſtein. Adel⸗ Chron. In Ta Dunn Heinrich = 
Wızer Pazistenen ——— 
es und vornehm / Meiſſen. Heinrich der Juͤngere 
ſten Adelichen Haͤuſern in Tgüringen der Stade Plauen das 


Wisleben im Schwargburgifchen | lange Zeit befeffen, gegen 
bey Arnſtadt gelegen. Selbigesfoll Anno ‚1440, an die Landgrafen in 
Fritz von Wigleben Anno 1186, er | Thuͤringen über! 
bauet haben, ehe er mie Graf Gin ſahe beym Hertzoge Wilhelmo zu 
thernzu Schwartzburg in den Krieg | Sachfen die Stelle eines = 
gezogen, Bon demfelben wird. in und als derſelbe mit feinen Bruder 
Gosba diplonsatica . die ordentliche Chu Friedrichen in Uneinigkeit 
— — Geſchlechts am —22* von Witzleben 
hergeleitet. mit Schuld gegeben, als wenn 
men werden * Anno * zu er ee verleitet, dahero 
Bamberg, Chriftian Anno 1412, zu um ſich zu vertragen zu Naumburg 
Degenfpurg, Heinrich Anno 1484. schen waren, fam es zwifchen 
Ingolſtadt und Anno 1486. an diefem. von Witzleben und Rudol⸗ 
———— die Thurniers⸗Ge⸗phen von Buͤnau Churfuͤrſtlichen 
noſſen gezehlet. Eure von. Witzle⸗ geheimden Rathe vor dem —*— zu 
ben hat Anno 1282. das Cloſter Roß · einen harten Wort⸗Wechſel un 
leben fundiret ſo deffen Nachkommen | auf zu ſolcher — daß * 
Zeit der Reformation in eine] jenem nemlich den Witzleben mir 
Schule verwandelt, welches Se-| Pijtob. durch einen Arm eiefe 
ckendorff in Hif. Luch. Lu, $.138.| Yobft von: Witleben erhielt Anno 
7.4. zum groffen Machruhm dieſer 1569. die Stelle eines Commendan⸗ 
—* anfuͤhret. Dietrich und tens zu Coburg. Um dieſe Zeit hat⸗ 
Friedrich haben. Annd.1330, das te ſich ſchon dieſe Familie in unter⸗ 
Schloß Fuͤrſtenſee in Thuͤringen be⸗ ſtchiedene Unien versheilet, alsı) in die 
feffen; Jener ift in einer Schlacht wis zu Wollmir- 


der deu —— zu Wuͤrtzburg Anno Hr nee, Ar Wartb ꝛc. 2) 
si.'. dis 9 


— — — 


1925 Witzleben. Wobeſer. Wobiteczki. 1926 
Jolslebiſche, 3) Liebenſteini · Johann George Fuͤrſtlicher Cam⸗ 
che. und 4) Elgersburgiſche. mer⸗Juncker zu Arnſtadt. Hoͤnns 
Aus der en Hartmann] Cob, Chrom. Fabricii Orig. Sax. p. 
ni ae — 709.712. 758: —— 
und Chur · Saͤchſi ammerherr 
und Cammer⸗Rath der Anno 1704. Wobeſer. 
das Ungluͤck gehabt, zu Petrowien ini Eines von den aͤlteſten und vor⸗ 
Pohlen nebſt andern in einer Scheus] nehmften Adelichen Häufern in Pom⸗ 
me naͤchtlicher Weile zu verbrennen, | mern, welches ſich von Teßlav Wobe⸗ 
Wolff Diesrich Königlicher Pohl! fern, der um das Yahr 1270, gefeber, 
niſcher und Chur» Sächfifcher Lega | in gerader Linie her rechner. Bon 
tions Rath, und deflen Bruder Diet- |deffen Nachkommen war Paulus 
eich Wilhelm Zürftliher Stall · Hauptmann zu Ruͤgen, fein Bruder 
meifter zu Jeig Anne 1716, Bon der) George aber Mach bey dem Herkog 
anderen Anie zu Molsieben florirte Georgio I. diefeg letztern Sohn, Ja- 
Ando 1714, Friedrich Jobſt Fürftli-| obus, bekleidete die Stelle eines 


cher Wuͤrtzburgiſcher Forſtmeiſter zu Cantzlars zu Stettin, wie auch eines 


Scherndorff; Aus der zten zu is} Dauprmantis zu gauenburg, .. 
benſtein ſtarb Anno 1672, Georgeftirließ Paulum Il, Hertzogl. Obri⸗ 


Meichior als Koͤniglicher Schwedi· ften, Jacobus IT, Ober⸗Hofmar⸗ 


ſcher Obrifter, ein Vater a) Johann | [hal zu Stettin und Hauptmann zu 
Adams Fuͤrſtlichen Bayreuthiſchen Buͤtow, hat nach Anfang des 17. Se- 
General-Majors, b) Curt Veits DL-| coli gefeber, und fein Geſchlecht fort« 
deuburgifchen Sanddroftens, c) £u-| gepflanger; von feinen Nachkommen 
dewig Guͤnthers der Anno 1679, als] war einer Anno 1702, Kömiglicher 
Hofmeifter der Sachfen» Sorhai-] Preußifcher Obrifter, auch: mag dee 
ſchen Pringen verftorben, uud: d)] Anno 17 18, flöricende Königliche 
eich Wilhelms Zürfil. Sächfi-| Pohlntfehe und Chur » Sächfifche 
ee ——— * die⸗ — * Jacob Eccard von 
Branche · gehoͤren auch Johann g Pom⸗ 
— — 
es· Obriſt⸗ANeutenant bey u 
—— d Wobiteczki. 
eines Ober⸗Schencken erhalten; ieſe Freyhetrliche Familie in 
Ernſt der An, 1688. als General und Boͤhmen — * in der 
Commendant zu Gotha verftorben ;| Stamm · Tafel von Johanrıe Bohus- 
Eſther von Wigleben eine Gemahlin] lao von Wobiteczli her, der um das 
des Anno 1704. zu Gelnhauſen ver-] ¶Jahr 1480. gelebet. Deffen S 
ſtorbenen WA) ohann Ca-| Wengelift ein Aelter ⸗ Vater woroen 
roli zu Birckenfe e 4te und Er«] 1) Johannis ‚welcher indie Soc. Jeſu 
gersburgiſche Linie unterhielten An. getreten, 2), Litmirs Widung ; Koͤ⸗ 
3714, Hartmann Zürftlichee Cam · nigl. VBöhmifchen Landrechts + Bey⸗ 
mer» Juncker und Regierungs⸗ As=| figers und Hauptmanns des Czas⸗ 
ſeſſor zu Gocha und fein Bruder layer ⸗Krayßes. Dieſer hinterließ 
. pp 3 nto- 


927 Woͤllwarth. Wolden: Wolff. -- m 

. Antonium Jofephum, welcher diei der aber Henning Anfangs Herz: 
Freyherrl. Würde auf fein Gefchlecht licher Sandrath und hernach Stat 
gebracht, und die Herrfehafften Sau⸗ halter des vorbefagten Stiffts gen 
ticz und Horcka befeffen. Sein ſen. Eafpar, Cantzler zu Stett 
Sohn Jofephus Widuna, Ober⸗Ap· hernach Hauptmann zw Colbatz 
pellations ⸗/Rath in Böhmen, hat ſein zu — des vorigen Seculi gelebe 
Sefchlecht fortgepflanger, Tab. Srem- | George Heinrich von Wolde flort 
mat. P. II. — Anno 1710. als des Marggraͤflid 
Woͤllwarth, Wellwarth. |Drandenburgifchen Prins eus Fri 


Eine alte Aveliche Familie in go m ——— — 


Schwaben, welche ſich faft ben allen —— Cpopik Mieral. Pom 


Thurnieren - mit: befunden. 
| Wolff; Wulffen: 
den, heubach, Roſenſtein Lau- | 
Sun Sa ne, img |, Sn rien Ana et 
Bolfingen, und Lau⸗ nu di Amel Dein J — 
i dv einen Un 
—— ———— 
ein Wappen, worinn ein ff zu 
m, en. Zue ießter 
—— dr * Wolff 
und meldet vonihm daß, als Anno 
1324, Graf Gerhard zu Hollſtein zur 













Stemmat. fol, 322. und 418. zwey 
Stamm Tafeln von derfelben ver: 
fertiget und aus den alten Zeiten de- 
duciret. Alerandervon Woͤllwarth 
Herr zu Eßlingen florirte Anno 1712. 


— * * Schwabiſchen Kit 
am Kocher. Peniteng Barfuß von dem Dom 
W: ken Wolden. zu Hamburg biß in den Dom zu ti 
Dieſe Adeliche Familie zehlet Mbeck zum hohen Altar gehen muſſen, 
eralius unter die aͤlteſte und vornehm⸗ er denſelben begleitet; old von 
ſte in Pommern, woſelbſt ſie noch im Wolff iſt Anno 1374. gefuͤrſteter Abt 
vorigen Seculo das halbe Staͤdtlein zu Corbey worden. Nicolaus iſi 
Beerwolde (darinn fie 2. Ritter⸗ Anno 1429. zur Wuͤr⸗ 
Sitze hat) den Flecken Kopriſin de zu Schleßwig gelanget; — 
C(worinn eine Burg) nebſt unter⸗ ſaget, daß deſſen Vater 
fijledenen Viner Gutern beſeſſen. Woiff zu Rendoburg als ein Bir 
Bertram Yon Wolde zehlet Fride⸗ ger gewohnet; Es iſt aber ein Irr⸗ 
born unter diejenige von Adel, wel⸗ thum / und mag ſich derſelbe als ei⸗ 
che An. 1460, im Nahmen der Stadt ner von Adeltn ſelbiger Stadt auf⸗ 
Stargard den Krieg angefündiger. gehalten Haben, und iſt er allem Anfes 
Balthaſar von Wolden J. U. D. hen nach derjenige Hennigfe von 
ift zu Hertzogs Philippi I. Zeiten Wolff, welcher als Anno 1472, Graf 
Pommerifcher Cantzler und Haupt- | Gerhard vonAldenbing fich mir Huͤlf⸗ 
mann und Anno I544, a fe derer von Adel des Hertzogthums 
ge zum Bifchoff zu Camin / fein Hollſtein bemaͤchtigen wollen, fich ar 
- o 


1929 Wolff. Wolff. 1930 
obriſter Heerfuͤhrer gebrauchen laſ⸗ Koͤnige in Daͤnnemarck und bey dem 
fen, wie vorerwehnter Angelus aus Hertzoge zu Braunſchweig die Stel⸗ 
Kranzii L.13. Vand. c. s. anfuͤhret und le eines Obriftens und geheimden 
hinzuſetzet daß als die Sache ungluͤck⸗ Raths. Maͤrck. Chron.p. 39. 
lich abgelauffen dieſer von Wolff ſich Im Hertzogthum 
auf fein Pferdgeſetzet, und in Ditt⸗ hat ſich dieſes Geſchlecht ſchon in den 
wmarſchen geritten, allda er bald dar: aͤlteſten Zeiten niedergelaſſen, allwo 
auf von den Einwohnern erſchlagen es heut zu Tage indem Holg-Cranße 
worden. Es hat ſonſten gemeldter Bitzbuhl (ein alter Stamm⸗Sitz) 
Biſchoff Nicolaus von Wolff gar Grabow/ Ziegelsdorff ec. beſitzet 
| Löblich . vegieret und dahero fo wohl| Geronem und rden die Wulf⸗ 
ı am Königlichen Dänifchen, als am fe findet man in einer Donation de 
Hertzoglichen Holfteinifchen Höfen| Anno 1185. dem Cloſter Colbig ge- 
in guten Anfehen geſtanden. Anno ben, als Zeugen angeführer, . 
ı 2474. hat erdas Bißthum in Faveur|Esift auch ein alter Brief de Anno 
feines Nachfolgers Helderici Yon|1390. verhanden, darinn fich die von 
Derwiſch gegen eine jährliche Pen· Wolff mit dem vorerwehnteSschloffe 
Non refigniget, worauf er Anno 1481. Grabow auf ewig zu den Hertzogen 
in einem hohen Alter verſtorben. Im von Sachſen thun und verſchreiben. 
vorigen Seculo hat Herrmann von Cuno der ums Jahr 1450. zu Saltz⸗ 
Woiff als Koͤnigl. Schwediſcher ge⸗ ſurt gewohnet/ hat ſich in Sachſen 
heimder Rath ums Jahr 1640. flori⸗ Güter angefauffer. Hanß von Wulff 
ret. Zacharias von Wolff war An- auf Radegaſt Stiffts- Hauptmann 
20 1713, Hollftein - Goftorpifcher O⸗ zu Quedlinburg wird im Jahr 1574, 
brifter und Commendanf zu Tönnin-| in Müllers Annal. Sax. angeführet, 












n,Hollft. Adel⸗ Chron. p. 93. 95; | und mag er derjenige diefes Nahmens 

a VII. Hiſi. | rn — Anno — an 
zu Magdeburg gemefen, und nebſt 

Wolff, Wulffe Balthafarn von Wolff unter die 


Dieſer Adelichen Familie in der] Kriegs-Helden nach der Micte des 
Mark Brandenburg Alterthum er-| XVI. Seculi von Spangenberg in 

‚ heller ſchon daraus daß fie Anno 926.| Adelſpieg. gezehlet wird. 
wie Angelus berichtet, dahin gekom⸗Im Ergftifft und nunmehre Her 
men, nachdem die Wenden daraus) Kogthum Bremen haben fich die von 
vertrieben worden; Siehat ſich auch Wolff ums Jahr 1330. und zwar 
nachgehends in den benachtbarten aus en mit Hanſen von 
Pom̃em ausgebreitet, wie beym Mic⸗æ · Wulff, nachdem derſelbe bey Roden⸗ 
lie LY1.Pommerl. p. 547.ju ſehen. burg im Stifft Muͤnſter einen Todt« 
Eumo von Wolff wurde Anno 1452.|fchlag begangen, und feine Guͤter ver» 
von Hanfen von Quitzau erfchlagen.|laffen muͤſſen, niedergelaffen, es find 
uftachius begleitete Anno 1584. die) aber deffen Nachkommen daſelbſt in 
Charge eines Chur⸗Brandenburgi⸗ vorigen Zeiten abgegangen, Es flo⸗ 
ſchen Obriſtens. Balthaſar Erbſaß riren hingegen heut zu Su in dieſem 


indemgom,vertrat Anno 1660, beym a a wel · 


2037 - --  Molff. min . Wolff. . m 
che gegen Ausgang des vorigen Se-|lifchen am Ertz⸗Stifft Coͤlln z. 2 
culi aus Siefland (dahin fie fich mit von Bonn gelegen, ımd worauf | 
dem Orbeng» Rittern aug Weftpha- Alfter von Metternich wohn 
len begeben haben follen) darinn fich zu unserfcheiden ) erheyrathet dav 
niedergelaffen, Musbardi Tbearr. No- er den Nahmen angenonmmen 5 er hi 
bil. Brem, tetließ Petern Wolffen genannte M 

In Schleſien zehlet Luce die von ternich / der niit feiner Gemahlin ib: 
— die anſehnlichſte Adeli⸗ za 9* * die en a 

e Samiifen, allwo fieipren Stamm. ter, Meller, Seifüm und Pinxu 
Sitz Linchriften im Breßlauſchen ef % ihr Heinrichen We 
Fuͤrſtenthum haben. genannt Metternich ju Seiepbei 

In Tyrol hat auch eine Adeliche Käyferlichen und Chut / Mayritz iſch 
Famllie von Wolff fo gleichwie die Obriſten gezeuger ;_deifen alteſt 
vorhergehende alle einen Wolff in Sohn Hieronymus Amtmann 
Mappen geführet, gerwohnet, fo aber! Bliſſem (der von feinen Brüdern « 
—— Tyrol, Ehren⸗ lein eine heſtaͤndige poſteritaͤt hinte 












kr ngl, P.Il.p. 10, laſſen) heyrathete Catharinam vo 
Ru 1Bufchfeld Erbin zur Gracht m 


Wolff genannt erg i seh und ine ein Vater )YDi 
Frevyherren zu Gracht. helms der des Jeſuiter⸗Ordens Pate 
| 3 yherren zu ich und Redtor in einem Cloſter worden 


Eine alte anſehnliche Adeliche und|z) Rudolpbi Dom ⸗ Dechantens zu 
nunmehro Freyherrliche Familie am Speyer Chur⸗Coͤllniſchen und Chur. 
Rheine welche gleich den vorhergehen-| Bayeriſchen geheimden Marks und 
den einen Wolff im Wappen führet, — Wolff genonnt 
und von den Freyherren und Gra⸗ ernich zur Gracht un 
fen von Metternicht wohl zu un⸗ Korft, Chur⸗Coͤllniſchen Raths um 
gerfcheiden iſt. Sie ſtammet aus Amtmanns zu Lechenich. Deffer 
Heffen von den Wolffen von Gut · Sohn Johann Adolph iſt erſter Frey 
tenberg ab, und feet Humbracht herr zur Gracht, Forſt und Lange 
Arndt Wolffen von Guttenberg, nqu, Herr zu Ablar und Odenthal 
zum Anherrn derfelbe wurde ein Va. Kahſerlicher Rath, Chur-Cöfnijche: 
$er2. Söhne, von welchen der Jelte-|geheinider Rath Sand» Hofmeiſter 
re feinen Stamm in Heſſen zu It⸗ Marſchall und Cämmerer, wie auch 
Ker fortgeſetzet, und nennen ſich def | Chur» Bäprifcher geheimder Rath 
fen Rachlom̃en heut zu Tage Wolff und Obrifter Caͤmmerer worden, und 
non Kauenſtein und Guttenberg; hat unter andern folgende Sohne ge⸗ 
der jüngere Sohn aber hat ſich amn zeüget =) herdinand Ernſt de 
Unter » Rhein niedergelaſſen und| Anno 1650. als Dom /Dechant zu 
Gotthardt Wolfen ggzeuggt, welcher, Ofnabriig Yerftorben, b) Zgmariem, 
ums Jahr. 1439. mit Sibylla Erb⸗ der Anno 1688. als Dom / Dechant 
Jochter von Mefternicht Schloß und zu Speyer mit Tode abgangen, c) 
Herrſchafft Metternicht) welche) Herrmann Wernern welcher An 
Don den Schloſſe Metternicht im Ju: | fangs Dom⸗ Dechant und 
5 Ser A, ve! Sen td a te ra ge Fe : 





Anno 1683 Shen Paderborn| ion de roures les Terres du Brabant 
und Dom-ProbftzuHildesheimmmor-|p.60: zu leſen. 
den und An.ı70s. feingeben beſchloſ⸗ er. Spanbein fiche 


fen d) Johann Willhelm Dom; yanheim 
Dechans und hernach Dom ⸗Probſt zu 
Mayntz van en ® * a, 
laſſen e) HierconymumSohaniterund]| _ "sap —— 

Sroß ⸗Creutz⸗ Ordens / Ritter und reed. A 


f) —— Adolphen der A. 
1624. als Dom-Herr zu Speyer rehi- Asche rad —— 
gniret und A.1668.als Churcoͤlniſcher | Adelichen Haͤuſer in Meiſſen welches 
geheimder Rath und Ober⸗ Stall- von vielen Seculis her vortreffliche 
meiſter verſtorben, nachdem er feinen Leute hervorgebracht. Deren llrſprung 
Stammmit folgenden maͤñlichen Er⸗ [will in Theatr. Sax, 
gen — —— * rue ——e— — 
hann ⸗ au entimi 
sche Gmkead Dber-| Chronicon, darinnen — von 
Marſchall, der ums Jahr 1705. Kay⸗ Wol —— 
ſerlicher Geheimder Nach werden, 2.) |fcher angeführet und 
erregt par A.ı718. von ihn —— werden, daß er ſich 
— Dec. in 6oten Jahre feines Al⸗ Au; 907. in der Schlacht Kaͤyſers 
| zu Paderborn und |Ludovici III. mit den Hunnen tapfer 
| ——— 3) Hie- und wie ein grimmiger Loͤwe (wie fel« 
zonymus Leopoldus Edmund derine Worte lauten )verhalten, . 
An.ızıd, als Sürf. Paderbornifcher chen Loͤwenmuth auch nachge 
Seheimder Rath und Oberſtallmei⸗ | HeingevonWolffeamsdorf 
ſter Verſtorben, und 4.) ——* ern An. 934. als Kayſers Henrici I, 
Hermann Ignatius Dom ⸗ Caͤmmerer Obriſter in der Schlacht mit den Hun⸗ 
zu 1. Vominenbey Merſeburg fol erwiefen und 


; 

und in felbiger Gegend angen.| Allein weil gemelder Peccenſtein in 

Eine Linie aber derfelben, * fi in feinem angeführten Tibeaero wenig ges 
» Brabant niedergelaffen,von ge aus den alten Zeiten her⸗ 

Anno 1000. Friederich von der vorbringet und gemeiniglich um ſein 
Gracht Herr zu Uremde, — Vorgeben zu a ER Kim 
. Schardau cc, Grand zum tores beruffet, die doch mis 

be —— 





20 - Wolfframsdorff. Wolfframsborff. r: 
“mit wenig glauben ,. abfonderlich da mitar Herkeg Albrechrs zu Sad 
die Bayeriſche Scribenten die von| Annoı1476. auf der Reiſe nach d 
Wolframsdorf niemahls unter ihren | Gelobten Lande geweſen wie iuNi 
Adel gezehlet; Hingegen halte die als nl meh 8 “p. 42: zu fehen; 
te Tradition vor mehr gegruͤndet / ver | hat nachgehends als deſſen Krieg 
möge deffen, die von Wolfframs ⸗ | Obrifter fich hervor gethan, wie 
dorff vor uhralten Zeiten die Wolf· denn. Anno 1485. Neuftadt in Oeſte 
fe (wie fie denn einen Wolffim Waps | reich wieder König Marthiiarn in || 
pen führen) geheiffen (von welcher | garnals Commendant darinnen, E 
uhralten Familie vorher an: feinem | erfich aus North ergeben muͤſſen rc: 
Orte gefaget worden, ) nach — fer beſchuͤtzet/ ingleichen Hafer i: 
aber derer von Kamsdorf als Lehns · Niederländifchen Rriege crefflic 
‚Erben deren Nahmen zugleich ange⸗ Dienftegeleifter; und unter-andern u 
‚nommen. twie auch deren Wappen ein Veſtung ‚Sluys in Flandern eroben 
—*— denn ihrigen beygefür | wie in dem Leben gemelden Hertzoe 
Es haben aber die von Rams · | fo in Abini n. Chran. ed 
Borf ihr: Stamm Hauf gleiches! Weckens Dreßdniſchen Chras 
Nahmens im Amte Borna gehabt, fo | zu leſen / mit mehrern gefage gefagt wird. Ci 
unge gegen ung were mat — — ‚fo vielleicht en 
xuh vondenen Braun des vorhergehenden geweſen 
den ingleichen haben ſie ſich am 1362. | wird von Spangenberg im Adel 
auf dem Thurnier zu Bamberg wit ſi F. IL 9245: unter Diejenige 
befunden, wiein Paſtorii Fraucon. | Ritter gegehler;: welche Anno 1529. 
“rediv.p.495. angeführervoird, Wenn die don den Türcfen Stadt 
saber ſolche Vereinigung des Nah | Wien defendiret underhalsen,erwird 
„mens. und Wappens gefchehen, Fan zu gleich des m. m... Kr 
‚man. zivar fo genau nicht anzeichen, | germeiftergenenner, Conrad 
doch ſcheinet esallen Anſehn nach mit |feng Alberti zu Mansfeld 2* 
Ausgang des XlVten Seculi geſche⸗ pn at vonfeinen Gefchlecht, Lutheti 
hen zu ſeyn. Denn man finder derer |Sche angenommen, und ums Jahr 
‚von Namsdorf in den folgenden Jahr /1540. foriver. Wolff Ernſt hat ums 
„hundert nicht mehr, hingegen aber de, 1590, als ——— 
rer von Wolfframsdorf beftändig er« gelebet. Ein 
wehner, wie wohl dieſer letztere Nah⸗ der dieſes Mahmens auf Eroffaihe 
me von einigen-Scribenten aus-Lin- |faß Anno. 1614, die Charge eines 
Ze getheilt: und —— zum Churſaͤchſiſchen Raths. Rudelph 


MENU Eee Hauptmann zu Eulenburg. Geor⸗ 
eMReiffen; ihm Stadt und Schloß El⸗ —— Großaga / Churſoch⸗ 
ſterberg verpfaͤndet. Goͤtz oder Geor⸗ ſiſcher Cammerherr und Hoffrath 

ge von Wolframsdorf ſſtin dem Co- 





937 | Bolffsramsborff. Wolffskehl. 


——— Großaga — Cantz⸗ nommen. Sie ſind aber * > 
im Herkogthum Bo einander ums Jahr 1709. unbe» 
= darauf Ehurfächfifihen Gehehm, Geheim- |erbt, und der erftere zugleich — 
den Raths und Cantzlers zu Merſe⸗ licht mit Tode abgaugen. Mac An⸗ 
burg; er. hatte Anno * das Un⸗ fang des itzigen Seculi florirten auch 
glück, ae nern Heinrich von Wolftamsdorff, ‚als 
Dreßden zu einer wichtigen Confe- Fuͤrſtlicher Sächfifcher General Mas 
rentz reifen wollen, derPoftillion un⸗ jor und gefamter Hennebergifcher 
terwegens umwarf und der umge⸗ —Seú— — — Heinrich fe 
dermaffen verlegte, daß er andern Ta · 
ges drauf verſchieden. Julius auf Bolffsteht. 
Großaga allem Anfehen nach ein) Eine alte Adelicye Reichs» Frege 
Bruder des vorhergehenden, ftarb | Familie am Rheine und in Francken 
— 1702. als Koͤnigi. Pohlniſcher deren Stamm · Hauß Wolffskehl 
nd. Churſaͤchſiſcher Obrift » Lieutes in Heſſen bey Darmſtadt gelegen iſt. 
' — Jahres darauf ſtarb zu Mi- Bon Otten von Wolfsfehl erzehlet 
geln Herrmann von Wolframsdorff Huͤbner daß er ums Jahr 1225. Bi⸗ 
Churfuͤrſts Johann Georgens Il. zu fhoffs Hermann zu Wuͤrtzburg Mi⸗ 
Sachſen geweſener Premier. Miniftre |nifter gewefen, und als dic unruhigen 
‚Anfangs Ober⸗ Caͤmmerer und her | Bürger dafelbft den Biſchoff gefangen 
«nach Oberhofmarfchal, Würdlicher \gehalten, und feine Reſidentz plündern 
Geheimder Rath, Oberhauptmann wollen er nebft Richolpho von Eiſen⸗ 
des keipziger&renfes und Anıtshaupt- |hoven einen fo tapfern Ausfall gerhan, 
mann zu Colditz Rochlitz tc. nachdem daß er den Bifchof aus den Händen 
‚er vorhero von rg vielen Gürern, [der Buͤrger erloͤſet. Wiprechtenvon 


‚worunter. Sch Spangenb 

‚Amt Mögen fo vorhero zum Stift ter die — Kriegs» las 
MWurkengehöret, under Anno 1666, |Yahrı460, Jacob Ernft war Anno 
‚erfaufer, das wichtigſte, einen freyen |1658; — Mayngifcher Cammer⸗ 
Aſch vor 12,Studiofos auf der Univer⸗ juncker. Julius Friederich auf Rei⸗ 
ſitaͤt Wittenberg geſtifftet und ein Ca⸗ — und Lndflur (in Stiffte 
pital von 13000, fl. dazu legiret. Er Wuͤrtzburg gelegen) floritte gegen 
hinterließ 2. Söhne Johann Srie- Ausgang des vorigen Seculi als 
Veichen auf Mügeln, Schladig ‚| Marggräflicher Hoffraths Prefident 
‚Broßaga ıc. Königl, Polntfchen und ni rl Aübn. Tom. vn. Hif, 
-Churfächfifchen Cammerherrn Lega- —— F. II. p. 220, 

tions · Rath und Amtshauptmann zu] Rheiniſche branche dieſes 






VUmpach Coͤſteritz, Hartmannsdorf, ums Jahr 1293. an, der obbeſagtes 
Direnbeg ꝛc. Koͤnigl. Polnifchen | Stamm-Hauß befeffen. Sein Enckel 
chfifchen - Sammerheren | Emercho fo noch uns Jahr 1400. in 
m Seen Charadter ”r der Wetterau — wurde ein Va⸗ 
PP 5 ter 


/ a Wolffurth. 


x 


19799 Wolffurth. Wolmerdha MWolljosen. 1940 
—— — 
ehl von = nen * 

nen, welcher Nahme von feinen Mach⸗ eingefunden, Je⸗ 
kommen beſtaͤndig beybehalten wor⸗ — An. 1540. beym Her⸗ 
den, vom Rhein. Adel Tab. 100. hoge in Bayern Otte Heinrichen die 

In Schwaben Aoriret eine alte Charge eines Mathe Chris 
Adeliche und theils Graͤfliche Familie | ftoph —— auf Amlishagen der 
Wolff von , woraus Reichs · Ritterſchaft in Francken des 
—— Orts Odenwald Rath und Ausſchuß 
berühmte Hieronymus Wolff von /richtete Anno1698. ein dei commill 
Wolffsthal Auno 1516, Zu Dettin-| auf fo in. Aunigs Reichs» Archiv. 
‚gen gebohren worden; Deffen geben] P. /per. Cont, p. vx. —— Eran. 
—— er 

n war An.! 

1658. Da eg re Bollzogen. 
des Orts Steigerwald. ewig Diefes Freyherrliche Geſchlecht 
Graff von fest An: 1713,| ſtamet ausDefterreich, und hat fich in 
als Kanferlicher Reichs Hoffrath. demis, — ng 
Memores. lich indie 





ſche —— Zuerſi 
weiß man Paul von Wollzogen an 
Diefer uhralsen Adelichen Familie zugeben, ber um das Jahr 1530. Kaͤp⸗ 
v Schwaben Stamm⸗ Schloß ſerl. Abgeſandter zu Conftantinopel 
olfurth iſt oberhalb Bregentz ge· gevefen, und daſelbſt eine Zeitlang 
legen. Es find aus ſelbiger folgende) ein hartes 
Kehre zuPfaͤvers enefproffen: Conrad fen. Sein mittler Sohn, 
der An.1279. Egenolph welcher Anno | Ehriftoph, auf Neuhauß, —— 
1330. = —* der Anno 1416. ——— 
des letzten ee die Neuh Linie 
Ur ward An. 1390, ——. in | pflanger —— Dee 





dau und hatte vorhero ihre Anverwan ⸗ | chifcher ae a > 
Din Agnes von zn ar Würde | brifter Hof-Poftmeifter, und 
befeffen. Heut zu Tage foll diefes! Ehre, dafider Känfer — 


G ede Nittefi tz Gieſen inne | ihm, nebſt feinen Brüdern / Hanſen 
ich Bucelini ef Bin = Andrea, — 
mit beſondern Priv Anno 1588. 
Bollmers- Haufen, ertheilte, —— —8 
Eine uhralte Adeliche Familie in | Türckey aufgehalten, und die damah 
Francken welche nach Paßorii Bericht | lige Friedens-Tractaten in Tuͤrckiſcher 
An.iazz. auf dem Thurnier zu Wuͤrtz⸗ Sprache —— Sein Sohn 
burg erſchienen. ER | if Hanf Paul ſahe fich nebſt feinen uͤbri⸗ 
uſen Ann Vettern, der Lutheriſchen Reli⸗ 


Heinrich von Wollmersha o gen 
"1263. zur Abtey Ober- Zeil gelanget, Iigion wegen, gene, Definehge 
„wie in Bucelini 


German. Saer.p 400, pexlaſſen, worauf, er bey Chrifiago 
Marggra- 


Ar E 
ty, J 


ee a ef re —— 


ee — —— — — 
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544 Wollzogen. Wonsheim · 1942 
Marggrafen zuBrandenburg-Eulm- |rühmteften Socinfanern, und verfer- 
bach, die Charge eines geheimden tigte viele und zwar mieift exegerifche 
Raths und Sandes-Hauptmanns zu | Schriften, fo in der Bibliocheca fra- 
Hof erhielt, Er hinterlich einen | rum Polonorum zu finden, Friedrich 
Sohn gleiches Mahmens, welcher | Günrher erlangte die Stelle eines 
noch Anno 1713. als Premier- Mini- | Hofmarfchalls bey dem Hertzoge zu 
fter , geheimder Kath, Confittorial- |Btieg, und febte noch Auno 1676. 
Prefidenr und Hofrichter zn Bay: | Marthiag begab fih nachOldenburg, 
reuth in dem go. Jahre ſeines Alters | und ſtarb daſelbſt als geheimder Rath, 
geleber. Von feinen Söhnen ift der Anno 1665, in einem hohen Alter, 
Jüngere Wolfgang Ferdinand Anno Sein Sohn Friedrich Matthias iſt 
1693. bet der Belagerumg Canea in allda Hofmeffter geroefen. Winckel- 
Candia ale Marggräfflicher Bay- |menni Oldenb. Chron. Sandii Bi- 
reuthiſcher Obriſt ⸗ Wachtmeiſter in |bliorb. Anti-Trinit. Arnolds Be 
den Approchen todt geſchoſſen twor- tzer Hiſt. MSCT. Geneal. fam. iluf. 
den. Der Aeltere aber Hanf en Bar.de Wollzogen, - = « 
oph florirte Hoch Anno 1717. als Paar un 
A icher Reichs⸗Hofrath, Sach ⸗ Wonsheim. 
— —— Ein altes unmittelbahr · Reichs⸗ 
irector uud præſident von allen freyes Adeliches Geſchlecht an dem 
Collegüs. Er hat von dem Kaͤy⸗Rheine, deren Stamm⸗Tafel Hum⸗ 
fer Leopotdo nebſt dem Pradicat | bracht mit Rudigern von Wons⸗ 
Wohlgebohren den Titul eines | heim Rittern ums Jahr 1250, anfaͤn⸗ 
Reichs» $rey - und Pannerherrn get der ein Ober- Aelter⸗Vater wor⸗ 
verhalten, und iſt ein Vater zwener den Ruprechts Nieters ,- von deſſen 
Soͤhne worden. Uhrenckeln Conrad der Juͤngere Chur⸗ 
e Mißingdorffiſche Linie, Mayntziſcher Amtmann zu Alges⸗ 
fo unterfchiedene Guͤter in Oeſterreich heim Anno 1496, ohne Kinder ver⸗ 
und Ungarn beſeſſen har fich, weil fie\fterben, Nicolaus aber von und zu 
der Neformirten Neltgion zugerhan Wonsheim ein Großvater worden 
geweſen, ebenfalls in andere Länder | Andrei Yörgens auf Necfenhaufen 
begeben muͤſſen, da denn eine Branche | ben feinem Anno 1584. erfolgten To⸗ 
An derProsing Utrecht zu Amers- |de 2. Söhne Kinferlaffen, Johann 
fort niedergelaffen, won welcher der; Conraden Obriften und Commen⸗ 
berühmte reformirte Theologus $u- danten zu Franckenthal, und Johann 
dewig van Wollzogen, der An. 1890. | Barthold Grafen von Wonsheim, 
als Profeflor und Prediger zur Am⸗ (wozu er Anno 1622. vom Känferges 
frerdam verftorben, (fiehe deffen Ke- macht worden,) Herrn zu Prumell 
ben im Lexicoder Gelehrten) ab: | Alten-Gnapp, Glattbach Boulonger 
geſtammet. Johann Ludwig gieng und Goet, Rittern des Ordens ©. 
nad) Pohlen, und endlich nach Schle⸗Jacob, Koͤnigl. Spaniſchen Kriegs⸗ 
fen, allwo er Anno 1658. ben Breß⸗ | Rath, Fürftl, Pfaltz⸗Neuburgiſchen 
auin den 62, Jahr feines Alters ges geheimden Rath Stadthaltern dee 
fforben, Er war einer yon den 5 ichnhan Lande obriſten ar 
“or | 17 





1943 ____ Morning: _ ____Woragigii 194 
‚fer, Cammerherrn Souverneurn und ‚fie eine der anfehnlichften iſt hat M 
Amtmann zu Juͤlich 2c. der feinen |chael Adam Fꝛanck von Sande 
Stamm gleichtvie fein vorhergedach⸗ ſtein ein Synragma Hißorsco- Genea 
ter Bruder nicht fortgepflanget, “os | Anno 1708. zu Prage heraus gegeber 
Hann Chriftoph von und zu Wons- | worinn von deren Urſprung gemelde 
m, ein Bruder des vorgemeldten | wird, daß fie mit dem erften Hertzoe 
ndreä Sjörgens, ward ein Großvas | Ezecho etwa gegen das IVte Seculun 
‚ser Johann Daniels Chur-Mayngi- | aus Siavoniendahingefommen; di 
—* Cammerherrns/ Obriftens und | ordentliche Stamm⸗Reihe aber wir! 
uͤrtzburgiſchen Ober-Amtmanns; |von Czaslao angefangen, ber di 
deffen Sohn Johann Philipp Frans |Böhmifchen Hertzogs Mnata vor. 
Ehur » Mayntziſcher Cammerherr, |nehinfter Minifter und Kriegs Gr 
Faͤrſtlicher Wirgburgifcher Rath neral geweſen, und durch Abtreibung 
and Amtmann zu Jaxrberg hat das |der Mähren von den Boͤ 
Geſchlecht fortgepflanget, Vom | Grängen feinen. Nahmen 
Rhein. Adel Tab. 78. gemacht, und mit feiner Gen 
Miloslava (die aus Fürftlichen ; 
MWoppinger. bluͤt entſproſſen geweſen) 3. Söhne 
Dieſe Adeliche und nunmehro | Czafum , Slavum und Pabienum gt 
Srepberrliche Familie in Defterreich / zeuget haben el, davon der erfteren 
hat vor Zeiten in Bayern floriret, und | beyden (melche die von erwehnten ih. 
wird deren Stamm ⸗ Reihe von Buce- | ren Baser erbauete Stadt Czaslan 
dino mit Beꝛnhardten WBoppingern A. davon heut zu Tage, der Czaslauer 
1380.angefangen. Bon feinen Nach» Crayß den Nahmen.hat, unter dem 
kommen verfauffte Lucas A. 1555. fein | Tieul einer Graffchaffr —* 
in Bayern gelegenes ren Machkommenfchafft vor langer. Zeit 
—* ‚und ließ ſich in Oeſter⸗ | abgegangen, , Pabienus Hingegen hat 
reich nieder; er ward, ein —— ſeinen Cham beftändig fortgefeget; 
Schaftian Helfticdg, der bey dent | Deren A. 803. erbaueter St — 
Känfer Ferdinando II. Rath und bey Pabienitz ſoll noch. heut 
deffen Gemahlin Ober-Silbermei- n zu fehen BR Sen km 
fer geweſen, hat 14. —* gezeuget, Nachkommen waren € 
von welchen Ferdinand Ludewig Käy- | von Pabienitʒ —— mit u 
ferlicher Truchſes feinen Stamm mit |vogio 1. die Chriftliche Religion foll 
3. Julius Werner aber Käyferlicher angenommen haben. Szancko ode 
Obriſter mit einem Sohne Nahmens | Scanislau von Pabienitz welcher An- 
Ferdinand $eopold forrgefeger, wel- no 1278. an deu Seite Königs Pre- 
cher gegen Ausgang des vorigen Sc- |mislai Ortogari in Böhmen in einer 
culi fich zuerſt einen Freyherren vom) Schlacht — ſein Leben 


Wopping genennet. Stemmat. P. LU. urn mer te —— | 

Woracziczki und Pabienig. —— der;Anne | 
- Bon diefer Gräflichen und Frey« | 1334. verftorben, nachdem er zu un⸗ 
herrlichen Familie in Böhmen allwo teſhiedenen mahlen Koͤniglicher = \ 
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fandter am Päbftlichen Hofe gewe⸗ Lehnrechts » Beyfigern in Böhmen, 
fen: er r von —5 des Adalbert Ferdinanden Herrn zu Pro⸗ 
Vorhergedachten Udalrici Bruders ſeck und Mislow Kayſerlichen Obriſt⸗ 
Sohn, und KänfersCaroli IV. Rath Lieutenant und Leopold Carolum. 
und Cammerherr ; der ein’ Vater KänfelichenGranadier-Hauptmann, 
worden Johannis Röniges Wences-|der Anno 1708, vor Aſti geblieben, 
lai II. Rache und Hofmarfchalls, deſ⸗ und c) Johannis Ilburgi, von wel⸗ 
fen Sohn Perrus ein berühmter Krie⸗ chem die Freyherrliche Linie diefes Ges 
' ges, Obrifter —— Procopii ſchlechts abſtammet, welche et mit 3. 
im Mähren geweſen. Purha- von| Söhnen fortgefeget, welche waren" 
Pabienis hat Anno 1434. die von|r)$eopold Wilhelm ein Vater Frang 








den Taboriten hart belagerre Stadt| Leopoldi Freyherrus von Pabienig - 


Pilſen Durch feine Tapfferkeit erhal-| Koͤnigl. Cammer⸗ und Lehnrechts⸗ 
ten, Hadko von Pabienitz der Boͤh⸗ Beyſitzers, der Anno 1718. bey der: 
miſchen Staͤnde Obriſter zu Roß hat Känferl, General - Vifitation Com- . 
inden Schlachten bey Kaurzim und) millarius im Kaurzimer Crayße ges: 
Boͤhmi ſchbroda wider die KHußlten| wefen, und feinen Aft mit-männlichen 
gefieget,; und endlich deren beruffenen| Erben fortgepflanger,; und Johannis. 
General Procopium beygenanrit Mi-| Chriftophori der ſich im die Societaͤt 
norem erleget. Zu Ausgang des JEſu begeben, 2) Chriſtoph Carl ein 
XV. Secuſi iſt Pabienus Wenceslaus 
Herr von Pabienitz Obriſter Land⸗1718. als Koͤniglicher Hauptmann 
richter in Boͤhmen geweſen. Die des Bechiner Crayßes floriret und 
ordentliche Stamm · Reihe dieſer vor⸗ feinen Stamm mit 6. Söhnen ver 
nehmen Familie wird mie Johann mehret, und 3) Auguſtinus Mörbert 
Adalberto Woraczizki von SPabies | ein Wenceslai AuguftiniKäy«‘ 


tg angefangen, derfelbe ift ein Bas |ferl, Hauptmanns, der einen Sohn 


ni 
ter worden a) Wilbelmi Kaͤnſerli⸗ Johann Bengeln gyeuget. * 
TTS TG | 


chen Rittmeiſters und Malteſer Rit ⸗ F — 
ters, b) Jobannü Leopoldi Kaͤnſe Woticke. —5 
chen Raths Cammerherrus, Obri⸗ — | 
flens und General-Kriege-Commis- Diefes Geſchlecht zehlet Micreline‘ 


farli durch Boͤhmen und Mähren, | umser die aͤlteſte Adeliche Familien tn 
welcher nebft feiner- gangen Familie | Pommern, welcheigre Güter in dem 
Anno 1641. von dem Kaͤyſer denal-| Hertzogthum Stettin hat. Dubis⸗ 
ten Herrenſtand erneuert befornmen. lav Woticke befand ſich Anno 1277. 
Sein Sohn George Adelbert Frey⸗ an den Höfen der Herkoge Barnimi 
herr, Ränferlicher Obrift - Sieutenant| und Wratislai. Caſpar begleitete 
und Chur · Bäyrifcher Sammerkerr,|bey dem Hertzoge Bogislao X, die: 
hinterließ bey feinem Auno 1687, ers] Stelle eines Raths. Heinrich war 
fölgten Abfterben z. maͤnnliche Erben,| Anno 1590, Hauptmann zu Wols 
Frantz Helfrieden erften Grafen Wo-|gaft, Chriſtian hat fich um die Mitte 
raczizki, Käyferlichen Rath, Cam⸗ des 17.Seculi als Schwebifcher Obris 
merherrn, wie auch Cammer⸗ und a 
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ater Carl Joſephs der noch Anno, 


— — 
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ſortgepflantzet. Mieralii Pom- | guädigan und biß nach Rom mitge 
merl. 2.6. no umen wurde, von bannen er nachı 
Es floriret auch in Pommern eine] Fahrer wieder zurucke gelanger, won 
alte Adeliche Familie die Woyten, auf er des Herrn von Wartenberg 
oder Woiten genannt, von welcher der ihn erzogengehabt, Tochter Nzp- 
Carolus der ums "fahr 1400. geleber,| ka geheyrathet und mit felbiger vick 
feinen Stamm beftändig fottgeſetzet. Herrſchafften und das uhtalte Schlei 
Ideml.c. == Bridierhalten, Sein Sohn Wrati⸗ 
Ingleichen find die Woyen oder) laus Wratislau ward des Köniss 
Wojen bekannt, fo von denen von Wladislai 11 in Böhmengei | 
Stojentin abftammen, fiche Sto⸗Rath wie er vondenBöhmifchenScn- 
jentin. Sie haben ſich mit-Edwal-| benfen inſonderheit Balbimo im Epic 
do Wonen, Hergogs Johannis des) -gmiBohemn. p.226. alſo geneñet wird. 
des Aeltern zu Schleßwig » Hollſtein Derfelbe brachte es durch feine groff 
Cammerherrn und nachgehends Kö.) Klugheit und Staats» Erfahrenket 
nigl. Dänifchen Hauptmann zu Ha-) dahin, daf der Marggraf Conradus 
dergleben im Hollfteinifchen ‚ausge-| von Zuaim, welcher dem Uladisiso 
breitet, nachdem derfelbe dag Ritter / nach dem Reiche fiund, fein Vorha⸗ 
Gut Theding erhalten, und darauf bennicht erreichen, Uladıslaus hinge 
feinen Stamm fortgepflanget, Ange- | gemrüber alle feine Feinde obfiegen, ja 
igollftein. Mel, Chron.p. 240. | gar die Königliche Wurde wieder a» 
WIARTK — v. Wyranın., reger _ 
ifromig, [m Uladislaus ist a 
Bratte — F Mitrowitz geſchahe es / daß Uladislaus dem NRaͤh⸗ 
Dieſe Graͤfliche Familie iſt eines der fer Fridetico I. mit einer mächtigen: 
aͤltiſten und vornehmſten Haͤuſern in) Armee die Lombarden und feine ande» 
Boͤhmen, welches von Weatislao II. re Feinde in Italien zu —*— 
Hertzoge und Anno 1086. Koͤnige in zu Huͤlffe kam, wovor ihm der Käys 
Böhmen hergeleitet wird. Derſel⸗ ſer die Koͤnigliche Crone Anno n59. 
be zjeugte mit Athleta Königs An- aufſetzte. Unter feinen Machkom⸗ 
drez I. in Ungarn Tochter Breris-| men, welche, indem-fierducch das er⸗ 
lau IE der als Herkogin Böhmen littene linrecht von ihren Berternum 
Anno oo, von einem von Wrſcho⸗ die. Reglerung und ihre Guter ge 
wig erfehlagen worden , Uladislaum | bracht worden, nur den räflichen un 
und -Dlaftislaum als :unmündige| hernach gar nur den Herren Titul gu 
Pringen hinteclaffend, davon der er-| führer haben, find fonderlich beruͤhmt 
ftere Anno ınz, von feines Vaters geweſen. Zaencho Wratisiau wel⸗ 
Bruder ebenfalls liladislaus genant; arg Pam Könige Pretislao Or- 
(der unterdeflen zurKegierung gelan-| tocato nebft dem, Kern des Böhmi- 
get und vom Känfer Henrico V. zur) fehen Adels in der Schlacht auf dem 
Begleitung. nah Rom verlanger eld in Oeſterreich Annor278, 
worden war.) mit 3004. auserleſe⸗ ſein deben eingebuͤſſet. Musins Mea- 
nen Curasfiers dem. Kaͤyſer biß Ve- | zinden» hat den Räpfer. Garolum IV. in 
sona nachgeſchicket, von demfelben‘| Italien —— — 
— | 


Tenricsu ft Sroßmeifter der Creutz | und Anno 1626, Grand» des 
erren rit dem rothen Sterne gewe⸗ Maltheſer / Ordens in Böhmen und 
en. Deeſaus Wratisiau beſuchte ums Herr in Strackowitz worden, und hat 
Jahr 14655; mit Leone von Roßmi⸗ ¶Anno 1037. Im 61. Jahre ſeines Als 
al des Konigs Georgii Podiebrad |ters fein deben beſchloſſen. Oreß 
* —* en aus — — — 
serfertigte Reiſe⸗ elbung aus Sfryipel, T: Anno 1421. 
ver Boͤhmiſchen in die $ateinifche | nebſt andern zum Stadthalter des: 
Sprache von Stanislao Pawlows · Köntgreichs auf dem Land⸗Tage zu 
i nachmahligen Bifchoffezu Olmuͤtz Czaslau erwehler worden,das Reich 
Anno 1577. überfeger worden. Jo- | wiederum in Ruhe ⸗ Stand zu ſetzen. 
ıannes Wratislaw Känfers Sigis-| Er hinterließ Wraridaum Wratis⸗ 
nundi General in Ungarn, har nach | Ian von Mitrowitz KHeren von 
rhaltenen Siegen die Graffchaffe| Skrzipel Burggrafen des Prager. 
Niert owicz zum Geſchencke befom: | Schloffes um das Jahr 1467 , und: 
nen; allwo er das Schloß Mitro⸗ einen Vater Johannis, Herrns im, 
witz am Saufluß erbauet; -nach=| Dobrzan, Liticz und: Stergowig, der. 
dem er nebftı2, feiner Söhne In einer| nebſt andern v Böhmifchen: 
Schlacht am ſchwartzen Meer ge⸗Herren die erreicher 
blieben / iſt der 1zte und Juͤngſte ein mit. ihrem rechtmäßigen Herrn dem 
Ariherr aller heut zu Tage florirenden ‚Känfer Friderico ILL. ausfohnen elf 
Er ratislaw von Mitrowitz/ fen." - Er war unter dem Könige U- 
worden, welche fich dutch den Bey⸗ ladistao Obrifter Land⸗Jaͤgermeiſter 
nahmen Mitrowitz von der Linie] in Böhmen und flach Anno 15004; 
a ee 
guiren, die im vorigen el des gro 2 

Secalo abgeftorben, davans ſich Wil- Genfer in Böhmen, hinterließ bey 
helmus Zdencko, Gra tislau | feinem Anno 1554, erfolgten Tode gs 
von Wrani Here in Muiſſeck vor an-| Söhne, von welchen‘ aber nur folgen ⸗ 
bern hervor gear "er Hatte ſih im|de 4. anguführen find. 1 
24101 Sabre feines Alters in den Mal-| "1: Johannes Here in Siten Uhrheber 
a bey den der Lochowitziſchen Unie ; deſſen 
berungen der: Ungariſchen Ber | Enkel George Hauptmann des Pod⸗ 
ungen Gran und Hattivann Proben] brswienſiſchen Erenfes, zeugte Wen⸗ 
ſeiner Tapfferkeit abgeleger, wobey er |kedfaum Frey » Herrn in Siehe und 
ſich als Käyferl,Eammeiherr,Rriegs:] Zdenckonem Eufebium Frey. Herrn 
Nach ‚und Obrifter über 2, Megir] in Lochowitz Kaͤyſerlichen Mark, da⸗ 
menter Curaßirer befunden, Er ift|won jener feine Kinder, dieſer aber 
hierauf General: Major, und nachge:| George Wernharden Wrarislau von 
hends Kaͤyſers Rudolphi U. Ober-| Mitrowig Freyherrn, Känferlichen 
Cammerer und Trabanten ⸗ Haupt: | Cammerheren und Obriften Steuer⸗ 
mann, wie auch Stadthalter in Boͤh⸗ Einnehmer in Böhmen verlaffen, 
men, endlich aber Kaͤyſers Ferdinan- | - IT, Sehaflianas Herr in Woflova, 
di II. General⸗Kriegs⸗ Commillarius | det die ar Alte 
. gefan 
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gefangen, welche aber fein Endfel Dio- ——————— 
ar Frey · Herr, Herein| Genealogie berühmt ‚. fein. äften 
Miraſſow, vier Cage —— Frantz ie ‚auf Zufii 
X 
—— ilßner Crey % Ri Ei DORIS m? 1715 











folgende 2. zu merden, a) Wences- 
laus Srey- Here Wratislau von Mi- | herram 
trowitz Herr in Kniena,Kordin,Zdu- 
chowitz des geöffern Landsrechts Bey⸗ Herrns zu Knina und 

ſitzer der Anno a590. von den Tuͤrcken —— Söhnen if ift Srang Ignatie 
gefangen worden und von feiner: Ge | Graff Wratislau von Mitrowitz Her 
Best Hiftorie in I in Dalfbig, Oxbäumalo, Ders 
ſcher Sp aus gegeben; wald,2c. KRänferlicher —— gu 

die Cuͤrckiſche Linie —— == 


Gets Einsetäheenfudndde Stammntt 2, Söhnen Johann Jar 
Johann Adam Graff Wratislan von ſeph und Srang Carln fortgepflanget; 
Mitrowitz arg und b) Ladislaus (ein Bruder dis 


A.ızır. BifhoffzuXönigsGräg wors dauer Crepfesizeugte-Alexiimkerdi- 
den 2) AdamüLeopoldi, Freyherrus aandum Grafen: Wratislan:, var 
ren — Mitrowin und: Nalʒowitz der 
mergerichts » Alle 

mans despobb | 
dauer Creyſes der: Anno. 1658, ver · 
florben, en 5* —— 


augen 
84 Pfalt und Bayern Anno | St chalters und Ober Steue-Ein, 
1690. 92,98. und 1709. gebraucht | nehmersin Böhmen —— 
worden; er iſt auch wegen feiner | hinterlaffen, amd; und Fohannis.Serms 
Gelehrſamkeit und groſſen Wiffen- | Protevin, Wilmowig und — 
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Känferlihen Cammerherens und des | Auctio Geneal. Fam, S.R.J. Comirum 
gröffern Landrechts Benfigers, wel» | Wrarislan de Mitrowirz ex Scriptor. 
cher en — hoben, — 
chen Cam und des groͤſſern 9 
Landrechts Beyſitzern, der —* Wratislau ( Johannes Wen⸗ 
nicht fortgefeget, b) Adamum, Gra- ceslaus Graff) von Mitro⸗ 
fen Wratislau von Mitrowitz ſo An-), witz Kerr der Herrſchafft Gi⸗ 
no 1666. als Öroß-Priordes Malte) ner und Maleichüt, Kaͤpſer⸗ 
men verfiorben ©) Srant Sehaftian! ar, Hprifter Gangleric,te 
Känferl. Sammerheren, des gröffern / bler etc. x. 
Landgerichts Aſſeſſorem und Königli-| Er war wie allbereit am Ende des 
chen Stadthaltern in Böhmen, wie vo rhergehenden Articuls gemeldet 
auch des Malteſer Ordens Groß Bal· wo rden/ ein Sohn Franciſci Chriſto- 
iv von Teutſchland, und nach feines phori Grafens Wratislau von Mi⸗ 
Bruders Tode Groß ⸗Prior, der Anno tron itz. Nach ablolvirten dtudiis und 
1684. verſtorben, nachdem er vorhero zuruͤ kgelegten Reiſen erhielt er die 
als feines Groß⸗ Meifters Geſandter Choi ge eines Kaͤyſerlichen Cammer⸗ 
vom Pabſtüchen Hofe nach Malcha herrn s und Anno 1695, eines Aſſeſſo · 
tis bei) der Böhmifchen Hof + Cantz⸗ 


zuruͤcke gefommen. d) Chriftopho- | 
fen, n obey er feine groffe Klugheit, 


rum, der fich 18. Jahr alt in die Socie- 
taͤt Jeſu begeben, und Anno 1664. 5u | Staat 3: Erfahrenheit und andere 
Meiffe 36. Jahr alt verfiorben, und Qualit aten gar bald von ſich blicken 
e) Wencesiaum Grafen Wratiss!ließ, w eswegen er zum Känferl, En- 
lau von Mitrowig, Herrn in Diena, |voye nach Engelland um die Alliance 
Zalßy ꝛtc. Känferlichen Cammerheren | wieder Franckreich zu fchlieffen Anno 
und des gröfferntandrechtsBepfigern | 1790. enmähler wurde, Mach feiner. 
einen Vater Chriltophori Franciſci Ruͤckkun ft ward er Anno 1704. Käye 
Kaͤyſerl. wuͤrcklichen geheimden Raths | ferlicher tmürcklicher geheimder Nach 
und Cammerherug,desgröfferngand: | und Dbnifter Landrichter des Könige 
rechts Benfigers, Sammer-Prafiden- | Reichs Böhmen ; Jahres drauf ward 
tens und Königl. Stadthalters in|ernach dern Tode Känfers Leopoldi 
Böhmen, wie auch über der Koͤni⸗ nicht nurin befagten hohen Charge 
gin Leibgeding / Staͤdte Unter Cams | beftätiget, fondern auch zum Boͤhmi⸗ 
merers, der Anno 1680. verftorben ſchen Kai ıgler ernennet, wiewohl er 
folgende 2. Söhne Hinterlaffend,, 7o- das völltı je Diretorium der Boͤhmi⸗ 
bannem Wenceslaum , Känferlicyen | (hen Ho f⸗Cantzelley geführer, nach⸗ 
geheimden Rath, Cammerherrn, dem der nbrifte Cantzler Graf Kinskt 
Obriſten Cantzlern und Grand-Priorn | in Boͤhhmen megen Einrichtung der 
in Böhmen, vor welchem hernach bes | Accife lange Zeit ſich aufgehalten ; 
fonders; und Francifcum Carolum ‚| Als A.1707.der König in Schweden 
Grafen und Heren in Zalßy und Die, | auf die Relticution der Schleſiſchen 
na, Käyferlichen Cammerherrn und Religions⸗Freyheit drunge, ſo wurde 
Appellations Rath in Böhmen. D⸗.· von dem Kaͤyſer der Graf Wratislau 
Adel. Lexicon. Oqq als 
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"als Gevollmaͤchtigter an felbigen ab⸗ Accommodement angenehme Die 
geſchickt um mit ihm deswegen zu ırn- |ffeerwiefen, fo erhielt er Anno ımı. 
&ıren, woraufauch den 22. Aug. ſel⸗ durch ein fpeciales Breve dag Grant. 
bigen Jahres die Convention wegen |Priorat des Malthefer- Ordens. X: 
‚der Schleſiſchen Religions ⸗ Freyheit der neuermehlte Känfer Catolus; V. 
zu Alt/Ranſtaͤdt und den 1. Sept. die zuruͤck aus Spanien kam, gienge 
fernern Vergleichs⸗Puncte geſchloſ⸗ ſelbigem biß gegen Meyland entgege 
fen worden, Well der Kaͤyſer nun und ward von Ihm in der geheime 
ſeine groſſe Capacität die wichtigſten Raths⸗ Wurde beftäriger, wie au‘ 
Staats. Gefchäffte zu tractiren gariden 17. Dec. vorgemeldten ya 
wohl fante, ward er Anno 1709. in Jahres als Obriſter ⸗ Cantzler mn 
den Conferentz · Rath gezogen, darinn Böhmen vorgeſtellet; er behielt be 
die wichtigſten und geheimdeſten dle · dieſem Kaͤyſer gleichwie bey dem vr 
gotia vorgenommen worden, an wel⸗ ſtorbenen feine wichtige Depeche 
‚chen allen und ſonderlich an Einrich· und blieb in groſſen Anfehen, date 
tung des Krieges und den ausländt-|affo das Glück gehabt, bey 3. Kir 
ſchen Affairen er ſehr groffen Theil ſern als Minifter ngroffen Gnate 
hatte, wobey er fi die Behauptung |zu ftehen. Gegen Ende des ıyrta 
des Defterreichtfchen Erbrechts auf Jahres nahm feine Krankheit un 
die Spaniſche Monarchie umd tie Be⸗ Geſchwulſt dermaſſen überhand, d«f 
förderung des Kaͤyſerlichen In tereſſe jer den 21. Decembr. efliche 40. Jaht 
Mit gang unermüderen Fleiffe hat an- | aft feinen Geiſt aufgeben muſte. Ber 
"gelegen ſeyn laſſen und ob er g leich et- |feiner Eroͤffnung iſt ein Stein 6.torh 
nige Jahr vor feinem Tode unit, dem ſchwer in feinen“ rechten Nieren ges 
Podagra fehr incommodiret gewe⸗ funden worden Don feinen amt: 
fen, fo hat er dennoch nicht anzterlaf- |ften» Gütern Ginetz und Male⸗ 
fen den Conferenzen benzu wohnen, ſchuͤtz har er vermäge des von den 
‚Die gehelme Correlpondenzi n zu un. | Känfer erhaftenen Confens ein fidei 
terhalten, und alles das zu oblervi- | Commils aufgerichtet, und darinncı 
‚ren, was bon einen groffen Staats- wie auch in denen von dem Känfer Ic 
Minifter fan vetlanget werden; wo⸗ ſeph Ihm geſchenckten Gütern in In 
bey er. den Print Eugenium, damit garn feinen Bruder Frantz Carln zum 
"Tefne fiegreiche Progreffen hurch eint- | Erben eingefeget.Sappldesgzift.ler. 
gen Geld⸗Mangel nicht moͤchten ge | A 
denmet werden, mit Geld zu fecun-| Wrbna, Würben, 
diren fich eifrigft bemüßer, und mit| * Eines der aͤlteſten und vornehm⸗ 
ihm eine genaue Sreundfchafft gepflo- ſten Gräflichen Häufer in S:chlefien, 
gen, welche auch werhindert, daß fein Böhmen, Mähren ꝛc. weiches chc 
nit Minflter bon dem · Känfer mahls die Schlefifche Herrichafft 
"gefeßer, er äber wegen feiner wichti⸗ — befeffen, heut zu Tage 
"gen unter Händen habenden in⸗ und aber in Schlefien nur noch einige Gů⸗ 
"ausfändifchen Expeditionen davor |ter im Fürftenehum Troppau, die 
angefehen worden. Weiler dem Pabſt meiſten aber in Boͤhmen umd in Mät- 
in dem mit dem Känfer gerroffenen 1* beſitzet. Schon in dan älteften 


ct 


Dr Wrbna. — Wreichen. 1958 
eiten Bat es ſich auch in Pohlen Rath und Landes / Hauptmann des 
us gebrelitet davon in meinem Tear⸗.Fuͤrſtenthums Oppeln, ſtarb Anno 
Tobil: Polen. unter - dem Worte) 1567. Heinrich Frantz Graf von Wuͤr⸗ 
Vier zbna Rydzynski Nachricht ben, Herr anf Fulneck, Ritter des 
ua finden, Das Stamm ⸗Schloß guͤldenen Vließes, Kaͤyſerlicher ge⸗ 
Vuͤrben im Fuͤrſtenthum Schweid/ heimder Rath/ Cammerherr/ Stadt⸗ 
zitz gelegen, iſt heut zu Tage eine halter, des groͤſſeren Landrechts Bey⸗ 
Probſtey, und gehoͤret zu der Abtey ſitzer Obriſter Schneichter in Boͤhmen 
Sriſſow/ welche An. 1220, vier Bruͤ⸗ und endlich Boͤhmiſcher Obriſter Hof⸗ 
zer von Wuͤrben geſtifftet. Zum|Cangler, ward ein Water Antonii 
Anherrn diefer Familie ſetzen die Scri-| md Jofephi.welche Kaͤyſerliche Cams 
benten Werboslaum Grafen - von| merherren, derletstereaber An. r712. 
Wrbna der fich zu des Käyfers Ar- | zugleich wuͤrcklicher geheimder Rach 
nolphi Zeiten in Frantzoͤſiſchen Krie⸗ und Boͤhmiſcher Vice · Cantzler An- 
ges⸗ Dienften wohl verhalten haben /no 1719. aber Obriſter Hof · behn · Rich⸗ 
ſoll. Nachgeheuds finder man In ter im Koͤnigreiche Böhmen worden, 
alten Briefen Zemoitum Anno 915, |Stephanus IH Graf von Wuͤrben 
und Boleslaum Anno 957, beyde als (ein. Bruder des vorhergehenden 
Grafen von Würben undals Zeugen Heinrich Srangens) Käyferlicher Ges 
benennet. Petrus yon Wrbna hat neral und Ober Cänmmerer in Maͤh⸗ 
in einen Privilegio Hertzog Heinrichs ren ums Jahr 1650. zeugete Ferdi⸗ 
beygenannt fidelis zu Groß-Glogau nand Oct avianam Landes ⸗ Haupt⸗ 
Anno 1300, zu Oelß datiret, einen maunen zu Oppeln md Ratibor, der 
Zeugen abgegeben, " Henricus Graf ſich mit einer Printzeßin von Holle 
von Würben iſt Annio 1362, Biſchoff Kein» Sonderburg vermaͤhlet, und 
zu Breßla und eben in diefem Jahre Anno 1695, verſtorben / und Wen⸗ 
zum Vormund der Hertzoglichen tzel Albrecht Grafen von Wuͤrben 
Prinutzen zu Uegnitz erwehlet wor⸗ und Freudenthal Herrn der Herr⸗ 
den, und Anno 1319, verſtorben. In ſchafft Dobroßlowitz, Kaͤyſerl. Rath, 
folgenden Zeiten obſervret man, daß Cammerherrn und Landes ⸗ Haupfe 
dieſe Familie ſich des Graͤflichen Cha· mannen des Fuͤrſteuthums Siegnig, 
racters enteuſert und mit den Herren: | welchem Anno 1710. ein Sohn ges 
Stand begnuͤget, biß ihr der Kaͤyſer bohren worden, der den Mahmen 
Anno 1642. die Graͤfliche Wuͤrde Carl Wentzel erhalten. Burel, Ftem- 
wiederum erneuert/ gleichwie fie auch |zaa2. V. III. Balbinw in Tab, Stem- 
vorheto von dem Känfer Ferdinando |mar. Weingartens Fuͤrſtenſpie ⸗ 
U. Anno 1628. eine güldene Bulle gel p.108. | 
anddarinn fonderliche Begnadigun · reichen, Wrechen. 


genund Prerogarivenerhalten, Ste- | 
phanus Freyherr vom Würben bfieb| Diefe Adeliche Familie zehlet AUr- 
eralins unter die Älteften in Pom⸗ 


mit ſeinem Sohne Andrea An. 1441, 
mern. Sie befisset in den Stettiniſchen 







in einer Schlacht mit den Tartarn. 
Ein ander dieſes Mahmens Stephan und anden Neumaͤrckiſchen Gräugen 
Freyherr von Wuͤrben, Käyferlicher ie Haͤuſer Dem und Beipien, 
er qq 2 Von 


1959 Wrießberg. Mrießberg. 154 


Bon Hanfen von Wrechen finderjbenahmer. Albrecht und Gafpı 
man, daß er Anno 1466, das Gur | von Wrie feheinen nahe an dr 
Viervaden bey Stettin befeffen. Fraͤnckiſchen Grängen 2** 
Achim gleng Anno 1496. mit dem /haben; denn es führer „sn im 
Hertzoge Bogislao X. in dag gelob Coburg. Chron. P. 71. p. 97. J 
te sand, und ward daſelbſt zum Rit-|daß als dieſelbe mit den Hertzogen 
ter gefchlagen. Einer diefes Ge⸗Friedrich und Wilhelmen zu Sad) 
fehlechts hatte ums Jahr 1646. die fen Anno 1420, in einer Befehdun⸗ 
Ehre Ehur-Brandenburgifcher Hof. und Krieg geftanden, Conrad Truch 
rath und Schloß» Hauptmann zu|fes von Pommersfelden und Heinz: 
feyn. Ehriftian Siegmund war An- |von Schaumburg esdahin gebradht, 
no 1660. Ehur-Brandenburgifcher daß feine Parthey dieandere angreiſ⸗ 
Cammerherr und Abgefandter — es haͤtten denn ſolches jene 
Dennemarck. Anno 1712, that ſich | den Hertzogen nach Coburg und diefe 
einer von Wreichen als Koͤniglicher jenen nach Aamtzendorff (fo ver 
Preußifcher und Chur-Brandenburs| murhlich ihr —— 14. Tage 
ſcher General⸗Lieutenant hervor. vorhero wiſſend gemacht. Chriſtoph 
dam Friedrich floritte in diefem von Wrießberg hat ſich durch Tapf- 
Jahre als Koͤnigl. Preußiſcher Camer⸗ ferkeit im ge einen groffen Ruhm 
jumeker, Pommerl. 2.6. Memoires. —— —— diente er dem 
Braun e Hen- 
Wriesberg von Wrießberg-. |rico als —— feinen 
gen. Beſold nicht befommen fonte, nahm 
Enes der aͤlteſten Adelichen Häu-|er denſelben gefangen, und ſperrete 
fe in Nieder» Sachfen, welches D. ihn eine Zeitlang ins Kloſter. Nach 
Bebr auf deffen Stamm-Tafeln, fo er |diefem trat er in Kaͤyſ. Kriegs-Dien- 
den Steinbergiſchen Genealo- ſte und gieng mit dem. Hertzoge zu 
gien bengefüger von Ernſt von! Braunfchweig Erico Anno 1547. vor 
Wrießberg herlcitet, der Anno 1028, |die Stadt Bremen, hatte auch das 
aus Ober » Teutfchland mit dem H. Gluͤck/ daß er, da die Hamburger die⸗ 
Gatthardo Bifchoffe zu Hildesheim fen Ort entfeigeen, und gedachten Her 
In felbige Gegend gefonmen, und von tzog bey Drackenburg angeiffen, der- 
demfelben ein Burglehn auf dem |felben Lager — und eine groſ⸗ 
Hauſe Wintzenburg nebſt andern |fe Beute machte; wiewohl Hertzog 
Guͤtern erhalten haben fol. Sein |Ericus gegen den Kaͤyſer alle Schuld 
Sohn Herrmann hat An. 1073. von |dererlittenen Niederlage auf Wrieß⸗ 
dem Hildesheimifchen Biſchoffe die bergen ſchob weil er ihn nicht fecandi- 
sehn empfangen und fein Geſchlecht |vet,die Bremer und Hamburger aber 
fortgepflanger. Bon feinen Nach, [machten diefe Reime: Ä 
kommen vermählte fich Herrmann] Wit haben das Geld 
It. ums Jahr 1278. mit Machilda}| Wrießberg das Geld ec.ic. 
von Holshaufen, mit welcher er den: ‚Nach diefemmolte Wrießberg Anno 
Si Holtzhauſen befommen, und; 1557. die. Wurſaten helffen 
— mfenudDeiberghelsen gen, ward aber. von denfelben * 
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— — —— 


gen und erſt nach Werlauff eines Jah⸗ | merer, Stadthalter, General Kriegs 
res loß gelaſſen. Endlich verſuchte er Commillarius und des groͤſſerenLand⸗ 


ſein Gluͤck im — — rechts. Beyſitzer in Boͤhmen und ſtarb 
aber bald drauf auf ſeinem e Anno 1648. Seine hinterlaſſche 
n. Liborius Wittib gebohrne Gräfin von Mat 


Bruckenſen ohne Erben. 
von Wrießberg Schatz⸗Rath des ſtinitz hat ſich nachgehends mit Chri- 
Hildesheim ward An. 1646. \iano Wılhelmo Marggrafen zu 
—— zu Wolffenbuͤttel. Sein — — ehem en Ad- 
hriſtoph Schag ⸗Rath und |miniftratore zu Magdeburg verm 
let. Seine 2, Söhne * — 





ſein Geſchlecht mit des groͤſſeren Landrechts Beyſitzer 

a —— r) — und Dice» Cammer + Prefident in 

—— rad mar Groß -Bri- ———— 1) — 
tanni und Chur »- Braunſchwei⸗ ammerherrns und 

geheimder und Appellations-|2) Johan Joſephs Herrus auf Ze 

und Anno 1714. gevollmaͤchtig | born, Guttenflein, Schwanberg ic. 

ger Gefandter zu Negenfpurg, 2) Li-) Käyferlichen würdflichen geheimden 

boriisCheiftoph der _ 1704. |Rarhe, Eammerherens, Stadthal⸗ 


tzens Carls erſter Cammerherr ver⸗ tzers tzers und Appellations · Præſidentens 
— ** me in Böhmen, der Anno-ı712, Obrifter 
Obriſi⸗ Burggraf ‚zu Prage ‚worden, und 

———— 4) Seieveich Ande- 3 ntz Herr | 
wig der Anno 1704. mit Tode ab-| Janowitz Drahonig etc. Kaͤnſerlicher 


gangen. i Cammerherr und Stadthalter d 
geb —— ææi — Prage,der irn 


mit zwey männlichen. 
Wrtby. Larln und Ernſten ſortgeſetzet. 


Eines der alteſten und vornehm· .. Wuͤl cknitz vor Zeiten 
im Böhmen; | -. W 7 TR 





1963 Wuͤlcknitz. Wuͤrtzburg. Wuͤſſow. 
angefangen; jener aber fein. Ge⸗Schlacht bey Hoͤchſtaͤdt er 
ſchlecht in dem Anhaͤltiſchen fortge:| (2) Leopoldum Auguftum weli 
| ge, und die Guͤter Krüchern, | die: —— — Pteu 
leudorff und Wolsdorff beſeſſen ee Zu | —— 
hat. Bon demſelben ſtammte in dem exhglten. up! if, A File, 
für ten Grade her Carl. von Wuͤlch⸗ 2 
zig. Stalhneifler Cochen der bey Ward Ki * urg, 
feinem Anno 1614. erfolgten Tode 2. Eine alte Adeliche Familie inf 
Söhne hinterließ, (1). Wilhelmum, chen und Thuͤringen von welhen: 
welcher) als er 2. Compagnien. zu | zuerft Friedrichen aufgezeichnet f 
Pferde nad) Franckreich —— det, der Anno izi5. einen Zeugen 
ge, unger wegens zu Simmern von ei |gegeben «bey dem Kauffe Sanın 
nem feiner — ſo betruncken Friedrichs in Thuͤringen wegen u 
wat, nn — — erregt zum —— 
2.Kna offen ward 5. (2) Lu vet, Conrad von 
dovicum, welcher Anfangs Frantzo | wird Anno 1363, unter die Vöst; 
fiiches Obrift-Sieurenant, 2* Coburg gejeblet.. , to von Win 
Chur⸗ Pfälsifcher. Ober imtmann ed Erbſaſſe auf da nein 
zu Germersheing gewefen, und Anno jem Vergleiche der Aebtfin ‚um 
185%, mis Tode abgangen Dieſes Raths zu Sana, wegen due Lin 
letzern Söhnemwaren 1) Ludwig =, s zu —— * 


helm / Heßiſcher Cammer⸗ 
und Allehor des Hofgerichts u Cap | Weürkbung Kane ua 
fel; 2)-EarkYeincich —— ——æ* ame Oi 
cheniſcher geheimder Kath, Cammer- | Friedrichen und deſſen Bada her 
Director, und Hofmarſchall, — sog: Wilhelmen zu 
—— et Anno 1693. niedergele / aufdeserfiere — 
Bet, fan en Chur einsdorfi gen helfene von Abi 
begebeu/ allwo er noch Anno 1716; | burg wurde ein F * — 
ie rar ale, — — —— * * 
itt t ‚des eniſchen | fehoff zu geibe # 
Andheie —5— Ftiedrich Jur| Geögrjenenf, —— 
lius, Anhaͤltiſchen Stallmeiſter. Coburg. Chrom PP 4 
— 
m von 
Karl. gu Deſſau / hierauf geheimder ſieriren, und vom Paul von 
























— mai der lentens Houandiſcher * 
Chur «Brandenburg; Cammerhexr getuefet, abfkanunen, fiche un 
und Am Helden ·axicon, I 


is· Hauptwonn der oriſches zip 
Talbe und Cjottes · Gnade. Erfah von Dee. 
Anno Hooyund hinterließ — Catan! au 










—T— ——— 
kur Hoteirum „welcher. als a gr; Waſſ⸗o * Pay, * 
—— 

nen. ‚Annp 1794 ne —— 
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65 * Wurm⸗ 

lint, und hat noch zu Ausgang des | 
5. Seculi einen Theil des Stadt⸗ber⸗Aelter⸗ Bater worden Bonaven⸗ 
Serichts zu Stetin inne. gehabt, iure auf Heilßburg deſſen Sohn Ba 
vie Aicrælius meldet. Johannes ſtian Hertzoglicher Cammer ⸗Rath zu 
Wiffom fo um das Jahr iz10. an Weymar ums Jahr 1634, cine. be⸗ 
en? Hofe des Hertzogs Ostonis I, in ſtaͤndige Machkommenſchafft hinter⸗ 


Wurm⸗109066. 


cedten, Siedelhaufenzc, der ein D, 











zroſſem Anfehen-geftanden,. hat in laſſen. EI ER 
‚er = —— zu —— ? ——— Conrad — 5 — 
ie Wuͤſſowen⸗Capelle geſtifftet. gere verfauffte Anno 1318. Waldich 
Heinrich war bey dem HerkogeBar- | dem Abte zu Buͤrgel bey Jena und 
imo Ill. Rath, und Peter bey Bar- ſtifftete Anno 1364. eine Vicaren au 
aimo IV. Schencke. Luͤdicke hat bey das Cloſter Mergenthal. Sein 
dem Hertzoge Bagislao-bie Stelle ei⸗ Liprenefel Zuge, iſt Anno 1461. mit 
nes Ratchs vertreten, Sigismund ift| Hertzog Wilhelmen ins gelobte Land 
nach Anfang des vorigen Seculi Her⸗gereiſet; deſſen ‚ättefter Sohn glel⸗ 
hogiicher Pommeriſcher Hofeach ger) Hs Nahmens Gräflicher Schwartz, 
weſen· Pon L.«.bPurgiſcher Rath und Amtmann zu 
MEER Hart And Serbitleben bekam in der Erbthel⸗ 
— Wurm, Worw. Ilung das Gut Groſſen / Furra Anno, 
Eine der aͤlteſten und vornehmſten | 1495. und ward ein Ober⸗Aelter⸗Va ⸗ 
Adelichen «Familien in Thüringen, ker Ludwigs der folgende 2. Söhne, . 
weiche Leuckfeld in V. Tabb,.vorge« hinterlaſſen: 1): George Ludewigen 
ſtellet, uud ſolche feinen Anciguic. Pal. | auf Groſſen⸗Furra und Barſtendorff 
denf. sig bengefuͤget. Ex ſetzet zu Fuͤrſtlichen Eiſenachiſchen und Weiſ⸗ 
erſt Dietrich Wurm, der Anno 1266, ſenfelſiſchen geheimden Rath und 
einen Zeugen abgegeben, als Graf Hofmarſchalln, der noch Anne 1706. 
Günther zu Schwargburgdem Cio⸗ | florives, und feigen Aſt mit:2. maͤnn⸗ 
fter zu Ilmenau etliche Zinfen über- |lichen Erben .., Ludwig Heinrichen 
geben. -- Sein. Sohn Curd zeugee | Chur» Braunfchmeigiihen, Major > 
Conrad den Aeltern auf Buttelſtaͤdt und Friedrich Wilhelmen ſortge⸗ 
und Conrad den Juͤngern, mit wel pflantzzet, und 2.) Levin Heinrichen auf. 
chen beyden dieſes Geſchlecht ſich in | Bendeleben uud Groflen-Furta, der. 
2, Haupt · Unien vertheilet hat.  \ebenfalls männliche Erben gezeuget. 
Conrad der Aeltere auf Buttel⸗ Der andere Sohn des vorgedachten 
ſtaͤdt wurde ein Aeltervater a) Bur·Lutzens des Aeltern Nahmens Hauß 
chardi auf Heichelheim und Olberle- | auf Wolckramshauſen Hertzogs Ge⸗ 
ben, von deſſen Söhnen der Juͤngere orgens zu. Sachſen Hofmarſchall 
gleiches Nahmens biß auf den heuti | ward ein Großvater Ludwigs Fuͤrſt⸗ 
gen Tag fein Geſchlecht fortgeſetzet, lichen Braunſchweigiſchen Anſpachi⸗ 
leichwie ſolches auch der Aeltere ſchen Raths und Præſidentens und 
zahmeng Ulrich gethan/ und find de nachgehends Chur « Saͤchſiſchen 
ren Nachkommen auf der Vten Tab. Raths und Ober⸗Aufſehers der Gꝛaf⸗ 
gemelden Leuckfelds augezeichnet ſchafft Mannsfeld, welcher feinen 
zu finden, und b) Aermanni auf aweiggeenbiget; der jüngere * 
| | 444 aber 


1967 MWurmprand. Wurmprand. Y 
aber deg mehrgedachten tugens, Yal- | reich ausgebreiter, wie hernachfol 
thaſar, Hauptmann zu Hof, und | fagt werden. Zuerſt wird in Col 
Sangerhaufen, zeugete a) Sie: | Geneal. fam Aufßr. p. æt. Oron 
munden Sürftfichen Weymariſchen | rusHerr von Wu * 
Rath und Hauptmann zu Eisleben, | ref, deſſen Anno 1130. in 
der- ein Großvater worden George Cloſters Admont gedacht wird, d 
Ernſtens Hergoglichen Luͤneburgi⸗ | felbe Hatte 2. Söhne Eonraden ı 
fehen Obriſtens und Land⸗Droſts zu | Leopoldum Herren non Wurme 
Dfieroda,der unbeerbt verftorbenzund te if 
Andrei Sigismunds auf. Nuppfe- —* und die Herrſchafft Wur 
ben und Strausberg, von deſſen En⸗ eeg duch Neyrath an — 
ckeln die * ums Jahr 1712: flori⸗ —* gelanget ; der andere 
are tto Ludwig Fürftlicher —— Maya 
Umeiſter zu Sondershauſen; Mahmen in etwas, und nenne‘ 
Albrecht Anton Fuͤrftlicher Cammer- Wurmbrand; er bauete aud 
Juncker zu Rudelſtadt; Ernft $ude-| Schloß diefes Nahmens (davon 
wig, Furſtlicher Oft-Friefifcher Pre-! Rudera —— find, ) une 
srijer-Miniftre (deffen Schwefter an! Chrumbach einem Defterreichüt 
Herrn Profeflorn Francken zu Halle Orre, — hermere ſich zugleich ein 
verhenratherift) Siegmund Heinrich Herrn vo Seine 
auf Klein» Furra, Johann Steg] erfolgte e 265. Nachgehendsfnl 
mund auf Srfmroda und Geor-| zu Ausgangdes XIII. — 
ge Ernft Fuͤrſtlicher Schwartz⸗ und Stephan von Wurripram he⸗ 
—— Siallmeiſter Stam̃ ſkannt geweſen; mit dem Kater 
fortgepflautzet; und b) auf! wird beym Bucelino die endentich 
Thomasbrücen, Bebefer, Großballe| Stamm Meike dieſes Geſthlete 
haufen 2.” Chur · Sächfifchen Hof · angefangen; und foll er Anno1yı 
Marfchall unıs Jah 1550 , der ein| verftochenfen: Anno 1307.98 
Vater worden Balfhafars Churſach⸗ Heinrich Wurmprand Ger 
fifchen Stalmeifters und Seiffer — robſi zu —5 
Hauptmanns zu Quedlinburg umd mit Tode Schon Anno 4" 
Anno 1598. grgehtgben MWittumbss | wird Fliederich Wurmprand Sem 
Raths/ deffen —— von Suuppach Oper Ed⸗ Ka⸗ 
abgegangen, und Geo h0« | meifter in der Steyermarck 
—* deſſen Pofteri ya I * — ge 


riret. | Ä 
von ein Water Vater Markt 
- — ** 3 Carol In Deere 
de den und bornchme | Oben-Etallunp Küche 
* Sräflichen Häufernin der Stens |fen2.Söhrte Hamariu und 

exmarck allwo es das Erb-Dber-Kü- | ftiffteren: 2. Sünden; Ari 

befmeifter Amt und das Schloß fieng die Defterreichifche am, / von 
Stuppach von langen Zeiten her | cher Graf Johannes Euflach"s A 
Kt. Cote ih ann De el 
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| 


ohann Joſephen und Frank Earin. 
wma. Bl 


969 Warmfer. "Wut: 


ae aa nn 2270 
interließ (1) Johann Wilhelnen, diefezeir Ichten Sebaftian S.S.Theo- 
— Reichs 


m Reichs /Hofrath und | logiz Doctor und Probſi zu Elſaß⸗ 
Eaimmerheren, welcher obgedachte| zabern; George J. U. Doctor’ und 
Colleitanes Geneal. fam. Aufr. ber | Bernhard, welcher letztere gleichfalld 
aus gegeben: (2) Ehriftian Sieg, |J.U.D. gewefen, und unterfchledene 
munden Königlichen Pohlniſchen und | Schriften Herausgegeben. Erhard; 

Sachſiſchen Cammerherren, Schwediſcher Obrifter,, blieb Anno 
und (3) Eafimte Heineichen Känfer- | 1634, in der Schlacht bey Noͤrdlin⸗ 
licher Cammerkeren ; Rudolphus|gen, Deffen Bruder; Johann Yas 
aber errichtete die fogenante Steyri · cob, hat feinen Stamm mit 3. Starte 
ſche Linie. Von feinen Enckeln ftarb | $udtwig aber mit 2, Söhhen fortge 

Andreas Obrifter Erb⸗ yflantzet. Von jenem ſtam̃et ab Joh⸗ 
Lands Kür in Steger und | Facob Wurmſer von Vendenheim 
»Känferlicher Cammerherr An. 1701. |der noch Anno ızıa, als Cangler 
mit Hinrerlaffung zwey Söhne, von |Limiverfitär und als Pretor zu Straße 
welchen einer vermuthlich derjenige 

















( floriret. Steramat. P. I. Span 
Graf von Wurmprand war, welcher erg ꝛc. Übrigens foll fich dieſes 
Anno 1716. den iꝛ. Octobr. als: Räy lecht auch in Schwaben "It 
ſerlicher Generals Adjutant die Mach | Hertzogthum  Würtemberg zu An⸗ 
richt von Lbergabe der Veſtung Te⸗ | fangdes vorigen Secuh ausgebreitet 
meswar nach Wien brachte sderans haben. — 
dere Endelbes borgebachten Rudal- |: ppypengin, 
phi Nahmens Wolff Friedrich Kah - Seh, 
ferlicher | ‚ward Anno| Eine alte Adeliche Familie im 
1704. von den aufruͤh Bauren Fuͤrſtenthum Anhalt, von welcher 


in der Steyermarck aufs grauſamſte 
uch — — Soͤhne 
Johann Maximilian Gangolphum. 


Liborids und Fritz unter diejenigen‘ 
Ritter gezehlet werden, welche An- 
no 1492. fi) mit Hertzog Heinrichen 
dem Aeltern in der Belagerung vor 
Bucelin, Stentmat. P. II. Braunſchweig befunden. Albreche 
SR: | auf Meinsdorff war Anno 1596,' 
Wurmſer. gzatft Sudnigs zu Anhalt Hofmel- 
Diefee Adelichen Familie im lin⸗ ſier. Hanf Heinrich florirte Anno’ 
ter⸗Elſaß woſelbſt fie die Guͤter Ven· 1626, als Märggräflicher Anſpachi⸗ 
denheim/ 26, beſitzet ſcher Hofmarſchall. Heinrich be⸗ 
ordentliche Stamms Reihe fanget /ſaß ums Jahr 1704, die Charge eis‘ 
Bueelinme mit Bernhard Wurm⸗ nes Fürftlichen Anhaltiſchen Cams 
fern um das Jahr 1308. ar. Von ſmer ⸗Junckers, und umg Jahr 1715 
deffen Nachkommen haben fich Ni- 
colaus und Bernhardus,die — — * 
geſtorben, als Kaͤyſerliche Oberften anſehnlichen Familie im Kri her⸗ 
or gethan. Di es letztern Bru⸗ vor, Ademoires, Ale >) 
ae wer D.umdProbft| 777er. ATZE * 
iS, Thome in Waldkirchen. Um | 


Das Zabelkig, 


ſich ein Preußifcher —— 
ber die Cavallerie aus dien 7 


5) 
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1671 Zabelitz. Zahradeck. Zar ·· 1 
I EEE ge 
. 
















— gabeltig.. F die Güter Eichholtz, Daf ı 
ge deſer, alten Adelichen Fa⸗ ¶ Schwarzau an ſich gebracht und 
tlie meldet Luce, daß fie vor nen Stamm darauf na 

Zeiten: die reichſte und anſehnlichſte im | richen und andern Söhnen meh ſo 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Giogau,gepflantzet; vorher ſindet man V: 
worinn ſie einen groſſen Strich Lan⸗ ceslaum von deck Anno ısy 
Des an der Oder, und unter audern die | unter die Hoftichter: in Mähren a 
—— Herrſchafft Wartenberg | gezeichnet 

ſeſſen geweſen nachdem aber z. Bruͤ⸗ radeck 
der aus derſelben Caſpar, Hertzogli⸗ — General 
cher Stallmeifter, Bruno und Chri⸗ 2 









gnade verfallen, umd Anno 1486, hie| -; - 

gerichtet worden, ‚find: deren Guten Sr Abliche, 7 Bene. Kr 
eingejogen und den Jeſuiten zu Thell Rheine beſiget nach Humbrach 
worden. Um dieſe Zeit hat ſie ſich auch Bericht die ——— 
in derLauſitz ausgebreitet, worinn ſie und wird deren orbensliche Slenn 
noch heut zu Tage unter andern das reihe ‚mit — un 
Gut Roſenhayn befiget, Chriſtoph zu 

von Zabeltig wird Anne-ısıg. unter |1253.- a von - nz 
en —— Lute gu in ** du — 
der er-faufig 30, ſen Alters on, er 

jährigen ee * dieſes deſſen Mad; ir 
Geſchlechts als General Major her-]1573- leihen, * 
vor 5 —— Land⸗ er wie. guch 


—— Fa En ee al 
liege * Schloß und Amts⸗ Verwal⸗ Em riet! hen Kath Ober 


tung Zabelsitz, welches der Ehur-| Ammann zu Tochem. Otto Heinrid 
fürft Chriftianus von denen Pflugen|ju Dieblich und Beföchs, Chr 
erlaufft, und mag diefes Geſchlecht Trierifcher Nach und Anerumamr 
vor Alters in.diefer Gegend gewoh⸗ | Ehr „vegmählse ſch Anvo 
net, und folches Schloß erbauet har] 1629. mit einer —*—— 
ben. Peccenſtein in Tbearn, Ser | er ſeinen Stamm fortgenflauget, In 
|diefe Zeit hasse Emilia ganagig er 

“ Sapradert, Sarahdeck. miesivieChr — 

Bi —5 — * — — a 
röffliche Familie iſt ohugefehr | Trier zu ſeyn in welcher W 

um die Mitte des vorigen * aus Maria Margaretha Zandtin a 
Boͤhmen in Schlefien gekommen, Merl (nachdem fie vorher Coadit 
und hat Heinrich Freyherr von Sah. | tricin geweſen) gefolger, melde 3° 
radect im sat Fuͤrſtenthum io5 · verſtorben. Wilbein darh jr 











73 Zanthier. Zaſiroyv 
ch Anno 1690. als Kaͤyſerlicher Ele» ſchickungen sim 30. jährigen Kriege 
eral und Obriſter hervor. Vom emploiret worden, er ward ein Groß⸗ 
Thein · Adel Tab. i7. Bucelini.Ger- Vater Chriſtophs Koͤnigl. Preußi⸗ 
wamia Sacra P.150. LER fchen mann, und Chriftoph 
' ’ Jobſts Fürftlihen Hofraths und 
zanthier, Diretoris der Regierung zu Cörhen 
. Kine anfehnliche Adeliche Familie! Anhalt. Lift: . YLL * 
vr, Fuͤrſtenthum Anhalt, von wel Dre Anerh 
her D. Beumannn Tilemannen als ei⸗ 23 A ft ro Mm, 2 — 
segeiftliche Perſon beym Altare des Dieſe Adeliche Familie zehlet Mi- 
zeiligen Blutes der Kirchen zu Def-| erelius unter die aͤlteſte und anfehnlich« 
ſau ums Jahr 1402. zu erft anfühs|ftein Pommern, allwo fie ſich in 3. 
ret. Caſpar und Andreas von Zan⸗ Haupt⸗ Unien als 1 Jim die zu Beer⸗ 
thier find Anno 1474, von, Fuͤrſt walde im Stettiniſchen/2) zu Dop⸗ 













⸗ 


Woldemarn zu Anhalt mit einigen|perpole,und 3 )in die Wollgaſti⸗ 
Gütern belichen worden. Hanf, ſchẽ vertheiler. Deren alter Stamſitz 
Hauptmann zu Sondersleben zu An⸗ aber iſt Kelpin, 2. Mellen von Neu⸗ 
fang des. XV. Seculi iſt ein Großva⸗ ſtettin gelegen, Zu erſt wird Claus 
ser worden Chriftophori Fuͤrſtlichen vom Zaſtrow angefuͤhret der zu Her⸗ 
Ho ſmeiſters und Hauptmanns zu tzogs bogisla i ll. Zeiten Sands Rath 
Woͤrliz ʒ deſſen ꝛ. Söhne Erhard auf geweſen. Johann hat ums Jaht 1630. 
Salg furt und Chriſtoph Exnft. auf|die Charge eines Hertzoglichen 
Pısfig haben a. befondere Sinien an | Schloß-Hauptmanns und Cammer⸗ 
gefangen, die von ietzt befagten ihren | Rathe zu Stettin belleidet. An 1641. 
Sitzen den Nahmen erhalten; der er· war ‚einer diefes Geſchlechts Chur⸗ 
ſtere hinterließ a) Heinrichen der ein Brandenburgiſcher Nash, er ward, 
Großvater worden, Haubold, Seig- lin gedachten Jahre an den gefanges 
munds Surftlichen Cammerjundfers nen ehemahligen Stadfhalter ‚der: 
zu —— b) Chriſtop — Mark, Brandenburg Fuͤrſten von. 
von deſſen Endeln har Erhard 7i-  Schwarkenberg nach Spandau ges 
vu „Anno,1689,, als Churbranden ſchickt; als er über deffen Tafel ein 
—* Da I Bonn fein Ba pay 
eben befchlofien ; Jobſt Heinzich, men ſich eutſchuldigte erſtach ihn des, 
Koͤniglicher Preußiſcher Ober» * Fuͤrſtens ut 
meifterinPonnnern hat d einen dorf auf der Stelle; De r 
Stamm fortgeſetzet Otto Fried⸗ ward zwar arretiret nachdem aber der. 
aber | . ‚als| Sürft felbft.in 2. Tagen-darauf mie 
+1 Tode abgienge, ward er inder Con-. 
E 6, |fufion in einem Kaften aus dem Ge: 
auf ſtung getragen elmlich in 









' amerjund 4 ' 
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| | Alrech⸗ Theatr.Europ.T.4. 
Ka Bieter — Min Se Me des erigen Sei 
meiſter / und zu vielen wichtigen. Ver⸗ |hat fich dieſe Samilie auch in Ober» 


Sachſen 


I 
125Riareti Zeh. 30 197 
Sachfen auf dem Ritterfige Canne | derfelben war Anton Dominicus An 
anfeßig gemacht, und war no 1700,Canonicus zu Briren. ar 
Nicolaus von Zaſtrow anfangs| Brandis. Tyr. Ehrentraͤrtzl. 
Fürftlicher Sächpifcher Obrift-Sei In Meiſſen ift eine Adeliche Fam 
tenant, hernach Hofmarſchall zu Hal⸗ lle von bekannt, von welche 
le, Ober ann in Thuͤringen und man in Müllers annal. Sax. Wolf 
Amtshauptmann zu Wei ums Dietrichen von Zechau de 
Jahr 1659. Salh darauf bekleidete) ha, (im Altenburgifchen ) 
De von den die. —* Per 6 ” —eS ah 
mmerjum ers am Hertog zu urg ums Jahr 1586, 
zu Zeitz. * und noch ein ——————————— 
I 
Zdiarski von Zdiar. hm — 7 —2 pi 
Eine —— Graͤfliche Fami⸗ zeichnet findet, 
fie in Böhmen, deren Stamm-Tafel | 
Balbinus nie Johann Smikuski von 
> anfänget,der ſich wieder die Hu. Diefe alte Apclche und theils * 
ten wöhlverhalfen, und auf den An. herrliche Familie hat von langen Zeh 
en 1430. gehaltenen Landtage , den|ten anin Schlefien wichtige Güter bes 
Sand» Frieden befördert, Von feinen | feffen. Ihren lleſprung ſcheinet ſie in 
Machkommen war Tiburtius Käyfers| Meiſſen uñ von den Sorben Wenden 
Rudolphi II. Cammerherr. Florian (wie die Endigung itz anzeiget) ge 
Gotthard Känferlicher Rath und habe zu haben, wie denn ein Rittergut 
Hauptmann des’ Slaner Craͤyſes Zedlitz unweit Borne gelegen, fo das 
ſiarb Anno 1604; erwardin Groß- Stammhauß derfelben mag geweſen 
vater Florian Getzrich erften Gra⸗ ſeyn auch findet man Seyfrieden von 
fens von Zdiar, und Känferlichen Zedlitz nebft andern vornehmen Meiß · 
Raths welcher Franz Adamı n® ntfchen von Adel in einem Confr- 
jeuget, Tb. Spermmat. Eile mations⸗Briefe Marggraf Dietriche 
* u Meiſſen de An. 1216. ven Cloſter 
Zech, daͤch. Itengelle ertheilet als Zeugen ange⸗ 
Dieſ freyherrliche Familie hat fuͤhret wie in a — — 
enger rn wer Per.P.39. zu ſehen. Set 
riret, und fich von ihrem Site ich diefe oberwehnte 
benig beygenamet. Dionyſius war ——— auch —— 
Anno 1440. Cardinal und Ettzbi· terguͤter Czedlitz anzutꝛeffen) Schle⸗ 
ſchof zu Gran; —— Coadju- ſien, Kaufirzıc. ausgebreitet. Per 
tor deg Bifchoffe zu Seccau, gleng ter iſt Anno 1349. Fürftlicher Can 
Anno1509, thit Tode ab. ee fer zu Schweidnig; Wolf An. 1360, 
iſt eine frepherrliche Famili Ko —— der 
von Treybach, in die * — 2 und Bernhard von Zedlitz An- 
Tyrol aufgenommen worden; |no 1369. Burggraff zum Sürfienficn 
und feheinet, daß fie eine Branche Yon in efien geweſen. Schon 
diefe in der Ctenermard fen, Won Jafe 1387. haben die von Zen die 


Crayße verwaltet, wie Grofer. L. 3. 





er mit ⁊ rothen ſammeten Cafftans re, | erfter Freyherr von Zedlitz warSch le 


— 


1977 Zedlig. Zebdlitz. 1978 
Herrſchaft Parchwig in Liegnigfchen |galivet worden, dimittiret und biß in 
Fuͤrſtenthum befeffen, um welche Zeit die Stadt Wien begleitet. Wenzel 
auch Dietrich vonZedlig floꝛiret der ein auf Eichholg Hergogliher Rath 
Vater 9, Söhne worden,von welchen und Landes Hauptmann des Fürftene 
Peter zu Neukirchen und Nicol zu thums Liegnitz hat ums Jahr 1590, 
Schönau Pfarren worden, nachdem |gelebet, Im vorigen Seculo haben flo» 
fie den geifil. Stand erwehlet die uͤbri⸗ riret George Rudolph auf Brieg, des 
gen 7. haben ſich indie vaͤterl. Nieter- | Fuͤrſtenthums Wohlau Landes Ber 
guͤter getheilet, und hat Johann mit wefer Anno 1611. Wenzel auf Schoͤ⸗ 
dem Beynahmen Wa Lon-inau Kayſers Ferdinandi II. Hofe 
zads Waldan, Titius Altſchoͤnau Cammer⸗Rath und des Saganifchen 
Opitins Mehwalde, Pancratius) Fuͤrſtenthums $andes- Hauptmann 
das Staͤdtlein Schoͤnau Seyfried Anno 1618. Ernſt auf Leipe und 
RKaufungen, Bernhard Asvers-|Blumenan der Fuͤrſten und Stände 
Dorf und Neukirch/ Conrad aber |in Schlefien Kriegs-Obrifter und der 
Lehnhauß befommen. Dito von Zed⸗ en erg iisae, und Jau⸗ 
(ig wird Anno 1408, unter die Amts-| er Lands · Aelteſter Anno 1620, Chriv 
Haupt · Leute des Budiginifchen Crey · ſtoph auf Binowitz Hertoglicher Leg⸗ 
ſes gezehlet, welche Charge auch Si. nitziſcher Rath und Landes ⸗Haupt ⸗ 
mon Anno 1420. im Goͤrlitziſchen mann Anno 1656; Lorentz auf Kays⸗ 
dorf der Fürftenthimer Schweidnig 
P+ 14. und2s. berichtet. Bon Sigis⸗ und Jauer Ober-Steuer, Einnehmer 
munden von Zedlitz meldet Luce, daß 1659. und Nicolaus auf Wildau und 
er 110. Jahr und fein Sohn George) Frauenhayn der gedachten Fürften, 
108. Jahr alt worden , der letztere foll| ehimer Ober, Rechts, Benfiger, Lan⸗ 
180. Deſcendenten gefehen haben :|des Aeltiſter König. Mann Rechts⸗ 
Anno 1480. verwaltete von | Benfiger, Hofmeifter und Hofrichter 
Zeblig die Stelle eines Fürftlichen| Anno 1666. Im ietjigen Seculo ums 
Raths und landes - Hauptmanns zu /Jahr 1716, verwaltete Otto Friedrich 
iegnig, er cömmandirte Anno 1488.| von Zedlit die Charge eines Landes⸗ 
denLiegnitziſchen Adel und conjungirte] Deputirten von $iegnig. Grofers 

fi mit. Matthia Hunniade in Un-|Kaufig.Kraufens Praf derSchaff- 

garn, wider Herkog Hanfen zu Glo⸗gottiſchen Geneal. p y. ſyu. Schleſ. 
gau und erhielt nebſt dem Ungari⸗Chbron. 

ſchen Obriſten von Haugwitz bey Hey⸗ Die Branche ſo den Freyherrlichen 
na einen herrlichen Sieg wieder die Character (den fie vom Känfer Ru- 

Böhmen, Chriſtoph auf Siebenei-|dolpho IL. erhalten) führe, ſtam ⸗ 

chen Ritter ward Anno 1529, in der met aus dem Haufe Neukirch im 








Belagerung vor Wien von den Tür-) Jauriſchen Fuͤrſtenthum gelegen ab, 
‚den im Ausfallen in feinem Kuͤriß und befitet die Herrfchaften Kratz 


—— vor dem — =. gau, — — 
er gefuͤhret von dem Ibr affa ckenhayn zc. in den Fk huͤme 

an feiner Tafel geſpeiſet amd nachdem | Yauer und Schweidnitz. — 

⸗ 

ſiſcher 


— 


1979 - Zehmen: . _ Zehmen: 2 


1980 
ſiſcher Cam̃er⸗Praͤfident und Kayferl. angefangen, derfelbe hatte 2, Söhne 
Math; Alerander Sigismund Frey» | Volckmarn und Andreas Sebaftian. 
herr vom Zedlig und Neukirch hatte Volckmar von Zehmen auf 
Anno 1612, die Ehre Rector Magnifi- | Oelſchau ward ein Groß BarerGh 
cus der llniverſitaͤt zu Franckfurt an| ge Ernfts auf Weißbach welcher hin⸗ 
der Oder zu ſeyn. Rudolphus wird| terlaffen a) George Philippen der 
ünter diejenigen Baronen gezehlet Cron Schweden und des Evangelis 
foelche dein‘ Känfer Ferdinando II. ſchen Bundes Obriffen, der Anno 
in der Böhmifhen Unruhe Anno| 1634. Commendanfund Hertzoglicher 
1618. getreu verblieben. Ladis laus Kriegs ⸗Rath zu Coburg worden, und 
Känferlicher Rath und Comtur der b) Volkmarn Hildebranden - auf 
Rhodiſer Ritterhaͤuſer zu Leonberg | Weißbach der ſeinen Stamm fortge⸗ 
und Goldberg, reſidiret um dieſe ſetzet und ein Groß / Vater worden 
Zeit zu Nimmerſatt. Ferdinandus George Ernſts Fuͤrſtlichen Gott 
Kanferlicher Rath und Lehns Cantzler ſchen Oberhofmarfchalls und Ober 
zu Schweidnig und Jauer lebte ums Steuer-Diredtoris des Fuͤrſtenthum⸗ 
Jahr 1070. Schleſ. Chron.ina. | Altenburg fonoch Anno r717.floriect, 
| Vorgedachter Andress Scbafian 
” Zehmen. . - von Zehmen auf Neudeck ward cin 
Eine alte und Anſehnliche Adeliche| Vater Morig Baftlans auf Meu- 
Familie in Meiſſen und im Hertzog⸗ muͤhl und Elddra Ehur · Sächfifhen 
thum Gotha. In Socha diplomatica DbersAuffehers der Elſter⸗Floͤſſe def 
wird diefelde in einer Stamm ⸗Tafel fen Sohn Hanf Sebafttan Chur⸗ 
ausgeführet, und auf derfelben deren; Sächfifcher Obrifter har Hanf Seba⸗ 
Urfprumg von Andrea, der des Kay⸗ ftian den jängern auf Marckersdorf, 
fets Henrici 1. Feinde die Gricchen,| Weiffendorf und Silbitz hinterlaf⸗ 
Stalienerzc ums Jahr 1003. fall ge-| fen, der Anno 1702. als Königliche 
ʒaͤhmet das iſt gedemuͤthiget und Ye Polniſcher und Ehur-Sächfifcher ge 
hero den Nahmen Zehmen von dem) heimder Rath und Hofmeifler ver 
Känfer erhalten haben, hergeleitet ‚| fiorben, Hanf George auf Lauterbach 
welcher Dedudtion aber, weil fie allem und Silbig Königlichen Pohln 
Anfehen nad) aus dem Nahmen deh und Chur» Sächfifchen Wice- Cams 
men erfonnen,-Feinen Beyfall geben] mer / und Berg · Raths⸗ Prafidenten 
kan fondern vielmehr davor halte, daß und Cammerheren nach ſich laſſend. 
dieſes vornehme Gefchlecht Meißei| Knaut in prodom.: Mifh. p. 598. 
ſcher Ankunft und deren Stamm-| melder; daß Abrab. Batſthhay in Chro- 
Hauß das Rittergut Zehmen im mol. Hung. ad A, C. 417. eines alten 
Amteteipzig ſey, als in welcher Ges! und vornehmen Ungariſchen Ge⸗ 
gend gegenBorna und Altenburg die! ſchlechts von Zehmen gedencke. Fin 
von Zehmen von fehr langen Zeiten! Pohlen und Preuſſen ſind die von Ce- 
viele und wichtige Guter beſeſſen. Die ⸗, Czema oder Jehmen ſchon beny na⸗ 
ordentliche Stannn » Reihe wird mic) he ꝛoo. Jahr in den wichtigſten Char- 
Adolphen von Zehm Gbaͤfflichen gen bekannt und in geöffen Anſehen 
Manofeldiſchen Hauptmann A1486. gewwefen; davon ausfuͤhrlich in mei. 
nem 


9. _.." "Belle. Zenge. 1532 
sem Thestro Nobil. Polon. ſub Tit. und Johann Caſparn Fuͤrſtlichen 
Ama zulefgn, — — Raid 

’ — nd Abgeſandten auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
Meller von Leubersdorf.geu Hegenfpurg. 

Eine anſehnliche Freyhertliche Fa⸗Chriſtoph Heinrich Zeller Frey⸗ 
nilie in Bayern, welche darinnen von herr von Ettmannsdorf, Kaͤyſerlicher 
ilten Zeiten an den Adelftand geführet, wuͤrcklichet Reichs⸗Hoffrath, wie 
seren ordenttliche Stamm -Reihe fän- auch Fürfllicher Bambergifäher und 
jet Bucelinus mit George Zeller ums | Badenifcher geheimder Rath und Ab» 
Jahr 1422 an. Machgehends finder | Gefandter auf den Meichs » Tage zu 
nan,das Conrad Anno 1490, Rent⸗ — ——— —— | 
neiſter zur Landshut und ein Water hierher ju gehören, # 7728 a4: 7e' 


Leonkiardi Hertzoglichen Bayerifchen 
FTammersPrafiderteng geweſen; def Zenge. 
er Sohn Conradus Chur⸗ Bayeri ⸗ Eine Adeliche Familie in Thuͤrin· 
cher Cammer⸗Præſident und Pfleger |gen, deren Stamm, Tafel in Gocha 
‚a Mosburg Lazarum Freyherrn von |diplomarica mit Lucardo Zenge ei⸗ 
Kleinftetten und Pflegern zu Ulich⸗ nem Kriegs-Officler An. 1499. gnge⸗ 
ach gezenger, welcher Chriftoph ons | fangen wird, deffen Enckel Chriſtoph 
raden Chur Eöfnifchen Truchfes hin ⸗ zu Obern · Gebra war ums Jahr 1586. 
terlaſſen, deſſen beyde Söhne os | Gräflicher Schwartzburgiſcher Ober⸗ 
dan Siegmund Dom ⸗Proſt zu Frey⸗ hauptmann und Rath, und iſt ein 
fingen, Chur/Coͤllniſcher and Ehur- Oberaͤlter⸗ Vater worden Burchardi 
Bapyerifiher geheimder Rath und von | Gräflichen Gleichiſchen Land⸗Droſts 
dem erſtern Hofe gevollmaͤchtigter Ge⸗· auf der Veſtung Pyrmont und Ernſt 
ſandter auf den Reichstage jur Regen | Melchtors auf Hallungen; des letz⸗ 
ſpurg, und Frantz Xaverius Antonius tern Sohn Friedrich Burchard auf 
Zeller/ Freyherren von Leubersdorf Hal, Landdroſt zu Pyrmont und 
florirten ums Jahr 1708. Seyfert Graͤflich ⸗Gleichiſcher Hofmeiſter, 
in der Ahnen Tafel derer von zeugete Kraft Melchlorn, welcher An- 
Aiemmingen. 101640. als Hergoglicher Stallmei⸗ 
Sonften finder man auchfolgende|fter zu Eifenach mit Tode abgangen, 
aus diefer vornehmen Familie inden Sein Sohn Elias Longinus hat un⸗ 
Geſchichten aufgezeichnet : Nicoln ter andern Söhnen folgende hinter» 
ber Anno 1483. als Abt des Efofters/laffen; Moritʒ Arafften der Anno 
S. Trutpert verfiorben; Conraden |r702: als’ Königlicher Pohlnifcher 
welcher Anno 1529. die von den Türs | Obriſter Guſtav Ernſt der Jahres 
cken belagerte Stadt Wien tapfer de- drauf als Hauptmann, und Chris 
fendiren hefffen ; Leonharden der ſtoph der Anno 1715, ebenfalls als 
Anno 1642 ald Känferlicher Obriſter Hauptmann mir Tode abgegangen, 
vonden Schweden in einem Treffen! In Bayernifteine Adeliche Fami⸗ 
in Heſſen gefangen worden;Georgen lie Zenger von Trausnirz bekannt, 
ber Anno 1620, Kayferlicher Eam» |deren Stamm, Reihe Bucelinus mit 
merherr und Jaͤgermeiſter geweſen; Wolfgang Zengern von Mappurg 
z nno 











1983 Zerbſt. Zerſen. Zeſterfleth. 15 
Anno 1300. anfäuget, und folchebiß | her Schaumburgifcher Kar u 
um Die Miete des vorigen Seculi aus | Droft zu Buͤckeburg, Wolfen a 
führer, Stemmat. P. IV. p.322. Loͤwenau gezeuget, der Gräfllicher £ 


denburgifcher und Hoffmeifi 

Zerbſt vor alters Zerwiſt. worden. — — 

Eine alte adeliche Familie im Fuͤr⸗ 

ſtenchum Anhalt, welche nach 2.| Zeſterfleth, Seſterfleth. 
"ul Becmanne| Vericht fchon zu Aus) Diefe alte Adeliche Familie in de 
\ gang des 12. Sec. dafelbft in Anfehen Hertzogthum Bremen hat nach Nu 
R fen, und übrigens von der Stadt | hards Bericht vor Zeiten in Daͤn 
erbſt, darinn fie unterfehiedene Frey⸗ | mark unter dem NamenBeiefen fl: 
fe befeffen , den Nahmen erhalten, | riret, biß fie fich um das Jahr 1100.1 
Richardus von Zerbft hat Anno 1223. | dent alten ande des damahligen Erz 
in vorgedachtee Stadt einHofpital ge: | Stifts Bremen zum Borſtel auf eine 
ftifftet,welches feine Wittwe laa nach» | Fleinen an der Elbe gelegene Inſul mo 
gehends in ein Jungfrauen Clofter |zu 6. Flethe gegangen, niedergelaffen 
verwandelt. Deſſelben Soͤhne Richar- | Weil fie nun dafelbft ein Schloß jı 
dus der jüngere, Heinrich und Sries | Soͤßfletha genannt, erbauet, hat fi 
drich haben ihren Stamm big auf den | davon den Nahmen angenornen, wel 
heutigenTag fortgefeet. Bon des vor: |cher ſich mit der Zeit nach dafigeı 
gedachten Richardi des Altern Bra. | Mund» Art in verwan⸗ 
dern, hat ſich Heinrich auf Plauen delt. Nachdem aber in den folgen⸗ 
und Gumpert auf. Wieſenburg ge- | den Zeiten die Wafferflurhen diefes 
ſchrieben. Wiprecht von Zerwift | Schloß weggeriffen, davon man noch 
Ritter hat einen Zeugen abgegeben, |bey niedrigen Gewaͤſſer die Ruinen 
als Sigismund und Albere Fürften |fehen fan, fo haben die von Zefter- 
von Anhalt dem Stiffte zu Branden- |flech fih um das Jahr 1200, zum 
burg Anno 1396. zu Zerbftdas Dorf |Borgfrieden niedergelaffen, und find 
Eyidig bey Ziegefar gelegen, verfaus | endlich Burgmaͤnner von Horne⸗ 
fet, wie in Angeli Marck. Cron. ↄ. burg worden. Berthold lebete um 








1744 das 136 N} d dd 
X* nu Lad Orten Oh Luder 
wigs vo Ertz⸗Blſcho 
Zerſen. ———— —— von * 


Dieſe alte Adeliche Familie in Nie⸗ fleth war Anno 1375. Dom-Dechant 
der: Sachfen hat ihren alten Stanıms | zu Bremen , gelangete darauf zudem 
Sitz —— in der Graf⸗ Bißthum Verden uñ ſtund demſelben 
ſchaft Schaumburg, und finder man, g. Jahr biß an feinen An. 1388. erfolg⸗ 
daß Lucko Tonnies vonZerſen Graͤf⸗ ten Tod loͤblich vor. Heinrich, ver- 
licher Schaumburgiſcher Landrath A. trat Anno 1540. die Stelle eines 
1570. Graf Ottens zu Schauenburg Oberſten und Commendantens zu 
Teſtament unterfchrieben und ein Va· Hamburg, und fieng die Linie zum 
ter gewefen Wolffens auf Ochtring- | Burgfrieden an. Seine Söhne 
hauſen; deſſen Sohn Anton Öräflis | waren (1). Itel Dietrich — 

Er ener 


ettritz. Zetſchwitz. N Zetwitz. 1986 
Diener Anno 1618. erſchoß; (2) Oß⸗ in der Ober: Saufig, woſelbſt fie die 
wald , Bremiſcher fand» Rath; (3)) Güter Baſelitz Pifchkewin, Sa- 
Eberhard, welcher 9. Söhne nach ſich ritſch 2, befiger. Man finder von der- 
gelaſſen. Johann des vorhergedach.| felben in Grofers Lauſitz. Merckw. 
ten Heinrichs Bruder, fienge die Linie P. III. p. 28. und 2.33. Heinrichen 
zu Ochtenhauſen an, die fich her-| von Zetſchwitz auf Milckwitz Hofe 
nach zum er genennet und | richtern zu Bautzen zu Anfang des 
noch jetzo bluͤhet. Zibeasr. Nob. Bre-| vorigen Seculiund Johann Heinrich 
menfis auf Baſelitz aufgezeichnet, welcher 
Zettritz. letztere Anno 1717, als Cloſtervoigt 
| zu Marienthalverftorben, tn welcher 
Ein uhraltes Adeliches Geſchlecht Charge ihm fein Sopngleiches Nah ⸗ 
in —— woſelbſt ſich 5 mens ſuccecrret. | 
vor langer Zeit in bie er Boͤ⸗ | — 
Zetwitz. 


nigs Lorentzberg, Langen: 
* alle —— * Dieſe alte Adeliche Familie in Frans 
uͤrſtenthum, und Kariſch im Jau⸗cken hat ſich heut zu Tage auch im 
riſchen gelegen, verthei · Vogt · Lande auf dem Rltterſitze Eis 
let, Zu erſt führer Luce Hermannen ſter ausgebreitet. Bon derſelben iſt Ge⸗ 
bon Zettritz Burggrafen zu Mimprfch | orge Anno 1235. zu Wuͤrtzburg auf 
Anno izir. an; Ein ander dieſes Dur dem Zuender erfchienen. in ande 
mens wird in einem Diplomate Kö.| ter biefes Nahmens Marggraͤflicher 
nigs Wenceslai in Böhmen de An-| Brandenburgifcher Hof Marfchall, 
no 1369, als Zeuge angeführet und / wohnete dem zu Anſpach Anno 1485, 
Hof» Michter und Binggtaff zu ängeftelltem Turnier bey, Sittich, 
MNimptſch genennet. Von Sebaftian] Ritter, ließ Anno 1482, in Käyferit- 
bon Zettrig Königs Ludovici in Un. | chen Dienften wieder die llngarn feine 
garn Cammerherrn, iſt aus der Hiftos| Tapferkeit fehen, Margaretha, Aeb⸗ 
rie befannt, daß er feinen Herrn, ala] tißin zu Himmelscron, verlleß Anno 
berfelbe Anno 1526 in dem ungluͤckli⸗ 1499. diefes zeitliche, Hanf wurde 
hen Treffen bey Mohaczjämmerlich| von Johanne Friderico, Churfuͤr⸗ 
umkommen , ftets zur Seite gerefen, | ften zu Sachſen Anno 1433. ju emem 
aber deufelben nicht retten koͤnnen ¶ Ober» Auffeher der Minen in dem 
Herrmann III. von Zettritz auf Volgtländifchen Creyfe verordnet, 
tangenhelmsdorf der Fürftenthiümer | Sebaftian verwaltete Anno 1588. die 
Schweidnig und Sauer Königlicher — Königlichen Appella- 
Manntechts · Benfiger , Landes Ael | tion- in Böhmen. Jobſt war 
tiſter und oftmahlicher abgesrdne | anfangs Rittmeiſter unter dem Bran⸗ 
kr am Känferlichen Hofe, florirte denburgiſchen Matggraffen Alberto 
ef Chron. 



















Ho 
ams Jahr 1639, Alcibiade, mifchte fich aber nachge⸗ 
9,587,1865. © ds in die Grumbachiſche Händel, 
—— hie: und erfchoß den Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
e A g Melchior Zobeln, worauf ihm 
Eine anfehnliche Adeliche Familie | die Bauern follen verfölget und er, 
AdehLexicon. »77, Ferm 7 Mer ſchlagen 


DIET 


2987 Ziakavece. Riegefar: | Ziegler: * 
fihlagen haben, Chriſtoph Heinrich, | findlichen Koftbarkeiten 1300. Sch 
fo Anno 1620. Marggräflicher Bran: | Grofchen Beute gemacht; Yarobr 
denburgifcher Cammerjundfer gewer | Ziefar har ums Jahr 1492. geld 
fen hat fein Gefchlecht fortgepflantzet. Siegmund Adolph Chur-Sächfic 
Francon. rediv. Mulleri Annal. Sax.\ Hof. Jaͤgermeiſter, Heinrich Ca 
mer s under und George Erst 
Ziafavee, Zalavecz. ſcoͤflũcher Magdeburgifcher Fr 
Diefe alte Adeliche Familie in Boͤh· ¶ Rath Habennach Anfang des woriz 
men beſitzet die Herrſchafft Givgan: Seculi floriret. Hang Adolpf-r 
deren Samm ⸗Reihe fuͤhret Balbinus Ziegeſar Chur-Sächfifcher Land) 
von Johanne her, der zu Ausgang des germeiſter im Chur · Meißniſchen 
15. Seculi gelebet, und ein Groß-DBas Leipziger Creyſen und Johann Gx= 
fer Wenceslai worden, von deſſen ge Ehir ⸗Saͤchßiſcher Ober-Forfkn; 
Uhrenckeln Johann Earl An. 1040. ſter find noch Anno 1691, am eben 
Köntglicher Hofsund Cammer⸗Ge⸗ weſen. Muller Annal. Sax. 

richts Aſſeſſor in Böhmen, wie auch) RER | 

Hauptmann des Pilßner Erenfes ge- Ziegler. 
‚wefen; Johann Boren Nlarimi-] Diefe alte Adellche Famille beſttet 
lian aber Anno 1647. zu Pilfen ges| der Lauſitz die Guͤt ern, Cum: 
ftocben, und dafelbft indem ſchwartzen woslde, Marckersdorff. Ober 
Cloſter begraben worden. Dieſes letz· horcka Butts, Brefa. Sie füt 
teen Sohn, Wengel Zibrizid, har ſei⸗ ret den Beynahmen Kli fer 
nen Stamm mit erlihen Söhnen von einem alfo genannten Kifterfite 
fortgepflantzet. Tab. Stemmar.P.Il. |yoelcyer in Meiffen unweit Dreßder 
h gelegen ſeyn ſoll, und geg any 
Ziegeſar / vor alters Ziefär. + [eg vorigenSeeuii an onckm kn 
Eine anfehnliche alte Adeliche Fa⸗ ſiſchen Berg Rath Heigio gelangı 
milie in Meiffen, welche aus der Marck iſt. Zuerſt findet man Hieronymun 
Brandenburg herſtammet, allwo der von Ziegler A.1447. als Hauptmar. 
ren Stanım - Schloß (wobey ein nen des Stifts Wurgen aufgezic 
Städtlein) Zlegeſar oder Ziefar inet, welcher beym damaligen Bi 
unweit Brandenburg gelegen, fo aber Ifchofe zu Meiſſen in groſſein Aufeher 
fchon im izten Seculo den Fürften von |geftanden, afpar iſt Anno ıs14. 
Anhalt gehörek, welche es Anno 1396. mit Herkog Georgen zu Sachſen vor 
an das Stifft Brandenburg verkauf · Damm tn Ftießland gezogen. Ber 
fet, und haben die 334 hernach hard auf Gavernis, war Anfangs cin 
theilsdaranf relidiret. Man findet Münch, nahm aber nachgehiends ku 
in Angeli Annal. March. p. 187. Eu thert Lehre an, ward SS. Theologie 
noen vonziefar auf Beuten (fd unmeft,‚Do&tor und Profellor Hebr. Lingo. 
DBrandenburggelegen ) aufgezeichnet, v $eipjig ; er iſtim zx0ten Jahre ſeines 
und dabey gemeldet daß Anno 1410, Alters Anno 1542, einige Ä a652, 
Hanf von Treßkau und Heinrich von verſtotben. Yoachim Chur. 
Iſenburg ihm befagtes Schloß abge- | Sächfifcher Kath, Cammerherr und 
nommen, und nebſt andern darauf bes fande » Aelsefier des Budipinifihen 
Croeyſes 
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ı989 Zierotin | Zierotin. 1990 
Creyſes lebte ums Jahr 1667. undj Zdislaus von Balbıno zum eigentli⸗ 
war vermuthlichein Bruder H hen Anheren geſetzet; von deflen 













Anshelm auf Radmeritz tinda, Bir Söhnen ift Budisfius derer Plichza in 
cha, Marcfersdorff,deffen Sohn glei) Pohlen. ( won welchen in meinem 
ches Nahmens An. 1696. als Stifts⸗ Thearro Nobil. Polon. gefaget wird) 
March zu Wurken im 33. Jahre feines] und Zemislaus derer von Zierotin in 
Alte ‚, nachdem er ſich Böhmen und in Mähren Stamm 


. rs 
durch ſein Hiſtoriſches Werckſchau · Vater worden; Plichta von Zierotin 
der Zei 


Platz der Zeit genannt und andere| ein Gemahl Euphraſie yon Martinicz 

Schriften bekannt gemacht, Seine hat fich in den Preufifchen Kriegen 

Söhne find theils vor ihm theils nach | wohl verhalten, und ift An. 1258.ver- 

Yen mit —— ——⸗ ſtorben. Ein ander dieſes Nahmens 
ni 


Siegmund, Könl ſcher hat dem Boͤhmiſchen Könige Johan- 
und Saͤchſiſcher 


ni einen herrlichen Sieg wieder Fride- 
sieum aus Heſterreich Anno 1322, 
befechten helffen, wie Balbinas in Epi- 
tom. Bobem, p.327. berichtet, und da⸗ 
bey meldet,daß diefer Plichra dag Cla⸗ 
riſſer Nonnen Cloſter im Staͤdtlein 
| Zeinig fundiret. Im vorigen Secu- 


Cammerherr 
und Carl Gottloh von. Sieggler und 
Alipphaufen Königlicher — 
De und Ehur-Sächfifcher General. 

ajor und Commendant der Ve⸗ 


1710. 


In der Schweltz iſt eine —— lo iſt dieſes Geſchlecht in Boͤhmen ab⸗ 


Familie Ziegler von | gegangen; die Branche in Mähren 
kannt von welcher Paul Anno 1503.) aber floriret noch, und hat fie fich vor⸗ 
| —** zu Chur geweſen. mals daſelbſt in unterſchledene Unien 

Zu Erfurt und um ſelbiger Ge⸗ er von welchen dle in Napa ⸗ 
gm befiget ein alt vornehmPatricien- — — Altiſcheinm, 
Seſchlecht von Fiegler unterſchiede· ieſt abgeſtorben die in Wiſen⸗ 
ne Guͤter, fo ſich in viele Linien ver⸗ berg und Mezerzick aber find ann 
theilet, auch fich auf dem Eichsfelde| im Flor. Tarolus, aus dem Pa 4 
ausgebreitet und in Churmayntziſchen Namleſt Käyferlicher General · Feld⸗ 
Kriegs⸗ Dienſten inſonderheit her⸗ Marſchall brachte Anıtv 1537, das 
vor gethan hat; es ſind in Gerbs Di-| Erb» Caͤmmerer/Amt auf fein Ge⸗ 
plomaricaetliche Stamm· Tafeln von| ſchlecht. Hanß Dietrich, Kaͤyſerlicher 
demſelben zuſinden. 


a > . oigt in der — 

— 18 ſtarb Anno 1596 im 95. Jahre ſel⸗ 
Zierotin, Zirrtin, Zerotin. nes Alters; Ein ander des Nahmene 
Diefes uralte Adeliche und her-| Carolus Freyherr von Zerötin, Here 

nach Sreyherrliche Haug in ** in Namieſt, Landes / Hauptmann im 
allwo es das Erb» Caͤmmerer - Amt Mähren hat nach Anfang des vorigen 
beſitzet hat Anno 1708. den Graͤfli ⸗ Seculi feinen Aſt beſchloſſen. Primis- 

‚hen Eharacter erlanget. Den Ur⸗ laus Freyherr von Zierotin auf Wie⸗ 
ſprung führen die Scribenten von ſenberg, Ullersdorf war Anno 1674. 
-Wiodomiro I. Hertzoge in Rußland Landrechts⸗ Beyſitzer in Mähren, 
her und wird von deffen Nachkommen Johann Sohn Kaͤyſerlicher 2. 
nn : IE "Rama 


‚9017 Ziethen. Zierongki. Zindf. Zingendorf. 19 
Cammerherr und gandrechts. Beyfi- Landrechts Beyſitzer in den Fuͤrſte 
Kerin Mähren hat Anno 1708, den | thiimern Oppeln und Ratibor gelebt 
Graͤflichen Charadter auf fein Ger | Andreas Känfers Leopoldi Mark um 
ſchlecht gebracht. Baccelini Stemmat \nachgehends Lands Hauptmann iı 
P.IV.Europ. Fam. P,g1 p.677. Bglbi- | dem Fuͤrſtenthum Legnitz hat zu ef 
ni Tab,'Stemmat. P. IV, #17! den FrenherrlichenCharater erlangt 

Im zojährigen Kriege im vorigen | nachdem er etlichemahl als Käufer: 
Seculo hat fich diefe vornehme Fami · | cher Extraordinair Envoye in Pohle 
fie auch in Schlefien ausgebreitet, und | und in Moscau geweſen. Sein Schi 


in 2. Linien vertheiler;; die eine befaß im Ehr K icher 
n 2. inien verthe * ——* —— Dat} 


Dppelifchen die — rc nd 
berg und die andere das Haus Gro derheit am Pohlniſche 
Wollen imBregifchennebft Johns» |und Rußiſchen Hofe abgelege 
Dorf im Fir ek * Schlef: Chrom. 
thum. dem die John e 
— ums Jeht »630.abgeftorben, u. —— 
fo erbte die Falckenbergiſche deren Guͤ⸗ Samilte — hs er * | 
ter, und erfaufte noch dazu die Herr⸗ R Keichsfreyen Adel in Schwabe 
ſchaft Cantersdorf im ne des Orts De 
Furſtenthum. Zuce Schleſ. Ehren... Stamm — fänget Bucelinıs 
Ziethen. | mit Jacobo Zindt von enzingenan, 
Eine alte Adeliche Familie in der her eng und ein 
Mar Brandenburg und im Braum- 4 deffen Soßn —5 
ſchweigiſchen/ von welcher man Bal⸗ nn Finde ir geh J 
zern, Hanſen und Karſten beym Rein- ———— 
‚manno p. 97. Hiſt. Geneal. P. II. unter und gevolmächtigter Gefandter 
diejenige Ritter gezehler finder, wel⸗ dem Keiche: zu Kegenfpurg im 


che Anno 1492, mit Hergog Heinri⸗ hohen Alter 
| r gelebet.Sremmar. P.ı.}. 
17. 9usgemer — 


chenden aͤltern zu Braunſchweig in 
Reiche del, Pla d 
ee Singendorf. * 
Eine an G 



















der Belagerung der Stadt Braun⸗ 
ſchweig 8 befunden. Johann von 
* hur⸗Brandenburgiſcher Ge⸗ 
neral Major florirte ums Jahr 1095. 
Zieronsfü, 
Diefe Srenherrliche Famille zehfee 
„Luca unter die anfehnltchfte in Schle- von den Grafen von 
fien, und ift deren Stam̃ · Schloß Zie⸗ in Defterreich ‚ die des H. R. Meiche 
rau im Fuͤrſtenthum Oppeln gelegen, |Erb» Schatzmeiſter, wie auch Erb 
Zuerft wird Hanf Zierovsft von —* Schencken im Sande ob der Euß ſind 
rau angefuͤhret, der A. 1562. Obriſter und wegen ihrer unmittelbahren 
andrichter geweſen, zu welcher Zeit Reichs⸗Guͤter auf der 
guch Hanß Zieronsfi als Koͤniglicher ſchen wie auch auf der Weſtphaͤliſchen 


993 Zingendorf. Zingenberf. 1994 
Banck auf den Reichs · und Creys · Taͤ⸗ Hofe fo weit, daß er Anno 1683. den 
zen Sig und Stimme haben, und al ⸗ 3. Maji Känferlicher Ober ⸗Hofmei⸗ 
D hierher nicht gehoͤren. Dievondin- ſter und Premier Miniſter ward, er 
zendorf, ſo Anno iooa. den Graͤfli⸗ ſtarb aber noch in ſelbigem Jahre feine 
hen Character erlanget,follen nach ei · männliche Erben aber unterſchledene 
niger Meinung aus der Schweig her⸗ Brüder hinterlaffend, deren theils 
Rammen, Spener aber hält fie vor, Nachkommen nod) heute zu Tage in 
eine alte eingebohrne Defterreichifche : Defterreich und am Käyferlichen Hofe 
milie, und meldet,daß fie auf ihr | in groffen Anfchen floriren, von wel 
Stamm ⸗Hauß dinzendorf bey 8. hen Franz Ludewig Känferlicher 
Leonhard im Vorſt gelegen, ſchon zu Cammerherr und vormahls Geſand⸗ 
Känfers Rudolphi I. Habfpurgicı| terin Schweden Anno ı709, alg Ple- 
Zeiten gefeffen habe, wie er denn Otto nipotentiarius bey der Execution der 
Zinzendorf in Haufe, und Hein-| Altı Kanftädrifchen Convention ſich 
er aus alten Briefen] befunden; Anno 1712. verwaltete 
de Anno 1288. anführet. Des erfte-| Ludewig Graf von Zinzendorf bey der 
ren Vater Marquard foll nach Buce. Erbhuldigung des Käyfers in Oeſter⸗ 
lini Bericht in P. z. Stemmat. ums | reich dag Obrifte Erb⸗Landjaͤgermei⸗ 
Jahr 1240, floriret und bald darauf] fler Amt, und ward darauf der ver» 
Heinrich Zingendörffer der ältere in] wittibten Känferin Willhelminz A- 
Zinzenhof gelebethaben. Kissers- | maliz Trabanten Hauptmann. Son. 
bufsus fänget die ordentliche Stamm⸗ fen wird auch in dem befanten L«- 
Reihe mit Chriftoph von Zinzendorfl Clefdu Cabiner p. 296. gemeldet, daß 
an,deffenEndel gleiches Nahmens der Graf Otto Heinrich von Zingendorf 
A.1539 geftorben,obgedachtesObererb-, der ältefte feines Haufes im hohen Al- 
jägermeifter Amt auf fein Gefchlecht] ter im Decembr. A.1713. ohne maͤnn⸗ 
gebracht; in feinem Anno 1535.verfer-] liche Erben verftorben, und feinen 
sigtem Teftament haterfeinem älteren] Bruder dem Kapferlichen Cammers 
Sohne Srepbano die Schlöffer Hau · Herrn Frangtudervig groffes Vermoͤ⸗ 
ſeck Beerwarth, etten tc. gen hinterlaffen. 
dem jüngern aber Hanſen die Herr · Vorgedachtens Alberti Bruders 
(haften Pottendorf (4. Meilen] Otto Heinrichs Sohn Maximilianus 
von Wien gelegen) Feiſtritz, Erasmus der Anno 1672, verftorben, 
char 16. vermacht;. deser-| ift ein Licheber der fo genannten Luthe⸗ 
fteren Nachkommen fiheinen abgegan · rifchen Branche diefes vornehmen 
gen zu ſeyn; der andere hat eine beftän-| Geſchlechts in Meiffen, (alwo diefelbe 
dige Pofterität nach ſich gelaffen, und | die Ritter · Güter Hoff bey Ofchag, 
wurden von derfelben Albertus,Maxi-| Gavernitz unweit Drefden u.a.ın. 
milianus, Erasmus, Johann Wilhelm, zu Zage befiger )und ein Vater 
Ferdinand und Sigismund-Erneltus] folgender 2. Söhne worden, a) Otto 
brüdere und Vetter vonzinzendorf| Chriſtians Graffens von Zinzen- 
A.1662, von dem Känfer inden Gra⸗ dorf und Portendorf, Herrns der 
fenftaud.echoben ; der erſte Nahmens Herrfehaften Freydef, Schöne, 
Albertus brachte es am Känferlichen Thürnftein,auf ri al 
“ | rr 3 zild⸗ 


1998 Zitzewitz. Zitzewitz · 
Wildberg und Scherau, Erb Landjaͤ⸗ Prior der Abten Corbey, und Pre⸗ 
germeifterg Are ae des ohnweit KHalberftade gelegem 
glichen Pohlnifchen und Chur · Saͤch⸗ Klofters Huißburg, der in dem Ne 
fifchen General Feld » Zeugmeifters,| men des Biſchoffs zu Muͤnſter uns 
wuͤrcklichen geheimden Raths und! fchiedliche Gefandfchaften 
Dber-Eommendantens aller Beftun-| und Anno 1704. indem 63.TJahrels 
genin Sachſen, der Anno 7% den! nes Alters mir Tode abgangen. D 
18. Juli 57. Jahr alt ohne Kinder) Podelifche Linie hat Peter auf Ar 
perftorben; und b) George Audes | und Podel etwa um die Mittedesr 
yoigs, Grafens, Herrns zu Carle-| Seculi angefangen. Deſſen Site 
bad), Wiefen, Oberburg und auf Hof,| waren Mag, Juͤrge, Clans und & 
der Anno 1799, im 38. Jahre feines) fpar , welcher letztere in dem wätel 
Alters als Koͤniglicher Pohlniſcherund hen Erb Theil das Stamm Gt 
Chur + Sächfifcher gehelmder Rath Zitzewitz befommen. Won fein 
und Cammerherr verftorben und 2.) Nachkommen hat Heinrich An. 169% 
Söhne Friedrich Chriſtian und Nicol die Charge einestandvoigts zu Geh 
Ludewigen hinterfaffen , davon der er-| feriberg verwaltet. | 
ftere Anno 3716. ſich auf der Untverfi- Vorgedachter Jacob von Zitzwig 
taͤt iteenberg befunden, harte durch feine Gelehrſamkeit Ann: 
ven Zrthna izʒʒo denGtadum einegDodtoristn]r- 
itzewitz Zittwitz. — — er. Sergeglide 
Diefe alte Adliche Familie in Schloß⸗Hauptmann und HofrRart 
Pommern theilet fich in die Butrin· zu Wolgaft, nachgehends Cangler 
ſche, Jannewitʒiſche und pw dafelbft worden; Anno 1543. hat er 
fchelinten, Die erfte har Gundamarus| dent Neichs- Tage zu ber 
angefangen. Deffen Sohn Martinus, | gewohnet, und Anno 1552. als 
Landvoigt zu Stolpe und Schlape ‚Im efandter den Paſſauiſchen 
ward ein Groß ⸗Vater (1) Jacobi, von) Vertrag helffen zu Stande bringen 
dem hernach; (2) Foachimi, welcher Als Hertzog Johann Friedrich die: 
um dag Jahr 1563, die Charge eines glerung zus angefveten, ift « 
Obriften und Hauptmanng zu Lauen⸗ deffen Cantzler und mit unterſchied⸗ 
burg und Buͤtow befeffen, deffen En⸗ nen Guͤtern von benfelben beſchenc 
ckel George Chur⸗Brandenburgiſcher worden, Seine groſſe Sefchiclih 
Math, ftarb Anno 1650, auf der we«| Feit und Wiffenfchaft in Staats ·Se 
‚gen der PommerifchenGräng-Schei-| chen brachte ihn in folche Hochach 
dung zu Stettin angeftellten Ver⸗ tung, daß ihm der König in Dänne 
ſammlung. Die Jannewitziſche Li· marck und andere ausländifche Für 
nie beſitzet zugleich die Güter Beſſe⸗ lo Penfionen reichen liefen 
witz / Derzin und GQuackenberg. Endlich gerieth er in eine Melancholi 
Von derſelben iſt Anton Anno 1556. die —— brachte, daß er ſich der 
Canonicus zu Camin, und Hertzog⸗ 10. RL 2, mit einem Federme 
licher Hofrath, Jacob aber Haupt⸗ fer die Reßfeabfehmitte. Die Urſache 
mann zu Wolgaft geweſen. Yon des ſolcher Kranckheit, fo nach Ane⸗⸗ 
letztern Nachkommen war Nicolaus Serie PIE, HL p. 571, unter ar 
u der 
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era vornehmlich gewefen feyn , weil welcher Reinhard unter die Kricgs- 
ie WBermählung der Pommeriſchen Helden zu Zeiten Friderici III. von 
Pringegin Margaretha mit dem Koͤ⸗ Spangenberg gezehlet wird; Mir 
zige Eriderico in Dennemard, die er chael aber Anno 1580. Känferlicher 
inter Händen gehabt, und gantz gewiß Hof · und Kriegs ⸗Zahlmelſter geweſen. 
tichtig zu ſeyn vermeinet gehabt , zu· Sein Sohn gleiches Nahmens auf 
rück gegangen, : Er.ift in ſeinem Raſtenburg Kat die Charge eines 
- Peltze darinn er fich entlelbet, KäyferlichenHef-Cammer-Raths er- 
in einem Sarg geleget, und beygefe- halten, und An. 1615. wegen der Evans 
tzet worden; Einige Wochen darauf gelifchen Religion aus Defterreich 
find ihm folenne Exequien gehalten weichen müffen. George Adanı Graf 
worden, swoben ſich der Herzog mit Zollner von Naftenburg war Känfers 
feiner gangen Hofftade eingefunden. Leopoldi Cammerherr. Adelfpiegel 
Stiedeborns Steteinifche Chron.| P. II. p. 221. 
= obel. In Francken hat vor alten Zeiten 
Diefe alte Adeliche Familie in im Coburgifchen eine Adeliche Zar 
Francken, befiget das Unter⸗Caͤmme⸗ milie Zollner auf dem Ritterſitze 
zer Amt im Stifte Würgburg, deren Birckenfeld floriret, es wird derſel⸗ 
Stamm ⸗Hauß Zobelſtein ift in dem ben in Hovns Chromic. im XIV.Seculo 
Wirgburgifchen beſindlich. Frie/oͤfters gedacht, auch iſt nachgehends 
Deich iſt Anno 1137, zu Ingelheim, Lambert Zollner Anno 143i. als Abt 
Elaus und Philip aber Anno 1485. zu zu Muͤnchenberg verſtorben. 
Anſpach auf dem Turnier erſchienen. Zorne. 
Meichior Viſchof zu Wuͤrtzburg, Diefeund die von Muͤlheim find 
ward Anno 1558. von der Grumba⸗ die alleraͤlteſte adeliche Familien im 
chiſchen Rotte in feiner Reſidentz · Unter⸗ Elfas, und als die. Stadt 
Stadt von 15, unbekannten Reutern Straßburg nom Adel regieret wor⸗ 
auf der Straffeangegriffen, und nebft|den, iſt die Negierung fuͤrnemlich bey 
2, feiner Gefährten ermordet. Jo⸗beyden Gefihlechtern geftanden. Bey» 
hann George befaß diefe Bifchöfliche] de haben auch an Menge und Gewalt 
ürde zu Bamberg von Anno 1577.|fo zugenommen, daß die Sinien bon 
bißisgo, Johann vertrat Anno 1614| derfelben un fich von einander zu uns 
die Stelle einesHeffencaffelifchen Ab⸗ terfcheiden, die Helmkleinode geändert, 
gefandtenan dem Schwebifchen Ho⸗ und haben die Zorne 30. unterſchiede⸗ 
fü N von Zobel, Heſſencaſſeliſcher ne Helmkleinode geführer, welche be: 
General Major, wurde Anno 1712.| fondere Zunahmen gehabt; denn es 
von den Frangofen in Flandern ge] find geweſen die Bracken oder Lapp⸗ 
"fangen. Heut zu Tage nennet fich ein Sorten, oͤle ʒoꝛnen von Bulach oͤle 
Aſt diefes Geſchlechts Zobel von) Schuicheiß Zornen die Weißzor⸗ 
Griebſtaͤdt. FPaflorii Francon.tediv. nen diedʒornen vonDungenhein, 
‚Müller annæal. Scc. die Riepel dornen, die —ã 
— Zollner. nen, die Zornen genannt Schoͤ⸗ 
Eine und nunmehro nech;dieSocnen genannt Lcbfaft; 
Gräfliche Familie in Oeſterreich, von| die Zornen . Kied: die Zornen 
F — Rrr 4 von 
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von Epfich; die Zornen genannt Käyferlihen Croͤnung zu An: 
Zildebrand, und andere. Als aber Ritter gefchlagen worden. 
beyde vorgemeldte Sefchlechter in Un⸗ Dietrich lehte Anno 1662. 
einigkeit getathen , ift der Adel um hends hat ein Aſt von diefer Linie & 
die Negierung der Stadt fommen, chen Charadter erhalt 
welcher fich hernach auf daß Land be⸗ von welchem Auguft Friedrich Anz 
geben, ſo auch die Zornen gethan, von) 1708. Känferlicher Cammrerherr # 
welchen noch heutzu Tage übrig ſind weſen. Im vorigen Seculo ar 
> von Plobsheim und die von Bu⸗ ein Aft von diefem vornehmen 
ene wurden vor Zeiten diel fehlecht in Ober · Sachſen begeben, . 
Bor: Zornen genannt, nachdem|ihre Wohnung zu Altenburg genem 
aber Eeferich Anno 1415, vom R.|men, von wel — Anno 1706 
Sigismundo den Nitterfig Plobs-| Köntglicher Pohlnifcher und Eher 
m erhalten, haben fie davon den Saͤchſiſcher geheimder — ———— 
ahmen ‚angenommen, Sie befi-] und Eleonora Eliſabeth des im befar 
tzen auch um Straßburg Entzheim/ ten Jahre aufgerichteten Magdais 
W ———— zu —— Proöbfti 
gen, Zu erft wird Hugo Zom; wie / worden kt Chriſtoph Zorn von 
rirte ums Jaher7r7.als 


wohl ohne Benennung der Zeit anges 
‚führet, welcher dem Stifte Straß: —— — 
jor und Commendant ne — 


— 1000, Goldguͤlden vermacht; 
38 en mit jenen von 35 in 
itbelehufchaft. Sie wohnencheils 

1262. Hauptmann der Stadt Straß. 


zuOſth des Roͤ 
‚Burg, und blieh in dem gluͤcklichen Lehn iſt, ————— Bar 


— —— hata. Idenfelben bar 3 $riedrich Anna 
1298.als Startmeifter zu Strasburg, zu Worms dem Thurnier 
gelebet, welches Amt nachgehendg| —— Anno 1420. der Stadt 
viele dieſes Geſchlechts beſeſſen. Pe Straßburg den 
ter und Claus haben A 1390. dem Tur · Reichard iſt Anno 1466. Groß ⸗ Pnot 
nier zu Straßburg beygewohnet. An. des Johanniter Ordens in Deutſch⸗ 
1396. find 3. Zornen in einem Zuge wi · en Caſpar hat Annoı4%4. 
ber die Tuͤrcken geblieben, Hanß twarlzu Heidelberg, und zu —* 
Anno 1413. mit Marggrafen Bern« aber Anno 1487. 
hardten von Baden auf dem Concilio De m Tyhurnier 
zu Coſtnitz. George lebte An. 1440. ———— 
ie Dom-Herrzu Straßburg. Ni] A. 1613, Brandenburgiſcher Haupt 
col Zorn von Schillersdorf wird An- mann Ir Anno 1631. ee Sl 
n0.7454. unter die Aebte zu Drutten-| Koͤnig 
— Elſas gezehlet Adam Chur⸗ 2 —* — und * 
faͤltziſcher Rach hat An. ul, * n A = 
urnier zu Stuttgard beyge 
net. Joſt tft Anno 1486, b Elſaßiſche Chrosi. ns 























Sandgrafen m der Eilfag erhalten ;! 
Claus Ritter der ältere war Anno 





.. * PB ers — — 
22uͤlnharb. Pieper. Zwickel. Zwemar. ⸗oo⸗ 
7,“  Zülnhard. 38wickel in Wayer und Hay⸗ 

Ein altes Adeliches Gefchlecht | nenfeld. 
Schwaben, von welchem Bernhard] Diefe Freyherren in den Defterrei- 
A 996. zu Braunſchweig Wilhelm A. |chifchen Landen führet Zucelimus von 
1165.30 Zuͤrch, Conrad Anno 1198. u Bartholomæo Zwickeln in Weyer her, 
Mürnberg, Heinrich Anno 1235. zu der ums Jahr 1490. — deſſen 
Wuͤrtzburg, und Eberhard An. 1374. Sohn Ehriſtophen ven finder 
zu Eflingen auf dem Turnier gewe⸗ man unter Käufers Maximiliani IT. 
ſen, wie Bucelinus berichtet. In den Hofbedienten als Oberfüchenmetftern 
folgenden Zeiten hat Seolfigeng um aufgezeichnet, deffen Sohn George 
das Jahr 1550. als Dom» Dechant,|Bartholomzus Freyherr Zwickel Here 
und ein anderer diefes Nahmens zu in Hatnenfeld und Schrattenberg hat 
Ausgang des 16, Seculi als Doms |feinen Stam̃ mit 3.männlichenExben, 
ee ge Sohann|als Adam, George ‚und Maximiliano 
Dietrich, Käyferlicher Obrifter, hat fortgepflantzet. Femmat. P. III.p. 263. 
Anno 1650, floriret, und nebſt andern/ In Weftphalen floriren heut zu Ta⸗ 
das Geſchlecht ſortgepflantzet. FSeem· geBarone von Twickel in Havixbeck 











mat. P. IV.p.319» sh welchen einer — * 
re idesheimifcher geheimder und 
Zweyer von Evebach. Abgeſandter auf den Friedeng-Con- 


Diefer Freyherrlichen Familie in grelſ zu Baden ſich befunden; man 
der Schweiz Stamm: Meihe fänget|findet aber von demfelben Feine wei⸗ 
‚Bucelinus mit Ulrico an, der um das |tere Nachricht. 


Zwemar, Zweymar. 


verhalten, von deſſen Nachlom⸗ 
men far Anno 1530.. Eine ſehr alte Adeliche Familie im 
als Paͤbſtlicher über 500. Stifte Merſeburg, allwo auch deren 


hinterließ Alessi welcher Anfangs | dig gelegen, fo aber ſchon längft an an⸗ 
Spantfcher Hauptmann, und nach⸗ dere Familien gelanget, und heut zu 
8 Biſchoͤflicher Nash zu Coſt⸗ tage von denen von Stiſſer beſeſſen 
nitz worden. Er zeugte (1) Joban- wird. Von Heinrichen von Zweimar 
nem Landrichter E Degerfelden, und iſt ein alter lateinifcher Brief de Anno 
Hauptmann zu Klingenow; und (2)|1288. vorhanden, darin er Notarius 
Sehaftianum, Känferlichen Math ,|Principis ( des Fürftens Schreiber ) 
Cam und Spantfchen Ge-| fo dazumahl ein anfehnlich Ehrenamt 
vera Major mie auchlandes· Haupt · geweſen / genennet wird; in folgenden 
mann und Land⸗ Amtmann des Can- findet man von diefem Ge- 
song Urt , welcher um die Mitte des|fchlechtinden Gefchichten nichts aufs 
.17,Secali den Freyherelichen Chara- gezeichnet und. mag e8 fich ducch fleißi⸗ 
ter und das Erbtruchfeflen- Amt in \geWirchfchaften hervor gerhan haben, 
dem Stifte Coſtnitz auf fein Geſchlecht Ums Jahr 1691. florirte einer vom 
gebracht, und daffelbe mit 4. Söhnen | Zwemar als Hergoglicher Weiffenfel« 


ſottgepflantzet hat. Steramaz,p, 112. ſiſcher Sammmer-Junder, 
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Anhang 
Alverado und Bracamonte. Bruneck, Brauneck (S 
| 8 * — 5* in ſer von) 
> vabant ift Johann Wil | 
Herr von Melis ‚ Rooſt, rn Diefe alte Adeliche Familie i 
Dbbergen ıc; Känferlicher Hark umd| Schweitz befiget das Erbſchent 
Seneral-Einnehmer in Brabant An. | Amt im Stifte Coftnig; Dera 
no 1701. zum Vicomte gemacht wer dentliche Stamm fänget | 
den, und. wird im Königlichen Diplo- | “rs mit Rudolpho Segiffen! 
mare gemeldet, daß fein Gefehleche| 1331. an, der ein Aelter⸗ Vater gem 
alt, fein Groß · Vater Johann Aive· ¶ Johañ Rudolphs,twelcerdas&t 
* und Bracamonte Gouverneur — — — wien 
u Dendremonde und hernach zu eine mmen 
lieuport, der Vater aber Königliche Deynahmen erhalten. Sein Ex 
Spanifcher Capitain und Gouver- Jodocus befleidere die Charge di 
neur von bem Fort S. Antoine bey Hauptmanns unter der Pabflic 
Douay geweſen. L'erection de toures| Garde, welche auch machgehent | 


du Brabant.p. 12}. Sohn Stephanus erhalten, ir 
EN —— worden ein n 
Bald p. 4 wigs welcher noch ums ak 


3 * Semi pflegen * vr floriset hat, 

ge Scribenten Hermannum Es fol eine Branche #0 
der ——— 
meiſter des Teutſchen Ordens in Lieſ⸗ gefaffen Haben, von weicher Chefin 
land worden, zu zehlen. Segiſſer von Bruneck abgeftanın 


— der 
Bartentm Beten Par ———— 
Eine vornehme Adeliche Familie a 


in den Hertzogthuͤmern Hollſtein und) le Cocq, Graffen von Hull 
Schleßwig. Deren Alterthum er- nr * 
heller ſchon daraus, daß Detlev An- e 
n01395. und Johannes von Barken) Diefe vornehme Familien © 
tin An.1477. zur Bifhöflichen Wuͤr⸗ bant, ſtammet aus Srandwih X 
be zu Ratzeburg gelanget , wie in Bu-| undift Pierre le Cocgi gl 
celii Caral.Epiftop. in German.S. zu⸗ Koͤniglicher F ſchet 
ſehen. In dieſem ızıgten Jahre ſtarb fein Bruder aber San, e 
Dänifcher geheimer Rath und Sand» geweſen. Victor le Cocg MA" 
Droft von Pinneberg, “11398. von Carolo VI. 


oo Colins. Coloma: Cowarem. 2006 
Franckreich zum Ritter des Ordens) Familie gebracht, Lerection de sou- 
on der Genefter Blume creiret wor: | zös les zerres du Brabans, p. 121, 

ver. VWon ſeinem Nachkommen die 

ch in den Spaniſchen Miederlanden Eoloma. | 
anſeßig gemacht, war Hugo leCocq| Diefeanfehnliche Familie in Bra: 
Dritter, Herr dela Motte, la Haye bant har A. 1657. den ichen 
und Lionne, Känfers Maximiliani I.) Charadter von ihrer Herrſchaft Mo⸗ 
Markund Staats Secretarius und |vienfarc erhalten. Ihren Urſprung 
Envoye in Spanien, umdie Mariage | hatfie aus Spanien, und wird ſie von 
zroifchen der Infantin Johanna und |Perro Eoloma Herrn : von Boba« 
den Käyferlichen Prinzen Philipp zu |dilla Königs Philippi 11. in Spanien 
Stande zu bringen. Sein Sohn Kriegs⸗Rathe und Contador Major 
Balduin leCocg Herr von Groenho⸗ von deſſen Armee in den Niederlan⸗ 
ven und laMotte war Känfers Caro- |demihergeleitet, der letztens Freyherr 
Hi V.Mach, Requetenmeifter und Pro- |von Bornhem worden. . Bon feis 
eureur Öeneral im Grand Confeil zu nen Söhnen iſt Alexander Eoloma 


Mecheln. Von ſeiner Pofterität tft | Baron von. Capitain und 


Jacob Frank leCocq, Hert von) General iflarius vonder Leiche 


Zumbecke, Wulwerahem, Warde, |ten Neuterey, Petrus II. aber Baron 
‚4a Motte und Groenhoven An. 1694. |von Bornhem ein. Water Petri IH, 


in den Grafen: Stand erhoben wor⸗ |worden, der im obgedachten % 


den. Derelion de touces les terres & |den Freyherrlichen Titul von an 


familles de Brabant. p. 127. | fart erhalten, und vermuthlich ein Ba« 
Colins ech rohe char 

olins. ma gegen des vori⸗ 

gen Seculi als Cpantfeher Ambaflz. 


Eine anfehnliche Freyhertliche Fa- | deurin Engeland aufgehalten. Lere. 


wille in Brabant, welche aus Flans | Hiom de toutes les terres & familles du 
dern herſtammet, und von Petro Eos | Brabant, 








ling hergeleitet wird, der von dem Koͤ⸗ ' 

jean IV. in Spanien zu Comarem, ! 
wichtigen Commisfionen employret Eine anfehnliche Familie in Bra, 
und zum Ritter gefchlagen worden. |bant , welche Anno 1652, den Frey⸗ 
Sein Sohn Anton Königlicher&Spa; |herrlichen Charakter von Zongebamp 
nifcher Prefident in Artois und ge jerhalten, Sie hat ihten Urſprung 
Heimder Kach, Hat unter andern wich | ausdem Seiffte Luͤttich allwo fie als 


‚tigen Verrichtungen die Execution | eines der vornehmften Adelichen Ge- 


des Pyrendiſchen Friedens zu Stande | fhlechter fehon bey nahe in die 400, 
bringen helffen , undift ein Vater ges | Jahr befannt, auch theilsdie Graͤfli⸗ 
weſen Philipp Frantz Colins Köni- | che Wurde von Nielle befiger,von wel⸗ 
glichen Spaniſchen Raths und Mes cher Branche die Brabankifche inte 
queten-Meifters Im grofjen Confeil | abftammer, und zwar von Hubert von 
zu Mecheln ‚welcher, Anno 1693, den | Cowarem Graffen von Melle welcher 
Freyherrlichen Character auf feine der Königin, Maria in Ungaen und 
2 nachge: 


— 
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nachgehends Gouvernantin in den Heinrichs Herrns von Herlir,w 
Niederlanden DbrifterHofmeifter ges| cher einen Sohn Hetneich Carla 
weſen. Sein Sohn Erasmus iſt als tern Königlichen Spanifchen Re 
Eapitain im Kriege geblieben, und hat von Brabant gezeuger, der di frz 
Huberten von Cowaren hinterlaffen, 








geht 

Sachfen entfproffen gemefenfernkl) 
iſt der angeführte Jacob von Dongel · — 
Philipps von burg/ Conrad von —* 
ay anfangs Biſchof zu Hildesheim; und 


Nobleffe in Brabant, der An. 1662. er fich in Weſtphalen an de Kuh 

Intedergelaffen, und das ir 

ſtenberg erhauet.. Er jack | 

lonifchen Brabant gelegen , und die Grafens —— 
von | 


Mittergüter Ruxmoir, Jafflogne &c. |Reinold Heren zu 
befeffen, Grand Bailly —— rc in der Cxhlad a 


= | — 
Charge ebenfalls beſeſſen, und duch) ¶ Jener nemlich 5 


Heinrich ward —* Willtelmen deflen 
1661, Baron von Corbecke; und 4) Nahmens ward 





von 
} (ale 
= 


— 
errus zu Nehem Marſchalls in 4. Churfuͤrſten zu Coͤlln Rath und 










Zeſtphalen ums Jahr 14 46. Von ſei⸗ Droſt zu Weꝛle wie auch Pfand Inha⸗ 
n Söhnen ward Philipp H ber der Aemter — und Walden⸗ 
arls zu Geldern Marſchall, burg worden. Von ſeinem im Lexico 


id Wilipelm begaben ſich in den p. 448. angeführten Söhnen ft Ca- 
wtfchen Orden in tiefland, rn zugleich ein Herr von Bilfteln, 
er Der zul Tehernzeugee@pillhel-| Waldenburg, Fredeburg, Lenne Sri 
en Il. des teutſchen Ordens Heer | far und Naumbur nr ... 
eiftern in $ieffland, der Anno 1560. Friedericus fand + gern 
mn den Moſcowitern gefangen wor» undWeſtphalen — 
m amd in Gefängnis verftorben; | gifcher Karh und Ober-Amtmann der 
zottfrieden Dom» Heren zn Riga,| Graffchaft Koͤnigſtein geweſen. Die» 
nd Joͤrgen Herrn zu Nehem deſſen ſes letzteren Sohn gleiches Nahmens 
nckel Jobſt von Fuͤrſtenberg zu Fuͤr⸗ befaßzugleich die Charge eines Kay⸗ 
enberg und Senden ſtarb An. 1596. ſerl. Cammerherrns und hat unter an⸗ 
[8 Obriſt⸗Lieutenant zu Wien auf der| dern männlichen Erben Ferdinandum 
Ritckreife aus dem Türdfenfriege, als] Freyherrn vonFürftenberg und Herrn 
er =. diefer Linie. inBilftein, Waldenburg, Sredeburgıc. 
orgedachter —— zu Was | Hinterlaffen, der als Doms Het zu 
— ward ein Groß⸗Vater Wen-| Mayntz amd Paderborn reſigniret 
emars, der Anno 1386, als Chur-| und Chur · Coͤllniſcher Rath worden; 
koͤllniſcher Kriegs» Obrifter verftor-| erat fein Geſchlecht mit 9; Söhnen 
en, $eiedeichen zu Waterlapp und fortgepflantzet von welchen ihrer 5. 
Dennemarn ben jüngern zu Goͤrda I Dom⸗Herren flo⸗ 
nd Ludolphen hinterlaſſend; dieſer riret. 
etzte ward der Linie in Hol-| Ubrigens ſind dieſe grey herren von 
inckhofen, welche Anno 1581. abge⸗ —— — Fer arme 
torben ; der mittlere Nahmens Wen-|den G don Sürflenberg im 
ıemat ward Urheber der Lief laͤndi · Schwaben, ſich in die Blom⸗ 
chen Branche, und ein OQber⸗ Aelter⸗ bergiſche und ug rege 
Bater Gotthardo Nitters in $tefland, ſche Unien theilen, welche letztere, fo 
velcher gezeuget Orten der in verſchie⸗ Anno 1667. den Fuͤrſtlichen Chara- 
enen Feld» Zfigen gegen die Tuͤrcken &er erhalten mit Anton Egon Stadt⸗ 
ich —— * und hernach der haltern in Sachſen, der Anno 1716. 
nn Niederlanden — den 10; Octobr. zu Wernsdorf bey 
1eur zu Gülch worden, und Wenne | Torganim Sorten Jahre feines Alters 
narn des teutſchen Ordens Rittern ſverſtorben, abgegangen, worauf die 
md Comturen zu Marienburg. Bor- | Branchein Moskirchen von der er» 
zedachter Friedrich zu Waterlapp |fteren Linie die Fürftliche Würde bes 
vard ein Kelter- Baer nn I1.jfommen Es befigen diefe Grafen 


Thur / Coͤllniſchen Raths und Dro- fſchaft 
— — mo ar 
Au ige Meichstägen Sig und 


tens zu Werle, der Anno 1543. ver- 

torben , und unter andern Kindern 

Friedrichen ILL. hinterlaffen, welcher St ie auf der rer 
J avre 









zo Gapre. Goͤrttz⸗ Grobbendonck. 20* 
Gavre. | ritz der beym Einfalldes Rönige in 

Eines der älteften und anſehnlich⸗ Shweden in Sachſen Anno 1706. 
fen Abelichen Hanſer In Brabant wel (nachdem er vorhero aus feinen Hzreii 
ches fchon vom langen Zeiten her den in der Miederlaufit fich eutledist um 
Gräfl.Charadter von Beawrien gefühs | 5'| den Schweden übergangem) viel 
rer. ms Jahe 1500.hat Earl von Ga · | Unheil angerichtet, und Jahres dran 
vre als Ruter des güldnnen Vlieſes und als ein Arreſtant ſein Leben befchloffen, 
Grand Beuih von Hennegaufloriret, | ht zu diefer Familie gehöre, fondern 
der ein Nelter- Vater gewefen Naffe ſo viel man Machricht hat/ aus giechan 
bon Gapre Gtafens von Beaurieu © gebürtig und eines Jaͤgers Sofn 


Konigl. Spaniſchen Rittmeiſters der geweſen fen, 
"Anno 1625.den Character eines Mar- —* 
Grobbendone > 


quis d’ Ayfean erhalten. Aꝰ erection 

de toutes les terres & familles du Bra-\ ©; eſe alte Greyherrliche F anzilie in 
bant p.1J. Brabant hat ihr —5* Schloß 
F — * und Herrſchaft Grobbendonck da 
Goͤritz von Schliedſee. ſelbſt zwiſchen Lier und Heerenthals 


Der p. 516; im Lexieo angefuͤhrte an der kleinen Neethe gelegen. Ans 
—* Freyherrvon Goͤritz on von und zu Grobbendond, König; 
genannt Schliedfee, anfangs Hol, licher Spanifcher. Kriege « Marf 
fein Gortorpifcher und darauf Koͤ⸗ Gouverneur ii Hertzogenbuſch und 
| - | Eapitain von I00. Curasliers. Reu⸗ 

tern ift Anno 1602, Inden sten | 
Stand und Anno 1677. in, ben 


drichs · Hall in Norwegen erfolgten Grafen» Stand (nachdem et lurtz 

Tode feines Königes beſchuldiget / daß vorher die. Stadt Louvain wieder die 

er ſeinem Herrn zu des. Königreichs Frantzoſen und Holländer tapfer de- 
gege⸗ 


gege⸗ keadiret und erhalten.) erhoben wor⸗ 

ben, auch auf alle Art und Weiſe wie er den, auch hat er den Ritter ⸗Orden von 

gewolt, fich Königiiche Ordreszuner: s Jacob erhalten, Vorhero und 

fhaffen getwuft, und dahers gung Tode 3 Kaͤſers „Seien 

verurrheiler. "Er ward: darauf den etner von Grobbendonck ale War 

3; Martüi diefes. 27ıgten. Jahres zu | DON Weſemale und Treforier Gene 
2. Zöchter und 


Stockholm enthauptet ral der. föniglichen Finances, in ben 
einen Sohn hinterlaffends jeder hat er Rlederlanden; deſſen Sohn Conrad | 
im Zeftament 100000; Tl: und: fer von Grobbendonck Koniglicher Nat, 
nem Bruder Otten Friedrich ein fidei- Commillarius, und, Oberaufjeherder 
commils, fo in einer jaͤhrlichen Rente Einances.in.der Grafſchaſt Fan 
von 3000. Thl. beſtehet, vermacht. iſt Anno 1600. zum. Frehherrn bon 
Ubrigens iſt hier zu geden ⸗ Hobocke gemacht, worden. Lere- 
efen, Daß der chemahls in Königlichen | 47 GE serres, day Brake 

(mifchen wird Chur» Srächfifchen Pd» °% 
J > NÄs —2 Ar 

In IH, 2 In Pol Z 
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st3 Gryspere. Hatzfeld. Haßjeld. 2014 
5 | i Urheber der Bergiſchen und Weſt · 
6 ‚9ep > p Sinien, Sen Sohn 

Dieſe Adeliche Familie in Brabant! gleiches Nahmens,auf WYildenberg 
at Anno 1661. den Freyherrlichen Chur⸗Coͤllniſcher Rath zeugere unter 
haracter mit louis von Oryspere er· andern 2. Soͤhue a) Herrmannen, 
alten,nachdem aber derſelbe ohne Feldmarſchallen, Droſten zu Bilſtein 
naͤnnliche Erben verftorben , hat An · und Wahlenburg der bey feinem Au 
10 1691. fein Bruder Willhelm Hertino 1546, erfolgten Tode unter andern 
yon S. Lampert und Liberſart Koͤ⸗ Söhnen Hinterlaffen Cafpern des 
iglicher Spanifcher Ober: Staats⸗teu Ordens Mitten und Con⸗ 
Rath in den Miederlanden und Preeii- | uenzu Zweitzen in Thüringen, Herr⸗ 
dent im Grand Confeil zu Mecheln|mannen zu Wildenberg und Schöne 
ſolche Würde erhalten, gleichwie auch ſtein Chur / Coͤllniſchen Rath und 
Philipp von Gryspere Koͤniglicher Droſten und Johannen Gau⸗ Grafen 
Spanifcher Obriſter der vermuthlich zu Bilefeld, deſſen Enckel Johann 
ein Sohn des vorhergehenden gewe⸗ Adrian Freyherr zu Wildenberg, 













fen, Ammo 1693. damit begnadiget Schönfteln und Werther hat feinem 
worden; Esfind die Königlichen Di- Aſt fortgepflanger; nud d) Johañem 
plomata davon im Tr. Perection de\deffen Enckel Willpelm Freyherr von 
toutes les terres & familles ds Bra- Hatzfeld ein Groß + Water worden 
bant.p.123.fegy lehen. 7Z WB inrichs Freyherrn von 

„V: aßfeld und Herens zu Weißwei⸗ 
Hatzfel ‚ der feinen Stamm fortgefenet; 


4:97 
Eine uhralte Adeliche und nunmeh ⸗ | und mag derjenige Graf von Hagfeld 
ro Freyherrliche und Gräfliche Faml-|zu Wildenberg und | der 
lie welche theils unmittelbahre Reichs · | Chur: Pfälsifcher » Staats- und 
Guͤter beſitzet. Ihren llhrſprung hat] Kriegs-Marh,GouverneurzuDüffels 
fie in Heſſen, alwo deren Stamm ⸗dorff und An. 1719. Kaͤyſerlicher Ge⸗ 
Hauß / Schloß und Staͤdtlein Hatz · neral Feldmarfchall Lieutenant wor⸗ 
feld unweit Battenberg gelegen. Sie den, einer von deſſen Söhnen ſeyn. 
wird ſonſten unter die unmittelbahre]| Gotthard der andere Sohn 
Meichs » Nitterfchaft am Rheine ge⸗ Gotrfrieds und Bruder des vorher 
sehlet, und feget Aumbracht auf des |befagten Johannts , ward ein Großs 
ten Stammtafeln zu erfi Richarden Vater 1) "Johannis deffen Nach⸗ 
bon Hatzfeld der ums Yahr 968. ge⸗ kommen ſich von und sw Hatzfeld 
lebet. Die ordentliche Stamm-Rei- nennen und noch zu Ausgang des vori« 
’ aber wird. mir Erafften angefangen, gen Seculi den Adelftand geführet, 
er ein Oberäfter Bater worden Gott-|2) Zrameifzides teutſchen Ordens Rit⸗ 
frleds welcher ums Yahr 1386, flori- ters und Comturs zu Grtefftädt ‚wie 
vet, Bon feinen Söhnen ſind zu mer» auch Geſandens diefes Ordens in Mof- 
der Johann und Gotthard. cau,/und 3) Gottfrieds deſſen Sohn 
* ter Johann Chur⸗Coͤll⸗ Herr zu Wildenberg, 
siifcher Marſchall und Landdroſt in Schoͤnſtein und Crottorf ums Jahr 
Weſtphalen ums Jahr 1442. ward 1560. Obriſtet und — 


2015 Hatzfeld. Hatzfeld. dr 
hur-Mayngifchen Vizdums | de von einem Licentiaten Juris Pı 
auf dem Eichsfelde geweſen, welcher | mens Jacob Varmeyer, deſſen Gi: 
gezeuget a) Franciſcum Biſchoffen jer zu Ofinabrüg vorhero ben dum: 
zu Würsburg und Bamberg der Am- |ligen Kriege folte rumiret haben 
no 1641, verftorben b) Melchiorn mordet. . Denn als er gemeldentic 
Grafen von Hatzfeld, Känferlichen |tiaten einen Paß umnterfchreibennel 
General Lieutenant, Geheimden und |hieb derfelbe hinterwärts. ihn d 
6, Rarh,deffen geben undThaten | Kopf mit einem Beile glat herunt 
in unſerm Hiſtoriſchen Helden ⸗ Le· nahm denfelben mit ſich in einem ? 
xico zuleſen find, und-c) Herrman · |che, und warf ihn in eines Rathehe 
nen welcher nebft feinen vorhergehen- | Hauß, der Thäter ward bald ergrifi 
den Brüdern den Graͤfl. Charadter |undaufdie Folter geleget, worauf 
erhalten,die Schloͤſſer und Herrſchaf · unvermuthet feinen Geift aufgegche 
ten Gleichen in Thuͤringen, Crottdorf | Diefer,Obrifter von Hasfeld hin: 
und Wildenberg bey Naffan-Stegen, ließ zwar einen Sohn, der aber ir 
Halvdenberg und Stetten in Franden |nem Treffen geblieben, und je“ 
und Trachenberg in&chlefien befeffen, | Stamm nicht fortgefeget. Ziegle 
und Anno 1677. mit Tode abgangen, Hiſt. . umbrach 
2. Söhne hinterlaſſend, als Heinri⸗Tob. 207.210. | 
chen Srafen von Hasfeldund Glei⸗ Die Herrfchafe —* 
chen, Herrn zu Trachenberg, Blan⸗Francken, wozu Stetten, 
ckenhayn, Cranichfeld, Schoͤnſtein, Waldenhofen ꝛc. gehören, haben dr 
Haldenberg, Stetten und Roſenberg, Graffen von Hatzfeld Anno ı& 
der An. 1683. in, Pohlen ſein Leben be- nach Abgang der Roſenbergſha ha⸗ 
loſſen und feinen Zweig welcher der |milie als ein verledigtes 
iſche genennet wird, ſches Lehn, und die verledigte Graf 
mit 3. Söhnen fortgepflanker; und ſchaft Gleichen Anno 1639. ethal 
Strafen vonHasfeld.und |ten, von derfelben befamen ſie aufde 
Gleichen welcher den fogenahten Ro· | Werterauifchen Graffen Yard auf 
Aft angefangen, und den Erayss und Reichs » Tagen Eh 
felbigen mis 3.männlichen Exben fort- | und Stimme, jedoch mit beftändit! 
gefeßet. Vorgedachter Gottfried hat- |groffen Wiederfpruch des Haut 
le auſſer dem Angegeichten Wilhelm | Sacyfens Weimar; md gehören 
noch einen Sohn Mahmens George | diefer pa die Hercfchafte 
zu Wildenburg,Obeifter welcher Se: | Blancken und Cranichf 
bafttan Georgen, Gottfried Safparn, | Die freye Standes : Herrſchaſt 
die beyde als Haupt · Leute in Grand. in Schlefien verllehe d 
reich geblieben, und hin- | Känfer ihnen Anno 1641. als en div 
terfaflen, des legten jüngerer Sohn Igezogenes Lehn. Imhof Net 
ee I 1621. Dechant zu | Prou, Imp. L. õ.c... 
und Probſt zu tg ge⸗ | 
wefet, der ältere aber Heinrich &ude-| Hertzelles p-647. 
wig Känferlicher Obrifter und Coms| Diefe Marquifen in Brabant ſin 
mendantzu Roſtock Anno1630, wur⸗ | men in gerader Linie von dei — 







17: Haudion. Kottulngli, Eandöberg. Llera. Loquengheim. 2018 
Srenferen, welche man —— Landsberg in Weſtphalen p. 874. 


Der re er. a) füßrte 8 * 
rennet, ab, gleichwie fie auch deren er angeführte Frantz Joſep 
Zi3apen führen, undiftder angeführ, | Dom-Probft zu Hildesheim mag der, 
< Willhelm Philipp Baron von Her, |jenige Baron von Landsberg feyn, 
elles Herr von Faulquez Ittre Sam⸗ | welcher als Großs Dechane zu Mine 
ae, Sart, Berginal, Moensbroed ꝛe. ſter nach Anfang diefesrzigeen Jah⸗ 
Anno 1689.50. einen Marquis ge, | tes im Vorſchlag gemwefen, Bifhoff 
macht worden. daſelbſt zu werden. Die benannte 2. 
— Dom-Herren zu Oßnabrůg Dietrich 
— Haudion. Joſeph und Frantz CaſparFreyherren 
Dieſe vornehme Familie in Bra⸗ vonLandsberg koͤnnen nicht deſſfen ſon⸗ 
bant hat Anno 1698, den Graͤflichen dern eines feiner Brüder Soͤhne feym, 
Charadter erhalten. Sie iſt elne von Sonſten mag zu dieſer vornehmen 
den aͤlteſten Adelichen Geſchlechten in | Familie auch gehören Bertholde Ni⸗ 
den Niederlanden. Nicolaus von Hau⸗ colaus von Landsberg/ der im vorigen 
Dion florirte ums Jahr 1659. als Jahre als Koͤniglicher Daͤniſcher Ge⸗ 
Spaniſcher Obriſter und hatte von neral und Commendant der Veſtung 
feinen eigenen Mitteln eine Compa- Friedrichsſtein bey Friedrichshall in 
gnie Euraßiers zu Pferde aufgerich- | Mormwegen, als diefer Ort von den 
zer, Sein Sohn Carl von Haudion Schweden belagert worden, fich her⸗ 
Herr von Wyneghem wurde im vorgethan. — 








vorgedachten Jahre in den Grafen⸗ 
and — L'erection de toutes Liera von Bouckhoven. 
des terres du Brab. p. . Diefe anſehnliche Familie in Bra⸗ 


. | bant hat Anno 1640, mit Engelbers 
Kottulinßki p.845.  |remvon Liera und ‚nnecfele Vi- 
Diefe anfehnliche Freyherrliche Fas| comte von Aloft, Herrn von Wom⸗ 
milie hat nunmehroden Gräfflichen! melghem und Laon, und Baron von 
Charader erlanget; fo allem Anſehen Bouckhove der feinen Stam fort, 
nach ſcheinet mit Frantz Carln Frey⸗ gepflantzet vom Kaͤyſer den Graͤflichen 
herrn von Kottulin und Ey era Charadter erhalten, und wird im Di- 
Herrn auf Politſchau, Toft, Czecho⸗ plomate angeführer, daß felbige über 
wiß, $onig, und Boronom, Kanferlt- | 400. Jahr dafelbft in Anfehen gewe⸗ 
chen Cammerherrn geſchehen zu feyn. | fern, und viele Helden und andere vor, 
Derfelbe ift viele Jahre Ober⸗Amts⸗ | treffliche Leute hervor gebracht habe, 
Rath verſchiedenemahl Fürften Tags | L’ereötiom de vomres les verres &c. du 
Commillarius,toie auch der erſte Rath Brabamı p. 27. | 
bey. dem Commercien Coliegio in FR 
Schleſien gemefen; Wegen feiner bes Locquenghien. 
ſonderen Meriten ward er in dieſen -Diefe Adeliche Familie in Bra. 
ızıyten Jahre vom Känfer zum bant hat Auto 1659, den Freyherrli⸗ 
Ober· Amts Cantzler in Schleſien er⸗ chen Titul von ihrer Herrſchaft els⸗ 
nennet. brocck erhalten. Zum Stamm⸗ 
Adel. Lexicon. Sss Vater 
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von Epfich; die Zornen genannt Kaͤyſerlichen Croͤnung zu Achen zum 
Hildebrand, und andere. Als aber Ritter geſchlagen worden. han 
beyde vorgemeldte Geſchlechter in Un Dietrich lebte Anno 1662. 

einigkeit getathen,, ift der Adel um hends hat ein Aſt von diefer Linie den 
die Negierung der Stadt kommen, ichen Charadter 

welcher fich hernach auf daß Land be⸗ von welchem Auguft Friedrich Anno 
geben, ſo auch die Zornen gethan, von 1708. Känferlicher 


Cammerherr ge 
welchen noch heut zu Tage übrig ſind weſen. Im vorigen Seculo hat ſich 


die voonPlobsheim;,und die von Bu⸗ ein Aft von diefem vornehmen Ge 
Lach. Jene wurden vor Zeiten die ſchlecht in Ober · Sachſen begeben, und 
Eher genannt, nachdem /ihre Wohnung zu Altenburg genom⸗ 
aber 


eferich Auno 1415, vom K. men, von welchem einer Anno 1706, | 


Sigismundo den Nitterfig Plobe-| Köntglicher Pohlnifcher und Chur 
im erhalten, haben fie davon den * Rath geweſen 

ahmen angenommen. Sie befi-] und Eleonora eth des im beſag · 
gen auch um Straßburg Entzheim/ten Jahre aufgerichteten Magdale⸗ 
Weyersburg und !berhaußber- nen» Stifts zu Altenburg Pröbftin 
gen. Zu erft wird Hugo Zorn, wie⸗ worden. Wolff Chriſtoph Zorn von 
wohl ohne Benennung der Zeit ange⸗ lobsheim florirte ums Jahr r717. als 
—* welcher dem Stifte Straß⸗ cher Saͤchſiſcher General Ma⸗ 

urg 21000, Goldguͤlden vermacht; jor und Commendant zu Gotha. 

Nicol hat Anno 1227. Entzheim von ‚nen von Bulach fie 
den Sandgrafen in der Elſas ——— mit jenen von Plobsheim in 
Claus Ritter der aͤltere war — itbelehnſchaſt. Sie wohnen theils 


1262, d Stadt Straß⸗ ſo des Ro 
er een 


eg 
en mit dem Bischoff. Nicol dag A. den 
1398.als Stattmeiſter zu Strasburg, zu Worms bon Keuter benganehe 
gelebet, welches Amt nachgehendg net, Claus hat Anno 1420. der Stadt 
viele dieſes Geſchlechts befeffen. Per Straßburg den Krieg angekuͤndiget. 
ter und Claus haben A. 1390. dem Tur · Reichard tft Anno 1466, Groß ⸗ Prior 
nier zu Straßburg beygewohnet. An. des Johanniter Ordens in Deutſch⸗ 
1396, find 3. Zornen in einem Zuge wi · land geweſen. Caſpar hat Anno 1484 · 
der die Tuͤrcken geblieben, Han war zu Heidelberg, und zu Ingolſtade, 
Anno 1413, mit Marggrafen Bern«| Adam aber Anno 1487. zu Regen⸗ 
hardten von Baden auf dem Concilio a dem * 

zu Coſtnitz. George lebte An, 1440, Tlaus Konrad Zorn von Bulach war 
als Dom-Herrzu Straßburg. Mir] A. 1613. Brandenburgiſcher Haupt⸗ 
col Zorn von Schillersdorf wird An- mann und Anno 1631. florirte er als 
nO1454. unter die Aebte zu Drutten- Koniglicher Schwedifiher ‚General 
beim in Elſas gezehlet Adam, Chur⸗ Majdr, Johann Luderoig und fein 
Pfaͤltziſcher Rath hat An. 1484. dem| Sohn Friebe Anno 1660, 

Rn — ur dag —— * 
net. Soft iſt Anno 1486, bey der tzogs Elſaßiſche ‚Chromic. item 
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2091 Zülnharb. Zweyer. Zwickel. Zwemar. ⸗oo⸗ 
3Zuͤlnhard. BZwickel in Wayer und Hay⸗ 
Ein altes Adeliches Geſchlecht in | nenfeld. 
Schwaben, von welchem Bernhard] Diefe Freyherren in den Defterreis 
A 996. zu Braunſchweig Wilhelm A. ſchiſchen Landen führer Buceliuus von 
1165.50 Zuͤrch, Conrad Anno 1198. zu Bartholomæo Zwickeln in Weyer her, 
Muͤrnberg, Heinrich Anno 1235. zu der ums Jahr 1490, florirer; deffen 
Bürkburg, und Eberhard An. 1374.) Sohn Chriftop ven findet 
zur Eßlingen auf dem Turnier getve- |man unter Känfers Maximiliani II. 
fen, wie Bucelinus berichtet. In den | Hofbedienten als Oberfüchenmeiftern 
Folgenden Zeiten hat Wolffgang um aufgezeichnet, deffen Sohn George 
das Fahr 1550, als Dom» Decyant, Bartholomæus Freyherr Zwickel Herr 
und ein anderer diefes — zu in Hatnenfeld und Schrattenberg hat 
Ausgang des 16. Seculi als Doms ſeinen Stam̃ mit z. maͤnnlichen Etben 
ey Augſpurg gelebet. Johann als Adam, George und Maximiliane 
etrich, Känferlicher Obrifter, hat fortgepflantzet. Srermmat.P. III.p. 263. 
n Weftphalen florften heut zu Tas 
geBarone von Twickel in Havixbeck, 
von welchen einer An.1714,als Fuͤrſtl. 













Anno 1650, floriret, und nebft andern 
das Gefchlecht fortgepflantzet. Szem- 


mat, P. IV. p.319» s 
. ildesheimifcher geheimder Rath und 
Zweyer von Evebach. Abgeſandter auf den Friedens⸗Con · 
Dieſer Freyherrlichen Familie in greſſ zu Baden ſich befunden; man 
der Schweitz Stamm⸗Reihe faͤnget ſindet aber von demſelben keine wei⸗ 
Bacelinus mit Ulrico an, der um das tere Nachricht, | 


Jahr 1100. ſich in dem gelobten Lande 2 
wohl verhalten, von deffen Machkom-| Wemar, r. 
men wird Bal Annoıs30.] Eine ſehr alte Adeliche Familie im 


als Paͤbſtlicher Capitain über 500. Stifte Merſeburg, allwo auch deren 
Schweiger angefuͤhhret. Derſelbe Stammhauß Zwemar bey Skeu⸗ 
hinterließ Andream, welcher Anfangs ditz gelegen, fo aber ſchon laͤngſt an an⸗ 
Spanifcher Hauptmann, und nach, |dere Familien gelanget, und heut zu 
gehends Bifchöflicher Rath zu Coſt⸗ tage von denen von Stiffer befeflen 
nig worden. Er zeugte (1) Joban- |wird. Bon Heinrichen von Zweimar 
nern Landrichter zu Degerfelden, und |ift ein alter lateinifcher ‘Brief de Anno 
Hauptmann zu enow; und (2)]1288. vorhanden, darin er Notarius 
Sebafianum, Känferlichen Math ‚| Principis ( des Fürftens Schreiber ) 
‚und Spanifchen Ge-|fodazumahl ein anfehnlich Ehrenamt 
neral Major wie auchtandes-Haupt- | geweſen / genennet wird; in folgenden 
mann und Jand-Amtınann des Ean- | Zeiten finder man von diefem Ge- 
tong Urt , welcher um die Mitte des ſchlecht in den Gefchichten nichts aufs 
17,Seculi den Freyherrlichen Chara- |gezeichnet, und mag es fich durch fleißi⸗ 
&ter und das Erbtruchfeffen- Amt in geWirthſchaften hervor gerhan haben, 
dem Stifte Coftrig auf ſein Geſchlecht Ums Jahr 1691. florirte einer vom 
gebracht, und daffelbe mit 4. Söhnen Zwemar als Hergoglicher Weiffenfel« 
fortgepflanger hat, Stemmaz,p. III. ſiſcher Sammer-Junder 
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| Anhang ° 

Alverado und Bracamonte. |Brunek, Braune ( Sesi: 
Non diefer Adelichen Gamile “ fer von) 

\ vabant ift Johann Ä 

—— a en 2* Dieſe alte Adeliche Familie in der 
Obbergen ꝛtc. Känferlicher Rath und Schweiß, beſitzet das Erbſchencken 
Seneral-Einnehmer in Brabant An- Amt im Stifte Coſtnitz; Deren er 
no 1701. 5um Vicomte gemacht tost- dentliche Stamm-Meihe fänger B«- 
den, und. vied im Köttiglichen Diplo-| "rw mit Rudolpho Segiſſern A 
mate gemeldet, daß fein Gefchleche] 1331. an det ein Aelter⸗Vater geweſen 
ale, fein Groß- Vater Joham Ave, Schar Rudolphe welcher dasSchiof 
vado und Bracanionte Gouverneur Brauncck ju feinem Sig erfaufet, 
zu Dendremonde und hernach zu| Wovon er und feine Nachkonımenten 
Micuport, der Bater aber Königlicher| Termahmen erhalten. Sein Endt 
Spanifcher Capitain und. Gouver- Jodocus befleidete die Charge eins 
neur von dem Fort S, Antoine hey) Paupfmantıs unter der Pabſtlichen 
Douay geweſen. L'erection de toutes Garde, welche auch nachgehends fein 





D2le Sohn Stephanus erhalten, der ein 
——— — Aelter⸗Vater worden Heinrich $ude- 
Bald P- 43- wigs welcher noch ums Jahr 1670, 


Zu diefer Familie pflegen auch eini⸗ ſloriret * 
ge Seribenten Hermannum Balck! Es ſoll ſich auch eine Branche von 
der An. 1230. erſter Preußiſcher Land⸗ dieſer Familie in Schwaben nieder 
mieiſter des Teutfchen Ordens inief-| gelaffen haben, von welcher Chriſtoph 
land worden zu zehlen. Segiſſer von Bruneck a 


der zu Anfang des ietzigen Jahrhun · 
| ar — Par⸗ — ————— 
Eine vornehme Adeliche Familie 


finden Hertzogthuͤmern Holfteinund] le Cocq, Graffen von : 
Schleßwig. Deren Alterthum er⸗ 1 off ce. Hum⸗ 
hellet ſchon daraus, daß Detlev An- | 

no1395. und Johannes von Barlen ⸗ Diefe Bornehme Familie in Bra 
tin An.1477. zur Bifchöflichen Wuͤr⸗ bane, ſtammet aus Franckreich her 
de zu Ratzeburg gelanget , wie in Bu-| undift Pierre le Cocg ams Jahr 1350, 
‚celini Caral.Epifcop.in German.S. ʒzu- Kö er F er. Hofmeifier, 
ſehen. In dieſem ızıgten Jahre ſtarb fein Bruder aber Robert, Bi von 
einer von Barfentin als Königlicher | Laon, Ducund Pair von Fran 
Daniſcher geheimer Rath und Land⸗ gewefen. Vidtor le Cocq iſt Anno 
Droft von Pinneberg. “11398 von Carolo VI, Könige in 


2005 En Eoloma: Cowarem. 2006 


Franckreich zum Mister des Ordens) Familiegebracht, Lerection de tou- 

vonder Geneſter Blume creiret wor: | zes les terres du Krabant. p. at, 

den. Von ſeinem Nachkonimen;die 

fich in den Spaniſchen Niederlanden Eoloma. 

anſeßig gemacht, war Hugo leCocg| Diefeanfehnliche Familie in Bra: 

Gfitter, Herr delä Motte, la Haye |bant hat A. 1657. den Freyherrlichen 
und Lionne, Känfers Maximiliani 1.| Charakter von ihrer Herrſchaft Mo⸗ 
' Markund Staats Secretarius und rienſart Ihren U 
' Envoyein Spanien, umdie Märiage hat fie aus Spanien, und wird fie vom 
zwiſchen der Infantin Johanna und Petro Coloma Herrn von Boba« 
den Kaͤyſerlichen Printzen Philipp zu |dilla Königs Philippi II. in Spanien 
| Stande zu bringen. Sein Sohn! Kriege-Nathennd Contador Major 
' BalduinleCocg Herr von Groenho⸗ |von defien Armee in den Niederlan⸗ 
{ Sen und laMotre war Kaͤnſers Caro- |denihergeleitet, der letztens Freyherr 
' HV.Rach, nn. und Pro- |von Bornhem worden, Don feis 
| eureur Öeneral im Grand Confeil zu |nen Söhnen ift Alexander Eoloma 
Mecheln. Von ſeiner Pofterität iſt — Capitain und 
Jacob Frantz le Cocq, Hert von General iſſarius von der leich⸗ 
Zumbecke, Wulwerghem, Warde, |ten Reuterey, Petrus I. aber Baron 
| #2 Motte und Groenhoven An. 1694. |von Boruhem ein Water Petri Ul. 

in den Grafen: Stand erhoben wor⸗ | worden, der im chten Yahre 
den. Doredlion de toutes lesserres& |den Sreyherclichen Tieul von Morten. 


familles de Brabant. p. 127. fart erhalten, und vermuchlich ein Bas 
| 9J ter geweſen Emanuclis von Colo⸗ 
Colins. ma, der ſich gegen Ausgang des vori⸗ 

gen Seculi als Spaniſcher Ambafla- 


7 Eine anfehnliche Freyherrliche Fa⸗ deur in Engeland aufgehalten. Lere. 
milie in Brabant, welche aus Flan⸗ Aion de toutes les terres & familles dia 
dern herſtammet / und von Petro 2. Brabant, 
Ins hergeleitet wird, der von dem — 
——— IV. in Spanien’ zu Cowarem. 
| wichtigen Commisfionen employret) Eine anſehnliche Familie in Bra, 
und zum Ritter gefchlagen worden. bant/ welche Anno 1652, den Frey⸗ 
Sein Sohn Anton Königlicher&pas |herrlichen Charadter von Longebamp 
niſcher Ptæſident in Artois und ge, erhalten. Sie hat ihren Urſprung 
heimder Nach, hat unter andern wich. aus dem Stiffte Luttich/ allwo fie als 
tigen Berrichtungen die Execution | eines der vornehmften Adelichen Ges 
des Pyrendiſchen Friedens zu Stande ſchlechter fehon bey nahe in die 400, 
Bringen helffen, und iſt ein Bater ges | Jah bekannt, auch theilsdie Gräfli- 
weſen Philipp Frans Colins Koͤni⸗ | che Wuͤrde von Nielle befiger von wel⸗ 
glichen Spanlſchen Raths und Dies cher Branche die Brabantiſche Linie 
queten⸗ Meifters im groffen Confeil abftammet, und zwar von Hubert von 
zu Mecheln ‚welcher, Anno 1693. den | Cowarem Graffen von Melle welcher 
Breyberlichen ‚Charadter auf feine der Königin Maria in Ungaen md 
nu. nachge: 


# 


2007 Dongelberabe, Fuͤrſtenberg. 20 
nachgehends Gouvernantin in den! Heintichs Herrns von Herlir, mi 
Diiederlanden Dbrifter ge⸗ chereinen Sohn Heinrich Tarlı di 
weſen. Sein Sohn Erasmus iſt als tern Königlichen Spaniſchen Kat 
Eapitain im Kriege geblieben, und hat| von Brabant gezeuger, der die fra 
Herrfchaft Resves an ſich gebtach 

Freyhertlicho 


in Brabant an ſich gebracht, und da ⸗ Character davon erhalten, Lei 
von im obgedachten Jahre zum Frey · Aion de votes les verres du Braban. 
heren gemacht worden. Lerection d 

souses fam, du Brabant. 


Dongelberghe. P344 







von Cowaren hinterlaffen, 





von Sohne Ritterſchaft am Rheine 
tzogs Johannis l. in Brabant geſche⸗ —— es ———— Th, 
ep eg re ug a 
130 men t Ä 
heran je Sl mer von Didenb weh 
von nt angenommen. roffen 
iſt der angeführte Jacob von Dongel- | zum * yo 
berghe ein Vater folgender 4. Söhne 
eweſen. i) Johann Philipps von | burg, Conrad von Alvensleben 
und Fay anfangs | Bifchof zu Hildesheim, und 
Burgermeifters zu Bruͤſſel und her |von Oldenburg Stamm Vatet Mt 
nach ordinair Deputistens von der) von worden nachden 
Nobleffe in Brabant, der An. 1662. er ſich in Weftphalen an der Kult 
ee rue zen = * 


Gemahlmn einer Sch 
Brabant gelegen, und die Grafens von gegen 
"&c.|Reinoldum Herrn zu 
befeffen, Grand Bailly von Brabant der Anno ırız. in der Schlacht heyn 
und Anno 1692, in den Graffenftand | Wolfe: Holtze geblieben, und Reit 
erhoben worden. 2) Catls Vicom- hardum hinterlaffen , der fih In 9 
ee von Zillebec® und Königlichen! dachter Schlacht mit befanden. D 
ae ) Seancifei Herrns Herrmanni ** 


Chatge ebenfale befeffen ‚umd durch ¶ Jener nemlich Herrmann IP 

Fee ee 
nno en 

1661, Baron von Corbecke; und 4) Dafımans ward inlda Or 








;009 gürftenberg: „ Sürftenberg; | 2010 
Derens zu Nehem Naridalie in 4. Ehurfürften zu Cölln Rath ımb 
Beftphalen ums Jahr 14 46. Von feis | Droft zu@ßerle wie auch Pfand Inha⸗ 
ven Söhnen ward Philipp Hertzog ber der Aemter Bilſtein und Walden⸗ 
Tarls zu Geldern Marſchall, Jobſt, burg worden. Von ſeinem im Lexico 
md Willhelm begaben ſich in den |p. 448. angeführten Söhnen iſt Ca⸗ 
eutſchen Orden in Liefland. Wilhelm zugleich ein Herr von ‘Bilfteln, 
ber Herr zul Nehem zeugte Willhel · — m Site 
nen 11. des teurfchen Drdens Heer⸗ lar und Naum 
neiftern in Sieffland, der Anno 1560. Friedericus — ————— in 
‚on den Moſcowitern gefangen wor- undWeſtphalen Es 
en umd in Gefängnis verftorben; | gifcher Rath und Ober-Amtmann der 
Sortfrieden Dom» Heren zu Niga,| Graffchaft Koͤnigſtein geweſen. Die⸗ 
md Joͤrgen Herrn zufTehenn,deflen| feslessteren Sohn gleiches Nahmens 
Enckel Jobſt von Fürftenberg zu Für: | befaß Eingleich die Charge eines Kay⸗ 
tenberg ımd Senden ftarb An. 1596. ſerl. Cammerherrns und hat unter ans 
(lg Obrift=tieutenant zu Wien auf der| dern männlichen Erben Ferdinandum 
Kückreife aus dem Tuͤrckenkriege, als | Freyherrn von Fuͤrſtenberg und Herrn 
inBilftein, ————— ꝛxc. 











— er Sinte. Hule F— 
orgedachter zu Was | Ginterlaffen, der als Doms Herr zu 
erlapp ward ein —— Wen⸗ und Paderborn. refigniret 


emars, der Anno 1386, als Ehur-| und Chur⸗Coͤllniſcher Rath worden; 
Söflnifcher Kriegs» Obrifter verftor-|erhat fein Geflecht mit 9: Söhnen 
sen, $eiedeichen zu Waterlapp und | fortg 
Wennemarn den jüngern zu Goͤrda 
nd Ludolphen hinterlaſſend; dieſer riret. 
letzte ward — —— der Linie in Hol-| 
inckhofen, welche Anno 1581. abge⸗ 
torben ; der mittlere Nahmens Wen · den Grafen von Fuͤrſtenberg in 
ꝛemat ward llrheber der Lief laͤndi | Schwaben welche ſich in die Blom⸗ 
chen Branche, und ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater Gotthards Ritters in liefland 
velcher gezeuget Otten der in verſchie | Anno 1667. den Fuͤrſtlichen Chara- 
yenen Feld⸗Zagen gegen die Tuͤrcken | &er erhalten mit Anton Egon Stadt⸗ 
ich hervorgethan, und hernach der haltern in Sachſen, der Anno 1716. 
yereinigten Stiederlanden Gouver- |den 10, Octobr. zu bey 
1eur zu Guͤlch worden, und Werne | Torganim Sorten Jahre feines Alters 
narn des teutſchen Ordens Rittern verſtorben abgegangen, —— die 
md Comturen zu Marienburg. Vor⸗Branche in Moͤskirchen von der er 






zedachter Friedrich zus YO fteren Linie die Fürftliche Würde bes 
vard ein Aelter-Bater Fridrichs 11. kommen. Es befigen diefe Grafen 

Thur / Coͤllniſchen Raths und Dro- |ihre eichs⸗ Gra 
tens zu Werle, det Anno 1543. ver- in Schwaben ‚und has 
torben , und unter andern Kindern den Sig und 
Schwaͤbiſchen 


Seebrchen TIL, Bintelaffen, welcher Stimme, auf! de 


Band, j Gavre 


Gadre. Goͤritz. 
Gavre. 


201 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Adelichen Haͤuſer in Brabant wel⸗ 
ches ſchon von langen Zeiten her den 
Graͤfl. Character von Beawrien gefuͤh⸗ 
ret. Ums Jahr 1500 hat Earl von Ga 


pre als Ritter des guͤldnen Vlieſes u 
Grand Bailly von Hennegau florir 


der ein Aelter- Vater geweſen Naffı 
bon Gavre Grafens von Beaurieu 
Koͤnigl. Spaniſchen Rittmeiſters der 
‚Anno 1625,den Character eines Mar- 
quis d’ Ayfcan erhalten. Lꝰ erection 
de toutes les terres & familles du Bra- 


bant p.19. mi: 
Goboritz von Schliedſee. 
Der p. 516. im Lexicoan 


verurtheilet. Er ward: darauf den 


Grobbendond. aou 
ritz der beym Einfall des Königs ı 
Schweden in Sachſen Annoıyc 
(nachdem er vorhero aus feineniırd 
inder Niederlauſitz ſich entledigtun 
zu den Schweden übergangen) d 
Unheil angerichtet, und Jahres deu 
up | als cin Arreſtant ſein Leben befchlofie 
er, | wicht zu diefer Familie gehöre, fonder 
e| fo viel man Nachricht hat aus tiechu 
en gebuͤrtig und eines Jägers Sul 
gewefen fen. 


Grobbendonck. 


Dieſe alte Sreyherrliche Fanıllk I 
Brabant hat ihr Stanım» Eihl 
und Herrfchaft Brobbendond io 
felbft zwiſchen Lier und Heerenthe 
ander kleinen Neethe gelegen, In 
ton von und zu Grobbendond,Könis 












e Heinrich Freyherrvon Goͤritz, 4 

a ae oe lichee Spanifcher, Kriegs « Dat 
ſtein Gortorpifcher und darauf Koͤ⸗ Gouverneur ji He buſch un! 
niglicher Schwediſcher Staats- Mi- Capitain von I00o. Curashers.Ncu 
nifter wurde nach dem im Decembr. | UN it Auno 1602, Inden Ste 
vorigen ı7ı8ten Jahres vor Frie⸗ Stand und Anno, 16) ‚in der 
prichs« Hall-in’ Norwegen erfolgten| Grafen. Stand ( nachdem & ir‘ 

Tode feines Königes befehulbiget, daf vorher die. Stadt Louwain imieberdi 
er feiner „Hertin zu des Königreichs) Sransofen.und Holländer tapfer d+ 
Schweden BerderbenAinfehlägegege-| eodiret und erhalten) erhoben mc 
ben, auch auf alle Art und Weiſe wie er den auch has er den Ritter⸗Orden 
gewoit ſich Königliche Orarer zu ver · s. Jacob erhalten, Vorhero und 
ſchaffen getwuft, und dahero zum Tode | 5 Känfers CaroliN „ 


eher von Grobbendenck 
von Welemale und —— 


3, Martii dieſes 179ten. Jahres zu Weſemal⸗ reic | 
Stockholm enthauptet 2. Töchter und tal ber. föniglichen. Einances, it ben 
keinen Sohn hinterlaffend; jeder hater Nicderlanden ; deilen Sol Con) 
im Zeftament 100000; Thl; und feis | von Srobbendond Königliher 
— — —— — 8* Oberauſth 
commils, jaͤhrlichen Rente inances ‚Bra x Fland 
—— iſt Anno 1600. zum Scenkerm Der 


von 3000, Thl. beſtehet, vermacht. 
Er Tan 2 
lniſchen und *32*** 
Die an Obriſte von BF 


Ubrigens iſt hier b 
cken/ daß der ehem 





ur⸗ 


»s 


Goboche gemadı were Em 
etonjes 
P- 8. ER 
Ihr in + - 
Dart IL 









o1g Sryevere. Hatzfeld. Hatzfeld. 2014 


: Urheber der Bergiſchen und Weſt · 
Grysp * phaͤliſchen en Sen Sohn 
Dieſe Adeliche Familie in Brabant gleiches Nahmens,auf Wilde 

Jar. Anno 1661. den Freyherrlichen Chur⸗Coͤllniſcher Rath zeugete unter 
CharadtermitLouis vonÖrmspereers| andern 2. Söhne a) Herrmannen, 
haften ‚nachdem aber derfelbe ohne| Feldmarfchallen, Drofien zu Bilſtein 
männliche Erben verftorben , hat An · und Wahlenbutg, derben feinem An 
no 1691. fein Bruder Willhelm Hert|no 1546, erfolgten Tode unter andern 
von S. Lampert und Liberfare Koͤ⸗ Söhnen hinterlaffen Cafpeın des 
niglicher Spanifcher Ober : Staats⸗ teutfchen Ordens Rittern und Con⸗ 
Rath in den Diederfanden und Prefi-|uenzu Zweigen in Thüringen, Herr⸗ 
dent im Grand Confeil zu Mecheln mannen zu Wildenberg und Schöne 
ſolche Würde erhalten, gleichwie auch ſtein Chur / Coͤllniſchen Rath und 
Philipp von Gryspere Koͤniglicher Droſten und Johannen Gau⸗ Grafen 
Spanifcher Obriſter der vermuthlich zu Bilefeld, deſſen Enckel Johann 
ein Sohn des vorhergehenden gewe· Adrian Freyherr zu Wildenberg, 
fen, Amo 1693. damit begnadiget) Schönfteln und Werther hat feinen 
worden; Esfind die Königlichen Di- Aſt fortgepflanger; nud d) Johañem 
plomata davon im Tr. I’ eredtion de|deffen Enckel Willhelm Freyherr von 
toutes les terres & familles de Bra-\ Hatzfeld ein Groß + Water worden 
bant.p.123 A sylefn, 725 Bi Heinrichs Freyherrn von 

Hanfeli gfeld und Herens zu Weißwei⸗ 


| * 4,97 , \Ver, der feinen Stamm fortgefeget; 

Eine uhralte Adeliche md nunmeh- | und mag derjenige Graf von Hatz feld 
ro Freyherrliche und Gräfliche Fami· zu Wildenberg und Weißlirchen der 
lie welche theils unmitrelbahre Reiche» 













zu 
Chur⸗Pfaͤltziſcher / Staats» und 
Guͤter beſitzet. Ihren llhrſprung hat Kriegs · Rath Gouverneur zu Duͤſſel⸗ 
fie in Heſſen, alwo deren Stamm-|dorff und An. 1719, Kaͤyſerlicher Ge⸗ 
Hau, Schloß und Staͤdtlein Hatz · Ineral Feldmarfchall Lieutenant wor⸗ 
feld unweit Bartenberg gelegen, Sielden, einer von deffen Soͤhhnen feyn, 
wird fonften unter die unmittelbahree Gotthard der andere Sohn 
Relchs/ Nitterfchaft am Rheine ges Gotefrieds und Bruder des vorher 
jelet und feet Humbracht auf de: |befagten Johannis , ward ein Groß⸗ 
n Stammtafeln zu erft Nicharden |Bater ı —— deſſen Nach⸗ 
von Hatzfeld der ums Jahr 968. ger kommen ſich von und zu Hatz feld 
lebet. Die ordentliche Stamm ⸗ Rei⸗nennen und noch zu Ausgang des vori« 
aber wird mir Crafften angefangen, gen Seculi den and geführet, 
erein Oberaͤlter Vater worden Gott-|2) Franeifzides teutfehen Ordens Rit⸗ 
frieds welcher. ums Jahr 1386. flori- ters und Comturs zu Griefftäde wie 
vet, Bon feinen Söhnen ſind zu mer» auch Geſandens dies Ordens InMof- 
der Johann und Botchard. und 3) s deſſen Sohn 
* ter Johann Chur⸗Coͤll· Willhelm Herr zu Wildenberg, 
nifcher Marſchall und Landdroſt in Schoͤnſtein und Crottorf ums Jahr 
Weſtphalen ums Jaht 1442. ward 1560. Obriſtet und ein Water Seba- 


2015 Hatzfeld. Hatzfelbd. — 
ns Chur · Mayntziſchen Vizdums | de von einem Licentiaten Juris N 
auf dem Eichsfelde geweſen, welcher mens Jacob Varmeyer, deſſen Gi 
gezeuget a) Franciſcum Biſchoffen |er zu Oßnabruͤg vorhero bey damı 
zu Wuͤrtzburg und Bamberg der An- |ligen Kriege folte rumiret haben, 
no 164, verftorben b) Melchiorn |morder, . Denn als er gemelden tin 
Grafen von Hatzfeld, Känferlichen |tiaten einen Paß unterfchreiben we 
General Lieutenant, Geheimden und |hieb derfelbe hinterwärts. ihm d 
Kriegs⸗Rath deſſen geben undThaten | Kopf mit einem Beile glat herunt 
in unferm Hiſtoriſchen Heldensze- nahm denfelben mit fich in einem ? 
xico zulefen find, und c) Herrman · |che, und warf ihn in eines Ratheher 
nen welcher nebft feinen vorhergehen | Hauß, der Thäter ward bald ergrifi 
den Brüdern. den Gräfl, Charadter |und auf die Folter geleger, worauf 
erhalten,die Schlöffer und Herrfchaf- · unvermuthet feinen Geift aufgegcht 
ten Gleichen in Thüringen, Crortdorf | Diefer,Obrifter von Hasfeld hintı 
und Wildenberg bey Naffan-Stegen, ließ zwar einen Sohn, der aber In 
Haldenberg und Stetten in Franden nem Treffen geblieben, und fir‘ 
und Trachenberg in&chlefien befeffen, | Stamm nicht fortgeſetzet. Ziegle 
und Anno 1677, mit Tode abgangen, | Hi . Aumbeadt 
2. Söhne binterlaffend , als Hei Tab. 207.210. | 
chen Srafen von Hatzfeld und Glei. Die Herrfchafe Zofenbei " 
chen, Herrn zu Trachenberg,, Blan- | Sranden, wozu Stetten, Haldadz; 
denhayn, Cranichfeld, Schönftein, |Waldenhofenzc. gehören, haben di 
Haldenberg, Stetten und Rofenberg, |Sraffen von Hatzfeld Anno 16 
der An. 1683, in, Pohlen ſein Leben be- nach Abgang der Roſenbergiſchen de 
loſſen und feinen Zweig welcher der |milie als ein verledigres Mürkbungl 
chenbergiſche genennet wird, |fches Schu, und die verledlgte Örcf 
mie 3. Söhnen fortgepflanket; und Haft ee Anno 1639, erhab 
Strafen von Hatzfeld und |ten, von derfelben befamen ſie aufde 
—— a urn —— ——— 
angefangen, und |den Crays⸗ und 8» Tagen 
felbigen mis 3. männlichen Exben fort- [und Stimme, jedoch mit beftändige! 
geſetzet. Vorgedachter Gottfried hat⸗ groffen Wiederfpruch des 
te aufferdem Angegeichten Willpelm Sachſens Weimar; und gehören jI 
noch einen Sohn Nahmens George |diefer Graffchaft die Herrfhaftet 
zu Wildenburg,Obrifter, welcher Se: | Blanckenhayn und —— 
bafttan Georgen, Gottfried Caſparn, Die freye Standes: H 
die beyde als Haupt · Leute in Franck. in Schlefien verliche da 
reich geblieben, und Bernharden hin · | Känfer ihnen Anno 1641. als ein el 
terlaffen, des leiten jüngerer Sohn |gezogenes Lehn. Imhof N 
Joͤrge iſt ums Jahr 1621. Dechant zu | Pros, Imp. L. 6.0.6, 






Fulda und Probſt zu Neuenb | | 
wefent, der dee Be Heinrich Sube Hertzelles por 
wig Känferlicher Obrifter und Com⸗Dieſe Marguifen in Brabantfun 


mendant zu Roſtock Anno 1630, wur⸗ men IM. gerader Unle von ae 


reyherrn, welche man erto 
5* herr Sauberts Landsberg in Weſtphalen p. 874. 


von ge⸗ 
nennet, ab, gleichwie fie auch deren] Der angefuͤhrte Frantz Joſephh 
Wopen fuͤhren, undiftder angefuͤhr⸗· Dom-Probft zu Hildesheim Ein 
ce Willhelm Philipp Baron von Her, | jenige Baron von Landsberg feyn, 
zelles Herr von Faulquez Ittre Sams | welcher als Groß⸗ Dechant zu Muͤn⸗ 
me, Sart, Berginal, Moensbroeck ꝛc. ſter nad) Anfang diefesrzigeen Jah⸗ 
Anno 1689." zu einen Marquis ge, —* Vorſchlag geweſen, Biſchoff 


2537. Haudion. Kottulinßki. Laudsberg. Liera kLoquengheim. 2018 





macht worden. u werden. Die benannte 2. 
— Dom-Herren zu Oßnabruͤg Dietrich 
—— Haudion. Joſeph und Frantz Caſpar Freyherren 


Dieſe vornehme Familie in Bra-| vontandsberg koͤnnen nicht deſſen ſon⸗ 
bant hat Anno 1698, den Graͤflichen | dern eines feiner Brüder Söhne ſeyn. 
Cha racter erhalten. Sie iſt eine von Sonften mag zu biefer vornehmen 
den aͤlteſten Adelichen Geſchlechten in | Familie auch gehören Bertholdt Ni⸗ 
den Miederlanden. Nicolaus von Hau · colaus von Landsberg, der im vorigen 
dion florirte ums Jahr 1659. als Jahre als Koͤniglicher Daͤniſcher Ge⸗ 
Spaniſcher Obriſter und harte von | neral und Commendant der Veſtung 
feinen eigenen Mitteln eine Compa⸗ Friedrichsſtein bey Friedrichshall in 
gnie Euraßiers zu Pferde aufgerich« Norwegen, als diefer Ort von den 
ter, Sein Sohn Carl von Haudion | Schweden belagert worden, fich her⸗ 

Herr > — en vorgethan. Ba 
vorgedachten re in den Grafen⸗ 
hand erhoben. —— de sous) . Kira von Bouckhoven. 
les terres du Brab.p.izt. _ Diefe anfehnliche Familie in Bra, 

a: bant hat Anno 1640, mit Engelbers 
Kottulinßki p.s4s. |tenvon Kiera und Tmmerfele Vi- 

Diefe anfehnliche Fregherrliche Bas | comte von Aloft, von Won 
milie hat nunmehro den Gräfflichen! melghem und $aon, ımd Baron von 
Charadter erlanget, fo allen Anfehen| Bouckhove der feinen Stam̃ fort- 
mach fcheinet mit Franz Carln Frey⸗ gepflanget, vom Räyfer denGräflichen 
herren von Kottulin und —— Character erhalten, und wird im Di- 
Herren auf Politſchau, Toft, Czecho⸗ plomate angeführer, daß felbige über 
wig, $onit, und Boronomw, Kayſerli⸗ | 400. Jahr dafelbft in Anfehen gewe⸗ 
chen Eammerheren, gefchehen zu feyn. | fen, und viele Helden und andere vor- 
Derfelbeift viele Jahre Ober⸗Amts⸗ treffliche Leute hervor gebracht habe, 
Rath / verſchiedenemahl Fürften Tags | L erection de toutes les verres &c. du 
Commiflarius,toie auch der erſte Rath Zr abant Pı27. 

dem Commercien Coliegio in | — 
Schleſien geweſen; Wegen ſeiner be⸗ Locquenghien. 
ſonderen Meriten ward er in dieſen) Dieſe Adeliche Familie in Bra. 
r7ugten Jahre vom Kaͤyſer zum bant hat Anno 1659. den Freyherrli⸗ 
Ober · Amts Cantzler in Schleſien er⸗ | chen Titul von ihrer Herrſchaft Nels⸗ 
| brocck er 








nennet. See erhalten. Zum Stamm- 
Adel, Lexicon, S$ & Vater 


2019 Locqueng hien. Mandeleloh · ¶ Mittſchefall. Mosbach. Noot. zox 


Vater erkenmet fie Petern von Loe⸗aufgeſetzet welche im andern The 
quenghien auf Melsbroeck, der beym lederPerfianifchenKei | 





. Kayfer Maximiliano I. Ober-Bors | bung Adami Oleariizu lefen. € 


ſchnelder, hernach Hofmeiſter beym iſt übrigens diefer weit gereifete €: 
Könige Philippo I. in Caftilien und | vallier Anno 1644. in 2gten Fahre ki 
darauf Hofmeifter und Nach Kayfers nes Alters an den Blartern 
Caroli V. geweſen. Bey feinem An- |und aus der Mecelnburgifchen Bran 
no 1539. erfolgten Tode hinterließ er | che diefes vornehmen Geſchlechts ent 
Johann tocquenghien, Nittern, Bas | fproffen geweſen. 
ron von Pamele, Pair von Flandern, f | 
Heren von Audenarde ꝛc. Käyfes| Mittſchefall. p. 1052. 
Caroli V. Ober⸗Schencken Ammann/ Die Derivation diefes Nahmen 
von Brüffel, Lchebern und Diredto · von Mitʒ Matʒ fagen, verdiener kei 
sem des berühmten Canals von be | nen Glauben, und hat folche Leuckfel 
ſagter Stadt,rc. welcher 2, Söhne) in Antiquit. Paldens. bey Erwehrung 
eseuget a) Philippen Pair von |diefes anfehnlichen Gefchlechts, umy; 
landern, Baron von Pamele ꝛtc. umd | acht er folchein feinen Anzigv. Wal. 
b) Antontum, Rittern, Herrn von|ckenried. felbft angenommen gehabt 
Melsbroed‘, deffen Sohn Carl, Nit- | mieunterfchiedenen Gründen wieder 
ter, Here von Melsbroeck, Moess|leget, unter andern mielder er, daß «s 


bed, Meverburgel, Wienhorft, Roe-|ein Ritter, Gut Miittfehefall 


fand etc. im obgedachten Jahre zu einen | fen, von welchem es fich an ſtatt ar 
Freyherrn gemacht worden.  Z’ere-| lingen fehon vor alten Zeiten Mitt⸗ 
Bion de toutes lesterres du Brabant. | fchefallzu nennen angefangen, 


Mandelsloh. p.986. | Mosbachvonkindenfeks p.1068. 


Der am Endediefes Articuls p.988.| _ Diefe unmittelbare 
angeführte Albrecht von Mandelsloh | Adeliche Familie am Rheine foll vor 
heiffet zugleich Johann ‚und hat zwar | einiger Zeit männlicher Seits abge⸗ 
Anno 1636, eine Reiſe in Perfien als| ſtorben und dero Nahmen und Wap- 
Sammerjunder der dahin geſchickten pen von einer Branche derer von 
Hertzoglichen Hollſtein · Gottorpiſchen Geißmar angenommen worden 
Geſandten, gerhan, aber keine Bes ſeym, wie denn Chriſtoph Gottfrich 
ſchreibung apa rag wi Freyherr von Geißmar genannt 
wie im Zexico der Gelehrten ſtehet. Mosbach von Lindenfels unmi:- 
Es gieng aber derfelse Anno 16038. aus telbahr Reichsfreye Ritter vomOber⸗ 
Perſien (allwo ihm der König um ihn Rheiniſchen Crayſe Anno 1717, Chur. 
an feinem Hofezu behalten, eine Pen Mannzifcher Allellor beym Kaͤnſer⸗ 
fion angeboten) nach Ormus und fer« | lichen Cammers Gericht zu Weslar 
ner, vote erfich vor feiner Abreiſe aus worden. Zurap, Fam, P.222,9.182, 
z d vorgenommen, in In-· | 

dien, und Fam Anno164o,twiedergw) Noot (dan der) 

ruͤck in Hollftein, worauf ereine Des| Diefes Geflecht wird feit 500, 
ſchreibung dieſer Indianiſchen Reiſe | Jahren her unter Die —** 


ar „Dr Ruben. Niefflarb; 022 
Ideliche Familien in den Spani- nes Alters erfolgten Tode ausſtehen 

















chen Miederlanden gezehler, und hat | müffen, und find davon vieleSpecialia 
sortreffliche Leute hervorgebracht. Ei. in deffen Perfonalien der in vorgedach« 
se Branche davon hat fich tem Jahre zu Frauckfurt umter dem 
vr Brüffelniedergelaffen, allwo man | Titul Lazarus dormiens gedruckten. 


Te unter die 7. Uluftern Familien |Leichenpredige, zu lefen, Librigens 


rechner ; von berfelben ſtammet ab hat derfelbe 5. Ritter⸗Guͤter bes 
) —* =. — * An- ſeſſen. 

o 1675 von ſeiner Herrſchaft Kieſe⸗ 
gem, un F Rogier Wanthier van Rubein. 
3er Moor, Herr von Carloo, Duyſt, 
Blabbeet, Menfele ıc. Röniglicher — — 
Spaniſcher Capitain der von vorge⸗ e daſelbſt ihr Stamm⸗ 


serrlichen Character erhalten. Z’ere- 
Sion de toutes les terres du Brabant. 


». 86. 93. x 


noch zu des vorigen Seculi 
floriret. Sie find übrigens wohl zu 
unterfcheiben von denen de Rubeis die. 
A.1639.abgeftorben find,und von wel⸗ 


chen vorertwehnter ausführs 
liche Nachricht glebet. Auch haben fie 
nicht ihren Lirfprung von der Benetias 
nifchen edlen Familie de Rubinis, wie 
man oben im Zexico P.1374.(allwo lin, 
4, Rubeni an ftatt Aubein gedruckt 
worden) gemuthmaſſet ‚denn es ſollen 
die von Rubini etwa ums Jahr 1646. 
im damahligen Candiatiſchen Kriege 
den Adel erkauffet haben. In dieſem 
1719ten Jahre floriret Joſeph de Rubi 
Marches de Rubinis als Kaͤyſerlicher 
Cammerherr, und General Feld- 
Zeugmeifter; ober aber hierher gehö« 
re kan man gewiß nicht ſagen. Brandis 
Tyrol, Ehrenkraͤntzlein Tom. II. 
P-47. Amelot dela Houf: hiſt. de. 


son Öppen Anno 1632, 5n Franck⸗ 
furt an der — —— bie 
nen iſt hier Hinzu zuthun, daß felbige 
den Zuftand der Marek Brandenburg 
und beren bevorftchenden Verfall 
( welchen der von Oppen verfündiget ) 
‚betreffen, Das geben diefes Caval⸗ 
lieꝛs fonften anbelangend,fo iſt derfelbe 
‚bey angehenden Jahren von einem 
Geiſte oder Geſpenſte (fo fich in einer 
gewiſſen Jungfrauen ⸗geſtallt prefen- 
tiret) ſo geaͤngſtiget und gequaͤlet wor⸗ 
‚den, daß es nicht zu ben; Zus 
foͤrderſt hat dieſeꝛ Geiſt dern wollen 
daß er ſich zum andernmahle und 
zwar mit einer Schoͤnbergiſchen Witt⸗ 
we (die erſte Gemahlin iſt eine von 
—— —— 
anne de der zeit 
fih an Braut und Bräutigam jaan | C0#v. de Verifep. 5%. 
deren gange Freundfchaft gerwager, Rifflard. 
und entſetztlich gehauſet. Dergleichen 
Plage hat der von Oppen biß an ſei⸗Eine Adeliche Familie in Brabant, 
nem Anno 1662. Im soten Jahre ſei⸗ — — Zeiten an die er 
| | 682 aft 


2023 Nupfihen  ° ____ Gchierfidbt, Gebefläbt. zu 
ſchaft Jetre wovon fie Anno | Herr Eleffen,. Marquette Bau 


1672. den $cey Characier hem ec. gefolget, der im obgebachte 
erhalten. Zum Anherrn erkennet ſie Jahre zum gemacht ton 
Nicolaum von rd, ber. beymiden. Z’ereäi, deronzes les serras&|i 


KäyferCarolo V. Groß Atgentier und |mmilles du Brabant. p. 120, 
ein Bater geweſen Filbelmivonfif-| Schierſtaͤdt. p.1447. 
lard Herrns von Ittre / der in der Nie / Bon bieſer anfehnlichen Ad ich 
derländifchen lluruhe von den Frautzo⸗ Familie —— — 
fen gefangen und in Franckreich ge Noric, Proc. Imp.p.mm.522. Raie 
führer worden, woſelbſt er im Gefängr | ren von Schierſtadt als Königs kur 
nis verftorben, und Pbilippum hinter viei in Ungarn Hofmarſchaln aufı 
laſſen, der das von den Feinden vers|zeichner, Derfelbe hat ums Yı 
brannte Schloß Jette wieder in gu⸗ 1520,geleber, und iſt mit Dorarkean 
ten Stand geſetzet, und einen Sohn Gersdorf verehligt gemefen, mit m 
Lloris von Rifflard gezeuget, der cher er nur eine Tochter geeugt 
als Spaniſcher Rittmeiſter Im obge ⸗ habt / die den Rahmen Doroche 
dachten Jahre in den Fteyherrn⸗ kommen; Dieſe iſt der Königin Pr 
Stand erhoben worden. Sein al⸗ria in Ungarn und nachgehende 60° 
terer Sohn Frank hatte als Capitain |yernancin in den Spaniſchen Nick 
Anno 1645, in der Belagerung Sas fanden Hof · Dame geweſen end 
rad —— Leben eingebüffet, der mit Martino —— ven 25B0 
jüngere aber Philipp Ignatlus/ von Montigny vermähler, m 
Nittmelfter, har —* tamm fort⸗ Mutter worden Jacobi Grefenvon 
er Lerection de toutes les famil- Tilly von welchen alle heut zudageſlo 
du Brabant. p. g1. | rirende Grafen und —* 


herſtammen und Johannis 
Ruyſſch en. von Tilly des twelrberügmten Känle‘ 
Dieſe Adeliche Zamilie in den Spa-| Generals im zo jahrigen riege dl? 
nifchen Niederianden hat A. 1693.den geben und Thaten in unferm 
enberrlichen Charadter —* ſchen Helden Lexico zu leſen ſith 
em erhalten, und wird im Koͤnigli⸗ 
chen Diplomate angefuͤhret das Pe⸗ Seheſtaͤdt, Seeſtaͤdt. 
txus von Ruyſſchen am Hofe Käyfers| Eines der aͤlteſten und vormehnift! 
Caroli V, fich le und in uns| Adelichen Häufer in den 
terfchledenen Ambafladen an auss| mern Hollftein und Schleßwig det⸗ 
waͤrtige Souveraine Printzen ger|Stamm-Hauf ua 
braucht worden. Deffen Sohn glel-| Ecflenförde im Hotfteintfehengels" 
ches Nahmenshar dem Königeimlift, Es hat ſich auch ſchon vor lm" 
Spanien Philippo IL. in den Nieder⸗ Zeiten in Dennemardf 
landen gute Dienfte geleiftet, derfelbe | und daſelbſt cheils die Gräfe DH 
ft ein?Bater geoefen Wilhelms Kövi- | eeralten, Mach angel Bat 
glichen Spaniſchen Raths im Grand- |hen Anno 189. ihrer 3.v0n 
Confeil zu Mecheln ‚in welcher Char- |fich wegen des Guts Nicklingen 
ge fein Son Michel Conftantin|glicchen und een Berap tet" 


0. Gehenänt. Sieberg. Trejegnied. 2026 


et. Siegfried von Seeſtaͤdt iſt An- und Ober-sand- Droft in der Graf⸗ 
107440. zum Mittoormund der hin |fehaft Oldenburg. Hollſt. Adel, 
erlaffenen Fre Hertzogs Ger- | Chromic. | 
ard von eßwig erwehlet wor-| ⸗ 
en, An. 1500, ſind ihrer 6. dieſes an | Sieberg, Syberg. | 
Anlichen Geſchlechts im Diermarfi-] Cine Adeltche und nunmehro theils 
hen Kriege umkommen. An. 1539. Freyherrliche Familie am RheineOb⸗ 
aben Stegfrieb und Marquard von | wohl Humbracht von berfelben kel⸗ 
Zeeſtaͤdt Mittere, einen Vertrag ne eigne Stamm-Tafel verfertiget, ſo 
wifchen König Woldemarn in Den · wird doch derfelben in feinem Geneal. 
emarck und Graf Gerhardten zu Wercke vom feben Adel 
Jollftein aufzichten helffen. Cajus von wegen der Bermählungen an andere 
Schftädt hat A. 1544. der Theilung | Adeliche Häufer, hin und wieder in den 
er Hertzogthuͤmer Schlegwig und |älteften Zeiten gedacht Sie hat na 
Jollftein unter Chriſtian IN. Adolphen | auch ſchon vor langen Zetren in Lef⸗ 
nd Seiedrichen Bifchofe zu Schleß- |Tand hervorgethan, wie denn Anno 
sig mit beygewohnet. Bertram 1560. Chriſtoph von Sieberg Landes⸗ 
t tert gedachten Hertzogs Adolphs Hauptmann zu Candou und Caſpar 
Kath geweſen. Schon um dieſe Zeit von Siebergdes teutfchen Ordens 
nd ihrer 77. von Seeſtaͤdt in der Bi | Ritter und Comtur zu Marienburg 
Höfflichen Kirche zu Schleßwig (die geweſen. Jener hatteimdamakligen 
is Dom-Prödfte und Doms Herren | Kriege mit dem Nußifchen Czaar 
‚afelbft verftorben) begraben geweſen. Ivan Baſilowitz das Unglück gefans 
u Ausgang des XVI. Seculi hat die⸗ | gen, dbaraufdurch die Gaſſen nackend 
sGeſchlecht o. Ritterſitze in Hodftein geſchleudert und endlich enthauptet zu 
eſeſſen. Thomas Daͤniſcher Reichs⸗ werden. Heinrich von Sieberg zu 
Kath war ein Vater Chriſtlans, der | Schweet heyrathete ums Jahr 1650. 
nnd 1657. als Reichs⸗ Nach und Marga Elifaberh von der 
Tankler in Dennemarck 67. Jahr alt | Heeß, die ihm das Ober- Hauf zu den 
ait Hinterlaffung ı1. Kinder beyder- | Heege zugebracht. Friedrich Gottward 
ey Geſchlechts verſtorben. Bon den Freyherr von Sieberg florirte noch 
Söhnen hat ſich Hannibal An. 1640, An.1717. als Koͤniglicher Preußiſcher 
nie Könige Chriſtiani IV. natuͤrlichen und Churbrandenburgiſcher Ober⸗ 
dochter Chriſtiana vermaͤhlet worauf | Stallmeifter, General Majot, wuͤrck⸗ 
rReichs⸗Rath Groß · Schatzmeiſter | licher Cammerherr, Obriſt⸗Leutenant 
Lammer ⸗Prælident und in den Gra⸗ von der Garde du Corps, Haupt⸗ 
enſtand erhoben worden, Er iſt An- mann zuschnin, Johanniter Ritter. 
0 1666. als Daͤniſcher Gefandterin | Coledtan.Geneal. 
Franckreich zu Paris verſtorben. F 
Fhriftian von Seeftädt lebte A.1706, Trezegnies. 
ls Daͤniſcher geheimder Rath und | Eines der aͤlteſten und vornehmften 
Danebrogs Ritter. In diefem 1718ten Freyherrlichen Häufer in der Provintz 
Sahre florirre ein Graf —— Hennegau, welches Anno 1614. den 
Daͤniſcher Admiral, geheimder Rath | Marquifen GE don 
98 3 rezeg⸗ 


2027 Vfercla: Sferclaß, 2028 
Trezegnies hat beym Käyfer Maximi. [fer in den Relchs ⸗ Grafenſtand erho⸗ 
liano I. die Charge eines Raths und ben worden. Jener war der Wels 
DOber-Eammerherrng verwaltet; defr beruͤhmte Käyferliche General Tilh, 
fen Sohn Johann, Baron von Tre» | welcher Anno 1632, unverehligt ge 
zegnies ift Dechamt des Ordens vom ſtorben und vor der feipziger Schlacht 
güldenen Bliefleund Capitain Gene-| von fich gerühmer, daß er niemals 
ral von Brabant, Hennegau ıc. in|ı) eine t verlohren 2) 











dem damahligen Kriege Kayſers Ca- vollgeteunchen und 3) eine 
eisen Win she ee Benin ww 

erim en ho en Kaͤy⸗ deſſen un⸗ 
ſers die Vermaͤhlung mit Iſabella | ferm Helden Lexico 


Hiſtoriſchen 
Koͤnigs Emanuelis in Portugall Toch⸗ | ausführlich zu leſen. Sein vorgedach ⸗ 
ger vollzogen. Sein Enckel Carl Baron | fer Bruder Jacob hat ſich ebenfalls in 
von Trezegnies und von Silly, Pair Kaͤyſerlichen Kriegs- Dienften und 
von Hennegau ift obgedachter Maaffen zwar als Obrifter befunden, Wie 4e- 
zum erften Marquis von Trezegnies, |berzus Miræus in Chron. Belgico ad 
gemachtiverden. Lꝰ erection de ronzes | ann. 1622.9.m.481. berichtet, foll er 2, 
les familles du Brabant. p.u. ve ** u haben, davon 
| rc: „|derältere Nahmens Johann die Herr⸗ 
T ſerclas von Tilly. ſchaft Tillh und — — Guͤter 
Eine anſehnliche Graͤffliche und in den Niederlanden von ſeinem Vetter 
cheils Fuͤrſtliche Familie Inden Spa⸗ vorgedachten Generale erhalten, Er 
nifchen Niederlanden, Sie iſt von al | hat die ſo genanute Nieder laͤndiſche 
tem Adel und wird von Carpensario | Zinie fortgefeet, und folgende 4. 
von Pedion T’ ferclas Herrn in Dfteel, | Söhne gezeuger 1) Antonium Igna⸗ 
DrunundMarienhoven,der A. 1064, tium Neiche Grafen Tferclas von 
verftorben,hergeleiter, Deffen Mache | Tilly, Freyherrn von Morbaix Herrn 
kommen haben fih unter dem Adel zu zu Bofiers, Neufpville Hallers Billers 
DBrüffel aufgehalten, und fich eine lan⸗ | la Bille Bry, Wagnalee, Beus, Am⸗ 
e Zeit anfangs Herren in Oſteel und |premy ꝛtc. Erb-Senechal der Graf⸗ 
F Herren von Cruychenburg ge» ſchaft Namur 2) Albertum, der Ans 
nennet/ biß Johann T'ferclas Anno |fangs General-Adjutant in den Dies 
1448, die Herrfchaft Tilly in Bra- |derlanden gewefen, hernach Generals 
bant anden Gränsenvon Namur 2. Feldmarſchall über die Luͤttichiſche 
Meilen von Gemblourg gelegen, von | Trouppen, und A.1693. vom Könige 
Samſon von Lalain —— Wel- | inSpanten in den Fuͤrſtenſtand erho⸗ 
che er dem Hertzoge von Brabant zu ben wie auch zu feinem Sammer Herrn 
Lehn aufgetragen ungeacht fie bißhero und Generalen der gefamten Armeen 
eine freye Allodial- Herrfchaft gewe⸗ | in den Niederlanden gemacht worden. 
ſſen Martinus | Nach Königs Caroli Il. Tode nahm 

ſerclas Herr von Tilly und Monti 


er. dfe Anjouifche an, wurde 

any Erb ⸗ Senechal der Graffchaft | Anno 1705. zum Grande von Spa« 

Namur zeugete Johannem und Ja⸗ |nien vom erften Wang, und Jahres 

cobum, die Anno 1622, von dm Käys drauf zum Viee · Re und — 
= | | pita 


— 
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029 ° Rferclad. Verreycken. 2030 
oitain von Navarra erklaͤhret. Er iſt terlaſſend: Anton Ferdinand Johann 
An.1715.3u Barcelona in hohem Alter der Anno 1685. zu Venedig auf der 
oerſtorben 2. Söhne, Thomam Domi. Reiſe verſtorben, und Ferdinand Lau⸗ 
nicum und Antonium Dominicum rentium, Frantz Taverium, Grafen 
hinterlaſſend, wie Huͤbner Supplem. von Tilly und Breitenegk, Baron von 
VII. p. 49. berichtet und hinzuſetzet, Marbay, Monttgny, Meufville und 
daß fie beyde Domherrẽ zuruͤttich wor · Ballaſt Herrn von Helffenberg, Holn- 
den. 3) Claudius Graf von Tilly, der ftein, Hohenfels, in Freyſtadt Tillis⸗ 
General: Leutenant und nach Ower- burg, Weiffenberg, Plein, und Reis 
kerkens Tode Öeneralen chefder HolIchersdorf 2) Damian Aelfrieden 
Ländifchen Armee worden und mit fel-| Chur BayerifchenCammerheren und 
ner erſten Gemahlin einer Gräfin von |3) Ferdinand Paulımm, welcher fich 
Afpermont feinen Stamm nicht fort⸗ in den Orden der Cajetaner begeben, 
gepflanger haben ſoll. Und 4) Tho⸗ Carpentier Hiſt. du Cambr. P.2.P.398- 
mas, der Dom, Herr zu Coͤlln und zu le Roy Typogr. Brabant. Liereilion 
Mamur worden, de tontes les familles du Brabant.Bayle 
Der andere Sohn des vorgedach- | Diction. Hiflorique. 
ten Jacobi und Bruder des bißhero be» ' 
fagten Johannis, Nahmens Werner Verreycken. 


iſt Kaͤyſerlicher undChur-Bayerifcher| Eine der anſehlichſten Adelichen 


Cammerherr, Kriegs⸗Rath Dbrifter und Graͤflichen Familien in Brabant, 
und Gouyerneur zn Ingolſtadt gewe⸗ von welcher man zuerſt $uderwig Ver⸗ 


ſen, hat ſein Geſchlecht in Bayern reycken Koͤniglichen Spaniſchen 


fortgepflantzet und von feinem Better, | Kriegs⸗ und Staats⸗Rath von Bra⸗ 
vorgedachtem Geneꝛale deſſen Univer- bant aufgezeichnet finder, der gegen 


ſal· Erbe er worden, unter andern das | Ausgang des XVI. Seculials Ambas- 


Schloß und die Herrfchaft Tillis⸗ ſadeur von Spanien auf den Friedens⸗ 
burg in Ober-Defterreich,fo vorhero Handelungen mit Franckreich hernach 
Bolcersdorfgeheiffen, erhalten; ſei⸗ mit Engelland und darauf mit den 
ne Nachkommenfchaft wird die Bay⸗ | Vereinigten Provincien fi) befun⸗ 
erifche oder die Breiteneckiſche den, und unter andern Söhnen Lude⸗ 
branche genennet, und * die Reſi· wig Franzen Rittern Heren von Bon⸗ 
dentz Breiteneck in der Ober Pfaltz, lez Sart Hamme Impden Ruart:c. 
1. M. von Ditfurt und 6. M. von Koͤnigs Philippi II. in Spanien 


Amberg; Es ſoll die dazu gehoͤrige Kriegs Rath hinterlaffen, der Anno 


Grafſchaft gleiches Nahmens aus eis) 1643. zum Baron von Bonlez und 
nem Böhmifchen zueinem unmittel-| Anno 1649. zum Baron von Geves 
bahren Reichs ⸗ Lehn wie einige melden, | gemacht worden, und vermurhlich Pc- 
gemachet worden feyn, 8 feheinet aber |trum Ignatium Verreycken Baron 
nicht Grund zu haben. Eshinterlieh | von Bonleg und von Geves Vicomte 
gemeldeter Werner 3. männliche Er⸗ | von Breucq„Heren von Sart Ways, 
ben 1) Ernſt Emerichen Käyferlis| Nuart, Flamine Doorne, teverghenn, 
chen Cammerherrn, der Anno 1675.| Doncean ꝛꝛc. Erb⸗Caͤmmerern der 
wit Tode abgegangen a. Söhne hin | Sraffchaft Grand Bailly 
| 4 


von 
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von Nivelles und von Brabant gezeu⸗ Wien, daß er von dem Känfer zum 
ger gehabt der Ritter des Ordens d’Al-| Fürften gemacht worden. Grypb.oom 
cantara und Anno 1674. zum Grafen) Ritter Orden p. 82. Lerection & 
von Sart gemacht worden. Z’ere-| voures les ierres & familles de Brs 
&ion de toutes les terres da Brabant.| bant p. 26. | 
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